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ic  Veranlassung  zu  vorliegendem  Werke  gab 
die  Bitte  des  Alterthums -Vereines  an  den  Ge- 
meinderath der  k.  k.  Keichshaupt-  und  Resi- 
denzstadt Wien  um  eine  Subvention  ftir  die 
\  an  jenem  geplante,  reich  illustrirte  und  auf 
,,  .  ( Irund  der  Quellen  gearbeitete  «Geschichte 

der  Stadl  \\  icn». 

Der  Gemeinderath,  der  allen  geistigen  Bestrebungen, 
F   also  auch  dt-T  Geschichte  Wiens  immer  ein  hochsinniges 
^   Interesse   cni.^egenbringt   und  dieselben   in  munilicentcr 
^  Weise  fördert  —  wir  erinnern  m  letzterer  Beziehung  nur 
^'  an  die  mit  seiner  Unterstützung  veröffentlichten  Facsimile- 
^  (^lopien  des  Stadtplanes  von  Augustin  Hirschvogel  (1547) 
^1   und  der  Ruiidansicht  der  Stadl  Wien  von  Niclas  Meldc- 
1^  mann  115^^1,  an  Camesina's  'Plan  der  Stadt  Wien  aus  dem 
Jahre   1566   idcr  Befestigungen  und   1  löhenverhiiltnisse  der 
liiuser}»  und  an  die  zwei  Bände  der  «Geschichtsqucllcn  der 
Stadl  Wien*    —  hntte  am  17.  März  i8g3  den  Beschluss  gefasst, 
Bitte  des  AUerlhiinis-Vereines  in  der  Weise  zu  fördern,  düss 
demselben  auf  drei  Jahre  je  5000  Gulden  bewilligte,  und  zwar 
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in  erster  I.inie  für  die  Herausgabe  von  «archivalischen  Quellen  zur  Geschichte 

der  Stadt».') 

Um  der  Intcntiun  des  {jcnicindcrathcs  in  bester  Weise  entsprechen  zu 
kunnen,  betraute  der  Ausschusa  des  AUcrtiu]m>; -Vereines  mit  der  Durch- 
führung dieser  Aufgabe  ein  aus  seiner  Mitte  einL;esctztes  C.omite/i  Dasselbe 
fasste  den  Bcschluss,  zunächst  Jas  in  lu-  und  ausländischen  Archiven  belinJ- 
Uchc  Queitcnmaterial  für  Wiens  Geschichte  möglichst  erschöpfend  herbei- 
zuschaffen und  in  Form  von  Regcsten  zu  veröffentlichen.^  Diese  Form 
wurde  deshalb  gewählt,  weil  einerseits  durch  wör^chen  Abdruck  von  Ur> 
künden  das  ganze  Unternehmen  zu  umfangreich  wäre  und  ein  Erscheinen 
auch  zu  lange  hinausgerQckt  würde,  anderseits  schon  durch  ein  gutes  Regest 
der  Wunsch  erfüllt  ist,  «zuverlSs^e  urkundliche  Grundlagen  in  bequemer  ' 
und  allgemein  zugänglicher  Gestalt  zu  erhalten». 

Bereits  in  den  Jahren  1877  1^79  waren  im  Auftrage  des  Gemdnde- 
ratl^  durch  den  damaligen  städtischen  Archivs-  und  fiibliotheksdiredor  Karl 
Weiss  die  oben  erwähnten  «Rechte  und  Freiheiten  der  Stadt  Wien»  in  zwei 
Bänden  erschienen,  welche  die  erste  Abtheilung  eines  grösseren  Werkes  unter 
dem  Titel:  «Ge.schichtsquellen  der  Stadt  Wien»  bildeten;  die  folgenden  Theile 
desselben,  Handel  und  Verkehr,  Zunftsatzungen,  innere  und  äussere  Ver- 
waltung, wurden  aber  nicht  mehr  vcniffcntli^ht. 

Dns  vorliegende  Werk  soll  nun,  wenngleich  in  anderer  Fi  um  ;ibuetasst 
und  an  Inhalt  und  L'mfanu  weitreichender,  insoferne  an  jene  «Geschiehtsquellen» 
sich  onschlies.sen,  als  zwi.^chcn  beiden  W  erken  eine  gleiche  Tendenz  besteht 
und  durch  .sie  das  gleiche  Kndziel  angestrebt  wird;  nur  dass  jetzt  durch  aus- 
führliche Regesten  der  beabsichtigte  Zweck  für  die  Geschichte  der  Stadt  Wien 
eher  und  weniger  kostspielig  erreicht  werden  soll,  als  dies  durch  einen  voll- 
ständigen Urkundenabdruck  der  Fall  ist  Für  Alle,  welche  in  den  versdiie- 
denen  Zweigen  der  Geschicfate  Wiens  monographisch  arbeiten,  wird  also  ein 
solches  Regestenwerk  immer  ein  unentbehrliches  Nachschlagewerk  sein,  wofiir 


')  Ueber  dtfi  fi«gUeh«a  Gemeindcratlutbewhhns  vgl.  Beilage  VI  des  Bericfalei  Ob«r  die  General- 

verummlung  des  Altcrthums-Vcreincs  im  XXlX.  Bande  der  «Berichte  und  Mittlivi'i  n^cn>  desselben. 

*)  Dasselbe  besteht  aus  den  Herren:  A.  V.  Feigel,  k.  und  k.  Scction^rath  und  Staatsarchivar; 
Dr.  A.  llg,  k.  k.  Rcgierangsraih  und  Dirccior  der  kun«thistorischen  Sammlungen  des  A.  h.  Kaiserhauses; 
Dr.  K.  Lind.  k.  k.  Ministerialrat h;  Dr.  Antun  Ma\  c:,  Cu^ns  des  n.-ü.  Uindes- Archives  und  dei  Hil  l'i 
thek;  Dr.  Wilhcln»  Neumann,  k.  k.  ii.  ö.  l  nivLT.sitats-l'rDiessor,  und  dem  Vertreter  der  Gemeinde:  Dr. 
IC  üluss^,  iJircctur  der  Bibliotliek  und  de»  .Museum»  der  Stadt  Wien. 

^)  Vgl.  Beilage  VI  des  Berichtes  Ober  die  Generalvertammlttitg  d««  Alterthums^Vereines  im 
XXX.  Bande  der  «Berichte  und  Mittheilungea»  desselben. 
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Anlage  und  Behandlung,  wie  nicht  minder  auch  die  Reichhaltigkeit  des  Stoffes 
sprechen  und  wozu  überdies  noch  der  glückliche  Umstand  kommt,  dass  jetzt 
Archive  zur  Durchforschung  in  dieser  Richtung  herangezogen  werden  können, 
die  bisher  entweder  nicht  zugänglich  waren  (z.  ß.  das  Domcapitel-Archiv  in  Wien) 
oder  nicht  berücksichtigt  wurden  (viele  Klosterarchive,  auswärtige  Archive). 

Die  Art  der  Veröffentlichung  der  Rcgcstcn  zur  Geschichte  Wiens  wurde 
wiederholt  in  j^ründliche  Krwäf^unf;  j^ezogen.  Sie  kann  eine  zweifache  sein. 
Entweder  wird  der  ganze  auf  Wien  sich  beziehende  und  aus  allen  benützten 
Archiven  gesammelte  Stoff,  chrunoloj^nsch  geordnet,  vcröflcatlicht,  was  immer- 
hin mehrere  Jahre  an  Vorbereitung  kostet,  oder  das  Materiaic  wird  nach 
Archiven,  wie  es  eben,  chronologisch  geordnet,  aus  denselben  einlangt,  sofort 
dem  Drucke  übergeben.  Es  kann  für  letzteren  Fall  auf  einen  gleichen  Vorgang 
bei  einer  R^Ktcn^Edition  hingewiesen  werden,  welche  mit  einem  der  grössten 
Prachtwerke  der  Gegenwart,  dem  «Jahrbuch  der  kunstbistoriscben  Sammlungen 
des  Ah.  Kaiserhauses»,  in  Oberaus  glücklicher  und  die  Forschung  wesentlich 
unterstützender  Weise  verbunden  ist.  Bei  ersterer  Methode  aber,  deren  wissen- 
schaftliche Bedeutung,  gerade  so  wie  jene  eines  Urkundenbuches,  gewiss  nicht 
vedcannt  werden  soll,  würde,  wie  gesagt,  der  Beginn  der  Veröffentlichung 
in  eine  nicht  zu  bestimmende  Feme  gerückt  und  damit  der  nächste  Zweck, 
die  Verwerthung  für  die  im  Zuge  befindliche  Geschichte  Wiens, 
vereitelt  werden.  Zudem  wäre  es  selbst  fraglich,  durch  eine  Reihe  von  Jahren 
Geldmittel  für  ein  erst  in  ferner  Zukunft  an  das  Tageslicht  tretendes  Werk  zu 
erhalten.  Es  bleibt  daher  nur  v!cr  zweite  Weg  übrig,  nämlich  der,  nach 
Archiven  und  innerhalb  derselben  ehronologisch  vorzutrchen.  wodurch  allein 
es  auch  mögltcli  ist,  die  einzelnen  Bände  noch  vor  Ablauf  von  Jahresfristen 
erscheinen  zu  lassen. 

Ks  wurde  bereits  auf  die  Keichhaltigkcit  des  Stcilies  hingewiesen,  die  durch 
die  Methode  von  Kcgcslen  und  die  grosse  Zahl  der  benüizien  Archive  gegeben 
erscheint.  Diese  Menge,  aber  autli  die  Eigenart  des  Stoffes  bedingen  nun  eine 
systcmati.sche  Gliederung  des  ganzen  Werkes.  Dasselbe  wird  daher  in  drei 
Abtheilungen  erscheinen,  von  denen  jede  eine  unbeschränkte  Bändezahl  mit 
fortlaufender  Numerirung  ihrer  Regcsten  enthält.  Die  erste  Abtiieilung  wird  alle 
geistlichen  und  weltlichen  Archive  des  In*  und  Aastandes  umfassen,  mit  Aus- 
nahme des  Wiener  Stadtarchives,  das  hier  mit  seinem  reichen  Bestände  nicht 
eingereiht  werden  kann.  Die  zweite  Abtheilung  wird  das  im  Wiener  Stadt- 
archive befindliche  Materiale  für  Wiens  Geschichte  bringen,  die  dritte  Ab- 
theilung aber  die  Regesten  aus  den  Kauf-,  Satz-  und  Gewärbüchem  der  Stadt, 
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die  zu  den  wichtigsten  ()uL'IIcn  für  die  Topographie,  die  (jenealogie  der  Bürger- 
gcschlechter  u.  s".  \v.  /ahkii.  Schon  der  vorliegende  erste  l^and  der  ersten 
Ahtheilung  erweist  Unv  und  biinJig  die  Bedeutung  des  darin  \  eröHentüchten 
Materials  für  Wiens  Gcschiciitc.  Bei  der  grossen  Fülle  von  Personennamen 
vermögen  wir  die  Genenlogie  und  die  Verwandtschaften  der  Bürgcrgcschlcchter 
in  vergangenen  .lahrhunUerlcn  .schon  weit  mehr  zu  erhellen,  als  dies  bisher 
der  Fall  gewesen.  Die  Art  des  Besitzes  und  seine  Wandlungen  im  1-aufc  der 
Zeiten,  lianUci  und  Verkehr  nach  innen  und  aussen  treten  in  zahlreichen  Bei- 
spielen vor  unsere  Augen  und  ermöglichen  genaue  Perspectiven  in  die  national» 
ökonomiscbe  Lage  der  Stadt.  Auch  filr  die  Topographie  liegt  ein  geradezu  un- 
schätzbares Materiate  vor,  und  für  das  religiöse  und  geistige  Leben  in  allen 
seinen  Erscheinungen  fliesst  nicht  minder  ein  Born  fUr  denjenigen,  der  aus  ihm 
schöpfen  will.  Und  so  wird  das  Wien  vergangener  Jahrhunderte,  je  weiter 
wir  in  der  Veröffentlichung  schreiten,  heller  vor  unseren  Augen  erscheinen, 
als  dies  bei  unseren  Vorfahren  der  Fall  gewesen.  » 

Hiefür  gebührt  in  erster  Linie  der  Dank  des  Aiterthums-Vereines,  sowie 
aller  Freunde  und  Forscher  der  Geschichte  Wiens  dem  Gemeinderathe,  der 
durcli  seinen  hochherzigen  ßeschluss  ein  so  bedeutsames  Quellenwerk  ins  Leben 
gcniien  hat.  Sodann  ist  allen  Jenen  zu  danken,  welche  die  Benützung  von 
Archiven  bereitwillig  und  ohne  Iksdiriinkung,  und  zwar  zunächst  für  diesen 
ersten  Band  gestatteten:  Sr.  KxccUenz  dem  Herrn  Statthalter  von  Nieder- 
österreich, Erich  (irafen  Vftn  Kiclmnnsegg,  dem  Director  des  königlichen  All- 
gemeinen Heichsnrchix  es  in  Münehen.  L.  v.  Rockinger,  dem  hochwürdigen 
Abte  des  Denediclmcrsliltcs  zu  den  Schotten  in  \\  len.  Dr.  Ivrnst  Hauswirth. 
und  den  hoch  w  ürdigen  Achten  der  (^jstei  cicnserstifte  Hciligenkrcuz,  /w  cttl 
und  Lilienfcld,  nämlich  Heinrich  Grünbeck,  Stephan  Kossler  und  Alberik 
Heidmann. 

Noch  mögen  einige  Bemerkungen  über  Form  und  Inhalt  der  Regcsten 
dieses  Bandes  gestattet  ^n.  Der  eigentliche  Text  derselben  wurde  je  nach  der 
Wichtigkeit  einer  Urkunde  möglichst  ausführlich  gegeben,  um  dem  Forscher 
diese  selbst  zu  ersetzen,  und  nur  in  ganz  bestimmten  Fällen,  so  z.  B.  wenn 
es  sich  um  den  auswärtigen  Besitz  eines  Wiener  Klosters,  eines  Bürgers  u.  s.  w. 
handelte,  ist  das  R^est  entsprechend  kurz  verfasst  Die  wörtliche  Wieder- 
gabe der  Datierungsformel,  wie  sie  fast  durchwegs  voricommt,  ist  bei  einem 
Regest  aus  Raumersparnis  zwar  nicht  zu  billigen,  wird  aber  der  wissenschaft- 
lichen Brauchbarkeit  des  Werkes  nicht  abträglich  sein,  vielmehr  ermöglicht 
sie  die  Controle  der  Umrechnung  auf  die  heutige  Datirung,  und  die  Varianten 
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in  der  Textierung  werdöi  manchem  Forscher  willkommen  sein.  Ungleich- 
förmlichkeiten  in  formaler  wie  sachlicher  Hinsicht  waren  unter  den  gegebenen 
Umstanden  trotz  eines  Regulativs  mitunter  kaum  zu  vermeiden,  und  durften 
dann,  ohne  das  Ganze  wesentlich  zu  stören,  einschneidende  redactionelle  Eia- 
gritte  nicht  stattlinden. 

Mit  wenigen  Ausnahmen  wurden  die  Regesten  Originalurkunden  ent- 
nommen. Nur  beim  Archive  des  Cistercienserstiftes  Lilienfeld  wurde  auch 
das  im  k.  und  k.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchive  belindlichc  Copialbuch  zur 
Erganidung  der  im  Stiftsarchive  fehlenden  Urkunden  verwerthet.  Anders  .stand 
die  Frage  beim  k.  k.  Archive  jfür  Niederösterreich.  Hier  wurden  gemäss  dem 
Bestände  Archives  noch  Concepte  und  Copien  herangezogen,  falls  sidi  die 
betreffenden  Originale  in  den  (zugänglichen)  Wiener  Archiven  derzeit  nicht 
vorfonden.  Bisweilen  wurden  auch  aus  jenem  archivalischen  Materiale  Rege- 
sten g^ben,  welches  Acten  sehr  nahe  kommt  oder  bereits  entspricht.  Der 
Gnmd  war  aber  der,  um  den  Gang  der  Verhandlungen  klarzul^en. 

Einigen  Regesten  aus  dem  Stiftsarchive  Zwettl,  dessen  Urkunden  für  ein 
einziges  und  wichtiges  Object  in  det  innern  Stadt,  den  Zwädhof,  ein  ge- 
schlossenes JSIaterial  boten,  hat  der  Stiftsarchivar  P.  Benedict  Hammerl  kri- 
tische und  erklärende  Noten  beigefügt. 

Was  die  Fortsetzung  der  in  diesem  Bande  begonnenen  Regesten-Abthei- 
lungen  anbelangt,  .so  muss  bei  dem  Münchener  Rcichsarchive  die  Hofl'nung 
auf  eine  solche  vorläufig  einigerma.ssen  herabpestimmt  werden,  wie  Hanns 
Bachmann  schreibt.')  Auch  eine  Foriselzunu  aus  den  römischen  Archiven  ist 
ziemlich  gering  anzuschlagen,  da  durch  die  Errichtuns»  standi^-cr  Nuntiaturen 
und  deren  stets  erweiterte  Facultaten  die  Verbindung  mit  der  (.uric  immer 
mehr  und  mehr  aufhörte.  In  den  Berichten  der  Wiener  Nuntiatur  finden  sich 
nun  allerdings  manche  Urtheile  über  i\Tsi)nen  und  Zustande  der  Stadt  Wien. 
Ihre  Bearbeitung  etwa  in  aus.schlie.sslicher  Rücksicht  auf  Wien  stellt  aber  doch 
in  keinem  rechten  Verhältnisse  zu  den  aufgewendeten  Mühen  und  Kosten. 
Immerhin  wird  ein  folgender  Band  deraitige  Auszüge  noch  bringen. 

')  In  einem  Schreiben  desselben  ddo.  14.  Novcnaber  i8<j4  hcissi  es:  «Vierzij;,  zum  Theil  umfang 
reiche  Fa'icikcl  des  ]>i>v;:ifiniclicii  Arvliu-j--  Pa^-^nu  'uil-c  Ich  ;iiir  "li--  ict/'  ausheben  lassen  imJ  die  Ur- 
kunden Stück  für  Stück  durchgesehen,  ohne  auch  nur  aut  eine  cuuigc  aut  Wien  bezügliche  gcsto^sen 
za  wm.  Habe  kh  diese  Serie  vollends  durchgenommen,  so  sollen  die  Urkunden  des  Domcapitels 
Passau  noch  an  die  Reihe  kornnici;.  Ob  auch  Jic  Pas&auer  .\ctcn  relevantes  Material  enthalten,  darüber 
konnte  ich  bisher  noch  nichts  entdecken;  ein  darüber  vorhandener  Zettelkatalog  brachte  mich  bis  jetzt 
nicht  mt  die  gewOnsehte  Spur,  spedell  auch  s.  B.  Uber  den  Freisingerhof  mit  der  St.  Georgskapelle 
Hast  sich  nichts  linden».  Doch  alle  Hoffnung  ist  nwht  aufsngeben. 
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Dagegen  lässt  das  für  die  Geschichte  Wiens  vcrhältnissmässig  reichhaltige 
Archiv  des  BencdicTinerstiftes  Schotten,  aus  welchem  bis  jetzt  die  Kegesten 
bis  zum  Jahre  1600  vurliegen.  eine  ansehnliche  1- ortsetzung  erwarten,  nicht 
minder  auch  das  k.  k.  Archiv  für  Niederösterreich  »Statthalterei- Archiv),  das 
ebenfalls  bis  zum  Jahre  koo  nach  jener  Richtxmg  hin  erschlossen  erscheint. 

Schliesslich  sei  erwähnt,  dass  die  Zcichnunf^  zu  dem  Initial,  der  Kopf- 
leiste  und  Schlussvignette  von  Josef  Schönbrunner,  Inspector  der  erzher- 
zuglich  Albrecht'schen  Sammlungen  «Albertina»,  herrührt,  der  Schnitt  von 
F.  W.  Bader  ausgeführt  wurde. 

Wien,  im  Januar  1095. 


Dr.  Anton  Mayer. 
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VON 

HANS  BACHMANN. 


1      /2/5,  April  3,  Augsburg. 

Kaiser  Friedrich  11.  schlichtet  die  Strei- 
tigkeit zwischen  Bitchof  Mangold  von  Passau 

und  Herzog  Leopold  von  Oesterreich  ^vc■gcn 
des  Patronatsrechtes  über  die  Kirche  zu  Wien, 
die  Vogtei  in  St.  Vpolit  und  das  Landgericht 
Ober  einxelne  GQtcr  jener  Kirche,  sowie  Ober 
das  so^'uiiannte  «Marchctiutcr»,  indem  er  das 
Patronatsrccht  über  die  Kirche  in  Wien,  die 
Vogtei  in  St.  Ypolit,  das  Landgericht  und 
Marchetfuter  in  Swabdorf  der  Kirche  von 
Pa»sau  zuspricht,  desgleichen  auch  die  Brücke 
in  Ebilbach. 

Zeugen:  Eberhard,  Erzbiachof  von  Salz- 
burg; Orto,  nistliof  von  Preising;  Chunrad, 
Bis4:hof  von  Rcgcusburg;  Sitricd,  Bi&chut  von 
Augsburg;  Cbuonrad,  Propst  von  Freising; 
Rudcgcr,  Canonicus  von  Passau  und  Propst 
in  Ccitn;  riricus,  Canonicus  in  Passaii  und 
Plarrcr  in  Vischa;  Heinrich,  (lanonicus  in 
p!assau  und  Pbrrer  in  Probctorf.  Ludwig, 
Hcrzntr  in  Raiern  und  PfalzgraT  bei  Rhein; 
Dicpold,  Markgraf  von  Hohenburg;  Albert, 
Graf  von  Eberatein;  Hermann,  Graf  von  Wir« 
tenberg;  Heinrich  von  Nissen;  Wernher  von 
Bonland,  Truchscss;  Walfficr,  Mundschenk. 

Dalum:  Augsburg  nono  Aprilis. 

SSffler:  Der  Kabcr. 

Abschrift  auf  Papier.  Das  lateinische  Original  hc- 
Antiet  sich  ebenfalls  im  Reichs-Archiv  im  Kaiscr»clcci. 
Das  S  egil  ;.■.!  .iTi  Icmsclbcn  nicht  mehr  vdihaiuicn. 

AbgcUru^t  i«i  die  Urkusde:  Mon.  Boic,  Bd.  io, 
Nr.  611. 

RceMtcn  nr  GtccMctaM  d«r  Stadt  Wien,  t 


I  3     725o,  April  IC/,  Seu^fadf. 

1        Conrad,  Propst  der  Kirche  St.  Guido  in 
I  Speier  und  Mainzer  Canonicus,  Legat  dca 
;  apostolischen  Stuhles,  theill  allen  Rittern  und 
Bürgern  Jer  Stadt  Wien  mit,  dass  er  für  den 
I  Clerus  folgende  zwei  Bestimmungen  habe  er- 
!  gehen  lassen:  Einmal,  daas  kein  Geistlicher 
mehrere  Kirchen  Uv!cr  I^ignitätcn  in  seiner 
I  Hand  vereinige,  und  dann,  dass  die  Kinder 
'  von  Clerikem  und  andere  unehelich  Gebwene 
keine  Pfründe  besitzen  können.    Nun  habe 
Liitpnlii ,    etu-Jem    I .eutpi  itster   ^!cr  \S'ie]ier 
Kirche,  eine  zweite   Pfründe,   nämlich  die 
j  Kirche  in  Stadelowe;,  angeoonimen,  weahalb 

i  seine  Wiener  Pfarre  unbesetzt  sei.  Da  er  .i!  er 
ferner  trotz  «»uines  Fehlers  ausscrchelicher 

I  Geburt  und  ohne  Dispens  das  geistliche  Amt 
geführt  habe,  ao  sei  die  Wiener  Kirche  schon 
ipso  jnr'j  vacant.  Daher  verbiete  der  Legat, 
den  Liupold  weiter  als  Leutpricster  zu  bc- 

I  trachten,  u maomehr,  als  derselbe  wegen  an- 
derer manni;,'fnclKr  Verbrechen  vor  die  Sy- 

I  node  in  Salzburg  geladen  sei. 

I        Dalum:  Neustadt  (apud  novam  civita- 
tem),  XIII.  kal.  May.  1150. 
Siefler:  Der  Autttellcr. 

UitnniMhes  Oi^mil,  PergMuem.  Mit  uhraigM). 
denit  Stemlkh  gut  «rhslteneiii  Skgcl. 

il     rj3<'^',  April  2,  Wien. 

-  Johann,  Abt,  Matthaus,  Prior,  und  der 
I  Convent  des  St.Maria-Gotte*hau»es  der  Schot- 

I 
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Icn  in  Wiuri,  und  Magister  GcrIvnrJ,  Pfarrer 
in  \V  icn,  stcIlcD  lür  alle  Strciisachcii  jeder  < 
Alt,  die  zwischen  ihnen  vordem  gewesen 
sind  oder  künf'.ig  sein  werden,  als  Schieds- 
richter aut  :  und  zwar  Abt  und  Convcnt  den  • 
Bruder  Daniel,  Lector  und  Pridicttcv  in  | 
Wien,  Magister  Gerhard  aber  den  Bruder  . 
Hartpcrnus,  Cusfos  Jci   Ntirmritcii,  iniJ  uc- 
nicinsam  noch  den  iiisehut  C).  von  Pnssau, 
deren  Schiedsspruch  sie  steh  jedesmal  un-  | 
bedingt  unterwerfen  wollen. 

Zeugen:  Wernhard,  Canon icus  von  Pas-  ^ 
sau  und  Pfiirrer  in  Tuln;  Bruder  Dietmar  1 
vom  Predigerorden;  Johannes  vom  Minoritcn- 
ordfn;  WistTto,   Dccan   ;ai  Wien;  Nicolaus, 
Bcrthold  und  (ioltlned,  l-'ric.sier;  Heinrich  von 

Merswanch  und  Heinrich  von  Lo,  Milites; 

Ulix,  Sohn  des  I.tuhmnn,  Chunrad  Cham- 
barius,  Hcrtwic  von  Ort,  Paltram  Vatzo; 
Chunrad  Oleator,  Rürycr  von  Wien. 

Datum:  Scliottcniilostcr  St.  Maria  in 
Wien,  2.  April  1258.  «secunda  die  intrante 
April  > 

Btechof  O.  von  l'il^^iUl,  Briulcr  Diinict 
unJ  Briuicr  ilartpcniiHS  dann  der  Abt  und  Convcot  dw 
Schoncnklofiten  St,  Mari»  and  Mariner  Gerinnt 

I.aicinUchcs  Original,  Pergament.    Mit  s,c.h>!  ;in- 
bdUjieiKleu  Sic|;cUt,  üiu  iui(  Auttuhilic  Jck  vicncii  und  ' 
MChsicn  alle  mebr  oder  wen^  rerlettt  äind. 

4     taßtf  November  2p,  Wien.  \ 

Nicolaus,  Caplan  des  Königs  Ottokar  | 

von   Böhmen,   hekennt  vor  ücrhard,  dem 
Stadrpfurrcr  in  Wien,  und  anderen  geistlichen  j 
Minnern,  dass  er  im  Auftrage  de«  Abtes  Phi-  1 
lipp  der  Schotten  daselbst  eine  Ncuaustcr- 
tiguntr  der  l'-kunde  über  die  Stiftuiu:  Jts 
Schuttenklusiers  durch  Herzog  Heinrich  von 
Oesterreich  gefertigt  habe,  nachdem  das  zu 
Starketiburjj  aufbewahrte  Originul  in  Verlust 
gegangen  sei.    Nachdem  jedoch  dic&c  Neu- 
ausfertigung seitens  des  Abtes  in  einer  Ver- 
samnilung    des  österreichischen   Adels  pro- 
ducirt  worden  sei,  mit  einem  Siegel  versehen,  | 
vuu  de&sen  Herkunft  er  nichts  wis&e,  fühle 
er  sich  gedrSngt,  dies  in  Gegenwart  der  ge- 
nannten Zeugen  zu   bcV -nrcn.     Doch   soll  I 
Magister  Gerhard,  um  den  Ruf  des  Klosters  • 
zu  schonen,  von  diesem  Bdienntnias  nur  vor 
Gericht  Gebrauch  machen. 


Dalum:  Wien  1261  III.  kal.  Decembris 
in  vigilia  beati  Andreae. 

l4Hgiii{«ebes  Original,  Peigame«.  Mit  fOaf  an- 
hangeodca  Siegeln,  von  denen  daa  eraie  stark  verlettt, 
die  anderen  siemllch  gut  erhalMB  amd. 

5     rj6j,  April  Wien. 

Der  .Vbt  des  .Schottenklosters  und  Ma- 
gister Ucrhard,  Pfarrer  zu  Wien,  vereinigen 
sich  und  stellen  den  Bischof  Otto  von  Pasaau 

als  Schiedsrichter  in  ihrem  Streite  um  die 
pfarrherrlichen  Hechte  zli  W  itii  auf. 

Datum:  Wien   i26j,  VII.  lJus  Aprilis. 

Siegier:  Bischof  von  Passau,  Abt  unJ  Conveat 
des  Scfaotiaaklosten,  Magiaier  Gerhard  und  der  Prop»t 
von  $t.  H}'polit. 

I.iiicinisslit»  Ort^iiniil,  l'sr>;aiiiciil.  Mit  rfinf  ni- 
luB^endeii  Siegeln,  sun  «iencn  iia!>  erste,  dritte  uik'.  fünttc 
zicmlkh  Tcrlettt»  dae  iwöte  und  vierte  gut  erhalten  sind. 

<i      r^Oj,  April  j.^,  St.  PiUten. 

Bischof  Uttu  \on  Passau  entscheidet  als 
Dificesanvorstand  auf  Anrufen  der  Parteien 

den  Streit  zwischen  dem  Abte  des  Schotten- 
klostcrs  und  dem  Pfarrer  von  Wien,  Magister 
ücrhard,  über  die  pfarrherrlichen  Rechte  in 
der  Stadt.  Er  spricht  den  Schotten  den  Be- 
sitz der  Kirchen  von  St.  Maria  am  Gestade, 
St.  Pcicr,  Si.  Rupert  luid  St.  Puncratius  zu, 
doch  sollten  sie  sich  in  ihrem  Kloster,  in  den 
eben  genannten  Kirchen,  sowie  im  ganzen 
Umfange  der  Wiener  Pfarre  aller  gottesdienst- 
lichen Handlungen  zu  Gunsten  der  Mutter* 
kirche  St.  Stephan  enthalten,  mit  der  Aus- 
nähme,  dass  ihnen  das  Begraben  der  cu'CTicn 
Conventuaien,  der  Mitglieder  der  landesfürst- 
lichen Familie,  der  Pilger  und  Fremden,  fer- 
ner die  Wasserweihe  und  die  Taufe  von  ein 
oder  zwei  Kindern  in  der  Vigil  von  Ostern 
und  Pfingsten  freistehen  «olle.  Alle  Zchenten 
der  Wiener  Pfarre,  ausgenommen  die  Neu- 
bruch- und  bislierigen  Gemüsezehenten  des 
Schottenabtes,  gebühren  dem  Pfarrer  von 
St.  Stephan. 

Datum:  St.  Hypolit  1263  am  St. Marcua- 
tage  des  Evangelisten. 

Siegler:  Der  Ausstctter  und  der  Propst  von  St. 
Hypolit. 

I.dtcinitivhea  Ori|iii)dl,  ('erg4meul.  Mil  zwei  dii- 
hangcoden,  gut  erhaltenen  Siegeln. 
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3  Mai  aS,  IFim. 

Guido,  Cardinal -Presbyter  des  Titels 
St.  Lorenz  in  Lucina,  Legat  des  apostolischen 
Stuhles,  gewihrt  zur  Hebung  der  St.  Stephans- 

kirchc  in  Wien  allen  Christgliiubigcn,  welche 
dieselbe  an  den  Festtagen  der  heiL  Jungfrau 
Maria,  am  St.  Stephans-  und  Neujahrstage 
benichen,  vierzigtSgigen  Ablass. 

DtJtiini :  Wien,  VIII.  kal.  lunii,  pnntiftcan»» 
dumini  Clementis  papae  IV.  anno  tertio. 

Siegler:  Der  Autslclkr. 

UueiaMchM  Original,  HcrgMncRt.  Mit  «nhugen* 
«fem,  gut  crtitltettem  Siegel. 

H        I2tij,  Juli  2-,    U',[  J!. 

Kudigcr  von  Kadawc,  »milcs  et  mini- 
steriali*»  de«  Herzogs  von  Oesterreich,  genannt 

Zolre,  und  (hsI.i,  suint  Hatisfr:ui,  nbcrt;eben, 
da  wegen  Zunahme  der  Bevölkerung  in  Wien 
Viele  iofolgie  zu  weiter  Entfernung  von  der 
Mutterkirche  wie  SchaTc  in  der  Irre  sich 
umhi-rtreihen  und  fremde  Ktrcheii  besuchen, 
dem  Meister  Gerhard,  Pfarrer  zu  Wien,  auf  j 
dcHett  Anauchen  ein  catrtum*  in  Penzing  | 
bei  den  Eicfu-n  zur  Frricliruni;  einer  neuen 
Kirche  daselbst,  als  Filiale  der  Mutterkirche 
St.  Stephan  in  Wien,  und  Qbertragen  ihm 
zugleich  das  Patronatsrecht.  | 

/beugen:  Die  Prddicatorcn ■  IJupotd,  Prior, 
Lilricus,  Subpriur;  Dietmar  1  hum,  vormals 
Pfarrer  zu  Paaaau;  die  Minoriten:  Hartpemua»  [ 
minister,  !,cn,  Guardian  in  Wien,  ("hunrad, 
Custos  von  Kärnten,  Heinrich,  Lector, 
Albert  von  Sefelrh,  Liupfrid,  Ulrich  von 
Tompach;  die  Dcut&chordensbrüdcr:  Ortolph, 
Comthur,  Wilhelm,  Presbyter,  und  Ort- 
win  Purchard;  Cistcrzienser  vom  Hause  Hei- 
ligenkreuz: Gotolph,  Philippus,  Theoderich, 
Pfarrer  von  Polau,  (!hunrad  und  Peter,  Pres- 
byter; Otto,  Subdiaconus,  Hadmar,  Diaconus, 
Perthoid  und  Hartmud,  Subdiaconi;  Gotfrid 
ra.sor,  Pitrolph  von  AU,  Hermann,  Ulrich  i 
und  Waltber  von  Penzing. 

Datum:  Wien,  VI.   kalend.  Augusti, 
1267. 

SugUr:  Der  AumcUcr  und  üie  Si.  Sttphaiukirche, 
daao  die  Brfidcr  der  Pradieannrca  und  Mbioriwn,  towie 

des  deut»<:hcn  Hauses. 

Lateinische»  Üfigio&t,  i'cr^ment.  Von  tlcn  lüiit  1 
Siegeln  iei  dM  drine  nicht  mehr  vorhanden  und  di«s  | 


erste  senk  .ciici^t,  !as  sweil«,  tierte  und  fOnfie  sind 

ziemlich  gui  erhalten. 

9  1267,  November  Wien* 

Petrus,  Bischof  von  Passjui,  gewährt  auf 
Grund  einer  Aiucigc  des  Pfarrers  zu  Wien, 
des  Magitters  Gerbard,  dass  die  St.  Stephans- 
kirche gegenüber  benachbarten  Kirchen  und 
Kapellen  vielfach  vernachlässigt  werde,  allen 
Christgläubigen,  welche  an  bestinunten  Tagen 
obengenannte  Mutterkirche  besuchen,  einen 
zwanzigtägigen  Ablass. 

Datum:  Wien,  III.  Nonas  Noveml^ris 
1267. 

Sie(;ter:  Der  AuMteller. 

Lateinische«  Original,  Pcrgamcut.  Mit  anhanjjea- 
denii  ikmiieh  gen  ertaahnen  SiigcL 

10  i-^'7f  Deiemifer  17,  UVf/f. 

Das  Kloster  St.  Maria  Magdalena  vor 
dem  Schottcnthore  zu  Wien  vcrqiricht  dem 
Magister  Gerhard,  Pfarrer  zu  Wien,  als  dem 
Vorstand  seiner  .Mutterkirche,  zum  Entgelt 
fflr  seine  Gründung  und  Exemption  jfihrlich 
20  Pfund  Wachs  zu  zahlen»  sich  aller  pfarr- 

herrlichen  Kechtc  strenge  zu  enthalten,  sowie 
unter  Clausur  nach  den  Kegeln  seines  Ordens 
zu  leben,  widrigenfalls  dem  letzteren  Klage 
^egen  das  Kloster  y  -T  if  r  sein  solle. 

Datum:  Wien  12(97,  lanuarii. 
&ei[ler:  Do«  Kloster  uml  Magbner  GerbanL 
Lnieinisi'll«.  Orii;iaal.  I'criiamcnt.    Mit  EWci  an" 
haogcodcn,  ziemlich  gut  crhaltcocn  Sici(cln. 

11  126S,  September  r$,  Wiau, 

Die  Brüder  und  der  Guar.lian  der  .Mino- 
riten, sowie  der  Comthur  des  Deutsch- 
ordenshauses zu  Wien  bestfitigcn  auf  Bitten 
des  Magisters  Gerhard,  Pfarrers  von  Sl  Ste- 
phan, in  einem  an  König  Ottokar  von 
Böhmen  gerichteten  Briefe,  duss  sie  die  in 
dem  Streite  /wischen  dem  genannten  Pfarrer 
und  den  Scliotteinnunchti)  zu  Wien  über 
pfarrherrliche  Hechte  erlaufenen  Urkunden, 
als:  die  Entscheidung  Bischofs  Otto  von 
Passau,  eitlen  Rcfthl  des  Cardiiials  (»uidi» 
an  die  Schottenmänche,  ein  Mandat  desselben 
an  den  ErzlMscbof  von  Salzburg,  des  letZ" 
teren  an  die  Schottenmönche  unter  Andro* 
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hung  der  Excommunication  ergangene  Exe- 
cution&bcfchl,  die  päpstlichen  Bcstiitigungs- 
und  Executiombriefe  imd  endlich  die  «chrift- 
liclien  Weisungen  des  Königs,  bis  zu  seiner 
Ankunft  an  den  durch  die  Entscheidung  des 
Bitcfiofs  von  Pa«au  festgestellten  Verhllt- 
nissen  nichts  zu  ändern,  unvetM.lirt  und 
besiegelt  gesehen  hatten  und  dem  Bittsteller 
dic&en  Brief  mit  Exccrpten  uus  den  genannten 
UHcunden  «aststt  der  am  kfiniglichen  Hofe 
behufs  Untersuchung  der  Sache  zu  produ- 
cirendcn,  aber  lästig  zu  handhabenden  Ori- 
ginale ausstellten. 

Datum:  Wien  1268,  XIII.  kal.  Dctobris. 

Siegler:  Üic  Minoriiea  ua<l  <ier  Comthur. 

Lmeiatichn  OrigiMi,  Peri;Mn«at  Mit  z«-ct  u- 
bangeiuleB,  gut  crlnUencD  Skgelo. 

la  t26Q,  Juti  ts,  Wien. 

Der  Abt  des  Schottenklosters  xa  Wien 

und  Magister  Gerhard,  Pfarrer  daselbst, 
schliesscn  cuicn  Compromiss  auf  Bischof 
Peter  von  Passau  als  einen  Schiedsrichter  in 
ihren  neuerlichen  Misshelligkeiten  über  meh- 
rere Artikel  des  Schiedwpruches,  welcher  vom 
Bischof  Otto  von  Paasau  in  Sachen  gewisser 
zwischen  dem  Kloster  und  Magister  Gerhard 
strittiger  Rechte  ergangen  und  von  dem  päpst- 
lichen Legaten  Guido  dctinitiv  verkündet 
weiden  war  —  diesem  letzteren  aber  unbe- 
schadet. 

Datum:  Wien,  1269,  ill.  idus  lulii. 
Siegler:  Du  Schottenklostcr  und  Magwter  Gerhard. 

l.alcinisohi.«  Ürii<iii4l,  i'cifanwiih  Mit  zww  siem- 
Itch  gM  crhalicDcn  Sicgebi. 

13   1^9»  Juli  13,  Wien. 

\ht  und  (Konvent  des  Schottenklosters 
2U  \\  icn  einer-  und  Magister  Gerhard,  Leut- 
priester  daselbst,  anderaeit»  verpflichten  aich, 
sicii  einem  Schiedsgericht,  bestehend  aus 
Bischof  Petrus  von  Paasau,  Fratcr  Hartper- 
nus,  Magister  der  Minoriten-Adminisiratlon 
Oesterreich,  Frater  Otto  von  Worms  O.  P. 

und  Fratcr  !  eupold  ().  P.,  zu  unterwerfen. 
Datum:  Wien,  III.  Idus  lulii  1269. 

Siiylf:  Alit,  Cdiivcnt  un.t  M.iiii-sltr  CicriiarJ. 

Laicinischc»  Or^nal,  I^rgAmeat.  Mit  drei  «o- 
hangendea  Siegeln,  von  dcaca  das  ents  lerbrochen,  die 
baidcii  aaderen  gut  grlullca  «nd. 


!  14    i-<iij,  UVfH. 

'  Johannes,  Präccptor  des  Hauses  vom 
;  heiligen  Geist,  und  Tfa.,  Presbyter  des  deut« 

I  sehen    Hauses   zu   Wien,    verkündigen  als 
dazu  bLsulltc   Execuloren   des  Papstes  und 
I  Krzbischots  von  Salzburg  die  Kxcommuni» 
I  cation  gegen  das  Kloster  der  Schotten  zu 

WiLii  wegen  deren  l'ngehorsams  gegen  die 
in  ihrem  Streite  mit  (ierhard,  dem  Pfarrer 
von  St.  Stephan,  ergangenen  päpstlichen  und 
'  königlichen  Briefe. 

Datum:  Wien,  1269. 

Sieirler:  Priceptor  JohMoe«  und  der  Cootmenihur 

des  deutschen  Hauses,  Ortoll. 

{.«tcinuchea  Original,  PergamcDt.  \'ou  Jen  zwei 
SIegda  ist  das  «nte  nicht  mehr  vorhanden«  <Im  ra-citc 
vcrleui. 

16  1270,  December  ^,  WitH. 

Bischof  Petrus  von  Passau  erklirt  als 

Schiedsrichter  in  dem  Streite  zwischen  Ger- 

i  hard,  Lcutpriester  in  Wien,  und  den  Schwe- 
stern von  der  Himmelspforten  die  Wahl  einer 
gewissen  Wcndla  für  ungiltig,  setzt  die  Aeb» 
tissin  .Mheid   wieder  ein   und   spricht  aus, 

<  da&s  die  Nonnen  dieses  Klosters  nach  der 
Regel  des  heiligen  Augustin  zu  leben  und  der 
genannte  Leutpricsttr  und  .«.citu  Nachfolger 

I  die  Hechte  eines  Palrons  auszuüben  haben. 

I  Zeugen:  Magister  Heinrich  von  St.  Pe* 
tronella;  Chunrad,  Priipositus  von  Haym- 
burch;  Lcupold,  Präpositus  von  Pernekkc; 

!  Leupold  und  Otto  vom  Predigerorden;  Fratcr 
Arcusius,  Minorit;  Magister  Friederich;  Jo- 

I  hannes  von  Mcrswanch;  .  ,  von  Haydendorf; 
Paltram  Vatzo;  Pitrulfus;  .  .  Chlebarius; 
Asquumus. 

Datum:  Wien,  III.  Non.  Dccembris  1270. 
Ait  Siegltr  im  Texte  auffeführt:  Ücr  Au*»tclier, 

I  daaa  Heteiidt,  Abi  vm  Hciligenhfcuz,  und  Fratcr 

I  Hartpem.  Minteter,  n-ihrend  ihabichlich  nur  der  Ain- 
steUcr  sein  Siei;e1  aiucehängt  hat. 

I.iitcinisclics  Orii^inal,  l'crft.inicnt.  Mit  .inhaiijicn- 
>lcttt,  put  ci'h;altcncm  Siegel.  Kciue  äpur,  bitucnnitt  oder 
iicrgU-i>.licn.  ici^t,  d«M  vielleicht  noch  iwei  Säegd  sich 
itt  ao  der  Urkunde  befunden  hittcn. 

16  Afär^  S4,  Neumburg, 

P.,  Propst  von  Neumburg,  Überträgt  die 
mittelst  päpstlichen  Breves  geforderte  Ent- 
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Scheidung  weijen  der  von  einem  I^ien  occu- 
piiten  Einkünfte  der  Stepliaoskirche  in  Wien 
auf  den  Propst  Ulrich  von  Melk. 

Datum:  Neumbur^g,  VlII.  Kaiend.  Aprt« 
Iis  1279. 

Shftftr:  Der  AutaMiler. 

Luti.'lni-.Ju-s  OnpiiAl,  Peiipuncm.  MIi  mlMageD- 

äcta,  gut  crhiiiivncRi  Siegel. 

17  IsSt,  Januar  ijf,  Xeusladt. 

Frater  Paulr.s  vom  OrJcfi  ,icr  Minoriten, 
Bischof  von  Tripolis  und  bischörtichcr  Nun- 
tius des  spostoUschen  Stuhles»  gewKhrt  allen 
.fcin.li,  Jie  an  den  Festen  Jesu  Christi,  der 
heil.  Jungfrau  Maria,  des  heil.  Stephanus  und 
der  11.000  Jungfrauen  die  St.  Stephanskirchc 
in  Wien  besuchen,  unter  Beistimmung  des 
Diöcesanbiscliofs,  citicn  vlcrzigtOgigen  \Mass. 

Datum:  Neu^ladt  in  nova  civiialc,, 
i3.  Januar  isSt. 

Siefler:  Der  Atiuiener  und  der  JJiSetmaSiMfUit. 
LMeiniscbM  Original.  Pergament  Mit  xw«i  an- 
haqgeadcn,  steorilch  gut  crhatooca  Siegeln. 

18  Mai  i,  Passau. 

Bischof  Gottfried  von  Passau  bestitigt 

den  Tausch  zwisclun  vier  Drcilalligkcits- 
kapclle  in  Wien  auf  dem  Cbicnmarkt  gegen 
die  Pfarrkirche  in  Tuln,  wdch*  letitere  er 
dem  Fraucnkloster  fleiligcnkreuz  daselbst  in- 
curpor'.rt  uiul  da^ci^'cn  die  erstgenannte  Ka- 
pelle von  diesem  erhält. 

Datum:  Passau  am  Tage  Philipp!  und 
Jacobi  1283. 

Sitiiler:  Der  Biüchof,  das  l^iipiicl,  der  Propst  und 
der  Decun  vun  Pa$».-iu. 

LaictnUchca  Original,  PngkoienL  Mit  vier  an- 
hangenden, gut  erhattenen  Sie;;elA. 

11>    /i'^''*,  Scvlcinbcr  -2!,  Octtngen. 

H.,  Propst  der  Kirche  von  Gars,  beauf- 
tragt unter  EinfSgung  eines  plpstlichen  Breves 
vom  I.  Februar  gleichen  Jahres  den  Abt 
von  überaltaich  und  den  Propst  von  Müncbs- 
mOnster  mit  der  Untersuchung  der  Streit- 
sache zwischen  Bischof  Wernhcr  und  Propst 
üottfricd  von  P.tssau  einer-  und  M;tt»istcr 
Heinrich  von  Chlingberg,  Propst  von  Xan- 
ten, anderseits  w^en  der  Nichtbestitigung  des 
letzteren  als  Leutpriester  der  Wiener  Kirche. 


Datum:  Oettngen,  XI.  kalend,  Octo- 
bris  1289. 

SIeglir}  Der  Anmälae. 

Ldiciniechce  Ori^nnl,  peigoment.  Mit  «nhaiigea- 
dem,  gut  crhalMnem  SitseL 

90   liSff,  September  2t,  Oetingen. 

H.,  Propst  der  Kirche  von  Gars,  beauf- 
tragt  unter   Berufung  auf  ein  päpstliches 
Breve  vom  i.  Februar  gleichen  Jahres  den 
Abt  von  Über-Altaich  und  den  Canonicus 
j  von  überroOiuter  in  Regensburg,  Magister 
;  Albert  von  Chuniswsrt,  mit  der  Entscheidung 
des  Rechtsstreites  /.wischen  Bischof  Wernher 
und  Propst  Gottfried  von  Passau  einer-  und 
j  Magister  Heinrich  von  Chlijigbcrcb,  Propst 
I  von  Xanten,  anderseits,  betreffs  der  Wiener 
Kirche. 

.        iMum:  XI.  Kalend.  Octobris  1289. 
I         Settier:  Der  Aueneller. 

I  .lU'niKJKs  Ori^rhu!.  Pcrgadtettt.  Mit  anhangEii- 

dem,  gut  erhaltenem  Siegel. 

31  iiffo,  Januar  S,  Pauau. 

Bischof  Wernhcr  von  Pas&au  stellt  den 
Notar  Chunrad  als  Procurator  beim  heil. 
Stuhle  zur  Ffihrutig^  seines  Processes  gegen 
Magister  Heinrich,   piaupositum  Sancicnscm», 

wegen  der  St.  Stcpiiaiiskirclic  in  \\'icn  auf. 

Datum:  l'as&au,  1290,  Nun.  laauani. 

Sief  kr:  BLschot'  und  Capilcl. 

i.«u»ni«cbee  Original,  Pcrganuot.  Di«  zwei  Siegel 
sind  ntchi  melir  vaflunden. 

I  %%    i20t,  December  y/,  Passau. 

I 

\\  ernher,  Bischof  von  Passau,  beur- 
kundet, dass  er,  nachdem  sein  Vorganger  Bi- 

I  schof  Wtchard  dem  Schottenkloster  St.  MariS 
in  Wien  die  Einkünfte  der  Parrochialkirche 

^  in  Gaunenistorf,  über  welche  ihm  zufolge 

j  einer  Schenkung  weiland  des  römischen  Kö- 
nigs Rudolf  das  Patronat.srccht  zustand,  mit 
i!cr  Auriage  überwiesen  halle,  einen  ständi- 
gen Vicar  daselbst  zu  unterhalten,  nun  den 
Schottenraönchen  gestattet  liabe,  die  Stelle 
durch  Kinei)  aus  ihrem  eigenen  Kloster  be- 
setzen zu  dürfen. 

Datum:  Passau,  pridie  kalendas  lanua- 

j  rii.  1292. 
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Siegler:  Der  AuMicUer  und  das  CapiteL  | 
Origimli  PbgaoiciiL  Mit  xwci  wlniigeiidto,  gui  j 
«riutMMn  Sksflo. 

1t3   ijftt,  Februar  5,  Waiikofen. 

Emicho,  Bischof  von  Freising,  gibt  dem 
Bischof  Weraher  von  Passau  das  Transsumpt 
einer  iTkundc  des  Herzog?  I"rici1rich  von 
Oesterreich,  worin  dieser  bekennt,  dass  er 
den  Biicbof  RQdiger  von  Panau  gebeten  habe, 
bei  Besetzung  der  Pfarrstelle  in  Wien  seinen  i 
Protonotarius  Magister  Leupold  zu  berück- 
sichtigen, unter  ausdrQckUcher  Betonung, 
dan  ihm  kdncrlci  Recht  auf  die  Kirche  in 
Wien  zustehe  und  er  lc\iif,luli  ui  ilie  Güte 
und  Frcundschali  des  Bischots  a}'<i>eltirc,  Da-  , 
tum  bei  Medelic.  VIII.  kal.  Octobria. 

Datum:  Waidhoven,  am  Tage  Aga-  ' 
then  i3oi.  | 

Stgttr:  Der  Auaildlcr.  | 

l.atcinischcü  Original,  Pergament.    Mii  anjiangcn- 
<letn  Siegel,  ilcHeo  unter«  lliklfie  aber  Tehlu  ^ 

\iifh  ChunriiH,  Fr:'h!Mvhof  von  Salzburg, 
Friedrich,  Propst,  Eberhard,  Dccan,  und  das 
ganze  Capitei  «teilen  dem  Wernher,  Bischof 
von  Passau,  ein  Transsumpt  vorstehender 
Urkunde  aus  sub  dato:  Salzburg  Idus  Fe- 
bruarii  1290. 

Siegler:  D«r  Ersbiscbof  untl  tt;iH  Capiicl. 
L«ieioi«<hcs  Ofi^aal,  P«rgsmeou  Mit  iivei  an- 
luuveodeD,  gui  ertaslnaca  5i«g(fai. 

Die  hier  im  Traniwumpl  gegebene  l'rkiindc  bcrimtct 
»ich  auch  im  Original  auf  Hcrgameni  im  Rcichs-Archlv  ; 
tluch  ist  ilas  rDckseiiig  aufgedruckt  gewesene  Siegel  bis  ■ 
auf  eincfl  kleinen  Rmi  abgelallco.   Die  OrigiBslieuur 
der  Urkunde  it^ki  dm  Vermerks  «vca  1140*. 

i 

24    /?'>-t  Dccember  j,  Wien. 

Wemhfr,  Rischof  von  Pussau,  beurkun- 
det, das«  Ritter  Gryrib  von  Wien  die  Kapelle 
Unserer  Frauen  auf  der  Stetten  zu  Wien  mit 
verschiedenen  Zuwendungen  bedacht  habe, 
nätnlicb  mit  seinem  Weingarten  nahe  bei  der  * 
Kirche  in  Otakering  und  den  Gfillen  aus  ! 
verachicdenen  Hausern,  wofür  in  der  ge- 
nannten K:ipc!1c  tfiglich  zwei  Messen  celebrirt 
werden  sollen.  ^ 

J)atum:  Wien,  Uli.  Nonas  Decembris, 
iio2,  \ 


Siegler:  Der  AuaeteUer  und  der  Riuer  Orytto. 
Landniadics  Origina),  Pei^pinnt.   Mit  twei  «n- 
haagsiKtcn«  gu«  erlulltacn  Si^nde. 

S6   tjnj,  Octobtr  $5,  Wien, 

Chunrad,  Erzbischof  von  Salzburg,  be- 
stätigt den  Tausch,  welchen  Abt  Wilhelm 
und  dcrConvent  des  Schottcnklo&tcrs  St.  Maria 
in  Wien  mit  Ritter  GrylTo  daselbst  gemacht 
haben,  ilass  nJimlich  Jie  Kapelle  Unserer 
Frauen  auf  der  Stetten  zu  Wien,  welche  dem 
Schottenkloirer  gehört,  nun  dem  Gryflb  zu- 
gewiesen wird,  wogegen  dieser  die  Kapeile 
St.  Ulrich  in  Zavamansprunn  ausserhalb  Wien 
dem  Schotteuklotter  Qberläast. 

Datum:  Wien,  VIII.  kalendas  Novem- 
bris  i3o3. 

Sief(ler:  Der  AuisuUcr. 

t.atcini»chcü  Otiginat,  i'ctgamcni.  Mit  .tnhungcn- 
dm,  «ber  stsrk  vericutem  Siegel  an  grün-roiher  Seiden- 
achirar. 

2tt    'J'>'j,  '*>  Wien. 

Janns  der  (.aubenbcrgcr,  Heinrichs  von 
Laubenberg  Sohn,  bekennt,  dass  seine  Mutter 
Klsbct  .sei.  2  Pfund  Pfennige  Gült  Burgrechts, 
die  man  jährlich  dient  von  des  Geislitxer 
Haus,  bei  der  Goldschmiede  gelegen,  zu  Un- 
serer  Frauen  Kapellen  auf  der  Stetten  zu 
Wien  geschallt  hat,  wozu  er  nach  seines 
Oheims,  des  Ritters  GrytTb,  Rath  seine  Ein« 
willigung  gegeben  hat;  ferner  bekennt  der- 
selbe, ifiiss  /vviN^IiL-n  üitn  iitui  sfincm  eben- 
genannten t)heini  um  all  das  Gut,  das  er  von 
seiner  Mutter  erblich  Oberkommen  hat  und 
das  dieser  in  Gewahr  und  Gewalt  hat,  sich 
Streitigkeiten  erhoben  haben,  welche  Otto 
von  Celkhtg  und  Weigant  der  Eisenpcutcl 
dahin  schlichten,  dass  er,  der  Aussteller, 
seinem  Oheim  Greift'  15  Pfund  PiLi.iiIng 
Gült  Burgrechts  auf  Häusern  in  \\  icn  liir 
200  Pfund  Wiener  Pfennige,  die  er  ihm 
schuldig  geblieben  ist  und  die  dieser  fOr 
seine  Hltcrn  vergolten  hat,  einantwortet. 

Zeugen:  Churu-ad  der  Hubmetster  und 
dessen  Sohti  Chunrad;  Herr  tireitf,  des 
(nultTui  S..lir.;  Albcr  der  Padner;  Erasme 
der  Merswanchcr. 

Datum:  Wien,  Vreitag  nach  Sand  Peter» 
nellentag. 
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Siedler:  Der  Aus<(cllcr  und  die  beiden  Schieds- 
richter, dinn  L'liich  bei  den  UrOdero,  Ulrich  der  PoU, 
de«  Auulcllcrs  SehwilMr,  und  «eip  GMvei,  EnykUcdi 
der  Chreuipech. 

Ongimlf  PcisMMM.  Mli  Nch»  anhiageDdca,  gut 
crhalteiieii  Stcgeln. 

87  tj2i,  Dteember  6. 

Dietrich  der  Chrannest  und  acine  Haus- 
frau Margret  und  Jacob  der  Chrannest,  sein 
Bruder,  und  dessen  Hausfrau  Perchtc  beken- 
nen, da«  sie  in  der  Streitsache  einerseits 
zwischen  ihnen  und  Ofraeyn«  des  Greytfcn 
Witwe  t  c)  Unserer  l-'iyucn  nuf  der  Stetten 
und  ihren  Erben,  die  Lehensrecht  haben  an 
der  Kapelle  Unserer  Frauen  auf  der  Stetten, 
anderseits  wegen  dir  M.uiLr  z.vi.sclKn  ihrem 
Haus,  das  vordem  der  langen  Albcrin  gehört 
hatte,  und  zwischen  dem  Widemhaus  der 
genannten  Kapelle,  mit  Kinwilligung  Ottens 
des  (inämhtrtli.ins,  C.'iplaiis  i\cr  Kapelle,  den 
Weychart  bei  den  Minuntcn  zu  \\  ien,  Dtten 
den  Wulfelstorfer,  BOrgermeister  daselbst, 
Nyclas  von  Eslarn,  Andren  an  dem  Chycn- 
tnarkt  und  Heinrich  den  Chrannest,  Richter 
zu  Wien,  als  Schiedsrichter  bestellt  haben. 
Diese  haben  dahin  entschieden,  dass  Dietrich 
und  seine  Hausfrau  Margret  in  die  Mauer 
von  dem  hiutcrn  üarten  bis  ans  Thorgewölbc 
all  ihren  «Frvmen»  schalTen  sollen,  darin  zu 
trümen  und  ilariuif  /u  miuierü.  ui-..1  nnder- 
seits  der  ßcsitzer  des  W  idcmhauscs  ebcn»u; 
femer  dass  der  vordere  Theil  der  Mauer  vom 
Tiiorgcwölbe  bis  an  die  Strasse  dem  Jacob 
Chrannest  und  dessen  Hausfrau  Perchtcn  mit 
der  Bedingung  gehören  solle,  da»«  »ic  kein 
Licht  ins  Widcmhaus  haben  und  die  Lichter, 
die  in  dasselbe  gehen,  vermauern  sollen. 

Dalum:  au  sand  Nyclastag  vor  Wcyh- 
nachten  i33i. 

.sv.v.V''  Dk:  Aussieiicr  und  die  Sdifedarichicr, 
»itwic  Ittib-^rt  iiJi  äcr  Sevic. 

Original.  Pcrgaiiwnt.  Mit  seht  aniiangenJeii,  gut 
crhahcnen  $i«ig«ia. 

88  ijn,  Juli  22. 

Dietrich  der  Chrannest  und  seine  Haus- 
frau Margret  bekennen,  dass  in  der  Streit- 
sache einerseits  zwischen  ihnen  und  Ofmeyn, 
des  Greiffen  Witwe  bei  Unserer  Frauen  auf 


der  Stetten  zu  Wien,  und  deren  Erben  an- 
ik-rsolts,  Jic  Lt'lK'nsrccht  hnbcn  an  Jcr  Ka- 
pelle L'iiscrer  Frauen,  wegen  der  Einiriedung 
zwischen  dem  Garten  das  Widemhauaea 
Unserer  Frauen  Kapelle  und  ihrem  Garten 
iiinter  ihrem  Hause,  vordem  Eigenthum  der 
langen  Alberin,  mit  Einwilligung  Ottos  des 
Gnlmhertlcins,  Caplans  der  genannten  Ka- 
pelle, Stephan  der  Chriglcr,  Herbort  auf  der 
Säule,  Jacob  der  Chrannest  und  Georg,  des 
Andres  Sohn  am  Chyenmarkt,  als  Schieds> 
richten  entschieden  haben,  dass  genannter 
Utto  der  Gnämhertel  und  Dietrich  der  Chran- 
nest und  seine  Hausfrau  Margret  die  Ein- 
friedung glcichmässig  mit  einander  auf  ihrem 
beiderseitigen  Erdreich  zwischen  den  zwei 
Gärten  von  Stein  oder  Holz  aufrichten  sollen. 

Datum :  an  sant  Maria  Magdalentag  i322. 

SicgUr:  Dietrich  der  Chrtancat  und  Herbon  «uf 
der  Stute,  Jacob  der  Chranneet  und  Georii  an  dem 
ChycnmurkJ. 

Ori^nail,  l'Gr{(aincnt.  Mit  vier  unhanj^odco,  ({Ut 
erhaltenen  Segeln. 

I  39    '.?-.y.  April  I/.  Posen. 

Die  Herzoge  Albert  und  Utto  von  Oester- 
reich beurkunden,  dass  die  Streitsache  zwi- 
schen ihrem  Onkel,  dem  Bischof  Albert  von 
Passau,  und  ihnen  über  das  Patronatsrecht  der 
,  Kirche  St.  Stephan  in  Wien  dahin  beigelegt 
I  wurde,  dass  beide  Parteien  gemeinsam  die  Be- 
set/ting  der  Pfarrei  Jiirch  Magister  Heinrich, 
Canonicus  von  Passau  und  herzoglichen  Proto- 
notarius,  bcschliesscn. 

Datum:  Posen,  \.  Idus  Aprilis.  t3a3. 

Siegleri  Die  Aussteller  mit  ein«m  gsrodmamca 

Original,  ■'lergament.  St^i  nicki  mehr  vorhandeo. 

I  'iQ    '.?»-/.  November  ii,  Wien. 

I         Jacob    der    Chrannest,    Pilgrims  des 
I  Mundoffcn  Eidam,  und  Pcricht,  seine  Haus- 
frau, erlauben  Otto  Pct,  Caplan  der  Kapelle 
i  Unserer  Frauen  auf  der  Stetten  zu  Wien  und 
I  als  solchem  Besitzer  des  Widemhauscs,  das  zu 
dieser  Kapelle  gehört,  dass  er  in  die  Mauer 
zwischen  ihrem  Hause  und  dem  Widcmhaus 
'  «TrSrn»  bis  zu  3o  nach  einer  Zeil  und  einen 
[  halben  Schuh  tief  in  die  Mauer  wie  auch 
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1 2  Chragstcin  legen  darf,  um  ein  Dach  darauf 
zu  machen. 

Datum  :  Wien,  an  sant  Merteinstage.  1 334.. 

Siegler:  Der  Aussteller  unJ  Hann»  <icr  tirciff,  als 
b«ikicr  Hüu»cr  Grundherr,  ÜMpn  Jai.(>b  der  MJ»crlcin  uml 
Dietrich  der  Chranncst. 

Origiiul,  Fcrgamcnu  Mit  vier  anhangcDdcn,  gut 
erbnltcneii  Siegeln. 

Gcrilraut,  Witwe  Orten  des  Haymcn,  über- 
gibt Ono,  Caplun  der  Kapelle  Unserer  Frauen 
auf  ilcr  Sicttcn   zu  Wien,  das  GrundstQck  | 
zwischen  ihnni  St.ivic!  tinil  dem  Widcmhaus 
der  gciiauntcii  Kapelle,  und  zwar  von  ihrem 
Thurm  bu  an  die  Straaae  gegen  daa  Haus 
Jacobs  des  Mescrleins  zu,  mit  der  Bedingung,  j 
dass  das  Trupf-  und  andere  Wasaer  in  ge- 
nanntes Widemhau»  fidlen  soll,  beziehungS'  . 
weiae,  wenn  gebaut  werden  wird,  das  Wasiar 
mit  aeinen  Rinnen  hinausgclcitct  werden  muiv.%. 

Datum:  zu   Unser   Frauen  Schidung, 
i33j. 

Skglert  f>«r  AmMdlci'  und  Chrtaen,  Aebtiwln 
zu  St.  Niel««,  und  Jaeob  ikr  Mlicrtäib 

Original,  PergaiiMnt.   Mit  diti  Mdlmgendcn,  (|iM 

erbaliencn  Siegeln. 

«8   I343f  April  sy.  Wie«. 

Chunrad  der  Wihwarichcr,  Blir^-LtmLi^tcT, 
und  der  Rath  der  Stadt  Wien  bekennen, 
dass  die  6  Pfund  Wiener  Pfennige  Burg- 
rechtsgeld, welche  (icrdraut,  Witwe  Otten 
des  Hnvmen,  der  Kapelle  L'nscrcr  Krauen 
im  Kadiiiaus  zu  Wien  aus  ihrem  Haus  an 
Unserer  Frauen  Kapelle  Chor  auf  der  Stetten 
zu  Wien  gewidmet  hat,  Duo  der  Gnäm-  | 
hänel,  Caplan  der  genannten  Kapelle,  von  i 
jenem  Hause  um  60  Pfund  Wiener  Pfennige 
abgelöst  hat. 

Datum:  Wien  an  sant  ÜFegörgcntagi343. 

Siegler:  Dte  Stadt  Wen. 

Original.  Pcrganwnt.  Mit  anhaagandein,  gf»  er- 
haiienem  Siegel. 

88  tjS^,  Februar  iq,  Witn.  | 

lanns  der  Grey  IT  verkauft  mit  Zustimmung 
seines  Grundherrn,  des  Abtes  Clemens  bei  den 
Schotten  zu  Wien^  sein  Haus  zu  Wien  unter- 
halb Unserer  Frauen  Kapellen  auf  der  Stetten,  > 


das  bis  an  den  Salzgries  gtlu,  mit  Jcm  tw 
dieser  Kapell«  gehörigen  Kirchcnlehcn  und 
dem  Gewftlb  unter  dem  Hause,  mit  dem  Glrt- 
lein  davor  bis  vor  die  Laube  hin  i;<.L;cnüber  der 
Uadslube,  dann  mit  dem  Stadel  bei  der  Donau 
vor  der  Ringmauer  unter  den  Hfilacni  und 
mit  dem  grossen  Garten  vor  dem  WerderthoT 
iibcrhalb  Jen  I. oderern,  der  Turngarten  ge- 
nannt, und  mit  den  zwei  zugehörigen  Her- 
bergen davor,  die  ehemals  Eigenthum  seines 
Yttiem  Thomans  des  Greytfen  sei.  waren 
und  ihm  dann  von  «einem  Vater  Janns  dem 
Greyffen  sei.  bei  der  Theilimg  mit  seiner 
Schwester  Elsbcth,  Chunrad  des  Urbetschen 
Hausfrau,  erblich  ntfieltn,  um  S50  Pfund 
Wiener  l^fennige  an  den  Bischot  Gottfried 
und  dessen  Gotteshaus  zu  Passau. 

Datum:  Wien,  Sunntaga  vor  dem  Va> 
achingtag  1357, 

Skgter:  Dar  Awmelier  tmd  sdn  Orundherr  Abt 
(Klemens  dann  IVopiit  Pictniar  zu  .'^t.  P"F-cn,  Oiukcher 
der  Riircr.  de&bvo  Bruder,  Andreas  un>;  (^hrartt  der 
Häuser.  Gcbrflder,  Gottfried  der  Sciwkdi  und  Cbunnt 
dcf  Uri>«tich. 

Origteal,  Pn^meni.  Mit  acbi  anhaogendai  Sie- 
gdo,  von  denen  das  vierte  und  fOnfte  tCrbrtKhen  ist,  die 
■nderen  Mhr  gut  erhalten  sind. 

:i4    ',?''J,  December  21,  Wien. 

Janns  der  Minnganch,  Anna,  seine  Haus- 
frau, imd  Niclaa  der  Minnganch,  sein  Bruder, 
bekennen,  dasa  att  keinerlei  Kordertin:;  oder 
Anspruch  an  Janns,  Caplan  der  Kapelle 
Unserer  Krauen  auf  der  Stetten  zu  Wien, 
wegen  des  Hauses  gegenüber  dieser  Kapelle 
haben. 

Datum:  Wien  an  sand  Thomanstag  des 
heil.  Zwelfpoten. 

Sict;!fr:  Janiis  und  Nivl.is  die  Minrnjanilie.  Slcijh.ui 
der  Tnll.  ihr  Oheim,  und  Chunrad  der  SchTnn.u  ^hcr. 
des  Kaihes  der  Stadt  Wien. 

Ortgin«!.  fmguatm.  Mit  vi«r  »cmlieh  gut  er- 
htlicncn  Stegein. 

35  I'ebruar  ni,  Wien. 

Andre,  weiland  Kämmerer  des  Herzogs 
Altwecht  von  Oesterreich,  bekennt,  dass  vor 
ihm,  da  er  /u  Gericht  siiss,  Cluinrad  der 
Weit,  Bürger  zu  Wien,  um  6  Pfund  Wiener 
Pfennige  versessenen  Burgrechts,  welche  seine 
Hausfrau  Ursula  auf  einem  halben  Jcuch 
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Weingarten  zu  Chlaizitit;,  /uniichst  dem 
Weingarten,  der  vordem  Scifrid,  herzog- 
lichem Anwalt  in  der  Mfinze  zu  Wien,  ge- 
hört hatte,  liegen  und  weUbe  ihr  erster  Ehe- 
wirth,  Janns  Jci  Smaiiz^rcr,  zu  einer  ewiircn 
Messe  gcstiitct  hatte,  geklagt  habe  und  tia»s 
nach  vorheriger  Schltsung  d««  Weingartens 
durch  Otto  den  Schawr  un,1  Sr<.ph.in  von 
Chirichbcrch  dieses  halbe  Jcuch  Weingarten 
seiner  Hausfrau  Ursula  zugesprochen  worden 
sei,  weiche  ihm,  als  des  Weingurtens  Burgherrn, 
jährlich  davon  Wiener  Pfennige  Berg- 

recht und  Voilrccht  reichen  müsse. 

ikitum:  Wien  de*  Ersten  Sunotags  in 
der  Vastcn.  i365. 

Siegter:  Dtr  Aussteller  unj  Janns  der  l.ukchncr, 
Baqjer  zu  Wien. 

Original,  Pafgameot.  Von  4cn  zwei  Siegeln  ix 
nur  noch  du  erste  «oflnaden  uiu)  sicnlkfa  gui  crhalun, 
d«s  xtweiie  «bgehlkn. 

;Jtt    ij^jj,  August  3,  Avignon. 

Papst  Urban  V.  genehmigt  auf  Ritten  des 
Heraogs  Rudolph  IV.  von  (Oesterreich,  dass 
die  von  letzterem  bei  der  Burgkapelle  errich- 
tete Propstci  nach  St.  Stephan  übertragen  uud 
diese  Kirche  so  in  ein  Collegiatstift  für  34 
Canonikcr  mit  LiiiLin  Propst  an  der  Spitze 
erhöht  und  unmittelbar  dem  päpstlichen  Stuhle 
unter  Lösung  des  Salzburger  Metropolitan- 
und  Passauer  Diocesanverbandes  unterstellt 
werilc.  Mit  der  Durcfifuhriinu  JiesLX  \n- 
ordnungcn  werden  die  Hischöle  von  Gurk 
und  Lavant,  sowie  der  Abc  des  Schotten- 
klosters zu  Wien  hf;niftr;i^'t. 

Datum :  Avignun  Non.  Aug.  Pontiticatus 
anno  secundo. 

Sif):ler:  Der  Aussteller. 
Laicini&ch«  Abachrit't,  Papier. 

97   1366,  Mai  »3,  Wien. 

Jannsvon  der  Heiligenstat  stiftet  12  Pfund 
WitiKT  PlViiiiii;i'  Burgrechts,  welche  ihm 
seine  Haustrau  Margrcth  &cl.  zu  diesem  Zweck 
hinterlassen  hat,  zu  einer  ewigen  Messe  auf 

St.  Johannes  Baptist-Ahar  in  Unserer  Krauen 
Kapelle  auf  der  Stetten  zu  Wien,  nämlich 
4  Pfiind  Pfennige  auf  seinem  Haus  auf  dem 
Hohenmarkt  zu  Wien  in  dem  Winkel,  der 

Keaeulca  «ur  tiocIiUhic  det  til4Jt  W'ita.  I. 


Thurm  genannt,  /uiiachsr  dem  Saith:uis,  um! 

IfUr  die  anderen  8  Ptund  seinen  Weingarten 
an  dem  niedem  Alsekke,  1  Jeuch  gross,  zu- 
,  nächst  Michels  des  Rautscluii  Weingarten. 
Datum:  Wien  an. dem  heiligen  Püngst- 
abcnt  i366. 

Sii'i;Ut:  Der  Aussteller  und  Stephan  der  l'lclntin- 
ger,  dann  Chunrad  der  Siecht,  Stephnn  der  Lxinner,  beide 
de*  RmlMa  der  Siadt  Wien,  und  Jacod  der  Reysanpcrgci', 
Börjfer  xti  Wien. 

OrigiDiU.  Pcrgamcnl.  .Mit  lünl  i\im  I  heil  gut  er- 
haltenen, xum  Hieü  etwas  Tarleiiien  Siegln. 

{  38   1366,  Mai  a/t. 

E-^lilius,  r.ii  JiiKtlprcsbytcr  vom  Titel 
Sr.  Martinus  in  nioniibus,  citirt  die  Herzoge 
von  Oeslerreich,  das  Stift  und  den  Propst  von 
St  Stephan  zu  Wien  nach  Avignon  behufs 
eines  Lrthcilsspnichcs  in  ihrem  Streite  mit 
dem  bischof  von  Pa&sau  über  das  Patronats- 
recht  an  der  Kirche  von  St.  Stephan  und  die 
&riehtung  eines  exempten  CoUegiatstiftes 
dortsclbst. 

Datum:  i3C6,  2H.  Mai. 

NiitiiriatÄinsirDiDcm  de»  Notar*  und  Sclireiher«  ilts 

i Cardinal*  Marcus  Poner  mit  de««en  Nourisiszciclten  und 
dem  Siegel  de«  Carifiiuil«. 

i.itcmi-chc-  fvi^iiiiai.  i'.TL'.a-iLüt.  Mit  snbangca- 

:{H    /y'v",  September  4,  Wien. 

i        Peter  der  Chuclmuud  und  Katrci,  seine 
Hausfrau,  verkaufen  mit  Zustimmung  ihres 

Grundherrn  Clemens,  .Xbtes  bei  den  Schotten 
j  zu  Wien,  5  Schilling  Wiener  Pfennige  Burg- 
'  recht,  die  auf  Gerdraotens,  Chunrads  des 

Hotten  sei.  Witwe,  Haus  auf  dem  Ciraben  zu 
\\':efi  ^'nr  dem  SchoTtenthorc,  /iiiiüchsr  .Iunns 
dem  Prunner  und  aul  der  andern  Jicite  C.nun- 
rad  dem  Pair,  ruhen,  um  5  Pfund  Pfennige 

an  MnThu^cn  \on  Piispach. 

Dalum:  Wien,  SampaEtags  nach  sand 
Giligentiig. 

sii-cU-r  :  Abt  aemen*  und  Chunra<i1  der  Monier. 

liürijcr  ?-U  W  ien. 

Oi  iiiiii.il.  Pergament«  Von  den  zwei  Siejjeln  ist  nur 
I  wKh  ein  Theil  des  craKti,  daa  «weite  gar  niclit  mehr 
I  Torhandcn. 

40    ijöj,  Juli  i'j,  Wien. 

I  Ntclas  der  Dratlauff  BQrger  2U  Wien, 
!  stiftet  in  den  Chor  der  Kapelle  Unserer 
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FrHUtn  auf  ilcr  Stetten  /u  W  ien  /u  einer 
ewigen  Messe  iz  PlunJ  6  Pfennige  5  Schilling  , 
aus  34  Jcuchen  Weingarten  lu  Prattansc  in 

dem  allen  Hrr^. 

Datum:  Wien  an  Sant  Jacubsabent  Jcs 
heil.  Zwelfbotcn.  I 

-ViVif/ff:  r)cr  Aui-ilcllcr  und  Tlv>rn.in  '.'.et  jiucinin- 
Icin,  lUlrgcriTniisicr  zu  Wien,  und  J.ic-iii  Jor  T-hclncr. 
des  RnthcH  a;tNcU\st. 

Original,  Pergument.  V  on  «Icn  <irci  Siegeln  ist  j 
nur  nach  dra  dritw  v<irhaiidea.  I 

4i    '.'i^'h  Aut^ust  1),  Wien.  ' 

.'aiiiis,  nl-ri^tcr  f!a;^lLin  .IiT  Kapelle  l'nse- 
rer  Frauen  aut  der  Stetten  zu  Wien,  iiber- 
IflMt  den  (geistlichen  Frauen  bei  St.  Clara  zu  ; 
Wien,  he/.ictiungsweisc  der  Aebtissin  Chuni- 
giuiJc  vun  Hatpach,  seinen  Weingarten  am 
Schcnkchenpcrg,  ein  Jcuch  grocs  und  der 
Ibsser  genannt,  sunlchst  dem  Weingarten 
lies  i^farrers  Niclax  von  Potcnstain,  den  er 
vun  seinem  Vorfahren  Ott  dem  Gncmhart  sei. 
Gberkommcn  hat  und  daraus  jihrltch  den 
Frauen  zu  St.  ri:ir:i  27  Wiener  Pfennige  zu- 
kommen; tcrner  drei  Pfund  Wiener  Pfennige 
Burgrechts,  wovon  zwei  auf  Rucdletna  des 
Hemyschen,  vics  Kossiauscliers,  Haus  beim 
Stubenthor  zu  Wien  und  eines  auf  der  Bad- 
8tube  in  der  Sinngerstrasse  daselbst  ruhen; 
weiter  ein  Messbuch,  zwei  Messgewfinder, 
einen  Kekh  und  ein  halbes  Mettenbuch  zu 
einer  ewigen  Messe  auf  St.  Andreusaltar  iiiiitcn 
in  der  alten  Kirche  der  genannten  Kapelle. 

Datum:  Wien  an  sand  Laurenzcnabcnd  : 
de«  heil.  Martrers  1369.  | 

Sfegler:  Der  AuMtellcr  und  die  Acbtiasin,  dann 

Mcittcr  Hann»  vi>r  S.:l-ciiiinj{.  Ciii>rlicir  iu  l'a>Nini  und 
\<.T«cscr   in    allen   _m:lsilicl:en   Siuhcn  RiNtluims 
l'.iss.in,  cnLtlich  Jacob  der  Clicttncr,  des  R.ithcs  d-r 
$laJt  Wien,  und  Atbrccht  tier  Ramppentorfler,  Bürger  . 
XU  Wien.  I 

<>ri;;ii^tl.  IVri^anicnt.    Mit  \\tr  (iemlich  gut  er« 
hallcDcn  Siu^uln,  Jit»  lünlic  ullll.  ! 

43   ij'ß,  August  20,  Wien.  ' 

l'lrich  der  Stavnprecher  vun  Alzz  und 
seine    Hausfrau   ücrdraut    verkaufen  mit 
Zustimmung  Trautmans  von  Gobcl,  Burg-  ' 
grafen  zu  Dornbach  und  V  erwesers  der  Güter 
des  Hanns  von  Liechtenstein,  die  in  den  Hof 


zu  Dornbach  gehören,  ihren  Weingarten  hinter 
dem  Dorf,  in  dem  Stadel  genannt,  '  ,  Jeuch 
gross,  daiaus  in  den  Hof  zu  Dornbach  jährlich 
40  Wiener  Pfennige  gehen,  um  i3  Pfund 
W  iener  Pleiulige  an  Johann,  Caplan  Unse- 
rer Frauen  Kapelle  auf  der  Stetten  zu  Wien. 

liatiini:  Wien,  des  nächsten  Mitichens 
vor  sand  Pertelmcstag  des  heil.  Zwcitpotcn. 

Siegler;  Treutman  tob  Gobcl  und  Andreas,  Pfarrer 
bei  St.  Kl  Iii-  ,.  ;  ;         Herren  Alzz. 

Urii;m.il.  t'i;raanicni.  Mii  iwti  dnhjUSjjciiikn,  mehr 
oder  minder  vcrtenien  Siendn. 

'J77f  J^cember  34,  Wien, 

Johann,  Caplan  Unserer  Frauen  Kapelle 
auf  der  Stetten  zu  W  ien,  bekennt,  dass  er 
den  Hof  zu  St.  l'lrich  bei  Wien,  gegen- 
über der  Herren  von  l'erichtulzgadem  Hot, 
und  den  Baumgarten  und  die  Hofstatt  Wein- 
garten hinten  an  dem  genannten  Hof,  die 
ehedem  4  Häuser,  4  liaumgärten  und  4  Hut- 
Statt  WcingSrten  gewesen,  jetzt  aber  alle  zu- 
sammen eingefriedet  sind,  dann  einen  Kraut- 
garten, zu  dem  Hofe  gehörig,  sowie  ifi  Jcuch 
Ackers,  ehcnfall.«!  dazu  gehörig,  was  er  alles 
zusammen  gekauft  hatte,  seiner  Kapelle  ver- 
macht und  sich  gegen  Peter,  (>aplan  der 
St.  L'lricliskapclle,  verptiichlet  habe,  den  Hof 
Stets  mit  einem  frommen  Mann,  der  ständig 
darauf  sitzen  soll,  zu  b  si  rzeii. 

Datum:  Wien  an  dem  Weychnachlabcnt 
1377. 

Siis^Ur:  Der  AuiiettUcr  und  Jonns  der  l'ülreich, 
Bürger  zu  Wien. 

Orii^RBl.  Pergsmcnu  Von  den  xwd  Siegln  ist  das 
erste  nidu  mehr  vorhanden,  da»  sureito  etwA»  verfem. 

44  tj^s,  December  30,  Wien, 

Wulf  hart  der  Pob,  Stadtrichter  zu  Wien, 
bekennt,  dass  Jacob,  K  (ister  bei  L'nseier 
Frauen  auf  der  Stetten  viusell>st,  für  Wulf  hurt, 
Chorherrn  bei  der  St.  Stephans-Domkirchc  zu 
Wien  und  obristen  Caplan  ;,\n:iTTiti-  K;i- 
pelle,  auf  Chunrads  liabedens  des  Kürsclmers 
Haus  an  der  Stieg,  gelegen  bei  Unserer  Frauen 

aut  der  Stetten,  zunächst  dem  Hause  Albrechts 
des  Weinstucks,  um  2  Pfund  W  icner  Pfennige 
ßurgrechts,  welche  die  mehrgenannte  Kapelle 
darauf  hat,  geklagt  habe  und  dass  nacli  vor- 
heriger Schätzung  de»  Hauses  durch  Janns 
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den  Pra'A  nspcrpcr  und  Janns  von  Vcltz- 
perg  dem  Kläger  das  Haus  zugesprochen 
worden  ad. 

Datum:  Wien,  Freytags  tot  land  Tho- 

n»n«tag  des  heil«  Zwelfbotei). 
^fi«r.'  Der  Aiustetler. 

Origm;!!,  l'cniamcnt.  Mit  anhiingcnilcm,  «her  Mai  k  I 
verleuicm  (nur  noch  xur  HälUe  vorhanUeoem)  Siegel.  ' 

45  Juli  S4,  Wie^i. 

Heinrich  vkr  Pair  /u  Wien  und  Do- 
rothe,  seine  Hauslrau,  verschreiben  t  Plund 
Wiener  Pfennige  Btugrechti  um  das  sie  das 
Haus  in  der  Pippin^ersrrassc  zu  Wien,  zu- 
nächst dem  Hause  der  Pctrine  der  Chadanerin, 
von  Wolf  hart,  obriatcm  Captan  Unserer 
Frauen  Kapelle  auf  der  Stetten  zu  Wien 
und  (-horherrn  der  St.  Stcphans-Domkirchc 
daselbst,  käuHich  erwürben  haben,  mit  Händen 
Pauls  des  Holzkiufela,  Bfirgermeiaterx,  und 
dcsHathes  der  Stadt  Wien  dem  ebengenannten  j 
Wolthart,  zahlbar  jährlich  zu  Michaeli, 
Weihnachten  und  Georgi  mit  je  80  Wiener 
Pfennigen. 

njtum :  Wien  an  sand  Jacobs  Abend 
in  dem  Snyt  1385. 

5iVi:/<rr.-  Die  Siadt  Wien  mit  item  CrmdMegd  [ 
und  Hmw  ikr  Putreich,  Judearichicr  in  Wieit. 

Otigiaa),  Pergament.  Mi  swti  ialiamsaden, 
crbahcnm  SiegclH.  I 

46  jrj^5»  Mär^  Wie«. 

Martin  der  Echter,  Stadtrichter  zu  Wien, 

bekennt,  dass  Wolfliart,  CIioiluii  bei  der 
ät.  StcpbanS'Domkirchc  zu  Wien  und  Caplan 
Unserer  Frauen  Kapelle  auf  der  Stetten  da- 
selbst, um  1  Pfund  Iiur>irechl  Geld,  das  die 
Kapelle  auf  Rügers  des  P.iirs  ILiiis  in  der  j 
Chrugstrasse  zu  Wien,  zunächst  dem  Hause  | 
der  Witwe  des  Petrein  Chadinger  und  gegen- 
über ChunrnJs  von  F.benfurt  Haus,  stehen 
habe,  geklagt  habe  und  dass  dem  Beklagten, 
RÜger  dem  Pair,  die  Verpflichtung  zugespro- 
chen wurde,  den  gesetzlichen  Zins  pfinktlich 
zu  entrichten. 

Datum:  Wien,  .Milichen  vor  sand  üre- 
gorütag  in  der  Vasten.  1385. 

Sitiiler:  Der  .Aussteller. 

OriginuU  Pergament.   Mii  •nhangcn>iein,  tiemlich 
gut  erbahMiem  Sl^cL 


47   •'1^6',  Außusl  26',  Passau. 

Johannes,  Bischof  von  Passau,  vereinigt 
die  Ewige  Messe  auf  dem  St.  AndreasaUar 
in  der  Kapelle  Unserer  Frauen  auf  der  Stetten 
zu  Wien,  welche  durch  Johann  Gnemhartel 
sei.  gestiftet  wurde  und  dermalen  vacant  ist, 
sammt  allen  Einkfinftan  etc.  mit  genannter 
Kapelle,  so  dass  der  |eweiligc  Kcctor  derselben 
die  Messe  celebriren  muss,  dafür  aber  im 
Gcnuss  gammtlichcr  Einkünfte  steht, 

Datum:  Passau,  am  aS.  Augost  i386. 

Sii'i!lfr;   Der  AiiÄStcUer. 

LuieiiiiücliM  Urij(inaJ,  Pergament.  Mit  anhangen- 
dem, gut  erhabenem  SiegeL 

'tö   'J9t,  November  2^»  Wien, 

Hanns  von  Liechtenstein  von  NicoU^ 

bürg,  des  Herzogs  Albrccht  von  Oesterreich 
Hofmeister,  überlä.sst  zu  der  Kapelle  l'n.scrcr 
Frauen  auf  der  Stetten  zu  Wien,  deren 
Lehensherr  er  ist,  um  ein  ewiges  Frflhamt 
und  SeclgerÜth  3o  Pfund  38  \S'rLiicr  Pfennige. 
\Es  folgt  nun  die  Aufzählung  sämmtlicher 
GAter,  auf  denen  diese  Summe  ruht,  mit 
.■\ngabc  der  Namen  der  Zin^flichtigen. 

Datum:  Wien,  an  sand  Andres  Abent 
des  Zwelf boten  i3gi. 

Sk'iiler:  Der  Aii!(.^iel1cr  und  seine  BruJer  Hert- 
neid  und  Jörg  voo  Lkhienstein,  erstercr  Hauptmenn  tu 
Greis,  tetsiercr  Herxiis  Albredin  Kammcrmdeier,  faner 

Wschof  Wrg  «1  PaMRU  unil  IkrchKilsi,  Ri»khof  zu 
Preising,  siiwic  Anthonius,  l'n>p»l  der  Allerhcili^cn- 
Domkirchc  St.  Stephan  zu  \\  icii. 

Ori^iiiiil,  Pergiunenl.  Mit  8«ch&  anhangcikicn,  gut 
erhalttDeD  Siegeln. 

Hanns  von  Liechtenstein  von  Nicolsburg, 
des  Herzens  Albrecht  zu  Oesterreich  Hof- 
meister, übcrliisst  tauschweise  .'.cm  Priester 
Gerhard  Sahnan,  Pfarrer  der  Kapeile  Unserer 
Frauen  auf  der  Stetten  zu  Wien,  deren 
Lelienshcrr  er  als  .Icr  Aussteller  ist,  das 
Vurilerhaus,  da^  des  Heinkeins  Ziihaus  gc- 
naitfit  wird  und  /.wischen  seinem  grossen 
Haus  und  dem  zur  genannten  Kapelle  gehö- 
rigen Pfarrhof  gelegen  i>t,  als  P(arrho(  und 
Wohnung,  ausgenoniincn  alle  hinteren  Ge- 
michcr,  weiche  gegen  die  Donau  zu  gelegen 
sind,  wogegen  ihm  Gerhard  Salman  den  Keller 
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in  dem  zur  Kapelle  gehörigen  Flarrhot  oiit  , 
allen  CcmSchern  darauf  gibt.  I 

Datum:  Wien,  des  natli&icn  Moiitajis 
vor  sand  St«phanstag,  als  er  fundcn  ward. 
1393. 

.SViV.Vr:   [)cr  .\u>Nicilci   i.iul  die  Sia.lt  Wien  rott  : 

dem  Oruodaicgcl,  dann  Mathe»  von  Lichicntuin,  Hcirog  i 
Albrechtn  KammermeiMer  uad  Vetter  des  AuMieller«, 

Amh.  niu-i,  Propst  der  St.  Stephanskirche  zu  Wien,  umJ 
Jiihami  der  Hitbncr,  Verweser  ilcs  Olticialatamtcs  Jcs 

Original,  Per^atneni.   Mit  fanf  anhangend«t»,  gut 
•rhaltencn  Siegeln,  nur  du  Ictne  et«-«*  verieui. 

50  i{>>''^>  Ji'"' 

Albreciit,  Herzog  zu  Oesterreich,  t>e- 
stStigt  die  MesMtiftung,  welche  Michel  der  j 
(jciikranicr,  weiland  Bürgermeister  zu  Wien, 
gemacht  hat,  indem  er  »eine  Wein^Iirtcn  zu 
Enschasdorf,  deren  einer  zu  Perbcstnil  gelegen 
iat  und  die  Praitten  heisst,  zunächst  dem 
\Vcini,';ut'  ri  tie.s  Niclas  heim  .ludeiithore  zu 
Wien,  walircnd  der  andere,  in  der  Pachrun- 
acn  gelegen  und  die  Strdt{»eunt  gehdasen, 
zunächst  dem  Weingarten,  der  weilauii  lies  ^ 
Güldstatns  Eigenthum  war,  2U  einer  ewigen 
Meise  in  Unserer  Frauen  Kapelle  auf  der 
Stetten  zu  Wien  gegeben  hat. 

Datum:  Wien  an  sand  Veitstag  ligS. 

ShgUrt  Der  Autticlkr. 

Oi^inalt  Peivanicnk  Siegel  nicht  mehr  voriundcn. 

I 

51  1400,  Februar  3.  | 

Ulrich  von  Wal&cc  bekennt,  dass  er 
Wolf  hurt,  Pfarrer  bei  l'nserer  Krauen  auf 
der  Stetten  zu  Wien,  lür  die  4  Pfund  Pfen- 
nige, die  er  dem  jeweiligen  Pfarrer  bei  Un- 
serer Krauen  auf  der  Stetten  /u  Wien  zur  ; 
•Abhaltung  eines  Gottesdienstes  verschrieben 
hat,  jene  4  Pfund  üeld  zu  NussJortf  gibt, 
die  er  von  den  Brüdern  Rudolf  und  Lud- 
wig von  Tirna  gekauft  hat. 

Dalum:  an  sand  blasyiag  1400. 

Sfgtert  Der  Aussteller  und  sein  Diener  Wf4fhiut 
lopnikker  der  Aellcrc  I 

Origintf,  Pei)|Mnent.  Mit  cwei  nnhangendea,  gut  | 
erhelienen  Siegeln. 

53   t4ojf  November  t},  Wien. 

Gerhard  Sahnan,  Plarrer  zu  .Mbrechts- 
berg,  gibt  mit  HaunoUs  des  Schüchlers,  . 


iioimeisters  zu  Dornbach,  Hand  zu  der  Ka- 
pelle UnicFer  Frauen  auf  der  Stetten  zu 
Wien,  deren  oberster  (Kaplan  er  vordem  war, 
seinen  Wtinu'arten,  '  ,  .leuch  iinit.issend  und 
das  Stadel  genannt,  zunächst  Insercr  Krauen 
Kapelle  Weingarten,  aus  dem  }ihrlich  in  den 
Hof  zu  Dornbach  lo  Wiener  Pfennige  zu 
Grundrecht  gehen. 

Datum:  Wien,  des  nflchsten  Kreytags 
vor  s;iiul  Mertentag  1403. 

SiefiKn  Der  Auuielier  selbst  und  der  obgenaontc 
lloAneister. 

( )rji;in.ii,  i>cc.;inicin.  Mit  zwei  MilMagendca,  tiem- 

li:h  gut  crh.iltci:Lti  Sie.;clii. 

Ö<{    i4"'>,  Jtilt  5,  Wien. 

Johann,  Burggraf  zu  .Maidburg  und 
Graf  zu  Hardcck,  Landmarschall  zu  Oester- 
reich, bekennt,  dass  in  der  Streitsache  zwi- 
.sehen  Leonhard  dem  Schaiter,  Ofticialen  in 
geistlichen  Sachen  des  Hufes  zu  Passuu  und 
Caplan  Unserer  Frauen  Kapelle  zu  Wien  an 
vier  Stetten,  einerseits  und  Peter  dem  Marich- 
beckcn  als  Vumiund  des  Hanns  Heupergcr, 
Sohnes  des  Andreas  Heupergcr  von  Wei- 
dungsaw,  anderseits  um  eines  Grundrechts 
Stittens  und  Sturns  wegen  an  einer  Hadsiubc 
zu  Nusdort  durch  Gerichtsspruch  erkannt 
worden  sei,  dass  genannter  Oflicial  bei  des 
Grundrechts  Ciewahr  bleiben  und  der  Marich- 
beck,  beziehungsweise  Heuperger  fürl>as» 
nichts  dazu  zu  sprechen  haben  solle. 

Dalum  :  Wien,  Montag  nach  sand  Ul- 
richstag 1406. 

Siegtet:  Der  AuiateUcr. 

Oriijin.il,  Pergtuneni.  Mh  aaheagendem,  gut  erlul- 

tLiiem  Siejjcl. 

.'>4    r4oii,  September  Ii,  Wien. 

Jacob  der  Spörl,  gesessen  vor  dem 
Schottenthore  zu  Wien,  Kathrei,  seine  Haus- 
frau, und  Stephan  der  Spörl,  beider  Sohn, 
\ erkaufen  mit  Ilaniien  ihres  Grundherrn  Tho- 
mas, Abtes  des  Gulteshauscs  Unserer  Krauen 
bei  den  Schotten  zu  Wien,  4*/,  Pfund 
Wiener  Pfennige  ISurgrechts  auf  ihrem  Hau.sc 
vor  dem  Schottenthure  zu  W  icn,  zunächst 
Stephans  des  Scydennatcrs  Haus,  daraus  den 
Schotten  zu  Wien  3o  Wiener  Pfennige  zu 
Michaeli  als  Grundrecht  geben,  um  36  Pfund 
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Wiener  Pfennige  an  Leonhard  den  Schawr, 
Lehrer  geutlkher  Rechte,  Ol'licial  des  Hofes 
SU  PiHin  und  obriRen  Caplin  der  Ktpdle 
Unierer  Frauen  auf  der  Stetten  zu  Wien. 

Diittivi :  Wien,  des  nSchuen  Montags 
nach  saiiti  G  ilgentag,  1406. 

Siefi'ifr:  Abi  Thoman,  Paul  Jer  Ocir,  des  Rathcs 
der  Stadl  \\  icn,  uoct  Jörg  der  Newer,  Borger  diMclt>st. 

Original,  Pergafflcoi.  Mh  dni  anhungendm  Siegeln, 
von  denen  das  erste  und  dritte  sehr  gut,  dat  tweiw 
tiemtich  gut  erhalten  ist. 

36    140*),  Mai  j,  Wien. 

Die  Brüder  Leopold  und  Ernst,  Herzoge 
zu  Oesterreich  etc.,  bekennen,  zugleich  auch 
für  ihren  Vetter  Herzog  Albrecht,  bezüglich 
des    Fau.sches,  den  Bischof  Jor;:  rw  Passau,  | 
Herzogs  Krnst  Kanzler,  einerseits,  und  wei- 
land Hanm  von  Liechtenstein,  ihr  Vetter, 
des   Herzogs   Albrecht   sei.  Hofmeister,  um 
Unserer  Frauen  Kapelle  zu  Wien  auf  der 
Stetten,  die  vom  Bischöfe  zu  Passau  und 
seinem  Ciotteshause  zu  Lehen  ging,  uikI  um  1 
die    PfarrkirclK    Altcnliechtenwarr,    die  ein 
Lehen  derer  von  Liechtenstein  von  Nicols-  | 
bürg  war,  mit  einander  gethan  haben,  das*  | 
sie,  nachdem  die  letztgenannte  l'farrkirchc 
ledig  geworden  war  und  der  Bischof  von  j 
Passau  dieselbe  gegen  Einsprache  des  Hein-  *■ 
rieh  von  Liechtenstein,  Herzogs  Leopold  Hof-  .' 
meister,  einem  .seiner  Capläne  verliehen  hafte, 
weil  die  Lchciischafc  ihr  väterliches  Erbe  sei 
und  der  genannte  Hofmeister  nicht  das  Recht  > 
jjehabt  hSnc,  ilie  f  .chenschaft  zu  übergeben, 
dahin  entschieden  haben,  das»  dem  Bischöfe  , 
von  Passau  und  seinem  Gotteshause  dadurch  f 
Unrecht  geschehe,  wenn  er  an  ilcn  obgenann- 
ten  Lehenschaften  also  gedrungen  \\  iii.U,  und 
dass  er  die  Kapelle  zu  Unserer  Krauen  ver-  \ 
leihen  Itönnc,  wem  er  wolle  und  wie  er  und  1 
seine  Vorfahren  vordem  gethan  hätten. 

Datum:  Wien,  PHntzlag  nach  sand  Phi-  ' 
lippt  und  Jacobitag,  der  heil.  Zweif  boten  1409. 

Siffffrr:  Vi'ic  beiden  Aiis.<ieller. 
Original,  IVrgamenl.    .Mit  iwei  anhangeaden,  gut  1 
evfaalieiwn  Slc^diife  I 

96   t4it,  Januar  21,  Wien. 

Paul  der  Geir  und  Hanns  der  Fflchsel, 
beide  des  Rathes  der  Stadt  Wien,  dann 


Hanns  der  ScharlTenbcrger  und  Pangratz 
der  Hcderstortfer,  beide  Bürger  zu  Wien, 
bdcennen,  das«  in  der  Streitsache  zwischen 
Andreas  von  Grilknbcrg,  Chorherriv  des 
Domes  lind  (Ifricialen  des  Hofes  zu  Passau, 
und  Dorothc,  Chunrads  des  Vorlaufs  sei. 
Witwe,  dahin  entschieden  worden  sei,  dass 
letztere  vlem  genannten  .'\ndreas  von  Griilen- 
berg  das  Haus  vor  dem  ächottenthore  zu 
Wien  auf  der  Aiserstrasse  ausrichten,  fertigen 
und  bestätigen  soll,  wogegen  ihr  dann  der 
Grillenberger  15  PfunJ  Wkiu;  Pfennige 
reichen  muss,  widrigenfalls  derjenige  Thcil, 
der  dem  Spruche  zuwiderhandelt,  an  Herzog 
Leopold,  Herzog  Ernst  und  fl.r;^n-  Afl  rccht 
je  100  Pfund  und  jedem  der  obengenannten 
SprucbmSnner  10  Pfund  Wiener  Pfennige 
zahlen  mus.s. 

Datum:  Wien,  Sand  Agnesentag  1411. 

Siegler:  Paul  (Mr.  Hanna  Faduel  und  Haans 
Scharffienbcnser. 

Ori);inal,  Pergament.  Von  den  drei  äkgeln  ist  dM 
erste  nicht  mehr  vorhandcfl,  dm  nvdte  gilt  crbailett 
und  das  dritte  stark  verletxtt 

57  I4ti,  Mai  tS,  Wien. 

Dorothe,  Conrads  des  Vorlaufs  sei.  Witwe, 
Bürgerin  zu  Wien,  verkauft  mit  Händen  ,\1- 
brcchts  des  Zetters,  Bürgermeisters,  und  des 
Rathes  der  Stadt  Wien  ihr  Haus,  ihren  Stadel, 
Garten  und  ine  Hofstatt  Weingarten  auf  der 
Alscrstr«.>se  vor  dem  Schuttenthure  zu  Wien, 
zunSchst  dem  Hause  Andreas  des  Keller- 
meisters, um  106  Pfund  WietKT  Pfennige 
an  Andreas  von  Grillcnbcrg,  Chorhcrm  des 
Domes  und  Officialen  des  Hofes  zu  Passau. 

Datum:  Wien,  Freitag  vor  dem  heil. 
Auffarttag  141t. 

Sitf^len  DSe  Stadt  Wien  mit  dem  Orundsicgcl 
und  Conrad  der  Inn.iwcr,  Hürger  daselbst. 

Ordinal,  Pergament.  Mit  zuci  anhangend«»,  gut 
erhaUenen  Sisgeln, 

•t8    1411,  Juni  A',  Wien. 

Andreas,  Chorherr  des  Domes  und  üfri- 
cial  des  Hof»  xu  Passau,  Pfiirrer  zu  Grillen- 
berg und  Verweser  der  Kapelle  Unserer  Frauen 
auf  der  Stetten  zu  Wien,  stiftet  ein  Ewiges 
Amt  in  dieser  Kapelle  und  gibt  dazu  die 
von  ihm  angekauften  Gälten  und  GOicr, 
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nämlich  seine  Mühle,  Grundmühic  genannt, 
mit  3o  Jcuch  Acker  luiil  14  Tagwerken 
Wisniad,  dtinn  3  Bauingiirtea,  eine  Au  mit 
Holz,  Fisch-  und  N  ichwcidc,  auf  der  Swe- 
chet  zunächst  der  Deutschherreiimühle  und 
aul  236  IMund  jjcschiitzt,  ferner  15  Jeuch 
Ackert  denen  zu  St.  Niclas  vor  dem 

Srubenthore  jährt;c!i  fio  Plennige  gehen, 
weiter  6  Tagwerk  \\  ismad  zu  Aichau  und 
6  Tagwerk  Wismad  zu  Lachsendorf,  ge- 
schätzt für  48  Ptund,  und  .seinen  Hol  vor 
dem  Schottenthorc  zu  Wien,  zunächst  An- 
dren  dem  Kellermeister,  einen  gemauerten 
Stadel,  einen  Garten,  eine  Hotstatt  und  '  , 
Jeuch  Weingnrteii,  alles  beieinander  gelegen 
und  für  121  Pfund  Pfennige  ges«;hätzt;  wuzu 
dann  auch  noch  Hersog  Alteecbt  tu  Oester- 
rci:!)  den  Stock  der  (ieniächer,  die  sonst 
zum  Pfarrhote  za  Unserer  Frauen  gehört 
haben,  mit  dem  Garten  dabei  gihl. 

Dalum:  Wien,  Montag  nach  der  heil. 
Dretfaliigkcittag  1411. 

Siegler:  D«f  Aussteller  mit  dem  Officia]iiint8sici;cl 
iin.t  RiiJuli  ilcr  Ai)i;ctiiL-lvii:r.  Uurccrmcisicr,  (in.l  Wulf- 
gang  Hurkchiirzbcrgcr,  Kichi«r  ijer  ätiiUt  Wien. 

OriKiml,  Pergament.  Mit  <lrd«Bhuif»«ien  Siegeln, 
t'oa  denen  «fa»  erste  und  Jriiie  ^ut  erhalten  sind,  des 
rwcite  stark  mieizi  ist. 

Ö9    141-t  April  i'f),  Wien. 

Die  Hrüdcr  Hanns  und  Ulrich,  die 
WOrfTcI,  verkaufen  ihre  GOh  und  Gflter  zu 
Ciumpendorf,  die  zusammen  3  Pfund  3  Sclv!- 
ling  und  21  Pfennige  ürund-  und  burgrecht 
einbringen  —  ntmlich  Hanns  Permao  von 
einem  Viertel  20  Pfennige,  Hanns  Schartien- 
bcrgcr  von  einem  Haus  und  Holstatl  36  l'f. 
und  von  einem  anderen  liauM.-  ebensoviel  zu 
Grundrecht  und  60  Pf.  za  Burgrecht,  Andreas 
von  Schailvvienn  und  Kathrei,  seine  Haus- 
Irau,  vun  einem  Hause  und  halben  Holstatt 
21  Pf.,  Jörg  Bosch  von  dner  halben  Hof- 
statt 21  Pt.,  Niclas  Kesch  von  einer  halben 
Holstatt  6*,  Schilling  Pf.  zu  Burgrecht, 
Philipp  Hayder  von  einem  Haus  und  Hof- 
statt 6V»  Sclulling  Pt,  zu  Burgrecht,  Hanns 
Chrüeg  von  einer  halKn  Holstatt  '  ,  Pfund 
Pt.,  Hanns  Sehartlenbcrj^er  von  2  Hof- 
stetten und  einem  Satfrangarten  72  Pf., 
Niclas  Verber  von    „  Weingarten  5  Pt, 


Gottschalch  Pirchartstorrter  von  * ,  Wein- 
garten 27'/,  Pf.,  Jorg  Sparr  von  Wein- 
garten »2'/,  Pf.  —  um  S7  Pfund  Wiener 
Pfennige  an  Andreas  von  Grillcnberg,  Chor- 
herrn und  Officialcn  des  Domes  zu  Passau, 
ohristen  Caplan  Unserer  Frauen  Kapelle  auf 
der  Stetten  zu  Wien,  zu  dem  Frfihamt  der 
heil.  Dreifaltigkeit,  das  er  d-tsclbst  gestiftet  hat. 
Dalum:  Wien,  Mitich  vor  sand  Jurgen- 
'  tag  1412. 

\;  :.-'-r.-  Die  bc'iJcn  AusaicUcr  und  Wollhait  ^Icr 
Inprukkcf,  Herzag  Alhrcchis  2u  OcMerreich  Anuitli  im 
Rsth  Jcr  S1.1.U  W  ien. 

OrigiMi,  Pergsmcai.  Mit  drei  enhangcnden  Siegdu, 
von  denen  das  erste  md  dritte  sehr  gut  ertialiBn  sind, 
nklirend  das  iwcilc  ccrbroelien  ist. 

;  60  i4iSp  Noptmber  25,  Wien, 

Agnes  Gflndlin,  Mfillerin  zu  Pars,  ver- 
kauft 5  Jeuch  Acker,  hesiiet  mit  Weizen, 
bei  dem  Grasvveg  zunächst  Jörg  Keyrcr  an 

'  einer  Seite  und  Hanns  Mautter,  zur  Zeit 
zu  Svvechent,  an  der  anderen  Seite,  daraus 
jährlich  3o  Pftnnij:^  Pf.irrer  zu  Him- 

berg gehen;  dann   5  Jeuch  zunächst  dem 

I  Pfarrer  von  St.  Jacob  zu  Swechent,  daraus 
iiihrlich  20  Pfennige  dem  Zechmeistcr  da- 
selbst zu  St.  Jacob  gehen;  femer  3  Jeuch 

'  bei  dem  Stain  hinter  dem  Dorfe  auf  dem 
Sickenthul,  daraus  3  PfeiHiige  der  Eberhartin 
zu  Simaning  gehen;  und  4  Jcuch  in  dem 
Sickcnthal,  daraus  i  Vicriing  Wachs  dem 
Gotteshause  zu  St.  Jacob  gehen;  endlich 
4  Jeuch  in  dem  Sickenthai,  von  tlem  28  Pfen- 
nige dem  Andreas  Kiedmurker  gehen  —  an 
Andreas  von  Grillenberg,  Chorherrn  des  Domes 
und  Ofricialen  des  Holes  /.u  l'assau,  Verweser 
Unserer  Frauen  Kapelle  auf  der  Stetten  zu 
Wien,  um  i3'y^  Pfund  Wiener  Pfennige. 
i)Mr«m;  Wien  an  sand  Kathrcintag  1412. 

•SiVt-vr ;  Nichif.  l'l':imT  7\\  llimpcrc;  l-u,lwi«, 
l^farrer  711  St.  Jacob  in  Swcchcnl,  und  Andrcu  Ri«,1- 
mar^hci. 

Original,  Pcrgameni.  Mit  drei  anbangcndcp,  gui 
erhaltenen  Si^ncln. 

(»1    r.//7,  J-jt^uir  r>,  Wien. 

,'  Seifrid  Haji^en,  Plarrer  zu  Gaunestorf 
I  und  Verweser  der  ewigen  Messe,  welche 
,  weiland  Christof  auf  der  Scwl  sei.  auf 
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Unterer  Frauen  Altar  in  der  St.  Stephans- 

Dunikirchc  zu  Wien  gestiftet  hat,  verkauft 
mit  Einwilligung  Hannsens  auf  der  äewl, 
Borgers  zu  Wien,  als  des  Lehensherrn  der 
genannten  ewigen  Messe,  eine  zu  derselben 
gehörige  Wiese,  zwischen  Svn^onlnL,'  und 
Eberstorf  gelegen  und  7  Tagwerk  umtassend, 
um  39  Pfund  Wiener  Pfennige  an  Andren 
vun  Grillnpcrg,  Chorherm  und  Offictalen  des 
Domes  zu  Passau. 

Datum  :  Wien,  Phintzag  vor  dem  Prehem- 
tag.  i  +  i3. 

Siegicr:  Der  AuMteUer  und  Hann»  »vi  der  Sewi, 
sowie  SiepInn  <tcr  PbU,  de*  Radica  der  Siedl  Wlea. 
Orij^inal,  Pw|taineM.  Die  drd  $»egfA  idcin  mehr 

vurhaiuic". 

0:8    141J,  Mär^  'ji,  Wien. 

Jörg  der  Grünbeck,  des  Käthes  der  Stadt 
VVien,  und  Dorothea,  seine  Hausfrau,  ver- 
kaufen mit  Hnnden  Heinrichs  von  Stras- 
burg, Amtmanns  des  Klosters  zu  Xi  wnt  tirg, 
ihren  Weingarten  zu  ülfakchrien  ni  dem 
grossen  Pfenni^eld,  '/<  Jeuch  umiiissend, 
zun.uIi.sT  ^!em  Weingarten  I'lrichs  des  Her- 
wurts,  Stadtschreibers  zu  \\'ien,  daraus  jährlich 
dem  genannten  Kloster  «uNewnburg  tSWtener 
Pfennige  zu  Grundrtt  lu  cchcn,  um  2S  Pfund 
Wiener  I*knnigc  an  Andreas  von  ürillenberg, 
Chorherrn  und  Otncialen  des  Üumes  zu  Passau. 

Datum:  Wien  an  Sand  Benedictentag 
14 13. 

Sit'ficr:  Der  AuMtellcr  und  Heinrich  von  Str.is- 
pure.  äj.nD  liciiiricli  der  Schcp.uh. 

Or^jn«!,  PergtiiMM.  Mit  drei  anhon^endca,  gui 
erheittncii  Siegda. 

141'^,  Juni  Hl,  Wien. 

Andreas  der  Kicdmarcher  vcrkautt  scmen 
Hof  zu  Swechent  zunichst  dem  Freithof, 
seine  Peunt  hinter  ilitscm  Hof  und  15  Jeuch 
Acker  im  Harzen  fcld  zunächst  dem  Uorfe, 
dann  96  Jeuch  Acker  ebendaselbst  und 
3  Pfund  81  Pfennige  Wiener  MQnzc,  die  in 
den  vorirenanntcn  Hof  gehören,  um  10 1  Ptund 
Wiener  Plennige  an  Andreas  von  tjrilienberg, 
Chorherm  des  Domes,  Ofßcialen  des  Hofes 
zu  Passau  und  ohristen  Caplan  und  Verweser 
Unserer  Frauen  Kapelle  auf  der  Stetten  zu 
Wien. 


I       Datum:  Wien,  des  nächsten  Mitichens 

vor  Siind  Johannstag  zu  Sunbenten  14 15. 

Sifssler:  Der  Auistcllcr.  Hinkkc  von  Otlau,  <le» 
Hcrzoi;s  Kmst  zu  Oesterreich  Pricijcr  iii  I  lintpcrkcli, 
Hctnridi  Schc|Mcb  und  Hanns  der  Ejrsneiniuirankch, 
Ntauler  xu  Sv.'echcm. 
I  Oriuhiil.    PoriVinKin.    Vun  den  Siegeln  ist  das 

XMxitc  nicht  mehr  vorhunden,  du»  viert«  xiurk  verletzt, 
das  cnte  und  dritte  sehr  gut  erhalten. 

Eine  zweite,  mit  vomtehcnder  Urkunde  wort- 
w  Art  lieh  (kbereinstiinniende  Origtoaleosfertiguiig  vom 
^\u"ii,vi  Tl..:iiiu  fnl'ri  lÜ-  Twci  letzten  Sicglcr  auf 
H  j.^ülp;-.  .J.:ii  Au^crii.lJcr,  J5üi jjcrmeister  zu  Wien  und 
MILnzmcistcr  in  Oesterreich,  und  Slcflun  den  Poll,  Studt- 
tichlcr  SU  Wien.  Indcaien  tchien  die  beiden  Siegel, 
wifareml  die  zwei  cnica  vohlerhaUcn  an  der  Urlninde 
sieh  iMfindcD. 

64  i4tSf  Juli  3j,  Wien. 

Georg  Grttnbeck,  Barg»  zu  Wien,  und 

Dorothea,  sci-iu  Hnusfriiu,  verl<aiifon  mit 
,  Händen  Kudults  des  .\ngerveldcr»,  Bürgcr- 
!  metstcrs  und  MQnzmeisters,  und  des  Rathes 

der  Stadt  Wien,  ihr  Haus  bei  Unserer  Frauen 
]  Kapelle  auf  der  Stetten  zu  Wien,  zunächst 
'  dem  Hause,  das  ehemals  Jacub  dem  Kettner 

sei.  gehört  hatte,  um  36o  Pfund  Pfennige 

an  Bischof  Georg  von  Passau. 

Dalum:   Wien,  Sambstag  nach  Jacobi 

des  heil.  Zweifboten  in  dem  Snydt  1415. 

.Sii'fder:  (Jcorg  (iriln'-L.k  ,111  i  die  Stadt  W  ien  mit 
dum  Grundveitcl ,  wtwi«  i.  ln>^i   «Icr  llcr\s.irt,  Stidt- 
edlMlber  zu  Wien. 
'         Original,  Pergament.   Mit  drei  anhangenden,  gut 
crtialtenen  Stegeln. 

j  65    141'',  Dcccmbcr  -j,  SeustaJl. 

I  Margrcth,  Jacobs  des  Lucgers  sei.  Witwe, 
I  Börgerin  in  der  Ncwnstat,  verkauft  ihre  Wiese 

unterhalb  Kberstorf,  zunächst  der  Wiese  der 
geistlichen  Klosterfrauen  zu  St.  Niclas  vor  dem 
Stubcnthure  zu  Wien,  16  Tagwerk  umfassend, 
an  Andre  von  Grillenbcrg,  Chorherm  des 
I  I);>mfs,  üflicialen  des  Hofes  zu  Passau,  und 
'  \erweser  Unserer  Frauen  Kapelle  auf  der 
Stetten  zu  H1en,  zu  dem  Amt  der  heiligen 
Dreifaltigkeit  um  100  Pfund  Wiener  Pfennige. 
I        DMum:  Newastat,  am  nächsten  Montag 
I  nach  sand  .'\ndrcstag  des  heil.  Zwclfboten 

1415- 

Sfefkn  Erhard  der  HaiJm  und  Peier  der  Vo^, 
I  bdde  fioifcr  und  des  Ratlies  in  der  Newnsiai. 
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Original,  PergtineiK.  Von  den  zwei  Siegln  i^t 
<bui  «nie  nidu  mdir  voiluinilci],  daa  xweile  aehr  g.i: 
erbsMcn. 

66  M'i,  December  2,  Seustait, 

Margrcth,  Jacobs  des  I  lic^c^s  sei.  Witwe, 
Bürgerin  in  der  Newnstat,  gibt  zu  einem 
ewigen  Seclgcräth  ihr  Haus  auf  der  Mietsratt 

vor  dem    Kcrnerthorc    zu   Wien,  zunächst 

("Icmcns  des  W  Lnukii/tLS  Hnus  und  auf 
der  anderen  Seite  näcii&t  Jacobs  des  Müiucrs 

Haus,  XU  Unaerer  Frauen  Kapelle  auf  der 

Stetten  zu  Wien  jcum  Amt  der  heil.  Drei- 
faltigkeit. 

Datum :  Newnstat  am  Montag  nach  Sand 
Andrestag  des  heil.  Zwcllbutcn  1415. 

Siegltrs  Erhard  der  Haiden  und  Feier  der  Vogel, 
beid«  BOifEcr  und  de«  Rathea  m  d«r  Newnatat. 

Ordinal.  Pcrii.iniciu.  Mit  <wei  anhaagendcB,  idir 
j;ul  crhnliencn  Siciitln. 

6?    1410,  Jantitir  r,  U'.c/j. 

Albrccht,  Herzog  von  Oesterreicii  etc.,  be- 
itennt,  da»  Andreaa  von  Grillenberg,  Oflicial 
des  Hofes  zu  Passau,  zu  dem  Amt  der  heil.  Drei- 
faltigkeit in  Unserer  Frauen  Kapelle  auf  der 
Stetten  zu  Wien  von  IMargrerh,  Witwe  Jacobs 
des  Lügers  von  der  Newnstat,  eine  Wiese 
unterhalb  Kberstorl,  zunächst  der  Wiese  der 
Klosterfrauen  zu  St.  Niclas  vor  dem  Stubcn- 
thpre  SU  Wien  gelegen  und  16  Tagwerk  um- 
fassend, um  100  Pfund  Wiener  Pfennige  ge- 
kauft hat,  dcsglciciicn  einen  Weingarten  zu 
Nieder^SOfring,  i' ,  Jeuch  umfaaaend,  genannt 
Sunnperg  und  nächst  Andres  des  Piscii  X\  ein- 
gartcn  gelegen,  gleichfalls  um  100  Ptund  Pfen- 
nige, wozu  dann  noch  genannte  Margret  ein 
Haus  an  der  Mi^atadt  VOT  dem  Kemerthor, 
zunächst  (Klemens  des  Wundarztes  Haus  und 
auf  der  anderen  Seite  zunächst  dem  Hause 
Jacobs  des  Mänsers  gelegen,  geschenkt  hat, 
und  bestätigt  diesen  Kauf  und  das  .Seelgcrälh, 

Datum:  Wien  an  dem  heii.  Ebenwerch- 
tag  1416. 

.S')Vi'/cT.-   Der  Aussteller. 

Orijjioal,  Pergament.  Mii  anhangendem,  sehr  f/xi 
crhalieaein  Stege). 

68   143^,  Juni  ij,  Wien. 

Andreas  Hilipranot  von  Mcran,  Stadt- 
rtchter  zu  Wien,  bekennt,  es  habe  vor  ihm,  da 


'  er  in  der  liürgcr.schranne  zu  Gericht  sass, 
j  Giüg  Smyd  Namens  des  Peter  Günther, 
Pfarren  zu  Hawsleytten  und  obristen  Caplans 
L!nscrer  Frauen  Kapelle  auf  der  Stetten  zu 
Wien,  als  dessen  Bevollmächtigter  und  für 
diesen  geklagt  um  3  Pfund  Wiener  Pfennige 
versessenen  Burgrechts  auf  Hanns  des  Zophen 
Haus  vor  dem  Schnrrunthnrr  in  %\'icn.  zu- 
nächst Stephan  de*  Scydeiinaters  Haus,  daraus 
den  Schotten  zu  Wien  jührlich  3o  Wiener 
Pfennige  an  St.  MichüLli  zu  Grunddienst 
gehen,  und  dass  nach  geschehener  Schätzung 
des  Hauses  durch  Alex  Gerhard  und  Heinrich 
den  Halster,  beide  Vorsprechen,  dem  Gilig 
i  Smyd  für  s.  inen  Herrn  das  Haus  zugespro- 
chen worden  sei. 

Datum:  Wien,  Freitag  vor  sand  Veita- 
tag  1438. 

Sitgler:  Der  Aimteiler  «clbsu 
Origimd,  PergaoieaL  Mh  aohangcodem,  alicrver- 
letttem  Skffä. 

69    tdjffi,  Mai  37. 

Heinrich  Ho)chircher,  t;i  -"  -'M  n        1 1  r- 
I  rcoals.,  und  ^usanna,  seine  Hauslrau,  verkuutcn 
I  mit  Händen  ihre»  Grundherrn,  Hanns  des 
Kafs,  Pfarrers  zu  Herrenals,  4  Pfund  Wiener 
Pfennige  Burgrechts  auf  ihrem  Haus  und  eine 
Hufstatt  und  einen  Weingarten  zu  Herrenals, 
zunächst  Thalmans  des  NOckleins  Haus, 
daraus  jährlich  dem  Pfarrer  daselbst  ';o  WicntT 
Pfennige   an  St.  Michaeli  zu  ürunddienst 
gelten,  um  40  Pfund  Wiener  Pfennige  an 
Peter  Günther,  obristen   Caplan  Unserer 
Frauen  K.quüc  auf  der  Stetten  zu  Wien,  zu 
^  der  heil.  Dreifaltigkeit  Amt,  das  weiland  der 
I  Grillenbcrger  in  dieser  Kapelle  gestiftet  hat. 
Datum:  Eritsg  nach  aand  Urhansiag 
143s. 

Stfflert  Hanna  der  Rat  und  Ulreich  Hyer«Mwer, 

Statltschrcil-cr  711  Wien. 
I  <)iii;ini»l.  l'cr^^auwul.    Mit  xvvci  unliaugcmltn  Sic- 

heln, .lic  Ix'ide,  dos  eme  mehr,  da»  zweite  weniger, 
verletzt  sind. 

I  70   t439t  Mär^  lo. 

Haims  von  Graben  verkauft  mit  Hanviert 
des  Ritter»  Hanns  des  Stegers,  Bürger- 
meisters und  Kellermeisters,  und  des  Rathcs 
der  Stadt  Wien,  sein  Haus,  vordem  eine  Bade- 
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Stube,  die  ihm  von  ücincm  X'atcr  Irrbstcn  von 
Graben  sei.  erblich  zujjcfalkn  war,  gelegen 
an  Unserer  Frauen  Stieg  und  an  den  Salz> 
griess  stosscnd,  zunächst  seinem  grossen  Haus 
und  7Ai  beiden  Seiten  zunächst  der  Herren 
von  Fassau  Hot,  um  47  Pfund  Wiener  Pfen- 
nige an  Leonhard,  Bischof  au  Pmmu,  der 
dasselbe  nunmehr  zu  einem  Garten  gemacht 
und  unten  und  üben  mit  Mauern  zu  dem 
Haua  einbezogen  hat. 

Dalum :  Kritag  nach  dem  Suntag  Oculi 
in  der  Vasten  1439. 

Segltri  Die  Stadt  WicD  mk  dem  Orandriegel 
Uad  Niclnx  Buriter,  Kümmerer  Ja&clbst. 

Orij^iMl,  FerjjameaL  Mii  t<*xi  aaiuutgeadca  Sie- 
geln« voa  deaen  daa  enie  etwas  veilcuti  das  zweite 
gut  crbalten 

31   144.7*  Oetoher  stw  W'»«»». 

Peter  Günther,  ubristcr  (Kaplan  Unserer 
Frauen  Kapelle  auf  der  Stetten  zu  Wien, 
bekennt,  dass  er  hingelaasen  hat  Peter  Hirssen, 
dem  Würzer,  Mitbürger  zu  Wien,  Anna, 
dessen  Hausfrau,  und  Jungfrau  Murgrcth, 
dessen  Schwester,  ein  Haus  nebst  Garten  und 
Weingarten  hinten  daran,  zu  der  heil.  Drei« 
faltigkeit  Amt  in  dieser  Kapelle  gewidmet  und 
gelegen  vor  dem  Schottenthorc  auf  der  Alser- 
■traaie  datelbst,  zunSchst  Philipp  dem  Mair, 
gegen  einen  jahrlichen  Zins  von  2  Pfund 
Pfenniecn,  zu  Georgi  unJ  Michaeli  mit  je 
I  Piund  Wiener  Pfennige  zaiilhar. 

Aa/um:  Wien  am  AlIerheiligenAbend  144}. 

Siedler:  Tier  AiMMelkr  «ad  Nidas  der  Bwier, 

Kars:cr  zu  Wien. 

Origin.il,  PcrganieiiL  Mit  zwn  anbao^Mdeii,  {|ut 
erhalten«!!  Siegclo. 

78   t4^,  Deeemier  j. 

Wolfgang  Eisenmair,  gesessen  zu  Grin- 
zing,  und  Kathrei,  seine  Hausfrau,  nehmen 
von  dem  Priester  Peter  Günther,  obristem 
Caplan  Unserer  Frauen  Kapelle  auf  der  Stet- 
ten zu  Wien,  auf  10  Jahre  einen  Weingarten 
in  Bestand,  der  zu  genannter  Kapelle  gehörig 
und  au  Grinzing  am  Schcnicchcnperg  gelegen 
war,  I  Jcuch  umfasste  und  der  Ibser  genannt 
wurde,  zunächst  Peter  des  Strasscrs  VN'citi- 
garten,  daraus  jilirlich  den  geistlichen  Frauen 
von  St.  Clara  27  Wiener  Pfennige  zu  Grund- 
Rcgoun  lur  Cttchichlc  der  SudI  Wies.  1. 


dienst  gehen,  gegen  Reichung  de«  Zehenta 
und  des  dritten  Eimers  Most. 

Datum :  Eritag  vor  sand  Niclastag,  1443. 

Siedler:  Hunns  ilcr  Hiir'i^fNfLi ,  ,lcs  Raihcs  der  SinJl 
Wien,  und  L'lreich  Ilirssawcr,  Slad(»cbreiber  da»elb>st. 

Original,  PcrgameM.  Mit  zwei  anlM]i§nHlea,  gut 
erlulicMn 


78   1445,  Mär%  rj,  Wiett, 

PiUil  Ciü^is    /.i  Ott.iktMiii    uiiil  P):)rl\ira, 

seine  Hausfrau,  verkaufen  mit  HmikIlii  ihres 
Grundherrn,  des  Mrg  PhlucgUi,  Caplana 
der  Ewigen  Meue,  welche  Niclas  «Icr  Drat- 
lauf  auf  der  11.000  Jutiijfrauen  Altar  in  Uivne- 
rer  l-'raucn  Kapelle  auf  der  Stetten  zu  W  ien 
gestiftet  hat,  ihren  Weingarten  bei  Praitensee 
im  Altcnperg,  '/^  Jeuch  umfassend,  zunächst 
Wolfgang  des  Hekchls  Weingarten,  daraus 
flihrlich  gehen  dem  Caplan  genannter  Meaae 
60  Wiener  Pfennige  für  Zehent  und  Berg- 
recht und  3  Pfennige  zu  Voitrecht,  zu  Mi- 
chaelt fällig,  um  50  Pfund  Wiener  Pfennige, 
von  denen  16  Pfimd  Pfenn^  auf  Hanna 
des  Klfn;:enMchretbers  Haus  an  Unserer  Frauen 
'  Stieg  und  i  Pfund  Pfennige  auf  dem  Hause 
I  Peters  des  Stengels  vor  dem  Stubenthore  ge- 
j  legen  waren  und  die  man  davon  abgelöst  hat, 
'  an  Meister  Caspar  Hornberger,  Liccntiatcn 
.  geistlicher  Hechten,  Ofticialen  zu  Wien  und 
I  obristen  Caplan  Unserer  Frauen  Kapelle. 

Datum:  Wien,  Mittichcn  vor  dem  heili- 
gen  Palmtag,  1445. 

SIeglWf  Jöig  der  PhMcgIar  und  Erhard  Grioaer, 
des  Rathtfs  der  Siadt  Wien. 

Original.  I'crjsamcni.  \'i>n  Jen  zwei  aniun^cud 
gewesenen  Sici;eln  i^t  nur  noch  d.is  eratc,  gut  crbahcD, 
vorhanden,  du«  zweite  at^ciallcn. 

74  t45o,  Ftbnuar  24. 

Wolfgang  Eisenmair,  gesessen  zu  Grint- 
I  zing,  besteht  von  Caspar  Hornberger,  Licen- 
I  tiaten  geistlicher  Rechten,  Oflicialcn  au  Wien 
und  obristem  Caplan  Unserer  IVaucn  Kapelle 
auf  der  Stetten  daselbst,  einen  Weingarten, 
genannt  Sunnperg,  1 '  j  Jeuch  umlasscnd,  zu 
I  Niedcr-SflfTring,  daraus  jährlich  den  geist- 
lichen Herren  zu  Geinnikch,  Karthiiuser  Or- 
I  den»,  49  Pfennige  zu  Grunddien&t  und  i  Helb- 
I  ling  zu  Voitrecht  gehen,  gn^n  Reichung  des 
I  Zehents  vom  Most. 

l 
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Datum:  Ericlna^  vor  dem  Suntag  Ke- 
mintscere  in  der  Vasrcn  1450. 

üiefiler;  IIäuiij.  Ilai'n- -.  ji  .  'es  R.jthc-s  ilcr  Sudt 
Wien,  und  l'ln.'li  llir^'«uuc!,  .'>;.tJi».;hri:ibcr  >lii»clbst. 

Originul.  l'orK^mcnt.  Mit  T\\e\  anhanitcndeD  S&t- 
f/än,  van  deoen  das  cnte  wrleiii,  du  zwciuj  gut  er- 
halteo  Mt. 

75  i4?">,  l-'cbruar  jj.. 

Caspar  Horiihcrgcr,  Liccntiai  geistiichtr 
Rechte,  Oflicial  zu  Wien  und  obriater  Ca- 
plan  l'nscrcr  Frauen  Kapelle  auf  ücr  Stetten 
da»clb$t,  überlä»»t  Wulfgang  biscnmair  2u 
Grintzing  auf  6  iahre  einen  Weingarten  su 
Niedcr-Sütlring,  genannt  Siinnperj;,  i'  ,  Jcucb 
umfassend,  daraus  jährlich  den  gcistliclicn 
Herren  zu  Geiiinikch,  Karthäu»cr  Ordeus, 
49  Pfennige  zu  Grunddienat  und  i  Helbling 
zu  Voitrecht  gehen,  gegen  Reichung  de» 
Zchcnts  vuni  Most. 

Datum:  Erichtag  vor  dem  Suntag  Re- 
miniscerc  in  der  N'astcn  1450. 

SitgUr:  Oer  Aiuwtctlcr  selbst  und  L'lrcich  Hirs- 
«wcr,  Sl«dtKlireii)er  ni  Wien. 

Origiinal,  Pergament.  Mit  .•«<;;  ;«ili,in!(cn>!cn  Sie- 
geln, von  «Jenen  d«*  enic  gut  crlullcu,  Jj«  zweite  murW 
rericui  iu. 

76  t4S2,  Deeember  ao,  Wien, 

Peter  Landmann,  der  Leczelter,  geaesien 

vor  tkni  Kerncrth'iv  /u  Wien,  und  Margrelh, 
»eine  Haustrau,  bestehen  zu  rechtem  Leib- 
geding  von  Caspar  Hornberger,  Ucentiaten 
geiatlicher  Hechte  und  ubristcm  Caplan  Un- 
serer Frauen  Kapelle  auf  der  Stetten  zu  Wien, 
ein  zu  die&cr  Kapelle  gehöriges  Haus  vor  dem 
Kernerthor  auf  dem  Graben,  zunächst  Frid- 
reich  Krcfogls,  des  Hückers,  Haus,  gegen 
einen  jährlichen  Hofzins  von  14  Schilling 
Pfennigen,  zahlbar  zu  Weihnachten,  Georgi 
und  Michaeli  mit  je  4  Schilling  20  Pfennigen. 

Datum:  Wien  an  sand  I  homana  Abend 
des  heiligen  Zwclifpoten.  1452. 

Sicfrlfr:  Svmrm  \on  Kshirn  unJ  Hjnns  der  Kaveiis- 
purger,  I  rthcilacbreiber,  beide  Uürgcr  tu  Wien. 

Orifliiiali  PeffpiiMiit.  Mit  zwsi  «ibinfKnden.  gut 
erfaalMDCB  Si^le. 

77  Februar  t,  Wien^ 

Hanns  Spies,  gesessen  zu  Paumgarten 
bei  Wien,  dann  Elsbcth,  Nicla»  de«  Schinten- 


i  ga«ts  Hausfrau,  und  Helene,  Jörg  des  Klingen 
'  Hauafrau,  beide  dea  Entgenannten  Tdchtcr, 
bekennen,  das«  aie  zu  rechtem  Lclbgeding 

bestundin  leihen  von  (".as]^ar  HftniSerger,' 
Licentiateii  der  geistlichen  Hechte  und  obri- 
■tem  Caplan  Unaerer  Frauen  Kapelle  auf  der 
Stetten  zu  Wien,  '  ^  Jeuch  Weingarten,  ge- 
nannt der  SIegl,  /u  genannter  Kapelle  gehörig 
und  in  Ahenperg  heX  Praitensec  gelegen,  zu- 

I  nichst  Wolfgangen  .iis  fkkchkins  Wein- 
garten, daraus  jährlich  »k-ii  (^.ipl.in  .Ilt  twigen 
Messe,  welche  Niclas  Draliaul  aul  der  heiligen 

'  11.000  luflgfraueo  Altar  in  der  mehrgenann- 
ten  Kapelle  gestiftet  hat,  60  Wiener  Pfennige, 
zu  Michaelis  fällig,  für  Bergrecht  und  Zehcnt 
und  3  Pfennige  zu  Voitrecht  gehen,  gegen 
Keichung  \'on  jShrlich       Grunddienat  und 

1  Voguccht. 

I  Dalum :  Wien,  an  L  nscr  Frauen  Abend 
'  zu  der  Licchtmcss  145?. 

.S(V;.';<'r-  Friedricli  <l«r  Gcruivcr  und  Hanns  der 
Rd\cns)nin;LT,  L'ittwilMiiRibcr,  Mde  Bdriger  zu  Wien. 

Orit(:tiul.  I'ergancnii.  Mit  zwei  mliaDiiendeii,  gut 
erhaltenen  Sicheln. 

78   1455,  November  24,  VfUn. 

Hanns   Frisching,    gesessen    zu  Nidern 
I  Süfriiig,  und  Agnes,  seine  Hausfrau,  bestellen 
zu  rechtem  Leibgeding  von  Caspar  Hom- 
berger,   l.icentiaten   geistlicher  Rechte  und 
.  obriatem  Caplan  Unserer  Krauen  Kapelle  auf 
der  Stetten  zu  Wien,  einen  Weingarten,  ge- 
nannt Sunnpcrg,  i Jeuch  umfas.scnd  und 
zur  scnasinTtn  K;ipc]Ic  gehörig,  daraus  jährlich 
I  den  geistlichen  Herren  von  üeinnigk  48  Pfen- 
I  nige  gehen,  fSllig  zu  Michaeli  als  Grund- 
dienst,  und    einen   Helbling  als  Voitrecht, 
gegen  Heichung  des  Zehenten  vom  Most. 
I        Datum :  Wien,  Montag  vor  sand  Kathrein- 
j  tag  virginis.  1455. 

I  Siefittrs  Jorg  der  tiaug  von  Prugk  und  Hanns  der 

.  Itevenspur)(er,  L'nhdlschmbcr,  bdde  Bfli^er  zu  Wien. 

Oiijiiial.  l'craamcnt.  Mit  zwei  aii;i;tiij{i-iutcii  Slc- 
I  geln,  viJit  duiK-n  da»  erste  itUrk  verleibt,  dtu  ziveitc  gut 
I  crlialKn  isL 

I        Nicolaus,   Propst,   Hieronymus,  Dccan, 
und  der  gaii/.c  (>onvent  des  Klosters  St.  Doro- 
.  tbea  in  Wien,  Auguslincrordcns,  Passauer 
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Dioci.sc,  bekennen,  tiass  die  infolge  der  L  cber- 
cignuii}^  eines  Fcudalzchcnts,  den  sie  vun 
Leonhard  SchermitKr  erworben,  sieh  zur  Ab- 
'haltung  eines  ewigen  Jahrtagtt  am  St.  Jacobus- 
abend  vetptiichtet  haben. 

Datum :  St.  Bartholomiusabend  1457. 

Siegler:  Der  l'ropst  und  ilcr  C^onvcnt. 
Latciaücb««  Original,  Pergament.    Mit  xwei  an- 
batiieiiileD,  Kfar  gut  erbalMua  Slegdu. 

80  i4'i-^,  Februar  h,  Wien. 

Michel  Hawnoll,  BUrger  zu  Wi«n,  und 
Margrcth,  seine  Hauafrau,  bestehen  zu  rech- 
tem Leibgcding  von  Hanns  Plattncr,  uhristem 

Caplan  l'nserer  Lieben  Frauen  Kapelle  auf 
der  Stetten  zu  Wien,  einen  zur  genannten 
Kapelle  gehörigen  und  ein  Jeuch  umfaaaenden 
Weingarten,  genannt  Ibscr  und  gelcf^cn  am 
Schenkchenherg,  zunächst  dem  Weingarten 
des  BQrgcrspitals  zu  Wien,  daraus  {ihrlich 
den  geistlichen  Frauen  zu  St.  (llara  in  Wien 
26  Pfennige  an  Micluiclis  zu  (iiunLiificnst 
gehen,  gegen  einen  jiihrlichen  /ms  von 
4  Pfund  Pfennigen,  zu  Michaeli  fillig. 

D.jlum  :  Wien.  Mitichen  sand  Dorotheen- 
tag,  der  heiligen  Jungfrauen  1465. 

Siegler:  Hum»  derRawaspiiiger,  Ifftbeilichrdbcr. 

und  Friedrich  der  Gvrunger,  beide  Bürger  zu  Wien. 

Original,  Pergament.  Mit  zwei  anhangenden  Sic- 
heln. Viin  denen  das  erste  sehr  i;iit  erhalten,  wShrcHd 
vom  andern  nur  noch  ein  Hj:&t  crh.ili«n  im. 

81  1466,  Mai  30,  Wien,  . 

Mathes  Pekch  von  Sweinwart,  Mitbürger 

zu  Wien,  verkauft  mit  Hunden  seines  Grund- 
herrn Hieronymus,  Abtes  Unserer  Krauen 
Gotteshauses  der  Schotten  zu  Wien,  2  Pfund 
Wiener  Pfennige  Kwiggeld  auf  seinem  Haus 
vor  dem  Schottcnthorc  zu  Wien,  zunächst 
Jabcn  dcik  Haiders  Haus,  daraus  dem  gc- 
aaonten  Gotteshaus  zu  den  Schotten  jährlich 
24  Pfennige  rtn  (icorgi  und  70  Pfennige  zu 
Michaeli  als  (irunddienst  gegeben  werden, 
und  zwar  von  dem  vorderen  Theil  des  Hauses, 
wihrend  aus  dem  hinteren  Theil  desselben 
ZU  Georgi  15  und  zu  Michaeli  15  Pfennige 
als  Grunddienst  eben  diesem  Gotteshaus  zu- 
kommen, —  um  16  Pfund  Wiener  Pfennige 
an  Hanns  Plattner,  Pfarrer  zu  Perg  in  Ober- 


kcrnnJen,  Salzbur^er  Hjistluims,  obristem  Ca- 
plan  In  serer  Lieben  Frauen  Kapelle  auf  der 
Stetten  zu  Wien. 

Djtum :  Wien,  Freytag  nach  sand  Ur* 
banstag.  1466. 

Setfleri  Das  OeticslMds  luia  Schotten  mit  länem 
CmnJsic^cl  und  Jorig  Hiltpranl,  Ilürgcr  zu  Wien. 

Original,  Pergament.  .Mit  zwei  anbaogcodeu  Sie- 
geln, von  denen  diis  cista  «was  vvricttt,  das  tweha 
sehr  gut  erhalten  ist. 

9,%   146^,  September  10,  Wien, 

.Stephan  Sohcchl,  gesessen  zu  Nustorf, 
verkauft  als  Vurmund  Wolfgangs,  weiland 
Andreas  Schechla,  seines  Bruders,  sei.  Sohnes, 
niii  Händen  seines  Grundherrn,  des  Hanns 
Plattncr,  obristen  Caplans  Unserer  Frauen 
Kapelle  auf  der  Stetten  zu  Wien,  wegen  einer 
Geldschuld,  die  genannter  Andreas  Schechl 
seinem  Sohne  hinterlassen  hat,  ein  Haus, 
eine  Hofstatt  und  ein  Gartlein  daran.  Eigen- 
thum  seines  eben  genannten  Bruders,  gelegen 
7X\  Nusturf  zunächst  Wolfgangs  von  der  Leiten 
Haus,  daraus  dem  Caplan  genannter  Kapelle 
iShrüch  47',  Wener  Pfennige,  fSlIig  zu 
Michaeli,  zu  (irunddienst  gehen,  um  56  Pfund 
Pfennige  an  Michel  Schachenreiter  und  dessen 
Hausfrau  Helena,  des  mehrgenaunten  An- 
dreas Schechls  Eidam  und  Tochter. 

/>.:.'.'<>'; ,"  Wien,  l'hinTzTag  nach  Unterer 
Liehen  Frauen  Geburt,  1467. 

Siebter;  Hanna  Plattner  und  Veh  Hhidbeqjcr, 
BQrgcr  zu  Wien. 

Ort^jinaL,  Pergament.  Mit  iivci  anhangenden,  gul 
erhaltenen  Si^In. 

8S   J4ß*h  December  is.  Wie». 

Andreas  Schfittnhclm  und  Pangratz  Kyr- 

chcr,  beide  gesessen  zu  Dornbach,  nehmen  ZU 
einem  rechten  Bestand  von  Hanns  Platttier, 
Pfarrer  zu  Perg  in  überkerndcn,  Salzburger 
Bisthums,  und  obristem  Caplno  Unserer 
Frauen  Kapelle  auf  der  Stetten  zu  Wien, 
einen  zu  dieser  Kapelle  gehörigen  Wein- 
garten, gelegen  am  Obcrnalsscgk,  ein  halbes 
.leuch  umfassend,  zuniichst  Ciilgen  Pawnis 
W  eingarten  an  einem  Rain,  gegen  einen  \'.ihr- 
licbcn  Zins  von  i  Pfund  Wiener  Pfennige, 
zu  Michaeli  fiillig. 

Datum :  Wien,  Eritag  vor  sand  Luceintag. 

5« 
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Siff^ler:  M»;Us  Krnst,  Jcs  Küthes  der  SuJt  Wien. 
Ulkl  Veit  Min-lpcfiStr,  Hüigcr  J.iscll^st.  | 

Original,  Per^amcai.  Mit  zwei  aabangefi<ieit,  aber 
lank  verletzten  Siegln. 

84  I4'''h  Decembcr  -jo,  Wien.  \ 

Christut    hnnscT   und   «tciii«;  Scliwcstu' 
Hedwig,  Engelbard*  von  Gatnhofen  Hau»-  • 

frau,  vcrkauicn  8 '  .  Schilling;  P(cnni>;c  F.wij»- 
^eld  auf  ihrer  Badstubc  /.u  Niisturl,  die  zur 
Zeir  Heinrich  Padcr  innehat,  um  lo  Pfand  | 
i*fennigc  an  Hanns  IMattncr,  Ptarrcr  zu  Pcfg  , 

in  <)!*crkcrnndon,  Salztn.i :  l'isrliunis,  inul 
obiistcn  (laplan  Unserer  i-rjuKti  kapclk  aut  i 
der  Stetten  zu  Wien. 

Datum:   Mittichcn   vor  sand  Thamans 

des  heiligen  Zweliibotcntag,  1469.  | 
Siegltr:  Slephm  CTtnngcr  von  Pernnestorf  und 

jAlg  Trukhemmillncr.  »tiinH  Knijclhan  vnn  liainhotcn. 

OrigliKii,   l'cri!.\ni<:n!.     \  uii  ücu  dtu'i  ^K^eia  nl 
mir  noch  il.is  Icutc.  ^iit  erhalten,  vorbanden,  die  bdden  ■ 
anderen  sind  abjicfallen.  ' 

I 

85  i47h  J""'  6*  Wien.  | 

Jacob  lUitncr,  gesessen  vt.tr  dem  Schotten- 
tl  ni  c,  Mitbürger  zu  Wien,  und  Kathrei,  seine 
Hausfrau,  nehmen  von  Hanns  Plaltncr,  obri- 
stem  Caplan  Unserer  Frauen  Kapelle  auf  | 
licr  StLtten  /u  Wien,  einen  zu  der  genann- 
ten Kapelle  gehurigen  und  aut  der  Alser- 
ttraaae  vor  dem  Schottcnthore  gelegenen 
Garten  nebst  Wiese,  zunächst  dem  Stadt- 
graben, tür  die  Zeit  ihres  Lebens  zur  Nutz- 
niessung  in  Bestand  gegen  einen  jährlichen 
Zina  von  i  Pfund  Wiener  Pfennige,  zahlbar 
am  St.  IMrich-stag. 

Datum :  Wien,  Phinztag  nach  den  heiligen 
Phingstvcirtagenn,  1471« 

Sie  gier:  I  Linns  Hafog  und  V«it  Hin  Jhei^fier,  bcjde  | 

Üürgcr  zu  Wien.  ' 

Orut^ri  il.  I'cr^afflent.  Mit  <wc3  anhaiufcndcn,  gut 
erhaltenen  Siegeln.  I 

86  1471,  Juni  /p,  Wien. 

Niclas  Kaltcisen,  der  Hatner,  gesessen 
\'>r  J.ni  Kernerth'it  unJ  Nt'tl  ur^er  zu  Wien, 
und  Mar^arcth,  seine  Hausnau,  bestehen  von  | 
Hanns  Platner,  obristem  Caplan  Unserer 
Frauen  auf  der  Stetten  zu  \V'ien,  ein  zur  ge- 
nannten  Kapelle  gehöriges  Haus,  das  vur  , 


dem  Kernerthor  beim  Stadtgral>en,  zunächst 
Stephan  Hirssens  Haus  gelegen  ist,  gegen 
einen  jährlichen  /in*  von  2'  ,  PtunJ  Pfen- 
nigen, zahlbar  zu  Michaeli,  Weihnachten  und 
Georgi  mit  je  6  Schilling  20  Pfennigen. 

Datum:  Wien,  Mittichen  nach  aannd 
Vcytstag  147 1. 

Siepitr:  Htnn«  It^iii!  un.i  Veit  HiuJ(.'..rLicr.  \w\di: 
IVjrgcr  zu  W  ien. 

Origiaal,  Pergament.  Von  den  iwei  «nhungeuJen 
Siegeln  tind  nur  noiih  Reste  vorhanden. 

t47T,  Juni  ttj,  Wien. 

HaiHis  Plattner,  obrister  Caplan  l'nserer 
l'Vaucn  kapeile  aul  der  Stetten  zu  Wien, 
aberliast  dem  Hafner  Niclas  Kaltseisen,  ge- 
sessen vor  dem  Kernerthor  und  Mitbürger 
zu  Wien,  und  Margreth,  de.>isen  Hausfrau, 
auf  Lebzeiten  ein  zu  der  genannten  Kapelle 
gehöriges  Haus,  ebendaselbst  \*or  dem  Kerner- 
thor beim  Stadtgraben,  zunHchst  Stephans 
des  Hyrssen  Haus,  g«^cn  einen  jährlichen 
Zins  von  «• ,  Pfund  Pfennigen  fistcrr.  Wih- 
rung,  zahlbar  zu  .Michaeli,  Weihnachten  und 
Georgi  mit  je  6  Schilling  20  Plennigen, 

Datum :  Wien,  Mitichcn  nach  sannd 
Veitttag,  147 1. 

Siei:!cr:  l'nrvtrcr  Krauen  K:ipcllc  aut  ilcr  Stellen 
uiiil  Veit  Gries>L-npL'kfa,  S(aJt&i:tircil'>t:r  zu  Wien.  alAiea^e, 

Orii:injl,  IVrgamenL  Mit  z«xi  anhangendcfl,  gut 
eiluklienen  äiegeltu 

88   t4'^o.  September  sS,  Wien. 

Bernard  Kottmüllner  von  Niederaltaich, 
Doctor  der  Rechte,  Syndicus  und  Procurator, 
appellirt  namens  des  erwählten  Bischofs,  des 
Propstes,  des  Decans,  sowie  des  Capitels  der 
Passauer  Kirche  an  den  Papst  wegen  der 

Krhebung  von  W  ien  zum  Bisthum  und  der 
Stephanskirche  zur  Kathcdralkirche. 

Zeugen:  Clemens  Khusling,  Clcriker, 
Matheua  Giu-r  und  Matheua  Klaer,  Laien  der 

Bamberger,  F'assauei  und  Salzburger  Diöccse. 

Datum:  Wien,  25.  Septeml>er  1480. 

Amtlich  beglaubigt  durch  den  fiirenllicbcit  Notar 
Hernhard  Mcwii.  (Kleriker  ikr  l'a^>:t.icr  DiiVese,  und 
Johanno  \  i>i;e!h.4e^iLr,  c'-cif  ills  ■rkvUuhcf  Notitr  und 
(llcrikci  iler  l'.i^N.mcr  Di'i.e»;. 

LutciniscUtf*  Uriginal,  Pcri(iknient. 
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89  s4>'^o,  September  sq,  Wien.  j 

Wiguieu»  t'röachl,  Canunicus  und  Oratar 
des  Bischofs  von  Pussu,  protestirt  dagegen, 
dass  die  l'nivcrsitäl  Wien  auf  das  Verlan^^cn 
des  Kaisers  L-liiccfiangcn  sei,  es  auszusprechen, 
das«  die  Stephanskirche  zu  Wien  eine  Kathe- 
dnlkirche  sei  und  einen  Biscliof  brauche,  1 
ierncr  den  Bischof  von  Passau  nicht  als  Ober- 
hirtcn  anzuerkennen  und  den  unter  der  Juris- 
diction der  UniversitXt  stehenden  AnwMlten 
SU  gebieten,  das»  sie  in  Zukunft  nicht  mehr  I 
vor  dem   Bischof  von  l-'assau   u;ui  sehicm 
Ufticial,  sondern  nur  noch  vor  dem  Bischot 
von  Wien  und  d«ssen  Official  Rechtsbeistand  | 
leisten  sciMten. 

Zeugen:  äixt  (jrueber,  Johannes  Veld-  | 
dorfer,  Bfichaenitielsler,  Matheus  Kiser,  Wolf-  i 
gang  Stromair,  Sigrid  Velldner  und  Johannes  | 
Swab  in  Blabwcicrn. 

Datum:  Wien,  Krcitag   den   29.  Sep- 
tember i4<8o.  I 

Ab  NMsiiattiMtninitnt  sibgetmt  durch  die  beiden  1 
Mfcmitctieo  Ttonre  Dcmtiini  Mcwrl  und  Johannes  Vnitel-  ' 
hubvr,  btfiile  Clerikcr  I';i«Njin;r  Diöccsc. 

Liueiaiscbea  Original,  Fergamcnt.  Mit  zwei  Nota- 
riitazeiclmi. 

90  i4'j7,  Juli        Wien.  | 

Daria,  des  Hanns  Rueswunn,  bürgcrs  zu  i 
Clostemeuburg,  Hausfrau,  vorher  mit  Hanns 

Puchsnmaistcr,  genannt  Waitz  der  Padcr, 
\vciland  zu  Nustorf  gesessen,  sei.  verehelicht 
gewesen,  übergibt  dem  Sixt  Scharrienegker, 
Pfairer  L'nscrer  l-'rauen  Kapelle  auf  der  Stet- 
ten zu  Wien,  ihre  Pranntstatt  /u  Nustorf, 
darauf  sonst  eine  Badstube  gestanden,  zu-  ; 
niehat  der  Eybenatainer  Haus,  daraus  jfihr-  I 
lieh  der  genannten  Kapelle  4  Plund  Pfennige 
gehen,  zu  Weihnachten,  Ostern,  Phngsten 
tmd  Michaeli  mit  je  1  Pfund  Pfennige  zahl- 
bar gegen  eine  nicht  genannte  :  Summe  Pfen- 
nige, jeJoeh  iinver^^rirten  den  12'  .  ungar. 
Gulden  85  Wiener  Ptennigen,  welche  der 
Jungfrau  Margrethe,  des  Hanna  Nicolspurgers, 
B.iJers  zu  Nustorf,  und  Christinens,  dessen 
Hausfrau,  Tochter  sei.,  darauf  verschrieben 
und  verpflndet  sind. 

Datum:  Wien,  Kritag  sannd  Margrethen  ' 
der  heii.  Jungfrau  Abend  1497.  1 


Siegten  Merten  Buiger  und  Oeorg  JorJwi,  Anwalt 
der  Mttni  in  Oeswmdcb,  bdde  ttOtfu  sa  Wien. 

Oriiiinal,  l'crßament,  Mh  swd  anhangcodeD,  gut 

erhaltenen  Siegeln. 

91    J4<ti^',  August  Wien. 

Balthasar  Eybcnsteincr  bekennt,  das» 
in  der  Streitsache  zwischen  Sixt  Scharffen- 

egker,  Pfarrer  Unserer  Lieben  Frauen  Ka- 
pelle auf  der  Cstcttcn  zu  ^^■ieIl,  einerseits 
und  ihm  und  seinen  Geschwistern  andcr- 
aeits  wegen  des  Lichtes,  das  vordem  die 
zu  genannter  Kapelle  s:chori;:c  l'-aJstube  aus 
seinem  und  seiner  Geschwister  Hof  hinter 
ihrem  Haus  zu  Nustorff  gehabt  hatte  und 
nun  infolge  der  Einfriedung  dieses  Hof- 
grundes mit  einem  Zaun  abgehalten  wird,  ein 
Vergleich  in  der  Weise  zustande  gekommen 
sei,  dass  er  den  Zaui^  soweit  er  das  Licht 
abhält,  abbrechen  will  und  dagegen  nach  rück- 
wärts bis  an  die  Mauer,  da  die  Badstube 
zunichst  ihrem  Stadel  endet,  eine  Mauer  zu 
einer  Einfriedung  aufführen  darf. 

Datum:  Wien,  sannd  Augustinstag,  des 
heiligen  Bischotfs.  1498. 

-SiVk'/ci'.-  Der  Aussteller  »clbst  und  Wolfganog 
Riedcr,  St«dt«chreit«r  zu  Wien,  lugieich  sl*  Zeuge. 

Original,  Pto^gstnenL  Mit  iwd  snhattgendeo,  gut 
erhaheoiai  Siegdn. 

02  iSoOf  Januar  ij,  Wien. 

Stephan  Paldauf,  Priester  Piissjucr  Bis- 
thums und  Caplan  Unserer  Lieben  Krauen 
Kapelle  auf  dcrCjstetten  zu  Wien,  und  Stephan 
Een,  Bürger  daselbst,  bekennen,  dass  Jemand 
;der  Name  ist  nicht  genannt  zur  Hebung  des 
üottesdienstes  in  genannter  Kapelle  160  Plund 
Pfennige  ffir  ein  Salve  Regina,  das  an  allen 
Samstagen  Abend,  an  allen  b'rauentagen  und 
in  der  Fastenzeit  an  allen  Abenden  zu  sin- 
gen wSre,  gestiftet  und  mit  Zustimmung  des 
Bürgermeisters  Wolfgang  Ricder  und  des 
Käthes  der  Stadt  Wien  sich  verpflichtet  habe, 
jährlich  zu  Geurgi  und  Michaeli  je  4  Pfund 
Pfennige  an  den  Rector  der  Kapelle  zu  ent- 
richten, oder,  wenn  der  Zins  nicht  rechtzeitig 
bezahlt  werde,  jedesmal  2  Pfund  Wachs  zu 
retchen. 

Datum:  Wien,  Montag  nach  Sand  Er- 
hartslag  des  hcyligen  Bischolis. 
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Siedler:  ( >bgcnuuu;*.i  SictT»n  H«n  unJ  iiir  Ste(l:m 
Paldnuff:  Juoib.  IVopst  I  nnerer  Lieben  Fniien  Gotte»- 
hauMt  zu  Kiottetncunbuiig. 

Original,  P«i;pnient.  Mit  zwei  ulHnBenden.  gut 
erhaltenen  Siegeln. 

98  /5/7,  November  97,  Wien.  j 

Wolfgang  Tfcw,  des  Rathes  und  Bürger 
zu  Wien,  verkauft    mit   Hainlen    S^l  astian 
Sumers,  Priors  des  St.  Augusiiti-Gnueshauscs  ^ 
SU  Wien,  5  Pfund  Pfennige  Ewtggeld  aus 
tirei  Braniistaften,  HofstetTi.:i  ii:i>i  Garuii,  iiit 
nunmehr  zu  einem  Haus  und  Gartcu  gemacht 
und  in  der  Hüetteratrats  vor  dem  Kernner-  . 
thor  XU  Wien,  mnXchat  V'cii  Strikhs  Hau»  * 
gelegen  sind,  soilnnn  ;nis  sci:icm  Flaus  und 
Garten    ebendaselbst,    bei    weiland  Mertten 
Payrens  Haus,  sunichst  dem  erstgenannten  | 
H.uis  uii.f  (ki; Ilti  in  der  Hücttcrstrass  gelegen, 
um  100  i^lund  Pfennige  österr.  Währung  an 
Johann  Perger,  Licentiaten  und  Rector  Unserer  ' 
Lieben  Frauen  Gotteshauses  auf  der  (istctten 
zu  Wtcü.  zur  AuM'ichlunc  i'cs  S;il\c  H'.^ina, 
das   weiland    Priester   Stertan   i'aliiaurt  und 
StelTan  Enn,  Bärger  zu  Wien,  in  diesem 
Gotteshaus  gestiftet  haben,  jährlich  zu  (»eorgi 
und  Michaeli  mit  je  2  Pfund  4  Schilling 
Pfennige  zahlbar. 

Datum:    W  ii^n,    Freytag    nach  sannii 
Katherinatag  der  heil.  Jungfrau  und  Mär-  ' 
lyrin  1517.  | 

Suyier:  V),\s  Ollltt;^hall!l  /ii  ilcn  Augosdncm  mli 
■einem  Gfuniisiegcl  und  Woltgang  Trew. 

OfigiMli  i^gamenu  Mit  zwei  anhangendan,  gnt  | 
erhaltenen  Siegeln. 

U    iSai,  Juli  30. 

Wolfgang  Kritzinger,  Richter  zu  Dorn- 
bach,   Stephan    Wirsing,     Thomas  Weger, 
Wülfgang  Sasser   und    Thumas  ila&s,  ge-  1 
«chworene  Vierer  daselbst,  bekennen,  dass  ! 
sie  auf  Ansuchen  des  Ofticials  des  Passauer 
Bisthuma  zu  Wien  Vt  Jcuch  Weingarten,  zu 
Unserer  Frauen  auf  der  Gcstcttcn  Pfarrhof 
gehörig  und  am  unteren  Allscgkh  zunächst 
ileni  Weingarten  der  geistlichen  Herren  zu 
St.  Peter  von  Salzburg  gek-(;en,  mit  einem 
Rain  besichtigt  und  nebst  den  darin  stehen-  . 
den  Friictiten  um  68  Pfund  Pfennige  ge-  ' 
schätzt  haben. 


Datum:  Ericbtag  nach  sand  Jacohstag 

Siff-ler:  Die  filnl  Auit>ltllcr. 
Original,  l'dpier.   Von  den  lückiicitig  aui'^iuiiiuJit 
gewesenen  Siegeln  nur  noch  Spuren  vorhanden. 

95  iSaj,  Noyember  t*f,  Wien. 

Michael,  Abt,  und  der  Convent  des  Gottes- 
hauses Unserer  Lieben  Frauen  zu  den  Schotten 
in  Wien,  bekennen,  das«  der  Administrator  zu 
Paasau,  Herzog  Emst  in  Baiem  und  Pfalzgraf 
bei  Rhein,  die  40  Pfennige  (irundzins  von  dem 
Hofe  des  Stiftes  Passau  zu  Wien  bei  Unserer 
Frauen  auf  der  Gestcttcn  und  die  6  Schilling 
I  Pfennig  von  dem  Thiergarten  zu  Wien 
unter  dem  Neuburger  Hof,  die  er  jährlich  zu 
Michaeli  entrichten  mussie,  auf  ihr  Ansuchen 
abgelöst  hat. 

Datum:  PHnztag  nach  tanndt  Leopolta- 
Ug  Ij23. 

Steffen  Abt  und  Convent. 

OrigiRBl,  l'crgamenb  .Mit  zwei  anhangenden,  gut 

erhullcncn  Sicuoln. 

96  Februar  ifi,  Wien. 

Crisian  Een,  Bürger  zu  Wien,  verkauft 
mit  Händen  Hannaen  Suesscns,  Bargcrmeistera, 
und  des  Uatlies  der  Stadt  Wien  5  Pfund 
Pfennige  Ewiggeld  auf  der  Uebertheuerung 
seines  Hauses  zu  Wien  aut  dem  Kienn- 
marckht,  mit  einem  Theil  zunächst  Erharten 

Pirclienawers  sei.  Haus  gelegen,  zu  den  bereit» 
darauf  ruhenden  250  Pfennigen  für  Conrad 
Pachlachcr,  Domherrn  an  der  St.  Stephans- 
kirche, als  Caplan  der  von  weiland  Girrackh 
ZaphI,  Pfarrer  zu  Pazmansdortt  sei,  gestifteten 
Messe,  und  ZU  den  135  Pfund  Pfennigen  für 
den  Caplan  der  zwei  ewigen  Messen,  die 
weiland  Hanns  Aman,  Fiirber  und  Bürger  zu 
Wieu,  sei.  auf  dem  Allerseelenaltar  in  der 
St.  Stcphans-Domkirche  gestiftcl  hat,  —  dem 
Ptarrcr  oder  obristen  Caplan  bei  Unserer 
Frauen  Gotteshaus  auf  der  Gstelten  zu  Wien 
um  100  Pfund  Pfennige  östcrr.  Währung, 
gehörig  zur  Stiftung,  welche  weiland  Apo- 
lonia  Mulbatigerin,  Doctur  \  eit  von  l-"ürsts 
hinterlassenc  Witwe  sei.,  in  Linserer  Frauen 
Kapelle  an  derGstctten  gemacht  hat,  und  zahl- 
bar jiihrlicli  zu  Joliannis  SnnnueUiitag  und 
zu  Weihnachten  mit  je  20  Schilling  Pleiinigc. 
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Datum :  Wien,  Freitag  nach  dem  Sun- 
tag  Reminiscere  in  der  Vasten.  1524. 

Sit-filer:  Die  Siadl  Wien  mit  ihron>  GninklüicgeL 

Zeuge  und  Mitsieglen  Mtnc  Kjrctotencr,  BQrgcr 
itt  Wieo.  I 

Original,  Pergament.  Mh  zwei  anhmgeiulcn,  gm 

«rhalicflcn  S>e$|«ln.  ' 

j 

ftl    r.\{ <*<'',  August  j2,  Wien.  I 

Wolfgan^;   Huetstokher,   Beisitzer    de^»  ^ 
Scadtgerichta  au  Wien,  und  Sebastian  Huet-  I 
stiickhcr,   I'rütkr,    bcktiinLn,   d:iss   sie   mit  ' 
W  issen  und  Willen  des  Bürgermeisters  und  j 
Rathes  der  Stadt  Wien  die  96  Pfund  Pfen-  | 
nige  Burgrecht,  welche  aui  weiland  Hanns 
Aichners,  Oders,  unJ  Katharina,  Jessen  Haus-  j 
Irau,  Haus  zu  \\  icn  aul  dem  Neumarkt,  zwi-  i 
sehen  den  Hluaem  des  Wolfgang  Trew  und 
lies  Andreas  Vächter,  Seiler,  gelegen,  ver- 
schrieben gewesen,  aber  durch  genannte  Ka- 
tharina Aichner  abgelöst  und  au  der  Stadt 
Wien  Grundbuch  erlegt  waren,  auf  die  t'eber- 
theuerung  ihres  Hauses  in  der  WoUzeil,  an 


weiland  Roman  Staiulingcrs  luid  Anini,  dessen 
Hausfrau,  Hau»  stosscnd,  zu  den  bereits 
darauf  ruhenden  und  den  Saperiou»deaten 
und  Verwesiern  des  Stiftes  Bursa  Lili  ver- 
schriebenen 100  Pfund  Pfetuiigcn,  wie  auch 
zu  den  dem  Caphn  der  von  wdknd  Doctor 
Christof  Kreuzer  gestifteten  Messe  in  St.  Ste- 
phans-Domkirchc  verschriebenen  150  Pfund 
Pfennigen,  von  Neuem  darauf  genommen  und 
dem  Administrator  des  Stiftes  Passau,  Pfalz- 
grafen Ernst  bei  l^lK-in  und  Hcrrog  in  Haicm, 
von  wegen  der  Kapelle  zu  Unserer  Krauen 
auf  der  Gestetten  zu  Wien,  welche  dem  ge- 
nannten Sri'r  incorporirt  ist,  zugcsiigt  haben, 
jährlich  5  Pfund  Pfennige,  und  zwar  zu 
Michaeli  und  Georgi  je  3  Pfund  4  Schilling 
Pfennige  zu  entrichten. 

Datum:  Montag  den  12  August  1538. 

Sit! iiier:  Die  Stadl  VTvtn  mit  ihrem  Grundsicgcl, 
Wülfgang  Huetstokher  und  fOr  dcMan  Bnider  SsbaHien: 
Wol%ang  Hju«. 

Originali  PergmKM»  Mh  dni  aabttigctidet),  gut 
erbaiunen  Siegela. 
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9h    rjj)'>,  Mai  II,  Peiti^'ta. 

Hapst  Gregor  X.  beauftragt  die  Aebte  i 
von  Heüigenkreuz  und  LiüentcKi,  sowi«  den 
Propst  von  Klostcrneuhurf;,  das  Schotten«  ^ 
kloster  in  \\'icn  7U  visitircD  und  eventuell  , 
den  Abt  Dirmicus  zu  cnticrncn,  j 
Ran.  Vat.  i9,  t  3o\  < 
Hautlmlcr,  Aua  Vatiemitclicn  Rettern.  Nr.  43.  | 

99  /2>?.  * 

Papst  Innoccnz  IV.  schreibt  dem  Abte  . 
des  Schonenktotten  in  Wien,  dass  er  dem  > 

Pfarrer  \on  Hciligeiistadt  und  Bcrnhardsthal,  l 
SimpnlJr.,    vfcr  aiicli   C';ipclliin   >fer  K"inis;in 
Margaretha  war,  erlaubt  hahc,  zu  seinen  bei- 
den mit  der  Seclaorge  verlnindenen  Pfarren  j 
noch  eine  Pfarre  in  der  Sab.burger  DiÖcece  . 
zu  erwerben.    «Ad  faciendam.> 

Reg.  23.  f.  1'.  I 

100  /3^.9r  April  tj,  Rom. 

Papst  Nicolaus  IV.  dispenrirt  den  Ma- 
gister Heinrich  von  KItngcnbcrg  wegen  mehr- 
fach uncanonischen  Besitzes  von  PlrUiidcii, 
darunter  auch  die  Pfarre  St.  Stephan  in  Wien, 
deretwcgcn  er  «mit  einem  andern*  Proccta 
führt.    «Uispositii  nobis.» 

Reg.  44,  f.  1J4. 

RciTislrcs  de  Nicl  is  IV.  Nr.  S34.  —  Mittheilun- 
gen  aus  dem  Vaticanbchen  Archive,)  l,  J42. 


101    r-'vv.  Mär:;  jf,  A'om. 

Papst  Bonifaz  Vlil.  ernennt  den  Abt 
von  St.  Alban  in  Mainz,  den  Decan  de« 

Heiligenkreuzstiftes  /.u  Breslau,  den  .\bt  von 
St.  Bernhard  bei  Würzburfj  und  den  A!  t  .i<s 
Schottenklosters  zu  Wien  zu  Cunstrvatoren 
des  Johanniterordens.    «Etsi  cunctos.> 

Kci?.  49.  t.  J52. 
Minhdlungcn  I,  479. 

Wl    jjoj,  Märi  j.V,  Rom. 

Papst  Bonifaz  Vflf.  beauftragt  den  Propst 
von  (iortingen,  die  Kinküntte  der  Plarre 
St.  Stephan  bis  zur  end^iltiucn  Kntscbeidung 
des  über  sie  ^etührten  Patronatsstrcites  zu 
sequestriren.  «Vacante  dudum.» 

MiuhcUun^en  I,  Nr.  51U.  —  bUitcr  lia  VcivHncs 
fttr  Landedtiinde  von  Niederfialer reich,  1892,  &  hf^ 

104  JJ03,  Mai  sff,  Anagnu 

Papst  Bonifaz  N'lli.  providirt  dem  Ma- 
gister Jakob  Berthuldi,  Capcllan  und  Arxt 
Konig  Albrcchts,  eine  Pfrfinde  in  der  Salz- 
burger Diöcese  derart,  dass  er  die  St.  Nic<jlai- 
kapelle  in  Wien,  deren  ;;ilir1iclies  Krtragniss 
6  Mark  Silbers  sind,  auch  fernerhin  bei- 
behalten darf.    «Laudabitia  tue.» 

Mitlhcilungcn  1,  Nr.  jll. 
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101    1304,  2,  Rom. 

Papst  Benedict  XI.  ernennt  den  erwähl- 
ten Bischof  Altegradiis  von  Vicensea,  sowie 

den  Abi  'heim  des  Schottcnklustcrs  in 
Wien  und  ilcn  Pfarrer  von  HoUabrunn  zu 
Conservatoren  des  Wolkcrus,  genannt  Schober, 
Scholaren  der  Passauer  Oi^ceae^  wdchem 
eine  Pfründe  in  deraelben  providirt  wurde. 
«Virtutum  studia.> 

RcfitlKS  4»  BcDOit  XI,  Kr.  794.  —  Mlltheiluq§en 

I.  Nr.  599. 

lOÖ    iy>-f-f  -Iii»'  4.  Pcrui;ia. 

Papst  Iknedict  \i.  ernciiiU  unter  Anderen 
ZU  Comervatoren  des  Templerordens  den  Abt 
Min  Sr.  Pantaleon  zu  Köln,  den  Domcantor 
von  Hasel,  den  Abt  Wilhelm  des  Schotten- 
klosters  zu  Wien,  den  Decan  von  St.  Simeon 
zu  Trier,  den  Domdccan  von  Naumburg,  den 
Abt  von  St.  Bernhard  von  VVürzburg.  «Etsi 
cunctos.' 

Ret!.  ;i  f.  7.^0. 

Regiitre*  de  Benoit  XI,  Nr.  922.  —  Scfamidi, 
PIpMfiche  l'rkiiiid«n  und  fttganta,  p^g.  53,  Nr.  10.  — 
Mitthdlungen  I,  Nr.  627. 

106  /?07,  August  jo,  Pmtiers. 

Piij^st  Clemens  V.  absolvirt  in  Folge  der 
Verwendung  König  Rudolis  von  Bübmeo  und  j 
Hcfzog  Friedrichs  von  Oesterreich  den  Ma-  ! 
gistcr  Bcrthüld  von  Kiburg  von  den  Cen- 
siirt-n,  iti   \\L,Iihc  er  durch  unrechtmassiges 
Krwcrben  und  Geniessen  der  Pfarren  Brugg  ; 
(in  Aargau),  Hernsteio  (in  Nicderfisterretch),  | 
HoUabrunn   in  Niederösterreich  ,  St.  Sttplian 
(Wien;  und  Gars  verfallen  war,  und  gestattet 
demselben  den  Fortbesitz  der  Pfarrkirche  von 
Gara,    «ApoatoUcc  sedis.« 

Heg.  S4,  f.  1)4;     «p.  6i(». 

RegeHum  deaicnda  V.,  Nr.  3196.  —  Mtith^un^ 
1,  Nr.  717.  —  Blätter  1IS92,  S,  18S. 

107  Deeember  2r,  Poüiert. 

Papst  ('lemens  V.  bestimmt  neben  vielen 
Anderen  zu  Conservatoren  des  Johanniter- 
ordens  auch  den  Abt  des  Schottenklosters  in 
Wien.   «Etil  cunctos.» 

Reg.  3,  cp.  65. 

Re^.  Oementis  V.,  Nr.  743.  —  .Minhdlungeo  I, 

Nr.  743. 

Uenexlen  tur  CicteliKtil«  der  SU4{  W'kii.  1. 


108  September  0,  Avigmn. 

Papst  Johann  XXII.  bestätigt  den  Magdc> 
burger  Canonikcr  .\lbrecht,  Sohn  des  ver- 
storbenen Herzogs  .\lbrecht  von  Sachsen,  als 
Pfarrer  von  St.  Stephan  in  Wien  und  als 
Propst  von  Heiligcnkreuz  in  Nurdhausco 
(schon  seit  1S05),  legt  ihtn  aber  wegen  Ueb«^- 
trctuni;  c.monischer  Bestimmungen  eine  Strafe 
von  1000  Goldguldcn  auf.  «Cläre  tue.» 

Reg.  «9,  f.  44- 

Posse,  Analc^ta  N'.  iic.iii...  Nr.  Jo.  —  Ocschijhts- 
i^ucllcn  der  l'roviiu  .S«vJ>«n,  Ha.  .XXI,  Nr.  J5.  —  Ricxter, 
Acici)  z.  (I.  Geschichte  Im  Zeitalter  Ludw^  A.  Bovem, 
Nr.  127.  —  Blitter  1S92,  S.399k 

109  /^25,  Juli  aS,  Avignon. 

Papst  Johaini  XXII.  beauftragt  den  Erz- 
bischof  von  Salzburg,  den  .Abt  des  Schotten- 
k  lusters  in  Wien  und  den  Dechant  von  Krems, 
dem  Passauer Cleriker  Heinrich  von  Scbwangau 
die  i^farre  Weitra  zu  fibertragen.  «Penonam 
dilecti  Hlii.o 

Reg.  79,  f.  1,6. 

Rieiler  Nr.  s^Cv  Note  3. 

110  1335,  October  25,  Avignon, 

Papst  Johann  XXtl.  beauftragt  den  Abt 

des  Sc hottenk loste rs  in  Wien,  den  von  l.ilien- 
leld  und  den  Canoniker  von  Pa»«au,  Her- 
mann von  Gabasch,  Pfarrer  Ulrich  von  Mdk 
in  das  ihm  von  zu  verleihende  Benefiz 

einzuführen.    «Personam  dilecti  lilii.» 

Reg.  SkJ,  (.  1Ü2. 

Riecler  Kr.  S^A.  Note. 

111  iJ3'^,  Januar  ii,  Avignon. 

Papst  Benedict  X(I.  theilt  den  Aebten, 
Prioren,   Dcchanten   und   den  Benedictincr- 

conventen  der  Sal?.!  ur^^:  Diocese  mit,  dass 
er  zur  Durchführung  der  Reform  des  Bcae- 
dictincrordens  den  Abt  Otto  von  Nieder- 
Altaicb  iiiul  \bt  Heinrich  vom  Schottenklo«ter 
in  Wien  bc:>tiniint  habe,   «.-^d  exequendum.» 

R*^  136.  f.  113. 

Riczkr  Nr.  1933. 

113   1343»  August  23,  ViUeneuve  bei  Avignon. 

Papst  Clemens  VI.  gestattet  dem  Henog 
Albrecht  II.   von  Oesterreich,  mit  sechs 

4 
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Männern  die  Klö^iter  des  ät.  Cluraurdciis  zu 
besuchen. 

Reg.  15;,  f.  -Ii. 
Kicilcr  Nr.  2)32, 

IIS   t34it  August  27,  Villeneuve. 

Dieselbe  Erlaubniss  *{jr  Albrechts  Gflttin 
Johanna  mit  sechs  Frauen. 
Ebenda. 

114  1344'  November  y,  Avignon. 

Papst  Clemens  VI.  bcaultragt  den  Bischof 
von  Pssaau,  den  Abt  von  Heiligenkrcuz  ausser- 
halb Würzburg  und  den  Propst  von  Klostcr- 
ncuburg,  den  Abt  Nicolaus  des  Schottenklo- 
bters  in  Wien,  sowie  den  Convcnt  daselbst 
SU  veranlussen,  das»  der  L'ebcrbringcr  dieses 
Schreibens,  Wilhelm  Malmon  ,  der  einst 
aaimi  levitate  das  Schotten klost er  verlassen 
habe,  nun  aber  reuig  ztirOckkehren  wolle,  ohne 
alle  Strafe  wiederum  in  das  Kloster  gemäss 
den  Bestimmungen  des  Papstes  Benedict  XU. 
aufgenommen  werde.    cDudutn  filioa.» 

Ref.  316^  r.  440. 

115  134'' f  September  V}iieneure. 

Papst  Clemens  VI.  beauftragt  den  Abt 
von  Melk  und  jenen  des  Schottenklosters  in 
Wien,  sowie  den  Sacristan  von  Avignon,  den 
Pfarrer  von  St.  Dionys  in  der  Salzburgcr 
Dificese  in  das  ihm  verliehene  Canonkat  au 
Passau  ein/.utührcn.  «Probitatis  et.> 

Reg.  217.  f.  i73'. 

116  1346,  Nolfember  23,  Avignoa. 

Papst  Clemens  VI.  beauftragt  die  Aebte 
von  St.  Lambert  und  von  den  Schotten,  sowie 
den  Bischof  von  Lausanne,  den  Passaucr 
ClerikcT  Ulrich  in  die  ihm  vom  Bischöfe  zu 
Freising  y.ü  verleihende  PfrUnde  einzuföhren. 
«Sutlragantia  diiccto  tilio.» 

R<0. 175,  f.  4«". 

117  '34'^>  November  jj,  Avignon. 


Cauonicat  von  St.  Peter  in  Brünn  einzuführen. 
«Laudabilc  testinonium.« 
Reg.  177,  f.  307. 

118  ij49f  Juii  4,  Avignon. 

Pa|»at  Clemens  VI.  beauftragt  den  Abt 

des  Scbottenklosici  N  in  Wien  und  Jen  Propst 
von  St.  Pcler  in  Brünn,  den  Cleriker  von 
Waitzen,  Nicolaus  Sommerfeld,  in  die  ihm 
vom  Kloster  Melk  zu  verleihende  PtrQnde 
einzuführen.  °  Suff ragantia  dilecto  Ülio.» 
Rcii.  f. 

119  i34'^',  August  ajf  Avignon. 

Papst  flli-tnens  VI.  beauftragt  den  Abt 
des  Schottenkiostcrs,  den  Cleriker  der  Pussauef 
Dificese  Hadmar,  Sohn  Alberts  von  Eggen- 
burg, in  die  ihm  von  dem  Bischöfe  zu  Passau 
zu  verleihende  Pfründe  einzuführen.  <Ksi- 
gant  tue.» 

Rq^  1801  f.  27. 

130    IjSo,  August  ;<V,  Avignon, 

Papst  Clemens  VI.  erkennt  die  Resigna- 
tion des  Pfarrers  von  Hom,Nicolaus  Stockamer, 
und  Wisintü  von   Enzersdorf  auf  die 

Kapelle  St.  Paul,  ausserhalb  der  Mauern  W  iens 
gelegen,  an  und  verleiht  sie  dem  Nicohnis 
Stockamer  allein;  beauftragt  aber  zugleich 
den  Abt  des  Schaltenklosters,  den  genannten 
Nicolaus  in  den  Besitz  der  Sc  Paulskapelle 
einzuführen.    tViic  ac  morum.* 

Keg.  i^j,  f.  691. 

181  ijSi,  Mai  tj,  Avignon, 

Papst  Clemens  VI.  beauftragt  den  Abt 

des  Schottenklo«rcrs  'in  Wien  titiJ  v!i  n  I''-(>pst 
von  St.  l'olten,  den  Passauer  Cicnker  briedrich, 
Sohn  des  verstorbenen  Friedrich  von  Enns, 
in  die  ihm  vom  Oechant  in  Krems  zu  \  erleihende 
Pfründe  einzulühren.  «Vite  ac  morum.» 
Reg.  190.  f.  4- 

123    t3^i,  Juni  i't,  Avigtion. 


Papst  Clemens  VI.  beauftragt  den  Abt  von  j  Papst  Clemens  VI.  beauftragt  den  Abt 
den  Schotten  in  Wien,  den  von  Sabaudovritz  |  des  Schottenkiostcrs  in  Wien  und  den  von 
ausserhalb  Brünn  und  den  Sacristan  von  l.ilienteld,  den  Passauer  Cleriker  Ruger 
Avignon,  den  NicoUus  de  Nonzadlitz  in  das  1  Portzer  aus  Freistadt  in  die  ihm  vom  Stifte 


Digitized  by  Google 


Vaticttniicfaca  Archiv  in  Rom. 


«7 


Guitvvcig  zu  vcridhende  PfrQnde  ciiuurahren.  I 
«Probitatis  et.»  j 

Rc«.  MO,  f.  234* 

1S;J  August  Kj,  Avignon. 

I'apst  Clemens  VI.  beauftragt  den  Abt 
des  Scbottenklosters  in  Wien  und  den  Archi- 
diakon  von  Znaim,  den  Clerikcr  der  Mtnnxcr 
Diocesc  Peter  Wirchenbalt  in  die  ihm  vom  i 
Pamuer  BiKhofe  xu  verleihende  Pfrttnde 
ein/uführcn.  *l.aud«bilia  merita.»  I 

Rq;.  203,  f.  2iX  | 

184   'j5j,  Jmuar  ij,  ApigHon. 

Papst  Clemens  VI.  beauftragt  tUn  Abt 
des  Schottenklosters  in  Wien,  den  Prupsi  ! 
von  Klo«tem«ut>urg  und  den  Sacrinan  von 
Avignun,  den  Pascatier  Clerikcr  Jacob  Frei-  > 
singer  in  die  ihm  von  dem  Kloster  Göltwcig 
zu  verleihende  Pfründe,  deren  jährliches  Hin- 
kommen cum  cura  35  Mark,  sine  cur«  18  Mark  '■■ 
Silbers  nicht  überschreiten  aoU,  einzuführen. 
«SuiTragantia  tibi.> 

125    ■f.?''-''»  -^f^'  'l>  Avignon. 

Papst  Urban  V.  verleiht  dem  Priester 
der  Panauer  Didcese,  Hartmann,  in  der 
St.  Katharinenkapcllc  ausserhalb  der  Mauern 
Wiens  einen  Altar,  dessen  )ährli<:he  Ein- 
kOnfte  6  Mark  Silber«  nicht  übenteigen. 

Rcy.  Supplic.  l  rbani  V'.,  anno  2,  pin  3,  f.  IIS. 

Uldtlcr  181/0,  S.  349. 

186    1365,  August  r),  Avii.'no)t. 

Pap^t  Crhari  X.  vcrkilu  ilcin  Suhiie 
Gerungs  von  Waidhofcn,  Johann,  nebst  der  1 
Pfarre  Walchenkirchen  noch  den  im  Kloater 
zur  heil.  MMria  Ntaj^Jalcna  ausserhalb  der 
Mauern  Wiens  bulindlicheu  Altar  der  beil. 
Martha,  deaaen  iflhrlichen  EinkQnfte  2  Mark 
Silbers  sind. 

Reg.  Supplic  IJrbani  V.,  anno  1,  pan  3,  f.  172. 

Blitter  1*90^  S.  349. 

127    f77^»  Januar  it,  Avigntin. 

Papst  Gregor  XI.  beauftragt  den  Abt  ^ 
des  Schotteokloster»  in  Wien  und  den  Propst 
von  St.  Stephan  in  Wien,  dem  Sohne  des 


Sigharif  von  FreisTrivlT,  Johann,  die  Pfarrkirche 
zu  Strögen  zu  providiren.  <Vite  ac  morum.* 
tUi^  Avm.  Gregor  XL,  Bd.  XH,  f.  29'. 

128    JJ7'i  Januar  .Avignon. 

Papst  Gregor  XI.  beauftragt  den  Abt 
des  Schottenklosters  in  Wien  und  den  von 
.\ltenburg,  ilcm  Sohne  Lcrms  von  Diax,  Peter, 
die  Pfarrkirche  Waidholcn  an  der  Thaia  zu 
providiren.  <Vite  ac  morum.« 

Rt§.  Attau  QrtgßK'  XL,  Bd.  XU,  f.  if. 

189  ij72p  April  IS,  Avignon. 

Papst  Gregor  XI.  gestattet  der  Herzogin 
Viridis  \()n  Oesteneicli,  mir  riinf  Fr;utcn  das 
St.  Clarakloster  in  Wien  zweimal  monatlich 
zu  besuchen,  wo  Ihre  Tochter  Katharina  dn- 
geklcidet  ist. 

Kc^.  Avcn.  tiregor  HL,  iU.  XV,  f.  397. 

130    /?7i',  .^fai  i,  ApignoH, 

Papst  Gregor  XI.  i;cstatlet  der  Hi-r/oj^in 
Elisabeth  von  Oesterreich,  mit  fünf  Frauen 
da«  St.  Clarakloster  in  Wien  dreimal  monat- 
lich besuchen  zu  dürfen. 

Heg.  Avcn.  Üngar  Xi.,  BJ.  .\IU,  t.  490. 

181   1J7S>  «^i"*'  AvigHOti. 

Papst  (ireiror  XI.  gewährt  dem  Pfarrer 
\^Name  nicht  genannt;  von  St.  Peter  in  Wien 
die  indulgentta  plenaria  in  mortis  articulo. 
«Provcnit  ex  tue.» 

Reg.  Av«n.  Gregor  XL,  Ud.  XI,  i.  570'. 

Bliner  [9<>3,  S.  39X. 

l«lä  Au^-tiS!  <j,  l'iUeneui't'. 

Papst  Gregor  XI.  beauftragt  den  Dcchant 
von  St.  Agricola  in  Avignon,  den  Prt^t 
von  .\llerbcilii,'cn  Sr.  Stephan  in  Wien  und 
den  üitivial  von  Olniütz,  dem  öuhne  des 
verstorbenen  Jacob  von  Tulln,  Wolfhard, 
Passauer  Clerikcr,  die  Pfarrkirche  in  Tulln 
zu  providiren.  «Vitc  ac  monun.» 

Rem.  Av«n.  Grc](or  XI.,  Bd.  XI,  f.  493*. 

lH'i    r{j2,  September  ij. 

Papst  Gregor  XI.  l>eauftragt  den  Abt 
des  Schottenklosters  in  Wien,  dem  Passaucr 
Priester  Johann  von  Ravelsbach  eine  Pfründe 

4* 


Digitized  by  Google 


38 


Vattc«niach«s  Archiv  in  Rom. 


cum  cura  üJcr  sine  cur«,  weiche  dem  Vcr- 
fügungsrecbt  des  Bitthums  Passau  unterliegt, 
XU  provUlircn.  «Vitc  ac  niüriim.» 
Reg.  Avtii.  Gregor  XI.  Bd.  XIU  (.  501. 

1S4  iJ7Jt  Fitbruar  27,  Angnon. 

Papst  Gregor  X[.  schreibt  dem  Bischof 

von  Passau,  dem  Abt  des  Schottenklosters 
in  Wien  und  dem  Passauer  Otticial  daikclbst, 
dass  er  dem  Leopold  von  Horn,  Pfarrer  von 
Melk,  die  Propste;  an  der  l'assauer  Kirche 
verliehen  habe,  dass  Leopold  ausserdem  auch 
seine  jeui^^c  Plarrc  behalten  könne;  er  be- 
auftragt sie,  den  genannten  Leopold  in  seine 
neue  Pfründe  einzuführen  und  gegen  die 
Ansprüche  des  Salzburgcr  Priesters  Johann 
Sarfcnberg  zu  schätzen,  ungeachtet,  dass 
dieser  deshalb  einen  Proccss  an  der  Curie 
gegen  Leopold  führt.  'Apostolice  sedi.s.» 
Reg.  Avca.  ürcgot  .XL,  liJ.  .Wlil,  I.  li»3i'. 

185  ts7j,  Mir{  ^,  Avigmn. 

Papst  Gregor  XI.  beauftragt  den  Passauer 
Ofticial,  den  Roetoi  ilui  KaivIIe  St.  Xleulaus 
iu  Wien,  zugleich  Capian  der  Vicaiic  zu 
Mitterndorf  in  der  Salzburger  DiÖcese,  eine 
Pfründe  in  Passau  sub  cxspectantiz  ZU  provi- 
diren.  «Dignum  srbitr«niur.> 

Rci-  AvM.  Gttgar  XI.,  Bd.  XVL  f. 

186  /?7.?.  Mär^  2t,  Rom. 

Papst  Gregor  XI.  gestattet  dem  Herzog 
Albrccht  III.  von  Oesterreich,  mit  acht  Per- 
sonen das  St  Clarakloster  in  Wien,  wo 
seine  Se!i'.\  ester  eingekleidet  ist,  zu  besuchen. 

Reg.  Avcii.  Gregor  XI.,  bd.  XVU,  f.  83. 

187  ÜÄ?>  Mär^  2S,  Avignon. 

Papst  Gregor  XI.  beauftragt  den  Abt 

von  St.  Lambrecht  in  Steiermark,  den  Propst 
von  St.  Stephan  in  Wien  und  den  von 
St.  Agricola  in  Avignon,  Otto  von  Graden, 
auf  die  ihm  providirte  Pfründe  in  Passau 
c'nziitührcn.  trotzdem  er  bereit'-  ein  ("unonte'ar 
und  eine  l'fründe  in  Volkerniari<t  und  die 
Pfarre  Voitsberg  besitzt.  «Nobilitate  generis.» 
R<^  Avcn.  Gregor  XI.,  Bd.  XVJI,  f.  10$. 


13S    r?"?!  .Wd'r^  i'A,  Ax'iy^nmi. 

Papst  Gregor  XI.  beauftragt  den  Propst 
von  St.  Stephan  in  Wien,  dem  Pfarrer  von 

Kirchberg,  Weichard  von  Wolkersdorf,  ein 
Canon icat  zu  Pressburg  sub  exspectantiz  ZU 

i  providircn.  ^Digaum  arbitraniur.» 

{         Reg.  Avsn.  Gregor  XIh  Bd.  XVI,  f.  84% 

ISy    ^jr.y»  Juli  i:>,  Avipton. 

I  Papst  Gregor  XL  bestellt  den  Abt  des 
Schottenklo.sters  in  Wien  und  den  Propst 
von  St,  Petersl  etu:  in  Pifünn  zu  Conservatoren 

.  von  St.  Stephan  m  SN  icii.   «.Etsi  cunctos.» 

I         R«g.  Avcn.  Gregor  XI.,  Bd.  XVi,  f.  248, 

I  140    iJ74f  September  2,  Viileneuve. 

Papst  Grcguf  XI.  b«;auftragt  den  Abt 
des  Sehottenklostcrs  in  Wien,  den  Propst 

von  Klosterneuburg  und  deti  von  St.  Stephan 
in  Wien,  den  Passauer  Priester  Johann  Sachs 
in  die  durch  den  Tod  des  Marquard  Plan- 
chensteyner  vacantc  Pfarre  Hainfcld,  deren 
i:ihiliL*hes  Erträgniss  40  Goldgulden  sind, 
einzuführen.    «Vitc  ac  morum.» 

Reg.  Avta.  Gregor  XL.  Bd.  XXVII,  f.  344. 

III  S'ovember  <i,  Arit^iwii. 

Papst  Gregor  XI.  gibt  dem  Johann  Saltz> 
mann,  rector  altaris  S.  Thomae  Cantuariensis 

in  der  St.  Antonskapelle  ausserhalb  der 
Mauern  Wiens,  eine  Exspectanz  auf  eine 
Pfründe,  die  dem  Verlügungsrechte  des  Bi- 
1  schofs  und  des  Capitels  von  Brixen  unter- 
liegt, deren  Einkünfte  cum  cura  20  Mark, 
sine  cura  25  Mark  Silbers  nicht  übersteigen; 
erlaubt  ihm  ferner  den  Altar  mit  seinen  jihr- 
lichen  Einkünften  von  1 5  Mark  Silbers  bei- 
zubehalten. »Dignum  arbitramur.» 

Reg.  Avcn.  Gregor  XI.,  fid.  XXIII,  f.  I48. 

BUtMr  1891,  S.  397. 

I  142    iJT't,  Mär^  5,  Rom. 

{        Papst  Gregor  XI.  beauftragt  den  Abt 

i  des  Schottenklosters,  den  vom  Herzog  Al- 
I  brecht  III.  von  Oc:>terreich  für  die  durch  die 
Promotion  Johanna  zum  Bischof  von  Gurk 
I  vacante  Propstei  von  Allerheiligen  St.  Sle- 
I  phan)  in  Wien  prisentirten  Berthold  von 
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Wchingcn,  wenn  er  fjecignel  ist,  daselbst  «O- 
zulühreo.  «Dignum  arbitramur.« 

Rc«.  Avea.  GnsBor  XL,  Bd.  XXX.  f.  I  ti\ 

14S     Tj-Jl,  April  10,  Korn. 

Papst  Martin  V.  bestellt  die  Bischöfe 
von  Brnltu  und  Passau,  sowie  den  Propst 
von  St.  Stephan  in  \\  ii.ri  zu  Cunservatoren 
der  Güter  und  Hechte  des  Büchola  von  Ol- 
mutz.   «Ad  hoc.» 

Reg.  3$«,  1 136*. 

144  J4-;,  Itbi  ujr  h,  Rom. 

Papst  Martin  V.  fordert  den  Canooiker 
der  St.  Stephanakirche  in  Wien,  Nicolaus 
Dinkcsbüchel,  auf,  gegen  die  HuaatCen  %\X 
predigen.  «Hinc  est.* 

I(c8>  3s8)  r.  33«. 

145  144'^',  Januar  -,  Rom. 

Papst  Nicolaus  V.  beauftragt  den  Abt  \ 
von  St.  Peter  in  Salzburg  nnd  den  des  1 
Schottenklosters  in  Wien,  den  Rischof  von  | 

TricPTt,   Aenc-a-i  Sxlvius  Pi>:i;olomiiii,  In   die  1 
ihm  demnächst  zu  verleihende  Ptründe  der 
Salzburger  Diöceae  einzufähren.  «Hodle  ve- 
nerabilis.^ 

Reg.  408,  f.  71". 
BUiter  I<91,  S.  141. 

146  144''*',  -V/<i>^  Rom. 

Papst  Nicolaus  V.  beauftragt  den  Bischof 
▼on  Chiemsee,  den  Abt  des  Schottenklosters 

in  Wien  und  den  Archidiakon  Hatino  von 
Lcydcn,  den  Passaucr  Cleriker  Albert  von 
Schaumberg  in  die  ihm  nach  dem  Tode 
des  Konrad  Zeidler  von  Kaiser  Friedrich  III. 
zu  verleihende  Propsfci  St.  S!t[  han  in  Wien, 
sowie  in  alle  anderen  Pfründen,  welche  Albert 
doch  verliehen  'werden,  bis  diese  das  jährliche 
Hinkommen  von  600  Mark  erreichen»  einxu- 
führen.  cNobilitas  generis.» 

Butler  1991,  S.  142. 

149  z44$,  Mär^  2tf,  Rom, 

Pkpst  Nicobius  V.  beauftragt  den  Erz- 


klostcrs  in  Wien  'und  Acn  Abt  von  Melk 
gegen  alle  Jene,  welche  sich  bewegliches  oder 
unbewegliches  Gut  des  Augustiner  -  Chor- 
hcrrenstiftcs  Klosterncuburg  angtcii;nct  haben 
und  nicht  herausgeben,  mit  Ktrchcnstrafe 
vorzugehen.  »Apostolicc  sedis.» 
R«.  389,  f>  34. 

1-48   14^1,  November  lO,  Rom. 

Papst  Nicolaus  V.  beauftragt  den  Propst 
von  St  srciMum  zu  Wien,  in  die  durch  den 
Tod  lulumii  Himmcrs  vacante  Pfarre  Laa, 
auch  Walbach  genannt,  deren  jährliches  Er- 
tragnis! aa  Mark  Silbers  ist,  den  Passauer 
Cleriker  Wolfgang  von  Starhemberg,  welclu  in 
sie  ohne  Rücksicht,  dass  er  erst  15  Jahre 
alt  war,  von  dem  verstorbenen  Bischof  Leon- 
hard von  Paaaau  verliehen  worden  war,  nach 
vorht?r:ji,'i»3ni;i'fK-r  Priifims»  cfnzuführcn,  da 
er  nun  das  22.  Lebensjahr  cneicht  hat;  tcrner 
darf  Wolfgang  die  ihm  verliehenen  Canoni- 
cate  zu  Freising  und  Brixen,  deren  jährliches 
Erträgniss  30  Mark  Silbers  nicht  übersteigt, 
tteibehalten.  «Apostolice  aedis.» 

Kep  420,  f.  129'. 

149   1452,  Märi  3,  Rom, 

Papst  Nicolaus  V.  verleiht  der  St.  Ste- 
phanskirchc  in  Wien  am  St.  Peter-  und 
l^aulstcste  einen  Ablass  von  7  Jahren  und 
40  Tagen.  «Licet  ia.» 

Rct|.430i  f.  37. 

IIM)  i^»t  Mär\  31,  Rom. 

Papst  Nicolaus  \'.  V.autirjgt  den  Abt 
des  Schottcnklost^i  s  in  \\  ien,  die  Pfarrkirche 
Absteten  mit  dem  ausserhalb  der  Mauern 
Wteiu  gelegenen  Heiligengeistspital  zu  ver- 
einen, worum  vJasselbe  gebeten  hat,  wenn  die 
Lage  des  Spitals  wirklich  eine  missliche  ist, 
und  wenn  die  EinkOnfte  der  genannten  Pfarre 
120  Goldgulden  nicht  (ibersteigen.  «Inter 
curas.» 

Reg.  420,  t.  zHo; 

Blauer  1^91,  S.  141. 

151    i^S^f  Mär^  2j,  Rom. 

Papst  Nicolaus  V.  beauftragt  den  Bischof 


biachof  von  Salzburg,  den  Abt  des  Schotten-  1  von  Perugia,  den  Abt  des  Schottenklosters 
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in  Wien  und  den  Propst  von  St.  Stephan  in 
Wien,  den  Beichlvater  und  Prediger  Kaiser 
Friedrich  III.,   Manin  l.cwtwin,  Pfarrer  in 

Pottcnstciii,  in  Jum  uni!LSv;finicilcitc:i  Hc^it?: 
Seiner  bereits  crwurlxiicii  und  seiner  in  Fcilge 

pSpctlicher  Goncenion  noch  zu  erwerbenden 
Pfründen  und  Einkünfte  zu  Khützcn.  «Hodie 
dilccto.» 

Reg.  430,  f.  C7.  (VgL  unten  Nr.  ijlk} 

153  14'^'',  Mär^  'j'-i,  Korn. 

Papst  NicüIau»V.  erthcilt  der  kaiserlichen 
Kapelle  Privil^  und  Ablas«.    «Üt  erga.» 

Ras.  4.15,  1.  i;i  (Jaruiis  Hlüticr  isgj,  .S.  398;  ■ 
Chmel,  Materialien,  I,  llctt  2,  S.  3^6,  Nr.  1(17  aus  Ori^.). 

163  i45a,  Mär^  »cf,  Rom. 

Papst  Nicolaus  V.  ernennt  den  .\bt  des 
Schotten  klosters  und  den  Propst  von  St.  Florian 
zu  Schiedsrichtern  in  dem  Streite  des  Pfarrers 
von  Berchtholdsdorf,  Thomas  von  Haselbach, 
mit  dem  Kloster  Melk  wefjen  der  Wein- 
zehenic  zu  «Arnstctten»,  in  der  genannten 
Pfarre  gelegen.  cHumilibns  aupplicum.» 

Rc«.  420,  f.  «4. 
Blätter  lt<>(l.  S.  141. 

154  i4-''2,  Mär^  J.V,  Rom. 

{'apst  Xkiil.iLis  \'.  verleiht  der  K.ipelk 
B,  Maria  in  Ottenhaim  zu  Wien,  die  sich 
des  besonderen  Wohlwollens  Königs  Ladislaus 
erlreut,  einen  .Xblass  von  7  Lilircn  iui>!  40 
Tagen  am  W'eihetcste  der  Kapelle.  <^Ke|;ina 
celorum.» 

Rcfi.  410.  f.  54. 
Blätter  t»9i,  S.  J98. 

155  J45a,  April  5,  Rom. 

Papst  Nicolaus  V.  f  i  aufti  li^t  den  Ri.schof 
und  das  Capitcl  von  ülmütz,  sowie  die 
Priorin  und  den  .Omvent  des  St.  Jacobs- 
klosters in  Wien,  dm  Olmützer  CIcrtker 
Johann  Langn  von  Brünn  die  niicli.««tc  in 
Erledigung  kommende  Pfründe,  die  ihrem 
Verftigungsrecht  gemeinsam  oder  getrennt 
utiterliegt,  zu  Überweisen.  «Dignum  arbi- 
tramur.* 

Reg,  430,  f.  i6\ 

RWner  1891,  S.  140. 


'cht«  in  Rnm. 

156    i'.^^-'.  Apni  Rom. 

Papst  Nicolaus  V.  beauitra|;t  den  Schotten- 
abt  von  Wien,  Johann  Langa  in  die  ihm 
vom  Bischof  und  dem  (lapitel  von  Olmtttz, 
sowie  dem  St.  Jacobsklosttr  in  Wien  zu  ver- 
leihende Pfründe  einzuführen.  > Dignum  ar- 
bitramur.» 

Reg.  420.  r.  t6'. 

B»tier  tSf)t,  S.  141. 

I.'>7    J4^J,  April  -,  Ri}m. 

Papst  Nicolaus  V.  beauftragt  ilen  Bischof 
von  Spoleto,  den  Abt  des  Schottcnklosters  in 
Wien  und  den  Propst  voll  St.  Florian,  den 
.Johannes  St  - rft  ui  seinem  Besitze  der  heil. 
Dreikönigskapelle  in  Enns  gegen  den  Passauer 
Cleriker  Johann  Sonndorffier  xu  schützen. 
«Inter  curas.  > 

Reg,  iio,  i.  144-. 

BUiier  1691,  S.  141. 

I.>S    14.^:'.  April  fo,  Rom. 

Papst  Nicolaus  V.  beauftragt  den  Bi»chof 
von  Perugia,  sowie  den  Schottenabt  von  Wien 
und  den  Probst  von  St.  Stephan  :ti 
den  Beichtvater  und  Caplan  Kaiser  Fried- 
rich III.,  Martin  Lewtwin,  Rcctor  der  Pfarr- 
kirche in  Pottcn.stein,  in  alle  jene  Pfründen 
Liii/iiru!ii  Lii,  welche  ihm  in  Zukunft  ver- 
liehen weiden. 

Reg.  420,  f.  67. 

BUner  i»9ii  S,  143. 

1(9  i432t  April  ij»  Rom, 

Papst  Nicolaus  V.  beauftragt  den  Bi.schof 
von  Gurk,  den  Abt  des  Schottenklusters  und 
den  Propst  von  St.  Dorothea  in  Wien,  gegen 
alle  .lene,  welche  beweglichen  oder  unbeweg- 
lich in  lUsitz  des  heil.  Dreifalrigkeitskluslers 
in  V\  iener-Ncustadt  sich  ungeeignet  haben 
und  denselben  nicht  herausgeben,  die  Kirchen- 
strafen zu  verhängen.  «Militantis  ecclesie.» 

BtiUler  1891,  &  141. 

160   I4~^-,  .ipnl  2j,  Rom. 

Papst  Nicolaus  V.  beauftragt  den  Riachof 
von  Spoleto,  den  Abt  \on  Melk   und  den 
I  Propst  von  St.  Stephan  in  Wien,  die  auf 
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Bitten  Kaiser  Friedrich  Iii.  dem  Kloster 
GOttweig  zugestandene  Eierotion  durcluu- 
fUhrea.  «Apostolicc  sedis.» 

Rff.  40«,  f.  2to'. 

Büner  1S91,  S.  i36. 

m    t45u,  April  24,  Rom. 

Papst  Nicnlaus  \\  beauftragt  den  Abt 
des  Schottcnklostcrs  von  Wien,  sich  über 
den  Stand  des  Heiligengeutspitales  ausserhalb 
der  Mauern  Wiens  zu  infoimircn,  und  WLim  | 
derselbe  wirklich  ungünstig  ist,  die  von  dem 
Rector  erbetene  Union  des  Altan  zum  heil. 
Thomas  in  Wien  (wowarder?)  durchzuführen. 
«Intcr  curas.* 

Rc^.  430,  f.  281*. 

BIMer  1891,  S.  141. 

162    14^0,  December  ij,  Rom. 

Papst  Nicolaus  V.  verleiht  der  Kapelle 
B.  Mari«  in  Ottenhaim  zu  Wien  einen  Ab- 
lass  von  7  Jahren  und  40  'ra|,'i.n  am  St.  Peter^ 
und  PauUfestc.  «Regina  celorum.* 

Reg.  f.  iz3. 

Bliiier  1S9S,  S.  398. 

168  i4S7t  Mdr\  2<f,  Rom. 

Papst  Calixt  III.  beauftragt  den  Ers- 

bischof  von  Salzburg,  die  Spitäler  und  das 
Haus  ordinis  St.  Antonü  in  Wien  zu  be- 
schOtzen.  «Alias  tue  fraternitati.» 

Nutucnblau,  IM.       &  255  u.  249,  au»  Orig.  1 

IM   145s,  November  34,  Horn» 

Papst  Pius  II.  beauftragt  den  Abt  von 
Admont,  den  Peter  Reisner  m  den  Hcm?. 
eines  Canonicats  zu  St.  Stephan  in  Wien 
tind  einer  zu  Salzburg  ihm  rcaervirten  Pfründe 
2U  setzen.  <Dignum  arbttramur.» 

Reg.  501,  1. 194. 

165  t45S,  November  34,  Rom, 

Papst  Pius  II.  rcservirt  d«ra  Canoniker 
der  St.  Stephanskirchc,  Georg  de  Zolio,  in 
Wien  Pfründen  zu  Mainz  und  Spcter.  vVitc 
«c  norum.»  i 

Rc8.S«3,  f.  159. 


106    J4-''<^,  S'nvfrnbcr  -j^,  Rom. 

Papst  Pius  II.  rcservirt  dem  Spcierer 
Priester  Stephan  Gerung  von  Bretheiin,  Ma- 
gister der  freien  Künste,  Ueneticien  zu  Passau 
und  zu  St.  Stephan  in  Wien.  «Utteranim 
scicntia.i 

Ri»  soll  f>  t9*' 

167  i4^iS,  December  i),  Rr>m. 

Papst  Pius  II.  bestätigt  den  Dominikanern 
zu  Wien  alle  ihre  Privilegien  und  Abliste, 
welche  ihnen  von  seinen  Vorgängern  ver- 
liehen worden  sind.  «Cum  a  nobis.» 

R«g.  499,  f.  529*. 

168  i4~^i^,  December  ij,  Rom, 

Papst  Pius  Tl.  tx-strit-gt  den  von  Papsr 
Boiiifaz  IX.  der  Doiiiinikancrkirchc  zu  Wien 
verliehenen  Ablaaa  von  7  Jahren  und  70  Tagen 
am  Maria  Himmelfahrtstagc  und  «m  Tage 
der  Kirchweihe.  «Ad  ca,  quae.» 

Rag.  469,  f.  394. 

169  14(^0,  Mai  ^i,  Wien. 

Cardinal  ßessarion,  papstlicher  Legat  in 
Deutschland,  beauftragt  den  Abt  Martin  des 
Schottenktostcrs  in  Wien,  dem  Stifte  Melk 
die  Pfarre  Wiiknuloi  f  zu  incorporiren. 

Arm.  34,  lid.  \  Ii,  t.  I 

170  /^<!»o,  August  IJ,  Siena. 

Papst  Pius  II.  erlaubt  dem  Mönche  des 
ächottcnklosters  in  Wien,  Mathias  Unick, 
eine  Pfrttnde  anzimehmen,  da  er  mit  Abt 
Martin  wegen  grosser  Streitigkeiten  nicht 
weiter  zusammenleben  wolle.  «Religlonis 
zelus.* 

Keg.  Sfii,  f.  $31% 

171  !4'>i,  Januar  -jj,  Horn. 

Papst  Pius  Ii.  verleiht  der  Augustitier- 
kirche  in  Wien  und  der  zu  ihr  gehörigen 
Kapelle  St.  Nicolaus  de  Tolc-ntino  einen  Ab- 
lass  von  lo  Jahren  und  40  Tagen  am  Fe.ste 
.Maria  Verkündigung,  St.  Philipp  und  Jakob 
und  St.  Ntcolaus  de  Tolentino. 

neu,  S04,  f.  63. 
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172  i4'ti,  Februar  sh,  Knm. 

Papst  Pius  11.  beauitragC  den  Olticial 
von  Passau  und  den  Propst  von  St.  Srephan  ■ 

in  Wifii,  dtn  l'assauer  Clerikcr  und  Magister 
der  trcicn  Künste,  Gerung,  in  den  Besitz  der  j 
Pfarrkirche  Komeuburg  cinzutühren.  -^Litc- 
ranun  scientia.» 
Reg.  49fi»  1 3is. 

173  J46t,  Kovembtr  iS^  Rom. 

Papst  Pius  II.  beauftragt  den  Dcchant  | 

von  St.  Pctcr  ausserhalb  der  Mauern  von  I 
Mainz,  Acn  f'.n:K)niker  im  \\  itiKr  Auj^ustincr-  I 
kloster,  Hemricii  Silz,  in  den  Belitz  ciiitr  ' 
PrSceptorei  zu  St.  Anton  in  Alzei  cinzu- 
itthrcn.  «Pcli^'ionis  zelut.» 

Reg.  4*3,  f.  144.  j 

174  1463,  Janaar  j,  Rom. 

Papst  Pius  II.   beauftragt  den  Bischof  [ 
von  Passau,  den  Abt  des  Schottenklosters  in 
Wien  und  den  D«chant  von  Passau,  den  ^ 
Pmcess  zu  entscheiden,  welchen  Wolfgang  1 
Mairhofer,  einst  Scolar  in  Wien,  gegen  Con- 
rad Salder,  Wolfgang  und  Cliristot  Oizcsta  le- 
in Wien  fahrt,  da  er  gegen  die  Ausschliessung 
aus  der  l'niversilit  in   Wien  durch  den 
Rector  Conrad  Saldcr  ap[xllli  t  hat  und  die 
beiden  Ot2c&tale  falscher  ikschuldigung  an-  1 
klagt.  «Humiiibus  supplicum.*  | 

Reg.  $oB,  f.  eil. 

li.'i    i4''ö,  Decemhcr  y,  Rom.  | 

Papst  Paul  II,  erncntU  den  Canoniker 
von  St.  Stephan  in  Wien,  Jodok  Hauaner,  j 
zum  Propst  daselbst.  «Intunctum  nobis.*  | 

keg.  518,  I.  1  ii.  i 
Chrod»  Materialien,  Ii,  5.389,  Nr.  »Ji,  aus  Orig. 

IJÖ    i-(.l>~,  Januar  y/,  Kom.  ^ 

Papst   Paul   II.   schrJln    il:r>    Abt   des  1 
Schutlenklusiers  in  Wien  wegen  der  Streitig- 
keitcn  zwischen  der  Stadt  BrQnn  und  dem 
Bischöfe  vun  Olmütz.  «Humiiibus  suppHcum.» 

RcjJ.  i2»,  f.  |f>2.  j 

Pet»  Th«M«nis  aneedottmiai,  Bd.  V},  i,  S.  iqC,  I 
au*  Otig. 


177    J4~4.  December  jo,  Hum. 

Papst  Sixtus  IV.  ertheiit  den  Domini- 
kanern in  Wien  auf  Bitte  des  Kaisers  Fried- 
rich III.  alle  Privilegien  der  anderen  Ordens- 
häuser. «Prumptum  et  benivolum.» 

Reg.  «78.  r.3i3'. 

17H    I4J4,  December  10,  K<>m. 

Papst  Sixtus  IV.  bestätigt  den  Domini- 
kanern zu  Wien  alle  ihre  Privilegien.  «Grade 

sedis.^ 

Reg.  67»,  i.  3ii'. 

179  I4f4t  Dectmber  jo,  ütom. 

Papst  Sixtus  IV.  ertheiit  auf  Bittc  des 
Kaisers  Friedrich  III.  dem  Augustiaerklüster 
in  Wien  alle  Privilegien  der  anderen  Ordens- 
hiuser.  «Prumptum  et  bcnivolum.» 

Ri^.  678,  f.  3iJ. 

180  14-4,  December  ip,  Rom. 

Papst  Sixtus  IV.  ertheiit  den  Domini- 
kanern in  Wien  das  Hecht,  als  Beichtväter 
zu  wirken.  «Ad  apostolicc  dignitaiis.* 

Reg. 678,  titi. 

ISl    14-4,  De>;ember  itj,  Rom. 

Papst  Sixtus  tV.  bestitigt  den  Domini- 
kanern in  Wien  den  von  seinen  VorgSngem 
verliehenen  Ablass.  «Ecclesiarum  et.» 

Rty.  (.->',  f.  514. 

18^    /-//p.  Juli  JO,  R'»n. 

Papst  SirTus  IV.  ertheiit  dem  Canoniker 
von  St.  Stephan  in  Wien,  Jakob  Ptistcr,  in 
decretis  licentiatus,  ein  geistliches  Bcnelicium. 

•  Grata  familiaritatis.'» 

Ko:.  '>7v  t.  174. 

18«J    !4<Si,  December  11,  Rum. 

Papst  Sixtus  IV.  schreibt  ilem  Abte  des 
Schottenklosters,  Mjwie  den  Pröpsten  von 
Klosterneuburg  und  Maria  Saal,  dass  der 

Vorstand  des  Johanniterordens  in  Mailberg, 
Georg  Florstet,  über  Entwendung  vun  beweg- 
lichen und  unbeweglichen  GGtcm  seines 
Hauses  klagt;  besonders  ein  gewisser  Konrad 
Awor  (.^ucr.*;  habe  sich  dessen  sehr  schuldig 
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gemacht.  Der  Papst  heauftraijt  die  sjcnann- 
ten  Adressaten,  gegen  Alle,  welche  das  Haus 
io  Mailberg  oder  dessen  Besitzungen  in  und 
um  Wien  sch"ii!iiii.n,  indem  sie  ("ißtcr,  Fin- 
künlt«^  Rechte  u.  dgl.  an  sich  rcisscn,  einzu- 
schreiten und  die  Rficiistellung  der  entwen- 
deten Güter  zu  vcranlMteo. 

Reg.  Xu.  6ji,  f.  J94, 

184  I4if4,  April  20,  Horn. 

Papst  Sixtus  IV.  beauftragt  die  Ofticiale 
von  Salzburg  und  Wien,  den  Streit  zwischen 
dm  Minoriten  und  den  Clarissinnen  in  Wien 
zu  beenden.  «Conquesti  sunt.* 

Reg>  680,  f.  208. 

ArdÜT  f.  Kuade  Osicrr.  Geacbicbaqu,  Bd.  UOV, 
&  3la,  Nr.  105. 

185  /^Af/,  April  I,  Rom. 

Papst  Innoceux  VIII.  beauftragt  den  Abt 

des  Schottcnklostcrs  in  Wien,  sowie  den 
Otticial  in  Wien,  den  Streit  zwischen  den 
Minoriten  und  Augustinern  in  Wien  wegen 
einer  strittigen  Geldsumme  zu  entscheiden. 

•Conquesti  sunt.» 
R«g.  t»8v,  f.  149- 

Archiv.  Bd.  LXIV,  S.  23S  u.  106. 

18tt   t5tj,  Mär{  </,  Rom. 

Papst  Leo  X.  bestätigt  den  Salxburgcr 
Cleriker  Juhann    Stabius  als   Dcchant  der 


Wiener  Kirc 


Iche  Würde  nach  Martin 


Jock   ungerechter  Weise  Paul  kockner  be- 
anspruchte; der  Papst  beauftragt  den  Bischof  f 

von  Forli,  sowie  die  Odicialc  \on  P;i--s;ut  und 
Wien,  Johann  Stabiu&  einzuführen.  ^L'niver- 
aalis  ecdesie.» 

Reg.  1051,  f.  2  p.  I 
Herg«nT6ibcr,  Leoni»  X.  Kcecs.ta,  Nr.  | 

187  tSij,  Mär^  Mp,  Rom,  ^ 

Papst   Leo   X.   beauftragt   den  Bischof 
von  Ascoli,  den  Dechant  von  Trient  und  j 
den  Official  von  Wien^  wenn  Niemand  An-  . 


sprvjch  auf  die  Dcchantswürdc  in  Wien  hat, 
dieselbe  dem  Johann  Stabius  zu  überlassen. 
«Religionis  zelus.» 

Reg.  1145,  <■-  MI". 

Hcrgcnrolhcr  Ni'.  i-'7f;. 

IHS  Mai  2S,  Hotn. 

Papst  Leo  X.  bcstiinmt  au»  Bitten  des 
Kcctors  der  Kapelle  B.  Mariae  in  Ottenhaym, 
Peter  HamAvoge!«  daas  die  von  den  Rittern 
Otto  lind  Havmd,  Hftrgern  von  Wien,  vor 
vielleicht  200  Jahren  zu  Khrcn  der  bciL  Jung- 
frau erbaute  Kapelle  <B.  Mariae  in  Otten»' 
baym»,  so  genannt  nach  den  Gründern,  fortan 
den  Titel  St.  Salvator  und  heil.  Maria  zu 
führen  habe;  er  erkliirt  ferner,  alle  Jene, 
welche  fernerhin  das  auf  dem  Hochaltar  auf- 
gfstctltc  Bildnis.s  des  Heünndes  ftif  das  des 
in  keinem  I-Ieiligenvcrzeichnis«  vorkommenden 
heil.  Ottenhaym  verehren,  wie  es  bisher  aus 
Unkenntnis«  geschehen  ist,  ffir  exconununicirt, 
«Grcgis  dominici.» 

Reg.  1206,  f.  389*. 

Hergcnritilier  Nr.  1563B.  —  Bliticr  1892.  S.  J^t. 

189   i5ffO,  April  16,  Wieu. 

Abt  Kaspar  von  Melle  entschuldigt  sich, 

da<s  ci  die  Visitalio  liminum  noch  nicht  cr- 
tüllt  habe  ^ob  diversa  impcdimenta»  und  ver- 
spricht, sobald  der  Minorit  Johann  Bapt. 
PisL'llus  de  Monte  Hodio,  Professor  an  der 
Universität  und  it;)liciii?cfKr  f*;cdii;cr  in 
Wien,' .  nach  Korn  geht,  durch  ihn  die  V  isi- 
tatio  vollziehen  zu  lassen. 

Kuncdi  Gerrmmia  II 3.  f. 3<t3. 

'I  Für  Piscllu^  vcrwctulttc  sich  l^iSf^.  .\\)^ust  f, 
Prag,  Graf  Ferdimuui  von  lloyiui  im  Nuncn  de»  Krz- 
btTtogs  Emst  bei  dem  pipstlkhcn  t^cgatcn  in  Toi«),  ilaia 
Iban  per  Is  «na  ««wtcnnttiMW  cia  Bencfit  odci  die  W(Mo 
eine«  Urularttbics  trerDehcn  iivenJe;  dureli  letnete  Würde 
könnte  er  sowohl  noch  ein  llcneli;  erwerben,  uls  auch 
durch  grtjsscrc  Autorität  itcm  ll.ib!<buri;ischcn  Haust: 
dtenetu  (In  dorao  dieses  im  (>iij<inal  erhaltenen  Schm- 
bcns  bemerkte  der  Cardinal -S<a«t»M£rctif  «nihil». 
Ebenda  r.  J«;.) 


kegiiiKii  lar  GcKiuchte  dar         W  kb.  I. 
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IDU    /Ji'i',  Mär^  Ii),  Rom. 

Papst  Martin  V.  verleiht  dem  Johann 
MeiuaTor  die  durch  den  Tod  Berthold  Alber*s 
und  die  Vcnicbdeistun^'  Gcor^  Albrochts- 
bcrj^er's  vacanrc  Sr.  Pankrazcapcllc  in  Wien, 
deren  jährliches  Erträgnis»s  8  Mark  Silber  ist. 

AniMi.  NUriiiii  V.,  1421—1413,  f.  325. 

Blitter  iSqo,  S.  349. 

191   14^6,  December  12. 

Der  päpstlichen  Kammer  werden  2wei 
Bullen  zurückgegeben,  welche  für  Hermann 
Burmcistcr,  betrcdcnd  die  Kapelle  Öt.  Niculaus 
ad  Cannas  in  Wien,  deren  jShrliche  Einkünfte 
4  Mark  Silber  sinJ,  ausiiLtertifjt  worden  waren,  j 

AnoHk  Martini  V.,  1437—1428,  1.319'. 

Bliner  189z,  &  398. 

19^    '-/?'^'.  Jitnujr  y,  l-'errara. 

Papst  Eugen  IV.  verleiht  dem  Laurenz  1 
Obcrngurth   den  Allerheiligenattar  in  der  ' 

Stephanskirchc   zu  Wien,   Jessen  jährliches 
Erträiitiiss  auf  6  Mark  Silber  geschätzt  ist.  ' 

Annau  Eugen  IV^  14^/  — M'**.  f> ')"•  i 

Blltier  1890,  Sb  349b 

Itlil    t4'ii,  Auifust  24,  Rom. 

Der  päpstliche  Thc&aurar  bestätigt,  dass 
der  Abt  des  Schottenklostcr»  in  Wien  ffir 

die    ausserhalb    der    Sratitmauern  liegende 
Pankrazkapclle,    welche    durch    päpstliche  1 


Autorität  mit  diesem  Kloster  vereinigt  ist, 
die  Annatcn,  76  Kammergoldguldcn,  durch 
den  Breslauer  Canoaiker  Tunczlunger  be- 
zahlt hat. 

QuiL  1460  — 14'<2,  f.  85". 
1891,  S.  14t. 


VH    I4l'>6,  August  i>,  Rom. 

Bernhard  Merkliner,  Caaoniker  von 
St.  Stephan  in  Wien,  verbfirgt  sich  fQr  den 

Würzburger  Canonikcr  Friedrich  von  Hohen- 
loch  zur  Zahlung  der  Annaten  des  diesem 
Terliehenen  Canonicats  zu  Passau. 

Anniit.  14^35— 14'<6,  f.  144. 
Uliner  t6<ii,  &  141. 

196  i46ff,  December  /,  Rom. 

Papst  Paul  II.  providirt  dem  Heinrich 

Flechhibremfacher  ein  Canonicat  und  Pfründe 
zu  St.  Stephan  in  Wien,  deren  jährliche  Ein- 
kGnftc  6  Mark  Silbers  sind;  1470,  Januar  5, 
stellte  er  deshalb  der  päpstlichen  Kammer 
die  Bulle  lür  die  Pfarrkirche  in  Steinakirchen, 
deren  jährliche  Einkünfte  14  Mark  Silbers 
sind,  zurück. 

Anmt.  Paul  II.,  I4<f9— 1470^  f.  io6, 

I9t   I4ji,  Januar  t6,  Rom, 

Papst  Sixtus  IV.  gestattet  dem  PrSceptor 

Robert  und  den  Augustinerl^rüJern  des 
Heiligeugeistspitales  ausserhalb  der  Mauern 
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Wiens,  die  Pfarre  Absteten,  sobald  sie  vacant 
wird,  mit  ihrem  Hause  zu  vereinen,  wotür 
•ie  an  di«  pipitliche  Kaflamer  120  Goldgulden 

zu  zahlen  haben;  für  die  Zahlung  börgtRobcrt, 
der  Präccptor  des  Ospedalc  di  S.  Spirito  in 
SAtri«  m  Rom.  (Enr  im  Jahre  1474  war 
die  Union  vorauaticlitlicti.  Randnotiz.) 

Qi^t.  1470—1471,  f.  61. 

Bliiur  1891,  &  136. 

197    i474,  Sovember  4,  Rom. 

Papst  Sixtus  IV.  veHeiht  dem  Pfarrer 
Kupert  Storich  von  Gruvcntbal  (^Salzburgcr 
Diöcese)  den  durch  Leonhard  Egerer'»  Tod 
vacanten  St.  Nicolaiattar  in  dem  Kloster  zur 
Himmelspfortc  in  Wien,  dessen  jährliche  Etn- 
kfinlte  4  Mark  Silber  sind. 

Annai.  Sijuo*  IV.,  M/'i— »477»  f.*I». 
BUner  1890,  S.  J49. 


lös    J4~f/,  Juli  fi,  Rom. 

Jakob  Ptistcr,  Canoniker  von  St.  Stephan 
in  Wien,  Liccntiatus  in  dccrctis,  verzichtet 
auf  alle  Pfründen,  die  er  inndiat  und  die 
er  zufolge  der  Kxspectanz  von  14791  Juni  8^ 
Korn,  noch  erhalten  wird. 

Aiimt.  (479— l4S0k  f.  <ia. 

Bliaer  1891,  &  143. 

199  14^7,  Juli  t,  Rom. 

PapttlnnocenzVlIl.  providirt  dem  Frater 
des  Hospitalcs  St.  Spiritus  in  Saxia,  Caspar 
Glauber,  das  Priorat  dec  Hciligcngetstspitales 
in  Wien,  dessen  jührliche  Einkünfte  60  GoId'> 
gülden  sind;  1488,  Stpt,  24,  erklärt  sich  Glauber 
bereit,  von  den  Einkünften  dieses  Priurates, 
welche  sich  bis  jetzt  Nicolaua  Rumpf  unrecht- 
mässig  angeeignet  halte, die Annateokuxahlen. 

Annat.  Innoccnz  ViiL,  1487— 14SII;  f.  l3*. 
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äUO    1-4!/,  I>ccembcr  ~,  Lyon. 

Fapst  innoccDz  IV,  nimmt  auf  Bitte  des 
Herzogs  (Hermann)  von  Onterreicfa  den  Ma- 
gistcr  Lcoptjld,  Pfarrer  von  Wien,  zu  seinem 
CapUn  aut.    '(2onsucuit  scdes.» 

Onob.  3115,  I.  i4^>  Nr.  125.  —  Minhiälun^cn  II, 

Nr.  3. 

^1  taSa,  Herbst, 

Otto,  Propst  und  Archidiakoii  von  Salz- 
burg. sclir\i1-'t  .iciVl  P.i^.  !u)f  L'lrich  v::ill  S^J:;lll 

üKr  einen  Sug  König  Wilhelms  gegen  die 
Friesen  u.  f.  w.  und  über  einen  bevorttehen* 

den  Tilg  in  Wien. 

i)tn>b.  211 5,  t.  5  J,  Nr.  157.  —  Mitlhciluntcn  II. 

Dos  DMum  {<lcr  Brief  »»t  im  Ouob.  undatin)  n«ch 
Wmckelmann'a  Anttcht.  —  IMatt  den  Tag  in  Wien  Ut 

sonst  nichts  bekannt  iniJ  Jic  Stelle  iIcs  bricics  inn\\\ 
aliqiia.  ii  qua  scitnus  patcrnitati  vcsirc  \\  Uinc  in  coUo- 
(|niii  \'n  A  V occ conce«]cni« domino  reTcremnü,  imicn 
coUoquiunt  000  cai  nui  per  dominum  duc«m  AuMrit; 
iriandatinn)  IfiMi  |tar  lieine  V«rmuihim((  (t«rüb«r  zu. 

3Uä  (Klnber  i'i,  Wien. 

Küiiig  Ottukar  vua  iiohmca  ersucht  deu 
König  Bcla  IV.  von  Ungarn,  dem  Magister 
Gerhard,  der  zu  üra.skil''  /,\\  isclicn  St.  I.am- 
brccht  und  Ncumarki  iu  Obcmcicrmarkj  aus- 
geraubt worden,  Schadenersatz  zu  verschalTen. 

Ottobw  2115,  r.  29%  Nr.  27.  —  Miithcilungen  U, 

Nr.  7. 

I).)s  lahresilntum  Jletos  Bricfo  li:it  Ht  llivii  wahr- 
sduinlkh  gcmatiln.  Der  «usgeraubte  Miij^iswr  Ocrlunl 


dOrtte  tkr  iTaner  vun  Wien  gcweMn  »ein,  der  1239 
von  Ottokar  von  IMbmen  bcauftrafti  war,  mk  Knand 
von  ZikUng  (bei  St.  PAhenp  den  Biediof  von  PtutAu 
auf  aeiner  Viaiiatioa  der  KKialer  und  Kirclien  in  Onokar» 
Gebiet  zu 


Wicnna  civttas  gloriosa, 
Nimis  et  iamosa, 
Sita  in  Austria, 

Satubris  acre, 
l  i.unda  riuminc, 
Constipata  pupulis, 
Ovidianarum 

Miiltitudine  rcdundans  delicatissimaram, 

b'ccunda  terris, 
Vincis  uberrima, 
Arboribua  ncmorosa. 
Quam  iocundissimum  est  inhahitarc. 
Onob.  31 15,  f.  122'.    -  Miuhcilungcn  11,  Aiihanj»  II, 
Nr.  312. 

ä04  ta6j,  Wien. 

Der  Minoritcnprovincial  von  Oestcrrcloh 
macht  die  Frauen  Tucta  und  Kunegund  in 
Wien  des  Gebetes  und  der  guten  Werke 
aller  Ordensbrüder   ilci'  Provinz  theilhattig. 

Ottob.  1115,  f.  61,  Nr.  202.  —  Mltibeilunitini  II, 

Nr.  «). 

Graf  Heinrich  von  Hardcgg,  Landrichter 

in  Oesterreich,  schreibt  dem  Richter  Otto 
vom  Hohcnmarkt  (.Otto  de  Koro),  die  Leute 
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des  Heinrich  vjn  Haianfcts,  H.iuptmntitis 
von  Wiener-Neustadt,  bis  zu  seiner  Hcin- 
rictii)  Ankunft  freixulanen. 

Onok  itiSt  t  19,  Kr.  79.  —  Mittheilungen  II, 
Kr.  12. 

906   [!j'''''—.'-jj5Jt  November  13,  Pd-'sau. 

Bischof  Petrus  von  Passau  ersucht  den  j 
Otto  vom  Hohcnmarkt,  Kammermeister  des 
Königs  von  Böhmen  in  Owierreich,  neuer- 
dings um  Rückerstattung  des  den  PasMuer 
Bürgern  abgenommenen  Geldes. 

Ouob.  sii$,  f.  45,  Nr.  tio.  —  MitthmlungeB  U, 
Nr.  S7. 

807   iaCj,  Mai,  bis  ta6$. 

Pfarrer  Gerhard  von  Wien  berichtet  dem 
König  Ottokar  von  Böhmen,  dass  Minorilcn 
und  Dominikaner  sich  in  Oesterreich  und 
Steiermark  nach  seinen  Befehlen  verhalten 
werden;  er  klagt  ferner  über  Eingrirte  des 
Schottenabtes  ^in  Wien)  in  die  pfarrlichen 
Rechte,  trotz  der  Bestimniangcn  des  Bischofs 
Otto  von  Passau  und  des Cardinallcgatcn  Guido. 

Ouobk  31 15,  f.  5a,  Nr.  144.  —  MittbcUungcn  11, 
Nr.  II. 

l  cN:r  die  zwischen  dem  Seh  iiv  •  '  un.l  .'.c-.n 
Pfurtcx  von  \\  ien  schwebenden  Streiligkct'.en  vgl.  ob<r\ 
die  ftcgestcn  Nr.  9,  11— 1^  und  Kontcs  rcrum  Auslri»- 
earuRi,  AbtheHui^  Zt  Bd.  XMII,  S,  47  fl; 

soft  tajt—t3t74- 

Der  Notar  Ortlieb  .schreibt  seinem  Vater, 
dem  Wiener  Bürger  Ortlicb,  üb^i  >Lint.-  un- 
günstigen Vcrhültuiss>c  und  bittet  ihn  im 
Vereine  mit  Johann,  dem  Schvrestersohne  Pal- 
trams, und  FrivJri(.ti<?,  seines  des  Brief- 
Khreibersj  Genossen,  bei  dem  Amtmanne 
Paltram  dne  Stdle  für  ihn  xu  erlangen. 

Onolik  21  ij,  f.  S4\  Mr.  ijgw  —  Mltthdluti|;en  II, 
Nr.  4^* 

Vebvr  ifie  DsiiniiiB  vgl.  Rodlkb  m  MitthcilunBen  D. 

äOft    iJ-- — 7i'<Vo.  ,4rrr7.  Pa<^aii. 

Bischof  Petrus  von  Passau  ersucht  den 
Pfarrer  Bernhard  von  Wien,  seinen  Diener 
Wer.  von  Mexenpach  in  dessen  Geschäften 
zu  tördem. 

Otiob.  31 15,  f.  45t  Nr.  107.  —  Minheilungeo  II, 
Nr.  1J7. 


'ZU)  September,  bis  /i-A«,  October  iS\ 

Frater  C.,  Minoritenguardian  zu  Wien, 
bittet  den  königlichen  Notar  Gottfried,  Pfarrer 

von  Wiener-Neustadt,  um  eine  Spende  für 
das  bevorstehende  Provincialcapitel. 

Oltub.  II  15,  f.  (k>',  Nr.  2i>o,  ~  Miuhaluiijten  U, 
Nr.  149. 

311  r2j-;-~tjf<i. 

Herzogin  Agnes  von  Sachsen,  Tochter 

Königs  Pudolf,  ersucht  den  Richter  von 
WifTi  umi  den  «Chriglcr-,  den  lu.kn  Sncciin 
zur  hierausgabc  ihrer  schon  ausgelösten  Pfän- 
der au  verhalten. 

Onob.  aits,  f.  33',  Nr.  4?.  —  Miubeaangcn  II, 
Nr.  187. 

•212  V2--—iiS4. 

r'rich,  Rector  der  Scluik'  bei  St.  Ste- 
phan zu  Wien,  fordert  den  Magister  D,, 
Pfarrer  von  St.  Michael  su  Znainii,  auf,  seine 
Stelle  an  genannter  Schule  schleunigst  ab- 
zutreten. 

0«ob.  3IIS,  f.  5S'.  —  Minhenaimcn  D,  Nr.  i33. 

tV\    ij-— 1-2^4. 

Hart  . .  . ,  Lehrer  zu  iglau,  schreibt  an 
den  Magister  G.  zu  Wien  über  Entlehnung 

von  Büchern. 

Otlob.  2115,  f,  5$.  —  Mittheilungen  tt,  Nr.  aJs. 

814  1277— ts84. 

Die  Scholaren  von  St.  Stephan  in  Wien 
khir^Lii  Jer  {jesairintliLU  über  ihren  nach- 
lussigei)  Rector  Nicolaus. 

Oitoh.  3115,  r.  5s'.  —  Mitthcilungen  D.  Nr.  33t. 

315  /i-77--i2.Vj. 

Die  Scholaren  von  St.  Stephan  in  Wien 
klagen  den  Dominikanern  Über  ihren  nach- 

lä.'isigen  Rector  Nicoluus. 

Oltob.  JMS,  f.        —  .MitUwilimjien  II,  Nr.  25^.. 

I  31«  1277— /--'.v^. 

Die  Scholaren  von  St.  Stephan  in  Wien 
:  klugen  den  Mtnoriten  über  die  Nachlässigkeit 
I  ihres  Reclors  Nicolaus. 
'         OnoK  3115,  f.  SS.  —  Minheilun^n  II.  Nr.  3i9' 
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317  iJ-7~rj.S-4. 

Die  Scholaren  von  St.  Stephan  in  Wien 
klagen  der  BQrgencbaft  von  Wien  Ober  ihren 
nachlässigen  Rector  Nicolaus  unii  bitten,  ihn 
zu  Michaelis  nicht  oeuerdings  auf  «in  Jahr  in 
»eineni  Amte  xu  bestätigen. 

Onob.  2115»  f.  5$.  —  Mluheihingeo  H,  Nr.  238. 

Die  Scholaren  von  St.  Stephan  in  Wien 

klagen  dem  Pfarrer  von  Wien,  W'crnhard  von 
Krarabach,  über  ihrai  nachlässigen  Rector 
Nkolaua. 

Ottob.  aiiSt  f>  S5*  —  Mittboluncm  ü.  Kr.  »7. 

Die  Scholaren  von  St.  Stephan  in  Wien 

klagen  über  die  Unfähigkeit  und  Nnchl'issig- 
keit  ihres  Rectors  Nicolau«  dem  Magister  G. 
und  bitten  ihn,  bei  den  BOrgem  dessen  Ent» 
fernung  zu  erwirken. 

Unob.  IIIS,  f.  5S.  —  Minbcilun^  Ii,  Kr.  126. 

Ueber  du  Danim  vgL  die  Amneriiuiig  tu  Nr.  3a6 
in  Mitdttanngen  II,  S.  »8. 

820   la^S,  nach  Juli, 

Burggraf  Conrad  von  Nürnberg  beglau- 
bigt bei  seinem  Bruder  Friedrich  den  Frater 


O.  und  bemerkt  zum  Schlüsse:  «ve,  ve,  racua 
I  soduB  defecit  inter  rusiicas  cogitando  de 

i  mulieribus  W'innensibus  delicati$simis>. 

Otiob.  3iiSi  f.  J9'.  —  Mittlwihuigcn  II,  Nr.  116. 

I  Üiil   1283,  Juni  30p  St.  Georgen. 

Bischof  Leopold  von  Scckau  schreibt 
,  dem  Mfinxmeister  von  Wiener-Neustadt  über 
I  Masstcjiclii  zur  Einführung  der  neuen  Wiener 
I  Münze. 

Onob.  31 1$,  f.  43'.  —  Minbcilungea  U,  U  ^i'. 
\  833  1283  (Anfang). 

Her/.og  Albrecht  I.  von  Oesterreich  be- 
fiehlt ilcii   i^ichnrn   in  X'^r.nj,  FricJtxr^  und 
1  Püllau,   nach   KmjMang  der   neuen   W  iener 
Pfennige  die  alten  ausser  Verltehr  zu  setzen. 

Onob.  2115,  f.  IJ7,  —  Minhcilungcn  II,  Nr.  :iJ- 
;  L'cbvr  in  Datum  vgl.  liic  Note  zu  Nr.  3i:  in  Mit- 

I  thsilimgcn  D,  $.  ii). 

Herzog  Albrecht  I.  von  Oesterreich  be- 
fiehlt dem  Richter  und  Rath  der  Stadt  Wien, 
den  Johann   von  VitcIiiLnsruin   nicht  scitUT 
Schulden  wegen  zu  bciielligen  und  ihm  für 
I  sie  gemachte  Auslagen  zu  ersetten. 

1         Oirob.  211$,  r.  65.  —  Minbeilungcn  II,  Nr.  39& 
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244    //5.V,  Wien. 

H.  Heinrich  Jasomirgott  bezeugt,  dass 
er  zu  Ehren  der  heil.  Jungfrau  und  des  heil. 
Gregor  eine  Abtei  nuf  seinem  Grund  unJ 
Boden*,  und  zwar  im  W'eichbilde  von  Favia, 
welches  gegenwirtig  Wien  heisst  (In  terri< 
lorio  Favie,  que  a  modcrnis  Vicnne  nuncu- 
putur  ,  gegründet  habe,  und  zwar  ausschliei^s- 
ücb  für  Schottenmönche  mit  Zustimmung 
Erzbischofs  Eberhard  von  Salzburg  und 
Bischofs  Conrad  von  Pass:?ii.  Er  verleiht 
ihr  den  herzoglichen  Küchenzehcnt,  welchen 
KlOBtemeaburg  zu  leisten  hat,  das  Gut 
W'eirochpcrgc  vor  dem  Stubcntht)re,  jenseits 
der  W  ien  gelegen),  die  Gerichtsbarkeit  über 
alle  ihre  Leute  und  freie  Abtwahl.  Er  er- 
wirkt zu  Gunsten  derselben  von  seinem 
Bruder  Conrad,  Bischof  von  Passau,  die 
pl'arrliche  Gerichtsbarkeit  über  die  Um- 
wohner des  Stiftes,  von  dem  Graben  der 
Burg  an  bis  zu  St.  Joluinn  an  der  Ais,  die 
Ais  entlang  bis  zu  ihrer  Einmündung  in  die 
Donau;  diese  Gerichtsbarkeit  erstreckt  sich 
auch  auf  die  Angehörigen  des  lu  r/i  s^ln. !  i  ii 
Hofes,  fremde  Gäste  und  Reisende.  Als 
Entschädigung  werden  dem  Pfarrer  biberger 
Besitzungen  in  der  Wollzelle  (in  stnta  la- 
narum,  que  vulgo  dicitnr  woUezeil)  ange- 
wiesen. 

Er  schenkt  ferner  der  Abtei  die  Kapeilen 

St.  Maria  am  Gestade,  St.  Peter,  St.  Ruprecht, 
St.  Panlcraz,  St.  Coloman  in  Laup  iLaab  bei 


I  Kalksburg  ;, St.  Stephan  in  Krem»,  Hciligenkreuz 
j  in  Tulln,  die  Pfarren  Pulkau  und  Eggendorf 
I  (im  langen  Thile)  und  endlich  das  Asylrecht. 

Zeugen:  Die  Achte:  Heinrich  von 
Hetligcukreuz,  Erchenfried  von  Melk  und 
Johann  von  GAttweig;  die  Adeligen:  Graf 
Lcutold    von    Piayen,   Graf  Engelbert  von 

;  Goro,  Adalbert  von  Pcrg,  Walchun  von 
Chlamm,  Ulrich  von  Pemcgg,  Dietrich  von 

I  Algersbach,  Wemhard  von  Vilpach  und  sein 
Sohn  Heinrich,  Dictmnr  von  Agsl,  Otto  von 
Reichenberg;    die   .Ministerialen:  Wernhard 

{  von  Lanzendorf,  Albero  von  Piu-chartsdorf, 

I  Heinrich  von  Mistelbach,  Chalchoch  von  Tul- 
bingen  und  seine  Brüder  Albero  und  Iren- 
fried,  Ulrich  von  Tribuswinkel,  Ortolf  der 
Kflmmerer;  die  Caplänc:  Propst  Marquard 
von  Neuburg  und  Propst  Rupert  von  Münster, 
Herrand    von   Traiskirchen,    Heinrich  von 

I  Polan,  Berengar  von  Zwettl,  Dietrich  von 
Mistelbach.  Peter,  PauL 

Dalujii :  \\'icnne  nnno  ab  iiKMi  nacioiic 
domini  millesmio  CLVIiI  mdictionc  decima. 

I         Hifc  Zusdmmung  lu  dtewr  Grttnduiv  gaben  d(e 

Gemnhlin  llcrzugs  Heinrich,  Theodor«,  und  Ihre  Kinder 

Lxufold,  llcinri.:h  uod  AgMs. 

I         Vidnnus  de*  14.  iahitauDdcit». 

Piri,  Thesaurus  VI.  i.Tli.,  385,  Nr.  m3.  —  HOT- 
iiu  >r.  W  ien,  .\blh.  I.  Ilil.  I,  1  rUunJcn.  I Nr.  5.  — 
Haiisvvirlh,  l'rkuni'.cn  licr  IJencaictincr.ibtct  1  ustTci 
l.iet«n  Frau  cu  den  Schölten  in  Wien,  in  Fante», 
ad.  XVIII,  Nr.  1,  &  i;  v/i,  Mciller,  Babcnbciger  Rcgc-s 
:  «ten,  &  41,  Nr.  46,  tmd  Kote  ssi. 
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335  ^1/''  //  -'2,  Wien. 

Herzog  Heinrich  II.  vua  Oesterreich 
doltrt  die  von  ihm  zu  Wien  gegründete 

RcncLlicrinerahtei,  welcher  er,  um  allen 
jenen  L'nzulängtichkciun  vorzuk>eugcii,  die 
gewöhnlich  daraus  entstehen,  wenn  Mönche 
verschiedener  Herkunft  und  Nation  in  einem 
Kloster  leben,  nur  den  Schoitenmönchen, 
bekannt  durch  ihre  lobcnswerthe  Einfachheit, 
einrXumt.  Unter  den  Dotationsgütcm  sind 
der  Kücbcnzchent  und  folgende  Kapellen  in 
Wien:  St.  Hankriiz,  St.  Peter,  heil.  Maria 
und  heil.  Rupert. 

Zeufen:  (iraf  Heinrich  von  Schala, 
Graf  (lonrad  von  Peilstein,  (Jraf  Leopold 
von  Piaigen,  Otto  von  l.engenbach,  l'lrich 
von  Aspcrn,  Otto  von  Aschuim,  F.herhard 
von  Kudnich,  Albero  vr,n  ( .luiniring  und  sein 
Sohn  Hadnvar  sowie  dessen  Bruder,  Rapoto, 
Castellan  von  Medling,  und  dessen  Sohn, 
Otto  von  Purkersdorl,  Wernhard  von  Haben- 
stein, Ulrich  der  Truchsess,  Bcrthold  von 
Iwansthal,  Hainrkh  von  Mistdbach,  Infiried 
von  Gnandorf. 

Dalum:  Wicnnc  anno  ab  incarnatione 
duniini  M'  C'LX"  primo  X"  kal.  maii. 

Zugegen  warcD:  Die  Gemahlin  Herzogs  Heinrich, 
Theodwu,  und  ihre  Kindor  LcofioM,  Heinrieb  undAgM*. 

Origin«],  Perganwot.  Mii  SlcgdreM. 

Ptv,  .1.  n.  O.,  S.  4^7,  Nr.  163.  -  Hormuyr,  i.  u.  O., 
S.  ;j,  Nr.  S.  —  Hausvvirth,  a.  a.  O.,  S.  4,  Nr.  3. 

Ucüiäligt  uuriic  ilie&c  Dotationsurkundc  von  Kaiser 
Friedrich  U.  liij,  Febnier,  Wien  (Hormejrr,  Bd.  I, 
&  7J,  Ht,  34;  Hsuewlrdi,  S.  33,  Kr.  !$)• 

336  uOi,  April  i'i-,  Wietj. 

Herzog  Heinrich  Ii.  von  Oesterreich 
erneuert  für  die  von  ihm  gegründete  und 
den  Schottenmönchen  übergcbenc  Renedic- 
tinerablei  in  Wien  den  Stifiungsbrief. 

iCeugeti:  wie  in  Nr.  224,  vermehrt  uro 
Wernhard  von  Rabenstein;  doch  fehlen  hier 
die  drei  .\ebtc  und  an  Stelle  Ottos  von 
Reichenberg  findet  sich  Otto  von  Rehberg. 
Fttr  Wernhard  von  Vtlj>ach  liest  man  Wern- 
hard von  Julpach. 

Datum:  Wienne  anno  ab  incarnatione 
d<Hnini  millesimo  centesimo  aexagesimo  primo, 
dacimo  Kalendas  Maii. 

Original,  Pergament.  Mit  den  Siegel  dee  Herzogs. 


:  LuJcwi^,  Rcliquia«  IV,  244,  .Sr.  5.  —  l'ei,  S. 

Nr.  t6i.  —  Homsjrr,  S.  33,  Nr.  7.  —  Hatwwirth,  &  6, 
Nr.  4. 

«37  [n6j.] 

n«,rzog  Heinrich  II.  von  Oesterreich 
bcurkuadcl,  dass  er  die  von  ihm  gegründete 
und  SchottenmSnchen  Gbergebene  Benedic* 
tinerabtei  zu  Wien  für  sich,  seine  Familie 
und  sein  Haus  zur  Begribnissstftne  erwihlt 
habe. 

Zeuge»:  wie  in  Nr.  IS5;  doch  ist  der 
Sohn  Rapotos,  CasteUans  von  Medling,  hier 
benannt:  Rapoto. 

Original,  PcrganraL  Siegel  des  Henog*. 

Hwnayr,  S.38,  Nr.  9.  —  Haiiewinh,  &5,  Nr.  3, 

«««  njo. 

Herzog  Heinrich  II.  von  Oesterreich 
beurkundet  und  bestätigt  die  von  Rerthold, 
Pfarrer  zu  Fi&cbainend,  dem  Schottenkluster 
SU  Wien  gemachte  Schenicung  seiner  simmt- 
lichen  nicht  namentlich  aufgeführten)  Be- 
sitzungen, 

Zeuf(en:  Wie  in  Nr.  215. 

Datum:  Acta  sunt  autem  hec  anno  ab 
incarnatione  dotnini  M'C'LXX"  indictione 
III". 

Origiiul,  IVrgumciit.   Mit  dem  .>^ic^{el  ilo  Hcr'oj;*. 
Pez  Vi,  Tit.  2.  S.  3,  Nr.  1.  —  Horma}T,  S. 
Nr.  TS.  —  Hauswinli.  S.  i.  Nr. 

33»     fn-J.   April  .r,  IV.fP.fM'. 

Papst  Alexander  III.  nimmt  auf  Bitten 
Herzogs  Leopold  V,  von  Oesterreich  das 

Schottenklr>s:cr    mit    allen    Besitzungen  in 
seinen  und  des  apostolischen  Stuhles  Schutz 
1  und  verptlichtct  dasselbe,  als  Erinnerungs- 
I  zeichen  jShrlich  ein  Goldstück  an  die  Curie 
'  zu  entrichten.    ^Religiosos  viros. ; 

Datum:  Vcnetii»  in  Rivo  alto,  Kalendis 
Aprilis. 

OriKiiiiil,  i'crt;.>mciit.    Mit  Blefl^uiie. 

I  laiix«  irlb,  S.  u,  Nr.  '•. 

t  cbcr  Jic«:  Abi;.il'«;  vul.  Blatter  iics  V  ereines  für 
j  Lendeelluode  von  Nicderteierreicii,  |K9:,  S.  329,  Anm. 

880  iitft,  September  t,  Wien. 

Herzog  Leopold  V.  befreit  das  Schotten- 
1  kloster  in  Wien  von  der  Leistung  der  «march- 
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murte*  an  den  Laadesüönten  und  dem  «lan- 

teidinch*. 

Zeugen:  Conrad  Graf  vonRakez,  Conrad 

Graf'  von  Pcilstcin,  lAopnti)  Grat  von  PV'uii, 
Ono  von  Lengbach,  Ulrich  von 
CbraflO  von  Anzbach,  Ulrich  von  Rudnich, 
Hadmar  von  Chuenring,  Wichard  der  Truch- 
sess  und  <cin  Rrudcr  f'hadolt,  Albert  von 
PlaUstetten,  Utto  von  Purkcrsdurl,  üerthoid 
von  Iwaostal,  Ortolf  der  fUmmerer. 

Datum :  Acta  sunt  hcc  anno  dominicc 
iocamatioais  M'C'LXXX'  l  '  rcgnantc  domino 
nostro  glorioso  Romanoriun  inipcrarore  Fri- 
derico,     Datum  wicniic  kalcndi.s  Scptembris. 

Origiati,  Pergamcau   MU  Swgd  de«  Herzogs. 

Pei  VI.  3,  S.  89^  Nr.  151.  —  Horaiayr,  &  36, 
Nr.  M.  —  Ilauswirth,  S.  10.  Sr.  7. 

Uc&iüligt  wuidc  diese  l'rkundc  durch  Kaiser 
Kriediich  II.  12,17,  Mir/,  Wien  (Pcz  VI,  2.  S.  Nr.  151 ; 
Hormayr,  S.  87,  Nr.  25;  Hswwinb,  ä.  is,  Nr.  26). 

3S1  Mai  !i.  Veneria, 

Papst  Lucius  III.  verleiht  dem  Schotten- 
kloster  in  Wien  auf  dessen  Bitte  das  Recht, 
Reisende  und  fremde  GSste,  welche  wShrend 
ihres  .\ufenthaltcs  in  Wien  sterben,  ebenso 
wi«  di«  L«u(e  de»  Herzog»  und  ihre  eigenen 
Hausgenossen  zu  begraben.  «Loca  rcligioni.* 

f)atum:  V'erone  V   idus  Maii. 

interirt  in  die  Urkunde  des  Abics  von  Metk  und 
<les  PnifMUS  vom  KhiMBniBdbiii;g  vom  Jahn  lajS  (■. 
Hamwinh  Nr. 

Haiuwirth,  S.  II,  Nr.  8. 

i^'i    ii'/i.  Decemher  Hi>m. 

Papst  Cölestiii  III.  iiimnn  das  Schultcu- 
kloster  in  seinen  Schutz,  bestStigt  demselben 
seine  H. >ir/i  ri;;eti  und  Freiheiten  und  ge- 
stattet im  Falle  eines  inicrdictcs  bei  ge- 
schlossenen Thören  kirchliche  Feier  zu  ver- 
anstalten.   «Rcligiosam  vitam.» 

Datum  Laterani  ....  indictionc  X", 
incurnationis  dominicc  anau  M  C  XCI  punti- 
ficatux  vero  domini  Celestini  pape  III  anno 
primo. 

Origioal,  i'erganwat.    Mit  ISicibulk. 
Hauswirth,  8.  i«,  Nr.  lo. 

883   i200,  Februar  2ff,  Hainburg. 

Hersog  Leopold  VI.  bestSiigt  dem  Schot- 

tcnkloster  in  Wien  alle  von  seinem  Grossvater, 

Kugcitleii  zur  (jctchiclitc  der  ^ludl  Wiuo.  I. 


Hrr^oi:  Heinrich  Ii.,  ijemachtcn  Schcnkimsjen, 
sowie  die  von  anderen  Wohtthätcrn  demsel- 
I  ben  ttbertragenen  Besitzungen.  (Keine  in  Wien 

^        Zeugen:    Die   Graten:    Friedrich  von 

I  Zolre,  Conrad  von  Hardegg,   Ulrich  von 

I  Pernegg;  die  Freien:  Wernhard  von  Schün- 
beri,',  Onpfo  von  Am/inspach,  Conravt  von 
FalKenberg;  die  .Minisrenalca :  Wichard  der 

I  Truchsess»  Ulrich  Bruno,  Marquard  von 
Hintberfj,  Pilprim  von  Schwar/cimu,  Hugo 

I  von  Ligen,  Heinrich  von  Kotiensteiu,  KudoU 

j  Mace  und  sein  Bruder  Conrad. 

Datum:    .\nno     incamationis  domini 

1  M°CC°   IM    kalendas  Martii  indictionc  III*. 

I  Oriiiiaiil,  l'crgamcnt   Mit  dem  Siegel  des  Hertels. 

VI,  2,  s.  61,  Nr.  104.  —  Hormsyr,  5.45, 

Nr.  Kl.  —  Hiiuswirth,  S.  15,  Nr.  II. 

S^M    120S',  April  ri,  Lateran. 

Papst  Innoccn«  lU.  nimmt  au(  die  Bitte 
des  Abtes  Marcus  das  Schottenklostcr  und 

dessen  Besitzungen  in  ilen  besi^inderen  Schutz 
des  apostolischen  Stuhl«  s  i.iu!  Iu-stli:ii:t  sk-m- 
sclbcu    alle   seine    Rechte,    i^riviiegien  und 
I  Freiheiten. 

Datum    Laterani  .  .  .    III'    idus  .Xprilis 
I  indictione  Xil  incarnationis  dominice  anno 
M*CC*Vin'  pontiAcatus  vero  domni  lnno> 
ccntii  pape  III  anno  undectmo. 
Original,  Pergament.   Mit  bictbulle. 
Haiwwirili,  S.  17,  Nr.  l3. 

rM>i,  Wie», 

I        Hugo,  Pfarrer  von  Lciss,  stiftet  zum 

Altar  des  heil.  Grci;or  in  der  Kirche  des  Schur- 
I  icnklosters  in  Wien,  vor  welchem  sich  das 
Grabmal  des  Herzogs  Heinrich  II.  bctindct, 
ein   ewiges  Licht  und   l<estimmt  dazu:  sctn 
Haus  in  Wien,  in   aiea  Scororum   bei  dem 
Brunnen  jjeleyen,  zwei  Joch  Weingarten  uut 
dem    Leopoldsbcrge   zu    Döbling  gelegen, 
SU  das>  sein  Diener  Kazelu  und   dessen  (ie- 
I  mahlin  Friderun  und  ihre  Nachkommen  das 
I  Burgrccht  vom  Hauü«  und  dem  Weingarten 
j  an  das  SchottenkluMer,  40  Denare,  imd  dem 
Cu.sttukn   des   Sclinttenklosters   zu  Michaeli 
alljährlich    <2   lungere  Suidi>  zahlt;  würde 
!  dieser  Dienst  zwei  Jahre  nicht  entrichtet,  so 
-.  fallen  Haus  und  Weingarten  an  das  Kloster. 
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Zeufsen:  L'lricli  der  Hulnutar;  Magiater 
Arnold;  Coarad,  Pfarrer  von  Ruspach;  Ulrich, 
Pfarrer  von  1-alkLnstciii;  Ulrich,  Flarrcr  von 
Wiilcrvclt;  C.hrafto  der  Hotcaplaii.  Von  den 
Laien:  Gotttricd  der  Kämcrcr,  Thcodcrich 
MQnsmcUt«r,  Ritter  Wido,  Conrad  Sueviu, 
Otto  Graus,  Liutold  l'rhanus. 

Datum:  Actum  publice  Wicnnc  in  mc 
morato  Scotorum  monasterio.  Anno  verbi 
incarnati  MCCVIIII  indictionc  XIII*  pon- 
tificatus  papc  iiiii(iv:cniii  anno  XII  ,  rcgnante 
OltOnc  Romaiioruni  rcj;c  anno  primo. 

SiCfilcr:  llcrz»^  I,c<)f'<ilJ  VI. 
Ori^nal,  Hergamcau    Mit  äicgcl. 
HoTTOByr,  Bd.  Ii,  S.  52,  Nr.  $6.  —  llaiwwiitb, 
S.  30,  Nr.  14. 

^tt   isii,  December  t6,  Wien. 

Manc^old,  Bischof  von  Passau,  heur- 
kundtt,  dass  er  die  \Qia  dem  Wiener  Bürger 
Dietrich  in  Zei/manncspriinnt  erbaute  Kirche 
zu  Ehren  de»  heil.  Lirich  cun&ecrirt,  von 
der  Murterktrchc  mit  Etn»timmung  des  Wtcner 
Plurrers  Sighard  ausjjeschieden  unii  das  Prä- 
scntationsrccbt  an  Dietrich  und  seine  Erben 
vcriieh«n  habe. 

ZeUfH'ii:  Sitrid,  Archiiiiakoti;  L'lrich, 
Pfarrer  von  Traiskirchen;  Ciiristiaii,  bischöf- 
licher Notar;  An&halni,  bischüHicher  Caplan; 
Friedrich,  Priester;  Hermann,  Caplan  Diet- 
richs; Wernher  \on  Hochstetten;  Conrad 
Sucvus;  Albert  Chlcbarius  und  sein  Bruder 
Heinrich  Erlolfus;  Eberhard  Tanewacachcl ; 
Conrad,  der  Cieniahl  .Siijulas;  Reinold;  Diet- 
rich, lUr  Si»hn  des  Biterolf. 

Datum:  .Vcta  s.unt  hec  in  domo  domitn 
Dietrici  Wicnne  VII*  dccimo  kal.  Januarii. 
Anno  ab  incarnationc  doniini  M  CC  Xl  in- 
dictionc Xllll"  anno  pontittcatus  nustri  VI. 

Origiiud,  Peifimeni.  Mit  dem  Siegel  de«  Binchob. 

IIijimajT,  &  $4,  Nr.  $7.  —  HiiMwinh,  &  ai, 
Nt.  15. 

in6,  Juni  14. 

Das  Schottenkloster  vergleicht  sich  mit 
Lirich  von  Marbach  und  dessen  Mutter 
Sophia  Ober  ein  innerhalb  der  Mauern  des 
Klosters  gclc;^enes  Haus,  für  welches  l  Irich 
und  Sophia  alljährlich  sechs  «längere  Soldi» 


2U  Mariü  Geburt  zu  zahlen  und  eine  Mauer 
zwischen  dem  Kloster  und  jenem  Platxe 
aufzuführen  hatten  i  so  da&s  nur  ein  {(Icino 
Kellcrienster  in  derselben  sein  durfte,  jedoch 
weder  den  jahrlichen  Zins  gezahlt,  noch  die 
Mauer  seit  eilf  Jahren  MifgefQbrt  haben, 
folgendermassen :  Die  von  Marbach  geben  an 
das  Stitt  zwei  Häuser  in  Ziegersdorf,  welche 
jührlich  6  lange  Soldt  dienen;  ein  Haus  in 
Gunipendorf,  20  Denare  in  Zcizmannes- 
prunncn,  welche  Guido,  als  Lehcnsträtjer 
des  genannten  Lirich,  zu  zahlen  hat.  Nach 
dem  Tode  l  Irichs  und  Sophias  mit  das  Haus 
innerhalb  der  Mauern  des  Klosters  an  das- 
selbe. 

Zeufftnt  Herzog  Leopold  VI.;  Prior 

Mauriz;  die  Mönche  Mathias  und  Martial; 
der  herzogliche  Mundschenk  Leopold;  der 
Richter  Dietrich;  Dietrich,  Sohn  Pitrolfs; 
Christian  von  G(")ttweig;  die  Magister  Simon, 
Luc.is  Ulli)  Barttioluniiius. 

Datum :  Actum  annu  incarnati  verbi 
miltcsimo  ducentesimo  scxtodccimo.  octauo 
decimo  kal.  Julii. 

S::  i;lcr:  Der  lleritig. 
Original,  i'ci^amcnt.    Mit  Si^sl. 
Wz  VI,  2,  S.  «9,  Nr.  1 18.  —  Honusvr,  Bd.  1, 
S.  7  (,  Nr.  23.  —  Heutwinh,  S.  «,  Nr.  10. 

2-'JS  Juni  24,  Kldsterncuiuri.-. 

Herzog  Leopold  VI.  schenkt  dem  Schot- 
tenkloster  in  Wien  ein  Gut  zu  Breitenlcc, 

welches  bislier  I  i  npi  IJ  von  Molansdorf, 
herzoglicher  Muudschenk,  zu  Lehen  von  ihm 
hatte. 

Zeugen:  Graf  Conrad  und  Leutold  %-oa 

Plaicn;  Heinrich  der  Marschall  von 
Hacking;  Chadolt,  Truchsess  von  Feldsberg; 
Chadolt  von  Gnannendorf. 

Datum:  Actum  in  Ncwnhuri;  VIII.  Kal. 
Julii  anno  incarnationis  dominice  M^CC^XYII 
indicttone  quinta. 

Sudler;  Der  HcrJiii;. 

Copialbuch,  Pergament,  13.  Jahrhundcru 
Kormayr,  Bd.  ^  &  30,  Nr.  19,  —  Hauswirih,  S.  si, 
Nr.  17. 

13Z0>  Mär^  jo,  Wien. 

Herzt)_;;  Leopold  \1.  beurkundet  die 
Schenkung,  welche  Graf  Conrad  von  Hardegg 
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dem  ScboneakloBt«r  in  Wien  «i  Pulkau 

machte. 

Zeugen:  Ulrich,  Archidiakon;  Ulrich, 

Piaric;  \ on  Traiskirchen;  Rudolf  von  Poten- 
dorl;  Marquafd  von  Himberg  und  seine  Söhne 
Irniried  und  Ulrich;  Heinrich  von  Prunn; 
Hclmwich  von  Griczzc;  Rudger  Stanturaz; 
\\'ul<;;  Fk'Inrkli,  HivhiLT;  RuJcei,  incisor; 
Conrad  övcvun;  Rcmoid;  Conrad  Wirt  und 
MiD  Bruder  Dietrich.  Von  den  Leuten  des 
Graten  Peru  ,  sein  Pfiii  cr,  unvi  Hermann,  sein 
Caplan;  Heinrich,  Diakon;  Kudgcr  Ceogir 
und  sein  Sohn;  Ortolf  und  sein  Sohn  Con- 
rad; Hugo  von  Reils;  Reichber,  Richter,  und 
sein  Sühn  Bcrthold;  Conrad  Tocharius  und 
»ein  ^hn  Rudger. 

Dalum:  Actum  publice  in  eecleaia  sancti 
Stephan!  Wicnne.  Anno  M'CC'XX"  HC  ka- 
lenda»  Aprilis. 

Sefskri  Der  Hernig  uiuf  Gref  Konrad  von  H«nleH{> 

Original,  Pergament.    Mit  zwei  Siegeln. 

I'cj!  \  1,  S.  7:,  Nr.  121.  —  H«u»wirlb,  S.  24, 
Nr.  itj. 

240  Aueiisl  V.  Anaeni. 

Papst  Gregor  nimmt  das  Schotten- 
klostcr  zu  Wien  in  seinen  besonderen  Schutz 

und  bestätigt  dcmscü  cn  alle  seine  Rechte, 
Freiheiten  und  Besitzungen.  iRcligiosatn 
vitam.' 

Datum  Anagnie....  V  tdus  Angosti  in- 
dictione  XV.  incarnationis  dominicc  anno 
M'CC  XXVII"  pontilicatus  vero  domni  üre- 
gorii  pape  IX.  anno  prima 

Origimi,  Perf  Dtnem.  Mit  Dlölnine. 

Pes,  &  78,  Mr.  i33.  —  Heuswirth,  S.  39.  Nr.  3i. 

341  iiv-. 

\!n  Marcus  II.  und  der  Convent  des 
Schotienklostcrs  zu  Wien  erlauben  als  Grund- 
herren  einem  gewissen  Hilprand,  Sohn  des 
Haspelarius,  seinem  Schwager  ConravI  Rutus 
ein  Haiblehen  zu  Inzcrsdori  zu  Überlassen. 

Zeugen:  Abt  Marcus  und  der  ganze 
Convent;  H:ticr  Guido;  Conrad  Swevus; 
Diepold  von  .Als;  Dietrich,  Sohn  Pitrolts; 
Jakob,  Sohn  GNvidos;  Conrad  Werd  und 
seine  Brüder  Dietrich  und  Haimo;  Molisius; 
Rudger  Schreiber;   Hermann,   Diener  der 


Schottenkirche;    Dietrich    Parvus;  Hartnid; 

Conrad  Svctuite;  Heinrich  Haspelerc;  Hein- 
S  rieb  Ritter  von  Inzendorf;  Ritter  Otto  und 

sein  Sohn  Otto;  Rerthold,  Plarrer  in  Inzers- 
I  dort;  Leopold;  Conrad  von  Cheibing;  Albert 
'  Waltrich;  Waltrich;   Eberwin;  Meinhard; 

Eckhard. 

Dalum:  .\cta  sunt  hec  anno  domini 
MXC'XX'  VII. 

Sitglert  Der  Convent  und  der  NoMr  detedbcn, 

Dietrich. 

I  Original,  Per^inent.  (Siegel  de»  CpaveiK  ab- 
gefallen.) 

HAU»winh,  S.  ji,  Nr.  3:. 

I  MS  1344t  J«»*  17*  Starkem^g, 

Herzog    Friedrich   II.    von  Oesterreich 
bestätigt  dem  Schotten kloster  zu  Wien  die 
Befreiung  vom  «Landteidinch»  und  «March- 
I  mutte». 

Zeiitie»:   R'«.ch(.f  Ulrich    von  Seckau; 

I  Propst  Leuprand  von  Passau;  l'ropst  Leopold 
von  Ardagger;  Magister  Leopold,  Pfarrer  von 
Wien  und  herzoglic?Kr  I'mtonotar;  Gotschalk, 

;  Plarrer  von  Hollabrunn;  Graf  Conrad  von 
Hardegg;  Ansfaalm  von  Justing;  Heinrich 
von  Seefeld;  Chadolt  von  Haumgarten ;  Hein- 
rich vr\n  Brunn;  Heinrich  von  TI.i-iMch; 
Konrad    von  /.cking;   Cholu   von  Frauen- 

i  hofen;  Wolfker  von  Parau;  Otto  von  Wal- 
chunskirchcn;  Dietrich  von  Dobra;  Traus- 
lieb  von  Heimburg. 

'  Datum:  Acta  sunt  hec  apud  Starchcn- 
bcrch  anno  dommice  incarnationis  millesimo 
duccntcsimo  quadra:;csimo  vjuartn,  quinto 
decimo  kalcndus  Julii  ^ecundc  indictionis. 

Originel,  Pergament.  Mh  Reuen  de»  heniM;lichcn 
Siegels. 

Hannayr,  Bd.  I,  S.  79,  Nr.  Iii,  —  Hauswirth, 
s.  39,  Nr.  3l. 

I  943  1245t  Mär^  7,  Lyon^ 

Papst  Innocenz  IV.  nimmt  das  Schotten- 

kloster  zu  W  ien  sammt  seinen  Besitzungen 
in  den  Schutz  des  apostolischen  Stuhles. 
«Justis  pctcntium.» 

Datum  Lugduni  nonis  Martit,  pontifi- 
catus  nostri  anno  secondo. 

Original.  Pergaffieot.  Mli  Bieibulle. 

Hauswirth,  S.  40,  Nr.  32. 
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244  /i'.v>-;ioy. 

Propst  Conrad  von  St.  Guidu  in  Spcicr, 
Canonicus  von  Mainz  und  pSpsilicher  Legat 

in    Oi.->tcricich    und    Steiermark,    legt  dem 
l'apste  Innoccn/  IV.  das  Privileg  l.ucius  III. 
^1185  ,  Mai  it,  \'erona,  zur  Bestätigung  vor. 
Inccrirt  in  Haittwinh,  Nr.  35. 

fUh   laGi,  December  /tf,  Wien. 

Bischof  Ono  von  Passau  entscheidet  als 

Schicvisriclitcr  einen  Streit  zwischen  dem 
Abt  des  Schot(cnklo»tcrs  Philipp  und  Hein- 
rich von  Sccfcld  in  Betreff  des  VcrhBItnisscs 
der  Kirche  in  Kamniersdorl  zur  Pkirre  von 
Fggcndort  im  langen  Thale  dahin,  dass 
KamratirMiort»  Kirche  »elbsutandig  wird,  Eg- 
gendorf die  Zehente  und  andere  Entschldi^ 
gungen  erhiilt. 

Zeugen:  Mcingott,  Propst  von  Pas»;iu; 
Hadmar  von  Werd  und  sein  Bruder  Chadolt; 
Albcru,  Truchsess  von  Fcldsbcrg;  Chadolt 
von  W'eliin^'cn ;  Aibero  von  Pjaumgarten; 
Fr.  Syhoto  und  l-"r.  Hylprandu»,  Dümini- 
kancrmönche;  Fr.  Hartpcr  und  Fr.  Allwrt 
von  Seeleid,  Minoriter ü  1  m: J 1  Priester  Niko- 
laus; Conrad,  Ptarrer  vli»  Seulcld;  Dietmar 
Merl  von  Lciss;  Albert  von  Ncchscndorf; 
Svgloch  von  Welinsdort;  Heinrich  von 
Uuchendort;  Pilgrim  Zull  1  n  Laa;  l'Irich 
von  Grüiibach;  Heinrich  von  üaubitsch; 
Wcmhard  \-on  Schweinbart,  sfimmtliche  dem 
Hitterstande  angelmrig.  Die  ("dienten  des 
Sceleliier:  Hudger,  Kichtcr  in  äecletd;  Lirich 
von  Ruchendort;  Heinrich  von  Mold;  Otto 
von  Harrass;  Regenward  von  Harrass;  l'ried- 
rich  von  Harrass;  Alhcro  von  Harrass;  L'Irich 
von  Kuiiuner!>dorl;  Otto  und  Albcro  von 
Leiss.  Die  Bewohner  von  Zwingendorf: 
Rimbert  und  sein  P>ruder  Heinrich,  Konrad 
der  Böhme,  Hermann.  Die  bürgcr  von 
Wien:  Otto  auf  den  Hohenmarkt  fin  Foro> 
und  seine  Prüder  Chuno  utid  Conrad;  Otto 
Richter,  und  sein  Hrudcr  Hcjino;  Sifricd» 
üliicial  der  Schottel]. 

Datum:  Acta  sunt  hcc  Wicnne  aput 
Scotos  anno  ab  incarnatione  domini  M'CC* 
LXI'  XVU.  kalendas  Januarii. 

Skgitri  Onnkar,  Ki'mln  von  Bülunen  und  Hertog 
*oa  Ocsierreich  wA  SuncrmiiTi,  .Markgraf  wn  IkUhrcn; 


j  Philipp,  X'M  IM  .1«u  Schuiivsa  in  Wien;  Heinrich  vo« 
■  Scsfcld  t:nil  l)is«.hof  ütto  von  Pmsah. 

Origiaal,  Pcfigaiiwni.    Mit  drei  Sii^n  (Bischof 
I  Onos  Si^  abgefallen). 

Hann«}-r,  Sw  8:,  Nr.  >».  —  Hausfrinh,  &  43, 

Nr.  -?<1. 

^0    /!"/.'.  .t/ji  /.;.  W  ien. 

Philippus.  Abt  /u  den  Schotten,  Rrudcr 
Hierzo,  Comihur  des  deutschen  Hau»es  zu 
W  ien,  und  die  Bürgerschaft  bcacugen  Atm 
Hciligengeistspital  den   rechtmiissigen  Besitz 
,  eines  Hauses  in  der  Kärntnerstra&sc,  welches 
'  das  Spital  im  zweimaligen  Rechtsstreite  gcs;cn 
eine   HürgeHamilie    l>eh«uptete,    einmal  vor 
I  dem  Scadlrichter  Otto,   Haynos  Sohn,  und 
I  denn  unter  Vertretung  durch  den  MQnzmcistcr 
?  Chuno  vor  <letn  Landrichter  Otto  von  Haslau. 
'         Original,  PeqiaiaenL  Si^cl  abgerissen. 

Hormajnr  nennt  im  Taachenbuch  und 
im  Rubrum  zu  der  vv>.nlich  im  2.  J.ihrg.,  Bd.  11,  seiner 
Gcscliichtc  Wiens  1  ;  kuiiiicnbu^:!»,  S.  C.\ClIli  angetcihricn 
I  rkuiiilc  ilen  Abt  Tlioinas.  währen J  in  der  I  rkjn.^« 
richiig  zu  lesen  iat:  Philippua  »rtla  in)«erac!«ae  divina 
Abbas  Scotorum. 

Ilic  Daiiii.iiij  i;-:  ist  iinrich:ii?.  Ja  Abt  l'hilii'j^ 
kcincStiUls  M>  lange  rentiert  h.it,  i1i>ch  steht  in  un^cretn 
Origtoal  deutlich  M  CC  LXii.  Dagoicn  liest  man  in 
dem  zweiten  Original  im  f.-e.  Archiv  und  in  eimni 
CopialbiKb  im  k.  und  k.  Haus>,  Hof-  und  Staats-ArcMv 
rictilig  1363. 

347   taGS,  Auffutt  »fi,  Wien. 

Arnold,  Propst  von  St.  Iktiedict  in  BrüDn 
O.  S.  H..  u:  .\  Dietrich,  Ikchant  von  Melk, 
liiJlen  als  papstliche  Subdelegirte  des  Abtes 
I  von  Heiligenkreux  und  des  Dechants  von 
'  Znaim    (olgenden    Schiedsspruch  zvyischen 
dem  Schotten  klusler  und  dem  Ptarrer  ücr- 
.  hard  von  Wien  (welchen  sie  dreimal  vor- 
f  gel.iden    hatteti)    in   Bctrelf  der  Ausübung 
'  jitarrlKTrlicher  Rechte   seitens   ilcs  Klosters, 
das  durch  den  Schiedsspruch  des  Bischofs  Otto 
■  von  Passau  in  seinem  Rechte  sehr  gcschSdigt 
worden   war:   Die  Schotten   haben   in  ihrem 
1  Kloster  selbst  ptarrliche  Rcvhte,  sowie  die 
I  ihm  gehörigen  Kapellen,  nSmlich  Maria  am 
'  Gestade,  St.  Peter,  St.  Ruprecht,  St.  Pankraa 
I  innerhalb  der  Mauern  \\  iens,  St.  (^)l<iman 
in   Laab;  und    zwar   können   sie   in  1.4ab 
I  predigen,  Feiertage  abhalten,  Anniversarien 
.  fetem,  Kinder  taufen,  Beichte  hören,  das 


Digitized  by  Google 


Archir  dt*  Bei»etlkil»mt5fte*  Schönes  in  Wien. 


45 


Altarssacramcnt  spenden,  Bussen  aulcriegen, 
Ehen  schliessen,  Frauen  vorsegnen,  Todte, 
sofern  sie  zu  ihrer  Fraternität  gehörten,  rei- 
sende Gäste  oiJer  Fremde,  die  zu  den  her- 
zoglichen Leuten  gehören,  bestatten,  Walser, 
Fleisch  uod  Palmen  zu  Ostern,  respective 
Pfingsten  weihen,  endlich  die  ihnen  von  Alters 
her  zukommenden  Zehente  einsammeln.  In 
den  übrigen  Kapellen  haben  aie  die  gleichen 
Rechte,  ausgenommen  das  Recht  der  Taufe 
und  Bestatiung  der  Todteo  «gemlss  alten 
Herkommens». 

Zeugen:  Lata  est  hec  sententia  A\'ienne 
ante  capellam  curie  regis  presentihus  testibu* 
subnotatis:  die  Priester:  Leu,  Pi'arrer  von 
Albrechtsberg;  Conrad,  genannt  Paratcl, 
Heinrich,  Gottiritd  und  der  Pfarrer  von 
Hainburg.  Die  Laien:  WicI.arJ  von  \rvn- 
stcin,  österreichischer  Ministeriaie;  L  Irich  von 
Kahlenberg;  Reinboto,  genannt  Cellueber; 
.■\lhi.rt  Min  S\ni.iiii^  Siirsmcring  ;  .Arnold, 
genannt  Heinncr;  ürtwin;  Johann  Welsarius; 
Atbert  von  Stadlau;  Hermann,  genannt 
Hakentivel;  Reinbot,  herzoglicher  Schmied. 

Datum  ni>no  (lomini  M' CT."  I,X\'  in- 
dictione  uciava,  quinio  k.llcllJi^  ^cptembris. 

Siet:ler:  Die  beiiieo  Subdcle{(irieii. 

Ori^nal,  Bogamcni.  S^gcl  abfteiailEn. 

PacVI,  Tb.».  &  II 3,  Nr.  197.  —  Honmyr  I, 
&  84.  Nr.  29.  —  Hawtrinhi  S.  47,  Nr.  40  0. 41. 

348  17C7,  Oetober  ^,  Wie». 

P  etrus  ,  Bischof  von  Passau,  füllt  einen 
L'rthcilv^jM ulIi  i:i  JLin  Sirc^rr  A.s  Conrad 
VVcinhauser  und  Heinrich  Preiissl  wegen  des 
Patronatsrechtes  der  Kirche  St.  Ulrich  von 
Zaismannsprunne. 

Zeugen:  Priester  Heinrich;  Magister 
Theodofich,  Pfarrer  von  Pölla;  Priester 
Leutwin;  Magister  Alan;  tliiiiiut,  Sub- 
diakon;  -Asquin,  Scholar;  Conrad,  Sohn  des 
Rinold;  Jakob  vor  den  Schütten  ante  Scu- 
tos);  Wiener  Börger;  endlich  Prechtlin  und 

Sig'Vle.l. 

Datum:  Lata  est  hec  sentencia  Wiennc 
in  parrochiali  ccciesia  anno  domini  M*CC° 
LX  VII  indictione  dccima  V  Nonas  Oclobris. 

SitgUr:  Petrus,  Bischof  von  Passau. 

QfiglflaI,  PeigaaMai.  Mit  Sttiti. 

Huiswinb,  S.  61,  Nr.  43. 


,  Ottokar,  König  von  Böhmen,  Herzog 
I  von  Oesterreich,  Steiermark  und  Kirnten, 

Markgraf  von  Mähren,  Herr  von  Krain,  der 
Mark,  E:;uf  uivl  Porfenau  1  Pordenone  be- 
stätigt dem  Schoftenklostcr  alle  Rechte  und 
Freiheiten  nach  dem  Inhalte  der  Privilegien 
seiner  \' n  i;;inL,'i.r  un  i  insbesonders  das  Be- 

'  gräbnissrccht  in  der  Stiftskirche. 

I  Zeugen:  Otto  von  Haslau,  Marschall 
von  Oesterreich;  Otto  von  Pcrchtholdsdorf, 
Kämmerer    von  Oesterreich;    Ulrich  von 

,  Ruchendorf. 

I        Datum   Wienne  ....    anno  domini 

M'CCLXX  primo,  II.  idus  Junii. 

Ongisal,  PergaoMou    Mii  Sie^gel  UuoUars. 
I         Hsusvinli,  &  63,  Nr.  44. 

* 

**50    IJJJ,  Wien. 

^  Jakob,  W'eidons  Sohn,  Bürger  zu  Wien, 
und  seine  Hausfrau  Geute  schenken  dem 

Schoftenklostcr  den  jährlichen  Grundzins  zu 
I  Georgi   und   Zinshühncr   zu  Weihnachten, 
'  Ostern  und  Pfingsten  von  acht  Häusern  in 
der  V'ilzerstrasse. 

Zeuf;en :   Hernann    von    W'olfgersdort  ; 
Wolfker,  genannt  Shino;  Stglried,  Ofticial 
des  Schottenkiosters;  Ulrich,  Notar;  und  die 
l'ntergcbenen    des    Schottenabtes:  Conrad, 
1  Ntcolaus,  Stefan,  Chunzio  Schneider. 
I        Datum  Wienne   anno  domini  M*CC* 

;  I.XXII  . 

Sieflf:  Otto  von  Haslau  und  E^«rh^rd  von 
SchwaMorf. 

Oritfin.il.  fVrtt.inicni. 

liormarr  1,  I,  ».OL  St.  ii,  —  llaus«irth,  S.  <<4, 
Nr.  4«. 

351    IJ-'J,  Dfct'Diter  h,  Wien. 

Gertrud,    Aebtissin   des   Klosters  zur 
Himmelspforte,  erhfilt  von  Albrecht  Pippinger, 

einem  Wiener  Bürger,   einen  an  ihr  Kloster 
stossenden  und  zu  den  Schotten  dienstbaren 
Hauplatz  in  der  Traibotcnstrassc  iHimmel- 
pfortgrt^se  ,   den   er   vom   Abte   Johann  er- 
'  halten  hatte,  wofQr  das  Stift  einen  anderen 
'  in  der  Wiltwercherstrasse  erhftlt,  der  so  wie 
'  der  vorige  ilcm  Kloster  jShrlich  I2  Pfennige 
I  Grunddienst  reicht. 
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beugen:  Dietrich,  Pfarrer  vou  PöUa, 
Procurator  des  Klosters  zur  Himmelspfort«; 
Otto,  Pfarrer  von  MlÜiII  .k  Ii;  Wilhelm  Sclie- 
rant;  Cunrad  Kaiubcr;  Ortwin,  von  dcu 
Schotten;  Ulrich  PurchmADn;  Altmann;  Con- 
rad, Promo,  Pitrolf,  Lambert,  Siegfried,  Ofti- 
ci.ilc  Schottcnklosters  und  der  Notar 
desselben  Hcmrich. 

Datum  Wieone  anno  domim  M*CC* 
LXXII".  ViU'  idus  Decembris. 

Siegten  Dm  HitnindplbnkioMcr  und  l'ni- 
«cniiu  eivium  Wieaiicaaium. 

Or%iiMl(  Paftmeia.  Da«  iweiie  Siegel  fehU. 

HcmiBjr,  5.  8g,  Nr.  3a.  —  Hniewirifa,  S.  65, 
Nr.  4S. 

359  taSo,  Oeiober  i4t  ^Vien. 

Friedrich  [[.,  Erzbischof  von  Salzburg, 
verleiht  Allen,  die  nach  reumüthiger  Reichte 
AD  den  vier  Festtagen;  Kirchweihfest,  Fest 
des  Huchalturcs  Patrocinium  ,  des  beil.  Pao- 
kraz  und  des  heil.  Pantaleon  die  Kapelle 
/u  St.  Pankraz  und  Pantaleon  am  Hcrzogs- 
hote  ^in  curia  ducis)  besuchen,  40  Tage 
Ablass. 

Datum   Wienne    anno  domini  M*CC* 
LXXX.  pridic  Idus  Octobris. 
Sieftter:  Der  Ertbitchof. 

(Ir'^Iii.iI.  i'i.ri;:imLiit.    M':  Sic;;cl. 
Hormayr,  Abth.  i,  Ba.  II,  i>.  5f),  Nr.  $8.  —  Hau»- 
trinli,  S.69,  Nr.  51. 

Herzog  Albrccht  I.  von  Oesterreich 
bestStigt  die  Rechte  und  Freiheiten  des 
Schottenklosters,  insbesondcrs  aber  das  Recht 
der  eigenen  Gerichtsbarkeil,  des  iVsyles  und 
der  Abgabeofreiheit. 

D«tum  Wienne   anno  domini  M'CC 
octogcsinio    scptimo    XYllI"   kalendas  Fe- 
bruarii  indiccione  XV. 

Sii'iilt^r:  Der  Ucr«r>^. 

Original,  Hergameau   Mit  Siegelfregmeiit, 

HflfSMjr,  Abth.  I,  Bd.  I,  S.  97,  Nr.  ^9.  -  H«»»- 
wir*,  &  74,  Nr.  57. 

354  13^7,  Juni  ti,  Wiea, 

LeutMrin,  Capellan  der  Kapelle  St.  Katha- 
rina am  FriMlbof  von  St.  Stephan  in  W  ien, 
gibt  mit  Zui>tiinmung  seiner  Patronin,  Frau 


j  Margaretha  Greifensteinerin  und  ihres  Sohnes 
I  Heinrich  dem  Abte  Wilhelm  und  dem  Convent 

der  Schotten  '  ^  Pfund  Pfennige  Dienst,  der 
1  bisher  der  Kapelle  St.  Katharina  «neben  Sic- 
I  phans  Frddhof*  gehörte,  von  einem  Hause 

in  der  Wcihenpurg  neben  Friedrich  Lugeis 

Haus. 

iftru^V» ;  Gutfrid,  t<egenschuri  zu  St.  Ste- 
phan; Conrad,  Caplan  des  Schottenabtes;  Rin- 
boto  Ccleubus;  Ulrich,  medicus  et  scolasticus 

I  Wiennensis;  Friedrich,  OfticiaU 

I        Datum  «nno  domini  M'CC  LXXXVII*. 

I  in  fcsto  Bamabe  apostoti. 

Sitgler:  Dar  AinsttUer  und  Heinrich  GrcifeiMieiocr. 

I        Ori^nal,  Pergamem.  .Mii  iwd  Sicgaln. 

'  llortnavr,  Abth.  I.  Bd.  II,  S.  37,  Nr.  51;^  —  Haus- 

j  wiitb,  S.  7j,  Nr.  jv. 

•355    /-*'"'tV,  S'ovembcr  v5,  UVfn. 

Heinrich  W'cinhauser,  S<ifin  li^r  f"!ui?u-- 
gundc  von  Kiugelbcrch,  semc  Hauslrau 
I  Leukardis  und  Chunegundc  von  Ringelberch, 
<c':nc  MtiTrer,  Perchtold  von  F.wcrgozzingc  und 
seine  Hausfrau  Jiutta,  Chunigundens  Tochter, 
verkaufen  ihren  Hof  ntchst  dem  Chore  zu 

St.   Ulrich    und    die   Grundobrigkeit  über 
i  Zaizmansprvnne  an  Herrn  Gntlo  bei  Maria 
am  Gestade  um  15  Talente  W  iener  Geld. 
Sie  hatten  Hof  und  Grundherrlichkeit  von 

Dietrkh  dem  Reichen  ererbt. 

Zeugen:  Heinrich,  Pfarrer  von  Zaiz- 
mannsprunne;  Wernhard,  Capellan  von 
St.  Nicolaus  propc  Cannas;  Reinboto,  Hub- 
1  meister;  Hermann  von  Kodaun;  Jacob  von 
I  Hey;  Conrad  Harmarkter;  Ulrich,  Sohn  des 
Chuno;  Heinrich  von  Hacking;  Wolfker 
von  Au;  Otto,  Ulrich,  Ruger  List;  Sigfried, 
Friedrich. 

Datum  et  actum  Wienne  anno  domini 
M"  iluceittesimo  octogcsimo  octavo  in  die 
sancte  Katerine. 
'         Siegfer:  Heinrich  Weinhauaer  und  Beitbntd  von 

IEberg<izziiii:t.'. 
Orikiinnl.  l'crij.imcrit.    Mit  zwti  »iogoln. 
lliHiiiayi',  Ahili.  I,  Bd.II,  Si.S9f  Nr.  6l.  —  Hau»- 
vüinb,  S.  79,  Nr.  C3. 

356  i2<V<V. 

W'ilbirgis,   Witwe   Ulrichs  von  HitJeti- 
I  dorf,  schenkt  zu  ihrem  und  ihres  Mannes 
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Seelcnheilc  dem  Schotrenklostcr  zwei  Güter 
in  Breiten  lec  und  Traunfeld  uod  ein  Haus 
ZU  Wieo,  dessen  Grundherr  das  Kloster 
bereits  ist. 

Zeugen :  RcimtH)t,  genannt  Zeicub,  Leo- 
pold von  der  Hohen  Strasse  i^de  alta  stratal; 
Leopold,  genannt  Cbelerchnecht. 

Datum:  Acta  sunt  hec  anno  domini 
M  CC'LXXXVIII\ 

Skgter:  Wilbtrgit. 

Oi^D«|,  Pugungiit.  Mit  Sitget. 

Knifwirdi,  S.  St,  Nr.  66. 

257  Apri!  M'un. 

Jacob  US  von  Hoya,  Bürger  zu  VViea  und 
rector  ofliciorum  in  Oesterreich,  und  seine 
Haustrau  Gcrtrudc  ^cbcn  aut  ihren  Todesfall 
dem  Abte  WilhiLlm  mit  Zustimmung  des 
Bi^choii)  Wcrnhard  von  i^asisau  i2  I  alentc 
3  Solidi  und  ao  Pfennige  führlich«!  Zins,  ge* 
kf{cn  auf  Gütern  beim  Petcrsfreithof,  wieder 
zurück,  so  dass  dieser  Zins  nach  ihrem  Tode 
wieder  dem  Stifte  gehöre,  ebenso  i8  Pfund 
l'fcnnige  Zins  auf  Häuser  unter  den  Lauben 
(in  Lubiisj  und  den  Zehcnt  m  Chomanstorf 
(Kanierstorf),  den  ihnen  das  Siili  aut  Lebens- 
zeit abgetreten  hatte. 

Zeugen:  Die  Priester  Wcrnhttrd  von 
St.  Nicolaus  und  Friedrich  von  Gumpendorf; 
Rimboto  Zehleup;  Conrad,  Richter  von 
Wien;  Pil^rim  und  Georg  die  Chriegler. 

Datum  et  actum  Wiennc  anno  domini 
raülcsimo  ducentesimo  octuagesimo  nono  in 
festo  beati  Gcorgii.  . 

StgUrt  Dar  BiKhof  voa  Pwmot  Jekob  T«a  Hegrs 
und  (kmeo  cVerwuKttc*« 

Original,  Pergameni.  Drei  Siegel  ftblca,  data 
fragcncntari&cli  erhalten. 

Hormayr,  Abth.  I,  Bd.  ü,  S.6r.  Nr.  6).  —  HftW- 
winh,  S.  83  r.,  Nr.  67. 

268   /392>  Mär^  2,  Wien, 

Nicolaus  von  Falen,  Bürger  zu  Wien, 
ernennt  seinen  Bruder  Lambert,  den  Abt 
Wilhelm  zu  den  Schotten  und  den  Wiener 
Bfirger  Jacob  von  Hojr  zu  seinen  Testa- 
mentsvollstreckern und  weist  ihnen  zwei 
Weingärten  auf  der  «Hohenleit»  luid  einen  auf 
dem  «WoTtberc*  zu  MedUng  an,  um  von 
deren  Ertrage  seine  GUubiger  zu  Ypcm  und 


'  Gent  7.U  hc/rnh!cn.     \uch  verordnet  er,  dass 
nach  dem  Tode  seiner  Hausfrau  Gertrud 
der  nflcbste  Erbe  jihrlicb  10  Talente  zur 
St.  Erhardskapclle   zu  den  Schotten  ent- 
richte, wofür  der  Offidant  dieser  Kapelle 
I  Jahrtagc  für  ihn,  seine  Hausfrau  und  deren 
I  Mutter  Adeleid  halten  solle,  indem  er  4  Ta- 
;  leine  zur  Erhaltung  der  Kapelle  verwenden, 
I  die  übrigen  für  sich  bezichen  aolle. 
I        Zeugen:  Fr.  Lupoid,  Prior  der  Pre- 
I  diptrhrüJLT  in  \\'icn;  tkr  Guardian  und  Con- 
vent  der  minderen  Brüder;  Otto  und  (Conrad 
I  von  Theya,  Socii  chori  bei  St.  Stephan;  Georg 
j  der  Kriglcr. 

I         Datum :  Acta   sunt   hoc   anno  domini 
M'CCLXXXXII"  ipso  kal.  Marcii. 
Siedler:  Ilie  21eugcn. 

Origioal,  PergAinsiM.  Mit  Rtaf  «ahaiigeaden  Siegaln 
(dasicni^  FLriegler't  fefah). 

Haunrirth,  S,  S;  £,  Nr.  69. 

Pernold  und  Rvidger  von  Tallesbrunn 
I  schenken  dem  Schottenklostcr  das  Grund- 
I  recht  dber  ihren  Wnngartcn  zu  Dfibling, 
;!tii  Hard  gelegen. 

Datum:  Acta  sunt   hec  anno  domini 
M"CC"  nonagesimo  sccundo. 
Siedler;  Die  beiHeo  Aussteller. 
1         Origjiial,  PcrgamcDt.   Mii  zwei  Siegeln, 
j        Hsuswirib,  S.87,  Nr.  ;o. 

:    -200  /2«)2. 

I        Ulrich,  Abt  zu  Ebersberg,  erklärt,  dass 

zwischen  ihm  und  dem  Abte  des  Schottcn- 
1  klosters  in  Wien,  W'ilhcltn,  ein  Vergleich 
zu  Stande  gekommen  ist  in  dem  Streite 

wegen  '  ,\cRr  Güter  in  Absdorf. 

Zeugen:  XN'crnhcr,  I''t';»rrcr  von  Hciüiioii- 
I  Stadt  (de  Sancto  Loco  ,  als  vom  Diacesan- 
bischof  delegirter  Richter,  und  Nieolaus,  Ca- 
noniker  von  Krcmsicr. 

Actum  et  datum  anno  domini  M^'CC 
nonagesimo  secundo. 

Siedler:  Abt  l  lrich  und  der  Conveni  K^ereberg. 
I  üriginaJ,  PcfgamcDU   Mit  zwei  Siegeln. 

I         HauswiiUi,  S.  t?,  Nr.  7t. 

561    rjij'i,  Rom, 

Bonaventura,  Erzbischof  von  Ragusa,  und 
noch  vierzehn  Bischöfe  geben  zur  Wieder- 
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hcrstellung  der  durch  Brand  verheerten  Kirche 
des  Schottcuklostcrs  derselben  einen  Ablass. 

Datum  Rome  apud  S.  Pctrum  anno 
domini  M''CC''  nonayesimo  sexto,  pontiti- 
catus  domini  Bonifacii  pape  octavi  anno 
primo. 

Siedler:  Die  Aussteller. 

Ori^nal,  Per^rocQU    Mit  Siegeln. 

Hatwwirth,  &      Nr«  7$, 

'id'i    ii''/7,  Februar  i,  Wien, 

«Chvnrat  der  briorer,  maitter  der  Bvrgcr 
Spital  und  Levpolt  an  den  Chmmarchct, 

Hei  bftrtes  svn  weilcnt  von  Sani  Pelten-  ,  bc- 
8ei4{cu,  dass  Hcluwcich,  Plarrcr  \on  Wey- 
marsvelde, 3  Pfund  Geldes  gekauft  hat,  auf 
einem  Weinjjarten  gelegen  innerhalb  der 
VVtcnne  hinder  der  bvr^jer  Spital,  von  Frau 
cGeiaebi  harn  Travtmans  tohtcr»,  wozu  deren 
S6hne  ihre  Zustimmung  gegeben  hüben,  aus- 
genommen ein  Sohn  Otto,  -der  was  die  weil 
inner  landcs  nit».  Ein  IMund  Pfennige  kaufte 
er  um  8  Pfund  und  die  anderen  2  Pfund  tun 
18  Plund  mit  dem  Wiederkaufsrechte. 

Zeugen:  Die  Kitter  Greitl,  Ottos  Sohn, 
Haimo  und  »ein  Bruder  Otto,  der  Hub- 
nieistcr  Conrad,  dann  die  Bürger:  Conrad 
der  Polle,  BQrgermeister;  Paltram  der  Vatz, 
Kunrad  der  Hesner  «und  die  andern  burger 
die  do  des  rate«  warn  und  darzu  diese  be- 
scheiden leule,  die  do  umb  da/,  spital  ge- 
sezzen  warn,  dait  ist  der  Vincb,  der  Her- 
scheftl  und  der  Freunt». 

Datum:  Dieser  bricf  ist  gegeben  ze 
Wienne,  do  von  Christes  gebuert  warn 
Tausent  zwai  hundert  iar  unt  in  dem  sieben 
und  neun/.igittem  iar  an  unser  frowen  abent 

xe  der  Liehtmesse. 

S>i:^ler:  Da»  Rüriscrspittt!  und  die  «Bürger»  aiit 
Ibrem  Sieuel. 

OriginiiL   Mit  zwei  Siegeln. 

HoriiMjT,  Ablb.  II.  Bd.  I,  &S.  Nr.  199.  —  Haui- 
«Hrih.  S.  93,  Nr.  77. 

^   /2//7.  AprH  24,  Wien. 

Frau  Richardis  von  Tribuswinkel  ver- 
kautt  dem  Kloster  Heiligenkreu/  mehrere 
CüUcn  /.u  ücrasdurl  mid  Seyring. 

Zeugen:  Hermann  von  Chramperch, 
Ulrich  von  Wolfgersd(n-f  und  sein  Bruder 


Dietrich,  l  Irich  von  Pillichdort  und  seine 
Brüder  Dietrich  und  Otto,  Conrad  von 
Preitenvelde  und  sein  Bruder  Heinrich,  Herr 

Haymo  und  sein  Bruder  Otto,  Herr  Greif» 
Herr  Conrad  der  Harmarchtcr. 

Datum :  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne 
'  an  sand  Jorgen  tage,  do  von  Christes  geburt 
waren  ergangen  tausent  iar,  zwai  hundert 
iar  in  dem  sibinten  und  niunzigislem  iare. 

Si''^'kr:  Die  AusstcUerin.  ihre  Tochtar  M*rj;*retlia 
,  uoil  dcrea  Ocmahi  J«n«  von  Kor. 

Origiiral.  Pcrgtmcm.  Mit  <wci  Siegeln  (Marga* 
reihen»  Siegel  .ibvic-.illcn*. 

HoU*wirib,  S.        .Sir.  jS. 

'         Zvsanüig  Bisclioie  geben  jeder  40  l  äge 
Ablass  allen  deneti,  die  an  bestimmten  Festen 

nach  reumüthiger  Beichte  und  Communion 
die  Kapelle  St.  Georg  im  Gottesacker  des 

,  Stiftes  Schotten  besuchen  und  sici)  gcuen 

[  dieselbe  wohlthStig  ertveisen. 

Datum  Kome  apud  sanctum  Penum 
I  anno  domini  millesimo  duccntesimu  nona- 
.  gesimo  septimo,  pontiAcatus  domini  Boni^ 

I  facii  pape  octavi  anno  rertio. 
'  Si.  j.'c''-:  15  von  den  Akiv^TclIern. 

Or^gin  il,  l'crKJmcnt.    Mit  IJ  Siegeln. 

Mausuirih.  S.  115,  St. 

,  36ö    l'Jw'^''  Juni  /j.  U'/t'rt. 

Heinrich,    ehedem    Notarius  pruetorii, 
I  und  seine  Hausfrau  Chuncgundts  schenken 
.  dem  Abte  Wilhelm  und  Convent  ihr  ganzes 
bewegliches    und    unbewegliches  Vcm".;:n, 
1  dessen  ganzen  Genuss  sie  sich  aut  Lebens- 
zeit Beider,  nach  dem  Tode  des  Einen  aber 
nur   zur   Hältte,    vorbehalten.    Sic  stiften 
damit  einen  Jahrtag. 

Zeugi'ii :  Drthreich,  Pfarrer  in  Pulka; 
Magister  Thomas  von  \  bLrnia;  Dithreich  \on 
St.  Ntiuia  am  (jL-si.uie;  und  diel'ürger:  (jrieito; 
Cliunrad  Horniarckar;  Lirich  Clivnotis  Sohn, 
Soldaten;  Heinrich  Hormarcker;  Philipp, 
Hospes  des  \l^tes  von  AgmQnd;  Engeischaich 
unter  den  Lauben. 

Datum:  Wienne  anno  domini  M'CC* 

I  xcvm  .  idus  .iiMiii. 

Sicfsliiri  Cunrdd  der  Hurmarkter. 
I         Original,  Pcr^nment.  Mit  anbangemlcin  Siefgel. 
Hmuwirth,  &.  96,  Nr.  80. 
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266    r.iu<h  Mai  lo,  \eustadl. 

Diemundis,  die  Priorin,  und  der  Coovent 
der  Schwcsrem  zu  Sc  Pefer  in  der  Neustadt 

(Predigerorden  verkaufen  2  Pfund  Wiener 
PfenriLpe  Rurgrecht,  üclegcn  auf  einem  Hause 
in  der  Hathstra&!>c  neben  Hc&nars  Haus  und 
({egenflber  dem  Hause  der  BrQder  von  Val* 
ihcn<;Tain  :in  den  Magister  Conrad  vnn  \Änz, 
herzoglichen  Notar,  um  20  Pfund  Wiener 
Pfennige. 

Zeugen:  Fratcr  Heinrich,  Prior  der  Do- 
minikaner in  Wien;  .  .  .  Frater  Otto,  Sub- 
prior;  Fr.  Nicolaus,  Lector;  Fr.  Wisinio 
der  Böhme,  Dominiitaner  in  Wien;  .  .  . 
Heinrich,  Deutschordens-Comthur  in  OcsTtr- 
reicb;  .  .  .  die  Wiener  Bürger:  Walchun 
Vautscbo,  Ulrich  von  Bruck,  Heinrich  Peuger, 
Conrad  Teuko. 

Actum  et  datum  in  Nova  Civitate  anno 
doroini  millesimo  ducentesimo  nonagesinno 
nono  in  die  beatonun  martirum  Gordiaai  et 
Epimachi. 

Sienler:  Dlt  l'isuiio  iuci  b:,  Pctcr  in  Wicocr- 
NeiMiadt  iintl  Jcr  Prior  von  Wien. 

Origiiial,  Pcrgamcni.  Mit  zwei  Siegeln. 
Hamwirdi,  &  97,  Nr.  81. 

36<      JJI/I/,    August   i-,    U  It'M. 

Rudolf,  Herzog  von  Ucsterreich,  bestätigt 
dam  Schonenkloster  in  Wien  kraft  eines 
Verg^ches  mit  Niculaus  von  Fluya,  Bürger 
von  Wien,  den  Besitz  von  Weingärten  in 
Döbling.  Wilhelm,  Abt  des  Schuttenklo&tcrs, 
hatte  nämlich  von  Juden  in  St.  Pölten  auf 
Bitten  des  Nicolaus  hin  drei  Joch  Weingärten, 
der  eine  auf  dem  Nus&berg,  die  anderen 
zwei  auf  dem  Hard  zu  Döbling  gelegen,  für 
3oo  Pfund  Denare  unter  der  Bedingung  ge- 
kauft, dass  Nicolaus  innerhalb  zwei  Jahren 
diese  Summe  dem  Kloster  zahle.  Hielte  er 
den  Termin  nicht  ein,  habe  das  Schottcn- 
klüster  alle  Rechte  (.1  et  ilkselbcn.  Da  nun 
thatsächlicb  Nicolau>  »einen  VerpHichtungcu 
nicht  naclikotnraen  konnte,  so  gibt  er  als 
bessere  Sichcrstellung  drei  Joch  Weingärten, 
der  eine  auf  dem  Nussbcrg,  der  andere  auf 
dem  «Gotshauspcich  ,  der  dritte  auf  dem 
Neuenberg  gelegen,  zum  Pfand  und  zum  Ver- 
fügungsrecht, bis  er  seine  Schuld  abgezahlt  hat. 
Rc^>i>ic»  tuT  Gmchlehla  der  SuJi  V\  i^ii.  I. 


]  Datum  Wicnnc  anno  domini  millesimo 
I  ducentesimo  nonagesimo  nono  XVI.  kaleoda» 

;  Scptcmbris. 

j         Silier:  Henog  Rudotft 

I         Ort)do«1,  Peiganient.  Mtt  Siegel. 

Hfirtri  i'.r,  A';  1,  Bd.  I,  S.  loo,  Nr.  40,  mit  un- 
richtigem Jahresdatum  1191.  —  fiauswirtb,  Nr.82. 

S€8  i2pj^,  August  /p,  Seeftid. 

Elisabeth  von  Rauhenstein  tauscht  von 
dem  SchofTenklosTtr  ein  halbes  Gut  in  See- 
barn gegen  cm  gleiches  in  Zellcrndorf  ein. 
I       Zeugm:  Leutold  von  Kuenring,  Schenk 
1   Oc>Terreich;  Chalhoch   von  Ebersdorf, 
^  ivammcrcr    in   Oesterreich;    Wülfing  von 
I  Kaja;  Conrad  von  Pottendorf;   Otn>  von 
•  Haslau,  sanimtlichc  (Jst(.TrL'ithische  Ministe« 
rialcn;    Bernold    von   Tallolii  unn ;  Griffe; 
Conrad  Harmaktcr;  die  Brüder  Otto  und 
I  Haimo;  Cimrad  und  Htim-ich  von  Breiten- 
felil :  Ulrich,  Sohn  des  MQnzmeiaters,  sfimmt- 
lieh  Ritter. 

Datum  in  Seuck  anno  domini  M*C** 
XCVlIll.  XIII"  kalendas  Scptembris. 

Siegler:  Elieafaeih  von  R«wheD»tein  und  ihr 
Schwie^tnolm  Albero  von  Ktwanag« 

llormayr,  Al  th.  I,  Bd.  I,  S.  I«^  Hr.  7O0.  —  HaiH- 
wirtb,  S.  100,  Nr. 

360  1301,  Wien, 

Conrad  der  Priester  und  Meister  des 
Bürgerspitaics  zu  Wien,  und  Levpoft  ;iuf 
der  Sevli,  Verweser  desselben,  bekennen  als 
Grundobrigkeit,  d<H8  Frau  Geisel,  Trutmann's 
Tochter,  «vor  dem  Kämer  purgetorr  6  Pfund 
Burgrecht  auf  ihrem  Weingarten  innerhalb 

I  der  Wien  hinter  dem  BOrgerspitalc  dem 
Priester  Helmwig,  Caplan  zu  St.  Punkraz, 
um  53  Pfund  verkauft  habe,  jedoch  dieses 
Burgrecht  nicht  zahlen  konnte,  so  dass  sie  es 
schon  im  zweiten  Jahre  schuldete  und  die 
Schuld   sich   auf  8   Pfund  Pfennige  belief. 

I  Nun    habe  sich   Helmwig   bewegen  las&cn, 

,  för  die  Schuld  von  8  Pfund  Pfennigen  und  fOr 
5  Pfund  Pfennige  von  dem  jährlichen  (iült 
den  halben  Weingarten  und  die  Hälfte  der 
da^.u  gehörigen  Hofstatt  anzunehmen,  das 
sechste  Pfund  der  Gült  aber  auf  der  andern 

[  Hfilfte  als  Dienst  liegen  zu  lassen,  so  dass 
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Frau  ücisel  von  dem  halben  Weingarten 
und  der  halben  Hofsratt  jährlich  i  Pfudd 
zu  Burgrechl  dicMU. 

Zeugen:  Gerhard,  Pfarrer  von  S.  Oswald; 
Heinrich,  Pfarrer  zu  S,  Margarethen;  Hein- 
rich der  Priester,  Keimbotos  Sohn;  ULiiuich 
Hitler  von  BrcitcnfclJ ;  Orii-If  der  Stadt- 
schrcihcr;  Conrad  der  Grunewald;  Rüdiger, 
Altmanns  Sohn,  von  St.  Stephan;  Heinrich 
«der  hantfcstc  Schreiber;  lUrich  der  Nuss- 
dorfer;  der  Heisenperger;  Conrad  der  Fioke. 

Datum:  Dirrc  brief  ist  gegeben,  Jo  von 
Christes  uns<.i  li  :ren  gcbiirtc  ergangen 
waren  ilrcvzLfivii  liündert  iar  und  darnach 
in  dein  ersten  jare. 

■Sienlert  Das  BOiigenpilat  und  Gaand  voa 
UreittnfcM. 

OriigintI,  Pergumaai.  Mt  dnt  Stegetn. 

Hawwinb,  &  los  K,  Nr.  86. 

370    /?"-•,  Mai  lO,  Wien. 

Herzog  Rudolf  111.  von  Oesterreich  ge- 
nehmigt als  Vogt  des  Schottcnklostcrs  den 
von  Abt  Wilhelm  und  Ritter  Gritlb,  Rürger 
von  Wien,  volUogencn  Tausch  der  Kapelle 
St  Maria  am  Gestade  gegen  St  Ulrich  in  Zais- 
mannsprunn,  ausserhalb  der  Mauern  Wiens. 

Datum:  Wlcnnc  anno  domini  millesinio 
treccntcsimo  secundo,  die  sancti  Urbani  mar- 
tiris. 

Skgtert  Der  Hem^ 

OrigimI,  PogianMiiL  ät^cl  abj^efallen. 

Haoswirih,  9.  X04,  Nr.  87. 

3<1    i'-{o.i,  AUf^mt  -JO,  Wien. 

Der  Wiener  Bürger  ürirto  beurkundet, 
das»  er  die  Kapsle  Maria  am  Gestade  gegen 
die  Kapelle  zu  St.  l'lrich  in  Zaismannsprunn 
gegen  folgende  binkUnftc  eingetauscht  habe; 
a)  fünf  Pfund  Gülten  und  ein  Acker,  bei 
der  Kapelle  St  Ulrich,  gelegen  am  Bache 
Meoric,  wovon  jährlich  20  Denare  nach 
Kloüterneuburg  zu  dienen  sind;  b)  von  12 
Hlutern  vor  dem  Schottenthorc  zahlt  Eber- 

hai'vl  der  Schmied  jährlich  je  20  Denare; 
Heinrich  Mader  zahlt  glcichluüs  20,  Rudlib 
und  Frte(,lrich  der  Schuster  ssahlcn  ebcnfalb 
20  Denare;  der  Kienbcrgcr  zahlt  ebenfalls 
«o  Denare  uad  12  Denare  für  die  Hühner,  von 


denen  er  je  4  2U  Weihnachten,  Q&tern  und 
I  Pfingsten  au  liefern  hat;  Heinrich  Wagner 

zahlt  20  Denare  und  15  Denare  für  die  Hüh- 
ner, von  denen  er  je  3  an  den  genannten  Fe- 
sten zu  liefern  hat;  Hermann  der  Buchbinder 

3o  Denare  und  tS  Denare  für  die  Hühner, 

.  von  ilenen  er  je  6  an  den  genannten  Festen  zu 
,  liefern  hat;  Otto,  gcnanut  der  Spitäler,  zahlt 
I  «4  Denare;  der  Schmied,  genannt  Neumaister, 
3p  l^Lii.iiL,  und  zwar  je  10  zu  Weihnachten, 
j  Phngsten  und  Michaeli,  an  Vk-elchem  Feste 
I  alle  Vorgenannten  ihre  Dienste  leisten.  Fried- 
I  rieh  der  Schmied  dient  10  Denare,  Ludwig 
I  der  Schuster  3o  Denare,  Waisinna  uiiJ  ihr 
j  Schwiegersohn  dienen  ',  j  Pfund,  und  zwar  je 
I  40  Denare  zu  Michaeli,  Weihnachten  und 
Georgi;   Adloldus  in  Zaismannsprunn  dient 
Pfund  weniger  10  Denare.  Von  dem  Hause 
Grans  in  der  Schenkenstrassc  (strata  pincer- 
naruni    zahlen  die  Nonnen  24  Dcn  uc  ZU 
Cjcor^-;   ,!cr  vorerwähnte  Orit^Vi   ^lII^si  van 
I  seinem  Hause  zu  Michaeli  und  Cicorgi  )c  40 
I  Denare;  «Rusticus  in  arena»  zahlt  6  Denare 
zu  Michaeli  an  Gerste;  \       .km  Hause  des 
I  «Snurariwi»,  an  der  Quelle  Goltsaiitt  gelegen, 
I  kommen  a  Pfund  5  Solidi  und  to  Denare; 
in  der  Hierspeunt  zahlt  vi>n  dem  Hofe  Leo- 
poKls  auf  der  Hochstrasse  Conrad,  Mai.is 
;  Sühn,  75  Denare,  und  zwar  45  zu  Micliaeli 

und  So  zu  Georgi,  Siromaier  37Vt  'i* 
1  selben  Zeit;  auf  der  Hitrspeunt  an  Jl:  l  and- 
I  Strasse  zahlt  Frau  Smidinna  von  zwei  Gehöf- 
ten 40  Denare,  und  zwar  je  10  zu  Michaeli, 
Weihnachten,  Cieorgi,  Pfingsten;  Sibico,  ge- 
nannt  Heftler,  zahlt   40  Denare:   v<<n  dm 
Besitzungen  des  sogenannten  Teuicl  zaiilt 
I  Conrad  der  Gncm  35  Denare,  und  zwar  9  zu 

Michaeli,  je  8  zu  Ostern  und  Pringsten;  die 
Brcitcnhauu'  zahlt  25  Denare;  Leopold,  ge- 
nannt der  Knabe  'pucri,  dient  von  einem 
ganzen  CJehofte  50  Denare,  und  zwar  18  zu 
Michaeli  vuid  je  16  zu  Ostern  und  Plingsten; 
itn  Ganzen  also  5  Pfund  6  Solidi  und  19  De- 
nare. Dagegen  sind  Griffo  und  seine  Nach- 
kommen von  der  bisliei  igen  an  das  Scliotten- 

I  klostcr  zu  lei&iendcn  .Abgabe  von  der  gleichen 

.  Höhe  für  immer  frei. 

Datum:  W'ienne  anno  lidmini  M  rC''' 

,  secundo,  tcrcio  dccimo  kalcndas  Scptenibri«». 
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Siegitn  Der  AnaMOar. 

OtigiatI,  Pwganwnt  Mtt  Skgä. 

liormayr,  Abth.  I,  Bd.!!,  Nr.ta.  —  Haiw- 

»irth,  S.  105,  Nr.  88. 

272  August  aA',  Wien, 

Bi&chof  Bernhard  vuii  Parsau  bestätigt  den 
vorenvihnten  Tausch  nviicben  dem  Schonen* 
kloster  und  dem  Wiener  Bürmr  Gt'rto. 

Dalum :  Wiennc  anno  dumini  niillcsimo 
tricentesimo  sccundo,  V°  kalendas  Scptembris. 

Sicfilfr:  Der  A  ,is.Nicllcr. 

OrigiiMl,  FergameiiL   .Mii  Siegel. 

Hawwti^  S,  I07t  Nr.  «9. 

<jf02,  September  jo,  Wien. 

Nachdem  Abt  Wilhelm  lange  mit  den 
Templern  zu  Schekwitz  we^en  48  Pfennige 
l")icn"it  vom  <TviTi>v(iif/,hove  in  der  Tvtm- 
voitzstraz»  1  Teinlffltstrassej  im  Streite  ge- 
weaen,  erklXrt  Bruder  Ekko,  Comthur  des 
TcmpltiiirJcn-  in  Böhmen,  Mahren  und 
Osittcrruich,  dass  ein  Vergleich  geschlossen 
worden  ad,  wodurch  besagte  48  Pfennige 
dem  Kloster  verbleiben,  dagegen  dieses  den 
Tempelherren  vcii  Schckwitz  55  Pfennige 
Dien&t  auf  der  Üackstubc  des  Hcscnnar  in 
der  Ratstrasse  zu  Wien  au  geben  haben. 

Zeugen :  Der  DLutschordensmeistcr  Sieg- 
fried von  Brünn;  H.,  Arzt;  Conrad,  der 
Notar  des  Abtes  Wilhelm;  Friedrich,  sein 
Official;  Slurvo,  Bürger  von  Wien. 

Datum:  Wiennc  anno  domini  NfCCC*!!" 
in  crastino  gancti  Michahclis. 

SicKttr:  Ekko  Hpd  daa  Deulaeliorriaiii-Haw  voa 
Schekn-ita. 

OrigioaU  Pogamcai.  Die  Siegel  fahlen. 

tlormayr,  Abih.  I,  &i.  1,  S.  lo3,  Nr.  33,  mit  Uli' 
richtigem  Datum  z8.  September.  —  Hauswfath,  S.  108, 
Nr.  90. 

874  tjtt»,  Deeember  ij,  WieH, 

Hierx,  BOrger,  cgesczzen  an  dem  Griczze», 

und  Hcilke,  seine  Hausfrui.  ^  1  in  -u  ihrem 
Seelenheil  einen  Wein^jarten  zu  Oitakring, 
genannt  der  Piber,  dem  Schottenkloster, 
wofür  der  Abt  nach  des  Stillers  Tode  dem 
Sicchnieistcr  in  der  Schotten  Siechhaus  jiihr- 
lich  8  Pfund  Pfennige  gehen  t>üll.  Der  Sie<;h- 
meister  soll  dann  von  4  Pfund  Pfennigen 
jAhrlich  einen  Jahrtag  halten  und  den  Zins 


I  der  anderen  4  Pfunde  zum  Tröste  der  Siechen 
i  verwenden.  Dann  gibt  Hierz  zwei  Joch  Wcin- 
I  gärten  zu  Ottakring^  den  IHlichdorfer  und 
'1  die  Krd,  die  man  verkaufen  und  dafür  den 
dortigen  Weingarten,  das  Nuzzel,  <de&  drev 
viertai!>  sind,  Ton  den  Juden  von  St.  Pölten 
auslösen  soll.   Von  dem  Krlösc  solle  man  um 
3o  Pfund  Pfennige  3  Pfund  Pfennige  Geldes 
kaufen  «auf  vnser  vrowen  Kapelle  zu  Otten 
neustift»,  von  dem  l:eherschus.<ie  .solle  man  den 
Predigern  5  Pfund  FMuiini^L,  Jen  Miiinern 
Prüdem»,  den  Augustinern,  den  .Nonnen  zu 
sand  Nicia,  au  s.  Marie  Magdalen,  der  himel- 
portcn  je  5  Pfund  Pfennige,  zu  s.  Jacob  und 
s.  Laurenzen  je  4  Pfund  Pfennige,  zu  dem 
«werche»  zu  St.  Stephan  t  Pfund  Pfennige, 
Herrn  Rüger,  Herrn  Symons  Sohn,  2  i'fund 
j  Pfennige  gclx'ri.    Fctiic  l<,--;iri  Jer  V'rbl, isser 
I  zu  der  Kapelle  Herrn  Uttcn  neustilt  6  Schil- 
I  ling  geltes  zu  Molcsdorf  auf  1  Holden,  a  KJiae, 
2  Hühner,  3o  Eier  uiut  4  iun::e  Hühner  und 
acht  Tagwerg  Wiesen  zu  Hüitpcrcb.  Seioer 
Hausfrau  aberlisat  er  den  obigen  Weingarten, 
das  Nuzzel,  bis  ZU  ihrem  Tode,  wonach  der- 
selbe dem  Kloster  Zwctfl  J'utallcn  soll.  Die«:« 
,  habe  davon  zu  geben  ^^nach  dem  hl.  Chreuzz» 
«o  Pfund  Pfennige,  «nach  St.  Laser»  j  Pfimd 
Pfennige  und  ebenso  »zum  Chlagpavui  ',  zum 
1  heil.  Geiste,  zu  -St.  Johans  der  herrai  als», 
zu  «St.  Andre  im  gereuite»  und  zu  U.  Fr.  auf 
der  Stetten  je  5  Pfuttd  Pfennige.  Endlkb 
hinterlässt  er  seiner  Hausfrau  sein  Haus  am 
Griezze  bis  zu  ihrem  Tode,  worauf  es  halbs 
I  dem  Abte  Wilhelm  zu  den  Schotten,  halbs 
'  den»  vpurger  Spital  ze  Wiennc-  zufallen  soll. 
I        Zeugen :  Greitie,  Conrad  der  Hubmeisiter, 
Ulrich  «pei  den  Minner  Brüdern»,  Johann  der 
'  Schreiber,  Friedrich  der  Stadlauer,  (Conrad 
'  und  Eberhart  die  Urbetschcn,  Dietrich  der 
'  Urbctsch,  Georg,  Johanns  Eidam,  «vnd  ander 
i  vrum  leut  gcnuch«. 

Dalum:  Geben  ze  Wiennc,  vlo  von 
I  Christel!  gepurt  warn  ergangen  tauiicnt  iar 
j  dreuhundert  iar  in  dem  andern  iar  darnach, 
I  an  sand  Lucien  ta^. 

.SVt'j,'/.r.    AN  Wühclni    vim   den   Schölten.  AH 
Kbru  \i>n  Zweitl  uiul        Zeugen  licinio  imj  Otto. 

Origiiial,  Perj^amcnt.  Mit  lirei  «nbiuigeiKl««  Wuckia- 
■cgBln  (das  des  SchooenaWn»  Wilbdm  UMti. 
Hanawlrdi,  S.  109,  Nr.  9t. 
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AkMv  dM  BtmdiciiDcndfie*  Scbotteo  in  Wien. 


S2ü>    1303,  Sovvniber  .V. 

Hapoto,  Burggraf  von  Gars,  und  seine 
Hiusfrao  Rcichgart  verkaufen  eine  Weide 
nächst  Hippies  an  die  dortige  Gemeinde. 

Zeuge»:  Conrad  der  Hubraeister,  Herr 
Ulrich  bei  den  «Minnern  Brucdcrn  zc 
Wiennc>,  Herr  Gonfried  von  Russbach  und 
Herr  Hauch  der  Floyt. 

Datum:  Discr  brief  ist  gegeben,  de  noch 
Clirisics  gcpurt  waren  ergangen  tausent  jar, 
dreu  hundert  [ar  darnach  in  K  i«  Jrittcn  jar, 
des  oechstcn  vrcitagcs  vor  sant  Mertüitu  tage. 

Segltri  Rtpou»  von  Gar«  und  WilhelOt  Abi  tu 
den  Schotten  in  Wien. 

OriKinal,  PergameaU   Mit  zwei  äic^ela. 

Haiuwinh,  &  1  is,  Nr.  93. 

Gottfried,  Propst,  W'olfger,  Decan,  und 
das  ganze  Domcapitd  zu  Passau  vcritaufcn 
einen  dem  Capitel  gciiörigcn  Weingarten  on 
Hohewart»  bei  Wcrich  (WShring  um  40  Mark 
reinen  Silbers  dem  Herrn  Hehnwig,  Caplan 
zu  St.  Panliraz  in  Wien. 

Datum:  W'ieniie  anno  domini  millesimo 
trccentesimu  tcrtio  in  die  beati  Andrcc 
afostolt. 

Sii'fslfr:  Oer  Domprapit  Gottfiiad  nül  Minem 

Original,  l'crgacnunt.    Mit  Siegel. 
HansVi'irth,  ä.  iii,  Nr.  94. 

3??   1304,  Mär\  u,  Wka. 

Thomas  und  Ono  die  Wascr  verkaufen 

mit  Zustimmung  ilircr  Mutter  (iertraud,  ihrer 
Brüder  Janns  und  Jorg  und  ihrer  S«:hwci>[er 
Margarethe,  sowie  deren  Oemahls  Conrad  von 
Wini1pas.sing  ein  .loch  \\'Liii.:.irri  n.  xu  Grin- 
zing  hinter  dem  Dorf  gelegen  in  dem  Geren, 
genannt  der  Waser,  um  52  Pfund  Wiener 
Pfennige  an  Lco)H>id  den  Flcischhackcr,  Bür- 
ger von  Wien,  des  Hirezen  Kidam,  und  seiner 
Gemahlin  Margarethe  unter  der  Bedingung, 
dass  sie  und  ihre  Nachkommen  von  diesem 
Weingarten  ilcm  Schottenklostcr  6  Wiener 
Pfennige  Uurgrecht  jährlich  dienen. 

Zeufren :  Herr  GreilTc;  Conrad  der  Hub- 
meisttr;  Ulrich  bei  den  «Minnern  Prüdem»; 
Herr  Otto;  Conrad  Polle,  Bürgermeister  von 


Wien;  Heinrich  von  der  Ncisae,  Landschreiber 
in  Oesterreich;  Heinrich  der  Chrannest,  Rieh' 

ter  in  Wien,  und  sein  Bruder  Wernha:\i;  ti  itt- 
fric>i  Jtr  Siilschnf>,!(- :  Mcinh.irt  .K--  Pank; 
Jans  von  bt.  Polten;  l'urkel  der  » I leutchaufer». 
I  Datum :  Dieser  prief  ist  geben  ze  Wiennc, 
!  do  von  Christes  geburt  waren  ergangen  dreu- 
I  zehcn  hundert  jar  in  dem  vierten  jarc  darnah 
I  an  sand  Gn^^ientage. 
I         ■'Hegkn  Ütg  4*r  Wasar  und  Conrad  von  Wind- 

Origiaal,  Pergimeai.    Mit  twd  Siegrio. 
Uaufwirtli,  S.  114,  iir-g6, 

^78  1304,  September  »,  Wien, 

Jacob  von  Chrut  und  seine  Hausfrau 

I  Katharina  geben  dem  Schottenklostcr  6  Pfund 
Wiener  Pfennige  zu  Leutwcin«,  welche  die 
Bürger  von  Bruck  fflhrlich  als  Dienst  zahlen, 
weil  sie  das  Gut  inne  haben.  l>.i\<in  soll 
man  m:t  5  Pfund  jahrlich  einen  .lahrtag  tür 
ihn  halten,  von  6  Pfund  soll  das  Kloster  an 
diesem  Tage  seine  Pfründe  bessern,  auch 

die  N\r.\.indten  des  Stifters,  die  zum  Jahrtag 
I  kommen,  aammi   ihren   Pferden,  zweimal, 
I  abends  und  morgens,  verkostigen.  Dann  gibt 
Chrut  4  Pfund  Pfennige,  die  man  nach  seinem 
Tode  von  seinem  Mcicrhofe  auf  der  l-and- 
I  Strasse  dem  Klo&ter  dienen  »oll,  ^daz  man 
den  Charner,  des  man  gcdaht  hat  ovf  den 
freithof  dcs.s;ielben    gotshovscs,   swenn  der 
zvchvmt  \nd  voUbraht  wicrt,  besingen  schal 
alle  tag  erw-ichleich».  Wenn  der  Kamer  nicht 
zustande  kirne,    würde   der  Stiftungsbetrag 
I  zur  Besserung  des  G(>tteshau>i.s  .li.iiLn.  I'iul- 
i  lieh   bestimmt  er  noch  60  i'iund,  die  nach 
dem  Tode  seiner  Hausfrau  dem  Kloster  zu 
Errichtung  des  Karners  auszuzahlen  seien. 

Zeugen:  Greilf,  Otto  «hern  Ottcn  svn», 
der  Voller  von  Rodaun,  Conrad  der  Polle, 
Bürgermeister  von  Wien. 

Datum :  Dieser  briet  ist  gegeben  donnach 
Christes  geburt  waren  ergangen  tausent  iar 
I  und  driuhundert  iar  darnach  in  dem  Bierden 
iar,  des  nächsten  tages  nach  sand  (lilgen  tag. 
I  Sic^lrr:  iAcob  voo  Cl'.rut   iiikI   --eine  >cfnv:iuer 

I  ConraJ  der  lIulTneister  und  l'lric'i  bei  c:cn  Ur  iJcrn. 

Original,  Pergament.    Mit  zwei  äliajuln  (Jas  dea 
:  Ulrich  fehltjL 

f         Hau»wiith,  S.  its,  Nr.  97. 
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8?9    IJ04,  September  -j,  Wien.  j 

Schotft.'naln  ^^'iIhcln1  iiiui  dur  (',i)in'cnt  , 
stellen  einen  Kevcrs  aus  über  die  Stillung  lics 
Jacob  von  Chrut. 

Zeugen:  GrcvfT  vnJ  sein  svn  hcrOevtf'>;  | 
der  Zoller  von  Rudaun;  «her  Ott  hcrn  Ottcn 
svn»;  Conrad  der  Hubmeiater;  «her  VIreich 
bei  den  brudern;  her  Phylipp  in  des  abtt  ' 
hovs  von  As»mi!nJ;  Fridrcich  vnser  aoitlDann 
vnd  ander  trvm  iaeut  genvch». 

Datum:  Dicier  iM-ief  ist  gegeben,  do  1 
nach  Christes  gcburt  warn  ergangen  touscnt  ' 
iar  und  driu  hundert  iar  darnach  in  dem  ' 
Vierden  iar,  des  naehaten  tages  nach  aant 
Gylgcn  tag. 

Sicgtert  Abt  WUhdm  und  der  CoB*mti 

OcfgiBtl,  PwsMmat.  Mh  twai  Sbgäm. 

Haatwirth,  &  I  (7,  Kr.  9S.  | 

3HÜ    Jjod,  April,  24,  \\'\en. 

Ulrich  der  Zendcl,  Bürger  von  Wien, 
und  aeine  Hauifrau  Katharina,  Herrn  Wii- 
helma  des  Schcrand's   Tochter,   verkaufen  ' 
t  Pfund  Pfennige  Burgrecht  von  einem  Hause  , 
in  der  Walich&trazzc,  <^ze  nachist  oberhalben  j 
hem  Seifrides  havae  des  L^rcr,  der  zv  den  | 
Zeiten  nnlirihrcr  war»,  welches  Rurgrccht  Frau 
Katbarina  von  ihrem  Vater  ererbt  hat,  um 
5  Marie  Silber  an  Helmwig,   Caplan  zu 
St.  Pankraz.  | 

Zeugen:  Huedgcr,  der  schreibcr  in  vcrn 
prcidcnstrazze;  Huedgcr,  der  altmannin  sun; 
Heinrich  der  «Hantvcst  schreibcr»  zu  Wien.  { 

Datum:  Discr  prief  ist  geben  ze  W'icnnc, 
do  von  Christes  geburt  waren  ergangen  drcv- 
xehen  hundert  iar  in  dem  lechaten  iare  dar- 
nah an  sand  Jorgen  tage.  > 

SiegUr:  Berthohi,  Landschreiber  in  Oesterreich, 
Nicolai»  wa  Ednrn,  Riebwr  lo  Wien,  und  Ulrich  der 
Zentlcl.  I 

OrigimU,  Pergiimeot.   .Mii  >ir«t  Siegeln.  ' 

Haiiswlrdk,  &  ii9,  Nr.  49. 

281    ijoö,  Decembcr  ji,  Wien. 

Friedrich  der  Maurer,  Bürger,  und  Gold- 
raun, »eine  Hausfrau,  verkaufen  mit  Bewilli- 
gung ihres  Grundharm  Elias,  PHegers  und  1 
Vcrweaers  des  Gotteshauses  St.  Jobann  in  der 


eherner  Strazze,  '/>  Pfund  Pfennige  Geld  auf 
ihrem  Hause  daselbst,  gegenüber  von  St.  Jo- 
hann, an  Seifried  den  SwertfiUAver,  der  dies 
'/j  Pfund  gti,'i.n  Wciisi-l  i;icchcn  der  Kapelle 
zu  St.  Pankraz,  tür  '/»  Htund  Pfennige,  so  er 
von  seinem  Hause  in  der  Cbemer  Strazxe  zur 
St.  Pankrazkapcllc  diente.  Obiges  */j  Pflind 
verkauften  sie  ihm  um  5  Pfund. 

Zeugen:  Hermann,  Priester  sanct  Jo- 
hannesordens .  .  .,  Conrad  von  Breitenfeld  ( 
Ottii,  suin  Fiiiani;  Heinrich  der  Schreiber. 

Datum :  IJiser  bricf  ist  gegeben  ze  VVicnn, 
do  von  Christes  geburt  warn  ergangen  drivt- 
zchcn  hundert  Jamach  in  dem  sdlStcn 
jar  an  »and  Thonuts  tage. 

Segler:  Der  Grondherr  EHm  und  Pritdricb 

Maurer . 

Ori^jinal,  Pergament.   Mit  zw«  Siegeln. 
Kauswinh,  S.  119,  Nr.  toa 

383    130-,  Januar  iS,  Wien. 

Heinrich,  des  Breitenfclder  Schreiber, 
und  Gertraud  seine  Hausfrau  verkaufen  an 
ihren  Grundherrn  Mdster  Conrad  von  Lira, 
Schreiber  des  Herzogs  Friedrich  von  Oester- 
reich, Caplan  und  Verweser  der  Kapelle 
St.  Pankraz,  ein  Plund  Wiener  Pfennige  Burg- 
recht  auf  ihrem  gemauerten  Hause  hinter 
der  genannten  ICapelle  um  10  Pfund  Wiener 
Pfennige. 

Zeugen:  Die  Priester  Gerhard,  Dietrich, 

Heinrich  und  Bertram;  dann  Conr.ad  der 
Witze,  Starchant  der  Schober!,  Seibot  der 
Heftler,  Meister  Ulrich  der  Pogncr,  -sein  gc- 
sweie,  Heinrich  daz  umpilde  •,  Ludwig  der 
Scliilter,  .lohnnn  der  (^jkkr.-* 

Datum:  Discr  prief  ist  geben  /,c  \\  icnne, 
do  von  Christes  geburt  waren  ergangen 
Jrtv;a"hcn  hundert  jar  in  dem  sif . ntk-i  i:irL 
darnah,  an  sand  Peters  tag,  als  er  auf  den 
stul  zc  Romc  gcsatz  war. 

.V.i  :  •:  (;ij-Lr.i.i,  C.ifl-iii  von  St.  Pankraz,  und 
der  ebeindUise  CapUn  und  Vcmcser  der  Kirche  zu 
St.  MicbMl,  Hclnm% 

ilaimvktta,  S.  isi,  Nr.  im,  «liiuariclni^  Datum 
».  Februar. 


•)  Am  selben  Tage  stellte  Conrad  von  Linz  eine 
ihfllkhc  Urkunde  mit  danaelben  Zeugen  aua.  (Hann» 
wink,  S.  iz3,  Nr.  io3.) 
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2hS  Februar  m.  UVf«.  I 

Hcinrith  'k'^  alich,  der  Adcrla&scr,  Bürger  i 
v<m  Wien,  und  aein«  Genuihlin  Bertha  vcr-  | 
kauten  durch  ihren  Grundherrn  All n  dit,  Ca- 
plan  der  herzoglichen  burgkapcUc  in  W'iui,  j 
ein  Pfund  Wiener  Pfennige  auf  ihrem  Hanic,  | 
das  in  der  Ch^^rnc:  Strasse  liejjt,  an  Seifried 
ilt-n  S\\iTTf(irben  und  seine  H:ui.sfrau  ricrtni.i 
um  lo  l*tund  Wiener  Pfennige.  Diese  geben 
das  gelcaufte  Pfund  su  rechtem  Widerwechscl 
der  St.  Pnnkrazl<;ij  ille,  die  auf  des  Herzogs 
Hot  zu  Wien  liegt,  für  i  Pfund  Geldes,  vvo- 
för  nc  fortan  der  Zahlung  der  la  Schillin};c 
Geldei  Burgrecht  von  ihrem  Hause  in  der  Jo- 
h-mnsstrnstc  Icilrij  sind.  Kaufen  Walich  und 
»eine  Gemahlin  i  i'tund  Ciekks  innerhalb  der 
Burgmauer  von  Wien  und  geben  sie  dasselbe 
/.u  St.  Pankraz,  so  soll  ihr  Haus  von  jeder 
Zahlung  frei  sein. 

Zeugen :  Helmwig,  gewesener  Caplsn  zu 
St.  Panlcraz,  die  Priester  Gerhard,  Heinrich, 
l'erchtfiim  unJ  Dittri^h;  (Conrad  der  Witze; 
Conrad  der  iiergmeister;  Kucgcr  von  Uegcns- 
borg  und  Otto. 

Datum:  Ditz  ist  geschehen  und  ist  discr 
brief  gegeben  ze  Wienn,  do  von  Christes  ge- 
burt  warn  ergangen  tousent  jar  dreu  hundert 
jar  darnach  in  dem  sibenten  jar  des  vreytags 
in  den  ersten  vier  tagen  in  der  vasten.  1 

Sitgler:  Heisrieh  Walicb.  | 

Original,  t'cri;aincnt.    Mit  SiL:gel. 

H;iuHwirth,  S.  tto,  Nr.  toi.  I 

^S*^7'  yehruar  24.  \ 

Ulrich   und  Christine,  seine   Hausfrau,  , 
gesessen  in  des  Chraftes  Hof  in  der  «Walich- 
strazze»,   verkaufen   an   ihren  Grundherrn  | 
Conrad  vt)n  Linz,  Caplan  zu  St.  l'ankraz, 
7a  Ptuod  Piennige  auf  ihrem  Hause  und  der  1 
Hofstatt  in  des  Chraftes  Hof.  j 

y^eufeii:  Oie  Priester  Hclnnvii;,  Hein- 
rich, Gerhard  nnil  P^rcii-rrim;  dann  Conrad 
Witze,  Marchant  der  .vhotur,  Dietrich  von  ^ 
Neuenburg. 

Dutum  :  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne, 
do  von  Christes  gcburt  waren  ergangen  dreu-  1 
sehen  hundert  jar  in  dem  sibenten  jare  dar- 
nach, an  aand  Peters  tage  in  dvt  vaMen,  als 
er  auf  dem  stuhl  zu  Rom  geaatz  war,  \ 


SU'glcr:  .Meister  Conrad  und  iiclmwig.  »Jcs  cic 
chappelle  vor  was». 

Original,  Pcrgsmcau   Mit  sw«!  Siegeln. 
Haucniith,  &  I34i  Nr.  IQ4. 

885    iJo~,  Mai  if. 

("(inr.id  Jl:-  Hi>r:n.ii'kti.r.  Hubiiu •«tcr  in 
Oesterreich,  beurkundet  einen  zwischen  ihm 
im  Namen  des  Herzogs  und  dem  Schotten- 
klostcr  vollzogenen  Tausch  von  eilf  Joch 
Aecker  zu  Kirchhcini. 

Datum:  Diser  brief  ist  gegeben  do  von 
Chiistts  geburd  waren  ergangen  tausent  jar 
dreu  hoiuliTt  iar  J'trtuich  in  dem  sibenten 
jar  an  dcü  phuigcst  abent. 

Sicfiler:  Conrad  der  HurmarklM« 

Orifinal,  Pcrgsmcnt.  Mit  SicgcL 

Haiiswinh,  S.  ts;,  Nr.  105. 

S86    /?07.  Mai 

Wilhelm,  Ah!  ik-«;  ScIiDit^r.Kliistcrs,  be- 
urkundet den  Verkaut  eines  halben  Ptund 
Geldes  durch  seinen  Diener  Pervrein  und 
dessen  Gemahlin  Maczc,  auf  ihrem  Hause  in 
der  Walchstrasse  gelegen,  an  Krau  Jutta, 
Siglindens  Tochter. 

ÄM^*« ;  Conrad  ikr  Hubnicistcr ;  \\'i>ciit 
sein  Diener;  Meister  Conrad,  des  AIne.s  W  il- 
helni  Schreiber;  Friedrich,  des  Abtes  Wilhelm 
Amtmann. 

Datum:  Diser  prief  ist  gegeben  do  von 
Christes  geburt  warn  ergangen  dreuczehcn 
hundert  jar  darnach  in  dem  sibenten  jar, 
an  sand  LVbans  tach. 

Sieglcrt  Abt  WUbelm. 

Copie. 

Hawwinh,  8. 126,  Nr.  106. 

iS7   ijn~,  October  ji. 

Ulrich  von  Feuchsen  schenkt  der  Frauen 

Zeche  bei  dem  Schottenkioster  zu  .seinem 
Seelenheüe  70  Pfennige  jährlichen  Zinses 
von  Grundstücken  in  Wuitzendurf. 

Zeuge»:  Herr  Greilf  von  Wien;  Conrad 
iler  Hiibnieister;  Dietrich  von  Kahlenberg, 
Bürgermeister  von  V\  ien;  Dietmar  von  HoUa- 
brunn;  I.eopold  der  Rosstsuschcr;  Heinrich 
d  r  \\  ,i:t,  Ii  i  [  er;  Jacob  von  Otlakriiig;  Otto 
der  Hager;  Marchart  der  ünemhcrtcl. 
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Dalum:  Diser  prief  ist  L-cL,'ebcn,  do  von 
Christes  gcburt  »int  ergangen  trcutzchen- 
huodert  jar  und  !n  dem  sibenten,  des  naech- 

aten  ertagcs  an    !    aller  heiligen  ahent. 

Sieglert  Leutold  von  Kuenring,  Chalhoch  von 
Ebmdort,  KAmmerer  in  Oewrreidx. 

Origiatl,  Pergament.  .Mit  zwei  S^ydn. 

Hniawirtb,  &  126,  Nr.  107. 

S88  September  16. 

Nidas  der  Preu.««cl  verkauft  '  ,  Pfund 
weniger  to  Pfenni^'c  cwifjor  Gölt,  gelegen  auf 
Adloldcs  Hol  und  .Accitcm  «ze  ZaUmanns- 
pfiiooe»  zu  Sl  Ulrich,  an  seinen  Oheim,  den 
Ritter  Grciff  von  Wien,  um  a'/t  ^^-^'-^  Silber. 
Greitf  gibt  diese  Gült  dem  Abte  Wilhelm 
und  dem  Convente  tax  den  Scltonen. 

Zeugen:  Wcmhard  der  Zoler  von  Ro- 
daun;  Conrad  der  Hubmeistcr  un.l  sein  Sohn 
Conrad;  Ulrich  «pci  den  prucdcrn»;  Grciif, 
«herm  Greiffeo  ann>,  und  sein  Bruder  Peter; 
Pllgrim,  Herrn  Greitfens  Schreiber. 

Datum:  Der  pricf  ist  gegeben  zc  W  iean, 
du  von  Christes  gepuerd  waren  ergangen 
tauscnt  jar  dreuhundcrt  jar  darnach  in  dem 
ahten  jar,  des  mentaga  vor  sant  Lam- 
prehtes  tag. 

Siegler:  Der  Aii«MeIIcr. 

Original,  Pergament.   Mit  Siege). 

KHinriith,  S.  127,  Nr.  lot. 

Heinrich     der    P'eundorfcr    gibt  dem 

Schortcnitlostcr  zum  Ersätze    etlichen  ,scha- 

den:»'  sein  L,ehen  zu  Engelger:»  liei  Hippies 

nebst  der  daau  gehörigen  Gtllte  von  60  Pfen- 
nigen. 

Zeugen:  Rapoto,  Hurggraf  von  Gara, 
und  sein  Sohn  Albero;  Hadmar  von  Sonn- 
berg und  sein  Sohn  Chrafto;  Friedrich,  der 
ächottcn  Amtmann;  Dietrich,  der  Amtmann 
«\-on  dem  Hippleins». 

Datum:  Diser  bricf  ist  gegeben,  do  von 
Christes  gcburt  waren  ergangen  tausent  jar 
driu  hundert  jar  und  darnach  in  dem  neunten 
jare,  des  sunntages  vor  mittervasten. 

Siefler:  Rapoto  und  Albero  von  0«r«. 

Or^oaJ,  Pcritamein.  Mit  zwei  Si^eln. 

Hauswinli.  &       Nr.  109. 


290    ijio,  Februar  S,  Wien. 

Conrad  (der  Harmarkter^,  l^ubmeister, 
und  seine  Frau  Geisel  geben  dem  Schotten- 

i^losler  10  Pfund  Pfennige  jährliche  Gült, 
wovon  3  Pfund  auf  Chunratez  dcz  Swabcz» 
Haus  in  der  «Tucnvoitsstrazze*  und  4  Pfund 
Pfennige  auf  Seifridi  Haua  des  «Heutchoifer» 
in  der  hindern  Pcchenstrazzc  und  3  Pfund 
auf  einem  Meierhof  auf  der  Landstrassc 
liegen,  auf  einen  Jahrtag  mit  Sedenmcsae 
und  den  langen  Vigilien.  \n  dem  Jahrtage 
soll  der  Convcnt  zwei  gute  Gerichte,  «ain  gc- 
sotcn  vnd  ain  gepratcn,  von  fleische  oder  von 
viichen,  und  dez  pesten  vnäns  und  protea 
bekommen.  M;in  schol  auch  den  schulerti  in 
der  vigili  einen  eramcr  weins  geben  von 
dem  chloater*;  unter  die  Armen  sollen  Brote 
von  la  Metzen  Roggen  und  6  Eimer  Wein 

i  ausgethcilt  werden.    Ferner  uibt  Conrad  4', 

I  Pfund  Pfennige,  gelegen  auf  4  satelgadera 
an  dem  hohen  Maricte,  3o  Pfennige,  ge- 
legen auf  Siglnchs  Haus  auf  der  Hohen - 
brüclte,  und  3o  Pfennige  auf  der  Gencvssimic 
Haus  in  der  Mentlerstraase  auf  eine  tigliche 
heil.  Me$.He  un>!  ein  ewiges  Licht  in  der 
Sl.  Georgen  Kapelle. 

Dalum :  Diser  bricf  ist  geben  nach  Chri- 
stes gebtirt  über  dreuzehen  hundert  jar  darnach 
in  dem  zehenten  jar,  an  sand  .Mten  tag. 

Siegler!  Der  Abt  von  Heil  igen  krcoir,  iicr  Propst 
von  KlosterDeutnirg,  dar  Giovem  der  Minoritcn.  der 
Ausitelter  und  «dno  ««mint*:  Hen  Greif  und  Herr 
llrieh  «pet  den  prudern*. 

Originiil,    l'cti:;inieni.     M'r  '.!.;;. :ic;: 

Sici;cln  iiias  .Ic»  Abics  von  Ilcijii!«;riki»;ü2  .iiu  R^uoc 
etwas  vcrlclzl). 

I  Ljueinischc«  Dupticat,  Pcrgatttent.   Mit  Kdt«  an» 

I  iMC^nden  Sic^n. 

Hauswirtb,  S.  i3«,  Nr.  tu. 

I  991   tjio,  Mai  ip  Wien, 

Agnes,  Witwe  des  RCidigcr  von  Talles- 

brunn ,  bestimmt  ihr  Iktirabniss  in  der 
Schottenkirche  und  gibt  2  Ptund  Pfennige 
auf  einen  Jahrtag  <an  unser  vrtnven  awcnt 
ze  der  schidungc>  (15.  August  .  Da  soll  man 
dem  Convente  ein  piutes  Mahl  geben  au^ 
Keller  und  Küche.  Ferner  spendet  sie  2  Pfund 
Pfennige  in  die  Eilenden  Zeche,  die  man  in 
1  diesem  Kloster  heget.    Sollte  dieselbe  aber 


Digitized  by  Google 


56 


Archiv  de*  Bcnedictinerttiitea  schonen  in  \\  ien. 


autgehoben  oder  in  eine  andere  Kirche  üher- 
traj^en  werden,  so  bleiben  diese  a  Pfunde  dem 
Schottcnklostcr.    Ebenso  gibt  sie  i  Pfund 
Pfcnnigi-  zu  rincm  luiirc-n  Licht  nachts  im 
Churc,  damit  die  Geistlichen  sehen,  wenn  sie 
zur  Mette  gehen;  ferner  13  Schillinge,  wovon  | 
den   Predigern        Pfund,  den  Augustinern 
Vj  Pfund  und  den  «Mitinern  I*rudern' 
Pfund  jährlich  vom  Schottcnklostcr  gereicht 
werden  sollen,  €so  si  sament  zv  irem  ge- 
wandc^.    Diese  ganze  Gült  liegt  auf  Gütertl 
zu  Lao^ndorf.  Die  übrigbleibenden  12  Pfcn-  1 
nige  soHen  jihrlich  dem  Messner  fOr  das  | 
LlUten  beim  Jahrtage  gegeben  werden. 

Datum :  Diser  prief  ist  gegeben,  .  .  .,  do 
von  Christes  gepurde  waren  ergangen  tausent 
j«r  dritt  hundert  jar  und  darnach  in  dem  j 
i'clienren  jare,  an  saat  Philippe»  und  sant 
Jacubes  tage.  [ 

Segkrt  Dto  AuMldlerin,  ibr  Sohn  Ono,  Rir  ' 
Oheim  Stcphui  tan  McisMii.  ihr  Bruder  Otto  von  dem 
Gcflo».  I 

Original,  Pergament.  Mit  vier  aiihungen^ien  W-ich«- 
siegeln  {dM  des  Sohnes  <l«r  ätiiterin,  Otto,  etwa»  verteui).  1 

Hautwirih,  &  iSa,  Nr.  it». 

293   jjio,  Juni  t5,  Wien. 

Hersog  Friedrich  der  SchQne  von  Oester-  | 

reich  ericlärt  das  Schottenklostcr,  welches  für  | 
Nicolau»  ^uder  Colin;  von  Hoya,  Bürger  von 
Wien,  bei  den  Juden  Sueslin,  Abraham  und  | 
Paltram  Bürgschaft  geleistet  hat,  von  dieser  | 
Verpflichtung  los. 

Datum  Wienne  anno  domini  mille&imo  | 
trecenteslmo  dectmo  in  die  sancti  Vitt  matyris,  j 

Steiler:  Der  Herzog. 

Ori^iodl,  Ccrgatncat.  Mit  Siegel.  | 
Hauswirth,  S.  tih  Nr.  114. 

89$   ijio»  Juni  iS,  Wien. 

Ntcolaus,  Bib^ermeister  von  Wien,  und 

der  Rath  vier  Stadt  Wien  bestätigen  ihrerseits  j 
obigen  Kecbtiiiipruch  des  Herzog»  Friedrich. 
Datum  Wienne  anno  et  die  supradictis. 

Sitr^ter;  Die  Stjult  Wien.  j 
Üriginal,  Pcrj^üinenu  Mit  Siegel.  I 
Havswirtb,  S.  i3s>  Kr.  115.  | 

tiU  Deeembtr  C,  Wien, 

Margarethe,  Ulrichs  von  Kapellen  Witwe, 
verkauft  mit  Genehmigung  ihres  Grondherrn,  | 


des  Abtes  Nicolaus  von  den  Schotten,  ihr  Haus 
«naehist  an  send  Pangraticn  ChappcUcm,  das 
zum  Stifte  jührlich  13  Pfennige  dient,  um 
80  Pfund  Pfennige  an  Jacob  von  »Sand 
MicheUpurcb»  und  seine  Hausfrau  Kunigunde. 

Zeugm:  Wichart  von  Topel,  Düring 
der  Biber,  Herr  (ireitf  und  S  ohn  Greiff, 
Conrad  der  Hubmeister  und  sein  Sohn  Con- 
rad, Ulrich  bei  den  «Minnern  prüdem». 

Datum:  Diser  prief  ist  geben  se  Wienne, 
do  von  r.hristvs  geburt  waren  ergangen  dreu- 
zchcu  hundert  )ar  in  dem  zehentem  jare 
damah,  an  sand  Nychlas  tage. 

^V,     '  ;   SL-ii  i  :i,  Abi  des  "■^jliriitc-sMiite»,  imd 
11^)0111.11,  iiiuUci  M;ii^^ireihen!'  \(m  Kitpcllcii. 
Ori^liniil.  I'ergament. 
Hautwirth,  S.iMt,  Nr.  116. 

395   yy/o,  December  d, 

Wülfger  der  St-ilht-rger  von  'uJnnu) 
und  seine  Gemahlin  Ottilie  verkaufen  dem 
Schottenkloster  eine  Hofstatt,  ihr  freies  Eigen 
zu  Fels,  wozu  ihnen  jährlich  72  Pfennige 
Zins  gedient  werden,  um  66  Pfund  Wiener 
Pfennige. 

Zeugen:  Herr  Conrad  der  Mönch  von 
Tuln,  Wolfhard  der  Lachsendorfer,  Otto,  des 
Hculcin  Sohn,  Gerwtch  und  UitteruU. 

Datum:  Diser  prief  ist  gegeben,  do  von 
Christes  gepurt  waren  ergangen  tausent  jar 
drev  hundert  jar  und  darnach  in  dem 
zehenten  jare  an  sand  Nlchlas  tage. 

Sic^U-r:  Woliijer  ,ier  Siolberiier. 
Ori^nni,  Pcr^mcnu  Mit  iiiegcl. 
Haos«-inh,  5. 1X7,  Nr.  1 17. 

21M1    JJi-,  Soi'embcr  jo. 

Nicolana,  Abt  des  Schottenklosters,  und 
Emst  von  Döbüng,  Bergmcistcr  des  Nonnen- 
klosters in  Tulln,  bL'urkundcn,  ('iiur.id 
von  Linz,  Caplan  der  S.  Pankra/kapeile  in 
Wien  und  Schreiber  des  Herzogs,  die  awei 
Joch  W  eingarten  an  der  Hühens\art  in  sechs 
Thcile  gcthcilt  und  ein  Sechstel  davon  zu 
rechtem  Burgrecht  von  ffinf  Eimern  Weins 
jährlich  dem  Zechmeister  von  Döbling,  Con- 
rail,  überlas-Lii  '»abe.  Wer  immer  dieses 
Sechstel  Weingarten  besitzt,  hat  ausserdem 
Ishriich  dnen  Eimer  «alten  Burgrechts»  dem 
Frauenkloster  in  Tulln  xu  dienen. 
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Datum:  Der  prief  ist  gegeben,  do  von 
Cbristes  gepurd  warn  ergangen  Uu«ent  jar 
drrohundcrt  jar  darnach  in  dem  iweliften 
iar«  an  sand  Andres  rag 

Sitfiltr:  Nicolnus,  All  zu  iltn  Skhoucii,  tiiisl 
T4HI  Döbling  und  Conrad  von  Linz. 

Origiiial,  Pergament.  Mit  Siegel  (nur  das  ik« 
Scbottcnttblca  noch  vorhand«n}. 

HmHwirdt,  S.  140^  Nr.  lao. 

89?  Dectmier  so. 

Zwischen  Stephan  Leubel  und  Abt  Nico- 

laus  von  den  Schotten  war  um  eine  Wiese 
bei  Himberg  ein  Process,  der  durch  den 
Riner  Conrad,  den  jungen  Hubmeister,  dahin 
entschieden  wurde,  dass  die  Wiese  Leubel 
gehöre  so  lange  er  lebt,  bei  seinem  Tode 
aber  an  das  Schottenlüoster  talle.  Stephan 
Leubel  und  seine  Frau  Imma  waren  mit  die- 
lem  Spruche  cinvcrstnndcn. 

Datum :  Diser  pricl  ist  gegeben,  do  von 
Christes  gepurt  waren  ergangen  dreuzehen 
hundert  jar  und  darnach  in  dem  swelften 
jare,  an  sant  Thomas  awent. 

Segler:  Stephan  LeuM  und  Coarsd  der  AcUerc, 
Hubmeiiiier,  iin<i  Conrad  der  JOogcre,  HubmeiMCr, 
Leuber»  llerren. 

Origina],  Pergament.    Mit  drei 

HsiHwirtli,  S.  141,  Nr.  lai. 


ijij,  Sepumber  29,  Wie». 

Elisabeth,  röm.  Königin,  gibt  auf  den 
Rath  des  Bischofs  W  crnhard  von  Passau  zu 
ihrem  und  ihres  «lieben  herren  vnd  \vicrtcs>> 
K6nig  Albrechts  I.  Seelenheil  «und  zv  einer 
widcrlegunge  der  veiertag,  die  ze  Halstat 
durch  arbeiten  beim  salxsieden  vbergungen 
und  xebrochen  werdcnt»,  dem  Stifte  Schotten 
jährlich  am  St.  Georgentage  3o  Fuder  dürres 
Salz  zu  Gmunden  und  Stein,  ohne  Mauth. 
Dahingegen  soll  das  Schottcnklostcr  der  Al- 
hait,  Witwe  des  Küchenmeisters  Nidas  von 
Neuenbürg-,  bi-  zu  ihrem  Tode  täglich  von 
Küche  und  Keller  eine  Herrenpfründe,  in  der 
Folge  aber  jihrlicb  an  St.  Philippens  Tage 
einen  Jahrtag  mit  Vigil  und  Seelenmessen 
buchen. 

Besigelt  mit  vnserm  Insigel. 

Datum:  Geben  ze  Wiennc,  da  man  zait 
von  Christes  geburd  dreutzehcn  hundert  jar 

Kegutlcn  zur  (ic»cliii:htc  dar  SudI  W  icn.  l. 


vnd  darnach  in  dem  drevtzehenten  }ar,  an 
sand  Michels  tag. 

Original  Psigsincnt.  Mb  Sitgtl  (am  Raad«  etms 
vcrIeuQ. 

Hanswlrth,  S.  14s,  Nr.  las. 

299  Juni  i'A'.  Wien. 

Herzog  Friedrich  von  Oesterreich  be- 
stttigt  und  erneuert  dem  Schottenktoster  alle 

von  ^eint"!)  Vorfahren  ertheilfen  Pri\ilcgicn, 
insbesondere  die  freie  Gerichtsbarkeit,  das 
Asylrecht  und  die  Stenerlreihett. 

Datum  Wiennc  anno  domini  millcsimo 
trecentesimo  quartodecimo,  KU'  kalendas  Julü. 

Sfiflert  Der  Herzog. 

(~>iii;'na),  Pergament.    Mit  SiaglL 

ilauMvirth,  S.  143,  Nr.  lai. 

800    1314,  September  i. 

Herzog  Fric.tr-:c!i  bestätigt  das  Privileg 
seiner  Mutter  Elisabeth  i  vgl.  Nr.  298). 

Dalum:  Der  prif  ist  g^eben  do  von 
Christes  gcpurt  waren  ergangen  tausent  jar 
drev  hundert  jar  vnd  darnach  in  dem  viert- 
zehenten  jare,  an  sant  Gylgen  tage. 

Sicgicr:  Der  Hcrzoi;. 

Original,  Pergament.    Mit  Sichel. 

Hauswiith,  S.  14$,  Nr.  134. 

Ml   JjiS,  Januar  jh,  Wien, 

Conrad,  der  Hubmeister  von  Oesterreich, 
und  seine  Gemahlin  Gisela  verkaufen  mit 
Wahrung  des  Rückkaufsrcch'.L--  iii.ni  S^lionen- 
klostcr  eine  Gülte  von  4  \'^\in6  l'tennigen, 
wovon  2  Pfund  auf  WeingSrtcn  «n  dem 
«Jeus»  auf  des  Forsters  Acker  liegen,  12  Schil- 
ling Pfennige  auf  \V  ciiigtirtcn  an  der  Haid, 
welche  früher  der  verstorbenen  «Gotesvelde- 
rinnci^  Aceker  gewesen  sind,  '/»  Pfund  Pfen- 
nige auf  Weingärten,  die  auf  den  Gries  stossen 
bei  Herrn  Grciffens  Hof. 

Zeugen:  Herr  Ulrich  bei  den  BrQdern; 
Herr  Jacob  von  sand  Michcispurch;  Herr 
Jacob  von  Chrui;  Peter  und  Jacob  die  Sehe- 
rant;  Stephan  der  Leubel;  Nicolaos  und 
Georg,  des  Hubmeisters  Schreiber. 

Datum:  Der  brief  ist  geben  ze  Wicnn 
nach  Christes  geburd  über  dreuzehen  hundert 
jar  darnach  in  dem  fumfzehenten  jar,  an 
sand  Policarpen  tach. 
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Siej:lcr:  <jiiiiri>vi  1.1er  Hubin«Uier. 
Original.  I'cr^amuiit.  MiC  Siegel. 
Hauswirth,  S,  148,  Nr.  136. 

90S    'V'^.  Februar  jh,  Wit», 

Matz,  Ikrrn  Ulrichs  von  Neuenburg 
Witwe,  stittct  sich  im  Schottcnklostcr  einen 
Jabitag,  wozu  sie  4*/«  Pfund  Pfennige  Gült  j 
und  46'  «  Pfennige  «  in  der  Alzzerstrazze  vnd 
auf  der  Neustift  vor  Schotten  lor»  gelegen, 
vermacht. 

Dalum :  Ditz  geschielt  ist  geschehen  und 
ist  auch  lÜ  Mi  ;  riet  darüber  gegeben  do  \on 
Christes  gepurt  waren  ergangen  drcuzchcn 
hundert  jar  und  darnach  in  dem  funfsehcntcn 
jare  an  dem  andern  suntage  in  der  vhstcii. 

SiegUr:  Herr  tircill",  Jcr  Schenk,  iiiut  Hermann 
von  St.  Pülicii.  ' 

Ori^alt  Pergemenu   Mit  lirci  Sicheln. 

Htuswirth,  S.  14<|,  Nr.  127.  ! 

^lü3    ij/i,  September  jt,,  Wien.  j 

OtTc  von  Slat  und  Mrine  Gemahlin  Die»  1 

mut  überlassen  eine  Gülte  von  6  Schilling 
und  I  Pfenning,  welche  zu  \\":iitzcTid'nrr  auf 
xvvci  gestifteten  Holden  und  au(  \\  eingiirtcn 
gelegen  sind,  dem  Schottenkloster,  welches 
diese  Gülte  um  lo'/^  Pfund  Wienc:  Pfennige 
von  ihrem  bisherigui  Lchenstrüger  Ulrich 
dem  Sautinger  gekauft  hat. 

Datum :  DJaer  pricf  ist  gegeben  ze  Wicnnc, 
do  vHii  CJh  Ktv"*  gcpiiri  \v,')ri>n  ergangen  dreut- 
zehen  huruiert  )ar  m  dem  lunfzehentcn  jure 
darnach,  an  sand  Michels  tag. 

Siegler:  Herr  Wichart  von  Topei,  llerr  Dming 

der  i'ihcr  und  OfTc  von  Stat. 

Ori^iiiitl.  Pcriiainciit.    Mi:  .Ire:  Si(^ln. 
Hauswirtli,  S.  ijQ,  Nr.  isö. 

ä04    /?/'',  Aupust  jj.  ' 

Abt  Nicolaus  erlaubte  dem  Hcrra  Pil- 
grim  von  Paechaim  anf  der  Schotten  Hof- 
mark  ein  Haus  zu  bauen,  worüber  dieser  in  | 
seinem  und  seiner  Krben  Namen  einen  Kevcrs 
ausstellt,  nie  Fenster  gegen  den  Klustergarten 
auszubrechen,  noch  gegen  des  Klosters  Willen 
dasclb-t  LriLii  V,:'u  r.u  führen. 

Datum:    Der  pricf  ist  gegeben  nach 
Christes  gepurt  dreuzehen  hundert  jar  und  I 
darnach  in  dem  saechzehenten  jare,  an  sant  ' 
Bacrtclmes  tag«  I 


Sifglur:  Dt-r  Aijiutcller. 
Orikiinsil,  l'ergament.    Mit  Su^, 
HauBwirih,  ä,  ijj,  Nr.  I29i 

303   ijiÖt  September  3,  Wai^fem  a.  Y. 

Bischof  Conrad  von  [-"ri-ii-ingcn  verleiht 
der  St.  Dorotheakapcllc  in  der  Schottenkirche 
fndulgcnzcn. 

Datum  in  Waidhouen  anno  domini  mlU 
Icsimo  CGf'"  sextodecimo,  sexta  fcria  ante 

naijviUUent  sancle  Marie. 
.S'iiv/fr;  Der  Ausjleller. 
Origiiult  PergaoMRl.  (Siegel  fehlt.) 
Hauawirlli,  &  153,  Nr.  i3o. 

300    /J/",   fanuar  i'i',  Avii;n</ti. 

Zwüll  hischüte  und  Krzbischüfe  verleihen 
der  Kirche  des  Schotrenklosters  Indulgenzen. 

Datum  Avinione  XXII.  mensis  .lanuarii 
pontilicaius  domini  Johannis  pape  XXII. 
anno  primo. 

5i (--<■''■'■•■  Die  Aussteller. 

Original,  Pcr^menu  Mit  elf  Üicgcln,  eines  at>- 
gciktleMt 

Hauswinh,  S.  iS4t  Nr.  j3i. 

807  Januar  22,  Avigntm. 

Zwölf  Bischöfe  und  Krzbischöfe  ertheilen 
dem  Allerhciligcnaltar  in  der  Schottcnkirche 
Indulgenzen. 

Datum  AviniiMie  ilie  XXII  mensis  Janua- 
rii,  pontificatus  dotnini  Johannis  papae  XXII 
anno  primo. 

Su-':\-i-;  nie  Aii>Mcllcr. 

Original,  Pcrj^anieiiL  Mit  neun  SicjtelB,  drei  fehleo. 
Hausvru-lfa.  S.  tjS,  Nr.  (33. 

i{i~,  Januar  jj,  Avii^non. 

Zwölf  Bischöfe  und  ICrzbischöfc  erthei- 
len Allen,  welche  nebst  reumöthlger  Deicht 
im  Kreuzgange  des  Schottenstiftes  noch  für 
die  daselbst  Begrabenen  beten,  Almosen  aus- 
iheilen  und  zur  Wiederherstellung  des  Kreuz- 
ganges  etwas  beisteuern,  doch  nur  nach  Zu- 
stimmung des  Diöccsanbischofs,  einen  vierzig- 
tägigen .\blas.s. 

Datum  Avinione  die  XXII  mensis  Janua- 
rii,  pontiiicarus  domini  Johannis  pape  XXII 
anno  primo. 

Original  tVrgameat.  Mli  ttiWUf  Sudeln. 

HatMvt-lith,  S.  155,  Nr.  i33. 
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/??7,  Januar  -jS,  Avignon. 

Fap&t  Johann  XXil.  bestätigt  dem  Schut- 
tenkloister  alle  Privilegien,  FreiKeiteo  und 
Rechte.    «Solct  annucrL>.T> 

Datum  A\inif>nc  VIII"  kalcndas  tcbrua- 
rii,  (njiatitKJtus  nostri  anno  primo. 

Original,  Pcrg«incn(.    Mit  Blritull«. 

Hkunrinh,  S.  156,  Nr.  134. 

<10  1317»  Mir^  19,  Wien, 

Schottenabt  Nicolaus  spricht  seinem  Ca- 
plan  zu  St.  Pankraz,  (>onrad  von  Linz,  eine 
zur  Kapelle  dienstbare  Hotstatt  «in  Chraftcs 
hof  in  der  walihstraue,  zur  Alhairen  der  Her- 
zoginnc  genam»,  wegen  schiildinLii  Cinind- 
dicnstes  zu,  nachdem  Herr  Marchart  und 
Herr  Seifriod  das  Haus  abgeschirzr  isid  nicht 
mehr  wert  befunden  hatten,  als  jener  schul- 
dige 7\ns  betrug».  Der  Capinn  gü^t  J.is  Hrtus 
dem  Conrad  Müntzlein  dem  Bacl<er  um 
18  Schiltinge  jlhrltchen  Dienst  und  gegen 
Backen  >.k^  ni''ithigcn  Brotes  in  da--  P.inVr;i7icn- 
haus  von  3  Muth,  ohne  Lohn,  oder  als  Zins 
statt  des  Backens  6  Schillinge. 

Datum :  Der  prief  ist  gegeben  zc  W  ienne 
nach  Christes  gcbur?  drciizehen  hundert  jar 
in  dem  Mbcnzchcntcn  jar  darnah,  an  sand 
Grcgorieo  tag. 

SitgUr:  Der  AuiUTclIcr. 
Ordinal,  Pergament.   Mit  StegcL 
Haiwwirtli,  &  t$%  Nr.  i36. 

811    ij'''^',  Februar  1, 

Abt  Nicolaub  von  den  Schotten  stellt 
einen  Revers  aus  über  einen  %ün  Albrecljt, 
Jein  \'e'\valti:T  7\\  Gaunersdorf,  in  der  Kifchc 
daselbst  gcstitteten  Jahrestag. 

Zeugen:  Der  Lang  Heinrich,  der  Wölfl 
von  Iglau,  Wernhart  der  Streucher  und 
Leubmann  sein  Bruder,  Bürger  von  Wien; 
Pitrof,  Schottenamtmann  zu  Gaunersdorf; 
Conrad  der  Zechmeister;  Otto  der  Ziscr  tuid 
Heinrich  sein  EütnTn. 

Datum :  Diser  priel  iit  gegeben  do  von 
Christes  gepurd  waren  ergangen  dreuzehcn 
hundert  jar  und  darnach  in  dem  acht/.ehenden 
jare,  an  unser  vrowen  awent  ze  der  Lichtmess. 

SegUrt  Der  Abt  Moolsus  und  Albrecbt,  Ver- 
wMar  zu  GwnMmbiC 


rxtiftM  Schotten  in  Wien.  j9 

1         Aui  ciocpi  Vitlimus  des  ij.  Jahrhundert». 
I        Havwwinfa,  &  160^  Nr.  i3S. 

I  81ä   ij^^,  September  7. 

Irniricd   von  Fi^karrsuu  und  .seine  Ge- 
mahlin  Kunigunde   kaufen   vom  Schotten- 
j  kloster  einen  Hof  zu  Inzersdorf  unter  dem 
■  Wienerberge. 

Zeugen:  Jacob  von  Chrut,  Conrad  der 
junge  Hubmeister,  Wcickart  «bei  den  Minnern 
pruiLlcni  /X  Wienne»,  Ruediger  ilcr  Schreiber, 
Ulrich  der  Weiiul,  Dietrich  unter  den 
Lauben,  Bürger  zu  Wien. 

J>atam:  Diser  prief  ist  gegeben  nach 
Christen  gepurt  dreuzehcn  hundert  und  dar- 
,  nach  in  dem  achtzeht;n(cn  jarc,  an  unser 
vrowen  abent,  als  si  geporn  wart. 

Origiaal,  i^gomcnt.   Mit  SicgcL 
Hauawirth,  S.       Nr.  141. 

'  SIS    ^J/A',  Octnber  j,  A»ignon, 

j         Papst    Joluiim    XXII.     beauftragt  den 
I  Propst  von  Klosterneuburg,  gegen  alle  jene, 
1  welche  dem  Schottenkloster  widerrechtlich 
Einkünfte  und  Besitzungen  entzogen  haben, 
einzuschreiten,  wenn  sie  ihr  Unrecht  nicht 
gutmachen.    «Signiticarvint  nobts.» 
I        Datum  Avinione  nonts  Octobris  ponti- 
i  ticatus  nostri  anno  tertio. 

I  loscriri  in  liic  l'rkundc  von  li2L>,  Januar  11 

'  (Nr.  31(4. 

S14     i,i'U>  Januar  -jj. 

Kunigunde,  Aebtissin,  und  der  Convcnt 
der  Cistercienscrinnen  zu  St.  Nikolai  vor 

der  Stadt,  bekennen,  da.-.s  Heinrich  der  Baier, 
genannt  »Verbcr»,  Bürger  zu  Wien,  zu  -einer 
Seele  Heil  6  Pfund  Pfennige  an  folgende 
I  Klöster  gq^ebcn  habe,  und  zwar  je  ein  Pfund: 
den  Preiligern,  den  Minoriten,  den  \(i;;u- 
stinem,  den  Laurcnzcriuncn,  den  Clurissinnen, 
dem  Magdalenenklostcr.  Diese  6  Pfund 
liegen  au(  folgenden  zum  tirundliuchc  des 
Stiftes  Schotten  gehörigen  Stücken:  10  SoliJI 
in  den  *\\'erchlussen5  am  tiefen  Graben, 
Vt  Pfund  auf  der  andern  Seite  am  tiefen 
Graben,  14  SoUdi  im  «Weiroehpergc»  und 
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2  7t  Pluad  aut  dem  Jcuä.';  Diese  6  Pfund 
kaufte  sie  mit  Zustimmung  des  Abtes  Jobann 
und  des  Convcntcs,  dem  man  davon  jShrlich 
35  Pfennige  dient. 

Datum  anno  domini  M'CCC'XfX  Vin- 
centii  martiris. 

Sitgltn  Die  Acbtiasia  Kunigunde  und  Abi  Olto 
TM  Heillgcaltreut. 

Original,  Pergamcat.    Mit  zwei  Siegeln. 
Pci  Vt,  II,  ä.  0,  Nr.  /.        KausMkirib,  &.  i66, 
Nr.  143. 

816    y».  Sitrember  4,  Wien. 

In  dem  Streite  zwischen  ilcm  Sclu>".lc:i- 
klostcr  und  Ortült,  Guyscihcr,  Otto  dem 
Cfaochlein,  Otto  Aspran,  Ovetmain  dem 
Jarber,  Ulrich  dem  Haekin^^er,  Mt-inlui;!  .Um 
Glatz,  Heinrich  dem  Mayenchnecht,  Ctiristeiii 
der  Houbmerinn,  Conrad  dem  Gcygcr  und 
der  Meingoltinnc  um  dk  Weingärten  .-iiif 
dem  iGoteshouspcrge»  fällen  Jncoh  von 
Chrut  und  Heinrich  der  Chranaeste,  Bürger 
von  Wien,  als  Schiedtriclttcf  folgende  Ent- 
scheidung: Ftinf  Lihrc  bleiben  die  Genannten 
im  Be&itze  der  Weingärten,  nach  Ablauf 
dieser  Zeit  fallen  sie  ohnewciters  an  das 
Scbottenklostcr. 

Datum:  Diser  brief  ist  gegeben  nach 
Christes  geburt  zc  Wicnn  über  drcutzchcn 
hundert  jar  darnoch  über  newotzchendem 
jar,  des  Höchsten  suntages  vor  aant  Mcr* 
tcins  tag. 

Saegltri  Die  beiden  ScUedarichier. 

Original,  Perganuat.  Mit  swei  Slefda. 

Haunrinli,  S.       Nr.  143. 

816   t^20t  Januar  tt,  KlostertmAwg. 

Stephan,  Propst  von  Klosterneuburg,  be- 
fiehlt in  Befolgung  der  Bulle  Papst  Jo- 
hann XXIJ.,  l3l8,  October  7,  Avignon 
(Nr.  3i3),  allen  Kirchenvontehern  der  Pas- 
sauer DifVcse,  gegen  jene,  v.clchc  Clnrcr  des 
ächottenklustcrs  in  Wien  widerrcclitlich  sich 
angeeignet  haben,  einztisebreiten. 

Datum  in  Neuburga  anno  domini  M°CCC° 
viccsimo,  feria  sexta  proxima  infra  octavam 
epiphanie. 

>)  Daher  8  Solidi  =  I  Pfuod. 


Siedler:  Der  Aussteller. 
Original,  >'cri;ament.    Mit  Siqel. 

Hauawinb,  S.  169,  Nr.  146. 

817  tssi,  April  s4. 

Morix,  Abt  des  Schottenklosters,  ond  der 

ganze  Convcnt  erklären,  dass  ilic  N  ichkommeii 
des  Jacob  von  Chrut  und  seiner  Gemahlin 
Katharina  das  Recht  haben,  auf  dne  andere 
Kirche  die  von  diesen  mit  9  Pfund  Pfen- 
nigen gemachte  Stiftung  zu  übertragen,  wenn 
sie  die  Bestimmungen  nicht  einhalten,  näm- 
lich alle  Tage  in  der  von  den  Eheleuten 
Chrut  auf  dem  Friedhofe  ausserhalb  der 
Scbüttenkirche  gestifteten  Kapelle  eine  heil. 
Messe  zu  lesen,  wozu  5  Pfund  zu  verwenden 

I  sind,  zur  Beleuchtung  dieser  Kapelle  i  Pfund 

;  zu  verwenden  und  um  die  restirenden  3  Pfund 
einen  Jahrtag  zu  halten. 

Dalum :  Der  pricf  ist  geben  nach  Christes 
^cburd  über  drcuzehcn  hundert  jar  in  dem 

I  zwd  und  zwainzigistcn  jar,  au  sond  Geor- 

I  gen  tag. 

Urigiool,  I'cr^juncal.    Mit  zwei  Sicheln. 
Hauawinli,  S.  169,  Nr.  147. 

:{IH    /yi'j,  Mai  jj,  Wien. 

I  Leopold  und  seine  Hausfrau  Gertraud 
I  stiften  eine  montägige  heil.  Messe  auf  St,  Mer- 

teinsallar  in  der  Schuttenkirche.  Dazu  geben 
'  sie  2  Pfund  jährliches  Burgrecht  auf  ihrem 
I  Hause  «zencchst  Haugen  dem  smit*.  Nach 
j  ihrem  Tode  ist  auch  ein  Jahrtag  zu  halteni 
j  Zeupen:  Conrad  der  Hubmeistcr,  Wei- 
j  Chart  b«i  den  Brüdern,  derzeit  Richter  zu 
I  Wien,  Jacob  von  Chrut,  Conrad  der  {dngere, 

Hubmeister. 

Datum:  Geben  an  sant  Vrbans  tag. 
Segler:  Die  Zcu^n. 

Origiiiul,  l'cruuitiuiK.     Mit  vier  Sitijcln  iJas  de« 
Cunnul,  llubittcistcr,  ein  wcni^  am  Riui4c  v«rkui). 
I         Hauawiidk,  S.  170^  Nr.  14S. 

i 

319    i3'2-l,  April  r.  Wien. 

Conrad,  zur  Zeit  Hubmeistcr  in  Oester- 
reich, bestätigt,  djtss  seine  Hatisfnu  Geisel 
zur  Schottenkirche,  wu  sie  ihre  Bcgribnias- 
st&tte  erwählte,  x  Pfund  Geldes  bcstinunt  bat, 
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nunlich  6  Schillinge  aut  «Berhtoldes  des 
Sirertfurben  ham  hinder  nuit  Pangraeizen» 

und  60  Pfennige  auf  einem  Lehen  ZU  «Lueniz» 

auf  ein  ewiges  I.icht. 

Datum:  Geben  des  naeh«ten  Suntagcs  I 
vor  dem  Palmtage. 

Xeufsen  und  Siegler:  Der  Auastdler  und  Mine 

$6hnc  Conrad  und  Rctmbtjt.  | 
Ordinal.  rvrK  irncni.    Mit  drd  SiCgdll. 
liauswirth,  S.  17a,  Nr.  150. 

890  1324,  Juli  aa.  Wie«. 

Conrad  der  Habmeister  verkauft  den 

Meierhof  auf  der  Land8tras5c,  der  jährlich 
3  Pfund  Pfennige  an  das  Schottcnklosicr  zu  1 
einem  Jatutag  fdr  ihn  bitte  geben  aollen, 
und  weist  dafür  andere  3  Pfund  Dienst  an,  ' 
nämlich  i  Pfund  auf  einem  Acker  in  der 
Tuugrucbcn  und  2  Pfund  auf  Conrad  des  , 
SchOtsea  Acker,  beide  im  «nidern  Jeus»  ge-  I 
l^cn.  I 

Datum:  Gegeben  des  nächsten  äuntages 
vor  sand  Jacobes  tag. 

Siegler:  Der  AuiMelter  und  wiae  SAliDe  Gonnd 
UDii  Reimbot. 

Original,  Pcn:«meni.   Mit  drei  Siegeln. 

Heuswirth,  &  172,  Nr.  ijo. 

8S1  isa4f  August  Wien. 

Rudolf,  Bischof  Syrignensis,  eftheilt  der  i 
St.  Dorothcakapcllc  in  der  Schottenkirche 
einen  vierxigtägtgcn  Ablass. 

Datum  Wienne  anno  domini  miUesimo 
CCCXXIIII  in  die  sancle  Afrc  matyris. 

Sitgier:  Der  AuMteller. 
Ofipnsl,  Pfe^smenti  Kcffcl  abgaMlen. 
Pcz  VI,  3,  S.  10,  Nr.  11.  —  HsiMwinli,  &  173, 
Nr.  151. 

888  1325»  April  24,  Wim. 

Mathilde,  Wernhers,  wcilent  des  Schen- 
ken der  I.un JcsffirsTcn  in  Ocsrtiiuuh  Witwe, 
gibt  mit  Willen  ihrer  Kinder  und  Erben  1 
dem  Stifte  Schotten  das  Grundrecht  Uber  ihr 
H:uis,  in  der  Schaufenlucki:n  /u  Wien  uc- 
legea,  mit  dem  jährlichen  Dienst  von  3  Pfcn-  1 
aigen.  Beim  Vericaufe  des  Hauset  soll  der 
VerkSttfer  24  Pfennige,  der  Kiufer  is  Pfen- 
nige zahlen.  I 


Datum :  Diser  brief  ist  geben  ze  Wienne, 
do  von  Christes  geburd  iiraren  ergangen  drew- 
zehen  hundert  ;a!  \n  dem  fumf  und  rwam- 
czigisten  jar  darnach,  an  sand  Jorgcntag. 

Sieglert  DMTeapMb,  Ludrichier  in  Ocsterreieh. 

Ai»  elom  Coplalbudie  auf  Pttgsnieni,  15.  Mir- 
hundert. 

HsuewMi,  S.  174,  Nr.  152. 

333    i.r-ifi,  April  Wien. 

Margarethe,  Witwe  Wernhards,  des 
Trochsessen  von  Uetzeinsdorf,  und  ihre  Kin- 
der Hiklolf,  Pfarrer  zu  KDrnciihur;^,  Jans, 
Wcrnhart,  Jörg,  Wilbirg  und  Klisabcth  ver- 
kaufen dem  Schottenkkatcr  85  Pfund  Wiener 
Pfennige  «1  Ober-Kreuzstctten. 

Datum :  Diser  prief  ist  rjchen  ze  Wienne 
nach  Christes  geburt  drcuzehcn  hundert  jar 
in  dem  sechs  und  zwaintxigisten  |ar  darnach, 
an  dem  achten  tage  vor  snnr  lörigen  tage. 

Sieifler;  Margareilieo»  SOhnc  Rudolf,  Leb,  Jan», 
Wemhari;  Philipp  voB  Symonlngea  und  der 
Schouenabt  Moiiz. 

Ori^ml,  Peivun««.  Mit  sschs  Si^dn. 

HMiBwtith,  S.  177,  Nr.  ISS. 

384  ijaS»  Mai  ta,  Avignon, 

Zehn  Bischdfe  verleihen  der  St.  Pankraz- 

kapelle  in  Wien  eine  IniIuti;Lnz,  welche  durch 
den  Diöcesanbischof  Albert  von  Passau  be- 
stätigt wird. 

Datum  A villi. >ml;  XII  ilie  mends  Midi 
anno  domiüi  MCCCXXVIII  et  pomiHcatus 
domini  Johannis  pape  XXII.  annu  duo- 
dccimo.  - 

Si'.'^fi'r:  Die  Au«itc1kT, 

Bestätigung:  Datum  Wienne  anno  do- 
mini M*CCC*XXVI1I.   Idua  Novembris. 

Original,  Pergament.    Fünf  S!<^i  AbgefilUen. 

Hau&uirth,  S.  iSl,  Nr.  i>H. 

S35    1330,  Januar  2S,  Wien. 

Mijh.K'I,  ik'.-.  Zcchmei^tcrs  \nn  Dflf'ltni^ 
Sohn,  und  seine  Haustrau  .Margarethe,  Andreas 
der  Retzer  und  Engel,  seine  Hausfrau,  Wern- 
her  der  Gayl  und  seine  Hausfrau  Gisela, 
Heinrich  der  Frank  und  seine  Hausfrau  Imme 
vergleichen  sich  mit  dem  Caplan  von  St.  Pan- 
kraz,  Jac(;l\  in  dem  Sticiie  um  einen  Wein- 
garten auf  der  Hohen  VV'arte  bei  WShring 
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unter  den  Schiedsrichtern  Abi  Moriz  von 
den  Schonen  und  Conrad  von  MuelingeOf 

SchaHer  und  PHegcr  der  Güter  des  Tulincr 
Frauenklosters,  dahin,  da&s  Jacob  zwei  ürei- 
Hng  Weines  .seinen  Proccssgegncrn  fi'ibt. 

Dalum:  Diser  prief  ist  geben  ze  Wiennc 
nach  Christes  gcburt  iibcr  dreutzehcn  hundert 
iar  in  dem  drcitzgistcn  iar  darnach,  des 
nMchsten  «amptztugec  nach  land  Paula  tage, 
als  er  bechert  war. 

SiegIf:  Die  K-idcn  Schic<i*richler. 

Orl^al,  Pcn;ainei]t.   Mii  tmü  Stegda. 

Huinwinh.  &  >84*  Nr.  i6i. 

«26    isj't.  ^'di  12,  Wien. 

Adam,  Prior  zu  den  Schotten,  kautt  da:> 
Burgrecht  von  einem  Hause,  «das  da  leit  in 

sand  Michels  frc!thof>,  zunächst  dem  Neuen 
Ptarrhol,  jährlich  Vs  ''tund  Picnoige  von 
dem  Schmiede  Ulrich  Rusbeck  und  aeiner 
Gemahlin  Margaretha  um  9  Vierting  Silber. 

Datum :  Diser  pricl  ist  geben  ze  Wiennc 
nach  Christes  gcburt  dreutzehcnhundcrt  jar 
in  dem  dreitagi»ten  |ar  darnach  an  sand 
Pangraetzen  tage. 

Sitgier:  March^m  »'.er  Jnticn. 

Orif^nal,  (Vri;amcnt.    Mit  Si<^lmlm, 

Hamuirlh.  S.  itUi,  Nr.  165. 

837   ijju,  Juni  7,  Wien. 

Conrad,  derzeit  Hubmeisier  in  Oester' 
reich,  und  Prciden  seine  Hausfrau  Stiften  einen 

Jahrtag  am  Mimi.i;;  in  der  ersten  :^a;)T:'fn 
vastwuchen»  mit  denselben  Spenden  wie  seuie 
Eltern  und  gibt  dem  Schottenkloster  '/«  Wein- 
garten  am  Nussberge,  zunächst  dem  Wein- 
garten der  Nonnen  zu  Diirrenstein.  Dos 
Kloster  soll  diesen  Weingarten  nie  veräussern. 
Hcrgherr  war  Ci>nrad  der  Nussdorfer,  zur  Zeit 
Plieger  des  Klosters  zu  NcubuTg  und  Burg- 
graf auf  dem  Cballcupcrg. 

Datum :  Der  prief  ist  geben  nach  Christes 

gepurd  über  dreutzehenhundert  |ar  und  dar- 
nach in  dem  drcizzigisien  jar,  an  viiscrs 
herren  Lcichnamas  fach. 

Siciilci :  Der  Aussteller,  sein  IWrgmcistcr  Conr.id. 
■ein  Ptarrcr  Arnold)  ftarrer  xu  Üi.  Michael  in  Wien, 
mm  Vctigr  Weicher!  «pel  den  prüdem»  uod  «ein  Ohein 
Nicolai»  «cm  Et]«ra. 


Orijiinal.  I»cr>:.iment.    Mii  uini  Sicheln  ;jü  Je* 
BergmeiMcr»  Conr.iJ  slark  vcr.vis>.'hl)> 
H«uxiirinh,  S.  IS9,  Nr.  166. 

8%  tJ30,  Attgutt  ig. 

Moriz,  Abt  des  Schottenklosters,  und  der 
ganze  Convcnt  vcrpdichten  sich,  zum  Seelen* 
heile  des  Herzogs  Heinrich  und  seiner  Vor- 
fahren tur  die  erhaltenen  40  Mark  Silber 
!  Wiener  Gewichts  alljährlich  ani  St.  Blasiustagc 

! einen  Jahrestag  zu  feiern,  dazu  noch  8  Pfund 
Wiener  Denare  gewöhnlicher  MQnae,  die  von 
der  Peunt  vor  <lem  Schottenihore  gedient 
werden,  zu  geben,  davon  am  Jahrestage  jedem 
I  MOnch  und  Profcss  des  Klosters  einen  Prager 

>  Groschen  auszutheilen  und  dem  ganzen  Con- 

I 

vcnf  und  jedem  Präbendar  der  Schottenkirche 
zwei  Fleischspeisen  zu  verabreichen. 

Datum  et  actum  anno  domini  milesimo 
I  trcccniesimo  in  die  decoUacionis  beati  ioannis 
.  Baptiste. 

Sieglert  AM  cmd  Convent  Jer  Schotten. 

C(i('ic,  iH.  Jjlir'i.Jiiitcri. 

iilcrrgotl,  Moaunu,  III,  1.  ä.  5.  —  Iliiusuinh, 
S.  191,  Nr.  ifi?. 

I  'i'i^    K'W'  Deccmber  -,  Wien. 

I  Der  Priester  Nicolaus  kam  im  Namen 
\  seines  Herrn,  des  Meisters  Jacob  und  Caplans 

uikI  Verwesers  vier  Kapelle  zu  St.  Pankratz,  vor 
I  den  Herrn  Gottschalk  von  Inbrukke,  Richter 
zu  Wien,  da  er  in  der  BOrger  Schrannc  au 
Wien  an  rccluem  (ierichte  sass,  und  klagte 
um    I    Ptunvl    Plcnnige    versessenen  Burg» 
rcliics,  gelegen  auf  einem  Hause  vor  Chaer- 
I  naertor  an  der  Mictstat,  das  .'Vrons  des  .luden 
gewesen  ist.    Oer  Richter  bestellte  Heinrich 
I  den  Hohrauer  und  Philipp  den  Halbemnier 
I  als  Vorsprecher,  um  das  Haus  au  schätzen. 

Sie  fanden,  dass  es  nicht  mehr  werth  war, 
I  als  die  <>Z\vispilt>  sammi  dem  versessenen 
'  Burgrecht.  Es  wurde  also  das  Haus  der 
;  St.  Pankrazkapelle  zugesprochen. 

Dittum:  Diser  briet  ist  geben  ze  \\"icnnc 
1  nach  Chri«te«  geburt  drcizelien  hundert  iar 
in  dem  drelzgisten  iar,  dez  naechsten  vrey- 
lages  vor  sanr  Liitzein  tage. 

Sitfrkr:  Ücr  Au»»tcUer,  Oot»cnaik  von  lobruck. 
I         Orijpnal,  Pergament.  Mit  Sic^lrect. 
Hauswirth.  S.  193.  Nr.  i&rt. 
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890   tjji,  Juni  i5,  Wien. 

Herzog  AU-Tccht  U.  btstätijjt  dem  Schot- 
tcnklostcr  das  Privileg  seines  Bruders  Fried- 
rich (s.  <ri3cn  Nr.  ^g^). 

Datum  Wicnnc  anno  domini  millesimo 
treceate&imo  trigcsimu  primo,  die  beati  Viti 
mutyris. 

Siefiler:  Der  Herzog. 

Üri^iiuil,  Pergament.  Mit  Skgel.  ' 
HtiMwIrth»  &  194,  Nr.  171. 

I 

881    1334,  Mai  ir,,  Witn^  , 

Urban  von  St.  Pölten,  der  Rudotiine  | 

Enkel,  und  seine  (jcmahlin  Katharina  ver- 
kaufen 74  Weingarten,  zu  Ottakring,  zu-  j 
nichst  dem  Stainmayzzcl  iler  Schotten  Wein-  : 
garten  gelegen  und  der  Veyol  heiaat  (und  | 
welchen  Katharina  von  ihren  Eltern  tjeerht 
hatte,  dann,  als  Conrad  der  Gärtner  ihr  den-  , 
selben  streitig  machte,  {edoch  nach  dem  Ur-  I 
theile  ^<^u  fünf  ehrbaren  l'ür^crn  darauf  ver- 
zichten und  noch  5  Fl  und  Pfennige  zahlen  1 
ma8Ste\  um  3o  Pfimd  und  Sa  Wiener  Pfen-  1 
nigc  IKiiirieh,  dem  Sohn  weil.  Stephans,  des  1 
Schreibers  des  Hotti&chcrs,  umJ  scinui  Cuinnli- 
lin  Sophia,  so  dass  sie  denselben  als  freies 
Eigen  haben,  jedoch  auch  «acht  halbe  vier-  | 
tail-  %\"cines  und  fünftl-.alb  Pfennige  als  \'ogt- 
rccht  nach  Klosterneuburg  itthrlicb  zahlen 
sollen. 

Datum:  Diser  prief  ist  geben  ze  Wicnnc 
nach  r.luisres  ^»ej'tiii  ilnuii/i, ricn  hundert  jar 
darnach  in  dem  vier  und  dreizzi|;istcm  jar, 
des  phintstagei  in  der  phiDgeatwochcn. 

Siedlers  Siephaa  von  Jcr  Neustadt,  Amtmann 
de»  P^op^tes  von  KlosIcrDcubure.  Coniük:  Jci  Giutiivr,  1 
NicaUu^i.  Sohn  der  Siinonnin  und  BnHler  KstharioaB,  I 
utul  Urban,  «ter  Kutioinne  EnkeU 

Original,  PtergwinenL  Mit  vier  Siegeln. 

Hauawlnb,  S.  19S,  Nr.  17$. 

883   t^4,  September  m,  Wien. 

Moriz,  Abt  des  Schotten klosters,  ver- 
pflichtet sich,  von  jenen  Einkünften  zu  Krcuz- 
atetten,  welche  Jutta,  Lirichs  von  Pillichdorf 
Witwe,  seinem  Kloster  in  ihrem  Testamente  j 
vermacht  hat,  alljährlich  dem  Dominikaner- 
kloster in  Wien  3  Pfund  Pfennige  zur  Ab- 
haltung eines  Jahrrag  und  von  Seelenmessen 
zu  verabfolgen. 


Datum  NV'iennc  in  monnstcriti  nostrci 
prefato  anno  domini  millesimo  treccntesimo 
trtcesimo  quarto,  in  craatino  Math«  apostoli 
et  e\^-ange liste. 

Siegier:  Abt  und  Coaveau 

Am  eiiwin  Cofwlbudie»  15.  Jahrhundert 

Haiiswirth,  S.  200,  Nr.  17& 

888  tjs^f  J*'*"*"  ^*  Wien. 

Das  Stift  Schotten  schliesst  mit  Ulrich 
von  Pergau,  Hofmeister  des  Hur/n^s  Albrce'ht, 
und  dessen  Hausfrau  ÜHmey  tolgcnden  Ver- 
gleich; Den  Gninddienst  von  einem  Pfund 
Pfennii^e  \on  dem  Hause  Heinrichs  des 
Munieber  und  «eines  Sohnes  Johann  zu- 
nichst  dem  Nussdorfer  «hinder  den  Schotten» 
gelegen!  tritt  Ulrich  an  das  Stift  Schotten 
ab,  /aiih  ;ilxr  dafür  von  seinen  drei  H.luscrn, 
deren  zwei  in  der  Walichstrassc  1  wovon  das 
eine  Pmirein,  das  andere  dem  Stifter  gehörte), 
das  dritte  in  der  Strauchgasse  Eigenthum 
des  verstorbenen  Peter  von  Grecz)  gelegen, 
olljShrlich  atalt  det  bisherigen  Grunddienitea, 
nämlich  i  Pfund  und  i  Schilling,  nur  3o 

Pfennli^e. 

iJatitm :  iXr  bricf  ist  geben  ze  Wienne 
nach  Christes  gepurt  dmvczehenhundert  |iir 
darn  ach  in  dem  funfttaddreiaaigsCen  iar,  an 
dem  Perchtage. 

Siegten  Der  AuamUcr  lilricb  vtm  ftrgmi. 

CopkKnicfi  auf  Pergament,  1  ^.  Jahriiuadert. 

flauttrirth,      lut,  Nr.  177. 

884    ^yy^f  -^fä'r^  L'-^,  Ai'is^non. 

Der  St.  Pankrazkapelle  am  Hofe  in  Wien 
geben  zwölf  Bischöfe  einen  Ablass. 

Datum  .\vinioni  XXII.  die  mensis  Marcii 
iinr.n  ti oiTiini  M'CCC'  XXXV'  et  poniiticiitus 
domini  Bcuedicti  pape  XII  anno  prinio. 

Siegter:  Die  Aueiidler. 

Am  3.  August  desselben  Jahres  l^e'^r'itigt 
Bischof  Albert  von  Passau  diesen  .\bla^^. 

Siegieri  Der  Büchof  AlVert. 

(^■'jülnal,  i*er|i«neBt.  Mit  neun  SiejKlrvsicn,  vier 
Siegel  ubgefalleo. 

Hautwirtb,  &  ao3,  Nr.  179. 

'i-i')    ijj}.^,  Juni  ij,  Wien. 

Conrad  Choatel,  der  Wiltpraeter,  und 
seine  Hausfrau  Kunigunde  verlcaufen  um 
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8'  .  Pfund  P(ennii;i:  der  Fl<:lierh.  Conrad  des 
Metsieders  Witwe,  i  Ptuiui  Hiennige  Burg- 
recht, gelten  auf  CboMels  Haus,  nichat  dem 
Hause  Heinrichs  des  .NcvJ(.i.  t;hi.  r"s  am  Graben, 
welche«  Herrn  Heinrich,  Prior  zu  den  Schüt- 
ten, lo  Pfennige  Grundrecht  und  '/^  Pfund 
Rur^riciit  iiicni.  Ferner  dient  er  noch  i  Pfund 
Burgrecht  zu  den  Schotten,  ', ,  Pfund  Pfennige 
zur  St.  Peter  Fraueazcchc  und  '  ,  Pfund  zu 
den  «minnem  prudern». 

Datum:  Oer  pricf  ist  ijvben  nach  Chri- 
stes g«purd  drcuizehcm  hundert  j4ir  in  dem 
fünf  und  dreizxigtten  far  darnach,  an  dem 
Vreitag  in  der  phingslwochcn. 

Siegler:  Heinrich,  Prior  de»  Schotteakloatcrs, 
Marda,  VwwMer  .der  Fraueakapdl«  In  Horn  «Onen 
MiqnneD  bau»  c«  Wlenn»,  und  Eberiitn,  Sttdiaducifaer 
in  Wien. 

Original,  Pergament.    Mit  drei  Siofdlh 
H»u*winb,  &  205,  ^r-  ><>o- 

836  t^S,  Novtmbgr  i4t  Wien» 

Johann  von  Wuppelsperg  hckennt  juimmt 
Kunigunde  seiner  Hau«frau,  dass  sein  in  der 
Rotatrasse  gelegene«  Haas  dem  Schottenkloiter 
jührlich  70  Pfennige  diene. 

Dalum :  Der  prti-f  ist  geben  7x-  W'icnn 
nach  Christes  geburd  über  dreutzchen  hundert 
iar  darnach  in  dem  fünf  und  dreizzigstem 
iar  an  sund  Kathreyabent. 

.Sii'f!lei' :  Johann  von  W'-jppel&pcrg. 

Orii^inal,  Pergament.    Mit  SegeU 

HausMrInh,  S.  306,  Nr.  iSi. 

837  tJ36,  Octobfr  p,  Wien. 

Mathilde,  Conrads  des  .Schwaben  Witwe 
und  Gemahlin  Michaels  des  Mulers,  gibt  dem 
Schottenkloster  durch  ihren  Bergnieister  Wal- 
chun,  Amtmann  des  Stiftes  .Michelbcucrn, 
ihren  zu  Waerich  iWähringi  auf  dem  Gotts- 
hausberge gelegenen  Weingarten,  der  au  die 
Ala  stfiaat  und  zunichat  ist  dem  Weingarten 
Ulrichs  des  Propst,  Bürgers  von  Passau.  Dem 
Kloster  Michelbcucrn  sind  jährlich  45  Pfen- 
nige Burgrecht  und  dem  Herrn  Janna  von 
Kapellen  i  Wiener  Pfennig  Vogirecht  zu 
dienen. 

Datum :  Discr  brief  ist  geben  zc  Wienne 
nach  Chriatea  gepurt  dreutzehen  hundert  |ar 
darnach  in  dem  accha  und  dreizgtaten  jar, 


des   nächsten  Mittichens  von  Sant  Chol* 

maus  tage. 

Sii-^L-i  :  Der  Abi  von  Mi..helbcuefa,  Oiarad. 
Ori^al,  PcrgamcaL   .Mit  Siegd. 
HaiMwiridi,  S.  «08,  Nr.  18). 

I  33^    ijtJT.  Mai  o,  Arif:non. 

\        Der  St.  PautskapeUe  im  Schottenkloster 

I  verleihen  dreizehn  BiachSfe  eine  Indulgcnz. 

I  Datum  Avinioni  XV  die  Maü,  anno  do- 
mini  .M'CCC"\\\Vn"  et  pontiticatus  domini 
Benedict)  pap«.  Xli  ar.no  tercio. 

I  Sichler:  Die  Aussteller. 

Am  6.  September  desselben  Jahres  be- 
stätigt Albert,  Bischof  von  Passau,  diese  In- 
dulgenz. 

Siefilcr:  Der  Bischof  Albert. 

Original,  Pergament.    .Mit  14  Sicgclrc&tcD. 

Hautwirth,  S.  >it.  Nr. 

889   1337,  •Wtii  30,  Avignon, 
\        Für  die  St.  Andreaakapelle  im  Schottea- 
klostcr  geben  dieselben  dreizehn  Bischöfe  eine 
Indulgcnz. 

Datum  Avinioni  XK  die  Mai  annu  do- 
mini M*CCC<XXXVH-  et  poQtiacatua  do- 
mini Benedicti  pape  XII  anno  tercio. 

Siegier:  Die  Ausscdicr. 

j  Am  6.  September  desselben  Jahres  be- 
stätigt Bischof  Albert  von  Passau  diese  In- 
dulgcnz. 

Siefitr:  Dar  Biachof  Atbert. 

I  Ortgin  il.  Pergament.    Mit  14  Siof^lrcstca, 

Haunwirlh.  S.        Nr.  J87. 

I  Wichart  von  Mulbach,  Amtmann  und 
Priegcr  der  Kapelle  «in  der  Purgc^,  beui^ 
kündet,  dass  ein  Streit  war  zwischen  «Vel- 
reichen    von    sand    Pangretzcn.    Ptnrrer  7u 

j  liayemburch,  und  Hayemreichcn  dem  tjolt- 

,  smid  von  Nuernwerch  in  der  Chemefstrocse 
ze  Wiennc'  wegen  eines  Pfundes  Burgrecht, 
das,  wie  letzterer  behauptet,  nicht  zur  Pan- 
krazkapelle,  sondern  Herrn  «Wcychartz  bei 
den  minnern  brvedcrn^'  gehöre.  Herzog  Otto 
befahl   seinem   Hofmeister   lludolf  von  .\r- 

I  bürg,  die  Urkunden  beider  zu  prüfen,  und 
da  sich  fand,  dass  jener  Grund  der  Burg- 
kapelle, der  jährliche  Dienkt  aber  der  Pan- 
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krazkapelle  gehöre,  trat  Weichart  gutwillig  1 
von  seinen  Ansprüchen  zurück,  I 
Dalum :  Diser  prief  nt  gegeben  do  von  1 

Chris;cs  «epnril  crsiarifien  werden  dreuczehcn 
hundert  jar  darnach  in  dem  sibenden  und 
dreysgisrem  jar,  an  sand  Hans  tage  des  Ewad- 
gelistcn.  I 

Sit'gler:  Der  Aussteller. 

Original,  Pagament.   Mit  Siegd. 

Huimririti.  S,  S09,  Nr.  184.  , 

Sil  133»,  Juni  tt,  Wien. 

Conrad  der  Veriber  (FIrber)  von  Hain- 
burg und  Margarethe  seine  Hausfrau  verkau- 
fen mit  Hand  ihres  Grundherrn  Herbort  auf 
der  «Sevle»  ihr  Haut  in  dem  «Ziechgezzelin 
pcl  sand  Chlaren»,  das  an  Jannscn  von  Vischa- 
munde  Haus  stosst  und  ein  Pfund  dient, 
um  33'/s  Pfund  Pfennige  an  Herrn  Hermann, 
des  EberstorfTer  Sdiafier,  und  Kunigunde,  f 
seine  Hausfrau. 

Datum :  Discr  prief  ist  geben  ze  Wienne 
nach  Christes  gepurt  dreutzehen  hundert  jar 
darnach  in  dem  acht  und  drcizzigistcn  jar, 
an  unsers  herren  leichnams  tag. 

SIegltrt  neAort  auf  cter  Slute  und  die  Bürger 
Lencn  der  Nu&sJorfcr,  Heinrich  der  Lir?cjVir. 

Original,  I'crgament.    Mit  zwei  Siegeln  (ticrborts 
Siegel  abgefallen). 

Hauswirdi,  S.  314,  Nr.  199. 

848   tS39»  Nevtmber  it,  Wien.  | 

Niclas  von  Eslam,  fiürger  zu  Wien, 

»md  JiKol-'  sL-in  Sohn  treten  in  ihrem  Namen  I 
und  mi  .Samen  der  tnkci  des  Niclas:  Rudolf,  ! 
Mergart,  Anna  und  Katbrei,  der  Kinder 
Lcupolds  von  St.  Polten  umf  Ai;iics,  ^!ci  Toch- 
ter des  Nicokus  von  Elslarn,  dem  Kloster 
einen  Hof  ab,  der  am  Judenthore  zunächst 
der  Schütten  Maierhofe  lug  und  jährlich  dem 
K!n5;tcr  60  Pfcnnitre  i^edicnt  liattc,  iur/t  aber 
abgebrannt  war.  .\bt  Heinrich  gab  ihm  dafür 
15  Püind  Pfennige. 

Datum:  Diser  prief  ist  geben  zc  WicTin 
nach  Christes  gepurt  dreuczehcn  hundert  jar 
darnach  in  dem  newnunddreisaigitten  jar,  an 
sand  Mcrteinstage. 

SUgler:  Die  beiden  AiMSidlcr. 

O^ialbueh,  Pferganieiit,  ij.  Jabriiundarb 

Ilauswirtii,  S.  217,  Nr.  i')2. 
Ki:gi:>;<:il  tat  (J,;^cJ>icillt:  der  iiladl  W'ivii.  I, 


34)$    '.?-/"»  Januar  U'ie«. 

Benedict,  der  Schotten  Amtmann,  be- 
stätigt, dass  sein  Herr,  Atit  Heinrich,  vor 
ihm  klagte  über  45  Pfennige  versessenes 
Burgrecht  auf  /-wcl  Hofstätten  in  der  Ncun- 
burgerstrassc  vor  dem  Schottenthore  in  Wien, 
worauf  drei  HSuser  und  zwei  WeingSrten 
<lcb  hertnilen,  die  Andres  des  Padcr  tjcwcscn. 
Ikt  Vnumann  schickte  zwei  Schätzmänner, 
Philipp  den  Halbemer  und  Niclas  den  Orlein« 
die  die  Hiiuser  nicht  hOher  schätzten  als  das 
schuldige  ßurgrccht  war,  weshalb  sie  dem 
Kloster  zugesprochen  wurden. 

Datum:  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienn 
nach  Christes  geburt  dreuzchcn  hundert  iar 
in  dem  vicrtzigsien  iar  darnach,  de«  uaechsten 
phintztages  nach  dem  Perchtag. 

Sicfiler:  Der  Amtmann  Uenedict. 
Original,  Pe^oienu  Mit  Siegel. 
Hauawfath,  S.  218,  Kr.  193. 

1J40,  April  II,  St.  Pullen. 

Albrecht,  Biscliof  von  Passau,  incorporirl 
auf  Ansuchen  des  Herzogs  Albrecht  dem 

Schottenkloster  die  St.  Pankra/.kapelle,  so 
dass  das  Kloster  nach  dem  Abtreten  oder 
Ableben  des  gegenwärtigen  Caplans  alle  Ein- 
künfte beziehen,  die  Scelsorge  durch  Kloster- 
oder  Weltpriester  besorgen,  vtii,'  An/,(fil  der 
für  dieselbe  angestellten  Priester  aber  nicht 
vennindem  soll. 

Dalum  apud  sanctum  Vpolitu-n  anno 
domini  M'CCC'XL"  tercio  Ydus  Aprihs. 

Stf^i  Der  Avattelter. 

Original,  Pergament.    Mi;  Siegel. 

Hormayr,  AMli.  1,  15d.  \',  S.  Nr,  li?.  —  Haua- 
wirih,  &  330,  Nr.  t«4. 

;U.j    ry-/«,  Juii  jo,  Wien. 

LIisabeth,  Conrads  de*  Meter  Witwe, 
schenkt  dem  Schottenidoater  ihr  Haus  an 
^dem  Hnsmarchte  /e  Wienne  zu  einer  täg- 
lichen messe  in  sant  Pauls  chappellcn»,  wofür 
<ier  Priester  tiglich  3  Pfennige  bekommen  soll. 
Ferner  gibt  sie  dem  Abte  Heinrich  „  Wein- 
garten an  der  W  cissenleiten,  zunächst  der 
Herren  von  Hohenfurt  Weingarten.  Ihre 
Tochter,  Schwester  Christine,  und  ihre  Schwe- 
ster, «Swestcr  Gysel,  dalz  sand  Laurcntzcn  ze 
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WiuiinC'  sollen  l>i.kiimiiiLii  lo  l'lund  IMcn-  , 
nißc,  wovon  4  Pfund  auf  Mathcs  des  Churs-  | 
ncrs  Haus  in  dem  IVrcti^nf  !:ei;cn,  4'  j  Pliinii 
«ul  Nicias  HaiLs  iIls  Smauzzcr  am  Graben 
und  12  Schillinge  auf  Scifrkd«  Haus  des  ! 
Spurnranir.s  Kim  W'eriicrthor,  und  zwar  bis 
an  ihren  Toil  * vniiercluinitticrt  ■ .  Dann  lullen 
die  iti  l'luud  Pfennige  ans  Laurenzeiiklu- 
ctcr,  Mroför  dort  drei  Jahrlage  zu  halten 
und  jedesmal  unter  die  ^jeistlichen  Frauen 
3  Plund  Pfennige,  unter  die  Priester,  welche 
die  Mene  singen,  icdesmal  80  Pfcnnif^e 
gleichmSa^  zu  vertlieilcn  sind.  Ebenso  gi^t 
sie  zu  dem  ■  wcrich-  hei  St.  Stephan  10  Scliil- 
lingc  Burgreclu,  6  Schillinge  aul  -Hugers  de* 
Phannenstite  des  Chursner  haus  auf  der 

Holienpnikke  ze  naeclist  der  padsriiKn  i;e- 
lcgen>,  und  '/«  l^fuiid  aul  <Aibers  Chrani  «m 
Hohenmarchte*.   Dem  Bürgerspitale  gibt  sie 
aul  eine  Mahlzeit  für  die  armen  Börger  am 
Elisabethtafje  3  Plund  Pfennige,  ;;elegen  auf  ■ 
•/i  Weingarten  zu  »übern  Sutringeii  an  dem  j 
Pfaflcnbergc».    Endlich  bestimmt  sie  «hintz 
vnser  vrowen  auf  der  Steten  ze  W  ienne^  auf 
Wachs   zur  Bcieuehtung   des  heil.  Grabes  . 
I  Pfund  Pfennige,  gelegen  auf  '/t  'och  Wein-  I 
garten  am  Aiseck  und  dem  Pfarrer  -/e  Korn-  j 
pach>  auf  Kirchenwachs  3  Schillinge,  auf 
Rugera  Stuben  des  Haemkr   gelegen,  die 
unter  den  Lauben  steht. 

Datum :  Geben  an  sant  Margreten  Tage. 

Sii'fller:  Al-t  lleiiiritil  von  .Ich  Svliottcri,  Otto  der 
<jiiajnihenlL-in,  »Icr^ci!  Cuplan  der  K.ipcllc  «vnscr  vrnwcn 
But  der  StcttcD«,  und  Jacob  der  Mactcrictn. 

Original,  i^gamcnt.   Mit  vier  Sl^ln. 

Hautwirth«  5.  22t,  Nr.  193*  ' 

816    <7-/".  August  /.^,  U'f>M, 

Ldrich  von  Pergau,  Herzog  Albrcchts 
Holnicister,  gab  von  den  7  Schilling  Burg- 
rechc,  die  auf  dem  Hause  des  Georg  des 
Storklin  -luf  »!cr  Ncuenbrugerstrasse,  zu- 
nächst Heinrichs  des  Schreiben»  Haus,  lagen, 
3  Schilling  Herrn  Ulrich,  Pfarrer  zu  Hatn- 
burg  und  Gaplan  zu  St.  Pankiaz,  zum 
Tausch  für  3  Schillinu  l'jurL'ii.iit,  w-.Klu 
die  St.  Pankrazkapelle  aut  Pergauers  Hau.s 
liegen  hatte.  ' 

Datum:  Di.ser  prief  ist  geben  ze  Wienne 
nach  Chrisu  gcpurt  dreutzehcn  hundert  iar  | 


darnach  in  dem  vicrlzigisteni  jar  an  unser 
vnwcD  tage  der  achiedunge. 

Siefiler:  Heinrich.  Abt  aer  ;>i:hi>tuii,  \\  eich.irt, 
bei  den  MinncinpraLltrii.  i;i<iir.iil  dtr  WMl.vurklwr, 
BOri;crniLi>lcr  in  Wicti.  v.nA  l'lrii'li  von  l'cijcau. 

Ortfioal,  Fcrgameal.    .Mit  vier  Siegeln. 

Hsiuwirtli,  S.  314,  Nr.  196. 

847    t:i4o,  (htober  /?,  Wien. 

Johann  der  Schwab,  seine  Schwester 
.^delhe^d,  Leutold  der  Prunner  und  dessen 
(iemahlin  Katharina,  sowie  deren  Schwestern 
.\nna  in.i  M  argarethe  vergleichen  sich  mit 
dem  Scfiotlenklo&ter  wegen  '^j  J».h;h  Wein- 
garten auf  dem  «Gotshauschperg»,  welcher 
dem  verstorbenen  Gonrad  dem  Schwaben 
und  seiner  Gemahlin  Mathilde  gehörte  vgl. 
Nr.  337  ,  dahin,  das«  das  Kloftcf  8  Pfund 
Pfennige  zahlt,  wufär  die  Genannten  ihre 
.Ansprüche  aulgeben. 

Datum:  Diser  priel  ist  gelH-ii  ze  Wienn 
nach  Cristcs  geburd  drcutzehen  hundert  iar 
in  viem  viertzigsten  iar  darnach,  an  sand 
Chulnians  tag. 

Si>ir'<rr  Abi  Conrad  von  Michelbeueni  ■!<  Rcrghcrr. 

Orit;inal.  K-rijumcnt.    Mii  Siegel. 

HauNwinh,  S,  iij,  Nr.  i"^!;. 

St8  1340,  December  20. 

Katharina,  Acbtissin  vr<\\  St.  Nicolaus 
in  Wien,  tauscht  von  dem  Schottcnkloster 
gegen  5  Pfund  Wiener  Pfennige  Burg- 
rechtes,  welche  sie  von  dem  \ . :  >tM;  hencn 
Meister  Heinrich  von  Gmünd  dem  Ciold- 
!>chniied  erhalten  hatte,  5  Pfund  Wiener 
Pfennige  Burgrecht  auf  Weingarten  ein,  die 
aut  dem  Eigen  des  Schultenklosters  vor  dem 
Slubcnthure  liegen,  und  zwar  dritthalb  Pfund 
und  eines  weniger  3o  Pfennige  auf  dem  Jeus, 
9  Schillinge  und  1 1  Pfenldge  liegen  auf  dem 
Rcnnweg,  9  Schillinge  und  dritthalbc  und 
20  Plennigc  liegen  in  den  «Werchluzzem. 

Datum: . . .  brief  .  .  .  der  geben  ist  nach 
Christes  gehurt  über  dreutzehen  hundert  iar 
in  dem  viertzigistem  jar  darnach,  an  sand 
Thomas  abent. 

Sifgler:  Die 

<  )i  igiaul,  l'tfrganicaU    Siil  >ic{(t;l. 
Honnarr  I,  s,  S.  71,  Nr.  70.     Haiwwinh,  S.  iVK 
Nr.  199. 
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1341,  MSr\  3p. 

Thomas,  Prior  der  Dominicaner  zu  Wien, 
bcuriiuxidet,  dass  das  Schottcnklostcr  jenes 
Pfuad  Pfennige,  welche»  dasselbe  den  Domt- 
nicnncm  zu  Wien  zum  Scclenheilc  des  Gold- 
schmiedes Heinrich  von  ümunden  alljährlich 
reichen  sollte,  «bgeldst  hat. 

Datum  IUI.  kalcndas  AprilU  anno  do- 
mini  M^CCCXL"  primo. 

Sitgler:  Der  Prior  und  der  Convent  der  Domiini* 

enür. 

Uri^inal,  Pergament.    Mit  zwei  Siegeln» 
Hmuswinh,  S.  »28,  Nr.  zot. 

;Jo<>    i.y4'<  Septiittlwr  /-. 

Grat  Conrad  vun  Schaumberg  kauft 
da»  Haus  in  der  Renngasse,  welches  mr- 
>ti  tii  itcr  Frau  Metinn  {jchort  hatte,  mul 
»prichi  dalür  «dem  cnvirdigen  fürstea  abti 
Hainreichen  von  den  Schotten»  bis  zu  Weih- 
nacluen  120  Pfund  Pfennige  und  jährlich 
12  l*fenniL:(.'  Dienst  zu  be/.nlilLii,  Srüihc  vr 
vor  Abtragung  der  Summe,  so  .soll  das  Haus 
aogleich  wieder  frei  ans  Schottenkloster  falten. 

Datum:  Der  briel  ist  jjeben  nach  Christes 
geburdc  tausent  und  drcwhundcn  jar  dar- 
nach in  dem  ainsundvimigtttem  jar,  des 
nagstcn  montags  vor  sand  Mathcustag  des 
xwelifpoten  und  ewangelistcn. 

^egltri  Der  AiuMeller  Conrad  von  Scbaumbcrg. 

Copialbuch,  I'crvamcnt.    1  •;.  Jriirliundcrti 

HauDwirth,  S.  229,  Nr.  iq;. 

651   ij^t  Januar  t. 

Albrecht  der  Pyemir  unii  Peterse  seine 
Hausfrau  und  Heinrich  Pyemir  sein  Bruder 
verkaufen  ihrem  Grnndherm  Ulrich,  Pfarrer 
zu  Huinburg,  Caplan  und  Verweser  der 
Kapelle  St.  l';nikr.i/,  i  Pfund  Pfennige  Burg- 
recht aut  ihrem  Hause  «.uberhulbcn  sand 
Pangraetzen  zenebtst  Fridreichs  haus  des 
Pucheier»,  welches  i:ihrlii:h  35  Pfennige  an 
die  St.  Pankrazkapellc  und  12  Schillinge 
Bu^echt  den  Frauen  zu  St.  Clara  dient,  um 
8  Pfiind  Pfennige. 

Datum:  Drscr  pricf  ist  ;_'tl'cn  nach  tlhri- 
»Ecs  geburt  drcutzehenhundert  jar  darnach 
in  dem  zway  und  viertxigistem  jar,  an  dem 
Ebenweich  tage. 


Sieglet:  Coortd  der  Wiliwurchcr,  Bilrgermcitier 
I  In  Wlea,  und  die  Broder  Hdnricli  und  Mkhtel  WOrflU, 

llürt!<;r  von  \\  icn. 

Original,  Pcrijiamciil.    Mit  ilrci  Slcj^ctn. 
Hwisrnrili«  $.  lit,  Nr.  9o^, 

'  S&S  13^'  Januar  27,  Wien. 

Herzog  Albrecht  II.   von  Ocateireicb 

schenkt  dem  St.  Claraklotter  in  Wien  eineo 
Hof  zu  Stammers^lorf. 
I        Diitum:  Gebet)  ze  Wienn  an  sunntag 
'  nach  sand  Paulstag  als  er  bechert  warde, 
nach  Christes  geburt  dreut/.ehen  luiiulerl  jar 
darnach  in  dem  zway  und  viertzkistcn  jar. 
'         Skgkrs  Der  Henog. 

Original.  J>iergament.   Mix  SUfel. 
Hauewlrih,  S.  j32,  Nr.  70$. 

•i'hi    t'i4'i,  Mär^  I,  Hien. 

.Martin,  Rcctur  der  Uuthhauskapellc  (rec- 
•  tor  Capelle  in  domo  connlii  Wiennensis),  be> 
'  stimmt  in  seinem  in  Gegenwart  des  Notar» 
'  Peter,  Sohnes  Conrad»  von  Hall  aus  der  Würz- 
burger Diücesc,  verfassten  Testamente:  ein 
Messbuch  und  silberne»  Kreuz,  sowie  einen 
Weingarten  in  Grinzing,  Hevenstreit  ^cnnnnt, 
I  fallen  an  die  genannte  Kapelle;  ein  Wein- 
I  garten  auf  dem  Nussberg  (in  monte  nucum> 
kommt  an  das  Schottenklostcr,  wo  er  sich 
seine  Grabstätte  wählt;  von  dem  Kriöse  seiner 
I  Habe  sind  die  5  Pfimd  Denare,  welche  der 
i  Wiener  Bürger  Slfrid,  genannt  Minngauch, 
:u:f  Jem  Weingarten  am  Nussberg  hat,  ab- 
zulösen. Executurcn  seines  Testamentes  sind 
I  Albrocht,   Pfarrer  von   Markgraf- Ncuaiodl, 
Ritter  l'lrich  bei  den  Minoriten  in  Wien  und 
Sifrid,  genannt  Minngauch. 

Zeuge»:  Oer  Schottenabt  Hehirich;  der 
Prior  daselbst,  Nicolaus;  Frater  Jacob  Pari- 
siensis,  Beichtvater  am  herzoglichen  Hofe; 
Krater  Lirich;  .Magister  .Aiulrea.s,  Vicar  in 
»piritualibus  des  Passauer  Bischofs;  Otto, 
Kector  vier  Kapelle  Maria  am  f>.  st.)  ie;  .Albert, 
Pfarrer  von  Markgraf-Neusiedl;  Kittcr  Ulrich 
bei  den  Minoriten;  Stephan,  Pfarrer  zu  St. Mar- 
garethen, und  Jacob,  Notar  des  {Rannten 
.Magisters  .Aiuireas. 

Datum:  .Acta  sunt  hec  Wienne  in  curia 
Scotorum  in  stupa  habitacionts  supradicit 
I  domini  Martini. 
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.Siefjler:   Die  Zeugen   M agitier  Andreas,  Kcrtur 
OtIO,  Ritter  t'lrich,  Silii.l.  genunni  Minnpau..h.  i 
Original,  PctgamcDL  Siegel  ab^allco. 
Hautwinh,  S.  s33,  Nr.  306. 

3»i    /J-/-',  Mai  6,  Wien.  \ 

Gotttric«!  der  Eiilinch,  &uinc  Gemahlin  | 
Margarethe  und  sein  Bruder  Nicolaus  erttalten 
vom  St.  ('larakloster  in  W  ien  den  diesem 
von  H«r2og  Albrecht  geschenkten  Hof  zu 
Stammeradorf,  welchen  sie  bisher  als  hcrzc^- 
liches  Lehen  hatten,  ^'cgco  t6  Wiener  Pfcn-  ; 
nigc  R'jrcn-cht  zu  Lehen. 

Datum:  Diser  pricl  i&t  geben  zc  W  icnnc 
nach  Christes  gepurt  dreutzehenhundert  |ar 
darr.iicli  in  Ji.ni  zway  und  viertzgisten  jar, 
des  nächsten  macntagcs  vor  dem  autiacrt  tage 
unscrs  herrn, 

.SViY/cr;  Hitler  CJrmriul  der  Nuf.sJiirfcr,  Alben» 
der  tdliocli,  Biutkr  Gudi'riu.l  uikI  Hciiiricli,  Uer  Berg- 
ndsier  von  Stammmdori'. 

Original«  Pcrj^amcnt.   Mit  Urei  Siegeln. 

HaiH«-irth,  S.  lii,  Nr.  207. 

\14'-,  September  i~,  Wien.  ' 

Heinrich,  Küchenmeister  der  verstorbe- 
nen Königin  Elisabeth  von  Rom,  und  Mar- 
i^arethc,  seine  Hausfrau,  v  erkaufen  dem  Schot- 
tenabte Heinrich  5  Pfund  wcnijier  60  Pfen- 
nige Gült  um  52  Pfund  Pfennige.  Davon 
liegen  3  Pfund  42  Pfennige  auf  38  HSuaem, 
deren  35  vor  v;L:n  WMinerthor  auf  der  cLaym- 
gruh  in  dcrO>cniukchen>,  3  unter  der  «Hohen-  I 
prukk  tm  Lcderegk»,  4  V«  Schilling  von  <A1-  | 
haiden  haus  der  Paldweininne  in  der  Ofcn- 
iukchcn>,  3';,  Schilling  vom  Hause  Heinrich» 
des  cSchappelar  in  der  Ofenlukchcn  < ,  und 
60  Pfennige  vom  Hause  Stephans  des  Zimmer- 
manns daselbst;  dann  18  l'tund  von  Haiii- 
rcichs  des  Slintenweio'  Haus  in  der  «Fut- 
lukchen»,  und  daneben  in  der  Neustift  60  1 
Pfennige  von  Ottens  Haus  des  Kursner.  j 

Datum:  Diser  briet  ist  geben  ze  Wicnn 
nach  Christes  gepurt  über  drcwczenhundert 
jar  darnach  in  dem  zwajrundvirzigiatem  jar,  | 
an  sant  Lamprechtstag. 

Siegler:  Der  Ithtcr  Weicbart  bei  •minncrn 
iTudern».  Herr  Jjisuis  der  GicilT  Und  der  «erbar  mann 
{)i4:lrich  Jt-r  lrlna»ch».  ! 

Copialbtich,  Pergament,  1$.  JahriniiuScrt. 

Htuawirth,  S.  2SC,  Nr.  209, 


'i^ti't  Sovembcr  -jj,  Wien. 

Dietrich  der  ächützenmeister  und  seine 
Gemahlin  Offemia  verkaufen  dem  Schotten- 
Kloster  40  Wiener  Pfcnnij;e  Grundrecht,  die 
sie  von  der  Hainbotitin  als  VVidcrwechsel  er- 
halten haben  und  welche  auf  ihren  zwei 
Hausern  in  der  Alsaeratrasse  (die  weilent 
des  .Spannberger  gewesen  sind)  liegen,  um 
II  Schilling  Wiener  Pfennige. 

Damm:  INser  brief  ist  geben  ze  Wienn 
nach  Christes  gepurd  drewczehenhunden  iar 
darnach  in  dem  zvsay  und  vierczigistem  iar 
an  sand  dementen  tag. 

.sicaUr:  Riner  Wekhart  bei  den  cMinncm  brudem 
zc  Wicnoi, 

Aus  etilem  Goplalbucli,  15.  Jahrhundert. 

Hauawinh,  S.  140,  Nr.  3ta. 

Bürgermeister  1  Conrad  der  Wilthcrher), 

und  Uath  der  Stadt  \N'i>  n,  >  >\vie  der  \  er- 
wcser  der  Kapelle  *in  dem  rathuus  zc  Wienn>, 
Jacob  der  Polte,  verzichten  auf  den  Wein- 
garten  an  dem  *Nuzperge-,  welchen  der  nun 
verstorbene  Caplan  Mirrir.  besessen  hatte. 

Dalum :  Di&cr  brici  ist  geben  ze  Wiennc 
nach  Christes  gcburde  dreutzchen  hundert 
jar  darnach  in  dem  drew  und  vtrtztgistcm 
jar  an  sande  Gerdrauten  tage. 

Steflfr:  Die  Stadt  Wien  mit  dem  kleinen  Siegel 

Origin.il,  l\iu^in>ent.   Mjt  Siegel. 

Hau»wiril),  S.  24I,  Nr.  llJ. 

'ViS    tj44,  Mai  Wien. 

'rttins  von  Vischamunde  und  .\gnes  seine 
Haustrau  verkaufen  an  Abt  Nicolaus  3  Pfund 
48  Pfennige,  nSmlich  60  Pfennige  auf  dem 
Hause  der  Kinder  des  Niclas  von  Eslarn 
auf  JMind  Peters  Freithof,  27  Pfennige  caut 
Pilgrciffli  des  Arcztes  prantstat  auf  dem 
graben,  und  die  Ki  Jurn  aul  der  Ncwnburger- 
srr;!<'/.e  vor  SLhottcnth<»r  ::clegen,  wovon 
man  dem  Stifte  Schotten  jahrlich  ji  Pfennige 
dient,  um  14  Pfund  Wiener  Pfennige. 

Datttm:  Diser  prief  i.st  geben  zc  Wienne 
nach  Christi  gcpurd  drcwzehenhundert  jar 
darnach  in  dem  virimdvirczigistem  jar,  des 
nagsien  frcytags  vor  dem  aulfcrttage  unser» 
herren. 
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Siegtet:  Ono  voa  ViKhamuade,  Vetter  des  Auh- 
•lellcni  WoUker  ran  Micbinnuiidc^  Bnukr  lies  Aim<- 
nclkn. 

Capidbuch,  Tcrguntcnu    13.  jAhrbandcrt. 
Haunnrth,  &  247,  Nr.  219. 

i.'{4-4,  December  0,  Wien. 

Das  Schottcnklüstcr  lost  i  Pfu:u1  Pfen- 
nige, welche  es  nach  dem  i  cstamcnte  des 
Goldachmiede«  Hemrieh  von  Gmunden  }Mhr- 
li-fi  dem  Minoritcnkloster  von  gewissen  Ein- 
künften auf  der  cL«adstr«zz»  zu  reichen 
hat,  ab. 

Datum  Wicnnc  anno  dnmlni  M'CCC* 
XLIIII'  in  die  sancii  Nicnbi. 

Siffiler:  Albert,  tiuardian  lier  Miooritcn,  und  der 
Minoritcnconvcni. 

Ori$i(ul,  Pefttmeot.  Mit  ivei  Siegeln. 
Hatitwinli,  &  149,  Nr.  m. 

SttO  i34S,  November  11,  Wie«. 

Nicolaus  von  Hundsheim  verkauft  dem 
Meister  Andreas,  passauischem  (^ftkial  in 
Wien,  seinen  Hof  veinst  Eigenthum  der  Frau 
Ella  von  Pottenstein),  gelegen  in  der  NIhe 
des  Pfarrhofes  zu  St.  l'irich  in  \\":en,  ■  li essen 
er  rechter  Stifter  und  storcr  und  purcheer> 
ist,  und  von  dem  er  jlbrlicb  6  Schilling 
Wiener  Pfennige  Dicnit  einnimmt,  «o  dass  er 
und  seine  Nachkommen  in  Zukunft  diese 
6  Schillinge  dem  jeweiligen  Pfarrer  von  St.  Ul- 
rich dienen. 

Dalum:  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne 
nach  Christ«  gcburde  drcutzeben  hundert  jar 
darnach  in  dem  fünf  und  virtztgistcm  far, 
•n  sandc  Mertcins  tage. 

SiegUr:  Nkoleut  «xm  Hund«heiin,  Otto  der  Rcsch- 
Icin,  BOifer  voo  WIeo. 

Original,  Pcrgannnt.    *.1't  zwei  Siegeln. 

Hau*winh,  S.  231.  Nr.  2  23. 

961  V4ß,  Mär^  ao,  Wien. 

Conrad,  Bischof  von  Chiemsee,  Rudolf, 

Otto,  .\ndrcas,  Friedrich,  Hanns  und  Rudolf, 
Brüder  von  Liechtenstein,  thcilcn  mit  ihrem 
Vetter  Rudolf  von  LiechteuMeiti  je  ein  Haus 
zu  Wien,  zu  Bruck  und  zu  Graz;  das  crstcrc 
dient  nach  St.  Clara  und  St.  Laurenz  4  Pfund 


I  Pfennige  an  Grundrecht;  ebensoviel  Grtind- 
recbt  zahlt  aber  zu  dem  Hause  der  Pfarrer 
von  StiUfried  fOr  sein  Haus,  «daz  binden 
an  unser  haus  stossct';  utigttheilt  bleibt  der 
«hof  in  der  Landstrass*,  aut  dem  «cio  Pfund 
gelts  Wienner  munn>  gelegen  ist. 

Dalum:  Der  prief  ist  geben  ze  Wicnn 
in  der  vastcn  dcz  nesten  montags  nach  Oculi 
dez  suntags,  und  do  man  zalt  von  Christi 
gcpurt  dreutzchcn  hundert  iar  und  in  dem 
sechsten  und  vierczigistem  jar. 

Siei-Ier:  Conrad,  Rudolf,  Otto  von  Uedllciisleiii 
und  11.:^  Miltner  Eii»;ib<:ih  für  die  vier  andern  BrOder» 
welche  noch  k«n  Si^cl  heben. 

Ortflael,  Pergiinient.  Mit  vier  Sicigeln. 

Hauswirth,  &  »s^i  Nr.  234. 

86S  1346,  Noventbmr  t.  Wie». 

Philipp,  Abt  zu  den  Schotten,  und  der 

Con\Liit   t'i.statii;L'n    liie   von  .-Mbrccht  und 
I  Hanns  von  Puchaim  für  sich  und  ihren  seli- 
I  gen  Bruder  Heinrich  gemachte  Stiftung  einea 
Jahrtagea  mit  Vigil  und  Seelenmesse,  wobei 
.ias  Kloster  an  die  Conventualen   i  Pfund 
Pfennige  vcrihcilcn  muss.   Der  Betrag  ist  zu 
j  nehmen  von  dem  Dienste,  welchen  die  Kirche 
von  !'cliL:uiorff  am  Montage  nach  tlem  ersten 
Sonntage  im  Advente  ans  Schottcnklostcr  zu 
I  geben  hat.  Falla  der  Jahrtag  nicht  an  diesem 
I  Tage  oder  doch  in  derselben  Woche  gehalten 
I  wird,  hat  das  Kloster  das  Doppelte  von  Allem 
I  zu  leisten. 

Datum:  Geben  an  aller  Sei  ug. 

Sii-ff-'e'-!  Der  ^ht. 
,         Cupic,  Pcri^dutcni.   ij.  Jahrhundert. 
1         lleuswirth,  &  2^6,  Nr.  2s6. 

363  Sovember  m,  Wien. 

Nicülaus  von  Falbach  und  seine  Ge- 
I  mahtin  Elabeth  verkaufen  dem  Schotlotklof ter 

I  5  Schilling  Geldes,  gelegen  auf  einer  MQhlc 
.  «m  kaltengang  bei  Schwechnt. 
'  Datum:  Der  prief  ist  geben  ze  Wienn, 
I  do  von  Christes  gcburd  ergatigcn  waren  drcu- 
czehen  hundert  iar  darnach  in  dem  sechs  und 
virczigistcn  jar  an  sand  Elzbctcn  tag. 

.Sit'^!ff:   Nicol.uis  von   KalbiKli.  Herr  Wciehart 
und  Herr  Ulrich  bei  den  «.Minncm  prucdern«. 
Orijiiaiil,  PergAOicnt.   Mit  drei  Siegeln. 
Hauewiith,  S.  257,  Nr.  227. 
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864  \fai  jt,  Wien.  \ 

Conrad  iler  Ncydtgker  schenkt  «iiner 
Hausfrau  Gertraud  zu  rechter  Morgengabe  , 
iiiuli  «^»Icr  Mat  rcclit  /c  Wienii^  sein  kleines 
Haus  am  Graben,  welches  dem  Prior  Richard 
zu  den  Schotten  3*/,  Pfennige  dient  und 
zunfichat  des  Chotlcins  Muus  lic:;;. 

Dalum:  Discr  bricl  ist  m:hLn  /c  W  kinn 
nach  Christes  ({tpurdc  drtwczchciihuiukrt  jar 
darnach  m  dem  achtundvirczigistcn  jar,  des 
nagstcn  Mitichcns  v(ir  Miid  I  rbans  ta^c. 

iUffiler:  ConraJ  der  Ni.ulc»;i;er.  Rctchard,  t'rior 
XU  den  Schotten,  und  Friedrich  >icr  Kivchldn. 

Copiaibuch,  Pergamem.   13.  JahrhuoJm. 

Ilmuwirth,  S.       Nr.  aJB. 

866    '.'{4'h  Juli  10,  ^Vieii. 

Jacub,  Wirt-  in  des  Herrn  Cliadolt/ 
vuii  Ebcrsdurf  Haus,  und  l^rcuiihilt,  seine- 
Hausfrau,  verkaufen  ihr  Haus  hinter  St.  Pan> 
kraz  niichst  \1athcs  des  (^hoches  Haus,  wel- 
ches zur  St.  Fankraakapelle  i&  Picnnigc  dient, 
an  Peircin  Andren,  Michels  Htdam,  und  Kuni- 
gunde seine  Haustrau  um  4  IMiind  Pfennige 
W'-ertcr  Münze  durch  den  Amtmann  der 
St.  Panl^razkapelle,  Conrad  den  Poppen. 

Datum :  Discr  prief  ist  gegewen  ze  Wienne 
nach  Christes  fjepurd  drcu/ehen  hundert  jar 
darnach  in  dem  neun  und  vit-rtzgistcn  jar,  | 
an  sant  Margreten  tag.  1 

Siefilfr;  Der  Aiti'iDuiin  CoiiraJ  der  Pl>|lpen,  AmoM 
in  dem  «teufen  grawcn  zu  Wicnii».  ' 
Original,  I'crgumcnt.    Mit  zvvd  Si^gda,  i 

Hsusnirth,  $.  261,  Nr.  23 1.  | 

866  1349,  August  10,  Wien. 

Elisabeth,  Hylprantcns  des  Schiher  Haus-  | 

frau,  fjiht  aus  dem  Nachliisse  ihres  Vaters 
Haug  des  Schmidcs  dem  Schuttcnklustcr  2 
Pfund  Pfennige,  gelegen  auf  dem  Weingarten 
«Spaeth  ze  Toblich,  der  fieyslleiciien  vrowen 
zc  Tullcn-  72  Pteiinige  ilieiif,  so  dass  tür 
I  Ptund  Plcnnijic  ein  Juhrtag  lür  sie  und 
ihren  Wirth  am  St.  Gertrauden  Tag  gehalten 
und  das  amiere  Ph;nJ  Pfc-iniiic  jährlich  an 
die  Kranken  im  liür^crspital  gegeben  werde. 
Sollten  diese  a  Pfund  Pfennige  dem  Kloster  . 
durch  drei  Jahre  nicin  bezahlt  werden,  so 
soll  der  Weingarten  frei  an  dasselbe  fallen. 


Zeugen:  Meister  Heinrich,  derzeit  Berg- 
herr und  Verweser  der  Fnocn  von  Tulhi, 
und  Conrad  in  den»  •  Hymel  . 

Dalum:  Der  pricl  ist  i;eben  ze  Wicnu 
do  von  Christes  gcburd  ergangen  waren 
dreuczehen  hundert  [ar  darnach  in  den 
neun  11  Uli  vierczigistem  jar  an  aaod  Laren- 
czca  tag. 

Slefifr;  Die  Zeugen. 

Ori^ioal,  PeigaiBcnl.  Mit  Sic{^l  (da»  HcinriclM 
de*  Bergherrn  fehlt). 

Hsuswirlh,  S>  s£z,  Nr.  s3z. 

Janns  von  ümunden  gibt  seinen  Wein- 
garten «zc  Ottachkrinne  an  dem  Hawnokz- 

prunn,  des  tüml  viertail  sind  ,  der  jährlich 
12'  j  Viertel  Wein  Bergrecht  und  7'/^  l'lennige 
\oigtrecht  nach  Klostcmcuburg  dient,  dem 
Abt  Clemens  zu  den  Schotten  auf  einen  Jabr- 
tag  mit  Vigil  und  Seelenamt  am  nächsten 
l  ag  nach  St.  l'hilipp  und  Jacub.  Auch  soll 
man  an  diesem  Tage  den  herren  in  dem 
<  rcfent  die  groz/  herrenphrundt  wevns  geben 
vnd  von  chuechcnspe\  s  dester  vieizzcr  phlcgcn 
mit  visch  oder  mit  vieisch». 

Datum:  Der  prief  ist  gegeben,  do  von 
Christes  geburil  ergangen  waren  dreuczehcn 
hundert  jar  darnach  in  dem  iumlczigistem 
jar,  an  aand  Georii  Tag. 

Sii  'j'r:  :  !",:r  AiisMclliT,  sein  liergincislcr  (jf<iri;, 
Ui,'r2cii  Ainimann  «tcs  Klosiers  NciiKuil;.  iin,1  ChriülUo 
der  Hv|^ciiM<lor(rer. 

OrigiMl,  Pci;gatneat.   Mit  drei  Sic|(etD. 

Hanswirth,  S.  i6^,  Nr.  234, 

868  tjSo,  Mai  tj. 

Benedict,  der  Schotten  Am:in.iiiii,  be- 
stätigt, dass  Kittcr  Dietmar  von  .Meinhards- 
dorf bei  ihm  um  des  sei.  Andres  des  Chra- 
nestes  Glltcf,  nSmüch  ein  Haus  auf  der 
Newenw  urger  Strazze,  an  der  Kcke,  da  man 
gel  zu  dem  Pletzcnprunne«,  einen  \\  eingarlen, 
einen  Baumgarten  und  ein  Haus  beim  Pletzen- 
prunne,  die  er  ihm  um  200  Plund  Pfennige 
verptändct.  Der  Sliltsamtmann  gab  ihm  die 
GewSr  darüber. 

Diitum:  .  .  .  priet  .  .  .,  der  gegeben  ist 
nach  Christes  gcburdc  drcutzchcn  hundert 
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|«r  darnach  in  ilcm  famrt/iuis;(.n  i:ir,  des 
nacstea  phintztaj^cs  \or  dem  phingcstage. 

Sh/^i  BoiMdict»  der  Schotten  Avamum, 

Of^iml,  Perganat.  Sicgd  lehk. 

Hauswinli.  S.  sA;,  Sr,  33;. 

/?^",  September  -.'o,  M'ien. 

KathariiM,  Tochter  Andreas  des  Sraer- 
stoxzel,  verkauft  mit  Wissen  und  Willen  ihres 

X'L'ftL'is  Sini<"jn  ,ics  Smcrstozzcl  und  -Icssvii 
Gemahlin  Katharina  durch  den  Amtmann 
und  Pfleger  des  Gutes  der  Schotten  in  Wien, 
Herrn  Benedict,  ihr  von  ihrem  Oheim  Janns 
dem  r.hit/  crcr!Mi.s  H:ius  nn  d^r  Herren 
Als  sammr  einer  Hotstat  W  eingarten  v bin- 
den daran*  zunSchst  »Häuften  haus  dem 
Plat/.insgut»,  wovon  man  .!i.n  Schotten  jähr- 
lich drei  Schilling  Wiener  Pfennige  dient 
als  Grundrecht,  an  Leopold  den  Aeschel  und 
aeinc  Gemahlin  Kunigunde. 

Datum  :  Diser  hrie)  ist  ycben  ze  Wienne 
nach  Christes  gcpurt  dreutzchen  hundert  iur 
darnach  in  dem  fumftzigiaten  jar  an  aant 
Michels  tag. 

Siedler:  Dcncdict,  licr  Schotten  Aiiiun.iuii  uikI 
ft^ßcr.  und  Herr  Janns  von  äcgbcrg. 

Original,  Pci^menu  Mit  Siegel  (<Im  letztere  «t>- 

Haoswirtb,  S.  S69,  Nr.  339.  ' 

390  [kiSoJ 

Jutta  von  Kozendorf  gibt  mit  Zustim- 
mung ihre»  Gemahls  Trietlip  und  ihrer 
Kinder  zum  Seelenheil  ihrer  verstorbenen 
Tochter  Jutta  dem  Schortenkloster  eine  Wiese 
bei  Dornbach,  genannt  (Juntzenswiese. 

Zeugen:  Abt  Clemens,  Prior  Jacob  und 
der  Schottenconvent;  Heinrich,  Richter  von 
Schwechat;  Conrad  Hospes;  Dietrich  und 
Heimo,  dessen  Brüder;  VVollger,  Diener  des 
Propstes  I  welche»;  1;  Walther,  Schwiegersohn 
Dietrichs;  Alanos,  Schreiber  des  Con\-entes. 

Sieglert  Juita  von  Koxeiidorf  und  der  Sfhotlcn- 

COHTOnt. 

Aus  dnem  Copittbndie  auf  Pergament.  1$.  Jahr* 
huoiien. 

Hswwlnh,  Sw  263,  Nr.  sSs. 

871   fj5/|  JtuttMr  31,  Wien, 

Heinrich  der  Semft  gibt  zu  einem  ewigen 
Licht  in  csaud  Merteyns  Chappcln»  in  der 


'  Schottenkirchc  '  \,  Ptund  Pfennige  jährlicher 

1  Gülte,  gelegen  aul  seinem  Haus«  neben  Lien- 
hart  dem  Kürschner,  «gegen  des  von  Salcz' 

'  burch  Ciarten  vbcr»,  welches  dem  Schotten- 
Kloster  jährlich  2  Pfennige  dient. 

Zeuf;en:  Benedict,  derzeit  Amtmann  und 
Pfleger  des  Gotteshauses  zu  den  Schotten, 
und  JaLuli  ^^L•:  M;ieserlevn. 

Datum:  Der  piief  ist  geben  zc  Wienn, 

I  do  von  Christes  geburd  ergangen  waren 
dreuczehen  hun<lert  jar  darnach  in  dem  aynen» 

I  und  fumiczigistem  jar,  an  saud  Agnesen  tage. 

I  SIegUr:  Die  Zeugen. 

Oriiiinut,  l'criiamcnt.    Mit  zwei  Sic||eln. 

Ilauswiiih,  S.  2~i,  Nr.  140. 

87"'    iy  '^t,  S'oi'cmber  11,  Wien. 

Ulrich,  Priur,  Leutuid,  Subprior,  und  der 
Convent  der  Augustiner  Eremiten  in  Wien 

bezeugen,  dass  der  Schottenabt  Clemens  das 
halbe  Plund,  welches  das  Schotteiiklosier 
j  ihnen  nach  der  Stiftung  der  Agnea  von 
I  Talesbrunn   jährlich   zu  reichen  hatte,  um 

4.  Pfunii  abgelöst  IkiIu-. 

Datum  Wienne  anno  domini  miilesimu 
,  trccentesimo  quinqtugesimo  primo,  in  die 
bcati  Martini  confcssoris  et  pontiticis, 

Siefilrr:  Der  Convent  der  Kicmitcn. 
Otii^inal,  l'ci'gainent.    Mit  Sivijcl. 
Pei,  TheMuni»  VI,  3,  S.  10,  Nr.  5i.  —  Hau*- 
wiith,  S.  37s,  Nr.  143. 

373    ij.^-i,  Mai  j,  Wien. 

Johann  von  Gmunden  gibt  dem  Schotten- 

kloster  zu  einem  ewij^en  Jahrtag  durch  den 
Bergherrn  Georg,  des  Düring  Sohn  zu  Scefeld 
und  .\mtmanns  von  Klusterneuburg,  •/„  Joch 

I  Weingarten  zu  Ottakring  <Ottachrinne),  wo- 
von der  eine  Thcil  zunächst  Conrad  des 
Amtmanns  Weingarten  in  der  Kalkgrube,  der 

I  andere  zunflchst  den  Weingärten  des  Klosters 

I  Lilienfcld  gelegen  ist. 

I  Datum:  Der  brief  ist  geben  ze  Wienn, 
,  do  von  Christes  geburd  ergangen  waren  dreu- 
I  czchen  hundert  jar  darnach  in  dem  zwain  und 
'  fumfczigisien  jar,  an  iks  heiligen  Chraucz 
,  tag,  als  e£  erfunden  wart. 

SUgieri  Geor^;,  der  Amimatin  Klostemeuburg«. 
Christian  der  Hy pleinitdorfer  und  Johann  von  Gnnindcn. 

Original,  INv^inenL   Mit  drei  Stegcln. 

Haiuwirlh,  S.  376.  Nr.  24/6. 
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3W  n^->       --^j  U'i^M. 

Hertha,  Ktimprcchts  Witwe  bei  dem 
Brunnen,  und  ihre  Söhne  Reimprecht  (ver- 
mählt mit  Margarethe  und  Paul  i  vermahlt  mit 
Aana),  sowie  Janos  der  Padner  von  der  Ncwen- 
ttM  und  deaaen  Gemafalin  Katharina  verlau- 
fen mit  Hand  ßenedicten«,  Amtmanns  und 
Pflegers  v!es  Schnttcni;utcs,  Hiuis  und  Wein- 
garten, «gelegen  in  der  Lanistrazze  ze  W  iciirie 
. . .  ze  naehst  hem  Sichern  Hau«  des  Prun- 
ner-, so  /u  liui!  Si:hiitten  3o  Pfennige  dient, 
um  51  Flund  Pfennige  an  Conrad  von  Newen- 
burch  und  seine  Hausfrau  Margarethe. 

Datum:  Diser  brief  ist  gehen  zc  Wicnne 
nnch  Christes  gcpurt  drcutzehen  hundert  jar 
darnach  in  dem  zway  und  fumfzgistcn  iur, 
an  aant  Urbans  tage. 

Seglert  BeniM,  ihre  bcMM  SBluc  Jaon»  der 
PüuJiier  und  Bcoadict  der  Scbotttn  Amim«BO. 

Original,  Pergament.    Mit  fOnf  Siegeln. 

Haiiswirth,  S.  277,  Nr.  nj. 

855    ij-^'^,  October  tfi,  Wien. 

Conrad  der  Amtmann  zu  Oitakring 
(Ottaehrin^)  und  Olfmei,  seine  Gemahlin, 
verkaufen  ihre  Wiese  zu  Ottakring,  die  an 
der  ächotlen  Aecker  und  an  die  Wiesen  des 
Maria  Magdalena  Klosters  grenzt  und  von 
welcher  jährlich  25  Wiener  Pfennige  nach 
Klnstcrnenbursj  zu  dlLiKii  sind,  dem  Schotten- 
klostcr  um  9  Ptund  Wiener  Pfennige. 

Datum:  Der  prief  ist  geben  ze  Wienn, 
do  von  Christes  ^c' ur^l  ergangen  \vari.n  Jilu 
czehen  hundert  jar  darnach  in  dem  zwuin  und 
fumfczigistcm  jar,  an  sand  Lucas  tag. 

SU'fiier:  Gcorp  \on  SccIcUI,  \  crwcscr  iit»i.l  llcrij- 
nivisicr  von  Klotierneubutg,  Ritter  Ulrich  von  dein 
Gr«beD,  Vogt  und  PAciger  der  Scbatie»,  Seifried  von 

Orig^oal,  Pergament.  Mit  zwei  Siegeln  (lirkhs 
Siegul  ubuclallen). 

Il.iusxvirth,  S.  279,  Nr.  z^V,. 

,^56  Mai  -jl-.  Wien. 

Schwester  .Mhait  von  Neunburg,  Priorin 
zu  St.  Laurenz,  vericauft  durch  ihren  Grund- 
herrn Benedict,  Amtmann  der  S^Iiott^n,  an 
Heinrich,  Chorherrn  in  der  St.  Stephans- 
pfarrc,  ein  Haus,  das  einst  Eigenthum  weiland 
Matthias  des  Mün//cr  gewesen  ist,  /unSchst 
dem  Hause  des  Andreas  des  Urbetsch,  ge^ 


j  legen  bei  der  Himmclpfortcn  auf  der  Hülben, 
welches  zu  den  Schotten  4  Pfennige  dient. 

'         Dalum :  Der  hrief  ist  geben  zc  Wicnne 
nach  ('hri>!i  _:cjHtrJ  ihxw kj/tfuii  hiiii.icrt  jar 
darnach  m  dem  drey  und  Jumtc/igisten  jar, 
I  an  unsers  herren  leichnam  abent. 

Sic^t^!  Die  Priorin  von  Sc  LatiKoi  und  Bcocdict, 
ikr  Schotten  Amtmann. 

Copialtii.h.  F'Li-.iai.nt,    1  $.  Jahr&undot. 
I  H«u*uirlii,  S.         Nr.  2^0. 

377    '.?-^-/.  Februar  Wien. 

Benedict,  Amtmann  der  Schotten,  spricht 
in  olTener  Gerichtssitzung  diesem  Kloster  die 

drei  Joch  .Xeckcr  der  Kinder  StarchantS  von 
Ott.iLt iiLf^  .'u,  wukliij  \<M  ikin  Schotrenthorc 

,  gegenuiier  dem  ^Chrieciien  Hoit/Jein^  und 
der  Wiese  des  SchottenliloBters  gelegen  sind, 
nachdem  durch  fünf  Jahre  das  Grundrecht 

I  von  40  Wiener  Pfennigen  versessen  ist  und 
die  «recht  poten»,  Heinrich  der  Piermeyder 

;  tind  Nicülaus  der  Oricin,  erklirten,  ihr  Werth 
übersteige  nicht  das  versessene  Grundrecht 
und  die  Gerichtskosten. 

Datum:  Der  prief  ist  geben  ze  Wienn 
nach  Christs  gehurde  drcutzehen  hundert  jar 
darnach  in  dem  vir  und  funftzigistcn  jar,  des 

'  nnsten  phintzrags  nach  dem  vaschang  tag. 

Sici^lfi  :  Tki  \ iiUiiLinn  Benedict  unJ  Ritter  Hein- 
rich vtiM  5chu<uinübck,  herzoglicher  Hutotanchaii. 
I  Origin.il,  l'crifament.    Mit  CWCi  Sit^da. 

j         H«u»«virth,  &       Hr,  sji. 

:?TS    ri\\  Sfai  2/,  Wien. 

Da  zwischen  dem  Sttltc  Schotten  und 
dem  St.  Agnesklüstcr  zur  Himmelpfurte  eine 
Irrung  wegen  Grundrechtes  auf  der  Land- 
strasse und  in  der  Mirschpcunt  obwaltete, 
,  geloben  die  übcrin  Katharina,  die  «Merinnc 
!  von  Leizz>,  und  Schwester  Margarethe,  Prio- 
rin des  ICIosters  der  hÖL  Agnes  ztu*  Himmels- 
pfortc,  dass,  wer  immer  jenes  Grundrecht 
besitze,  dem  Abt  Clemens  jährlich  3  Schil- 
ling und  s  Pfennige  entrichten  soll. 

Datum:  Oer  brief  ist  geben  ze  \\"ienn 
I  nach  Christes  gcpurde  dreuczehenhundert  jar 
darnach  in  dem  fumf  und  fumfczigisten  jar, 
I  des  nagslcn  pliiricztages  vor  phingstcn, 
I  Sicgieri  Da»  Klo»tcr  zur  llimmelprunc 

Cofiiannidi,  PtaiEnncnt.   I  $.  Jahrhumten. 
HnuEwirth,  S.  283,  Nr.  35}. 
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379  August  ff,  Wien.  j 

Benedict,  Amtmann  des  Schottenklosters, 
spricht  in  o^er  Gerichtnttzung  dem  Schot- 

lenklostcr  die  vier  Joch  VVcinjiartcn  Ulrichs  | 
des  Gausraben  am  Goldeck,  gelegen  zunächst 
dem  Weingarten  des  Straiftin^,  wegen  vcr- 
aeatenen  Burgrechtes  von  3  Pfund  fKhrlich  zu, 
nachdem  Heinrich  der  l^uchfLlLr  imJ  Otto 
der  Hekchlein  als  die  «recht  potcn>  erkiän 
hatten«  der  Werth  desselben  sei  nicht  grösser 
als  dm  versessene  Gut  und  die  Gerichtskosten.  I 

DsTtitm  ■  Der  bricl  ist  geben   zc  Wien 
nach  christs  gehurde  drcutzehen  hundert  jar  , 
damach  in  dem  furof  und  fumfuigistem  jar« 
des  nächsten  phintztags  nach  land  LAten- 
tzea  tag. 

Sl*gler:  Burdurd  von  Maldbws,  Graf  «00  Hanl- 

tgg,  Vogt  dts  ScholtcnktMtm.  ' 
Origituil,  pGrjjatDCDt.  Mit  Si^eL  | 
Hsuawirth,  S.  aSfi,  Nr.  «54. 

880  1357,  Mär^  12.  Wien. 

Martin  der  Kleinawendel  und  seine  Ge* 

mahlin  Katharina  verkaufen  dem  Schottcn- 
klostcr   um    ao    Ptund    Wiener    Pfennige  | 
18  Schillinge  und  x8  Pfennige  Wiener  Mflnze  | 
jShrlicbcn   Dienstes,   welche  auf  folgenden 
Gütern  liegen:  60  Pfennige  von  einem  Hause 
«in  der  Lannt&trazzc»  vor  dem  Stubcnthorc 
von  Ortolf  Hiltrat;  60  Pfennige  von  einem 
Hause  von  Friedrich  dem  Schuster;  ebensoviel 
von  Scydel  Johcl;  75  Pfennige  von  einem  i 
Hause  von  Friedrich  dem  Maulrampcl;  von  I 
einem  Viertel  Weingarten  auf  Jem  «Jeus» 
65  Pfennige  von  Stephau  dem  Hintcnnach,  | 
von  einem  halben  Joch  Weingarten  auf  der 
«Tungrub'  3  Schillinge  11  Pfennige  von  > 
Hierzz  dem  Wachsgiesscr,  von  dritrhntt  Ach-  | 
iclu  Weiogarten  Si  Pfennige  von  (Jtto  iMayr  | 
dem  Lederer,  von  einem  Viertel  Weingarten 
auf  dem  Rennweg  60  Pfennige  von  Hilprant  ' 
Prentel, 

Datum:  Der  brief  ist  geben  ze  Wienn  i 
nach  Christes  ^cpurt  drewczehen  hundert  jar 
darnach  in  dem  sibcn  und  fumftzigisten  jar, 
an  sand  Grcgorien  tag. 

Sifgler:  «ciarich  der  Strckher,  HofnMteMr  SU 
Dörnbach,  Coorad  <ler  lirbeitch. 

Aus  einein  Copialbuch.   16.  JahrhiiaderL 

llauswirth,  S.  2»;,  Nr.  15J. 


^1  ^i^,  Juni  ig,  Wien, 

Michael  der  N'adicr  und  Jaut,  seine  Haus- 
frau, bezeugen,  dass  ein  Baumgarten,  gelegen 
fenseits  der  Donau  bei  Kagran,  welchen  Herr 
Heinrich,  Kcllerschreiber  des  Herzogs  AI- 
brccht,  von  Herrn  .Mbcrn  dem  Stuchsen  mir 
anderen  Gütern  gekauft  hat,  ihr  Eigenthum 
und  ihnen  auch  von  obigem  Ktufer  wieder 
gütlich  überlassen  worden  sei.  Jedoch  isr 
demselben  von  einem  Pfund,  das  er  darauf 
liegen  hat,  der  jihrliche  Dienst  tu  leisten. 
Dazu  geben  sie  ihm  ihr  Haus  hinter  St.  Pan- 
kraz  zum  Pfand,  welches  Herrn  Jacob  von 
Chmtt  3  Schillinge  Grundrecht  dient,  zu 
fioigrecht  aber  1  Pfund  l^fennigc  auf  Unser 
Frauen  .\ltar  auf  der  .Stetten  zu  der  vom 
sei.  Scifricd  dem  «Minneganch*  gestifteten 
ewigen  Messe,  3o  Pfennige  zur  St  Paokraz- 
kapcllc  und  i  Pfund  Pfennige  in  daa  Deutsche 
Haus  zu  Wien. 

Datum:  Discr  brief  ist  geben  zc  VV'icnnc 
nach  Christes  gepurtt  drcutzehen  hundert  iar 

darnnch  in  dorn  siben  imA  fiunft/.igistcm  iar, 
dcz  ncchsten  Montags  vor  sam  Jobannes  tag 
ze  sunnbenten. 

Sififler:  Der  Riner  Jacob  von  Chrutt,  Heinrich  iler 
Fuchfekr,  Amnnann  und  PBcger  der  Schatten  ni  Wien. 
Orfgiaal,  Pergaman.  Mit  xwn  SkgOa. 
Hainnrirth,  &  a»!,  f^.  35S. 

88'*    tj'^^',  Januar  7,  U7<?;j. 

Hi'i'iri.ti  Acv  Semft,  fnirijcr  zu  Wien, 
verkauft  sein  Haus  bei  dem  Judenthorc, 
welche*  zu  den  Schotten  s  Pfennige  Grund» 

dienst  Ull  i  1  Pfund  Pfennige  Burgrechtes 
auf  ein  ewiges  Licht  vor  dem  Martinsaltare 
entrichtet,  um  3  Pfund  Pfennige  an  Andreas 
Baier  den  Weber  und  seine  Gemahlin  Ka- 
tharina. 

Datum:  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne 
nach  Christes  gepurde  drcwtzehen  hundert 
jar  darnach  in  dem  acht  und  fumftzigisten 
iar,  des  ncchsten  Mitichens  nach  dem  eben- 
wcichtag. 

Sitfikrt  licinricli  der  Pudifcler,  der  SctioOen 
Amtmana,  und  Jacob  der  Chetner. 

Copialbuch,  Pergaoient.   15.  Jahrhundert. 
Hsuawinli,  Si.  S9I,  Mr.  «S9* 

10 
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ij  vV,  Juli  2f,. 

Kuaigundt  von  Kappacii,  Acbrissin  zu 
St.  Clara  in  Wien^  beurkundet,  data  Abt 
Clemens  von  den  Schotten  einen  Miitli  Ge- 
treide, welches  sein  Kloster  von  einem  Huf 
in  Gumpendorf  an  das  St.  CUnikloatcr  zu 
c-iurichtcn  hatte,  um  lo  l*fund  Pfennige  ab* 
gelöst  'k'.I'l. 

Darum  anno  domini  millcsimo  CCC 
quinquagcstmo  octavo,  in  die  cancte  Mar- 
garcic. 

Siegler:  \)\c  A<:bli»>in  und  iltr  »"onvtm  wo» 
St;  Clara. 

OrigiD«!,  Pcrgamcnu   Mit  zwei  Siegeln. 
Hatttwlnh,  S.  397,  Nr.  ißt. 

',?^'^.  f>'  !'>t>er  Ii,  Wien. 

Leopold  der  Strobtl  von  l'  cldsbcrg,  Siadt- 
schreiber  in  Wien,  und  seine  Gemahlin  Ka* 
tharina  verkaufen  durch  ihren  Hergherrn 
Heinrich  den  Streicher,  Hofmeister  in  Dörn- 
bach, ihren  Weingarten,  der  ein  halbes  Joch 
ist  can  dem  Alsekk»,  «unfichst  Friedrichs  des 
Mcr:;eb  Weingarten  Helenen,  der  in  den  Hof 
zu  Dornbach  25  Wiener  Pfcnni^je  Bergrecht 
und  3  Helbling  als  Vogtrecht  dient,  dem 
Vater  Katharinens,  .Ijms  von  Sreg,  um  «alle 
die  gütcr,  die  mein  Katliaruiasi  mutter  vrow 
Agnes,  der  goi  genadc9  hinterlassen  hat. 

Datum:  Der  brief  i$.t  I  11  ze  W'ienne 
nach  Christes  geburt  drcwUehcn  hundert  jar 
darnach  in  dem  acht  und  fumfczigistem  jar, 
an  sant  Cholmanaabent. 

Siegler:  Der  Auaateller,  Heinrich  der  Strddicr, 
Jseob  der  Ufflcr,  Borger  von  Wien. 

OnKinal,  Pcr^anicni.    Mit  ilrcS  Siegeln. 

H»iisi,dith,  S.  2'(7,  Nr.  26.5. 

385  '.'i-^U,  yfär^  lA,  Avignon. 

l'apst  Inn  i.  ii/Vl.  bestätigt  dem  Schotten- 
klui>ter  alle  seine  Kcchtc  und  l-'reihcilcn.  ^Cum 
a  nobi>.> 

Datum   A\inii';:u'  XV.  kalendas  Aprilis 
pontiHcatus  nostri  annu  »cptimu. 
Original,  PecKamcnt.   Mit  Bleibullc. 
lUmwiith.  S.  399.  Nr.  2A4. 

386  tjSftt  Jftiii  fl,  Wie». 

Conrad  der  Graf,  Hugcra  des  Grafen 
Sohn,  und  dessen  Gemahlin  Kunigunde  ver- 


kauten durch  ihren  Grundherrn  Thon^as  den 
Swemblctn,  Sfitalmeistcr  des  Bßrgerspirals  in 
'  Wien,  dem  Schott enklo.st er  10  Pfeimige 
5  Schillinge  Wiener  Pletii.'^k  l'iurgrechte» 
auf  »einer  Werkstiittc,  geligeii  unter  dem 
Ziegclofen  zu  Wien  icunSchst  Haugiein  dem 
Wintrer,  wovon  man  jährlich  in  das  Wiener 
Bürgcrspital  40  Wiener  Flcnni^c  Grundrecht 
dient  und  alle  Jahre  5  Schilling  Wiener  Pfcn* 
nige  als  Burgrecht  Herbart  dem  Herranter 
dient,  um  5  Pfund  Wiener  Pfennige. 
'  Datum:  Der  bricf  ist  geben  /.e  Wienn 
nach  Christes  gepurde  drewczchcnhundert  jar 
darnach  in  dem  newn  und  tumlf /.igisten  jar, 
an  dem  heiUj^en  abeui  2c  phing:»tcn. 

SIfglet:  Thosfias  der  SwvmUein,  Albrechi  der 
RannpeUiorffier. 

Aw  einem  Copielbuch.    I J.  Jahrhundert. 

Hauewvth*  &  Mn,  Nr.  ICA. 

387  i960,  Januar  2t,  Wien. 

Aii'i.i.  riHgeins  von  Floren/  Gemahlin, 
verkautt  um  6  Ptund  Wiener  Flennige  dem 

'  Schottenkfoster  Vs  Pfotid  12  Pfennige  Burg- 
reclit,  \%elche  ihr  von  ihrem  Grossvater 
.Herb<jten  auf  der  Sewln»  zugetallen  sind 
und  auf  acht  bestifteten  1  lulstatten  und  Wein- 
gärten liegen,  und  zwar  auf  der  «Newen- 
burger.straz/e  vor  Schottentor  /c  Wienn  an- 
einander, oberthalb  /enagst  Chunraten  von 
Prunn  und  nyderthatb  zcnagst  Wcmharten 
dem  Cheufel  ;  Ja\on  zahlt  man  (irundrecht 
ilem  Schottenklo.ster  jährlich  36  Wiener  Pfen- 

I  nigc.    Folgende  sind  die  Holden:  Albrecht 

'  der  Penzinger,  Stephan  der  Nonnenknecht, 
l'lrich  der  Scher,  Friedrich  Jer  Fleck,  Con- 
rad der  Paur,  Janns  der  Lebschun,  Ulrich, 
Ludwigs  Sohn,  und  Kunigunde  die  Reisnerin. 

Dalum:  Der  brief  i.st  geben  /.e  Wienn 
nach  ("!irisf<-^  Lri'p'.tr.l  drewczehenhunilert  jar 
darnach   in  dem  sechcxigislen  jar,  an  sand 

'  Agneaen  tag  der  heiligen  junkchfrawcn. 

'  Se([tert  Leopold  der  PoIz  und  Heinrich  der  Chrm- 

I  nest,  Ohdme  Annu,  Janns  auf  der  Sewin,  des  fungen 

■  Herbt>ru        lUr  Scwlii  Sohii,  Aiini«»  \  ctici. 
,  Au.<>  ciiitiu  CopiutSbu«;]).    1  j.  J.iluliuuJcrl. 

i  tIauKwirth,  S.  J04,  Nr.  HX. 

'  38K  ij^o,  Januar  jt,  Wiai. 

<     Nicolaus  der  Chlokchkr  und  seine  (ie- 

I  mahlin  Katharina  verkauten  um  53  Piund 
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Wiener  Ptenni^e  durch  ihren  Bergherrn  Ono 
den  Tanpruker,  Amtmann  von  Klosterneu- 
i>UTH,  an  Mathias  Pirbaumcr  und  «eine  Ge- 
mahlin Elisabeth  ihren  Wcin^jarten,  V,  J^kIi 
in  «Otakchrijig  uidcrhalb  der  Chirchcn,  der 
do  baist  der  Veyal»,  gelegen  zunichat  dem 
Weingarten  des  Schottenklosters;  von  diesem 
dient  man  nach  Klostcmeuburg  acht  Viertel 
Wdn  da  Bei^echt  imd  fBnftbalb  Wiener 
Pfennige  ab  Vogtrecht. 

Ai/mto;  Der  briet  ist  geben  zc  Wyenne 
nach  Christi  gepürd  drewczchen  hundert  jar 
darnach  in  dem  aechczi^^iatem  jar,  des  nasten 
vre>-tag>  itach  und  P«ub  tag,  aU  er  bechert 
wurd. 

SMjfrro*:  Oito  der  Taaprakcr,  Mlcliul  derVienluBii, 

Jui:c;iriL'hiLT  in  Wien,  und  Friedrich  von  «Gdodrdi»' 

«Jon  -,  Hürgcr  von  \N  icn. 

Original.  I'crg.-iincnt.    Mit  lirci  Siegeln. 
H«u«uinh,  Sk  j«s,  Nr.  2<>9. 

389   ts6o,  Mär%  iS. 

Eberhard  von  Kapellen,  Hauptmann  in 
Enns,  und  sein  Vetter  Johann  schenken  deni 
Cistercienserstifte  Haumgartcubcrg  die  Kirche 
in  Gumpendorf  zu  ihrem  und  ihrer  Vorfahren 
Seelcnheile  unter  der  Bedingung,  dasi.i  zwei 
Priestu"  von  Baumgartenberg  daselbst  den 
Gotieadienat  beaorgen  und  die  Herren  von 
Kapellen  die  Erbvogtei  Uber  die  Kirche  be- 
halten. 

Datum:  Der  prief  ist  geben  an  dem 
suntag  ze  mittervastcn,  do  man  czalt  von 
Christes  gcpm  J  dreuczehcn  hundert  jar  und 
in  dem  i^echt/kistcu  jar. 

Siegler:  Die  beiden  AuHteiler. 

Originali  Feiguncnt.   Mit  rmi  Siegeln. 

HaiMwlrth,  S.  So;,  Nr.  270. 

890  \färi  l~,  Pj':^i7U. 

Gottfried,  ßischot  von  Passau,  gestattet, 
dast  zwei  Stiftsgeistlichc  von  Baumgartenberg 
an  der  Pfarrkirche  zu  Gumpendort  den  Gotte»- 
dienst  vt-rschcn  inul  ilass  die  KircheneinkQnftc 
iür  das  Kloster  verwendet  werden. 

Datum  Patavie  XVI,  kalendaa  Apritis, 
anno  domiai  milieümo  trecenterimo  aexa- 
geaimo. 

Sugltrt  Der  Kechof  und  das  Domcajpitel  von 
Paseaik 


I         OrSginnl,  Pergemeat.   Mit  iwei  Siegln. 
I         Hauswirth,  S.  3oS,  Nr.  371. 

iVii    iflio.  Juli  14,  Wien. 

Rudolf  IV.,  «Plalz-Erzherzog-^  von  Oester- 
'  reich  iL  s.  w.,  bestStigt  dem  Schotten kloster 

das  Privileg  sciiits  Vaters  vom  15.  Juni  i33i 
-  Nr.  33o  i  und  nimmt  das  Kloster  in  seinen 
'  be&uiidereii  Schutz. 

I        Datum  Wienne  feria  quarta  proxtma  ante 

Mari;arLtL  annodomini  millesimo  treccntcsimo 
I  scxagesimu  ctatis  no»tre  anno  viccsimo  primo, 
regiminis  vero  nostri  sccundo. 

1  .S'/ffr/t'r:  Der  Aussteller. 

I  Orifpnal,  Pei;gameat.   Mit  SiegeL 

HaiiBwirtli,  &  309,  Nr.  271. 

i 

J  392  Decembcr  lA,  Wien. 

I  Siegtried  der  Cioldschmied  und  seine 
I  Gemahlin  Agnes  bezeugen,  die  14  Pfund  Pfen- 
^  nige,  welche  sie  aut  dem  Weingarten  zu  Otta- 

krin  tr,  genannt  Keial,  liegen  hatten  (und  welchen 

Nicolaus  der  Clücher  an  Mathias  Pirbaumer 
:  verkauft  hatte),  von  Leopold  Poltz  erhalten 
I  zu  haben,  weshalb  sie  den  diesbezüglichen 

Schuldbrief,  der  bei  dem  Rathe  zu  Wien 
I  verloren  gegangen  ist,  für  ungiltig  erklären. 

Dutum:  Der  brief  ist  geben  ze  Wicnn 
!  nach  Christi  gepurd  drewtzeheii  hundert  jar 

daruach  in  dem  sechtzigistem  jar,  des  nastcn 
j  freytags  nach  und  Lucein  tag. 

.Vfc</t-i-.-  Heinrich  Jcr  W  urflcl,  DUrjicr  von  Wien 
'  und  AmlniLinn  von  KlustcriK-iil-uri;,  unil  Michael  der 
I  Vicriliini»,  Sia.hriJiier  von  Wien. 

Original,  l'ergameaL  Mit  zwei  Siegeln  (Fregmcote). 
'         Hai»«-irTh,  S.  3ii,  Nr.  273. 

I 

!  fm    /.?6>,  Juli  24,  Wien. 

.Tanns,  Herrn  Hermanns  Sohn  und  der 
Uudoltin  Lninchel  von  St.  Pulton,  oberster 
Spitalmeiztcr  des  BOrgerspitals  zu  Wien,  liaat 
auf  Befehl  Hcrzo-  PuJnIts  IV.  Michael  dem 
Schreiber,  Amtmann  der  Kapelle  St.  Paukraz, 
\  60  Pfennige  Grundrecht  von  einem  Hause, 
I  einer  Hofstatt  uiul  einem  Weingarten,  ge- 
]  legen  »vor  dem  Kerner  Tor  hinder  dem  S|>ital 
I  pey  dem   Haenprukklein   zenast  Wernharts 
hovc  des  Wäger»,  um  z  Pfund  Pfennige  der 
Kapelle  einlAaen. 

lO» 
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Datum:  Der  brkf  ist  geben  ze  Wvenne 
nach  Christ»  gcburd  dreutzehen  hundert  iar 
darnach  in  dem  ains  und  sechti^gistein  jar, 
an  sant  Jacobs  abcnt  in  dem  snitt. 

S^kri  Du  Spiiil  und  Chritttn  der  Poherituer. 

HaiMwuth,  &  5i3,  Nr.  174. 

894  /y'>2,  Februar  li,  Wien. 

Jacob  der  Chettocr,  Bürger  zu  Wien, 
und  Anna,  seine  Hausfrau,  verkaufen  ihr 

Haus  auf  dem  Hohcnmarkt  zu  W  ien,  zwischen 
Jjinnscn  von  Scgcnbcrtrs  Hnu5i  und  Stephan 
des  TuchM:hciers  Haus  gclcj^cn,  das  dem 
Schonenkloster  i  Schilling  dient,  an  Sei- 
trled  dcii  Fragner  und  Margarethe  seine 
ilausirau. 

Datum:  Der  brief  ist  geben  ze  Wyenne 

nach  Christi  gepurd  drcwtzehenhundert  jar 
darnach  in  dem  -/wm  vnd  tcchtzigistcm  jar, 
an  sand  Dorotlie  lag. 

Segler:  Christian  der  Pohcrliiztr.  Jcr  Schotten 
AmtmtnD  und  Pfleger,  Janns  der  Lisi,  Börger  voq  Wien, 
uad  Jacob  Ctieltner. 

Öriginal.  i>vri(:imcnt.    Mit  ilrei  Sieigdfl. 

llauswirth,  S.  3l4,  Nr.  275. 

895  136*,  Fekruar  aj,  Wien. 

Johann  der  Schndder  und  Margarethe 

seine  Hatisfrnu  Infa  nncn,  dass  sie  Herrn  Ma- 
thescn,  W'uUharts  Suhu  von  Kussbach,  Chor- 
herm  zu  Pressbtii]g,  16  Pfund  Pfennige  kHuI- 
den,  die  er  ihnen  geliehen  und  womit  sie 
1  Pfiinil  PfcnniLfc  i.'ihrliclier  (jült  ablösen, 
die  sie  hisher  von  ihrem  Hause  «bey  der 
Hymelparten  ze  wyenne  auf  der  Hülm»  dien- 
ten, n'inillvh  i  PfiitKl  Pfennigeden  isriichen 
Frauen  zu  St.  Laurenz  und  i  Pfund  Pleanigc 
denen  zu  St.  Jacob  auf  der  Hülben.  Das  Haus 
dient  zu  den  Schotten  4  Pfennige  Grundrecht 
und  nach  Heiligenkrcuz  a  Pfund  Pfennige 
Burgrecht. 

Datum:  Der  brief  ist  geben  ze  Wyenne 
nach  Chri-sti  gcpuril  drewtzehf-n  hun  Urt  jar 
darnach  in  dem  zwai  und  secht/kistem  jar, 
des  nasten  tnontags  var  sand  Mathye  tag. 

.SVf^/ci  ;  Christian  Jcr  Pohcrlitzcr,  Jtr  Schollen 
Anitmunn,  und  J.icob  der  Mundaflicn,  Bürger  von  Wien. 
Original,  l*cT^;iinciii.   Mit  cwci  Sicgela. 
Hausti-irth,  $.       Nr.  27t. 


;J9<>    ^?''-%  April  -j't,  Wien. 

I  Niclas,  Herrn  Jacobs  Sohn  von  Kslarn, 
j  und  Katharina,  seine  Hausfrau,  verkaufen  ihr 

Haus  «an  sand  l'eters  vrevthof  ze  Wiunn 
I  zenast  hern  Christotlers  haws  vonWulkcudori 
I  vnd  zenast  dem  Gezziein  bei  hern  Chunrata 

haws  des  Prentzer»,  das  zum  Schottenkloster 
1  2  Pfennige  dient,  an  Niclas  Luchner,  Bürger 

zu  Wien,  und  Agnes,  seine  Haustrau. 
I        Datum:  Der  brief  ist  geben  zc  Wien 

nach  Clirists  gebürde  drcwtzehen  hundert  jar 
I  darnach  in  dem  zwai  und  scchtzgisten  jar, 
I  dez  naechsten  vreytags  nach  sand  Jorigcn  tag. 

Sictilcr:  Chrisl.in  Jcr  l'oI  i  rlit7Lr.  der  Schotten  Amt- 
mann, der  Ritter  ChriMoph  von  VV  ulkcndorl,  Si:hu»{(er 
de»  Nicolatiü  \i>n  Kslarti,  licrnninn  von  EslartI,  VeUer 
de«  Nicolau*  xou  Eslan»,  und  Nicolaua  aelbit. 

Original,  Ptargamcnl.  Mit  Tiar  Siogoln. 

Hautwirth,  S.  31;,  Nr.  ^77. 

;  $97   '3'':i,  Juni  2,  Wien, 

I        Der  Stadtrichrer  von  Wien,  Paul  von 

Paurbcrg,  spricht   dem  Stifte  .Schotte»  vlie 
Brn:ui Stätte  Jcs  Schützcr.mLisTLi  s        iin.i-,  in 
dem  hcinitcrgässlein  -bey  den  satlern'  zu- 
nichst  Wemharts  Haus  des  Sattlers  und  Sei- 
tricds  Hins         Fin^t^crs  gänzlich  zu,  weil 
I  die  Nonnen  von  St.  Jacob  auf  der  Hülben, 
t  Nicolaus,  der  zweite  Caplan  des  St.  Anna- 
altars  auf  der  Stetten,  und  Janns,  (laplan  in 
Jcrri  Grillt,  ihr  Grund-  und  Burgrecht  ver- 
sessen hatten. 
!        Datum:  Der  prief  ist  geben  ze  Wienn 
nach  Christi  gcpurt  drcwtzehen  hundert  jar 
,  darnach  in  drew  und  »echtzigistem  jar,  des 
'  nagstcn  frcytags  nach  Gotzleichnamtag. 

Copi-ilbiich,  rv-rs-imcnt.    15.  JaiirllUAdeR. 
I  Hauswirth,  S,  ii%  Nr.  278. 

I 

ij^j,  August  2,  Wien. 

!  Friedrich  der  Puchler  und  Elsbeih  seine 
Hausfrau  erhalten  vom  Abte  Clemens  zu  den 
Scliotten  die  dem  Stifte  gehörige  Brandstatt, 
•  die  weilcnt  des  Padncr  gewesen  ist,  gelegen 

niderlialben  der  Vis^her  Stiege  gegen  6  Schil- 
ling 18  Pfennige  jahrlich  Grund-  und  Burg- 
recht. 

Datum:  (Jebcn  ze  W'icnn  nach  Christi 
I  gcpurd  drevvtzehenhundert  jar  darnach  in 
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dem  sibnundscchtzi^istcn  jare,  an  sant  Stc-  ' 
phans  abent  in  dem  myt. 

Sieiiler:  Friedrich  der  Puchlcr  und  Leopold  von 
FekUbcrg,  Slatitschreibcr  von  )Mcn. 

Copialbuch,  l'er^amcnt.    15.  ialuhuildert. 

Haiuwinh.  S.  i2$,  Nr.  ZÜ* 

999    /J^'  V,  Juli  24,  U7c«. 

Kügcr  der  Goldschmied,  Bürger  zu  Wien,  . 
und  Margarethe  «eine  Haorfraii  verkaufen  | 

}lav;s,  Stavil  uiui  Garten  «hinder  den  fleisch- 
pcnkchcn  vor  Schotten  Tor  /enechsf  Perich-  | 
tolts  prantstat  des  Purgcrpckchen  vnd  zenccbst  j 
Pauln  hawa  des  Rostauschcr»,  an  Heinrich  I 
den  Schfinn  «gesezzen  in  der  Cherncrstrazz» 
um  24  Pfund  Pfennige.    Es  dient  zu  den  I 
Sclwtten   3  Vi  Schilling  Wiener  Pfennige  , 
Grundrecht  und  tJacobs  Chind  des  Zollner* 
dient  dazu  '/»  P^^un^  Pfennige  Burgrecht. 

Datum:  Der  bricf  ist  geben  se  Wiennc 
nach  Christi  gepurd  dreutzchcnhundert  jar 
darnach  in  dem  acht  vnd  sechtzigistem  jar, 
an  saud  Jacobs  abent  des  heiligen  zwelif-  1 
poten.  I 

Sieglert  Der  Abt  demciw  und  Leopold  der  Juden- 

richicr. 

Original,  Pcrfidcncnt.    Mii  ;:\vei  Siegdn. 
Hauswinh,  S.  339,  Nr.  286. 

4U<>    i3''<h  Jtii'uar  iq,  Wien. 

Georg,  Pfarrer  zu  Maisbierbautn,  verkauft  ; 
durch  die  Hand  adne«  Grundherrn,  des  Abtes 

Clemens  zu  den  Schotten,  sein  Haus,  das  ihm  ' 
sein  Vater  Conrad,  Pfarrer  zu  Nieder-Holla- 
brunn,  gegeben,  «in  der  Weichenpurch  ge- 
legen, zcncchst  dem  HauK,  das  weilen  der 
Herren  von  Varinpach  gewesen»  und  zu  den  [ 
Schotten  2  Schilimgc  dient,  an  Herrn  Conrad  , 
von  Salder,  den  «Pnechartzt*  und  Chorherrn  j 

zu  St.  StL'pIian. 

Datum:  Der  bricf  ist  geben  ze  Wienn  . 
nach  Christa  gqiurd  dreut^en  hundert  iar  | 
darnach  in  dem  neun  und  sechtzgistem  iare,  j 

des  ncchstcn  Vrcnags  vor  sant  Agnescn  tag. 

Siefler:  Jt>r(i.  Pfarrer  zu  .Mni>bierbauni,  Cl«tnem,  ; 
Abt  zu  den  >JHii;v'n,  siLiii.ii:'-  ..'^:r  Siciaer  und  Jaaas  | 
von  Scgeapcrg,  UQrgcr  von  Wico. 

Ori^ml,  Pergament.   Mit  vier  Siegdn.  ' 

Hauswirth,  S.  332,  Nr.  398. 


401    13 9,  Mai  1^,  Wien. 

Jacob  der  Gastncr  und  seine  Gemahlin 
Anna  verkaufen  mit  Bewilligung  ihres  Lehena- 
hcrrn,  des  Herzogs  Albrecht,  Zchcntc  zu  Pira- 
wart,  Gauncr&dorf,  Aigen  und  DörHein,  und 
Gciddienstc  zu  Gaunersdorf  an  Leopold  den 
Mälzer,  Richter  zu  Gaunendorf,  zur  Stiftung 
einer  Frühmesse. 

Datum:  Der  prief  ist  geben  ze  VVicnnc 
nach  Christes  gepurd  dreuzeben  hundert  jar 
darnach  in  dem  ncwn  und  sechtzgistem  jarCf 
des  negsten  eritages  vor  phingsten. 

.Kie^ferr  tier  Amateller  und  Janna  an  dem  Ciiien- 
markt  zu  WIcr.. 

Viditnuj.  de»  15.  JithrhuodcrU. 

Htucwirtli,  S.  333^  Nr.  3*9. 

403    IJ71,  April  Wien. 

Bertha,  Ulrich  Martins  von  Molmcstorf 
Witwe,  verkauft  durch  die  Hand  ihres  Grund- 
herrn, Hubimistcrs  Janns  von  Tirna,  die 
von  ihrt'iu  Ikuder  Michael  dem  «Eibeins* 
pruinierf  geerbten  Zwei  Wiesen,  die  eine  in 
dem  Egelsee  (Schottenau),  welche  dem  Hub» 
mcisicr  .I;inns  von  Tirna  4  Schillinge  dient, 
und  den  halben  «Ncwuang»,  ehcndort  gele- 
gen, welche  Conrads  des  Haelreds  Witwe  be- 
sessen hat  und  von  der  man  lanns  den  Tiriia 
7Vt  Wiener  Pfennige  dient,  und  von  des 
Haelreds  Wiesen,  ebendort  gelegen,  davon 
man  dem  genannten  Janns  12  Wiener  Pfen- 
nige lÜLiit,  Hin  20  Pfnn>i  Pfcnniiic  an  Wern- 
liart  den  Sieiher,  Bürger  zu  \\  len. 

Dalum:  . . .  brief  ...  der  geben  ist  zie 
W'iciitif  nach  Chrisrcs  ^-crurJc  drewtzehen- 
hundcrt  jar  darnach  in  dem  ains  und  sibentz- 
gistem  jare,  des  nechstens  mittichen  vor  sand 
Jörigen  tag. 

Siegten  Janna  voaTinia  und  Ulrich  der  Pettxiehen, 
BOriger  von  Wien. 

Original,  l'crgümciit.  Mit  zwei  Siegeln. 

Huu»\virth,  5.  338,  Nr.  392. 

408  1371»  Juni  ij,  Wien, 

Christiiic  .lic  Prunnerin,  Priorin  des 
St.  L4lurenzkloster&  «an  dem  alten  Fleisch- 
markt*, verkauft  an  Paul  den  Peurbcrgcr, 
Bürger  von  Wien,  um  244  Pfund  Pfennige 
Wiener  MUnze  zwei  halbe  Joch  Weingarten 
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zu  Griiizing  am  Schenkenberg,  wcklic  durch 
Katharina,  Tochter  Friedrich«  des  Vorlauf 

und  seiner  (icmuhlin  Anna,  nach  vIliii  Toilc 
ihrer  (ieschwi-stcr  Anna,  Johann  und  Agnes 
laut  Tcütumcnt  Jins  Vurluul  und  durch  die 
Exccutoren  desselben,  nimlich  Paul  den 
Pcurhcrficr  und  l.topoKi  ikn  Nti:t.4akch%  an 
das  Kloster,  in  welches  die  genannte  Katha- 
rina getreten,  gekommen  waren.  Die  Ver- 
kaufssummc  harte  Pcurbcri;er  seinerzeit  tiir 
die  Kinder  Vorlaufs  ausgefjebtn  und  haltete 
der  Betrug  noch  auf  den  genannten  Wein- 
girten.  Der  Verkauf  geschah  *ntch  des  rates 
rat  -  der  Stadl  Wien  und  durch  den  Rcr^- 
meister  Otto  vun  Ihebca,  Amtmann  der 
Gaminger  Gfitcr  zu  Grinzm^,  und  durch  den 
Berumeister  «Valtein  den  K  li  ilvin  ,  Amtmann 
der  Besitzungen  des  St.  Maria  Ma^daienen- 
klosters;  der  eine  W  eingarten,  ■-gelegen  zc 
Grinczing  zenast  hcm  Christolfs  des  SvTfeiers 
Weingarten  <■,  diente  niimlich  der  Kartliause 
Gaming  einen  Himer  Wein  als  Burgrccht  und 
1  Wiener  Pfennig  Voigtrecht;  der  andere, 
«hatzzet  das  Giokkel  zenast  Mainreichs  wein- 
g;iru-n  von  Kmnierstorrt  gelegen-,  diente  als 
Burgrechi  lo  Wiener  Ptennigc  nach  dem 
Kloster  St.  Maria  Magdalena. 

Datum:  Oer  hrief  ist  gehen  /.c  Wienne 
nach  Christi  gepurd  drcwczchen  hundert  jar 
darnach  in  dem  ain  vnd  sibcnczigistem  jar, 
des  aasten  freyiags  vor  sand  Veyti  tag; 

Siegler:  Die  Prioiio  Ghrislioe  und  der  CoUTCnc 
von  ?t.  t.uiirenz,  Johann,  Prior  von  (Kiming,  der  Convent 
V  in  Si.  'l  iri>>  Miifj.i.ilciui.  Herr  l'hxnias  Jcr  S«em!'lciii, 
tlQrgcrmciistcT  van  Wka,  Slephaa  der  Leiiaer,  Rath 
der  $t«Jt  Wien. 

Original,  Pergament.   Mit  tünt  SHog/Aa, 

HMs«lnh,  S.  359.  Nr.  29J. 

404  Juli  tp.  Wie». 

Herzug  Albrecht  III.  bestätigt  dem 
Schonen kloster  das  Privileg  seines  Bruders 
Rudolf  IV.  vom  14.  luli  i36o   Nr.  3yi  . 

Datum  Wienne  ieria  secunda  proxima 
ante  Marie  Magdalene  anno  domini  mille» 
simo  trccentcsimo  septuagesimo  sccundo. 

Siegten  Der  Hefiiag. 

Ortgmü,  Pefgamcnt.  Mit  Sicfeei. 

Haunrlrth,  S.  343,  Nr.  39$. 


40.')    /.V7-.  Sofember  /A,  Wien. 

Eberhard  vun  Enzersdurl,  .Vnitmann  des 
SchotTenklosters  in  Wien,  entscheidet  in  dem 
Streite  zwischen  Anna,  Peters  des  (irabncr 
Witwe,  und  dessen  Bruder  Kueger  den  ürab^ 
ner  um  einen  Hof  zu  Inzersdorf  cunter  dem 
Wienerberg«  dahin,  dase  der  ilof  Anna  bleibe. 

Dalum :  Der  pri'.-t  i>r  gehen  ze  Wvenn 
nach  Chribti  gepurd  drewtzehenhundert  jar 
darnach  in  dem  zwai  und  kibcntzigtstem  jar, 
des  nlisten  phint/tags  nacii  sund  Mcrtetna  tag. 

Siegler:  Donat,  Abi  zu  den  Scttoneo. 

Original,  Pierfcainciil.   .Mit  Siegel. 

Iljuswirih,  S.  i44,  Nr.  t^/u 

406   i972,  Deeember  if. 

Mivl"i-I  kr  Tutz  theilt  nach  Uath  seiner 
»^ncchsten  Ircwnt^,  nämlich  (lolomans,  Jts 
Pröpsten  von  Klosterneuburg,  Heinharts  von 
Wehing,  i^reins  des  Maonseber,  Wisents  auf 
dem  \nger,  des  alten  'Skizzier  sun-,  Seifrieds 
des  Tut<cen  und  Cvrvus'  des  Tutzen,  mit 
seinem  Bruder  Jörg  den  \<m  ihren  Eltern 
Gundolf  und  Agnes  ererbten  Besitz  tolgender- 
masscn:  .lorg  erhalt  alle  Wein-  unJ  (ietreiiie- 
zehcnte,  sowie  Plcnniggülten,  wclclie  vum 
Herzog  oder  von  den  Herren  von  Kuenring 
zu  Lclien  gehen,  alle  Steuern,  Rurgrechtc  zu 
«Neuenburg  klostcrhalbcn»,  den  oberen  Theil 
des  Hauses  in  der  «Fulsinggazzen*;  Michael 
dagegen  eriiält  alle  von  aiiileren  Herrschaften 
verliehenen  Güter,  von  ilem  Hause  in  der 
«Fulsingazzcn '  den  Theil  gegen  den  Garten 
und  den  von  der  cstadelmawr  pey  dem  neuen 
cheller  untz  an  das  ckk  pey  dem  l.aewblein^. 
Leber  den  Besitz  der  Weingarten  entscheidet 
das  LooB.  Es  sind  folgende:  a)  «ain  tail  in 
dem  nicdem  Geracwtt^  Joch  «pcv  dem 
Pawn-,  '  j  'pcy  der  Wyegen-,  ti:\>  i  lMir- 
Joch  in  dem  ^Geraewtt»,  Joch  »an  der 
vinstcm  gazzen,  den  Vclsperger,  vnd  die 
gerrat  rahen-,  auf  der  ■-l.avnigrueb,  uiiil 
den  Pregarten,  und  den  Marschalich,  und 
vierdhalb  rahen  in  dem  Hacnntleinsgraben», 
'  \,  «an  der  Kren,  drei  rahen  an  dem  Aich- 
wcg^,  '  j  Joch  in  dem  d  W "oltgraben,  der 
Wieniier  mit  3  Plund  Gelaes;  by  der  Wein- 
graben, das  untere  Joch  in  dem  Geraewtt, 
V,  Joch  in  dem  obern  Geraewtt,  Christans 
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halhcs  Joch,  ^des  Sclionn  I.cwTmtxn  rulicn  % 
'j,  Joch  auf  der  ^Laymgrucb,  viid  das  Kachel 
an  der  Wcydnikleyteii,  vnd  das  hofata£tel  vod 

die  Eben  vnd  dvr  Vck'rjr;i!vn  ,  *  ,  pcv  der 
mui  vnd  drithalb  rahcn  in  dem  Hcnntleins- 
graben*,  Joch  «in  dem  Aich  weg  vnd  das 
Endel  in  dem  \\'olfgraben>i  SoUre  irgend* 
welcher  Streit  entstehen,  so  sind  der  Propst 
Co'.uman  von  Klostcrucuburg,  aU  Oheim,  und 
Rdnhart  der  Wehinger,  als  Stiefvater  der 
beiden  Brüder,  Schiedsrichter. 

Datum:  IXt  bricf  ist  geben  nach  Chri- 
stes gcpurt  drewtzehen  hundert  jar  in  dem 
zwai  und  sibenizgistem  jar,  an  land  Lu- 
cein tag. 

Sifflei^!  Mf,chiie1  derTtitz,  Prop«t  Coloman,  Rein- 
hart vi>n  Welling,  Pelrcin  iUt  Miimisebcr,  Miiliacl,  des 
Tutz  Schwaijer,  W'iscDI  auf  dem  Aiiper,  des  alten 
Slunlers  Sohn. 

Original,  Pngunmit.  Von  Witenf«  Sieg«!  Frag- 
mcD«^  die  aiMicren  Siegel  (eh\m. 

Hanawirdl,  &  346,  Nr. 

40<    U7Jf  Februar  <V,  Wien. 

Bernhard  der  Sleichcr,  Bürger  von  Wien, 
und  seine  Gemahliu  Elisabeth  verkaufen  um 
28  Pfund  Wiener  Pfennige  an  den  Rath  der 
Stadt  Wien,  Paul  den  Paumhcrger,  durch 
ihren  Grundherrn  Janas  von  i'irna,  Hub- 
meister in  Oesterreich,  eine  Wiese  in  der 
Schottenau,  zunächst  der  Wiesen  jjenannt 
die  Hclircdinn  und  Nicolaus  des  Paur  Wiesen 
gelegen,  die  50  Wiener  Pfennige  und  einen 
Hetbling  Grundrecht  an  Janns  von  Tirna 
dient 

Datum:  Der  prief  ist  geben  zc  Wienn 
nach  Christi  gepurd  drewtaehenhundert  jar 

darnach  in  dem  drew  und  sibentzigistem  jar, 
des  nästen  critags  nach  unser  vrowen  tag  ze 
der  Licchtmesse. 

.Sifc'c  ■  Jiinns  von  Tirna,  Nicolaiis  ilcr  Magselli 
Rath  der  Stadt  Wien,  und  Bernhard  der  SIeicher. 

Ofigltnali  PwKament^  Mh  drei  Siegeln, 

Hsuswtrtti,  S>  349,  Nr.  299. 

40h  ■'ipril  ■2,  Wien. 

Herzug  Leopold  111.  bestätigt  dem  ächot- 
tenkloster  das  (inaerirte)  Privileg  Herzogs 
Rudolf  IV.  von  i36o,  Juli  14  (Nr.  391). 


Datum  Wicnnc  in  iuiuuio  Jic  sabhato 
proximo  ante  dominicam,  qua  cantatur  <iJu- 
dica  me  Dens»  etc.  anno  domini  millesimo 
trcccntesimo  scptuagesimo  tertio. 
1  Siegler:  Der  Herzog. 

Original,  Pergament.    Mit  Siegel. 
I         Hausnrirth,  S.  i^o,  Nr.  Joo. 

I  4W   iSjSf  April  lo,  Wien, 

I        Herzog  Albrecht  III.  entscheidet  den 

Streit  zwischen  dem  Schottenkloster  und  der 
^  Stadt  Wien  über  die  Gerichtsbarkeit  dahin, 
I  dass  der  (herzogliciie  1  Stadtrichter  den  Blut- 
'  bann  auch  über  die  .Stiftsholdcti  ausübe,  ohne 
I  aber  das  Stift  und  dessen  Asylrccht  zu  schä- 
'  digcu. 

Datum:  . . .  briaf  . . .  der  geben  ist  se 

Wicnn  um  Liitag  vor  dem  heyli}»cn  palmtag, 
nach  Christes  gepurd  dreucsehenhundert  jar 
darnach  in  dem  fumf  und  sibencxigisten  jare. 

,Sies;ter:  Der  Hering. 

liormayr  U,  3,  S.  193,  Nr.  3«2.  —  Hatisnirth, 
S.  36o,  Nr.  3o6. 

I  410    ij-ö,  .V/a>  7  J-,  Wien. 

j        Haug    von  Drosteten,   Amtmann  des 
i  Schottenkloatert,  spricht  in  fifVentlicher  Sitzung 
diesem  18  Joch  Aecker  zu  Inzcrsdorf  cen- 
halben  des  Wicnnerperigs*  zu^  als  zu  desaen 

I  Hof  daselbst  gehörig. 

I        Datum:  . . .  brief  . . .  der  geben  ist  ze 

Wv^iiti  null  Chri.stcs  gepurd  drcutzchen- 
hundert  jare  darnach  in  dem  sechs  und  sibentz- 
gistcm  jare,  des  nechstcn  prinztags  nach 
mittervasten. 

Siegler:  Ritter  Uanos  von  den  Minnem  prüdem 
I  zu  Wien  vnd  Paul  der  Pergcr,  Bdiger  von  Wien. 

Oriifinal,  Per^uinent.    Mit  zwei  Siegeln. 

ituuüuirtb,  S.  36i,  Nr.  3o8. 

I 

I  411   ZJ76,  August  9,  Witu. 

I  Das  Schottenkloster  verkauft  durch  Wül- 
fing den  Perner,  Zechmeister  zu  Währing 
I  und  Hergmcistcr  des  Klosters  .Michelbcuern, 
I  zwei  Joch  Weinglirten  «in  dem  Gotschalicha- 
perg-,  zunüchst  Herrn  Stephans  des  Leiiner 
I  VX'eingarten  gelegen,  von  dem  man  jähr- 
,  lieh  nach  Michell>euern  fünf  Eimer  Bergrecht 
>  und  den  Herren  von  Kapellen  6  Wiener 
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Pfennige  Vogtretht  dient,  um  i  Pfund  W  iener 
Pfennige  ewiges  Burgrecht  an  Conrad  den 

Gärtner  und  Kunigunde,  seine  Gemaiilin, 
IkTtholJ  den  ScvJk'in  uiu!  SL-itu'  nciriahü:! 
Margarethe,  Niculaus  den  Huemlein  und 
■eine  Gemahlin  Katharina,  Jacob  von  Döbling 
und  seine  Gemahlin  Gertrud,  ('onr.hl 
Draschenert  und  seine  Gcmalilin  Margarethe, 
Nicolaus  den  Schuechlein  und  seine  Gemahlin 
Diemut,  Petrus  den  Chräphlein  und  seine 
GLiiuiJiIin  Margarethe,  Otto  im  T!uirn  uiht 
seine  tiemahiin  Agnes,  Göring  den  l'chem 
und  snne  Gemahlin  Margarethe,  Ulrich  den 
Rcyfner  und  seine  Gemahlin  Kunigunde  und 
Ulrich  den  Sterkleyn. 

Datum:  Der  prief  ist  geben  ze  Wienne 
nach  Christes  gcpurd  drcwc/ehenhundert  dar- 
nach in  dem  sechs  md  sihfnczi:,'tsren  jar, 
des  nächsten  frcytags  vor  sand  Lareiiezenlag. 

Siepler:  Donat,  Abt  zu  den  SdlMtca. 
ClcicbzcUigc  Copic  Kuf  Papiw. 
Hautwirtb,  &  3C7,  Nr.  3ti. 

413    J;?77.  -^foi  ^yien. 

Herzog  Albrccbt  III.  von  Oesterreich 
empfiehlt  das  Scbottanklosttr  dem  Schutze 

des  Landmarschalls  Wemher  von  Meiiaau 
und  iksscn  Nachfolgern  im  Amte. 

Dalum :  Geben  ze  \\  venu  am  critag  vor 
dem  heiligen  p hingsttage.  Anno  domim  millc- 
aimu  rx.CM,XXVII. 

SitgUr:  Der  Herzog,  , 
Originil,  Pugsineot.  Mit  Siegel. 
Hauiwirdi,  &  372,  Nr.  314. 

418  ^77,  Juni  27,  Wien, 

Conrad   von   Donnstat,  «herzoglicher 

puchafTit  ,  verkauft  an  Ruger  von  .\ucl<en- 
thal  seinen  Hot  zu  Inzcrsdorf  samtnt  Zugchör 
mit  Zustimmung  des  Burgherrn  Abt  Donat 

von  den  Schotten, 

Datum:  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne 
nach  Christs  gepurd  drewtzeben  hundert  jar 
darnach  in  dem  sibcn  und  sibcntzigisten  jare 
des  nasten  sambtztags  nach  sand  Jobanns 
tage  ze  sunnwenden. 

SUgfyrt  Connu)  von  Ooaiuui^  Abt  Donu  uad  der 
Rath  der  Siudt  Wien  Nieolaus  der  «DrOttewf». 

Original,  l*cr!;ain«QU   Mit  drei  Siegeln. 

Hantwinb,  S.  iji,  Nr.  3i5. 


414  /?77,  Juli  •■ii,  Wien. 

I  Paul  der  Paurberger,  Bürger  von  W  ien, 
verkauft  durch  Nicolaus  $ch6n  von  Nieder^ 

Sievring,  Amtmann  und  Rergmeister  der  Ga- 
minger  Besitzungen,  seine  fünf  Viertel  Wein- 
garten am  Schenkenberg  zu  Grinzing,  zu- 
nächst dem  Weingarten  des  verstorbenen 
Christof  des  Sirfeyr  gelegen  und  von  denen 
man  dem  Kloster  Gaming  dient:  ar  von  drei 
Vierteln  einen  Eimer  Wein  als  Burgrecht 
und  1  Wiener  Pfennig  als  Vogtrecht,  b  von 
'  j  Joch  i'  j  Eimer  Weins  als  Rurgrecht  und 
3  I  lelbiing  als  Vogtrecht  ,,um  200  Pfund  Wiener 

I  Pfennige  an  Stephan  den  Lautner,  Michael 
den  Neuer  und  an  Fricilrich  den  Dietram, 
welche  diesen  Weingarten  nach  den  R«siim> 
mungen  da»  (nun  verstorbenen)  Ortolf  des 
Kramers  von  1  lerzogcnburg  für  dessen  Tochter 
Agnes  die  Münzerin  und  deren  Tochter  Chri' 
stine  kauften. 

>  Datum:  Der  prief  ist  geben  ze  Wienne 
nach  Chrisrcs  ::cpurt  drcwtzehenhundert  jar 
darnach  in  dem  siben  und  sibentzgisiem  jar, 

i  des  nechsteh  crichtags  nach  sand  Margreten- 
tag der  heiligen  junchvrown. 

I  Siegler:  Stephan,  Prior  von  Gaming,  und  Puil 
der  HolcMHiltl,  BOrgemdsicr  von  Wien. 

Original,  Pergament.    Mit  zwd  Si^ln. 

,         HauBwinh,     i;,,  Nr.  itü. 

415  zs7g,  August  10, 

Jacob  mit  >kr  Mörinn  verkauft  an  den 
herzoglichen  Speisemeister  Conrad  Knoll  sei- 
nen  Zehent  zu  Streberadorf  am  Bisamberg 
mit  Zustimmung  des  Lehensherrn  licrthold 
von  \N  chingen,  Dompropstes  von  St.  Stephan 
in  W  ien. 

Datum :  Der  prief  ist  geben  nach  Chri- 
stes gepurt  drevv  t/'ehc  r.fuiiiili  i  t  jar  darnach  in 
I  den  newn  und  svbeutzigistem  jar  an  sant 
Larentzen  tag. 

Siei^lfr:  J.ijob  mit  der  MArin,  Paul  der  Paurbcivcr 
und  Stephan  von  l-rniind<ii't. 

OriBbial,  Feru.imcnt.    Mit  dfd  Si^idn. 

Ilauswinh,  S.  379,  Nr.  3iS. 

41€  rj^o,  Februar  27,  Wien. 

Ruger  von  Auckcnthal,  Marstaller  des 
Herzogs  Albrecht,  und  dessen  Gemahlin  Clara 
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verkaufen  an  Philipp  Wocliaci  und  seine 
Gemahlin  Kunigunde  ihren  Hot  zu  InzersJorl. 

Datum:  . . .  i>rief  . . .  der  geben  ist  ze 
\\'it.iin  ikkH  Chrisls  .«epurd  drcwtzehen- 
hundcrt  jar  darnach  in  dem  achtzgistcm  jar, 
des  negsten  montags  vor  mittervaaten. 

Siigter:  Donitt,  Abt  der  Schotten,  Thomas  der 
Regler  und  Georg  von  Nu^ndurf.  bcid«  ü(Ug«r  von  Wien. 
Original,  Pergament.    Mit  drei  Skjjrin. 
Hwawinb,  S.  3«Q>  Nr.  319. 

417   13^0.  Mai  3t,  Wien, 

Nicolaus  derWfirlfel  und  seine  Gemahlin 

Margarethe  verliaufcn  an  Conrad  Knoll,  Speisc- 
meister  des  Herzogs  Albrccht,  und  seine  Ge- 
mahlin Dorothea  >/,  Pfund  Dienst  von  der 
Weide  zu  Brunn  in  der  Gcrastlorfcr  Pfarre. 

Datum:  Der  briet  ist  geben  h 
nach  Christes  gcpurt  drcwzchcnhuiidcrl  jar 
darnach  in  dem  achtzgistem  jar  an  send  Petro- 
nelln  tag. 

Siegler:  Nicolau»  Jer  Würflcl  und  aa»  Bruder 
Hcitirich,  R«lh  von  Wka. 

Ordinal,  Peipmeni.  Mit  swei  Stcgeln. 
HaiHwirtb,  &  383,  Nr.  3». 

i\H    /?.V;,  Mai  21. 

Philipp  der  Wochncr,  Bür^jer  von  Wien, 
und  seine  Gemahfin  Kunigtuide  geben  fOr 
eine  Schuld  von  io3  Pfund  Wiener  Pfennige 
dem  Jacob  von  der  Hohenmauth,  Bürger 
von  Wien,  ihren  Hof  zu  Inzcrsdorf  zum 
Pfand. 

Ddtum:  .  .  .  ImIu)'  .  .  ,,  iler  ^cbfn  ist 
nach  Christi  gepurt  dreutzchcnhtnulcrt  jur 
darnach  In  dem  ayns  und  acht;;gistcm  jar, 
des  ncchstens  niitichciis  vor  phingstcn. 

Süglert  Donald,  Abt  zu  den  Schouen,  als  Grund - 
ticrr,  Friedrich  der  Dietmn  und  Nico)«»»,  «Dietrich* 
ttligcr  »iiti  an»  *!..>.•■,  BruL;cr  zu  Wien. 

Original,  l'ergamenl.    Mit  drei  Siegeln. 

Haumirtli,  S.  343,  Nr.  3s«. 

411>    ffSi,  Juli  h,  Wien. 

Wulfhart,  Reichers  des  Wachsgiessers 
Sohn,  nnd  seine  Gemahlin  Diemut  vcr- 
itaufcn  ihr  Haus  in  der  «Wyltwericherstrazz», 
zunächst  Stephans  des  Wiidenberger  des 
Schneiders  Haus,  wovon  nun  dem  Schotten' 
kloster  la  Wiener  Pfennige  Grundrecht  zahlt, 

|l«||eMM  rar  (ietctMChlc  4«r  StaJl  Wien.  I. 


um  Co  Pfiiiiil  \\'iencr  Pf'tjniiii;e  :in  Nicolaus 
von  Raun,  Bürger  von  W  icn,  und  seine  Gc- 
\  mahlin  Margarethe. 

Datum:  .  .  .  brief  .  .  .,  d<.r  mhen  ist  zc 
Wieim  nach  Kristi  gepurt  drcwzchcnhundert 
'  jähr  darnach  in  dem  ayns  und  achtzgistem 
jar,  des  nechsten  sambstagea  nach  sant  Ul- 
I  reichstag. 

Sifgler:  DoiiaKi,  \h\  /u  den  Svhoiteti,  nt«  Grund- 
bsrr,  und  Friedrich  der  Dietram,  Bürger  v<in  WiSn. 
Original,  Pcrguncnt.   Mit  zwei  Siegeln. 
^         Hsiuwirih,  S.  3S5,  Kr.  333. 

420  13 '^i,  September  jo,  Wien. 

Conrad  von  Mcimu,  oberster  Marschall 
,  In  Oesterreich,  und  Ulrich,  sein  Sohn,  geben 

dem  Knecht  Niclas  dem  Pauch,  dem  Con- 
mJs  stlimr  Bruder  Wernhart  7S  PfunJ  Pfen- 
nige schuldete,  einen  Satzbrict  aut  des  seligen 
I  Wemharts  Haus  in  der  Renngasse  zu  Wien, 
'  welches   dem    Schon Liikli l^ter   6  Schillinge 
I  la  Pfennige  dient,  und  geloben,  ihn  bis 
nSchMen  St.  Jörgentag  zu  bezahlen. 

Datum:  .  .  .  brief  . . ,  der  gehen  ist  ze 
Wicnn    nach    Christes    gepurt  drewtzehen- 
'  hundert  jar  darnach  in  dem  ayns  und  achtz- 
gistem jar,  des  nechsten  montags  nach  aand 
Michcistag. 

SiegUr:  Conrad  von  Mcls»uu.  Dunuld,  Abt  zu  den 
Schotten,  als  Grundherr,  und  L'h-ich  vun  Sdtau. 
Ori^iial,  Pergament.    Mit  drei  Regeln. 

Hsmwinli,  S.  iüj,  Nr.  324. 

i 

421  /jf'V/,  Octoher  ji. 

Sti'phin  der  Leitner  und   Friedrich  der 
Dietram,   Bürger  vun  Wien,   verkaufen  als 
Testamentsexecutoren  des  Ortolf  des  Chramer 
von  Her/o-Liilnirg  durch  Nicolaus  zu  Sievring 
I    Sufring),  Amtmann  der  Gaminger  Besitzun- 
'  gen,  fünfviertel  Weingarten  zu  Grinzing  am 
]  Schenkenberg,  zunächst  des  Syrfcyer  Weln- 
■  garten,  an  Wisent  von  Dörnbach. 
'        Dalum:  Der  brief  ist  geben  nach  Kristi 
gepurt  drewczehenhundect  jar  darnach  in 
I  dem   avns   unit  achtzgistcm  jar,  an  aller- 
heiligen  abcnt. 

Siegierr  Stephan  der  Lcitncr.  Friedridi  der  Diet- 
ram und  Ortnir,  l'rior  viiii  Gasnini:,  .lU  Grundherr. 
Uriginal,  l'ur^ainent.    Mit  drei  Siegeln. 
Haonwlrtli.  S.  3«!,  Nr.  31$. 

II 
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483    i^i<^4,  Februar  h,  Wien. 

Michael  der  Vinkch,   Karh   zu  Wien, 
und  Jörg  von  Ntkobburg,  Bürger  daselbst, 
bekennen,   dass  Mcrt  der   Huusicitter    und  j 
seine  Hausfrau  Kathrei,  Michaels  Schwester,  ^ 
im  Namen  ihrer  noch  unmündigen  Kinder 
Jaons,  Lienhart  und  Kathrei  mit  des  Grund-  . 
hcrrn,  dvs  Atnt  s  D  itiald,  Zustimniunt;,  deren  f 
Haiu  in  der  Strauchgassc,  so  ehedem  zwei 
HSuser  waren,  nächst  Hertleins  des  Losen- 
steiner Haus,  um  i38  Plund  Plcnnigc  an  Jacob  | 
den  Günser,  Jen  Schneider,  und  Anna,  seine 
Hausfrau,  verkault  haben  und  stehen  dem 
Schottenklostcr  fOr  aliniligen  Schaden  gut. 

Datum:  Der  brief  ist  geben  ze  W'icnti 
nach  Kristcs  gepurdc  drewtzehenhundert  jar 
darnach  in  dem  vycr  und  achtzigiatem  jar, 
des  nächsten  sambtztags  nach  sand  IMasii  tag. 

Skfficr:  Michael  der  Finii  und  Utg  von  KUuiUisurg. 

Original,  PetguMt».  Mit  t«-et  Skgelih 

Haufwinli,  S.  3q6,  Nr.  33a. 

48S   rjS4,  Juni  ij.  | 

Simon  der  Hauser,  Vicar  au  Pulkau, 

beurkundet,  dass  er  vom  Schottcnkloster  <ain 
Od,  der  ifwen  Weingarten  sint»,  gelegen  zu 
Pulkau  in  dem  Haselpartz,  auf  Lebenszeit  | 
zur  Nutzniessung  erhalten  habe,  wenn  er  sie  | 
binncr»  '  irr  Jahren  ordentlich  baue. 

Datum:  ,  .  .  bricf  .  .  .,  der  geben  ist  nach 
Christi  geburd  drewczehenhundert  jar  darnach 
in  dem  vier  und  achczgisten  jar,  des  ncchsten  I 
montags  nach  unsers  herren  leichnamtag. 

Ordinal,  Pergament.  Mit  iwet  Siegeln. 

Hawwinb,  &  397,  Nr.  33i.  | 

424  tsS4t  Juni  iS,  Wien.  | 

Janns  der  Preuer  und  Jacob  der  Flasch 

geben  dem  Abte  Donald  einen  Hescrs  wegen  j 
eines  Hause«  vor  dem  Werderthor  in  der 
Trenkch  xunüchst  Seidel  Hiltleins  Haus, 
dessen  Grundherr  der  Abt  zu  den  Schotten 
Ist  und  welches  Frnii  Elsbeth,  l  Irichs  des 
Strutzeleins  Witwe,  in  ihrem  und  iivrer  un- 
mflndigen  Kinder  Namen  verkaufte.  Sie  ver- 
sprechen, den  Abt  gegen  alle  künftigen  An- 
sprüche dieser  Kinder  zu  schützen.  ' 

Datum:  Der  prief  ist  geben  zc  Wienn 
nach  Kristi  gepurd  drewtzchenhundert  jar  \ 


darnach  in  dem  vier  und  achtzigistcm  jar, 
an  sand  Veytstag. 

SU'Klrr:  Die  Bürger  von  Wien:  HsSttS  der  Rat- 
geben und  Andreas  der  !■  rauadoiier. 

Origiiial,  Peigament  Mit  «wei  Sicgelo, 

Hausvirih,  &  398,  Mr.  33i. 

4d&  ts^4»  Noven^er  ä5,  Wien, 

Wolfhart,  Caplan  Unserer  Frauen  Ka- 
pelle auf  der  Stetten  in  Wien,  verkauft  mit 
Wissen  und  Willen  seines  Lehen^herrn,  Bi- 
schofs Johann  von  Passau,  sowie  mit  Geneh- 
migung seines  Burgherrn,  des  Schottenabtes 
Donald,  sechzehn  .loch  Acker  i  f  aimpendorl, 
die  iweilnt  llervvorts  seligen  aut  der  Sewln 
gewesen»  und  wovon  man  jlhrlich  16  Wiener 
Pfennige  Burgrecht  an  das  .Schottcnkloster 
dient,  an  Andreas  den  Schüestlein  vur  dem 
Schottenthor  um  tS  Pfund  Wiener  Pfennige. 

Dalum:  (ieben  ze  Wienn  an  sand  Ka- 

trcintai;  n.uh  Christ«;  mpur»!  d'*e(Ky<bcn- 
hundert  jar  darnach  in  dem  vier  und  acht- 
aigistem  jar. 

Si<-i:lcr:  Mit  D<in..1il  und  Caplan  WoUhart. 
Ori^icml,  rcrganicnl.    .Mit  zwei  Siegeln. 
Haiiswirth,  S.  399,  Nr.  333.  • 

Martin  der  Achter,  Stadtrichter  von  Wien, 

spricht  in  otlener  Gerichtssitzung  dem  Caplan 
der  St.  Pankrazkapelle,  Johann  Sumpringe:, 
das  Haus  der  Krau  .-Vuglein,  gelegen  in  des 
Kraft  Hof,  zunächst  Ulriclis  des  Maurer  Haus, 
zu,  da  ihm  3  Pfund  Wiener  Pfennige  darauf 
versessen  waren;  die  «recht  poten»  Janns  der 
Praunsberg  und  Janns  von  Feldsl>erg  hatten, 
als  Sumpringer  durch  Johann  Eysner  Klage 
erhüben  hatte,  obiges  Haus  geschätzt  und 
erklärt,  «das  es  so  lewr  nicht  eaist,  als  der 
obgenannt  versessen  dienst  vnd  alle  die  zwi- 
Spill,  die  mit  recht  darauf  ertailt  und  ge- 
gangen sind». 

Datum  t  Der  hrief  ist  geben  ze  Wienn 
nach  Kristi  gepurd  drewczehen  hundert  iar 
darnach  in  dem  tumi  und  aclitzigisten  jar, 
des  nächsten  Ireytags  vur  dem  palmtag  in 
der  vaaien. 

Sit'i:U'r:  .M:irtiii  .ttf  A^hlL!. 
Oiif;iu;il,  l'cr^.iiiKiil.    Mit  äicgcl. 
Hstiawirifa,  &  403,  Nr.  336. 
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43<     /?<^''.  Oc'.nber  /.-i,  U'(t-n. 

Herzog  Albrccht  III.  cmpliehlt  die  Schot- 
renabtei nebst  ihrem  Bcski  dem  beionderen 
Schutze  des  Landmarachalla  -von  Oetterrdch 
Rudolf  von  Wallsec. 

Dalum:  Geben  zu  Wienn  an  suntag 
nach  sand  Chotmanatag  anno  domini  MCCC 
LXXX  (.juinto. 

Siedler:  Der  Hi;r;toj;. 

Original,  l'crgmnvnt.    Mit  SicgeL 

Hwawiitb,  S.  404t  Nr. 

49»  tj86,  April  iß,  Wign, 

Mcrt  der  Reideciccr  und  Ulrich  der 
Stächt,  beide  Bürger  vun  Wien,  verkaufen 
namens  ihres  Mündels  Cirfas,  »Jannscn  sun 
von  St.  Licnhart^,  Haus,  Garten  und  Wein- 
garten, die  er  von  Petrein  dem  Pehen  al» 
Schuldzahlun:;  bekommen  harte  nnd  die  auf 
der  Neustift  vor  dctn  Schottenthor,  zunächst 
Jacobs  Haus  des  Dechpeter  und  Petretns 
Garten  des  Guncspurger  gelegen  waren  und 
dem  Ablc  Donald  jihrlich  Pfund  5  Schil- 
ling dienten,  um  11  Pfund  Pfennige  an 
Pecrein  Gunczpurger,  Börger  zu  Wien. 

Dutum:  .  .  .  brief  .  .  .  der  geben  ist  ze 
Wienn  nach  Kristi  gebürt  drewczehen  iar 
darnach  in  dem  sechs  und  acbcxgistem  iar, 
des  negsien  montags  vor  ostcrn. 

Siegten  Martin  der  Reide«:ker,  DonaUi,  Abt  zu 
dee  Schotten,  imd  Hdnrieh  der  Wflrifel.  Btager  von 
Wien. 

Original,  Pergiuucnt.    Mit  drei  Si«((Glu. 
HoiHwinfa,  a.  405,  Nr.  33$. 

4*3i>  Juni  27,  Genua. 

Papst  Urban  VI.  beauftragt  die  Bischöfe 
von  OlmOtz  und  Freisingen  und  den  Dechant 

der  AHerheiligenkirche  in  Wien,  dcti  nach 
dem  Tode  dvs  Pfarrers  El-'crhnr.l  /u  llmigs- 
durl  zum  i^tarrer  daselbst  crnatniicn  iieiu- 
rich  von  Altv^s  in  a«ne  P£ur«  einzuflih- 
ren,  welche  ihm  Siegfried,  Sohn  des  Nico- 
laus von  Kitendori,  streitig  macht.  «Petitio 
dilecti.» 

Datum  Januc  V.  Kalendas  Junü  ponti- 

Acatus  nostri  anno  nooo, 

Origiaat,  Pergament.  Mit  BielbiOek 
Hsuawirth,  S.  407,  Nr.  34«. 


4!J0    /?<V'>,  December  r>,  Wien. 

Heinrich  von  Emmcrstortf  gibt  dem 
Stifte  Schotten  einen  Schirmbrief  aber  die 
[  Aecker  zu  St.  l'lrich  hinder  dem  Dorä',  die 
'  er  im  Tausche  an  Abt  Donald  abgetreten  hat. 

Datum:  Der  bricf  ist  geben  ze  Wienn 
'  nach  Kriati.  gepürd  dreuzehenhundert  iar 
I  darnach  in  dem  sechs  und  achc^giatem  iar, 
I  an  «and  Niclasabent. 

I         Siegten  Hdarich  von  Brnmcrttlorf  und  Jicnb 

der  Ehrcr,  des  llcr2of{g  Anwalt  in  der  Münze  zu  Wien. 
!  Origiiiul,  Pergament.    .Mit  zwei  Siegeln. 

I         Hniswirdi»  &  414,  Nr.  343. 

•431    /JiV<'»',  Januar  11. 

Hanns  der  Schmid  von  Nussdort  und 
I  Christine,  seine  Hausfrau,  verkaafen  Wein- 

.  garten  und  Haus  vor  dem  Schottenthore,  ge- 
nannt der  Weithof,  zunächst  dem  Hause 
Hannsen  des  GruelTcr,  des  Binders,  um  50 

Pfund   I'fennige  an  den   Bürger  Seifrieden 
.  i!cn   I'iklisleiii   unJ  Fvsaln   settir  HiUisfrau; 
davon  dient  man  dem  .Schottenkloster  jährlich 
5«  Wiener  Pfennige. 

Dalum:  .  .  .  brief.  .     der  geben  ist  na^h 
Krists  gcpürdc  tawsent  drewhundert  iar  dar- 
1  nach  in  dem  acht  und  achtzigistem  iar  des 

j  negsten  phincz  lages  nach  dem  Prchemtag. 

Siegtet:  Donald,  Abi  des  Schooenuiften,  und  Niclas 
i  der  Rarwolf,  Banter  von  ^1en. 

i        ni;-'ii  ii,  iv-ruacrLr-.'..   Mit  /wd  Siegda. 
I  llauswinh,  S.  415,  Nr.  .444. 

I 

I  49&  tsfiS,  Januar  2<f,  Wiea. 

I         Scifric\1  Act  Paiiekei',  Meister  iles  Hauses 
zu  St.  Marx  vor  dein  Stubcnthore,  gibt  dem 
I  Schottenabte  Donald  80  Pfennige  Burgrecht 
'  abzulösen,  welche  das  Spital  vom  Kloster 

I  jährlich  bezog. 

j  Datum:  Der  brif  ist  geben  ze  Wienn 
nach  Kristi  gepOrd  drewzehenhundert  iar  dar- 

I  nach  in  dem  acht  niu!  .i.Iit/r:ij<tcm  jar,  des 
nechstens  mitichens  nach  saut  PauUtag  als  er 
becheert  ist. 

I  i)it-s;ler:  D-.ir.  Haus  St.  Marx  iinJ  licr  Vogt  .lc>- 

,  selben,  Michael  in  der  ikhcii&triuse  zu  Wien,  Amimunn 

'  der  PAnde  Bcatiix  von  Nflmberg. 

I  Orlglnnl.  P<.Tt:.>tiicni.    Mit  zwei  Siegeln. 

I  Ihirmayr  1,  i,  S.  >S.|,  Nr.      —  Hiunrirth,  S.4K*, 

1  Nr.34S. 
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4li3    /.yt*''<*''.  Februar  />,  Wien. 

Heinrich  der  Kaltengangcr  und  «eine 
Gemahlin  Katharina  verpfänden  dem  Wiener 
Bürger  Heinrich  dem  Techler  für  eine  Schuld 
von  36  Piund  Wiener  Pfennigen,  die  in  den 
nSchaten  sieben  Jahren  in  gleichen  Raten  abzu- 
tragen ist,  durch  ihren  (irundhcrrn  Abt  Donald 
von  den  Schotten  ihre  Mühle,  gelegen  am 
Kaltcngang  oberhalb  der  Mühle,  genannt  die 
Sleieherinne. 

Datum:  .  .  .  brif  .  .  .  der  geben  ist  ze 
Wicnn  nach  Kristcs  gepürde  drewczehen- 
hundert  far  darnach  in  dem  acht  und  acht- 
zigistcm  jar  des  samhcztags  In  den  cislcn 
%'ir  tagen  in  der  vastcn. 

Siegiert  übt  TkmM  und  Jann»  der  Keiacr. 

OriKlnal,  Pergament.  Mit  Sieglet  (du  OMiiiers 
abgefallen). 

KMum-irtil,  S.417,  Nr.  34tik 

4M   ij'jo,  November  Wien, 

Johann  von  Leyra  verkauft  an  Johann 

Messcnpeck  seinen  Hof  zu  Paa>dorl. 

Datum:  Der  briet  ist  geben  zc  Wicnn 
nach  Kristi  gebOn  drcwtzchenhundert  jar 
darnach  in  dem  newntzgisten  jar  an  sant 

Elsfeten  tag. 

Su'f^ler:  Johann  von  I.eyr.T  und  l'cicr  der  GuulZ* 
batiger,  Börger  von  W  ien. 

Original,  Pcrgumenu  Mit  zwei  Siegeln. 
HKunrinh,  S.  434,  Nr.  3$!. 

435   ijtji,  Februar  20,  W7*Ji, 

Ulrich  der  Waydhofer  und  Elisabeth, 
seine  Hausfrau,  verkaufen  9  Schilling  Burg- 
recht auf  ihrem  Hause,  gelegen  in  dem  Tiefen 
ürabcn  zu  Wien,  zunächst  dem  IMatcrnaschcr 
Haus,  welches  der  Kapelle  in  der  Burg  3o 
Pfennige  dient,  mit  Zustimmung  ihres  Grunil- 
hcrrn  Petrus,  zweiten  Caplans  der  Burgkapellc, 
um  9  Pfund  Pfennige  dem  Kloster  Schotten. 

Datum  ;  !  i  iei  .  .  .  der  geben  ist  ze 
W'icnn  nach  Kristi  gepurd  drewtzchcnhundcrt 
jar  darnach  in  dem  ains  und  newnzgi&tcn 
jar,  des  nq;sten  montags  vor  sand  Peterstag 
ab  er  auf  ilem  .stul  ge.sar7:r  \^ard, 

Sicfilcr:  Ptiriut,  Ctiplau  der  Buif^kapcllc,  Licabart 
(icr  I  rbcisch,  nttri>cr  von  Wien«  und  Hdnricli  der  Wsid- 
hofer,  Vater  Ulrich». 

Origiwl,  Peiigameni.  Mh  drei  Sic^elo. 

HauKwirtli,  5. 433»  Nr.  33a. 


4S6    r^'fj,  April  jj,  Wien. 

Michael  von  Huchsteten,  Prior,  und  der 
ganze  Convent  der  Carmeliten  zu  Wien,  die 
von   Herzog  .Mbrecht  III.  ein   Haus  in  der 
,  bügncrgasse    gelegen  zwischen  dem  Hause 
des  Bogner  Dietrich,  dem  dca  Tonnar  und 
hinter  dem  der  Herren  von  Ebersdorf  1  ge- 
schciil:'  !-L'.jme!),  i1:is  mm  Kinstcr  S^!iii:ren 
io  l'ientnge  aiente,  inaclien  sich,  ila  sie  dieses 
Haus  fernerhin  behalten  wollen,  verbindlich, 
fährlich  liiesen  Gruiiddicnst  zu  entricfiten. 
Datum  et  actum  Wycnnc  anno  domini 
'  millcsimo  trccentesimo  ncmagesimo  secundo, 
^  in  vigilia  »ancti  Georgii  martiris  gloriosi. 
I         Siegler:  Der  l^ior  und  «icr  Convent. 
Origbiti,  f^rgameat.  Mit  i««i  Slcgela. 
I  !orm.nT  f,  3,  &  91,  Nr.  S3.  —  HKuawirtb,  S.  fSa, 
Nr.  i-^n. 

i  4.17    r^uJ.  Juli  .1. 

Bruder  Coloman,  .\bt  von  Heiligenkreuz, 
^  bcslüligt,  dass  er   vun  der  ihm  gehörigen 
I  Badstube  bei  der  Himclpfortcn  in  der  «Trai- 
I  hattenstrozz',  die  zu  den  Schotten  dienstbar 
ist,  4  Pfund  Pfennige,  welche  l'lrich,  Pfarrer 
{  zu  Burgschlcinitz  und  Caplan  de:»  St.  Pauls- 
I  altars  bei  der  Himclpfortcn,  darauf  liegen 
hatte,  um  i32  Pfund  Pfennige  abgelöst  habe, 
j  Da  er  den  Brief  hierüber  nicht  zur  Hand  hat 
'  und  die  Badstube  verkaufen  will,  Abt  Donald, 
iler  Cirunilherr,  aber  wegen  der  liarauf  haften- 
den 4  Pfund  Pfennige  den  Günsens  vcr>vei- 
gert,  gibt  ihm  .Abt  Culoman  einen  Schadlos- 
I  brief,  worin  er  das  Schottenklostcr  in  seinen 
.Ansprüchen  zu  schirmen  gelobt. 

Datum : ...  brief , . . .  der  do  geben  ist  nach 
I  Christi  gepQrd  drewczehen  hundert  iar  dar- 
nach in  dem  zwain  und  newiiczigisten  iar, 
,  an  ilem  abcnt  der  heyligcn  NTOwn  sand  Marie 
Magdalcn. 

.Siefiler:  Att  dloman  iinil  Hlurrcr  l'lrich. 
Origin«!.  Pergament.   Mit  zwei  Siegeln. 
Haum-irtli,  S.  433,  Nr.  3$9. 

43S    '?f>.^,  hini  <V,  Wien. 

\  Hi-inr-i-h  der  Pearl  und  Dorothea,  seine 

j  Hausfrau,  Gonrad  der  Ncunteutcl  und  .\gncs, 

I  seine  Hausfrau,  verkaufen  mit  Hand  Hein* 

I  richs  des  Ganitzer,  SchafTcrs  zu  Dörnbach 
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und  Verwesers  der  Güter  des  Grafen  Kratiten 
von  Hoch«nlach  (die  nach  Dornbach  in  den 

Hof  gchörcr)  ,  '  ^  Joch  Weingarten  an  dem 
untern  Alscck  bei  dem  Horni^iisslcin,  Jcr  in 
diesen  Huf  60  Pfennige  und  aui  den  Gotts- 
lattfhnnnaltar  bei  St.  Stephan  5  Schillinge 
10  Pfennige  dient,  um  24  Ptund  Pfennige 
an  Meister  Hanns  den  Sumprtnger,  Caplan 
SU  St.  Pankraz. 

Dalum :  .  .  .  briefe  .  .  .,  der  geben  ist  ze 
^^'il.Iln  11, Ith  Kristr  i;c(n;rJ  Jrcwczchenliundcrt 
jar  darnach  in  dem  lünti  und  ncvvnczigistcn 
jare,.  das  nechsten  eritags  vor  Gotesleich- 
nams  tag. 

Sieglfr:  Heinrich  iicr  Ganiczcr  iinil  Hnnns 
KucbiikT,  Cbiirbcrr  zu  Pu»nmu  iinJ  .zu  den  Zeiten  des 
hochwiniigiea  ffiraten  bctn  Gorigcn  biachofcn  le  PMMW 
Offidd  in  gris^dicn  uchen  in  Oestemieh». 

Originnl,  PerK»mcnl.    Mit  zwei  SiCfdll. 

Hau»wirth,  S.  4-)0.  Nr.  36;. 

439  iJH*',  Seplemher  12,  Wie». 

Friedrich  der  Schröfcl  von  Xii>-.il  n  f  tmd 
seine  Hausfrau  Dorothea  schenl^eii  xu  ilnein 
Seelenheil«  dem  Schotteokloater  den  Grond- 
dienst  von  *  ,j  Joch  Weingarten,  nämlich 
2  ^\'icner  Pfennige,  das  Mistclbechi  genannt, 
gelegen  SU  Nuaadorf,  zunfichst  Hannsen  des 
Wortenfelser  Weingarten. 

Dalum:  .  .  .  brief  .  .  .  der  irfheti  ist  ?x 
W'icnn  nach  Christi  gcpurddrcwczelicnhunden 
jar  darnach  in  dem  sechs  und  newnczigistem 
jar,  dez  nt\-hsrcn  critn;:';  vor  dcz  heuligen 
chrewtztag  als  cz  crhucht  wart. 

^eglvt  Leopold  der  Hormakhter  vca  der  Kei- 
Ogeastni  >inj  Scifiioi  der  Scheck  von  Noss.lutf. 

Ori^ntü,  Pcrgiuneot.   Mit  zw«  Siegeln. 

Hsuswirll],  &  446,  Nr.  369. 

440  iJ07t  Notfember  19,  Wien, 

Die  Carmeliter  in  Wien  verkaufen  an 
Erhart  den  .Motzen  einen  Hof  zu  Ladendurf. 

Datum:  Der  brief  ist  geben  ze  Wienn, 
do  man  zalt  nach  Christi  gcpurd  drew- 

cxehenhundcrt  jar  darnach  in  dem  syben  und 
ncwnczi^isten  jar,  dez  nech.stcn  montag.s  vor 
iand  Katrein  tag  der  heiligen  junchfrowcn. 

Sitfiler:  Dur  Prior  des  GirmellierUMUr«  in  Wien, 
Michael  von  Hoclutei,  und  der  Comvent. 

Ori^nal,  Pcrgamait  Mit  swet  Siegeln. 

HmiawirUit  &  454,  Nr.  374. 


,  441  Fi-I'riuir  I,  Wien. 

'  Rudolf  und  Ludwig  von  Tirna  verkaufen 
1 2  Tagwerk  Wiesen  xu  Achau,  zunftchat  der 
Wiete  des  «deutschen  hauses  ze  Wienn* 
gelegen,  um  75  Pfunil  Wiener  Pfcnnij^c  an 
Hanns  den  Radeundlcin,  ffannsgrat  in  Oestcr- 

I  reich. 

Djtiim :   Del    brif  ist  geben  ze  Wienn 
nach  Christi  gcpurde  drewtzchenhundcn  jar 
[  darnach  in  dem  newn  und  newntzigistcm 
jare  an  unserer  vrawn  abend  ze  Liechtmcssc. 
I         Siegkr:  Die  beiden  Brüder  Rudolf  and  Ludwig 
I  von  Tims  und  ihr  Vencr  Friedrich  von  Tira«. 
Original.  Pcrijamcnt.    Mit  dn»  Slegdtl« 
Hauss^'irth,  S.  465,  Nr.  3ho. 

44^    140(1,  Januar  j6,  Rom. 

Papst  Honifaz  iX.  erlaubt  dem  Kloster 
Baumgarten berg,  die  Pfarre  Gumpendoif  mit 
Conventualen  diesca  Klosters  zu  besetzen, 
«Sincerc  devotionis  - 

Datum  Ronic  apud  sanctuni  Petrum 
XVII.  Kai.  Februarii,  pontificatua  noatri  anno 
undecimo. 

Original,  Pergament.    Mit  Bleibulle. 

Huuwlrtb,  &  473,  Nr.  3116. 

443  1400,  Februar  11,  Wien, 

I         Hanns  der  Pachofcn,  Bürger  zu  Wien, 
und  Kunigunde,  seine  Hauslrau,  veri<aufen 
mit  \f't  Putricien's  Hund   ihr  Haus  in  der 
.  <  Sunigerstrazz»    gelegen   zunächst  Leupoltä 
'  Haus  des  Reckinger),  das  zu  den  Schonen 
1  24  Pfennige,  i^tui      r  b'rau  Anna,  Wilhelms 
I  des   Schenken   von    Liebenwerk  Hausfrau, 
I  I  Pfund  Pfennige  Burgrecht  dient,  an  Andreas 
'  Pcrngcr  den  Riemer,  Bfirgcr  ZU  Wien,  und 
1  Cecilii.,  sL;ne  Hausfrau, 
j         Damm :  .  .  .  brief  .  .  .,  der  geben  ist  ze 
Wienne  nach  KriMi  gepurd  in  dem  vierzehen- 
hunderdisiem    jare,    des   nagsten  miticfaena 
nach  sand  Dorothen  tag. 

Stifter  t  P^atriciiu,  Abt  zu  den  Schonen,  und  Wolf> 
hart  zu  Nciinkir;hi.n,  Uurgcr  von  Wien. 

Origtiul,  Pergament.    Mit  üwei  Sic^jeln. 
Hauswinh,  &  47),  Nr.  38?. 

« 

444  1400,  December  i5. 

Friedrich  der  Gebelshofcr,  Bürger  zu 
Wien,  ändert  in  einem  an  das  Kloster  lautenden 
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Kdufbricf  zwti  Fuuktc:  i.  Verzichtet  er  uu( 
di«  Wohnung,  die  er  im  Schottenhof«  zwi- 
schen ^niayster  Hansen  haws  \nd  der  Press» 
hane;  2.  verzichtet  er  auf  die  Ireie  Heheixun^ 
dieser  Wohnung  unter  der  Bedingung,  das» 
ihm  Abt  l'atricius  auf  Lcbeiislanj;  8  Fuder 
Hui/,  reichen  und  mit  des  Klosters  Wagen 
zuführen  »oll. 

Datum:  . . .  bricf . . der  geben  ist  nach 
Christi  gepurd  \  ierczehenhundert  jar,  des 
mittichen  vor  aand  Thomas  tag  des  heyligen 
zweirpotcn. 

Sichler:  Murtin  der  Ilau$leit<r,  Rftth.  uiMi  P«lcr 
der  üruber,  BOrgcf  von  Wi«a. 

Or^^Ml»  Peisatnent.  Mii  aw«i  Siefgdn. 
Hauswinli,  &  47$,  Nr.  3S9. 

44^    140.1,  Juni  I-,  Wien. 

Nidas  von  Dornbach  und  Kunigunde, 
•eine  Hausfraa,  verkaufen  mit  Hand  Hau- 

nolls  des  Schüchler,  Hofmeisters  zu  Dörnbach^ 
'/^  Joch  \\'einj;artcn  in  den  Pilichdorfern,  ge- 
legen zunächst  dem  Hurngü»i»lein,  der  jiihrlich 
zum  Dombacher  Hof  3o  Pfenntge  Grundrecht 
und  zum  Gottsleichnanisaltar  hei  St.  Steplian 
80  Pfennige  Burgrecht  dient,  um  8  Pfund 
Pfennige  an  Herrn  Berchthotd  den  Auer, 
Caplan  zu  St.  Pankraz. 

Datum:  .  .  .  briet  .  .  .  der  geben  ist  ze 
Wienn  nach  Kristi  gepurd  virtzehenhundert 
jar  darnach  in  dem  andern  jar,  des  nechsien 
•amtMags  nach  s;ni.-!  Veyts  taj;. 

Siefsler:  tiaunolt  Jcr  Schü>:hlci'  uriil  Anilr«)M  auf 
Sc  Pelcrs  Kricdhcil',  KolUriitcUtcr  in  Oesterreich. 

Origintl,  Pergament.   Mit  zwei  Siegeln. 
,  HaiHwditti,  S.  47^  Nr.  391. 

4M  s403,  Oetober  »r,  Wien. 

Herzog  Albrecht  IV.  schirmt  das  Schot- 
tenkloster beim  Verkaufe  eines  an  dasselbe 
hcimgefallenen  Hausen  in  der  Kenngusse  zu- 
nlchst  Hannaen  dem  Gruber. 

Diitum  :.  .  .  bricfs  .  . .  geben  ze  W  ienn  an 
samcztag  nach  sand  Lucastag  Ewangeliste 
anno  domini  milicsimo  quudringentesimo  le- 
cundu. 

Siegler:  Oer  Auiwcilcr. 

Original,  Pergamem.  Mit  aufgedrAculem  Siegel. 

Hauswirth,  S.  481,  Nr.  39a. 


•t4<    W?.  -V/^rj  j,  Wien. 

Niclas  der  Sebeck  schenkt  für  den  Fall 
seines  Todes  acin  Haus  in  der  Brunnlucken 
vor  dem  Widmerthorc,  ihis  zu  Jen  Schotten 
>  45  Pfennige  dient,  dem  Oswald  IngeUtcter, 
Herzog  Wilhelms  von  Oesterreich  KSmmcrer. 

Datum:  Der  brief  ist  geben  ze  Wienn 
tiMi'i  Krisfi  gepurd  Vierczehenhundert  jar 
darnach  m  dem  dritten  jar,  des  frevtag;»  in 
den  eratcn  vier  tagen  in  der  vaaien. 

iSitfrier:  Sebeck  und  Abt  Thomai  *l«  Gnindhcrri 
Original,  Pergament.    Mit  rnvei  Siegein. 
Ilauawinh,  &  481,  Nr.  394. 

i48   1403*  Juii  Wien, 

I        Jorig  der  Pretnagcl  und  Hanns  der  GQrtler 

i  11  mit  einer  Beschwerde  vor  den  Hath  iler 
Stadl  W  icD  wegen  ihrer  Häuser,  gelegen  «an- 
einander  an  des  faerczogen  hof»  bei  St.  Pankraz, 
und  baten  um  eine  Beschau,  wozu  die  beiden 
Ratlivhcrrcn  Hanns  der  Feldsbergcr  und 
Friedrich  der  Uorliner  beordert  wurden.  Diese 
'  gaben  dem  GQrtler,  der  eine  Mauer  auffOhren 

wollte,  an,  wie  er  sie  müsse  bauen  lassen. 
Nach  dem  Kau  hielten  sie  abermals  Schau 
und  bestätigten,  dass  recht  gebaut  worden  sei. 

Datum:  .  .  .  brif  .  .  .,  der  geben  ist  ze 
Wienn  tinch  Kristes  geburdc  vierczehenhundert 
jar  darnach  in  dem  dritten  jar,  an  sand  L'l- 
I  reichs  abend. 

>■/.>  '  ••  ;  Hinns  JiT  FcM>b<.Ti:cr  und  Lirich  der 
liciviun,  >i.iiliaiviircihct  \cm  Wien. 

(Iriginal.  IVrKiUiKMil.    Mit  zwei  Siegdfl. 
I  Hauswirtli,  S.  484,  Nr.  396. 

I  449  1404»  Jwi  t-f,  Wien, 

Cot)r:u\  ,k-r  Vorlauf,  P.ihxTrmeisfer  von 
Wien,  beurkundet  die  Ablösung  eines  Ikirg- 

I  rechtes  von  12  Schilling  Wiener  Pfennigen, 
die  laut  Eintragung  in  das  Grundbuch  der 
Stallt  Will!  :iuf  ('.luiiLKi  Jis  H.iubners  Haus 
lasten  (ür  den  .St.  Nicoiausuitar  it)  »ler  St.  Mi- 
chaels'Pfarrkirchc. 

Dalum:  .  .  .  brief  .  .  .  der  gebrii  InI  zu 
Wienn  nach  Kristcs  gepurdc  virczchenhundert 

I  jar  darnach  in  dem  virdcn  jar  an  sand  Veyls 
abend, 

'  Siedler:  Die  Stadt  Wien, 

I         Original,  Pcr{niniGnL   Mit  Si^i  (Fn^iaeui)^ 

I         llatiswifih,  S.  4SC,  Nr,  J^S. 
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4fi0    1404,  December  i~,  Wien. 

Hcr^oi;  \\"llhclni  von  Oc-sterrcich  be- 
stätigt und  erneuert  lür  sich  und  sein  Mündel 
Albrecht  V,  alle  voa  seiaen  VorgSnf^ern  dem 
Schottcnkloster  verliehenen  Privilegien. 

Datum ;  . . .  brief  . . .  der  geben  ist  ze 
Wicnn  an  Mitichen  nach  sand  Luceintag 
nuch  Krists  gcpurdc  vierzehenhuodcrt  jar 
darnach  in  don^  vicrdcn  jare. 

Siepler:  Herzog  Willwim. 
Original,  Pergament.    Mit  Siegel« 
H»iwwinb,  äw        Nr.  400. 

451  1405,  Mdrn  5, 

Thomas  der  NGsner,  Burger  zu  Wien, 
nn><  Miiri;nrcthc.  seine  Hausfrau,  verkaufen 
ihr  Häuslcin,  gelegen  am  Hol,  nächst  Jörgen 
dem  Pretnagd,  um  16  Pfund  Pfennige  an 
Herrn  Rcrichthold  dem  Auer,  Caplan  zu 
St.  Pankraz. 

Datum: . . .  Iwief,  der  geben  isr,  da  man 
zalt  von  Christi  gepurd  vierczehenhundcrt 
iar  JnniiU'h  in  Jfiri  fünften  '«r,  des  phvncz- 
lags  in  den  vier  tai^L-n  in  der  vasiten. 

.Vif-jf/ec-  Hie  beiden  Hürccr  von  Wien  Michul 
<ler  .Meiuchc^n  uml  Jacob  der  GrOn. 

OrigMiali  PergaucaL  Mii  iwd  SicgelD. 

HaiMwuth,  S.  494,  Kr.  404. 

453    I4rj5,  December  14,  Witn. 

Peter  der  Angcrvelder,  Stadtrichter  2u 

Wien,  ertheilt  dem  Mathcs  I.eussinger  Ciew;ir 
über  J.is  /II  Jlh  Schotten  dienstbare  Hmis 
des  Andreas  Perngcr  und  »einer  Hausfrau 
Cäcilie  in  der  Siogeratrasse,  auf  wckhem 

iIli-s^II'l   (.ine   Satzpu'.t     ( Vb^i  le^icrutlg)  vOn 
17 '/j  l'tund  Pfennigen  liegen  hat, 

Datum:  Der  brief  ist  geben  ze  Wienn 
nach  Kristi  gepurd  viert/chenhundm  |flr  dar- 
m\ch  in  dem  fumften  jar,  d«s  negstcn  montags 
nacli  sand  Lucie  tag. 

Sie  fiter:  I'ctcr  Jcr  .\ni;crvcK!cr.  I 

Original,  Pergament.    Mit  Siegclrest. 
•    HaiMwinh,  S».  4')';.  Nr.  405. 

I 

453    i-f-"0,  October  2»,  Wien. 

Die  Brüder  Wilhelm   und  ücurg  die 
EnzerMlorfer  verpflichten  sich,  für  das  von  ; 
Anton  Propst  zu  Wien  erworbene  und  dem 


Sehottenklij>ter  djcnstl>aL  e  Haus  auf  der  I.and- 
strassc  vor  dem  Stubenthor  zu  Michaeli  den 
I  Grunddienst  zu  zahlen  und  das  Kloster  schad- 
I  los  zu  halten. 

Datum :  . . .  brief . . .  Geben  ze  Wienn 
I  an  Mitichen  nach  sand  Galln  fi^  nach  Christi 
gepurd  virczehenhundert  jar  darnach  in  dem 
'  sechsten  jar. 

\  .Sief!ler:  Wilhelm  ilcr  Kn/crsdurfcr  unj  Hiuwis 

\  der  Schw«inb«cl(,  Schwugcr  der  beiden  Brüder. 
Am  einem  Copiklbucfa,  15.  Jahrhundert. 
Hamwirth,  S.       Nr.  406. 

454    i4o~,  Februar  'jfi,  Wien. 

I 

'  Michael  Gciupayndl  <in  der  Lantstrazz 
vor  Stubentor»  vericauft  durch  den  Amt- 
mann der  Nonnen  zu  Pulgarn,  Nicolaus  Flu- 
schart, seine  Mühle  zu  Gumpeodorf  «auf 
j  dem  grünt,  der  die  gcmayn  ze  Gumppendorf 
I  angehört»,  die  «ChutcrmOhl*  genannt,  und 
den  dri7't!L;eIi('iri^'cn  Weiher,  wovon  alljährlich 
I  Ptund  Wiener  Pfennige  an  Pulgarn  als 
Grundrecht  zu  zahlen  ist,  um  zoo  Pfund 
\N'iener  I'lcnniue  an  ikii  Wiener  Bürger  Hanns 
den  (Ihulpcumaister  und  seine  Gemahlin 
Kunigunde. 

Datum:  .  . .  brif  .  .  .  der  geben  ist  ze 
Wirnn  am  Sambstag  vor  Oculi  in  der  vastcn, 
nach  Rristi  gcburdc  virczehenhundert  jar  dar- 
nach in  dem  sibenten  jar. 

SUyltr:  Ni,;r>l:«iis  der  FIlHCllSfl  Ultd  PSUl  dtt 
SVarflcl,  ßfir^cr  \un  Viiea. 

Original,  Pergomeat.  Mit  Sicf^l  {Wttrdbl'k  Siegel 
abgefallen}. 

Hausimf  ih,  S.  497,  Nr.  407. 

4'>')  .4iif.'ust  .V,  Wien. 

Jacob  der  Wcchel  vor  dem  Schottenthor, 
Amtmann  und  Bergmeister  der  geistlichen 
Herren  zu  den  Schotten,  bezeugt,  dass  im 
Namen  des  Klosters  der  Schreiber  Stephan 
wegen  versessenen  Dienstes  von  dden  Gründen 
vor  ihm  klagte,  nämlich:  a  von  einem  Wein- 
garten, einst  Kigenthum  des  Jörg  von  ^'bs, 
dient  40  Wiener  Pfennige;  b^  von  cincivi 
Weingarten,  einst  Etgenthum  Göschleins  von 
Leubs,  dient  40  Plennige;  c  von  einem 
Weingarten,  einst  bigcnthum  der  ULsbcth 
der  Salzcrin,  dient  so  Pfennige;  d:  von  dem 
Hause  des  Pctreins  des  «Phingstites»,  unter 
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NcunburgcT  Hot  ^gelc(;en  zunächst  Peucin 
dem  Mayr ,  dient  8  Pfennige.  Di  sich  kein 
Käufer  faml,  wurden  nach  vorgenommener 
Schätzung;  dun  Ii  J:Ki  tH  ti  ,!rn  Sp"»rl,  Tlm- 
ipau  dcu  Mcgcrl,  Pctrcin  undcmi  Pirpavvn 
vnd  Cliunraten  den  Schefman»  diese  Stflcice 
dem  Klf>srcr  zugesprochen. 

Datum:  Der  briet  ist  geben  zc  Wienn 
nach  Kristl  geburde  vierczeben  hundert  jar 
darnach  in  dem  «bcnden  jar,  des  ncchsten 
montags  vor  aand  Larenczen  tag  des  heiligen 
martrer. 

.Siegler:  Lsureu  der  Neundorfer  und  Hermann 
der  WdMcker. 

Ori^nal,  IVrgamcnt.  Mit  <«ei  Stegein. 
Hmiawinhr  S.  501,  Nr.  410. 

45<1    I4»i'>',  April  I,  Seusladl. 

Hcr/,ug  Lxupold  IV.  ertheilt  dem  Schottcn- 
Itloster  einen  Schutxbrief. 

DjIuiii  :  ...  brief  .  .  .  geben  zu  der 
Newn&tat  an  suiitag  nach  unser  irawn  tag 
annunciattonis  in  der  vasten  nach  Kristi  ge- 
burde vicri/.chen  hundert  jarc  darnach  in  dem 
achten  jarc. 

Segler:  Der  Herzog. 

Original,  Pcigamciit.    .Mit  Sicgdfragmem^ 

H«u»wtr<h,  S.  so£,  Nr.  412. 

4&1   1409,  April  i2,  Win, 

Heinrich  Knndicich  der  Tuchscherer, 
Bürger  zu  Wien,  und  Agnes,  seine  Haustrau, 
vcrkauien  8  Ptund  Wiener  Ptcniiige  Burg- 
rechtes,  gdegen  theila  auf  ihrem  Hause  g^en 

den  langen  Tuchlauben,  zunücliül  dem  Mause 
Franz  des  Tuchschei  ers,  das  zu  den  Schotten 
17  Schillinge  diente  theils  auf  ^/^  Joch  Wein- 
garten, gelegen  zu  Dornbach  in  den  •  Schew- 
kchen-,  niicbst  dciv.  \\\;ni;artcn  des  Kln^tcrs 
Zwetti,  der  in  den  Hot  dasell>st  12'  ^  Pfen- 
nige dient,  theils  auf  '/^  Weingarten  zu 
vWering  in  dem  Mincmpctg-,  nächst  dem 
Wciagartcn  Paul  des  Wdrttcl  um  72  Plund 
Pfennige  an  Mert  Gebhart,  Pfarrer  zu 
Schwciniwrt. 

Datum  :  .  .  .  brief  .  .  .  der  geben  isT  /e 
Wienn  nach  Cnristi  yepurd  viertzehenhundcrt 
jar  darnach  in  dem  newnten  jar,  des  negsten 
montags  vor  sand  Jörgen  tage. 


Siegler:  Abt  'I  hoin.is  v»n  .Icn  Schotten,  als  lirunj- 
I  Herr  de*  Hau»cs.  Nichix  Wi-isb.ichcr,  aU  \  er«c*er  >)er 
;  Cdter,  die  in  den  Hof  <u  Oombtch  gehören,  an  Scelle 
Haunoltt,  Herm  Haunnlia  den  SchDchler  acK^  Sohn. 

Original,  Pergament.  Mh  zwei  Siegeln  (etne»  ab- 

Hauawirtfa,  &  508.  Kr.  41J. 

45s    1401t,  October  ji),  Wien. 

Ge^)rg  Stuchs  von  Trautmannsdorl  ver- 
zichtet zu  Gunsten  des  Nonnenklosters  zur 

Himmelspforte    Priorin  Kstrhiirtn;)   Mt-  Heu- 
j  ningeririj  auf  ein  ödes  Haus,  bei  der  Himmel* 
I  pfortc,  zunXchst  der  Badstube  gelegen. 
'         Datum :  Der  brief  ist  geben   ze  Wienn 
nach    Kristi    geburd    viertzehenhundcrt  jar 
darnach  in  dem  newntten  jar  des  ncgstcn 
sambzstags  vor  sand  Symons  und  sand  Judas 
tag  der  heyligen  /welilpoten. 
I  Sieglet:  ("Iciti;  Stuch*  imJ  \\<ilfi:.ink;  Jcr  VUcim- 

I  rounder. 

I         Original,  Per^ment.   Mit  z«'ci  Siegeln. 
Hacicwinh,  S.  $11,  Nr.  414. 

I  45^    1411.  Januar  -,  Wien. 

I        Niclas,  des  seU  Wernhart  des  Sattlers 

I  Sohn,  bezeugt,  dass  er  dem  Abte  Thomas 
zu  den  Schotten,  jler  ihm  eine  Kram  in 
dem  Hause  Kränzen  des  Tuchsclierers  sei.  an 
dem  Hohen  Markt  vergwärt  hat,  jeden  Schaden 
ersetzen  mtoIIc. 

Datum :  .  .  .  briet  .  .  .  der  geben  ist  zc 
Wienn  nach  Christi  gepurd  viertzehenhun- 
dert  jar  darnach  in  dem  ayndlcften  jar,  an 
sand  N'altleins  tag. 

Sitgler:  Simon  der  ZioDgieMer,  Ruh  der  Stadt 

'  Wien,  und  Hann*  der  Gcrestenner,  Borger  von  Wien. 

j         Oii^iiidl,  Pcrgiimcni.   Mit  j!wri  Siegeln* 

I  llauswirtb,  S.  ^li,  Nr.  420. 

460   1412,  April  iS,  Wien. 

Herzog  Albrecht  V.  best'i'iut  ilem  Schot- 
,  tcnkluster  den  von  Herzog  Wilhelm  im  Jahre 
1404,  December  17,  verliehenen  Schotzbrief. 

Dalum:  .  .  .  brief  .  .  .  gelxn  ze  Wienn 
an  Irevtag  vor  niisericordia  dt>mini,  nach 
Kristi  gepurd  vierczchenhundert  jar  darnach 
in  den  czwclitttcn  jar. 

Sicgier:  Der  Herzog. 

Orlgina],  Peigamcnt.  Mit  Siegek 

Hauswinh,  Si.  izl,  Kr.  4x4. 
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Ml    i4rj,  Juni  7,  Wien. 

Da  Hcts^hd,  der  Jud,  «Eysakchs»  Sohn, 
nach  dem  Satsbuche  des  Schottenklocters  mX 

iJcm  Haiue  der  Frau  Gcrtraiui  Walicli  in 

weiland  *(lhuiirals  %on  Schinna-  gewesen  isl), 

auf  wdtihem  ohnehin  zwei  Burjcrechte  mit 

90  I^furiil  Pfcnnk'cn  hnfTctcn,  90  Pfund  Pfen- 
nige liegen  hatte,  so  spricht  ihm  der  Stadt- 
richter ZU  Wien,  Wolfgang  Purkhartspergcr, 
das  Recht  zu,  «ich  an  die  Gewir  aclireiben 
zu  lassen. 

Datum:  Der  briet  ist  geben  ze  Wienu 
nach  Krisri  gepurd  viertzehenhundert  jar 

ilaniach  in  .*em  zwelilten  jare,  des  necbsten 
Ircytags  uach  gotzlcichnamstag. 

Skffier;  Woliisang  l^urkhanspcrgcr. 

Original.  I'crgnnicm.    Mit  Siegel. 

Hormajrr  1,  3,  S.  94,  Nr.  Sj.  —  Haiuiwinh,  S. 

MS  i4^,  Jamtar  tü,  Wien. 

Wolfganfi  Purkhartspcrgcr,  Stadtrichter, 
spricht  dem  Mcrt  WeUer  das  Haus  des  Jo- 
hann Meixncr  in  der  Orenlucicen  vor  dem 
Widmerthor,  das  zu  den  Schotten  dienstbar 
ist,  zu,  da  ihm  Meixner  6  Pfund  Pfennige 
schuldet. 

Datum:  Der  brief  ist  geben  ze  Wienn 

nach  Kristi  gepurd  viertzehenhundert  jar  dar- 
nach in  dem  drcytzebcntcn  jarc  des  necbsten 
montags  vor  sand  Anthonytag. 

Sieß!fr;  Wolfjjaiii;  Purkhanspcrgcr. 
Original,  Pergameoi.   Mit  Siegel. 
Hmwirtli,  S.  527,  Nr.  427. 

469  1413,  Jamtar  17,  Wim, 

Katharina,  des  Johann  Radeundel  WiCQ*«, 
verkauft  an  Peter  den  Hasler  von  Achau 
zwölf  Tagwerk  Wiesen. 

Datum:  . . .  tirief  . .  .  der  geben  ist  ze 

W'litiii  na^Ii  Kristi  gepurd  vicrczchenhiuidcrt 
jar  darnach  in  dem  drcyczchenten  jar,  au 
land  Anthony  tag. 

Siepleri  PmiI  4er  Wörrt«!,  MOn*tiiei*ier  in  OcJiter- 
nich,  und  Paul  der  G^er,  Rath  der  otai  ic  Wican». 
Ori^nal,  ^wgßuaa/t.  Mit  swei  Siegeln. 

Hauxwirth,  S.  SJX,  Nr.  4JS. 
K«gii9t<;n  lur  (iv^cliiiMc  Jcr  2iuJt  W'i.ii.  L 


•464    /-/'?.  J^'nuar  jh,  Wien. 

I         Bcrchtoid  der  Auer,  Caplan  zu  St.  l*an- 

'  kraz,  klagt  beim  Rath  der  Stadt  Wien,  das* 
die  .Mauer,  die  vom  Thore  seines  Hotleins 
bis  an  das  Eck  der  Kapeile  geht,  baufällig 
geworden  ist,  vreil  im  Hause  Lienharts  von 

'  Seefeld,  das  an  diese  Mauer  ttoatt,  eine  Grobe 
gemacht  und  so  die  Mauer  untergraben  wurde. 
Der  Kath  schickte  üur  Vornahme  des  Lucal- 

I  augenacheines  die  Rathsherren  Claus  den 
Preuss,  Hanns  vom  Kamp  und  Hanns  den 
Glockcngicsscr.  Diese  nahmen  noch  Meister 
Ulrich  den  Warnhofer  und  Meister  Hermann 

I  den  Zimmermann  mit  sich  und  sprachen  sich 
dahin  aus,  dass  l.iunlKiit  d'w  Maacr  niil'  >;einc 

I  Küsten  niederlegen  und  w  ieder  autbauen  lasse. 
Datum:  Geben  ze  Wienn  am  phincztag 
nach  sand  Pauls  tag,  als  er  bechen  wardt, 
nach  Cliristi  gepurd  vterzechenhundert  jar 

,  darnach  in  dem  dreyzehenden  jare. 

Sicfilert  Ckm  der  Pmiss  und  Hanns  der  (Stocken» 
(^eieer. 

Originul,  Pcrgamenl.    NKl  twd  Si^gdn. 
Hamswinh,  S.  529,  Nr.  429. 

I  465  t4rS'  7> 

'       Bischof  Georg  von  Pasaau  verleiht  allen 

'  jenen,  welche  das  durch  Feuer  hart  geiroflenc 
.  Schottenkluster  unterstützen,  einen  Ablass 
I  von  40  Tagen  und  bestätigt  alle  von  Erz- 

bischöt'en  und  Bischöfen  bisher  ertheilten 
I  Ablassbricfe. 

Datum  Wyenne  VII,  die  mcnsis  Julii 

anno  millcsimo  quadringcntesimo  tredccimo. 
I         Sitfkr:  Büehof  Georf. 
I         Ori^nal,  Pergament.  Mit  SiegdfngmenL 
I         Haoswifth,  S.  ^36,  Nr.  434. 

466    i4!4.  -Wji  ij,  Wien. 

Johann  der  Scharfrcnpcr^'cr  und  Haans 

I  der  Mustrtr,  .bnid  des  rats  der  sial  Wienn-, 
theilcn  nach  Rath  der  zwei  -werichmann-, 
Meisters  Ulrich  Warnhoter,  des  Steinmetzen, 
und  Meijtlers  Hermann,  des  Zimmermanns, 

!  auf  Verlangen  der  TochtLi  lIv--  \  l  i --torbcneii 
Peter  Melber,  nämlich  Preid,  Hannsen  des 
Meltragcrs  \Vir*ve  einerseits,  Margarethe,  Ni- 
ckis des  l^ln  ji  .'  (leniahlin,  und  Maigii- 
rethc,  Ulrichs  des  Hauser  Gemahlin,  ander» 

12 
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sciu,  dc&scii  iiuus  aul  dem  Gruben  <-an  aim 
tail  zenechst  des  Zergadmer  haus  vnd  an 
dem  andern  tail  in  das  gcsscl,  genant  das 
Lukchd  &to»$et>,  so,  das»  Hreida  «die  wcrich' 
ttat  oder  die  melstat  in  dem  graben  zenechst 
dem  Zcr^adiiK-r  vnd  die  grcwsskcsstel  in  dem 
jiani:  K-i  der  stiegen,  alsvcrr  es  vcrslagcn  ist, 
die  kamer  ob  der  stubcu  uiid  das  kanitrl  vndtr 
dem  dach  darob*  crhSit,  Margarethe  aber, 
Niclas  des  Chremser  (icmahlin,  den  Theil  des 
Kellen»  erhält,  «der  do  sta6t  an  sand  Peters 
frcithof,  die  tncistat  vor  der  tür  dasclhs  gegen 
sand  iVter  i  ''t  dem  grcwsskcstlcin  in 

demselben  lail  >  dem  hintern  keller,  die 
Stuben  halbe  mit  dem  veustcr  an  dem  Zer- 
gadmcr  und  die  kamer  ob  der  kembnat  gegen 
der  Stuben-,  Gemeinsam  sind:  die  vordere 
und  hintere  Thür,  der  Gang  dazwintchen,  das 
Dach,  der  Herd  «vor  der  Stuben  und  der 
ofen  darin  mitsambt  dem  almerlein  ob  der 
stici;<.-n  vor  tKr  sTiibcn  .  Vrithige  Ausbesse- 
rungen nenmen  beide  1  heile  aut  yemeiusame 
Kosten  vor. 

Datum :  Geben  zc  Wicnn  nach  Christs 
gepufd  virezehcnhundcrt  jar  darnach  in  dem 
virtzchcnten  jar  des  nächsten  sambstags  vor 
dem  heiligen  aullartag. 

Sicfflcr:  Hann«  der  ScbarSienperger  und  llanna 
der  Muatrer. 

(Original,  IVrgaincnl.    Mit  zwei  Si^dlV 

Huusvvinli,  S.  558,  Nr.  ^ij. 

467    1414,  Juni  17,  Wien. 

Caspar  Gimtzberger,  Bürger  von  Wien, 
schuldet  München,  dem  Juden,  und  Meister 
Jeklein,  des  Juden  Eidam,  1 1  Pfund  Pfennige 
gegen  wöchentlichen  Zins  von  3  Plennigen  auf 
jedes  Ptund  1.65  "  gi  und  ver»ctzt  ihn)  Haus, 
Garten,  Stadl,  Weingarten  (wie  im  Satzhuch 
beiden  Scliotten  geschrieben  ist  ,  alles  gelegen 
vor  I  n  Schottenthore  auf  dsm  nnibcn  und 
zum  Kloster  der  Schotten  dienstbar. 

Dalum:  Geben  zc  Wienn  an  Mitichcn 
vor  sand  Peters  und  sand  Pauls  tag  der 
zwcliipoten,  nach  Kristi  gcpurd  viertzchen 
hundert  jar  darnach  in  dem  viotzehcndem  jar. 

SuxK'r:  Cisp.ir  «'luni/bcrgcr  und  Hdnrtch  <ler 
SkheppacU,  IKirj4s.T  von  Wica. 

Original,  Pergament.   Mit  zw«i  SisBdmlsn, 

Hwnwifll),  S.  539,  Nr.  ^36. 


4ttS    14:4,  August  -^4,  Wien. 

I        Anna  von  Ucchtcneck,  Heinrichs  von 

Pluembcrg  Hausfrau,  verkauft  ihren  Antheil 
an  ihres  sei.  Vaters  Hcinric!»  \  <jii  MtvlitLiiL^k 
Haus  *iu  Saud  Dorotheen  gassen  zenagst  der 

I  alten  kancxlei»,  das  zu  den  Schotten  jShrlich 
3o  Ptennige  dient,  um  12  Pfund  Pfennige 
an  Leopold  von  Eckartsau, 

'  Datum:  Geben  zc  Wienn  nach  Christi 
gepurd  vicrczehenhundert  jar  darnach  in  dem 
vierczehentem  iar,  an  sand  Bartholomcs  tag. 

Sie^U-r;  Aona  vuu  Licchlcacck  unJ  ihr  Oemahl 
Heinrich,  >tann  Thnmac,  Abt  t«  den  Sdtütica,  ■]• 
Omodhcrr. 

I        Origtoalt  PMgsneat.  Mh  drri  Siegcia. 
Hsuswln!b,  &  540,  Nr.  4U. 

I 

469  1414.  Ociuber  23,  Wie«. 

Heinrich  PfelTerwcin  beurkundet  die  ihm 

von  dem  Schoitenabte  Thomas  geleistete  Ein- 
antwortung von  i3  Ptund  Wiener  l'ü  n;ii::in, 
I  welche  bei  dem  Grundbuclie  des  ^clioiten- 
klostcrs  niedergelegt  waivn  und  worauf  Frau 
Kunigunde  und  ihr  Soiin  Caspar  ihm  Pfeifer- 
i  weint  alle  Rechte  autgegeben  hatten. 

Datum:  Der  brief  ist  geben  zc  Wienn 
nach  Krisli  gepurd  vierczehenhundert  jar  dar- 
nach in  dem  vierczehendcm  inn-  !cs  ncchsten 
eritags  vur  sand  Syman&  und  sand  Juda  tag 
der  zwclifpoten. 

sii-^i^;  HdöHdi  Pfcffcrwei»  md  Heinrich  der 
Siihcpp.uh. 

Oni:in;ti,  Pcreuincnt.    Mit  tvrA  Sicgdft. 
Hauswinh,  ä.  542,  Nr.  439. 

470  t4t5,  Juni  28,  Wie». 

Berchtold  der  Auer,  Caplan  bei  St.  Pan- 

kraz,  klagt  beim  Rath  zu  Wien,  das»  sein 
Nachbar  Lienhart  von  Scctetd  bei  Autlührung 
der  Mauer  von  seinem  Hof  bis  an  die  Ecke 
der  Kapelle  einen  Schwibbogen  ^'^b  uit  habe, 
wodurch  in  seinem  Hol  das  K.rdrcich  einge- 
sunken »ei.  Die  zur  Beschau  geschickten 
-  Rathsherren  Ott  der  Weiss  und  Hanns  der 

Gerestenncr,  ilann  Meister  l'lrich  der  Warn- 
hoter,  Steinmetz,  und  Mei»ter  Hermatui,  Zim> 
mcrmann,  tragen  dem  Lienhart  auf,  jenen 
Schwibbogen  auszumauern  und  die  im  Hofe 
I  des  Caplan»  entstandene  ürubc  ausxufCtilcn. 
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Datum:  Geben   ze  \Menn   luieh  Krtsts 
gepurd  vicrczchcnhundcrt  jar  darnach  in  dem 
Akiftzehenten  jar,  an  sand  P^ers  und  sand  j 
Pawls  abend  der  heilligen  zwelfj  oten. 

Siegler:  Olto  Weiss  und  Juliann  Geresicnncr. 

Original,  Pergnmcnt.    Mit  zwei  Sicgitillk  i 

UatMwinb,  S.  547,  Nr.  443.  | 

t 

491  i4rS,  Koyen^tr  z,  Wwh. 

Leopold  von  Eckarttau  verkauft  den  vor  j 

cmcm  Jahre  von  Anna  von  Licchlcneck  er- 
kauften Aatbeil  an  einem  Hause  in  der 
«Verberstrazz  zenagst  niderthalb  der  eltai  \ 
kantzlcy  ...»  an  Jörg  von  Dachsberg  und 
desiteu  Hausfrau  Wilburgis,  des  sei.  Ebcrharts 
von  Kapellen  Tochter,  seiner  Muhme,  um 
12  Pfund  Wiener  Pfennige. 

Datum :  Geben  zc  Wicnn  nach  Kristi 
gcpurd  virtzehenhundcrt  jar  darnach  in  dem  : 
funftaebendem  jar,  an  aller  heyligen  tag.  ! 

Siedler:  Leopold  vim  K  knisiu.  Thomti»,  Abi 
XU  «Jen  Schölten,  als  Grundherr,  uiul  Hunns  <1er  Guttes- 
bninner,  Schenk  des  Hcrzo{(s  Albrecht  von  OesieiTcicbi  ' 
Origimlt  Pcfipmenu  Mit  drei  SiegAln.  | 
Hautwtrth,  d.  $^9,  Nr.  444.  I 

478    141 /i.  Januar  14,  Wien. 

Agnes,  W  itwe  des  Hanns  Scebcr,  und 
Ortolf  Widcrspergcr  verkaufen  als  Gerhaben 
ihrer  Kinder:  Hanns,  Wolfgang,  Anna  und  ' 
Ffe^iii;!,  die  noch  nicht  vogtbar  sind,  '  ^  Pfund 
Burgrecht  auf  ihrem  Hause  in  Ahunau  in 
der  Froachau  «zenecfast  vireylnt  Berchtolta  des  1 
Gevattern  Haus«  um  4  Pfund  an  Jörg  den  | 
Neuer,  Bürger  von  Wien, 

Datum:  Geben  ze  Wicnn  an  crichtag 
vor  sant  .\nthonii  tag,  nach  Kristi  gcburd 
vicitxe!ienhunderi  jar  darnach  in  dem  sccht« 
zehenden  jare. 

Skfsltn  A^na,  Seeber'a  Witwe,  OntH  4er  U'lien-  . 
peiSir,  TbomMr  Abt  zu  «Jen  Schottm,  ol«  CniniHMrr,  * 
und  Slmoo  der  ZtoogiesMr,  BQrger  von  Wieo, 

Ort^onl.  Pcr);nmcnt.    Mit  \'icr  SiCgdlD. 

Hauswirtb,  S.  349,  Nr.  445. 

47S  i4t7,  Mdnf  tft,  Wien.  1 

Hanns  der  Floyt  von  lUistbach  gibt 
dem  ächottenkloster  einen  Verzichibricf  über 
ein  an  danelbe  dienstbares  Haus  hinter  dem 
Neuenrnarkt,  gelegen  can  aym  tail  zenechst  \ 


dem  gesslcti)>,  il.is  zvsischcn  seinem  Hanns 
des  Floyt;  und  Philipps  des  Dosscn  Haus 
durchgeht,  an  dem  andern  Theil  gelegen  zu- 
nächst dem  Ha  jsc  Jörgen  des  Potenpruimcr, 
das  ehemals  dem  Mathias  von  Liechtenstein 
und  nach  dessen  Tode  Tybott  dem  Floyt 
gehörte;  von  di.seni  cnil-te  e>  Hanns  der 
Floyt  und  vcrkuiltc  dasselbe  I akms  Jen 
Haydla,  Bürger  von  Wien,  und  dessen  Ge- 
mahlin Agnes,  wie  ans  dem  darüber  aus- 
gestellten Kaufbriefe  erhellt,  .leii  Abt  'I  humas 
von  den  Schotten,  als  Grundherr,  und  Hanns 
Scharffenberger,  Stadtrichter  in  Wien,  sowie 
Paul  der  Würrt'cl,  Bürger  von  Wien,  be- 
KiLi;eli  hui  eil.  Das  Datum  dea  Kaufbriefes 
ist  nicht  erwähnt.,! 

Dalum :  Der  brief  ist  geben  ze  Wienn 
nach  Christi  geptird  vicrczchenliuiulert  iar 
darnach  in  dem  sybenczehendem  jare,  des 
nächsten  ertags  nach  dem  suntag,  so  man 
singet  Oculi  in  der  vassten. 

Sitglert  Hanns  der  Fiojt  und  der  cdie  Andrea*, 
der  TructaKM  von  Rltteadorf. 

Original,  Pergsmenl.    MIl  zimi  SlegdO. 

Hauswirlh,  S.  5S5,  Nr.  ,  ;  ^ 

■47-1   1417,  Mai  j.y.  Wien. 

Jörg  von  Tirna  uik!  Hnnns  von  Horbach, 
des  Herzogs  Aibrecht  Hotmarschaii,  ver- 
kaufen ihr  Haus  in  der  Rayfstrasse  zu  WHen, 
hinter  dem  Neuenmarkt,  welches  rückwärts 
in  die  Laderstrasse  reicht  ^gele^eu  zunächst 
dem  Hause,  das  Chottrers  des  Eysners  ge- 
wesen ist,  und  zunächst  dem  Hause,  welches 

Hcrtnids  von  Liechtenstein  gewesen  ist)  und 
zu  den  Schütten  15  Pfennige  dient,  an  Ritter 
Rapper  von  Rosenharts. 

Datum:  Der  brief  ist  irchen  7c  Wienn 
nach  Christi  gepurd  vierczehenhundcrt  jar 
darnach  in  dem  sybentczchendcn  jar,  des 
freytag  vor  dem  heiligen  phingstag. 

Siegleri  ISr§  von  Time,  Hanns  von  fterbocii, 
Hioauu,  Abt  ta  den  Schölten,  und  Hanns  der  Ponhidm, 

Hcr?-(>)I  A!brcJil:-  K^niiniT  ji . 

Ongiiiat,  l'crgamcni.    Mit  vier  Sicheln. 

Hwswinb,  &  $$6,  Nr.  450. 

475   J4J<S,  Januar  t~,  YKten. 

Berthold  Auer,  Caplan  and  Verweser 
der  St.  Pankrazkapelle,  schenkt  €mic  hannden 
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Hawnolts  dc^  ächüchlcr>,  Bürgers  xu  Wien 
und  Hofmcistera  zu  Dörnbach,  der  St.  Pan- 
krukapcllc  2  Joch  WdAgartcn  ntn  .\lM.t:k, 
genannt  die  Wcissslottcn,  /unächst  Ulrich 
des  Woll^  Weingarten  gelegen,  die  dem 
Hofe  zu  Dombach  3  Schilling  10  Pfennige 
Gruiiddionst  und  6  l'ltnniuc  \'o.i;trk.'cht  die- 
nen, mit  einen  Jahrtag  daselbst  mit  ge- 
sungener \'it;il,  neun  Lectioncn  and  einem 

Scdamt.  Audi  sollen  ein  Carnielircr  vom 
Hof  und  ein  Priester,  welchen  das  Capitel 
zu  St.  Stephan  zu  bestimmen  habe,  eine 
heil.  Messe  lesen.  Jeder  bekomme  dafQr 
12  Pfennige.  \\"iirde  der  Jahrtag  versüiimr, 
so  verfalle  der  Weingarten  dem  Cupitel  der 
Allerhciligcn-Domkirche  zu  St.  Stephan. 

Zeug^:  Ulrich  d«r  Wamhofcr,  Bfirgcr 

zu  Wic'rti. 

DaSum :  ijcben  an  sand  Anthony  tag. 

Sieiili-r:  Ittr  AussuIIcr,  Hüunoli  der  SchucMer 
und  Ulrich  der  Wamhofer,  BOriter  tu  Wea. 

Original,  Pei|pment.  Mit  drd  Sicgdfl. 

Hsuswiith,  &  563*  Nr>  434. 

i'iii    i4i'^'.  Januar  ij,  Cunslaif{. 

Papst  Martin  V.  beauftragt,  dcmW'unsche 
Herzogs  Albrocht  V.  entsprechend,  den  Abt 
des  Cistercicnserklosters  Kcun,  Angelus,  und 
den  Prior  der  Karthau»c  (Jaming,  Leonhard, 
die  Klöster  in  Oesterreich  zu  reformiren. 
«Ad  cccicsiaruni.» 

Datum  Constancic  XVI.  Kai.  Februarii, 
pontificatus  nostri  anno  primo. 

OrifEinat,  Pcrp.imcnt.    Mit  Ilk-ÜHlUc 
Hauswirt]],  ».559,  Nr.  453. 

477  i4iif,  Januar  77,  Onutansf. 

Pap.st  Martin  V.  ge>taitet,  dass  in  das 
Schotten  kl  oster  auch  andere,  als  Hibcrner  und 
SchottlSnder  aufgenommen  werden.  «Kegi- 
mini  universalis.» 

Datum  Constantic  X\'l.  Kai.  Februarii, 
pontiHcatus  nui>in  anuo  primu. 

Original,  Piergamcnt.  Mit  Bldbulle. 

Hauswlrth,  S.  560,  Nr.  4s3. 

478  i4tft,  Aaguit  a,  Wien. 

lo  dem  Streite  zwiachen  dem  Caplan 
von  St.  Pankraz  und  dem  BQrger  Lienhart 


von  Seefcld  wegen  der  Mauer  in  des  Caplans 
Hole,  an  welche  Lienhart  ein  Gebflude  auf- 
führte, entscheidet  Herzot;  Albrecht  V.,  dusa 
das  neu  aufgeführte  Gedaude  stehen  bleibe, 

^  jedoch  dafür  der  Kapelle  mit  dem  bisher 
bezahlten  Dienst  zusammen  ifihrlich  6  Schil* 
lingc  gereicht  werden  sollen  und  das  gegen 
des  Caplans  Haus  hinsehende,  neu  ausgc- 

'  brochcflc  Fenster  auf  Lienharts  Kosten  wieder 
zugemauert  werden. 

Djtuiii:  .  .  .  Spruchbrief  .  .  .  der  geben 
ist  ze  Wicnn  an  Kritag  vor  sand  Stctlan» 

I  tag  invcncionis  anno  domint  milicsimo  qua> 
dringenteslmo  decinio  octavo. 
Sitfsttr:  Der  Herzog. 

Original,  Pcigament.  Mit  aufjtodrQckieni  Sicgd. 
Katwwinh,  &  564,  Nr.  455. 

'■  479  t4tK  August  I,  6',  7»  Wien. 

Die   päpstlichen   HevoUnuichtigfen,  Abt 
I  Angelus  von  Reun,  Prior  Leonhard  von  .Maria 
^  Thron  (Ganiing  ,  Nicolaus  von  Kespitz,  .\bi, 
und  Peter  von  Rosenheim,  Mönch  von  Melk, 
beurkunden    ihre    Visitation    des  Schottcn- 
'  klosters.    Abt  Thomas  erklärt,  mit  seinen 
Brildcm  auszuwandern. 

Siegler:  Abi  .\ni;>.lL:N  iinJ  I'rior  Ixonliurd. 
Orignul,  Pet^nienu   .VUt  zwei  ^iegcla, 
Haust^-irth,  5.  56$»  Nr.  45O. 

480   141''',  Auftist  <i,  Wien. 

Thomas,  der  letzte  Abt  der  Hybcmischcn 

:  und  Schottischen  Mönche  in  \\  ien,  resignirt 
I  seine  Abtei  in  die  Hönde  der  päpstlichen 

I  Yi.Mtatoren. 

I  .S"n>'.vr-  Die  VkA  \"Wt;iI<irct:. 

Originsi,  i'crgsnttat.   Mit  zwei  Sie^o. 
'         Hauswirth.  S.  56«),  Nr.  457. 

I 

'  481    J4i'^,  Sovembcr  7,  Wien. 

'         Dorothea,  llanuü  dcsOfner,  Münzers  und 
!  Bürgers  zu  Wien,  Hausfrau,  bekennt,  daas  sie 
I  von  sei.  Jfirg  von   Nikolsburg   2'  ^  Holstatt 
Weingarten  auf  der  Schottcnpeutil,  der  5  Scbil- 
'  linge  /.u  den  Schotten  dient,  geerbt  habe.  Da 
Jörg  von  Nikolsburg  auf  diesen  Weingarten 
I  2  Plund  Plennige  Hurgieclites  an  »Hannscn, 
Maister  Pentzen  des  Saeyders  enynkl»,  ver- 
kauft hat,  der  KOufcr  aber  ausser  Landes  ist, 
I  so  gelobt  sie,  obige  z  Pfund  Pfennige  jXhr> 
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lieh  dem  Gotteshause  zu  reichen.  Es  sollen 
jedoch  diese  2  Piund  Pfennige  um  16  Ptund 
Pfennige  abgeltet  werden  können. 

Urchund  des  der  Brief,  vcrsigilt  mit 
Hannsen  von  Fraesach  \nd  Hannsen  des 
Zimast's,  baider  burgc-r,  urih.  insigln. 

Datum:  Geben  ze  Wienn  an  phincztag 
nach  aller  Heyligen  tag  nach  Christi  gepurd 
vierzehenhuadert  jar  darnach  in  d«m  acli- 
sehendem  jare. 

nt;.:lnal,  Pcrgumeiu.  Mit  zwd  Sie^clD  (du  Jm 
/.liiwj!  £.M  M.'ilt'tc  .ibijcbrochcn), 

483    I4!!i,  A/«f  Wien. 

Berihold  Auer,  Caplan  zu  St.  Pankraz, 
klagt  vor  dem  Rathe  der  Stadt  Wien,  daai 
bd  idner  Hofstatt  Weingarten,  gelegen  hinter 
Thomas  »Ic^  Pmter  Haus  vor  dem  •-Kernertür 
auf  der  \\  icnn  pey  dem  Hewprükklen»,  ein 
ausgefriedeter  Gang  zwischen  «Thomas  des 
(!hiunter  am  Newnmarkcht  stadh  und  des 
Pinter's  Hof  gewesen  s«i,  an  welchem  Gange 
der  vorige  Besitzer  des  Hofes,  Ulrich  Ebner, 
den  Zaun  nioii ergerissen  habe,  um  seinen  Hof 
zu  erweitern;  dabei  verweigere  Pinter,  ent- 
gegen der  Geptiogenheit  Ebners,  dem  Caplan 
und  seinen  Arbeitern  den  Durchgang  durch  das 
Haus  und  den  Hof,  wodurcli  nun  der  Wein- 
ganen  unzugänglich  sei.  Die  Abgesandten 
des  Rath  es:  Peter  Mcssrer,  Hanns  Gens),  Con- 
rad Slosser  unil  Oswald  Kamrer,  alle  Bürger 
von  Wien  und  c Vierer  vor  Kernortor-,  bc- 
faiikn  nun  dem  Pinter,  den  Zaun  wieder 
herzustellen,  jedoch  habe  der  Caplan  die 
Thürcn  und  alle  zukünftigen  Ausbesserungen 
zu  bestreiten. 

Datum:  Geben  ze  Wienn  am  Montag  vor 
sand  Urbans  tag  nacli  Kristi  gepurd  vierzehcn- 
bundert  vnd  in  dem  ncw'ozehcndem  jare. 

Sk'^lir;  Hanns  der  Schorffenbcrger,  äCdiltri.htcr 
■  on  Wien,  und  Cbarad  bd  dem  Gotmfcdier,  Bflrger 
von  Wi«o. 

Origiail,  Peiguuent.  Mit  zwei  Sögeln  (das  Coo* 
rads  etwas  verlern). 

t42S*  Februar  5,  Wien. 
.Sigmund   Kamung,    Landcomthur  des 
Deutschen  Ordens  in  Oesterreich,  und  Caspar 
Mflrtzer,  Hatucomthur  des  Deutschen  Ordens- 
hauses  zu  Wien,  verkaufen  «von  werkteicher 


notlurft  und  gcltschuld»  ihren  Acker  ausscr- 
I  halb  der  «Alsiier8trass>,  zunächst  der  Trau- 
,  sennichtmfll,  nebst  dem  Leyttlein  Weingarten 

li.'.r.m  Litul  I  Pfund  Pfennige  Grunddienst 
I  an  Mathias  Voburgcr,  Bürger  von  Wien,  um 
I  80  Pfund  Pfennige. 

Datum:  Geben  ze  Wienn  an  Fre^rtag 

nach  unser  lieben  frawcn  tag  zu  ilur  I.iccht- 
I  mess  nach  Kristi  gepurd  vierzchenhundcrt 
I  vnd  in  dem  drew  vnd  zwainzigiiten  jare. 

Siefen  Slgmuad  Ramung  uad  da*  Dcnticha  Haus 
I  in  Wien. 

Original,  Perganisat.  Mtt  Si«!|d  (das  des  Dcutichea 
Hauses  abfjefallen). 

I  4M  143$,  August  2t,  Wieu. 

Peter  -Kennestl  in  der  I.aymgrub  ver- 
'  kauft  I  Pfund  Pfennige,  gelegen  auf  seinem 
Weingarten  in  Alaeck,  der  in  den  Hof  zu 
Dörnbach  dient.  Für  dieses  Pfund  Pfennige 
sollen  die  Schotten  dem  Andreas,  weil.  Keller- 
mcister  an  dem  St.  Petersfreithof,  einen  cwi- 
I  gen  Jahrtag  aufrichten  und  begehen. 

Zeuge:  Peter  Strasser,  Bürger  zu  Wien. 
Datum:  Geben  ze  Wienn  an  Samstag 
vor  sand  Bertfanestag  nach  Kristi  geburde 
vierzehen hundert  jar  vnd  tn  dem  drew  vnd 
zwainzigistcm  jare. 

Steffen  Der  Auiaidlcr  wuJ  Haunotd  derSchOcfa- 
■  tcr,  lliifincisicr  zu  DnriilvK'h. 
'  Ori^iinitl.  Pergament.    Mit  zwei  fNu(;i:ta. 

4S7t    i-f-'J.^,  Januar  14,  Wien. 

I         Hanns  Chöbcrl,  Amtmann  der  Schotten 
zu  St,  Ulrich,  bestätigt,  dass  vor  ihm  Wil- 
helm Hanns  Graf,  Bürger,  erschienen  sei  und 
ihm  angezeigt  habe,  dass  der  verstorbene  Herr 
Andreas,  Pfarrer  zu  Albrechlsberg,  20  Pfund 
6  Schillinge  3  Pfennige  schuldig  gewesen  aei 
und  er  deshalb  ein  vverpot-»  gelegt  habe  auf 
I  einen   Saffrangarten    des  Verstorbenen  «bei 
I  St.  Ulrich,  neben  der  gas^-n,  do  man  get  zu 
I  sand  Tibolt  vor  Widmertor»,  welcher  zu  den 
Schotten  23  Pfennige  dient.    Der  Amtmann 
^  machte  dies  dem  Bruder  des  sei.  Pfarrers, 
^  Dankcharten  dem  Rieder,  zu  wissen,  ob  er 
den  Garten  auslosen  wolle.    Da  dieser  ver- 
zichtete und  Hanns  Gral  durch  ein  Zeugnis» 
]  Ulrich  Chegck  seine  Schvldforderung  be- 
j  krSftigtc,  so  ward  ihm  der  Garten  Qberlassen. 
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Datum:  Geben  zu  W  icnn  an  uagsten 
funug  vor  aand  Anthony  tag  nach  Kritti 
geburd  vicrzchcnhundert  \u  vod  in  dem  fünf 

vnd  zwainzigistcm  jarc. 

Siejikr:  \iinas  Chdberl  mit  dem  üruniUicgcL 
Originul,  PttgßxaaaiL  Mit         (fttt  ginx  tnia-  : 

gebrochen). 

466    14^^,  Januar  jj,  Wien. 

Sii,'muiul,Rcinprccht  uiui  Albrccht,  Brüder 
vuu  Ebcrsdurf,  verkaufen  ihr  Hau&  äainrut 
Garten  in  der  «Vcrbentrass  od«r  in  aand 
Dorotheeii  Gassen^',  zunächst  «der  alten  kanz-  , 
l«y»  und  einem  andern  ihrigen  Hau»e,  an  ! 
Heinrich  von  Pottendorf  um  140  Pfund  Pfen- 
nige; sie  dienen  zu  den  Schotten  15  Pfennige. 

Datum :  ( tcben  zu  Wietin  an  phiiic/tng 
vor  sand  Paubtug,  als  er  ist  wurdn  bechert  , 
nach  Christi  gepurd  virzeiinhundert  vnd  in  1 
dem  svben  vnd  zwainzijiistem  jar_. 

Sicgler:  Abi  Nicolaus  vmi  ^icii  ÜchoKcii  aJs  GruiKl- 
berr,  Haans  van  Ebersiorf,  oberster  ICImDicrer  vm 
OeUerrcicb,  uad  die  drei  Aiucldkr. 

Original,  Pergament.  Mit  Anf  Sc|etn  (von  dein  | 
des  Sigmund  von  Hb<r!kiorf  und  dcB  des  Ablw  Nicfaia  j 
sind  Stüfkkbeu  ausgebroclicn). 

August  14,  Wien. 

Ulrich  Waii;-,  SchottcnamTmann  vor  dem 
Schottenthore,  gibt  dem  Hanns  Choburgcr, 
Klosterdiener,  namens  des  Klosters  ^',  Hof- 
statt Wuiii„'3rtcn  in  den  Fronln  r^.  11  vor  dem 
Schot icittlmre,  zunächst  Conrads  von  Laa  | 
Weingarten,  der  dem  Hanns  Lebenmeister  1 
gehörig  war.  , 

Dlj!!/»!  :  (ii.!  Lii  /u  W'icnn  an  siintüt;  vor 
vnser   I  rawn  tag   a^.sun^pl^ünis  nach   Kristi  j 
gepurd  vierzehenhundert  jar  darnach  in  dem 
newn  vnd  zwanzigisteni  jare. 

.S';et'/ci  .•  I'eier  Ktncis.  RiUh  der  Stadt  Wien,  uijd 
Ulrich  llirscliuiicr,  l  Vthcilischreiber  dastlbst. 

Ori^nal,  Peiigainent.  Mit  xwei  Sie^geln  (da*  des  ^ 
Rcncis  gns,  du  des  HIncbaucr  xu  twei  Drituln  ab- 
^bfochan^ 

48R  '421}^  September  tt.  Wie». 

Ulrich  WaitZ,  Sehütteiiamtmann  vor  dem 
Schottenthore,  gibt  dein  Hann^  Clioburgcr, 
Klosterdiguer,  Gewär  um  Haus  und  Garten  in  ' 
der  Ncuenburgcrstrasse,  gehörig  der  Katba-  I 
rina,  weil.  Heinrichs  des  Schauer  Hausfrau,  | 


wegen  ix  ächtlling  10  Ptcnnige  durch  tünt 
Jahre  versessenen  Grunddienstes,  und  weil 
ihre  Erben:  Stephan  Holzschuster,  ihr  Ei- 
dam, und  Anna,  seine  Hausfrau,  das  Haus 
nicht  au&lösen  wollten. 

Zeugen:  Peter  der  Reneia,  Rath  der  Stadt 
Wien,  und  Ulrich  Hirschaaer,  Urtheils- 
schreibet  daselbst. 

Datum :  Geben  ze  Wienn  an  Suntag  vor 
des  heiligen  krcwcz  \a'^  c-.  crhtKht  ist 
nach  Kristi  u^pincl  vii /ch<_;ihundert  jar  vnd 
im  newn  vüd  zwanizigisitni  lare. 

Sieder:  Die  Zeugen. 

Original,  FergaRwnt.  MU  zw«  Siegeln  (too  dem 
Hbschauer's  ein  Drind  der  Schrift  au^cbtodMB). 

4H9  De^  .  r'ilt  r  Wien. 

Wullgaug  MüUeldcr  und  Katharina,  seine 
Hausfrau,  vcritaufen  ihre  Mdhle,  genannt  die 

Trausennicht,  gelegen  vor  dem  Schottenthore 
auf  Jtr  und  die  Velber  auf  demselben 

Graben  der  Als,  welche  üebhart  dem  Vobur- 
ger  I  Pfund  Pfennige  dient,  an  Christian 
den  Nerrer  um       Plund  6  Schillinge. 

Zeuge:  Ulrich  Hirschauer,  Stadiscbrcibcr. 

Datum:  Geben  zu  Wienn  an  freytag 
nach  sannd  Andres  tag  nach  Kristi  gepurd 
viiTZLhcnhundert  jar  darnach  in  dem  dreissigi- 
stein  jarc. 

Sii'fiU'r:  Stcphni>  vier  Wirsing.  K;i;li  der  Sti>dt 
Wien  und  Urchenmeister  der  AUerheiligea  «tumbkirchen 
d«cz  cand  StelTan»,  fAr  den  Gntndhenti  Vobuifter  und 

Hirscliaucr. 

Origiual,  F'ergaiucai.  Mit  twiü  ätcgda  {Ja»  des 
Hjnaauer  aur  Hilfie  abgebraeben)!. 

490   igiji'.  Juni  7,  Wien, 

Peter  Reneis,  Rath  der  Stadt  Wien,  ver- 
kauft an  Abt  Johann  von  den  Schotten  2  Pliind 
Plennige  e\sigt>  Geld  auf  seinem  Hause  in 
der  Ucnnga.ssc,  zunächst  Ikrchthuld  des 
Kürschners  Haus,  welches  zum  Schottenkloster 
4t  Pfennige  dient,  um  40  Ptund  Pfennige, 
wovon  die  von  Heinrich  Vcrber,  Chorherrn 
zu  St.  Stcpliati,  lur  seinen  Grossvater  Peter 
Grul  1  r  I  i)d  dessen  Haustrau  Klspct  gestifteten 
zwei  Jahrtage  gehalten  werden  sollen.  Bislier 
la^en  diese  3  Pfund  Pfennige  auf  dem  Wein- 
garten der  Gebrüder  Heinrich  und  Hanns 
Lencker  in  der  Schottenau. 
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Zeugen :  Ulrich  Hirschauer,  Stadiscbrcibcr 
in  Wiait  vad  Ulrich  Warahsiuer,  fiOrger 
duelbst. 

Datum :  Geben  zc  W'icnn  an  sambstag 
vur  den  phingstvcirtcgo  nach  Christi  gepurd 
vicrtzeheahundert  {ar  darnach  in  dem  xway 

vnd  drcissigistcm  i:ir. 

Cotl.  traU.,  fol.  40  b.    Fergatncnl,  1  j.  JahrhunderU 

491  143*0  Dt<€mber  Win, 

Erasmus  Bock,  Bürger  von  Wien,  und 
seine  Hausfrau  Kunigunde  verkaufen  4  Pfund 
Burgrecht  auf  ihrem  Hause  auf  dem  Graben, 
zunächst  dem  Hause  des  Schusters  Paul 
HaiJcn  und  «amlcrnThcils  stosscnd  in  die 
Kutstrass,  gegen  des  von  Pettaw  Haus>,  wel- 
ches zu  den  Schotten  lo  Pfennige  dient,  «an 
Maistcr  Hanniten  Seiden,  Lehrer  in  geistlichen 
rechten  und  Capcllan  der  ewigen  Mcs$>,  wel- 
che weil,  der  Gnemhertl  auf  dem  St.  .Agnes- 
altar bei  der  Himmelpforten  um  32  Pfund 
Pfennige  gestiftet  hatte. 

Zeugen:  Abt  Jobann  vun  den  Schulten 
aU  Grundherr  und  Michael  MOnichner,  Mauth- 
n«r  am  Schottenthor. 

Datum:  Geben  ze  Wicno  an  vnser  frawn 
tag  concepcionis  nach  Krtsti  gepurd  vier 
zehcn  hundert  far  darnach  in  dem  zway  vnd 
dreissigkisten  jarc. 

Skgler:  Die  Zeugen. 

Origio«!,  PergamiaL  Mit  Siegel  (des  des  Alnes 

JoluDD  abgerincn). 

*9i  1433t  JvÜ  13,  Wh«. 

Lienhart  Neuenhofer,  Stadtrichtcr  zu 
Wien,  bezeugt,  ila.ss  I4nnns  Judenfeind,  Bürger 
ZU  Passau,  vor  ihm  auf  der  Schranne  gegen 
den  «edeln  herm  Gotfiriden  von  Pollenhaim» 
um  94  Ungar.  Goldguldcn  geklagt  habe,  worauf 
ihm  dieser  sein  Haus  «^in  der  SchautfcUukchn 
am  Ekk>,  zunächst  «des  von  Czily  Haus 
und  negst  des  Stokcharoer  Haus*  vcrpfindete, 

zu  den  Schotten  i*,  Pfennige  Grund- 
dicnst  dient. 

Datum:  Gehn  zu  WIenn  an  freitag  vor 
sand  Veits  tag  nach  Cliristi  gcburJ  viri/.ehcn- 
huodert  vnd  im  drcw  vnd  dreissigistem  jarc. 

Sieglert  Lfanbatt  Neueahoier. 

Origiaa]»  PcrgemeaU  Mit  Siegel. 


1  4t9'i    1434,  Januar  4,  Wien. 

i  Lienhart,  Prior  zu  Mauerbach,  als  Stell- 
vertreter des  auf  dem  Condl  zu  Basel  wei- 
lenden Abtes  Johann  von  den  Schotten,  und 
Benedict,  Prior  zu  Jen  Schotten,  u'i-lolxn, 
dem  Herrn  Jorg  Melkchaimcr,  Bürger  zu 
Wien,  welcher  dem  Kloster  seine  Erbgflter, 
^Voin^;trtc•^,  Häuser  und  Gärten  geschenkt 
hatte,  für  ihn  und  seine  zwei  Diener  >^ain 

'  erbere  phrunt  von  chucben  und  keller  in  seiner 
behausung  bei  den  Schotten  zu  reichen  nachts 
und  morgens  4  Fs5cn,  die  recbtlcich  bcrait 
sein,  also  daz  si  ain  ycder  piderman  geniesscn 
mflg>,  ebenso  Suppe,  darin  «Herrenproi», 
Wein,  .ms  welchem  vass  viii!  w.in  er  des 
begert»,  Holz,  so  viel  er  bedarl;  jährlich  sei 

'  fäst  seine  Vtwvonlem  ein  Jahrtag  am  Montag 
in  den  Osterfeiertagen  mit  Vigil,  neun  Lcctio- 
nen  und  einem  Sccicniimte  zu  halten  und  alle 
Sonntage  oder  so  oft  Predigt  ist,  <vmb  ir 

I  aller  sein  pitten  zu  lassen,  auf  dem  predig- 
stfil».  Wenn  der  .Abt  zurückkommt,  wird 
ihn  der  Convcot  bitten,  diese  Urkunde  zu 
bestitigen. 

Datum :  Geben  ze  Wienn  am  montag  vor 
der  heil,  dreier  kunig  tag  nnch  Christi  ge- 

I  purdc  virzehenhundcrt  jar,  darnach  in  dem 
vir  vnd  dreissigtstem  {are. 

N.>;.-;,'r';  i'iuii  I  i'.-nhArt  TOO  MsusiWIi  Und  der 

I  Coorent  Jch  Skhuttenstütes. 

I         Origioia,  Pcrpmeni.  Die  Siegel  fehlen. 

I  494   1434,  Januar  so,  Wien. 

I  Hanns  Schwab,  Stadtrichtcr,  .spricht  der 
Dorothea,   Hausfrau  des   Hanns  Zehentner, 

,  Bürgers  \<^n  Wien,  das  Haus  ihres  Bruders 

I  Martin  Meixner,  Hafners  (gelten  vor  dem 
Schoticnthor  auf  dem  Graben,  welches  zu 
den  Schütten  40  Pfennige  dient),  wegen 

^  28  Pfand  Pfennigen  zu,  worüber  sie  schon 
beim  früheren  Stadtrichtcr  Lienhart  Neuen- 
hofer  Klage  geführt  halte. 

I        Dalum:   Geben  ze  wien  am  nütichin 

:  nach' sand  Andioni  tag  nach  Christi  gepurd 
\  ii  /  lienhundert  vnd  in  dem  vir  vnd  dreissigi- 

I  Stern  jare. 

i        Si^iUrt  HasttS  Sehwob. 
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49r>    i4j4,  Soveniber  4,  Wien. 

Abt  Johann  urni  sein  Convcnt  zu  den 
Schotten  bekennen,  das»  der  edel  Herr  Chri« 
stian  von  Tehcnstcin  und  Gibur^,  seine  Haus- 
frau, ihrem  Guttesliau;»«;  400  Plund  Ptennige 
gegeben,  wofür  sie  sich  verpflichten,  tfiglich 
am  St.  Patriciusaltar  eine  heil.  Messe  zu 
lesen,  ila.selbst  ein  ewiges  Licht  zu  unter- 
halten, aucli  um  Freitag  in  der  Fastcnqua- 
tembcr  einen  Jafartag  mit  Seelcnamt  and 
vier  heil.  Messen  zu  begehen.  Am  Jahrtag 
soll  der  Convent  Fiäche  genie»»en  und  im 
SSumungsfalle  das  Kloster  dem  Propste  zu 
St.  Dorothe  fOr  jede  Mahnung  1  Pfund  Wachs 
geben. 

Datum:  Geben  ze  Wienn  an  phinztag 
vor  sand  Mertten  tage  nach  Cristi  geburde 
tausent  virchundcrt  jar  vnd  darnach  in  dem 
vir  vnd  dreyssigiuem  jare. 

Skffi»:  Der  Abt  aad  der  Omvem  so  den  Schonen. 

Ordinal,  Per^jaineni.   Die  SU^I  iiefakn. 

496  I4J4,  Deccmtcr  >S',  Wien. 

Hanns  Schwab,  Stadtrichter,  bezeugt,  dass 
.\lbrccht  Hisenkeck  anstatt  seines  Schwagers 
Niclas  des  Tierman  und  Albi  echts  des  Silber- 
käninteretü  gegen  Jacob  Stuck  und  dessen 
Hausfrau  Katharina  wegen  1«  Pfund  Pfenni- 
gen, die  sie  dem  Tierman  schuldeten,  geklagt 
habe.  E&  wurde  ihm  nach  venuimmener  Aus- 
sage der  Zeugen  Jörg  Pelhaimcr  und  Nicia» 
Marchekger,  beide  Bürger  von  Wien,  das 
Sfock'sche  Haus  vor  dem  Widmerthor  in 
der  Otenluckcn,  welches  zu  den  Schotten 
15  Pfennige  Grunddienst  und  ■  ,  Pfund  Burg- 
recht  dient,  simimt  der  auf  lo  Schillinge  ge- 
schätzten fahrenden  Habe  zugesprochen. 

Datum:  Geben  ze  Wienn  an  mitichen 
nach  sand  Ambrosien  tag  nach  Christi  gc- 
burd  vir/.elienhundert  vnd  im  virvnddreissi- 
gisteni  jare. 

Skfilcr:  ManiM  Schwab. 

Orä{in«l,  PcTfcament.   Mit  Sic^sl. 

« 

497  I4S4>  December  14,  Wien. 

Die  RSthe  der  Stadt  Wien:  Peter  Rcncis, 
Conrail  Ottinger  und  Hanns  Scharffenbcrger 
sprechen  den  Brunnen,  welcher  neben  cMathes 


des  Mahlcr's  gartel,  innter  .seinem  Hause  aul 
,  der  Newstifft  vor  Schottcnthor»  «cb  befand, 

seinem  Nachbar  Friedrich  Strasser  zu. 

Datum :  Geben  zu  Wienn  an  eritag  nach 

sand  luiccin  tag  nach  Kristi  gepurd  vierzehen- 
I  hunden  jar  darnach  in  dem  vier  vnd  dreissi' 

gistem  jare. 

Siebter:  Die  .lr<i  gcji-inntcn  Rullie. 
Orijitial,  IVreLimetit.    Mit  drui  Sicheln  idaS  des 
ächarflenper^er  zu  einem  Drittel  aosgcbrochco). 

498  143S,  September  i,  Raabs. 

c  von  l'uchheim  besitzt  ein  Haus  •^aul 
dem  mist  an  der  hochstrass  gegen  der  Ne^t- 

.  bcrger  haus,  rtlckwirts  an  der  Trawner  and 

I  Erharts  des  Puschendortfer  hSuser  gränzend 
und  vorn  mit  dem  Garten  gegenüber  dem 
gutzhaus  Schotten,  ao  ehedem  drei  Häuser 

I  waren»,  welche  er  \'on  Herrn  von  Rauhen- 
stein  erhalten  hatte  und    wovon  ,\bt  Johann 

,  von  den  Schotten  an  jährlichem  Zins  66  Pien- 

'  nige  ansprach.  Jfirg  wies  sich  icdoch  aus, 
dass  dieselben  bis  aut  12  Plennigc  abgelöst 
worden  seien,  und  erlangt  durch  einen  Ver- 
gleich vom  Abte  und  Convcui,  dass  diese 

I  jührlichen  la  Pfennige  auf  6  Pfennige  Grund- 
zins herabgesetzt  wurden. 

Datum:  Geben  ze  Habs  an  sand  Giiigen 
tag  nach  Cristi  geburde  virzehenhundert  jar 

j  darnach  in  dem  fünf  vnd  drei>sigi!item  jare. 
Siegltr:  Jörg  fon  Puchheim  und  sein  «Diener» 

:  Manin  Ofen. 

I  Oru;in.!l.  f>eri;.ii-icnt.    Mit  zwei  Sic^B  (das  <tca 

Ofnei  etwAü  au»g«iiroche(i). 

I 

I  499  i4S^,  September  7,  Wien, 

Wilhelm  von  Topel  verkauft  seinen  .\cker 
und  was  davon  zu  einer  Wiese  gemacht 
worden  ist  «mitsamt  dem  Lewttlem  Wein- 
garten, zcnagst  der  Trausennichtmühl  auaser- 
halb  der  .\lsscrsTras>',  um!  i  Pümd  Pfennige 
Grunddienst  an  die  Meister  der  <.  Parchandcr- 
gemain»  um  110  Pfund  Pfennige. 

'  /).j?Mm  ;  Geben  ze  Wienn  an  vnser  lieben 
fraun  abent  als  sie  geporu  ist  nach  Cristi 
gepurd  vierzehcnhundert  jar  darnach  in  dem 

I  fünf  vnd  dreissigistem  jare. 

Hitgler:  Wilhelm  von  Tapet  und  Gabriel  Circfcn- 
l'tf^er,  Baiffcr  2U  Wien. 

j         Origlna).  Peiyameni.   Mii  iwd  Segeln; 
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ÖOO    i43^>,  Februar  Wien. 

Heinreich  Pirchvclder,  «Versuher»  in  der 
MQnxe,  BQrger  von  Wiea,  verkauft  seine  von 
dem  MüIIner  Christian  V'crrcr  gekaufte  Mühle, 
die  «Trawsennicht  auf  der  Alss  mit  der 
Sffldtzhütten»  und  die  Velber  auf  demselben 
Graben  dabei  an  die  «Maiater  Parchander» 
um  i?T  Pfund  Pfcniiifrc 

Datum :  üeben  ze  Wienn  an  critag  nach 
•and  Dorotheen  tag  nach  CrUti  gepurd  vier- 
zehenhundcrt  jar  dcmacb  in  dem  funfvnd« 
dreisügiatem  jare. 

Sirgler:  Hanns'  der  Stcgw,  Baigeimetiier  und 
KcllcrmcUtcr  zu  Wien,  uod  HuiaoM  d«r  Scfauchlar, 
StiiiJirichUT  von  Wien. 

Original,  Pcrenmenl.  Mit  zwei  Siegdll  (dw  de» 
Schuhler  cur  HUfte  auigcbrocbca). 

501  1437,  Mai  Mft,  Wien. 

Jobann  von  Anibe]^  Landcomtbur  des 

Deutschen  Onkiis  In  Oesterreich,  und  Caspar 
Murczer,  Comthur  des  Deutschen  Hauses  in 
Wienn,  verkaufen  3o  Joch  Acker  vor  dem 
Schottenihor,  ausaerhalb  der  Alscrstrassct 
iStossend  mit  dem  obcrn  orrt  an  dj>  dürr 
Lerochucld  und  mit  dem  nydcrn  ortt  aut  den 
weg  als  man  geet  gen  Otakrinn  fllr  das 
Kii\.  IkiiIi'iI/c1  und  rüret  mit  dem  ainen  rain 
an  den  £&clharts  vud  mit  dem  andern  auf 
den  Tevr^weg,  als  man  von  dem  krewtz 
bei  der  mül,  genant  die  Trawscnnicht  geet 
in  das  I.crochifLid  .  um  Ro  Pfund  Pfennige  an 
Philippen  den  Pernharten  auf  der  Al^crstra&s. 

Datum:  Geben  an  dem  he^igen  phingst 
abend  nach  Cristi  gcpurdc  virzchcnhundcrt 
jar,  darnach  im  sybcnundrcyssigistcm  jare. 

Siegler:  Jobaan  wün  Anibel  (mit  dem  Arnlwici^l} 
xmd  das  Deutsche  Haus  zu  Wien. 

Original,  Pcrgam«ui.    Mit  zuci  Si«{{clu. 

503   1439,  FAnutr  10,  Wien. 

Hanns  Walich,  Anwalt  in  dem  Kaihe 
der  Stadt  Wien,  kauft  vom  öchottenabte 
Jobannea  ein  Haus,  in  der  «Trawbotenstrass 
bcy  der  himclportep»,  xiinichst  dem  Hause 

des  Andreas  von  Rrimn,  und  erlegt  /um 
Grundhuche  45  Ptuiui  Ptennige,  die  das  Klo- 
ster, wenn  es  das  Haus  wieder  ansprScbe, 
zurflckzahlcn  müsste. 

RcfCblen  zur  Uctcliiclitc  der  ittaiil  Wien.  L 


Zeuge:  Ulrich  Hirssawcr,  Stadtschreiber 
von  Wien. 

Dalum:  Geben  an  aand  Scolastica  tag 
nach  Cristi  gcpurdc  fauscnt  virhundcrt  jar, 
vnd  darnach  in  dem  achtuiuidicissigi&tem  jare. 
Siffiler:  ILinns  Walich  und  l  lrieh  HiriMWCr. 
Original,  Pci]gameM.  Mit  >w«i  Siegeln. 

I  903  143s,  October  a,  Wien. 

Andreas  Trostperger,  Bertbold  Ebmer, 

Andreas  Smuczcr,  Stephan  Kirichperger,  alle 
vier  Beschaumeister,  Jacob  Posinger  und  Jacob 
Vbler,  beide  Zechmeistcr,  Conrad  von  Rc- 
gcnsburg,   Hanns   Ebmer,  Conrad  Staindl, 
Hanns  Purglpekh,  Ulrich  Hagen,  l'lrl:h  l.antz- 
I  huüter,  Simon  Trawneisen,  Hanns  Vogler, 
i  Andreas  Wartz,  Jörg  Weinperger,  Fridrdch 
Stainhüvcr,  Stephan  Hcdcrsdortfer,  Laiwen« 
I  Laudatus,  Martin   Eisenrich,    Hanns  Frcv, 
I  Andre Sailerimd  Hanns  Halscr,  die  Parchander, 
verkaufen  14  Pfimd  Pfennige  «ewigs  gelt», 
gelegen  auf  ihrer  MüV.lc,  genannt  die  Traw- 
seiunicht,  um  400  Pfund  Pfennige  an  Simon 
'  dem  Pötl,  Börger,  und  Magdalena,  seine 
Hausfrau. 

I         Datum:  Geben  ze  Wienn  an  der  heiligen 
I  anidles  tausend  maid  tag  nach  Kristi  gcpurt 
virzchcnhundcrt  jar  damacb  in  dem  acbtvnd' 

j  dreissigistem  [arc. 

1  Sifi:lcr:  Osw.ild  Ut.ci.uii,  Rath  der  StUklt  Wien, 

l'lrich  llirs.s.incr,  Si»i!isi:hrciber,  und  Nieolaut  der 
Purger,  KimmeKr  der  Stadl  Wien. 

I         Ordinal,  Peq^ment.  Mit  drei  SicB"l<i  (de*  des 

I  IMdiolfi  20m  Thcilc  antgicbrochei)). 

I 

■  ä(U    143*/,  September  t5,  Wien. 

I        Hanns  Mauttingcr,  Bürger  zu  Wien,  ver- 
i  kauft  3  Pfund  Pfennige  liurgrecht  auf  seinem 
j  Hause  am  Haarmarkr,  zunäclist  di-ni  \\'aag- 
hauM.',  über  die  3oo  Pfund  Pfennige,  die  er 
I  seiner  Hausfrau  Elsbcth  als  Morgengabe  ver- 
schrieben, und  über  die  200  Pfund,  die  sein 
Sohn  Stephan  darauf  hat,  an  Abt  Johann  von 
den  Schotten  um  105  Pfund  Pfennige,  welche 
weil.  Johatm  Ernst,  Kämmerer  in  der  herzog- 
lichen Kanzlei,  zu  einem  Jalirtagc  gestiftet 
I  hat.    Die  3  Pfund  i'fennige  soll  das  iClusier 
I  jihrlich  am  St.  Martinstag  Ivzichen,  und  zwar 
I  fflr  I  Pfund  Pfennige  innerhalb  den  nlchsten 

Ii 
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acht  Tagen  üvii  Jahrtag  mit  Vigil,  Scxhimt 
und  «etlichen  Selenmesscn»  begehen,  das  zweite 

Pfund  unter  nrnic  Priester  in  Klöstern  ver- 
theilcn,  damit  diese  dafür  Seelenmessen  lesen, 
und  um  das  dritte  Pfand  Brot  und  Fleisch 
kaufen  und  an  arme  Leute  austheilen. 

Zf!j^'Pfi:  JörgZchenttr,  fUir^er  von  Wien. 

l>atum:  Geben  zc  W  lenn  an  britag  nach 
des  heil,  krexvr  tag  nach  Cristi  gepurd  vir* 
zehenhuniieri  jar  darnach  in  dem  ncwnvnd-  I 
dreissigistcm  jarc.  ' 

Siegten  tlaons  Mauttin^,  di«  Si«dt  Wien  mti 
dein  (iniiut«^c£;el  unJ  Jriig  /.chcnier. 

Copie  in  I  jbr.  fuiKl.,  fol.  17.  I'ciiiamtnt,  15.  J.ihr- 
hmdcft, 

iUö    Uj'h  September        U  .t/j.  ( 

Hanns  der  Wcydcnbcrger,  Hofmeister  zu 
den  Schotten,  spricht  dem  Abte  Johann  als  | 

Grundherrn  if;>s  H;ius  und  der.  (i.irttii  in  il^r 
«Trawbülcnstrasi.  bei  der  hymclspurten»,  zu- 
nSchst  dem  Hause  des  Andreas  von  Brunn,  | 
welches  vordem  der  Anna,  \\'()ltj;ang  des  Streit- 
holcr,  I^ürj^ers  zu  Wien,  sei.  Hausfrau  gehörte 
und  nach  ihres  Sohnes  jVlbrccht  Tode  von  den 
BrOdcrn  Ltenhart,  Hanns  und  Oswald  Wymer- 
aoer  an(.;es|irochcn  wurde,  als  verfallen  zu. 

Dalum:  Geben  ze  Wienn  an  Sunt  MichcLs 
tag  nach  Kristi  geburde  viertzehenhundcrt  jar,  • 
darnach  in  dem  neununddrcyssigistcm  jarc. 

üieKltr:  Der  Aiustcllcr. 

Ordinal,  Pe^mcat.  Mit  Scgek 

500   1440,  ^^"'t'f?.  I 

bruder  Johann  von  Puniershaym,  Deutsch- 
ordens-Landcomthur  in  Oesterreich,  und  Bruder 
CasparMurtzer,  Comthur  des  Deutschen  Hauses  j 
zu  Wien,  verkaufen  50  Joch  Aecker  ausser- 
halb der  Alser^tra&se,  zunächst  den  3o  Joch 
Aeckcrn  des  Philipp  Pcmhart  gelegen,  diesem  ^ 

um  105  Pfund  Pfennige.  Dieselben  dienen  [ 
dem  Slitlc  Schütten  7b  Pfennige. 

Datum:  Geben  2U  Wienn  an  critag  nach 

■-iri.l  rin'Jis  :;ig  n,K-h  Christi  gcpfifd  vir- 
zehenhundurt  jar  darnach  in  dem  vinigistem  | 
jare.  I 

.Siiy.'ci  ;  Der  I,aiikkrtMi;lnir  n>il  ilcn)  Am(>sics;cl, 
das  Oeuixhc  Hau»  in  Wien  uad  Jobana,  Abt  von  den 
Schelm« 

Origln«!,  Ptisanicat.  Mit  dfel  Si^dn.  1 


507    144t,  Mär\  i>,  Wien. 

Philipp  Purnhart,  Bürger,  verkauft  50  Joch 
Aecker  ausserhalb  der  Alserstraase,  zunKchsc 

seinen  eigenen  3o  Joch,  die  zum  Stifte 
Schotten  50  Pfennige  dienen,  an  Abt  Johann 
von  den  Schotten  um  103  l^fund  Pfennige. 

Datum:  Geben  zu  Wienn  an  mitichen 
v  ir  .it-m  suntag  als  man  snm'tt  (l.uli  in  der 
vassin  nach  Christi  gcburd  tauscnt  virchun- 
dert  vnd  im  ainsunduirzigistem  iara. 

Zeugen :  Conrad  der  Strobel  und  Dict- 
reich  der  Hus:>c,  beide  Bürger  zu  Wien. 

Siegler:  Die  Zaigßn. 

Original,  l>ier^nicnL   Mit  awd  Sl^gda. 

34»  144S. 

Agnes  Perwinder  übergibt  dem  Gottcs- 
hausc  zu  den  Schotten  ihren  Weingarten  zu 
Grienzing  am  Schenckenberg,  dessen  5  Viertl 
sind.  Dafür  soll  wöchentlich  am  .Montag  in 
der  St.  Katharinenkapellc,  wo  sie  begraben  ist, 
ein  Seclamt  gesungen  und  ihr  Jahrtag  ge- 
halten werden. 

Erwäbnutitt  im  a^QnmB  Siifi  Bfldiel». 

509  1442,  Januar  11,  Wie». 

Thomas  Schober  und  Hanns  Koll,  die 
ältesten  Chorcapläne  in  der  AUerheiligen- 
Uomkirche  zu  St.  Stephan  zu  W^ien,  bekennen, 
daas  ihre  Nachfolger  jedesmal  Ober  das  Haus 
und  das  Gürtlein  auf  der  Hülben  bei  der 
Ilimelpforten,  welches  Herr  Lcupolt  Waisen- 
pugel,  Caphui  selig,  seinen  Nachfolgern  ver- 
erbt hat,  beim  Schottenkloster  Gewähr  neh- 
men und  den  Grunddienst  bezahlen  sollen. 
Wcim  dies  unterbliebe,  solle  das  Haus  an 
das  Grundbuch  fallen. 

Dalum :  Geben  an  phinztag  vor  der 
heilign  drey  kunig  tag  nach  Christi  gepurd 
virxehenhundert  j«r  darnach  in  dem  zwai- 
vndvtrzigistcm  jarc. 

Siegler:  Meisier  Pcicr  der  PachmOUiwr,  Lehrer 
in  (teistiiclien  Rediiea,  uaä  L1ri<h  der  Phaeta^,  Mii- 
gUci  lies  Ralhcs  der  Sta.1t  Wien. 

Ori^iiLil,  J'agunic»:.  Mit  zuci  äicgcln  {da«  dti 
Phantagei  etwa»  auegebrociieii)! 

1442,  Jutü  10,  Wien. 

Leonhard,  Bischof  von  Paastu,  trügt 
dem  Narciss  von  Perching,  Doctor  der  heil. 
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Schrift  und  Canontciis  tx-i  Sr.  Stcp!-.an,  ;uif, 
die  alten  Stittbrictc  des  Schoctciiklusicrs  zu 
untersucben,  weil  Abt  Johami  fisod,  dus  viele 
dcrscthcn  wegen  Abi;ani;  der  Fondc  nicht 
mehr  gehalten  werden  könnten  und  die  Geist- 
lichen des  Klosters  sich  dadurch  beschwert 
fOiilteo. 

DHrum  Wicnru-  dccima  die  mensis  Junü,  ' 
anno  etc.  quadragc.  scdo.  i 
Ori^aal,  Papter. 

Sil   144^,  August  ij,  Wien. 

Meister  Narcias  von  Perching,  Canonicus 
zu  St.  Stephan,  ordnet  die  Stiftungen  zu  den 

Schorton,  inik-m  er  die  cinrn  rtducirf,  andere 
ganz  autheht  und  die  Wohlthater  in  die 
Gemeinacheft  der  guten  Werke  einichliesst,  | 

/Deusen:  Joann  Pol^mnchcr,  Lehrer  des 
can.  Rechtes;  Andreas  Gilbcrti  von  Frankfurt,  , 
Lehrer  der  freien  KOnste;  Erasmus  Sclode 
von  Mülhausen  aus  Passau  und  Juhann  Cri- 
atram,  KammcrJicncr  des  AIne<  Jtihunn. 

Datum:  Anno  natmitatis  millesimo  qua-  ■ 
dringentesimo  secundo  indictione  quinta,  die 
lune  tredecima  mensis  Augusri.  lioiu  vcspcr. 
vel  quasi  sacro  Basilicnsi  durantc  concilio  | 
Wiennc  in  monasterio  beate  Marie  virginis  | 
Scotorum  ordinis  aancd  Benedict!  Patavüenns  i 
diöc.in  cdihcio  abbactali. 

Original,  Pergament.  | 

519    14  !1.  J^inuar  5. 

Abt  Johann  und  der  Convent  zu  dcu  , 
Schotten  stellen  ein  Verzcichniss  der  Wohl-  \ 
thCter  zusammen,  welche   für   ihre  Gaben  | 
dem   Klosrcr   keine   Vcrpriichtunf;  auferlegt 
haben,    in  der  Liebe  tlhristi  ermahnen  sie 
ihre  Nachfolger,  ihnen  auch  In  dieser  Be-  | 
Ziehung  nachzufolgen   und  der  W'ohlthiiter 
in  ihren  Gebeten  eingedenk  zu  sein,  damit  , 
so  weder  cwir  noch  sie»  einst  beim  Gerichte  | 
wegen  Undani<barkeit  angeklagt  werden.  | 

Vor  Allem  empfehlen  sie  dem  Gebete 
der  Brüder  den  letztverblichenen  Herzog  Al- 
brecht V.  und  anne  Gemahlin  Elisabeth,  | 
^scIchc  liegen  ihr  Haus  immer  ganz  besondere 
Huld  gezeigt  und  diese  durch  die  That  be- 
wiesen haben.  Zu  der  Ehre  der  Mutter  Gottes 
haben  sie  ihnen  ihren  schönsten,  reich  ge- 


stickten Ornat  L,'e!tchcn!;t,  ferner  eine  silberne, 
vergoldete  Monstranze  mit  einem  Stücke  vom 
Selüeier  der  sei.  Jungfrau  Maria,  einen  kost- 
baren Kelch  mir  zwei  silbernen  Kännicin  und 
Leuchtern,  ein  silbernes  GlÖcklein.  —  Ber- 
thold von  Mangel),  Hubmeister,  erbaute  auf 
seine  Kosten  den  grttstten  Theil  <U.s  neuen 
Dormitoriums.  —  Urban  von  Melk,  Ddctor 
der  Theologie  und  Canonicus  bei  St.  Stephan, 
gab  der  Bibliothek  sieben  seltene  Codices 
und  lehrte  im  ■  Schotten- 1  Kloster  durch  meh- 
rere Jahre  unentgeltlich  Theologie;  er  liegt 
in  der  Stephanskirche  begraben.  —  Nicolaus 
NeungrÜncr,  Bürger,  und  seine  Hausfrau 
gnben  i.\  PfuiiJ  I*t'einiii:c,  J.iss  iler  Predis^cr 
nach  jeder  IVedigt  für  sie  beten  lasse.  — 
Johann,  Pfarrer  in  RespitE,  gab  zum  Kloster- 
bau  90  f'.  und  60  Mark  Groschen,  um  dafür 
des  gemeinschaftlichen  Gebetes  theilhaft  zu 
werden.  —  Johann  Pruggel,  KOrschner,  baute 
einen  neuen  Altar  zu  Ehren  der  heil.  Jung- 
frau, des  heil.  Johannes  Fv.  und  der  heil. 
Katharina.  Nach  seinem  1  ode  schenkte  seine 
Hausfrau  dem  Kloster  das  Haus  nichat  dem 
Chore  der  Sehotten-i  Kirche.  Die  von  Wien 
wollten  aber  nicht,  dass  dies  Haus  ans  Kloster 
falle,  luid  gaben  dafOr  50  Pfund  Pfennige.  — 
Herr  Pilgrim  von  Puchheim  gab  der  Biblio- 
thek einen  Geschichts-^pietre!  in  zwei  Banden, 
wogegen  das  Kloster  eine  Schuld  von  80  ti. 
an  Melk  Übernahm,  und  einige  kleine  Bfieher 
nelvsr  einer  Weltkarte.  —  Hermann  Ha.sil, 
Kaufmann,  und  Margarethe,  seine  Hausfrau, 
gaben  aoo  Pfund  Pfennige,  wofiQr  das  Kloster 
die  Gülten  zu  Maisbterbaum,  zu  Brcitenlee 
und  einen  Obstgarten  zu  Pulkau  erkaufte.  — 
Conrad  Schmid  von  Bregeiiz  und  Dorothea, 
seine  Hatisfrau,  die  im  (Schotten-)  Kloster  einen 
Sohn,  Fr.  Melchior,  hatten,  gaben  ico  H.  rh. 
—  Peter  Sturm,  Bürger,  erbaute  den  Thcil 
des  Kreuzganges  neben  der  Pforte  gegen  den 
Schottenhof  und  gab  32  Pfund  Pfeimige, 
aucli  liess  er  in  der  Nicolaikapelle,  wo  er 
begraben  liegt,  das  Bild  des  heil.  Nicolaus 
malen.  —  Peter  von  Tuln,  Goldschmied, 
gab  einen  Kelch  und  20  fl.,  welche  .\bt  Ni- 
COlaus  bei  den  Hussitenunruhen  zum  gemeinen 
Besten  verwendete.  —  Johann  Mosbrunner, 
Borger,  gab  20  Pfund  Pfennige.  —  Jodok 
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Gossoit,  Doctor  juris  und  Salzburgcr  Otticial, 
gab  der  Bibliothek  zwei  Codices.  —  Nicolaus 

von  Lauczgc,  Magister  der  trciLii  Künste,  gab 
einen  Codex.  -  Margarethe  Kncch;!  \<>n 
Klosterncuburg  gab  i2  Ü.  —  Dietrich  Hess, 
Bürger,  gab  einige  Bachlein,  bei  3  fl.  an  Werth. 

—  Klisaheth,  Witwe  des  Oswald  liauch,  ver- 
machte ein  Maus  in  der  Kcnngassc,  welches 
jihrlich  to  Pfund  Pfennige  einträgi.  —  Ma> 
gistcr  NiLi  Idu^  von  Dinkcispühl,  Doctor  der 
Theologie  uiul  I^cfVi-m.itor  der  Klöster,  vles 
Schottenklosilers  besonderer  Freund,  gab  einen 
von  seiner  Hand  geschriebenen  Codex. — Georg 
Melkamer  gab  sieben  Weingärten  und  zwei 
Häuser  in  Pcrchtoltsdortl",  vier  WcingSrten 
ZU  St.  V'cit  und  einen  in  Alscck  samnit  dem 
Geschirr  und  der  Fcchsung  eines  Jahres,  und 
einen  silbernen  Reiher,  50  Pfund  Pfennige 
wcrth.  Die  zwei  Häu»cr  zu  Perchtolt^durif 
verkaufte  das  Kloster  um  126  Pfund  Pfennige. 

—  Mauritius  von  /abiochlttz,  Canonicus  zu 
Butizlau,  gab  ein  gut  erhaltenes  Weltpriestcr- 
Brevier.  —  Jakob  von  Chrudt,  genannt  <^vul- 
gaiter»,  Kriegsmann,  stiftete  die  Kapelle  im 
Karncr  -,;nd  fundirte  sie  mit  jährlich  10  Pfund 
Ptennigcn.  Ueberdies  gab  er  3  Ptund  3  Schil- 
linge 7  Pfennige.  —  Otto  Weiss,  BOrger,  gab 
die  Weingärten,  die  das  Kloster  auf  der  Mauer 
besitzt,  sammt  Geschirr  und  einer  ganzjäh- 
rigen Fcchsung.  —  Stephan  von  Kaschau, 
Wcltpriester,  gab  fQr  das  Krankenzimmer  im 
Kloster  ein  Federbett.  Johann  Maroch 
stittele  den  Altar  des  heil.  Alexius,  rechts  vom 
Chore.  —  Heinrich  FIcckil,  Doctor  furis, 
Official  von  Salzburg,  gab  20  fl.  ■  N.  Stud- 
hainuT,  Canonicus  zu  Freising  und  Pfarrer 
in  Hainburg,  gab  20  Pfund  Pfennige.  — 
N.  Kummerbeck  gab  bei  seinen  Lebzeiten 
ar>  i*c".  höchsten  Festtiigen  den  Convent- 
brüdera  Weissbrot  Spanes  scmcUinos)  in  grosser 
Menge. 

Datum  anno  domini  M(^C(^\ldll  pridic 
ante  Kpiphauius  dumini  nostri  Jesu  Christi. 

Original,  Pcraament. 

§iä    i44'i,  September  r,  Wien. 

Hanns  Werdenbcrgcr,  Schottenamtmann 
vorm  Schottenthur,  spricht  «uf  die  Klage  des 
Verwesers  des  Grundbuches,  Bruder  Hanns  von 


\  Kosinilz,  nach  Ausspruch  der  geschworenen 

I  Vierer  folgende  Weingärten  in  dem  Purckch- 
feld  w^en  versessener  Dienste  dem  Schotten« 
klostcr  zu:  Krhai  t  M.i-schalch,  dient  40  Pfen- 
nige, schuldet  acht  Dienste;  Dietrcich  Hulfnes 

;  von  V|  Hofstatt  dient  20  Pfennige,  schuldet 
acht  Dienste;  Elsbeth,  Peter  Scherer"s  Witwe, 

.■  von  40  Plcnnigen,  schuldet  zehn  Dienste; 

'  Chuntz  and  Hanns  Tötter  von  40  Pfennigen, 
schuldet  zwölf  Dienste;  Katharina,  Ulrichs 
Witwe,    von  40   Pfennigen,    schuldet  zehn 

I  Dienste;  Mert  Ladendurtier  von  40  Pfennigen, 

\  schuldet  sieben  Dienste;  Ulrich  von  Klam 
von  '/•  Hofstatt  dient  20  Pfennige,  schuKlet 
fünf  Dienste;  .Mert  Holtzkewtfel  von  '  j  Hof- 

,  statt  dient  20  Pfennige,  schuldet  acht  Dienste; 

I  Peter  Mosprunncr  von  40  Pfennigen,  schuldet 
sieben  Dienste;  Hennsel  Swebel  von  4jQpfen- 

.  nigen,  schuldet  vier  Dienste. 

I  Datum:  Geben  zu  Wienn  an  sand  Gtlign- 
tag  nach  Cristi  gepurde  vierzehenhundert  jar 
vnd  darnach  in  dem  drcwunduirzigistem  jare. 
i>U'({!ert  Der  Auialdler. 

I        Qrigiul,  t^eftgamcot.  Mit  Siegel. 

514    I44J,  September  i,  Wien. 

I        Hanns  Wcrdenberger,  Schottenamtmann 

vorm  Schottenthore  und  Bürger,  spricht  dem 
j  Kloster  das  Haus  des  Jacob  Stainprccfur  In 
I  der  Sicchcnals  zu,  welches  24  Pfennige  dient, 
I  verödet  ist  und  zehn  Dienste  schuldet,  nach- 
.1  ni  i's  ilem  Jacoben  Hevwein,  Verweser  der 
Armen  Siechenleutc  zu  St.  Johann  in  der 
j  Siechenalls,  wegen  darauf  habender  Burg- 
rechtsgerechtigkeit  angeboten  worden  war  und 
ilieser  es  um  den  versesaencn  Dienst  nicht 
I  ablösen  wollte. 

I        Dalum :  Geben  ze  Wioin  an  sand  Giligen 

tag  nach  Cristi  gepurde  tausent  virchundert 
I  jar  darnach  in  dem  drew  vnd  virzigistcm  jare. 
Sietlerf  Der  Auwidler. 

Original,  Per^mcRL  Mit  Siegd  (cur  HUtU  «b» 

I  615  t443p  September  j,  Wien. 

Jacob  Pancker,  der  Schotten  Amtmann 
vor  dem  Stubcnthorc,  spricht  auf  die  Klage 
I  des  GrundbtKhaverwcsers,  des  Bruders  Hanns 
I  von  Kostnitz,  wegen  versessenen  Dienstes  nach 
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Ausspruch  der  geschworen  Vierer  folgende 
Weingärten  vorm  Stubenthor,  welche  «in 
unpaw»  liegen,  dem  Kloster  zu:  Katharina, 
Hannstn  Jcger's  Witwe,  i Achtel  auf  der 
Grcitfcnprainen  im  Gern,  dienend  60  Pfen- 
nige, &echs  Jahre  versessen;  Ulrich  Gratwol, 
von  f  Vt  Achtel  Weingarten  auf  den  obern 
Setzen,  dienend  45  Pfennige  und  drei  Dienste 
schuldend;  Hanns  Vogl  von  i '  ,  Achtel  auch 
daselbat  auf  den  Setaen,  dienend  45  Pfen- 
nige und  zehn  Dienste  schuldend. 

Dalum:  Geben  zu  Wienn  an  sant  Gilign 
tag  nach  Cristi  gcpurde  virzehenhundert  jar, 
vnd  darnach  in  dem  drewundvirv^stero  jare. 

SkfUrt  Gtbciel  4er  Greaeabc^nr  uod  EriMit  der 
PoMhcadorllbr,  bdde  Bflrger  zu  Wien. 

On^mai,  PiOi]0V]iitat»  Mit  twoi  ffiff^iilni 

§16    1443,  September  rj,  Wien. 

Ulrich  Droscndorier,  Schottenamtmann 
vor  dem  Widmerthor,    spricht  das  Haus 

des  Wenzel  Pantschiieider,  gelegen  vor  dem 
Widmerthor  in  der  »Laymgrub»,  das  zu  den 
Schotten  iS  Pfennige  dient,  wegen  fünf 
schuldiger  Dienste  dem  Kloster  zu,  nachdem 
es  vorher  dem  Bürger  Stephan  NeunhufL:' 
wegen  einer  Schuld,  die  »ein  sei.  Bruder  Lien- 
hart  und  dessen  Frau  Helene  darauf  liegen 
hatten,  gegen  Frlcaung  ifcr  schuldigen  Dienste 
anjjebutcn  worden  war,  Bruder  und  Witwe 
Liephaits  es  aber  nicht  abläsen  wollten. 

Datum:  Geben  au  Wienn  an  phincztag 
vor  sand  lamprcchtstag  nach  ('risti  i:o)nit\l 
tausent  virchunücrt  vnd  in  dem  drcw  und 
virägistem  jare. 

Sifisler:  Gabriel  der  Grcvcnbcrgcr  und  Erllutder 

P&schcndorffcr,  beide  liürgcr  zu  Wien. 

(h  u'-.iäl,  l'cri^.imjnt.     Mit  T  '.li  '>\^^L\t:  (VOR  dRH 

des  Creucnbergcr  ein  Driucl  abgebrochen). 

517   1444,  Fthruar  4,  Wien. 

Nictas,  Propst  zu  St.  Dorothea,  ^bl  dem 
Schottenabte  Johann  3o  Pfennige  Grund- 
dienst auf  eine  Hofstatt  Weingarten  in  der 
«Kierspewnt>,  Helenen  und  Anna,  Jacobs  des 

Chesen  Kindern,  gehörig,  wogegen  der  Abt 
3o  Pfennige  Dienst  auf  dem  Strobhof  auf 
da  Landstrassc,  so  jetzt  zwei  Häuser  sind, 
abergibt. 


Datum:  Gehen  ze  Wicnn  am  crichtag 
nach  der  licchtmcss  nach  Kri.sti  gepurd  vier' 
zchenhundert  jar  darnach  in  dem  vientnd- 
vicrzigistcm  jare. 

Siegler:  Propst  und  CoBTcnt  (u  Si.  Dorothe. 

Original,  Putfimeiit.  Mit  swl  Siigda. 

518    1444,  ^Wa>{  77,  Wien. 

Stephan  Missendorfer,  Ritter,  gibt  mit 
Zustimmung  seines  Bruders  Wolfgang  dem 
Schottenabte  Johann  9  Pfund  82  Pfennige 
Gült  auf  Holden  /u  »TalLiii  \  lui  /.u  Purkch- 

!  stal»,  die  er  von  seinen  Vettern  Hilgrim  und 

I  Hanns  von  Puchheim  zu  Lehen  hatte,  damit 

I  das  Kloster  für  ihn,  seine  sei.  Hausfrau  Anna, 
Wilhelms  des  Entzcrsdorfers  Tochter,  ihre 
Kinder,  seinen  Vater  Hanns,  seine  Mutter  Doro- 
thea, Rumharts  von  Harras  Tochter,  seinen 
Bruder  LienJiart,  suine  aiuLreii  (lescliw isTer, 
seinen  Vetter  Albrccht  und  sein  ganzes  üe- 

j  schlecht  alle  Montage  am  St.  Annenaltare, 
bei  wtlijlK'm  er  «ein  Familiengrab  gebaut 
habe,  eine  ewige  Seelenmesse  sprechen  lasse. 

I  Noch  sollen  gehalten  werden  sechs  Jahrtagc, 
einer  für  ihn  am  Annatag,  einer  am  St.  Vi- 
i;ilientai,'  rfir  seine  sei.  Hausfrau  iiiul  an  den 
vier  <^uatcmbcrmntwochen,  einmal  ein  Jahr- 

{  tag  fOr  sdnen  Vater,  einer  fQr  seine  Mutter, 
einer  für  seinen  Bruder,  'l^r  h-:/.Xc  für 
seinen  Vetter.    Auch  soll  ein  ewiges  Licht 

'  gehalten  werden.  Im  Falle  der  Vernach- 
lässigung fällt  die  Stiftung  an  die  Augustiner. 

Ze.'i:, l'.'/ :  l'i  baii  Hu:itshal:ner,  Jcs  Aus- 
slelicr.s  Uiicim,  und  Krhart  Sibpckch,  dcs.<>cn 
Schwager. 

Dalum:  Geben  /u  \\'ienn  an  Erichtag 
1  vor  dem  Suntag  als  man  singet  letarc  in  der 
Vaaten  hach  Dnsti  geburdc  viercchenhundcrt 
jar  vnd  darnach  in  dem  vir  vnd  viragistcm 
jare. 

I  .Sifi;ler:  Der  Aussiellci-,  scm  Bnider  Wolfgang 

und  die  Zcuuci). 

Urigioal,  FetiguoenL,   Mii  vier  Siegdn. 

j  bl9   1444,  Mai  26,  Bade», 

Befehl  des  rom.  Königs  Friedrich  an  die 
Hiithe   zu    Wien,    dem   Stadtrichtcr  Nicl.is 
I  Tcschler  und  dem  Schottenabte  Johann  eine 
I  Tagsataung  zur  Entscheidung  einer  Streit- 
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Sache  anzuordnen,  da  der  Stadtrichtcr  aus 
des  Allmcintags  Haus,  welches  auf  de«  Gottes- 
hauses erfinden  steht,  ullf  lehrende  Habe 
ausi^ctragen  und  sich  des  Hauscs  mit  Ge- 
walt bemächtigt  habe. 

Datum:  Geben  zu  Paden  an  eritag  vor 
dem  heiligen  phingstag  anno  domini  m. 
quing.  quadragcsimo  quarto.  Vnns  Keichb  im 
funiftcn  jare. 

Oriyotli  Papier.  Dk  autj^rBdUe  ab- 
gebrochen. 

590  1444,  September  »5,  Wien. 

Meister  Michel  Grcsl,  Lehrer  in  der 
'Er7:ncv»,  Michel  Rutenstockh,  der  Maler, 
L  irich  Kotier,  der  Hutei*,  und  VVilpoU  Grab- 
lockh,  Vollstrecker  des  Testamentes  des  Arztes 
Fridrich  Althaymcr,  bekennen,  dass  derselbe 
.  seinen  Weingarten,  fünf  Viertel,  gelegen  an 
der  Roten  erd,  so  nach  Kloaterneuburg  3 '  ^ 
Eimer  Bergrecht  und  7'  j  PIcnnigc  Voitrecht 
dient,  cKni  Abte  Johann  auf  eine  tiigliche 
beil.  Messe  vcTmacht  habe.  Da  aber  dalür 
der  Weingarten  nicht  ausreichte,  so  bestimmten 
sie,  dass  \vi"jclK:itlich  drei  heil.  Messen  gelesen 
und  immer  am  St.  Johann  «abend  zu  sun- 
wenden»  ein  Jahrtag  gehalten  werde.  Hierauf 
ttberaotW>rtet  Meister  Peter  PachmÜllncr, 
Lehrer  in  geistlichen  Rtvlirtu  und  derzeit 
Verweser  der  Gründe  und  Güter  zu  Otta- 
kring,  den  Weingarten,  [m  Falle  der  Ver- 
nachlässigung sollen  Stiftting  und  Weingarten 
an  die  Augustiner  fallen. 

Zeui^e :  Ulrich  Huessawer,  Stadtschreiber. 

Datum:  Geben  zc  Wienn  an  freitag  vor 
sand  Michelstag  nach  Crlsti  geburd  virzehen- 
bunderdt  vnd  im  virunduirzij^istem  jare. 

SiegUn  Oweä,  Rattatfoekh,  PachnXUkr  WHi  <lcr 
Zeuge. 

Ori^inml,  l'ergenuat.  Mit  vier  Scgela  (foo  dem 
des  Zeugen  cän  Drinel  Legende  abgebrochen  b<iUcgcnd>. 

1444,  Dei:c)hb€r  so,  Wien. 

K.  Friedrich  bestätigt,  dass,  nachdem 
Dietrich  Hess,  Bfirger  und  «versAher»  in  der 
Münze  zu  Wien,  mit  dem  Feuer  gcricht 
worden  i«t,  dessen  Haus  in  der  Renogasse 
an  das  Kloster  zu  den  Schonen  bitte  fallen 
aollen,  von  ihm  aber  an  seinen  Rath  Wolf- 


gang den  WoUenreuter  auf  sein  .\nsuchcn 
Überlassen  worden  sei,  und  dass  dies  den 
Privilegien  des  Klosters  keinen  Schaden  ihun 

solle. 

Datum:  Geben  an  Kritag  nach  sand 
Niclastag  anno  dorn,  millesimo  quadriogcn- 
tesimo  quadragcsimo  quarto.  Vnsers  Reichs 
im  iumften  jare. 

OrlfiTMl,  Perganent 

h'l'i    144^^,  Juni  !•/,  Wien. 

Niclas  Tcs.fiU'r,  Sr:i,lr-ic1ner.  spricht 
wegen  einer  vcrialienen  Satzschuld  dem  Con- 
rad Ötxestorffer,  KOrschner  und  Mitbürger, 
das  Haus  des  Niclas  Haunfelder  und  seiner 
Hausfrau  Katharina  in  der  Alserstra&se,  zu- 
nlchst  Niclas  des  Piberstein  Haus,  das  zu 
J>  11  Schotten  25  Pfennige  Grunddiensf  und 
dem  Pfarrer  zu  S:.  l<ihatin  in  der  Sicchenala 
10  Schillinge  Hurgrecht  dient,  zu. 

Datum:  Geben  zu  Wienn  Montag  vor 
sand  Johanns  rj:;  gotstautfcr  na^"^  Tristi  ^i- 
purd  virzchenhundert  vnd  in  dem  fünfvnd- 
virzigislem  jare. 

.SViyiVr.-  Der  Aussteller. 

Original,  Fci^gament.   Mit  Sk^  (verieut). 

538   1446,  April  30,  Witn, 

Hanns  Purgelpekch,  der  Parchander, 
liürger,  i:n  !  K.ith:irin;i,  seine  HausfV.ui,  ver- 
kaufen 2  IMund  i'tennige  ewiges  Ciclt  aul 
ihrem  Hause  auf  der  «Hohenprugk»,  so  zum 
Schottcnkloster  24';.,  Pfennige  dient,  um 
40  Pfund  Pfennige  an  Abt  Johann,  der  sie 
kaufte,  tun  die  zwei  Jahrtage  aufrechtzu- 
halten, die  weil,  der  crsam  Heinrich  Verber, 
Chorherr  zu  St.  Stepli.in,  fut  PuiL-r  den 
Gruber,  seinen  «eeU  ',  und  dessen  Hausfrau 
Elsbeth,  seiner  «endlein»,  gestiftet  hatte,  und 
die  bisher  auf  Peter  d^  Reneis  Haus  gdegen 
waren. 

Datum:  Geben  zu  Wienn  an  sambstag 
sand  Philipps  vnd  sand  Jacobs  abennd  der 
hcilign  zwclfpotn  nach  Cristi  gepurdc  vir- 
zehenhunderi  jar  darnach  in  dem  scchsvnd- 
virzigistem  jare. 

.SV.  L'.''  i  •  Nicljs  ^cr  Purj^Lf.  Cimrad  acr  Strobcl 
und  Ertiäi't  Jcr  ru>.;lit;u4jurnt,'r,  alle  drei  Börger      %\  Ictv. 
Original,  Pcrjfament.  Mit  drd  Siegeln. 
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&34    144-,  April  20,  Wien. 

Hanns  St«g«r,  Ritter,  zu  den  Zeiten 
Bflrgermeiatcr  und  MAnzmeister,  und  der  Rath 

der  Stadt  Wien  gestatten  dem  Schottenkloster, 
da  die  Geistlichen  ordentlicli  ii:!^:]]  ihrer  Regel 
leben,  in  ihren  Gütern  durch  den  Krieg  vcr- 
aimt  sind  und  durch  Aufführung  des  Vor- 
stadtgrabens In  ilitirii  Besitz  geschmälert 
werden,  jährlich  durch  zwölf  Jahre  70  Fuder 
Wein  frei  in  die  Stadt  zu  ffihren,  davon 
|Shrlich  32  Fuder  in  ihici^i  Keller  ötTentUcb 
auszuschenken  und  den  Hisi  suibst  zu  ver- 
brauchen oder  an  Gäste  zu  verkaufen,  jedoch 
ohne  Kugdn,  Kq^eln  und  WflrfeUpid  dabei 
zu  liul^ien.  Das  Kloster  soll  dafür  nur  das 
landcsfüratiicbc  Ungelt  zu  entrichten  haben. 

Datum:  Geben  an  phincztag  vor  sand 
Jörgen  tag  nach  Cristi  gepurd  vtrzehenhun- 
dert  vnd  darnach  in  dem  aibenvnduü^tgi- 
stem  jare. 

Siegler:  Der  Auaaldlflr  mil  dwn  kldnaa  Staidniagil. 
Or^iatl,  Pwfamciit.  Aßt  Siegel. 

585  i44S,  November  la,  Wien. 

Martin,  Abt  zu  den  Schotten,  und  der 
Convent  bestätigen,  dass  Simuii  Pötl,  Mittclied 
des  Rathes  der  Stadl  Wien,  dem  Kloster 
50  Pfand  Pfennig«  auf  einen  Jahrtag  fOr  Mch, 
seine  Hausfrau  Magdalena,  Hanns  Scheiber- 
wiser  und  alle  seine  Vorvordern  gegeben  habe. 
Die  50  Pfund  Pfennige  wurden  auf  den  neuen 
Chor  verbaut.  Der  Jnhrtag  wird  am  5t.  Sixt- 
Hg  mir  Viptl  und  Seclamt  gehalten. 

Datum :  Geben  zu  Wienn  an  Eritag  nach 
aannd  Merteini  tag  nach  Criati  gepurd  virtze- 
hen  hundert  und  darnach  in  dem  acht  und 
virzygistem  jare, 

Brief,  Tcniegelt  mit  det  Abt»  und  de«  Convcntt 
Siegeln. 

Copic  in  Uber  fuad.,  S.  9.  l'crganicnt,  15.  Jühr- 
Iwfldcvt. 

K.  Fridreich  III.  bestätigt  das  Tcstameni, 
«ain  Ordnung  vnd  geacheflit»  deaMeiatcr  Hann» 
Poltzmacher,  <wie  damit  nach  aeinem  Tode 
<oU  gehandelt  werden». 

Ikitum:  Geben  zu  der  Newnatat  an  miti- 
chen  n«ch  «anad  Puigretzen  tag  nach  Chriaii 


j  gcburde  im  vierzehenhundcrt  vnd  ncwnvnd- 

Ivicrtzigistem  jar.   Vnscrs  reichs  im  zehcndtn 
)«r.  (Siehe  unten  145$,  Mii  11,  Reg.  Nr.  534.) 
OftgiMl,  fttfßmtM.  Mit  SUgiL 

587  r449t  August  27,  Wien. 

Erasmus  Ponhaimer,  Stadtrichter  zu  Wien, 
gibt  auf  Klage  des  Hann«  von  Leibnitz,  Stifts- 
,  plistcrs,  ira  Namcu  seiner  Herren,  der  geist- 
lichen Herren  »1  den  Schotten,  gegen  den 
Bürger  LienhurT  den  (xra-^pckcher  wegen 
schuldiger  4  Pfund  Pfennige  dena  Kloster  da» 
Rocht  auf  des  Schuldners  dtromtliches  Besits- 
thum. 

Datum :  Geben  /n  \\"ienn  an  mitichon 
I  vor  sand  .\ugustins  tag  nach  Cristi  gepurd 
virxdienhundert  vnd  in  dem  newnvndvinigi- 
stem  jare. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

'        origlati,  Pwi«iDBnt^  Mit  Siegä  (iia  Drinal  davon 
abgebrochea). 

588  1449p  Deeember  u,  V^au 

Tobias  von  Por  verkauft  sein  Haus  in  der 
Strauchgasse,  das  nächst  Ulrichs  des  Schön- 
berger Haus  und  rfiekwSrts  an  dei  Abtes 
von  Admont  Haus  anstossend  gelegen  ist  und 
zu  den  Schotten  3  Pfennige  dient,  an  Jörg 
Praatncr  um  100  Pfund  Pfennige. 

Datum:  Geben  xu  Wieim  «1  phincztag 
vor  sannd  Lucein  tag  nach  Cristi  gepurdc 

;  virzehcnhuudcrt  jar,  darnach  in  dem  ncvn 

I  vnd  vicrztgcstcm  fare. 

Sie);lcr:  Der  Aussteller,  .ia-i  Schottcnklo&tcr  fjmh 
^  dem  Orun.)*icscl;p  und  der  Zeuge  Stephan  Kolb. 

Orij{inal,  l'cr^amcnu  Mit  dni  Siegeln  {Jis  Gniad- 
siegel  ganz  auigebrochcn). 

589  x4Sot  Februar  14,  Wien, 

Friedrich  vom  Graben  bcktimT,  dass  sein 
I  Schwager  Ulrich  der  Würtl'cl  sei.  am  28.  No- 
I  verober  1447  dem  Schottenabte  Martin  i6Tag- 
I  weilt  Wiesen  auf  einen' Jahrtag  gi'gcbcn  habe, 
wovon  6  Tagwerke  in  der  «.Lachsendortler 
Haid>,  zunächst  den  Wiesen  des  Grünbeck, 
I  S  Tagwerke  in  der  «Minkchcndorflcr  Haid», 
7ur'i':h<'  \^ci!.  Paul  des  Würrtels,  seines  Vet- 
I  lern,  Wie^en,  3  Tagwerke  in  »Sturfurd^  und 
4  Tagwerke  unterhalb  derselben  Furth  gele- 
gen. Da  er  aber  im  Stiftungsbricfe  die  Strafe 
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vcrgcsscii  haltt,  so  hebt  l-ricdrich  vom  Graben 
auf  d«s  Alite*  Ansuchen  den  alten  Stiftbrief 
auf  und  gibt  ihm  einen  neuen,  der  bestimmt, 
das&,  wenn  die  Vollführung  der  ötittsverbind- 
Hchkeit,unterbl!cbc,  jene  Wiesen  an  die  nich- 
sten  Erben  fallen  sollten. 

Dalum:  Wienn  an  sambstag  nacli  ^ind 
Scolo&tica  tag  nach  Cristi  gcpurd  luuseiit 
wchundert  vnd  in  dem  fimfsijfistem  jure. 

OrigiDtl,  Pcigaraeiit.  Mit  nun  Slcgaln  (beule  «ehr 
vcrkui). 

S90    /V-^o,  Juni  24,  Wien. 

r5;ihh.i>iir  Tulün^cr,  ilcr  P;iTfnu»slrcr, 
Andreas  der  liürstenbinder,  Jorg  Dürrenberger 
und  Friedrich  Gelestorifer,  «He  vier  Zech- 
meister  in  Unser  Lieben  Frauen  Zech  zu 
Wien,  bekennen,  dass  ihnen  der  ächottenabt 
Martin  erlaubt  habe,  in  der  St.  Nidaskapelle 
oberhalb  der  Thür  ein  kleines  «parkirchh 
zu  erbauen,  und  der  Convcnt  versprochen 
habe,  am  St.  Niclasabend  eine  Nachvesper 
ohne  Or]gel  zu  halten,  des  Morgens  für  das 
rechte  Amt  eine  herrliche  Messe  singen  zu 
lassen  und  nach  dem  Evangelium  eine  Fredigt 
oder  Exhortation  zu  halten,  wofOr  sie  {thr> 
lieh  6  Schilling  Pfennige  geben.  Wenn  aber 
der  Abt  nicht  zu  Hause  wäre  oder  nicht 
selbst  singe,  werden  2  Schillinge  abgezogen, 
wenn  die  Orgel  wegbleibt  i  Schilling,  wenn 
nicht  geläutet  wird  2  Schill! n_;c,  wenn  die 
Predigt  unterbleibt  i  Schilling.  Dagegen 
versprechen  sie,  wenn  sie  binnen  acht  Tagen 
die  6  Schillinge  nicht  zahlten,  su  sollen  sie 
Arbass  alle  Tage  zu  einem  Pfund  W  achs 
als  Strafe  verfallen  sein,  die  sie  iu  St.  Lien- 
harts  Kapelle  zu  geben  bitten. 

Zcu-jrii:  Niclas  Purger  und  Albrecltt 
der  Nurenberger,  beide  Börger  von  Wien. 

Datum:  Geben  zu  Wienn  an  mitticbn 
vor  sand  Peterstag  des  heiligen  zwclilpoten 
nach  Oisti  geburd  im  virzchenhundertisten 
vnd  funfzigistem  jare. 

Original,  Pergiameai.  Mit  twet  SlcgelR  <du  «nie 
■m  Rande  verkizi}. 

531   i45o,  December  5,  WieH, 

Abt  Martin  bekennt,  von  W'olfgang  Hert- 
ting  60  Ungar.  Goldgulden  erhalten  zu  haben, 


die  der  sei.  hrhart  Sibcck  dem  Kloster  ge- 
I  schenkt  habe,  und  fiberdies  7  Pfund  Pfennige 
für  die  I.,  7.  und  3o.  Scelmesse  und  lür  3o 
heil.  Messen,  welche  das  Schottenkloster  für 
ihn  gelesen.  Auch  gelobt  er,  fOr  den  Verstor* 
benen  von  der  Kanzel  beten  ZU  lassen. 

D.ilmu:  Gl  Ken  am  sambstag  vor  sand 
Niclas  tag  anno  domini  1450. 

Siet(ler',  Der  Abt  und  der  Cmvent  mit  ihren 
^  Siegeln. 

Gopie  in  CoJ.  pir^-am.,  S.  ia   15.  Jahihuadcn. 

583  i43i,  April  t^,  Wien» 

Philipp  Pernhart,  Bürger,  gibt  So  Joch 

Aecker  ausser  der  Alscrstrasse,  an  das  »dür» 
'  Lerchenfcid  und  an  den  Weg  nach  Uttakring 
I  stosscnd,  die  zu  den  Schotten  38  Pfennige 
dienten,  dem  Abte  Martin  zu  einem  Jahrtag 
für  sich,  seine  sei.  Hausfrau  Klsbeth  und  seine 
lebende  Hausfrau  Elsbeth.    Das  Gcdächtniss 
I  soll  an  seinem  Todestage  mit  Vigil,  Seelen- 
umt  uUil  zwei  heil.  Me.sscn  gehalten  werden. 
I  Im  Falle  des  Versäumnisses  hat  das  Kloster 
jedesmal  *  Pfund  Wachs  nach  Maria  Stiegen 
zu  geben;  würde  aber  die  Stiftung  ganz  ver- 
nachlässigt werden,  so  soll  der  Acker  an  ein 
anderes  Kloster  fallen. 
I        Datum:  Gegeben  zu  Wienn  am  sambs- 
tag   vor  dem   palmtag   nach   Cristi  gepurt 
I  vicrzeheiihundert  jar  vnd  darnach  in  dem 
ain  und  funfzigistem  jar. 

Sii'i^ler:  Stephan  Kolb  tinJ  W'cnicl  der  Ratenberg. 
I  OriffiiMl,  Pergament.   Mil  zwei  Siej^eln  (dta  des 

>  Ratenpos  Tcrictzt). 

!  5S3   t4Sj,  Märx  to,  Wieu. 

Margarethe,  geborene  von  Ekartsau,  des 
1  edlen  Herrn  Wcmhart  von  Haslau  Winib, 
■  gibt  ihr  Haus  sammt  Zubchdr  auf  der  Hoch- 
'  Strasse,   zunächst   der   Fleischhacker  /cchc, 

welches  zu  den  Schotten  24  Pfennige  dient, 
•  nach  ihrem  Tode  diej>em  Kloster  auf  einen 
I  Jahrtag  «alweg  des  sunrags  vor  aller  mann 

vasthangtag^  mit  Vigil,  Seelenamt  und  einem 
,  Amt  von  «vnscr  liebn  irawn  der  schidung» 
I  ftir  sie  Und  ihren  sei.  Mann. 

Datum:  Geben  an  sambstag  vor  Letare 
I  in  der  vassten  nach  Cristi  geburdc  vier- 
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zchcn  huiulcrt  vad  in  dem  drew  vnd  funf- 
zigisla  jarc. 

Siegler:  Margarethe  von  EckirlMa  «IBd  dCT  Cdle 
Herr  ROdig^  von  Starhembcnit. 

Or^ptMtl,  Pcntamcni.  Mtr  zwei  Sl^n. 

S84    i4^J,  'V/dl  u,  Wien. 

.'ohannc5  Ptil?;niai.iKr,  Doctor  der  Decre- 
taicii,  Propst  der  Cullcgialkiixlic  Si.  Fctcr  in 
BrAnn,  gibt  in  sdnem  Testamente  dem  Scliot- 
tcnklostcr  ^fi  Pcrgnmcntcndfcc^  über  cfic  De- 
crcialcu,  sccli&  über  das  Civilrcchc,  3o  nju- 
raliKhc  und  poetisclie  Werlte,  zwei  silberne 
vergoldete  Becher  mit  Decltd,  einen  goldenen 
Becher,  200  ri.,  die  ihm  Oswald  Plesser 
schuldet,  zwei  1  apcten  und  Schcmelübcrzügc. 
Das  Kloster  ist  verpflichtet,  die  juridischen 
Bücher  den  Studirendon  und  Doctoren  des 
Rechtes  gegen  Caution  und  angemessene  Ver- 
gütung zu  leihen.  Dagegen  wihlt  er  im  Klo> 
stcr  die  Grabstätte  und  soll  ihm  und  seinem 
\N'chlthator,  Dr.  loluuiii  Gv.erlich,  ein  J:ihrrr»i; 
gehalten  werden.  Der  karthuusc  Mauerbach 
gibt  er  einen  silbernen  Becher  mit  Deckel, 
den  1  ;uircnzcrinncn  drei  kleine  silberne  Becher, 
zehn  silberne  Lütiel  und  zwei  gestickte  Pol- 
ster, den  Nicolaerinncn  zwei  silberne  Tassen, 
zwei  hölzerne  und  einen  alabasternen  Recher, 
zwei  silberne  und  /lIhi  hölzerne,  mit  Silber 
eingelegte  Lötlel,  den  iiüsscrinnen  zum  heil. 
Hieronymus  drei  Federbetten,  der  Kirche 
St.  Peter  in  P>r[inn  3o  t!.,  den  drei  I'.rnder- 
schat'tea  Unserer  lieben  Frau:  zu  St.  Stephan, 
im  Kamer  und  bei  St.  Peter  zusammen  9  Pfund 
Pfennige;  nach  Bestimmunj;  des  Dr.  Gwerlich 
zum  Sacristeibau  in  Probsturf  ro  l^fuiid;  seines 
Bruders  Sohn  Woltgang  gibt  er  zwei  Bre- 
viere und  ein  Diumale,  dem  Olmützer  Ca- 
nonicus  Nficlun.!  Klingenstein  alle  seine  Hand- 
schriften, seinen  Wagen  und  einen  schwarzen 
Mantel,  woTQr  derselbe  jedoch  to  ungar. 
Gulden  an  die  Armen  vertheilen  soll;  seinem 
Diener  Abraham  vcrmtH-ht  er  d.t>;  Zinngeschirr, 
eine  Mitra,  zwei  i  uniken,  enieti  schwarzen 
Mantel  und  «nen  kleinen  silbernen  Becher; 
eine  Tunica  und  ffint'  Ringe  sollen  zu  Al- 
mosen verkauft  werden,  die  übrige  Einrich- 
tung soll  dem  Hausherrn  statt  des  Zinses 
bleiben.  Zu  Testamentsexecutoren  ernennt 
RcgMtcn  rar  Geuhiclile  der  SuJl     len.  i. 


i  er  den  Sch()nt:nabT  Martin,  den  Dcchanl  zu 
St.  Stcpliun,  Christian  von  Hürben,  und  den 
OlmQtzer  Canonicus  Michael  Klingenstein. 

Zeugen:  Andreas  Wcirra,  (lanonicas 
zu  St.  Stephan,  Professor  der  l'hcologic  und 
des  canonischen  Rechtes;  Conrad  von  Hall- 
statt,  Lector  in  der  RechtsfacuttAt;  Ahraham, 
Canonicus  von  Ardagger;  Conriul  Vodcr- 
mair  von  Krding,  Baccalaureus,  und  Andrea» 

I  Berhart  von  Guderßng. 

I  Dalum:  Acta  snnt  hec  Wienne  per  nie 
Johannem  Pulzmacher  supradictum  in  domo 
sollte  habitacionis  mee  prope  sci>las  jurittanim 
die  veneris  vndecima  mensis  Maij  anno  do- 
mini  .M  CCCC'LllI. 

j  Siffict :  T>er  AuMtctIer. 

I.ntcinisLlu>  i  )nL;inal,  Pergament.  Mit  drn  tuf» 
IS««trücJii«ii,  itclir  verJcuwQ  äiegelo. 

585   1464,  Mär^  t6,  Wien. 

Simon  Gockendorfer   von  Baumgarten 
'  vcTkauft    mit    Händen    des  (>onrad  Strobl, 

Verwesers  des  Spitalcs  zu  St.  Murtin  vor 
I  dem  Widmerthor,  >/,  Joch  Weingarten  an 

dem  «Hekenperg  ',  der  dem  Spitale  1  •/»  Ei- 
1  mer  Most  Bergrechts,  3  Pfennige  Voitrccht 
1  und  6  Pfennige  ftlr  eine  Gans  dient,  an 

Martin,  .^bt  unscrs  Frauen  Gotteshauses  zu 

den  Schotten,  und  das  Spital  /u  St.  Martin. 
.  Datum:  Geben  zu  Wienn  an  sambstag 
I  vor  Reminiscere  in  der  vasten  nach  Christi 

gepurd  trtusent  vierhundert  vnd  in  dem  vier 

vnd  funfzigistcm  jare. 

Sifgter:  Der  AuSMdler  und  das  Spilal  tu  St.  Marlin 

{mh  dem  lirim.tsic-:."i 

Origiiul,  i'crgament.  Mit  zwei  Sii^clo  («lu»  Guck«n- 

dorfer's  ein  wenig  am  Rande  verlein). 

I  r>.*Mi  Sipti'inber  14.  U'«v(. 

Da  zw  ischen  Johann  Polzmachcr's  Testa- 
mentsexecutoren und  dem  neuen  Propst  zu 
St.  Pcler  in  Brünn,  Protas  von  Czernaho, 
wegen  der  Vcrlas^^^cnschalt  ein  Streit  entstand, 

I kamen   )ene   und    im   Namen  des  Propstes 
Lucas  Schenck,  Baccalaureus  und  Rectors  der 
Remigiuskirche   zu  Hiud,   in  der  Wohnung 
1  des  Decans  von  St.  Stephan,  Krasmus  (:)  von 
I  HQrbcn  vor  dem  Notar  Nicolans  Gerlach  von 
I  KÜnigsberg  und  vor  den  Zeugen  Thomas 
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Angelbcck,  Liccntiat  und  Canouicus  zu 
St.  Stephan,  Johann  Rcscb,  Baccalaurcus  und 

Altarist  hei  St.  Michael,  und  dem  gclehncn 
Luicn  Winil  al>i  X'inder  y.iis;»mtncn.  Die  Voll- 
strecker von  l'oizmachcr »  icJziem  Willen  cr- 
luinnteo  Jodok  Haiuncr,  Doctor  der  Deere* 
talcn  und  Hcctür  maj;tiifk;>,  und  NiLolaii!. 
von  Tulln,  Baccalaurcus  und  Cunonicus  bei 
St.  Stephan;  die  (icf^ner  den  Passaocr  Ofli- 
cial  Johann  Aichlbcrjjcr  und  den  Magister 
Johnnn  Kii.iber  von  Alberstort,  l.icentiaten, 
zu  Schiedsrichtern.  Falls  sie  sich  in  l'artcicn 
achdden  würden,  »ollte  Magister  Conrad  von 
H.illstiitt  das  Kndurtheil  tiillen;  welcher  Theil 
dann  dem  Ausspruche  nicht  gehorchen  wollte, 
hitte  Eiabundcn  Gulden  Strafe  xu  zahlen. 

Datum:  Anno  a  natiuitate  domtnt  mille' 
simo  quadrinj{entesimo  viuinquauesinio  qiiarfo, 
indictiuue  secunda,  die  vero  sabbati,  quarta- 
d«cima  mens»  Septembria^  hora  vespere,  uel 
quasi  pontiticatus  sanctissimi  in  Christo  patris 
et  doinini  nostri,  domiai  Nicola)  diuina  pro- 
uidencni  papc  quinti  anno  octauo. 

Latetniiclws  Original,  Pergamcat. 

5$7  J4SS,  Mai  17,  Wien. 

Da  die  zur  Schlichtung  des  Streite*  über 

Polzmacher's  'lestament  bestellten  Richter 
nicht  einig  wurden,  that  Conrad  von  Hall- 
statt, Doctor  Decret.,  Canonicus  an  der  Ka- 
thedralkirche zu  St.  Johann  und  an  der  Col- 
legiatkirche  zum  heil.  Kreuz  in  Breslau,  als 
ernannter  Eudschiedsrichter  in  seiner  Woh- 
nung in  der  Juristenschule  zu  Wien  vor  den 
Zeugen:  IUiJr:,'cr  Havm  von  Poksperg  und 
Conrad  Dilman  von  Kotenburg,  Cleriker,  und 
P»nkraz  Eller,  Hofmeister  bei  den  Schotten, 
den  Auflspnicb:  Da  der  Selige  neun  Jahre 
Propst  gewesen  ur.  J,  i  l  gleich  er  alle  Kmolu- 
mente  bezogen,  doch  nie  zu  Brünn  rcsidirt 
habe,  wodurch  dem  Capitcl  ein  ziemlicher 
Schaden  erwachsen,  so  soll  man  diesem  66 
Ungar,  üoldgulden  gegen  Quittung  aus  der 
Erbschaft  hinauazahlen.  Der  widerstrebende 
Theil  vcrtiillt  in  eine  Strafe  von  400  ungar. 
Gold;;uK!i  II. 

Uaium  Wienne  die  :»abbati  deciroa  &cp- 
tima  mcnsis  Maij  anno  domini  millesimo 
quadringcntcsimo  quinquagesimo  quinto. 


I  SiCfsUr;   .M,ii{t»tcr   Johann   AichlK'r.;cr,  Ol'li.;iiil, 

und  <jcort;  fpclhauscr. 

I.;iidni»che*  OriniMl,  Papier.  Mb  zwei  «ufgeiilrack- 
cun  :>iegela  (du  des  onidals  tcniürt,  das  iwcite  vwtoa^. 

I  :>8S  1455,  Juli  so,  Wien, 

Schwester  ,\nna  die  Vriscndorferin,  .-Veb- 
tissin,  und  der  Convenl  zu  .St.  Niclas  vor  dem 
Stubenlhor  bekctuien,  dass  ein  Haus  in  der 
i  «Kleberlukchen»,  das  w^eil.  Meister  Peter 
Deckinger,  Lehrer  geistlicher  Rechten,  ge- 
wesen ist,  an  die  Cunventschwe»tcr  EUbeth 
die  Fürstin  vererbt  sei,  und  reversiren  dem 
Schottenabte  Martin,  das*  sie  davon  den 
jährlichen  Dienst  mit  60  Pfennigen  reichen 
Wüllen. 

j        Datum:  Geben  zu  Wienn  an  mitichen 

vor  sand  Stephans  tag  im  snit  nach  Kristi 
I  gcburd  virzchenhundert  vnd  in  dem  funlf 
!  und  funffzigistn  jare. 

.Si\.-^'/i.'r.'  Die  Acbtlisin  .\nnu  uiul  Jcr  Conveau 
Urigin«),  l'ergam«ou   Mit  iwci  Siegeln. 

539  1457»  Oetober  »p,  Wiw. 

Jacob  Ratpaur  zu  Dombach  pachtet  von 

I  Heinrich  Scnttleben,  Verweser  der  St.  Pan- 

krazkapelte,  ein  Joch  W  eingarten  am  untern 

Aiseck,  zunächst  dem  Weingarten  des  Pan- 
I  kraz  Kreuzer,  Lehrers  in  der  .Vrznci,  auf 

sechzehn  Jahre  gegen  .\bliefcrung  des  vierten 

Dimers  von  der  Presse  weg. 

Datum:  Geben  zu  Wienn  an  «ambstag 
I  vor  allerheiligcn  tag  nach  Crisli  gepurd  virt- 

zchcnhundcrt  vnd  in  dem  sibcn  vnd  tuntzi- 

gistein  jare. 

.SiVir/ii- r  Nida»  der  Murkicr,  Bari{cr  zu  WmO,  USd 

Ulrich  Hir«ch*ucr.  Suduchreiber  doielbsL 
I         Original,  PergsiRMt.  Mit  cwci  Sieigdn. 

I  540  Octt^er  t6,  Wien, 

Heinrich  Senftieben,  O.^h.ini  imA  Ca- 
nonicus zu  Breslau,  errichtet  in  der  Schoctcn- 
kirche  eine  Kapelle  zu  Ehren  des  Leidens 
Christi  und  stiftet  da/u  vier  vMichcntliche 
Messeti,  wn/u  rr  6oo  Ducaten  gibt,  imd  100 
'  Ducaten  zum  Bau  der  Kapelle.  .\bt  Martin 
gelobt  für  jede  unterlaasene  Messe  ein  Pfand 
Wachs  zur  Frauenkspelle  in  Ottenhaim, 


Digitized  by  Google 


Archiv  «tct  BcncdicdnmtiftM  ScboneD  in  Wien. 


107 


Datum :  In  anno  donuni  milicsimo  qiu- 
dridgeotesimo  qmoqttagesimo  octavo  et  die 
Mxta  dccima  mcnsis  Octobris. 

Latcioicche  Copic,  Papier.    17.  Jahrhumlcru 

511  i4Sg,  Januar  i,  Mantua. 

Papst  Pius  II.  bertehlt  dem  Propste  von 
Klosterneuburg,  in  seinem  Namen  die  St.  Pan- 
krukapelle  dem  Schottenkloster  zur  ErhaU 
tung  des  Predigers  an  der  Klu'-tti  kirche  zu 
incorpnrircn.  Die  wirkliche  Einverleibung 
habe  jedoch  erst  nach  dem  Ableben  oder 
Abtreten  des  gegenwlrtigen  Verwesers  dieser 
Kapelle,  Heinrich  Senftieben,  zu  erfolgen. 
Von  den  8  Mark  Silbers,  welche  Einkünfte 
der  Kapelle  sind,  soll  die  Hülfte  dem  Pre- 
diger, der  beständig  im  Kloster  zu  wohnen 
hübe,  zufallen,  die  andere  Hälfte  für  Jas 
Kloster  und  die  Kapelle  selbst,  in  welcher  der 
Gottesdienst  Iceineswegs  geschmülert  werden 
dflrfc.  \ci\s  endet  werden. 

Datum  Maalue  anno  incarnatlonis  domi- 
aice  millesimo  quidringeatetiino  quinqua- 
geMmo  nono  Kai.  Januarij  poatifioitits  ooatri 
anno  secundo. 

Liitcinischcs  Original,  PcrgamcoL    Mit  BIcibullc. 

»13  Juli  i~,  Wien. 

Gabriel  Bogner  verkauft  Hofstürtcn 
Weingärten,  gelegen  in  der  Schottenpeuiu, 
«zenagst  Lyker,  des  Zinngiesscrs,  Weingarten*, 
an  Wolfgang  Hofer,  den  Flotzer  und  Bürger, 
um  40  Pfund  Pfennige.  Sie  dienen  dem 
SchottenMoster  Pfund  24  Pfennige  und 
den  ganzen  Zehcm. 

Diittim:  Geben  zu  Wienn  an  critag  vor 
sand  Margrethen  tag  nach  Cristi  gepurd  vir- 
zehenhundert  vnd  in  dem  newn  und  fünf- 
zigistem  jaarc. 

^i^ier:  Dm  SchottcnklosICT  {mit  dem  GrunJ- 
^cgel)  ttnd  Veit  Hindbcroer,  BQrger  zu  Wien. 

Ori^al.  PcrgamcnL  Mit  Siegel  (verleut;  das 
Grund eiegc)  atigcri»scn). 

548    i4Sf),  September  2-,  Wien. 

Da  die  Güter  des  Schottcnklostcrs  durch 
den  Krieg  beschädigt  wurden,  auch  das 
Kloster  zur  Erweiterung  der  Stadt  einen  so 
betrichtltcben  Platz  zu  den  Stadtgräben  un- 


j  entgeltlich  abgetreten  hat  und  die  Geistlichen, 
I  der  «ain  ray^el  tail»  ist,  nach  der  Satzung 

ihrer  Regel  ordentlich    leben,   so  gestatten 
,  Jacob  Starch,  Bfirgermeister,  und  der  l^aih 
,  der  Stadt  Wien  dem  Kloster  einen  freien 
Weinschank    in    Randen    und   kleinen  Ge- 
schiiTtjn  uiu(  Jic  freie;  FiiifLil-r  von  70  FlilIct 
Wein  und  überdies  die  Einfuhr  von  10  Fuder 
I  gegen  den  gewöhnlichen  Zoll.  Ebenso  bleibt 
dem  Kloster  das  Recht,  auf  jenem  Thcile 
des  Stadtgrabens,  der  sein  Eigenthum  war, 
seid  Vieh  weiden  zu  lassen. 

Datum:  Geben  ZU  Wienn  an  phintztag 
vor  snnif   Michels  tnt:  nach   Kristi  i:cpiird 
,  virtzchcnbundcrt  vnd  in  dem  newn  vnd  funf- 
I  zigistem  jare. 

Sici;!,-  -  Dit  ?t,  '!  Wien  mit  dem  klaneil  Sicgdi 
Original,  Pergament.    Mit  Siegel. 

544  1460,  Märn  12,  Wiea> 

,         Meister  Heinrich  Senftieben,  Dechant  am 

'  Dome   zu   Breslau,  derzeit  erster  Verweser 

I  Unserer  Frauen  Kapelle  Herrn  Ottcn  und 
Haymen  Stifhmg,  gelegen  in  der  Bflrger  Rath- 
haus,  gibt  zu  der  im  Jahre  1458  gemachten 

I  Stiftung  noch  seinen  Weingarten  2U  Grinzing 
in  der  «Laymbgrub»,  genannt  der  Kolbeek, 
den  er  um  60  Pfunde  gekauft  hatte,  dann 
einen  Ornat  von  blauem  Damast,  einen  sil- 

'  bcmen  vergoldeten  Kelch  und  80  Goldguldcn 
auf  einen  Jahrtag.  Das  Schottenkloster  ge- 
lobt dafür,  nebst  dem  Jahrtage  statt  Jer  ge- 

j  stifteten  vier  wöchentlichen  Messen  eine  tag- 

I  liehe  Messe  lesen  zu  lassen. 

Datum:  Geben  zu  Wienn  an  sand  Cni.- 
gorien  tag  des  hcyligcn  babsts  nach  Cristi 
vnscr.«  herrn  geburt  tausent  vtrhundert  vnd 

j  in  ilem  sech/igistem  jar. 

Sitgler:  Der  Aussteller  uod  deaien  «perkchfrawn 
vnd  pcrkcherrn*:  Die  SchwcMcr  Dorodic«  von  Happach. 
.Vci^iiüsin  von  Si.  (Ibra,  <in>.j  OswaUl  Kcicholf,  Ufld  der 
Zeug«  Lirich  Hinwhauer,  Slaiiuchreiber. 
Original,  Peigament.   Mit  vier  Si^n. 

:  545  Januar  jö,  Rom. 

Papst  Pius  Ii.  gestartet,  dass  der  Stifts- 
!  Prediger  bei  den  Schotten  als  Magister  der 
!  freien  KGnste  und  Weltpriester  nicht  im 
I  Kloster  zu  wohnen  genöthigt  sei,  sondern 

14» 
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im  Huusc  iicr  St.  Pankrazkapcllc,  da&  dem 
Kloster  aahc  gelegen  sei,  wohneo  könne,  da 
er  nicht  an  die  strenge  Re^cl  gebunden 
werden  könne,  wckbc  den  Brüdern  nur  mit 
ZuBtimmung  des  Abtes  und  auf  den  Rath 
der  Aerzte  Fleischspeisen  zu  genietaen  er- 
laube. 

Datum  Home  apud  sanctum  Pelrum  anno 
incamationis  domtnice  roillesiroo  quadringen- 
tesimo  scüagesimo  primo,  scptinio  kal.  Fe- 
bruarij,  pontiticatus  nostri  annu  quarto. 

LaiciiriMhes  Oi^oal.  Pe^üanent.  Mit  Bldbulle. 

M6  1461  f  August  34t  Tibur. 

(liliforti  s  Ac  P.iioiicontihus,  (llcriker  der 
apostolischen  Kammer  und  päpstlicher  Schatz- 
meister, bestStigt,  durch  den  Breslaucr  Ca- 
nontcus  Johann  Turnczlirgncr  zu  Haniicn  des 
Depositars  der  Kammer,  Ambrosvon  Spanoch, 
vom  Schottenabte  lür  die  Incorporirung  der 
St.  Pankraskapclle  in  das  Kloster  als  Annaten, 
d.is  ist  Jic  (liilfte  der  Einkünfte  in  einem 
Jahre,  16  Guldgulden  cniplungen  zu  haben. 

Datum:  Tiburi  in  Thesaur.  apost.  die 
vicesima  quarta  mensis  Augusti  anno  a  nati- 
uitate  domini  millcsimo  quadrin^cntesimo 
primo,  pontilicatus  ss.  in  Christo  patris  et 
domini  nostri,  dcMtiini  Pi)  diuina  prouidencia 
pape  sccundi  annu  tercio. 

LateiDtMbc«  Original,  Peri^anKsnu  Mit  ^ict^cl  (un- 
deutlich sliiiCilrOckt). 

542    I4*>lt  October  jX,  Klosterneuburir. 

Simon  Heindel,  l.icentiat  in  Decretis, 
Propst  zu  Kloslerneuburg,  crlüsst  als  päpst- 
licher BcvollmXchtigter  ein  Edict,  worin  er 
Alle,  denen  darum  zu  ihun  is',  v  rrliidet,^  am 
Donnerstag  den  5.  November  zu  Klosterneu- 
burg vor  ihm  zu  erscheinen,  die  Beweggründe, 
warum  die  St.  Pankrazkapcllc  dem  Sclxiru  n- 
kloster  einverleibt  wcriie,  zu  hören  unii  der 
Einverleibungserkläruug  beizuwohnen.  Diese 
Vorladung  schlug  der  Notar  Johann  Pcck  am 
S(iniu;if:  den  i.  November  in  Gejjcnwart  der 
Priester:  Thomas  Keller  von  Diesing  und 
Leonhard  Neuakirchen  von  Amberg  an  die 
Thürcn  der  (Jotteshiiuicr  St.  StephaUi  St.  Mi- 
chael und  St.  Pankraz  an. 


Darum  in  Newnburga  claustrali,  pata- 
I  uicns.  diec.  die  Mcrcurij  XXVIIl  meniis  Oc» 

tobris  anno  domini  etc.  LX  primo. 
Sief/er:  Der  .\(i!vsicllcr. 

I.«ieini»whcs  Original,  PspMT.  Mtt  su^gsdrlldfctw* 
j  Si^l  <etwu  verlctst). 

I  54A  i46tt  November  Sf  Klosterneubtirg. 

Fr.  Johann  von  Silcsia  übergibt  alsProcu- 

rator    des    Schot:ciKiltv>    Hieronymus  dem 

Propste  Simon  von  Kloslerneuburg  die  päpst- 
I  liehe  Bulle  wegen  Incorporirung  der  St.  Pan- 
I  krazkapelle  an  da.^  Schottenkloster.  Der  Propst 
'  bestätigt  die  Echtheit  der  Bulle  und  spricht 
I  die  Incorporatiofl  aus.    Dies  ist  geschehen 

vor  l.cutold,  Dechant,  und  .Ambros,  Schatz- 
.  meister    zu    Kloslerneuburg,    Sigmun>i  von 

Lengenield  und  Peter  Geuss,  Priestern  und 
,  Magistern  der  freien  KQnste,  und  vor  dein 

.Notar  Johann  Pcck,  Clcriker  der  Rcgens- 

burgcr  Diucca«. 

Datum  et  actum  in  Newnbiu'ga  claustrali 

pataviens.  dieces.  in  dome  nostre  solite  habi- 

tationis  anno  a  n;Tftuit:i?t.-  Llipir.ini  millcsimo 
I  kluadringente&imo  se\agesimo  primo  indicttonc 
I  nona  die  vcro  Jovis  quinta  mensis  Nouembris 

hora  vesperar  uel  quasi  pontilicatus  sanctis- 
I  simi  in  Christo  patris  et  domini  nostri,  do- 
I  mini  pij  diuina  prouidcncia  pape  aecundi 

anno  quarto. 

Siegler:  Oer  Nouir  Johann  Peck. 
Lauädiedi«  OiiglMl,  Pergatnc«.  Mit  SItgeL 

r>49    t4'>i,  S'oi'cmbcr  ja,  Wien. 

Heinrich  Senftlcbcn,  Verweser  der  St.  Pan- 
krazkapeile,  Dechant  zu  Breslau  und  geheimer 
I  Kimmerer  des  Papstes,  prüsentirt  dem  Notar 
.loli.inii  Pcck  i."n  ivipstüches  Breve,  worin  ihm 
I  die  Erlaubniss  ertheilt  wird,  zwei  von  seinen 
I  Bcncftcien  abzutreten.    Er  fibergibt  also  die 
Kapelle  St.  Pankraz  in  die  Hiinde  des  Offi- 
cialatscommissiirs  Joliann  \nn  Oetting,  .Archi- 
I  diakons  von  üedcnburg,  der  sie  im  Beisein 
I  des  $choltenabtes  Hieronymus  in  die  Hände 
des  Fr.  Johann  von  Silcsia,  Procurators  des 
Schottcuklostcrs,  überträgt,  nachdem  der  Abt 
geschworen,  den  Gottesdienst  in  der  Kapelle 
der  Stillung  gemäss  zu  halten.  Geschehen 
im  Schottenklostcr,  in  der  Wohnung  des 
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Abics.  iiicraul  begibt  man  sich  in  die  St.  Pan- 
knskapcllc,  wo  der  Oedenburgcr  Archidiakon 
dtn  Aht  an  der  rechten  Hand  zum  HochLiItar 
und  zur  wcItlichLii  Rcsit/nahme  in  das  Haus 
des  Verwesers  lührt  und  ihn  durch  Uebcr- 
gtbe  der  SchiOswl  tnvestirr. 

Zeugen:  Die  Priester  und  Mn^'istcr  der 
freien  Künste;  Peter  Gcuss,  Sigmund  von 
Lengen  f cid  und  Heinrich  Porehtenberger. 

Datum :  Acta  sunt  hcc  Wicnne  anno  a 
natinitatc  Jomiiii  nostri  millcsimo  quadrin- 
gcntcsimo  scxagcsimo  primo  indictione  nona 
die  vero  Veneria  vicesima  nenaia  Nouembris 

ponttficatus  sanctiss.  in  Cliristo  piUris  er  do- 
mini  nostri  domini  Pij  diuina  prouidcncia 
pape  (ccundi  anno  quarto. 

LaUintaetiM  Ovi^ml»  Pergament. 

590  146t,  NtHfember  31,  Wien, 

Abt  Hieronymus,  Prior  Stephan  und  der 

Convent  des  Schottenklostcrs  geloben  uu;iuf 
gefordert,  zum  Danlie  für  die  incorporirung 
der  St  Pankrazkapene  dem  Heinrich  Senft- 
ieben aus  den  Weingürten  der  Kapelle,  aO 
lani^c  tr  kbt,  jährlich  zwei  Dreilinije  gcprcssten 
Most  und  von  dem  Weingarten  Koliieek,  licn 
er  dem  Stifte  geschenkt,  einen  Dreiling,  za- 
summen  also  66  Mass  in  sein  Haus  zu  stLlIcn 
und  seinem  Famulus  i^crnhard  Dichlin  von 
Eaaling,  Cleriker  der  Constanzer  DiÖcese, 
durch  swaozig  Jahre  jährlich  10  ungar.  Gold- 
guldcn  zu  reichen.  Stürbe  er  friüiei,  sn  snll 
Niemand  auf  dieses  Geld  .Anspruch  haben. 
Datum  et  actum  Wienne  in  noatro  mo- 

nastcrii)  sahlxitij  posl  Fllsabct!i  anno  domini 
millcsimo  4uadringcntcsinu}  scxagc&imo  primo 
vkedfli«  prima  menrit  Novembri«. 
Luciaiache  Goptii,  Pipicr. 

551  146a,  Juli  Wien. 

Hanna  Tanhauaer  und  Thoman  Praiten- 

wcidachcr,  beide  NütyliL'dLi  des  Rathcs  der 
Stadt  Wien,  beschauen  auf  Klage  des  L'lrich 
Eystel,  Wlrths  in  dem  Salzbtu'gcrhof,  dass 
Abt  Hieronymus  aul  einer  Mauer,  ^'■x  zwi 
sehen  der  Schoircii  Haus  und  diesem  Hofe 
steht  und  zu  dem  letzteren  gehört,  ein  Zim- 
mer bauen  wolle,  diese  Mauer  im  Beisein  der 
beiden  Stdnmetstmeister  Hanns  Hintperger 


.  und  Hanns  Rettsch  und  der  Zimmcrlcutc 
Stephan  Homauer  und  Gilg  Pranpergcr.  Sie 
[  entscheiden,  dass  die  ganze  Mauer  zum  SchfJt- 
tcnhause  gehöre,  doch  solle  daran  eine  Dach- 
rinne gemacht  werden,  dass  der  Salzburger- 
hof  nicht  Schaden  leide. 

Datum:  Gcl-.cii  zu  Witnn  an  eritag  nach 
I  sand  Jacobs  tag  in  suyt  nach  Cristi  gepurdc 
virzehenhundcrt  vnd  in  dem  2way  und  sech- 
zigistcn  jarc. 

Siegier:  Die  AiunteUtr. 

Original,  Pei^ment  Mit  zwei  Sicgehi. 

552  August  2h,  Wien. 

.  Leonhard  Erngross,  Syndicus  und  Pro- 
I  curator  des  Schottenklosters,  Qbergibt  die 

Bulle  Pius  II.  vom  26.  Jfinncr  1461  an  den 
I  ENecmoT  itcrseUn'n,  ProjKsf  Simon  Heundl 
'  von  Klosterncuburg,  woraui  dieser  erklärt, 
I  dais  die  bei  der  Einverleibung  der  St.  Pan- 
'  krazkapcllc  au5L;esprnchcnc  Clausel,  der  Stift^- 
prcdigcr  habe  beständig  im  Kloster  zu  wohnen, 
durch  diese  Bulle  aufgehoben  sei. 

Zeugea:  Johann  Rehwein,  beider  Rechte 
l  icenrint,  und  Wolfgang  Förster  von  Weisscn- 
kirchen,  beide  Cleriker,  und  der  Laie  Christof 
j  Düring  von  Passau. 

Datum  et  actum  Wienne  extra  portam 
,  Scotorum  in  domo  aostre  sollte  residencie  sub 
I  anno  a  natiuitate  domini  mülesimo  quadrin- 
gentcsimo  sexagcsimo  secundo  indictioiie  de- 
cimn  die  vero  Mcrcurif  vicesima  scxta  mensts 
Augusti  pontiticatus  sancto  in  Christo  patris 
I  «t  domini  nostri  domini  Pij  diuina  proui« 
dcncia  pape  sceundi  anno  quarto. 

t.iiteinisches  CJriginnl,  Fergamcnt.    Mit  üiegeU 

j  55ä    i4'i-!,  September  6,  Wien. 

Stephan  Widnier,  d^-n  man  auch  nennt 
I  «Schikchenlanntzi,    vor    dem  Widmertbor, 
Bürger,  verkauft  mit  Hand  seiner  Grandfrau 
Anna  N'riseniiorfer,    Acbtissin   zu   St.  Niclas 
I  vor  dem  Stubenthor,  seinen  Acker  ausserhalb 
I  St.  Tibold  hinter  St.  Ulrich,  der  zwölf  Viertel 
ist  und  36  Pfennige  dient,  dann  mit  Hand 
seines  Grun<ilicrrri,  des  Meisters  Paul  Strol»- 
I  mair,  obersten  Caplans  Unserer  Frauen  und 
St.  Jobann^apclle  in  der  «FOraten-Purkch», 
seinen  Acker  neben  dem  vorigen,  der  6  Pfen- 
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nigc  dient,  an  Hieronymus,  Abt  zu  lien 
Schotten. 

Dalum:  Geben  zu  VVicnn  an  Montag 
vor  vtinscrr  lieben  Irawn  tag  der  gepurd  nach 
Krisri  gepurd  tausent  vierhundert  vnd  in  dem 
zway  und  sechzi^isrn  jare. 

Zeuge:  Veit  Hindpcrger. 

Sieglert  Schwetier  Anna  Vöscnilurficrm,  Meisier 
Paul  StrobiiMÜr  umt  im  Zwge  Vdt  Hmdperger.  Borger 
zu  Wien. 

Ori^Ml,  Pergament.  Mh  drei  Siqieln. 

i4'fi,  September  2h,  Wien. 

Der  l*ricstcT  Pctt-r  Gcuss,  Conductor  der 
St.  PaolcrazkapcUe,  entsagt  vor  dem  Schotten- 
abte Hicrunymua  in  Gegenwart  des  Notars 
I.eonhartf  Frnt^ross  von  (Instein  in  der  S.il/- 
burger  Diocese  allen  .-Vnsprüchcn,  die  ihm 
an  die  Einl(flnrte  der  dem  Schottenkloater 
einverleibten  St.  Pankraakapelle  gebflhren 
könnten. 

Zeugen:  Lorenz  von  Krumbach,  Magi- 
ster der  freien  Köiute,  Graticr  Diöccsan,  und 
Michael  !':iU!ri:!'rTtier  von  Dörnbach,  Priester 
der  Fassaucr  iJiöcese. 

Datum :  Acta  sunt  hec  Wienne  in  Stuba 
solitc  habitatii  iiiis  prefati  domini  abbatis  anno  a 
natiuitate  domini  tuillcftimo  quadringentcsimo 
sexagesimo  aecundo,  indtctione  decinu  ponti- 
ticatus  sanct.  in  ("hristo  patris  et  domini  do- 
iiiiiii  I^ij  diuina  prouidcncia  pape  sccundi  anno 
quinto  die  vero  menMS  Septcmbri.>i  vigc&inta 
sexta  hora  oonarum. 

Origiaal,  Pergement^ 

5&5    14''^^,  September  ig,  Wien. 

Dorothe,  des  Hanns  Marchecker  Witwe, 

Bürgerin,  vermacht  ihren  Enkeln  Sigmund 
Schcbteck  u:;d  Vnri!».  seiner  Hausfrau,  eine 
Hofstatt,  daraul  ein  Haus  gestanden  ist,  und 
den  Garten  daran,  gd^en  in  der  «Ofen- 
!nl:chc"i»  vor  dem  Widmerthore,  die  zu  den 
Schotten  17  Pfenoige  dienen,  dann  noch 
zwei  Hluser  und  Girten  daselbst,  die  au« 
aammen  3o  Pfennige  dienen,  dann  drei  Viertel 
Weingärten  vor  dem  Stubcnthorc  urii?  nll; 
ihre  Gerechtigkeit  au  dem  Hause  uui  dem 
Graben,  an  der  «Meltzeil»  gelten,  das  sie 
ihrem  Eidam  Wolfgang  Heckl  Qbergeben  hat. 


«liflM  Sdiotin  in  MTIcd. 

Dalum:  Geben  zu  Wienn  an  phincztag 
I  vor  sand  Mathews  tag  des  heil,  zwelfpotn  und 

ewangelisten   n.uli    rii^ti    gcpurd  virzehen- 
hundert  vnd  im  funi  vnd  sechzigistn  jare. 
I         Shfftr:  Dti  SehomnklcMtcr,  Uiurenz  Ton  Ru« 
I  unJ  \'eil  Hinilpcr^cr,  bciJc  IlUrijcr  von  Wien, 
j  Uriginal.  I'cigameiit.    .Mi(  «irei  Sic^eJo  («ioj  dei 

Hindpcrger  su  daem  Drinel  abgebroctien). 

.'».»6    i4hh,  Juni  10,  Wien. 

Ulrich  Mctzleinsdorf  er,  Bürgermeister,  und 

I  der  Rath  der  Stadt  Wien  bekennen,  dasa  sie 
dem   Steplian   Junt:    i5    Ungar.  Goldgulden 

[  jährlicher  Gült  xu  kauten  gegeben  haben  uro 
tooo  Ungar.  Gulden,  die  er  ihnen  «bereit  zu 
ihre-  niuklichcn  nothdurft  ausgericht  hat» 
und  die  sie  darnach  zu  gemeinem  Nutzen 
der  Stadt  Wien  aufgewendet  haben.  IX>ch 

I  sollten  sie,  wenn  sie  diese  Gült  um  das  nSro- 
liche  Hauptgut  wieder  ablQsen  wollten,  das 
thun  können. 

I  Datum:  Geben  zu  Wienn  an  eritag  vor 
Gotzicichnamstag  nach  Cristi  gcpurd  tausent 
virchutiiUrT  .Tii>  darnach  in  dem  sechs  vnd 
sechzigisten  jaren. 

.Siegltr:  Die  AuaMeüfcr  (grosses  Skgei  der  Sudt 

1  W1ea^ 

I  Vldimiu  de»  Propste»  Steplun  von  St.  Dorottie 

:ul  .:cs  .Meisters  l'aul  von  Melk.  Ixhrcr*  ^Icr  heil.  .Schrift, 
Dechanu  uixi  Chorbemi  zu  Su  Stephan,  dJu.  17.  März 
I  1473,  i>KrgBnicni.  Mit  zwei  Sieddn. 

»>«l<    I4'''i,  Dixeinber  i,  Wien. 

i 

Hanns  Peck,   Caplan   der  Messe,  die 
!  weil.  Pilgrim  SnazI  auf  Unserer  Frauen  Altar 

in   der    St.  Ruprccht.skapelle   gestiftet  hat, 
1  empfängt  von  dem  ehrbaren   Pyro  Kcscr, 
I  «Laygoster»  (Laienkfister)  zu  St.  Stephan, 
und  Margarethe,  dessen  Hausfrau,  48  Pfund 
Pfennige   Hauptgutbiirgrcchts   unii  f'fun.^ 
^  Pfennige  an  verfallenem  Zins,  da  sie  )iihrtich 
t  zu  jener  Messe  6  Pltind  Pfennige  dienten, 
welche  auf  ihrem  Hause  in  der  Kerncrstrass 
I  lagen,  das  ehedem  dem  Hanns  Gebel,  Land- 
I  Schreiber  ob  der  Enns,  und  seiner  Frau  Feli- 
citas gehörte,  und  verspricht,  um  obiges  Ca- 
[Mt  il  .in  FrStiut  zum   ferneren  Best.h.n  der 
^(lUung  anzukaulen,  so  dass  l\to  und  seine 
I  Nachfolger  das  Haus  ledig  und  frei  besitzen 
J  sollen. 
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Datutr,:  Gthcn  zu  Wicnn  an  montag  nach 
sannd  Andreas  tag  des  heiligen  zwelifpocn 
nach  Crisci  getnird  vinebenhundert  vnd  io 
dem  sechs  vnd  sechzigistem  jare. 

Siegler:  Hanns  der  Ravcnibui^,  Urtheikchreiber, 
uiul  Hftim  der  KiMMock*  fimämvmer,  beid«  BArger. 

Of iglMl,  Petyuiwm.  (Die  Si^  Mikih) 

»"»'»8    i4'>~,  September  4,  Wien. 

Licnhart  Sücss,  Kürger,  stiftet  einen 
Jahrtag  mit  einer  Vigil  und  des  Morgens  mit 
einem  Seclamte  auf  dem  heil.  Krcuzaltar,  den 
derselbe  hat  erbaiK-n  Insscn,  utiii  mit  /wiilf 
brennenden  Kerzen  aut  seinem  Stein  daselbst. 
Derselbe  stifrete  auch  vier  Seelenmessen,  ein 
Amt  von  I'iiSkTcr  FruuLti  !M.liiedung»  und 
eine  Wochenmcssc.  Nach  seinem  Tüde  soll 
man  ihn  daselbst  begraben  und  den  i.,  7.  und 
3o.  Tag  begehen.  Dafür  gibt  er  33  H.  jährlich 
Zins,  die  Hürgcrmcister  urui  Rath  ihm  alle 
Jahre  zu  den  vier  Q.uatcmbem,  im  Jahre  zu 
jeder  Quatember  8  Gulden,  laut  eines  be- 
siegelten Kaufbriefes  zu  ficlnii  si-huldig  sind, 
welche  jedoch  die  Stadt  um  1000  A.  zurück- 
itaufen  kann,  womach  das  Kloster  mit  den 
1000  fl.  frei  schallen  nug. 

Datum:  Gcbn  zu  Wienn  am  freitag  nach 
sand  Giligea  tag  nach  Cristi  gcpurd  lauscnt 
vierhundert  vnd  in  dem  sibn  vnd  sectuigi- 
sten  jar. 

Sicyfer.-  Ritter  Järg  von  Pdkadorf,  im  Raihe  1 
der  Stadl  Wien,  und  SisHm  dir  Ampdi  Büiger. 

Original,  Piais«neBt.    Hh  si«sil  (PeUandorf« 

Siegel  fehli). 

359  Mdri  iS,  Wien. 

Uhrich  Metaleinsdorfer,  Mitglied  des  Rathea 

der  Stadt  Wien,  bekennt,  dass  er  dem  Stephan 
Jiug,  wohnhaft  in  dem  Hof  der  Schotten, 
ehien  Dreiling  Most  aus  der  Presse  zu  kaufen 
gegeben  habe  oder  aber  daflir  10  ungar.  Gold- 
ijiilden  um  200  guter,  neuer  ungar.  Gulden, 
die  er  ihm  zu  seinen  Nothdurften  geliehen  , 
hat.   Doch  war  eine  allmilige  Ablösung  re-  j 
scrvirt,  urivi  wurJen  mit  Händen  des  Niclas  i 
Lunizer,  Chorherrn  luid  obersten  Kellners  zu 
Kloctemeuburg,  zu  einem  rechten  «furphannt 
auagezaigt»  seine  zwei  Weingirten,  woivon  der  [ 


eine  gelegen  zu  Grinzinii.  genant  der  Phaff, 
der  andere  auch  daselbst  in  dem  «Mukhcn- 
tal>,  genannt  der  Gern,  der  ein  halbes  Joch 
heti  if;t,  zunächst  des  Pfarrers  zu  St.  Otten- 
heim zu  Wien  Weingarten,  genannt  der 
Sc  h  erg. 

Datum:  Geben  zu  Wienn  an  montag 

nach  ikm  suntag,  daran  man  singet  Oculi 
in  der  vastcn  nach  Cristi  gepurd  virzehen- 
I  hundert  vnd  darnach  in  dem  acht  vnd  sech' 
zigisten  jare. 

Sitgler:  NUlas  Luotnr  und  ab  Zeuge  der  ebr- 
stmt,  iKlebne  Mebter  Veit  Grieitetibeck,  SMdtKhntber 
/II  \\'icn. 

\  iilimu!«  de*  l'ropstca  Stephan  zu  St.  Dorothc  und 
des  Meisters  1'buI  von  Mclli,  I.elirers  der  heil.  Schrift, 
I  Oechants  und  Cborhenti  au  Sc  Stepbao,  ddo.  17.  Mn 
1473»  P^menb  Mit  rmi  Sicsalik 

660  i4(f9,  SeptsnAer  z, 

Erhard  Poschendortfer,  Stephan  Eyaen- 
rcich,  Hanns  Purglpekch,  Thomas  Wiscn- 
dorffer,  Beschaumeistcr,  Kunz  Hederstorffcr, 
Hanns  Pucher,  beide  Zechmeister,  Erhard 
Stadler,  Peter  Meusel,  Martin  Wisendorlfer, 
Ulrich  Mader  und  Jörg  Lustiich,  die  Par- 
channder,  verkaufen  an  den  Schottenabt  Ma- 
thias die  Trausennichtmühlc  und  Schmclz- 
hüttc  vor  dem  Schottenthore  auf  der  Als, 
soweit  sie  mit  dem  Zaun  umfangen  ist,  dann 
die  Velber  auf  dem  Graben  der  Als,  i  Pfund 
Pfennige  Dienst,  einen  Acker  unJ  uns  zu 
einer  Wiese  gemacht  ist,  darauf  man  jetzt 
bleicht,  und  das  cL^tl»  Weingarten,  wovon 
jährlich  dem  Simon  Piitl  14  Pfund  Pfennige 
Dienst  zu  reichen  sind.  Jedoch  soll  die  \\  :c^e 
immer  zu  einer  Bleiche  dienen,  der  Abt  cmen 
eigenen  Bleichmcister  anstellen,  welcher  nicht 
mehr  als  10  Pfennige  von  jedem  wohlgebleich- 
teil  i^parchant»  fordern  solL 

Datum:  Getwn  zu  Wicnn  an  freirag 
nach  sand  Giligcn  tag  nach  Cristi  gcpurde 
virzehcnhundcrt  vnd  in  dem  acht  vnd  sech- 
zigisten  jare. 

Siegter:  Erhard  Poscbendorflier  und  ale  Zeugen 
der  ehriiare,  velae  Meieier  Giiceicaljeelt,  Stadtschreihcr, 
ifeans  Licchtcnberiicr  und  Matbeu«  LangcnnutnU,  beide 
Borger. 

Original,  I'crguncot.    Mit  vier  Sicgela  (da*  des 
LangenmaBtl  verletz^' 
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Ml    i4'>*^,  September  14,  Wien. 

Michael  Graf  zu  Hardc^  schlicsst  mit 
dem  Schonenabtc  Mathias  einen  Vergleich 
aber  einen  von  seinen  Vorfahren  mit  100  Pfund 
Pfennigen  gestifteten  Jahrlag,  dir  wWr  seit 
einigen  Jahren  nicht  bedangen  wurden  war. 
Derselbe  wlle  nun  in  Zukunft  fSbrlich  am 
St.  Johmn-»  und  Paulstag  auf  dem  Frauen- 
altar,  gelegen  an  des  Herzogs  Heinrich  Ja- 
somirgott  Grab,  welcher  Stifter  desselben 
Gotteshauses  war,  tiogefihr  des  Morgens  mit 
einem  pi'^ungcnen  Seelamt  und  mich  mit 
aufgerichtcr  «par  vnd  zwdf  prynnunnden 
stekchkertzen»  dabei  gehalten  werden.  Nach 
iciv.  Seelamtc  sollen  auch  ein  gesungenes 
Ann  von  l'nsercr  Lieben  Frauen  und  darunter 
drei  gesprochene  Messen  gelesen  werden.  Am 
Jafartage  selbst  aoU  das  Kloster  auch  armen 
Leuten  zwölf  Brote  gehen,  gerade  st>  wie 
man  sie  den  Conventbrüdern  gewohnlich 
gibt.  Auch  soll  der  Abt  den  ConventbrOdem 
Fischessen  geben.  Wäre  aber,  dass  sie  dies 
Alles  nicht  hielten  und  darin  säumig  erfunden 
wurden,  so  sollen  sie  in  ihrem  Gewissen 
deshalb  beschwert  sein. 

Zeuthen:  Alex  Tummer,  Lehrer  geistl. 
Rechten,  Oflicial  des  Passauer  Hofes,  und 
Jdrg  von  Wolfenreuth. 

Dalum:  Geben  zu  Wien  an  mitichen 
des  heiligen  krewtzs  lag  als  es  erhucht  ist 
nach  Cristi  gcpurd  virzehenhundert  vnd  in 
dem  acht  vnd  aechaigistenn  jarenn. 

SiefiU'r:  Michael  Ciruf  zu  tlardcgL'  und  Jie  Zeii4;i:i>. 
Original,  Pergament.    Mit  Jrci  Siegeln  (Wollcii- 
nuth's  Sicivl  «tw-a»  verlertt). 

56d    J4(iS',  \ovcml>er  ~,  Wien. 

Jßrg  von  Pellendorf  und  Katharina,  seine 
Hausfrau,  %erkautcn  ihr  Freihaus  in  der 
cSchaflellukhen»,  lunüchst  weil.  Herrn  Chri- 
stofs von  Pottcnilorf  Haus,  an  Abt  Mathias 
zu  den  Schotten. 

Zeugen:  Kadolt  von  Wehing  der  elter 
vnd  Jorig  Schekh  von  Ikjking. 

Datum:  (icli-i  /u  Wienn  an  Montag 
vor  sannd  Mertteii  tag  des  heil,  bischolfs  nach 
Crisd  gcpurdc  virzehenhundert  vnd  in  dem 
acht  vnd  scchsigistn  jare. 


I Siegler:  Jörg  von  PcllentkM'f  «wd  ili«  Zeuge». 
Origiaal,  PussfiMni.  Ifit  dt tl  Stegcin. 

5fi3    I4Ö<S',  I)t\ti'iber  •.•4,  Wien. 

I  Stephan  Jung  aus  dem  Neueusol,  unser 
I  IMener,  gibt  dem  Abte  Mathias  «ine  «pet- 

schierte  hülltzen  lad^'.    Wenn  er  mit  Tmi 
,  vmchieden,  sollen  der  Abt,  der  edle  Gral 
Feuchter  und  der  ehrbare  Thomas  Pehcm, 
I  Bürger,  und  zwei  ConventbrQdcr  die  Lade 
I  aufthuii.    Diirtr  wcr.U-r  «ic  ein  Gold  finden, 
aus  welchem  man  einen  Kelch  machen  lassen 
soll.  Denselben  soll  der  Abt  benOtzen,  so  er 
das  Amt  singt,    l'nd  -ahn  mehr  darinnen  ist, 
das  soll  man  m  Nutz  geben  zu  der  Kapelle, 
so  in  St.  Barbara  Ehren  im  Kreuzgange  von 
'  neuem  angefangen  und  noch  nicht  vollendet 
ist,   und   zu   dems^!l".n   Krcuz^'^nijc,  damit 
I  dieser  Bau  ganz  voUenact  werde.  Üaiür  sollen 
;  aber  sie  zweier  im  Gebete  eingedenk  sein. 
/^ucen:  Kadolt  von  Wehing  der  Aeltere 
und  Ritter  Hanns  Müliclder. 
I        DafBHi:  Geben  zu  Wienn  an  sambstag 
I  dem  heyligcn  wcicIii-.Klnabent  nach  Cristi 
gei>urdc  achtzehenhundert  vnd  im  acht  vnd 
seciizigistn  jare. 

Su-f^U-r:  Der  AaHWlUr  und  iiie  Zeugen. 
1  Original,  PergBmCnl.   Mit  drei  Siegeln  (tod  dem 

I  dca  Silftcts  our  ein  lUst  erhallen,  voa  dem  du  MtU- 
I  felder      Hälfte  afcfebiochen). 

1  5ß4    /-/''//,  Januar  j,  Wieu. 

j        Der  Schotteoabt  Mathias  gibt  das  im 

I  vorigen  Jahre  von  Jorg  von  Pellcndort  seiner 
Hausfrau   Katharina  gekaufte  Haus   in  der 

I  «Schaulelukchcu' ,  zunächst  weil.  Christols 
von  P<mendorr  Haus,  demselben  als  Leib- 

I  geding. 

'  Datum:  Gegen  zu  Wienn  an  Montag 
vor  der  heil,  drein  kunig  tag  nach  Cristi  ge- 
purd  vir/chennhundcrt  vnd  in  dem  newn 
vnd  sech/.igistenn  Jare. 

iiifgkr:  Oer  Abi  uii4  der  CuiivcDt  tu  Uci)  Schotten. 

OrigiMl,  Pergament.  Mit  tw-el  Slcgda. 

5fi5    i4f>'h  Januar  jf,  Wien. 

Stephan  Jung  aus  dem  Neuensol  hatte 
von  der  Stadt  Wien  45  ungar.  Goldgulden 
jährliche  Gült,  gelegen  auf  ihren  Gfltem, 
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um  tooo  Ungar.  Goldgulden  und  von  dem 
gewesenen  Bürgernidsler  Ulrich  Metddns- 
dorfer  einen  Dreiling  Most,  der  ihm  jihrlkh 
im  Lesen  zu  reichen  oder  dafür  jo  ungar. 
Guldeu  zu  zahlen  war,  gekauft  und  dafür 
zwei  Weingirteo  xu  Grinzing  in  dem  untern 
Muckcnthal,  von  denen  der  eine,  der  Phaf 
genannt,  sechshalb  Viertel  ist,  der  andere  aber, 
genannt  der  Gern,  ein  halbes  Joch  ist,  als 
Pfand  erhalten.  Alles  dies  gibt  Stephan  Jung 
dem  Schottenkloster  zu  Handci;  ilcr  Kapelle, 
ISO  in  den  ccru  sand  Barbaren  im  kreutzgange 
gelten  von  oeoen  ze  bauen  ffirgenomen 
vnd  noch  nicht  volbracht  ist».  Dafür  leistet 
das  Kloster  eine  tägliche  Messe,  deren  vier  auf 
sand  Barbaren-  und  St.  Agneaittw  in  der» 
selt  en  und  in  der  anderen  Kapelle  daselbst 
und  drei  auf  dem  Allcrhelligenaltar  üi  der 
Kirche  gelegen  werden. 

Zeugen:  Kadolt  von  Welling  der  Aeltere 
inu!  Ritter  Leopold  von  Wullzendorf,  Unter- 
marscball. 

Datum!  Gebt)  zu  Wienn  an  montag  vor 
sand  Pauls  bLl  Ltiiiv  i  ig  nach  Cristi  gcpurd 
virzchcnhunden  vnd  im  newn  vnd  sechzi- 
gistn  jare. 

Sitgler:  Der  Autstdler  und  die  Zeugen. 

Ongiail,  PBi]gaiBeM.  Mit  drei  Stcgcln. 

SM  146p,  Mär^  17,  Wien. 

Martin  tnthaimer,  Stadtrichtcr  zu  Wien, 
spricht  dem  Hanns  Javalter,  Caplan  der  Messe 
zu  St.  Michael,  welche  Anna,  Stephau  Walch- 
pekcben's  Witwe  geatiftet  hatte,  das  Haus 
des  Hanns  Gassner,  Schneiders  am  Pctlpichl, 
das  zunächst  des  sei.  .Mbrccht  Nopper,  des 
Goldidunledes,  Haus  gelegen  und  zu  den 
Schotten  7«  Pfennige  dient,  gerichtlich  zu. 

Datum :  Geben  zu  Wienn  an  freytag  vor 
dem  sunntag,  daran  man  singet  Judica  io  der 
vaasten  nach  Cristi  geburde  vinehenhundert 
vnd  in  dem  luwn  \nil  .sechzigistcn  jare. 

Sitgler:  Der  Aussiellcr. 
Original,  PeinatnenL  Mh  SicpeL 

Wilhelm  von  Enzersdorf  versichert  der 
Witwe  seines  Vetters  Jörg  von  Enzersdorf, 

Tugendlieb,  weil.  Gerhards  Franawcr  Toch- 
K«i[e*li«  tat  ii«»üücbx«  dtr  Sudt  W  icii.  L 


.  tcr,  nun  Hausfrau  des  Jan  Gruna  von  Kun- 

stat,  auf  Begehren  ihres  Anwaltes  Jörg  von 
,  Pottcndurf,  obersten  Erbschenken  und  I.and- 

marschalls,  ihre  Heimsteuer  von  1000  Pfund 

Ptennigc  und  verspricht  ihr,  beim  Schotteu- 
;  Grundbuch  jihrlich  100  Pfund  Pfennige  zu 

geben,  bis  die  1000  Pfund  Pfennige  ausbe- 
.  zahlt  sein  werden. 

Zeugen:  Hanns  MGIfcIder  und  Jörg  von 

Pelkndorf. 

Datum:    Gehen    zu   Wienn  pliintztng 

nach  sannd  Erasems  tag,  des  hl.  bischofs  vnd 
I  marttrer  nach  Christi  geburde  virzchenhun- 

dert  vnd  in  dem  newn  vnd  sechzigistcn  jare. 
Siegier:  Der  Aussteller  und  die  Zeugen. 
I         Original,  Pcfgauicat;   Mit  drei  Sicgebu 

56S  Srp/rmt>er  h,  Wien. 

Sigmund  Jcgcnrcuter  kauft  vom  Abte 
I  Mathias  zu  den  Schotten  lo  Pfund  Pfennige 

jahrliche  Gült  um  400  Pfund  Pfennige,  so 
dass  das  Kloster  sie  um  dasselbe  Geld  wieder 
ablösen  kann. 

Zeuge:  J6rg  Cachlbeck,  derzeit  Stadt- 
richter zu  Passau. 

Datum:  Geben  zu  Wienn  an  freitag 
vor  vnnser  lieben  Frawii  tag  natiuitatia  nach 
Cristi  vnnsers  lieben  herren  geburd  vierzehen- 
hundert  vnd  im  ains  vnd  sibennzigistcn  jare. 

Sitgler:  Der  AuäUdlcr  und  der  Zeuge 

Ori^nal,  PcfftoMok  Mt  svei  Siqisln» 

!569  !4ji,  September  tn,  Wien. 
Hanns  Daum,  Kämmerer  und  Bürger 
\  ZU  Braunau,  kauft  vom  Abte  Matthias,  dem 
I  Prior  Fr.mclsoiis  unil  .Ir-m  Convcnt  zu  den 
I  Schotten  100  Pkmd  ewige  Gült  um  2000 
,  Pfund  Pfennige,  so  dass  nach  sechs  Jahren 
das  Kloster  diese  lOO  Pfund  Pfennige  wieder 
um  die-^cll  c  Summe  von  2000  Piund  Pfen- 
I  nigcn  zurückkaufen  kann. 
I  Zeuge :  Ulrich  Rottaler,  Bttrger  zu  Passau, 
I  «mt'in  li'.hcr  swager^. 

I  Datum:  Geben  zu  Wienn  an  erichtag 
I  vor  des  heil,  kreycz  tag  als  es  crhocht  ist 

'  nach  Cristii  geburd   vierzelicn   hundert  vnd 
darnach  in  dem  ains  vnd  sybenzigistcn  jare. 
I         Sicg/crf  Dar  Auwidler  und  dar  Zeagt. 
I         Original,  Pcrgafnenu  .Mit  zwei  Skgeln. 
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530    ^472,  December  n,  Wien.  ' 

-Tu;;  Sininp.uhcr,  »phisstcrmaistcr»  zu 
Klüstcrucuburg,  Wolfgang  Lcitner  und  Jurg 
Kaltenguiger  zu  Schwechat,  Heinrich  MOll-  I 
bcTgcr  und  ('lri.!i,  sein  Bruder,  und  Cavpar 
Kemprccht,  sämmtlich  Müllaer,  entscheiden 
einen  Streit  zwischen  dem  Scbottenabte  Ma- 
thias und  Martin  Burger,  derzeit  Mubschreiber 
iKul  Mit^lii:.!  ^iLV  l^iihLS  ikr  SraJt,  d:tss 
wie  bisher  der  Miihlbach  zur  Klostermühic 
«Trausennicht»  an  der  Als  durch  Burger*« 

Garten  laiifi-t),  K!uvtiT  ihn  aber  anf  eigene 
Kosten  räumen  la&sen  und  den  Gartenbesitzer 
vor  Schaden  bewahren  solle. 

Datum :  (leben  zu  Wienn  an  freitag 
nach  sand  ambrosicnraij  nach  (!r!st>  ;;(.burd 
vierzehcohundcrt  vrui  nn  /.way  vnd  sihcn-  , 
sigisten  jarc. 

Sicgier:  Rio  er  von  PcHcadorf  und  Ertsmi»  ^ 
der  Feuchter.  1 

Originit,  I'kTg^tmcnt.   Mit  zwei  Sia§dii  {iu  des 
Fcucbtcr  eiwu  «imgebrocbea).  | 

I 

571    1473»  Ftbrumr  S,  Wien.  \ 

Paul  Tetenbaimer  icaufi  von  dem  Abte 

Matthias  zu  den  Schotten  eine  jährliche  (Jült  ■ 
von   32  Pfund  Pfennigen  um  640  Pfund 
I'fennige. 

Zeuge:  Eberhard  von  Pcmau,  BQrger 
und  Mitglied  des  Rathcs  ZU  Pauau,  «scia 

hcber  Swager». 

Datum:  Geben  zu  Wienn  an  freitag 

nach  vnnser  lieben  Frawn  liechtmesstag  nach 
Kristi  gcburd  vicrzchenhundert  vnd  darnach  | 
im  drcw  vnd  sihcnzigisten  jare. 

Siepler:  Der  Aussteller  und  der  Ze;ige. 

Or^nal,  PergamenL   Mit  zwei  Siegeln.  ^ 

57lt  1473»  F^ruar  5,  Wie». 

Sigmund  Jegenreuter  kauft  vom  Schotten- 
abte Matthias  32  Pfund  jährlicher  Gült  um 
640  Pfund  Pfennige  gegen  Pückkaufsrecht. 

Zetige:  Paul  Singer,  derzeit  Stodtrichtcr 
ZU  Passau,  «mein  lieber  swager».  | 

Datum:   Geben   zu   Wienn   an  freitag 
nach  vnnser  lieben  Frawn  liechtmesstag  nach  > 
Kriati  gcburd  vierzchenhundert  vnd  darnach  | 
im  drew  vnd  sibenzigisten  jarc.  | 


Sitgter:  Der  Aussteller  uod  der  Zcu^e. 
Origiaal,  Pergemem.  Mit  cwd  Siegela. 

&7ä  2475,  Juni  sj,  Wien, 

Frasmus  Feuchter  gibt  dem  Schottenabte 
Matthias  ein  halbes  Lehen  zu  «Persing  in 
Kappeller  pharr>  und  eine  Hofstatt  daselbst, 
ferner  mit  Händen  des  Jörg  Jörger,  Kirch- 
nicisters  zur  Sr.  Michaels  Pf:r rl,ii\hf  und 
iiürgers,  1  •  ,  Kcchl  Wcingaricn  zu  Perch- 
tholdadorf  in  der  <Sumerhagcnau>,  der  dem 
Caplan  der  Antonimesse  auf  Allcrheiligen- 
altar  zu  St.  Michael  '/^  Most  im  Lesen  zu 
«perkhrecht*  dient,  und  cdrew  ort»  zu  Voit- 
recht,  um  an  jedem  Montag  nach  einer  Qua- 
tcmbcrwoche  auf  dem  St.  Katharinenahare 
um  7  Uhr  murgens  ein  Seelenamt  zu  singen 
und  eine  heil.  Messe  zu  sprechen. 

Zeuge:  Matthias  Grasscr. 

Datum:  An  freiiag  vor  »uind  Johanns 
tag  zu  sunnwenden  nach  Cristi  gepurd  tau- 
sent  vierhundert  vnd  darnach  in  dem  funlT 
vnd  svbcnzigisten  jare. 

Siedler:  Der  Aussteller,  der  Kirvhmeiütcr  zu 
St.  Mich.iel  und  der  Zaiige> 

Origiaal,  Pergaaicm.  Mit  drei  Siegele. 

574  1476»  Märi  12,  Wien. 

Da  F.lsheth,  des  Thomas  von  Stubenherg 
Witwe,  schon  im  vorigen  Jalire  beim  Abte 
Lienhart  geklagt  hatte,  dass  Margarethe, 
W'ilhelms  von  Wuld  Witwe,  ein  zum  Schul- 
tenkloster  dienendes  Haus  in  der  Rcnngasae, 
das  ehedem  Kadolt  von  Wehing  dem  Aeltercn 
gehörte,  in  Besitz  genommen,  sie  aber  die 
nSchste  Erbin  wäre,  indem  Kadatt  und  ihre 
Mutter  leibliche  Geschwister  waren,  so  lud 
der  .\bt  im  November  v.  J.  hei  Je  Parteien 
vor  »einen  Hofmeister  Hanns  Kopp.  Jedoch 
der  Anwalt  der  Witwe  Wald,  Seewold  Heu- 
mader,  hatte  gegen  jeden  Spruch  Einspräche 
gctban,  weil  noch  mehr  Erben  vorhanden 
seien,  als:  der  von  Zinzcndorf,  der  Ferner, 
Hardneits  von  Puchheim  Hausfrau  und  eine 
Jungfrau  in  einem  Kloster.  Der  Spruch  ging 
also  dahin,  beide  Witwen  zu  gleichen  Theilen 
zu  begwähnenf  unbeschadet  den  Rechten  der 
sich  etwa  noch  meldenden  Erben. 
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Datum :  Geben  zu  Wicnn  an  critag  nach 
dem  suatag  Remmi«cerc  in  der  va»tcn  nach 
Critti  gepurde  viertehenhundm  vod  darnach 
in  dem  sechs  vnd  sybciuigiitCD  jare. 

Siegkri  Der  HofmüMer. 
OrigiBil.  PerganMnt.  Mit  Sieget. 

1470,  Juni  II,  Wien. 
Hanns  Heml,  Bflrgermeister,  und  der 

Rath  der  Stade  Wien  sprechen  Dorothea,  der 
Hausfrau  des  Haans  Kasstner,  Borgers,  die 
Heirasteuer  ihrer  Muner  Katharina,  Jörg 
Tischrichter's  W  itwe,  zu,  niimlich  20  Pfund 
Pfennige  und  11  Plund  l^fcnnigc,  hatKiid 
auf  einem  Hause,  das  hinter  den  ächottcn 
bei  dem  Judenthurme  gelegen  ist  und  zu  den 
Schottel)  '  PfunJ  PfLiiiiii^L.'  (irunddienst  und 
den  Miudcrbrüdcrn  2  Pfund  Pfennige  Burg- 
recht  dient 

Dalum:  Geben  zu  Wicnn  an  critag  vor 
i^ot/'aiiffnrt  tag  nach  Oisti  gehurde  im  vier- 
zchennhundcrt  vnd  sechs  vnd  sibenzigistcn 
jarenn. 

Siealrr:  Iiic  Aussteller. 
Oriisiiial.  Pi:r.:;iment.    Mit  Siegel. 

bin    i477>          -'7.  ^yien. 

R.  Friedrich  III.  bestätigt  den  vom  Stifts- 
hofmeister  m  den  Schotten,  Hanna  Kopp,  ge- 
machten AiisNi'tuch  wegen  des  Wehing'schen 
Hauses  in  der  Renngasse. 

Datum:  Geben  zu  Wienn  an  montag 

vor  sannd  Erasmen  tag  nach  Cristi  gcpurde 
virzehcnhundert  vnd  im  siben  vnd  .sibcnzi- 
gisten  vDsers  kaisertumbs  im  sechs  vnd  zwain- 
ztgistn  vncerr  reich  des  römischen  im  acht 
vnd  drcissigiüten  vnd  des  hungrischen  im 
newozehenntcn  jaren. 

Original,  Pdi^Biiient.   Mit  Siegel. 

.>77    J47''^',  September  22,  Wien. 

Meister  Paul  Slrobmair,  Pfarrer  der 
St.  Michaelspfarrkirche  und  Caplan  der  Ka- 
pelle der  Fürstenburg,  und  \\"üllgang  Zoller, 
Vollführer  des  Geschäftes  der  Anna  Apphalt- 
terin,  verkaufen  mit  Hand  des  Leonhart,  Ab- 
tes m  den  Schotten,  ein  Haus  in  der  -Wey- 
chenprukh«,  das  zu  tlen  Schotten  2  Pfennige 
dient,  an  Meister  Jörg  Stciregkher,  Lehrer 
geistlicher  Rechte  und  Domherrn  zu  Passau. 


Zeuthen :  Ernrcich  Kopp],  derzeit  Mit- 
^  glicd  des  Rathes,  und  Thomas  Tcnngkb, 
I  Bdrger  zu  Wien. 

Dalum:  Gcbenn  zu  Wit.nn  an  freitag 
nach  sannd  Lamprechts  tag  nach  Cristi  ge- 
.  purde  im  vterzeheiihundert  vnd  in  dem  acbt- 
,  und  sibennzigistcn  jare. 

I  Siegleri  Du  Gotteahau*  tu  6m  Schotten  (Grunil* 
eiegel)  «nd  die  Zeugen. 

OilgiiM],  Pergsmeni.  Mit  drei  Skgclik 

Hanns  Kopp,   Hofmeister  des  StSf^ 

Schotten,  spricht  auf  .Ansuchen  seines  i^eist- 
lichcn  P>rndcrs  Wolfgang,  derzeit  Kellners 
und  Conventbruders,  nach  verstrichener  ge- 
setzlicher Frist  und  geschehener  Vorladung 
mehrere  Häuser,  (l.'iiri.ii    und  Weingarten- 

;  gründe  vor  dem  Schütten-,  Stuben-  und  Wid» 
merthorc,  die  grosstentheila  6de  li^en  und 
seit  Jahren  die  Dienste  Und  (icwärcn  schul- 
den,   mit   Zustimmung    der    Beisitzer  und 

.  nach  gepflogener  Untersuchung  der  «Pcrg- 
maister»  und  geschworenen  Vierer  dem  Schot- 
tenl<Ii istri-  /u,  sii.-  neuerJin^'s  In-liebig  zu  ver- 
geben, um  zu  seinem  Rechte  zu  gelangen. 

Datum:  Geben  zu  Wienn  an  phincztag 
vor  sand  Scolastica  tag  nach  (Iristi  gcburd 

im  vierzchcnbundert  vnd  newn  vnd  sibnzigi- 
stcn  jaren. 
'         Siefler:  Der  Aussteller. 

Original,  PergnmenL  Mit  Siegel  <ciaTheit  davon 
ausgebrochen). 

•  579    I47'i,  Mai  Wien. 

Melchior  Halit/,  iKi  P.uler,  und  Rnrl  nra, 
I  seine  Hausfrau,  kauten  von  der  Gottsleich- 
namszeche zu  St.  Michael,  unter  dem  Zech- 
meister Jörg  (ioitpcrgcr,  Schneider,  die  Bad- 
stube  vhinder  sand  Pangretzn>,  die  zu  den 
Schütten  3  Pfennige  dient,  und  das  Zuhäus- 
I  lein  mit  dem  kleinen  Hof,  das  dem  Bürger- 
meister Lorenz  Haidun  und  dem  Hutiie  zu 
,  Wien  dient,  gelegen  unter  den  Nadlern,  um 
-  3oo  Pfund  Pfennige.   Statt  der  Kaufsumme 
geben  sie  jührlich  24  Pfund  Pfennige  Zins, 
wovon  20  Pfund   Pfennige  der  Caplan  der 
Cristan'schcn  Stiftung^kapclle  bei  St.  Michael 
'  bekommt  und  die  anderen  4  Pfund  Pfennige 
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auf  Od  lind  I.icht  für  diese  Kapelle  ver- 
wendet werden.  Sie  setzen  die  Bad&tube  und 
das  Zuhiuslein  zum  Pttod. 

Zi-uge:  Friedrich  Gsmechl,  Bürger  da- 
selbst. ; 

Datum :  Geben  m  Wienn  an  freitag  nach  • 
aaod  Florians  tag  nach  Cristi  gcpurd  im  vier- 
zehnhundert vnd  newn  vod  »ibnzigiaten  jarc. 

üiefilcr:  Dm  Schotiensdfi.       Stadt  Wien  iMid 
der  Ze\ißc. 

Original,  ('«rgkmcnu    Mit  drei  Sicjjda. 

580  i4Jto,  September  aS,  Wien, 

Hanns    Kopp,    Hofmeister    des  Stiftes 
Schotten,  spricht  auf  Klage  des  C-onvent- 
bruders  Hanns,  derzeit  Kellncr.s,  wegen  aus-  i 
SC&ndtgcr  Dienste  den  Pfarrhof  zu  St.  Peter, 
unter  dem  Pfarrer  Magister  Leonhard,  ein 
Haus  auf  der  Fischerstiege,  ein  Haus  neben  | 
dem  Judentbumie  and  ein  Haus  auf  dem  i 
PÖchel  in  der  Stadt,  mehrere  Häuser  und 
Gründe  vor  dem  Schottenthurc  auf  der  «Schot-  , 
tenpewnt",  vorm  Widmerthor  in  Neusetzen  ' 
und  Wiesen  bei  «Vteldorf»  (Htttteldorf)  dem  ' 
Stifte  Schotten  zu. 

Dalum:  Geben  zu  Wienn  an  ph'mcztag 
vor  sand  Michels  tag  nach  Kristi  gepiird 
vicrzehcnhundctt  vnd  darnach  in  dem  ach-  | 
zigistcn  jare. 

Siff:ler:  Der  Attmclkr. 

Original,  PerguneiM.  Mit  Skgel  {lur  Htlfie  ab-  , 

gcorot:bea).  ' 

SSI  14S1,  Märi  S2,  Wien, 

Hanns  Kopp,  Stiftshofmeister  zu  den 
Schütten,  verlängert  den  Termin  wegen  Ver- 
handlung des  zum  Schottenklostcr  dienst- 
baren Pfarrhofes  St.  Peter  auf  Bitten  des 
Pfarrers  Lienhart  Langenh<jltzcr  bis  auf  den 
•^phincjctag  nach  Prediger  kirchweich*. 

Datum:  Geben  zu  Wienn  am  phincztag 
vor  dem  suntag  daran  man  singet  Ociili  in 
der  vasstcnn  anno  domiui  «tc.  octuagesimu 
prirao.  ' 

Original,  PajiScr.  | 

I 

IM   t4Si,  Mai  10,  Wien.  | 

Vor  Hanns  Kopp,  Stiftshofmeiater  asu  ' 
den  Schotten,  als  Richter,  und  den  Beisitzern:  | 


Bernhard  von  Pollheim,  Wilhelm  von  Aich- 
herg,  Jorg  Kling  von  Müchsnitz,  Balthasar 
Schyfer,  Christof  Malzka.st  zu  Sitzendorf, 
Paul  \\  olfsbcrger,  Bernhard  Seebeck,  Hanns 
von  Küelnpach,  die  Zeit  Herrn  Rcinprechts 
von  Walsee  Schaffer,  Laurenz  Taschendorfer, 
Stadtrichter  zu  Wien,  Martin  Burger,  Hub- 
schreiber in  Oesterreich,  Hanns  Sittaucr, 
Heinrich  Artmauu,  Pctcr  Ret/inger,  Nidaa 
Kappetler,  Hanns  Rauscher  und  Paul  SchStt), 
klagt  Bruder  Hanns,  Kellner  und  Convent- 
brudcr  des  Klosters  zu  den  Schotten,  wegen 
des  Pfarrhofes  zu  St.  Peter,  auf  welchem  der 
ehemalige  Pfarrer  von  St.  Pctcr,  Jor^'  Sc'irat, 
au  der  Gewär  steht,  um  jährlich  2  Pfund 
Pfennige  Dienst,  die  seit  18  Jahren  ausstehen 
und  die  der  jetzige  Pfarrer  Lienhart  Lang- 
holtzcr  zu  zahlen  sich  weigert.  Nach  drei- 
maliger vergeblicher  Vorladung  des  Pfarrers 
wird  der  Pfarrhof  dem  Kloster  zugesprochen, 
dass  es  ihn  selbst  besitzen  oder  verkaufen 
kann. 

Datum:  Geschehen  zu  Wienn  an  phintz- 
tag  nach  des  heil,  kreutz  tag  invencionis  nach 
Cri^t:  ceburd  viert zchenhundcTt  vnd  im  ains 
vnd  achtzigisten  jarc. 

Siegter:  Der  Aunidkir. 

Origbal,  Per^mtinL  Mh  Si^cL 

588  14^1,  Juli  tS,  Wien. 

.Michael,  Burggraf  zu  .Maidburg,  (iraf 
zu  Hardegg  und  Landmarschall  in  Niedcr- 
österrcich,  bestätigt  den  Spruch  des  Schut- 
tischen Stiftshofmeisters  Hanns  Kopp  über 
den  Pfarrhof  zu  St.  Peter. 

Datum :  Geben  zu  Wicno  an  freitag  vor 
sand  Jacobs  tsf?,  de«  heil,  zwelfpoten  im  sott 
nach  Cnvii  -^pui  d  \  ic-ZLlicnhundert  vnd  dar- 
nach in  dem  ain  vnd  ach/.igisten  jare. 

Originiil,  Pergament.    .Mit  Siegel. 

r»H4    i^>'^4,  Deccmbcr  /-,  Wien. 

Leopold  Prannitz,  Lehrer  päpstlicher 
Rechte  und  Official  des  Wiener  Bisthums, 
Johann  Kaltenmarktcr,  Lehrer  päpstlicher 
Rechte,  derzeit  Ordinarius  der  Juristenfacul- 
tfit,  Wollgang  Zechner,  Licenciat  der  Rechte, 
Nklas  Tcschler,  Kirchenmeister  zu  St.  Ste- 
phan, derzeit  Mitglied  des  Rathes,  Martin 


Digitized  by  Google 


Auiiji  lies  l)cuc«Jicüncrstittcs  Schotten  in  Wien. 


"7 


BiirKcr,  Forstmeister,  Hvibschreiber  in  Oester- 
reich   und    Bürger    zu   Wien,  entscheiden 
deo  Streit  nrbehen  dem  Schottenabte  Cbri-  i 
stof  und  LicnhnrT  Lcntjholtzer,  dem  obersten 
Caplan  zu  St.  Peters  Kapelle,  dahin,  dass  der 
Pfarrer  vom  Kloster  «Gewer»  nehmen,  künftig  | 
jibriich  die  2  Pfund  Pfennige  Grunddienst 
reichen  und   für  den  Rückstand   lo  Pfund 
Pfennige  zahlen  soll,  wogegen  das  Kloster 
das  Uebrige  nachsehen  wird.  Wer  denVer-  | 
gleich  bricht,   zahlt    dem  Landcsfürstcn  lo 
uQgar.  Goldgulden  zur  Strafe  und  dem  Richter 
lo  Gulden. 

Datum:  Geben  zu  Wienn  an  freytag  vor  I 
saml  Thomans  tag,  des  heil.  7\vclifpnttn  nach  I 
Cristi  gepurd  vierzchcubuudert  vnd  in  dem  ' 
vier  vnd  acJuigiaten  jaren.  j 

Sieglar:  Leopold  Praonitz,  Johann  KulttROUiriMr, 
Niel«!)  Tcichler  und  Martin  Barver.  , 

Original,  Pergaixient.    Mit  \lcr  >ic^cln  (ilai  ddt 
Kalteiunarkchter  im  oberen  Ürittcl  verleut). 

685    i4^7t  Februnr  ii,  Wien. 

Zufolge  der  Klage  des  Bruders  Wolf- 
gang,  Kellners   zu  den  Schotten,  erklXrt 
Laurena  Taschendorfer,  BQrger  und  Schol- 
tenrichtcr,  einige  Hüuser  und   öde  Gründe 
im  Pucbfeld,  in  der  «Schottenpewnt»,  in  der 
«Schafemakch*,  in  der  «Siechcnelsst^  auf  • 
dem  <KM>tniprun:^  ,  die  alle  zu  dem  Amte  '. 
vor  dem  Schottenthorc  gehören,  dann  «Brannt-  j 
statt"  und  öde  Häuser  zu  St.  Ulrich,  in  der 
«Ofenlukehen»  und  in  der  «Nculukchen», 
die  mm    Vmte  vor  dem  Widmcrthorc  ge- 
hören;  dann  viele  Häuser   in   der  Stadt: 
in  der  Wakhstraase,  unter  den  Nadlem,  die 
Schule  bei  St.  Michael,  im  «Kumpfgassicin», 
am  alten  FIcischmarkt,  die  alle  zum  .Amte  in  j 
der  Stadt  gehören,  wegen  schuldiger  Dienste 
dem  Klotter  verfallen. 

Datum :  Geben  zu  Wienn  an  phiiiczlag 
vor  sand  Juliana  tag,  der  heil,  junkfrawn 
nach  Kristi  gepurd  virzehenhundert  vnd  im 
syben  vnd  achzigistcn  jare. 

Siegltrt  Der  AutsuUer. 

Original,  Pergament.  Mit  Sicgd. 

586    /4<V';,  Juli  21,  Wien. 

Jobann,  Abi  zu  den  Schotten,  und  der 
Coovent  verkaufen  ein  Haus  in  der  «Schaw-  i 


tellukchen^,  zwischen  dein  Stadel  Jc<  Pctcr 
More,  kön.  Majestät  Silbcrkammcrers,  und 
dem  Garten  der  geistliehen  Herren  zum 
Minorbrüdern»  gelegen  und  rüjkwSrts  an 
Hcrtncids  von  Puchheim  und  weil.  Christofs 
von  Pottendorf  Hinser  stosaend,  virelchcs  von 
Jörg  von  Pcllendorf  ans  Kloster  gekonunen 
i>r  und  32  Pfennige  dient,  an  Peter  More  um 
55  Ungar.  Gulden. 

Datum:  Geben  zu  Wienn  an  frdtag  vor 
snnd  Mnria  Nlapdalen  tag  nach  Kristi  vnscrs 
lieben  herrn  gepurd  virzehenhundert  vnd  im 
newn  vnd  achzigistn  jar. 

Siedler:  Der  Aht  und  der  Convent. 
Origioal,  Pergament.   Mit  t»-«i  Siegeln. 

3S?  I4^f  November  g,  Wieu. 

Johann,  Abt  zu  den  Schonen,  vmd  der 
Convent  bezeugen,  dass  Wolfgang  Frod- 
nacher  ihres  Gotteshauses  Armuth,  in  der  es 
sich  eben   befindet,   angi-^  und  ihnen 

184  U!»j»ar.  Gdldguldtii  i;e!>cheiikt  habe.  Sie 
geloben,  tür  ihn  und  sein  Geschlecht  jährlich 
einen  Jahrtag  mit  Vigil,  Seelamt,  Lobamt 
und  fünf  hü'l,  Memsen  bepeheti  uf.d  den- 
selben allzeit  dem  Chormciäter  zu  St.  Stephan 
anzusagen,  dass  er  einen  Priester  schicke,  der 
eine  heil.  Messe  lese.  Dem  wollen  sie  geben 
12  Sch;IlinL;>.  und  d.T?  .Mahl. 

Dalum:  Geben  zu  Wienn  an  freitag  vor 
sand  Merttstag  des  heiligen  bischofs  nach 
Kristi  Vilsers  lieben  herrn  gepurd  virzehen- 
hundert vnd  im  zway  vnd  newnzigi»tn  jar. 

Sr^fütr;  Der  Abi  und  der  Convcot. 

Or^|iiM.1.  Pergement.  liüt  zwd  Siegeln, 

38S   I4g4,  April  j,  Wien. 

fohann   Kaltenmarkter,   artium,  juris 

pontificii  et  tlicul.  doctor,  almae  universalis, 
studii  Wienncnsis  rcctor,  die  Decane  und 
Procuratoren  bestätigen,  von  weiL  Johannes 
de  Seling^t.ui;.  mcdicinae  doctoris,  als  Ge- 
vclKn\  liir  die  V  ni\ er'-ir.'it  4  uni:rir.  Gold- 
guidi.-n  |iihrlici)c  LinkunUc  criialten  zu  haben 
mit  der  Bedingung,  davon  jShrlich  Vt  Gulden 
dem  Schottenkloster  zu  reichen  auf  eine- 
Seelenmesse  für  Johann  von  Selingstadt  am 
Mariae  Geburtstage,  wo  die  Universitit  führ- 
lieh  die  Schottenkirche  zu  besuchen  pfl^. 
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Datum  Wtenn«'  die  »eptima  rucnsis  Apri- 
lU  Mino  domini  nrüUesirao  quadriogentesimo 
nonagesiroo  quarta. 

SitgUtt  Die  Wiener  Univaraitit.  j 
LmtcmiMb»  Orviml,  Pie^mciK.  Mit  SkroI.  I 

Lauren/.  Taschendorfer,  Mönzmeister  in 
Oeitcmich,  ßürgerimd Schottenrichter, spricht  | 
auf  Klage  des  Bruders  W'oltgaiig,  Kellners,  | 
dem  Kloster  wegen   verfallener  Dienste  zu: 
Häuser  in  der  Stadt,  und  zwar:  auf  der 
Goldsmith,  in  der  Renngasse,  in  der  hintern 
Schenkenslrasse,  in  der  Sfrauchgasse,  in  der  ! 
Wahlstrasse,  am  alten  Kolmarclit,  in  der 
Schatjflerluken,  am  GrabcDf  in  der  Spiegt.1- 
stras&e,  hei  den  Himmclpförinerinnen,  in  der  | 
Wcyhenburg,  Ryemerstrass,  unter  den  Sche- 
rcru,   in  der  Wipplingerstraase,   vor  dem 
Schottentbor  auf  der  Neunburgerstrasse  und  | 
auf  der  Schottcnpcunt;  vor  dem  W'idmerthor 
die  Gründe  in  den  «Ncwn  Setznn«;  vor  dem 
Stubenthor  Altunau  und  einen  Hof  zu  Streb- 
leiosdorf. 


Datum:  Geben  zu  VVienn  an  phincztag 
vor  dem  heil,  palmtag  nach  Crisli  geburd 
vicrzehcnhundcrt  sechs  vnd  newnzigisten  jare. 

Sitgttr:  Der  AuMWlIcr. 
Ori|iDil,  Pogunent.  Mh  Sicvii. 

590  i4gf7»  November  sj,  Wien. 

Johanna,  des  Bürgers  Hanns  Rem  Haus- 
frau, und  des  Caspar  Rtgl  Tochter,  verkauft 
ihrem  Bruder  Bartholomlua  Rigl  ihren  ThetI 

am  Zicgelhof,  der  zwischen  dem  W'idmcr-  und 
dem  Schottenrhnrc  aul  J.m  Ciraben  ^uk^'Lfi 
ist  und  zu  den  Schotten  i  Pfund  i2  l'lcnmgc 
dient. 

Zeugen:  l  lurcn/'  Hytteiidorrier,  derzeit 
Stadtrichter;  Jcrunimus  Viseber,  Laubenherr, 
beide  Bürger. 

Datum :  Geben  zu  VVicnn  an  phincztag, 
sannd  Clementtn  tag  des  heiligen  babsts  nach 
Cristi  gepurd  vierzehenhundcrt  vnnd  darnach 
in  dem  sübm  vnd  newmsigisten  fare. 

i'rf,.  /i'' ;  liic  Zeugen. 

Original,  Papier.  Die  aulgedrückteo  Siegel  ab- 
gelsIteD. 
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591   rao7,  Mär^  u,  Wien. 

Herzog  Leopold  VI.  ilcr  Glorreiche  von 
Oesterreich  bestätigt  «inen  Vergleich  zwischea 
dem  Kloster  Heiligenkreuz  und  der  Alheid, 
Tochter  des  Rüdiger  Dumo,  in  Betritt 
Besitzungen  desselben  zu  ririchskirchea,  Wil- 
rats,  Poriusdorf  und  Airiciicsdorf. 

Zeugen:  Heinrich  Graf  von  Lechei- 
munde,  Wernhard  von  Scfiaumbcrg,  Ulrich 
von  Peccahe,  Kolo  von  1  ruhaea,  Wigand 
von  Klamm,  Hermann  von  Kranichberg, 
Marquard  von  Hintberg,  Heinrich  von  Streit- 
wic-sen,  Kadolt  von  Feldsherg  und  seinRnulcr 
Weichard,  Dietrich  von  Licchtenjitein,  Had- 
niar  von  Sunnberg,  Hugo  von  Molansdorf, 
Heinrich  von  Ulrichskirclicn,  >rnfrtc\^  von 
Hintperg,  Ulrich  von  Wolfgcrsdorf,  Albero 
von  Alberdorf. 

Datum:  Actum  Wienne  in  capctla 
Gotfridi  camcrarii  anno  domintce  incar- 
oationis  MCCVII  V"  idus  Marcii. 

Sicf^kr:  Der  Herzog. 

OriguMl,  Vtiij/uueaK.   Mit  Sicgd. 

Wci%  Uikuddai  da  SiiAes  Heil^knnu,  Bd.  I, 
H  FoiiiM  nnim  AuiiitKaraiii  Abth.  s,  B^  it,  & 
Nr.  39. 

598  Zit6,  November  tt,  Wien. 

Herzog  Leopold  VI.  der  Glorreiche  von 
Oc&tcrrcich  entscheidet  als  Vogt  der  beiden 
Klfister  Heiligenkreui  und  Mdit  und  als  von 
beiden  envlhlter  Schiedsrichter  einen  lang» 


■  jährigen  Zehentstreit  in  den  Pfairen  Traia- 

kirchcn  und  Niedling. 
^        Zeugen:  Sifried  Orphanus,  Propst  von 
I  Münster;  Heinrich,  Canoniiter  von  Passau 
'  unJ    S^IiitihLT    Jes   Herzogs;    die  Pfarrer 
I  Heinrich  von  Medling,  Ulrich  von  Trais- 
I  kireheo,  Wembard  von  Sitxendorf;  Salomon, 
Caplan   des  Herzogs;    Leopold,   Notar  des 
Herzogs;  Magister  Dietrich;  Magister  Koben 
Francigena;    Ulrich  Struno,  Marschall  des 
j  Herzogs;  Rudolf  von  Boiciuimt;  Wichard 
von  St.  Veit;  Lcnpoh!,  Scfunk  lUs  Herzogs; 
Conrad  von  Wickendorl,  Hermann  Phusccl, 
Meinhard  von  Traiskirchen,  Eberhard  von 
'  Medlini^,  die  Zchcntbcrechtigtcn. 
'        Datum:  Actum  Wienne  in  domo  Di- 
trici  anno  domintce  incamationis  MCCXVI. 
I  III"  idus  Novembris  feliciter  Amen. 

I         Siegier:  Der  Henog. 

I        Ongüul,  Pciigainent  Mh  Sicgd. 

Schramb,  Cliron.  .Mellic.  104  (im  Anuui!!.    -  Hiie- 
b«r,  Au&triu,  12,  Nr.  i  (im  AuMu^.  —  Herrguu,  Mo- 
I  numema  I,  307,  Nr.  6.  —  Wdt,  ^  S.  49,  Nr.  36. 

I  Ö98    JJ^<).  \fji  i'o,  [Wien?]. 

Vergleich  /wischender  dcutselicn  Ordens- 
I  commende  zu   Wien  idomus   teutonica  in 
!  Wienna)   und  dem  Kloster  Heiligenkreoa 
wegen  einer  streitigen  Besitzung  zu  Hoflein. 
,        Zeuge»:  Conrad  von  t'euchtwang.  Com- 
thur  in  Oesterreich;  Ort<df,  Comthur  des 
deutschen  Hauses  in  Wien;  Ortwinna,  Keller- 
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mcistcr  lies  Hnuscs  in  Wien,  und  Diclricus, 
Priester.  Aus  Hciligcnkrcuz:  Mcchtl'ried, 
Kellermeister,  Friedrich,  Kämmerer,  Conrad, 

Almoscnicr,  Heinrich,  gewesener  Hofmeister 
in  Ulricli&kircheu  uud  Gerold,  Holmeister 
in  Wien. 

Datum  anno  domini  MCCLVIIII.  XIII* 

kalendas  Junü. 

Skglen  Die  l«ideo  Comtlwre  CeonHl  mi  Onnlf. 

Original,  l^ergumcnt.    Mir  tw^d  Siegeln. 
WeU  1,  &  144,  Nr.  147> 

Conrad,  genannt  Hartrat,  BQrger  von 

Wien,  schenkt  »per  manus  dilecte  uxoris  .  . 
doiuinc  luttc»  dem  Kloütcr  Heiligcnkreuz  zu 
ihrem  beiderseitigen  Seetenheile  2  Pfund 
jUbrlichcr  Gülten  zu  Nicder-Hollabrunn. 

Zeugen:  Dominus  O.  ^Ottoi  de  toro, 
Palthramus  aaie  eymiterium,  Palthramus 
dictus  Vatzo,  Wemherus,  Speismeister,  H. 
Spangenberger. 

Sicf;!cr:  «Herr  Chuno  .  .  .  in:igi!ttcr  moocte  civi» 
Wienocnsis.» 

Original,  Pergament,   Mit  Si^cL 
Weis  t,  S.  149,  Nr.  155. 

595   1264,  October  ig.  fit 

Otto,  jjenannt  vom  IIuIku  M,uU.  .srilK! 
zu  seinem  eigenen  ^eelenheiie  und  zu  dem 
seiner  Vorfahren  und  seiner  Kinder,  im  Ein* 
Verständnisse  JioskT  KinJcr  (iiitVo,  Kunigunde 
und  Margarethe  und  deren  Ehemänner  Hein- 
rich und  Ulrich,  im  Kloster  Heiligenkreuz, 
wo  er  begraben  zu  werden  wünscht,  einen 
Jahrtag,  das  ist  ein  Servitium  in  Brot.  \\\in 
und  Fisch  am  St.  Coloman»tag,  so  lange  er 
lebi,  spSter  aber  an  seinem  Sterbetage.  Dazu 
schenkt  er  dem  KIusIli  si  ir.  M.ili.s  und  zwei 
Krämcrlädea  aut  dem  Hohen  Markt  mit  einem 
jShrlichen  Zins  von  -5  Pfund ;  der  eine  KrSmer* 
laden  tragt  2,  der  andere  sammt  Haus 
3  Pfund.  Das  Kloster  ist  verpHichtet,  ihn, 
WO  immer  er  stürbe,  aul  Kosten  des  Klosters 
flahin  bringen  zu  lassen  und  die  Exequien 
zu  hnhen. 

Zeugen:  Heinrich,  Plarrer  von  Bruck, 
Berthold  von  Tculingsbrunne  und  Hdnrtch 
von  Gottesvelde. 


Datum :  Acta  sunt  hec  anno  domini 
MCCI.XIV*  XIV.  kalendas  Noverabris,  in- 
dictione  VII. 

Siedler t  Der  Auuteller  und  tias  «ivium  Wieaoea. 

Wd»  l  S.  3o8,  Anhani:  Nr.  7. 

DicKC  L'rkiiiulc  (indct  sich  nicht  im  Archive  »ics 
Stil'tcs  Hciligcnkrcuz.  Weiit  hol  ilicscibc  lür  d«»  L'r- 
kinutenbuch  enlnommcn  au!>  Vcz,  ThcMUr.  VI,  D,  S.  m, 
Nr.  196.  —  Cop.  Pbil.  Hueber  es  authogr. 

5M   1270,  August  I,  Wim. 

Die  Stadt  Wien  beurkundet»  dais  das 

Klostrr  HrilitTcnl;r<'ii/  juxta  donacioncm,  li- 
beraliiatem  et  iiidulgeatiam  principuni"  das 
Recht  habe,  72  Karraten  Wein  abgabenfrei 

in  die  Stadt  Wien  einzuführen  und  daselbst 
zu  verkaufen,  überhaupt  auch  die  gleichen 
'  Rechte  habe  wie  die  Börger  Wiens  und  die 
Ministerialen  des  Landes. 

Zeupeti :  Otto  vom  Hohen  Markt,  Hein- 
rich von  Gottesveldc;  Dietmar  von  Schon- 
chirchen;  Otto,  Sohn  Haimons;  Chuno,  ge- 
wesener Mfln/niL'sTc I  ;  Paltr.imus  ante  Cimi- 
Cerium;  Wernhcrus,  Spei&meister;  Kudgcrus 
und  Paltrarous,  BrOder  an  dem  Witmarcht; 

Dietrich  an  der  Hochstrasse;  Paltramus  Vatze; 

Sifridus  Leubcl;  W'ühuirn,  ::civiiTir  SchtTiint; 
Ulrich  und  Chuno,  Brüder;  (.onrad,  genaiiiii 
Hesner. 

Datum  Wienne  anno  domini  MCCLXX* 
kakndis  Augusti. 

Sieglert  Die  Stadt  Wien. 

Original,  Pergament.    Mit  Sie|tet> 

Wci.i  1.  S.  174.  Nr.  iS-. 

Albrccht,  Hcrzoi:  von  Oesiorrcivh,  bcMülijjtc  unj 
erneuert«  dicae»  Recht  in  einer  Urkunde  ddo.  Wien, 
34.  Decem1)er  izSfi.  &  Wae  I,  S.  tj»,  Nr.s?^. 

&97  fi2-o.J 

Chunu,  Bürger  von  Wien,  beurkundet 
'  im  EinverstSndnisse  mit  seiner  Frau  Gertrud, 

,  von  dem  Abte  Heinrich   von  Heiligenkreuz 
einen  Mausen  zu  Neusiedel  zu  Burgrechl  cr- 

I  halten  zu  haben. 

Zeugen:  Otto  zom  Hohen  Markt;  Dict- 
marus  Hopfarius;  Otto  .Iudex;  Chunradns  in 
furo  Linij  Paltramus  ante  cimitcrium;  Liupol- 
diis  in  aha  strata;  Wilhelm,  genannt  Schcrant. 

.SUv'.'cr.-  Ch';no  und  die  llQri>cr  von  W  ien. 
Ori^inul,  l'eijjdiiitfnl.    Mit  biegvln. 
Weis  I,  S.  176^  Nr.  19T. 
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596    12-2— r^-ö. 

Papst  Grej?or  X.  nimmt  das  Nonnen- 
kloster St.  Nicolaus  zu  Wien  (secundum  beati 
Bcnedicti  rcgulam  atquc  ir.stirutiDm  in  Cister- 
ciensem.'  in  besonderen  Schutz  und  crtbeilt 
demselben  gewisse  Freiheiten  und  Rechte, 
die  namentlich  angeführt  werden,  unter 
Anderem  in  F><./,ui^  avit  Auinahme  und  Ent- 
lassung von  Mitgliedern,  Wahl  der  Aebtissin, 
Gerichtsbarkeit  etc. 

Oilg-iuil,  PerrimoR!.   Sehr  sciMdhsft,  der  untere 

Thvil  -icT  l  rkun./.e  telili  jjanz. 

WcL'.  II,  ~  i'<>iiti:s  rerum  Avstriacerum  Abth.  t, 
Bd.  |6,  S.  40t,  Aohaitg  Nr.  I. 

§99    '277,  Frbruar  18,  Wien. 

König  Rudolf  I.  bestätigt  dem  Cister- 
cicnserinncQ-Nonncnkloster  zu  St.  Nicoiaus 
in  Wien  die  demselben  durch  die  Gnade 
di-i  I  iiiLlLsfürstcn  gewährte  Mauthfreiheit  für 
2\Nci  Kufen  Salz»  an  dcti  Mauthstellcn  des 
österreichischen  Gebietes,  nümitch  zu  Neuen- 
burg bei  Passau,  XU  Linz,  Mauthhausen,  Ybs 

und  Stein. 

Datum  Wicnac  anno  domini  M^CC° 
LXX  septimo  XII.  kalendas  tdarcü,  indictione 
V*  regni  vero  nostri  anno  quarto. 

Sieekr:  König  RuJoIf. 
Original,  PergumCDt.    Mit  Siegel. 
Wei»  1,  S.  3ii,  Anliang  Nr.  10. 

900    12",  April  12. 

Wilhelm  Schcrnni.  Riirger  von  \Vieii, 
schenkt  auf  seinen  l  üdcstall  dem  Nonnen- 
kloater  xu  St.  Nicolaus  in  Wien  3  Pfund 
jährliche  Gülte  zu  Hctstettcn,  die  er  selbst 
von  seiner  Verwandten  Elisabeth,  der  Ge- 
niablin  Heinrichs,  genannt  V(>gel,  erkauft 
hat.  Auch  soll  an  den  drei  grossen  Fcst- 
tnpen  Weihnachten,  Ostern  und  Püni^sten 
den  .Nonnen  ein  S«rvi(ium  von  6  Kiisen  ge- 
geben werden. 

Zeugen:  CiJiiravI,  ,\bt  von  Lilienfcld;  Er- 
chengcr  und  Mchlfried,  Mänchc  von  Hciligen- 
kreuz;  Conrad,  Notar  von  Oesterreich;  Paltram 
vor  dem  Freithof  (ante  cimitcriumi;  Paltram 
Vatzo;  Heinrich  Choufmann,  Schcrant's 
S4;hwiegcrsohu;  Conrad,  dessen  Bruder;  VVi- 
sento,  Scherant*s  Schwiegervater;  Wembard, 
Scherant's  Sohn. 

KegctttD  (ur  GcK)u«hlc  der  SlaiX  Vi  iea.  U 


1  Datum:  .-\ctum  et  datum  anno  domini 
MCCLXXVII  pridic  idus  Aprilis. 

Siepkr:  Heinrich,  Abt  von  liciligcnkrcuz,  Otto  von 
HasUu,  Reimbot  von  Sbenäior(  und  Wilbelm  Scherant. 
Original,  fwgßimeM,  Mk  drei  Stegchi. 
I        Weis  T,  S.  3i3,  Aniuu«  Nr.  is. 

I  901    t3/ts,  MSri  14. 

Otto  von  Hasiao  (der  Jüngere)  gibt  auf 

Anrathen  und  mit  Willen  .seiner  Gemahlin 
I  Gertrud,  als  deren  Schwester  Agnes  in  das 
:  Nonnenklostter  zu  St.  Nicolaus  in  Wien  ein- 
tritt, ^^ic^cm  Kloster  5  Pfiind  jährlicher  GQlte 
'  zu  Hollabrunn.  SoMre  aus  irgend  eintr  Ur- 
sache den  Nonnen  an  diesen  Gülten  zu 
,  Hollabrunn  ein  Schaden  erwachsen,  so  hStte» 

sie  v!as  Rcclit,  sich  m  de»  Fk^iitzungen  Otto's 
zu  Ober-Siebenbrunn  schadlos  zu  halten. 

I  Zeugen :  Lcutold  von  Kuenrlng,  Stephan 
von  .Meissau,  Hadmar  von  SttPnberg,  Conrad 
von  Pillichdorf,  Hermann  von  Wolfgerstlorf, 
Chalhoch  von  Ebersdorf,  Gotfricd  von  Wil- 

j  dungsmauer. 

Dalum:  Actum  nnno  domini  millesimo 
ducenicsimo  octogcsimo  111",  pridie  idus  Martii. 

'     '    Segltrt  Otto  von  Hasleu  der  Adtere  (mdn  Vbiw)) 

'  Otto  voD  BcTchiholdsdorf,  «camerarius  Awetrie»,  ftdmbot 

'  vun  Eb«rs<lorf  und  der  Aumelter. 

Origioel,  Perfitnent.  Mii  drei  Si^n,  des  viene 

I  fehlt. 

I         Weis  I,  S.  3i4,  Anhang  Nr.  14. 

(»0*2    /2<V-,  Octnhi^r  rf,  Wien. 

Albrccht,  Herzog  von  Oesterreich,  be- 
I  stStigt  dem  Cistercienscr- Nonnenkloster  zu 

St.  Nicolaus  in  Wien     extra   muros*  nicht 
I  nur  im  .MIgemcioen  alle  von  den  Kaisern 
I  und  Königen  und  den  Ffirsten  von  Oester- 
reich   und    Steiermark    erhaltenen  Gnaden, 
Freiheiten   und  Rechte,   >  UKlern   auch  ins- 
besondere die  Gerichtsbarkeit  auf  allen  seinen 
I  Besitzungen   fcausis  mortis  exceptis),  die 

Freiheit  des  Gcrichtstandes  ■  in  causis  civi- 
I  libus;,  die  Mauthircibcit  für  zwei  Kufen 
■  Salzes  am  Inn  und  an  der  Donau  und  fttr 

seine  übrigen  Fahrnisse. 

Datum  Vienne  per  maiium  m;(i,Mstr!  Got- 

fridi  nostri  prothonotarii  lerciu  idus  Uctubris 
,  anno  domino  millesimo  ducentesimo  ocio- 
;  gesimo  septimo. 

IC 
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Ardür  da  GturcIcflMislIftet  Hdl^mkreuz. 


Siegler;  Der  ilcrzug. 

OrigimI,  Pergament.  Ml  Stesd. 

Web  I,  S.  3)7,  Aidiat«  Nr.  18. 

Diese  t'rknnde  ist  voHJobaUUch  In  «toe  spiten 
L'ikunJc  Kl i.  Iii  !  ;c»  Schönen,  ditn.  Wien,  i3.  April 
t3l6  aufgenommen  uiul  von  denuelbca  beMiUigi  worden. 
(Sielw  Wä*  II,  &  406,  Nr.  $^  DhlMwiMle  FriecMchs  iat 

dam  wicJcr  von  llerzoi-  Albrecht  II.  Mn.  Wien,  1;.  Juni 
1357  bcslätigi  worden.   (Sjebe  Wris  II,  S.  410,  Nr,  9.) 

(lonrad  an  dem  fruirm:irkt,  der  Richter, 
Conrad  der  Polle,  der  Bürgermeister,  und 
der  Rath  der  St«dt  Wien  beurkunden  und 
Insr.'itu'fO,  da!..s  Frr.s*.  Bürger  von  Wien, 
und  seine  Hau&fruu  Gertrud,  als  sie  noch 
lebten,  einen  Hof  tu  Schwechat  dem  Nonnen- 
kloster zu  St.  Nicolaus  für  iinmcrwiihrendc 
Zeiten  vermacht  haben.  N;u'i  Heider  Tod 
erschienen  vor  dem  Uathc  die  Sohne  Jacob 
und  Heinrich  und  dte  Schwiegersöhne  Hdn- 

rich  u'-d  W.illcr  und  bestätifjten  diese»  Ver- 
mUchtnisü  für  sich  und  alte  Erben. 

Zeugen :  Herr  Reinbot  der  Zeleub,  Hub« 
meister;  Herr  (»rcirt  auf  der  Stetten;  Herr 
L'lricli  iKr  lhil;chendor(er;  Herr  .'.urib  vnn 
Hü)'en,  der  Landschreiber;  Herr  l'ilgnm  der 
Chriglcr;  Herr  Ulman  an  dem  Witmarcht; 
Herr  Paltram  der  Vat/;  Herr  ririk!i  uader 
der  Louben;  Herr  Heinrich  der  Han&^rat; 
Herr  Heinrich  der  Smit. 

Datutn:    l)a/.  i.st  jjeschehen  nah  un.sers 
hcrrcn  gebucr.l  M;;sirir  jar  und  zwai  hundert  , 
jar  und  nacun  uitJ  ant/ich  jar. 

Siegler:  Die  .St.uil  Wien. 

Orijgilud,  Pct;gatDeaL   Mit  Sieget. 

Weil  I,  &  3sOk  Anhang  Nr.  20. 

«Ol  [rj„o.] 

Heinrich  \on  Hreitenfeld  beurkundet, 
dass  nach  dem  Tode  dcii  alten  Ulrich  von 
Ruchendorf  unter  seinen  Kindern  ein  Streit 

um  das  Krbe  entstanden  sei;  er  und  sein 
Bruder  Conrad  haben  nun  diesen  Streit  ge- 
schlichtet und  jedem  Kinde  seinen  Theil 
zui;esprochen.  Agnes,  die  Tochter  l  lrichs, 
hat  ihren  Tlieil  ihreni  Kluwirtiie  Haymeii, 
Ottens  Sohn,  überlassen,  mit  Ausnahme  vun  . 
10  Pfund  GöJtcn,  die  sie  dem  Kloster  Heiü- 
gcnkrcU2  schenkte. 


aicalfi :  tltinrich  von  UreitcnleUi. 
Original,  l'crs.imcnt.  Siegel  fehlL 
Wels  I,     Z67,  Nr.  299. 

605  J-Jtfn,  April  31,  Wie», 

Erchcnbert,  Btirggnif  von  Gars,  und  seine 

Hau'-lrau  Sophia  verkauten  ihnti  treieigen- 
thümlichen  Weingarten  zu  Sievrin^j  ^ein  und 
ein  halb  Joch)  an  Heinrich  den  Kastner  von 
Wien  und  dessen  Hau.sfrau  CJertrud  um 
72  Pfun  !  Wiener  Pfennige.  Der  Käufer  hat 
jedoch  lahrlich  als  liurgrecht  2  Eimer  Wein 
an  die  Verkiufer  zu  entrichten,  und  zwar  an 
dem  Tai;e,  an  welchem  der  Weingnrr.n  ;il - 
gelesen  wird;  sollte  dies  an  dem  Tu^e  nicht 
geschehen,  so  haben  die  Kfiufcr  60  Pfennige 
in  der  Stadl  Wien  für  den  Wein  zu  zahlen. 

Zeuthen:  Ruej;er  von  Hocktlies;  Wulling 
von  Tribuswinkcl;  Jakob  vun  Hoy,  Amtmann 
in  Oesterreich;  HerrGreifT;  Herr  Conrad  der 
Polle,  Bürgermeister;  fki  r  Paltram  derWatzc; 
Mertein;  Wcrnhari,  Amtmann  in  Sievring. 

Dalum:  Diaer  brief  i.-it  gegeben  ze  Wienn 

des  Jahres  do  von  Christes  getmerd  sint  ge- 
wesen lousent  jar,  zwai  hundert  jar  in  dem 
zwai  und  neuntzegisten  jar  des  dritten  tages 
vor  sand  Georgen  tage. 

.fitV /(•'■;  Kri.hi.iil>cri  (iais. 
Original,  I'cigdmvnl.    .Mit  Sic^d. 
Wcia  I,  &  Sil,  Anhang  Nr.  21. 

ÖÜ6    J-'ii^,  September  1,  Wien. 

Pilgrim,  Paltrams  Sohn  von  Wien,  stiftet 
im  Einverständnisse  mit  seinen  S5hnen  Pal- 
tram und  Pilgrim,  welche  aucli  für  die  minder- 
jährigen Erben  Mechthild,  Haymo,  Margarethe 
und  Janns  sich  verbürgen,  in  dem  Kloater 
Heiligenkreuz  für  sich  und  seine  verstorbene 
l'rau  MechthiKie  einen  Jahrtag.  Wenn  er 
im  Lande  sterben  sollte,  s^i  haben  die  Herren 
von  Hciligenkreuz  auf  ihre  Kosten  den  Leich- 
nam nach  dem  Kloster  zu  bringen  und  da- 
selbst im  Grabe  seiner  Erau  zu  beerdigen. 
DafOr  übergibt  er  dem  Kloster  eine  Gfille 
von  5  Pfund  Wiener  Pfennigen;  eines  davon 
liegt  auf  l'cnditen  Ikivs  des  Juden,  zunächst 
bei  dem  Scliulhole  der  Juden;  die  anderen 
4  Pfund  sollen  gezahlt  werden  von  Aockern, 
Weingärten  und  sonstigem  ßcsitz  zu  Matz- 


Digitized  by  Google 


Archiv  licii  Li&lcr£ien»<:r%üitc«  Hciligcnkreuz. 


133 


Icinsilorf.  Der  Sicchmcister  von  Hi'ii;;;enkrcuz 
soll  diese  5  Plund  jährlich  einnehmen. 

Zeugen:  Herr  Hdnrkh,  Capkn  von 
St.  Margarethen;  Herr  Ott,  Herrn  Havmcns 
Bruder;  Herr  Paltram  der  Vatz;  Herr  Kueger 
an  dem  Witmarcht;  Herr  Paltram,  sdo 
Bruder;  Heinrich,  Pilgrims  Bruder;  Herr 
Paltram  auf  der  tSlahstul''Ci-  ;  Herr  Hein- 
rich, Herrn  Tycmca's  Bruder;  Herr  Fried- 
rich der  «Siadlower»;  Herr  Johann  der 
Schreiber  in  Act  Sl.ilistuhen^. 

Datum :  Diser  briet  ist  gegeben  m  Wicnn 
des  jan  nah  »asers  hercn  gebuerd  an  dem 
tousentisten  zwathonderlisten  und  vier  und 
neuntzegisten  jar  an  und  Gilgen  tage. 

Sieifler:  PUgrim  und  Haimo,  Oma«  Sohn. 

Orijiinal,  rcrganieni.    Die  4k1  Siegel  fehleo. 

Wei*  I,  &  272,  Nr.  Job. 

607  ^S^^S*  December  3^,  Wien, 

Conrad  IV.,  Erzbischol"  von  Salzburg, 
beauftrag!  seinen  Vicedom  zu  Salzburg,  das 
Nonnenkloster  St.  Nicolaus  «propc  Wienuani' 
in  dem  ihm  von  weil.  Erzbischof  Eberhard 
bewilligten  Sulzbezugc  von  der  erzbtcchfif- 
lichen  Saline  zu  schützen. 

Damm  Wienne  Villi.  Kalendas  Januarii 
anno  donüni  millesimo  trecentetimo  terrio. 

Sieglert  Der  t;rxlM$chof. 

OiigiaBl,  Ptpier.  Mit  StcgeL 

Weh  H,  S.  403,  Anbeag  Nr.  a. 

608  1J04,  Februar  2. 

Otto  der  Floyt,  Hadmar,  sein  Sohn, 
Georg  der  F'loyt,  Vetter  Ottos,  Margarethe, 
der  genannten  Flu  r  Nichte,  und  ihr  Gemahl 
Hcrtavid  beurkunden,  Jas6  sie  den  brauen 
des  Nonnenklosters  St.  Nkolaus  bei  Wien 
zwei  Lehen  zu  Gebneins,  welche  i3  Schilling, 
neun  Käse  und  einen  Metzen  Weizen  die- 
nen, und  zu  Pirichcch  40  Pfennige  und  drei 
Höhner  von  l  eberländäckern  um  22  Pfund 
Wiener  Pfennige  als  freie*  Eigenthum  ver- 
kauft liabcii. 

Zeufftn:  Nidas  der  Chriech  \-on  Alse; 
Herr  Gi<.if,  Herrn  Otten  Sülm;  (loiuad  an 
dem  Harmarcht,  derzeit  Hubmci»ter;  Ulrich 
bei  den  Brüdern,  Herrn  Chren  lun;  Heinrich 
der  Chriech  und  sein  Bruder  Ulrich;  Janns 


von  Simcnig  und  sein  Bruder  Herbort;  Ni- 
,  colaus  der  junge  Chriech. 

Datum:  Der  brief  ist  gegeben  du  nach 

Christes  gepuerd  ergangen  warn  dreuzehen 
j  hundert  jar  und  dar  nach  au  dem  Vierden 
I  jar,  an  unser  frowen  tach  ze  der  Uehtmesie. 

I  Sief!ler:  Otto,  lladmar  und  Gcon;  Flojrt. 

I  Original,  Kergament.   Mii  drei  Siegeln. 

I         Weis  II,  S.  4o3,  AtthsBg  Nr.  3. 

üOü  ^fai  14,  Wien. 

^        Frau  Irmgard,  Herrn  Conrads  des  Bürger- 

,  meistcrs  von  Wien  Witwe«  stiftet  fttr  irich 

I  und  för  ihren  Ehcherm  nach  Vergleich  mit 
ihren  KinJtr:»  ic  einen  Jnhrtag  nach  Orden.s- 
brauch  in  dem  Kloster  Hciligcnkrcuz  und 

I  fibergibt  an  Abt  Georg  ein  Pfund  jährlicher 
Gülte  von  einem  -\cker  »bei  dem  Retmeweg», 
von  dem  der  Abt  von  den  Schotten  Schirm- 

\  herr  ist,  dem  auch  jfihrlich  ein  Pfennig  zu 

'  dienen  i.st. 

f)ittum :  Der  prici"  ist  otich  ici.">i:Iirirben 
und   gegeben,  do  nah  Christes  gebuerd  er- 

I  gangen  warn  tousent  jar  dreu  hundert  jar 
und  damah  in  dem  aibenten  jar  ze  phin* 

I  gesten. 

Sitgterr  Irmgard. 

Ori^nal,  PergnmcDi.    Mit  SiegeL 

'         Wot»  U,  S.  21,  Nr. 
I 

I  610  /jn»  Mai  i, 

.Mlur  Faiscl  von  Aland  und  Gcttrad, 
I  seine   Hausfrau,  sein   Bruder  Lcutuld  mit 
'  Ofmei,  dessen  Hausfrau,  imd  Elsbeth,  seine 
Schwester,  Hausfrau  Dieters  von  Hintperch, 
I  Lurkundcn,   das<   sie   drei  Viertheile  eines 
W  eingartens  an  dem  Nussluirg,  der  Schön- 
:  kircher  genannt,  der  ihnen  als  ErbthetI  ihrer 

Mutter  Ma'g:>rclli!.-  angefallen  war,  ;ui  Chri- 
stine, Acblissin  des  Klosters  St.  Nicolaus,  und 

I  den  Convent  um  180  Pfund  Wiener  Pfen- 
nige verkauft  halben.  Zugleicli  erklären  sie, 
dass  das  andere  Viertel  ihrer  ver>toi  I  cnen 
Schwester  Katharina,  rtsp.  den  zwei  Kindern 

i  derselben  als  Erbtheil  gehöre,  auf  welches 
sie  hiemit  verzi^lit.ri. 

Zfui'i'n:  K'aul,  .\bt  von  Lilienfetd;  der 
junge  Greiife;  Conrad,  des  HubmetstersSoho; 
Wie  . .,  herrn  Ulrichcs  Sohn;  Nicolaus  von 

i6« 


Digitized  by  Google 


«»4 


AreMv  des  OsiardenwndftH  Hdllgeiikfcut. 


Eisarn,  Bürgermeister;  Conrad  der  Hansgraf 
und  aeioc  BrQder  Wilhelm  un4  Hanns.  ' 
Datum:  Dwet  brief  »t  gegeben  da  nach 

Christes  gcburt  waren  rrtjnnüt-n  tireiitzehen 
hundert  jar,  in  dem  xwclttcn  jur  darnah,  an 
«and  Philippcs  tage.  | 

SirfiUr:  V>'\c  ;en  genannten  lirüdcr.  Icrncr 
Dithcrcs  von  Uiiit^".r»ti,  Herr  GrcitV,  (xinia^i  licr  Hub- 
msiner,  l  Irich  bei  den  mindcm  BrOJcrn. 

Original,  Pci]gamcnt.   Mit  Mcba  Sic^geln. 

Wels  n,  S.  404,  Anhang  Nr.  4.  ' 

611  /y/y,   Uary  i5.  M'ien. 

Kudulf  von  Ebersdorf,  oberster  Kam-  , 
mcrer  in  Oesterreich,  und  Reinf»recht,  aein  . 
Bruder,  beurkunden,  dass  Herr  Jordan  von 
W  ien  einen  Hut  zu  Keinbardsdort  von  Herrn 
Heidenreich  von  Tachenstein  und  seiner  Haus- 
frau Ofmein  gekauft  habe.  Von  dem  Hofe 
sind  jährlich  12  Pfennige  an  die  von  Eben- 
dorf ab  ßurgrecht  zu  zahlen. 

Ztfv^en:  Marchart  von  Mistelbach;  Fried- 
rich von  Stcyr;  L'lrich  bei  den  Minnernpru- 
dem;  Hermann,  i'farrcr  von  Kirchberg;  Leo- 
pold von  St.  Margarethen;  Rudolf,  Pfarrer 
zu  Ebendorf;  Conrad  der  Junge;  Niclas,  | 
Bürgermeister        Wien;  Otto,  sein  Bruder; 
Dycpolt  von  Melzen;  Stephan  der  Chriglcr;  | 
Heinrieh  der  «Schtieler»;  Conrad  der  Pomer-  | 
nuz;  Seifried  der  Smit. 

Datum:  Diser  prief  ist  geben  zc  W'ienne 
do  van   Christes  geburt    waren  ergangen 
drcytzehen   hundert  jar,  in  dem  drcytze-  i 
chcntcn   jar  nach  Band  Gregor!  ttch  des  ' 
ptinztagcs.  I 

^«gleri  Rudolf  und  Rcinprecht  voo  Ebersdorf.  ' 

Or^bMl,  Pefigaineiu.  Mit  einem  Siegel  und  Rest  I 

Web  II»  &  4<S  Kr.  44-  I 

I 

612  October  to,  Wien. 

Heinrich  der  Urbetsch  und  Katharina,  ' 

»eine  Hausfrau,  beurkunden,  dass  sie  zchtnt- 
halb  Pfennige  ürunddienst,  und  zwar:  4  Pfen-  1 
nige,  gelegen  auf  dem  Hanse  Marcharts  des 
Chramer  an  dem  Chienmarchte  in  dem  Rcvel- 
pez/.cleii)  und  sechsthalb  Pfennige  auf  dem 
Hause  Heinrichs  des  Scharsaltcr  in  der  Lan-  > 
genmaucr,  an  die  Schwester  Kunigunde,  ' 
Aebtitstn,  und  an  den  Convcnt  St.  Nicolaus  ' 


«ausser-  und  innenhalber  der  Stadt  Wien» 
um  80  Pfennige  Wiener  MQnze  verlcauft 
haben. 

Zeugen:  Otto  der  NV'ülflrinstorfer,  Bürgcr- 
tncislur  von  Wien;  Hermann  von  St.  Polten, 
Richter  2U  Wien;  Heinrich  der  Chrannest; 
Niclas  von  Kslarn. 

Datum:  Diser  prief  ist  geben  ze  W'ienne 
do  von  Christes  geburt  waren  ergangen  dreu- 
zehen  hundert  jar  in  dem  neunzehentcn  jar 
vlar  nah,  :^cs  naehstea  Mittichens  vor  aand 
Cholmans  tage. 

Siedler:  Heinrich  der  I  rbcisch. 

Origin«!,  PergamenL  Mit  ^el. 

Wds  II,  S.  40fi,  Anhang  Nr.  6. 

öl:J  A/.M  -jS,  W'u-n. 

Albrecht,  Hcrnt  Jacob  des  Mündels  von 
Wien  Dien«-,  welcher  auf  aein  Bitten  von 
dem  Kloster  Heifigenkreuz  als  PfrOndner  in 

ihr  Spital  aufgenommen  worden  war,  scbnikt 
demselben  beim  Antritt  der  Pfründe  10  Piuiid 
Wiener  Pfennige  und  auf  seinen  Todesfall 
einen  Weingarten  zu  Grinzing  lin  dem 
Chrutenpache»,  welcher  zunächst  Conrad  des 
Rorer  Weingarten  gelegen  war  und  welchen 
Albrecht  von  dem  ventorbenen  Jacob  von 
der  Vgla  gekauft  hatte. 

Zeugen:  Bruder  Thomas,  derzeit  H(jf- 
meistcr  zu  Wien;  Bruder  Seifried,  Kimmerer 
in  Heiligenkreuz,  und  Jacob  der  Mündel. 

Datum:  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne, 
do  von  Christes  geburt  waren  ergangen  dreut- 
zehen  hundert  jar  in  dem  ain  und  tzwainiz- 
kistem  iar  darnach  an  dem  auffart  tag. 

Sfegter;  Der  Ikrgmeister  Conrad  von  Crin/ing, 
Jacob  der  Schenk  und  Jacub  dci  Macicilcin, 

Ori{;inal.  IVrgiiniual.  Mit  üuei  Siegeln,  daa  dritte 

fehü. 

W«U  U,  S.  67,  Nr.  74. 

€14  fj22>  Mai  /,  Wien, 

Dietrich  Chrannest  der  Jüngere,  Bürger 
von  Wien,  und  .Margarethe,  seine  Hausfrau, 
beurkunden,  dass  der  verstorbene  Bruder 
Herweich  dem  Kloater  Hdligenlcreuz  5  Pfund 
Pfennige  jährlich  für  einen  Jahrtag  ver- 
macht habe,  welche  Gülte  auf  einem  Wein- 
garten ZU  «Newenburchk  liegt«  Sie  ver- 
.{»Aichten  sich,  diese  GOlte  jährlich  zu  zahlen 
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und  womöglich  entweder  thcilwcisc  oder 
gan2  durch  ein  gleiches  Krträgniss  in  der 
Sttdt  Wi«n  aimugleichen.  | 

Datum:  Diser  prief  ist  i;i.gi.txii  /.c  Wiennc 
iMch  Christes  geburt  dreutzehen  hundert  jar 
dar  nach  in  dem  zway  und  zwabitzigistem 
jare  an  sand  Philippes  und  sand  Jacobs  tage. 

Skthrt  Dietrich,  Ofinei  dl«  Bttffnu,  Witwe 
dw  Herrn  Grefilea  «pei  uneer  vrawea  auf  der  Uenen» 
SU  Wien. 

Weis  II,  S.  82,  Nr.  79. 

615  tJ22,  Juli  IJ  (flf)),  Witn, 

Hugo  von  lngolsta«1t,  Rfirijer  von  Wien, 
und  Kunigunde,  seine  Hausfrau,  stiften  sich  1 
bei  dem  Kloster  Heiligenkreuz  Jatutag  und  BC'  | 
gräbniss  nnJ  wlJnicn  hiczu  ciiiLii  \W:uiL;artcn 
ZU  Gumpoldsltirchcn,  ferner  4  l'fund  Wiener  : 
Pfennige  Burgrecht  auf  ihrem  Hause  «in  | 
der  wollzeil»,  welches  der  Greittiii  6  Pfennige 
am  St.  Gt.ürf;cnt.i^'  JiciiT;  ..luilich  8  Pfund  ' 
Pfennige  auf  einem  Hol  zu  Üttakring  des  [ 
Herrn  Dietrich  unter  den  Lauben  und  einem 
dazugehörigen  Ikum-  und  Wciiu'ai  t^n.  Herr 
Dietrich  kann  sich  loskaufen  durch  Erlegung 
von  40  Mark  Silber  (je  72  grosse  böhmische 
l»fcnnigci.    -  Diese  Widmung  ist  ihr  letzter 
Wille,  und  jede  frühere  Erklirung  ist  somit 
«tod>  und  aufgehoben. 

Zeugen:  Conrad  der  Chiburger,  derzeit 
Kellermeister;  Ott,  der  Bürgermeister;  Ste- 
phan der  Cbriglcr  und  Dietrich  unter  den 
Lauben, 

Datum:  Discr  prief  ist  gegeben  /c  \\  icimc 
iltT  man  zalt  von  Cfiristes  geburt  dreutzehen- 
hutidert  jar  dar  nah  in  dem  zwai  und 
zwainzicbisten  }ar  an  aand  Margreten  tag. 

Siedler:  Der  AiissKcllei'  und  die  Zeugen. 
Original,  Peri(amvni.  Mit  ilrci  Siegeln,  zwei  andere 

Wei*  0.  S.  Si,  Nr.  8i. 

616  tjißf  August  10,  Whn. 

Ein  gewisser  Jordan  vermacht  auf  seinen 
Todesfall  dem  Kloster  Heiligcnkrcuz  seinen 
Hof  zu  Reinhardsdorf  mit  dem  gesammten 

Viehstande,  ausgenommen  zwei  Kinder  und 
<".\(ilf  ikr  besten  Schafe,  die  der  geistlichen 
Jungfrau  Margarethe  in  dem  Himmelpforten- 
kloster  zufallen  sollen. 


Djtum:  Diser  prief  ist  crehc-ii  vx  Wicnne, 
do  von  Christes  gcbucrt  waren  ergangen  dreut- 
zehen hundert  jar,  in  dem  aeeha  und  zwaint- 
zikisten  jar  ;in  sanJ  Laurcnccri  tach. 

Sieglet:  Moni,  Abt  xu  den  Schotten,  und  Jordan. 
Original,  Perfianicat.  Ml  swd  Siqido,  eines  Ccblt. 
Weil  U,  &  III,  Nr.  109. 
Uebcr  «lordan»  riefa«  Regest  Nr.  6ll. 

617    /?.?',  Juni  7,  Wien. 

Rcimprecbt  auf  dem  Haarmarkt,  Bürger 
zu  Wien,  und  Katharina,  seine  Hauffrau, 

beurkunden,  da&s  Herr  Otto,  Sohn  «les  ver- 
storbenen Otto  und  Enkel  des  verstorbenen 
Haymen,  um  eine  Forderung  von  85  Pfund 
auf  Reinprechts  Haus  auf  dem  Haarmarkle, 
zunächst  Herrn  Engelprechts  Hans  Eidam 
Meinhard  des  Paukerj  geklagt  habe  und  dass 
dem  Herrn  Otto  diese  Forderung  gerichtlich 
zugesprochen  wurde.  Doch  hat  ihn  Hen* 
Ortü  dieser  Forderung  für  ledig  erklart,  unter 
der  Bedingung,  dass  er  dem  Kloster  Hciligen- 
kreuz  fdr  immerwShrende  Zeiten  das  Recht 
einräume,  das  Wasser  aus  jL'm  Htitigen- 
kreuzerhofe  durch  sein  Haus  am  Haarmarkt 
minclst  einer  Rinne  zu  Idten.  Alle  etwaigen 
Gebrechen  hat  das  Kloster  auf  seine  Kosten 
herzustellen. 

Datum :  Dieser  briet  ist  geben  ze  Wicune 
do  von  Christes  gepurt  waren  ergangen 
dreutzehen   hundert   jar  in   dein   ayn  und 
'.  dreizgistem  jar  dar  nach,  des  vreytages  an 
dem  achten  tage  nach  sand  Petcmellen  tage. 

Sicgter:  Janns  der  Greitf  «unser  Orundlierr«, 
H«rr  Otto  lutd  Herr  Conrad,  Jobuuu  Sotin. 

Oii^inl,  Pogenieat.  Mit  dni  Siegeln,  dw  vierte 

Was  U,  S.  14*.,  Nr.  14}. 

I  018  Juni  24.,  Wien. 

Marchart,  der  Mcthsieder,  Hürgcr  zu  Wien, 
und  Agnes,  seine  Hausfrau,  schenken  dem 
Kloster  Hciligenkreuz  zu  desseit  Pitanzamt 
eine  jährliche  Gülte  von  5  Schilling  Wiener 
Pfennigen,  gelegen  auf  behaustem  Gute  in 
!  Guntramsdorf,  welche  sie  selbst  von  Philipp 
dem  Scfii  ii' ui  und  Bertha,  seiner  Hausfrau, 
erkauft  haben. 

DMum  :  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne 
'  nach  Christes  geburt  drcutzehenhundert  jar 
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in  dem  rwav  und  Jrcitz^lstcii  i;ir  ilarnacfa, 
an  sand  Johanns  tage  zu  Suniwcnttn.  I 

Sifi^lfr:  Marchart. 

OrigÜMl,  Per^mcni.  Mit  Siqel. 

Weit  n,  5.  i$5.  Nr.  151. 

611)    iJJJi  -^'J'  ^y'icn. 

Ulrich  der  Plunt,  Mtfutheinnehmer  von 
Wien,  und  Elaheth,  seine  Hsucfrau,  beurkun-  | 

den, dass  '  van  dem  Kleister  Hciligcnkrcuz  ! 
ein  halbes  Lehen  zu  Münichthal  bei  l'lrichs- 
kirchen  unter  der  Bedingung  verliehen  worden 
isi,  dass  sie  daselbst  einen  braven  Meier  an- 
stellen, die  Felder  gut  bestellen,  die  Steuer  ' 
pünktlich  bezahlen  und  die  Gemcindcge- 
bflhren  entrichten. 

Dalum:  Discr  priet  ist  geben  ze  \\'ienn  j 
nach  Christes  gepurt  drcutzehen  hundert  jar 
darnach  in  dem  drcvv  und  dreizzichistcm  jar, 
des  nächsten  pbinztage»  vor  dem  phingst  tage. 

SSeftWr:  Hrlch  dtt  KmU 
Original,  rcr^gament    Siegd  fiefalL 
Weis  U,  S.  15«,  Nr.  1$!. 

6Ä0  zjjs,  Juni  26,  Wien.  ^ 

Conrad  der  Wildwerker,  Bürger  von  1 

N\'iLii,    sclicnkt   dem    Kloster   Heiligenkrcuz  1 
3  Ptund  iiurgrecht,  die  auf  Weingärten  zu  ' 
Erdberg  liegen,  damit  jährlich  am  nSchsten  ' 
Tage  nach  St.  Marcustag  für  ihn  und  seine 
Vorführen  ein  Seelenamt  gehalten  werde. 

Datum :  .  .  .  prict  .  .  .  der  ist  geben  zu  ^ 
Wienn  des  nagsten  Samstages  nah  dem  sun- 
wend  tai^,   »ach  Christes  geburt  dri-u/LliLn 

hundert  jar  in  dem  drei  und  dreyzigistcm  jar. 
Stffltrs  Der  Atumcller. 

nii.;in  ,l,  Pcritamcnt.    Mit  Siegel. 
Wels»  II,  S.  1J7,  Nr.  154. 

6dl    i:i4!,  -^i^i  17,  ^IVtfil. 

Stephan  tier  Vischer,  ^wcitant  der  .  .  . 
Fürsten  der  Hertzogen  llofgeher»,  vermacht 
auf  seinen  Todesfall  dem  Cunventc  von  Hei- 
li:;tnl-rcuz  .sein  Haus  in  der  \\"erde  zu  Wien, 
zunächst  Pctrcins  des  Schcpan  Haus,  und 
seinen  Weingarten  ('/«  iochl  an  dem  Sune- 

berge,  ZUnilchst  Herrn  Scyfrieds  Weingarten 
des  Minnegangs.  Datür  soll  der  Convcnt 
jährlich  an  dem  Autlahrtstag  des  Herrn  fßr 
ihn  und  seine  Hausfrau  einen  Jahrtag  mit  ' 


Mahl,  Vigilien  und  Seclmessc  begehen  nach 
Ordeusgewuhnheit. 

Datum:  Der  Ixrief  ist  geben  se  Wienne 

nach  (Christes  geburde  drcutzehen  hur,.1vit  'jr 
darnach  in  dem  ain  und  virtzigistcm  jar  an 
dem  auflkrt  tage. 

Siepler:  Steph«n  der  Vi»cher  iin^l  Jie  Bürger: 
Jacob  der  Mcacricta  und  Bcrthold.  des  SchOticnineutcra 
Solu. 

Ori^aal,  PcrgMoieni.  Die  drei  Siegel  feblea. 
Wci»  n,  S.  176,  Nr.  174. 

6'i'i    'iJ-.  S'nrmher  U'u'h. 

Dietricii  der  S<;hützeaineister  und  seine 
Hausfrau  Ormei  verkaufen  an  Abt  Leopold  und 
den  Convent  von  Heiligenkreuz  23  Wiener 
Pfennige  Grundrecht,  wie  sie  dieselben  von 
Frau  Margarethe  der  Hainbotin  erworben 
haben  und  die  gelegen  sind  zu  Wien  vor 
dem  Ziegelhof  auf  iKni  Hause  Michels  des 
Fürer,  nächst  dem  Hause  der  Tuschinne, 
um  26  Schilling  Wiener  Pfennige. 

Datum:  Der  briel  ist  geben  ze  Wicnne 
nach  Christa  geburde  drcutzehen  himdcrt  i'ar 
darnach  in  dem  zway  unde  virtzigistem  jar 
an  sande  dementen  tage. 

Siegtet :  fierchtbold  der  Schützenmcistcr,  Oheim 
Dietrichs,  wid  Dietrich  aclbat. 

Orii;in:)i,  Pcrij.tiDciii.   Mit  zwei  Siegels. 

Weis  II,  S.  178,  Nr.  176. 

&'2-i    tl4i.  Mai  12,  Wien. 

Merbut  der  Sterner,  Bürger  von  Wien, 
und  Elsbcth,  seine  Hausfrau,  bezeugen,  data 

ihm.n  Ahl  (.Lupnld  und  der  Convent  von 
Heiligenkreuz  durch  t-eS  und  gunst»  er- 
laubt hal'en,  die  .Mauer,  welche  ihr  Haus 
von  dem  Hofe  des  Klosters  (der  Ziegclhof 
heisst  trennt,  zum  Vortheile  ihres  CieKiudes 
zu  erhöhen.  Sic  bekennen,  dass  sie  kein 
Recht  haben,  auf  diese  fflaucr  weiter  zu  bauen, 
ausser  mit  (iunst  der  Herren  \  jh  Heiligen- 
krtit/,  .il  e:  innevh:i!h  dieser  Mauer  nach 
altem  Kcciit  und  Herkommen. 

Datum:  Der  bricf  ist  gctwn  ze  Wiennc 
nach  Christs  geburde  drcutzehen  hundert  jar 
dar  nach  in  dem  drevv  unde  virtzi^istem  jar 
an  sande  Pangretzcn  tage. 

-Si.X'.Vr.-  Met  1-01. 

Urigioal,  Pergaincnt.    Siegel  IcbtL 
Weis  II,  S.  iSi,  Nr.  16t. 
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694    fji4^,  S'oveinber  i5,  Wien. 

Kntharina  ilic  PtiiTzinner.  Ae?it:.'isin,  und 
tlerConvcnt  des  Klosters  Sr.  Nicolaus  zu  Wien 
verkaufen  an  das  Kloster  Hetligenkreuz  das 
Eigenthum  ciius  GrunJJienstes  von  6  Schil- 
ling Wiener  Pfennigen  auf  Ueberländäckcrn 
zu  Sebrlck,  (Der  Kaufpreis  ist  nicht  ange- 
geben.) 

Datum:  Der  brief  ist  t^^^bt^n  /c  Wicnnc 
nach  Christ»  geburdc  dreutzehen  hundert  jar, 
dar  nah  in  dem  aht  und  vinigistem  jar 
ries  luisten  Samztags  nach  sande  Mcrt' 
(eins  tag. 

Siegtert  Die  Aebii«iii  und  ihr  CMVcni. 

Orii;inal,  Pcn^amcat.    Mit  zwei  Si<^dlb 

^  ci»  II,  S.  407,  Auhang  Nr.  7. 

C85  'jSj,  Novtmber  n,  (Witn?). 

Harte!  von  Poherlitz,  «des  langen  Hain* 

richs  Sc-|ntibcT  ,  und  Leubman  der  Huet- 
sloch,  Vormünder  des  jungen  Jacob,  des 
Sohnes  des  langen  Heinrichs,  beurkunden, 
dass  sie  im  Kin\ crstandniss  mit  Jacobs  näch- 
sten 'Freunden»  '  ^  Pfund  und  lo  Pfennige 
Wiener  Münze,  gelegen  zu  Müncbcndorf  auf 
(JeberMndgut,  dem  Abte  Conrad  und  dem 
Cntuentc  von  Heiligenkrcn/  um  5''__,  I'fiiiul 
und  3o  Pfennige  verkauft  haben.  Uicscs 
Geld  haben  sie  mit  Wissen  der  Bürger  in 
das  fidrgerspital  am  Wien  auf  andere  Gttlten 
angelegt. 

Datum:  Der  prief  ist  geben  nach  Cliristes 
gepurt  dreatzeben  hundert  jar  darnach  in 
dem  x\rcx\  und  fumftzigistem  jar  an  sand 
Mcrtcins  tag. 

5S«gfor:  Die  bddcn  Auieielkr  und  Sicglbsn  der 
Prasoer,  Bürger  von  Wien, 

Oripiml,  Pcrgutneni.   Mil  drei  SUgeln. 

Weis  n,  Sb  318,  Nr.  zu. 

626    '.V^^'  November  10,  Wien. 

Janns  der  Greitf,  Bürger  von  Wien, 
weist  dem  Kloster  Hciligenkreuz  zu  dem  von 
seinem  Tcrstorbenen  Vater,  Janns  dem  GreilT, 
dnselbsr  gestifteten  Jahrt;ige  5  Pfund  Wiener 
Pfennige,  die  ihm  za  St.  Parteime  bei  Herren 
Alt  gehören  und  wovon  Philipp  der  Fragner 
I  Pfund,  Janns  der  Fleischhackhcr  49  Pfennige, 


Friedrich  der  Trencher  81  Pfennige,  Rudel 
der  Choib  79  Pfennige,  Heinrich  der  Leng- 
pach  3  Schilling  10  Pfennige,  Winthcr  49 
Pfcmiii^L',  Wcrnhart  von  Otakchriiin  '  ,  Pfund, 
Stephan  von  VN  ejtra  80  Pfennige,  Lewbel 
der  Farster  5  Schilling  und  ro  Pfennige, 
Philipp  an  den  Newn  Sidel  i  Pfund  28 
Pfennige,  Peter  der  Cholb  2  Wiener  Pfen- 
nige dient.  Würden  jedoch  er  oder  seine 
Erben  dem  Kloster  50  Pfund  Wiener  Pfen- 
nii;i.  auszahlen,  so  fallen  dann  diese  GOltCO 

I  an  ihn  oder  seine  Erben  zurück. 

J!^fiim:  Der  brief  ist  geben  tt  Wienne 
nach  Christes  geburd  drcwtzehen  hundert  jar 
darnach  in  dem  fümf  und  fümftzigisteo  jar, 

\  an  sand  Merteins  abcnt. 

Sic^-Ut;  Jann»  der  Greiff,  «in  Oheim  Otlokor 

I  von  Rör  uotl  sein  Schwager  Conrad  der  Urbctscb. 
OriB$n«l.  PHgaoNnt.  Mit  dr«i  Siegeln. 

I        Web  0,  &  SSI,  Nr.  xtJ. 

]  637  13S6,  Juii  9. 

'        Janns  der  Velber  und  Kunigunde,  seine 
Hausfrau,  verkaufen  4  Pfuiul  W  itner  Pfen- 
nige,  gelegen   theils         Ba^lt;!.    iheils  «in 
dem  VVerd»,  an   Herrn   Hemrich,  Keller- 
I  meister  des  Hersags  Albreeht,  um  72  Pfund 

Wiener  Pfennige. 
I        Datum:  Der  brief  ist  geben  nach  Chri- 
I  stes  geburt  dreutzehen  hundert  jar,  dar  nach 
,  in  dem  sechs  und  fÜmftzgisten  jar,  des 
nächsten  samstages  vor  sand  Ulreichs  tage. 

Sit'frlrr:  Dfr  Aiiiulvllcr.  ferner  Heinrich  der 
Stayncr,  Bruder  Kunigundcns,  und  die  bcid.n  '  ilnirtie 
des  Jann«,  Chrisiiati  und  Wcmhm  von  Tacbcnstcin. 

Orii^nal,  Ferment.  Mit  zwei  Sl^ta,  ««■ei  an- 
deie  fehlen. 

Web  ]l.  S.  230,  Nr.  318. 

In  Woi»,  l'rkundcnbiich,  ist  durch  einen  Irnhum 
ia  der  Lcbcncfarltt  angegeben,  da««  der  Verkauf  an 
Kkmer  HctNfeenkreuz  geichehen  aci. 

ttiS  Januar  to,  Wien. 

Nicolaus  der  Holdel  und  Kunigunde, 
seine  Hausfrau,  vermachen  als  ihre  letzt- 
'  willige  Anordnung  dem  Nonncnconvente 
St.  NicDluiis  in  Wien  i  Viertel  Weingarten, 
gelegen  hinter  dem  der  Herrn  «Alsse  in  dem 
Gotsbausperg»,  zunSchst  Thonuis  Weingarten 
des  Lechncr,  und  7c  Joch  Weingarten  gelegen 
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in  dem  \  ohcnthal  hei  Marcharts  des  Churtzcn 
Weingarten,  und  ihr  Haus,  ^gelegen  in  der 
LaotMrazz  ze  wienne  an  dem  Puhel  gegen 
sant  Nichlas  Chappcin  über  ze  nächst  Chun- 
rats  des  Stangleius  Haus>  und  ihre  ganice 
führende  Habe  in  und  auMer  Hau«.  Dem  Bruder 
der  Kunigunde,  Jannsen,  vermachen  sie  einen 
Weingarten  in  der  »\N'ali};uis',  Sollte  jedoch 
Janns  ohne  Kinder  sterben,  so  würde  auch 
dieser  Weingarten  dem  Kloster  St.  Ntcolaus 
zufallen.  Dafür  sollen  die  Nonnen  jährlich 
einen  Jahrtag  nach  Ordensbrauch  halten. 

Datum:  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne  • 
nach  Christes  geburt  dreutzehen  hundert  jar«  ' 
dar  tiach  in  dem  syben  und  funftzgistcn  iar, 
des  nähsten  phintztages  vor  sand  Agnescn  tag. 

Sie/iUr:  IK-'mrich  der  Streicher,   Bürgermei»(cr  , 
kl  Wica,  Dietrich  der  FluKlwn  und  Conrwl  der  Her- 
«diaiUelo. 

Originul,  l'crj^umctit.    Mit  drei  SiCfdo. 
Weis  II,      •luS,  Aobang  Nr.  ^. 

t 

680   tjßtf  Juti  37,  Wita. 

Herzog  Rudolf  iV.  amorti.sirt  einen 
Schuldbrief  des  NrinnLnl-.lr.Ntcr>  S*.  NkTilau«; 
in  Wien  über  224  l*tund  \\  letier  i'lennige, 
welchen  dieZttzIin,  cuoser  Judin  vonWieon», 
bei  der  letzten  Feucrsbrunsl  daselbst  verloren  ' 
haben  auU.  Würde  derselbe  jedoch  zum  Vor- 
•chein  kommen,  so  ist  er  ausser  Kraft,  und  , 
die  Nonnen  sollen  keinen  Schaden  haben.  ' 

Datum:  Geben  /c  \\'ienn  am  Kritag 
nach  sand  Jacobs  tag  nacli  Christs  gepurd 
dreutzehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  ayn 

und  sechtzigistcn  jar. 

Sicgler:  Der  llcrzcig. 

Originiil,  Pcrgitnicnl.    Mit  SiegcL 

Weit  0,  &  410,  Anhang  Nr.  10. 

1 

€30  rj62,  Juni  27,  Wien, 

Friedrich  der  Ruschel,  Stadtrichrer  zu  ' 

Wien,  beurkundet,  dass  das  Kloster  Heiligen-  [ 
kfL-.;?  durch  seinen  Hevollm;i^lil;u*^ij 
den  (Ihlcbcrgcr  in  otlenem  Oenchtc  gekhigt 
habe  gegen  Heinrich  den  Scheitiauglein  um 

16  Pfund  Wiener  Pfennigi-,  welche  dieser  dem  ■ 
Kloster  schuldet  und  wofür  er  sein  Haus 
vor  dem  Werderthor  unter  den  Fischern  au 
Wien  an  der  Donau,  zunichat  «Ekkchart* 


Haws  des  V'erstinchleibcn^,  als  Pfand  einge- 
setzt hatte.  Nun  ist  dieses  Haus  eine  Brand- 
stfitte  und  das  Kloster  nicht  bezahlt.  Der 

Stadtrichter  spricht  (i:ihcr  diese  Brandstätte 
dem  Kloster  zu,  und  sollte  diese  zur  Ab- 
Zahlung  der  Schuld  nicht  genügen,  so  ver- 
weist er  dasadbe  auf  allen  andern  Be»tz 

Heinrichs. 

Datum:  Der  bricf  ist  geben  zc  Wyenn 
nach  Christi  gepurde  drewtzehen  hundert  jar 

darnach  in  dem  zwei  und  sechfzigistem  jar, 
des  uahsteo  mantags  vor  sand  Pauls  tag. 
Shftfert  Der  Stadiridnw. 

Original,  Pl-i  gamcnt.    Mit  Sl^id. 
Wei*  U.  S.  ;69,  Nr.  147. 

6S1  ijCi,  Juni  92,  Wien. 

Friedrich  der  Ruschel,  Stadtrichter  zu 
Wien,  beurkundet,  dass  das  Kloster  Hciligen- 
kreuz  in  der  Bürgcr&chranne  zu  Wien  ge- 
klagt habe  um  das  Haus  Heinrichs  des  Schrei- 
ners vor  dem  WcrJcrrhor  in  der  Trencli, 
zunächst  dem  Hause  Stephans  des  Fleck- 
leins, des  Fischers,  das  nun  eine  Brandstitte 
ist,  wegen  versessenen  Grunddienstes  vOtt 
3'  ,  Schilling,  wie  der  Brief  des  Amtmannes 
von  den  Schotten  bezeugt.  Das  Kloster  w  ird 
an  die  Gewir  gesetzt. 

Ori^aal,  Pcr^meai.  Mit  Siegel  de«  AusHeilera. 

fitS  ZS64,  Mai  iS,  Wien. 

Heinrich  der  Schneider  von  Aizgersdorf 

uiul  KIsbeth,  seine  Hausfrau,  verkaufen  mit 
I  jiiw  illiciing  ihres  Grundherrn,  des  Priors 
von  .Mauerbach,  eine  Wiese  hei  Hadersdorf, 
die  der  Elsbeth  als  Erbtheil  nach  Vater 
und  .Mutter  angefallen  ist  und  nach  Maucr- 
bach  jährlich  2  Hühner  Grunddicnst  dient, 
an  die  Aebtisain  Anna  «die  Vruaminnc» 
und  den  Convent  St.  Nicolaus  ZU  Wien  uro 
4'/j  Pfund  Wiener  Pfennige. 

Datum:  Der  bnef  ist  geben  ze  Wienue 
nach  Christa  gepurt  dreutzehen  hundert  jar, 
darnach  in  dem  vier  und  scchtzigiatcm  jar 
an  sant  Urbans  tage. 

SUflen  Albrccht,  Prior  zu  Mauerbscb.  und  Jacob 
der  Chcrpukohtn. 

Ori^nal,  Pcrjiamcnt.    Mit  zwei  Siegeln. 

Weis  II,  S.  411,  Anlung  Nr.  il. 
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683   Jjjo,  Juni  ij,  Wien. 

Seitz  von  Kuenring  von  Seveld  beur- 
kundet, dass  er  J<.in  Nonnenkloster  Sr.  Ni- 
colaus zu  W'ifii  das  Lchcnrccht  über  vcr- 
Khicdunc  Zchcnte  zu  Schweinbart,  welche  er 
selbst  von  Friedrich,  Burggrafen  von  Nürn- 
berg, innthiitre  und  die  mit  seiner  Einwilli- 
gung Niclas  der  Uratlauf,  Bürger  von  Wien, 
«n  dat  Kloster  verkauft  hatte,  als  ihr  freies 
Eigenthum  Ubergeben  habe.  ') 

Diifinn :  Der  brief  ist  geben  ze  Wiennc 
nach  (Christa  gcpurd  drcutzchcnhundert  jarc, 
darnach  in  dem  nbentzgistem  jare  an  unser» 
berren  Gotes  Leichnam. 

Siegler:  Hcitlenreich  von  Mcii>:>iiu,  I.andmarechall, 
URd  der  Onkel  Scilz',  Alber  von  Ottei>»iein. 

Originil,  PngiimaDt.  Mit  zwei  Si^du,  da»  dritte 

Milt. 

Weis  D»  &  414,  Anhtflg  Nr.  14. 

Friedrich,  Blirgijral  von  Nürnberg,  übcr- 
ISsit  dem  Nonnenkloater  St.  Nicokus  xu 
Wien  cgrawcs  Ordens  .  .  fjclegcn  vor  der 
stat»  das  ihm  zustehende  übereigenthum 
aber  all  den  Zehent  su  Scbweinbartf  den 
Niclaa  der  Dratlauf,  BOrger  XU  Wien,  dem 
Kloster  verkauft  hatte. 

Datum :  .  .  .  brief  .  . .  der  geben  ist  ze 
NQremberg  uf  unser  veste  nach  Christes  ge- 

InirT  i!re\\  zchcnlnifidcrt  jur  und  in  dem  siben- 
zigisicni  jar  am  mitwochen  vor  Bartbolomei. 
Sitfileri  Der  Buis^nf» 
Original,  Pergament.    Mit  Siegclresi: 
VVeU  U,  S.  415,  Anhang  Nr.  15. 

686   tjyr,  Mai  23,  Wien, 

Stephan  der  Jüngere,  Ptalzgraf  bei  Hliein 
und  Herzog  von  Baiern,  besräric*  iem  Non- 
nenkloster St.  Nicülaus  zu  Wien  die  Mauth- 
ireiheit  zu  Burghausen,  kraft  deren  dasselbe 
jährlich  3  Pfund  »weytes  Salzc!,  und  4  Pfund 
chlaioes»  frei  verführen  dürfen,  wie  ihnen 
diese  Gnade  von  seinen  Vorfahren  verliehen 
worden  war. 

Datum:  , , .  brief  , .  ,  der  geben  ist  sc 


■  Leber  ^cse  Angelegenheit  siehe  das  WeUere  bei 
-  Weis  Q,  8,412—415  (Urkunde  13— i}). 
RtfiMn  tvr  Gdschicliia  der  Stadl  Wien.  L 


i  Wienne  an  phinztag  vor  Phingstea  anno  do- 
I  mini  niillesimo  CCC"*  aeptuagcümo  primo. 

Skgkr:  Der  AuuieUer. 

OrifpTMl,  Ptfvament.  Mit  Sieget 

Weis  U.  S.  416,  Aahuig  Nr.  1«. 

I         tj7a,  Mai  t8,  Wien. 

Seitz  -von  Kuenring  ÜberlSsst  als  Gnade 

der  Schwester  Christine  der  Witzinne>, 
Aebtissin,  und  dem  Friiucnklostcr  St.  Ni- 
colaus vor  dent  Stubenthore  zu  Wien  sdn 
Obcreigenthiim  über  einen  Zehent  zu  Schwein- 
bart und  bewilligt  ihnen  die  Viehtrift  (für 
16  Stück  grosses  Vieh  und  32  Schweine) 
auf  einer  seiner  Weiden,  worauf  die  anderen 
Holden  kein  Recht  haben.    Dagcsien  soll  das 

,  Kloster  für  ihn  und  alle  seine  Vorfahren  und 

,  Nachkonunen  einen  imtnerwihrenden  Jahr* 
tag  am  Montag  n^uh   Quatembar  in  der 

1  Fasten  nach  Ordensbrauch  halten. 

Datum:  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne 

j  nach  Chri^  gepurt  drentzehenhundert  jare 
darnach  in  dem  zway  und  sibentzigisten  jare, 

^  des  freytags  nach  gots  leicbnam»tage. 
Siegltr:  Der  Aaseteller. 

>  Orifpnel,  Pergament.    Mit  Siegel. 

WeSa  H,  S.417,  Anhang  Nr.  17. 

637    ii74,  Atiffiist  it,  Wien. 

I  Wolfhart  der  Graf,  Bürger  zu  Wien, 
I  und  Anna,  seine  Hausfrau,  bestätigen,  es 
habe  Abt  Coloman  und  der  Convent  von 
Heiligenkrcuz  ihnen  auf  ihre  Bitte  gcsttutet, 
ein  Gewölbe  in  die  Mauer  des  dem  Kloster 
I  gehörigen  Hauses,  genannt  der  Grashof,  ein- 
zubauen. Das  Haus  Wolfhart's  selbst  ist 
gelegen  «an  dem  alten  Flcischmarcbt*. 

Datum".  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne 

nach  (Ihristes  gcpürd    drewtzehen  hundert 

jar  il.trntich    in  dem   vier   uiiJ  sibcnt?i:istcm 
,  jare,  des  nechsten  treytag  nach  sand  l.arent- 
zen  -tag. 

Sii-^'ler:  Woinuri  der  Grsf  Und  Siepbsn  der 

LcilDcr,  Kath  Jer  StaJt  W  ien. 
■  Orii;ina1,  Pcrg.imcnt.    Mit  zwei  Regeln. 

Wei»  II,  S.  ioo,  Nr.  Z/i. 

688  1375,  April  14,  Sckaumburg. 

Heinrich,   Graf  von  Schaumburg,  ver- 
leiht dem  Nonnenkloster  zu  St.  Nicolaus 

17 


Afdüv  dei  CnttrdnMiatiAn  KeiKgedcreiu. 


<grak>c8  Ordens»,  gclc-gtn  bei  Wil-i),  die 
Mauthfrciheit  fQr  «Jrew  phunt  Saltss  weites 
patutcs  und  vir  phunt  chlaincs  bandest  bei 
seiner  Muuth  /m  Aschach.  Duge^^cn  soll  das 
Klu&tcr  jährlich  am  St.  Annentag  einen  feier- 
lichen Jahrtag  (mit  Vi^  und  zwölf  Seelen- 
messen abhalten,  wie  i):i:>  in  dem  ihlD  Über- 
gcbencn  Briete  bestimmt  ist. 

Datum:  Der  brief  ist  geben  zt  SchSwn- 
bcrch  am  samtztag  an  dem  patim  abcnt  in 
der  v;fita\  lia  man  zait  nach  Christes  gc- 
pUrt  drewixehcn  liundert  iar  und  dsmach 
in  dem  funif  and  ^bentzigistem  jare. 

Siedler:  Der  Aussteller. 
Original,  Pergament.   Mit  SicgeL 
Weis  II,  S.  4il^  Anhang  Nr.  iS. 

Heinrich  der  Kä«ch«i,  Bürger  zu  W  ien, 
und  Katharina,  idne  Hausfrau,  verkaufen 
mit  Händen  des  Peter  Winkler  zu  Pfaff- 
stettcn,  Bcrf{mci'^tcr"i  v m  f  leiligetikreuz,  t  in<-ii 
ihnen  als  Hrbthcil  zugetallcnen  Weingarten 
in  Pfalfstetten,  genannt  der  Riwenberger,  wel- 
cher Km  Kliistur  I  Kilij'enkreuz  dienstbar 
isi,  an  Herrn  Johann  Fürstenau,  Pfarrer  in 
Alland,  um  3i  Pfund  Wiener  Pfennige. 

Datum:  .  .  .  brief  ...  der  geben  ilt  ze 
Wiennc  nach  Christes  {;cpurt  drewtzehcn- 
hundcrt  jar  darnach  in  dem  sechs  und  sybentz- 
gistem  jar  an  sand  Pangretzen  tag. 

SiV^'/it;   Abt  Colmiwii  vi>n   Hcilint-nUic  i»     ii  ' 
Alhcrt  von  Ottenstein,  Schenk  des  Herzogs  Albrecht. 
Drigiii^il,  Pci  j^amt-nt.    Mit  <lcm  Jtctt  «inas  SMgOll. 

Weis  11,  Nr.  379. 

Web  3«  in  der  Ucbenchcift  irrig  das  KliMter 
Hcili|eBkr*ux  sIs  Xliifw  aimeben. 

Jacub  der  Amlinkch,  Hulmeistcr  des 
Spitals  xu  St.  Martin  vor  dem  Widmerlhor 
zu  Wien,  und  die  Bruderschaft  daselbst  beur- 
kunden, dass  sie  an  Niclas  den  Hcuger  und 
Anna^  dessen  Hausfrau,  einen  ßaumgarten 
«in  dem  Werd  under  den  ledrern  vor  ver- 
ik-rror  /e  Wien»  um  lien  jährliciien  Burg- 
reclitdienst  von  12  Schilling  verkautt  hüben, 
mit  dem  Rechte,  dass  Niclas  Peugcr  daselbst 
bauen  oder  denselben  wieder  verkaufen  Icönne 


>  mit  Aufrechthaitung  des  genannten  Burg- 
.  rechtes. 

Datum:  Geben  ze  Wienn  du  man  zaIt 
von  Christes  geburd  dreuczehen  hundert  jar 
darnach  in  dem  siben  und  sibcnczigisten 
jar  an  Mitichen  in  der  andern  Wochen  nach 
Ostern. 

Sitf^kr:  Du»  Spiliil  äi.  Marlin. 

Origiiial,  Piergsment.  Si^d  fehlt. 

641    /v«'>^^  /September?)  -,  Wien. 

Niclas  der  Pcuger  und  Anna,  seine 
Hausfrau,  verkaufen  einen  ihnen  gehörigen 

luiii  .:-  nto:i,  der  in  dem  Werd  unter  den 
Lederern  vor  dem  Werderthor  zu  Wien,  zu- 
'  nichst  Stephans  des  Braunschuchleins  Garten, 
gelegen  ist  und  von  dem  jährlich  an  das  Spital 
St.  Martin  vor  dem  Widmcrth'  :  i  Ptund 
Wiener  Pfennige  gedient  werden  niuss,  um 
IX  Pfund  Wiener  Pfennige  an  das  Kloster 
Heilii;enkreuz. 

Datum:  Der  briet  ist  ^eben  ze  W'ienn, 
do  man  ^alt  vor  Christes  gtpurt  drcwtzehen 
hundert  far  darnach  in  dem  achtzgistem  iar 
an  unser  vrawen  abent  ze  der  padenvarth. 

Sicfiltr:  Friedrich  von  GiintcrsUorf  unJ  Haont 
von  Ibncnstein,  beide  BCkrgcr  von  Wien. 

Original.  Pergament.   Mii  xwci  Siegeln. 

Weis  II,  S.  34S,  Nr.  198. 

64d  Februar  /,  Wie». 

Herzoij  .\lbrecht  III.  von  Oesterreich  er- 
kauft von  dem  Nonncnklcster  St.  Nicolaus 
zu  Wien  das  demselben  gehSrige  Haus  sammt 
Kapelle  in  der  Stadt  Wien  <zu  vnser  jiemainen 
_  schul >,  in  welcher  geisthche  Leute  grauen 
Ordens  (Cistercienser)  die  heil.  Schrift  lesen 
und  hören  sollen  in  der  Ordnung,  wie  un- 
sere schulge.set/.tc  H.mJkstc  hiutit,  l^afür 
weist  er  dem  Kloster  eine  (ahriiche  Giiltc  von 
50  Pfund  auf  seinem  Amte  in  Gmunden  an. 

Sollte  die  Schule  auihüreii  oder  anderswohin 
I  verlegt  werden,  so  erlischt  auch  diese  Zahlung; 
'  ferner  steht  es  dem  Herzoge  und  seinen  Nach- 
kommen frei,  diese  GÜlte  mit  500  Pfund 
Pfennigen  abzulösen,  wann  immer  es  ihnen 
beliebe. 

Datum :  . . .  brief  . . .,  der  geben  ist  ze 
,  Wicnn  an  sand  firigide  tag  nach  Christa 
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gcburd  drcutzchcnhunctcrt  jur  und  darnach 
in  dem  fumf  und  achtzigistcn  jar. 

Siegler:  Der  Herzog. 

Original,  Pcfigaroeoi.  Mit  Siegel. 

W<i>  II,  &  4191  AahMig  Nr.  19. 

ft«   ijiSfJ,  Februar  Wien. 

Niclas  der  Schweiobart,  Katharina,  seine 

Hausfrau,  und  sein  Bruder  Jörg  verkaufen 
alle  ihre  .namentlich  angeführtem  Bcsltzun- 
(;cn,  Gülten  und  die  Gerichtsbarkeit  zu  Krd- 
pnitt  an  Ulrich  den  Zinken,  derieit  Spita]- 
mcister  des  Bürgerspirals  vor  dem  Kcrncr- 
thor  zu  \\'i4in,  für  eben  dieses  Spital  um 
406  Pfund  5  Schilling  und  lo  Pfennige 
Wiener  Münze,  welcher  KaufschJUing  her- 
genommen wurde  von  dem  Hause  des  ver- 
storbenen Leonhard  des  Pollen  in  der  hinteren 
BXckerstrasse,  der  es  zu  dem  genannten  Spital 
gestiftet  harte, 

Zeugen :  Conrad  und  Hanns  die  Schwein- 
barter,  cunacre  Venem»;  Hanna  der  Pellen' 
dorfer,  der  Acitere,  Eraiem  der  Flinfkirchen, 
des  Niclas  Schwager. 

Datum:  Geben  ze  Wien  am  nächsten 
phinztag  nach  St.  BUsientag  nach  Christi 
gepurd  dreuczehen  hundert  jar  darnach  in 
d«m  sechs  und  achtzigistem  )ar. 

Sitgler:  Dar  AuMteHcr  oad  Zeugsa. 

Qrigtaal,  Pergameai;  Mii  aedis  gut  eifashenen 
SIckcId. 

Dicker  VcrLuii  w  urd«  durch  Hariog  Albraeht  am 

4.  Min  1^86  tcslili«!. 

M4    Jf,7'^'',  Juni  -j,  Wien. 

Niclas  d«r  Krotendorfcr  beurkundet,  dass 
er  verschiedene  (namentlich  angeführte^  Gcld- 
und  Klcindienste  zu  Erdprust  mit  allen  Nut/(.ii 
und  lU'chti-ti  im  rivi^li  lien  /iiil.Lii,  Spital- 
meistcr  des  iiürgerspitales  vor  dem  Kcrner- 
tbor  zu  Wien,  Air  eben  dieses  Spital  um 
33  Pfunvi  Wiener  Pfennii:L  verkiiuft  habe. 

Zeugen :  Ortoh  der  Leupoltsdorfcr  «mein 
Vetter»  und  Andreas  der  Druchsetze. 

Datum:  Geben  ze  Wien  do  man  zali 
von  Christi  geburd  viretK-Z'  In  nhundert  jar  dar- 
nach in  dem  sechs  und  achtzigisien  jar  am 
•amttag  nach  Gotts  auffahrtsiag. 

Siegler:  Der  AuMteller  unJ  die  beiden  Zeugen. 
Original,  Pergament.  Mit  dem  ersten  und  drinen 
51^,  die  beide  gut  ertiahen  liad,  das  minlere  fehh. 


64.5    JJpo,  iV/rt'r-  2r,  Wien. 

'  Hanns  der  Schön,  Bürger  von  Wien, 
und  Anna,  seine  Hausfirau,  bdtennen  ffir  «ich 

I  und  ihre  Erben,  dass  die  geistlichen  Herren 
von  Hciüqcnkrciiz  ihnen  aus  Gnade  und 
nicht  aus  Hecht  bewilliget  haben,  einen  Gie- 

j  bei  ihres  auf  dem  alten  Fleiachnurkt  gt- 
legencn  Hauses  auf  eine  Mauer  des  Heiligen- 
krcuzerhof,  aufzusetzen^ 

I  Datum :  . , .  brief  ...  der  geben  ist  ze 
Wienn  nach  Krists  gepurd  drewiz^-hc  11  hu luicrt 
jar  darruich  in  dem  newntzlgistem  jar,  des 
neg^ien  montags  nach  dem  schwartzcn  suntag. 
Siedler:  Sicphun  der  Ldmar  Ufld  JBif  VOR  Mcola- 

.  bu^  beide  B&rifcr  zu  Wien. 

,         Ordinal,  Pergament.  Dia  awei  Siegel  l«dden> 

'         W«is  0,  S.  378,  Nr.  3)3. 

j  646   fjf.'/2,  Mai  20,  Wien, 

Michel  der  Gewchramer,  Borger-  und 

.Vlünzmeister,  uiul  Jcr  Rath  der  Stadt  Wien 

beurkunden  in  lietrert  euies  streitii^en  l''rb- 
rechtes  der  Schwester  Margarethe,  Nonne  zu 

St.  Nicolaus  in  Wien,  welche  die  Tochter 

Michaels  lies  Münzecs  war,  dass  das  nach 
I  ihrer  Mutter  Elsbcth  ihr  erblich  zugefallene 
Haus,  gelegen  an  dem  Chicnmarkcht  zu  Wien 
und  zunächst  dem  Hause  des  verstorbenen 
Jacob  des  (irnfen,  sowie  ein  Weingarten  in 
dem  Nuspach  nach  .\bh6rung  der  Gegen- 
parteien, Ortolf  des  Vyrdung  und  Liebel  des 
^Pawlfcr  \fin  Ofen  ■in-Tatr  (Vi-.UA  .1er  Pawl- 
ferin»,  in  Gcmässheit  des  bestehenden  Stadt- 
rechtes  eben  dieser  Schwester  Margarethe  zu- 
'  gesprochen  wurde. 

Datum:    Der  ImK   ist  pehcn  rx-  Wienn 
nach   Kristi  gepurd  drcwtzehenhundert  jarc 
darnach  in  dem  zway  und  newntzigistem  jar, 
des  nagsten   mantags  vor  sand  Trl  nns  tag. 
Sief:ler:  Die  Stadt  Wien  mit  dun  kleinen  äi«gel. 
Oriuin.d,  Pcri2<imcnt.    Dus  Siegel  fellll. 
Weis  Ii.  S.  420^  Anhaqg  Nr.  «K 

'  617   ijft2,  Juni  12,  Wien» 

Michel  der  Gewchramer,  Bürger-  und 
Miinztncister,  und  Niclas  We'.  vpriL-'ier,  Spital- 
meister, und  der  Katli  der  Stadt  Wien  beur- 
kunden im  Namen  des  Bargerspitalea  daselbst, 
dass  sie  aämmtliche  Gülten,  Güter  und  alles 
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sonstige  Kigcnt'.un^  i'iL>>..s  SpitLilcs  zu  ErJ- 
piust  sammt  Cicrichtsharkcit  und  Zchcnt  (  was 
«lies  einxcln  angeführt  wird)  an  Abt  Coloman 
und  ilcn  C.onvcMt  \on  Hciligcnkrcuz  um 
700  Pfund  Wiener  Ptennige  verkauft  hab«n. 
Davon  haben  sie  400  Pfund  b«ar  erhalten 

und  um  die  undiTcn  3oo  Ptund  übernehmen 
sie  die  dem  Kloster  gehörige  liadstubc,  ge- 
legen bei  der  «^ilimelpurten  ze  Wiennc». 

Datum:  Der  briiF  ist  geben  ze  Wienne 
nach  Kristi  gepurd  drewtzehen  hundert  jar 
darnach  in  dem  2way  und  newntzigisten  jar 
an  gotcslcychnams  abend«, 

Siefttrr:  Die  Stadt  Wien  mit  dem  Meinen  Si/egü 
und  das  Hilrgcrspital. 

Original,  Peisineat.   Die  fdilen. 
Wdt  II,  S.  38o,  Nr.  324. 

648   IJUO,  April  5»  Rnm. 

Bulle  Papst  Bmiüiicius  IX.,  kraft  deren 
drr  Abt  von  Heiligenkreu/  beauftragt  \^tn1, 
dem  Klo^tcr  Zwettl,  welches  tief  verschuldet 
iat,  nach  Richtigbefindung  der  angegebenen 
Umstände,  die  Bewilligung  zum  Verkaufe 
eines  in  Wien  gelegenen  Meierhufes  i.'in 
opido  Wiennensi  quandam  grangiam»)  und 
einiger  Weingärten  in  seinem  Namen  zu  er* 
theilcn.    fKxhibita  siquidem.» 

Datum  Home  apud  sanctum  Petrum  no- 
nis  Aprilia  pontificatu«  noairi  anno  acptimo. 

Origlnil,  Pergameni.   Mit  BMbulle. 
Wds  n.  S.  3<)0,  Nr.  333. 

Die  Herzoge  Albrecht  und  Wilhelm  be- 
stätigen dem  Nonnenkloater  St.  Nicolaus  zu 

Wien  den  Kauf  ihres  Hauses  sammt  Kapelle 
tin  der  Svn;;tT  strass,  vriilLrh.ill'  ii;,r  Tcrt- 
schcn  Herren",  \\ie  er  durch  lUren  \  euer  urui 
Vater  vollzogen  worden  war  «zu  ainer  ge- 
meiner schul  der  huili^^en  Schritft  gravei) 
(3rdens>.  Die  von  Herzog  Albrecht  III.  auf- 
gestellten Beditiginigcn  sollen  vollkommen 
aufrecht  bleiben. 

Dalum:  Cicbcn  ?\  \\  u  :m  an  mittichcn 
vur  dem  heiligen  tag  ze  phnigsten,  nach 
Krini  gcburd  dreulzchenhundert  |ar  und  in 
dem  sechs  und  newntzigistem  jare. 

Orij^nal,  PeisaiMet.  Mh  swei  Siegeln. 


Weit  Ut     433,  Anhang  Nr.  31. 
DicM»  l'riraade  wurde  neuerdiog«  benidgt  i-on 
HcROf  Albrecht  ddo.  Wien,  19.  SepMmbcr 

(»50  Miti  i~,  ^Viett. 

Die  Herzoge  Wilhelm  und  Albrecht  bc- 
I  «tätigen  dem  Nonnenkloster  St.  Nicolaus  zu 

Wien    jausserhalb    unsrer    stal--    im  Allge- 
meinen alle  Freiheilen,  Gnaden  und  Rechte, 
,  die  ihre  Vorfahren  demselben  erthcilt  haben, 

und  fordern  den  Landmarschall,  alle  Herren 
und  Ritter,  den  Bürgermeister,  Richter  und 
Rath  der  Stadt  Wien  auf,  das  Kloster  hierin 
zu  achiltzen. 

Dalum:  Geben  ze  Wienn  an  Mittichen 
vor  dcnt  heiligen  tag  ze  phingstcn,  nach 
-  Kristi  gcpörd  dreutzehenhundert  iar  und  in 
dem  sechs  und  newntzigistem  jähr. 

Sitgter:  Ol«  beiden  Her«ig«. 

QrigiflaI,  Pergsmcac  Mit  swcl  Siegeln. 

Wds  n,  &  433,  Anhang  Nr.  32. 

j  6&t   ijo'jf  Juni  s6f  Wien, 

Bruder  Nidas  von  der  Littau,  Meister 
^  des  heil.  Geistspitales  vor  dem  Kärntncrthor 
I  zu  Wien,  und  Bruder  Daniel,  seiner  Schwester 

Suhn,  derzeit  Prior  und  Schatier  dieses  Spi- 

tales,  verpflichten  sich,  alle  Giebigkeiten  von 

einem  Hause,  welches  Krau  K.itli.trina  des 
.  Niclas  Schwester)  zu  Simniering  angekauft 
I  hat,  und  welches  dem  Kloster  Hdügenkreuz 
•  dienstbar  ist,  genau  so  immer  zu  entrichten, 

als  wenn  sie  Laien  wären. 

Datum:  Der  prief  ist  geben  sc  Wienu 
I  nach  Kristi  geburde  drewtzchenhundcrt  jare 
'  darnach    in   dem    newn   und  ncwnt/gistem 

jare,  des  nechsten  phuntziags  vor  sand  LI- 

reich»  tag. 

Sitateri  Niclas,  der  Mciaier  de«  Spitals,  und  der 

Convcnt. 

Oil^mil,  Pcfgament;  Mit  iwei  Segeln. 
Wels  II,  S.       Nr.  3J<). 

Gerichtsbrief,  ausgestellt  von  Albrecht 

dem  Ottensteiiier,  Holrichter  in  Oesterreich, 
Uber  eine  Klage  des  Fr.  Lirich,  obersten  Kell- 
,  ners  des  Kkstcrs  Heiligenkreuz,  kraft  dessen 
I  diejenigen  Güter  zu  Erdprust,  welche  das 
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Kloster  von  vikm  HhtIk'  Jlt  Stuilr  Wien  als 
zum  Bürgcrspital  gehörig  gckaull  hat,  wegen 

nicht  bezahlten  Dienstes  dem  Kloster  als 

fireies  Eigenthum  zugesprochen  werden. 
Ori^Bol,  Pergament.   Siegel  fehlt. 
Sieb«  Aber  dicMii  Kauf  Ragen  Nr.  647. 

6ft8  s4oSp  Märi  2a,  Landshut. 

Heinrich,  !*falzgraf  bei  Rhein  urul  Herzog 
in  Baiern,  bcstätijjt  dem  Nonnenklustcr  St.Ni- 
colaus  in  Wien  die  Mauthfreiheit  für  ihr 
Salz  zu  Burghausen,  wie  dieselbe  von  seinen 
Vorfahren  zugestanden  war. 

Dalum:  Geben  zc  LanU»hut  nach  Kristi 
geburd  da  man  zalt  viertzehenhondert  jar 
iini^  darnach  in  dem  fünften  «n  Suotag  als 
man  singet  Pauli  in  der  vaxten. 

Sie^trt  Dar  Auialallcr. 

Orl^Ml,  Perguneat  Mit  gnt  «ttaalKncm  Siegel. 

<i.>4    1414,  Auf;ust  Wien. 

Herzog  Albrecht  von  Oesterreich  be- 
stStigt  dem  Nonnenkloster  St  Nicolaus  zu 

Wien  die  von  seinen  Vorfahren  ertheiltcn 
Privilegien  und  Freiheiten. 

Datinn :  Geben  ze  Wienn  nach  Kristi 

gcpurd  vicrzchenhundert  jar  darnach  in  dem 
filni^r/ohenten  jare  an  sand  Oswald  tag  des 

Martiier. 

Siedler:  Der  llcr^o^. 

Original,  PergamcnL  Das  gracw  fbntiiche  Siegel 

feidt, 

6$5   i4ij,  AprU  35,  Wien. 

Gerichtsbrief,  ausgestellt  von  Ulrich  von 
St.  P<"jttcn,  Amtmann  des  J!er;^ni;s  Albrccht 
in  der  Schctstrassc  zu  Wien,  zu  Gunsten  des 
Klosters  Hefligenkreuz  gegen  Mathes  von  Eger 
wc^:..!!  Mct/cn  Spinatsamen,    die  von 

einem  Haus  und  Garten  jsu  Erdberg  jäJirlich 
an  das  Kloster  zu  entrichten  sind. 

Dalum:  Geben  Wienn  nach  Christi 
gcpiirt  viurtZLluiihimdert  jar  J.iriiach  in  dem 
vicrtzchendem  )ar  an  sonntag  nach  St.  Jör- 
gen tag  im  panntaiding. 

Origiaal,  l'cr^amcnu    Mit  &chr  gut  erhaltenem 


lerstittes  Hcilüsciikreuü.  i33 

G56    /^i'o,  Decembcr  Wien. 

Hanns  von  Friesach  und  Oswald  Scher, 
I  Rathsherren  der  Stadt  Wien,  beurkunden  im 
i  Namen  de-s  Rathes  die  rhcilung  des  Erb- 
gute.t  zwischen  Helene,  der  Hausfrau  Hein- 
,  rieh  Gottschalks,  des  Kölner  Bürgers  zu 
I  Wien,  und  Anna,  ihrer  Tochter  aus  erster 

Ehe  mit  Stephan  Lang,  die  derzeit  im  Kloster 
zu  St.  Nicolaus  ist,  und  Dorothea,  ihrer 
Tochter  aus  derselben  ersten  Ehe,  und  be- 
stätigen im  Einzelnen,  was  jeder  dieser  drei 
Erbinnt'!i  7i(gcf.iIU;n  ist. 

Datum :  Geben  ze  Wien  nach  Christes 
geburd  viertzeheohundert  jar  darnach  im 
zwanzigsten  jar  am  eritag  vor  sand  Tho- 
mas tag. 

Süfffe**;  IHe  beiden  Auetteiler. 

Ort^Bsl,  PMfantent.  Mt  xwd  Sicfgcia. 

Peter  Preundel,  Hausgeseasener  vor  dem 

Stubcnthore  zu  Wien  auf  der  Landstrasse, 
und  Elisabeth,  seine  Tochter,  Hausfrau  des 
Schusters  Hanns  Vielshofcr,  beurkunden,  dass 
sie  ihri.n  Cnirtcn,   gelegen  in  der  Gärtner- 

'  gasscn  daselbst,  an  die  .\ebtissin  lies  Nonnen- 
klosters St.  Nicolaus,  Katharina  Lang,  und 

I  den  Convent  um  32  Pfund  Wiener  Pfennige 

1  verkauft  haben. 

1  Zeugen:  Ulrich  von  St.  Pölten,  des 
I  Herzogs  Amtmann  in  der  Scheflstrasse  vor 

dem  Stubenthor,  und  Lorenz  der  Holzkeufer. 

D.aiiiti :  (.'f^l^tn  /L  Wien  am  .-Mlerheiligen 
abend,  nach  Christi  gepurde  vierczehcnhun- 
!  dert  iar  und  darnach  in  dem  funfczehend- 
I  tcm  jar. 

üicgler:  Die  Zeugen. 

Original.  i>crg.imcnt.  Da»  eiaw  Siegel  fehlt,  vom 
I  z«'«iieo  ist  ein  BruchttOck  erhalten. 

658  USS»  JvH  2t,  Wien. 

Herzog  Albrecht  von  Oesterreich  beur- 
^;urn!ct  die  Beilegimg  ciin  s  Streites  zwischen 
dem  Kloster  St.  Nicolaus  und  Haunult  Schül- 

'  eher,  Borger  zu  Wien,  wegen  einer  Erb- 
schaft nach   Stephan   Lang,  dessen  Tochter 

-  Anna  Conventschwestcr  zu  St.  Nicolaus  ist. 

I  Die  den  beiden  Theilen  zufallenden  Erb- 

,  Stücke  werden  genau  aufgezählt. 
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Datum:  Geben  ze  VV'ien,  na^ib  Rristi 
gcpiirde  viersehenhundert  jar  darnach  im 
drcw  und  drcwangistcn  jar  an  phinztag  vor 

St.  Jacubs  tag. 

Siebter:  Der  Herzog. 

Origiml,  PwB«ni«iit>   Mit  ••hr  gut  «rbalMnem 

Siegd. 

VgL  Nr.  6s«. 

659  A/J'  25,  Wien. 

üerichubi'icf,  ausgestellt  von  Albrecht, 
rihn.  König  etc.,  in  dem  Streite  zwiachen 
den  Wiener  Bürgern  und  den  Ael>tcn  von 
Mciligcnkrcuz,  zu  den  Schotten,  dem  Propste 
zu  St.  Dorothea  und  dem  Prior  von  Mauer- 
bach wegen  dct  Weinausschankes  in  Wien. 
Die  I*ri vilcijtcn  Jcs  Klosters  Heiligenkreiiz 
wegen  Kinluhr  und  Ausschank  von  72  Fuder 
Wein  bleiben  aufrecht. 

Copic.    (H  is  einzige  Original  dcr  Urkunde  wurIb  i 
dem  Sütie  St.  Dorothee  abcrgcbeo.) 
Vgl.  Regest  Nr.  596- 

(»60    '44.3.  i-'ebruar  i'.S'. 

Thomas  Hulmanu  von  Weitra,  Priester 
der  Passauer  Diöcesc,  bekennt  für  sich  und  , 

seine  Erben,  dass  er:  i;  von  .\bt  Heinrich 
zu  St.  Lambrecht  eine  jährliche  üiilte  von 
16  Pfiind  (|e  i  Pfund  um  24  Pfund>  auf 
dem  Amte  zu  Aschbach  gekauft  habe;  2  diese 
Gölte  sammt  K;ui!'bru'f  Jcni  Klnstcr  Ifrili^cn 
kreuz  übergeben  habe,  damit  dasselbe  aul 
aeinen  Todesfall  die  Gülte  beziehe  und  die 
Hälfte  davon  zur  Errichtung;  liuls  T.ihrt.iges 
für  sich  behalte;  von  der  anderen  Hälfte  s(^>)leii 
7  Pfund  an  die  armen  Leute  des  BOrgerspi-  ^ 
tales  in  Wien  vertlieilt  werden,  und  i  Pfund 
soll  die  Schreiberrcchc  .uif  Ji.:n  N'vwcri  Kör- 
ner» zu  St.  Stephan  in  \\  ien  erlialteii  und 
dafOr  ebenfalls  einen  Jahrtag  begehen. 

Zi'upcn :  Hanns  ScharlVenbergcr,  Kath 
der  Stadt  Wien;  Ulrich  Hirssauer,  Stadt- 
achreiber. 

Datum:  Geben  am  phiiiztag  nacli  St.  Ma-  ; 
thiastag  lies  heiligen  zwelfpoten  i:;iKl;  Kri^ti 
gepurd  vierzehenhundert  jar  in  dem  drew 
und  vieraigistem  jar. 

Sitgter:  Oer  Aussteller  und  dl«  Zeugen. 

OrigUiAl,  I'cigtiiiieiii  Mh  drei  ttemlich  gut  cr- 
beltenen  Siegeln.  ' 


Vgl.  Rcgcht  Nr.  677.  —  fcl'cr  Jicsc  Siitlung  ent- 
stand um  die  Mine  ilc>  17.  J:>brbuDderls  ein  Slrdt  zwi- 
schen dem  Klinter  Heiliijcnkreuj!  und  dem  Bürgerqiital 

wegen  rückKUn<iigcr  Zahlun^n. 

Ml  §443»  M<ii  äff.  Venedig. 

Franciscus  Foscari,  Doge  von  Venedig, 
erklärt,  dass  im  kkiiicn  unJ  i;ii>.sscn  (<athe 
am  16.  April  den  W  iener  Kauflcuien  Binfardo 
Olprhner  und  Johann  Golder,  die  durch 
Schreiben  der  Stadt  Wien  cmpfoliien  waren, 
gnadenweise  gestattet  wurde,  wenn  sie  Gc- 
schfifte  halber  in  Venedig  aicb  aufhalten,  die 
tcamera»,  welche  .Matthfiua  Bislar  und  An- 
liciis  /ciitincr,  ebenfalls  deutsche  Kaudeute, 
innc  hatten,  für  sich  benüt^cn  zu  dürfen. 

Datum  Venetiis  die  vigesima  octava 
mensis  Mai  anno  dumini  MCCCCXXXXIII. 

Sifgler:  Der  t>og.t. 

Originel,  Pentameni.  Siegel  fehlt. 

66S  144S,  Juni  14,  Wien. 

Friedrich,  römischer  Kf»>i(s^,  bestätigt  als 
Vormund  des  Königs  Ladislaus  dem  Nonnen- 
kloster St.  Nicolaus  ausserhalb  der  Stadt  Wien 

die  von  den  Vorfahren  ertheiltcn  Privilegien. 

Datum :  Geben  ze  Wien  am  .Montag 
nach  St,  Antoni  tag  nach  Christi  gcpurdc 
vierczehenhundert  jar  darnach  im  fumf  und 

vierczigisten  jar. 

Sii-fileri  Der  Küntg. 

Originsl,  Pergament.  Mit  etwss  bcscMdigtein 
Siegel. 


668  t447t  Jut'  12,  Wien. 

Simon  Buckxsic/,  Caplan  der  ewigen 
Messe,  welche  Katharina  Hcuglbeckin  in  der 
St.  Michaelskirche  zu  Wien  gestiftet  hat,  be- 
stätigt, dass  er  von  den  Gütern  in  Mün- 
chendorf,  die  zu  dieser  Messe  gestiftet  sind, 
dem  Kloster  Hciüginkreu/.  als  Grundherrn 
alle  entfallenden  Grunddtenste,  Steuer  etc.  zu 
entrichten  habe. 

Zeigen:  Jfirg  der  Primtaller,  Kirclien- 
meisler  zu  St.  Michael,  und  Gabriel  Grcfcn- 
berger,  Bürger  von  W  ien. 

Datum :  Geben  zc  Wien  am  montag  vor 
St.  Veits  tag  nach  Christi  gepurde  vierzehen-. 
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hundert  jarc  darn«cb  in  dem  »ibenten  und 
vierczigisten  jar. 

Siedler:  Die  Zeufjcn. 

Origiiiait  Pergameat.   Mit  zwei  Siegeln. 

664  i45i,  Märi  i«  Witn. 

Nicolaus,  CardtiMl-Priester  St  Petri  ad 

Vinculn  und  apost.  Legat  für  Dcutsch!aiul, 
gewöhn  Allen,  welche  die  Kirche  des  Frauen- 
klosters  St.  Nicolai  «in  «uburbto  oppidi 
VicDuae»  an  gewissen  Festtagen  besuchen, 
unter  den  Norgcschricbciun  Bedingungen 
einen  Ablass  von  hundert  i  agen. 

Datum  Wiennae  die  iunae  primae  menaia 
Maitii,  anno  dwmini  MCCCCLl. 

Siegler:  Der  (^rtliniiU 

Origimi,  PeiguBcat  (Khadluf^  Mii  Sic^fragmeDi. 

665  !45i,  Juli  2j,  Wien. 

Schreiben  de«  Johannes  von  Capistran, 
Generalobcru  des  Franctscanerordcns,  au  Anna 
Vösendorferin,  Aebtissin  des  Nonnenidoacen 
St.  Nicolaus,  in  welchem  er  erklart,  es  solle 
zwischen  seinem  Orden  und  dem  Convcnte 
St.  Nicolai  eine  Confoederation  «quoad  suf- 
fragia  pro  vivis  et  dcfunctis  liusri-luti. 

Datum  Wiennae  tcria  svxca  post  Marie 
Magdalene  anno  domini  MCCCCLl. 

SiegUr:  Der  OrJcnsgencral  Johann  von  CaplstraD. 
OrigiiMli  Peisameni.  Mit  xiemUch  gut  orhalicnem 
Skgei  und  e^eaUn^er  Uattnchrilt. 

666  i4->i,  October 

Erhard  Tenk  \oii  \'c]in  und  Annn,  seine 
l^ausfrau,  verkauten  an  Cliristian  Frenner, 
Spitalmeitter  des  BQrgerspitales  za  Wien  vor 
dem  Kärntnertluir,  i!u\n  Hof  sammt  Grund- 
stücken um  60  Pfund  Pfciuiigc.  Von  diesem 
Hofe  sind  an  das  ICloster  Heill^enlcreuz  an 
Ulrich  des  Falkncr's  Jahrtag  leines  früheren 
Rtsit/ers)  jährlich  2  Pfund  Pfennige  zu 
reichen. 

Einfaclie  Absdirift. 

667  !4-^  \  Juli  Wien. 

Bernhard  Graf  von  Schaumburg,  Land- 
reartcball  In  Oesterreich,  bestätigt  dem  Non- 
nenkloster 5t.  Nicolaiu  xu  Wien  die  maoth- 


j  freie  Vcrführunp  von  Sa!?,  an  der  Mauth  zu 
I  Aschach  gegen  die  Abhaltung  eines  Jahrtages. 
Datum:  Geben  se  Wien  nach  Christi 

gcpurdc  vicrc7.chcnhundert  iar  darniieh  im 
fünf  und  fumfczigisten  jar  an  mittwoch  vor 
Margarethentag. 

Siefler:  Der  AuMtcUer. 

Origioat,  Pergament.    Mit  Siegel. 

Die  BaaMgung  wird  vom  Grafen  Geori;  von 
Sduuunburg  uoter  da  gidchcn  Bedingung  im  Jahr* 
t499.  Juni  23,  eraeuen. 

668  14^7,  April  24,  Heiligenkrcii^. 

Der  Abt  Johann  von  Murimund  gibt 
dem  Abte  von  Heiligenkrcuz  als  Rector  und 
Visitator  des  Collegiums  St.  Nicolai  in  Wien 
Normen  für  die  Lebensweise  der  Scholaren 

j  im  CoUegium  und  ermahnt  den  Abt,  das 

j  CoUegium  fleisaig  su  viaitiren. 

Datum  in  monastcrio  sanctac  Crucis  sub 

I  appensione  sigilli  nostri^  viccsima  quarta  die 
menris  Aprilis  anno  domini  roillesimo  qoa- 
dringcntcsimo  quinquagesimo  septimo. 

'  Stiller:  Der  Abt. 

Original,  Pergament:   Uil  S^gcL 
lüjchfidie  Tapaempfaie  voo  Oenarnidi»  i3.  Bd., 
S.  253. 

669  146a,  Märf  aa. 

Friedrich,   römischer  Kaiser,  gibt  dem 
I  Nonnenkloster  St.  Nicolaus  als  Ersatz  für 
I  einen  Wein-  und  Obstgarten  bei  dem  Kloster, 
I  durch  \\  eiche  bei  der  Befestigung  der  Vorstadt 
vor  Jk  ni  StulH-tithor  von  Seite  der  Sradt  Wien 
ein  Graben  gezogen  worden  war,  einen  Wein- 
garten, genannt  der  Oppler,  in  der  Lucken 
I  zu  Enzersdorf  unter  dem  Liechtenstein. 
'        Datum:  Geben  am  Montag  nach  sun- 
tag  Oculi  in  der  vasten  nach  Christi  gcpurd 
vierzehenimndert  jar  darnach  in  dem  zwai 
und  sechizigiatem  jar. 
I         Sieglert  Oer  Aussteller. 

Original,  Peiv<^meiit.  Mit  nur  wenig  beKhMigtcm 

'  670  i4€i,  Mai  24, 

Friedrich,  rom.  Kaiser,  befreit  auf  Bitten 
seiner  Gemahlin  Lc*Oiiorc  einen  Garten  des 
I  Nonnenklosters  zu  St.  Nicolaus  vor  dem 
j  Stubenthore,  der  an  das  Amt  in  der  SchefT- 
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Strasse  daselbst  m  Wim  jährlich  2  Pfuad 
Pfenoige  dient,  von  dieser  Abgabe  uod  trigt 
den  Amisleuten  «uf,  diese  Befreiung  zu  be- 
achten. 

Datum:  Gebe»  am  Montag  vor  St.  Ur- 
banstag nach  Kristi  geburd  vlerczehenhundert 
jar  darnach  im  zwai  und  techtzigiaten  jar. 

Siegler:  Der  Aussteiler. 

Or(iPB«l,  PinsanMiM.  Mit  «twss  bcschtdigtcm 
Siegel. 

671   W'ty,  August  2Q. 

Iflricus  Flanns,  BOrger  zu  Wien,  beur- 
kundet fttr  sich,  seine  Hausfrau  Margarethe 

iitui  sfinc  Kinder  WoHganj;,  Hanns  und 
Agnes,  dass  Abt  Gcurg  und  der  Conveut 
von  Heiligenkreus  ihnen  auf  Lebenszeit  das 
dem  Kloster  gehörige  » Bindhaus»  vor  dem 
Stilfshoie,  «Ziegelhof  genannt als  Leib- 
gcding  unter  den  genau  angelührten  Bedin- 
gungen öbcrlasscr.  hahf. 

Zeueen  :  1  lasin^  l.vv.ip'.vl'  '1.  kais.  M.iuitnK  r 
am  Ruthenthuru)  zu  W  len,  und  ein  mcht  ge- 
nannter Rathsherr  der  Stadt. 

Dittum :  Geben  am  montag  vor  St.  Gi- 
ligeiitag  nach  Christi  gepurde  viercxehen- 
hundert  jar  darnach  in  dem  neun  und  sccbui- 
gistcn  jar. 

Siegltrt  Die  Zeugen. 

Origtail,  Pefgsmcnt.  Mit  iw«i  Siqielii. 

678    I4^>'h  ^ofemher  iv,  Wien, 

Gerichtsbrief,  ausgestellt  von  Andreas 
Schonpruckner,  Bürgermeister,  und  dem  Käthe 
der  Stadt  Wien,  zu  Gunsten  des  Klosters 
Heiligenkreuz,  welches  durch  Bruder  Hann.s, 
Hotmeister  in  Wien,  wegen  versessenen 
Grunddienstea  von  jährlichen  2  Eimer  Meth 
auf  einem  Hause  am  Lichtensteg  gegen  Hanns 
von  Gera  Klage  geführt  hat.  Der  Ra(h  ent- 
scheidet, der  Dienst  soll  ubgclüsl  und  der 
versessene  Dienst  nach  Billigkeit  berichtiget 
werd^r.. 

Dutum :  Geben  zc  Wienn  am  eritag  vor 
St.  Katharinentag  nach  Christi  gepurd  vier- 
czchenhundert  jar  darnach  im  neun  und 

sechzigisten  jar. 

SiCfilcr:  Die  StavSt  Wien. 
Original,  Pergament  Mh  SkgO. 


673  '4j''i,  Scptemter  14,  Cister^. 

Das   Generalcapitel    des  Cistercicn&cr- 
,  Ordens  unter  dem  Generalabte  Hymbertui 
bestimmt,  dass,  weil  die  Leitung  des  Colle- 

t:h»nis  St.  Nicolai  in  Wien  dem  .\bie  von 
i4eiligeiikreuz  zusteht,  der  Provisor  des  Col- 
'  legiums  nicht  das  Recht  habe,  minder  taug- 
liche Scholaren  nnch  eigenem  Flrmcs^ert  zu 
entlassen;  die  Kinküntte  aus  der  Vcrmicthung 

*  des  Hauses  neben  dem  Collegium  sollen  zu 
Baureparaturen  eben  dieses  Collcgiums  ver- 
wendet werden. 

Original,  KrgamcaL   Dss  Siegel  fcblt. 

674  Nrnmuber  30,  Heiligenkrtu^. 

Ccorj,.  Ahr  von  Heiligcnkrcuz,  zeigt 
allen  Ci^tercicnserklüstcrn  der  Salzburger  und 
Passauer  DiOcese  an,  es  sei  der  Provisor  des 

I  CoUegiums  St.  Nicolai  in  Wiun  seitus  Atntes 
als  untauglich  enthoben  und  ein  neuer  bestellt 
worden,  und  fordert  sie  auf,  den  Ordens- 

,  Statuten  gemSss,  ihre  Scholaren  innerhalb 
drci.ssig  Tagen  zu  den  Studien  in  das  Colle- 
gium zu  schicken. 

I        Ori{(iiMl.  Pefgament.  Das  Siqgel  fehlt. 

,  n<r  Ictne  Auftrai;  wird  wiedotuilt  tneuen  von 
Abt  Gtrorg  d.lo.  f>.  Juni  1477,  von  MH  Mülthiu«  <Uq. 
I.  Scptcmrcr  1478  und  3.  Juli  14S0;  Ton  Abt  Midml 

,  ddo.  I.  Augwi  1490. 

676   14^1,  August  6,  Gster^. 

.Auftrag   des   Generalabtes    der  Cister- 
cienser,  Johannes,  an  die  .'\ebte  von  Ebrach, 
Heilbronn  und  Heiligenkreuz,  das  Ordens- 
j  collegium  St.  Nicolei  in  Wien  zu  visitiren,  in 
spiritualibus  et  tempornlibus  /ti  (Mdnen,  für 
einen  tüchtigen  Provisor  und  uiuk-re  Otticialea 
J  zu  sorgen  und  die  äbrigen  Aebte  zum  fleissi- 
.  gen  Besuche  der  Scholaren  anzueiiern. 

Datum  Cistercii  die  VI.  mensis  Augusiii 
anno  domini  MCCCCLXXXI. 

f  Sieplcr:  Der  Gcnei.iliibl. 

Urigin«!,  Hcrgamcnu  .Mit  siark  bcachaijigtem 
SiegeL 

676    /-/'^r.  April  Ji.  Wich. 

.Matthuwi,  .\bt  von  Heiligenkrcuz,  und 
der  Convent  beurkunden,   dass  ihnen  die 

•  Aebtissin  des  Nonnenklosters  St.  Nicolaus 
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einen  Weingarten,  genannt  U&smaan,  der  in 
Urbiiu  liegt,  ein  Joch  gross,  za  Sievring 
unter  der  Bedingung  überlassen  habe,  dass 
sie  diesen  Weingarten  in  Eigenbau  behalten 
und  dafür  wöchentlich  am  St.  Nicolaialtar 
in  dem  genannten  Frauenklostcr  zwei  heil. 
Messen  durch  den  Hornieister  oder  einen 
andern  Priester  lesen  lassen. 

Datum:  Geben  xe  Wien  am  montag  tot 
St.  Jörgentag  nach  Christi  ^cpurdc  vlt-r- 
czchenhundcrt  jar  darnach  im  sibentcn  und 
achtzigisten  jar. 

Siff^ler:  Abt  tind  Convent  von  HciligcnknuSa 
Origiaol,  Pagament.   Mit  iwei  Siegeln. 

i4S3i  Stpttmbar  3p  Wien. 

Paul  Köck,  Bürgcrmei>tLr,  urul  Jir 
Rath  der  Stadt  Wien  geben  dem  Abte  Mi- 
chael von  Heiligcnkreuz  Ober  sein  Ansuchen 
eine  AtMChrift  zweier  in  das  Stadtbuch  cin- 
gcrr;i,:,'cnLT  Urkuiuien:  a)  Kaufbrief,  kraft 
dessen  das  Kloster  St.  Lambrecht  dem  Lci- 
prieater  Thomas  Hofmann  zu  Weitra  i6  Pfund 
Wiener  Pfennige  auf  seinem  Amte  zu  Aschach 
gegen  24  Pfund  für  je  i  Pfund  verkauft,  ddo. 
Lambrecht  6.  Jünner  1442.  b)  Schreiben,  kraft 
dcs»cn  Thomas  Hoflinann  die  genannten  16 
Pfund  auf  seinen  Todesfall  dem  Kloster 
Heiligenkreuz  überlä&st,  und  zwar  8  Pfund 
als  Stiftung  eines  Jabrtages,  7  Pfund  sind 
jährlich  an  vlas  nür;;crspital  in  Wien  zu 
geben  und  i  Pfund  nach  St.  Stephan  zu 
bezahlen. 

Zeugen:  Hanns  Scharflienberger,  Rath 
der  Stadt  Wien,  und  Ubicb  Hirasauer,  Raths- 
schreiber. 

Datum:  Geben  ze  Wienn  am  pfingstag 
nach  St.  Ntatliia^tA^'  ,!c-s  zwölfboten. 

Siegler:  Die  Stadt  Wien. 

Ort^MÜ,  pMfMnenb  Mit  gut  erhaltenein  Sieget. 

678    i4')4^  Janunr  -,  Wien. 

.Maximilian  I.,  röm.  König,  bestätigt  auf 
Bitten  der  Aebtissin  Barbara  dem  Frauen- 
klostcr St.  Nicolaus  die  von  seinen  Vorfahren, 
insbeaonders  von  König  Ladislaus  und  seinem 
(Maximilians)  Vater  verHchencn  Pri\ilcgicn. 

Datum:    Geben         W  icnii   am  eritag 
nach  heiligen  drcy    kunigtag   nach  Christi 
KcccMcu  lur  UcMtiictitd  der  Sudt  Wien.  L 


I  gepurd  vierczehcnhundert  jar  darnach  im 
I  vier  und  neun^gisten  jar. 

Sitgler:  Der  rr>inischc  Kiln'^ 
Original,  PcrgumcDt.    Mit  SicgeL 
Diese  licstäligung  erneuert  fohCiMg  FodiliaiBd 
ddo.  Wien,  29.  Augu»t  1534* 

679   I494t  Fi^ruar  t,  Witu. 

I  Christof,  Bischof  von  Passau,  bestätigt 
dem  Nonnenkloster  St.  Nicolaus  zu  Wien  die 
Mauthfreiheit  lür  2  Pfund  weiten  Bandes 
j  Sakes  und  Vi  Pfmad  kleinen  Salxes  jlhrlich 
zu  Oliernberp  unii  Pnssnn. 

Dalum :  Geben  ze  Wienn  am  frcicag  vor 
unser  frawcn  tag  ce  Liechtmeaae  nach  Christi 
gepurde  vierczehenhundert  jar  darnach  im 
vier  und  neunzigisten. 

Sieglert  Der  AuHidkr. 

OnfgfaMl,  PcfytHwnt.  Du  Stegsl  fehlt 

«80  i4(p. 

I        Charta  visitatioms  des  Abtes  Michael 
von  Heiligenkreuz  im  Frauenkloster  St.  Ni* 

colaus  in  Wien. 

fiSl  t^^,  Juni  s5, 

Jacob,  Abt  von  Morimuivi,  Sefichlt  den 
I  Aebten  von  Hciligeukreuz  und  Liiicnfeld,  die 
[  Kosten,  welche  der  Abt  des  Klosters  Reun 
für  das  Collegium  St.  Nicolai  in  Wien  aus- 
I  gelegt  hat,  von  den  übrigen  Cistercicnser- 
klöstem  in  Oesterreich  und  Baiern,  welche 
ihre  Scholaren  in  das  Collegium  schicken, 
unter  .■\ndrohung  von  Strafen  cii./.utrcib<?n. 

Datum  Runae  vigesima  Quinta  die  Junii 
anno  domini  MCCCCLXXXXVI. 

S;.-^^^r:  Der  .^.^•.^:cllcr. 

Original,  Pergament.  Mit  stark  beschädigtem 
SIsgeL 

I  Gü'i    i.^of,,  Mai  II,  Wien. 

1  BcscbaubricfderbcidcnKathshcrrcn  Hanns 
Knchler  und  Hanns  Bebeimer  gegen  B«!- 
tha-sar  Wieland,  Bürger  zu  Wien,  der  durch 
liie  Mauer  des  zum  Heiligenkreuzerhofe  ge- 
hörigen Zuhauses  ein  Fenster  und  auf  seinem 
I  Hausdache  ein  Kappfenster  ausbrechen  licss^ 
j  aus  welchen  man  in  den  Garten  des  Heiligen- 
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krcuzerholes  sehen  kann.  Erstejrc-s  müsse  ver- 
mauert, letsteres  mit  einem  Schubthfirl  ge- 
schlossen werden. 

Dalum:  Geben  ze  Wien  do  man  zait 
nach  Chrisii  gepurdc  funfzelicnhundcn  jar 
am  Montag  vor  St.  Pancratii. 

^tgkr:  Hmmw  XucUar  and  lomu  HinndcMfer, 
SMduktaltr. 

Ongiai]«  Pergamcai.  Mtt  ttrai  Siegdo. 

08jJ   i-'"jo,  Juni  v-,  Wiea. 

Beschaubrief,  in  welchem  Hanns  Rucker 
und  Mathias  Heuberger,  Haihslierren  von 
Wien,  beurkunden,  dass  sie  auf  eine  KKifie 
de&  AbCes  vun  I leiligenkreuz  eine  Be&ich- 
tigung  des  auf  dem  alten  Pleischmarkt  gelege- 
nen, dem  Hanns  Hurttlein  gehörigen  Hauses, 
genannt  Bur»a  Leonis,  vorgenommen  haben, 
aus  welchem  Hause  fönf  Fenster  und  viele 
Löcher  in  den  Heiligenkreuxerhof  gehen, 
wi-lfhf  nun  alle  bis  auf  drei  kleine  Fenster 
vermauert  werden  müssen, 

Datum:  Geben  xe  Wienn  nach  Christi 
gcpurdc  fümf/chenhundert  jar  am  Samstag 
nach  Johannistag. 

Stgkri  Dia  beide»  Rsthiberaai. 

On^niU,  Pei^unent  Mit  zwei  Siegeln. 

6S1   tSoo,  August  st,  Wien. 

Revers  des  Jobst  Hfibmer,  Bürgers  von 
Wien,  mit  welchem  er  crl  l.in,  dass  er  das 
Fenster  seines  Hauses  in  der  hintern  ^l'eckhen- 
stra&&>  gegen  den  Grashof  zu,  welcher  dem 
KloBlier  Heiligenkreaz  gehöre  und  ein  Keller- 
loch in  dem  hintern  H<if,  deren  Ausbrechung 
Abt  .Michael  ihm  aus  Gnade  zugestanden  hat, 
nach  Begehren  des  Klosters  alliogleich  auf 
seine  Kosten  werde  wieder  zumauern  lassen. 

Zeugen:  Hanns  Kuchler,  Rath,  und  Wil- 
hehn  Tcsching,  Hürger  von  W  ien, 

Datum:  Geben  ze  Wien  am  freitag 
vor  St.  ßartclniesTag  nach  Christi  gcpurde 
lümfzchcnhunderl  jur. 

Steuert  Kk  Zeu^. 

Originiil,  Pcrgamoot.  Mit  twei  Siegeln. 

685  iSoj,  Märn  //.  Wien, 

Michael«  Abt,  und  Convcnt  von  Hei- 
ligcnkreuz  verkaufen  an  Martin  Juck,  Decan, 


Ductor  Hieronymus  Hohibruncr,  Cusios,  und 
an  das  ganxe  Capitel  zu  St.  Stephan,  als 
V'ollführern  der  Stiftung  des  Matthäus  Keus 
von  (luntramsdorf,  la  ungar.  Guiden  auf 
dem  Hofe  2U  Wien  um  3oo  fl.,  welchen 
Betrag  der  Hofmeister  zu  Wien  zu  den  vier 
Quateniberzeiten  auszuzahlen  hat.  Das  Kloster 
kunn  die  Schuld  gegen  halbphrige  Kündigung 
\  zahlen. 

Datum:  Geben  ze  Wien  am  samstag  vor 

dem  Sunntag  Reminisccrc  in  der  vasten  nach 
Chriüti  gcburdc  funfzehenhundcrt  jur  darnach 
im  dritten. 

Sieglert  Abt  und  Cttnvcnt. 

Origina),  Pernainent;  Mit  zwei  nicht  ganz  gut 
erhaltenen  Siegeln. 

Auf  liet  Rückseite  ist  aa^psmerkt,  du»»  Abt  WU- 
htim  diese  Schuld  im  lalire  IS>0  getilgt  liat 


I 


j  aaH    i^oS,  Februar  i-, 

Abt  Michael  und  der  Convent  von  Hci- 
I  ligenkreuz  verkaufen  aus  besonderer  Noth 
'  a4  Pfund  jührlichen  Zins  auf  den  Gülten 
I  des  Hofes  zu  Tallern  und  auf  anderen  Gütern 
I  an  Frau  Margarethe,  Witwe  nach  Stephan 
I  Pflchlcr,  um  600  fl.  rhein.  Den  obigen  Zins 
I  soll  der  Wiener  Hofmeister  zu  den  vier  Qua- 
tcmberzeiten  an  die  (-ap!äiic  /u  St.  Stephan 
I  zahlen,  allvvu  i-'rau  Margarethe  ein  Uenctiüum 
!  fOr  den  St.  Sebastianaltar  errichtet  hat. 

Datum:  Geben  ze  Wienn  am  Montag 
nach  Sunntag  Hcininiscere  in  der  vasten 
nach  Christi  gepurde  fflnfzehenhundert  |ar 
<  darnach  im  fünften. 

Siej;ler:  Al^t  und  Coavent. 

Original,  Pergament.  Die  cwd  Siegd  fehlea. 

Auf  der  ROckscile  ist  nn^it-mcrkt,  J.i«  Abt  Wil- 
,  beim  diese  Schuld  im  Jahre  l^iu  gculgi  bat. 
i 

I  6S7   i5iS,  Juni  iS,  Heiligenkreu^, 

Bernhard,  Abt  von  Hciligenkretuc,  Qber- 

lässt  dem  Wolfgang  Z(»pf  uiui  seinen  beiden 
I  Kindern  Hanns  und  Sabina  auf  Lebenszeil 
I  zur  Belohnung  der  Dienste,  die  er  als  Hof- 
*  richtcr  dem  Kloster  geleistet,  ein  Haus  in  Wien 

sammt  einem  Viertel  Weingarten  vor  dem 
I  Stubcntliure  und  einem  Keller  ohne  jede  Be* 
'  Zahlung. 

Zeuge:  Leonhard  Sytych. 
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Datum:  Geben  zc  heiligen  Crewtz  am 
achtzchentag  Junii  1518. 

Siegler:  Abt  LeonharJ,  der  Convcnt  und  der  Zeuge. 

Original,  f^rgamcnl.  iül  drei  Siegeln,  voa  denen 
Um  du  ante  gut  erhalten  hb 

Supplication  der  Klosterfrauen  zu  St.  Ni- 
colatu  an  Se.  Majestlt  um  UnterstOtzung 

zum  Wiederaufbaue  ihrai  der  Türken  wegen 
abgebrochenen  Convenies  vor  der  Stadt  Wien. 
Einfache  Abichrift» 

689    i'^jd,  Sovember  21,  Wien. 

Beschaul  rier,  ilurc?t  welchen  dem  Abte 
Conrad  von  Heiligcnkrcuz  (mit  Berufung  auf 
ein  wörtlich  inserütea  Uebeirdskominen  ddo. 
Wien,  7.  Juni  i33i,  ')  abermals  ^rhiubt  wird, 
das  Regenwasscr  aus  dem  Hclligcnkreuzcrhofe 
fflindst  einer  Rinne  durch  das  Haas  Stephan 
Zodler's,  des  Kleischhackers  auf  dem  Haar- 
markt, in  das  Höfel  abzuführen. 

Datum:  Geben  zc  Wienn  am  ayn  und 
zwanzigisten  November  1518. 

Siegler:  Die  St;i.h  \\"cn. 

Original,  fergameni.  Mit  surk  bcscbidigiem  ^egcL 

890  iSSg,  Februar  tS,  Wim. 

Revers,  kraft  dessen  V\'olfg;in[;  Sinnic-h, 
BUrger  von  Wien  und  Besitzer  eines  Hauses 
in  der  hinteren  BKeIcerBtnune,  welches  zwischen 
dem  Kölnerhaose  und  dem  Hause  des  Mathias 
Khornachsen,  Doctors  der  Nr/rui,  jfclcgcn  ist 
und  rückwärts  an  den  Grund  des  Heiligen- 
kreuserbofet  stfisst,  erkUrt,  ea  habe  ihm  Abt 
Conrad  blos  au^  GnaJt  erlaubt,  einen  Pfeiler 
zur  Stütze  seines  Hauses  auf  den  Hciligen- 
kreuzergnind  hinausxubauen. 

Datum:  Geben  ze  Wienn  am  famfzehen- 
ten  Februar  1558. 

Siqfler!  Hanns  THeTa,  Borger  und  Baliiaer  dca 
Raihe». 

Original,  Pergament.   .Vlit  Sieget. 

691   iS?!,  Juni  4,  Wim, 

Sebastian  Weiller,  Bürger  und  Stadt- 
gerichtsbeisitzer  von  Wien,  tritt  alle  seine 


>)  Sieha  W«s  tt,  &  tf6,  Kr.  t43. 


Rechte  auf  die  Güter  des  verstorbenen  Hanns 
Stossimhiromel  zu  Gaden  an  Franz  Pöppen- 
dorf, obristen  Zeugmeister,  ab. 

Ztmgcn:  Laurenz  Sauer  von  Sauerburg, 
Landschreiber,  und  Christof  Poldriz,  Bürger 
•  von  Wien. 

Siegler:  Die  Aussteller  und  die  Zeugen. 
,  Original,  Pergament.   Mit  drei  Si^eln. 

69S  iS^St  September  5. 

Christof  Huetstocker,  Bür^-tmieistcr,  und 
j  der  Rath  der  Stacft  W'icn  heurkunJen,  es 
I  habe  Abt  Ulrich  von  Heiligcnkrcuz  Klage  er- 
j  hoben  g^n  Frans  Keitenberger,  weil  dieser 

auf  eine  an  den  Hcilii^cnkrcuzcrhof  srosseni-Je 
I  Mauer  gebaut  und  eine  andere  Mauer,  an 
I  welcher  von  Alter  her  eine  Sonnenuhr  aicb 
i  befand,  niedergerissen  habe;  der  Abt  behauptet 

zwar,  dass  beiiie  Mnuern  zum  Hciligcnkrciizcr- 
:  hof  gehören,  bei  der  lür  den  i3,  August  ange- 
I  ordneten  Beschau  wurde  aber  erkannt,  data 

dieselben  zum  Hause  Kestenberger's  gehrircn. 
I  Auf  die  Berufung  des  Abtes  wurde  eine 
I  Uebcrbeacheu    angeordnet,    jedoch  obigea 

Unheil  mit  vorliegender  Urkunde  bestätigt. 
,  Datum  .'Geben  am  fünften  September  1 378. 
I  Sifglert  Die  Stadt  Wien  mh  «km  großen  SIegeL 
Ori^I,  PnyuiKBt.  Mit  SIegeL 

,  üd'i    t'joS,  Januar  24. 

I        Georg,  Abt  zu  den  Schotten,  bestätigt,  von 
Abt  Paul  von  Heiligenkreuz  115  Gulden  als 
r.oiitrünstionsbcitrag  zur  Hofkapellenmoaik 
1  empfangen  zu  haben. 

Datum:  Geben  am  vier  und  zwainzi- 
I  gistcn  Januarii  1605. 
Original. 

Eine  glekbe  Bestiltigun);  des  Pr<>p«ie«  von  Kloner>- 

neuburf;  über  den  ^lei<:hen  Betrag  liegt  vor  ddo,  Wien. 
3o.  September  lOil.  —  Item  ddo.  Wien  14.  Kcbruar 
1G18  Ober  122  GuUlcn  aber  die  nett  Abt  Pnul  rOcIt- 
siiocfige  Coniributioii,  gmhit  von  Abt  Chiistof. 

694  s6i6. 

Gesuch  des  Rainaldus  de  Marchia,  Canon. 

ad  St.  Stt'phanum  Vicnnac  und  licneticiatcn  der 
grätlich  Agnesen  von  Puttendorf-Stiftung  in 
j  der  St.  Michaels-Pfarrkirche,  an  das  IGoster 
I  Heiligenkreuz,  dieses  möge  ihm  die  zu  dem 
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Bcncticium  gchörice  W'i.se  zu  Miinclu  rutorf 
ungcacht«:t  des  aussichciulcn  Dicn&tcs  nicht 
cotztehen.  1 

4>y.»    /'//'V,  Januar  3,  Wien. 

I 

Die  evangelische  Rürgerschatt  der  Stadt  ! 
Wien  ertheilt  nach  dem  Abteben  der  frß-  | 
Iicrcn  zwlI  Hevollmachti^jten  nun  einer  grSs- 
sercn  (namentlich  aDgctübrtcn)  Anzahl  von 
Borgern,  ntmlich  sechzehn,  die  Vollmacht,  | 
mit  den  ttbrii4en  Ständen  in  Bezug  auf  ihre 
Religionsangelegenheiten  zu  verbandeln.  [ 

Einfache  AbKhfift.  \ 

Verzcichniss  aller  Grundstücke,  so  das 
arme  Hain  bei  St.  Marx  (BOrgcrspital)  in 
Posse&s  hat  und  davon  dem  Gotteshause 
Ikili^'cnkreuz  den  Grunddienst  seit  vielen 
Jahren  rcstirt. 

EUthdut  AfaMhdlk. 

697  162S,  Mai  aj,  Ciater^. 

Petrus  NiTelUus,  Generalabt  des  Cister-  , 
cienterordens,  ertheilt  dem  Abte  Christof 

von  Heiliijenkreuz  die  Vollmacht,  im  stift- 
liehen  Hotc  zu  Wien  ein  Seminar  für  Stu- 
dirende  aus  dem  Orden  xu.  errichten. 

Original,  PiergBcnenL  JtUt  SitytL 

698  1634»  Octobar  s,  Wien,  ' 

Revers  des  Georg  Waraelt,  Unterkim-  | 

nierers  zu  Wien,  wclcliem  von>  Abte  Christof 
von  Hciligenkreuz  erlaube  wird,  aoslalt  einer  . 
zusammengefallenen  Planke  eine  Mauer  von  | 
einer  Ecke  des  stittUchcLi  Hausen  !mi  zur  Ecke 
des  Hauses  des  Herrn  von  Kilo  aufzuführen 
und  diese  Mauer  wie  auch  den  damit  ein-  1 
gefangenen  Platz  so  lange  bei  seinem  Hause  { 
zu  behalten,  als  er  selbst,  seine  Ehefrau  Ka- 
tharina, seine  Tochter  Kosina  und  die  ganze 
Blutverwandtschaft  das  Haus  innehat. 

Siri;l,'r:  Her  Abt  und  licorg  Warzcll. 

Origioal,  l'ergkiueat.    Mit  Sicjj«!  {das  ih»  Abtcü 

felilQ. 

699  itfjö,  Januar  Wien. 

Revers  des  Friedrich  HÖiTer,  worin  der- 
selbe «rkUrt,  dass  das  Kloster  Heiligenkreuz 


ihm  nur  als  Gnade  zugestanden  habe,  in 
seinem  Hause  in  der  hinteren  Bäckersirasse, 
das  angrenzend  ist  an  das  Haus  des  Ulrich 
Fürgeiischuc,  bürgerlichen  Sattlers,  und  das 
er  als  Brandstätte  von  Hanns  Sickhart  des 
ioaseren  Rathes  angekauft  hat,  drei  Fenster 
in  das  Höfel  zunKchst  der  Kapelle  ausbrechen 
zu  dürfen. 

Siedler:  Der  Abt  unJ  HßtTer, 

Original,  Pcrganioni.  Mit  2uc-i  Siegeln  in  Mi>l/. 
kapseln,  wovon  eine  leer  iai  (dos  Siegel  des  Abtes  ab* 
gefallen). 

700  i6Sip  Mai  8»  Cister{. 

Beschluss  des  Ccneralcapitcls  des  Cister- 
cienserordens  tinter  Jum  Generalabte  Cl.ni- 
dius  Vaussin,  wodurch  die  Wiedererrichtung 
des  Seminars  des  Ordens  an  der  Wiener 

Universität  bcschlossLii  unJ  Jcr.i  Abte  von 
Heiligenkreuz  die  Administration  überlassen 
wird. 

Ori^nal,  PeiigameBt.   Mit  Siq;e1. 

701  t652,  Juli  iS»  Wien, 

Elisabeth  Agnes  Breunerin,  cObrislin», 
und  der  Convent  des  Jungfrauenklosters 
zum  Himmelporten  beurkunden,  dass  sie  mit 
Wissen  und  Einwilligung  des  Bischofs  von 
Wien,  Philipp  Friedrich  (Graf  Breuner),  das 
Gut  Johannstein  mit  allen  dazu  gehörigen 
Gründen  und  Rechten  nach  einem  am 
15  Miirz  1^125  ,in4c!Vrtii;tcn  rrb.ir  an  Abt 
.Michael  von  Heiligenkreuz  verkauft  haben. 

Siegten  Der  BiKhof  und  das  Hiramelpfortkloaier. 

Original,  Pergament,  'ft  .  aci  Siegeln  idii»  Je» 
Bischofs  in  Hcil/kap.sel,  <i,ir>  ilimmelplortklostcr  in 
»Iechktt})>el,. 

An^eachlcMaen  sind  verschiedene  Aden,  Bricie, 
Abrcchnun^n  In  Besag  aaf  diesen  Veriiauf.  Der  Kauf- 
preb  war  15.000  Gulden. 

702  !>'-'''),  September  S,  Wien, 

Specification  sämmtlicher  Bc':it?ir,  wel- 
che das  Haus  des  Herrn  Doctor  Khruegs  in 
der  hinteren  Bickerstrasse  von  1497  —  1649 
eigenthOmlich  itniegehabt. 

Ori(iinalaLU£U(;  au»  dem  ürundbucbc  der  Stadl 

Wim. 
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<(ß    l66j,  Snyembcr 

Ordinationes,  Fratribus  in  Seminario 
S.  Bemardi  Viennae  in  aala  S.  Crada  15.  No- 

vembris  1667  stalutie,  et  ab  abbate  de- 
mente S.  Crucis  1672  et  1673  revtsae  et 
denuo  approbatae. 

Angeschlossen  »ind  cigcnhiadigc  Aufzeichnungen 
des  Abu»  Clemetu  Ober  die  im  CoUcgio  &  Bcrnerdi 
(HdüfieBkreunrhtif)  «w  den  KUtalero  H<ali8Ciilti«iit, 
Martinsberg,  Nciibcrg,  Ncuklo.sicr  'Wiener  ■  Neuste, )t', 
buumgartenbcrg,  Zwettl,  Wilhering,  Schiicrbach  und 
Aluabttiig  «iidlictMlcii  PiKtvea  toib  Jahre  1667— 1673. 

7W  Juli  ij,  Rom. 

Papst  Clemens  X.  errheilt  Allen,  weiche 
die  St.  Bernhardskapelle  im  Heiligenkreuzer- 
hofe zu  Wien  am  Feste  des  St  Bernhard 
besuchen,  unter  den  üblichen  Bedingungen 
«inen  vollkommenen  Ablasa. 

Original,  Piitiniunt. 

Gleiche  Abliusbrevcn  siad  vortMoJeil  von  Inno- 
ccn/  XI.  ddo.  16.  JuS  i<87  oad  Ckintas  XL  dd&  7.  Joli 

706  1676,  Wim, 

Rechnungen  und  Handwerkercnnrr.K'rc 
über  das  unter  Abt  Clemens  im  Heiligen- 
kreuserkofe  aufgefQhrte  GebMude  im  Jahre 
1676  und  1677. 

Original,  ja  Stocke. 

Grömtembdl*  dfanhlRdifle  AafecichmiageB  des 
Abtes  Clemens  und  det  danelipen  P.  Holindaicn 

Kiimunil  Aichcr. 

706  iß^j,  August  Ii,  WhH. 

Mahnung  des  Grun.1bUv-hamtL-s  Jcr  V:n- 
lippi-  und  Jacobikapcllc  im  Külincrhote  zu 
Wien  an  Abt  Clemens  von  Heiligenkreuz 
wegen  Ijcrichtigunpr  eines  ausstehenden 
Grunddienste«  im  Zwerchlissen  auf  der  Land- 
stra»se. 

OrigioeL 

707  1680,  Juni  ao,  Witn, 

Anna  Jacobina  Questenberg,  «Obristin», 

und  das  Capitcl  des  adeligen  Stiftes  utr 
Himmclportcn  in  Wien  beut  kuiKk'::,  Jas?  sie 
die  dem  genannten  Kloster  eigcnthümlichcn 
UnlCTtbanen  und  Gülten  zu  Niederleis  und 
P&ntendorf  im  Tausche  gegen  andere  GOIten 


zu  Simmering  und  Laa  an  Abt  Clemens  und 
den  Convent  von  Heiligenkreuz  Qberlassen 
I  haben. 

SUgUr:  Die  Aebtinin  und  die  Dedtsniin  Anne 
lloitemia  von  Canimi. 
j        OrigHMl,  Piergamcat.  Mh  iwel  Stegdo. 

I  708  1680. 

I       Spedfication  der  simmtlichen  EinkDnfte 

kies  Kloster'!  zur  Himmtlportcn  in  Wien  in 
den  Gemeinden  Niederleis,  Pürstendorf  und 
Niedemiasbacb. 

Einfädle  Abwhrift. 

I  70«  iO<j(,. 

I        Klage  des  H.  Macarius  Abentheurer, 

Canon  10 LI s  /.w  St.  Stephan  und  Benefidatan 
zu  St.  Marie  Magdalene,  geijen  den  Abt  Ma- 
rian  von   Heiligenkreuz,   wegen   eines  zu 

\  diasam  Benelidum  gehörigen  Weingartens 
zu  Laa  am  Wienei  t-ergc,  welchen  der  Abt 

^  wegen  nicht  entrichteten  Grunddiensies  und 

I  langjähriger  Verödung  ^seit  dem  TOrken- 

i  rummel)  eingezogen  bat. 

I  Origiiml- 

i 

'  710  zjap,  Juli  12,  Wi€H. 

Maria  Josefa  Palm.  Aebtissin  zu  St.  Ni» 
colaus  in  Wien,  verkauft  an  Abt  Robert  von 
Heiligenkreuz  ihren  in  Weisscnbach  liegenden 
'  Hof  sammr  allen  Grundstücken,  femer  die 
daselbst  öde  liegende  und  dem  CoUegio  S.  J. 
dienstbare  Mühle  und  (irundstücke  und  einen 
zu  dieser  Mühle  geliörigen  Weingarten  in 
dji  ßriihl  um  1600  fl.  und  100  Ducaten 
Lettkauf. 

'  DTe  Originalquittuni;  ddo.  9.  August  1731)  lautet 

j  er  :.ut  i'ooo  Ouldcn  «uc^cn  vcrkSttAsa  Hoff  tttld 
K-uues  »aniu»  sUer  Zt^gehöruug». 

;  711  //jo,  Oetober  6,  Wien. 

Robert,  .Abt  von   Heiligenkreuz,  bcur- 
I  kündet  die  Errichtung  einer  Messcnstittung 
'  durch  Johann  Josef  von  Vöstenburg,  kais. 
Hl  U.immerrath,   für  die  Kapelle  des  Hei- 
]i.;ciikri  iizerhofes   mit  einem   Capitale  von 
looo   1  hakrn.    Der  Hofmeister  soll  jeden 
•,  Mittwoch  um  ii  Uhr  daselbst  eine  beil. 
1  Messe  lesen  zu  Ehren  des  heil.  Onuphrii 
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»patroni  sut  «lecti»;  nach  dem  Tode  des  ^ 
Stifters  als  Seelenmesse.  ' 

Original. 

DioM  Capiml  per  1500  Guittcn  wurde  ij&i  für 
dm  RcUgioMfood  cingeiogaD. 

712  tjjf',  Mär:{  5,  Wien. 

Abt  Robert  von  Heiligcnkrcuz  kauft  den  , 
vorher  Leeb'scben  Garten  an  dem  Wörth  in  | 

der  LeopnldsmJt  von  Act  Frau  Anna  Katha- 
rina de  Wallenböck  um  7000  A,  und  50  Du- 
caten  Leitkauf  für  das  Stift.  | 

Orijiinal.  Mit  GrunJri'^si.-n  den  Hauses  unt!  Gartens. 

Dieser  Garten  wuTil«  von  Abt  AlNrik  im  Jahre 
1758  an  Johann  Ferdinanti  Riedl,  SyndiCUt  primariiw 
der  Stadt  Wien,  um  6500  GuUco  Tcrkkuft. 

713  1754* 

Verkauf  des  der  Rosenhurs'schcn  Uni-  * 
versitälsstiftung  gebörigca  und  dem  Grund- 
bache Heiligenkreuz  dienstbaren  Haases  zu 

Brunn  am  Gebirge  durch  den  damaligen  Super- 
intendenten Josef  Gregor  Gewcy  an  Josef  ; 
Plachtner  von  Gschwend,  k.  k.  Rittmeister.  . 


<14    ij^'U,  Januar  26,  U'iVn. 

Bc\villii;unt;  Jcr  nie  Jcrusterrcichischcn 
Landesregierung  zum  ungesäumten  Baue  des 
HeiligenkreucerhofiES. 

ik;i.i.Kt  cm  hcricht  Uber  .Icn  UcKhau  timmtlicbcr 
an  den  lleiligenknuscrhor  aamoMcodcr  HIUMr  ddo. 
i4.Mir<  17«^ 

Die  BrakMUB  betn^m:  Ar  dia  tob  StHte  gali»- 

iijrtcn  Nttturallieferungen  fl.  34.815*42 

Hauauslagcn  >  94.975'5> 

fl.  139^)1*31 

715  i/'Sf  SeftenAtr  ij,  Wim, 

Aufforderung  der  nied.*6»terr.  Regierung 

an  Abt  Albcrik  von  HcIü^-cnkrcuT:.  eint-  Woh- 
nung im  Hciligenkrcuzeriiofc  für  eine  deut- 
sche Schule  gegen  einen  jährlichen  billigen 
Zins  in  Bestand  zu  Obertassen. 
Origiml. 

DicMT  ZiiM  wurde  mit  300  Ouldca  fllr  Sdiule  und 

Lehrcrwohnung  bestiiDmt;  später  (1785)  b«ab«ichtiji;c 
die  Regienuig,  gar  oicht»  zu  bezahlen,  wogcjfen  da« 
Stift  protcadfte. 
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716  f/75. 

Erchembcrt  von  Gars  schenkt  zum  Scckn- 
hcilc  seiner  Gattin  Adelhcit,  seines  Sohnes  ' 
und  «einer  Tochter  Gisela,  «vH.  Gemahlin 
des  Marcward  de  Tifje,  dem  Kloster  Zwettl 
Güter  iu  Ziersdorf  ;tZigai»dorr^.(,  welche 
Hsher  cmiles  qutdam  Beringerus  nomine  de 
Mizinberndorf  et  qucdam  matrona  Golda 
cum  viro  suo  Ratdolt'o*  von  ihm  zu  Lehen  , 
gehabt. 

ÜHter  den  Zeugen:  Gerungus  Haggingcr, 
Erkinbertus  frater  suus,  Cunradus  Win-  . 
nensia.  i 

In  Form  der  TradMoamotic  von  einer  HenJ  de» 
XILMcia  Cod.  Zwettl..  4.  f.  1S7',  einbeinigen. 

Bei  Link,  Ann-  Ii   i'.i^,  in  extenso,  vjcU  hiczu 
ebenda  IM. 

717  1214,  Juli  12,  Passau, 

Bischof  Mangold  von  Passau  bestätigt  '. 
die  durch  den  Pas.s;)ucr  Canonicus  und  l'ruto-  , 
notar  Herzo;»s  Leopold  VI.,  l  lrich,  mit  /u- 
stimniuug  des  Plarrcrs  Sijjhard  von  Wien 
erfolgte  Erbauung  einer  Kapelle  zu  Ehren 
der  heil.  Katharina  neben  seinem  Hause  und 
deren  Bcstiltuug  mit  einem  jährlich  3  Fuder 
Wein  liefernden  Weingarten  in  Grinzing, 
verleibt  dem  Stifter  l  lrich  das  Priisentattons-  ' 
recht  eines  Priesters,  der  an  der  Kapelle  nur 
Messe  lesen  darf,  und  genehmigt  die   von  | 
dem  Stifter  der  Pfarrkirche  zu  Wien  nir  j 
Entschfldigung  gemachte   Schenkung   von  j 


I  Pfund  Prenni^Lii  auf  meiireren  Hofstätten 
in  Wien,  die  l'ernger  von  Fischamend  burg- 
rechtswetse  innehat. 

7cul:c'!:  H^imicits  decanus,  Chalhohus, 
Chuonradus  niaior  plebanus,  L'lricus  custus, 
Otto  scriba,  Hartmannua  Ardacensis  preposi- 
rua  canonici,  Cristanua,  Wernherus,  .  .  .  us 
not'irius,  Hcinricus  suevu«  capellani,  Heinri- 
cus  de  l.onesdorf,  Chunradus  de  Slchdorl, 
Waltherus  dapifer  de  Taneberch,  Chalhohus, 
ministe  jri,ilos\  .  s  iudex,  Gotfridus  came- 
rorius,  Cliuurudus  muritus  Siguic,  Gritfo, 
ctves  Winnenses. 

Datum:  Acta  sunt  hec  IHitavic  in  fcsto 
beale  Mari;arcte  aiviM  uh  incarnationc  do- 
niinij  .MCCXIIIl  indictionc  II.  anno  ponti- 
ticatua  noatri  Villi. 

l-iiciniichcsOrigmAl.  Pergament.  AnSeldenichnw 
Sicv'i:!  Bijt'liofs  MangoliJ. 

Unk.  Ann.  I,  261.  —  Ilaociz,  Germ,  eecra,  I, 
i^ri,  im  Au&tu^o. 

Dies  ist  die  StifttHt|tiiurkun*te  <ler  KMhnrlnenk«pcl1c 
im  spiterM  ZweitUtufe.  —  In  Jen  drei  ieuten  Zeilen 
r;  Cm.  des  Pergaments  abccrisaen;  Link'a  Erojiuuni; 
•  I'eiiihotioMiiiivK  n.  Lh  \\  crnbcruN  i»t  im  Oii»;;iuI  Jurch 
ni.lil»  begruiiklci.  —  1  iiic  von  i!cn  in  *5er  Irkuniie  ge- 
nannten llofstitten  In^  nach  dem  ullerJingt  spiterea 
Renten  s  c  i  7cii:hnUK  <ler  Kapelle  (Fontes  l[,  5,  575)  io  der 
Himniulpt.iiitia-se.  —  leber  Jlc  Wiener  BOrgcr  in  der 

Zci:;:vnn.il;i;  >.  \V«is>,  (■n>,liuh:>.[n..  !.  Al-lii..  H.I.  1, 
l  rkuii.ltii.  .Nr.  II,  urui  l-oiitfs  11,  l)<.  :i.  11,  —  L)ie 
.N-uhricincii  lil-tr  ,!ic  K.,ili.'.rincnk.ipcllc  beginnen  mit 
der  PuVlu-atioR  vnn  UitkV  Aonalen  una  fus»«n  xumcist 
auf  diesen.  L'eber  die  EiniiOnrie  der  Kapelle  s.  Arcltiv 
f.  Kunde  Osterr.  Geschkbisqtt.  II,  3436,  und  Fonie*  II, 
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i,  ijs  S.  Am  er«igenanntea  Orte  «iaU  die  gleidi  betm 
Anluufe  <1m  Zweolbofo  iJ<i4  —  iMch  von  dem 
Ende  i3o4  verkauf tcit  cdonao  a^pcUuü  CMln  «>pel- 
tan»  als  Rotchem  darin  die  Rede  IM  und  auch  der 

SchrifU>«fund  l'Ot  ücm.-  7eit  spricht  —  auf  das  Icute 
Ulait  de»  Cod.  lo  citigctrngcnen  Renten  der  KupcUe 
mit  Leacifchlcm  und  Au>lii.is.ungcii  al^gciliuckt, >)  d«« 
sweite  Renteiiverzeichnia  im  Siiftuog»buche  nptiitn- 
lin  dca  Bctttz  der  Kapelle  awMcbca  iSi;  und  i339, 
als  Fragment  eine*  dritten  k.'nncn  wir  die  in  der 
Note  gebotenen,  um  iJjO  Jen)  cr»I«n  Vcizeiclmia&e  im 
Cod.  10  Obergeschriebenen  Nachträge  bejeichncn.  Da* 
Patron«!,  in  der  Stiftungturkunde  in  der  Form  des 
PrfMaiaiionarecfatcs  dem  Stifter  ad  pcnaoam  TerBeben, 
lag  nach  den  späteren  L'rkuiidcn  als  Reiilputronat  auf 
dem  /»ctilhofc.  Mit  dem  l36l  crloljStcu  Verkaufe  di-s 
letzteren  hir.c  Ivi  !cm  Mangel  weilErer  Nachrichten 
darüber  jedeniiüls  auch  die  IncorpontiMi  der  Kapelle 
an  Zwcnl  auf,  welcher  nach  den  «finiaHgeB  Besta«l<iin- 
g,  II  i.-.-u'.  V'jdimirungen  der  locorporationsurkun  ir 
Rath  von  Wien  öberhaupt  Witlersund  cnigcgcngesetzt 
zu  haben  achdnt. 

Abt  H[einrich]  von  Zwcitl  fiberlisst 
^dnmwn  nostmii  in  Winnen^  dem  Magister 
Johannes  und  dessen  Gattin  t^Lgcn  Zahlunj{ 
von  36  Talenten  in  Lcibgcding. 

Zeugen:  Marqmrdi»  de  Zwctcl,  Liupol- 
dris  ilr  Rudemars,  Heinricus  Clilowcl,  SiCri- 
dus  Mulnx-r,  Pcrtoldus  cemvntariiu,  Hermanus 
cementarius,  ireram  Henaennuscementarius  de 
Haslowc,  Heinricus  procurator,  Otto  Hlius  cius 
de  Cirxdnitz,  Minhardus  procuratur,  tilius 
cius  Heinricus  et  frater  eins  Richerus,  W'al- 
therua  de  Rudmars,  Wigboto  de  Ravcitianne, 
Ebro  de  Petziins. 


Ohne  Dutum. 
I         Lateinttchea  Original,  Periwmeni.  An  Pergameni' 

streifen  die  Siegel  der  Achte  von  Zwciil  und  LilienfcU 
itelztcres  bei  Hantlialcr,  Ree.  I,  tah.  XI,  Nr.  I  t,  ein  drittes 
Siegel  at>pciaUcn. 
I         Far  eine  nihere  xeiüiche  Cinreihung  ilieier  L'rkumle 
,  ala  die  Reglerungmlt  dca  Ahte»  Heinrich  Milen  sOe 
Anhaltspunkte.  Aiisstellungiort  isi  nach  der  /.cugenmlhe 
ohne  Zweifel  Zwcitl.    Diese  und  die  drei  l'rkundcn  Re- 
gCit-Nr.  7;:,  7  V)  und  741  bezichen  sich  auf  jenes  Haus 
des  KloMers  Zwetd  auf  dem  äiephan«freilh<>te,  <i*$  mit 
dem  ieuien  Chnrumbau  der  Stephanaldrche  ttnilch  und 
zdtlich  in  enger  \'erl>indunj;  steht,  die  aU  lermSflU*  a 
i|(io  füT  den  Beginn  des  ChonimbaiiM  van  Camealna  und 
Schmidt  auf  Cinindlage  des  darauf  bezüglichen  Pass-.is  im 
Zwctüer  ätil'tuagsbuchc  {Fontes  il,  i,  571  Ii.)  schon  ge- 
nOgend  gewOrdlgr  worden  Ut,  Ebenda  (S,  $73)  iat  aber 
.  dein  Schrribcr,  wir  mOaMD  «alten,  ein  Itpwecalaini  unter» 
!  laufen,  da  er  ja  nach  der  Stelle  I.  c.      Ober  die  zeitlichen 
Verhältnisse  orientirt  war,  in  der  Angabe  des  Jahres  1  j;<x> 
j  für  den  Verkauf  de»  hier  fraglichen  uo»!  den  Ankant  dL> 
I  Greilenateinerfaauses,  apiter  sogenannten  7.weitlhotw>. 
I  Sprechen  achon  die  auf  dca  Zwculfaof  bezOglichcn  L'r^ 
*  künden  vm  i3ot,  Mirc  r?  (Regcst-Nr.  743).  und  |3(»3, 
Dccembcr  20  iRcic^l-Nr.  7^V.  gcgeti  dic^c  Angabe  des 
Siiftungsbucbcs,  so  ist  die  l'nrichtigktil  dcr^^■!K•n  noch 
mehr  durch  die  Datirungsii>rmcl  in  der  l'rkunde  Alhaids 
!  von  Oreifensieio  von  i3o4,  Februar  1  (Regeai'Nr.  747)» 
■  «hl  dem  alten  haus  de*  apien»  nachgewiesen.  Abf  esdiCB 
davon  nämlich,  dass  I  iu4  das  Kloster  ein  anderes  Maus  in 
Wien  als  das  in  Frage  stehende  nicht  bcsass  —  der  \ai:e 
Bericht  •diver'sa»  domo»  et  icditu»  .  .  .  leuitur  liabuissc» 
in  Fontes  I.  c.  steht  um  diese  Zeil  nach  den  Urkunden 
nicht  im  Mindesten  entgegen  —  ao  gcaiaUct  der  Aus' 
druck  «alten  haus,  in  der  I  rkundc  einer  Mit-.  t;  k  i  ir  .  in 
des  eben  neu  zu  emer)?cnden  Cr«il«n»ieincrh.iusc.^  .s.lti>n 
den  Schiusa,  daaa  danuticr  kcia  andere«  zu  ^  crsle1K'n 
sei  als  das|enigBi  wc^n  desaen  zwanj(swc1aen  Verkaufes 
Abc  Ebro  eben  das  neue  erwirbt.  Stein  also  Pebnnr 
i304  ificaes  Haus  n«di  aufrecht  und  im  Betitae  dca 


')  U  c,  p.  idfi,  7xile  14  von  unten  lies:  «talcntorum  de  domo  Hcinrici  dicti  f,iber>. 
>       »       •     12    »       .        »     .naiiviiaii-s  item  redditus.. 

ft      »       *     10    •      >       •     *Morik>  simt:  >Mouk>;  von  zweiter  Hand  circa  lijo  darüber  gt' 

schrieben !  csed  nunc  voeatttr  In  domo  Reypreehtttme  an  dem 
Hannarcht». 

»       »       >      9   >      >       s    Ober  de  domo  Hamilinne  «Hemuin  Tuchscbcrer  nunc». 

k       »       »       ~    »       »        >■     «in  nativitatc»  statt:  •  tni;r>cavit» ;  'bawart-  statt:  «bana». 
*      »      «      5    >      >       »    <Quebcr>  statt:  «Queo,  darüber  geschrieben:   «.Muruchlcr  nunc 

*ncatnr>. 

»      *      •      s    >      •       >    «de  menaa  aivc  inaita  qui  dicitur  Dyetramus«  ('-cinir  Djrelramiat» 

von  dritter  Hand  saec.  XIV  fl^r  Rasur). 

>      I    >      >      >    tiber  'Rudgeri  dicti  (iieiret  ■ :  '  saling  Thufflphan  nunc  vocMur». 
i6j,     «       4    >    oben     >     <«alsari<irum>  statt:  «tUarino. 

»      J    »       »       »     «.Mich,  de  partibus  vincarii  ^\nc  valgaritc.-  dicuntur». 

*  6   »     >      *    «Georii  item  in  Praitcnsc  ...  in  anno  Mich.». 

*  8  •     •      >    «Item  pro.* 

»    II   >      »      •    acfaramiiscb*  auit:  •etmmiisch» }  «situaiia»  statt:  •sumaiims. 
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Kloiiicrs,  M)  (iriin^t  aad«r8<its  die  dem  lläu«crb«sitze  in 
geistlichen  Händen  wenig  freundliche  Tendenz,  welche 
eich  in  der  Urlund«  der  Stadt  Wieo  tooi  ao.  December 
t3oi  direct  und  tn  dem  Vorbertctite  dce  SttAungibuchet 

liir  l'rkiinile  Bischof  Bernhards  ül>er  den  Verkauf  des 
CApellanhauscs  an  der  Katharincnkapellc  vom  23.  Dcccm-  j 
ber  |304  indircct  ausdrückt,  zur  Annahme,  dass  der 
Verkauf  des  fnf&äuia  Hause»  auch  ebgeieben  von 
vorhandenen  Bau-  und  Erwäteningsbedarftdaaen  wohl 
ebenso  s^hiull  mit  cam  quantocyus  vendercmus>)  hätte  ' 
crfolgeti  iviUäiMjri  v.ic  der  des  genannten  Caplanhauscs. 
Diese  Annahme,  durch  den  vorhandenen  Baube»chUtss 
und  die  örtliche  La^e  des  fraglichen  Hauses  auf  der  in  , 
die  Erwcittrung  dnzusehlieiaenden  Are«  sur  Gewieafaeit 
erhoben,  ciiiiln  .lU  WL-hcstcn  tcrmimis  a  .[t;ii  för  den 
Itcginn  «icü  Churuiiibaucs  den  Fcbrum  t  >rj4.    L'ebcr  die 
T-igc  des  Hauses  ».  Fontes,  l.  c.  572,  un  l  l  rkundc  von 
1355,  Mirz  7  (Regest  Nr.  7»).   «Magister  Johannes»  1 
«cementariua  noaivr*«  einer  der  wenigen  Mltafbcitter  an 
Jen  iliesten  Bauwerken  Zwvn's,  von  denen  wir  Namen 
kennen,  hat  ohne  Zweifel,  du  uir  sein  I.cibgcding  in 
Wien  als  Lohn  und  als  Rücktritt  von  der  Arbeil  auf- 
fassen ddrfeti,  an  dem  1217  vollendeten  Kreutgange 
mitgearbeitet  Er  starb  boehbengi  vor  11^.  | 

<19    f2j7.         7.  Wien.  ' 

Bischof  Hudiger  von  Pamu  genehmigt 
dea  swiKhen  tiem  Caplan  ConrBd  an  der 
KathniinL-nkapclk-  und  Heinrich  Schcucho  und 
dessen  Gatein  MechtUdis  vollzogeaen  Tausch  1 
zweier  der  KatharinenkapeUe  gestifteten  Hof-  I 
Stätten  in  der  Weihburggasse  (in  cuntiata 
illa  quc  dicitur  Wihpurclii  mit  lahl■|i^;h 
60  Pfennigen  Dienst  gegen  zwei  dem  Scheuche 
gehdrigea  HofinStten  auf  dem  Neuen  Markte 
mit  jlhrlich  62  Pfennigen  Dienst. 

Datum  aput  Wiennam  aimo  dominicc 
Incarnatioms  MCCXXXIIII  nonas  Mai  ponti- 
fieatua  nostri  anno  primo. 

LaieinlsdMS  Original,  Pieq^tniatt.  Ati  Htnfsebnur 
dss  51^  des  Biacheb  Rud^art  das  nur  in  der  rediien 
HUAe  noch  eibalien  lau 

990   [J2_3:.  Mdr^.  Wien,] 

Bischof  Rudiger  von  Passau  bestStigt 

den  zwischen  Conrad,  Caplan  »n  Jcr  K'arha- 
rineokapelle,  und  Heinrich  dem  Griuziuger 
mit  ZustfirnnoBg  Conrads  von  Grdfensiein 
als  Patrons  der  Kapelle  und  des  Propstes  von 
Klüstcrneuburg  al>  l!cri:herrn  geschlossenen 
Vertrag,  krait  dessen  Heinrich  der  Grinzingcr 
den  cur  Katharinenkapelle  gestifteten  Wein- 
garten in  Grinzing  in  Lcibgeding  nimmt 
KegeMen  tut  Uc*elu<:tite  der  itudt  Wieo.  1. 


gegen  Reichung  von  2  Pfund  Wiener  Pfen- 
nigen in  den  ersten  zwei  und  3  Pfund  Pfen- 
nigen in  den  folgenden  Jahren  und  Be- 
gleichung des  Zehents  und  Bergrechtes. 

Zeugen:  Friüericus  sacerdos  de  sancto 
Stephane,  frater  Hirso  de  domo  Theotuni- 
corum. 

Ohne  Datum. 

Original,  Pergament.    An  PergameiHstr^a  das 

SiL-i;cI  (''vr-ir.KU  ■/>.::  nrci'rcii<.(cin,  dcs  BiSCbaft  RudigCr 
und  der  i'ropsici  Kloslemcuburg.    (Ild  Sava  fehlend.) 

Diese  bisher  vielleicht  nur  wc^cn  ihres  archivali- 
sehen  Zueammenlagcm»  mit  der  Uriiunde  von  13J4, 
Mai  7,  aixb  tu  diesem  Jahre  elnf^eaicllte  tMtunde  glautai 

wir  zum  Jahre  I2J7.  ko  riischuf  Rj^fi^tr  in  der  Ur- 
kunde Kaiser  Kricdiich  II.  Im  d.u  h^h<jltvuk.li>»icr 
(Fontes  II,  iH,  M>\  In  Wien  al»  Zeuge  erscheint,  ein- 
reihen (u  m&aseo,  da  Sehriit,  Wachs  und  hauptsicMicfa 
die  Mer  vorhandene,  dort  mangelnde  Bedidligung  dee 
Patrones  der  Kapelle  an  dem  Rcchtsgcschlfic  auf  Beur- 
kundung zu  anderer  Zeit  hinweisen.  Dus  Wappen  des 
Grcilcnstcincrs,  welches  redend  einen  Greif  im  Bilde 
zeigt,  weicht,  wie  auch  das  des  Pfarrers  Conrad  von 
GrmlenBtein  auf  der  Urkunde  vw  t3o4,  Fcbniar  1, 
von  den  die-^beiOglichen  Angaben  Wisgriir«  (Schaupl., 
Hl,  592)  vollends  ab;  von  dem  der  Wiener  Familie  Ciretf 
jnifrijhL'idc:  es  sich  .rrr^ih  dadurch,  dass  auf  ihm  der 
Orcif  mit  dem  Bru»tkorb  nahezu  an  den  rechten  Schild- 
rand  reicht. 

721   1241},  September  21,  Wien. 

Herzog  Hermann  von  Oesterreich  und 
Steiermark,  Markgraf  von  Baden,  gestattet 
dem  Kloster  Zwettl  die  roauthfreie  Einfuhr 
von  Salz  auf  der  Donau. 

Zeugen:  Magiüter  l^upoldus,  plcbanus 
Wiennensis,  Hdnricus  notarius,  Rapoto  de 
Valchctibcn.!i,  Ditricus  Stuhso,  Ulrtcus  de 
Habcspach,  Heinricus  Preuzzel,  Otto  camc- 
rarius  de  Walchunschircbeu,  Otto  de  Leizze. 

Datum  anno  domini  MCCXLVIIII.  XI. 
Kai.  Octobris  in  ctvitafc  Winnen«;!. 

Original,  Pergament  iAj.    An  i i:-Mr.ciiiMi liIcii 
das  Siegel  Herzog  Hermunns. 
j         Lib.  rund.  f.  38'.  (BJ.  —  Ludcwtg,  Rel.  Man.  IV, 
44.  —  Link,  Ann.  1,  335.  —  Voatn  Ii,  3, 147,  nach  B. 

123    rJ.^S.  Mär^  7,  Wien. 

Abf  jy i!uisl;uis  von  Zwettl  unil  Wilchin- 
,  dis,  die  Witwe  des  Johannes  cementarius, 
beurkunden^  daas  das  Haus  «aput  cimitcrium 
in  dote  ecdesie  sancti  Stephaoi  Wiennensis, 

«9 
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que  (domus;  iure  aatiquo  ad  claustrum  in  . 
Zwetel  dinoKitur  potinerc»,  welches  Wil-  I 
chindis  und   ihr  sei.  Gemahl  vom  Kloster 
Zwiti!  zu  Lcibgcding  hatten,  da<;  lic: 
W  itwe  Wilchiiidis  vom  Herzog  Friedrich  dem 
Streitbaren  gewaltsam  weggeoommen  wurde,  j 
<pcr  scntentiam  coram  iudicibus  datis  nobis  I 
ab  illustri  principe  üttokaro  iudicc  civitatis  { 
Ottone  et  fratrc  suo  Chunonc  magistro  mo-  ' 
nete»  «per  teate»  Ulricum  Wezicel  de  Neum- 
burc!\  Dietmarum  Thcloncm  iutn  et  Chun-  ^ 
radum  niaritum  Brigidc»  der  Lcibgcdings-  [ 
inhaberio,  respective  dem  Kloster  Zwettl  ' 
wieder  zurückgestellt  wurde. 

Zeugen:  Hainrtcus  de  Merschwancti, 
Peitholdus  camerarius,  Ulricus  fifius  Rudgeri, 
Rudgeru.s  et  Paltramus  fratres  in  toro  Ii- 
gnorum,  Oitricus  (ilius  Herwici,  Hainricus 
tilius  Paltrami  in  foro,  Paltramus  Vazo,  Otto 
in  curia  piscium,  Leupoldus  Pilichdorrarius,  | 
L'lricus  gener  Chrcmsarii,  Ernestus,  Hainri- 
cus Vincho  et  Chunradus  Iraier  suus,  Ulricus 
piscator,  Kngclbeitus  custos  Wiennansia,  Leu- 
poldus posterior  iudex  et  Chunradus  Preeo. 

Datum:  .Xctum  publice  Wiennc  in  domo 
Chunonis  magistri  monutc  anno  doraiai 
JkiiCCLV  die  nonarum  Marcü  indictione  ter- 
cia  decima. 

Latciaucbes  OrigitMl,  F«r^aieiiL  An  Per^ment- 
•ticUm  da»  Si(«d  der  Stadt  Wien,  raih.  (W«iw»  G«-  | 
«faMmqa.  0,  Iis,  Fif,  t4  I 

Diäie  Urlnaida  betitln  tkh  auf  das  In  dtr  Urkunde  I 
t337^lsS3  (Rege«-Kr.  71^  crwiluite  Haut. 

728  April  4,  Vöslau. 

Conrad  Polio  von  Vöslau,  seine  Gattin 
Margarethe,  seine  Tochter  Margarethe  und 
seine   Söhne   Leopold    und    Conrad    bieten  j 
dem  KIi)sti[  Zv.tttl  ein  Lehen  in  der  Wachau 
zum  Kaute  an,  und  Abt  ßohu:>luU!>  von  Zwcttl 
beuriiundet,  das*  Berthold  von  Wolfenreith  | 
dieses  Lehen  dem  Conrn  i  Vulln  abkauft  und  , 
dem  Kloster  Zwettl  in  der  Weise  schenkt, 
dasa  die  Kigenschaft  des  Lehens  dem  Kloster 
gehört,  Bcrthold  von  Wolicnrcith  und  seine  | 
Erben  aber  dasselbe  bufgrechtsweise  innc-  ' 
haben  sollen. 

Zeuge«:  Leupoldus  de  Sechsengange, 
Otto  de  Saaze»  Perloldus  de  Wolforefite, 


ircs  iilii  cius  Ulricus,  Hcnricus,  Chunradus, 
Minhardus,  Ulricus  Swrbo. 

Datum  in  VcslaA^  anno  domini  MCCLVI. 

II.  N'onas  Aprilis. 

l^itciiiiiwlies  Orilämjl,  i 'L.'fii  in^nt  |.\).  An 
mcnUlrcilcR  das  Sici;cl  C^cinrads  Polio. 

Lit».  fimd.,  f.  80|  (B).  —  Link,  Ann.  1,  350,  im 
Autnige.  —  Fottie*  0,  3,  3^,  nach  B. 

Schon  im  Drucke  zci^t  die  Kasvüinig  der  l'rliundc 
auftHllig  gcHLu;,  iisuui  es  sich  in  ihr  um  die  Ikurkundum; 
zweier  Rci:htNi;c*chitfti:  haadell,  deren  Zusammcnhani; 
erst  der  ä«hhftbefiind  am  Originale  «nigerroMwn  •«!/• 
klin.  In  dSeaem  enchcincn  nlinlkh  iwel  Kinde,  deren 
erste  von  «Fa»  In»  •  S^chsengango  »ehrcitt;  die  zweite, 
der  ersten  gleichicitif?  und  ziemlich  venvandu  setzt  tort 
von  «Otto»  Ws  zum  Schlus-sc.  Dies«  l'nicrbrechun*; 
un4  (iie  i'hitigkcit  jcvreier  äcbreibcrbiniie  bei  der  Beur- 
kundung UiM  licli  etkllren,  «eon  «3r  annehmen,  daaa 
twiacheo  der  Abfauung  dca  von  der  ersten  Hand  ge- 
»clirichcncn  Thcilcs,  in  dem  der  an  keinem  der  Rechl»- 
geÄv;.;  iic  ..jhcili^tte  Leopold  von  S<(chseni<ani5 

gunt  gui  ids  Zeuge  »tchen  lumntc,  und  dem  tnttcblu»«« 
BcrtholdB  von  WoHcofeuib,  den  KeulbcliilliBg  fttrdas  dem 
Kloster  Zuenl  ugerellK  (dedJtnus  ad  emendnni)  Lahca 
zu  crlc«cn  und  diese*  dran  dem  Kloeier  zu  schenken, 
ein  gewisser  Zeilraum  verstrichen  ist,  na.'i  alLI  cui 
Otto  de  Sazze  als  neuer  Zeuge  und  ein  neuer  IVkunden- 
»clireiber  hinsutrtten.  In  {edem  FaDe  dadiie  man  schon 
bei  der  Abfaatung  des  eraini  Thailea  der  Urkunda  wwb 
auf  die  AuAuhme  dea  xweiten  Actes,  de  licli  bdde 
Thcilc  unpedriitigt  in  den  Raiun  tlex  I'cri^.inieules  thci- 
len.  Ob  der  lelztir  S.^*r  einen  zu  dic&cin  Leben  gchö- 
rii;cn  Weingarten  l  Lii  th.  ist  schwer  ZU  bettimmcn,  da 
nach  dem  Stifiungsbuche  (Föntet,  I.  c.  Sfo)  schon  im 
1 4.  Jahrbunden  die  VerhUtnfose  tficsbetOglieh  andere  thid. 
In  der  Datirung  erscheint  schon  im  Stiftungsbuchc  der 
T.csct'ehlcr  <Kalcnd.>  tür  <Non.is>,  d:)rnach  uucb  in 
Fontes,  1.  c.  Link  hat  richtig  nAch  dem  Original  «NonaS>, 
ändert  aber  willk&rticb  *Q>  in  «pridie».  «Sazae»  a. 
Ponies  II,  28,  364.  und  36.  679.    «WbirareAle»  iat 

Wollenrcith  bei  Kilh.^  ..m  liiiJ..:i  Dii  iiaulcr,  O.  (i. 
Mttbruck.  Du»  Siegel  zeigi  Divii;  iia»  i  wilcndc  Wappen- 
bild wie  die  spSlcrcn  Siegel  bei  Wci;«,  Gesch.  d.  St. 
Wien  ii  349i  sondern  dnen  gethcilten  dreieckigen  Schild 
ntt  der  Lesende:  4  S.  CHVKlTVS  FOLLLO  D]E. 
\-ESLAVE. 

TU  t25S,  Wim, 

Wichard  von  Inzersdori  tauscht  dem 
Abte  Conrad  von  Zwettl  seinen  Besitz  in  Reut 
gegen  den  Stiftshof  in  Vöscndorf  ein. 

Zeugen:  Magister  (lerardus,  plcbanus 
Wienneiisis,  domiiiu.s  Wisinto,  decanus  ibi- 
dem, dominus  Chunradus  de  Gictiustcin, 
Siboto  Albertus,  Otto,  antiquus  iudex  et 
Engelbertus,  ciTea  de  Wienna. 
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Datum:  Accum  publice  in  Wieniia  aouo 
domiot  MCCLVIII. 

Sitgeljeuge:  Albert  von  Kanirtbrvinn. 

Lateinischoi  Original,  Pergamem  (A).  An  Perga- 
laeiilWidto  dm  Stggei  Wichaida  von  limndorf  und 
Alberts  von  Karnabrunn. 

Üb.  futid.,  f.  8.^1  (B).  —  Link,  Ann.  I,  356,  im 
Aaungt.  —  Fanm  U,  i,  399. 

785   tsSi/,  Krems, 

Ottokar  H.,  *dci  gracia  hercs  rcgni  Boc- 
mi«,  dux  Austrie  et  niarchio  Moravie>,  be- 
stltigt  die  in  einer  Strdtmche  zwischen  dem 
Abte  von  Zwettl  und  dessen  Amtmann  Reim- 
bert in  Ottcn  von  seinen  aufgcstdltca  Unter- 
sucbuugsriclncrn  Heinrich  dem  Tnichscss 
(«Heinrico  dapilero»).  Berthold  Toschlo  von 
Wien  und  Bruder  Conrad,  dem  «elemosina- 
rius>,  gctroflcnc  Entscheidung. 

Zeugen:  (in  prescencia)  domini  Alberonis 
de  Tirnstein  et  fratris  sui  domini  Ileinrici 
de  SN'itra,  Jomini  Rarotonis  de  Valchcnberch 
et  tilii  sui  Haputonis,  doroini  Chadoldi  de 
Werdi  ChlaulNini  Hager,  milltnin  domini 
Alberonis,  Siglochi  Hertwi^i  Je  !?;ilienslnirch 
et  Eraesti  de  Nchtcs,  miliium  domini  Hcin- 
rici,  Ottonis  filii  Amoldi  de  Spitz,  dvium 
de  Chrems  Chunrad!  Rufi,  Helnwici  et  UU 
rici,  filin''rum]  dccant. 

Dalum :  Actum  publice  in  Chrems  in  domo 
firatrum  predicatorum  anno  domini  MOCLIX. 

Original,  Pergament.  An  Pcrgamcntsircit'cn  ilaH 
Siegel  Oltokar  11.  (Fehlt  bei  Hiwber,  Herrgott,  Hanthalcr.) 

L'cbcr  Bcrthold  Toschlo  ».  Fontes  II,  8,  3oo ;  II . 
157  o,  3o6,  Wcawn  «elcmiMÜoariiu»  Bruder  Connd 
gewesen,  ist  «diwer  lu  beitininiea.  In  Zwetd  lebte 
gleichzeitig  neben  dem  Abic  Conrad  ein  Convers  Cotu^d 
au»  dem  Kiuergcscblechtc  <icr  iioikiiuh^  {Link,  I,  Jä3.) 

726  ts65,  Mai  g,  Mödling. 

Wulting  von  Horschcndorf  schenitt  dem 
Kloster  Zwettl  dnen  Weingarten  in  Gun- 

tramsdorf. 

Unier  den  Zeugen:  Dietrich,  Deciiaiit 
von  Wien. 

Datum  in   Medlico  anno  domini 
MCCLXV.  VII.  ydus  Mail. 

Original,  PcrgaoienU  An  PerftOMBiaiMifcn  die 
Siegel  Wuifinge  von  HorschendorC 


I  '#37  i2f)~—i2-ji. 

'  Albert,  der  Schwager  Paltram  Vazu's, 
vergabt  fOr  den  Fall,  daai  er  von  einer  be- 

j  vorstehenden  Reise  (nach  Italicm  nicht  mehr 

I  zurückkehren  sollte,  die  eine  Hälfte  seines 

I  Weingartens  in  Grinzing  an  das  Kloster 
Zwettl,  die  andere  an  seine  Schwester  Tueta, 
die  Gattin  Paltram  Vazo's,  seinen  Wcin^.trtcn 

I  in  Sievring  (»Suverjn>)  an  seine  Schwester 
Irmla  und  deren  Söhne,  nach  deren  erbloaem 
Tode  an  die  Sicchcnhiiuser  bei  St.  Lazarus 
und  St.  Job,  auf  dem  halben  Hausantheil  am 
FIcischmarkte  an  die  Nonnen  bei  St.  Nico» 
laus  und  in  Maylan,  Alles  gegen  Begleichung 
seiner  Schulden,  <si  debitor  Padua  vel  alibi 

[  iu  aliquo  fucro». 

Zeuge«:  Paltramus  Vazo,  Chunradus 
Westerburer  et  Hcinricus  lilius  suus,  Ditricus 
gencr  Paltrami  Vazonis,  Prehllo  ecclcsiasti- 
cus,  Chunradus  dictus  Retzer,  Ulricus  tunc 

[  temporis  notarius  Paltrami  Vazonis. 

Or||iaal»  Pcipnaat.  An  PieisKmeniiiTeifn  das 
Siegel  Paltram  Vaso's  und  des  Abtes  von  ZwettL 

Obwohl  lÜc  licstimmung  die»e«  Albertus  aus  den» 
bisher  cdirien  Maieri^l  schwer  berzustcltcn  ist,  bietet 
die  erkunde  besonders  durch  die  AuftUllUOg  der  Ver- 
wandtscbaft  des  Pahnm  Vaio  grosics  iMereMS.  POr 
ihre  setiSche  Einreihimg  Ist  am  mas^ebendsten  der 
Zevgenname  Prechlin  ecclesiasticus,  der  in  Fontes  11,  iS, 
;4,  ,Nr.  4i  und  Fontes  3,  4'>9.  4<>5,  zwischen  diesen 
Jahren  erscheint  Der  Schlus;^  aus  (lem  Siegel  des  ira- 
geaaaaten  Abm  von  Zwettl  »em  nach  unten  eine  akhcre, 
nach  oben  eine  unildicre  Grenze,  indem  der  Steropd 
ilicÄCS  Siegels,  aus  Jcr  Zeit  des  Abtes  Piirolr  1267  —  1273 

\  »lamtueiKli  auch  von  Abt  Ebru,  Piirulfs  Nachfolger,  biü 
zum  Jahre  128S  vonrltgmid  verwendet  wurde. 

7128   iz6S,  FebrttM^  25, 

Dietmar  Hopfer  verkauft  mit  Zastimnmng 
seiner  Gattin  Perchta,  seiner  Erben,  seines 
'  Frtn!n<les  i'«amici  nostri  dilecti-  1  Otto  de  Koro, 
1  Kämmerers  iu  Oesterreich,  und  dessen  Erben 
einen  Weingarten  in  Hohenwart  um  90  Pfund 
Pfennige  dem  .\bte  Pitrolf  und  Convent  in 
j  Zwettl  und  einantwortet  denselben  den  Räutcru 
I  nach  Entrichtung  der  Salmiethe  an  seine 
I  einzelnen  Farben  durch   Händen  des  Berg- 
I  mcistcf!.  Hcrman  von  Döbling. 
!         Uürgen:    Dietmar   Hoplcr    und  seine 
I  Gattin,  Otto  de  Foro  und  sein  Sohn  Grilfo, 
I  Ortolf,  «nepos  noatri  (Dietmari  gcnitoris». 
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^Zeugen:  Dytmarus  de  Schonchirchen, 
Gebhardus  de  HadmwMr  (sie!),  Chunn  quon- 
dAm  ina^istcr  moiMte,  Hcinricus  Pr.n/lo, 
RiKl.^eius,  l^iltramus,  l'lricus  fratn  s  in  W'u- 
marcht,  Sytridus  Luubcl,  Chunradus  l'uüus 
gener  suiu,  Albero  LongiUf  Ulriciu  Pnrgmui, 
Gerungus  gener  c'm^,   Prchtln  ccclesiasticus. 

Datum  et  actum  anno  domint  MCCLXVIII 
in  die  beati  Mathyc  apostoli. 

Siegel\euge:  Otto  de  Koro. 

Original,  l'crgamcnt  (A).  An  Pcri;aincntMrcifcn  das 
Sl^'l  Ottos  de  Furo  UDii  das  Sichel  Dicliiiar  Hcipfcr«. 

Lib.  fuod^  r.  i3o  (B|.  —  Link,  Add.  1,  nach 
B  im  Aumiue.  —  Foatts  II,  3,  46II  nach  & 

In  der  '/x  -fianicihc  li.it  A  Hadmarsar,  was  auch 
in  B  ursprünglich  >tatid  Und  er»t  dur«h  (^ei<bMitige 
Corrcctur  in  Iladmiinawe  geiadert  «ordaa,  «akbca  die 
bddan  Drudtc  wciaen. 

7Ä9  «7/,  Noißember  [zjj,  Wien. 

Abt  Pitroir  von  Zwettl  beurkundet,  dau 

Albero  I onjiis,  I'ürgcr  von  Wien,  beim  Ein- 
tritte seiner  Sühne  VValthcr  und  Nicolaua  in 
das  Kloster  Zwettl  die  HSlfte  seines  Hauses 
bei  14aria  am  Ciestade,  die  Hälfte  eines  zwei- 
ten, ihm  zur  \\'.  .!iiuinf:  dienenden  Haii-ics  auf 
dem  Hoiicn  Markte  und  einen  halben  Wein- 
garten in  POtsleinadorf,  dessen  andere  Hllftc 
AUhto  '~k!i  bis  an  sein  Lebensende  vorbe- 
halten, dem  Kloster  Zwettl  geschenkt  habe. 
Bei  dem  «processu  teraporis*  erfolgten  Ein- 
tritte seines  Neffen  Rudger  in  Zwettl  habe 
Albero  seiner  Schenkung  iic  zwLitc  Ifälfre 
dieaiesWeingartenü  auf  seinen  1  odiali  und  eine 
Tischstatt  auf  dem  Hohen  Markte  mit  V,  Pfund 
Pfennige  Jahresdienst  sou'ltich  hii'i/ULicf ü_'t. 
Als  Albero,  in  Geldverlegenheit  geratheu,  vom 
Kloater  Zwettl  die  Erlaubnias  xum  Verkaufe 
der  vergabten  Objocte  verlangte,  habe  sich 
•  audito  consiüo  civium»  gezeigt,  dass  Bertha, 
die  Witwe  nach  Albcros  Suhn  Jacob,  auf 
das  Haus  bei  Maria  am  Gestade  und  Alberos 
Nichte  Margaretha  auf  die  übrigen  Güter 
noch  Ansprüche  hätten,  zu  deren  ticscitigung 
Albero  seiner  Schiviegertochter  Bertha  10  Ta- 
lente, seiner  Nichte  Margaretha  einen  halben 
Weingarten  in  Grin-^'nsj,  seiner  üattin  Tiieta 
dessen  andere  Hallte  und  deren  Sohn  Conrad 
TO  Talente  Obergeben  habe.  «Redactis  igitur 
domibua  et  vineis  sub  suo  dominio»  habe 


Albero  die  Schenkung  wiederholt,  wogegen 
'  Abt  Pitrolf  sich  verbindet,  dem  Albero  jähr- 
lich 2  «Carratas»  Wein  und  3o  Stück  Käse 
zu   liefern,    von   der   HaushSlftc   Ixi  M.iria 
^  am  Gestade,  iails  sie  verkauft  würde,  mus 
I  emphiteoticum  dimidiums  auf  Lebenaxeit  zu 
überlassen  und   Alhcrns  G:iTtin  Tu.t.i  n.ich 
dessen  Totlc  ein  Jahrlaiig  zinstrete  Woh- 
nung in  dem  Hause  am  Hohen  Markte  su 
gewShren. 

Zeiiffen :  Otto  in  FfTo  niilLS,  Chüno 
,  frater  suus,  Paltramus  civis  et  tüius  suus 
j  Paltramus,  item  Paltramus  aliua  dictos  Phace 
avunculiis  ennim,  Henricus  Springinzole, 
I  Pilgrimus  institor,  H.  dictus  Ma>erlia  et  alii 
j  quam  plures. 

Datum :  Acta  sunt  hec  anno  domint 
MCCLXXI  in  civitatc  Wienna  ante  adventum 
domini  in  domo  Paltianii. 

l.aiciniKhcs  Original,  Pcr^ianicnt.  Das  angehtaBtt 
I  Siegel  des  Abte*  voo  Zwenl  al^igefalien. 
1         Dardi  ihren  inhait  die  Venuikcsonit  fur  Aus- 
stellung der  nächstfolgenden,  vom  27.  November  ::-| 
beütiiiimt  datinen  Urkunde  des  Albern  I.uugus,  i«t  dic^c 
L'rkunde  zum  mindesten  zum  nimlichen  Dalum  dnlu- 
I  reibetti  woiQr  auch  die  IdcotitAt  der  meisten  gemdn- 
]  sanen  Zeugen  ead  de«  eegerea  AuseielluefiMTtes  spriclit. 
Die  hiiT  ,i!!;L','miincr  ecVialtcnc  Datirun_ii»fiirnic(     Mr  ' 
durch  die  V  ti&chicdcoheit  der  Schreiber  heider  I  rkaii^tii 
crkUrt.  Die  bestimmt  d:)tirtc,  ofticicll  i;cfcrtigte  I  rkundc 
schreibt  ein  Wiener  (Stadt-)  Sdiretber,  die  vorlie^nde 
I  ein  Zwetiler  MBneh,  detaen  Hand  in  der  Crltunde 
Pitrolf»  far  Kichza  Guld  (s.  l  ikiinde  von  1271,  N<:>- 
veiubcr,  Wien,  Redest -Nr.  73 IJ   mit  der  gleichen  D»- 
"irungsformel  »icderkehrt  und  der  «ohl  einer  von  den 
.  dort  (Fontes  11,  i,       als  2e^gen  autireteikden  München 
j  Ut.  Als  iflacran  Beweis  fitr  die  Vcnebiedenheii  der 
IVkiindenschreibcr  kann  man  schliesslich  auch  die  Be- 
handlung der  Zeugennamen   ansehen,   welche  in  der 
ersten  t'rkunde  mehr  heiniiHlich  liliniit.    L Vber  Alben» 
.  UmgfM  berichten  uns  vornehmlich  die  Zwettler  Ur- 
I  künden  nebet  Hanthatar,  Recens.  U,  59.    Der  Einitilt 
seiner  SAhne,  die  bcid«  IViester  wurden,  in  /.weitl  er- 
fiil^ie  nach  itetn  Tenor  dieser  Urkunde  «ohl  mehrere 
Jahre  vor  1271,     Nicolaus   ist  KÄmraercr  des 

i.Stitic»  (Kootc*,  l.  c.  25b).  «Nepus»  bei  Rudgor  i»i 
nach  Foatta,  L  e.  Sij  als  «filiua  lororis»  aubufauen, 
derselbe  wurde  «piairini  maxister».  Auf  «11c  ('«ziehen 
aidi  die  Worte  de«  Rathen  von  Wien  Sn  der  L'rkunde 
von  (Konics.  I.  c,  2I<))  «qutid  (moniislcriura  Z« ctt- 

tense)  noMr«s  juvene»  rccipit  et  cunfovct  in  grcmio  ad 
luudem  et  gioriam  summi  Dei>.  Albero  scheaktt  an 
I  Zwetü  auch  COlten  Sa  KOhbach  und  Wf>lkcndorf  (Fon- 
I  les,  I.  c  3i6};  die  an  leiiierem  Orte  abgedruckte  t'r- 
;  ktmde  htagi  mit  dar  vurtiesenden  innlf  lusamuaenb 
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Ueber  die  au«  den  Namen  <Tuta»  und  «DimiuUa»  cnt- 
iiehen4je  Schwierigkeit  .gl.  Siizungsber.  4.  kait»  Aka- 
demie d.  WiaiciMcb.  52,  385  ff.  nad  53^  436  ft 

Albero  Loogoa,  Bflrger  von  Wien,  be- 
urkundet, dass  er  mit  Wilkn  sciacr  Gnttin 
Tüta  seiner  Nichte  («filiam  tilii  mci»)  Marga- 
rethe «sccuiidum  arbitrium  et  velle  sui  (Mar- 
giretae)  avi  Lcbzcltarii>  einen  halben  Wein- 
garten in  Grinzing  sofort  und  eine  Haushälftc 
auf  dem  Hohen  Markte  auf  »cinea  Todfall 
und  setner  Schwiegertochter  Perchta  «lilie 
Heinrici  dicti  Ratgeb»  10  Talente  gegen  Ver- 
zichtleistung Beider  auf  seinen  übrigen  Besitz 
gegeben  habe. 

Zeugen:  Otto  de  Foro  niiles,  dominus 
Paltramus  nntc  cvmiterium,  dominus  Chuno 
quondam  magistcr  monctc  Wicnncnsis,  Pal- 
tramua  Vazo,  Hdnrieus  Springuutolf  Albero 
Swellezgruebel,  Henricus  Mescrlo,  Otto  frater 
suus,  Piigrimu»,  Perchtoldus  Irater  suus 
I.ebzelter. 

Dalum:  Acta  sunt  hcc  anno  domini 
MCGLXXI.  V.  Kai.  Decembria  Wieane  in 
domo  domini  Paltrami. 

Steget^euge!  Die  Stadt  Wlou 

Latdiäidwa  Origiiuli  Pt^ßxuMU  Ab  PaffUMOt- 
«irdftB  d«  Scgd  der  Stadt  'Wien  (edir  aebadhaft). 

{Weiss,  Ge»chicht»qu.  II,  3l5,  Fig.  I.) 

Nach  der  Vcrglcidiui](;  mit  LfkunJc  von  aji, 
November  [37],  Wien  (RcgeM-Nr.  739k  1«  Margureihe 
die  Tochter  ^ics  UBgeDaaiitta  (vetaurbenenr)  Sohnes 
Albero«,  Petdna  die  Witire  aeinet  Sahnea  iaiOoK 

781  t*7i,  JVoMMN^,  Wietu 

Abt  Pitrolf  von  Zwcttl  beurkumkr,  tliss 
die  Witwe  Richza  mit  dem  Beinamen  Guidu 
aus  Wien  aetnem  Kloster  auf  ihren  Todfall 
ihr  Haus,  einen  Wdngarteil  in  Grinzing  und 
10  Pfund  Pfennige  gegen  eine  normirte  Pen- 
sion geschenkt  hat. 

fjfter  im  Zeugen:  Ulricus  Purkmann, 
civis  \Vicncn<;i$,  Gerungus  gener  ipsiua,  Albero 
dictus  Longus. 

Datum:  Acta  sunt  hec  anno  domini 
MCCLXXI  in  civitate  Wietma  ante  adventum 
domini. 

Ori^nat,  Pcisament  (A).  An  PcfgameniMrdlisn 
daa  Sttgtl  dea  Abte»  voo  ZwcttL 


Lib.  fund.  oi'i  {tiu  —  Linti,  Ann.  I,  393,  im  Aus- 
zuge. —  Fontes  II,  3,  iii,  nach  U,  WO  aucb  die  zwei 
uaminelbar  darauffolgendca  Urkuodaa  «1  Tn^^chen 
ilad,  deiaB  CMgtanlB  alehi  Bidir  voekaadeB  aiad. 

738  i27i,Wieu, 

«Otto  camerariiis  de  W.ikhuuschirLhLTi' 
schenkt  mit  Willen  seiner  Gattin  und  Erben 
dem  Kloster  Zwettl  3  Eimer  Wein«  welche 
ihm  «Albero  Pippingus  et  uxor  eins  in  Wiena« 
von  ihrem  Wcinjjartcn  <ln  Hohenwart>  jähr- 
lich als  Bergrecht  dienen. 

Zeugen:  Rapoto  de  Valchenberch,  Ra- 

poto  filius  eins,  MinliiirJus  soccr  nostcr,  Chun- 
radus  de  Walchunschirchcn  noster  gcrnianus, 
Ulricus  de  Acenprukkc,  Nycolana  DOster 
procurator,  Hager,  EbfO,  Ulricus  filius  Leub- 
mani,  Ulricus  Pörgman  solo  nomine  nuncu- 
!  patus,  Albero  dictus  Pippioch,  Albero  I^ngus 
j  institor,  Prehtlo  cuctoa  ecciene  aancti  Ste- 
phntii  in  Wkna,  Hdnricua  olificiaUs  in 
Wxrich. 

Datum:  Actum  Wienne  anno  domin! 

MCCLXXI. 

Origioal,  Petigameat  (A).  An  PoganeaittreUiea  das 
(Gemmen-)  Siegel  Oltoe  von  Walcheaacbirdiea. 

Lib.  funj..  f,  liQi  fn).  —  Link,  Ana.  1,  395,  Im 

I  Auszuge.  —  Fantes  U,  3,         inwh  B. 

Die  Datirungszeile  s;cht  Ober  Rasur  und  waren 
dabei  drei  Hiade  des  i3.  Jahrhunderts  thftti^  Die  entc, 
der  Urkiwdenaelirtiber,  datirte  gir  ^dit,  aoadeni  madiie 
nach  dem  letzten  Worte  ^Ics  t'ik-:;.Iciilcxtcs  riir  Aus- 
füllung der  Zeile  eintti  Uinjitii  ,S;ricl),  utiii  Jk  ivvdlc 
j  gleichzeitige  H.ind  radirt  und  über  den  sie  mit  der 
I  tJrkundcaicbrift  gleicher  Tinte  die  Oatirung  «ettt.  Die 
I  dritte  Hand  aidit  ohne  Aaadeivag  des  SchrlAdiarakicn 
I  mit  dunklerer  Time  die  Buchstaben  der  zweiten  I  (and 
nach,  mit  Ausnahme  des  W  in  «Wienne»  und  der  Zahl 
■  lAXl-.    !-.;n  linnu;  tiir  dieacs  Hingreifen  lici  ^itiitcn 
,  Haod  i»i  nicht  zu  erk«ooea,  da  die  voo  zweier  l^Und 
I  «idwngeUlebeneB  Thdle  kelBeawcga  verblaaat  afaid. 
^  l.'cbri^ens  beeinflusst  die  Nachtragung  der  Datirung 
weder  die  Echtheit  der  Urktmde  noch  ihre  chronolo- 
I  giache  Eiotheikni^.    'a  bom  Iii  die  Zeugennamen  aU 
i  auch  die  von  der  zweiten,  der  Beurkuadungszcit  setir 
>  Babewriiende«  Hand  fabliebene  Zahl  cLXXU  die  Ur- 
I  kuBde  ia  dteiea  Jahr  weiieo.  POr  des  Gtng  des  Beur- 
'  kundungsgeschiftea  und  den  auf  die  Daiirung  gelegten 
Werth  ist  das  Beispiel  jedoch  itn:iKrlilr.  ■■L-n.ichncnd. 
Bezüglich  der  im  Siihungsbiichc  cnitjcUültcaca  tinthei- 
lung  dieter  Urkunde  lu  den  <privilegia  civiuni>  uad 
'  der  BeneBBung  Onoa  ala  «civia  viennemia»  aind  die  tob 
I  Meiner,  Dcnkachr.  d.  kak.  Akademie  d.  Winenieh., 
,  plii).-hiit.  ClasM,  9,  p.  8t,  giigielMnen  ErklimogigrQade 
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gßnx  (utrefl'cnd  und  können  iasbc«nndcrc  >luTch  i\m 
anzuhortcnJc  Aufdecken  mehrerer  gleicliAniger  Siw?«! 
Ottos  von  WaicbunskirchcD  noch  mehr  erhirtert  werden. 
(Hohenwui»  lultta  wir,  bcaondon  n»di  den  Urirasdcn 
des  Abtes  Pitrotf  und  Alber«  Loiigiis  von  1271,  nicht 
fbr  irgead  eioco  dir  gMehiumigcn  One  in  Niciicrüsicr- 
rdch,  ■andern  für  eine  WdogNtearied  M  Criansg. 

73S  1274*  April  17,  Zwtttl. 

Abi  Ebru  voit  Zwcttl  beurkundet,  dass 
«Paltramus  civis  Wiennciisis  iuxta  cimitcrium 
sancti  Stcpbaui  pro  »uc  anime  ac  dilcctc 
uxoris  eius  domia«  Hedwigis  pie  memoric 
iatri  .It  üincte  .  .  .  rcmcdio»  zur  Vollendung 
dcä  Kurners  beim  Krankenhause  der  Mönche 
und  Errichtung  eines  Andreasaltares  daselbst 
eine  ge\vi<kse  Summe  gespendet  und  die  üüit 
von  5  Talenten  auf  t:i:um  Walde  bei  Bösen- 
neunzen  dem  Kloster  Zwcttl  crkault  und  ge- 
schenltt  habe. 

Datum :  Actum  in  Zwcttl  anno  domini 
MCCLXXUll.  XV.  Kai.  .Maii. 

Latetnitdiet  Original,  Pergament  (A).  An  Pergi- 

mcn:>rri.ikr.  J.ii  Siegel  des  Abte-     0::  7  vtU\. 

l.ih.  tund.,  I.  71J  {B).  —  Link,  Ann.  I,  404,  nach  U. 
—  Fooitw  Vt    355,  nach  B. 

73i  MSi74f  Mai  4,  Wim. 

Abt  Ebro  von  Zw-ettl  befcennt,  dass 

Cbuno,  Bürger  von  Wit,:;  und  ehemals  Münz- 
meister, mit  Zustimmunj^  seiner  Gemahlin 
Gertrud  dem  Kloster  Zwettl  3o  Mark  Silber 
geschenkt  hat  mit  der  Verlügung,  dass  um 
diese  Summe  eine  Gült  gekauft  werde,  deren 
Nutzgcnuss  zunächst  auf  ihre  Lebzeiten  dem 
Schenker  und  dessen  Gemahlin,  wenn  diese 
nach  seinem  Tode  unverm'ihl!  f  leiht,  darnach 
aber  dem  Kloster  Zwcttl  zu  einem  scrvitium 
am  Allerhetligentage  zufallen  soll.  Da  die 
darum  auf  dem  Hachen  Lande  erworbene  Gült 
von  jährlich  5  Talenten  wegen  erschwerter 
Einbringlichkcit  dem  Scheuker  nicht  zusagte, 
verlegt  Abt  Ebro  dieselbe  auf  das  Haus  seines 
Klosters  bei  Maria  .-irti  Gc-siin-lt  'n  \\':en. 

Zeugen:  Alhardus,  prior  noster,  Heinri- 
cus  subprior,  Petrus  cetleriirioB,  Pttrolfus 
senior,  Rudübus  pr.  visor  curic  nostre  in 
Cremsa  et  frater  I    i  Haedreiclisdorf. 

Datum:  .\ctuni  V\  iennc  auuü  domini 
MCCLXXUll  in  crastino  invencionis  sancte 
crueis. 


acnaeiwRc*  Zwttd. 

Lateinische»  Original,  Pcrjameot.  Au  Pergament- 
streifen  die  Siegel  der  Achte  lldorich  von  HcÜigeakKUt 
I  und  Ebro  von  Zwcul  ^rOn). 
I         Link,  Ann.  I,  407,  Im  Aunuge. 

Die  Vermulhuni;.  <im  unter  diesem  llau-ic  <iiS 
in   der  Urkunde   von    1271,   Nnvomher    "27],  Wien 
(Rcgcst-Nr.  72'i)   von  Albcro  Lon^tu»  an  Zwcttl  vcr- 
I  gtbte  und  nach  der  Urkunde  von  I2äi,  November  i, 
I  ihm  wieder  curfldtgegebeae  Hniw  xu  venicfaco  «d,  wini 
nebst  dem  Mangel  jeder  weiteren  uritundlichcn  oder 
trnditionelleii  Niichrichl  üKt  das»elh<  femer  durch  den 
P11A8U&  dieser  Urkunde  s;cstütjt,  in  welchem  sich  das 
I  Klottcr  Zwcttl  ttu  Verlegung  dieser  GOU  an  einen  Chuno 
I  gmehoMB  On  veiftflchie^  «quod  >i  sm  ut  cnt  in  «m- 
I  Uguo  domum  etndem  fortaase  venundare  coniI^rit>, 
der  an  und  Ar  rieft  schon  die  Absicht  des  Verkaufes 
andeutet  und  i'mch    '  ^   »chlie»>lich  erfolgte  Rilckt;jhc 
des  Hauses,  wennjjcleich  in  anderer  Form,  crflUli  ward. 
Demnach  besass  das  Stift  na«b  1SS3  diettt  Hnos  nichl 
j  «ehr»  wm  aiii  Rficksicht  tuf  dsn  Zimmwoihang  dieser 
I  Huttaclie  mit  den  ».  a.  O.  gemacliten  Deductioaen 
I  Ober  einen  zeitlichen  Terminus  iär  den   Beginn  »Ii* 
leuten  Chorumbaucs  der  Stephanikirchc  hier  eigens 
oomMdrt  seL 

I  ?$5   a^jt  Noifemb^r  j,  Wien. 

Bernhard  von  Prambach,  Archidiakon 

I  diesseits  der  Donau  und  Pfarrer  zu  Wien, 
I  und  Kitter  Himboto,  Stadlriclitcr  in  Wien, 
I  entscheiden  eine  Streitsache  zwischen  Ahl 
j  Ebro  von  Zwettl  und  Albero  Longus,  Bürger 

von  Wien,  wegen  zwei  Weingärten  in  Pötz- 
I  leinsduri  und  Hohenwart,  Güllen  in  Wolkers- 
I  dorf  und  KOhbach,  einer  Tischstälte  und  eines 

Hauses  auf  dem  Hohen  Markte  und  eines 

Hauses  auf  der  Cistetten. 

Zeugen:  Rudolfus  de  :>ancto  Ypolito, 

Leupoldns  LeuUo,  Gerungtu  de  atrata,  que 

Wollzeil  dicitur,  Clninradus  gener  Choianarii, 
\  Cbunradus  Cutellarius  ^sicli,  Griio  hlius 
>  Herwici,  Pilgrimus  institor,  Pcrtholdus  frater 
I  dus,  Heinricus  Macscrl,   Pcrwinus  Maeserl, 

HeinricHS  Lieinchamrer,  Chunnidus  LisT, 
I  magisler  niontis  in  Toblich,  Kugerus  siclj 
I  decimator. 

Datum :  Actum  Wienne  in  domo  fratrum 
i  de  Zwetil  anno  domini  MCCLXXXUI  tcrcio 
I  nonas  Novembris. 

Originiil,   l'crk'iimcnt   (Ai.    An     llantschnur  die 
Siegel  Ucmhards  von  Prambach,  des  ätadtriclltcrs  Rim- 
boto  und  Ali'cros;  Abi  Ebros  Sichel  verioien. 
,         L.  73,  I,  3. 

Lib.  fand.,  f.  9O1  Unit,  Ann.  I,  44 J,  im 

I  Auaxugc  nnch  &  -.^  Fontes  II.  3,  i»6,  aach  B. 


Digitized  by  Google 


Archiv  des  CtMcrcic(is<:r.4til;i^  /.u^;lt!. 


Sdmn  Im  Lib>  iuii4i  »ifliea  »cb  «iaigiB  LtadcUer,  | 
die  in  St  Drucke  Obergegangea  ilnd;  Im  Bcwodaren  | 

ist  /II   iNL-mcrkcn,   d.iss  «magiister  moniis  in  Tobllch»  j 
ApptiMliusi  2U  Chuiira^üä  List  Ut.   Nach  der  leider  vtr-  | 
schoben  aurgedrflckien  Sicgellcgeade  nennt  sich  Rimboto  | 
«DE  (JEr]SENDORF>  oder  «[TOJSENDORF*. 
Alben»  rauioiianinfM  HIdiiegel  zdgt  dne  Lriter  mh 
fam'  Spro«»eo,  nmnlimt  voo  einer  ovdcn  Linie,  ohne 
Lcgeade. 

Abt  Ebro  von  Zwcnl  iHurkumiet  die  von 
der  Witwe  Richza  Gold  seinem  Kloster  ge- 
RMchte  Schenkung  von  2  Pfand  Pfennigen 
in  Voitsbrunn  und  x  Pfund  Pfennigen  in 
Scbafberg.  I 

Unter  äm  Zeugen :  Dominus  Grifo  roileS|  I 
cives  Wiennenaes  dominus  Paltramus  Vszo«  [ 
Hicrzo  piscator  et  Ebcrhardus  fratcr  chn. 

Dalum:  Actum  et  datum  anno  domini 
MCCLXXXVIII  in  die  sancti  Andree  apostoU. 

I..iti;'n".si;hcs  Original.  Pcrtiiiient  (A).  An  Perg«- 
liitiiuuvilcu  4^  Siegel  des  Abtes  von  ZwcttL 

Lib.  rund.,  f.  7i'i  (B).  —  Unk,  Aas.  I,  464.  — 
Fonice  II,  3,  257. 

?S7    l2S9f  Decembtr  ig. 

Goz/o,  Kürger  von  Krems,  bemtcb 
Mönch  in  Zwcttl,  schenkt  mit  Zustimmung 
»einer  Kinder  Irnfricd,  Jacob,  Gcrbirg  und 
PerchM  dem  Kloster  Zwettl  die  Einlcflnfte 
von  8  Tali-iitcn  in  und  um  Krems. 

Datum:  Aauro  et  daturo  anno  domini 
t^CCLXXXVftl  in  die  dominica  qua  eantatur 
ircmtnto  nostri  Dativitatcm  domini  preccdente. 

Siegkr:  Goao,  teine  Söhne  Irnfricd  und  Jakob, 
«ein  Sciiwiegtnolin  Greir. 

Lateinisches  Original,  Pergament  (A). 

Lib.  fund.,  f.  i;8"i  (B).  —  Link,  Ann.  I,  464,  nach 
B,  —  Fontes  II,  3,  463,  nach  B. 

lieber  den  mit  vielen  Wiener  BOrgeifaniilicn  in 
Bcslelmafsn  siiiM«J<B  Goiso  vgL  nebet  dem  Zwetder 
StifTungtbuehe  Lbilc,  Ann.  I,  4C7,  und  Hanthaler,  Ree. 
I,  326. 

7äS  129z,  April  4,  Wien. 

Leopold,  Bürger  von  Wien,  ijcnannt 
•  Cfderhohenstrassc»,')  schenkt  mit  Ziistira- 
niung  seines  Sohnes  Syfrid,  seiner  Tochter 
Margarethe  und  deren  Gemahl  Meinhards  dem 

>)  Dia  Oviginal  hat;  «Cferhohenstnuse». 


Kloster  ZwclU  die  jährliclicii  Einkünfte  von 
I  1  aicnt  und  12  Pfennigen  oder  i  Hasen, 
welche  auf  zwei  Tischstitten  am  «HflnrepiU* 
liegen  und  in  drei  Raten  zu  Weihnachten, 
Georgi  und  Martini  xa.  leisten  sind,  mit  der 
Bedingung,  dass  ihm  auf  Lebzdten  vom 
Kloster  jährlich  40  Pfund  MohnSl  lind  32 
Stücke  Klostcrknsc  gereicht  nerJcn. 

Zeugen:  Dominus  Grifo,  LIricus  magistcr 
monete,  Conradus  dictus  Örwetsh,  Paltram- 
mus dictus  Vatze,  l  eupoldus  dictus  T.nil^lin, 
Conradus  dictus  Springiozöl^  (iiius  «ororis  mee. 

Datum :  Actum  et  datum  Wienne  anno 
domini  millcsimo  •  CC  ■  LXXXXI.  f»ridie  no- 
nas  Aprilis. 

Ori^al,  Pergament.  Au  Pergumcntstrcifcn  djia 
Siegel  Leopolds,  des  UOmmdams. 

789    J2.'/'S  December  6,  Isürnberg. 

König  Albrecht  I.  erThciU  dem  Kloster 
Zwettl  das  freie  Propiuationsrecht  von  jähr- 
lich 40  Dreiling  Eigenbauwein  in  der  Stadt 
Wien. 

Datum  apud  Nuembcrch  VIII.  idus  De- 
cembris  indictkme  XII.  anno  domini  MCC 
nonagesimo  VIII.  regni  vero  nostri  anno  primo. 

Da*  Original,  noch  im  Praceiae  1608—1616  tot- 
banden  und  praducirl^  liegt  vieücidM  in  cniem  der 
t  Wiener  Archive. 

Lib.  fund.,  f.  58'«  (B).  —  Mehrere  Abschriften  icn 
Stifts-Archive.  —  Link,  Ann.  1,  $16,  nach  B.  —  Fnmas 
,  II,  i,  315,  nach  B. 

Vgl.  die  Anmerkung  xu  der  Uihnmie  von 
D«eember  8,  Wien  (Regeit-Kr.  741). 

I 

740    rji)>),  Sovember  jo,  Wien, 

Alhort  von  Holdorf  beurkundet  den  von 
Abt  Christan  von  Engelazell  und  Gundacker, 
j  dem  Landschreiber  in  einer  zwischen  ihm 
I  und  Abt  Ebro  von  Zwcttl  wegen  des  Gutes 
I  Ossam  schwebenden  Streitsache  ergangenen 
Scliicdsspriich,  nach  welchem  ihm  Abt  Ebro 
j  3  Pfund  Wiener  Pfennige  gegen  Aulhebung 
;  seiner  Ansprüclie  zu  zahlen  hat. 
!  Zeugen:  her  Otte  und  sein  bruder  her 
I  Heime,  di  crsamcn  reitter  und  burger  zc 
I  Wicnen  und  her  Greidc  und  her  Pilgereim, 
I  heren  Paltrames  sun,  und  sein  bruder  her 
j  Halnricb  und  mein  herren  die  scbiedleut. 
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Datum :  Daz  ist  geschehen  zc  Wiencn 
da  von  Cristcs  bur  vvarcD  thauAcnt  iar  zwai-  ■ 
hundert  iar  und  neun  und  Deunsicb  i$x  an  ' 
Mad  Anilercs  thach. 

Sic^ci^i-u^en:  Die  5>:hiedslcute. 

Original,  PergamcDt  (A).    An  Pergaracnistrcifcn 
die  Siegel  dM  Abte«  von  Engeiuell  und  de«  Ltod-  i 
cdudbcrt  Guodackcr. 

Lib.  lund.,  f.  i  .7:   B'.  —  Ufik,  AOD.  I,  $s3»  im 
AuMuge.  ~  Fontes  II,  i,  457. 

i 

741  t^99f  Deeembtr  8f  Witn. 

Stadtrichter  Pilgrim  und  die  gcschvvoriicn 
Räthc  ilt-r  StaJt  Wien  urtheilcn  dem  Kloster 
Zwettl  das  ireic  tintuhrs-  und  Propinatious- 
recfat  von  iihrlkh  3o  Dreiling  Weia«i  in  ! 
Minem  Hause  zu  Wien. 

Datum :  ' 
Wienne  anno  domini  MCCLXXXXVIIIt'  in  [ 
die  conceptionis  beate  et  glorioce  Semper  vir-  i 
giai»  Marie. 

Vom  Original  gilt  in  gleicher  Weise  das  bei  i2er 
t;rkundc  von  i2')S,  Owambcr  C  NOrabcif  (Rcgan- 
ht.  7J9)  CcMgie. 

lib.  fand.,  f.  $8**  (B)b  —  Mchiere  AbMhrifkcn  im 
Stifts-Archive.  —  Link,  Ann.  1,  sn,  n«cb  B.  —  Fontes  | 
II,  i,  216,  imch  B.  I 

DiL-sc  u;iJ  i^if  -.(ircr'.'.dhnti;  l  rl.',i;!>.;c  sind  auf  das 
sdftliche  Haus  auf  dem  Stcphansfrcithof  m»  folgcndco 
GrClnden  zu  bwiriwn;  Das  Kloster  Zmttd  taNM  ob  | 
diese  7-cit  irou  des  vagen  Berici»«  im  Sdlliaii|abadie 
(Fontes,  I.  c.  57:),  der  eidl  Dbrigens  nur  auf  die  Zeit  ' 
des  Abtes  iii  h  islaus  1248  — 1258  erstreckt,  leres 
Haus  in  als  das  auf  dem  Stcphansirtiihore;  das 

bi  der  Urkunde  von  1374,  Mai  4  (Regest-Nr.  734),  «r> 
ylhnte  Hiia  bri  Mari»  nm  CsslSida  war  bei  dm  tün§A  ' 
jeder  wsiisrett  wkundlicban  und  Ueberileferanganacluicln  ' 

nur  kurze  Z«it  im  Besitze  dc^  Klosters.  Da 
jedoch,  wie  aus  dem  Uerichtc  dci>  äunungsbuchcs  «].  c. 
3I{  u.  57^1.  aus  der  Kaulsurkunde  HcrtOK«  Rud»lf  IV'. 
TOR  t36lt  Mai  I,  aus  den  Urkunden  aber  den  Ein- 
taracb  des  kleinen  ZwettHiofcs  in  der  SdiwertgasBc 
gegen  das  Haus  in  der  ,Miin2e^^;r.l^  .;  :5<)i  und  den 
Proccssactcn  von  1608 — 161(1,  wenn  auch  bei  den  leta- 
leren rechtlich  unrichtig,  so  doch  formell  bezeichnend, 
XU  eiaclieo  ist,  diese  GecMlitMmen  an  einem  Objecie 
iiingen  und  auf  das  andere  flbcrtragen  wurden,  io 
musste  der  Träecr  li,.:  S.^i mki^v: .'chtsamc  von  1  ;'3h 
und  i;'>9.  wie  dm.»  uu^li  Uic  LriiUtide  der  Stiult  Wien 
von  letzterem  Juhre  betont,  das  damals  im  Besitze  des 
Klosters  bctiodlicbc  Haus  auf  dem  Stcpbanifreiibote  sein.  , 
bi  der  Folgeidt  wurde  das  dem  Kloster  Tcriiebene  ' 
Schantrecht  wirklich  f^-h  v-n  cir.c-n  Htisc  riu'  di'.s 
sndere  übertrafen  und  ausgeübt;  als  aber  die  mit  aha-  , 
liehen  PtnrilcgieD  bodsidilni  KlSeler  «ad  Gdsdlchen  ' 


durch  das  ireie  Scbeoken  fckauitea  Weine»  cum  Schaden 
der  Wiener  BOiger  lUier  flu«  PtMlsfliea  binsa^jinBen, 
so  «rkliro  Kaiser  MasimiSan  L  i$ti,  Juni  23,  zuerst 
das  Kloster  Zwettl.  und  dann  nach  einem  utidwtirtcn 
Extract  aus  der  W  k  .r  S' 1  It' r-  nmi  überhaupt  alle 
GcislUchcn  dieser  Privilegien  für  verlustig  und  diese 
selbst,  wetm  sie  atcfat  von  9m  besUtigt  waren,  Ühr  sb- 
ragirt.  Tnndem  flbie  Abi  mridi  Hackl  von  Zweid 
1607  zueni  auf  dem  Ktneicrholie  in  der  MOnser* 
sir  il;um  ■.uf  dem  Zwetllhofc  in  der  Schwertgassc 
ungehindert  das  Scbank-  und  EinltihrM^ecbt  aus;  doch 
war  ihm  dies  von  der  Stadt  W  ien  nur  in  seiner  Eigen- 
sclisft  sIs  ■IcdertstensidMclisr  Rcgjnemsnufa  uad  Ainti' 
vens'sher  indtilglrt  worden  ttnd  wvrde  seinem  iwdles 
Nachfolger  i'jI6  das  Schankrccht  entschieden  abgespro- 
chen. Kinc  diesbezügliche  Wiederholung  des  Verbote* 
unter  Abt  Melchior  1714  wiir  die  Veranlassung  der  Er- 
bauung des  ZwettlhaÜES  in  Nussdorf  (l7io). 

Der  Auadruck  Dreiling  f&r  das  laleiniscbe  «Karra- 
las»  i>[  den  ^'enannicn  Hrocessactcn  des  17.  Jahrhunderts 
entooromcn;  die  Zaiilea  40  und  io  in  den  beiden  Pri- 
vU^ien  und  nach  diesen  Acten  addidtr  zu  ncfanicn. 

74-    Ijon,  Mar-  Kiuslcrneuhurg. 

Ulrich  von  Wulkersdort,  Landrichter  in 
Oesterreich,  achltchtet  im  Landtaldiog  dne 

Streitsache  zwischen  dcD  Herren  von  Werschen- 
scblag  uiui  Abt  V.hro  von  Zwettl. 

Unter  den  Zeugen :  Hainricus  miles  de 
Praitenveld,  Dominus  Grifo  de  Winna. 

Datum:  Actutn  et  dinim  in  Neunburga 
aooo  domini  MCCC  in  die  saucii  Benedict! 
abbatis. 

Original,  I'cr«amcnt  (A).  An  l'crgamcntstreifcn 
die  Siegel  Ulrichs  von  Wolkcfsdorf  und  Hugo  des  Turs 
von  Lichtcntcls,  verloren  gegangen  das  Siegel  Alberaa 
von  Hohenstein. 

Lib.  fimd.,  f.  78.  (Q).  —  Ludewig,  ReL  Man.  IV. 
71.  —  Link,  Ann.  1,  529,  im  AuBtuge.  —  Foniaa  Ii, 
i,  2lil,  nach  B. 

74S  ijoit  Mär^  17,  Wien. 

Otto  von  Stc\  er  und  seine  Gattin  Mar;;n- 
rethe  vcrkaulen  das  Haus  auf  detn  St.  Stephans- 
freithof, das  Margarethe  und  ihre  Geschwister 
von  ihrem  Ehn  Conrad  von  Greifenstein  er- 
erbt haben,  mit  Einwilligung  dieser  Geschwister 
Herrn  Gundackcr  vun  Passau  und  dessen  Gat- 
tin Elsbeth  um  140  Marie  löthigen  Silben 
Wiener  Gewichtes. 

Zeuge:  Friedrich  von  Stubenberg. 

Datum:  Diser  priet  ist  geben  ZU  Wienne 
. . .  dretizehen  hundert  iar  in  dem  ersten 
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iarc  dar  luih  des  aixhtaten  freitages  nah  Mod 

Gregorien  taj^c. 

Original,  Pergament  (A).  An  Pcrgacncntstrcitcn 
die  Siegel  Ottos  und  Mai^arcthei»  von  Su^er  mtd  Fried- 
ndi«  -vmt  Siubcnbciig. 

t  ib.  fand.,  f.  75,  (B).  —  t.ink.  Ann,  I>  S^Sp  i"»  ' 
Aiuiu^«,  —  Fontes  II,  3,  368,  ii,kva  11.  ' 

Das  hier  erwihnte  Haus  ist  der  grosse  ZM  Ciilhof.  ! 
Die  AuetawiHV  In  der  OatiruDg  bedeutet  bei  «llen  fol- 
genden RcgwteD  die  lange  Deilniagifoniwl,  wie  ei«  in 
den  Urkunden  vnn  T?no,  Nm-ember  3o,  Wien  (Regest- 
Nr.  740),  und  vüu  ij<ii,  Üecembcr  l3,  Wien  (Rcgetl- 
Nr.  744),  auftrin,  deren  Wechsel  mit  der  kOlseiCn  nri-  ' 
Mlien  i320— i33o  beobediiet  wird.  ' 

744  ijoi,  Deeember  ijf  Wien.  I 

Testament  Hierao'a  an  dem  Griese,  Bür*  \ 
gers  von  Wien. 

Zeugen:  her  Greif,  her  Chunrai  der  hob- 
maister,  her  Ulreieh  bei  den  minnern  pruedcrn, 

her  Johann  der  Schreiber,  her  Friderich  der 
Stadlauwer,  Chunrat  iirui  Ebeihatt  di  Ur- 
boetächcn,  Dietrich  der  ürbctsch,  Gorge,  hern 
Johans  «idem.  I 

Datum :  Diser  pr-ef  ist  pc<:c^on  7m  NX'icnne 
do  voa  Christes  gcpucrt  waren  ergangen  tau- 
tent  iar  dreuhundert  iar  in  dem  andern  iar 
dar  nach  an  sant  Luceintag.  | 

SiegtlfeHiteMt  Abt  Wilhelm  von  den  Scbotten,  | 
Abi  Ebro  von  Zwetil,  Heimo  und  Ono.  1 

Oritinnl.  r'cr.;.i:-i'.'nl  ( Ai.  An  I'fru.m'.i;":s':rci'cn 
Sie  Siegel  llicü-i'»,       l-ji-iLV.  Atl'te,  Ht^niiK.  uad  Üuüs. 

I.ib.  fund.,  f.  >'■■!.  !v.  —  Link,  Ann.  I,  543,  im 
AuHuge  nach  B.  —  FuntM  II,  3,  i2i  fll,  u.  16, 109. 

Wie  dk  beiden  Dradte  und  mdir  nocli  die  am 
oberen  Rande  des  Zwcttlcr  Originales  \'orh,indcncn 
Schufiendun  vun  der  erMcn  Zeile  de«  Schuttcnoriginates 
beweisen,  wurde  diese  Urkunde  in  zwei  gleichen  Kxcm- 
^«ren  filr  die  bdden  Stifte  abge^ust  und  nach  An  der 
Utierae  pertltae  daan  durchgeMladtlen.  Vom  Original 

.ibwcichendc  Schreibarten  der  Eigennamen  erscheinen 
in  beiden  Drucken,  beim  ,\bdruck  in  Kontcü  II, 
durch  den  Lib.  üind.  vermittelt.  Es  !<«ien  ausser  den 
in  der  Zeugenreihe  iclioa  berührten  in  Fontes  U,  i 
besonder«  «Hinpereli»  statt  «Hintpcrcb»»  in  Ponte«  ti, 
p.  109,  «tet  hail»  statt  «ael  Hailben»  und  «die  Oed* 
statt  «die  Erd»  erwihnt. 

745  tsoj,  Deeember  sot  irie«. 

Co:ii:uI  .ier  Polle,  Bürgermeister,  und 
der  Rath  vouWieo  erlauben  Uber  Intervention 
König  Albrechts  I.  und  der  Königin  Elisabeth 
dem  Abte  Ebro  von  Zwettl  den  Ankauf  des 

Regatten  rar  Geichlclit«  der  Stadt  Wien.  I. 


Greifensteinerhauses  auf  dem  Sreph.ansfreilhof 
von  Gundackcr  von  Pa»sau  um  340  Mark  löthi- 
gen  Silben  Wiener  Gewidit  und  bestimmen, 
dass  sich  das  Haus  nicht  durch  Ankauf  eines 
Nachbarhauses  nach  aussen,  sondern  nur  durch 
Umbau  im  Innern  erweitern  dürfe. 

Datum:  Diser  pricf  ist  geben  ze  Wiennc 
an  s.in.l  TIioiTias  abciir  .  .  .  tausend  iar,  drcu- 
hunJcri  iar  JaniUvii  in  dem  Jritlcii  iar. 
Original  nicht  vorhanden. 
Üb.  fund«  &  75  a.  —  Fonie«  II,  i,  370. 
Eine  Abachrift  bcftidct  lieh  Im  f.-«.  Caaaiatoital- 
Archive      Wien  (\'U,  Acicn  der  Katbaiineakapdle  im 
Zwcttlhol'e,  fasc. 

74C  1304,  Fetruür  Wim, 

Alhaid  von  Greifenstein  verzichtet  dem 
Abte  F.hro  von  Zw  uTt?  auf  ihre  .-Xnsprftchc  an 
das  Grcitcnstcincrhaus  auf  dem  Stcphans- 
fireithofe  gegen  Zahltmg  von  4  Mark  iSthigen 

Silbers. 

ISürgen  :Coniad  von  Grcifcn»tcin,  Pfarrer, 
Ulrich  und  Dietrich  die  Chl^. 

Zeugen :  her  Lcutolt  und  her  Alber  von 
Chunring,  her  Ott  und  sein  sun  von  IJc-chicn- 
steiti,  di  dicnsthcrren  sint,  her  Greif  und  her 
CoKze  sein  sun,  her  Ott  hem  Halmen  eninchel, 
her  Rapnr  von  IVvar,  her  Poelzel. 

Datum :  Dieser  prief  ist  geben  . . .  tau- 
sent  iar  dreuhundert  iar  darnach  in  dem 
Vierden  iar  in  dem  alten  haus  des  aptes  le 
Wienne  an  unser  vrsttwen  abent  za  der 
l.ichtmissc. 

Origio.-\l,  Pergament  lAl.  An  f»erj3.imcntstrciien 
das  Siegel  Conrads  von  GreilcnMein  und  die  Siegel  der 
Clileber  {wie  Fontes  0,  10,  p.  iXot. 

I.ib.  fund.,  f.  Il'>i  (IS).  —  Unk.  Ann.  I,  663,  im 
Almude.  —  Fontes  II,  3,  4:9,  nuch  H. 

Mit  dieser  L'rkunde  künncn  wir  den  Ankauf  des 
Zwcttlhofcs  «bi  perfcct  betrachten;  vgl,  dazu  Fontes  H, 
3,  ZS!^,  und  Aber  die  zum  Hofe  gdtOrigen  oder  von  ihm 
ans  verwalttien  Gült«  ebenda  p.  $75  IT. 

717    Ijfi4,  Februar  s,  Wien. 

Abt  Ebro  von  Zwetti  beurkundet,  dass 
:  er  die  von  Hierz  an  dem  Grlease  su  «unter 
vrowcn   chapellcn   hern   Ottcn   stiftunge  zc 
Wienne  1  gemachte  Stiftung  von  3o  Pfiuid 
'  Pfennigen,   auf  iwei  Joch  Weingarten  zu 
.  Onakring  liegend,  durch  Verkauf  dieses  Wein- 

30 
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garteos  an  den  Schottenabt  W  ilhelm  rcalisirt 
habe  und  gelobt  «hern  Otten,  hern  Otten 

sun   von  Wicnnc»,   zu   seiner  Kapelle  im 

kOnttiiien  Faschin::  lo  I'funJ  uik!  zu  MittCT' 
lasten  20  Ptuiui  l-'lennige  zu  gehen. 

Datum :  Dieser  prief  ist  gegeben  ze  Wienne 

.  .  .  rausent  iar  drcu  hunderr  iar  In  dem 
Vierden  iar  dar  nach  an  unser  vrowcn  abunde 
der  Liehtmease. 

Origiiul»  piergamant.  Siesel  Ebne  vcriorca  ge- 

Die  Urkunde  stellt  aich  als  Vollziehung  dce  zweiten 
Punkte«  in  dem  TeetenwM«  Hicrto'e,  Urkunde  voa  1^2, 
Deeember  i3,  Wie«  (Regest-Nr.  714),  dar. 

748  1^04,  Fi-hu.ir  1,  Wien. 

Abt  Wilhelm  vum  Schottcnkloster  in 
Wien  beurkundet,  dass  er  die  128  Pfund 

Pfennige,  um  welclie  der  verstorbene  Hirzo, 
Bürger  von  Wien,  ihm  seinen  Wcinganen 
Nussel  verpfändet  hatte,  richtig  empfangen 
habe,  und  dieser  Wcinganen  nach  dem  Tode 
Hailkcns,  der  Gattin  Hirzo's,  dem  Kloster 
Zwcttl  zufalle. 

Unter  den  Zeugen:  Dominus  Otto,  nepoa 
Haimonis,  dominus  Chunrndus  dictus  Har- 
marchter,  tunc  tcmporis  magister  hueharum, 
Fridcricus,  uffidalis  dumini  abbatis  Scotorum, 
Chunradus  de  Nuerenberch,  pnocurator  do- 
mini  abbatis,  Otto  institor  dictus  Zxndel. 

Datum:  Actum  et  datum  anno  domini 
MCCCIIII'  in  vigilia  purificationis  Wienne 
in  domo  domini  abbat!»  Scotorum. 

Or^^al,  Hergament  (A).  An  Fci^giimeaistreifen 
das  Siegel  dca  Abtes  Wilhelm  und  des  CanveiMca  (Sava, 
Die  mitivl.iltcrl.  Siqicl  der  Ablcicii  .  . p.  So>  Fig.  34) 
von  ilcii  Schotten. 

Li\  fimJ.,  1.  i^a'i  >\V..  —  Link.  Ann.  t,  jfia,  im 
Auszuge  —  Fontes  II,  i,  320,  nach  B. 

Die  l^rkundc  iat  die  Durcbfühiting  dca  beinfficadcn 
Panktct  Im  Tcsumcate  Hierzo'a. 

749  ts*>4>  Decemher  aj,  Patsau. 

Rischof  Bernhard  von  Passau  gibt  dem 
Kloster  Zwcttl  seinen  (Konsens  zum  Verkaufe 
de»  zur  Dotation  der  Katharinenkapclk  ge- 
hörigen und  von  den  früheren  SäcularcaplEnen 
als  Wohnung  benOtzteu  Hauses  gcgenflber 
der  KajM^lk. 

Datum  Patavic  anno  domini  MCCC 
quarto  X.  Kai.  Januarii. 


Original  nicht  vorhiinJetu 

Lib.  fund.,  f.  741.,  (Bt.  —  Link,  Ann.  I,  564. 

—  Fonua  II,  «o  MKh  aber  die  Vcranlaaaiiiig  da«  Ver- 
kaufta  barichtet  wind;  data  vgl.  di«  BanbcsrimHHWgta 
in  der  Urkodde  der  Sudt  Wea,  Poatea  II,  3,  370. 

750  I>t'<emher  -jj,  Pjssau. 

Bischul  Bernhard  von  Passau  incurpurirt 
dem  Kloster  Zwettl  die  Katharinenkapdlc, 

deren  Patronat  ili.instll  cn  bereits  gehört,  mit 
allen   ihren    Einkünften    und   gestattet  die 
I  Leitung  derselben  durch  einen  .Mönch  des 
Klostcn. 

I>nt«m  I'at.i'.te  :tnno  domini  MCCC 
cjuarto  .\.  Kai.  Januarii. 

Ori^nal,  Pergament  (A).    An  FergamcaismiJen 
daa  Siegel  Biadiois  Bernhard  (Haeber,  Atiür.  ex  arch. 
'  M«a,  tab.  Vit,  Nr.  5% 

I.ib.  l'.ind.,  f.  74  1  \\V.  —  I.iiik,  Ann.  I,  5O4,  nach 
A.  Funie«  11.  3,  264,  nadi  b,  wo  in  der  Datiruog 
fehterhaft  <V.  KaL>  aidu. 

.  Der  7 cit wellige  VcflUM  dieser  I  i  kimdc  vcrttnlasat* 

.  die  Anle^un^  dea  Zwenler  Siittung^buchu;  v^l.  Fobn« 

.  0,  3,  2(i4. 

I 

I  T51   /f?"-V'  .?•  ^' '<■«. 

'        bis4:hoi  Bernhard  von  Pa&sau  incorportrt 
I  die  Katharincnkapelle  dem  Kloster  Zwettl  mit 
•  Rücksicht  auf  die  üble  materidle  Lage  des- 
selben und  den  Umstand,  dass  nun  nach  dem 
Verkaufe  des  Cupluiüiauscs  der  Gottesdienst 
'  an  derselben  durch  einen  Sicularpriester  nicht 
mehr  versL-hcn  werden  könnte. 

Datum  Wienne  anno  domini  MCCC 
quarto  (sie!)  in  die  bcati  Blasü. 

Original,  l'cruamcnt  {Ai.  An  l'crgiimeMitreifeR 
dAS  Siegel  Bi!»cbots  Bcriih.irJ  iwie  oben). 

Inscrirt  in  den  UrkunJen  von  i        Januar  j-, 
'  Wien,  und  1  ^jo,  Augiat  23,  Wien,  der  Regesieiv-Num- 
'  mern       7'ji  (»,  Q.  —  Lib.  Arod.,  f.  741  (D).  —  Uak, 
Ana.  5 ''5,  nach  A.  •-  Konicü  II,  5.  26!..  nach  D. 

Di«««  Urkuuiic  iat  eine  NciMUsIc-nisiin^  der  vtiraiu,- 
gebendan,  welche  durch  den  seitweiliuen  Verlast  der 
letaleren  veranlaaat  war»  Vgl,  darüber  Foniei.  L  c  363. 

—  tJeber  die  recdfidrte  Datirung  a.  Tangl,  Studien  tlbcr 
d.  Sliflunitsbiich  d.  Kl.  Zwettl.  Archiv  t.  Kunde  OiMierr. 

;  Ocs«hichis.ju.,  -Ii,  p.  27T  Ii  ,  wo  bei  S.  !-<>  zu  bcricli- 
■  tigen  ist,  li.'ss  Jus  711  Zeiten  des  AVles  K';iro  behufs  Er- 
wtiterutig  de*  Chores  der  hanskirdie  verkautte  Haus 
dca  Klosters  Zwettl  nicht  das  hier  in  Frage  stehende 
K.ipcl|j:ihaiis  eciiLnit'-LT  der  Kaiharlnenk.ifvile,  sondern 
I  di*  io  dei  L'ikuiid«  von  isjj— liiJ  (RegcM-Nr,  jiü) 
aNjehandeite  Haue  ish 
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?88    ijoj,  Januar  27,  Wien. 

Erzbischof  Conrad  von  Salzbuii;  vidi- 
mirt  die  Renovationsurkundc  Bi&chots  Bern- 
hard von  Pmmu  Über  die  Incorporation  d«r 
Katharinenkapelle  «n  das  Kloster  Z^^'ettl  und 
bestätigt  seinerseits  die  Incorporation  selbst. 

Datum  Wicnne  anno  domini  MCCC 
septimo  aexto  kaL  Februarii. 

Insertrt  in  der  L'rkuode  von  ti2o,  Au^uüt  23, 
Wien  (Regest-Nr.  761)  (A).  —  Lib.  fuod.,  f.  74'«  {B>.  — 
Link,  Ann.  I,  585,  im  AuKUfB  mcb  B.  FaMM  U, 
i,  367,  nach  B. 

75$  tjoSf  Februar  4,  Wien. 

Margarethe  die  Zendlin,  Krimerin  in 

Wien,  schenkt  dem  Kloster  Zucttl  mit  Hän- 
den ihres  Bergherrn  des  Propstes  Berthold 
von  Kloateraeuburg,  ihren  vom  Vater  ererbten 
WdngarCan  in  dem  Käswasscrgrahcn  zu 
Sicvring  zu  einem  Jahrtage  für  sich,  ihren 
sei.  Gatten  Ott  den  Zcudicin,  ihren  Vater 
Heinrich  den  Zendlein  und  ihre  Mutter  Dc- 
mutis,  einem  Senitium  für  den  Convent  und 
Spenden  für  die  Armen  und  nimmt  den- 
selben von  Abt  Otto  wieder  Icibgedingsweise 
zurück. 

Zeugen:  Ebcrhart  der  Thechant  von 
Newcnburch,  von  Wicnu  her  Hoinrich  der 
Schreiber,  her  Ulrich  sein  Aidem,  her  Got- 
£.chalch  des  Merlin  prüder,  her  Ulrich  der 
Cendil,  her  Chuiuat  der  Kouber,  her  Dilmar 
sein  prüder. 

Datum :  Uiser  bricf  ist  gcgcbin  und  ditz 
dinch  ist  geschx-hin  datzc  W'ienn  des  n;i-sten 
suntages  nah  der  licchtmcssc  dö  mau  zult  von 
Christes  geburt  tausint  iar  und  driu  hundert 
iar  und  acht  iar. 

Siegel^euf^e:  Propst  licrthold  von  Klo.stcmoui<ur;g. 

Original,  Pergament  An  l*crg.tincatMniin 

du  Siegel  des  PropMe»  Berthold,  Fante«  11,  10,  loo. 

Lib.  ftinil.,  f.  I30i  (B).  —  Link,  Amt.  I,  l^,  im 
AURUge  r.^uh  n.  —  Fuii  cs  t!,  3,  433,  Di\ch  f^. 

Acndtj  unficü  in  der  Schreibweise  Jcr  Kigtimuuicii 
in  B  und  den  Drucken. 

Ono  Zaendel  ist  gotarbco  swischen  i3o4,  Fe- 
bruar t,  und  i3o8,  Februar  4;  Ober  das  Ldbgedlag 
vn.'.  J'ic  I.cJ'CTiidaucr  seiner  Gattin  .Mi\rjsarclhe  vgl.  die 
Lrkuiuic  von  l32y,  Mai  1,  und  Fontes  II,  .t,  47<<  u  ^7:;, 
resp.  71 3,  welch  Icizicrc  Notiz  in  \«rbindunj;  mit  der 
Urkunde  von  1329  zugleich  zur  Frage  der  Abfasauogt- 
ttk  des  Zwetder  Stiftungsbucbes  «pricbt. 


It'A    '3'Jfß,  Januar  22,  Wien. 
i        Conrad    der    Kyburger,  Kellermeister 
,  Herzogs  Friedrich  von  Oesterreich,  beur> 
kündet  die  von  Katharina  von  Pertholdsdorf 
durch  ihn  unJ  seinen  Ünterbert-mcisTcr  Diet- 
I  rieh  zu   l'ertholdsdorf  erfolgte  Vergabung 
ihres^Weingartens  au  Pertholdsdorr  im  Habs* 
pach  an  Abt  Otto  und  das  Kloster  zu  Zwettl, 
wo  die  Schenkerin  sich  auch  itire  Grabstätte 
wählt. 

Zeugen:  her  Hainrich  und  her  Syboth 

von  Potendorf,  sin  1  Konrads}  brucilcr,  her 
I  Alber  sin  sun,  her  Dilreicb  der  Pilhtorfcr 
1  der  marschalch,  dt  dienstherren,  her  GrdlT, 

her  Ott  !icrn  Haimcn  encnkl,  her  Chunrat 

der  hucbmaistcr,  di  rittcr. 
.         Dalum :  Diser  brief  ist  gegebn  und  datz 
I  ding  ist  geschehn  ze  V^enn  in  der  stat  an 

sant  Vincencü  mge  . . .  tausent  iar  driu  hun- 

dundert  iar  und  uiuu  iar. 

Siegtl^^ilieiit  Ctmrad  der  Kjrfaurfcr  uad  Cooiad 

von  Poienilorf. 

Original,  Pergament  CA).    An  Pergamertutrciren 

die  Siegel. 

Lib.  <und.,  f.  161'  (B^.  —  Link,  Xaa.  l,  (k>i,  im 
I  Auwufe^  —  Ponus  U,  3,  ^69,  nach  B. 

755   ijii,  Juli  5,  Wien. 

Friedrich  von  Au,  Elsbeth,  seine  Gattin, 

und  Wolfker  von  Au,  sein  Vater,  verkaufen 
dem  -Hifir  hLiri  GrLiffLii,  Iv.rn  Greiffen  sun 

I  von  Wicnn»,  und  seiner  Gattin  Elsbeth  26 

I  Eimer  Wein  Bergrechts  und  3  ü  Vogtrechts 
von          WLingürten  in  und  um  Uteindorf 

1  um  29  Pfund  Wiener  Pfennige. 

I  Zeugen  t  her  Greyffe  von  Wien,  Chunrat 
der  hubmaistcr,  Ulrich  bei  den  brüdcrn, 
(Chunrat    der    jung    hubmaistcr,  Kridtrich 

.  Gncmhertcl,  Otte  icin  brudcr,  der  Herword 
auf  den  Seuln. 

Datum:  Der  prief  ist  i,ctHii  Wiitiii 
...  drcuzchcn  hundert  iar  und  darnach  in 
dem  aindlefien  iar  des  nahsten  montages 

I  noch  sand  Ulridies  tag. 

I  Original,  Pergament.  An  Pcrgamcstttreifcn  die 
Siegel  Friedrielu  und  Wolfger*  von  Au. 

751»    /y/7.  f'ehruar  y. 

Heinrich  der  Urbetz  und  seine  Haustrau 
Katharina   verkaufen   dem  Kloster  Zwettl 

so» 
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19  l^lcniiiijf  Griiniirtcfilsiliitist,  welchen  das 
Kloster  ihnen  zu  reichen  hatte  «vou  drill 
hofsteten  vor  werder  tor  ander  den  garten» 

um  1  Pfniiil  \\'itncr  Pfcnniirc. 

Zeugen:  her  Ottc  der  \Vuliling$torpher, 
her  Ottc  der  List,  her  Jacob  der  Grunter. 

/'>,'.,■',  ;  Disvf  l'iict  isi  ucu'-l-'t.'n  .  .  . 
dreuzi-huiiliiHi.'ii-ri  Jar  djriKKh  in  dem  drcu- 
/chendtuT;  Jai  an  Sant  lUacsentag. 

Orixinitl,  l'crjj.uDctU.  An  Pergaincnuircifcn  Jas 
Sichel  Heinrichs  de*  L'rfaeuch,  im  AH({emejoeo  Oberda- 
■linimend  mit  Aiem  bei  Haathalcr,  Ree  II,  tab.  XL VII, 
Nr.  l5,  rffK:h  zcigi  keines  der  I.Theisch- Siegel  des 
Zwcitivr  Arvliivcs  die  dort  anijc^cUinen  Svhrägbiilkeii, 
hingegen  alle  einen  drelpamförmigen  EünschnitI  und  eine 
ttacbdartige  Umrahmung  der  Blftner.  Die  Scbrägballwn 
bei  Htnlhuler  tlnd  ab  DemMcirang  lu  erlilifcn. 

I  jt^jr  Jit  1:1^'  .''u-.fiii  I'.t-ivc  v.ir  i'j',  \or  sich 
gegangenen  nicht  unwichtigen  \  cfiinderungen  vgl.  ]  unlcs 

M,  h  577. 

757    1.314,  Mär\  10,  Wien. 

Ahl  Whf-r  von  Michelbeuern  bezeugt, 
da&s  «Fridericus  dictus  Lupus>,  Uürger  von 
WieOi  «in  extremis  suis»  seinen  Weingarten 
«in  medio  montc  in  Als»,  von  dem  das  Kloster 
Michclbcuern  jährlich  45  Pfennige  Bergrecht 
empfangt,  eine  Verfügung  Marchards,  de« 
früheren  Besitzers  dieses  Weingartens,  er- 
füllend und  seinen  Sihncn,  die  Iii  Z.«,ettl 
als  Mönche  leben,  Rechnung  tragend,  dem 
Kloster  Zwettl  geschenkt  habe  mit  der  Be- 
stimmung, dass  dessen  Nutzgenuss  seiner 
zweiten  Gemahlin  Alhaid,  wenn  sie  nach 
seinem  Tode  unvcrmählt  bleibe,  auf  Leb- 
zeiten zufalle.  Nach  dem  nun  erfolgten  Ab- 
leben Friedrichs  des  Wolf  nimmt  Abt  Albert 
über  Bieten  der  Witwe  .Alhaid  die  Eiiiaiit- 
vrortung  des  Weingartens  an  das  Kloster 
Zwcltl  und  die  Rückgabe  desselben  zu  lebens- 
länglichem Nutzgcnusse  von  Seite  des  Klosters 
an  Alhaid  vor. 

Zeugen:  Marchardus  Gnaemhcrtel,  Fri- 
dericus et  Otto  filii  eius,  Stephanus  Chriglcr, 
Ollü  Wultingesdurfer,  cives  Wieuncuses,  Uie- 
poldus  officialis  de  Als,  Chunradus  Wue- 
chercr,  Hainricus  Chrainer. 

Datum  in  Wienna  anno  domini 
MCCCXIIirVi-  idus  Martü  hoc  est  in  do- 
minica  quadragesimc  <)ua  oculi  cantabatar. 


Ori^al,  Pergamcnu    Aa  Pergatnealstrdfien  das 
Siegel  des  Abica  Alben. 

Icber  Name  und  Stellung  der  Sühne  Frietiii^hs 
des  Wolf  in  Zwettl  fehlen  die  Nachrichien;  nach  J;;iii 
Tenor  dieser  l'rkunde  j^tammten  >ie  au»  er*ler  Ehe  und 
drtlcken  aicb  die  Beiiebungca  t-'riadrictu  zu  2wenl  «cbon 
;  ia  den  Urkuctdca  von  i3q>  und  i3o4  (Footes  D,  i,  3si. 
333)  aus;  vgL  auch  ebenda  p.  57$. 

ijiö,  Mai  tf),  Wien. 

Niclas  von  Eslam,  BGrgcrmeistcr,  und 

der  Rath  der  Stadt  Wien  bezeugen,  da» 
Frau  Margarethe  die  Zirunin.  Kramerin  'zn 
Wien,  dem  Kloster  Zwettl  aut  ihren  Todlall 
aur  Abhalttmg  eines  Jabrtagcs  fOr  sieb  und 
ihren  sei.  Gatten  Ott  den  7Ln.)lein  einen 
Weingarten  zu  Sievring  in  dein  Käswasser- 
graben, ein  Viertel  Weingarten  xu  Ottakring 
in  dem  Albrcchtsgeraut,  eine  Herberge  mit 
Wein-  lind  Baumgarten  daran  vor  dem 
Schotten-Burgtiiorc  gestiftet  hat. 

Datum:  Diser  brief  ist  gegeben  ce 
WieniH*  .  .  .  iliUiUehen  hundert  iar  in  dem 

I  sechzcheutcn  iar  darnach  des  nxgstcn  miti- 

'  chens  vor  sand  Urbans  tage. 

Original,   l^crgament.    An  l*cigani<ni»irtilcn  d.i* 
Siegel  «1er  ätiidt  Wien  (Weiss,  Gc6chicbts«|u.  1,  3ij, 
I  Fin^i). 

Okie  Urimadc  iM  doreh  die  «barducriMlichi^  dar 

Zeit  vorandlettde  Schnfifenn,  be««oden  der  Maitisketa), 

und  die  in  dem  Ductus  sich  bekundende  Anwendung  eines 
^  eigenarii^  «tumpfeo  ächrcibinstrumetile»  pftiaugr«phi«ch 
,  wa  hohem  Interesse  und  zur  KriiArtui^  odar  Widar- 
Iqpmg  der  von  Wciia  (Gc>chichis4|u,  H,  34)7)  angemim- 
menen  tdentiMt  des  in  den  dort  citirten  Urkunden  er- 
sichtinenden  Sl.idlsthreibers  Heinrich  von   1  io;  —  i5lS 
durch  \'ortiahrne  der  Schritt\  crgicichung  vor  Allem  gc- 
.  eignet.    Dieselbe  Hand  schrciM  .tuch  die  t'rkunde  der 
SiAdi  Wien  aber  den  Weinganenkauf  awischea  Konrad 
dem  FaUmtstriner  und  Abt  Gregor  vpn  Zwctll  l3>7, 

JuU  3$. 

T.VJ    i.jiT'  •/'"'»'f  Wien. 

Heinrich  von  Hacking   «Hiekinge  und 
I  sein  Sohn  Heinrich  verkaufen  dem  Gun- 
dackcr  von  Passau  und  seiner  Gattin  l~)ieniud 
26  Eimer  Wein  licrgrechls  und  3  .J  Vogl- 
'  recht  von  Wcingflrten  in  und  um  Uteindorf, 

'  welche  sie  geerbt  haben  >iiiit  dem  tode  von 
mincm  aydeniu  hcrn  Cjr.uirtcn  sun  pi  unser 
vrowcn  vf  der  Stetten  2e  Wicnne  und  von  mincr 
tohter  siner  housvrowen  vron  Elspcten»,  um 
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deren  Aussteuer  obiges  Berg-  uiu)  \\-i,'tn.ilit 
voa  Friedrich  von  Au  erkauft  worden  war. 

Ikit¥m :  Dhet  prief  ist  geben  ze  Wiennc 
nach  Christes  geburte  dreotzehen  luindcrt 
iar  dar  nach  in  dem  sybeat  uhend«n  iar 
an  sand  F.rhardcs  tage. 

Sici:cl^iugtHi  Efftid  voa  EduiiaAtt  und  Wridurd 
TOB  TopeU 

Oriiliid,  Pe^ncat.  An  PargammtMnifm  4i* 
Skgd  Htiüricltt  VOD  Httklnf  und  der  Zeugen. 

760   iji/,  Deeembtr  »i,  Wim. 

Aebtissin  Clara  und  der  Convent  des 

Clarissinncnklosters  in  Wien  nehmen  den  Abi 
und  Convent  von  Zwettl  in  ihre  Verbrüde- 
rung zur  Authcilnalirac  an  ihren  Gebeten 
und  guten  Werken  auf. 

/><ifMm. 'Wienne  anno  domini  MCCCI^VII* 
in  die  sancti  Thome  apu&(uli. 

Original,  P^rgaowm.  An  PH^mcnwreifiM  du 
sefar  gut  erhtlMne  Siegel  das  Sc  CliireokkHttn. 

961  AugHSt  2j,  Wie». 

Abt  Johannes  von  den  Schotten  in  Wien 
vidimirt  die  L'rkundc  des  Erzbischofs  Con- 
rad von  Salzburg,  mit  welcher  letzterer  die 
Incorporationsurkunde  Biachofa  Bernhard  von 
Passau   über  Sic  Knrliarinenkapelle  vidimirt. 

Datum :  Wieunc  anuo  domint  MCCCXX 
in  vigilia  beati  Bartholomei  apoatoli  gloriosi. 

Original,  Pcrpamcnu    An  PBTganiEnMTcUvn  das 

Sichel  de»  Ablc*  .Vibimnes, 

769    iJ2o,  December  6,  Wien. 

Ticme  der  Prunncr  utnl  sli:r  Hausfrau 
Gerbirch  verkaufen  dem  Heinrich  von  Ge- 
munde  und  dessen  Gattin  Gertraud  s  Pfand 
Wiener  Pfennige  Rurgrecht  auf  ihrem  Hause 
am  hohen  Markt  nächst  dem  Schreinhausc 
um  II  Mark  Silber,  die  Mark  zu  72  grossen 
böhmischen  Pfennigen,  verbinden  sich,  in 
dieses  HurirrLvht  jährlich  zu  Gcorgi,  Michaelis 
und  Weihnachten  je  15  Schillinge  zu  zahlen, 
und  wahren  sich  bei  Wiederverkauf  das 
Vorrecht  des  Kaufes. 

Datum :  Diser  prief  ist  geben  zc  Wicnne . . . 
dreuaehenhuadert  Jar  in  dem  »vaintzgisten 
lar  dar  nah  an  sand  Nichla;.  tage. 

Oi^inel,  Pnrgamcnt.  An  Pergamentsircirea  das 
Siegel  Tienw  des  Pniswra. 


I  766  1^21,  Fdtruar  so,  Wien. 

Albert,  <dci  et  apostolice  sedis  grada 
electus  contirmatus  Pataviensis  ecciesic»,  vi- 
.  dim'u-t  die  Renovationsurkunde  Bischofs  Bern- 
I  bard  von  Passau  ttber  die  IncorpontioD  der 

Kattiarincnknpelle  an  das  Kloster  Zwettl  uod 
.  bestätigt  seinerseits  die  gc^icheheoe  Incof' 
porarion. 

Da !  um :  Wienne  anno  domini  MCCCXXI. 

X.  Kai.  Marcii. 

Origin.iI,  Pergumeni.  An  roth-gelber  S«i(len»cluittr 
das  SiLi;c:  Albcrts. 

Link,  Ann.  i,  658,  im  Auuuge. 

764   tj33,  Mai  ttf,  Wien. 

Conrad  der  Falkensteiner  vergleicht  sich 
mit  dem  Juden  Marlusch  wegen  schuldiger 

80  PfunJ  Pfennige  und  verpfändet  ihm  seine 
Weingärten,  den  «Swuepel»  und  »Vron- 
weingarten»  am  Noasberg  mit  Einwilligung 
des  Bergmeisters  Simon  des  Pellendorfer  und 

'  den  Weingarten  «Schaffcr»  mit  Willen  des 
Bergmeisters  Ulrich  von  Grinzing. 

I  Datum:  Diser  prief  ist  geben  ce  Wienne 
nach  Christes  gclMirtte  lircut/chonlnniifert  iar 

I  dar  nach  in  dem  zwai  und  zwaintzgisten 

'  iar  an  dem  auffert  abent. 

Sic)(flyeii):cn :  Chailoki  von  Pöizlcinvlorf,  Schwie- 
i;crsoho  Conrads  des  FutkcDtteinens,  Simon  der  PcUcn- 
dorter,  Conrad  der  Oi}-t>urger,  Niciaa  vna  CiUnit 
Oietricb  unter  den  Lauben« 

Ongiiul.  Pcrgument.  An  Pcrg;Mneniitreifca  dte 
Siegel  Conrad  des  Kulkctistviners  und  der  Zeugen.  An 
der  Pcrgamenthül&c  des  IcUtcn  Zcugensicgels  von  einer 

H. ind  des  auiigehcnden  XIV.  eacc.:  «Si^um  Diirici 
[  *ub  lubii*  Wienne». 

Unter  dicter  Pemllie  der  FalkcosMincr  I«  des  von 

I.  azius.  De  rcb.  Vienn.,  f.  146,  und  Wi^grlll,  Schaupl. 
I  III.  :o,  XU  den  chemnis  liQrgerlichen,  »plicr  gcadcliai 
I  Wiener  Femilicn  gczüliUe  GcM:hteclii  dtexes  Nunicn$  au 

verstefaco.    Die  Urkunde  der  Sudt  Wien  von  l337, 
Juli  3S,  nennt  Conrad  *cnnier  lUtier  her  Chunrad  der 
Viilclicnsleiner».     ttr.snche  der  Vci^chuldung   an  den 
Juden  Mdflu.sch  war  h.uipt&ächlicli  die  1^22  M.ll<>n  vct- 
'  »Uirbene  Gatlir»  Conrads,  namens  Klsbcth;  er  selbll,  »nr 
I  i3J3,  April  >i  vemorben,  dOrlic  sich  bei  den  enonnen, 
1  in  dieser  Urkunde  ihm  eurertejtten  WetnKeferungen  en 

'  »einen  (ilimbiijcr  und  >!cr  nii_':  tV  -  'ingetilhnen  «ch.«(- 
len  iiDt  ilcr  gulie»  schwcrli«.!.  iiiLhr  von  seiner  üblen 
m»wriellcn  Lage  erholt  halH:n.  Sein  S<ihn  Oito,  der 
sidi  1322—1 533  ausser  Landes  aufliielt,  kAcnphc  n«ch 

I  der  Uritunde  von  i3J3  «lii  denselben  ScHwtnlgfceiten, 
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imd  er  h«i  wohl  «ucb  »da  H«u>  in  der  RathttroMe 
ta  Coand  Urbench  verkmft  (v^  Urkimde  von  1359, 
September  22,  Wica,  R«ge«-Nr.  796). 

965   ijij,  November  2p. 

Der  Rath  von  Krems  und  Stein  beuf" 

kündet  den  zwischen  »Jans,  der  Cholmanin 
sun  voo  Staiu»  und  d«»$en  Gattin  Alheit 
als  Verklufem  und  Friedrich  Gnemhertel, 
Bürger  zu  Wien,  als  Kaufer  um  100  Ptund 
Pfennige  ahi;c<:chIo>scnen  K«uf  eines  Wein- 
gartens in  StraTzing. 

Datum  t  Der  prief  ist  geben  . . .  dreu- 
zi.-(Kri  hundert  iar  in  dem  dreu  und  twaintsi" 
»tcm  iar  an  sand  Andres  abent. 

Original,  Pergsmcnt.  An  ftrgßoumtunihn  das 
Siegel  tier  Sudt  Stein  (Mellv,  Beilr.,  p.  48]  tn"i  fiiurn 
dort  nicht  angeführten  Rücksieget.  Dieses,  rcciitccki^, 
13:6  Mm.,  ist  der  Kadueite  dreimal  nebeneinander  auf- 
gedruckt  und  venAth  io  tincr  rautentBrinidea  Fawuqg 
eine  Gtffime  (Kopf  ea  fitee). 

Es  ist  dies  derselbe  Wcingarlcn,  den  Friedrich 
Unccnbcrid  (324,  üctober  21,  &a  dos  Kkuicr  Zwctil 
Kbaakt 

766  ij24,  October  2t,  Wien. 

Friedrich  der  Gnemhertel,  Bfirger  zu 
Wien,  schenkt  mit  Zustitnmung  seiner  Galtin 
Margarethe  dem  Kloster  Zwettl  seines  ^ge- 
chauttcn  guetes>  cinea  Weingarten  zu  Strat- 
zing. 

Zeugen:  Otto  Gnemhertel,  Friedrichs 
Bruder  und  Pfarrer  bei  Maria  Stiegen, 
Nyclas  der  Polle,  Bürgermeister  von  Wien, 
Stephan  der  Chrigler,  Jacob  der  Meserl, 
Berthold,  Friedrich  Gnemhertels  Schwester- 
söhn. 

Datum:  Diser  prief  ist  gegeben  und  ditz 
dinch  ist  geschehen  datz  Wienne  in  der  stat 
...  dreutzehundert  sicl  iar  in  dem  vierden 
und  zwttintzgistuu  iar  dar  nach  an  der  ainlel 
tauseut  niAgt  tag. 

Or^iiiMli  Pagamnt  (A)b  An  PergameoiMreif«]! 
itat  Siegel  Friedrich  GnembertelB. 

Lib.  r'ni,:.,  t.  iS;',  (h'.  —  Link,  Atta.I»<i67,  im 
.\iuaugc.  —  l  ullten  II,  .i.  6-)).  nach  B. 

l  eher  die  Kaiiiilic  rinemhcrtcl  vijl,  Fontes  II,  3, 
479,  und  die  Audeichouagen  der  Zwenler  Codices  s 
und  S4  bei  Link,  Ann.  I,  zu  den  Jahren  t338  und  1349; 
Uber  die  an  Zwctil  vcrij.ibtc  Han,'.schrittcnbiMi()thck 
Ottos  «Xcnia  Uernardiit»  II,  1,  p.  29Ö.  Links  SchiuM, 
das»  GriNo  Cncmbenel  Profcss  von  Hctfigenkrcut  ge- 


wesen aei,  (&r  den  er  kdaen  weiteren  AolMltapunkt  iiat 
a]s  sein  Bcgrtbolaa  dwt,  mikliiea  wir  in  seiner  Rkbiig- 
keit  fchon  darum  anzweifeln,  ueil  die  g:ime  FaniiHe 
zu  HcOlgenkreut  wenig  in  Beziehung  «tnnd  (Fontes  II, 
16,  156,  und  Link.  Ann.  1,  70'-  .  Mihrciid  an  Zwettl  nicht 
{  blas  viel«  äctaeakuagen  von  den  Uncmhertel  ertbtgten 
ttfl4  Friedrich  aucii  hier  eich  sanini  seiaer  OanlB  die 
Orabatitie  wthltc,  aoodera  auch  dcsm  Neffe  Andreas 
Scfafltzenmcisicr  fSr>hn  seiner  Sdiwester  Margarethe) 
1^49  hier   ilr.  M  ii.lS  -.tirl  t,  iil1i«o  dessen  N«mcn  in 
dem  n<ich  einer  älteren  V'urUge  1402  in  den  Codex  5 
eingetragenen  Nekrolog  MWiwiltaibar  Griffo  folgt.  Aus 
\  diesem  NekroUig  mtgeo  Uer  aucfa  die  Namen  anderer 
'  attt  Wien  gcbärtigcr  Zwetller  MBnche  beiiictügt  ucrden, 
gestorben:         — i-v  Ju"' us  .-n..,-^!  i'ulher  Abt  in 
1  Marienberg,   ein   Nctic  des   HQrgermeUtcr&  Hermann 
j  Sneczet),  1 J53—  1  ^2  BartfaolonAus,  Andreas  de  Wiena, 
{  1 363— 1 371  Nicolaus  CnemborU,  cantor,  Pctn»  de 
'  Wlen^i,  prior,  i37i  Jaeobits  de  Wtena,  Stephanus  de 
Wiena  obiit  in  curia  Avenione,  l'lricus  de  Wiens  cantor, 
insanus,    l3h<) — 1402  Chunradu-ii  de  Wiena,  loanncs 
I  Littel  de  Wiena.  Sind  um  darin  gleich  nur  von  Weni- 
I  gea  die  FantiUeniMmea  erkalten,  ao  aiehai  doch  Alte 
I  mit  iiervofrageaden  Wicacr  BDi^m  and  thiw  Urinwde« 
:  io  Vertiindnng. 

'  767  November  7,  Guntramsdnrf, 

Dietrich  der  Guntramsdoirfer  verkauft 

dem  Abt  Otto  von  Zwettl  seinen  Lehenbesitz 
I  ZU  Dietmarsdorf,  den  er  von  Rudolf  von 
'  Potendorf  gehabt  hat. 

Zeugen:  Friedrich  il^i  ( .'jamrcr,  Mari- 
chart der  Aticher,  Niclas  der  Poll,  Bürger- 
meister jcu  Wien,  Otto  der  Wultingsdurfer, 
Stephan  der  Chrigler,  Friedrich  der  Gnem- 
;  hcriel,  Jacob  der  Meserl. 

Datum:  üiscr  prii    ist  gegeben  datz 
j  Gundramsdorf  do  man  zalt  von  Christes 
,  gepurd  dreuzehcnhundert   iar   dar  nach  in 
dem  vier  iinJ       ;itn/'i;;'srcn  i.ir  Jcs  nechsten 
.Miticlicii^  ii4icti  alier  Hailigen  tag. 

Si,,;e!jeiiL'i-n:  Meinhard  der  Guniraaiadoirier  und 
H«^o  der  Swcitwiewr. 

Origtaal,  Fergameet  (A).  An  Pergamcntimilim 
die  Siegel  Dietrichs  des  GuntraoMdorrcfs  und  der  Slegsl- 
zcu^cn. 

Llbi  fttn<l-.  f.  i'H»i  iH).  —  Link.  Aaiu  I,  667,  im 
Austuge.  —  Fontes  Ii,  3,  671,  nach  B. 

768  i?a5,  Märj  ij»  Wien. 

Heinrich  Kessler,  seine  Gattin  Margarethe, 
sein  6uhn  Heinrich  und  dessen  Gattin  Elisa- 
beth verkaufen  dem  Abte  Gregor  von  Zwettl 
,  24  Pfund  Pfennige,  die  sie  b«i  Christan  dem 
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Truchsessen  von  Lengenbach  zu  Satz  haben 
und  wovon  3  Pfund  Gült  zu  HetZ9tett«n 
und  toß  zu  Spanberg  auf  gestiftetem  Gut 
Ucgeo,  uro  4A  Pfund  Pfennige. 

Datum:  Discr  pricf  isi  gt!un  zc  W'icnnc 
nach  Christes  gepurt  drcuzchcn  hundert  iar 
in  dem  fünf  und  zwaintzgisten  iar  dar  nach 
det  suntJipts  zu  niiucr  vust^-i». 

Oligiaal,  PcTgameoL  An  PcrgamcDUtrafcii  die 
Siegel  der  AuiMdlar. 

560    Ij^fi,  Februar  2^,  Wien. 

«Maister  Hainrich  der  Goltsmid  von 
Getnunde»  und  «ein  Sohn  Jans  stiften  dem 

Kloster  Zwettl  zu  Abt  Gregors  Hand  auf 
einen  Jahrtag  am  Bartholomaeusta^e  j  Pfund 
Pfennige  Burgrechts,  von  denen  «zwal  phont 
geltes  ligent  auf  Tvemen  haus  des  Brunner, 
daz  da  leit  an  dein  tiolicn  mar  ehre  /.c  Wienne 
ze  nichst  dem  Schrcinhaus,  und  ain  phunt 
geltes  auf  Cbunrades  haus  der  Poeplinne 
aidem  der  got  gnade,  daz  da  leit  hindcr 
sand  Pangrxtzen  zc  Wienne,  daz  gemauret 
ist,  und  ain  phunt  geltes  auf  Hainriches  haus 
de»  Schcrmmcr,  daz  da  leit  ze  Wicrich  ze 
nxhst  Philippen  dem  Stainprcchcr  irui  lUif 
allem  dem  gut  und  darzu  gehöret,  und  ain 
phutit  geltes  auf  Chunrades  Weingarten  des 
PaurcD,  der  da  leit  in  dem  <ri)em  gotsbaus» 
pergc  und  haizzct  der  l*cura?r». 

Datum :  Di&cr  prief  ist  geben  ze  Wienne 

 dreutzehenhundert  iar  in  dem  sechs  und 

zwaintzgisten  irir  dar  nah  an  sand  l'eters  tage 
als  er  auf  den  stucl  zc  i^om  ge&atzt  wart». 

Origimi,  PeqB"">*»T  (A).  An  PergancDtttififea 
Siegel  Heinrichs  umi  Janns'  von  •Gmundcn>. 

Lib.  lund.,  f.  iS3i  (B'.  -  Archiv,  Cod.  71  (saec. 
XlVi,  I.  s9  (Q-  —  Link.  Ann.  I,  6j6,  in  Ainnigs.  — 
Footes  II,  3,  645,  OAcb  B. 

Vgk  dl«  Urliunde  von  liio,  Dccembcr  6,  Wien 
(itagnt-llr.  76s).  —  Meliier  Hcimrkb  ist  ia  Zweitl  be- 

fftbtBm 

770    /J-7»  Februar  2h,  Wien. 

Friedrich  Gncmhcrtcl,  Bürger  zu  Wien, 
schenkt  mit  Willen  seiner  Gattin  Margarethe 
dem  Kloster  Zwettl  auf  seinen  Todfall 
g'/j  Pfund  Pfennige  Rurgrechts  auf  dem 
Hause  Heinrichs  des  Zaphlosuuger  am  alten 
Fldacbmarkt,  die  er  von  seinen  Eltern  geerbt 


und  ilcientwegen  er  sich  mit  Jen  Kindern 
seiner  Schwester  Margarethe  der  Schützen» 
meisterin  vergUchsn  hat,  bestimmt  4  Pfund 
davon  zu  einer  Pitanz  für  den  Convent  an 
•  seinem   Anniversar    und    Jen   Rest    für  die 
I  Bedürtnisse  des  Mönchssiechenhauscs. 
I       tMum:  diser  prief  ist  gegeben  data 
Wlcnn  III  Jur  >t,ir  Ju  man  zalte  von  Christes 
I  gepurd  dreuzehcnhuadcrt  iar  dar  nach  in 
I  dem  siben  und  xwaintzigstem  iar  pfintztages 

in  den  ersten  Vier  Tagen  in  der  vastcn. 
\  Siegeljttigin:  «mit  vnm  OflinciB  itMigel  iiem 
I  Crenrens  widb  dem  goi  gnade  und  mii  bem  Omas  meins 
■  prueder»  inxii.;cl  des  chapplans  zc  unser  \  r(iwcn  auf  der 
.  Stetten  uQj  mit  Percbtolde*  mein«  ohctii«  de*  ächuuea- 
nutticr  »uns  ioi^  nod  mit  Niciaa  imlgd  meiiis  |as«ie(n 
des  Soiit  auns.» 

OiiftHnl»  Peniwiwnt  (X).    As  Pn^mtntitraftii 
die  ?i<;.;ct. 

Archiv-Cod.  71  (»aec.  XIVJ,  f.  $3  (B).  —  Link, 
Alm.  I,  679,  im  Amaugc. 

771  tS37>  Mdn  4,  Wen. 

Heinrich  der  Raevinger  und  seine  Gattin 

[  Hailke  verkaufen  mit  Zustimmung  ihres 
Grundherrn  Leopold,  Chorherrn  bei  Su  Ste- 

I  phan  in  Wien  tmd  Caplans  an  der  Marga- 
I  LiIi'jiikapLlk  im  Hause  des  OtTi>  von  Fj.l;ur, 
in  der  Münzerstrasse,  dem  Dietrich  an  dem 

I  Stege  und  denen  Gattin  Reitz  t  Pfund  Pfen- 
nige Burgrechts  auf  ihrem  Hause  in  der 
Wildwcrkerstrassc  zunächst  Ulrich  dem  Kra- 

,  mcr,  in  welches  Burgrecht  von  diesem  Hause 

j  )ihrlich  Georgi,  iMichaelis  und  Weihnachten 

80   Pfetinige  gedient    werden   und  das  um 
4  Mark  Silber  abzulösen  steht. 
^        Datum:  Diser  brief  ist  geben  ze  Wienne 

nach  (Christes  geburt  drcuzchcn  hundert  iar 
j  in  dem  .svben  und  zwaintzgisten  i  n  A:\:  nah 
"  dez  mitichens  in  der  chotember  in  der  vasten. 

Siege! Ifen  {für  die  Ausüteller):  Choriierr  uiid 
'  CapUa  Leopold  und  Mdsttr  Geriutnl  der  Bnrancr. 
'         Orieinal,  Perii«meDt    At>  Pergamcnniretfini  die 
'  Siegel  Leopolds  und  Meister  ticrards. 

liier  geschieht  die  erste  Krwihnung  der  Marga- 
rclhciikapvlle  im  M.iri;.irctlicii!ii>tc  in  der  MUn/erstrass«, 
Der  Name  «Msrgareibcahof*  gebftrt  nach  d«o  Zwottler 
QueUen  em  dem  ScIiliMse  des  16.  Jaluliiuiden«  an  und 
bezeichnet  das  ganze  in  den  Weilten  des  17.  und 
18.  Jiilirhun.ierls  unter  diesem  Niimcn  aiifiretcnde  (le- 
bäude  am  Bjuernm.ukt  voltend»  c^^^  .seit  der  1591 
I  erfolgten  Erwerbung  des  Zwettthofes  am  Peicrafreithof 
:  duKh  WolfgSDg  Prilmcr»  den  Bwitser  dea  daneben 
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Uegenden  Hautet,  und  dem  Au*b«ite  beider  Hiuter  <u 
ciBeiii  groMen  IMt.  In  dea  auf  dicte  Ertrarbung  bezqg-  [ 

nchmeaden  Briercn  von  1 585  an  wird  bald  Jas  Primer-  , 
sehe,  bald  das  7ucnr&che  Haus  •Mai^arcihcnbof»  oder  ' 
d«r  <H(>r  bei  Sl.  Margarethen»  genannt,  und  e«  crklirl 
■ich  gerode  aus  dicaen  Briefen  diese  Mamentgemeinsaai- 
kcit  durch  dai  constnxtiw  InciaMdnivtifen  dar  baidCn  ' 
iiiuser  an  dem  Orte,  wo  die  KapeDe  stand.  Zeitlich 
zurücicschrcitcnd,  erscheint  in  den  meisten  Quellen  des 
I'.         Uundcrts  der  Naiu^  ■  t.is  Hans  am  St.  I'cters- 
freithof»,  1497  ccuria  •.  Margarethe  di<ia  vertu«  forum 
a.  Pieni»,  1199  ia  der  Btdle  Itoolfai  IX.  «curia  CiweieU 
hof»,  1 362  *sand  Margretenbaut  in  der  Mflnzerstniaac»! 
1361  <dus  gnizr.  hau»  dacz  mnd  Margareten  in  der 
Münzcrstrasse«.    Die  grosse  Ausdehnung  de«  Gd  ii  lc$ 
crheUi  aut  den  K«ut'prei»e,  vciglkbea  mit  dem  des 
Zweitlhefet  am  Slepbantplatnk  voUenda  thmkel  «her 
bleibt  nach  de«  ZtNtlltt  UrfcUlKtM  tlkiB  St  Topo- 
graphie der  daa  Hain  bildciideii  Panrellen  nnd  die  Ur- 
>  k  ;k-  Jc-i  nach  dein  \  ci  s.lr.s  iiu'.cn  ,!c:  ("slarn  als  Haus- 
besitzer zwischen  i555— i36i  so  häufigen  Besitiw-cchacls.  i 
Ueber  daa  Scbicicsal  der  Maigarcdiaikapdle  nach  der  I 
Ueberttiguflg  dea  VarmOgiaa  und  d«r  Stiftungen  auf  ] 
die  Kapdis  ta  khfaim  ZwMdWa  in  der  Sdiwcngatte  ' 
«rinan  wir  niditt. 

778  /J27,  Juli  «5,  Wien,  ! 

Stephan  Chrigler,  BOrgermeister,  und  der  : 

Rath  der  Stn.1t  XM^n  Ix  ;r,itigcn  auf  Grund 
der  Zcugea&chatt  des  Nyclas  vuii  E:ilarn  und  1 
Dietrichs  unter  den  Lauben  den  «wischen  I 
Ritter  Conrad   dem  Falkensteiner  und  Abt 
Gregor  von  Zwettl  abgcschlosscncti  Kauf  der 
Wein4;ärtcn  Swuppel  uiid  Vronweiiigart  am  j 
Nuasberge. 

Datum :  Diser  bricf  ist  geben  ze  W'iennc 
dreuzehen  hundert  iar  in  dem  syben  und 
zwentzigiscen  iar  an  sand  Jacobestage.  ' 

Oriiiinal,  Pcrgnmcnl  (A).  An  iVrsiamcnlstrcifcn 
das  Siegel  der  Stadt  Wien  (W'ciiji,  Ocschtchlsqu.  II, 
315,  Fig.  I). 

Lib.  fund.,  f.  192' t  (B).  —  Archiv'GMl.  71  (aaec.  ' 
XIV},  f.  3>'  <Q.  —  Link,  Ann.  I,  67B,  im  Auaiuga.  —  ' 
Föntet  iJ,  3,  6j7,  nach  B. 

778  ij^'t  December  24^  Wien. 

Gotfried  der  Tuchscherer  und  seine  Gat- 
tin Margarethe  verkauten  Dietrich,  dem  Vetter 
Mc>:>tcr.s  Gertiard  des  Biutuicr,  uud  dessen 
Gattin  Reitz  i  Pfund  Pfennige  Burgreehts  | 
auf   ihrem   Hause  in   il^i  \\ild\vcrkerstias>.e 
zwischen  Lirich  dem  Kramer  und  Rudger  ' 
dem  Hsmlsr,  in  vrelches  von  diesem  Hause  ^ 
jährlich  Georgi«  Michaelis  und  Weihnachten  ; 


je  80  Pfennige  gedient  werden  und  das  um 
4  Mark  Silber  abzulösen  steht.  Weil  aber 
Dietrich  und  Rettz  auf  diesem  Hause  bereits 

3  Pfund  Pfennige  liegen  h^hrti,  von  denen 
Gollried  der  Tuchscherer  i  Pfund  abzulösen 
berechtigt  ist,  so  gibt  letzterer  mit  Händen 
seines  Bergmeisters  Albrccht  de«  Prantmeier 
dem  Kiiufer  al.s  Pfand  noch  seinen  Weingarten 
«üi  dem  uidcru  vclde  uberhalb  Alssc,  des  ein 
viertail  ist  ze  naehst  Petrein  dem  Schreiber» 
mit  jährlich  fio  I*(cnnigen  Bergrecht-^. licnsl  auf. 

Dalum :  Diser  pricf  ist  geben  zc  Wicnne 
nach  Christes  geburt  dreutzehen  hundert  iar 
in  dem  sibcn  und  zwaintzgisicn  iar  dar  nah 
an  dem  heiligen  weihnaht  abent. 

5iVjfi-/firtt^vn;  I.eo[><>Id,  (lapUni  an  der  Marga- 
rethenkapelle  in  der  Münrennrassc  und  Grundherr  des 
frsgliclicn  Hauses  in  der  Wildwcrkcrsu-aase,  und  Jacob 
der  Maeserleio. 

Original,  Pergament.  Aa  Pit^gmsBtmiihe  die 
.Sieüel  de»  Caplans  ( eopold  und  Jacob  Haeaeridn'a. 

Aus  der  l  rk'jn.;;  v  .:'.  .  'io,  Mai  geht  hervor, 
da««  unter  dem  hier  geuAUiiitn  Dietrich  der  von  Lichien- 
ticg  SU  veraiduu  ist. 

77-t    T?i'<^',  (Ktohcr  21. 

1-leinrich  der  Önetzel,  BUrger  zu  Wien, 
beurlnindet,  da<s  sein  Bruder  Jacob,  «der  alt 

apt»  von  Marienberg,  vor  stim:ii  1  inlrilte 
in  den  Cistercienserorden  dem  Kloster  Zwcttl 
von  seinem  Lrbgutc  den  Weingarten  Wülfel 
in  Gumpoldskirchen  gegeben  habe,  und  dass 
er  selbst,  nachdem  dieses  Klnsrn  seinem  Bru- 
der bei  seiner  Professablegung  in  .Marienberg 
fOr  den  Weingarten  so  räuid  Pfennige  ge- 
geben, auf  denselben  kemerlei  Ansprüche 
mehr  habe. 

Zeugen:  Stephan  der  Chrigler,  Ohcira 
Heinrich  des  Snetzd,  und  Hermann  der 

Snet/cel,  Vetter  Heinrichs. 

Datum:  Ditz  dinch  ist  geschehen  und 
diser  pricf  ist  gegeben  do  man  von  Christes 
gcpurd  /alt  tausent  iar  und  dreu  hundert  iar 
dar  nach  in  liem  ocht  unvl  /.waintzgiatem 
iar  an  der  ainlef  tausent  maid  tag. 

Originnl,  Pergament.  An  PergaioentatrdliBn  daa 
Siegel  Heioricha  da«  Snctcel. 

Marienberg  tM  die  Citierxienaerabtei  ia  der  DiAeese 
rüiilTvirchcn.  cf.  Junsuschck,  Drii;.  1,  :ix>;  der  Eintritt 
Jacob  Sueuel's  daselbst  wohl  durch  Hcilij;cal(reuz  ver- 
roittalt. 
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776   /?2/?,  Mai  /,  Zwetr!. 

Abt  Grcpor  von  Zwcitl  buuikundct  die 
von  Margarethe  der  /xndlin  aus  W  ien  seinem 
Kloster  ftemnchte  Schenkung  von  i6  Mark  i 
Silbers,  Jic  NTark  zu  72  grossen  böhmischen 
Pfennigen,  um  welche  Gülten  von  jährlichen 
2*/,  Pfund  t3  Pfennigen  zu  Gross-Otten, 
Engelhcids  und  Manshalm  bei  AUentstcij;  tiir 
da«  Monchssiechcnhaus  gekauft  wurden.  . 

Dalum:  Discr  prief  ist  gegeben  datz  ' 
Zwetel  in  dem  chloster  . . .  dreutzehen  hun- 
dert      .iar  ti.ich  in  dem  ains  min  dreizzi-  • 
gistcn  iar  aji  sand  Philipps  ta^.  ! 

Orininal,  PerpniBiit.  An  PfergnmcnWrdfcti  du  I 
Siegel  lies  Al.tcs  vr-n  '/.wc'.il.  ' 

Link,  Ann.  I,  U(n,  im  Auszuiic.  irrihQraluh  2um  E 
Jahre  l33l-,  cbfn.io  ist  die  Datiriing  'in  fcHlo  IM,  PhU  | 
Cppi  «t  iwobi  DiHmolorum»  «ilikOrlich  ergüDib  i 

Wir  reihen  die  Urkunde  in  der  Aninlnne,  diu«  ' 
man  st;l!-si  ohne  den  IVcisrl?  ■  r-.vclt-.-.'^t  :)cm  allgemein 
gilUKvjn  ijt'  r.uiche  i^clolgt  sei,  211m  1,  .Vlai  ein,  wenn- 
gleich nicht  niis);cs>.'hl<is!ten  ist,  d.xsn  nnatog  dem  von 
Croteiend,  Zeitrechnung  U  156,  angcHlbrten  Kullc  «uf 
Philippus  diecmnia  Juni)  gedacht  werden  ttann,  denen 
N.ime  in  dem  bei  den  läßlichen  (.esiingcn  :;cbrauchicn  ' 
Marlyrolog  (cod.  Zwelll.,  Nr.  »4.  f.  Vtt  an  diesem  Tage 
an  erster  Stelle  gennnnt  wird.  CclKr  das  beute  ver- 
•dioUeae  Kngcibeids  «.  Blilier  d.  Vcr.  f.  Landeskunde  v. 
K>Oe.XVll,  159. 

77Ä   IJ-'J'  September  A',  /^tvcitl  (Stadl). 

Priester  Hiigcr  von  Mailberg  stiftet  dem 
Kloster  Zvvettl  zu  Abhaltung  eines  .lahrtagcs 
mit  Händen  seines  Bcrgmeistera  cOttcns  von  | 
I,u  in  der  Schelst;  ij-z    seinen  Weingarten  in 
der  Kalkleitcn  zu  Klosterneuhurg. 

Zeugen:  Priester  und  Bürger  aus  der 
Stadt  Zwettl. 

Datum:  Der  pricf  ist  :;<  i:t!Hn  >lat;'  7.\\c\ 
in  der  stat  .  . .  drcutzehn  hundert  iar  darnacii 
in  dem  neun  und  zwaintzgiatem  iar  an  unser  ' 
vrowen  puord  tag. 

Original,  l'crgamcnt  (Ai.  An  l'crjjamcntsircilcn  j 
die  Sicj;el  Rufters  mii)  Oiims.  I 

Arcfaiv-Cod.  71  (mcc  XIV),  f,  C8  (H).  —  Link, 
Ann.  I,  6S4,  im  Awunig»! 

m  [13293- 

«Ott  von  I.a  gesessen  J.iiz  \V;i.ri  in  Jci 
Scbcf«tra&s>  beurkundet,  duss  ihm  vom  Kloster 
Zvrettt  die  von  dem  verstorbenen  Priester  j 

RegiMM  cur  Gesehkliic  dar  Stadt  Wt«a,  L 


Ruger  von  Mailbcr^'  ihm  gebührende  Schuld 
von  5  Muth  Weizen  und  5 Mark  Silbers 
in  Anbetracht  der  von  Ruger  an  Zwettl  ge- 
machten Schenkung  erstattet  worden  sei. 

Ohne  Zeugen  und  Datum. 

Gnp.  XrV.  gMC. 

Cod.  71,  t'.  f)<). 

Die  /eilliche  Kinreihiing  zu  diesem  Jahre  ergibt 
.«ich  ;iu»  dem  inhaltlichen  Zusammenhange  dieser  L"r- 
kuniks  mit  der  beuimmt  daiincn  von  1^29,  September  8. 
Die  dort  au^efUhrte  Schenkung  tna^ie  Ruger  auf  seinem 
TiKltcnl'etle,  diese  l'rkundc  spricht  von  ihm  al^.  ii>.li. 
CS  ist  daher,  ubzwar  in  der  (.'opic  ilie  Daiirungsturmel 
Wfigeleewa  int,  ohne  Zucirel  an/unvhmcn,  d.iss  sie  bei 
dCB  aus  der  crsierea  ersichtlichen  Aufenthalte  Oaos 
von  Lea  In  Zwenl  ausgeHcni  «urde. 

778  1331,  Märj  /o,  Wien, 

Otto  Chranne.st,  Bürger  zu  Wien,  und 
seine  Ci.irtiii  M.irt:;it\;liv-  \:.ikjufcn  mit  Händen 
ihres Ikrgherrn  Chnstan Schlüssler  vonKlostec- 
ntHiburg  ihren  Weingarten  Siebenstock  am 
Knlilonberge,  von  den  man  3  Eimer  Berg- 
und  6  Pknnigc  Vogirccht  dient,  «dem  erbcrn 
manne  hem  Hermanne  von  Nurenbcrch  ■>  um 
175  Mark  Silbers. 

Datum:  Diser  prief  ist  ;,'tlHii  zc  Wienne 
nach  Christes  geburl  drcutxehcnhiuidert  iar 
dar  nach  in  dem  ayn  und  dreizzigistem  iar 
des  suntagcs  zc  mittcr  vastcn. 

Sttgel^euf(e»;  Cbriaiao  der  SchOsster,  «unser  prü- 
dere und  guten  Treunde»  Jacob,  Ditrich,  Jacob  iun. 
die  Chninncsle,  llcrtn.-in,  •  der  RnJnMinne  eninchcl  \cin 
«aiul  Polten»,  Stephan  Popphiiiiscr,  Wilhelm  in  item 
S(ri>h»ic.  Niclas.  Hrrz«^  (>tios  Kummemwisier,  Rsyideiii, 
Herzog  Uttoi  KüchcmociMcr. 

Original,  Pergament,  An  Pcrgamcatatidfea  die 
Siegel  Otto  Ghrtnneit's  und  der  Zwgea.  Nach  dem 
Siegel  gehört  Hermai)  xur  Familie  Klau  in  St.  Polten, 
Niehls  nennt  sich  «hl-!  I.f)K»,  Riivnlcin  ist  nach  der 
falj^ndea  L'rkundc  von  1  iii,  April  si  tRc{tvüt-Nr.  779), 
identiich  mh  Reimprechi  dem  Zounrudc^ 

(lerimg  der  (Ihol,  stiftlicher  Air.tnnnn 
in  Klosterncuburg,  weist  in  otlenem  tvtaiding 
Otto  den  Falkensteiner,  Conrad  des  Falken- 

steincrs  Sohn,  mit  seinen  Ansprüchen,  die  er 
iIiK^li  Cl.itz  den  H.etticr  gegen  das  Kloster 
/.weitl  auf  die  Weingarten  Swuepel  und 
Vronwcingart  am  Nussberge  erhebt,  ab. 
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Datum :  Der  pri)  ist  ^'chen  nach  Christes 
gcpurdc  drcuzchcn  hundert  iur  in  dem  drcu 
iKid  drdng'eat«!  wre  des  nastcn  vreytagcs 
IMCb  den  tavdinjicn  vor  sand  Jorgen  tag. 

5i>fl-f'fL''(f.'«'»i:  ÜiiriiigvS  Miii  Stclelii,  Uhrisian  licv 
Sluslcr  von  Ntunbur»:!!,  «iinil  Jariiiich  von  Wicnnc  ilcr 
.  crbcr  Ritter  her  Rcioprcchi  der  ZaunruJe*,  HennaD 
der  Saaeud.  Bllrgermaner  lu  Wien,  Herftort  auf  der 
Sinln,  Üictr  '   J,i        Ohlcbcr,  Ja.ob  d~.T  M.iotrI. 

Originnl,  l'cr^diiicnl.  Ali  l'crgamcal&lrcitcn  die 
Siegel  Geroogt  de*  Chol  und  der  Zeugen. 

780  Juli  2S,  Wien. 

Herman  von  Nürnberg  schenkt  dem 
Kloster  Zwettl  die  Hälfte  seines  Weingartens 
Siebenstuck  iuii  Kahlciibcrgc,  vuii  dem  man 
den  Bergherrn  Christan  dem  SchlOwler  von 
Klosterneuburg  jährlich  3  Himer  Wein  Berg- 
recht und  6  Pfennige  Vogtrecht  reicht. 

Dalum :  Diser  brief  ist  geben  ze  Wienne 
nach  Christes  gepurl  drcu/ehen  hundert  iar 
dar  nach  in  dem  acht  und  dreizzigisten  iar 
an  sant  Mareio  Magdalcneu  abeiit. 

S)^«r{nrgeN.-  ChrtMm  der  SchlAHstcr,  Chorherr 
Werner  \oa,  Sl  Stephen,  Rhicr  Hegen  von  SpUberg, 
Hofmeister  der  Merzoj^n  in  Oesterreich,  Conrad  der 
WtldKCikcr  in  Jccn  Dotnpropsthot. 

OrigÜMl,  Pergament,  An  I'cigiimcntsticitcn  die 
SiQ^el  Ilenneos  voo  NOniberg  und  der  &ug«n  tJio 
meieleii  davon  bei  Henthakr,  Ate.),  des  Siegel  des  Ritter 
Hegen  mit  R&dtsi^k 

Unk.  Ann.  1,  707,  iis  Aus»^  mit  I.ei«fehlem  In 
der  iiCciigcnruihe. 

Eine  Dorsuelnoiii:  a<it  iÜcsct  l'rl^unJc  vi>n  einer 
Hand  des  entgehenden  WW  ^ucc,  Uum:  «i.Mu  vinea 
noo  potest  vendi  nec  oWiiiari  propter  priv  ilcijiuni  a 
iiiibi.-»  ilntum  civibii-s  Wicnticusibiis-.  l  eber  lüc  Sclieii- 
kuuj^  der  z^'£:itl:n  W  cin^artenhälltc  an  LilWaIckl  siehe 
Hanthaler.  Ree.  U,  iii. 

781  JJ3<j,  Märx  7. 

cAlbrccht  der  Hmtpcrgcr«,  Bürger  zu 

Wien,  stiltet  mit  Zustimmung  Dietrichs  von 
EngUkchalksdorl,  dcraceii  Amtmannes  tuid  ticrg- 
mcisters  der  «hochwierdigcn»  Frau  Elisabeth, 
der  Witwe  Herzogs  Heinrich,  dem  Kloster 
Zwettl  zur  Abhaltung  cints  .'ahikiges  für  ihn 
und  seine  Gattin  Margarethe  seinen  Wein- 
garten zu  Medling  «under  dem  Haubolts  auf 
der  wefsen  mauer-',  der  Stupler  genannt,  von 
dem  man  der  genannten  Herzogin  jährlich 
2  Eimer  Wdn  zu  Bergrecht  und  s  Pfennige 
zu  Vogtrecht  dient. 


Dalum :  Diser  briet  ist  geben  nach  Christes 
geburde  dreut2el>n  hundert  iar  dar  nach  in 
dem  neun  und  dreizzigiatem  iar  des  anntags 
ze  mitervasteii  als  man  singet  letare. 

Sii  f;fijt  u^i':  Kiticr  liLi-iriwli  \<iii  K\  stnburt;,  licr 
Hcrziii;iii  KliNibctl»  lliitnitiMtr  unJ  iibtrsicr  Ikr^incistcr. 

Urijpnai,  Pcrgamcnu  An  Pergomcnislreifen  das 
I  Siegel  Allwedite  des  lüniperger'c. 

Unit,  Ann.  I,  712,  im  Atiszi^  mic  Leeeiddem. 

I  ijj'j.  April  /5,  Wien, 

I        Conrad  der  Etter  und  sein  Sohn  Rudger 

verkaufen  mit  Händen  ilu  i^  Iki  ^;'iKistcrs  (.)tto 
von  Wulizendori  Hudger  «km  Zoetlein,  dem 
Schneider,  und  seiner  Gattin  Margarethe  ein 
'  halbes  Joch  Weingarten  zu  Ottakring  «an 
der  roten  b>de    nächst  des  IdHcr  Weingarten, 
j  von  dem  man  jährlich  5  \  iertcl  Wein  Bcrg- 
I  recht  und  3  Pfennige  Vogtrecht  dient,  un 
!  35  Pfund  Pl.iKiIi;.. 

Zeuthen:  die  Siegler. 
I         Datum :  Discr  brief  i^t  geben  ze  Wienne 
I  nach  Chrittea  gcpuert  drctuehen  hundert  iar 
dar  nach  in  liem  neun  und  dreizgisteii  iar 
des  phimzlages  in  der  andern  wochcu  vor 
aand  Gocrigcn  tage. 

Oriiiinal,  l'ci ijainciit.  An  Pcr^.imcntMicilcn  die 
I  äie^el  Giiu-aU»  de»  biller,  Odo«  von  Wultzcodurt,  üciu- 
I  riehs  des  Gsusrab  und  Seifrids  des  ItUimgei^ 

j  HifA    1140,  Mai  Wien. 

'  Dietrich  an  dem  Stege,  liürger  zu  Wien, 
I  und  Katharina,  seine  Gattin,  schenken  mit 

Willen   ihres  tirundherrn   lylo,  Caplans  an 
1  der  St.  Margarcthcnkapellc,  dem  Abt  Otto 
und  Convcnt  zu  Zwettl  2  Plund  Wiener 
Pfennige  Burgrechts,  die  jibzulöscn  sind  mit 
8  Mark  Silbers  und  in  vier  Wildvverkerstrusse 
auf  Guttried  des  Tuchscherer  Haus  zimächst 
I  Ortolfs  des  Radclaimer  Haus  liegen,  davon 
,  man  jährlich  vier  Margarethencapelle  in  Ottos 
von  t'.slarn  Haus  1  IMund  Pfennige  Grund- 
und  ßurgrccht  dient. 

Datum:  Der  brief  ist  geben  ze  N\ncnae 
nacli  Christs  geburtle  drcutzehen  hundert  iar 
dar  nach  in  dem  vinzigistcn  iar  an  »audt 
I  Urbans  tage. 

I  .ViLV<''"t'"f.''t' .■  Capl.in  'f  vl'). 

I  (h'iginuJ,  Pergamait.    An  Herj^mtintblreilea  die 

I  Siegel  Dieiriehs  und  T>-loe. 
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384    /?42,  November  iq,  Wien. 

Haug  der  Pintcr  und  seine  Gattin  Els- 
beih  verkaufen  mit  Einwilligung  Ulrichs  des 

Schreibers  von  Hainhurg,  zur  Zeit  SchalFcrs 
und  Pflegars  im  Wiener  BUrgcrspiul,  i  PlutuI 
Wiener  Pfennige  Bui^echt  auf  ihrem  Hause,  ; 
in  der  Kürtncrstrasse  };egcn  des  Spitals  Keller  \ 
nächst  Peter  dem  Pinter  pcicfjcn,  um  7  Pfund  1 
Wiener  Pfennige  Janns  dem  Jungen  Vierdunge  1 
mit  der  Verpflichtung,  dem  Klufer  in  dieses  | 
Buri^itclit  i;iliilich  zu  Gcorgi,  Michaelis  und 
Weihnachten  je  80  Pfennige  zu  dienen,  und  | 
zwar  in  der  rechtlichen  Reihenlbigc  gleich  j 
nach  den  dem  BQigerspitale  fAr  Ound-  und  | 
Rursrrccht  von  diesem  Hause  jahrlich  zu  j 
dienenden  12  jj  Wiener  Pfennigen,  und  dem  I 
Rechte  der  Wiederdnlfisuog  inner  awci  Jahren,  j 
Zeugen:  die  Si^elnden,  Bärgt:  Otto  der  1 
Raachcl. 

Datum :  Discr  brief  ist  Reben  zc  Wienne 
dreu/flnjnlniiuicrt  .lar   iI.hikkIi   in  dem 
zway  und  viertzgistem  Jar  des  naihsten  Eri- 
tagc*  vor  Sant  Katrein  Tage. 

Original,  Pei;ganient.  An  Pergamcntatreifen  die 
Snffü  Ow»  dos  Rm^I  WBd  VntiaMaM,  des  Eidam« 
Jim»  des  Vterdufige.  Siegel  Urich  des  SchnÜMts  ver- 
loren- geganfen. 

985  '34^,  Deeember  ij,  Wien. 

Elisabeth,  die  Witwe  Heinrichs  des  1 
Schuchlcr  von  Wien,  und  Karl  der  Sult/.er 
bestätigen  dem  Abte  Otto  von  Zwcttl  und  ' 
dessen  Wiener  Hofmeister,  Fr.  Ruprecht,  den 
Besitz  des  ihicm  Kloster  von  Albrecht  dem 
Hintperger  gestitteten  Weingartens  2U  Med- 
Ung,  von  welchem  das  Kloster  nun  einem 
feden  von  ihnen  je  einen  Eimer  Wein  und 
t  Pfennig  zu  Berg-  und  Vogtrecht  zu 
reichen  hat.  i 

Dalum:  Der  brief  ist  geben  se  Wienne 
nach  Christs  gcburdc  dreut/.ehcn  hundert  iar  | 
dar  nach  in  dem  fumf  und  vurizigisitem  iar  1 
an  sande  Lucein  tage.  | 

Originnl,  Pcrgnmcnl.  An  F'crijamcntsticit'cn  .iic  I 
Siesel  der  Klisahclh  Scliuchlcri«  und  Carl  des  Suluer's. 

786    1.94^,  Februar  2?,  Wien. 

Schwester  Gotlin  die  Gileysin,  Kloster- 
frau bei  St.  Lorenz  in  Wien,  bekennt^  dass  , 
ihr  vor  rechtem  Gerichte  in  der  Bfiigerschranne  I 


zwei  Häuser  zuerkannt  worden  sind,  die,  ehe- 
dem ungctheilt,  ein  Haus,  cetn  RAmhofi>,  ge- 
wesen sind  und  zwischen  dem  grossen  Haus, 
das  weil.  Heinrich  von  Prunne  sei.  gehörte, 
und  dem  Hofe  der  Nonnen  bei  St.  N'iclas 
li^en.  Von  diesen  zwei  HSusem  dient  man 
ihr  jährlich  5  10  Pfennige  Wiener  Grund-  • 
und  Bergrecht,  die  St.  Margarcthenkapcllc  in 
der  Münzerstrasse  hat  ein  halbes  Pfund  Pfen- 
nige Burgrcchts  darauf  liegen  und  verbindet 
Schwester  Gotlin  auf  Grund  eines  Gelübdes 
sich  und  ihre  Rechtsnachfolger  im  Besitze 
dieser  Häuser,  dem  Caplan  Tylo  und  dessen 
Nachfolgern  an  der  Margarethenkapellc  in 
deren  Burgrecbt  jährlich  zu  Gcorgi,  Michaelis 
und  Weihnachten  je  40  Pfennige  zu  dienen. 

Datum :  Diser  brief  ist  geben  le  Wien 
nach  (Christes  geburde  dreutzeheii  hundert 
iar  darnach  in  dem  sechs  und  vierczigistcn 
iar  an  sand  Mathyas  abent. 

SiC'^cl^eiiiten :  Alhaid  von  Nci:'-ur_-.  (»riorin  \hA 
Sl  Lorenz,  und  Wilhctm  bei  dem  iirimncii. 

Oriiiiiuil,  Pcrgumcnt.  An  PcrgamcDUmUcn  die 
Siegel  von  St.  Lorens  und  Wilhelms. 

787  ijSo,  Mär\  ig,  Wie». 

Heinrich  von  Kslarn,  Stadtrichter  in 
Wien,  setzt  in  Entscheidung  der  vctn  Conrad 
Fuertcr,  Caplan  an  der  Margarethenkapellc 
in  seinem  (Heinrichs  von  Eslarn:  Hause  in 
der  Münzstrassc,  namens  des  Anna  ittans  in 
dieser  Kapelle  gegen  Hcuglein  Pinter  wegen 
3  yjjT  Pfennige  versessenen  Burgrechts  von 
dessen  Haus  in  der  -  Chernerstrazzc  ■  nächst 
Gilgen  Pintcrs  Haus  erhobenen  Klage  auf 
Grund  dar  Aussage  der  Gcrichtsboten  Niclas 
des  Schreibers  und  L'lrich  des  Halbemmer 
den  Annaaltar  an  neue  Gcwär. 

Dalum:  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne 
nach  Christs  geburde  dreutzehen  hundert  iar 
dar  nach  in  dem  fumftzigtstem  iar  des  nasten 
frcytags  vor  dem  Palmtag. 

Orijtinal,  Piergamait.    An  Pcn;anientitrdJen  das 

Siegel  Hc'miichs  müi  Ksliirn. 

Ditsc  iMiil  mehrere  jiiderc,  diirvl)  glcikhnriikrc  Wie- 
dergabe in  ilen  Regelten  gckcnnzdchncte  L'rkun<icn  i;lci- 
cticn  in  der  allgemeinen  F«asuni(  des  Textes  den  Cerichtft- 
hriefcn  tn  Ponte»  Ii,  10,  3i9.  402.  41}^.  Si6  und  a.  a.  O.; 
specici)  Im  Ak^c  un.i  ilic  im  ii;u"hN>r'>lgtnslei«  Kei;e»t 
wjedtrgci;ebciie  vun  einem  Sehreibcr,  die  N.inien  aus- 
genommen, wörtlich  gleich  gc«chriebcii  und  aiisgestnttat^ 
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IHH    i3-^'>,  Mär^  t<t,  Wien. 

Heinrich  vun  Ei>larn,  Stadtricht«^  in 
Wien,  setzt  in  Entscheidung  der  von  Conrad 

Fuciter,  (laplan  an  der  Margarctliciikapcllv 
in  seinem  i  Heinrichs  von  Eslarn;  Haus  in  1 
der  Mönzcrstrassc,  namens  des  dortigen  Anna» 
altarcs  gegen  Seifried  Tumphari  wegen  60 
l'fcnnigcn  versessenen  P.u-:;icjhts  vr,n  dessen 
Hause  am  I^ctcrsfreithot  niiclist  Conrads  von 
Pertholdsdorf  Haus  erliobenen  Klage  auf 
ürund  der  Aussage  der  üerichtsboten  Niclas 
des  Sehireiber  und  Ulrich  des  Halbcmmcr  den 
Annuailiir  an  neue  GcwKr. 

Datiriini^  und  Siegel  wie  bei  der  vor- 
hergehenden Urkunde. 

<)rii;inal,  l'crijinient. 

Zu  Sciiricil  Tumphurt  vjl.  die  hei  den  RcflcsUsn 
abn-  die  Kath«rinenk«peUe  im  Zweulhoic  gegebenen 
N«chn-igs  lu  den  RcnttRverttichnbte  dieMr  Kapelle. 

7SS>    S3\h  Juni  24,  Wien.  ^ 

Lcupold  der  Poltzs,  Stadtrichtcr  in  W  ien,  1 
setzt  in  Entscheidung  der  von  Conrad  Fucrtcr, 
Caplan  an  der  Margarethenkapelle  in  der 

Müii'ci  Strasse,  namens  dieser  Kapelle  «auf 
da2  iiaus,  daz  weilnt  hcrn  Huinrichs  vun  , 
Eslarn  gewesen  ist  dem  got  gnade  und  das  j 
do  leit  under  den  drechseln  ze  Wieniie  und 
scoczt  mit  dem  hinderntail  an  daz  Haus,  do  l 
die  vorgenant  sand  Margreten  chapeln  inne 
leitf  ze  nest  Kberharts  haus  dcs  Goltsmycts»  1 
wegen  2  PfunJ  Pfitinii.'t*ti  vcrscssciu'ti  Hur^i- 
rechts  erhobenen  Klage  aul  üruiui  der  Aus-  . 
sage  der  Gcricbisboten  Niclas  des  Schreiber  1 
und  Otto  des  Hekchlein  die  Margarethen-  ' 
iiapcUe  an  neue  Gcwär. 

Datum:  Der  brier  ist  gcbcti  ze  Wicunc 
nach  Christs  geSurile  dreutzelien  hundert  iar 
darnach  in  dem  vireu  und  luenltzigislem  iar 
des  nasteu  montags  vor  sand  Peterstag  in 
dem  snyt.  1 

Ortj^'mal,  Pcrgamctit.    An  PcriinmcntCtreifen  dts 

Siciitl  I.ciipiflil  des  Pi«Uz.  sclilciin  vihulten« 

799    J'.y'^-S  Auu'iixt  j-,  Wien.  j 

Leopold  der  l'olz,  Hürgernie-stfr,  un^! 
der  Rath  der  Stadt  Wien  bestätigen  die 
testamentarische  Vcrfligung,  icraft  welcher 
Katharina,  weih  die  Gattin  Conrads  des 


HerscheUleiii,  nach  Aussage  der  'I  cstamcnts- 
zeugcn  Thoman  des  Swcmblein  und  Pald- 
wein  des  Vierdung  von  ihrem  eigenen  Erb- 
gutc  dem  jeweiligen  Caplan  an  der  im  Haiisc 
Conrads  des  Herscheltlein  in  der  Münzer- 
ttrmae  gel^ncn  St.  Margarethenkapelle  ihren 
Weingarten  zu  Perchloldsdorf  an  dem  Sun- 
berge  zur  AuHx-sscrung  der  Stiftung  Öber- 
hau|>t  und  ihre  liQnf  Viertel  Weingarten  zu 
Nussdorf  am  Steinbiihcl  sur  Abhaltutii;  citn;r 
Stittmesse  mit  der  Bedingung  vermacht,  dass 
diese  Weingoi'ten  auf  seine  Lebzeiten  noch 
ihr  Gemahl  Conrad  der  Herscheftlein  nutzen, 
aber  zur  Abhaltung  der  Stiftmesse  auch  schon 
to  Pfund  Pfennige  jährlich  der  Kapelle 
zahlen  soll. 

Dalum :  Her  brief  ist  geben  ze  Wieinie 
M!k'i  Christes  gebut.li  .lirLu/chen  hundert 
iar  dar  nach  in  dem  luenit  und  tuemiczigistem 
iar  des  nächsten  phincztagcs  vor  aant  Gyli- 

gen  tag. 

Urigiiwl,  {'«tgatnxini.  D>u  aiigtflt«iigt«  «klein«» 
Sicgd  der  Sudi  Wien  «crloren  gegaa^n. 

791     J^v  r.  Ausust        U  .'Ln. 

Heinrich  m  dem  i>(jmprupstiiüt  und  seine 
Gattin  Katharina  kaufen  mit  Willen  Herborts 
au(  iler  Siiuln  als  Grundherrn  vt)n  Conrad 
dem  Fuertter,  Caplan  an  der  St.  Margarethen- 
kapelle in  der  MOnzcrstrasse,  ein  Haus,  ge- 
legen vor  dem  l)"v:i  :  »p!.thot  zwi.schen  dem 
.Sti>tiiriu^!;iiuse  dieser  Kapelle  un>t  ()tiMS  von 
Estarn  Haus,  welches  der  genannte  Caplan 
von  dem  Stiftungshaose  getrennt  und  ihnen 
verkauft    hat    mit    folgenden  !k<Ji?iL;riisscn: 

1.  Von  den  bisher  von  beiden  Hausern  dem 
Herbord  auf  der  Süuln  an  Grundrecht  zu 
dienenden  3  Pfennigen  zahlen  die  Käufer 
wcitcriiin  i  Pfennig,  der  \\:Is'iufiT  ;  PfVnnii,".'; 

2.  lier  Kaufschilling  betragt  5  i'lumi  i^leninge 
ewigen  Burgrechts,  in  welches  die  Käufer 
jährlich  GeDrgi,  Michaelis  und  Weihnachten 
je  i3  ^'  10  Pfennige  dienen;  3.  das  von  den 
Dächern  in  den  Hof  der  KSufcr  fallende 
Wasser  BOll  seinen  Abllus-^  .iJi  den  Hof 
>!ls  Hauses  des  Wrkäufers  haben;  4.  die 
Kauter  sollen  aul  ihre  Kosten  die  bisher  ge- 
meinsame Hausflur  durch  GemSuer  oder  Holz 
scheiden;  5.  die  KSufcr  dürfen  gegen  daa 
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Haus  des  Vcrkäul«»  hin  auibauen,  so  hoch 
sie  wollen,  doch  aoll  kein  Fenster  oder  Licht 
von  einem  Hause  in  des  andern  Hoi'  gehen; 
6.  das  cabineC  privt*  '«prifct  ist  beiden 
Häusern  gemeinsam,  die  Räumung  soll  durch 
das  Haus  des  Vcrkflafcfs  bewerkstelligt  werden 
und  die  Räumunp;sk(if.tcn  »ach  iUnisi!ben 
V«fbäituis8c  wie  der  Grundrcchtsdieust  zwi- 
schen Käufer  und  Vcrkittfer  gctheih  werden. 

Datum :  Der  brief  ist  geben  zc  Wiennc 
nach  Christs  j^cburt  Ji<jut/.ch<jn  HiKuicrt  iar 
darnach  in  dem  siben  und  iumicxigistcm  iar 
an  sant  Parteimes  abent. 

Sfegelxeugini :  llcrbort  uuf  ilcr  Säuin,  HaunolJ 
der  Schuechler,  Udrgcrmcislvr  zu  Wien,  Janas  Jer  LUi. 

rii!:^;iKit,  Pciyinimt.  An  Pttimmnnmlfini  die 
äie§d  iler  Zeugen. 

Vgl  hieiu  die  Ufituade  vpa  1376»  November  si, 

798  ijSS,  Juni  30,  Wien. 

Herzog  Albrecht  II.  nimmt  da»  Haus 
am  Graben,  welches  Chunrat  den  Urbelsch 
bei  der  Thcilung  des  väterlichen  Erbes  mit 
seinem  Bruder  Jans  Urbctsch  durch  das  Los 
angefallen  ist  und  welches  des  Herzogs  Kanzler 
Meister  Heinrich,  Dechant  von  bnns,  aul  des 
Herzogs  Rath  von  Chunrat  dem  Urbetsch 
gekauft  hat,  in  seinen  Schutz. 

futum:  .  .  .  der  geben  ist  ze  Wiennc 
an  sai»ztag  vor  »und  Ulrichstag  nach  Christes 
geburd  dreutzehen  hundert  iar  darnach  in 
dem  acht  und  fumftzkistcn  i:ir 

Original,  l'ergamcul.  An  l'crtt^oiiciiistrcirtii  ÜAit 
.siqicl  ilea  Henogs  Albrccht  (Herigon.  Man.  I,  tab.  VI, 
Nr.  Ii). 

79S   ÖJ«"?»  September  jo,  Wien, 

Herzog  Rudolf  1  \'.  nimmt  gleich  seinem 
Vater  Albrecht  Ii.  das  Huus  auf  dem  Graben, 
welches  Meister  Heinrich,  Dechant  von  Enns, 
von  Ghunrat  I  rbctsch  gekauft  hat,  unter 
bcrxoglichen  Schutz. 

Datum:  Geben  zeWienn  an  suntag  nach 
sand  Michels  tag  nach  kristes  gepurde  dreut- 
zehen hundert  iar  darnach  in  dem  acht  und 
fumftzigisteni  iar. 

OrigUieii  PtiBMMHt.  An  l^gamcntKreifcn  das 
Stcgsl  Heraoip  itixMf  IV.  aik  Ra^akfd  0. «.  Kr.  Vm). 

Nacli  diiMr  Uriuinde  ist  MeiMr  IMnri^  nidit 
mehr  lunoglicfaM-  Kanzler. 


?W    ij Octoher  !,  Wien. 

Jans  der  Smauzzcr,  Stadtrichter  zu  Wien, 
setzt  in  Entscheidung  der  von  Fr.  Stephan, 
Hofmeister   im  Zwettlhofe,  gegen  Thoman 
,  den  Rödlir  wo^^cn  eines  Iiallnii  Pfundes  vcr- 
,  scssencn  Hurgrechts  von  dessen  Krämcrladen 
I  (chram)  unter  den  Mitterkrimcrn  neben  Con- 
rads von  Regensburg  Laden  erhobenen  Klage 
I  auf  Grund  der  Aussage  der  Gerichtsboten 
i  Wemhart  des  Zehentner  und  Peter  des  Hend- 
Icin  ihis  Kloster  Zwettl  an  neue  Gewlr  auf 
I  diesen  Laden. 

!  Datum :  .  . ,  geben  ist  zc  Wiennc  nach 
christi  gepurd  dreutzehen  hundert  iar  dar 
nach  i;i  ikin  ;uhr  üiul  fiimfczif:islcm  i;ir  des 
nastcn  Mantags  nach  sand  Michels  tag. 

Original,  Peqisinent^   An  Pargiinenwnilen 
Siegel  Jeani  des  Sommer*«. 

795    \}- .'y.  Mä/'i  -jj,  Wien. 

Meister  Heinrich,  Dechant  zu  Enns,  ver- 
kauft mit  Einwilligung  des  Schottenabtes  Cle- 
mens uls  (ir iiiulherrn  das  H;uis  auf  dem  Gra- 
ben, welches  er  von  Conrad  dem  Urbetzscb 
gekauft  hatte,  welches  das  Haus  ist,  «do  di 
I  Grozz  Stuben  auf  stet»  und  von  dem  man 
jährlich  dc•^^  Schoftcnklnstcr  2  PfunJ  (liiiiul- 
rccht  dient,  um  175  iMund  Wiener  J^fennigc 
dem  Heinrich  von  Hackenberg,  Hofmeister 

des  Hcrzor-s  HiKfolf  IV. 

Dutum:  Der  brief  ist  geben  zc  Wyenue 
nach  Christi  gepurd  dreutzehen  hundert  iar 
darnach  in  dem  ncwn  und  fumftzigistem  iar 
des  Mitichens  an  sand  Rucdprechtes  tag. 

Sicf:el;eu(!ent  Abt  Gtemem  yaa  den  SdioueOf 
iiischn<  (lottfricd  von  Pusan  und  Honrich  der  WOrlTel, 
Bürger  von  Wien. 

Original,  Pergament.    An  l'L-rgamenBIreilen  die 
i  Si^l  de*  Auaaieilera  und  der  Zeugen. 
I        Meister  Heinrich  nennt  weh  tn  der  L^nde  seines 
SicKcU  caaoaictts  Pkoiviensis  ecdcsie  et  deeanus  Lanrea* 
cco&ia. 

706   iJ-\Q»  September  22,  Wien. 

Conrad  der  l^rbctzsch  und  seine  Gattin 
Elsbeth    verkaufen    mir    F!nv,i!li;!üng  ihrer 
I  Grundfrau    der   Schwester    Katharina,  der 
Macrinne  von  Leizze,  zur  Zeit  Meisterin  im 
St.  Agneskloster  bei  der  Himmelpforten,  ihr 
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Haus  in  der  «Katsirazz»  zu  Wien,  das  weiland 
dea  Falkensteiner  fiesen,  das  hinten  an 

Jiiiins  iIls  l  rl'ct/si;!icn  Haus  stosst  und  Con- 
rad dem  Lrbctsch  bei  der  Thcilunfj  des  \ütcr- 
lichcti  Erbes  mit  seinem  Bruder  Jans  durch 
dn  Loa  angefallen  ist  und  ytm  dem  imn 
dem  Nonnenkloster  bei  der  Himmelpforten 
jährlich  12  Picnnige  Gnuidrcchl  und  dem 
Nonnenitloster  bei  St.  lacob  auf  der  Hülben 
jährlich  12  ^'  Pfennige  Burgrecht  reicht«  dem 
Heinrich  von  Hackenberg,  Hofmeister  des 
Herzogs  Rudolf  IV.,  und  seinen  Erben  um 
140  Pfund  Wiener  Pfennige. 

Datum :  Der  brief  ist  geben  zu  Wienne 
nach  Chriklcs  gcpurde  dreutzehen  hundert 
iar  dar  nach  in  dem  newn  und  furnftsigistem 
iar  des  naechiten  mantaga  var  tand  MicheU- 
tage. 

Siegel {cupen:  Sclnvesicr  Kklharina,  Meisterin  im 
Ilimmclplorlklnstcr,  Janns  licr  l'iltt/sch,  Heinrich  der 
Siraicher,  Bärgermeiucr  in  Wien,  Heinrich  der  V\  ürtTuI, 
BAr^  in  Wien, 

Original)  Pdlgantent.  An  rcr^urocntstrcitcn  ein 
Rest  de«  Siegels  dea  Hiniinclrt"nl.li»Tcr>,  ^i.is  Siege! 
Janns  de«  IVhciitLh  und  Heinrich  Stnicher'as  die  «ndereo 
xwci  Sittel  verloren  gegangen. 

797    /?'"',  ^Wr^f  ;f>,  Wien. 

Stephan  der  Pruniaistcr  und  .\rnolt  der 
Fletschhackher  kaufen  um  die  70  Pfund  Pfen- 
nige, welche  die  vier  Geschwister  Niclas,  Ul- 
rich, Margarethe  und  Anna  von  ihrem  Vater 
Ulrich  dem  Göll  geerbt  haben,  an  dieser 
Kinder  Statt  7  Pfund  Pfennige  Burgrechts 
an  dem  Zwettlhofe,  in  das  der  Hof  jahrlich 
Gcorgi,  Michaelis  und  zu  Weihnachten  je 
ti  JJ  90  Pfennige  dient,  und  berechtigen  das 
Stift  Zwcttl,  diese  7  Pfund  Pfennige  Burg- 
recbtsvondcn  nächstkommenden  Weihnachten 
an  mit  70  Pfund  Pfennigen  abzulösen. 

Datum:  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne 
.  .  .  dreutzehen  hundert  inr  J  ',r  nach  in  dem 
sechtzigistem  iar  des  na;:>ten  mantags  nach 
dem  pluemostcrtag. 

Sii-irc!;i-ut:cii :  Scilricd  Aman,  der  Hei-iclih.ickcr, 
Mnd  ianos  der  Pbuntitnoschen,  beide  Uürger  in  Wien. 

Original,  Pergament.  An  Pergamenuticifcn  Reat 
(oberes  Dritte))  vom  5:ecel  InTin*  de«  Pliuntimawhcn, 
xeigt  zwei  Kugeln,  nclwneinaniler  liegend,  lits  eraie 
Siii^l  verloren. 


I  39H    lj{*ii>,  Juni  i'i,  Wtcit. 

I         Schuc&tcr  .Margarethe,  die  i  ochter  Hcr- 
I  coga  Albrecbt  tl.  von  Oesterreich,  zur  Zeit 
Meisterin,  und  der  (Konvent  im  St.  Jacobs- 
I  klostcr  auf  der  Hülben  verkaufen  dem  Priester 
Hermann,  Chorherrn  bei  St.  Stephan  und  Ca- 
plan  an  der  St.  Margarethcnkapclle  in  Pald- 
wein,  lies  Vierdungs  Haus  in  der  Münzer.Htrasse, 
'  3  /  Pfennige  ewigen  Burgrcchls,  die  sie  gehabt 
j  haben  an  einem  Sattlerladen,  der  cweilnt  des 
Sawrmeister  gewesen«,  auf  dem  Hohen  Markt 
I  an  dem  Cirasmarkt  nächst  Bertholds  des  Sattlers 
Laden  (  «satelgadcm»)  steht  und  der  Marga- 
rethcnkapelle  bcrei»  mit  jährlichen  3  Wiener 

Pfeimigen  grundrechfspflichti^  ist,  um  18  ^ 
I  Wiener  Pfennige  mit  der  Bestimmung,  dass 
I  der   jeweilige  Inhaber  dieses  Sattlerladens 
jährlich  Georgi,  Mklnelis  und  Weihnachten 
der  Kapelle  je  3o  Pfennige  in   dieses  Burg- 
recht  dienen  und  diese  Gült  unverkäuflich 
I  bei  der  Kapelle  bleiben  aolL 

Dalum :  Der  brief  ist  geben  zc  Wienn 
nach  Christ»  gcpurdc  dreutzehen  hundert  iar 
I  dar  nach   in   dem   sechtzigistem  iar  des 
nächsten  frcytags  nach  sanile  Veyts  tag. 

Si€ftl\euf(«s  L'lricb.  Chormei»ter  bei  St.  Stephan. 
Oriftitial,  Per|t<incnt.    An  Pergamenuireifen  die 

SIcl;i;1  des  St.  J.iccjbkloster»  und  des  Chormei^ters  l'trich. 
Nlihere  AtiiNClilüSÄC  über  Hfi7i)giii  Miirj;arcthc  al* 
,  .Ni>niic  cr'.v  irtco  wir  c'xn  iiu%  .li;.>eiii  Uej^esienwcrUe; 

vorUutig  Mi  nur  bemerkt,  dau  nach  einer  gütigen  Mit- 
i  iheiiwng  dea  Wiener  Stidtardiiran  Dr,  K.  Llilirz  aucb 

Jas  W  iciicr  SMdt-Archiv  eine  Urkunde  von  der  Utrtngxn 
,  .Murif.ircthc    uls   Kl' iMerscIiu  eitler    ausgestellt  besiui. 

Iikicnd  ein  (iruiul  .^um  /vveliel  an  der  Echtheit  der 

Zwcttler  LVkunil«  besteht  nichu 

j  TW  ijr?/,  Mai  /,  Wien, 

Herzog  Rudolf  IV.  kauft  mit  Willen  des 
Bischofs  Gütfried  von  Passau  und  nach  dem 
I  Ilathc  der  Gemeinde  Wien  von  Abt  Otto 
I  und  Coiivent  zu  Zwettl  «daz  grozz  haus  und 
.  .  .  sant  Kathrcin  chnpcllcn  darinnc  gelegen 
I  in  sant  Stephans  frcithuf  zc  Wienne»,  weiches 
t  «get  durchtangs  fQr  sich  auz  in  die  WoUczeil 
gegen  Leupolts  haus  dcz  Polt/,  über  an  ainem 
,  tail  in  sant  Stephans  freithof  ze  nechsl  dem 
<  pharrhof  und  an  dem  andern  taii  in  der 
WollczetI  zc  necbst  dem  haus»  das  weilent 
der  Lambcrinne  in  dem  Strohof  gewesen  ist» 
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mit  allem  Zubcluir,  um  dasselbe  der  I'farr- 
kirche  zu  Su  Stephan  als  Wohnung  für  den 
Propst  und  die  Chorherren  der  von  ihm  da- 
selbst zu  stiftenden  Ailerhciligenpropstei  zu 
geben.  Anstatt  des  von  dem  Wiener  Bürger- 
meister Haunolt  dem  Schuchlcr  und  etlichen 
Ratbetgeachworencn  auf  500  Pfund  W'iener 
Pfcnnij^c  ^cschSt7?cn  Kaufschillings  gibt  der 
Herzog  dem  Kloster  Zwctti  das  gleichvverthig 
gcKhltzte  Haus  auf  dem  GmlKsn,  cdas  weilent 
Ch&nrais  des  Urbetschen  gewesen  ist  und 
ieit  an  dem  Ekk  gegen  des  Ekkstains  Haus 
über  zc  ncchst  Jansen  hatis  dcz  Urbetschen, 
des  (genanten  Chunrats  des  Urbetschen  Bru- 
der-, welche  <z\vai  hcnser  ettzwenne  ain 
haus  sint  gewesen,  das  dieselben  zwcn  Bruder 
mit  dnandcr  getailt  habcnt  und  get  durch- 
langs  hinderhin  an  der  Obcrnhoferinne  haus> 
und  überträgt  alle  Gerechtsamen  des  ver- 
kauften Hauses  auf  da»  neucrworbcnc. 

Zeugen:  Peter,  Byschof  zeChur,  Johans 

Byschüf  ze  Gurk,  unser  kantzier,  und  die 
edeln  unser  lieben  Geheim  Grat  Hcijiri«:h 
von  Goercz  und  Graf  Ott  vQn  Ortenburg  und 
die  edeln  unser  lieben  gctrewn  Graf  Lireich 
von  Cvli  und  Graf  Ulreich  von  Schownbcrg 
und  unser  gctrewn  lieben  Stephan  von  Mcichs- 
sow,  obrister  Marschalk,  Alber  von  Pucbhatm, 
obristcr  Truchsczz,  Haidenreich  von  Mcissow, 
obrister  Schenkch  und  Peter  von  Eberstorf, 
obrister  Cliamrer  in  Österreich,  Eberhart  von 
Wallsse  von  I.yntz,  houl  tinan  ob  der  Kns, 
Hninreich  von  Walssc  von  Drosendorf,  l-'ricd- 
rcich  von  Walsse  ob  der  Ste\  rmarich,  obristcr 
Scheuch,  Eberhart  von  Walssc  ob  der  Stcyr- 
in.iich  sein  Vetter,  Fridreich  von  Petfow, 
obristcr  Marschaich,  Kuduli  Ott  von  Licchtcn- 
itain,  obristcr  Chamrer,  Fridcrich  von  Stuben- 
berg, obrister  Truchsczz  in  Steyr,  Fridreich 
von  Aufenstain,  nl  risrcr  Mnrschalch,  Chiinrat 
der  Chreyger,  ohrisicr  1  ruchsezz  und  Nichlas 
der  Schenk  von  Ostrawicx,  obrister  Schcnch 
in  Kcrnden,  Hainreich  von  Rappacli.  unser 
Holmaisicr,  Hans  von  Lozperg,  unser  Hof- 
marschakh  und  Heinreich  der  Prunner,  unser 
Schenk,  Wcrnhart,  unser  Vorstmaistcr,  Wil- 
halm  der  Schctuh  vnr.  I  iclxnbeig,  unser 
Spctsmaister,  Alhrecht  der  öchench,  unser 
Kdlrmaiater. 


Dalum :  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne 
an  sant  Philipps  und  sant  Jacobs  tage  der 
heiligen  zwelifboten  nach  Kristes  geburt 
tausend  dreuhLnuici  r  iar  und  darnach  in  dem 
ain  und  sechtzigistcra  iare,  unscrs  alters  in 
dem  2wai  und  zwaintzigistem  imd  unscrs 
gewalta  in  dem  dritten  iare. 

-j-  Wir  der  vor^enant  herzog  Ruodolf 
Sterken  dis«n  prief  mit  dirr  underschrift  unser 
■elbc  hant  f.  Et  noa  Johannes  dei  gratia  Gur- 
censis  cpiscopus  praefati  domini  nosiri  >Uicis 
primus  canccllarius  recognovimiis  praenotata. 
Orieiinat,  Pergament.    Ao  Perf^meatitivifcn  du 
'  Siegel  Herzogs  Rudolf  IV.  iti  Schas&cl,  roth  <Man|ntt, 
I  Morl..  I,  iah.       Sr.  VIII,  mit  Röck»it.i?i:l;. 
i  Link,  Ann.  I,  775,  in  cxlcn»>. 

Nach  Schlager,  AtterthOnil.  l'Gbcriiefcningen,  &  61, 
I  ernegt  eine  laldtiiectie  Oriifnelurfcunde  im  Ktosterrath»- 

Ar.liiic;  (.'inc  \b!M:hrift  der  Gi.i;t;v.k.nir..ikiai.lc  ^Icsi  Abtcs 
Otio  voit  Zvkcttl  ist  im  Wicnci  Loauaiuii.ii-Ast.Kivc  (Vll, 
Acten  der  Katharincnlcapcllc  im  Zwettlhofc,  KaHC.  ^1) 
I  Dce^eichcn  bcfindei  dch  ct«nda  in  einfacher  AbKhrift 
I  der  Cmuene  des  Bätchofit  GoiilHed  yon  Pksnu  vom 
I.  Juli  l.^tfi  mm  Verkauf  des  Zwettlhofc«  m  Ilcrrr);; 
j  Rudolf  von  Oesterreich  um  500  Pfund.   \'gl.  zu  aitaem 
j  Kaufe  auch  diu  L'rkundc  über  den  I.cb:elld!en«i  in  Be- 
'  Schreibung  der  .MciropoUtaakircbe,  Wien  1779,  Anbanfi, 

S.  13. 

HOÜ    ij^'if  Juni  .?!  ^'Vt'n. 

Herzog  Rudolf  IV.  bestätigt,  dass  Abt 
[  Otto  und  der  Convent  von  Zwett!  mit  seiner 
[  Erlaubniss  das  grosse  Haus  zu  St.  .Margaretha 
i  in  der  .Müuzcrstrasse,  das  «des  alten  Her- 
\  schcftleins  gewesen  ist»,  mit  der  dazugehörigen 
l.ehenschaft  über  die  St.  .Margarethenkapelle 
daselbst  von  Andre  dem  Chcrncr,  weil.  Her- 
zog Albrechts  11.  Kammerschreiber,  und  dessen 
Gattin  Katharina  gekauft  haben, 
j         Datum:  Geben  ze  Wienn  an  sand  Eras- 
^  mcn  tag   nach  Christs  gcpurd  dreuczchen 
hundert  iar  darnach  in  dem  ayn  und  sechczi- 
gisteni  iar. 

Original,  Hergamcnt.    An  Per^menuu-eilcn  da» 
{  Siegel  Hentogt  Rudoir  IV.  pieirgot»,  Mon.  I,  lab.  VI, 
Nr.  Vni,  mit  ROcksit^l). 

I  801   1362,  April. 3,  Wien. 

J  Herzog  Kudolf  IV.  bestätigt  in  .Anbetracht 
der  Willfährigkeit,  'a  .  1  Jie  das  Kloster  Zwctti 
durch  die  Abtretung  des  Zwcttlhofes  am 

!  Stephansfreithof  gegen  ihn  bewiesen  hat,  dem 
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Kloster  neuerdings  dea  Ankauf  des  St.  Marga- 
rethenhofes  und  der  Mtui^rethenkapelle  in  der 

Mfinzerstrasse,  von  Andre  dem  Cherner  und 

seiner  Giinin  Knthnrina,  weil  Jüs  vf>n  ihm 
statt  des  genannten  Zwettlliules  dem  Kluster 

zugewiesene  Urbetachiache  Haus  auf  dem  Gra- 
ben, .larinn  die  grozz  Stuben  ist  und  das  vor 
inngcbabt  hat  . .  .  Hainreich  von  Hakken- 
bcrcfa,  ze  dea  zelten  unser  Hofmaister»,  den 
Zwecken  des  Klosters  nicht  entsprochen  habe. 

Zeusj^en:  Bischof  Gotfrid  \on  Pa^/owc, 
Abt  Johans  von  Melk,  Abt  Clemens  von  den 
Schotten  ze  Wienn,  die  edln  unser  lieb  Ohem 

Gruf  MiiiiiiarT  miv;  (Hn\;',  Graf  L'lreich  und 
Graf  Hainrcicfa  vuu  Schowmberch,  und  unser 
getrewn  lieben  Alber  von  Puechheim,  Houpt- 
man  in  Steyr,  I.eutolt  von  Studck,  Lant- 
marschalich  in  Oesterreich,  Jans  Trauner, 
Hüubtman  ob  der  hns,  Stephan  von  Mcissow, 
obriater  Marachalicb,  Peter  von  Eberstorf, 
olirister  ('hamrcr,  Haydcnrcich  von  Meissow, 
obrister  Schench  in  Oesterreich,  Eberhart  von 
Walne  von  Uncz,  Perchtold  von  Pcrj;;o\ve, 
unser  Hofrichter,  Hainreich  von  Rappach, 
u;;siT  I  lofmaisTcr,  Jans  Loaperger,  unser 
Chamcrmaistcr. 

Datum:  Der  brief  ist  geben  ze  Wienn 
an  dem  sniinrac:  Judica  in  der  Vasten  nach 
Kristes  gcpurd  drcuczehcnhundcrt  iar  darnach 
in  dem  zwai  tind  aechczigistcn  iarc,  unscrs 
altera  in  dem  drey  und  zwainc/.igisten  und 
unscrs  gevvaltcs  in  dem  vierdcn  iare. 

7  Wir  der  vorgenant  herzog  Ruodolf 
Sterken  disen  prief  mit  dirr  underschrift  unser 
adbs  hant  |. 

ÜriginaJ,  Pergamcni.  An  rotb-grOner  Scidcruchnur 
das  Siegel  Herst«  Rudtdf  IV.  (Huebcr,  Auair.,  tsK  XVIU, 
Nr.  8)  mit  Rücksicucl  (ebenda). 

Link,  Ann.  1,  -So,  in  exicnfw». 

Der  liriMul  zur  NeuiUisfcnitfiinj;  vier  I  rkunilc  von 
l36t,  Juni  3,  xXi  wcUhc  dickes  l'rivUc^g  ZU  beirachten 
Ist,  lic^i  nur  in  ckr  FderlichticU  der  Form,  um  die  es, 
«ie  auch  dk  nlcfastfolgeade  feieriiciw  Besiitiguni;»- 
urkimde  der  Stadt  W\tn  teigig  dem  fanster  lur  Sicherung 
seines  ßcslizcs  und  der  Uebcrtragiuig  seiner  Geredit- 
samc  zu  thun  war. 

803    i-i'ri,  Mai  2>,  Wien. 

Janns  von  Tyraa,  Bürgermeister  und 
MOnzmeitter,  und  der  Rath  der  Stadt  Wien 
beurkunden  über  Befehl  Herzoif  Rudolf  IV.^ 


I  da«s  das  Kloster  Zwcttl  sein  Haus  auf  dem 
I  Graben,  das  als  Ganzes  Dietrich  dem  Ur- 

betsch  sei.  gehört  hatte  und  von  dem  daa 

Kloster  den  Thcil  -Tjciicn  der  Kckstavnnc  haus 

über»  besass,  mit  Autgahc  von  5oo  Hlund 
1  Wiener  Pfennigen  zu  einem  Widerwechad 

jjc:-Lt^Lr.  hat  iti  r  Fr.iu  Katharina,  Andres  des 
I  Kcrniicr  Gattin,  und  ihren  Erben  gegen  das 

Haus  in  der  Mfinzerstrasse,  in  dem  die  St. 

Margarcthcnkapelle  lic^t. 

Datum:  Der  brief  ist  ccf  vii  /e  Wicnnc 

nach  Christes  geburdc  dreuczehen  hundert 
I  iar  darnach  in  dem  zway  und  sechzigisten 

iar  an  dem  heyligen  Autlert  abend. 

Oriitinal,  Pcrgameni.  An  roib-grOner  äetüenscbnur 

itjB  sic]>cl  der  Sitdt  Wien  (Weise,  GeMbichtt(|u.,  1.  Abdi., 

It.  Bd.,  p.  3i$,  F^.  1). 

80^   ^ß4f  April  30,  Wiat. 

Ott  von  Grinzing  und  seine  Gattin  FIs- 
bcth  und  Nidas  der  Zcner  und  dessen  Guttin 
Flsbeth  nehmen  von  Abt  Eberhard  von  Zwettl 
/  •.\  ui  Weingarten  des  Klosters  in  Medüng  unter 
dem  HauboUz  in  zwcijührigen  Bestand.  Der 
eine  dieser  W  ein^järten,  Stupel  genannt,  grenzt 
an  Michel  des  Vierdungs  Weingarten,  der 
genannt  wiid  «der  frev». 

Zeugen:  die  Siegler. 

Datum :  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne 
nach  Christi  gcpurd  dreutzehen  hundert  iar 
darnach  in  dem  vier  und  sechtzipistcm  iar 
des  nastcn  Eritages  vor  sand  Philipps  und 
sand  Jacobstag. 

ni"^;n:il,  l'cr,«nmem.  An  l'crgamcniMrcil'cn  die 
Siegt;  Michels  de»  V'icrduiigs  ilKi  Mauthaier,  Rtc  II, 
tah.  XI. VII,  Nr.  4}  und  Jacob  des  itdscnperson,  BOiacrs 
SU  Wien. 

804   1364,  August  7,  Wien. 

Conrad  I  rbet.'ich,  Stadtrichter  in  Wien, 
I  setzt  in  Entscheidung  der  von  Fr.  Stephan, 
I  Hofmeister  im  Zwcttlhofe  bei  St»  Margarethen 
in  der  Münzcrstrasse,  gegen  Wentel  dfc  Witcn- 
tin  wegen  6  versessenen  Burgrechts  von 
einem  Baumgarten  unter  den  Fischern  neben 
des  Schottenamtmannca  Ulrich  Garten  er- 
hobenen Klage  auf  Grund  der  Aussage  der 
Gerichtsboten  Michel  des  ächrciber  und  Ul- 
richs von  Krenu  das  Kloster  Z-wettl  an  neue 
Gewir. 


Digitized  by  Google 


Archiv  de«  G*iercicnscr«iifies  Zwctil. 


169 


Dätum:  Der  bricf  ist  geben  ze  Wiennc 
nach  Christi  gepurd  drcutzchen  hundert  iar 
darnach  in  dem  vier  und  aechtzigiaten  iar 
des  nasten  mitichens  vor  sand  Larcntzcntag. 

OrigiMi,  Pergsmcm.  An  PcigancniMreiicn  das 
Siegel  Connd  UrbetMh*. 

jMfö  is€5t  September  8,  men. 

Rtschnf  Albert  von  Passau  incorporirt 
mit  Zustimmung  seines  Capitels  aul'  Bitten 
dea  Abtca  Eberhard  von  Zw-cttl  die  im  Haine 
dea  Klostera  Zwetti  in  licr  Münzcrstratae  (in 

contrafit  monctariorum '  gclepcnc  St.  M:)ri:«- 
rethenkapelle,  über  welche  das  KLIosIcr  bereits 
daa  Patronatsreeht  innehat,  dem  Kloster  Zwetti 
iinJ  bestimmt,  J;iss  nach  ^Icm  Abichen  des 
derzeitigen  Rcctors  der  ti</ttesdienst  in  der 
Kapelle  ohne  Beeinträchtigung  durch  einen 
Zwenler  Mönch  venehcn  werde. 

Datum  Wiennc  octava  die  mcnsis  Scp- 
tcmbris  anno  domini  millesimo  trcccntcsimo 
aexageaimo  qiünto. 

Originul,  Pergament.  An  IVr^nmcutsircil'cn  diis 
Si^d  Bisvh<its  Albert.  Verlürcn  gcf:ungcn  das,  Siegel 
de*  Pa&saucr  Domcapitcis. 

Link,  Ann.  I,  784,  im  Auszüge. 

806  ij€6,  Juli  IS,  Oelsberg. 

Bischof  Albert  von  Passau  incorporirt 

mit  Zustimmung  seines  Capitels  dem  Kloster 
Zwetti  neuerdings  die  St.  Margaretheakapellc 
im  Hause  desselben  Klosters  in  der  Mdnzer-  | 
Strasse. 

Datum  in  Castro  nostro  Ebelzpcrch  die  1 
beate  Margarete  virgiiiis  et  martiris  unnu  do- 
mini millesimo  trecentcsimo  sexa^^imo  sexto.  | 

Oriijinul.   Pcrt^amciil.     An  Pcr.:iiiiicnt»ircilcii  »lic 
Siegel  Bis^liiif  Alleen»  iinil  ttcs  l'a&saucr  DoiiKapilds  : 
(Hucbcr,  Aiislr.,  ub.  Xf.  Nr.  1  V. 

Link,  Ann.  1,  78b,  int  Auszugs. 

Bne  In  Schrift  und  Aiumanong  ftmt  gleFch  genr- 

IclC  Nciiausicrtijjiiiii;  Jcr  ersten  Incorpi'r.ilionsiirkuiKlc 
von  i^öj,  ScptcinKjr  ^,  mit  welcher  sie  auch  Icvilich 
ganz  ühcrcinstiniml  l'is  mil  Jen  l'.issii.s  in  ilcr  Kcser- 
TaiionKUuael  nach  der  Retervirung  der  päp<tlicfa«n  und  I 
MetropeliiaiirechM  «eu  etiam  iurünis  dioecesens  et  iurls- 
Jictifinis  ac  aliis  luribus  qiiiiciiiu\tic  nomine  ccnse^nuiir 
iiobis  et  siiccciNoiilnis  nosiii-'«  .■vcnipcr  >;\lvis..  Dieser 
l'assu»  fehlt  in  ilcr  ifvvtitcn  l  rkiiiiilc  un»i  lieti  wohl  in 
leinGr  canonisdicn  Bedeutung,  die  sich  mit  dem  Begriffe 
der  Incorporstlon  wcnb;  wnttgc  der  Crund  sur  N«a- 
aefftüicn  xur  GckcMcliM  der  Sudi  Vt'iM,  |, 


I  auafcniguBg.  Eine  privcaiive  Beziehung  zu  der  unien 
citlrtaa  Conidnition  Urban  V.  tob  t3<s»  Mai  3,  ist  waU 
'  akhi  ■BtundimcM. 

807    i        October  -jo,  Wien. 

Niclas  der  Würtfcl,  Bürger  zu  Wien, 
spricht  als  Bergmeister  in  offenem  Gerichte 

1  Conrad,  dem  Caplan  des  Bischofs  Albrecht 
von  Passau  und  obersten  Caplan  an  der 
Margarethcnkapclk  in  der  Mdnzerstrassc,  das 
von  drei  zur  genannten  Kapelle  gestifteten 
Viertel  WeingHrtcn  am  Stcinhühel  zu  Nuss- 
dorf  durch  Wisent  deu  Meissner  von  Heiligen- 
stadt widerrechtlich  abgelesene  Fuder  Wein 
zu  und  verurtheilt  Wisent  den  Meissner  in 
I  contumaciam. 

Datum:  Der  bricf  ist  geben  ze  Wicnn 
nach  Christi  gepurd  drcutzehen  hundert  iar 
dar  nach  in  dem  sibcn  und  sechtzkisten  iar 
des  nasten  mitichen  vor  der  aindlef  tausent 
magt  tag. 

Original.  Pergament.  All  PcigatBentttreMim  dst 
Siegel  Niehls  ilc.*  WürlTcl. 

Es  sind  hier  ilrei  \'icricl  WeingAncn  von  der 
Stiitiing  der  Katharina  Hendicftlin  von  lijSi  Au0un  27, 
lu  verstehen,  deren  Deigrodil  dem  WOrllU  luiUnd. 

Papst  Gregor  XI.  beauftragt  den  Bischof 
Albert  von  Passau,  die  von  Letztcrem  bereits 
angeordnete,  aber  noch  vor  ihrer  Durch- 
fOhrung  durch  eine  IValli  l  1 1  an  V.  cassirte 
Incorpnrjition  der  Marg  ü  i  :liv:.k.i|H  l!c  im 
Hause  des  Klosters  Zwetti  in  der  Müiizer- 
strassc  an  dieses  Kloster  kraft  plpatlicher  fie- 
vollniiicluigung  neuerdings  ZU  vollziehen. 
I  >■  Mcrita  religiunis.  1° } 

Datum  Avinione  XIITI  Kai.  Dccembria 
pontiticatus  nostrt  anno  quarto. 

Original,  Pergsincnt.   BIdbuUe  an  Hanfschnur. 
Inserin  hi  die  Urkunden  von         Dccembcr  18, 
Si.  peilten.  uikI  tjsi,  Juni  24Si,  Wien  (Regcsien-NnintiKfn- 
*sio  un^  Jii  1). 

Link.  Ann.  1.  794.  im  A>^s:Li;:e.  —  Tangl,  MittheiL 
d.  Institute  f.  asterr.  Geacbichtsf.  li,  ij. 

Eine  liitera  e.t.e.  An  der  Ausicnadte  der  PHca» 
tcra  rec!ns  ilci  Kcjj-strii'.jniisscrnicrk  l>,  .laruntcr 
iler  SehrcihcrniMiK  P.  froni.ilis,  unter  ileni  Buge  links 
licr  Tawcrmcrk  ;  (val.  ^i-irüSer  'r;ini;!.  1.  c.  rechts  .Icr 
(Sccreiir-:)  V  ermerk  b'tr',  welcher  aicsclbc  Tinte  zeii;i 
tirie  zvaA  im  Texte  aber  Rnsur  sngcbrechtc  Gornxtuicn. 

si 
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tin  eigener  Corrcctiirvtj  uivi  k  tiii.lcl  si.li  nicht,  der  Test 
enthält  auch  zwei  Schrciblchlcr,  An  Jcr  Rückseite  ot>en 
in  der  Mitte  <lcr  N«me  d«  fVocuniiora  Mubeus  de  Luc« 
tmd  ndr  milenr  Hute  «Iwflber  geechrielKd,  in  den 

Schälten  doppclslrichitt,  11  iMa|iiskcll.  Die  ani;czoi;i:nc 
Colutttution  L'rban  \  .  &.  bei  Man»i  XX \1,  411—414. 

809  1376,  November  21^  Wien, 

Die  Biüiltr  Janas  uiul  Hcrwanl  auf  der 
Säula  geben  tu  Betölgung  einer  Verordnung 
Herzogs  Rud<df  IV.  Conrad  dem  Wehen, 
Caplan  U  der  Mur^arcthenkapellc  in  der 
Miinj-erstrassc,  2  l'l(.nni_i;c  (jnin Jrcchts,  die 
sie  an  dem  neben  genannter  Kapelle  liegenden 
und  SU  derselben  gehörigen  HauK  gehabt 
hüben,  un»  16  Pfennige  abzulösen. 

Datum:  Der  bricl  ist  geben  ze  Wicnn 
nach  Christi  gcpucrd  drauizehcn  hundert  iar 
darnach  in  dem  sechs  und  sibentxigistcm  iar 
des  nasten  frcytags  nach  sand  Elspeten  tag. 

Original,  Pcruatnciit.  An  l'ergamentiiircitco  tiie 
Siegel  liwi  und  llcrwards  auf  der  Siuln,  dM  Siegel 
tene'  mit  einem  ROcIuiegeU 

Dicee  Brthlcr  clnd  Sohne  des  Herbonl  tuf  der 
Sjiutn,  vgl.  die  L'rkundc  von  IJJ7,  August  W  ien 
(Rcgcst-Nr.  /'(l).  Sic  iührcn  im  Schilklc  Je»  W,)p(><ii- 
Siegel»  gleich  ihrem  V.tter  die  S.iule  mit  der  breiten 
mauiveD  Bmis  und  dem  EinMhniiie  ia  da»  schmuckloee 
Wflrfeieapiiih  die  Legende  bei  lieideD  mcli  dem  mpcc- 
tiren  Namen:  .SVpeR  STA  I  S  A 0>..  n,t»  Rocksiegel 
»of  dem  Siegel  Junn»'  zeigt  ohne  Legende  im  Schilde 
die  Säule.  —  Die  angezogene  Verordnung  Kcdolt»  IV. 
von  lUto,  Juni  28,  ».  Iici  Weiss,  Oiss«hicht»«)U.  1,  Nr.  LXl. 

810  zj7€t  December  t8,  St.  Paten. 

Hi.<>chof  Albert  von  Paisau  vidimirt  die 
Bulle  Gregor  XI.  von  1374,  November  18, 
über  die  Incurporation  der  Margaiethenkapellc 
an  das  Kloster  Zwettl  und  vollzieht  auctoritate 
apostolica  die  ihm  in  derselben  aufgetragene 
IncorporatioHf  so  das»  nach  dem  Abgänge  des 
deneittgen  Recto«  das  Kloster  die  Leitung 
der  Kapelle  Qbernehtnen  niII. 

Datum  et  aetuni  in  opido  nostro  ad 
sanctum  \  politnni  supraditte  nostrc  dioeeMJos 
die  XVIII.  mensis  Deccmbris  anno  domini 
millcsimo  trceente-simo  septuugesimo  .sexto. 

Uriginal,  Fergamcnl  (A>.  An  Pergamantsircitcn 
das  Sicgd  Bischofit  Albert. 

Inücrirt  in  das  NotariauiiMiruBMai  von  i3Si, 
Juai  26  (Bi,  Re^jeei-Ifr.  tti  i. 

Link,  Ann.  l,  796,  im  AutsitgK. 


I  811    i^-^'i,  Juni  ih,  Wttn. 

j         Die   ütreudichen   Notare  Nicolaus  von 

;  Eiienach,  Johannes  Saltzmann  von  Bruck  und 
Jacob  von  VVullersdorf  vidimircn  die  l'rkun- 
den  Gregor  \I.  von  1374,  November  iK,  und 
Bischofs  Albert  von  Hassau  von  1376,  Decem» 

I  ber  18,  Ober  die  Incorftoration  der  Marga- 
rethenkapcllc  an  das  Kloster  Zwcttl  und  be- 

,  «tätigen,  da&s  .Abt  Nicolaus  von  Zwettl  auf 

'  Grund  dieser  Urkunden  nach  dem  am  20.  Juni 
i38i  erfolgten  .\bUf>en  des  letzten  Caplans 
Conrad  W  ech  von  der  seinem  Kloster  incor- 
porirtcn  Kapelle  in  Gegenwart  der  Zeugen 

I  («per  comu  altaris»)  Besitz  ergriffen  und 
seinen  Professen  Frater  l.eo  zum  Vorsteher 

I  der  Kapelle  bestellt  habe. 

I  Zeugen:  Abt  Finian  von  St.  Aegtd  in 
Nfimberg,  Abt  Donald  vom  Schottenkloster 

'  in  Wien,  Jacob  von  Mergcrsdort,  Nicolaus 
Suevus,  Canonicum  bei  St.  Stephan  («canonico 

f  ecciesie  omnium  sanctorum  alias  sancti  Ste- 

r 

phani  in  W  ietina -  ,  Johann  von  Hippcisdorf, 
Pfarrer  in  Nalb,  Hilgrini  von  WuUcrsdorf, 
Rcchtsgclehrter  und  Bürger  von  Wien. 

Datum :  .^cta  sunt  hec  Wiennc  in  eapetla 

bcate  Margarete  preiun.itis  anno,  mcnsc,  die 
lanno  nativuatis  ^Christi niillesimo  trccentc- 
simo  octuagesimo  primo  die  vcro  XXVI.  men- 
sis Junii,  hura  tcrciarum  vcl  i.)uasi,  indicfionc 
quarta,  j>ontiticatiu>  .  .  .  Urbani  . .  .  papc  »cxti 
'  anno  quarto). 

Oriiziii.il.   I'crt::'.nieiit.     An  ferg.imcntstrclüni  dss 
Siegel  dc-i  Al'les  Don  ild  vom  SkliottenkloMer. 

I  Link.  Ann.  1,  sj^,  im  Auszüge. 

Be^äglicti  dca  ,\uf^eicfla  dea  .Vbtcs  Nicolaua  vojj 
Zwenl.  der  nach  den  Abiliaialogefl  achoo  i38o  im  Kröh- 

'  jiihrc  nicht  mehr  A(>l  war,  wohl  .iber  ]        noch  lebte, 
niUNt  viii.lei'hund  .uit  den  Ki  Wlarungügrund  Link'6  (1.  c 
Su.^.  hingewiesen  weiden.  —  All«  drc*  Notare  sind 

I  «publici  impcriali  aucioriiate  aourii»,  «NlCdUilS  Olim 
Canradi  de  Yaennca»,  der  l'rkundeuschreiber,  iat  Clerilccr 
der  M  iiTi/ci  r)i'  'Ce>e,  Ji>tiiiiiiic>  S.dt/niann  ilc  Hi  iick^  der 
CcinsLinier.  Jucobus  de  Wiildo'orff  der  l'.>^s.iuer.  Nach 
dein  an  iltr  Aussenseite  der  l'lic;iuir  links  angebrachten 

.  Vermerke  cWoid'  ».'beim  die  Faltung  und  Beiiegelung 

\  der  l'ritunde  das  GeKfa&fi  des  lelsterca  Itottrs  geweicB 
zu  acin, 

81S   1396,  April  5,  Rom, 

Bonifaz  IX.  beauftragt  den  Abt  von 
Heiligenkrcuz,  die  Wahrheit  der  Grttnde,  aus 
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denen  das  KloNte:  Zwcttl  beim  npostolNchcn 
Stuhle  um  FIrlaubniss  zum  V  erkaufe  seines 
Hofes  in  Wien  angesucht  hat,  zu  prUfcn  und 
bei  deren  Richtigkeit  diese  Erleobni»  zu 
ertheilcn. 

Datum  Roma  apud  sanctum  Petrum  Non. 
A|>rilis  pontificatt»  nostri  anno  septimo. 

Copic  14.  ialirhundcn. 

Lib.  t'uoJ.,  t'.  5*.  —  Link,  Ann.  1,  827,  im  Autxitge. 
—  Fontes  il,  3, 693» 

Shi    [ijfi^t.  nach  April  >.] 

Abt  Albert  von  Zwettl  vcrkault  mit  Be- 
willigung des  Generalcapkels  und  des  Papstes 

Bonitaz  IX.  den  Stiftshi  t  1h  i  St.  Margarethen 
in  Wien  mit  allen  Kenten  imd  Weingärten 
•n  den  Wiener  ßür^cr  Kgbrccht  um  3000  Pfund 
Pfennige. 

Gleichzeiiiiie  Einimgung  in  Cod.  2w«itl.  384,  f.  1S7'. 
Brunn«,  Ein  Gtttrcicmterbueh.  p.  $C£. 

Der  \  crkaut  war,  wie  Jioc  KinlrHfjuna  uikI  die 
di«»be«Oglichc  lliillc  Ronilaz  IX.  il-'oiiics  II,  'np'  n.'ilicr 
ausßihfen,  durch  Jie  ^r<iN.Hc  SchuUcnList  iIcs  Klosters 
TermluaL  Daratw  erklfirt  ea  »ich,  das»  in  der  AblaM- 
bulle,  die  Eomläc  IX.  i399>  December  s,  der  Matsont^eii- 
kacd'i-  crrhcth,  die  Hczichiinijcn  des  Klosters  zu  der- 
selben nicht  mehr  Jiioi  Ausdrnckc  kommen  als  durch 
die  Worle  'C.ipclla  sancle  Maru.ircie  niuriiiis  \Viennc  in 
curia  dicu  C«wctclhoi  aiia»  und  1448  in  dem  AblA»»- 
bricA  des  CudinalB  I.  de  Csmial  die  Mwftueiben- 
kapcUc  im  Hause  des  Ritters  Jidiaiin  Steger  gelegen 
bezeichnet  wird.  K.in  ijewisses  \\'iihiuini{Ntti).s»jcding  in 
dem  vcrk.iuflcn  Hole  ist  in  der  \crlorcn  f^ctianiäcneti 
Kauiturkunde  dem  Zwciller  Abte  ohne  Zwctie!  gewahrt 
'n-ordcn,  dk  Abt  ThodMis  1427,  Deoember  z.  dafcINt 
geaiorbeii  bt,  ja  ca  Mt  mich  nutiMhiMa,  das»  steh  das 
Kloster  dfl!«  Wteilerciiiinsungnecht  fQr  bessere  Zetieo  fte- 
walirt  1  it,  da  schein  die  Eintraciing  von  die  Hoff- 
nung aut  Wiedererwerb  auMprti^hl  iniü  in  den  zvNei 
letsKB  Dccannicn  des  1$.  Jahrhunderts  der  Hof  im  testen 
Besioe  des  Klosters  vieder  cncheint.  (Orca  1480  «-ird 
in  Cod.  S  Fr.  Siefbat)  nis  HoAndsler  «curiae  drca 
».  M»rjiarctham>  erwähnt,  1490  stirbt  Abt  WoHg.ini; 
daselbst,  1497  wird  ein  aui  'lusxxA  beiü^ches  Noiuriait- 
instnimaiii  im  Hofe  geferngt.) 

814    /TOV,  Decembcr  ?,  Rom. 

Boiiifuz  IX.  verleiht  den  Besuchern  der 
Margorethenkapdlc  einen  Ablas«  von  3  Jahren 
und  3  Quadragenen  an  den  Hauptlcsten  des 
Herrn,  Pfingsten,  Mnria  Gihurr,  Verkündi- 
gung, Lichtmess,  Himmeltahrt,  Johannis  Bap- 
tistae,  Petri  und  Pauli,  Margarethae  und 


dem  Dcdicationstage  und  einen  M^Inss  von 
I  loo  Tagen  an  den  Tagen  innerhalb  der 
I  Oetaven  diesar  Feste.  («Licet  ia,  de  ctiiua 
I  monere,») 

Datum  Romc  apud  sanctum  Petrum  IHI 
nunas  Decembris  pontiticatus  nostri  anno 
undecimo. 

Originali  Pergament,  ffncd.)  Bleibulle  an  Setdea- 
schnur. 

i  Eine  liltera  c.  f.  ».   Am  IIucl-  ri.vhi»  aussen  «gratis 

I  de  mandalo  domini  noairi  papc»,  darunter  der  Schreiber- 
i  name  «Gcrialas»,  hoen  A.  de  Fanugruiks  sa  der  ROdi- 
seiie  ebcB  Reglstraturvcnnerk  9. 

•  Sl."i    1414,  Juni  24,  Wien. 

I  Johannes  Cepek  von  Laibach,  Cieriker 
I  der  Dificese  Aquileia  und  kaisoiicher  6flent- 
licher  Notar,  beurkundet  ^n'  von  Thomas  vi  n 
^  Lewben,  Cieriker  der  Salzburgcr  Ditke&e  und 
geweaenem  Rector  der  St.  Thomaskapelle  in 
Wien,  an  das  Klo.«itcr  Zwcttl  gemachte  Schen- 
kung einer  vom  Kloster  ihm  schuldigen  Geld- 
summe. 

I       Zeugen:  Magister  Colmanus,  rector  paro- 

chialis  ecciesie  in  Lausee,  Andreas  Finrzinger, 
pro  tutic  procurator  Zinkonis,  et  Petrus 
Mcssrcr,  opidani  optdi  Wtennensis. 

Datum:  .Acta  sunt  hcc  Wicnnc  ...  in 

r 

domo  domini  I.curiil»!i  Stlk^lKltui  sit.i 
retro  chorum  sancte  Dorothce  in  quadam 
Stubella  domus  eiusdem  anno  natiiitatia  eiua- 
i  dem  i  Christi  1  niillesimo  quadringcntcsimo 
I  quarto  decimo  indictionc  scptima  die  vcro 
Bolis  vigesima  quam  menaia  Julii  (sie!)  hora 
nonarum  vcl  quasi  pontificacua  . . .  Johaoms 
.  .  .  pape  vigesimi  tercii  anno  quinto. 

Original,  Cergatncnt.    Ohne  SiegeL 
\,  «lulii»  in  der  Datirung  ist  ein  Schreibfehler,  der 

sich  aus  der  gewiss  richti^rcii  TageMtennung  oa«b  dem 
Kalender  dorrigin. 

816  t4zs,  Mai  2t,  Wien, 

Lienhart  Krcicher  zu  Dornbach  und  seine 
I  Gattin  /\nna  nehmen  vuii  Abt  Michael  von 
I  Zwetrl  zwei  Weingürten  zu  Ottakring,  einen 
an  Jti  roten  crd--  in  der  Sommerleiluii  rsiichat 
des  .Moslnunncr  Weingarten,  den  andern, 
j  Ziidl  genannt,  in  der  Winterlciten  nächst 
I  Contada  von  Pataau  Weingarten,  in  Leib- 


Digitized  by  Google 


17a 


Archiv  des  Ui»tcrcicn&er5litlc«  ZwctU. 


geling  gegen  Reicliung  jährlicher  3'/,  l'fund 
Pfennige  an  die  stiitliche  Mar^arethcjikapcUc 
in  der  Mflnzentrasse. 
Zeugen:  die 

Dattim:  Geben  zc  W'icnn  an  Sambstag 
vor  sand  Urbans  tag  nach  Christi  gepurdc 
vicrzdienhundcn  iar  und  in  dem  neun  und  | 

awainczigistem  iarc. 

Original.   Pcffiauiwiit.     Au  l'cifjaiiictUiUtiren  >;ie 


Siegel  der  />cui;cn  Hanns  des  Pninncr,  härmen  ZU  W]cn» 
und  Jacob*  de»  Koitrcr,  BQiigen  zu  Wien. 

817  t44S,  April  14,  Wien, 

Johannes  de  Carvaial,  Cardinaldiakon 

lit.  St.  Angeli  und  piipstlicher  Legat  in 
Deutschtand,  verleiht  den  Be.suchern  der  Mar- 
garcthcnkapcUc  «in  domo  strenui  militis  do- 
mini  lohannia  Stc{{er,  magistrt  civium  et 
monetarum  Wiennc  an  allen  in  der  Ablass- 
bulic  Boniiaz  IX.  von  1399,  Dccembcr  z  (ge- 
nannten Festtagen  einen  Ablass  von  100 
Tagen. 

Datum  Wicnnc  .  .  .  sub  anno  a  nati- 
vitatc  dumini  millcsimo  qtudringeulcsimo 
quadrageshno  octavo,  indictione  undecima, 

die  vero  decima  quarta  mcnsis  Aprilis  ponti- 
Hcatus  .  .  .  Nicolai  .  .  .  pape  quinti  aiinu 
aectindo. 

Original,  l'Gri>iimenl.  An  ilanfiteliaur  dU  Woppen- 
»ic^cl  dcM  CardinaU  Johunncü. 

L'cbcr  OrJiciitl  JubanritH  unii  mulcre  vi>n  ihm 
dem  Klotter  Zwenl  gegebcae  AbUMbriefc  Liuk, 
Ann.  Hl  t6&» 

818  1452,  April  it,  Wien. 

Rarbara,  ^HansLii  \i\vs  weilnt  richten 
zu  Guntzcstorl'  tocliter  und  Sebastian  Ziegl- 
hausers burger  zu  Wienn  hausfraw,  die 
innln  Stefan  Unger  zu  Korneuburg  auch 
clichen  gchiV't  ,  laLiil  unJit,  dass  sie  auf" 
ihres  »ersten  manns  Heinrich  von  Steycr 
zwain  tailn  haus  xu  Wien  bei  dem  RoTcn- 
turn  zcnagst  wcilent  Micheln  Schenkchen 
haus»  200  Ptund  Plcnnige  gehabt,  wcklie 
sie  ihrem  zweiten  Manne  Stephan  Unger  ver- 
mag Satzbriefes  ».zu  hainisteur-  verschrieben 
und  beim  Heimfallc  nacl;  lUs--!.!;  kituli.:!  i^en 
Tode  mit  Willen  der  Verwandten  Hemrichs 
von  Sicycr  an  Adam  von  Herting  verkauft 


habe;  zugleich  erklärt  sie  den  dem  Stephan 
Üng«u°  gegebenen,  in  Verlust  gerathenen  Satz- 
brief im  WledeFaufHnduogsfalle  gegen  Adam 
den  Herting  und  das  Grundbuch  der  Stadt 
Wien  für  kraitlos. 

Datum:  .  .  .  geben  ist  zu  Wicon  an 
freytag  vor  sand  Jörgentag  nach  Kristi  ge- 
purd  vierzehenhundert  iar  und  in  dem  iway 
und  tunfzigistcn  iore. 

ScbMiim  ZieglhKUMr,  Connd  PlniMi- 
OMlchen,  Bür^'vr  zu  Wien. 

Original,  Hergamcm.   (Siegel  verloren  gcj^aogen.) 

81»  fuy^j 

Der  Hubmcistcr  (^onrn.l  Holzler  fügt 
au  seine  dem  Kloster  der  Hüssertnueu  bei 
St.  Hieronymus  gemachte  Schenkung  des 
GetrtuK  .  u-  -smu  und  kleinen  ZchcntS  ZU 
Pyrawarth,  folgende  Verptlichtungen:  «von 
erst  soll  ain  iedc  alle  tag  des  Morgens  nach 
der  prein  sprechen  ein  Pater  noster  und  ein 
.Ave  Maria,  item  sie  sollen  auch  täglich  halten 
zwcen  pricstcr,  die  wochculicb  alle  tag  der 
ainer  die  hernach  geschribenen  mess  des 
morgens,  so  nun  die  prcin  zu  St.  Stefan  ver- 
riebt hat,  lesen»  folgen  die  Messen  nach 
den  Hubriken  des  Miss.  Koni,  für  die  einzel- 
nen WocJwnugc),  «kern  und  ob  an  demselben 
tag  ainem  ain  hochzeitlicher  tag  geriell,  daran 
sollen  ay  niess  lassen  lesen  von  der  zeit  und 
ain  collecten  einlegen  lassen  und  dem  pricster 
altag  nach  der  mess  geben  zwelf  pfcnoig, 
item  sy  sollen  auch  alle  tag  ntich  dvr  mt-ss 
singen  uiu  Salve  Kegina  samt  den  \erMkel 
und  ain  collecten  lesen  und  was  der  sint, 
die  nit  singen  khüncn,  dieselben  darunder 
so  vil  Ave  Maria  sprechen,  als  vil  sy  der 
volpringcn  khOnnen,  und  was  ir  dabei  gesein 
mugen,  di  sollen  alwegen  dabei  sein  und  ain 
itilo  sie  -'jv  in  c  VI  kw'.lt  nit  ainen  Paler  noster 
und  .\ve  .Maria  sprechen.  Item  sy  sollen  all 
unnser  fraw'en  abcnt,  desgleichen  alle  sambs- 
tag ahetit,  in  dc^  frieren  alle  tag  zu  abcnt 
das  Salve  Regina  singen  und  darzue  der 
Sequenz  ainer  ,verbum  bonum  ave  prae- 
clare'  ,mitti  ad  virginem'  oder  ainen  atuK  rcn 
sequcn/  vtm  im«:or  lieben  travven  .sambt  den 
versikel  und  collecten  und  zu  einen  jeden 
Salve  Regina  ein  steckh  khcrzcn  aufzinden 
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und   d\    auf  den    fraunaltar  bringen  lassen. 
Item  $i  !>uitcn  auch  dem  obbcmdten  Holczet 
(sie!)  an  jeden  hanach  beninntcn  tag  ainen 
iartag  begehe,  vom  ersten  an  St.  Matheus 
tag  des  heiligen  zwelfpotcn  und  cvnngclistcn, 
an  St.  I  homastag  des  heiligen  zwclfpotcn,  . 
an  unser  fraueo  tag  verkhOndung  unil  an  t 
St.  Achazentap  nlhci;  des.  nachtf:  mir  aincr 
gesungen  vigil  mit  den  laudcscn  und  des  t 
morgens  mit  ainem  gesungen  seelambt.  Des-  | 
gleichen    wann    scin    ableibung  geschehen 
wflrdt.  d^ln  ersten,  sibendon  uik!  drct^si^sten 
nach  einander  bcgchn  und  zu  icdcn  chegc- 
nannten  iartag  un^  pegeung  aufzinden  lasaen 
zwclf  steckh  khcrzcn  darvon  st  dann  einen 
ieden  pfarrer  zu  sant  ihcronimce  uusrichtcu 
und  geben  «ollen  ze  singen  albegen  vom  seel- 
ambt ze  ainem  icdcn  iartag  sechzig  pfennig 
und  vom  ersten,  sihctukn  und  dreissigstcn 
vun  jedem  seelambt  auch  sechzig  pfennig  : 
und  ob  aber  solches  nit  geschehe,  sollen  di 
pucsscrin  darumb  gestraft  werden  vermug 
stiftbrtets.»  1 
Cople,  iCii.  JahrtHimtofti  inicrirt  d«n  Rawan»  dsa 

\\"cr.er   flrrnctlplttls  VOO   IjflO  ttbCT  de&  ZdlMlt  SU  ' 

l*yrawanh. 

B«i   ilcr   F;inrcihuni'   ilicscs  t'rkundcnl'ragmcntcs 

fdgca  wir  der  Angabe  Schlaget'»,  Wiener  Skixxen,  neue  | 

Folge,  Bd.  II,  die  fahremlü  <I437>  cbend«  S.  3o3  | 
Ul  wohl  ein  Druckfehler.   Du  von  (lotzlcr  im  Contcxtc 

uU  von  einer  Jrilien  l'crson  die  RcJc  ht,  ddtUc  die  , 

Beurkundung  dgcadich  vom  Raihe  der  Stsdi  Wien  | 

ausgehen.  ' 

SSO  tSiit  September  6. 

Abt  Aegyd  und  der  Convent  von  Zwettl  | 

überla^^on  Icibi^Lilini^ss eise  dem  \nt(iri  Tluir- 
ner,  Bürger  2U  VVicn,  und  seiner  Gattin  .\gncs  , 
ihr  Haus  am  St.  Petersfreitbof  zu  Wien  mit  | 
folgenden  Bedingnissen:  i.  Dem  Abte  und 
seiner  Begkitiitii:  soll,  so  oft  er  nach  Wien 
kommt,  die  vordere  Stube  und  der  .Marstall 
freistehen,  Thumer  soll  ihm  gegen  Entlohnung 
auch  die  Verköstigung  reichen.    2.  Thurncr 
soll  aui  seine  Kosten  an  der  im  Hause  ge-  1 
Irenen  St.  Margarethenkapelle  einen  Caplan  | 
bestelkn,  der  wöchentlich  drei  mal  Messe  hiilt,  ; 
wogegen  ihm  da«;  St.  Margarethenopfer  und 
die  Sammlung  zuiallt.  3.  Thurncr  soll  jähr-  : 
lieh  10  Pfund  Pfennige  auf  Reparaturen  des  | 


Hauses  verwenden ;  ilafiir  Hillt  ihm  der  Laden, 
den  eine  Ocbsticrni  nn  Hause  hat,  sobald 
deren  Anschreibung  ausgeht,  zu  fr^ar  Verr 

fQgung  heim.  4.  I  hurner  soll  der  Arijtit 
in  den  W'cin^'artcn  des  Klosters  um  Wien 
nach  Krauen  mithelfen,  5.  Im  Falle  eines 
durch  Schuld  der  Inhaber  entstandenen  Bran- 
des lies  Hauses  ist  es  mit  ihiun  nach  den 
diesbezüglichen  Vorschriften  der  Stadt  Wien 
2tt  halten,  brennt  das  Haus  ohne  deren  Schuld 
von  aussen  her  ab,  so  trift  der  Schaden  das 
Kloster. 

Dalum:  Geben  an  Sambstag  vor  unnser 
lieben  freuen  tag  irer  gebuerdt  .  .  .  tausent 
fünfhundert  und  im  aindleften  tarc. 

Original,  Pergament.  An  Pcrgairaenuireifcii  die 
SkgA  <te>  Abte*  und  dca  Cooreolt  von  ZwettL 

821    /.^/J,  November  26,  M  wn. 

Bernhard  Retzcr,  Rö:  Kays:  Malest.  Gegen- 
schreiber des  Kelleramtes,  b^mmt  in  seinem 

Testamente  i.  scin  lUi^rähniss  bei  den  Schot- 
ten, wo  ihm  seine  Gattin  Margarethe  binnen 
Jahresfrist  einen  Grabstein  mit  seinem  Wap- 
pen und  eine  steinerne  Tafel,  «darin  die 
Trinytet»,  errichten  lassen  soll;  2.  Universal- 
crbin  ist  seine  Gattin,  doch  m>11  sie  seiner 
Mutter  Barbara  Hetzer  in  Neuburg  ob  IngoK 
Stadt  40,  seiner  Schwester  Anna  10  Pfund 
Pfennige  zahlen;  3.  die  Armen  bei  St.  Marx 
erhalten  4.  Pfund,  die  Siechen  daselbst  s  Pfbnd; 
4.  TestamentSVOllffllircrin  ist  seine  Gattin, 
Tcsramcntszcugcn  Veit  KcgI,  Rö:  Kavs;  Mait: 
Kellermeister,  und  Ulrich  Kuckh,  Apotheker, 
beide  Bürger  zu  Wien. 

D.7!!im:  Heschehcn  nm  Sambstag  vor 
&and  .Andreas  des  heiligen  Apostels  tag  anno 
domini  Im  fDnfzchenhundcrt  und  dreixe- 
chenden. 

Copic,  16.  Jahrhundert,  Papier. 

Eitract  au»  dem  Sladtbuche  der  Stadt  Wien  von 
Fran?  Ijjlshc.vcr,  <R<'i:  Kay:  Mail.  Uiufi  ini.l  Scjretarl, 
Slulschreibcr  diiseibst»,  ohne  Dutum.  autjjcIrClckt  tiM 
.Siegel  Iglshovcra.  Das  Testament  %vurde  bdm  Rathe 
vorgebrncht  1514,  Mlrs  ti,  der  EstrtKt  lat  vennutblich 
•uigeiiellt         im  Jtili. 

In  Ri;r.'ir\  Besitze  ist  ein  \\\:ir;mirttn  auf  Zwctticr 
(St.  Maj»;,>ri.t;ic:ikapcllcn-)  (jjunJt:  m  den  z«5lt  llof- 
stiittcn  vor  ilcm  Schoticnthore,  der  auch  in  den  fol- 
genden RcgeMen  von  ijiSi  Mlrz  25  und  1563,  Juli  13 
erscheint, 
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823    15-20,  Mai  5,  Wien. 

Hanns  Miltzbicr,  Bürger  von  Wien,  zeigt 
dem  Abt  Erasmus  von  Zwcttl  an,  dass  er 
den  mit  dem  Tode  seines  VaM*!  Wolfgang 
MilTzMcr  ihm  zugefallenen  Theil  «an  dem 
öden  guct,  hofstai  wiscu  akh«ni  und  was 
darzue  geheret  gelegen  zum  Wietzen»  seinem 

Bruder  Mathcs  Miltzbicr  abgetreten  habe,  und 
bittet,  im  Zwcttler  Grundbuche  diesen  statt 
seiner  verstorbeneu  Eltern  an  Gcwär  zu 
aetien. 

Zeuge:  Peter  Wunderlichi  Bflrger  tu 
Wien. 

Datum :  Geben  zu  Wienn  amb  sambstag 
nach  des  beilling  Creutztag  der  Erfindung 
anno  domini  XV^  und  in  dem  zwaintzigistea 

iaren. 

Original,  Papier.  Autgolrackt  du»  Sicgd  de«  Aim- 
■tcUen  und  des  2eug«ii. 

893  tS»6,  November  n, 

Abt  Erasmus  v«m  Zwetti  llberiltst  dem 

edlen  Hanns  Fuchsberger  von  Stcyr  und  dessen 
Gattin  Barbara  Icibgcdingwcise  den  Wein- 
garten Steinbüchl  in  Nussdorf,  von  dem  man 
dem  Caplan  der  St.  Andreaskapelle  im  Hause 
der  Herren  von  Liechtenstein  in  der  Herren- 
gassc  einen  halben  Eimer  Most  Bergrecht 
und  einen  Heller  Vogtrecht  und  dem  Propst 
von  Klostcrncuburg  den  Zcheni  dient. 

Djtum :  Ck-ben  an  MotunfT  tirith  -sanJ 
Martcinsiug  nacii  Christi  gcburdc  rüiilzciieii- 
hundert  und  im  sechs  und  awain^sten  iare. 

Original,  Perfiaincnt,  An  Pcrgamentstreifon  die 
Siegel  (leü  Abtes  Erasmus  und  Jcs  Oitivent<«  von  Zwcnl. 

l  '.-p^r  !■  luliv:  iiircr  W  iN;;n  I.  Schuiipl.  III,  12(: 
—  Die  ilciTcngiisse  heis&t  im  Original  noch  Hod»- 
stm«!  —  Abt  Enamua,  aus  der  firoihcrrlicbea  Fttnllie 
der  Lelissr  snunmmd,  Ahn  im  iplaoralm  Sie^gd  unter 
a«nem  Portrlt  sein  FtmlDenwappea,  im  unten  abge- 
rundeten SchiMc  zwei  mit  der  rcspcctiven  (^oncavseite 
gegfia  die  beiden  SchildrinUcr  gewendvie  Halbmonde. 

8S4  iSjS,  Märi  s5,  Wien. 

Margarethe,  die  Gattin  des  Wiener  Bor- 
gers Hanns  Weyder,  bestimmt  in  ihrem  Testa- 
mente I.  ihr  Begräbnis«  bei  St.  Michael; 
a.  ««in  Amberstang  ttber  die  Pw>,  aus  dar 
sich  Wolfgang  Lanpauer,  Benefictat  bei  Sc  Mi' 


I  chael,  einen  Rock,  und  als  «überthan»  ein 
'  Stück  welscher  Leinwand,  aus  dem  sich  der- 
:  selbe  einen  Cfaorrock  machen  lassen  soll; 
3.  den  Armen  zu  St.  Marx  5  Pfund,  ffir  ihr 
Begräbniss  bei  ät.  Michael  5  Pfund  und  für 
j  den  Pfarrhofbau  daselbst  10  Pfund;  4.  den 
Kindern  ihres  Stiefbruders  Leopold  Ofner» 
Bürgers  zu  Wien,  zusammen  100  Pfund,  die- 
sem selbst  einen  goldenen  Hing  und  nach 
dem  kinderlosen  Tode  ihres  Gattes  '/t  ^o^l* 
Weingarten  in  den  zwölf  Hofstätten,  «eitrer 
Gattin  Anna  einen  goldeacn  King,  «wie  aia 
Schlangen  gemacht* ;  5.  ihren  Muhmen  Mar- 
garetha, verehelichte  Hanns  Wechsler  in  Gum- 
poldskirchcn,  und  Barbara,  verehelichte  Hanns 
I  Neukircher  ebenda,  zusammen    10  Pfund; 
6.  dem  Sohne  ihres  Vettern,  Lorenx  Bartholo- 

I  mSus  Melzer,  Bürgers  in  Olmütz,  uikI  seiner 
Gattin  Elisabeth  einen  goldenen  Hing  mit 
Hyacinthen;  7.  alles  Uebrigc  ihrem  Gatten, 
der  auch  'restamcntsvolllührcr  sein  soll;  K.  zu 
Testamentszeugen  Hanns  Oeder,  kaiserlicher 

i  Gcrichtssecretiir  und  Salzamtmann,  Hermes 

I  Schalauzer,  des  innem  Rathes,  Frai»  Glockhs- 
per^cr,  »fc.  innern  Rathes,  SclM^rüin  Ro^oh, 
Sattler,  .\ugustin  Hafner,  Schneider,  alle  Bür- 

I  ger  in  Wien. 

Dutum:  .\ctum  Pbioxtags  den  fünf 
und  zAvainzigsten  Marcy  «nno  im  fUnüuid- 

drcissigsten. 

t:<>pie,  I '  .  JithrtiuBden,  Papier.  Au%»iiracki  das 
Sic^l  l^hover's. 

I>aa  Testament  wurde  vor  Wotfganp  Treu,  BOikct- 
mcistcr,  und  den  Ruth  sebratht  );37,  April  10.  dieser 
Exlract  iius  dem  St.idlbuchc  vun  Stadlschrciber  Frunz 
Igtahover  im  Juli  1563  ausgccteltt. 

MsfgaKtb«  WoidcTi  in  er« (er  Ehe  verefadicht  mit 
I  Bcmsfid  Retser,  hat  düesen  beerfai  taut  Rege«  von 
i  1513,  Kovember  36. 

825    i54fi,  December  iS,  Wien» 

«Wolfgang  Lacius,  der  Artzner  Doctor 
und  der  Zeit  hochlöblicher  Universitaet  zu 
Wien  R(  .tut.  loluinn  P.  iprisra  Pacheleb,  bcdcr 
I  Re4:hten   Docior,   Ho:  Khay:  Mt.  Rat  und 
I  Cammer-Procurator  in  Niederfisterreich,  Am- 
brosius S.il/cr,  der  hcyligcn  schritft  Liccntiat 
I  und  Tomherr  bcy  sandt  Steian,  bcde  ernen- 
ter  Universitet  Superintendenten,  Magister 
Thomas  Pilsanus,  der  Zeit  fürstlichen  Collegii 
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prior»  quittircD  den  Empfang  der  von  N.  Abt  ! 

zu  Zwettl  laut  kaiserlicher  Bestinunung  zur  | 

Erlultuttg  der  hohen  Schule  jührlich  Qua-  i 

tcmher  zu  den  Weihnachten  zu  !ci5tcndcn  I 

Contribution  von  20  Pfund  Pfennigen  für  ' 

des  Jahr  1546.  j 

Dalum :  Bcschchcn  zu  Wienn  den  fünf-  ! 

zcbcndcn  Decembris  im  tausent  fünfhundert  ' 

und  sechs  und  vierzigsten  Jare.  ' 

Original,  Papier.    Aufgedrückt  unter  Papierde«:ke  | 
die  Siegel  der  Quinireiiden,  daneben  ihre  Autograpbe, 
das  Sl^  des  POmuius  uidkar  StcbaehDltt. 

I 

Abt  Jacob  Grünwald  und  Coiuciit  von  1 
Zwettl    überlassen    dem   Martin    Thurner,  1 
Börger  zu  Wien,  und  seiner  Gattin  Mar- 
garethe ihr  Haus  am  Pctcrsfrcithof  leibge-  | 
dingweise  unter  denselben  Bedingungen,  die 
iu  der  Urkunde   von  151 1,  September  6, 
ausgedrückt  sind. 

Datum :   Geben  im  klostcr  Zwettl  am 
Erichtag  nach  sand  Jacob&tag  .  .  .  tauscndt  | 
flinfhundert  unnd  in  den  sibenunndvierczi-  ! 
giften  iareii.  I 

Orig^,  Pergsmeiit.  An  Pv^nmiMstreifcti  Kcm 
vom  Sugel  des  Abte«,  Convenisie;^  verloren  gegangen. 

Vgl.  hieiii  i'cii  l-ti   l  ink.  II,  42«;  abgedruckten  ' 
Und  Max  v.  Leisscr'»  an  Abi  Jacob  w^en  Verleihung 
des  LäbgeäingfK  mn  Chrisupbainis  Fstriarchs. 

8ä7    iS(h,  Juli  iSf  Wien. 

Mathcs  Holzinger  und  Caspar  Hucbcr, 
Bürger  zu  Wien,  als  Tcstamentscxccutoren 
des  Leopold  Ofner,  R6:  Kays:  Mait:  Rath, 
des  inneren  Rathes  und  Bürgers  zu  Wien,  j 
sichern  ticm  Abte  Martin  von  Zwettl  für  das  \ 
Grundbuch  der  MargarcthcnkapcHe  über  ein 
dem  Leopold  Ofner  von  seiner  Stiefschwester 
Margarethe  NV'ciderin  tcstirtcs  Halhioi'h  ^\'^•in- 
garten  in  den  Hufstätten  vor  dem  Schotten-  . 
tliore,  um  das  sich  Ofner  nicht  an  Gewir  | 
setzen  licss  und  das  sie  nun  nach  seinem 
kinderlosen  Tode  verkaufen  wollen.  Schadlos-  1 
haltung  zu.  ' 

Datum:  Geben  den  fttafzehenten  tag 
ioli  anno  im  z\v:iv  und  scch^ii^i^tcn. 

Orijiinal,  Papier  icharta  pariiin).  Aulgedruckt  die  i 
Si^  Holätgerlt  und  Hueber's.  | 


838    i.'y74,  November  -^fi,  Wien. 

Lucas  Laufer,  Bürger  in  Wien,  empfängt 
Nutz  und  GewSr  um  zwei  Weingarten  in  den 
zwölf  Hofstätten  vor  dem  Schottcnthorc,  von 
denen  dem  Zwettlerischen  Grundliuch  bei 
der  Margarethenkapelle  jährlich  60  Pfennige 
Granddienst  gereicht  werden  und  die  er  von 
Barbara,  der  Witwe  des  Hofprocuraton 
Hofmanti,  gekauft  hat. 

Datum:  Actum  Wien  den  acht  und 
zwunaigifiea  November  anno  vier  ttnd  aieben- 
zigisten. 

Original,  Papier.  Oewlmuszug,  autgedrucki  du 
Siegel  des  Zwciüeriachen  Orundbuehverwahera  IL  Stau. 

829    /5(Vo,  Juli  t,  Passau. 

Bischof  Urban  von  Passau  belehnt  den 
Wiener  Domherrn  Ulrich  Hackl  als  vom 

Wiener  Oomcapitel  ihm  vor^'csiclltcn  Lehens- 
träger mit  dem  durch  das  Abkomnuii  des 
BüsscrinncnklosCcrs  bei  S.  Hieronymus  dem 
Passauer  Stifte  heimgefallenen  Getreide-, 
grossen  und  kleinen  Zehcnt  in  Pvt :i\v.irth. 

Datum:  Geben  in  unserer  Seat  Paitsaw 
den  ersten  Tag  Juli...  ffinfzehenhundert 
und  im  achzigisten  Jure. 

Cop.  16.  Jahtbundert. 

Ueber  Ulrich  Hackl,  von  is96—iCay  Ab«  voa 
ZweuJ;  s.  Xenit  Bemsrditts,  Pkfs  m,  p.  i;?. 

880  tSSö,  JuU  1. 

Ulrich  Hackl,  Domherr  zu  Wien,  re- 

vcrsirt  als  namens  des  W  iener  Domcapitels 
iiiif:^cslelltcr  Lchcnslräger  über  den  Zehcnt 
zu  Pyrawarth  dem  Bischöfe  Urban  von 
Passau  ab  Lehensherrn  seine  LebenspAicht. 

Datum :  ßeschehen  den  ersten  Tag  Juli 
anno  achzigisten. 

Cop.  t6w  Jahrhundert. 

831  p.^so.; 

N.  Dcchant  und  Doracapitcl  des  Stiftes 
zu  Wien  revcrsircn  dem  Bischöfe  Urban 
von  Passau  die  Venicbtu^g  aller  auf  dem 
ihnen  \  crüchcncu  Zchent  zu  Pvrawarth  kraft 
der  Schenkung  desselben  an  das  BUsserinueu- 
kloster  durch  Conrad  H<^er  mhendea 
Gebets-  und  Gonesdienste. 
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Ohne  Datirung, 

Copb  t&  Jclirhtindcrt,  RMh  Schrift  und  lahth  zu 
den  tacaiimmt  didncn  dieilMiOglkbca  Urkunden  gchMg. 

899  iSSa,  September  rg»  Wie».  | 

Hanns  Schilmair,  MitplicJ  iK'^  äusseren 
Rathcs,  Bürger  und  Laubvnhcrr  in  Wien, 
empfängt  bei  dem  Zwettlerischen  Grundbuch 
der  Mar^arcthcnkapdle  Nutz  und  Gmvar  um  I 
ein   Achtel  Weingarten  in  den  zwölf  Hof- 
statten vor  dem  Schottcntliorc  mit  3o  IHcn-  , 
nigen  jlbrlicheni  Grunddieiut,  welches  Achtel  { 
zwischen  den  Weingärten  dc^  I  iil  is  Läufer 
und  Hanns  Rosenekher  gelegen  i.st  und  von 
Schiliiuir  dem  Oswsld  Ris  um  35  H.  abge-  . 
kauft  wurde. 

Datum :  Actum  W' icn  den  neunxehenten  ' 
September  tdno  xway  und  achtzigiiien. 

Cop.  16.  Jahrhundert.  | 

888  iSSS,  August  14,  Wien. 

Abt  Johann  Ruoff  von  Zwettl  tritt  dem  | 
Wolfgang  Prämcr,  Hüriicr,  Handelsmann  und  I 
Besitzer    des    Margarcthcnhofc&,    eine  zur 
Margarethenkapclle  im  stiftlichen  Hause  ge- 
hörige, jetloch  über  Act  TIk 'rcinl'aliri  in  den  ' 
angrenzenden  Margarcthcutiof  hineinreichende 
Sacristei  zu  Umbauzwecken  des  letzteren  Hofes  ^ 
gegen  Zahlung  von  50  Pfunvl  Pfeimlgen  ab. 

Dalum:  Beschchen  in  W'icn  den  14. 
Augusfi  anno  S3. 

Or%Mn.il,  Papier.  Aiittjcdrücki  Jic  Siegel  ilex  kniser- 
licben  Gchcimsecrclir*  Scba*n«o  We«iermat:ber,  Wolf-  ! 
gmg  PrUater*«  und  des  Wiener  Borger*  und  Handels-  . 
mannet  TluHaas  Pilnsuer. 

834  tSS?,  April  j,  Wieti.  | 

«Regierung  und  (lammer  der  n.  ö. 
Landen«  geben  in  der  Streitsache  zwischen 
«Mazimfilian  Präger,  der  Zeit  Verwalter  der 
Schreiber  Bniedcrschufl  zu  St.  Maria  .Magda- 
lena auf  dem  mm-ti  Kfutrn?'-»  als  Kläger 
und  dem  kui».  Handgralcn  Hanns  Schallner  , 
und  dem  Expeditor  bei  der  n.-0.  Regicrungs-  | 
kanzlci  Lorenz  Khrcn  als  PrM;i-irn  v.r-,;n 
5  Weingärten  *ain  vierzehcii  Rtundtncr  im 
Pranner  Perit,  der  Wiener  Weeg  gcnandr, 
ain  halb  '1  l  1  in  Parbastall  bei  F.nzcrstorf, 
3  Viertel  zu  Laach  in  vordem  Khiisp.ich  und 
ein   halbes  Joch   in  der  heiligen  Statt  das  , 


Rau&sbiichl  genandt*,  welche  «vor  Jahren  zu 
beruerter  Kirchen  St.  Maria  Magdalena  auf 

dem  K harner  und  zuc  haltung  des  (jortsdienst 
daselbst  gestiit  und  erkauft  worden,  ver- 
schinene  Zeit  aber  an  Sie,  die  bcclagtcn  und 
andere  Ihre  antecessores  Icybgedingwcis  khom- 
ben  seyn  sc>llen  .  .  .  nhnc  ka\s.  ([iUHcns»  ZU 
Abschied,  dass  die  Beklagten  diese  Wein- 
girten  «der  Schreiber  Bruederschaft  zu  olv 
gedachter  Kirchen  auf  dem  Kt^irner  und  zuC 
Händen  des  Klägers*  abtreten  sollen. 

Datum :  Actum  Wien  den  3.  Tag  Aprilis 
anno  87. 

Cop.  16.  JahrhunderL 

im  tSIf^,  Mär^  /,  Wien. 

•  Regierung  und  Cammer  der  n.-ö.  Landen  » 
geben  in  der  Klage  des  «Muximülian  Prager, 
Inhaber  des  Stiftes  St.  Maria  Magdalena  auf 

St.  Stefansfreithol '  gegen  ^N.  wcilandt  Davids 
Khramers  nachgelassene  Erben,  Beclagten, 
auch  N.,  Bürgermeister  und  Rath  der  Statt 
Wien  als  fürgewendten  Schermen  belangent 
fünf  Weingarten  als  erstlichen  ein  halb  Joch 
gelegen  in  der  »cheyben  bei  Meyerling,  mehr 
einer  am  Prunnerberg,  der  Leech  genandt, 
item  ein  Weingarten  ^Lk_'cn  in  dem  Fünk- 
lain,  dann  einer  im  Thall  zwischen  .Vtittr- 
eckh  und  Barbottsthall  und  lezlichen  auch 
einer  so  zu  Prun  in  der  nneist  ligendt, 
welche  Weingarten  sambentlich  ?i;  I  tmelten 
Stift  St.  Maria  Magdalena  aigenthümblich 
gehörig  verschinener  Zeit  aber  ohne  ka>'s. 
Consens  durch  Davidteti  Kliramer  als  ge- 
wesenen Verwalter  oder  Zechmaistcr  uinb 
ain  Summa  gelts,  welche  er  doch  auch  bis 
dato  dafür  nit  richtig  gemacht,  erkauft 
worden  und  vom  Stift  khoniben  sein  sollen» 
zu  Abschied,  dass  die  Khramerischen  Erben 
gegen  Vergleichung  über  nachweisbare  Kaufs- 
unkosten  die  Weingärten  dem  KISgcr  zurück- 
geben solle». 

Datum:  Actum  W'ien  den  i.  Martii 
anno  S9. 

(Itip.       J.ilii h-inilcri. 

H:1G    i5t^<i,  Mjr^  n,  Wien. 

Abt  L'lrich  Hackl  vuii  Zwcttl  und  Mar- 
garethe,  *we}!eiidt  des  Ldlen   und  Vcstcn 
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Hansen  Scbweinbaimbls  der  Röm.  Khays. 
Mtt.  diener  nachgelassene  wittib»,  schlieswn 

einen  Vertrag,  kraft  dessen  Letztere  auf  die 
in  dem  Leibgedingsbricfc  von  1547,  Juli  26, 
ihr  als  Gartin  des  Martin  Thurner  in  erster 
Ehe  verliehenen  Leilij^ciiiiigsrechte  auf  das 
Haus  des  Klüstcrs  Zvscttl  in  Wien,  neben 
Wolfgang  Praemcrs  Behausung  am  St.  Pctcrs- 
fretdiofe  gdegeo,  mit  RQiclcsichr  auf  Our 
liohcs  Alter  und  die  Baufiilü^kcii  des  TTauscs 
gegen  Auszahlung  von  200  Thaicrn  ä  70 
Kreuzer  ffb"  sich  imd  ihre  Erben  verzichtet. 

Datum:  Wien  den  11.  Martii  anno 
netmundachzigisten. 

OHgiii»!,  Papier.  AurgcdrQckt  die  Siegel  da»  Atos 
Llrieh,  der  Margarcihc  S.  hweinhftimbi,  Orcgor»  von 
Oedt,  Paul  Kradl'«,  kay».  Mtt.  Rniiiilicner  urui  Eidam 
der  Uu^gaKlhe  Sdmcinhaimbl,  umt  Michael  Rucf'i. 

Link,  Am.  II,  49],  nach  dnem  beule  oicfal  mehr 
TOrliuidetfien  Baurech mtngtbuche. 

Dem  AbschtuKse  dieses  Vcnrr^^c:  giiu^en  schon  seit 
I J73  Klagen  und  Verhandlungen  bei  der  n.-ö.  Regierung 
voraus,  da  die  langjährige  Lcibgedingsinhaberin  Marga- 
rethe Thumer,  in  zweiter  Ehe  Schweiahümbl,  die  coa- 
mcmdaeiiK  aiipaltm  VctwcihIihib  jihiBdier  10  Ffund 
Pfenn^  auf  RepanMnm  achnn  adt  Jihmi  UDlcriicaa 
und  dadurch  das  Haan  in  einea  Kudi  4eo  >kcbtnra 
«eOhrikiwn  ZiMtand  dar  BanftUUkeit  bracbla. 

/5<yry,  SeptemluT  Wictt. 

Margarethe  Schweinhaimbl  beurkundet 
die  vom  Kloster  Zwettl  an  »e  erfolgte  Aus- 
zahlung von  200  Thalcm  und  verzichtet 
auf  alle  Lcibgcdingsrechte  auf  das  stiftlichc 
Haus  in  Wien  und  zwei  Weingärten  in 
Ottakring  für  sich  und  ihre  Erben. 

/);t.'M>n;RcschehLii  /.uWien  an  S.Michaels- 
lag,  welcher  ist  der  ncunundzwainzigiste  tag 
Septembris  des  aiaianseot  fflnfhiudert  nnd 
neun  und  achtzigistcn  jar. 

Original,  Papier.  Aufgedrückt  die  Siegel  der  Mar- 
garethe Schwclnllülllbl  und  ihres  KiJams  Paul  Kradl. 

Die  Sumina  *on  loo  Tbalern  wurde  laut  vorhan- 
denen Of^mlbricfcfi  stdlvertrelcnd  von  dem  Handcl»- 
manne  Martin  Schiicicr.  !n!iahcr  eines  Gewölbes  im 
iUosterfaofe,  mit  40  Gulden  JahrcMto«,  auf  lucbfolgcnde 
Abrcduiung  cfkgk 

S38    i.^f}o,  December  y,  Wien. 

Abt  Ulrich  Ha<:ki  von  Zwettl  und  Wolf- 
gang  Prämcr,  des   lusseren   Rathes  und 
SeiciiHi  lar  CdCMdne  dar  Siadt  Wies.  L 


I  Handelsmann  in  Wien,  verabreden  vorbe- 
I  haltlich  des  landesfOrstlichen  Consenses  den 

Tausch   ihrer  Häuser,  und  zwar  gibt  Abt 
!  Ulrich  dem  Wolfgang  PrSmer  seines  Klosters 
'  «in  der  MQnzerstrasse  gelegene  behausung, 
so  an  den  Margarethenhof  zunegst  anstosset 
samht  tlcr   Ciipelln-,   «.IülIi   uline  das  Ver- 
I  mögen  und  die  Kechie  der  letzteren  gegen 
Primers  «an  unser  Frauen  gestatten  lialMmde 
behausung,  so  an  den  Passaucrischcn  Riindt- 
bof  stosst»,  in  der  auch  eine  Kapelle  liegt, 
und  auf  welche  der  Abt  alle  Gerechtsame 
des  vertauschten  Hauses  überträgt. 

Datum:  Actum  Wien  den  dritten  tag 
Decembris  ncunzigistcn  lars. 

Sieifler  und  Autographe :  Abt  llrich,  Wolf  PrSmcr, 
A.  Saurer  von  Sauerbct^  Patil  Reudilt  Sebastian  Puecha- 
ter,  Malfalas  Pwkb,  Ceocg  Kliajrlwclti  CSifblof  Prlmer. 

Original,  Papier.  Vgl.  dam  Note  m  1327,  März  4, 
Wien  (Rtfctt-Nr.  771),  und  MoDauM.  d.  Ailenb.-Ver., 
1)194,         S.  It3. 

I  839    i^0'>  J^»ttär  5,  Wien. 

i  Georg  Fürst,  Bürgermeister,  und  der 
I  Rath  der  Stadt  Wien  genehmigen  den  auf 

Gnmd  erlangten  Hof-  und  Landschafts- 
1  consenses  zwischen  Wolfgang  Prämer  und 
!  Abt  Ulrich  Hackl  von  Zwettl  vereinbarten 
Tausch  ihrer  Häustr  und  erklären  den  klei- 
nen Zwcttlhof  in  der  Schwartgasae  für  ein 
Freihaus. 

{        Datum:  Geben  Sambstags  den  fünlten 

];inu;iri  u.uh  Cliristi  gehurt  im  ain  tausend 
füntliundcrt  ain  und  neunzigiaten  iar. 

Ori^hal,  Posanicm.  An  Fngunciitaiicifen  das 
Siegel  der  Stadt  Wien. 

MO   iSfn,  Januar  8,  Ztpettl. 

Abt  L'lrich  Hackl  und  der  Convent  von 
Zwettl  beiu-kundcn  den  zwischen  ihnen  und 
Wolfgang  Prämcr  vereinbarten  Häusertausch 
vorbehaltlich  des  Grundbuches  der  Marga- 
rethenkapelle und  unterwerfen  das  bisher 
klösterliche  Haus  in  der  Ntänydstrasse  der 
Jurisdiction  der  Bürger  von  Wien. 

Datum:  Beschehen  im  Kloster  Zwetl 
den  achten  Junuarii  . . .  tausent  fünfhundert 

1  und  ain  und  neunzigisten  iare. 

I        Copiek  16.  JilirlMiodtn. 
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841   J^fji,  Mär:{  i,  Wien, 

Mathias,  Erzherzog  zu  Oeaterreich,  cr- 
thcilt  Jem  Abt  Uh-ich  Hackl  von  Zwcttl 
licn  Consens  zum  Eintausche  des  stiftlichen 
Hauses  ««inibt  einer  Capelle  auf  St.  Peters- 
freithof  xunichit  an  St.  Margarethenhof  li- 
punt»  gegen  Wolfgang  Pramcr's  Haus  bei 
Maria  auf  der  Gstetcn,  «darinnen  gleichfalls 
ein  Capella  stunde  und  welches  nit  allein 
zweimal  grösser,  sondern  auch  von  grand 
auf  wol  erpaut  wür». 

Datum :  Geben  in  der  atat  Wien  den  ersten 
tag  Martii  anno  im  ain  und  neunzigistcn. 

Vidimw  de«  KhMMmthcs  de  dato  i3.  Min  1591, 
PatÄer. 

Mär:^  4,  Wien. 

Lucas  Lauter,  Bürger  und  des  inneren 
Rathes,  and  de«en  Gattin  Apollonia  em- 
pfangen beim  Zwettlerischen  (irundbuche 
der  Margarethenkapellc  Nutz  und  Ciewär  um 
ein  .\chtel  Weingarten  in  den  zwölf  Hof- 
slttten  vor  dem  Schonenthore  mit  3o  Pfund 
j.lhilichcm  (irunddicnst  neben  dem  Wein- 
garten des  Fleischhauers  Georg  Gross,  welches 
sie  von  dem  BUrger  und  Schneider  Christian 
Preyhals  erkauft  haben. 

Datum:  den  vierten  tag  Martii  anno  91. 

Cop.  i€.  Jahrhunden. 

nieder  Weingarten  wird  nebst  nnileren  nach  den 
Kcgcstcn  von  1596  \a  Ackcrkod  umgewandelt. 

818  tStft,  Mari 

Wr)lf_:,ui^  Prihncr  übcrmibr  .^cin  Haus 
«bei  unser  fraucn  auf  der  üstcttcn  zc  nagst 
an  den  Passaueriachen  RInthof»  dem  Abt 
l'lrich  Hackl  von  Zwcttl,  übernimmt  dafür 
des  Klosters  Zwcttl  «aigenthumbliche  bchau- 
aung  samt  der  capelcn  an  sant  Margarethen- 
hof xa  negst  anstossunt»  und  entsagt  allen 
Ansprüchen  auf  das  Gruniibuch  der  Marga- 
rethenkapelle, welches  das  Kloster  auf  die 
Kapelle  im  eingetauschten  Hause  Qbennigen 
möge. 

Datum:  Beachehn  zu  Wien  den  sechsten 
tag  MartU  ...  im  fönfzehenhundert  und  im 
■in  uiul  iKuiizigistcn  iarc. 

Urtgiiiftl,  Pergamcni.  An  Peq;uncatttrcifen  das 
Sichel  Pfiner's. 


[  844  i5<y,  Nvvtmber  5,  Wim. 

!        Magister  Leopold  Widmer,  des  fttrat- 

I  liehen  CoUe^'ii  auf  der  Universität  zu  Wien 
I  Prior  und  Profcssur,  ijuittirt  den  Empfang 
I  der  von  Abt  Ulrich  Hackt  von  Zwettl  fOr 
I  das  Jahr  1593  geleisteten  Coatribuiion  von 

20  t1.  rh. 

Datum:  Actuni  Wien  den  5.  tag  Nu- 
vembrls  anno  93. 

Origiaal,  Papier.  AvfgedrOcki  da>  Uhlwrehlwikneli 

843    i.^<i<>.  Märi  /5,  Wien. 

lU^itTung  und  Cammer  dt-r  n.  ö. 
Landen»  geben  in  der  Streitsaclic  zwischen 
«MaximOlian  Prager,  Verwalter  und  Inhaber 
des  Stifts  St,  M  sri.i  Magilalcna  auf  St.  Stefan 
Frevthotf»  als  Kläger  und  Tobias  Weiss  als 
Beklagten  wegen  eines  «Baumgarten  zue 
alten  Thucnau  vor  dem  Stubenthor  ligeadt* 
zu  Abschied,  dass  der  Kläger  den  mit  Ab- 
schied vom  23.  Juli  1593  ihm  auferlegten 
Rcchtsbcwcis  geliefert  habe  und  «der  Bc- 
clagte  oder  dessen  Verlassenschaft  geordnete 
Curatores  die  zwceu  tlieyll  berucrtcs  garten 
\  der  Schreiber  Bruederschaft  zue  obgedachter 
Kirchen  auf  dem  Khilr  ru  r  und  zue  Händen  des 
Klägers  als  balden  abzutreten  schuldig  seien.« 

Datum  t  Actum  Wien  den  sj.  Martii 
anno  96. 

Cop.  16.  Jahrhundert. 

840         ■  Wien. 

Paul  Stubmayr,  kais.  Diener  bei  der 
n.-ö.  Kammerbuchhalterei,  empfängt  bei  dem 
Zwettlerischen  Cirundbuchc  der  Margarethen- 

,  kapellc  Nutz  und  Gcwär  um  ?  Achtel  Wein- 
garten   in  den  zwölf  Hotstätten   vor  dem 

I  Schottenthoremit  je  3o  Pfennigen  Gnmddienst, 
viiii  denen  das  erste  .Achtel  neben  des  Eras- 

I  mus   Wcstermaycr,  das  zweite  neben  des 

I  Georg  Vogler  sei.,  das  dritte  neben  des 
Hanns  Rosenckhcr  sei,  \\  eingartcn  liegt,  die 
er  alle  gekauii  hat  vr>;i  Jcm  Hofprocurator 
Joseph  Ucismger  und  die  jetzt  in  Aecker 
verwandelt  werden. 

iKitum:  .■Nctum  Wien. 

Oip.  l(<.  Jalirhvindirt, 

Die  chroiinlogiscf'.e  Eiiircihimg  zu  ilic>cm  Jahre 
geschiebt  Bui  üruntl  der  äcbriitgicichhcit  mn  >kr  ix- 
■timmt  datiiwa  üiittnde  vao  159$,  AugiHt  18. 
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847    J3g6,  August  if(,  Wien. 

Lucas  Laufer,  des  inneren  Stadtrathcs, 
empfängt  Nutz  und  Gcwär  um  ein  Achtel 
Weingarten  in  den  zwölf  Hofstüitcn  vor 
dem  Schottcntbore  riebe?!  iltni  Weingarten 
des  Fleischhauers  Georg  Gross,  welches  er 
von  Christin!  Freyhak,  BQrger  and  Schneider 
in  Wien,  erkauft  uiul  iL-tzt  in  einen  Acl<er 
umgewandelt  hat  und  von  dem  der  Marga- 
rethenltapeUe  an  Granddienst  jfthrlich  3o 
Pfennige  gereicht  werden.  1 

Datum :  Actum  Wien  den  achtzeheten 
tag  Augusti  anno  sechs  und  ncuiuigtsten. 

Cop.  i6.  JahrliDiiilcrL 

84H    i6oo,  Mär-  24,  Wien, 

Veit  Resch,  Bürger  und  des  innern 
Rathes  zu  Wien,  bekennt,  dass  Abt  Ulrich 

von   Zwctil,   n.-o.  Regimentsrath,    ihm  die 
freiwillige  Spende  von  500  11.  für  die  Er- 
weiterung des  Siechenhauses  bei  St.  Marx 
übergeben  habt,  da    Jie  piuifclligkeiten  bey  i 
sant  Marx  also  licschatfen,  das  bey  diesen  ' 
schwüren  und  teuren  Zeiten  die  cinkhumen  : 
nicht  erUelchen,  die  armben  leutb  aber  da- 
gegen  sich   nur   mehren   und  häufen  und  , 
wegen  der  enge  der  zimer  bedrängt  sein*, 
von  wdcher  Summe  der  «Vater  bei  aant 
Marx  mit  guet  haissen  ticr  (urrn  von  Wien 
die  erpauimg  eines  weitcra  zimcrs  auf  vor- 
stehende  Osterzeit»  ins  Werk  setzen  solle. 

Dafiim :  Actum  Wien  den  vicrundzwain- 
czigisten  Martii  des  scchzcnhundertisten  lars. 

Origiiml,  Püpicr.  AufgcJrCkki  das  Siegel  Veit  RcKh'.  , 

849    i^'oj,  Juni  20,  Wien.  i 

Die  Regierung  der  n.-Ö.  Lande  gibt  in 

der  Klage  der  «fraweu  Agnes,  Obristin  bei  1 

St.  Jacob  und  Himmelporten»  gegen  Sebastian  | 

Gr;ibtur  \vc-'>cn  1 .)  rnrtfthanen  zu  l.ebarn 

und  Bierbaum,  welche  eine  Vorfahrcrin  der  ' 

Kllgerin  einem  Ahnherrn  des  Beklagten,  eben-  j 

falls  namens  Sebastian  Grabncr,  laut  Kauf-  | 

bricf  vom  Sonnui^  \ot  St.  Gccir^i  1533  L;cucn  j 
die  kaiserlichen  Gcncrulicti  vcrkauli  hat,  zu 

Abschied,  dasi  der  Beldagte  neun  Unterthanen 

im  Amte  Lebarn    pci;cn   Pfick/ahlung  der 
Kaufsunune  der  Klägerin  abzutretca  habe,  j 


bezüglich  der  Unterthanen  in  Bierbaum  jeiloch 
die  Klägerin  ihr  Recht  erst  beweisen  solle. 

Datum:  Actum  Wien  den  so.  Juni  i6o3. 

Cop.  17.  Jahrfaumlert. 

S5D  Mai  i5.  Wien. 

Carl  Suess,  sesshaft  zu  St.  Johann  in 
Oesterreich,  verkauft  dem  Abte  Ulrich  von 
Zwctt)  seine  ibehausuni,',  Stadl  und  garten 
im  öbern  Wörth  vor  dem  neuen  Thofc  zwi- 
schen Jacoben  Pautner  und  Johann  Proner 
sei.  Erben  haus  unJ  grünJt  t;clcgcn»,  welche 
dem  BUrgerspttale  mit  jährlich  5i  Pfennigen 
Grundrecht  dienstbar  ist,  um  600  Golden. 

Datum:  Actum  W^ien  ilcn  tiinfzehendcn 
Ma\  des  ain  tausent  sechshundert  und  siben- 
ten  Jar. 

Siegltn  Carl  Siicis.  «nil  MichncI  Sanier,  kai«. 
ProvwittT«rwalur  und  BeWttcr  bei  dem  kait.  SMdi> 
geridtt. 

Original,  Papier. 

Dieser  Besitz  gcrielh  zwischen  den  Jahren  161 3 
und  lölfi  in  völlige  Abrnlung  und  »vrirJc  Jur^li  d«s 
>vri«g*volk  güulkh  verwOster.  Oa  von  dem  durch  die 
Kriegndiidett  aebwcr  betrofibim  Kloster  ebcato  %mgt 
audi  die  Smian  alelil  lesahh  «undm,  ao  varkavita  de 
Stadt  yflea  den  Beritz  e«  «IR»  lAaS  ihtem  Unter' 
gfadtKÜninicrer  Georf;  \\  it;'<:l  um  .itc  .m^ständige  Stcucr- 
sunimc  von  255  Gulden,  wogs^tn  Abt  .Martin  von  Zwcttl 
protcstiit^  doch  kann  bei  dem  Mangel  der  SdilnlBaeicn 
nidit  geaagt  «anlen,  mit  '««Uliein  Erfolge. 

851   tSta,  Mai  24,  Wien. 

Regierung  und  Kammer  der  n.-6.  Lande 
sprechen  Herrn  Hanns  Wolfhart  Strein  von 
der  Klage,  welche  l'rau  Katharina,  Aebtissin 
zu  St.  Lorenz,  gegen  ihn  wegen  «etlicher  Flor- 
stetterischer  Stueckh  und  Gueter,  so  Heinrich 
Florstcttcr  zu  Khadaw  und  Elisabeth  sein 
Ehegemahl  noch  im  1509.  Jalir  laut  protu- 
cirten  Vitimirten  Stflft^ief  ihrem  vertrauten 
Gottshaus  St.  I.r>;cr:/ijn  alhie  fruN,  IliÜl:  und 
ohne  allen  Abgang  geschenkt,  der  Herr  Be- 
clagte  aber  derselben  in  Inhaben  sein  soll», 
ledig  und  <mucssig>. 

Datum:  Actum  \N'ivii  tkn  24.  Mav  nnno 
1612.    Stephan  iTeiherr  von  Haimb,  Siatt- 

halter-Ambtsverwalter;  Jacob  Scholz,  Cinzler- 
Ambtsverwalter;  Mtcbl  PÜdler;  Ch.  Kober, 

Doctor. 
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Cop.  17.  Jahrhundert  «ner  JfiJ?,  Juli  3t,  vom 
Rc^rungasccrctUr  Max  Hurlachcr  vidimintn  A'  s.hr.ii.  1 

Dicüc  OQlicti  lügita  nach  den  Rei^erun^suhKhicdca 
voo  i(i23,  Juni  30  und  1625,  Fcbniar  zj  «iThumritz, 
ReiMorf  und  Zenlhi. 

8S3  1623,  Juni  90,  Wien,  | 

Die  ti.-5.  [Regierung  zeigt  der  «Frau  Eli- 
sabeth Strcinia,  auch  Frauen  Eii&abctha,  Aet>-  1 
tis^n  des  Jutigfrauenkloatcrs  und  Conveats  zu  | 
St.  Lorentzcn»,  an,  dass  Kaiser  Ferdinand  II. 
io  Erledigung  des  Bittgesuches  der  .Nebtissin 
Elisabeth  «umb  Schutz  und  Handthabung 
itrcr  vrlangtcn  Posscss  der  drevcn  flcckhcn 
Thumritz,  Reistorf  und  Zcttlit/     ^'l^lii  Fli- 
sabcth  Strcinin  unter  dem  lt.  Juni  entschieden  i 
habe,  dass  «s  bei  der  unter  dem  39.  October 
1G22  ergangenen  Resolution  und  anbefohlc- 
nca  Sequestration  sein  Verbleiben  haben  solle.  1 

Datum:  Actum  Wien  den  ao.  Monatstag 
JuDÜ  im  1623  Jahr. 

Cop.  17.  Jabrhuaden  einer  1637,  Juli  ii,  von 
IU(tienmg«M<reiir  Max  Huritchcr  «idninea  AfacchriA. 

85«J    i6i.'.>,  Februar  27,  Wien. 

Die  Regierung  der  n,«6.  Lande  gibt  in 
der  Klage  der  Witwe  Elisabeth  Streinin  gegen 
Frau  Elisabctli,  Acbtf<«in  bei  St.  Lorenz  in 
Wien,  wegen  etlicher  Güllen  und  Unter-  j 
thanen  ku  Zettlitz,  Thumbrits  und  Reistorf, 
wi  Il'il'  J^r  k'liigorin  1P17  ilurch  die  Com- 
missarien  des  landniarschallischcn  Gerichtes 
frei  dgenthUmlich  zugesprochen  und  auch 
von  ihrem  verstorbenen  Gemelli  auf  Grund 
des  Abschiedes  vom  24.  Mai  16 12  ruhig  be- 
sessen worden  waren,  nun  aber  von  der  Be- 
klagten  beansprucht  werden  und  lite  pendente 
unter  Sequestration  stehen,  zu  Abschied,  dass 
der  Klägerin  diese  Gülten  und  Unterthanen  \ 


sammt  der  Nutzung  in  der  Sequestrationszeit 
eingeantwortet  werden  sollen. 

Datum:  Actum  Wien  den  27.  fctruarii 
anno  1625.  Leonhardt  Kelfridt  Graf  von 
Mcgkhin,  Statthalter,  Hanns  Rueprecht  Keg* 
müllcr,  Canzler,  Georg  Christof  Walterskir* 
eher,  Georg  Pachcr»  Doctor. 

Cnp.,  17.  lahriluadeitt  etoer  1^:7,  JuU  3i  tooi 
RiC(BwniDgsiGcmlr  Mas  Httrischer  vidloiiiten  Abidirift, 

851    i65j,  September  jtj,  Wien, 

Abt  Johann  Bemard  Link  und  der  Con- 
vent  von  Zwettl  verlassen  ihres  Klosters  Wein- 

cartcn  zu  Döbliiig  in  der  S.inJlcitcn,  von 
dem  man  in  das  Jungiraucnklostcr  zu  Tuiln 
ein  Achtel  Most  zu  Bergrecht  und  in  den 
Rischofhof  zu  W"ien  den  7eh>.nr  reicht,  dem 
Bernard  Wahrle  zu  Unterdubling,  seiner  Gat- 
tin Ursula  und  Tochter  Margarethe  gegen 
Jahreszins  von  9  Gulden  rbeiniKh  in  Leib- 
gcding. 

Dalum:  Geben  und  beschchen  zu  Wien 
an  St.  Michaeliitag  im  ialu*  nach  Christi  ge- 
burt  aintauseni  aechshundert  und  ein  und 
fümf2igi»ten. 

Orfgiosl,  Papier.  Aulj^rflckt  St  Skgdl  der  Aes- 
•tdler. 

S$5  i6€j,  Januar  2,  Wien. 

Jacob  Rigoss  (?),  Doctor,  Professor  und 

Quacstor  universitatis  quittirt  den  rmpfnnr? 
von  40  fl.  rb.  als  Contribution  des  Klosters 
Zwettl  fOr  Erhaltung  der  Uoivcrütitsprofes- 
soren  auf  die  Jahre  1664 — 1666. 

Datum:  Actum  Wien  in  der  Juristen- 
.schuell  den  z.  Januarii  anno  1667. 

Origiuul,  P.npicr.  Aul)CVvlrüvki  das  Qllisioratii^icl 
mit  der  Zahl  1625  in  der  Legende. 
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856    /w*,  April  -,  Klosterneuhurf. 

Herzog  Leopold  VI.  der  Glorreiche  er- 
klirr, dm  Hsus,  welche*  die  MSoche  des  von 
ihm  gegründeten  Cistercien«erkloitecs  LUien- 

fcld  mit  den  ihnen  seinerseits  zur  Vertufjunf^ 
gcstclilcn  iViitlcln  in   Wien  gekauft  haben, 

•olle  von  fcder  öffentlichen  Belastung  fm  sein. 

Datum  in  Niwenburc  anno  ;t^  incnrna- 
tionc  domini  millesimo  CCVIIir  indictionc 
XII,  septimo  idus  Aprilis.  anno  ducatus  no- 
stri  in  Stiria  KVI,  in  Aiwtria  XI,  per  manum 
ülrici  notariL 

Sieglert  Der  iitita(  Leopold. 

Original,  Perguncot.  Mit  Tollitiiidigeiii,  «bcr  ge- 
brocheoem  äugei. 

859  isSfi,  Februar  la,  Witn. 

Die  Herren  von  Altcnburg  Rapoto,  Wul- 
Ang,  Conrad  und  noch  ein  Conrad  erklären, 
TOo  nun  an  das  Kloster  Lilienfeld  in  Frie- 
den zu  lassen  und  keinerlei  Ansprüche  auf  die 
Klocterbesilzungen  mehr  erheben  zu  wollen. 

Unter  den  Zeugen:  Meister  Gerhard, 
Pfarrer  in  Wien,  Ottokar,  König  von  Böh- 
men, Herzog  von  Oesterreich,  Markgraf  von 
Mähren,  Albero  von  Kucnring  u.  A. 

Datum:  Acta  aunt  hec  Vtennce  in 
domo  Ottonis  in  foro.  Amin  domini 
MCCLVlil  pridie  idus  Februarä  indictione 
prima. 

Sieifler:  Conradus,  fratcr  nnstcr,  Rapoin  u.  A. 
OriuiiMÜ,  Psrgamcm.   Mit  zwei  Siegdii. 


Denetbc  Pfarrer  Gerhard  iu  auch  Zeuge  eine* 
gWthhhaltWchen  IU««nee  des  Dietrich  voa  Hohenberf, 
datirt  Wkonac  in  domo  Ottonis  in  fon>t  aBBO  domini 
MCCLVin  Id.  Febr.,  indictionc  prima  {i3.Febraar  1358}. 

S5S    js/iu,  Mai  I-,  Wien. 

j  Dlt  Prn['st  Nicdlaus  uiui  sein  Convcnt 
zu  Klosterneuburg  verkaufen  dem  Kloster 
Lilienfeld  ein  seinerzeit  in  Wien  in  der  Nihe 
des  Dl >miuic.inci kliisters  erkauftes  Haus  um 
den  Preis  von  50  Pfund  Wiener  Pfennigen. 

Zeugen:  Ulrich,  Decan,  Otto,  hoapita- 
liarus,  Ortolf  von  Greifenstein,  ferner  Heinlich, 
Dietrich  und  sein  Bruder  Otto,  Wahhcr  vitra- 
.  rius,  Sherhagus,  Otto,  Nythard  von  Neuburg 
I  und  Leopold,  Wilhelm,  Vruntshusarius,  Hein- 
'  rieh  Smelzarius,  Heinrich  Pauchan  aus  Wien. 
!         Datum:  Actum  Wienne  anno  domini 
MCCLX,  XV  kal.  Junii  indictione  III. 

Siegler:  Pr.jpst  Nicolaua  und  sein  ConvenU 
Original,  Pcriiaoicnt.   Sicgd  abgct'allca. 

S59  ti6jf  Deeemher  st,  Prag. 

Köllig'  Ottokar  tauselit  mit  Acm  Kloster 
I  Lilienfeld  einige  Einkünltc  in  der  Krcnuer 
I  Gegend. 

Zeugen :  Otto  camcrarius  de  Berchtholds- 
,  dorf,  Otto  auf  dem  Hohen  Markte,  camcra- 
!  rius  Austriac,  Paltramus,  unser  Kammergraf, 
I  Otto,  Stadtrichter,  Hermann,  königl.  Notar. 

j  Datum  r  Actum  in  Praga  anno  domini 
[  millc$imo  ducentC4>imo  »cxagesimo  septimo, 
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Iii.  idus  Dcccmbris  et  datum  ibidem  per 
manua  magiatri  Ulrici  nfwtri  notarii,  plcbani 
de  Hartpcrch. 

Sieglti-:  Der  KJiai§  Onokar. 

OrfgiiMl,  PergamcDC  Mit  (bochldlciea)  SiegcL 

860  J2J0. 

H.trtnid  von  ZwenTendorf  verkauft  dem 
Kloster  Lilicnfcid  einen  Weingarten  bei  Guni- 
poldskirchen  (ttr  36  Talente  Wiener  MOnze 
und  ernennt  zu  Schirmern  dieses  Kaufver- 
trages den  Heinrich  von  «Scliwcciieat>',  Con- 
rad den  Sohn  de«  «Metze»,  und  Rudiin,  den 
Sobo  Conrad.«,  alle  drei  Bürger  von  Wien. 

Zeugen:  Wcrnher  der  Speisemeister, 
Conrad  Hesner,  Alhero  der  Lange,  Heinrich 
Spangen  berger,  Winand  Chastenus,  Heinrich, 
pistor  de  Ncunburch,  Allmann  im  Lillen- 
fciderhüf,  Rugcr  Halbcmbcr. 

Datum:  Actum  anno  domini  millesimo 
CC  septuagesimo. 

.Siffiler:  Der  Abi  von  HciU)jcnkrcu£  und  Hciaikb 
VOO  CüUcHvcMc 

Orijpnal,  Pctgameot.  Die  Si^^  fehten. 

861  la^i,  AuguH  10,  Wien, 

Conrad,  genannt  Hartrat,  achenict  frei- 
willig zum  ewigen  Besitz  seinen  Hof  «Im- 
Z(-insi!orfT>')  und  eine  Wiese  in  Erla  dem 
Kiusicr  Lilicnfcid. 

ZmgeH:  Ortolff  Comthur  d«a  deutsehen 
Hauses,  Paltram  VmOi,  Siegfried  Leullo,  Wil- 
helm Scberaotf  Wcmhcr  der  Speisemci&tcr, 
Leopold  Pilitsdorfer,  Conrad  und  Pilgrim 
die  Hesner,  Wolfker  Gebhartlin,  Albero  der 
Lange,  i-leinrich  Spangen ber^er,  Heinrich 
Chelbersponch,  Altmann  von  Stein,  Heinrieb 
Kaufmann,  Heinrich  Newenburger,  Backer« 
Hiid^cr,  \^rsULl.Lr,  ririch  Watmann,  tber- 
hard  und  Lcupold,  liiencr  dc&  Abtes  vorbe- 
nannten Kloaters,  Berchthold  von  Als. 

Dalum :  Acta  sunt  hcc  anno  domini 
MCCLXXl.  IV.  iduü  Aug.  in  civitate  Wien- 
nensi. 

Si.-f:ifr:  Di  >i  !t  Wien  liod  Otto,  Richter  ia 
W  ien,  det  Solia  des  H«irau. 

Origioal,  PergameaL   Mit  zwei  Siegelii. 

I)  Inzmdorf  M  Wiea  imd  &la. 


HÜ'i    t2~2,  üeptember  14,  Musenberth. 

Ottoliar,  König  von  Böhmen,  Herzog 
von  Oesterreich  u.  a.  w.,  befiehlt  den  Richtern 

und  allen  Bürgern  von  NV'ien,  Wiener-Ncu- 
Stadt  und  Krems,  das  Kloster  Lilienfeld,  dem 
er  gestattet  hatte,  in  die  Häuser  des  Klosters 
Lilicnfcid  zu  Krems  und  Neustadt  je  3o,  in 
Wien  aber  50  Fuder  iCarraden;  Wein  jähr- 
lich abgabenfrei  zu  führen  und  daselbst  ein- 
zulagern, in  der  Auaflbung  dieses  Privilegiums 
in  keiner  Weise  zu  behindern. 

Datum  in  Musenbcrch,  Will.  lud.  Ocio- 

ihres  anno  domini  MCCLXXIL 
Sichler:  Der  Adwilcllcr, 
Original,  fcr^mncnl. 

Inscrin  in  die  Ucstätu(iinj:surlkiinJe  Kuisers  Fried- 
I  ficfa  IIL   Datum  in  Ravcnspurch  V.  KaL  DeoeiDbrit» 
regni  noatri  bdoq  aceniMlOb 

j  863  lajS. 

Gerung,  Bergmeister  in  Gumpoldskirchen, 
I  verkauft  seinen  gegen  Thalcrn  zu  gelegenen 
Weingarten,- <Steingrub>  genannt,  dem  Eber- 
gcr,  einem  Sohne  Meinhards,  ^k  nannt « Walwc» 
von  Pottendorf,  um  34  Pfund  Wiener  Münze. 

Zeugen  t  Wilhelm  Schcrant,  Leopold 
Pilhuior-aiius,  Siqjfiricd  Leublo,  Wcmhcr 
'  Speisnlei^Icr,  Conrrtd  »Hesncer»,  Heinrich 
Kaufmann,  sämmtliche  Bürger  von  Wien, 
Gottfried  Bergmetster,  Heinrich  Pellifex,  Con- 
rad Kreutzer  von  CJumpoldskirchen,  Eberhard 
Malzer  und  Eberhard  Sampe  von  Pfaästctten. 

Datum:  Acta  sunt  hec  et  data  anno 
domini  MCC  sepluagesimo  quinto. 
I         Sieglert  Heinrich,  Abt  von  Heüigcnkteux,  uod 
Hciaridi  Tcm  Goiicnelde^  kOaigl.  KcUttineiticr. 
Origbal,  ffcisament.  Si«0cl  abgefidko. 

Sfi4   I2j^f  April  12. 

I        Ortolf,   der  Deotschordenscorothur  zu 

Wien,  bezeugt,  dass  Geuta  ihr  Haus  auf  dem 
Hohen  Markt  iu  Wien  dem  Kloster  Lilien- 
feld  geschenkt  Inbe. 

Zeuiien:  Otto  Sttizil,  Altmann  von  Stein, 

Ulrich  NN'atmnnlicr. 

Datum :  Anno  domini  MCCI.XXIX  pridic 
Idus  Aprilis. 

SU       OrtolC  dar  Deauchofdensoonriuir. 

Oii^aA,  Pergoncai.  Mit  Si^L 
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865    rirf),  Juli  if(,  Lilienfeld. 

Wernhard  von  Prambach,  Canonicus  von 
Pasnu  und  Pfarrer  in  Wien,  \nt  Zeuge  eines 
Vergleiches  zwischen  dem  Kloster  St.  Pölten 
und  LUieofeld,  betrei&i  des  Fischereireclites 
im  Kriuterbacbe  and  der  Waldgrenzen  am 
Höfacnbei^  ibci  TOrnitz). 

Datum:  Acta  sunt  licc  in  LilinvtlJc 
anno  dumini  MCCLXXIX,  XV.  Kai.  Augusti. 

Siffclfr:  Eberhard  und  der  Convent  zu  SL  POlten. 

Qrigiaal,  Pcrgtouab  Mit  swei  Si^da. 

8M  t2S3,  A»r{  WithetmOurg, 

Die  BrfiJor  Raporo  und  Orto  von  Wild- 
eclc  verkaufen  dem  Abte  Wicbard  von  Lllien- 
fdd  ein  Gut  bei  Hemfeld  vollends,  das  ue 
vorher  schon  mit  dem  Rechte  der  Rficlcein- 
lösung  dem  Abte  Herwik  verkauft,  respcctivc 
verpfändet  hatten.  Dadurch  entfällt  die  da- 
mals eingegangene  Bedingung,  wonach  sie 
iin^-i  ihvc  Freunde  sich  nach  Wien  scrffipcn 
und,  solange  sie  die  Pfandsumme  nicht  voll 
an  das  Kloster  gezahlt  hStten,  das  Weichbild 
der  Stadt  nicht  verlassen  snlltc-n. 

Zeuge:  Die  Ministerialen:  Conrad  von 
Ocbsenburg,  Wülfing  von  Altenburg«  Wichard 
von  Rabenstein  unil  suln  Sdhn  üottschalk, 
Ulrich  von  Viehofen,  Friedrich  von  Lengen- 
bach  und  sein  Bruder  Ottoitar,  Otto  von 
Mainberch,  Chalhoch  von  Hohenberg,  Diet- 
rich und  Georg  von  Wi-isscnK-rtr,  Dietrich 
und  Chaldold  von  Altcuburg;  die  Freien: 
Htiflrich  von  Hag  und  Hermann  von  Neu- 
wald. 

Dalum:  Actum  in  Wilhalrasburc,  anno 
doroini  MCCLXXXill,  VIII.  idus  Martii. 

.Sit'filer:  Die  beiden  Aussteller. 
Original,  FergamcnL    Sici;el  abgctüllea. 

84i7    12S4,  October  -jn,  Wien. 

Hcrzotj  Aihrccht  I.  entscheidet  einen  Streit 
zwischen  Lihenield  einerseits  und  einer  Kuni- 
gunde nnd  ihrem  Briaiigam  Conrad,  auch 
Conrail  von  Heiligenstadt,  ihrem  Schwieger- 
vater anderseits,  über  einen  Hof  in  inzcr&dorf 
twd  eine  Wiese  in  Erla  zu  Gunsten  des 
Klosters. 

Zeugen:  Meister  Beatzo,  Albrechts  Pro- 
tonoiar,  Hermmn,  Marsclull  von  Landen- 


berg,  Conrad  von  Brettcnfeld,  GrilTo,  Zeliub, 
Hubmeistcr,  Otto,  Stadtrichter,  und  Haimo, 

st  in  PiTudcr. 

Datum  \S"i.nnc  XIII.  kal.  Novcmbris 
anno  domini  miüesimo  duccntcsimo  octo- 
gesimo  qnirto. 

Siffler:  Der  Heriag» 

Original,  PcrgumcBt  Mit  StegcL 

SeS   tagj,  Mär^  Si,  Wien, 

Dietrich  von  Inzersdorf  verkauft  dem 
Abte  Conrad  von  Lilienfeld  für  6  Talente 
Pfennige  den  Anspruch  auf  jflhrUch  fi  Pfen- 
nige, die  er  von  dem  Hause  der  Frau  Juta 
«Smerverio»  in  Wien  zu  beziehen  das  Recht 
hatte,  mit  alF  den  Befugnissen,  wie  sie  ihm 
selbst  bezQglich  dieses  Hauses  zustanden. 

Dj.'tnit  ■  Acruai  ^^*ienne  in  curia  dicto- 
rum  virorum  religiosorum  MCCLXXKVIl  in 
die  aancti  Benedict!. 

Sic/fler:  Abt  und  Convent  von  Lilicnfcid. 
Original,  l'crgaincnt.    Die  Siegel  abgelallco. 

899  1288,  April  14, 

Conrad  von  Teva,  Conrad  von  Breiten- 
feld, Dietrich  von  Chalnperge  und  Pilgreim 
der  Chrigler,  die  «Schidloite»  zwischen  Frau 
<Jeuten  der  Smerberinne»,  des  <Rudlcines 
des  f Tuenerers  witewen»,  und  ihrer  Stlfftochtcr 
Frau  Wenteln,  bezeugen,  da&s  letztere  ihren 
.Ansprüchen  auf  den  von  ihrem  Vater  hinter- 
lassencn  Hof  nahe  beim  Hothenthurm  in 
Wien  und  ein  «jeuch  weinwahs  datze  Otta- 
Icrine,  und  ein  halbes  jeuch  weinwahs  in  der 
Walgris«')  und  einen  Stadel  vor  »lim  r^ehotten- 
thore  gegen  Zahlung  von  3o  Pfund  Wiener 
Pfennigen  vollkommen  entsage. 

Zeugen:  Herr  (icorg  der  Chricgier,  HeiT 
Paltram  der  Vatze,  Herr  Conrad  der  Hesncr, 
Herr  Heinrich  der  Chrannc&t,  Herr  Scifricd, 
,  Sohn  Leopolds  von  der  Hochstraase,  Philipp, 
I  Herrn    ^N'i:U!ines->  von    N'cuTTifMirv.li  Scfü-, 
j  Prcunel  der  Stychs,  Alscr  der  «Chucrsncr», 
^  Ruedel  der  cWiltwcrcher«,  Berchthold  der 
«Chrigler*,  Schatfcr,  Heinrich  der  Schreiber. 
Datum:  Mitachcns  vor  dem  Antlastage 

<)  In  einer  späteren  SchcflkilBgwvhnnde  lloil 

I  Walgwia.    (Vgl.  Regest  Nr.  877.) 
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des  jarcs,  do  von  Christes  gebuert  waren 
touaent  xwuhundot  und  in  dem  ebtundaht* 
z^stem  jare. 

Siebter:  Dictruh  von  «Chalnpcrg»  und  Pilgrim 
der  «Chrici^kr.. 

Original,  Pcrgajncnt.   Mit  zwo  Si^cln. 

Altmann  der  Münzer  von  Stein  ver> 

kauft  dem  Brotbäcker  Berchthold  von  Mün- 
chen MuQichea)  um  6  Pfund  Wiener  Pfen- 
nige, dann  ein  Pfund  Burgrcchl  und  ein 
Muth  «gcrcittcrohtcr  pcchtn  cholcr»  i  , 
cherte  Pechkohle?)  sein  in  der  Nähe  da» 
Lilicofeldcrhofcs  ^cgcn  der  hvrrcn  huf  von 
Lylinvelde)  zu  Wien  gelegenes  Bacicbaus.  Das 
Pfund  Burgrecht  stiftet  er  ffir  Kloster 
Maria  Magdalena  «vorm  Schotten  burgetbor» 
zu  Wien.  Der  Brunnen  im  Bacicbaus  soll 
immer  im  Stande  gehalten  werden  und  Allen 
zugänglich  sein,  auch  nicht  durch  Waschen 
otier  Pferdefränkcn  verunreinigt  werden,  soll, 
ferner,  falls  er  einzustürzen  droht,  sofort 
binnen  Monatsfrist  wieder  aiif^it^nit  w<"i\-!cn. 
Das  Hausthor  soll  immer  orten  sein,  damit 
man  bei  Feuersgefabr  zum  Brunnen  gelangen 
kfinne,  FinUT  unJ  Seile  sollen,  wcnti  siu 
dcfcct  sind,  binnen  sieben  Tagen  gut  her- 
gestellt werden,  widrigeos  der  Besitzer  des 
Backhauses  verlustig  würde.  Auf  dem  Hause 
de»  Welsers  vor  den  Schotten  stillet  er  au:h  für 
das  Maria  Magdalena-Fraucnklosicr  2  i^tund 
Geldes  Burgrecht. 

Zeufen:  Heinrich,  der  Priester  von 
St.  Magdalena,  Bruder  Oietniar,  Bruder  Gcys- 
lolt,  Bruder  Eberbyrts  vor  St.  Maria  Magda- 
lena, Dlerrieli  der  Sylricm,  Herbrecht  in  der 
Neumburgerstrasse,  Ub^ch  Werchgeyer,  der 
Disutschen  Herren  Amtmann,  Pot  in  der  Alser- 
strassc,  Herr  Heinrich  der  Kastner  und  sein 
Sohn  Conrad,  Herr  Weigand  der  Saiieliaufllr 
und  sein  Bruder  Haim,  Heinrich  der  Schreiber 
von  dem  TuemfaraaC. 

Dalum :  Wien,  des  jiu'cs  da  von  Christes 
geburt  ist  gewesen  tausend  jar,  zweihundert 
jar,  in  dem  einz  und  neimzigisten  jar,  des 
suntagcs  in  den  vier  tagen  in  der  fasten. 

Siegler:  Das  Klo»ier  Mari«  Magdalena. 

OrigiBal,  Ptrgunaiu  Siegel  «l^eMlen. 


j  871  73^4. 

I        Hartnid  von  Wildon  bestfitigt  die  von 

einem  Wiener  Bürger  Namens  Ernest  an  Li- 
iienfcld  gemachte  Schen'Kunj:  zweier  Fleisch- 
bänke in  Phraumna  und  übernimmt  das 
Vogieirecbt. 

Zeugen:  Fridericus  camcrarius  de  Len- 
genpach,  Gottschalcus  de  Nciibercb,  Otto, 
ClMdoldus  et  Heinrico«,  fratm  de  HaaUu, 
Otto  de  W  ildelltke,  Otto  de  Faden,  Wolf- 
kerus  de  Rore, 
!        Datum  anno  domini  MCCLXXXXIIII. 

Sie):ler:  Hiriui  •.. 

OrigimI,  Pef^gauicau  Mit  Siegel. 

j  878  r2p6,  November  aJ,  Wien. 

1         Greitf  der  Richter  und   der  Rath  der 
[  Stadt  Wien  bestitigen,  es  habe  Jeutt  (Judith) 
die   Smcrberin    dem   Abte   von  IJlicnfcld, 
Albero,  für  das  vormals  demselben  geschenkte 
Haus  am  Hoben  Markt  #  unter  den  Messerem 
(mezzcrcrni>  einen  Weingarten  von  mem 
halben  Joefi,    die  Chalchgrucb»  genannt  und 
I  ohnehin  an  cmcn  Lilicnfcldcr  Weingarten 
I  anstossend,  gegeben.    Damit  ist  ihr  Sobn 
Marcus  einverstanden. 

Datum:  Der  Brief  ist  gegeben,  da  von 
I  Christes  geburt  waren  eintausend  jar,  zwai- 
huodert  jar,  an  dem  sechs  und  newntzigisten 
jar,  an  sant  Kathrein  lach. 
Siegler:  Die  Stadt  Wien, 
i        Original,  Pagament.  Swgd  abgoTaltoa. 

j  873  J2ffgf  Februar  25,  Wien, 

Conrad  Hetzer  und   Margarethe,  seine 
I  Hausfrau,  schenken  an  Lilienfeld,  wo  ihr  Sohn 
Conrad  Mönch  ist,  einen  Weingarten  «an 
I  der  Hohcnbart»  zwischen  der  «Steingrucb» 
und  Porelsdorf,  genannt  «des  Retzerers  Wein- 
garten >. 

I       Oatum:  Diser  brief  ist  geschrieben  do 

von  Christes  gepurdt  waren:  tausent  czwai- 
j  hundert  jar,  in  dem  newn  und  newnzigisten 
I  i'ar,  des  nahsten  tags,  noch  sandt  Mathyas- 

tage  in  der  stat  ze  Wicnnc. 

[  Siegler:  «Der  erber  ritter  her  Greif  von  WienoMi«» 
I        Qrig{fl<],  PofsmettL  Mit  Skgä. 
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874  ijoo,  April  2.>. 

Marchart,  des  Herzogs  Bergmeister  zu 
Pfaffitetten,  bezeugt,  das«  Braun,  «hcm  Ma- 
thes  sun  an  dem  Milk'hgraben  datz  Wicnnc», 
dem  KI<Mitcr  Lilicnfeld  drei  Weingärten  bei 
Pfaflsten«n  geschenkt  habe  (am  Heukogel, 
dann  Jen  Schcibligwetngaiten uiid  die  «grueb» 
am  Heukogel). 

Zeuf;en:  Wernhait  und  Herr  Heinrich, 
aein  I')riio\r,  Jiu  f^lirannest,  Herr  Heinrich 
von  der  Ncizzc  und  Herr  Ernst  sein  Schwähcr, 
Herr  Andre,  Bürger  von  Wien,  Gcrhart  der 
Heiligeflkreujtcr,  Amtmann  su  Pfaflsietten, 
Hcinricli  der  Chreuczer  unil  Hicrzzc  sein 
Eidaoi,  Eberhart  der  Kor  zu  Hlatlscctten. 

Datum :  Diser  prief  iat  gieacbriben  do  von 
Christes  gepurdt  waren  dreuzdnhundert  jar, 
an  sand  Marcus  tach. 

Skgters  Maichajt. 

875  tjoo,  April  25. 

Ahr  Albcro  bestätigt,  daas  Braun,  «der 

erber  mnn,  Iici  n  M.itlics  siin  nn  dfm  Vf-üch- 
graben  datz  Wienne-,  l'ei  i'tuttstetten  dem 
Kloster  drei  WeingSrten  geachenkt  habe  unter 
gewissen,  nach  Braun's  Tode  einzuhaltenden 
Leistungen  an  Frauenklüster  i^nach  Tirnstein, 
Judenburg  etc.). 

Xeugen:  Bruder  Conrad  von  Neuburg 
der  Prior,  Herwich  der  Altherr,  Conrad  der 
Allhcrr,  Bruder  Paul  der  Kellner,  Bruder 
l'lrich  der  Säckler,  der  Subprior  Bruder 
Burphart,  Bru^lui  Philipp  der  (Muster,  Bru- 
der Leupold  von  der  Neucn&tadt,  Bruder 
Caloch  der  Siechmeister,  Bnider  Thomas  der 
Burser,  Bruder  Hermann  der  Kümmerer,  Bru- 
der Leupold  von  Neuburg,  Bruder  Thomas 
der  Grille. 

Dahim:  Duer  brief  ist  geschriben  do  von 
Chriates  gcpurt  waren  dreuseinhundert  j«r, 
an  sand  Marcus  tach. 

Siei;ler:  Abi  Albcro. 

Üriginai,  Fci^amcat.   Mit  Siegel. 

876  ijoo,  November  ij. 

Rriiikr  S-cgfried  von  Fcuchlwang,  Cnm 
thur  de»  iX'ut&chcn  Ordens  in  Wien,  erklärt, 
daas  Margarethe,  die  Frau  des  Conrad  von 

Ri^eMcii  twr  UiMhkMe  der  S»4l  Wien-  I. 


Hetz  (des  Ketzers;,  der  in  Melk  in  den  Bene- 
dictinerorden  eingetreten  aei,  in  seiner  und 
ihres  Sohnes  Albero  Gegenwart  mit  Zustim- 
mung des  Conrad  Hetzer  sich  entschlossen 
habe,  dass  das  Kloster  von  Lilienfcld,  wo  ihr 
Sohn  Conrad  Mönch  ist,  mit  dem  Weingarten 
«an  der  oberen  hohen  wart*,  der  erst  nach 
ihrem  Tode  hStte  dem  Kloster  zufallen  sollen, 
sofort  an  die  Gewär  komme  und  jährlich  die 
halbe  l'echsung  für  die  Gesammtarbeit  be- 
halte, die  andere  Htilftv  atH.-r  ohne  jegliche 
Kostenaufrechnung  der  Frau  Margarethe  ab^ 
führe.  Nach  ihrem  Tode  aoUe  allea  dem 
Kloster  gehören. 

Datum:  Diaer  prief  ist  gcschriben  do 
von  Christes  gcpurt  waren  tausend  jar  und 
dreuhundcrt  par  an  aand  Merteina  tag. 

Siegferf  Siegfried  vod  PNdwwmng. 

Original,  l'crgameat.   Mit  Sicgd. 
\  gl.  KcgcM  Nr.  iji. 

877  ijoi. 

Albero,  Abt  zu  Lilieufeld,  erklärt,  die 
Servitien,  unter  denen  Jeota  die  Smerberin 

von  Wien  ihr  Haus  unter  den  Mesaerem, 
dann  den  Weingarten  'W'algwis-  und  den 
anderen  neben  dem  klösterlichen  Weingar- 
ten «Kalkgrube»  gelegenen  Weingarten  dem 
Kloster  «clienkt  habe,  genau  einzuhalten, 
widrigen»  der  Abt  von  Heiligenkreuz  das 
Recht  hitte,  die  ganxe  Schenkung  unter 
den  gleichen   Beiiingungen  zu  übernehmen. 

Datum :  Diser  briel  ist  geben  do  von 
Christes  gcpurt  waren  tausend  jar,  und  dreo- 
hundert  jar,  in  dem  ersten  jar. 

.  Siegler:  Abt  Alben». 

I         Or^ml,  PergianieDt.  Mh  Sieyd. 

;         V|tL  Rc^Mt  Mr.  «69. 

878  IJ02,  Wien. 

Ci  iirad  der  Polte,  Bürgermeister,  und 
der  Rath  der  ätadt  Wien  erklären,  Abt  Albero 
von  Ltlienfeld  habe  versprochen,  dass  er  das 
auf  dem  Hollen  Markt  unter  den  Mesaerem 
gekf-ene  Haus  der  Jeuta  Smerberin,  «unserer 
mitbürgerin^,  falls  es  nach  ihrem  Tode  dem 

i  Kloster  Lilienfeld  zufallen  sollte,  innerhalb 
eines  Jahres  an  einen  Wiener  Bürger  ver- 
kaufen wurde,  da  diese  Schenkung  gegen  die 

I  Rechte  der  Stadt  verstoaaen  würde. 
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Datuni  W'icnne  anno  domini  milteaüno  | 
trecentesimo  secundo. 

Siefler:  Conrad  der  Polle.  j 

Origtiuil,  Pergament.  Swg^  aligefalka.  ^ 

S79    rfo4,  Jiiiniar  I,.  ' 

Anna   die   Rcinprccluin   schenkt  dem 
Kloster  Liiienfeld,  in  welchem  ihr  Sohn  Hein-  \ 

rieh  MÖikIi  ist,  einen  W'.iT^gnrtcn,  »Clcmcntl» 
bei  Pfaristcttcn,  mit  Zustimmung  ihrer  Toch- 
ter Agnes,  Gemehlin  d«  Wölfel,  Matze,  Ge-  | 
rniihün  Jes  Ottü,  und  ihrer  Enkelin  Diemut,  I 
Gemahlin  Marcharts. 

Zeugen:  Herr  Andrea«  der  Pippinch, 
Reinhart  lier  Flci&chhacker,  W  ölfel  und  Otte,  | 

Fidame  lier  \iin.i  r(i.;iipi  L^titm,  Mar- 
chart,  der  ücraahl  Diemuts,  Seilricd  der 
Smerber,  Priedl  der  Smerber. 

DAtuin  :  Diser  bricf  ist  f;eschribcn  und  ' 
gegeben  du  von  Christes  gcburd  waren  drcw-  I 
zechenhunderr  jar  und  in  dem  Vierden  jar  | 
an  dem  l'crhtag. 

Siegieri  Hdnrich  der  Cbrannest,  Ricbier  von 

Wka. 

OrigiiMl,  PcrgMMBi.  Mit  Siegd. 

880  i?o5,  lyecember  tS. 

Otto  von  Ncunburch,  Herrn  Havirtn 
und  Herrn  Otten  Bruder  zu  W  ien,  bekennt, 
dem  Klosster  IJIienfeld  eine  Gült  von  i  Pfund 
Pfenniij  von  seinem  Wein4.11  Ili;  in  NUssbach 
schuldij;  zu  sein,  selbe  jedoch  dadurch  ab- 
lösen zu  dürfen,  wenn  er  entweder  10  Pfund  ] 
Wiener  Pfennige  erlege  oder  an  Gut  inner-  j 
hrilb  lUr  I5ur)jmauer  zu  Wi>.n  erkaufe,  da.s 
dem  Kloster  ebenfalls  t  Plund  Gült  trage. 

Zeuge»:  Heinrich,  Herrn  Paltrame  Sohn, 
Herr  Friedrich  der  Stadelauer,  Herr  Meinhart  { 
der  Pank. 

Datum:  Diser  piiet  ist  geä;eben  do  von 
Christes  gcpurdt  waren  ergangen  drewzechen- 
hundert  jar,  darnach  in  dem  fünften  jar,  an 
der  quatemper  vor  weinachtcu.  1 

Sic^ltrt  Oiio  von  N'euabweh  und  L'trieh  «ein 
Bergmeitter  bei  den  Brfldem. 

Original,  Perfomem.  Mit  twei  Siegeln. 

HHl    i^oh,  Soremher  ■^n,  \l7f''?.  1 

Conrad,  Hubmcister  des  Herzoj^s  von 
OcAtcrrcich  und  Börger  zu  Wien,  bekennt,  | 


dass  Jeuta  Smerbcrtn  mit  dem  Hergmeister 
Friedrich  (von   der   Kalkgruben)   und  dem 

Rergmeister  l'lri^h  Pr:inrnu:i(.-r  von  .K-m 
•  W'algris-)  vor  ihm  erschienen  sei  und  die 
Schenkung  dieser  awei  Weingarten  Kalkgrube 
und  ^W'algris»  an  l.ilienfeld  offen  ausgespro- 
chen habe,  gegen  Bezug  des  halben  Wein- 
ertrages, «o  lange  sie  lebe. 

y.cufen:  Herr  Greitf,  Herr  Leupold  auf 
der  «Seule»,  Herr  Heinrich  von  der  «Ncizze», 
Herr  Andreas  der  Pippinch,  Herr  Leupold 
der  Polts,  Herr  Wilhelm  im  Strohhof. 

Datum:  Der  liricf  ist  geschriben  do  von 
Ctui&tes  geburt  waren  tausend  jar,  und  drei- 
hundert jar,  in  dem  sechsten  jar,  an  sant 
Andres  tag,  in  der  stat  zl  Wiunne, 

Sii'^Ici :  (;onraJ  >lcr  llubmciüter. 

Original,  Hcr^amenu    Mit  Siegel. 

Vgl.  Rege«  Nr.  869  und  977. 

888   ijojf  Januar  6,  Wien. 

Conrad,  Hubmeisier  des  Henogs  von 

Oesterreich,  Riller  und  Bürger  zu  Wien,  be- 
stätigt, dass  Jcula  Smerberin  durch  die  Schen- 
kung der  drei  Weingirten  der  cJsger»,  der 
-Seibot.  und  der  -Kechel»  bei  Berchtholds- 
dorf  an  des  Herzogen  Berge,  deren  Nutz- 
gcnuss  aber  eine  gewisse  Maria  und  Kuni- 
gunde, so  lange  sie  leben,  haben  sollen,  ^cb 
ein  Seclgcriith  gestiftet  habe. 

Zeugen:  Herr  Greif,  Herr  Leupold  auf 
der  «Seule»,  Herr  Heinrich  von  der  Neizae, 
Herr  .Andre  der  Pippinch,  Herr  W  ilhelm  in 
dem  Strobhof,  Herr  Leupold  der  Poltz,  Herr 
Ortolf,  der  Stadtschreiber. 

Datum:  Diser  prief  ist  geschriben  do  von 
Christes  gepurdt  waren  tausend  jar  und  drew- 
hundert  jar,  in  dem  sibenten  jar,  in  der  stat 
ze  Wienne  am  Pericbtag. 

Sitgitr:  Coarad  der  Rubmeister. 

Original,  Perguneak  Mit  Siegel. 

88d    r?o:,  .V/.i;. 

Conrad,  Hubmcister  des  Herzogs  von 
Oesterreich  und  «ritcr,  purger  datx  Wienne», 

bestätigt,  dass  Braun,  Bürger  in  Wie«,  au 
ihm  gekommen  sei  und  erH'trt  \\A-c.  er 
schenke  von  den  drei  den  LilienteUlen»  hei 
Pfaffstetten  nach  seinem  Tode  zugedachten 
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Weingärten  einen  schon  bei  Lebzeiten  als 
freies  Eigcnthuni  umi  behalte  sich  ilic  zwei 
anderen  vor. 

Zeugen:  Herr  (ireirt,  Herr  Ulrich  bei 
den  mindern  Hrüdern,  Conrad  der  Breiten-  , 
felder,  Heinrich  von  der  Neizze,  Andreas  ; 
Pippinch,  Lcupold  der  Holtz,   Kriedrich  von 
Gumpoldskirchen,  der  Bergmeialer  desselben  ^ 
Weingartens,  Gerhart  von  Pfoflbtetteo,  Hein- 
rich Chreutzer,  Eberbart  Ror,  Eberhart  im 

WinJid. 

Datum:  Diser  pricl  ist  gc&chriben  do 
von  Christes  gepurdt  waren  tausent  far,  und 
drei  hundert  )ar,  in  dem  nbenten  jar  in  dem 

naaien. 

Sitfferi  Cimnd  der  Kubmeiner. 
Oii^nsl,  P^me«.  Mit  SiegieL 

884    /?o.V,  Februar  s.  ' 

Heinrich  der  Neupech,  liürgcr  in  W  ien, 
und  Eber,  der  «Widern*  Amtmann,  unter- 
werfen -^ich  ilcm  Schiedspriiche  Conrads,  des  ' 
Hubincistcrs  in  Oesterreich,  und  Conrad»  des 
Wttsen,  Bürgers  In  Wien,  betreffs  strittigen 
Ciutes;   Heinrich  erbietet   sich,         (iunsten  j 
Margarethes,  der  Nittel  ^Nichte^  seiner  Haus- 
frau, dem  St.  CUirenklosler  in  Wien  10  Pfund  ; 
Wiener  Pfennige  zu  geben.  1 

Xcui:L''i :    Coririul    Jcr   Witze,  fleitirk-h 
der  Peuger,  Janns  der  Coldstein,   Peler  der  , 

Schreiber,  Heinrich  der  Schreiber  und  Conrad. 

Ty.uum  :  Der  hricf  ist  gc!>en  do  von  Chri- 
stes geburd  warn  drevzehenhundert  jar  dar 
nach  in  dem  achten  far  an  vnser  vrowen  tag 
ze  der  liechtmcsse.  \ 

SiegUr:  Goaruil  der  Hubmcister.  \ 

Or^oal,  Pergunent.   Mit  Siegd. 

886  t^n,  Miri  iü,  Wien, 

Chalhocli   von  Eber&dorf,   Kämmerer  in 
Oesterreich,  verkauft  Ulrich  dem  «Ceiweter»,  < 
Bürger  zu  Wien,  und  dessen  Hausfrau  Ger-  ^ 
trud  sechs  Tagwerk  Wiesen,  die  da  Hegen 
in   dem    «Chnunverde>    und    heissen  «der 
Lantzzendorfcrinne  Veldes  um  5  Ptund  Wie-  ■ 
ncr  Pfiennige. 

f):itum  •  Der  prief  ist  geben  zc  Wienne, 
do  von  Christes  gepurt  waren  ergangen  drew-  ; 


zehnhundert  jar,  in  dem  aileiten  jar  darnach, 

an  dem  Palmtag. 

Original,  l'crgamcnt.    Siegel  abgetnilen. 

Sifgltr:  Chalhodi  und  dewen  Sohne  Rudolf  und 
Rdnpiccht. 

SS<»  Februar  10,  Wien. 

Weruhart  der  Cbrannest,  Bürger  zu 
Wien,  und  dessen  Hatisfrau  Kunigunde  ver- 
kaufen mit  Willen  ihres  Sohnes  Jacob  ihre 

/^\vi.i  iHi.;;!rten,  ilie  IiLneii  zu  Niwen- 
burcii  und  heissen  odie  Druciisetzcn,  der  zwei 
jeuch  sint>,  um  iio  Kflark  löthigcn  Silbers 
Wiener  (k-v.fchls  an  das  Kloster  Lilicnfeld. 

Zeugen:  Herr  Greid,  Herr  Conrad  der 
Hubmeister,  Herr  Ulrich  bei  den  mindern 
Brüdern,  Herr  Niclas  von  Eslarn,  zu  den 
Zeiten  Bürgermeister  zu  Wien,  Herr  Heinrich 
der  Chranncst,  zu  den  Zeiten  Richter  zu 
Wien,  Herr  Leupoki  der  Poltz,  Herr  Hein- 
rich von  der  Si.[zz\,  Ikii  Andre,  Herr  Rued- 
ger  der  Schreiber,  zu  den  Zeiten  «chamer- 
grave*  zu  Wien. 

I)ixlinn:  Diser  brief  ist  i:i1xn  zc  Wienne, 
do  von  Christes  gepurdt  waren  drewzehn- 
hundert  jare,  in  dem  zweliften  jare,  darnach 
an  sant  Mathias  tage. 

Sitgier:  W«rnh«ni  Chranncst  und  Bcnhold,  Propst 
von  KtoMemeubuni.  «Is  obcfsicr  Bcigmciiler  dieser  xwd 
Wciiuidrtcn. 

Originiil,  Pcrgnmcnl.    Sittel  ubj{cl<Ulen. 

887   i3i6,  April  20,  Wien. 

Herzog  b"'!!  ilrich  der  Schöne  bestätigt 
alle  Freiheiten  und  Kechte  des  Klosters  Lilien- 
feld, darunter  auch  wieder  das  Recht,  dass  es 
in  seinen  Hiiusern  Wein  tinki-.rii  und  aus- 
schfinken  dürfe,  und  zwar  in  der  Stadt  Krems 
50,  in  Wien  aber  40  Fuder  (Carraden). 

Datum  et  actum  Wienne  XII.  Kai.  Muit, 
indictiijiic  Xllll.  anno  domini  millcsinio  tre- 
ccntesimo  seModccimo,  regni  vcro  nostri  anno 
secimdo. 

Siegler:  Der  AiiuteUer. 

Original,  Pcrgsment.  MH  Sitgsl« 

Reichz  die  Chienbergerin  s^ihcnkt  ileni 
Kloster  Lilicnfeld  ein  ihr  gehöriges  Drittel 
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eines  Weingartens  an  dem  Nussberg  gegen  | 
eine  Grabslltte  in  Lilienfeld. 

Zeugen:  Thomas,  »ler  Kellner  von  Ncu- 
burg,   L'lritli,  tkr  Schenke  von  Wcicharts- 
scblag,  Dietrich  von  Himberg;,  EngclJicch 
von  Mauerbacb,  Nidas  von  Röhrenbacb,  Janns  | 
von  Nus-rtlorf. 

Datum:  Di&er  pricl  i&t  gcs4:hrikK.'n  «iu  von 
Christes  gcburdt  waren  ergangen  drewczeben- 
hundcrt  jar,  darnach  in  dem  neunicchnten  jar, 
an  sanc  Peter  luid  sant  Pauls  tag. 

Sitgteri  Reidu  Chkabeiseria,  Herr  Rudolf  von 
Ebt-rsiiort,  der  Kämmerer,  ficrr  Marchart  von  Mistcl- 
bach,  Herr  Greif  vor  Wien  und  Conra»i  der  Nussdürtcr, 
endlich  Conrad  der  Chicnbcntcr.  Sohn  der  Kcichz. 

Original,  Pergament.    Mit  sechs  Sicgcio. 

8811    /y/'y.  Juli  4- 

MecluhiKI,  die  Payriii,  F.hreins,  des  Amt-  , 
manus  an  der  Wiedeti,  Tochter,  »tiüet  sich 
mit  5  Pfund  Gölten  von  einem  Weingarten 
.m  ler  Hohen  Warte      Jeuch)  einen  Jahrtag 
im  Kloster  Ltlienfcid. 

Zeugen:  Conrad,  der  Amtmann  an  der 
Wieden,    Friedrich   und   Otto     meine    der  | 
Mechthild:  gesueien^,  Marchart  der  Schricher,  ' 
Lirich  Zeimbeler,  lierchchold  der  Murre,  der  , 
cchurse  Leupold». 

Dalum :  Der  pricf  ist  gelten  ilo  von  Chri- 
sten geburt  waren  ergangen  dreuzchenhundcrt 
jar,  danach  in  dem  neunzehnten  jar  an  sand  \ 
Ulreiches  tag. 

HiegU-r:  ll^fno,  der  Sohn  Dietrichs  vom  Kahlen- 
bellt  der  desselben  Wdngirtcn«  Bergberr  ist. 

Origina],  PergamenL  Mh  SkfieL 

890   IS»J,  Juni  3. 

R liger  der  Schreiber,  Üürgcr  zu  Wien, 
2U  den  Zeiten  Kammergrat,  verkautt  um  ■ 
22  Mark  Silbers  im  Einverst9ndniss  mit  seinen  1 
S5hncn  Jan  und  Jacob;  und  Töchtern  Mar- 
garethe und  FIsbeth :  dem  Abte  ()ttoi\ar  v  on 
Lilienleld  sein  lluus  und  die  Mulmark  vor 
dem  Stubenihor  an  der  Wien.  I 

Zeugrn:  L'lrich  der  Zeiwettcr  und  der  ' 
WoUel  vou  der  Stadt.  . 

Datum:  Der  prief  ist  geben  do  nach  ^ 
(Christes  geburd  waren  ergaiig(,-n  drewczehen-  ■ 
hundert  jar,  in  dem  dre\vunvi/\van/.igl>tem  jar,  . 
nach  tant  Petronellenstag,  phinsttagi». 


Üiegleri  Oer  Aussteller. 

Original,  furgßnwoL  Stegol  «bgeMle«. 

8M  Mär^  i',v,  Wien. 

Meister  Heinrich  der  Goldschmied  von 

(imunden  kautt  vom  Abte  Ottokar  um  loo 
Pfund  Wiener  Pfennige  lo  Pfund  Pfennige 
Geldes  Burgrecht  ffir  sich  und  seine  Kinder 
auf  vier  Feiber  i  von  dem  Chclnampt  nach 
purchrechtcs  recht  zu  Wienne  in  der  Stadt) 
zu  Lcibgeding.  .Nach  dem  Absterben  jedes 
Einzelnen  solle  das  Burgrecbt  desselben  gegen 
einen  Jahrr.ip  an  das  Kloster  lallen. 

Dtitum:  Disc-r  priet  ist  geben  zc  Wienne 
do  man  zalt  von  Christes  geburt  drewczeben- 
hundcrt  jar,  darnach  in  dem  lunfundzwain- 
zichistcn  jar,  an  dem  pluemostertag. 

Siejflert  Hdoiieh  aelbsL 

Original,  Peigaiiiciit.  St^l  abgafalleti. 

898   ijiS,  Swgmber  ttp  Wien. 

Peter  der  Wisent  und  seine  Hausfrau 

Gertrud  verkaufen  dem  Herrn  Dietrich  an 
dem  Stege  und  »einer  Haustrau  Kcizza  2  P/und 
Wiener  Pfennige  Burgrechtes,  das  ihnen  auf 
dem  Hause  Conrads  des  Schorn  welches  in 
der  «Katstrazze»  liegt,  nächst  dem  Hause 
weiland  des  Herrn  Friedrich  von  EsUtm) 
nach  dem  Ableben  des  Vaters,  Herrn  Wisent 
des  Chramcrs,  zusteht,  um  g  Mark  Silbers,  je 
zu  72  grossen  bohtnischai  Pteniiigen,  Diese» 
Burgrecht  ist  das  nSchste  nach  den  18  Pfen- 
nigen, die  n^  t'i  vom  selben  Hause  nach  St.  Mi- 
chael als  Grundreclit  zahlt.  Klage  wegen 
nicht  pOnktlicher  Zahlung  sei  nur  vor  der 
BOrgersch ranne  zu  Wien  zu  führen. 

Zeuge:  Der  Grundherr  Conrad  Aetzkeins- 
torfer. 

Datum :  Diser  bricf  ist  geben  ze  Wienne, 

Ja  von  Chrisfes  gebur?  'viirci^  tTL::iT;  1:111  Irci- 
Ciielienhuaderi  jar  in  dem  luni  und  zwanczi- 
gisten  jar  darnach  an  «and  Merteins  tag«. 

Sieglar-  Pctcr  ^^cr  Wisciü  uml  der  Grundherr 
Cunr.id  ilcr  Ai^t^^ktinNiorlcr,  ,1or;c.t  Kiri:hi!)ci»tcr  lu 
Sl.  Mivh.kc!. 

Orii:i:::il,  1'iimnii.nt.    Siegel  ai>gciaUea. 

89^    i'i2'>.  Sovember  ti5. 

Abt  Ottukar  verspricht  einen  Jahrtag  zu 
halten  für  Liupold  NV'enig,  Bürger  zu  Wien, 
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der  eine  Gült  von  4  Pfund  Oeldes,  gelegen 
am  Priedrichtbach  an  dem  Stolbcrg,  die  er 

von  Eberhart  ob  der  Wis,  von  Engcldicch 
dem  Clin  u/pcckhcii  und  von  Otto  dem  Cröt- 
Icin  kautiich  erworben  hatte,  dem  Kloster 
geschenkt  hane. 

Zeugen:  Christian,  der  Prior,  Leopold, 
der  Kämmerer,  Hermann,  der  «Chelner». 

Datum :  Diaer  prief  ht  gegeben  des  jares 
do  nach  (üirisics  gcpurd  waren  ergangen 
dreiuehenhundert  jor,  darauf  in  dem  ^ess  und 
zwainzigisten  jar,  am  sand  Kathrein  tage. 

Sieiilrr;  Abt  Oltokar. 

Or%inai,  Pei^guncnt.   Siegel  ab^etmUetu 

8M  1337,  Mär^  18,  Wien. 

Conrad  Gärtner,  Richter,  N'iclas  der 
Polle,  Bürgermeister,  und  der  Rath  der  Stadt 
Wien  erlauben  dem  Abie  Ottokar,  da  der 

Lilienleldcrhof  zu  bct  iij;  >iic  .i->;^i,ni  H  'ic 
gegenüberliegende  Hofstatt,  die  vormals  des 
Brutbückcrs  Berthold  Faulschincken  Eigen- 
thum  war,  /.u  einer  Stallung  und  ^zu  iren 
wegen "  anzukaufen.  Doch  st)lle  dort  weder 
ein  Schankhaus  errichtet,  noch  Wein  einge- 
lagert, noch  solle  es  je  vergrSaaert  werden. 
Auch  sollen  die  Lilienfct  let  X\-j  [t.>Nt.ii;  ■  lt- 
kaufen,  die  sie  vor  dem  Stubcnthur  in  der 
Schefstrasse  haben. 

Datum:  Der  prief  ist  geben  ze  Wicnne, 
nach  Christes  gcpurd  drcwczehenhundert  iar, 
in  dem  syben  und  zwenczigistcm  jar  ze  mit- 
tervasten. 

Siegltrt  Die  SMt  Wien  mit  dem  kleinen  ScgeL 
Original,  Pergament   Mit  SicgoL 

89.'!    i-i^'i,  .V/d>7  9,  Wien. 

Mechthild,  die  Witwe  des  Conrad  Schön, 
verkauft  im  Einveraehmen  mit  ihrem  Eidam 
Conrad    und   dessen   Hausfrau   Agnes  dem 

Herrn  \\"l'ulin  1>ei  ^'crn  F'ruiii'.Lii  i  Pfii-id 
Wiener  l-'iennige  (.ieldcs  Hurgreciit  aul  ihrem 
Haus  in  der  «Viltzerstrasse»  zunXchst  Eck- 
harts  des  Bäckers  Hause  um  9  Piünd  Wie- 
ner Pfennige,  und  zwar  komme  die^-  Gülte 
gleich  nach  den  6  Pfennigen  Grundrechtes, 
welche  jahrlich  an  L'tiser  Frauen-Münster  zu 
den  Schonen  von  diesem  Hause  zu  dienen 
sind. 


Datum:  Discr  prief  ist  geben  ze  Wicnn 
nach  Christes  geburde  drewaehenhundert  jar 
in  dem  newnimdtzbainczigisten  jar,  des  ytta- 
'  tags  in  der  ertten  viMwochtt. 

^         Siesiler:  Der  Grundherr  Peodlein,  derceii  Anw- 

I  mann  des  Münsters  L'n«er  Fr men  rv  .Icn  SchotttO. 
Orifiinal,  fec^ateau    Siegel  abgefallea. 

896  '3^9»  Mai  3t  Wim. 

Christine,  Heinrich  des  (^hrannest's 
Witwe,  vericauft  mit  Zustimmung  ihres  Stief- 
sohnes Conrad  und  ihres  Eidams  Leopold  des 
Poltz  an  Herrn  Wilhelm  bei  dem  Brunnen 
1  Pfunii  ^^'iene^  Pfennige  Hur^reditcs  auf 
Götzen  s,  des  Münzers,  Hause  m  der  Strauch- 

[  gasse  ta  Wien,  «das  weiln  der  MoeUine  ge- 
wesen ist»,  zunächst  von  «Petrcins  haus  von 

,  Gretz»,  um  g  Pfund  Wiener  Pfennige,  und 

'  kommt  dieser  IXenst  gleich  nach  den  t2  Pfen- 
nigen  Grundrechtes  für  die  Schotten  und  fucb 
dem  Plund  Geldes  für  die  Fraueo  vOD  St.Ni- 
clas  als  Burgrecht. 

Datum :  Dieser  brief  ist  geben  ze  Wienne 
nach  Christes  gepurt  dreyzehcn  hundert  jar 
in  dem  ncwn  und  zwainzigisten  jar  an  des 

I  hl.  chreutses  tag,  als  et  erfiinden  ward. 

SiegUr:  Herr  Benedict  ChnMKit,  Amuuinn  der 
Herren  zu  den  Schalten. 

Orvml,  I>erpnMnb  Sitgel  abgiinUsB. 

897  lyj'i,  Mai  r^. 

I 

Conrad  (Pellifex)  in  des  Dompropstes 
I  Hof,  Bürger  zu  Wien,  Sohn  des  Ulrich  und 
'  der  Diemut,  stiftet  für  sich  und  sein  Weib 
.  Agnes  in  Lilieofeld  einen  Jahrtag  mit  3  Pfund 
\  Geldes  auf  einem  Weingarten  auf  der  «Ert- 

[  piirch       Fullier^'  . 

!         Datum:  Discr  prief  ist  aiKh  gegeben  do 
I  von  Christs  gehurt  ergangen  warn  drewzefaen- 
hundert  jar  damoch  in  dem  newn  und  zwain- 
zegisten  jar  an  dem  nesteo  suotag  nach  sand 

l^angrecieii  tag. 
'  Sii-^li-r:  Der  .\us-.teller. 

Original,  Pergament.   Mit  Siegel. 

I  898  t330,  October  n, 

Hugf ,  lie:  Sohn  Leutwein's  des  Backers, 
I  verkauft  im  Einvernehmen  mit  seiner  Ge- 
I  mahlia  Margarethe  and  aeinem  Brud«:  Peter 
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dem  Ahle  üttokar  zu  Lilienicld  '  ^  i^tund 
Geldes  auf  seinem  Hause  vor  dem  Stuben - 
burgthor  um  4  Pfund  Pfennige  Wiener  Münze, 
ferner  um  3  ^  ,  Pfund  und  3o  [Pfennige  eine 
Durchfahrt  durch  sein  Haus  m  einem  Garten 
und  einem  Stadel. 

Zeugen:  Herr  Heinrich  der  \  .m^,  Bürger- 
meister, Conrad  der  Hansgraf  und  Leopold 
der  Kurz. 

Dalum :  Diser  pricf  isr  i;ii.'cl'cn  do  von 
Christes  gcpucrd  waren  ergangen  drcwczchcn- 
hundert  jar  darnach  im  drdczigisten  des  neslcn 
phlintzta^cs  vor  sant  Chulmanns  tag. 

SicifUr:  Ruj{cr'k  ümndhErr,  AnJrcu  Chriuioest, 
derzeit  Pfairtr  zn  Ruprediiahalieii,  und  deaicn  Vetter 
Conrad. 

Original,  Peiyainent*   Sic^l  abgcfatko. 

8fl9  Mai  yo.  HVen. 

Pili;r'.tii  von  Praunst  .  .  .ia  .ica  Bi^^hof 
AllTeelu  von  Pas«au  seinen  Herrn  nennt!, 
schlichtet  einen  Erbschaftsstreit  betreifs  eines 
Weingurtens  in  Heiligcnstadt,  welcher  ^der 
Strutzclcr»  genannt  wird  und  «in  dem  Hurdc> 
gelegen  ist,  zwischen  Jannsen,  des  Gold> 
Schmieds  Heinrich  vnn  {jmunden  Sohn,  und 
seiner  F^hefrau  Kunigunde  einerseits  und  Kis- 
beth  und  Agnes,  den  Hasen  des  Janns,  dann 
dem  Sohne  Ulrich,  dem  Eidam  Gilgen  und 
der  Tochter  Kathrciii,  dem  F.idam  Reinprecht 
und  der  anderen  Tovhter  .  .  .  obiger  Agne$ 
anderseits,  im  Vereine  mit  Meister  Heinrich, 
dem  Pfarrer  zu  Wien,  und  H-nii  OriÜLl' 
dem  Zendel,  Hofmeister  des  Passaucr  Bi- 
schofs Albrecht. 

Datum:  Discr  prief  ist  geben  ze  Wienne 
nach  Christes  gepurd  drewczehenhundert  jar 
darnach  in  dem  zwai  und  drcizzigi&ten  jar 
an  dem  phlingestabende. 

5iVv.'c'-.  i'il^riiu.  Helnrieh  <iad  CMIieb. 

Oi  igui  il,  Pergiiineni  («twtts  Kiiadbaft).  Mit  cwei 
Si^ln  (cia  Si«Be)  abgefallen). 

900    'Jjjj,  Januar  21. 

Ritter  Janns  von  Mannswerd,  des  Herzogs 
Kctlermcislcr,  schlichtet  einen  Streit  Über  die 
Hesitzrechte  des  Klosters  Lilienfeld  einerseits 
und  Heinrich  des  Mautlera  beim  Kothen 
Thurm,  Gisela,  dessen  Hausfrau,  und  ihren 


I  Lrben  idem  Kulam  liotTtried  mit  seiner  Haus- 
frau Margarethe,  dann  lanns  mit  seiner  Frau 
Kathrein  und  Walther  mit  seiner  Hausfrau 

I  l^erchlu,  nebst  der  ledigen  Christina,  ander- 

;  seits  an  den  von  UJrich,  Herzog  von  Baden, 
und  dessen  Gemahlin  Geisla  dem  Kloster 
geschenkten  drei  Weingärten   Alolt,  Laim- 

I  gruben  und  an  der  Tcnn,  so,  dass  letztere 
z\Nei  völlig  dem  Kloster  bleiben,  der  erstere 

aber  n!\:c!rcren  wird. 
^         Itatum:  Der  prief  ist  gegeben  da  von 
.  Christ  gepurd  waren  tausend  jar  dreuhundert 

jar  in  dem  drew  und  dreixsigisten  jar  an 
I  sand  Agoesen  tag. 

I         Sieglar!  Hdnrteti  der  Mautter,  detsee  Eidam  Goi^ 
I  fiiad  uiul  Riiicr  Jiinna  «<«r  Manitwenler,  Kellermeiiier. 
Oti^ioul,  PerK4inenu    Mit  <irei  Siegeln. 

^1   1133*  Februar  26»  Wie», 

Stephan  der  Chricgicr  stiftet  sich  einen 
i  Jahrtag  in  Lilienicld  mit  zwei  Drittel  Wein- 
gärten zu  Chlaiizingen,  wovon  ein  Drittel 
Conrad,  Diet^vcins  Sohne,  ein  Drittel  aber 
Pilgrim,  dem  Schreiber,  gehört  hatte. 

Zeuge:  Stephans  Üheim,  Friedrich  der 
'  Gnaemhaertlein. 

Datum:  Dieser  brief  ist  geben  xe  Wienne 
nach  ChristLS  ..;:jhii!-t  J:■c^\ t^'jhfnhiind'.'rt  jar 
darnach  in  dem  drew  und  dreyzgisteni  )ar 
des  vreitagcs  in  der  Chotember  in  der  vasten. 

Sieftter:  Stephan  aeltiat  und  cein  Ohdm  Friedridu 

Original,  PergiRMDt.  Mit  zwei  Sicfeeln. 

i  908   i33i(,  Juli  31,  Wien. 

Hermann  von  Nürnberg  stittet  sich  einen 
Jahrtag  in   Lilienteld   ursil    Lr'hi    dafür  dem 
Abte   Leopold   seinen   NN  eingarteii   an  dein 
Kahlenbergc,  «Siebenatock»  genannt  und  etn 
Joch  gross,  zunächst  des  Propstes  von  Nett- 
burg Kammerpoint, 
I        /.fuitfn:  Hermanns  Bergherr  Christan 
I  der  Slüzler  von  Neiiburg,  dann  sein  Beicht- 
vater, der  Chorherr  Wernher  von  St.  Stephan 
I  in  Wien \  ferner  der  Ritter  Hagen  von  Spicl- 
berg,  Hofmeister  der  Herzogin,  dann  Herr 
Conrad  der  Wildwerker   im  Doinpropsthof. 
I         Datum:  Diser  prif  ist  geben  ze  Wienne 
I  nach  Christes  gepurdt  drewxechenhundert  jar 
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darnach  in  dem  acht  und  drcyz/.if^istcn  )ar 
an  sand  Marien  Magdalenen  abent. 

Sitfilfr:  Hermann  aelbit  und  dk  Zn^fM. 
Orii^ioal,  Heritiineat.   Mit  filiif  Siegdn. 

908  April  24. 

Graf  Coarad  von  S<haucnbcrg  entschei- 
det betrefTs  eines  Weingartens  xu  Simmering, 
•  dts  ist  Lin  vierti  in  dem  GräJell»  und  der 
den  Nonnen  zu  St.  Clara  10  Plcnnige  dient, 
sowie  betreiTs  eines  «Procmnich«  genannten 
Krautgartens  in  Simmcrinj;,  welcher  dem 
Keinprccht  Zcywctcr  12  Pfennige  dient,  zwi- 
schen Friedrich,  Heinrich  und  Reicher,  Bra* 
der  und  Rathgeber  von  Siebenbrunn,  und 
dem  C'onrad  I.anu  von  Piobstdorf  wegen  des 
Kindes  seiner  Schwester  und  des  seligen  Niclas 
des  Rathgel>ej)  einerseits  und  dem  («unser 
Diincr  genannten  Ulrich  von  Schwaben 
anderseits  zu  Gunsten  des  letzteren. 

Datum :  Der  brief  ist  geben  nach  Kristes 
gepurde  tausent  und  drewhundert  jar,  in 
dem  newn  und  dreizsigistem  jar  «n  sand 
Georigen  tag. 

Sicjiler :  Graf  Conrad  Von  ScliMienbei|  und  Qiadolt 
«OD  Eckanaau. 

Origjoalt  Peiytinant.  Mit  swd  SiegdB. 

W4   tjjtj.  Mai  jt, 

Abt  Leopold  von  Lilienfeld  bestitigt, 

das»  Hermann  von  Nürnberg  sich  einen  Jahr- 
tag zu  Lilicnteld  mit  einem  halben  Wein- 
garten am  Kahlenberg  unter  der  Bcditigung 
gestiftet  habe,  dass,  wenn  das  Klostcr  seiner 

\'cr('1';clitLini;  nicht  luichl.nmmen  sollte,  die 
ganze  Stillung  dem  'l'urger-^pital^  in  W  ien 
zufiiUe  und  ftlr  diesen  Fall  die  Abtretung  um 
so  gewisser  stattfinden  müsse,  als  sich  sonst 
die  Wiener  Bürger  an  allem  lksitze  Lilieii- 
felds  schadlos  halten  dOrftcn.  Erfallt  aber 
dann  das  Spital  die  Verbiiullichkcit  nicht,  so 
soll  die  Stiftung  abermals  an  Lilienfeld  zu- 
rfickfallen.  Ikuselbe  gilt,  wenn  ein  oder  der 
andere  diesen  W'v-ittuurten  verkaufen  wollte. 
Dir«;er  Pcvers  wurde  in  Wien  bei  den  Spital- 
documcntcn  depouirt. 

Dalum ;  Der  brief  ist  geben  nach  Christ 
burd  über  tausent  jar  drewhuntiert  jar  in 
dem  newn  und  dreizzigisten  jar  an  sand 
PeternelleD  tag. 


Sicf;ler:  Abt  und  Coovent  ron  I.UienfcId. 
Original,  I'crgamcnt.    Mit  zwei  Siegeln. 
Eine  ganz  gleichtitutciitli:  Jahrtagüül'tting  iiti  niann 
'  des  Narnberger»  mit  der  twdten  lUlfte  de«  ^^°cinganl:n• 
•m  IUhleab«ntc  wird  voa  Abt  Otto  von  Zweul  unter 
I  gleichen  Bedingungen  und  den  fcua  gtdduB  Datum 
reie;  v':i.    \i:Lh  .tlcsu  Urkunde  betln,!.  !  •.<!)  im  AfCbWc 
r.u  Ljlivi;:»li;.    U*..  winc  Siegel  l'cKl:  ilnran. 

9Wt    IJ40.  April  7,  Wien. 

Ruger  der  jüngere  Spiegel  und  dessen 
<  Hausfrau  Elsbeth  verkaufen  dem  Stiefvater 

Ruger  Ii  ni  Spiegel,  der  die  Mutter  des  jüngeren 
I  Ruger,  Kunigunde,  geheiratet,  dann  aber  eine 
i  Margarethe  zum  Weibe  genommen  hatte,  ein 

Haus  vor  dem  Stubenthor  (zunicbst  unterhalb 

('oiiraJ  Jcs  Maliters  Hnusc  ,  wovon  man  zur 
Niclaskapciie  «aut  den  Hören >    deren  ürund- 

,  berr  der  Caplan  Ruger  ist)  jihrliefa  45  Wiener 

Pfennige  GrnrnJrci:ht  v.n^  7um  «heiligen  Geist> 
.  1  Pfund  W  iener  Pfennige  Burgrechtes  dient, 
I  sowie  einen  Weingarten,  unterhalb  der  «Tünch- 

grueb  bei  dem  Renneweg»,  dessen  Rcrgmeistcr 
I  Herr  Jorg,  vveilent  des  Huebmeisters  Scbrei- 
'  ber,  ist,  .  .  .  um  g  Pfimd  Pfennige. 
'        Zeugen :  Der  Caplan  Ruger  als  Grund- 
'  hcrr  und  Jörg  der  Schreiber,  dann  Gottfried, 

der  Amimaua  in  der  Landslras&e. 

Datum :  Der  prief  ist  geben  se  Wienne 

nach  Ciiristes  geburde  drev;'i.!iL-n?uiii,)erT  iar 

in  dem  vierzigisten  jar  des  nahstcn  vrcitages 

vor  dem  Palmtag. 

Si:-'j!,-r:  llic  Zeugen. 

Original,  Pcrganicnt.   Mit  einem  äicgel  {iwä  sind 
i  abstfolisn). 

I 

1345,  Deetmbw  it,  Wien. 

Wilhelm  bei  dem  «prunncn»,  Bflrger 

von  Wien,  und  Anna,  seine  Hausfrau,  schenken 
dem  Kloster  Lilicnteld  aus  Danli  für  die  Auf- 

*  nähme  des  Niclas  Wetschrat  (eines  Bru- 
ders des  Wilhelm    in  den  Orden  50  Ptund 

I  «beraiter*  Wiener  Pfennige;  überdies  aber 
schenken  sie  dem  Kloster  noch  4  Pfund 
Wiener  Pfennige  Geldes  als  Burgrecht  zur 

1  Nut/nicssuni;  für  genannten  Niclns.  Fin  Pfund 
Geldes  davon  liegt  zu  Wien  auf  des  «Götzen 
Haus  des  Mttnsser  in  der  Strauchgauen», 
I  Pfund  (ieldes  auf  des  «Ottenhauser  haus 

1  an  dem  Liechtenstege«,  i  Pfund  Geldes  auf 

I  der  «Granerinne  haus  bei  der  WolLteil»  und 
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I  Plund  Geldes  uul  «Dietreichs  haus  d«s  t 
PretKhetichB  in  der  Vtltxerstnis«e>. 

Zeugen:  Marten,  .Irr  S^-hw.ii;tt  \\'ilIiLlms, 
und  Janns  in  dem  Strohhol,  U  illielms  Oheim. 

Datum:  Diser  brief  »t  geben  ze  Wienne 
nach  r.1i  isu-s  uLlmrilu  Jreutzehcnhundcrt  jar 
dar  nach  in  dem  fünf  vnd  vierczigisten  jar  an 
sant  Thomas  tage  des  heiligen  zwellf  poten.  , 

Sieiflerf  WiMnlm  bai  dem  BnnDm  und  die  bdden  | 
Zeugen. 

Ori^iMlr  PcitgMMW.  Mit  twd  StcfEdn,  du  dritte 

fehiL 

907   1346»  Mär^  21,  Wien. 

Rcinprecht  der  iZaunrud-,  Bürgermeister, 
und  der  Hath  *gemain  von  der  stat  Wienoe* 
bestätigen,  das«  die  von  Rapoto  von  Rauhen-  I 
bort  seiner  Wittib  Margarethe  hintcrlasstnen 
drei  Weingarten  unbestreitbares  Kigenihum 
der  letzteren  seien  und  ihren  Stiefkindern  l 
keinerlei  Anq>ruch  darauf  zustehe. 

Dalum  .*  Diaer  prief  ist  pcucbm  zu  Wienne 
nach  Chriatea  gepuerd  dreuzehenhundcrt  jar  1 
und  dar  nach  in  dem  sechs  und  viertztgtstem  , 
jar  an  sand  r,i.iK\1Ivten  tag. 

Sn'^lfi :  Rcinprecht  «mit  iin>er  «tat  chluincm  an-  ; 
hangunilem  insigel». 

Origiaal,  Ptrgßmtat.  Mit  SkgeL 

906   134^,  Jti*  tS,  Wie», 

Rcinprecht  bei  dem  «prunnen>  und  Bertha,  | 
dessen  !-];K>:.atin,  ^^iKiiki-n  an  _\l't  I'Iiijh  von 
Lilienteid  4  Plund  \\  iener  Hiennigc  C>eldcs 
Burgrecht,  von  denen  B  Pfimd  auf  Rfigers  des  , 
Wenigen  (eines  Sohnes  des  Herrn  Leupoldj 
Hause  lasten,  das  da  «lett  bcy  dem  roten  turn 
auf  der  Momich»  zu  Wien,  gegenüber  dem 
Hause,  welches  der  Strohhof  genannt  wird,  j 
Dias  vierte  Pfund  lastet  auf  Gerolds  des  b'ass- 
ziehers  Haus,  welches  bei  den  Predigern  auf 
dem  Steig  zu  Wien  liegt  und  vorher  dem  j 
Wcyrberger  gehört  liatte. 

Zeuge:  Jacob  der  Mündlein,  Heiuprcchts 
Eidam. 

hdiiiin:  DisLi  bricf  ist  geben  zc  W'icnne 
nach  Christes  gcburde  dreutzchcnhundert  jar 
dar  nach  in  dem  sechs  und  viertzigisten  jar 
an  sand  Veyts  tage. 

üugler:  Rcinprecht  und  Jacob  Mflndteiti. 

Original,  PnrgaiiMnL  Mit  iwai  Siegeln. 


90«    IJ47.  ^'ari  /.^.  Wien. 

Herboft  der  Junge  «auf  der  sevln,  purger 
ze  der  Newnstat»  ein  Sohn  Herborts  auf 
der  Seuhi,  Bürgers  zu  Wien  ,  und  Hedwig, 
seine  Hausfrau,  vcrkaulen  an  Gundackcr  von 
Tbemberg,  Pfarrer  zu  Kirchberg  (einem  Sohne 
des  Niclas  \on  Thcrnberg'i,  den  Weingarten 
«Härgenler»  in  der  Einöd  bei  PfaHstetten 
um  90  Pfimd  Wiener  Pfennige  und  um 
2  Pfund  Wiener  Pfennige  «levcbauf*  für 
die  Krau. 

Zeugen:  Niclas,  Prior  von  Gaming,  Her- 

bort  auf  der  Sculn,  Bürger  in  Wien  (Vater 
des  Verkäufer).  ,  Georg,  derzeit  Richter  in  der 
Neustadt,  Leopold  der  Maurer  1  Hedwig» 
Bruder!. 

Dalum:  Diser  brief  ist  geben  ze  Wienne 
nach  Christes  gcburt  dreutzehcnhundeit  jar, 
dar  nach  in  dem  syben  vnd  viertzigisten  jar 
des  nxhstcn  suntages  vor  dem  Palm  tage, 

Siegier:  Herbort  der  Juoge  und  die  Zeugen. 

Originali  Farputeat.  Veo  den  fllnT  Siensln 
fehlen  s«eU 

yio  iw'', 

Gundacker,  Ptarrer  in  Kirchberg,  Sohn 
des  Niclas  von  Thernberg,  stiftet  einen  Jahr- 
tag im.l  selicnkt  dafür  dem  Kloster  I.ilienfeld 
seinen  erst  kürzlich  dem  Herbort  auf  der 
Seuln,  «purger  zu  Newenstat»,  abgekauften 
Weingarten  -Hagenlcr-  bei  PfafVstetten.  Soll- 
ten die  Lilienlclder  die  Bedingungen  nicht 
erfüllen,  so  soll  der  Weingarten  sammt  Stif- 
tung auf  das  Kloster  Neuberg  übergehen. 

Zeufsen :  Petrus,  Prior  in  (iaming,  als 
de»  Weingartens  oberster  Berjjherr,  Meister 
Albcrtin,  Pfarrer  zu  Palkcnstein,  Herwort  auf 
der  Seuln,  Bürger  zu  Neustadt,  als  Irülierer 
Besitzer  des  W  eingartens,  Conrad  von  Eslarn, 
derzeit  Richter  in  Wien,  und  Rcinprecht  der 
Zciwettcr,  Bürger  in  Wien. 

Datum :  Der  brief  ist  gegeben  da  von 
Christes  geburd  waren  ergangen  tausend  jar 
dreuihundert  jar  dar  nach  in  dem  acht  vnd 
viertzigisten  jar  an  sand  Pangrefzen  tag. 

Sic^li-i-;  r>ie  Zciii;Lti. 

Origiii.il.  CciR  iMKnl.  Mit  vier  Siegeln  (d.is  SiCiCvl 
Herwort's  fc))lt).  Das  Siegel  Reinprcdtta  mit  der  Lim- 
achiift:  «S.  Rekiperii  de  foare*. 
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911    I34'j,  Juli  2^,  Wien. 

Gundacker,  Pfarrer  von  Kirchberg,  Sohn 
des  Niclu  von  Thernberg,  atiftet  sich  einen 
Jahrtag  in  I.ilicnfclJ  mit  10  Pfund  Wiener 
Pfennige  Geldes  ewigen  Burgrechte&  weniger 
38  Pfennige,  wi«  er  aokhes  von  dem  Ritter 
Janns  dem  GrvvüVn   zu  und  dessen 

Hausfrau  Auna  um  100  Pfund  Wiener  Pfen* 
nigc  und  i  Pfund  Leutkauf  erkauft  hat.  Diese 
10  PfuJld  Burgrechtes  weniger  28  Pfennige 
dient  man  von  Jungreichs  Radstubc,  wcIlIic 
vor  dem  «Werderthor  ze  Wien»  liegt.  Die 
restlichea  s8  Pfennige  dient  man  aum  deut- 
schen Hau«:  in  als  Grundrecht.  S<jlh<. 
das  Kloster  Lilicnfeld  die  Bediaguogen  nicht 
einhalten,  so  flllt  Alles  an  das  deutsche  Haus 
und  bekommen  dann  das  Bürgcrspital  und 
das  Hciligcngcistspita)  in  Wien  den  für  die 
Spitalarmen  an  der  Porten  in  l.ilicnfcld  be- 
stimmten Antheil. 

Zeusen:  Der  Deutschorden  in  Wie»  als 
Grundherr,  Meister  Albertin,  Pfarrer  zu  Falken- 
stain,  Berthold  der  Gewchramer  und  Berthold 
der  Schützcnmcister,  Bürger  in 

Datum:  Dis«r  brief  ist  geben  ze  \\  lenn 
nach  Christes  gepurd  dreutsehenhundert  jar, 
dar  Dach  in  dem  neun  und  vieitzkistem  jar 
an  aand  Jacobs  tag. 

Sieffer:  Die  Deuuietwn  Herran  mit  dem  l1tiM> 

iflnic-C«--  'III.!  iiic  Ci:^rii.'L-ii  Zlu^cii. 

Origin«!,  Pergament.    Siegel  ati^fallctu 

918  1349,  Augtut  6. 

Dietrich  der  Fluschart  und  Elsbcth,  seine 
Frau,  weisen  dem  Mouche  Bcrthold  zu  Lilien- 
feld, «herrn  Chunrates  saeligen  ohaim  in  dem 
tuemprosthoff,  2  Pfund  Wiener  Pfennige 
Geldes  Burgrechc,  lüu  sii.'  :iul  (icori;-.  Jcs 
Niezzlcin  Haus  ui  der  Bäckerstrasse  gegen- 
Ober  Meister  Andreas  sei.  Hans  haben,  suni 
Nur;^^cn\is$c  zu,  die  nach  Hcrtholds  Ableben 
an  das  Klo«ter  fallen  sollen. 

Zeuge:  Herr  Seifried,  des  Herzogs  An- 
walt in  dtr  Münze  7x1  Wien. 

Datum :  Der  pricf  ist  gegeben  nach  Christes 
gcburd  dreutzchcnhundert  jar,  dar  nach  in  dem 
neun  und  virtzigisten  jar  an  sand  Syxt  tag. 

Siedler!  Dietrich  und  Herr  Seifried. 

0K8in*U  PkTgsmenb  Mit  zwei  Sicgdo. 
RagMicii  MW  Gcidilchic  der  Sladt  Wien.  I. 


91;J    13^0,  April  4. 

Stephan  von  Slat  stiftet  .sich  für  den 
FaUf  dam  er  von  einer  (Pilger-?)  Fahrt  nicht 
heimkehren  sollte,  mit  seinem  Hause  in  Wien, 
I  das  zu  Sl.  Michaeistage  2  Pfennige  Grund» 
recht  zu  den  Schotten  dient,  einen  Jabrtag 
;  zu  Lilientcld. 

Zeugen:  Herr  Benedict,  Amimann  zu 
!  den  Schotten,  und  der  «erber  virt»,  Herr 
I  Christan  von  F.berhartztorf. 

Datupt:  D'.r  brii.1  ist  |.;cl  L'a  iukIi  (Christes 
gepurd  drcutzcclieniiundert  |ar  dar  nach  in 
i  dem  fumftiigistem  jar  des  sontagx  nach  dem 
Osttag,  als  man  singt;  c]ua«i  modo. 

Sicfiler:  Slephan  uoii  dte  beiden  Zeugen. 
I         Oriiiliial,  PerKunML  Siegel  feUeik 

914  tjSo,  September  26, 

Peter  von  Nuaadorf,  Amtmann  des  Ste- 
phan von  McissHU,  obersten  Marschalls  in 
Oesterreich,  bestätigt  dem  Bruder  Daniel,  Hof- 
meister im  I.ilicnfeldcrhofe  zu  Wien,  gegen 
einen  gewissen  Georg,  das«  der  Weingarten 
in  Nussdorf,  «der  do  leit  ze  ToMikchc  an 
dem  ortt  und  gtözzt  auf  den  paumbgartco 
und  haizzet  dew  Twyrch>  imd  den  Seifried 
der  »Svnnh.vupcl  und  Niclas  dvt  ("hürsriar» 

I  beschaut  und  abgeschätzt  haben,  dem  Kloster 

I  Lilienfeld  wegen  versessenen  Burgrechtea  frei 

!  eigen  sei. 

Zeuge:  Stephan  von  Meisau. 

j         Datum:  Diser  brief  ist  geben  nach  Cbri- 

I  stes  gepurtt  drewtzehenhundert  jar  dar  nach 
in  dem  lümftzigistem  jar  dez  n^hsten  aunn- 

I  tags  vor  sand  Michels  tage. 

I         Sieglert  Dar  Zeuge 

Orifiiiai,  PagßmM.  Mit  SitfsL 

915  ij5r,  Octaber  tj. 

Gerlach  von  Lilicnfeld  vcrkault  um 
,  3oo  Pfund  Wiener  Pfctmigc  die  bisher  dem 
,  Kloster  gebSrigen  3o  Pfund  Wiener  Pfennige 
.  Geldes  auf  dem  Dorfe  Wilzlcinadorf  an  Jacob 
dm   Cdii iti: l:  ,   Piiitu:^:!  i:i  Wit-n,  und  dessen 
Hausliuu  Anna  und  kautt  dalUr  die  seinerzeit 
,  an  Herrn  Hermann  von  Lannberch  verkauften 
43  Plutid  Pfenni|^c  Geldes  in  demsell  en  Dorfe 
j  Witzleinsdorf  zurück  und  behält  sich  das 
I  RQckkaufivecbt  der  3o  Pfund  auch  Jacob 
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dem  Cbottrcr  ^c^cnübcr  vor.  Sollte  Jacob 
sterben,  ohne  Kinvicr  zu  liinterlaiucn,  so 
laltcn  20  IMuiul  von  Jen  3o  an  die  recht- 
mässigen Erben  Jucob&,  10  IMuiid  ub<:r  au 
Stq>ban  den  Strobein,  den  Ob«im  AnnaA. 

DtJtum:  Diser  bricf  ist  fiebtn  nach  Chri- 
stes gcpurüc  Ureuuchcn  hunJcri  jar  dar  uacb 
in  dem  ayn  vnd  nirnftzigisten  jar  an  «ande 
Cholmuns  ta.;;e. 

Sieglet;  Abi  i.icrl««))  und  Jcr  Cunvcnt  tv  l.ilicnicM. 

Origiii«!,  Pertiaincnt.  Sitgfi  fehlen. 

illö  October  ju,  Wien. 

Heinrich  in  der  SchctUlras^u,  Aniimano 
des  Herzogs  Albrocht,  bestütiKt  dem  Ulrich, 
Hotnieister  im  Holt  der  Herren  zu  I.ilicnield 
in  W'icD,  da»»  der  ein  halbes  Joch  grosse, 
seinerzeit  Thomas  dem  Setzer,  dem  MunztT, 
gehörige  und  in  Krdpurcli  zunächst  Nie  las  des 
lUichlers  gelegene  W'einunrteti,  den  er  von 
Niehls  dem  Oei  lein  und  Michel  dem  Schreiber 
hatte  beschauen  und  achfitsei)  lassen,  dem 
Kloster  Lilienleid  wegen  versessenen  Burg- 
rcchics  irci  eigen  sei. 

Zeuge:  Gerung  der  Stitten,  <zu  den  zei* 
teil  wirdt  in  des  pitcholift  haus  von  Passau» 
zu  Wien. 

D^um:  Der  brief  ist  geben  ze  Wicnn 

nach  Christs  gehurde  dreutzehcnhunJert  jar 
dar    nach    in  vir    •,-u!  ti.nfi/i^isTem 

jar,  dez  nacnslen  mantags  nacn  sand  Cliol- 
manns  tag, 

SiegUrt  Der  AueiieUer  und  der  Zeage  Gerung. 

Original,  Pcrgameat.    Mit  Siegel  (eincü  ivhU^ 

»17    ri>.^.  Mar^  .\  Wien. 

Conrad  der  Chamrer,  «gesessen  an  dem 
Cholmarchl'  zu  Wien,  nebst  KIsbetli,  seiner 
Hausfrau,  einerseits,  und  das  Kloster  Lilien- 
fehl  auiierscits  lügen  sich  dem  Schiedspruchc 
Conrads  des  Sehönnaycher  und  Albrechts  des 
RamppcrtstorfTcr  Über  beiderseits  behauptete 
Ansprüche  von  2  Pfund  (ieldcs  auf  dem  Hause 
Niclas  dcsChraraers,  gelegen  an  dem  Lichtcn- 
stcg  2U  Wien  in  dem  Winkel,  zunBcbtt  dem 
Hause  Hen-n  Conrads  von  Waithersdorf,  des 
Herzogs  Schreiber. 

Zeugen:  Conrad  der  Schonaichcr  und 
Albrecht  der  Rampersdorfer. 


Datum:  Der  brief  ist  geben  zc  Wienne 

'  nach  Christes  geburd  drewtzclienhunileri  jar 
dar  nach  in   itin  tiuii'  vnd  linnli/_:i^iLn  jar 

,  dez  nächsten  pliintztags  vor  Mittervasten. 

Siefciert  Cmnd  der  Chamrer  und  die  Iwidea 
Zeuiien. 

Orij^uit.  PetißmeBi.  M(t  drei  Siegels. 

918  April 

Lucas  rund  seine  Hausfrau  Clara),  dann 

Stephan  mit  seiner  Hausfrau  Anna  und  die 
beiden  Brüder  i'opphmgcr,  liüri;er  von  Wien, 
(ibertragen  ihre  4  Pfennige  Wiener  Münz- 
geldes Ciundrecht  und  12  Schillinge  Geldea 
Burgrecht,  die  man  jährlich  von  dem  Hause 
dient,  daj»  derzeit  der  edlen  Frau  Prunuerinnc 
gehört,  seinerzeit  aber  im  Besitze  des  Hesner 
gewesen  und  in  der  »Hadstrazze»  zutiachst 
dem  Hause  Dietrichs  des  Neumeister's  gelegen 
ist,  auf  das  Kloster  Lilienfeld,  wofür  diese« 
)iilirlich  lür  Jeuta,  die  Muhme  der  Popphinger, 
UDii  ileren  F.hewirt  Herrn  Haug.  «inwic  für 
die   jjanze    Fanlilie    der    Popphnigcr  einen 

Jahrtag  begdien  solL 

Zeuin-:  Heinrich  der  Oeler,  Schwager 
des  Lucas. 

Dalum:  Der  brief  ist  geben  nah  Christ- 
burd  ober  drcu/.ehenhundert  jar,  in  dem  fünf 
vnd  funicigisten  jar,  an  sand  Gorigen  tag. 

Skiflert  LucM.  Stephen  und  der  Zetige  Heinrich. 

OriicbM],  Pe^Rieoi.  MU  drei  Siegthi. 

919  tjSS,  December  14,  Wien. 

Michael  Schuchler,  Ricli'cr  ,11  \N'ien, 
entscheidet  zwischen  Ulrich,  dem  Hofmeister 
der  Lilienfclder  in  Wien,  und  Herrn  Jan, 
(Kaplan  an  unseres  Herrn  Leiclinams- Altar  im 
St.  .lacobsMtister  /u  Wien,  iil'er  1  i*fund 
Wiener  Pfennige  Burjjrechtes  von  Dietrichs 
Brandstätte  eines  Hauses  «des  Pretacbelich», 
gelegen  In  der  Vilt/ei  Strasse  zu  Wien,  an  dem 
Llck  zunächst  Ortolfs  des  Prx-vu,  die  von  den 
Lilienfcldern  an  Peter  den  Gerngroz  und  des- 
sen Gattin  Margareth  verkautt  worden  war,  zu 
Gunsten  des  Klosters  Lilicoteld,  rcspective  der 
Rechtsnachfolger  im  Besitze  der  Brandstlttc. 

Dj/iim:  Der  brief  ist  geben  ze  W  ann, 
rvicli  ("ihrists  ge!-.:r  i'.  '-r'-rzelienhundcrt  jar 
dar  nach  iu  dem  lumi  und  funttzigisteu  jar, 
des  nächsten  mantags  nach  sande  Lotzein  tag. 
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Sii-gler;  Mkh.iul  der  Richier. 

OriKionl,  Pergament.    Mit  Sichel. 

Die  oben  er«*ihnie  fifudMilte  war  dem  Klotter 
LUknftld  in  BfbMHdicr  GcridniiittiMg  vm  dem  Rfchier 
MkhMl  Scliuehler  «rf  die  Kl^ge  dca  LiUcDfcIder  Hof- 
Rieitten  Ulrich  hin  zuftecttnden  worden,  da  ihr  Bceiuer 
I  Ptund  Wiener  Pfennige  Burgrechtes  versessen  halte. 
die  Br.mdstätte  nach  der  Schätzung  Niclas  des  Chicner 
WkI  Michael  des  Schreibers  Schätzuni;  aber  nicht  mehr 
Werth  ist.  K.  und  k.  Hau»-»  Hof-  und  Suels-ArcfaiT, 
Cod.  $8,  p.  236.  Nr.  aiUS, 

Conr.id  Jli  rrlutsch,  Bürj;cr  in  W  ien, 
und  Elsbcth,  seine  Hausfrau,  bcstäligvu,  dass 
ik  von  Abt  Gerlach  ein  Lehen  za  Aicbau 
gegen  6  Schilling  Pfennige  Rurgrechtes  (jiihr- 
lich  am  Sc.  MicheUtagej  erkauft  hab^n. 

Zeuge:  Dietrich  der  Fluschart,  Conrads 
Schwager. 

Datum:  Der  brief  ist  geben  nach  Christ- 
burd  über  lauscnt  |ar,  dreuhiuidcrt  jar,  in 
dem  aechs  vnd  funft^-.igisten  jar,  an  unaer 
vrawen  tag  zu  der  »chidung. 

SU-gler;  Cunr<iil  uiul  miu  Schwager  Dieiricb. 

OrifiiMd,  PK^ment.  Mii  cwel  Siegeio. 

931  Octubcr  ?4,  M'u-rt. 

Gertrud  «dcw  Set/.crinnc>,  Aebtis&in  dc& 
St.  Niclasklosterc  in  Wien,  tauscht  mit  Abt 
(jcriacli  von  l.ilienfeld  48  Pfennige  Gnin.l 
rechtes  gegen  andere  46  Pfennige  Grundrechtes 
ein,  und  zwar  beltommen  die  Lilienfelder  ihr 
Haua  bei  den  Predigern,  von  dem  sie  den 
Klosterfi  aiu  n  bisher  48  Pfennige  Grundrechtes 
zu  dienen  hatten,  von  diesen  frei,  wogegen  das 
Burgrecht  au  Gunsten  der  Frauen  bestehen 
bleibt.  Das  Kloster  St.  Niclas  erhält  dafür 
40  Pfennige  Grundrechtes,  welche  das  Haus 
Jacob«  des  Tekchenacbaden  (gelegen  in  der 
hintern  Peckchenstrasse  zu  Wien  und  vormals 
im  Besitze  Hermanns  des  Lukchner,  zunächst 
dem  Hause  Wernharts  des  Chrannest)  dienen 

soll;  die  rc.>itlicl)en  8  Pfennige  dient  Jacob 
der  PahcnhL'r;:;ci ,  Jim  Smerbcr  von  ^cillem 
>.smerti8ch»,  der  da  am  Hohen  Nfarkte  hinten 
an  der  Schranne  gelegen  ist  und  von  dem 
nach  diesen  8  Pfennigen  der  Nonnen  noch 
weitere  52  Pfennige  Grundrechtes  den  Lilien- 
faldem  gehSren, 


'        Zeuge:  Der  Convent  zu  St.  Niclas. 

I        Datum:  Der  brief  ist  geben  ae  Wienne 

!  nach  (Christes  gehurt  drcwtzehenhundert  j  it 
dar  nach  in  dem  syben  und  hnnftzgisten  jar, 
dez  nächsten  Eritaga  vor  sant  Symona  vnd 
sand  Judas  tage  der  heiligen  zwoellf  poten. 

I  Sieglert  Die  AebtiMin  nnd  der  Comcat  von 
StMidai. 

Original,  PefgaoeW.  Mit  Siegeln. 

I 

9S8  1360,  Januar  27,  Witn. 

Janna  an  dem  Kyenmarcht,  Stadtrichter 

in  Wien,  liisst  auf  Bitten   des  Lilienielder 
I  Hofmeisters  in  Wien,  des  Laienbruders  Ulrich, 
I  durch  Michael  den  Schreiber  und  Otto  den 
Schauer  ein   Haus  in   der  Singcnstrasse  zu 
Wien,  das  vorher   tleni  lUigcr  von  I.ei/ze 
gehört  hat  und  gelegen   ist  zunächst  dem 
Hause  Thomas  des  Sweinlein's,  auf  dem 
aber  2  Pfund  Wiener  Pfennige  Geldes  ver- 
sessenen Burgrechtes  haften,  beschauen  und 
I  schützen  und  spricht  es  den  Lilienfeldem  frei 
eigen  zu. 

Datum:  Der  brief  ist  geben  ze  Wvcnn 
'  nach  Christi  gepurd  drewtzehenhundert  jar, 
dar  nach  in  dem  scchtzigistem  jar,  des  nastcn 
mantags  vor  sand  Pauls  tag  als  er  bechert 

ward. 

Siet;Ier:  Jann»  der  Stadtrichter. 
Original,  Pergetneat.  Siegel  f«Ut. 

J  988  1360,  November  13,  Wien. 

Ulrich  der  Lav,  Bürger  ;n  \\  sc'itrikt 
mit  des  Bergherrn  Marichart  idhorherrn  und 
Sicchmcislcrs  tu  Klostcrneuburg    Hand  detu 

!  Conventc  zu  Lilicnfeld  seine  awei  Weingärten, 
genannt  -iler  Satz-  1  hi.U  i.:ro,Ns,  ztuiäch.^t 
Conrad  des  Marncr's  Weingarten  zu  Neuburg 

I  auf  dem  Aoerfelde)  und  «der  TsentscheU, 
-sammt  dem  anstosscnden  Baumgarten  1  '/j  Joch 

:  gross,  zunächst  der  Sindraminne  Weingarten), 

'  wofür  man  seiner,  seiner  seL  Hausfrau  Mar- 

'  gareth  und  aller  Familienglieder  im  Gebete 
gedenken  möge. 

Zeugen:  Maraiiart,  der  Sieclimeister  von 

I  Klosterneubarg,  und  Conrad  der  Vorlauf, 
ein  Bruder  Ulrichs. 

Datum:  Der  brief  ist  gebn  ze  Wienne 

I  nach  Christes  geburd  drewczehenhundert  jar 
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dar  nach  in  dem  sccbcz^i&tcn  iar.  dcz  ndich&un 
vreytags  nach  nnd  Mertems  ta{ce. 

Sieiticr:  \'\r'c'::  un  1  JIc  "i.'J.n  Zcu»!cn. 
Orij^ioaS,  I»cr(;amctn.    Mit  drei  Äiegclo. 

994    ij'tl.  J"li  7.  ^^'iet- 

Bruder  Gilg,  der  Comihiir  des  deutschen 
Ordens  in  Wien,  bestätigt,  das«  Nicla*  der 
Bader  und  d«»en  Ehefrau  Margarethe  im 

Sinne  der  Wi  Ji\!nnn:;  Hcr^üu  Ra.'olls  IV'.  die 
aS  Wiener  IMcnnige  ürundrechtcs,  die  dem 
Orden  auf  seiner  Badsiuhe  vor  dem  Werder- 
thor SU  Wien  zustanden,  mit  7  Schilling  und 
[4  Pfennigen  Wiener  Münze  abgelost  haben. 

Datum:  Der  briet  ist  gebn  zv  VVvenn 
nach  Christi  gcpurdc  drcwt/ehenhunden  jar 
darnach  in  dem  ains  vnd  secht/.igistem  jar, 
des  nastun  eritag»  nach  »and  Ylreichs  tag. 

SitKler:  Der  Auweiler. 

Otigßail,  Petgunem.   Mii  Siesel. 

9S5  rj6i,  December  p,  Whii. 

Niclas  der  Huder  vonBcrchthuldsdurt  und 
seine  Hausfrau  Margarethe  geben  die  vor  dem 
»Werterthor»  zu  Wien  gelegene,  vormals  den 
Lilienfeldem  abgekaufte  Badatubc  dem  Abte 
Stephan  von  Lilienfcld  wieder  ala  frei«  Eigen- 
thum  zurück. 

Ztuftnz  Ulrich  der  Polle«  Rath  der 
Stadt  Wien,  und-  Niclas  der  WüriTcl,  Bürger 
in  Wien. 

Datum:  Der  brief  ist  gebn  ze  Wyenn 

nach  Christi  gepurde  drewtzehenhundert  jar 
darnach  in  dem  eins  iinJ  si,vhi/::;istvni  jar, 
des  nxsten  phiniziages  ttavli  ;»aad  .Nula»  tag. 

SiefiliT:  Die  bciJen  Zeugen. 

Origiiul,  PcqsamciiL   Mit  Sic^d  (eiiie»  fehlt). 

996   1362,  Mai  ih  Wien. 

Die  Brüder  Janns  und  Herbort  auf  der 
Siulen  willigen  auf  Herzog  Hudolts  (lebet 
ein,  dass  die  6  Pfennige  Urundrcchtes,  die 
sie  auf  einem  Hause  in  der  Simbingerstraase, 
gegenüber  der  »schueK,  zunächst  dem  l{ause 
Pauls  des  Glasers,  besessen  halten,  im  Ab- 
lötungswcge  an  Wernhart  den  Schaeczlcin 
tiiid  dessen  Hausfrau  .Agnes  um  48  Wiener 
Pfennige  übergehen  sollen. 

Zeuge:  Hermann  von  Eilarn. 


j  Datum :  Der  bnel  ist  geben  ze  W  ieimc 
nach  Christes  geburd  drewczehenhundert  jar 

I  dar  nach  in  dem  zwai  und  sechczgisten  jar. 
dez  na-chsten  raantags  nach  dez  heiligen 

:  chncwcz  tag  als  es  fanden  wart. 

Sirjfeirr:  Janns  unil  der  Zeiige  Hcrtriiinn. 
Ori^nal,  i'erguDcau   Mit  zwei  Sichln. 

i  997  is6j»  iVdTrf  S,  Wie». 

Janns  vom  Steg,  Bürger  in  Wien,  und 
Anna,  seine  Hausfrau,  verkaulen  ihr  Leben 
{  und  ihre  MQblstItte  zu  «Verssenalag*,  die 

sie  von  Annens  Vater,  Conrad  dem  Wcrsen- 

schlager,  und  dessen  Gattin  Geysl  ererbt 
j  haben,  bis  auf  '  ^  Pfund  Wiener  Pfennige 
j  Geldes,  gelegen  auf  vier  Hofstätten,  die  dem 

Schwager  des  Janns,  Otto  dem  Pcndlein, 
I  sowie  dessen  Hausfrau  Margarcth,  einer 
I  Schwester  Annas,  verbleiben  sollen,  dem 
j  .Abte  Stephan  des  Klosters  Lilienfeld  um 
i  27  Pfund  Wiener  Pfennige. 
I        Zeugen:  Heinrieh  der  Wörffel  und  Tho- 

man  der  Sweinlein,  Bürger  in  Wien. 

l)atum:  Dir  brief  ist  geben  ze  Wieiin 

nach  Christes  gepurde  drevvzchcuhundert  jar 
'  darnach  in  dem  drew  vnd  sechtzigisten  jar 

des  nächsten  mantags  vor  mittervasten. 

Stvgler:  inaa»  voin  St«^  und  «iie  bäiicn  iCca^en. 
Or^asl,  Pergsmeni.  Mii  drei  Slmslo. 

aSS    ij>'4,  Ottuber  jt,  Wien. 

Otto  der  GraspöHe  bezeugt,  dass  er  mit 

Hand  Werdung--  ^',LS  l'fjttschachcr's,  Schafl'ers 
der  geistlichen  Frauen  Jcs  D'iminicanerordens 
zu  TuUn,  seinen  Aniheit  an  dem  ein  Juch 

.  grossen  Weingarten,  den  er  und  seine  Muhme 
Agnes,   Dietrichs  des  .Schneiiler's  Hausfrau, 

I  von  ihren  Verwandten  Margarethe  und  Hart- 

I  mann,  den  Kindern  des  Meisters  Hartmann 
des  Hogner's,  geerbt  haben  und  der  im  (!Ihro- 
tenpach  bei  Tulln  zunächst  dem  Weingarten 
Albrecht  des  Pcntzingcr's  gelegen  ist,  um 

^  so  Pfund  Wiener  Pfennige  diesem  seinem 
Schwager  Dietrich  dem  Schneller  nrtd  de.wen 

I  Hausfrau  Agnes,  seiner  vurbenunnCen  Muhme, 

I  verkauft  habe. 

/ftwire«:    W'erdung    der  Pottschacher, 
tiann  L'irich  der  Polle  und  Meinhart  der 

:  Pymir,  I5ürger  zu  Wien. 
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Datum :  Der  brief  isc  geben  2e  Wituine,  . 
nach  CKristcs  gcpurd  dreutxdienhiuideit  jar,  | 
darnach  in  dem  vier  und  MChtSgiJtetn  }«», 
an  aller  heiligen  abent. 

SligltTT  Die  Zengm. 

Orli^Md.  Pwgaimnt.  HU  imt  Swsita  fsinc«  bbliK 

959  is65,  Januar  ji.  Wie«. 

Bruder  Gilg,  Comthur  der  deutschen  Her-  i 
ren  in  Wien,  bezeugt,  das«  Abt  Stephan  von  i 
Lilienfeld  ihm  21  Wiener  Pfennige  Grund-  j 
rechtes,  daa  die  deutschen  Herren  auf  einem  I 
Hause  hatten,  \VL'khk.s  vormals  Rugcr  dem  j 
Zötlein  gehurt  hatte  und  au<  dem  Hohen  1 
Markt  gAtgßa  trt,  anstoiaend  einerseits  an  daa  | 
Haus  Mc'ierlcin's,  anderseits  an  Acn  Thurm,  ' 
um  6  Schillinge  weniger  12  Pfennige  Wiener 
Münce  abgekauft  habe. 

Datum:  Der  brif  ist  geben  ze  Wienn 
nach  Christs  gepurd  drcwizehcnhundert  jar, 
darnach  in  dem  fünf  und  scchtzigistcnn  jar, 
des  nxsten  vreytags  vor  aand  Pawis  tag  alz 
er  bechert  ward. 

üiegler:  Der  Orden»comihur  GiliJ.  1 

Oi^hmI,  Pttgamcnt.  MU  SitgiL 

960  1366,  August  2t,  Wen.  ■ 

Leopold  der  Pollz,  Stadtrichtcr  in  Wien,  | 
erklärt   ii;i,s   ll.uis   HL--iirlchs    Jes   Prunners,  ' 
wckhcA  früher  Janns  dem  Prunner  gehört 
hatte  und  in  der  Ratstrazze  zu  Wien  au-  I 
uiitlist  ticin  Hause,  welches  Jacob  dem  Ktlli^r 
meister  Hcr%og  Albrechls  eigen  ist,  liegt,  nach  ^ 
vorgenonnnener  Abschitzung  durch  Michael  | 
den  Schreiber  und  Ulrich   den  Puchvcler 
wegen  versessenen  Grund-  und  Burgrechtes  ; 
als  treics  Eigcnchum  des  dadurch  zu  Schaden  ^ 
gdumimenen  Klosters  Liltenfeld. 

Datum :  Der  brif  ist  gcbn   ze  Wienn 
nach  Christi  gepurd  diewizehenhuiidcrt  jar  , 
darnach  in  dem  sechs  und  scchtzigistcm  jar 
des  nasten  in,'tags  nach  vnser  Vrown  tag 
ae  der  schidung. 

St^krt  Leopold  der  Pohx.  , 

Off^id,  Pcrsamettl.  Mit  Si^  ' 

ftSl   ijöif,  FOrtur  6,  Wien, 

Pcler  d^'  H  mi)  :iin,  der  Flöizer,  Bürger 
in  Wien,  und  Katliariiio,  seine  Hausfrau,  ver- 
kaufen  4  Pfund  Burgrechtea  auf  der  dem  , 


iClo&ter  Lilienfeld  «bgekaultcu,  vor  dem 
Werderthor,  zunflchst  dem  Hause  Jacob  des 
Holaws  gelegenen  Badstube,  «mit  banden 
hern  Nichlaa  des  WürtfeU«,  Bürgermeisters 
zu  Wien,  an  obgenanntes  Kloster  mit  dem 
Vorbehalte,  dass  er  oder  seine  Nachkommen 
das  Hcciu  haben  sollen,  dieses  Burgrecht 
wieder  zurückzukaufen,  und  zwar  )C  i  Pfund 
ßurgrecht  um  8  Pfund  Wiener  Pfennige. 

Zcii^,::  I.coponr  von  Veltiperch,  Stadt' 
Schreiber  zu  Wien. 

Datum:  Der  brief  ist  geben  ze  Wienn 
nach  Christs  gepurd  drewtzehenhundcrt  jarc 
darnach  in  dem  acht  vnd  aechtzigistem  an 
sand  Dorothen  tag. 

Sieifler:  Peter  Manpain,  die  Stadl  Wien  Bit  d«m 
Gruadüc|el  und  der  Zeuge. 

Ori^t,  PeigancoL  Mit  drei  Siegeln. 

933    ijtiS,  Februar  j,  Wien. 

Michael  der  Virdung,  Stadtrichter  in 

\\"i(.n,  i-ntscheidet  in  einem  Streite  über  k!as 
Burgrecht  auf  einer  vormals  Rugcr  dem  Zot- 
lein gehörigen  Brandstüttc  am  Hohen  Markt 
zu  Wien,  anstosscnd  an  das  Haus  von  Mescr- 
lein's  Kind  einerseits  und  an  den  Thurm  an- 
derseits, auf  der  jetzt  ein  Haus  gebaut  ist, 
ZU  Gunsten  des  Klosters  Liltenfeld  gegen 
die  Klnstcrfniucn  zw  St.  Niehls  in  Wien  und 
erklärt  dieses  Haus  wegen  versessenen  Burg- 
reehtes  als  frei  verfflgbares  Eigenthum  des 
Kl  i^tcrs  Lilienfeld. 

Dalum:  Der  prief  ist  geben  ze  Wienn 
nach  Christi  gepurd  drewtzehenhundert  jar 
darnach  in  dem  acht  vnd  sechtzigistcm  jar 
des  nipstcn  mantags  nach  vnser  Vrown  tag 
zc  dui  LicclumcsM.-. 

Sh»  irr:  Michael  der  Vlrtlun(?. 

Origioal,  PcrgatncBL    Mit  SiegeL 

983    riHS,  April  24. 

Tugcndlieb  von  Ramsau  widerruft  eine 
nach  l.ilienfcld  gemachte  Jahrtagsstiftung, 
überlüsst  aber  dem  Kloster  die  zwei  zu  die- 
sem Zwecke  M.':iK:/Lii  ül 'ergebenen  3  Pfund 
Geldeü  gegen  hntschiidiguiig. 

Zeuge:  Harr  Alber  der  Rampelsdorfer, 
Bürger  zu  Wien. 

Datum :  Vnd  ist  der  brief  gegeben  nach 
Christ  purd  über  drewczehcnhundert  jar  in 
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dem  acht  und  scclKzigi»tcni  jar  an  sand  | 
G6rgen  tag. 

Sit\'tfri  Gilg,  der  Spha  Timgnidlieb'«,  und  Alber. 

der  iLcugc 

Origiiwlr  Pergament.  Em  Skgü  »bgcftll««. 

^ii    '3'>U,  Fi'hruar  jj. 

Lrbaii  der  üunJaker,  Bürger  2U  Pa!>&au, 
und  »eine  Hautfrau  Kunigunde  erküren,  för  ' 
allen  SchadfD,  den  das  Kloster  als  Bergherr 
der  Weingärten  zu  Siratzing  dadurch  erleiden  i 
könnte,  dass  sie  ihre  Wemgirtcn  dortselbst  ! 
Heinrich  dem  Nteichsncr,  Bürger  zu  Ncuburg,  I 
verpländet  haben,  haften  zu  wollen. 

Zcu^c:  Hermann  von  Eslarn,  Bürger  in 
Wien. 

rXuum :  Der  hricl  •<t  gehen  nach  Chrisis 
gcpurdc  drewlzehenhundcrt  jar,  darnach  in  | 
dem  nc\sn  vnd  wchtzgiatem  jar  des  freytagc  ' 
in  der  andern  vastwochen. 

Stegler:  Vrbtn  uad  Jer  iUugc  Hennann. 

Origüiiat,  PerKimcal.  Siegel  abgcfaltcB, 

]^    ly'/fy,  Mär;  'j,  Wien. 

Jacob,  der  Sohn  Ottos  des  Schreibers  - 
beim  Stubentbor  zu  Wien,  erklSrt,  der  Wein- 
garten, gelegen  am  DOmberg  und  ein  Joch 
gross,  den  wahrenil  st-rui  Minder|iihrigkeit 
Marcharl  der  Chürt/.manii  mit  !>eincr  Haus- 
frau Margareth  und  Gebhart  der  Henikein 
mit  seiner  Haiistrau  Margaretli  an  l.ilicntelil 
um  49  l'lund  W  icner  Ptenni^e  verkault  haben 
und  von  dem  man  an  die  Pfarrkirche  von 
L'telnilorl  Hiitteldorf  jährlich  zwei  Kimcr 
Bergrechtes  und  3  Wiener  Plennige  \'ogt- 
rechtcs  dient,  sei  Ircic»  Kigcnthum  des  Klo- 
sters Liiienfcld. 

/vuficn:  Niclas  lici    Tanner,  l'larrer  /u 
L'telndorl   und   Berghcrr   des  Weingartens; 
Janns  von  Tyrna,  Hubmeistcr  in  Oesterreich  i 
iin<l  Miin/.nieister  in  Wien;  Niclas  der  Stavner, 
Beisitzer  des  Hathes  der  Stadl  Wien. 

Datum:  Der  prief  ist  gebu  zc  Wicnn  \ 
njJi  (  i  risti  gepufti  drewtzchcnhundcrt  jar, 
darnach    in   dem    newn    und  sectit/igislem 
jar,  des  no-sitn  trevtaj;»  nach  sand  Muthyx 
tag  des  hcyligcn  zwelifpoten. 

Skfier:  Die  Zcugetk  ' 

OrigiitBl,  Peigament.  Ein  Siegel  «bgefelka.  1 


9:{(t  Februar  ii,  Wii-n. 

Gilig,  Comthur  des  deutschen  Ordens 
in  Wien,  bcstStist,  dass  gtmSss  der  von 
Herzog  Kudolt  IV.  für  Wien  herausgege- 
benen Grund-  und  Burgrechfs  il  'ilM.n^s-Ver- 
ordnun^  Wernhart  der  Schczzlein  und  dessen 
Hausfrau  Agnes  die  3  Pfiind  Wiener  Pfen- 

nlge  Burgrechtes,  vselche  zu  Gunsten  de.s 
deui!>chen  Ordens  aul  ihrem  Hause  in  der 
*Sundingcrstraz2*  zu  Wien,  zunSchat  dem 
Hauae  Pauls  des  (\'a^<ys  lasteten,  um  1 6  Pfund 
Wiener  Plenmge  abgelust  haben. 

Datum:  Der  brief  ist  geben  zc  Wienne 
nach  (Christes  geburd  dreutzehcnhundert  jar 
darnach  in  dem  svl^cnt/glstcm  jar  dez  nechsten 
i>aml2ta({2  nach  »and  Doruthe  tag  der  heihgeu 
junkchvrown. 

Sieslert  Der  AimieUer. 
Orii|in*l,  Pergament.   Mit  Sic^stl. 

ftS?    IJ-2,  April  24,  WitH, 

Hermann  bei  dem  Brunnen  erklärt  sich 

bereit,  seine  Ansprüche  auf  4  iMund  Wiener 
Ftcnnigc  Burgrechtes,  deren  Ucnuss  entspre- 
chend dem  Wunsche  Wilhelms  bei  dem 

Brunnen,  des  N'aters  Hermanns,  dem  (Lonven- 
tualeii  \ti\i  l.ilienleld,  Niclas  dem  Wtgschrat 
einem  Bruder  des  VVilhelnii,  aut  Lebens- 
dauer zugewiesen  war,  dann  aber  an  Hermann 
fallen  sollte,  gegen  -avOilksth.ilb  ■  l'fiind 
Wiener  Ftennige  jeiict  schon  an  Lilienteld 
abtreten  zu  wollen;  doch  solle  Niclas  den 
Nulzgenuss  behalten,  so  hinge  er  lebe.  Dieses 
Burgrecht  hntte  an  dem  Hause  l  lrichs  des 
Rözzleins,  hinter  dem  allen  Kleischmarkt,  zu- 
nächst dem  Hause  auf  dem  Sieg,  das  so 
wie  eistere.s  H;ni-  vormals  dcm  Vater  Her- 
mann» gehurt  hatte. 

Ztußen:  Stephan  der  Polle,  Stadtrath 
zu  Wien  Hermainis  Sch\v;igcr  ;  ferner  die 
zwei  Oheime  Hermanns,  Jacob  der  Cherbekch 
und  Janns  auf  der  Saufn,  Börger  von  Wien. 

/hiiinn:  Der  brief  ist  geben  ze  \\  ienne 
nach  Christes  gcpurile  drew  tzehenluinilert 
jare  darnach  in  den)  /wai  und  sibentzgisteii) 
jare  an  sand  Jörigen  tag. 

Shiilfr:  llerniano  und  die  drei  Zeugen. 
Original,  rcrj^ament.   Siegel  IchtcxL 
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Ö3H    /?7:j,  S'oivmber 

Jacob,  Pfarrer  2U  Mcrgcstort  (Markers- 
dorf) und  Chorherr  der  «tumchircheti  datz 

sand  Stephan  ze  Wicnne',  erhält  voin  Ktosrer 
Lilienfeld  den  VV'eingarten  an  der  Kalkleithco 
zu  Nettburg,  ein  Joch  gro»  und  zunKcbst 
dem  Weingarten  Ulrichs  des  K'  »/zIlius 
legen,  an  Stelle  seines  Vetters  W  ollhart  des 
Alzzers  von  Neuburg,  der  ihn  nicht  recht 
betreuen  kann,  auf  Lcibgcding.  Mit  Aus- 
nahme der  i'ihil'clicn  zwei  Ritner  Bergrechtes 
und  I  Pfennigs  als  Vogtreclit,  die  an  Frau 
Agnes,  de»  seligen  Jost  von  Roeenberch 
Witwe,  /u  Itisten  sind,  hat  er  einzig  zur 
Anerkennung  des  Eigenthumsrechtes  jährlich 
tm  St,  MichtelsUige  la  Wiener  Pfennige  nsch 
Lilicnfeld  zu  zahlen. 

Zeugen  ."JannsdcrUnnitzler  von  Chritzen- 
dorf,  Bcrgmcister  des  Weingartens,  und  Ni- 
cla»  der  Lakchner. 

Datum:  Der  hricf  ist  geben  nach  Christes 
geburde  drewtzchcnhunden  jar  darnach  in 
dem  zwai  und  sibentzgistcin  fnre  an  sand 
Katrcin  tag. 

Sifgler:  Oer  Harrcr  Jacob  und  die  (w«  Zeugen. 

Original,  Ptrpjncnt.  Kur  Jscoto  Sisgoi  tiMitir  fm- 
handoii. 

9d9   IS7^>  S^em^  21,  Wien. 

Gilig,  Deutschordcnscomthur  in  Wien, 
bescätigt,  Rugcr  der  Kcgcnspurger,  Bürger  zu 
Wien,  und  dessen  H«in&»Q  Elsbeth  hftten 

liic  j:  I'fund  Wiener  Pfennige  Burgrechtes,  die 
dem  ()i\iLn  ;uif  Jum  umweii  U:Ltis^:  IUl^^ts 
(gelegen  unter  den  Hatnern  in  Wien  und 
unterlulb  des  oberen  Hauses  des  Ruger)  zU" 
standen,  mit  18  Pfund  Wiener  Pfennigen  ab- 
gelöst. 

Datum:  Der  hrief  ist  gebn  ze  Wienn 

nach  Christes  gepurd  ilrewtzehenhimdert  jar 
darnach  in  dem  sechs  und  sibentzgistcm  jar 
an  sind  Mathei  tag,  des  zwelifpolen  und 
evangclisten. 

SiegUrs  D«r  Dcutachonlen, 

Origiiial,  Pei]gameiit.  Stagd  abKcfiilieik 

940    /7<V^,  April  2-2. 

Die  Schitfherren  zu  Laufen  ver/iciitcn 
auf  die  3«  Pfund  Wiener  Pfennige,  genannt 


I  Fletzp tennige,  welche  sie  von  den  Kloster- 
I  frauen  zu  St.  Niclas  in  Wien  sowie  den  K16- 
I  Stern  Heiligenkreuz,   I.ilienfeld   und  Zwettl 
bezogen  haben,  und  bewilligen  den  Nonnen 
von  St.  Niclaa  freie  Durchfuhr  ihres  Salzes 
gegen  einen  Jahrtag  am  Tage  nach  St.  Jo- 

hmifis  Sfmnwen.lt.t^,  ferner  ^wct  Messen  jede 
Woche  Mittwoch  und  Samstag;,  endlich  eine 

,  Grabstttte  vor  dem  in  ihrer  Kirche  eigens 
herzustellenden  und  zu  crhidtiiuttn  SchiH"- 
hcrrcnaltare,  sobald  dies  ein  Schitfhcrr  ver- 
langen sollte.  Die  drei  Mönchsklöster  haben 
ausserdem  noch  in  jeder  Woche  am  Montag 
eine  Messe  lesen  zu  lassen.   Erfüllt  ein  Klo- 

I  ster  diese  Verpflichtung  nicht,  so  zahlt  es  für 

'  jeden  Tag  Vt  Pfund  Wiener  Pfennige,  wel- 
ches die  Schitfherren  dem  Kloster  Ybbs  zu- 

I  wenden  werden. 

\        Ztuftnt  Die  Schiff herrcn  zu  Laufen; 

.\h\  StLphan  von  l.ili^  ilitj;  Hanns  von  Pel- 
lendorf; Conrad  der  Grau«;  Albrecht  der 
Scheiler;  Ortolf  von  Ofensteten,  Dechant  in 
Salzburg. 

Datum:  Der  bricf  ist  geben  in  Sr.  fSö- 
.  rigen  abeut  nach  Christes  gcpurt  drcutzechn 
I  hundert  jar  und  in  dem  vier  und  aehti- 
I  kisten  jar. 

Sif^lc'-;  Süninuliilic  SchirtTicrrcii  in  Ihrwoi  und  tin 
N.imun  .illvr  jOn^crcn,   noch  kein   Inüie^el  fOiinodeB 
■Schidlierren ;  1  einer  die  abrigco  Zeilen. 
Original,  Peryamcni.  Mit  so  Skgdn. 
Dicii«  Urkunde  beruht  auf  einem  Spruche  De- 
chanis  von  SL»lzburi;.  tlrtolr  vnn  ( >t>:nsicin.  ild«.  i384. 
M.'irz  2!-,  S.ilzburij,  ,iKs  Schiedsrichters  in  Jcm  Streite 
zwischen  den  Schiinicrrcn  von  Lauliicu  einer-  und  den 
drei  .Möacbskl-jfitem,  nimtich  Hedigenkrcuz,  Zwettl  und 
Lilienfeld,  lowie  dem  Nonnenklflaier  Sl  Nicoliiut  «le 
I  Wienn  in  der  Lantatrazz»  (Acbtüsin  Ckinstina)  andai^ 
sciis.  K.  und  Ii,  H11US-,  Huf-  und  SiaaM-Arcliiv  in  Wian, 
Olli.  ^S,  p.         Nr.  7'>4. 

U4i    /V'*''^.  Februar  lu.  Wien. 

Herzog   Albrccht  III.    von  Oesterreich 
GbiTtriigt  alle  Rechte  und  Freiheiten,  welche 
bisher  mit  den»   vom   Kloster  l.iüenfeld  an 
den  Herzog  beinUs  Kriichtung  einer  Schule 
I  verkauften   Hause   bei   den   Predigern  ver- 
I  bundcn  waren,  vollinhaltlich  auf  das  Haus 
der  Lilienfelder  am  '-alten  I'leischmarkt  am 
I  egg  mit  dem  andern  haus  vnd  der  ocd  das 
■  ettwem  RQgers  von  Hegenspurch  gewesen 
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ist»,  und  ermahnt  uUc  seine  Amislcurc,  den 
BQrgermeister,  den  Richter,  den  Rath  und 
die  Rürperficmeinde,  sowie  rritcrthnncn, 
diese  Hechte  und  Freiheiten  zu  schützen  und 
iD  keiDcr  Weise  zu  verletzen. 

Datum:  Mit  urchund  de»  bntft  geben 
ze  Wienn  an  trcytag  vor  dem  suntag  so 
man  singet  Invocavit  in  der  vasten.  Nach 
Christs  i^eburd  dreutzehenhundert  jar,  dar- 
nach  in  dem  lunf  und  achtzigistem  jare. 

Siegten  Herzog  Alhrccht. 
Oif^nsl,  Peiysmeni.  Mh  Sit/^ 

MS   ijyu,  October  j6,  Wien. 

Peter  der  Angervelder,  Börger  in  Wien, 
und  seine  Hausfrau  Anna  crlclarcn,  duss  sie 
von  dem  ihnen  in  Aichau  überlassen lii,  icm 
Kloster  LilienlelU  gehürigen  Lehen  jährlich 
pünktlich  am  St.  Michaelstage  die  6  Scbil- 
linjje  Wiener  Pfennige  Rurgrechtes,  und  was 
sich  sonst  gebühre,  zahlen  werden. 

Zeuge:  Hanns  der  Reidecker,  Peters 
Schwager,  auch  Bürger  zu  Wien. 

Datum:  Der  briet  ist  gebo  ze  Wienn 
nach  Kriati  gepord  drewtzebenhundert  jar 
dornach  in  dem  zway  und  ncwntzgistcm  jar 
des  nechsicn  mitticbena  nach  sand  KLoi- 
mann.N  tag. 

."»ifjf/cr-  Der  Aiisstcllcr  iinil  der  Zeuge. 
Original,  Pcigsmcat.   Mit  zwei  Sio^. 

ijßS,  Januar  iif,  Wien. 

Ulrich  von  Ror  und  Jörg  der  Koblinger, 
beide  derzeit  Kämmerer  des  Herzogs  .Xibrecht, 
verkaufen  dem  Abte  Stephan  von  l.ilicnfeld 
eine  GUlt  von  2'/t  Pfund  Wiener  Pfennigen 
auf  einem  Gute  zu  Hord  Harth)  in  der 
«poltingcr-phar»  iSt.  Pölten  »,  die  vorher  dem 
Chlingenfurter  gehSrt  hatte,  von  Hersog  Al- 
brecht aber  obgcnanntcm  Ulrich  iin<l  Jorg 
verliehen  worden  war,  um  80  Pfund  Wiener 
Pfennige. 

Zeugen:  Hanns  der  Rukchendorllcr, 
Herzog  Albrechts  des  Jüngeren  (lofnii  istn. 
und  Michael  der  ücwkramer,  Bürgermeister 
und  Milnzmeister  in  Wien. 

Dittum:  Der  l^ricf  ist  geben  ze  Wienn 
nach  kristi  gepurd  drewtzehcnhundcrt  jar 
dartMch  in  dem  finnf  und  newntzgictem  jar 


des  nechsten  montags  vor  sand  Angncsen  tag 
der  heiligen  junkcbfrawn. 

Siegltrt  Die  btUe»  Aussteller  nebii  den  awei 

Zeuget). 

Origliisl.  Pcfgsmcm.  Mit  vii 


944  April  j-,  Wien. 

Hanns  der  Chaufmann,  Mitglied  des 
Käthes  von  Wien,  bcstStigt,  das*  er  dem  Abte 
Steph.in  ■(III  1  iliLnfeld  «mit  hnndeii  herrn 
Pawln  des  Wurtiels-,  derzeit  Bürgermeisters 

I  von  Wien,  sein  in  der  «Svingerstro»!*  zu 
Wien,  zunächst  Friedrichs  des  Schwarzen 
Hause  gelegenes  Haus  sammt  dem  gegenüber- 
liegenden Preashauae,  welches  vorher  Tboisa* 
dem  Swcinlein  gehört  hatte,  um  500  Pfiind 
Wiener  Pfennige  verkault  habe. 

J{iUf;e:    Ulrich    der    Herwart,  Stadt- 

I  Schreiber  zu  Wien. 

Datum:  Der  brif  isr  1,'c.bn  /ti  Wiennc 
nach  Kristes  gepurd  drevvtzehn  hundert  jar 

.  darnach  in  dem  syben  und  newntzikistcm 
lar  des  tugaten  freitags  nach  Quaaimodo 

I  geniti. 

I  Sitflltr!  Der  AiMsfeHer,  die  Stadt  Wien  mil  dsm 

Griindsicfcl  mv;  iii.;"  7jut'L\ 

Ori|;inal,  Pergament.    Sici;el  ahgctallcn. 

9tö   tS97f  NoMmber  6. 

H.inr.s  Jlt  Sjhuester  von  Chirchling  und 
Anna,  &cinc  Haustrau,  erklären,  dass  sie  «mit 
band  Andres  des  Cholben  von  Alzz»,  Amt- 
mannes der  Herren  von  Lilienfcld,  ihr  Haus 
und  die  Hofstatt  Weingarten,  welche  hinten 
<^an  dem  Petelbüchel  bei  sand  Ub-eicb  ze 

j  Wienn,  zenechst  Andren  von  Waidbofen» 
gelegen  sind  und  von  denen  m:in  an  das 
Kellcramt  nach  Lilienfcld  32  Wiener  IMen- 
nige  Grundrechtes  dient,  um  4  Pfund  weniger 
60  Pfennige  Wiener  Mi'ui/e  an  Ulrich  den 
Mülich  und  dessen  Hau:>frau  Anna  verkauft 

!  haben. 

Zeugen:  Conrad,  der  Obck^lliur  von 
Lilicnfeld,  und  Oswald  der  Pawch,  Beisitzer 
des  Käthes  zu  Wien. 

AoAim:  Der  geben  iat  nach  Christi  ge- 
purd  drewizelieiiliundcrt  jar  darnach  in  dem 
siben  und  nevvntzgistem  jar  an  sand  Lien- 
I  harit  tag. 


Digitized  by  Google 


AkUt  de« 


UKenfeM. 


30I 


Segltri  HS»  twri  Z<:ugcn. 

Orif^Ml,  Peigimcm.  Ein  Skgd  ■fafefUlMi.  | 

Aniir«M  Choib  von  AU  gibt  xu  »cliicm  S«clcnb«U  ^ 
Min  Hau«  tu  Ah,  wdchec  «htlb*»  rach  LilienfeM  Pfea-  • 
lügt  dkm,  «ImIIm  fM  in»,  d«iii  Klo»ier  Mtucibadi. 

Datum: . . .  brief ...  der  )teben  Im  nach  Chritd 

gcpurdi  vicrzelienhumlcn  jnr  Jnm  i  Ii  in  .I«iti  vienliCa  ' 
jnr  dl*«  niihslen  suniat;«  vor  »nnd  Jurii^eii  toK. 

■>..  t  /c  r  ;  AudrL'as  «IUI  MiiiJ  l'tler»  frtv.liof».  Kcllenjici^icr  | 
«Jcr  Her;n|jiii  von  Oo^tcrrcich,  und  Jaim«  der  Xicni-3«1,  hcidc 
BnrRcr  und  Riithc  der  St<dt  Wien. 

SunlwüMrct-Arcluv,  Cnd.  rü,  p.  i^h,  Nr.  44;. 

Jattuar  j,  Wien. 

Hermann  der  Swartz  und  Paul  der  Geyr, 
derzeit  beide  Mitglieder  des  Käthes  der  Stadt 
Wien,  achlkhteit  einen  Streit  zwischen  dem 
Kloster  Lilienfcld  (vertreten  durch  Hanns  den  ' 
Schaffcrl  und  Andreas  Peringer  dem  Kietner  ] 
wegen  des  gefahrdrohenden  Zustandes  eines  • 
Stallea,  der  nun  stiftlichen,   an  Peringer'» 
Haus  an*tossenden  Presshause  in  der  -Sinngcr- 
strazze»  gehörte,  und  wegen  Entziehung  des 
Liebte«  fOr  diesen  Stall  in  Folge  Vcrmaucrung 
eines  Fensters. 

Datum:  Der  gebn  ist  ze  VV'icnn  nach 
KrtBtes  gebivde  viertzehenhundert  jar  dar-  . 
nach  in  dem  dritten  jar  an  sand  Valteinstag. 

Sitgltrt  Die  beiden  SiaditAib«. 

OfigiMi,  Pergament.   Mit  «wei  Siegda. 

947  1410,  Juni  f,  IMopia. 

Papst  Johann  XXllI.  hcliehlt  liem  Jo- 
haiincs,  Dtxhant  der  Kirche  zu  St.  Stephan 
(sonst  «zu  Allen  Heiligen*  in  Wien  genannt), 
cinci'.  HL  V.  issen  l.'lrich  von  Hardeck,  Priester 
der  i'assüuer  Diöcese,  in  der  durdi  freiwillige 
Resij^nirung  des  Henricua  Simphonista  vacant 
gewordenen  Pfarre  TOmitz  zu  installiren. 

Ihifiitn:  ßononix  kul.  Junü  Pontificatus 
nostri  uiiiio  prinio  1410. 

Sief:ler:  l'upst  Johann  .X.XIll. 

Origmal,  Pergament.   Mit  Bleibulle. 

948  I4j0p  Januar  7,  Wien. 

Hanns  Mucbt  und  seine  Hausfrau  Ka- 
tharina bestätigen,  dass  ihnen  von  Abt  Ste- 
phan zu  Lilieuleld  der  Weingartea  aul  der 
«Kiticbgnib  zcnechsc  Wotfgangs  des  Appo-  > 
RcsettM  Mir  GcBchklkte  der  Siedt  Vt'len.  l. 


thckcr  Weingarten^  aul  Leibgeding  über- 
lassen worden  sei;  sie  erkllren,  ihn  in  gutem 
Stande  zu  fialtcn  und  nebst  dem  Bergrechte 
von  Eimern  Weines  und  den  6  Pfen> 
nigen  Vogtrecbt  am  St.  Michaelstage  jihrlich 
2  V<  j  Prund  Wiener  Pfennige  schwarzer  Münze 
abzuführen. 

Zeugenl  Hanns  der  Gewstcincr  und 
rieh  der  Warenhoider,  beide  Bürger  zu  Wien. 

Datum:  Geben  ze  Wienn  an  sand  Val- 
teinstag  des  heiligen  bischol,  nach  Kristi 
gepurd  virtzehenhundert  vnd  in  dem  dreis- 
sigisTem  jar. 

Siegiert  Die  beiden  Zeilen. 

OrigiMU  PergtmeM.  Mit  cwet  Stauda. 

114'.»    i4-{o,  Juli  24. 

Hcidcurcich  von  Plaukchenstain  bekennt, 
das*  er  von  seinem  in  der  «Rattstras»  zu 

Wien,  zwisc'un  .U-n  Häusern  des  edlen  Herrn 
.\lbrecht  von  Höre  und  des  edlen  Jorigen 
Entzendorfer  gelegenen  Hause  als  Grund- 
dienst jiihrlich  am  St.  Michaclstagc  an  das 
Klü»tcr  Lilienfeld  4  Wiener  Pfennige  zu 
zahlen  habe. 

Datum :  .  . .  brieff  . . .  der  gebn  ist  am 
mantag  nach  sand  Margretentag  <1o  man  t/.i)f 
nach  Christi  gepurd  viertzehenhundert  jar, 
darnach  in  dem  dreisigistem. 

Slriiler:  lU-r  Ainatellcr. 
Orltrin.il,  l'crp.iincnt.    Mit  SicfseL 

l>-'>0    i4J'l,  Jiinuar  11,  Wien. 

Heinrich  i'ucl,  Baccalaurcus  der  sieben 
freien  Künste,  derzeit  Caplan  «unser  Frawn 
mcss  htntz  sand  Peter  ze  Wienn»,  und  Mi- 
chael Törl,  den  man  aucli  neiuit  H«n1cit, 
Bürger  vun  Wicu,  iH-slätigcn,  duss  Hanns 
Geusa,  Lehrer  der  heil.  Schrift  und  Chorherr 
Allerheiligen  Tumbkirchen  zu  sannd  Stephan 
ze  Wienn >,  das  silberne  Kreuziein  mit  dem 
Dorne  atis  der  Domenkrone  des  Herrn,  welches 
Michael  Törl  nun  dem  Abte  Stephan  von 
Lilittitcld  schenke,  einst  von  Elisabeth,  Kö- 
nigin von  Ungarn,  Herzogin  von  Oester- 
reich u.  s.  w.^  deren  Beichtvater  Geuss  ge- 
wesen sei,  erhalten  habe. 

Zeuge:  Haiuis  der  Uauenspurger,  Bürger 
zu  Wien. 

3b 
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Datum:  Gehen  zc  Wicnn  an  frenaf» 

nach  saiul  Vallcntcinstuf;  des  hcilij^eti  bi<clu)l.s, 
nach  Cristi  gcpurd  \  iizchcnhuiulett  vnd  in 
«lern  ilrcw  vnd  virtzifi'istcni  jarL'. 

Siffiler:  Michael  'l^rl  uiiJ  der  Ztu^c  llaniM» 
Oriipnul,  PsrgaoiCBt,   Mit  VK<t\  Siegeln. 

DSl    t4S6f  Mär^  7. 

Thomas  Unverriclit  und  «eine  Hausfrau 

Anna  bekennen,  von  Abt  Petrus  von  IJlicn- 
i'cld  einen  Jocli  grossen  TlietI  des  Wein- 
garten«, welcher  gelegen  ist  oberhalb  dem 
Weinhnus,  vzcnagst  am  rain  dorl  halben  vnd 
der  dcutschenherren  wcingartcn  vnd  an  dem 
andern  zunagst  der  VIrcichen  Prawnin  Wein- 
garten», auf  Leihgcding  gegen  |8hrliche  Zah- 
lung von  %  Pfund  Pfennigen  am  St.  Michacls- 
tagc  erhalten  zu  haben. 

Zeugen:  Christan  der  Wissinger,  Rath 
der  Stadt  Wien,  und  llatnis  der  Rauens- 
purger,  V'rtail&chrcibcr  und  burger  daselbst. 

Datum:  Der  geben  ict  an  «untag  ze 
mittcrvasten  nach  (>risti  gepurd  vierczehcn- 
hundcrt  und  in  dem  »cchs  und  lanftzi- 
gistcn  jare. 

Siei-Irr:  Die  bciilcn  Zeuacii. 

Origioal,  Pergament.    Mit  zwei  bici^cin. 

t4s^M  Januar  iif,  Wien. 

Leopold  Prant/,  Lehrer  der  ]iapstlichen 
Hechte,  Ofticial  des»  Wiener  Bisthums,  Rath 
Sr.  königl.  Majcstfit,  crkMrt,  Abt  Georg  \'on 
Lilicnfcld  habe  ihm  auf  Lchen>/.eit  den  Stadel 
in  iler  Synn.[;erstrasse,  peijenüher  dem  Ntitt- 
lichcn  Hause,  mit  allem  Zugehör  zur  heien 
BenOtxnng  überlassen  und  «ich  nur  vorbe- 
halten, dass  die  Piei  ilo  de«  Kloster«  dort  cin- 
gcsteUt  werden  düricn. 

Zeuge:  Virgil  Schnittard,  «kuniglichcr 
majcstat  rat  uiul  anwall  in  vKr  st^it  rate  . 

Datum:  Geben  zu  Wienn  an  sambsiag 
vor  sand  Paulsta^  der  bckerung,  anno  domini 
etc.  nono^esimo. 

Siegler:  Der  Zeuge. 

Original,  Pap;«f.  Mit  auigeklrbcliicm  Si^el. 

ii'i-i    Wr,  April  u,  l.iin-nUld. 

Chuenn^  Müldorl  und  KlM<eih,  steine 
Ehefrau,  bekennen,  dass  sie  auf  den  Kath 


des  Jörg  Aman,  de*  Hanns  Fyrcr  beim 
Schottenthor  und  de«  Christof  Krrnrcich 
ihr  /«  Hernais  gelegenes,  einerseits  an  den 
Kirchhul,  aader^eits  an  den  Hui  des  Herrn 
VVenuach  von  EbcntorlT  zu  Als  an«tosaendes 
Haus  dem  Thomas  Schucrnprannt  und  de««eo 
,  Haustrau  Margarethe  vcrkault  haben. 

Zeuge:  Abt  Sigismund  von  Lilienfcld, 
'  als  Grundherr. 

Datum:  Der  geben  ist  zu  Liliynfeld  am 
pluem  ostertag  a»ach  Crisl  gepurd  vierzelien- 
hundert  unnd  darnach  in  den  funlfundncwn- 
tzigisten  iare. 

Sw/skr;  Abi  >i)([Dunii. 

Original,  Pergamc«.   Siegel  abfcfallen. 

tt54    /■^"o,  Juli  /'/■ 

Schwester  Dorothea,  Meisterin  des  ät.  Hic- 
,  ronymusklostera  zu  Wien,  dankt  dem  Abte 

Gregor  %on  l.ilienleld,  dass  er  auf  Fürsprache 

des  Herrn  Christof  von  Liechtenstein  von 
'  Nikolsburg,  Landmarschalls  von  Oesterreich, 

und  des  Johannes  Waldner,  österreichischen 

Kaii/krs,   gestattet   habe,   einige   Zellen  zu 

bauen,  «die  mit  der  aincn  scitten  in  des 
I  Erwfirdigen  Herrn  Gregoren  . . .  Behausung 

und  Hot  daselbs  zu  Wienn,  neben  unser« 

gotshaus  gelegen,  raichct». 
I        Datum :  Der  geben  ist  am  «ambstag  vor 

sannd  Margrethentag.    Nach  Cristi  geburde 

im  iunilzchenhundcrti&ten  jaroft. 
I         Siftiler:  Die  Mctstcrm  und  der  CooTcnt  tu  Sl  Hle- 

rnn\  Ullis 

Origin;il,  i'crjt^iueni.    Mit  Siegelo. 

!  9^4   /.^'7>  Märj  II,  Passau. 

j         Bischof  Wiguleus  \<>n  Passau  erlaubt  dem 
■  Prnjistc  Johannes  J  s  f  "hDrherrenstittes  Sl.  P61- 
'  tcn,  den  Migenaniiteii  St.  Poltnerhol  in  Wien 
an  den  Doctur  Johannes  Cuspinian,  Rath 
dc>   K.ii>Lrs   Maximilian    und  Senalsanwalt, 
I  zu  überlassen,  wogegen  Cuspinian  den  Chor- 
I  hciren  einen  anderen  durch  ihn  von  einem 
I  gewissen  Gaslcr  klintlicii  erworbenen  Hid  in 
Wien  ncbsl  einer  beiracirdichcn  baarcn  Geld- 
summe und  verschiedenen  Gold-  und  Silber- 
I  pokalen  in»:  Ftgcnthum  fibergeben  solle. 
I         Sie  gier  I  Der  Hiscluif. 

Origiaal,  Peci»inieat.   Mit  Sieget. 
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tljtt    /3/7,  Juni  iJ,  Wien.  j 

Der  Propst  und  der  Uechant  des  Augu-  ' 
•tiner-Chorhemnstift«  Sc  Pölten,  beide  Jo-  i 
hanncs  gchcisscn,    bekennen,    diiss   sie  den 
St.  Pöltncrhof  in  der  «Wcihenpurckh»,  der 
rBckwilts  an  das  Hain  das  kaiserüefaeti  Rathes 
und  Anwaltes  des  Rathet  2U  Wien,  Ductor 
Johannes  Cuspinian,  stos'^ct,  Jii-sem  mit  Be-  | 
vvilliguag  des  Bischofs  W  igulcus  von  PasMiu  ' 
verkauft  haben,  wogegen  ihnen  Cuspinian 
ein    ehcnt'a!!«;    iü    der   Weihburtrijiisse   dem  ■ 
St.  Hicronymusklo&tcr  gegenüber  gelegenes  j 
Haus,  welches  vormals  «des  hasts  haws*  | 
hicss  und  jetzt    Hiniiscn  Kuchler's»  Haus 
genannt  wird,  überijcbcn  habe,  das  ilim  selbst 
vormals  400  Pfund  Pfennige  gekostet  habe. 
Uebcrdics  zahle  er  dem  Propate  noch  too 
Pfund  Pfennige  baar  aus  und  überlasse  ihm  I 
eine  Scheuer,  welche  auch  yu  Pfund  Pfen-  ! 
nige  Werth  sei.  ' 
Zfui'c:  Rischol  Georg  von  Wien.  | 
Datum:  bricf  der  geben  ist  zu  Wienn  an 
freitag  vor  heiligen  sannd  Anthoni  tag,  im 
fonnftxebenhundertisten  und  sibentzchcnden 
jaren. 

SU'jiler:  Propst  uml  Gmvcni  zu  Si,  Pülicii  und 
der  Zeuge. 

Ori^nal,  {'«rgamcni.  Mit  Siege).  ^ 

I 

953   iij7,  September  34,  Wiai, 

Kaiser  Ferdinand  I.  befiehlt  dem  Abte  I 

Wolfgang  von  Lilien feld,  zum  Unterhalte 
der  «iu  nicrcklichs  abaemcn  khumueni'  Uni- 
versitit  in  Wien  den  auf  Lilienfeld  ent- 
fallenden Betrag  von  22  Pfund  W'iciui  PLn- 
nigen  in  längstens  einem  Monate  nach  Erhalt 
des  Zahlungsauftrages  abmföhren,  da  die 
Zusage,  den  Priilatcnstand  mit  keiner  bc- 
h'.soiulcrc'n  Ab-al-L  ni  belasten,  sich  nur  auf 
die  Landcsstcucrn  bezieltc. 
OngiaiL  Süsel  ebnefarocheni 

U5S    s.^'io.  Juni  4,  Wien. 

Kaiser  Ferdinand  I.  stellt  dem  Bischof  | 
Anton  von  Wien  und  dem  Hofrath  und  Lehrer  ; 

der  Rechte  Ludwig  Schradin  ein  Beglaubi- 
gungsschreiben  aus   und    fordert   den   Abt  f 
Johann  von  Lilienleld  auf,  den  Wünschen,  I 


welche  diese  Abgesandten  vorbringen  würden, 
nach  Möglichknt  so  entgegenzukommen,  wie 
\\cnn  er  selbst  diese  Wönscbe  atinprechen 
möchte. 

OriginaL 

U.j'J    i^ui,  September  h,  Wien. 

Wolfgang  Jörger,  Freiherr  auf  Kreutpach, 
seiner  R6m.  Kais.  Maj.  Rath  und  Hofkammer- 

Präsident,  ^c^;c^nt,  eine  nach  Lilicnfeld 
dienstbare  Molstatt  zu  Hernais,  welche  zvvi- 
sehen  seinem  Freihofe  dortaelbst  und  dem 
Hofe  des  Veit  Langenmayer  gelegen  sei,  von 
dem  gewesenen  Lilienfeldcrischen  I'riterthan  < 
Leopold  Hcyrachcr  crkault  zu  haben  und  be- 
reit zu  sein,  alle  Recht«,  welche  dem  Kloster 
betrcris  dieses  Hnuses  zustehen,  anzuerkennen 
und  Dienste  zu  leisten,  wie  sie  von  jeher 
von  den  Inhabern  der  Hofstatt  geleistet 
wurden. 

Siegler:  Wollgang  iär^et. 

Ori^eL  Mit  einbchmi  dngedradttem  BrieMt^l. 

960  /-^'A',  Juli  i,  Wien. 

Carl  Pachelcb  zu übervvaltersdorf,  Pland- 
inhaber  von  Kottingbrunn,  dann  Andreas 
Schniitterl  vun  Thornau  zu  Ernegg,  seiner 
Kais.  Maj.  Rath,  und  Woligang  Schwamser, 
auch  sein«*  Maj.  Rath,  beider  Rechte  Doctor 
und  si.-ö.  Landcsprocurator,  bestAtigco,  dasasie 
als  bestellte  Curatoren  des  vom  verstorbenen 
Lorenz  üstcrmaycr  zu  Senitcnbcrg  hinter- 
lassencn  Vermögens  mit  den  GUlubigern  ver- 
handelt und  die  auf  5726  Gulden  geschätzten 
zwei  in  der  Singerstrasse  und  Wcihburg- 
gasae  gelegenen  Ostermayer'schcn  Häuser, 
wovon  das  eint  lIii  I'reihaus  ist,  viem  Julian 
Migaziu  als  Vertreter  der  Erben  nach  dem 
verstorbenen  Marsilius  Fassato  zugesprochen 
und  übergeben  haben. 

Sitgttrt  Pa<hcieb,  Scfanatterl  und  Schwtmner. 

Orif^lttftt.   Mit  drei  Bridaicfieln. 

961  ;.\</.S  Mai  7,  Wien. 

Der  Vertreter  der  Erben  des  Marsilius 
Fassato,  Julian  Migazio,  schliesst  mit  Herrn 

Ulrich  Krtnn  von  Krennberg,  seiner  Rom. 
Kais.  Maj.  n.-ö.  Regimentsrath,  einen  Kaul- 
vertrag, wonach  er  letzterem  das  den  Fassato- 

a6* 
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sehen  Erbcu  gdiürigc,  vormals  UstcrmaycrVhc  j 
Freihaus  in  der  Wcihbuiffgane,  das  ihaen  ^ 

durch  SchulJt  iiJLTungcn  zuf-ctallcn  war  und 
vordem  Pültncrhol»  geheis»en  hatte,  um 
2o3o  fl.  rhcin.  nebst  3o  Docaten  Leudcauf  ins 
Eigenthum  zu  übcrj^clun  bereit  ist.  i 

Zeupe:  Geora  Sjfirctl  ,!cr  Jij:ii:v.r!.-,  Köm. 
Kais.  Maj.  n.-ö.  Utgitviciüs  Sccrtlari.  j 
aifi^lcr:  Juli»»  Miiiaziri,  KrenDbeigi  SchmL  I 
Origiiul.  Mit  drei  PcwchafKik  ' 

968  t5^,  November  jj,  Wien. 

Julian    Migazio,    BcvollmSchti^tcr  der 
Marsilius  Fassato'schcn  Krbcn,  bcstiitigt,  dass 
Ulrich   Krenn   vun   KrcunlHiri;,  rOm.  kais. 
Maj.  n.<6.  Rcgim«ntsrath  und  Doctor  beider  , 
Rechte,  iür  den  chcmalijjen  St.  I'öltnerhof 
in  der  W'cibburggasse,  der  nachträglich  an  i 
die  Ostermaycr'sche  Familie,  dann  durch  CeS'  ' 
sion   infolge   darauf  lastender  Schulden  an 
die  FassafoVhe  Familie  gekommen  war,  den 
Kauf^ichilliiig  von  2o3o  H.  rhcin.  und  3o  Du-  | 
catcn  Leuticauf  richtig  bezahlt  habe,  daher  i 
das  Haus  mit  allen  ReelUen  und  Freiheiten, 
ohne  alle  Laoten  an  den  Käufer   üt>erge-  i 
gangen  sei.  ' 

Zeusen:  Cvprian  Maninkhor  vun  Lasenz, 
beider   Kechle    Doctor   und   der  erwählten 
königlichen  Würden  zu  Polen,  Erzherzogs  | 
Maximilian  von  Oesterreich  Rath,  nebst  An-  j 
drcas  Picus,  beider  Hechte  Doctor  und  fürst- 
lich Fas!-aueri.scher  Rath. 

Sicpler:  MisJftzin  unJ  Jie  Zeugen. 

Original,  Pergament.   Mit  drei  pMichaAcn. 

i6o5,  Januar  /,  Wien. 

Daniel  Moser,  Bürger  und  «des  raths  in  | 

Wien»,  und  seine  Hausfrau  Kar!-;i-i"::i  be- 
kennen, dass  »ic  vun  Abt  Pctrub  zu  Lilieu- 
fcld  die  achtsehn  Tagwerk  Wiesen,  welche  | 
hinter  der  Kirche  zu  Achau  liegen,  auf  sechs 
Jahre,  das  ist  vom  i.  Januar  1603  bis  zun) 
seihen  Tngc  t6ii  unter  der  Bedingung  zum  ^ 
Nut.'utiiii---:  erhalten   haben,   j.'ihrlich  sechs  | 
Fuder  Heu  mit  \icr  Pferden  in  den  l.ilien- 
leldcr  Huf  nach  W  icu  koslcntrui  zu  lictcrn 
und  die  Wiese  in  gutem  Stand  zu  halten. 

On^iaak    Mit  l'ctM:hat'(. 


lMi4    10 ju,  Januar  i-,  W  ien. 

Seifried  Christof  Breuncr,  edler  Herr 

von  Statz,  Freiherr  zu  Stubing,  Fladnitz  und 

Rabenslein,  Herr  J^r  Grafschaft  Aspern, 
Oberst -Erbkarnmerer    ni    Oesterreich,  rura. 

kais.  Ma|.  geheimer  Rath,  Kimmerer,  Land- 

marschall  und  Landobrister  im  Lande  unter 
der  Enns  u.  s.  w.,  bekennt,  daju>  auf  ivlage 
des  Ferdinand  Elbogner  gegen  Maximilian 
von  Seredein  und  dessen  selige  Hausfrau 
Johanna  Victoria,  gcbornc  von  Krcnnberg, 
wegen  schuldiger  3500  tl.  die  Execution  des 
in  der  Weihburggasae  gelegenen  Krcnnberg- 
sehen  Freihauses,  in  welchem  derzeit  Fried- 
rich l'reihcrr  von  Herbtrstcin  wohnt,  be- 
willigt worden  sei,  und  Gabriel  Weigl,  kaiser- 
licher F.xpeditor  und  Taxator  bei  .Ilt  n.-ö. 
Landeskanzlei,  sowie  Jonas  Lang,  Concipist, 
damit  und  mit  der  Einantwortung  beauftragt 
wurde.  Die  Schiitzniiinner  sind  Niclas  Schütz, 
Steinmetz,  Diepolt  Wolf,  Zimmermeister,  und 
Hanns  Hueber,  alle  drei  Bürger  von  Wien. 
Sie  achStzcn  das  Haus  auf  3400  (1,  rbein.  in 
guter  österreichischer  LandcBwährung  und  die 
Freiheit  auf  3oo  ri. 

Siefler:  Seifried  (Ulfblof  fiireuner. 

Orliiiiml,  Hei^jament.    Mit  SicgeL 

9€->  .l/v»7  Iii,  Wien. 

Ferdinand  Elbogner  von  Lintcrschöntcld, 
des  Kaisers  Mathias  Rath,  gewesener  Haupt- 
mann der  Trabanten-Leibgarde  und  Vor- 
schneider  seiner  Majestiit,  Herr  auf  Thornau, 
bestätigt,  er  habe  sein  im  Exccutionswcge 
erworbenes,  in  der  Weihburggasse  gelegenes 
vorn\a!s  Krennberg"sches  Hau^  zu.  Händen 
des  Graten  Hanns  Balthasar  Hoyos,  Freiherrn 
SU  Stixenstein  u.  a.  w.,  seiner  r6m.  kats.  Maj. 
Kammerpräsidenten,  als  Obervater  der  ge- 
summten Herren  Franciscanergcistlichen,  für 
die  Franciscancr  um  5000  fi.  und  um  250  A. 
Lcutkauf,  den  Gulden  zu  60  kr.  oder  15 
Batzen  guter  österreichischer  Landeswährung 
gerechnet,  verkauft. 

Siefiier:  Fcrainand  Elbogner. 

(JiLgiiii«!.    Mil  BricfsiCEcl. 

96<i    /'>i'-'.  (K  tober  ;.V.  Wien. 

Kaiser  Ferdinand  11.  bewilligt  die  auf 
Bitten  der  Franciscaner  bei  St.  Hieronymus 
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zu  Wien  zur  Vcrgrüsscrung  ihres  Klosters 
schon  mit  dem  verMorbeoen  Abte  Simon  RU' 
pert  \iin  {.tlicnrcld  vcr\-iiiti;irte  re^er^.ibc 
des  bisherigen  an  das  Kloster  stosscnden 
Lilienfelderhofcs  (mit  Ausnahme  dei  schon 
wegverkauften  }{e{jenül->ergclej»enen  Prcss- 
hauscs  und  Stadels  ,  iSsst  dafür  durch  die 
kaiserliche  Hofkammer  das  in  der  Wcihburg- 
gaaae  gelegene  Krennberg'scheFreihaiu  kaufen 
und  übergibt  es  dem  Abte  l^na?  von  1  ilien- 
fcld  ins  Eigenlhum,  mit  der  Zusicherung, 
dass  alle  mit  dem  bestandenen  Hofe  vereint 
gewesenen  Rechte  und  Privilegien,  besonders 
das  von  König  Ottokar  ddo.  Piseoberg  ia7a 
erthetlte  Recht,  Wein  einauffihren  und  xu 
vericutgeben,  auf  diesen  neuen  Ulienfelder- 
hof  vollinhaltlich  übergehen  sollen. 

Sitgltrt  tter  KniMr. 

Orlgleal«  PsrgsnMBt.  Mit  $i«gfl> 

967  April  -^4,  Wien. 

Johann  Landau  zum  Thumhofl*,  beider 

Hechte  Doctor,  röm.  kais.  Maj.  Rath  und 
Landschreiber  in  Oesterreich  unter  der  F.nns, 
bekennt,  die  dem  Kloster  Lilienfcld  gehörigen 
achtzehn  Tagwerk  Wiesen  hinter  der  Kirche 
zu  Achau  gc^en  vollkommen  kostenfreie  jähr- 
liche Lieferung  von  sechs  Fudern  guten  Heues, 
so  viel  nlimlich  mit  vier  guten  Pferden  gc- 
zoncii  \\t.i\iLii  kiinn,  in  den  l.iIici;!cKltrhf»f 
nach  Wien  gestellt,  vom  24.  April  1624  bis 
dahin  1627  vom  Abte  Ignaz  2ur  Nutznicssung 
augewiesen  erhalten  zu  haben. 

SUfßert  JobuMi  Landau. 

Original.   Mit  PetadiafL 

96S    löjJ,  Decemher  ji,  Wien. 

Hanns  Jacob  Träer  1  Dreher  1,  Bürger 
und  Tandler  zu  Wien,  und  Lucia,  seine  Ehe- 
frau, werden  infoifjc  (Zession  einer  I-'ordc- 
rung  der  Agnes  Lahrmann  an  einen  zu 
Pfallstftten,  neben  Hanns  Fricsncr's  Wein- 
garten gelegenen,  cSpitzendorferin^  genannten 
Weingarten,  vf>!i  dem  nacli  Heilij;enkrcuz 
jährlich  zu  Michaeli  20  Pfennige  Grunddienst 
geleistet  werden,  begwirt.  Vorher  war  der 
Gerichtsadvocat  Joh.inn  \\'impassingcr  nebst 
Elisabeth,  dessen  Haustrau,  daran  ange- 
schrieben, hatten  aber,   da  sie  die  ober- 


,  wähnte  Lohrmann  sche  Forderung  nicht  be- 
)  gleichen  konnten,  ihr  Recht  darauf  verloren. 

Sif giert  Hanns  Schellier,  KciBfeBlaewMr  Onind- 
buchth4ndlcr* 

OrigiasL  Mit  kldnam  au^tpcfgtcm  Slagcl. 

W»  1640,  November  a6,  Wien. 

Hanns  Jacob  Trier  (Dreher),  Bfirger 

und  \\'irth  beim  «weissen  Lowcn  vor  dum 
Schottcnthore  zu  Wien,  und  seine  Ehefrau 
Lucia  verkaufen  dem  Abte  Cornelius  von 
Lilienfcld  den  nach  Heiligcnkreuz  )Mhrlich 
zu  Michaeli  2u  Pfennige  Cirundrecht  und 
einen  zweiten  ebendahin  jährlich  7 Pfen- 
nige dienenden  Weingarten  zu  PfaffotSttcn, 
«Spitzi fidorferin»  f:en;mnr,  um  2uo  fl.  rhein. 
Die  Weingärten  stosscn  aut  einer  äeite  frei 
an  cgemaines  veldt  gegen  Baden  yber>,  auf 
I  der  anderen  nn  den  W'einp.ii  rcn  des  Hanns 
Friessner  und  haben  zusammen  42  Pfund. 

Siegtert  Hamm  Jacob  Dreher. 

OrieinaL  Mit  kleiiuni  BrieUcgcL 

970  1645^  Ociober  u,  Wien. 

Auftrag  Kaiser  i-'crdinands  III.  an  Abt 
Cornelius  von  riHmtLlJ,  für  den  Bezug  des 
.  Brunnenwassers  im  Liiientcidcrhofe  wöchent- 
I  lieh  3o  kr.  an  das  Hofbauamt  gegen  Quit» 
tung  des  Hofbrunnenmcisters  so  lange  bei- 
zutragen, bis  der  Cassenstand  des  Vicedom- 
amtcs,  von  dem  bisher  alle  Auslagen  fttr  die 
I  Kührcnleitung  von  den  sieben  Brunnen  an, 
für  die  Wasserkünste,  Brunnknechte  u.  s.  w. 
bestritten  worden  waren,  wieder  etwas  sich 
gebessert  haben  würde. 

Siegler:  Da*  kaiscrlicli«  Secretariau 
OriglnaL  Mit  groascm  Bufftedrackieni  Siegd. 
Die  gleiche  Muhnun^,  >  >  <i]it  ica  tilli^cn  tlctr.ij< 
als  «lieh  tcrncrhin  liic  Jo  Krt-icr  wöchenilich  zu 
rahltii,  crsjcht  -ub  dato:  J.  Octobcr  1651  unU  23.  Mir/ 
ibj3.  Am  7.  Auguit  1652  taiulca  wir  die  Nacturicht, 
beim  Biidwf  linnada«  Waaier,  im  IJlianielderiiofe  aber 
und  beim  Grafen  WeMcnbcix  und  Anderen  nicht,  mli 
(tem  Aatlie,  nadnufanchen,  was  der  Biscliof  zahle,  und 
das  Glekbo  su  IwiMn. 

971  1647*  JtMi  t&.  Wie». 

I        Kaiser  Ferdinand  III.  gibt  dem  Balthasar 

Khaufmann  den  Titel  eines  wirklichen  Hof- 
Handclsmanncs  zu  Wien,  sowie  zu  Graz  und 
I  Prag,   mit  dem  Rechte,  Sammt,  Tücher, 
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SeSdenstolTe  Aber  den  Semmering  zu  fOhren  ] 

imd,  M)  oft  er  im  Gefolge  des  Hofes  Wjiurcii 
für  diL-sin  rniiführc,  iibcrutl  mautb- uad  ZoU-  i 
Irci  passircn  zu  dürtcn. 

Sief!ler:  Der  Xtlaer  mit  Jcm  minieren  Sicgd. 

Originai,  Pcif  amcai.  Siegel  «bgef«Ueo. 

Vit  t654,  April  t6,  Regtnsburg. 

Kaiser  Ferdinand  III.  erhebt  den  kaiser- 
lich hefreiten  Hof-Handelsmann  von  Wien, 
Baltha,sar  Kautfmano,  wegen  seiner  vielfachen 
Tugenden  und  der  seit  aeiner  Jugend  dem 
Kaiser  geleisteten  treuen  Dienste,  besonders  i 
bei  Reichs-  und  Landtagen,  auch  zu  Felde,  j 
vomehmlicb  bei  der  Leipziger  Schlacht,  in  ' 
den  österreichischen  und  Heichsadels«tand  mit  ] 
dem  Prädicate  «von  Manszegg». 

Origirn],  Perfameni. 

Quittung  des  kaiserlichen  Hof-ßrunnen- 
mcisters  Erhardt  PTeiflenrfltter  Ober  9  A.  rhcin. 
für  Bfunnhcrstellungen  im  vormals  Krenn- 
berger'icbcn ,  nun  Lilienfclderhotc  in  der 
Weihbiirggassc  uuJ  im  Garten  dabei. 

974  t665,  Juti  tj,  Wien, 

Abt  Matthäus  HL  von  Lilienfeld  vcr- 

^v.iult  das  Haus  samint  Stadel  und  Garten  in 
Gumpendorf,  das  er  selbst  erst  am  3i.  Januar 
1665  durch  Kauf  von  Hann«  Balthasar  Grafen 
Hoyos  (dem  es  im  Exccutionswc^e  nach  sei- 
lu-m  Rri:>!er  Hanns  I.u.i\vi„'  fit.nc  i  Hovos 
zujjelallen  war  erworlx-ii  hat  und  das  mit 
dem  Grunddiencte  der  dortigen  Pfarrlürche 
unterworfen  ist,  um  4000  tl.  und  3oo  fl. 
Leutkauf  an  den  Kreiherrn  Tulliu  Miglio. 
Zeuge:  Der  PriiH-  Wilhelm  von  Lilienfeld.  | 

Siff;ler:  Al-t  M.iithaus,  H.iron  ■riilliu  Miglio  Ultd 
litT  i'riui'  WilhcSi»  naniens  lics  Cunvenies. 

Or^md.  Mit  drei  nufgedrOckten  Scgdn.  ^ 

I 

yT.'i    /'',"/,  J'iiti  i<i,  W  ien.  \ 

Lucas  Knäfti,  Pfarrer  zu  Gro^s-llussbach, 
Besitzer  eines  Hauses  zunächst  St.  Jacob  in 

Wien  und  eines  Freiliofcs,  -der  Trumpel- 
thurn»  genannt,  suwie  mehrerer  Weingärten, 
macht  im  16.  Artikel  seines  Testamentes  mit  1 


diesem  Besitce  eine  Stiftung  zum  Jobannes- 

spitale  in  Wien,  deren  Intcreaien  jihrlich 
viur  nrmfn  tkis-.! n  Studenten  aus  Krain 
zuj;ewiesen  werden  sollen. 

Zeugen  t  Mathias  Mellackh,  Magister 
philo«,  und  theol.  baccalaurcus;  temc--  ficorg 
Wocbinitz,  J.  ü.  Doctur  et  «.'udicis  prufcssor 
ordinariiu,  dann  Johann  Adam  RetI;  ferner 
der  Magister  phil.  Caspar  Platner  und  Johann 
Vöckl,  Bürger  in  Wien. 

Ndch  \c\n  bciicht  an  .icr  l  niveriiitit  711  W  ien 
diese  Siiltung.  Sie  lx.>itn  stn  \  i  :  mi'mcn  ein  Siiltung»- 
huui  in  Wien  iScilerNluItc  Ni.  I)  unJ  eine  beiiciilcnde 

Summe  Geldc«,  to  dM»  dermalen  36  Pliue  lu  Tcridlica 
kommen.  (K.  k.  Archiv  für  Ntederö»wn<dcli,  Siiftbrkf- 
Mmmluog  Nr.  ss^-) 

Vn   itijt,  Juli  t,  Wien, 

Abt  Matthfitts  von  Lilienfeld  bestitigt 

als  Kccior  Mai;niticus  der  Wiener  Univer- 
sität, dass  .Adam  Kisl,  Pfarrer  zu  Trihus- 
winke!  und  Magister  artium  liberalium  et 
philosophiae,  ein  gebürtiger  Budweiser,  vom 
a.  November  1648  bis  2.  November  1651  an 
der  Wiener  Universität  Philosophie  sludirl, 
allen  Vorlesungen  bdge«>ohnt  und  nie  wih- 
rend  dieser  Zeit  ausser  der  Stadt  flbenucfatet 
habe. 

Zeugen:   Georgias  Hanman  Bruteniu 

Melsacensis,  aniiini  liberalium  et  philos. nia- 
gister  thet)l.  baccalaur.ii'-,  iMarrer  in  Raden; 
Hudülfus  Grycnnenwaldt  aus  Wien;  Juhauncs 
Hölscher  aus  Paderborn  in  Westpbalen,  ar- 
tium liberalium  et  phil.  maxister,  Dechant 
und  Pfarrer  in  Traiskirchen;  »Ümmtlich  als 
MiTKhfilcr  Kisl*s. 

.S;t'|k'i'iT  .■  Dif  l'n'.i  der  SmiiÜciis  uiiil  Nnur 

1  iii\iis-!.it  Or.  Joanne«  Kirvlututer,  Jtr  l.'»ive<-»il4ui- 
kaiulci  niij  Wiener  Domjvopsi  Dr.  Petrus  Vauihwr» 
«owie  die  Zeugen. 

Original,  Perfumem.  Mii  «iffimilielien  Siciedn. 

977    !'»)4,  S.'ptemhtr  -.'.y,  Wien. 

Kranz  Albrcchi  KaLifmann  von  Mansej^ 
nimmt  von  (icotgi  1695  diejenigen  Wohn- 
zimmer im  Bürgcrspital  am  neuen  Markt, 
vfTmals  Spittclkelkr  mnannt,  auf  Lebenszeit 
ui  fk'slaud,  wclciie  dermalen  die  Witwe  .'\nna 
Franziska  Zitschin  bewohnt,  und  erklSrt  sich 
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bereit,  dafür  jährlich  den  Bc&tandzins  zu  zah- 
len und  überdies  freiwillig  dem  Spitale  3tto  fl. 
zu  schenken,  selbst  wenn  er  vor  dem  Belieben 
der  Zimmer  noch  sterben  sollte. 

S!ei:ler:  Frnni  Albrccht  Kaufmann  von  Manscgj;. 

Originul.    Mit  kleinem  aufgedrücktem  Siegel. 

Am  23.  April  ijOO  vcnpiidu  er,  die  3ua  Culden 
au  nddcn,  wenn  er  nach  acdu  Jabrai  nocb  lebe.  Sterbe 
er  Mhcr,  m>  mm»  i^ic  aus  Jcr  \'crlas.scn<)chaft  ni  bc* 
iahten.  —  Am  aa.  April  17 12  bciiätigi  der  Spiulowiner 
Lorcni  Schweitzer,  J.iss  die  .^oo  ('lulilcn  ihm  richtig 
eingehändigt  »ordcii  seien.  —  M.iimi;g)j  lahlic  jährlich 
150  (iuldcn  ZiiM  und  50  Gulden  RAUchfang^cld  imd 
venprkcb  überdies  dem  Spinü  na«h  aeioem  Tode 
1000  Gulden. 

STO    i'i'i},  OcKiber  ■jCi,  Wien. 

Johann  Hudoll  Khatius  Kdler  von  l.iui- 
wigMorf  bestätigt,  dass  ihm  der  wirkliche 
kaiserliche  Kammerdiener  Johann  Getto  zum 
Ankaufe  des  vorher  dem  Geor^  Reitharamer, 
bOrgerlichen  Taschner,  und  dessen  Hausfrau 
Elisabeth  gehörigen  Hauses  in  Wien  2000  fl. 

5  "jo  g'^^'x^rgt  habe,  welcher  Betrag  nun 
auf  dem  Hause  sichcrgcstullt  !>ei. 

Siefifr:  Jokann  Rudolf  Kiiatiui. 

Copie. 

ObenvIlMMea  Hant  «uf  dem  alten  Ffeiachinarkt, 
dem  KloMer  Sl  Laurenz  gigenflber.  Celto  ce<firtc  seinen 
Sau  am  37.  Jaauar        an  Stephan  Gundl,  dieser  am 

11.  Februar  l/ul  m  Jon  um  l-'ricdrich  Wenig  von 
W'enigspcrg  und  dessen  (i.ictin  Anna  Margansthc;  Ici/tcre 
cedirtcn  wieder  dic^^cn  Siitz  am  2f,  AiVVest  1704  .-in 
Franz  Albrecbt  Kaufmann  von  Maos^g,  woiu  Khadu* 
TOB  Ludwlgatorf,  R^imemmth,  am  zS.  Auguii  1704 
die  Einwflllguag  gtb.' 

979   iBgtft  September  23,  Wien, 

Johann  Rudolf  Khatiua  bekennt,  daaa 

die  3ooo  ti.,  welche  seine  Sch\\  iegcrmutter 
Anna  Barbara  Ludwigin  dem  Franz  Aibrecht 
Kaufmann  seit  28.  MSrz  1689  schulde,  noch 
immer  auf  weitere  drei  Jahre  auf  dem  so- 
genannten Zwöltlcrhause    iialten,    und  dass 
Kaufmann,  wenn  er  von  Khutius  nicht  pünkt- 
lich die  5  '/«  Interessen  erhalten  sollte,  gegen 
einfache  Quittung  den  Betrag  sofort  bei  Herrn 
Platzer  und  Eiscnrcich  beheben  dürfe. 
SUgkrt  JotwHR  Radolf  KHuitis. 
Oi^Ml.  Mit  kleinem  aufgedrOckicm  SIcgeL 
Am  38.  Min  i-oS  bestaiigi  Johann  Rudolf  Khaiiu» 
Edler  von  l.udu  ittsioi  I.  d.iss  die  ^  "X»  Gulden  ooch  immer 
auf  ofc^innaum  ti;ius<:  hjücn. 


98ü    /r'^'  y^  iyruar  24,  Wien. 

l        StiitLMiei  des  Franz  Albrccht  Kaufmann 

I  SU  Mansegg,  durch  welchen  er  5000  fL  der 
Hausarmcnleut-Ladc  zuweist,  sich  aber  den 
Intcressenbczug,  so  lange  er  lebe,  vorbehält. 

[  Nach  seinem  Tode  solle  jedem  Hausarmen, 
soweit  die  Interessen  reichen,  monatlich  nach 
Anhörung  der  hcü.  Messe  in  der  St.  Salvator- 
kirche  nächst  dem  Rathhau^e  i  fl.  von  dem 
verordneten  Verwalter  und  Remanenzer  der 
Hausarmenleut-Ladu  luisbc/iihlt  werden. 

Zeugen:  Johann  Kranz  Wenigholer,  des 
Innern  StadtiatbsSenicHr,  Georg  Mozy,  Mitglied 
des  innern  Stadtraths,  Franz  .\ndreas  Gall, 
.1.  V.  Dr.,  Svndicii<i  Primarius  und  Stadischrei- 
btr,  Martin  ALxuigei,  Obcr-Stadtliämmercr. 
Sieglet:  Franz  Albrccht  Kaufmann  und  die  Zeugen. 

i         Copic.  Das  Original  in  Wien,  coUationin  14.  Juni 

l  1715  von  WduA  MOmd,  Ei^icdhor. 

[  981  April  ]o,  Wien. 

Mathias  Napurt,   Mitglied   des  äussern 
Raths  und  Verwalter  der  Hausarmenleut-Ladc, 

dann  .\ndreas  Hainznumn,  aueti  Mitglied  des 
äussern  Raths  und  Bürgerladremauenzer,  be- 
stätigen, nach  vorausgegangener  Relation  der 

j  Grundbuchshändlcr  Johann  Niller,  Johann 
Gabriel  Mathcscr  und  Johann  Christof  Molz 
vom  14.  März  1715  und  Ratihcirung  der  Stif- 

I  tung  durch  BOrgermdster  und  Rath,  dem 
Franz.  .Albrecht  Kaiifmnnn  von  Manscgg,  dass 
er  ihnen  am  8.  Ociobcr  17 14  bereits  2000  tl. 
und  am  9.  October  1714  die  restlichen  3ooo  fl. 
seiner  Hausarmenstiltung  übergeben  habe,  und 
dasa  der  OrigiDalstiitbricf  in  der  Armenleut- 

t  Lade  ttch  befinde. 

Zeuge:  Johann  Khien,  Stadtkandeiver- 
wandfer. 

Siepier:  Naport,  Hainzmann  und  der  /.cugc. 
Original  Mit  drei  aufgedradnen  Siegeln. 

982  November  aj,  Wien, 

I  Gcoi^  Wagner,  bürgerlicher  Handels- 
mann in  Wien,  erklart,  er  habe  mit  Bewil- 
ligung des  Abtes  Sigismund  auf  einem  dem 

I  Kloster  Lillenrcld  gehörigen  und  demselben 

verbleibenden  Grunde  zwi.schen  Türnitz  und 
AiinalK-rg  zu  Kiircn  der  sciim-t /iraften  Mut- 
I  Icr  Gottes  und  zum  Tröste  der  armen  Seelen 
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eine  Kapelle  czu  den  sieben  Brunnen»,  icrner  , 
rechts  and  link«  davon  {e  ein  kleine«  Hinsehen  ' 

für  arme  KlustcruntcrThiKTfn,  il.ir.n  der  Knpcllc 
gegenüber  den  Brunnen  und  400  Schritte  ge-  | 
gen  Tfimits  eine  KmuaSule  auf  seine  Kosten  i 
iicrstellcn  las^L  n,  d'w  er  auch  alle  aus  Eigenem 
auf  immer  im  Stande  halten  wolle.  Er  fundirt 
diese  Stiftung  mit  1000  tl.,  wofür  wöchentlich 
eine  heil.  Messe  geleaen  werden  solle.  Priester  { 
darf  keiner  dabei  angestellt,  an  Sonn-  und  ' 
Feiertagen  nie  darin  Gottesdienst  gehalten  1 
werden.  Vom  Opfei^eld  sei  jlhrlich  ein  Theil  | 
als  Baufond  zu  rescrvircn,  um  den  andern 
Theit  seien  beil.  Messen  ä  3o  kr.  zu  lesen.  , 

Skgleri  Georg  Wagner  und  Abt  ChrysoMomiM  I 
Ton  l.ilicnfeUI. 

Original.    Mit  zwei  kkiui:;!  .lUific^ii  Ukkttn  Siegeln 
unii  ilem  «Fint.  des  Passaucr  Officialatcs  vom  8.  Januar 
1717  (Eme*t  Carl  JoMf  tiral  von  Paienperg,  Official  , 
und  Generalvtear,  Malhiw  Wumri  Dirccmr,  Bsrabard  j 
BiHchad  von  Gropper,  Rath  und  Natariu»)  inti  dem  kld- 
nen  OflicUlaiaiinsiiteL  I 

I 

9ft!t    ?7/<S  September  f,  Wien. 

Das  kaiserliche  Hofbauamt  bestätigt  den 
Empfang  von  loo  fl.  wegen  des  freien  kai- 
serlichen Brunnröhrenwassergwiiusscs  im  Li- 
licnfeldcrhofe  zu  Wien,  als  freiwilligen  Rei- 
trag zur  Verbesserung  <^deren  kays.  Proun- 
r5hmw8ssem>.  | 

Skelcr:  Das  k«iserli>;hc  Hort'ttiianii. 

Originitl.    Mit  eingcJnu'ktecu  Si«jtel.  < 

984   172-^»  Juli  -,  Wien,  j 

-tohünn   Tau^i   Kaufmann  von  Mansfi'i;, 
der  laut   i'estamcnt  vom  2h.  Juni  1722  zum 
Univeraalerben  seines  verstorbenen  Bruders  | 
Franz  .\lbrtcht  Kaufmann  von  Manscgg  be- 
stimmt wurde,  erklärt  sich  bereit,  den  für  die 
Hausarmenleut-Lade  bestimmten  Betrag  per  ! 
13.000  rt.  in  der  Weise  sicherzustellen,  das» 
er  von  den  8000  H.,  welche  auf  dem  der  ^ 
Frau  Cva  ttoslna  (vormats  Hinterholzerin, 
j'elzti   Heillin   gehörigen  Sperl-Wirthshause 
angelegt  sind,  7000  H.  cedirt;  die  2000  tl.  auf 
dem  Khatius  vun  Ludwig&torf'tichcn  Hause  ^ 
und  die  4000  11.  auf  dem  der  Rosina  Wellisch  . 
{Witwe  nach  .lohann  Puckh   gehörigen  Hause 
nächst  dem  Hause  des  Grafen  Collalto  ^wel-  ^ 
eher  Satz  seit  i.  Juli  1713  für  die  verwitwete  , 


Elisabeth  Satzbergerin,  dann  seit  9.  November 
1717  fflr  den  Philipp  Jacob  Reichenberger, 
des  äusseren  Käthes  und  Gn, iu1svlirt.ilKT, 
lich  seil  16.  April  17 18  für  Franz  Albrecht 
Kaufmann  sichergestellt  worden  war)  behSlt 
er  «ich  auf  l.ebzeit  vor  zur  freien  Vcffllgung, 
wogegen  sie  sofort  nach  seinem  Ableben  eben- 
falls der  .\rmcnleutstiftung  zufallen  sollen. 
Original. 

985   1724,  Novembtr  7,  Wie». 

Kaiser  Karl  VI.  Indert,  um  dem  Bettler- 
unwesen zu  stetRin  JIc  IVstininuiiiL;  im  Te- 
stamente des  Franz  Albrecht  Kaufmann  von 
Manscgg,  wonach  bei  Lebzeiten  des  Universal- 
erben Hanns  F.rtist  Kaufmann  dieser  nach 
Gutiiünken  liie  \rmen,  die  sich  des  ßcttelns 
schümen,  bcthcik-n  dürfe,  dahin  ab,  dass  zu 
den  1 3.000  noch  1000  fl.  erlegt  werden,  das 
ganze  Stiftungscapital  dem  eben  errichteten 
St.  Johannes  Nepomuk-Spitale  als  Fond  zu- 
gewiesen werde  und  die  bei  Lebseiten  des 
.lohann  Ernst  von  diesem,  nach  sänem  Ab- 
leben aber  von  der  n.-ö.  Regierung  vorzu- 
schlagenden 14  weiblichen  PfrOndner  ausser 
dem  sonstigen  Pfründenbezug  noch  von  dieser 
Stiftung  gegen  Verrichtung  der  vorgeschrie- 
benen Gebete  und  Leistungen  jährlich  jo  H. 
oder  tiglich  6  Kreuzer  in  Geld,  alle  swei 
Jahre  ein  neues  Gev.  .m  l  utid  alle  drei  Jahre 
einen  Mantel  bekommen,  nebst  Beheizung, 
Apotheke  u.  s.  w.  Ffir  das  Capital  solle  nie 
ein  Hau.s  gekauft  werden,  sondern  es  soll 
eine  c\vi:'c  '^•iftung  bleiben.  Ktn  E\Lir.|il.ir 
des  ivaiserlichtn  Hcscriptes  solle  bei  der  n.-ii. 
Regienings-Klostcrrathsregistratur,  eines  im 
Spital  aufzubewahren,  eines  an  Mansegg  hin- 
auszugeben sein. 

Cop'ie. 

98(5    ^7-.^,  Miii  '/.  Wien. 

Mathias  Benedict  Finstcrwatd  und  .lohann 
Gottlieb  Ferdinand  POchler,  beiile  n.-ö.  Re- 
gierungs-Mittelssecretäre,  besratigcn,  die  Stil- 
tungscapital-Üblitjationcn  per  8000  Ii.  .,Satz- 
post  auf  dem  Wirthshausc  zum  Sperl),  dann 
4000  tl.  .Satzpost  auf  dem  vormals  Pokh- 
schen,  nun  \\  ellisch'schen  Hause  ,  endlich 
2000  fl.  {Salzpost  auf  dem  Khatius  von  Lud- 
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wigstori'schcn  Hausci  aus  der  t-ranz  Albrccht 
Kaufmannscben  Verlassenschaft  zur  Dotirung 

der  vicf/clin  STil'tuii!:sp1,'ir7e  im  .Iiih;innes 
Ncpomuccni-Spltal  erhalten  und  deponirt  zu 
haben. 

Sn'^Ic:  Die  bciilcn  Rcgicrungs>eLTctirc. 
Ofi^innl.  Mit  r\\e\  kleinen  aut^c.lrückl«ii  Sicgeliv. 

9H4  December  ili,  Wien. 

Kaiser  Karl  VI.  bestätigt,  dass  der  ver- 
ftorbeae Johann  Ernst  Kaurmann  \-on  Mansegp 
in  seinem  am  19.  Juni  1 728  cvrichteteo  und  am 

1.  Fehrunr  1732  puMi^iircu  Testamente  im 
Ii.  Abschnitte  zu  den  von  dessen  verstorbenem 
Bruder  Fran«  Albrecht  errichteten  vicrxehn 
Stiftungsplätzen  im  St.  Johannis  N'cponiueeni- 
Spital  neuerdings  sechs  gleich  dotirlc  Siiii- 
plitze  errichtet  habe,  ftir  welche  aber  auf 
ewige  Zeiten  das  jus  praesentandi  dem  jewei- 
ligen Abte  von  Lilienfeid  zustehen  solle.  Der 
Stiitungsfüiid  betriifjt  6000  fl.  ZU  5*',,.  Davon 
sind  5000  H.  auf  iler  (Jraf  Breuner'schen 
llcrLscIiaft  ririchskirchen  sichergestellt  und 
1000  Ii.  in  dci  Stadtbaiik  angelegt. 
Copic. 

Der  Origtnakuinuiigabricf  iat  sub  Kr.  306  in  der 
StiRbriefninmlunfi  des  k.  k.  Ardiives  ArNiedcrSaierretch 

aufbewahrt.  —  (lollaiionirt  vom  Rcgicrunjjssccrctjr  und 
Registraturtulirecior  Ijln.u  Mirs.i;h  am  iu.  April  iS^j. 


988  Mär;;  jj.  Wien. 

Dem  Abte  von  Lilientcld  wird  in  einem 
Berichte  der  Kocrenvoranschlag  fOr  die  vom 
Cardinil-Erzbisvhof  von  W  im  üben  in  Angriff 
genommene  Versetzung  des  Brunnens  im  bi- 
schötlichcn  Hofe  und  damit  zusammenhän- 
gende Arbeiten  fiberacndet,  da  der  Schöpf- 
brunnen nicht  genflgc.  Der  Ersbiacbof  habe, 


w  ie  der  Abt  von  Lilienteld  tiir  den  b  reihot,  so 
das  Recht,  rinnendes  Waaser  von  der  kaiser- 
lichen Wasserkunst  i;i:itis  /.a  ln-zichen.  .Auf 
diese  Wohlthat  solle  nicht  verzichtet  werden. 
Dann  mtiase  aber,  da  die  Leitung  schlecht  sei, 
für  diese  Herstellung  Lilienfeld  und  der  Erz- 
bischof  bis  zur  Weihburggasse  zu  gleichen 
Theilen  die  Kosten  tragen,  von  der  Kärntner- 
Strasse  aber  in  den  Hof  gehen  die  Kosten 
das  Kloster  allein  an. 

Original. 

yH!l  Xnvcinber  r.\  MW«. 

Das  Domcapitcl  in  Wien  kauft  von  Abt 
Dorainicus  von  Lilienfeid  um  den  Preis  von 

173  tl.  ein  in  fltinals  gelegenes  behaustes 
Gut,  welches  dem  Domcapitel  ohnehin  schon 
einphyteutiscli  zugchortc. 

Sivfikr:  D.is  Duinoaplieli 

Ürijtinai.   .Mit  Sichel. 

990  17,40,  Aufruf  1.9,  Wien. 

.Mberil;,  Abt  mi:i  N'cukloster,  verkauft 
als  Administrator  des  Klosters  Lilienfeid  dem 
Wiener  Magistrate  um  den  Preis  von  265  R. 
40  kr.  die  dem  Kloster  bisher  zugestandene 
Grundherrlichkeit  auf  dem  in  der  Singer- 
sirassc  gelegenen,  den  Kampmfiller*schen  Er- 
ben eigenthünilichen  Hause  Nr.  895,  sammt 
alKn  Rechten,  wie  sie  dem  Kloster  bisher 
zustanden. 

Zeuge:  Sigmund  von  Paumgarten  und 
Ignaz  Schienger. 

Siffler:  Abt  .Ml'trik.  Icrncr  Juscl  Georg  ll.irl, 
knniiil.  Riiih  und  Düri'criiicistcr,  mit  dem  .Magi«trattralh 
un4  Stadioberklminercr  Joluinn  Adun  Gdgcr  namens 
der  Stadt  Wkn,  endlich  die  zwei  Zeufgen. 

Or^mL  Mit  vier  «u%cdrBcfci«n  Siegdn. 


wr  CctdiilclH«  dar  StaJl  Wkeiu  I. 
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ALBERT  8TARZES, 

K.  K.  AVCKtVSOmCUL 


991  Octnber  2S,  Wien. 

Durch  Wcfchurt  von  Topcl,  I nndriL-hTer 
von  Oesterreich,  W  eichart  bei  den  Minner- 
prucdcni  in  Wien,  Srepban  d«n  Chrk^ler 
lind  Niehls  von  !''--l,irn  als  Schiedsrichter 
wird  der  Streit  zwischen  ChristiDc,  Witwe 
nach  Heinrich  Chranncst  und  deren  Stiefsohn 
Conrad  Chranncst,  sowie  dem  Gemahl  ihrer 
Tochter  Christine,  l^eopold  den  Polzen,  da- 
hiti  geschlichtet:  Christine  besitzt  lebens- 
liiiigiich  das  Haus,  welches  sie  mit  ihrcni 
Manne  bewohnt  hat,  und  den  Weiniiarten 
«den  Chc&singcr>  und  ein  «rechel»  bei  dem- 
selben. Nach  ihrem  Tod«  fSllt  dieser  Besiu 
an  l^olzen  und  seine  (iemahliii,  respcctive 
deren  trbcn.  Von  den  70  Plund  Burgrecht, 
welche  Heinrich  Chranncst  hinterlassen  hat, 
j{choren  dem  Leopold  Polzen,  sowie  seiner 
Genialilin  und  Hrben,  nacfi  ('l.i '-.riT  iri  s  ,i.r 
Witwe:  Tod  3o  Pluiid  liurj,'tccni,  wclcnc 
liegen  a*^  7  Pfund  auf  Friedrich  des  Vrcunda- 
bcrger  Keller,  h  12  Pfund  auf  Jacob  des 
Sattlers  Haut»,  Cj  4  Pfund  uut  Leopold  de» 
Sluzzicr  Haus,  d>  4  Pfund  auf  Conrads  in 

dem  Perhof  Haus,  e  2  Pfund  ftuf  Friedrichs 
du»  Chuncncr  Haus,  fj  i  Pfund  auf  dem 
Hause  Wilhelms  des  Neizzer  auf  der  Stiege. 
Die  iibrii;eti  40  i'fund  Buf^iecht  lallen  nach 
ihrem  Tode  an  ihren  Stietsohn  und  dessen 
kinder  aus  seiner  Lhe  mit  üerbirg,  Tochter 
des  Jacob  von  Krems.  Diese  40  Pfund  liegen 


a  i  5'  j  Pfund  ;iuf  Cnnrads  Haus  in  dem  tum- 
probsl  inderW  lilwercherslrassc»,  b>  3^, Pfund 
auf  Herbert  des  Lainholta  Haus,  c>  7  Pfund 

auf  L'Irkti  il^--  \N\ndleins  Keller  unri.r  Avn 
Lauben,  d  4  Pfund  auf  Ludwigs  des  Smerber 
Hatis  auf  dem  Hohen  Markt,  c  1  Pfund  auf 

Conrads  des  Tvrnacher  Haus,  f  2  IMund  auf 
i'etreins  von  Graz  Haus  in  d^r  Sii  .ui^hi^.isse, 
g  10  IMund  auf  Heinrichs  von  i'cchiarn  Haus 
an  dem  «Heutpuhelk,h'i  6Pfund  auf  den  Fleisch- 
banken in  der  Che  rr  i  rs:razze»,  i  i  i  Pfund 
auf  Bcrthulds  des  Noln  Haus  iu  der  Strauch- 
gasse. 

Datum:  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne 
do  von  Christes  gepurd  waren  ergangen 
dreuczchenhundcrt  jar  dar  nach  in  dem  drcu 
und  zwanczii;iNtcm  jare. 

Siegler:  Die  ScfaicilMichter. 

Oftjtinal,  Peiigtiiieiit,   Sicjgiel  abg«f«llm. 

1192   iJSOf  Februar  3,  Wien. 

Wollliart  Stiiimpeck  von  Gumpendorf 
und  seine  üenialilin  Salome  üchenken  ihre 

'  Hofstatt  und  den  dazu^hörig'en  Weingarten 
dem  Kloster  Allel heiligenthal  zu  Mauerhacli, 
und  erhalten  diese  vom  Kloster  zu  Lehen  auf 

I  Lebenszeit  ßcgcn   18  Pfennige  Grundrecht. 

j  VVc)lfhart  und  Salome  zahlen  noch  weitere 
40  Pfennige  von  dem  Krtriigniss  des  Wein- 
garten an  das  Kloster  für  einen  Jahrtag,  der 

I  am  i3,  Mira  (Tag  nach  St.  Gregori)  zu  feiern 
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ist  tdiweil  das  chloster  stet*,  iür  die  beiden 
Ehegatten,  Dir  Wolfharts  Ettem,  Conrad  und 
Elisabeth,  und  für  dessen  Brüder  Ulrich,  Co- 
loaian  und  Heinrich. 

Zeugen:  Wolfliart  der  Amtmann,  Leo- 
pold der  Stucbs,  Ortolf  der  Pawcr. 

Datum:  Der  prief  ist  iicbcn  zc  Wicnn 
nach  Chri&tcs  ycpurd  dreutzchenhundert  jar 
darnach  in  dem  drelzngisten  an  unser  vrowen  t 
tag  ze  der  Lichtmessc. 

Sit'gieri  Albrecht,  Hiarrcr  tu  üumpenilart. 

Oii^al,  PeqjaniMt.  Mit  S«feL 

9H     rjsS,  Ftbntar  WUh, 

Herzog  Albrecht  und  Otto  kaufen  das 

Haus  «-das  da  leit  oberhalbcn  dem  Langcn- 
cheller  ze  Wienne  und  haizzet  zu  den  raren 
mit  der  lehcnscbaft  der  capelln,  die  darinnen 
Icit",  mit  allem  Zubehör,  wie  es  seit  >dcs 
Chrannestcn  chindcn  und  von  den  erben» 
ge^vesen  ist,  um  400  Mark  Silbers  Geiivicht, 
je  72  Groschen  für  die  Mark;  dieses  Haus 
j{cbcn  SK-  .K-im  Kloster  Mauerbach  gegen  , 
200  Pfund  l^lennige  an  der  Feste  b'rankcn- 
stein  und  gegen  das  Hatis  des  genannten  Klo- 
sters in  der  ^Ver^^erstrazzu■  ,  welches  seiner- 
zeit die  Heuginne  besessen  hat  und  das  Kloster 
um  400  Pfund  Pfennige  gekauft  hatte.  Sie 
gewähren  dem  Kloster,  in  dem  Hause  zu  den 
Köhren  W  ein  zu  schenken,  wie  früher  in 
dem  der  Heuginnc. 

Dalum:  . .  .  hrief  .  .  ,  der  ist  geben  ze 
Wimm  ila  man  zait  von  Christes  gtpurt 
dreutzcticn  hundert  jar  in  dem  lunt  und 
dreizzigisten  jar  darnach  an  unser  vrowen  tage 
der  liechtmcsse. 

SU'illfi  :  Die  bei  Je«  livt-itrigc  mit  ihrem  {(Füssen 
Siegel. 

Original,  Pergament.  Siegd  abgefallen. 

f.y.y,".  Februar  1,  Wien. 

Ortolt  der  NordliiiLix: ,  Bürger  zu  Wien, 
und  seine  Gemahlin  Leukart  stillen  iür  ewige  ' 
Zeiten  zur  Dreifaltigkeitakapelle  in  Wien  jShr- 
üch  zu  Weihnachten  /.uhlbar  3o  Pfennige 
Grundrecht  und  18  Pfennige  Scelgeräth  \on 
ihrem  Hause  zu  \\1en  hinter  dem  alten  Fleisch- 
markt gelegen  zunächst  des  Jacobs  Haus  bei 
dem  Bnmnen  an  der  Ecke,  wo  man  aus»  dem 
Grathof  zur  Dreifaltit^dtikapellc  geht. 


Datum:  . . .  brief . . .  der  geben  ist  nach 
Christes  gepurt  dreutzehenhundert  jar  dar 
nach  in  dem  sibcn  und  dreizzigistem  jar  an 
unser  vrowen  abent  ze  der  lihtmezae. 

Siegler:  Orlolf  der  Nofdihiger. 

Or«iiMl,  Pergament.  Mli  Si^L 

Ö95    '337,  Februar  i,  Wien. 

Herbort  auf  «der  Sewe1>,  Bürger  zu 
Wien,  und  seine  Gemahlin  Kunigunde  stif- 
ten zur  heil.  Dreifalti,i;kcit>k;ipclU-  i:i  Wien  t'ör 
ewige  Zeiten  jährlich  12  Pfennige  Grundrecht 
von  ihrem  Hause  auf  dem  Kienmarkt  zanSchst 
HL-:nriL-h<  vics  Svhiichlcrs  Haus,  als  Widcr- 
wechsel  für  da»  Haus  der  Trolaischen  Kinder, 
welches  gelegen  ist  zunichat  den  Drechslern, 
dem  St.  Stephansfriedhof  gegenüber. 

Datum:  ...  brief  ...  geben  ist  nach 
Christes  gepurt  dreuczehenhundert  jar  dar 
nach  in  dem  siben  und  dreizzigistem  jar  an 
unser  vrowen  abent  zu  der  lihtmezze. 

Sitgteri  HerboR  auf  der  «äcwcl>. 

Or^fan],  PsrgamanL  Mh  9i«gsk 

Dfll»    ri44,  Decembi'r  >i,  Wien. 

Agnes,  Witwe  nach  Hans  dem  Pollen, 
gibt  mit  Willen  ihrer  BrOder  Heinrich  und 
Berthold  die  Ghrannest  das  ihr  \c,n  ilner 
«.steuf»  Christine  der  alten  Chranncstinc  erb- 
lich zugefallene  Burgrecht  von  ai  PAind 
Wiener  Pfennigen  ihrem  Schwager  Ulrich 
dem  Ncuenburger  und  dessen  Gemahlin  Gcr- 
birg,  ihrer  Schwester. 

Datum:  Dioer  brief  ist  gcbeti  ze  Wienne 
•r.iLii  Christes  L'opurt  ilreuzehenhundcrt  -ar 
dar  nach  in  dem  vier  und  viertztgistcn  )ar 
an  sant  Nichlaa  tage. 

Sieglar:  Heinrich  und  Barthold  die  Chranncsi, 
t.enpo1>]  der  Hirnpiccht  und  Banhold  der  Pollen. 

Original,  Pergamenl.  Mit  vier  Siegeln  (des  Pollen 
abgef«tlen^ 

997   JS4ti,  April  <V.  Wien. 

Heinricli,  Engelhri  t  fi!  des  Flcischhackers 
Suhn,  und  seine  Gemahlin  Katharina  ver- 
kaufen mit  Zustimmung  ihres  Grundherrn 
Ulrich  lies  Vcnden,  Kirchenmeisters  zu  St.  Mi- 
chael in  Wien,  ihr  Uigen,  -einen  centner 
lautern  unschliltes  geldes^,  ewiges  Burgiecht 
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uuf  ihrer  l- Ici^chli^uk  Iki  St.  Michad  ^eunächst  . 
Ortolf  des  Drachen  Bank,  von  der  sie  all-  ; 
jShrlich  43  Ptcnnii;c  (InmdrcLht  dienen,  an 
Stibor  Krczlctn,  KQchcnmcistcr  Herzog  Al- 
brcchts  von  Oesterreich. 

Datum:  Der  pricf  ist  lachen  zc  W'ictine 
nach  ('hrists  ^churdc  drcuczehcnhuiivlcrt  jar 
darnakh  in  dem  M.'ch«  und  virczigi&teni  jar 
des  aumptsctagea  vor  dem  palm  tage. 

.SiLx/f'  •  llrkh  Jer  Verth  und  l'lrich  der  Zctlcr, 
Küchenmci&ur  ikr  Herzogin  Johanna  von  Oeaicmich. 

Ori^mt,  Peqtamciiu  Mit  twci  Siegcla. 

91)8    if4't,  September  jii,  Wien. 

Dietrich,  Chorherr  zu  St.  Stephan  in 
Wien,  stiftet  auf  llnsicr  Frauen  Altar  zu  der 
Himmelpfarten  in  Wien  zu  einer  täglichen 
ewigen  Messe  10  Ptund  Wiener  l'lcnni^c 
ewigen  Burgrcchls,  wovon  2  Pfund  auf  dem 
>  in  dem  lan^'en  chelre-  i:enanntet)  Hans  Ik! 
St.  Niclas  «bei  den  Hüren>  betindlichi  de» 
Fraucnklosters  in  Tnlln,  z  Pfund  auf  Con- 
rads Hans  in  dem  Himmel  an  dem  alten 
I'leischmarkt  v\  elches  gegenwärtig;  Niclas  der 
Haekler  innehat  1,  2  IM  und  aut  Peter  des 
Fleiachhackers  Haus  bei  St.  LaureiM  hinter 
der  Badstuln-,  1  Pfund  auf  Herrants  Haus  in 
der  .Chaernaerstraz/.e'  i:ei;euüber  von  St.  Jo- 
hann fwclchcü  gegenwärtig  der  «hau$gnilinne 
der  Verberinne-  gehört  ,  '/^  Pfund  aul  l  Irichs 
des  Bürgcrbäckcn  Haus  vor  dem  Stubenthor 
an  dem  Graben  und  12  Schilling  auf  Con- 
rads l.edcrcr  des  Hcreilschafts»  Haus  vor  ; 
»'cm  Stubenthor  bei  dem  Graben  liegen; 
diese  10  Pfund  soll  lebenslänjilich  innehaben 
der  Chorherr  von  St.  Stephan  in  Wien  Wolf-  ' 

hart  von  l-eldsberg;  stirbt  dieser  oder  wollte 
er  die  Messe  nicht  lesen,  so  fallen  die  10  Plund 
an  Hermann  von  t^a,  Caplan  Bernhards  des 
(läuchrHtntr;  «uilhc  auch  der  die  Messe  nicht 
lesen  oder  sterben,  m>  »oltcn  die  10  Ptund  der  | 
Reihe  nach  an:  a)  seinen  «Dietrichs^  Vetter  ' 
Nicolaus,  Sohn  de»  Haensel  Vlusch  von  ilei 
Neustailt  bei  Olmfitz,  wenn  er  ein  Priester 
wird;  bi  an  den  Priester  Niclas  den  xVmtmann,  ^ 
Caplan  in  der  Schcfstrassc  in  Wien ;  c'f  an  seinen  1 
Dietrichs    Netter  NicoUuis,   Sohn  Kberharts 
des  Chramcr  von  der  Neustadt  bei  Ülmütz,  . 
wenn  er  ein  Priester  wird;  df  an  Heinrich  ! 


von  Prcusscn,  Caplan  «zu  Unser  Frau  aul  der 
Steten»;  ei  an  seinen  i'Dietrichsj  SchQler  Con- 
rad %'On  Neuburg,  falls  er  Priester  wird;  f  1  an 
Petrus  von  Troppau,  Caplan  «in  den  Werd 
zu  Wien-;  g  an  L'lrich,  Caplan  «zu  Unser 
Frauen  auf  der  Steten-;  h  an  Jannscn,  der- 
zeit Schulmeister  in  Bcrchtholdsdorf,  wenn 
er  ein  Priester  wird,  fallen;  nach  dem  Tode 
aller  Vorgenannten  hat  das  Vcrleihungsrecfat 
die  jeweilige  meisterinn^  und  der  (Konvent 
der  Himmelplortc  zu  Wien  unter  folgenden 
Bedingungen:  Die  Messe  ist,  nach  Abgang 
des  letzten  Inhabers,  nur  an  einen  ehrt<aren 
Priester  zu  verleihen,  nie  an  einen  Schüler; 
erfüllen  die  Nonnen  diese  Bestimmung  nicht 
oder  wollten  sie  diese  Stiftung  ganz  oder 
theilweise  einziehen,  so  haben  der  jeweilige 
Churmeisler  zu  St.  Stephan,  der  Bürgernleisler 
und  der  Spitalmeister  zu  Wien  die  Messe 
auf  Unser  Frauen  Altar  im  Biirgerspital  zu 
biegen»;  sie  haben  dann  dieselben  Kcchtc 
und  Pflichten  wie  die  Nonnen  zur  Himmel- 
pforte.  Frfüilen  auch  diese  ihre  Pflicht  nicht, 
so  sollen  die  Nonnen  von  St.  Clara  alle  Rechte 
und  Pilichlen  haben. 

Zu  dieser  Messe  stiftet  Dietrich  ferner 

Sein  Haus  in  der  >  SchiiUr-nsse  ■,  zunSchst 
Beriliolds  des  Schützenmeisters  Haus,  so,  dass 
der  Inhaber  der  Messe  daselbst  wohnt  und 
\  ier  ehrbare  arme  Priester  darinnen  hat; 
zwei  davon  sind  zu  nehmen  von  «Unser 
Frauen  auf  der  Steten*,  einer  von  St.  Stephan 

und  einer  von  der  Himmelpforte;  drei  sollen 
die  niiTi  ren  Irci  Kammern  bei  dem  Fingang 
»auf  der  erileii  ,  der  vierte  die  obere  Kammer 
«neben  der  stuben»  haben;  in  Winterszeit 
sollen  die  vier  Priester  die  Stube  zur  Hälfte 
haben,  die  andere  Hallte  «der  wieri».  Nach 
cabgang*  des  einen  oder  mehrerer  dieser 

Priester  hat  der  l'cneliciat  der  Messe  Oiet- 
richs  inneilialb  acht  lagen  die  Zahl  zu  cr- 
gfinzcn,  widrigenfalls  er  2  Pfund  Pfennige 
den  Siechen  im  Bürgerspital  xu  zahlen  hat. 
\'ou  den  vier  Priestern  si  'f  i\J  r  dem  -wiert^ 
60  Ptennige  geben  zur  Erhaltung  des  Hauses. 
Dieser  hat  auch  noch  die  Pflicht,  einen  armen 
Priester  aus  fremden  landen  •  acht  Tage  zu 
beherbergen  in  der  tüniten  Kammer  «zur 
ebenen  Erde  gelegen*. 
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Dietrich  bestimmt  feroer:  von  3  Ffund 
Geldes  burgrecht  auf  der  Hambotin  Haus  in 

der  Wiltwcrchcr  Strasse  '  zunächst  «des  alten 
Stadtschreibcr  Haus  flL-rrn  Walthiins  ■  Iciiiit 
Eigenthum  des  HarmarchierJ  gelegen,  welche 
Summe  mit  15  Mark  Silber  «Wienaar  zal» 
afv.ulnscn  isr\  hat  Act  Rcncriciat  seiner  Mrs-<e 
zwei  Drittel  auf  das  Haus  zu  verwenden  sowie 
acbthalb  Pfennige  aU  Grundrecht  au  geben 
und  12  Schilling  als  ßurgrecht.  Das  letzte 
Drittel  ist  zu  einem  ewigen  Jahrt^g  am 
Sterbetage  Dietrichs  mit  Vigil  und  Seelen- 
messe  CU  verwenden  in  der  KulIk,  wo  die 
obengsnannre  Messe  gelesen  wird;  hält  der 
Bcnctictat  den  Jahrtag  nicht  ein,  bat  er 
a  Pfund  dem  Kloster  zur  Himmelpforte  au 
zahlen. 

Datum:  Geben  zc  Wicnnu  nach  Christes 
gcpuerd  dreucsebenhundert  )«r  darnach  in 
dem  neun  und  vierczigiatem  jar  an  aand 
Michels  tag. 

Sitgler:  Der  AutucOcr,  du  KiMler  cur  Himmel- 
pforlc,  Jttcob,  Chormetstcr  zu  St.  Siephan,  ilcr  ehrbare 
Ritter  Ha)<en  von  Spilucrch  und  der  ehrbare  Maan 
Jacob  der  Macscricin,  Bürger  zu  Wien. 

Original,  Pcrgameiit.  Sicigel  abgeüidtea. 

M9  IJS0,  April  jo,  Wien. 

Heinrich  von  Eslarn,  Richter  von  Wien» 

spricht  in  dein  Streite  7Avische!i  Js.ni  Ritter 
Dietmar  von  Meinhart»dorf  und  Andreas,  Sohn 
des  verstorbenen  Jacob  Chrannest,  um  das 
Raus  an  dem  Kienmarkt  zu  Wien,  genannt 
das  Haus  zur  heil.  Dreifaltigkeit,  das  l'rtheil, 
dass  das  Drittel  des  Hauses,  gegen  diu  Strasse 
an  der  lü:ke  gelegen,  laut  vorgewiesener  Briefe 
dem  Dietmar  gehörte. 

Datum ; . .  .  bricf  ...  der  geben  ist  nach 
Christes  geburde  dreutzehenhundert  jar  dar 

nacli   in   iluni   fuivTczigsten   jar   des  nacsten 

vrc)tages  nach  sand  Gorgen  tag. 
SÜigkrt  Hsinricb  von  Ealariii 
Orighuli  Peisanwnti  &tgü  abgc&lleru 

1€00   ijSq,  Mai  ifj,  WitH. 

Stibor  Chrezzel,  Küchenmeister  des  Her- 

zogs  Albrccht  von  Oesterreich,  macht  folgen- 
des Testament:  1.  Sein  Sohn  Niolnus  erhält 
die  vier  Weingärten  den  Lcngenfckicr,  Flezzeii, 


.  Hakcnbcrger  und  Nussberger  und  60  Pfund 
1  Wiener  Pfennige,  die  zu  Poppitz  in  Mihren 

\  liegen;  ferner  das  Haua  bei  den  ['l<.ilschnitzern 
in  ^^'Icn,  wclchus  dem  verstcu  l'cncii  Clir;uinest 
,  gehört  hat,  eine  Wiese  zu  Kbersdorf,  altes 
I  Silbergeschirr,  wdches  seine  (des  Nicolaus) 
bereits  verstorbene  Murrcr  als  Mitgift  gebracht 
1  hatte,  endlich  alles  ^hausgcräthe*.  Alle  Wap- 
I  pen  soll  NicoIauB  verkaufen  und  den  Erlds 
unter  llausarme  verthcilen,  das  Silbtr^Lschirr, 
welches  seiner  Mutter  gehörte,  sowie  Stibora 
silbernen  und  die  drei  beschlagenen  Görtel 
;  Basler  I  .soll  er  verkaufen  und  um  den  Erlös 
Kelche  für  arme  Kirchen  erwerben.  Die  Ringe 
<  und  Spangen  i  »heftil>f  seiner  Mutter  soll 
I  Nicolaus  ebenfalls  verkaufen,  den  Erlfis  unter 
Hausainic   vertheilcn;    alle   Perlen   sind  zu 
i  einem  Mcssgcwaud  zu  verwenden  für  die  zu 
I  stiftende  St.  Ntcolauskapelle  bei  St.  Michael 
in  Wien.  2.  Dieser  Kapelle  gehört  auch  die 
liad''rubt'  ,iuf  vlcm   Schweinmarkt  in  Wien 
mit  24  i^lund  Geldes,  wolür  der  jeweilige 
Caplan  am  St.  Nicolaustag  mit  x3  Priestern 
die  Messe  lesen  soll  in  der  genannten  Kapelle 
für  Stibor  und  für  seine  Gemahlin  Gerbirg 
(Tochter  Dietrichs  desUrwaezzen,  Börgers  von 
Wien),  sow  ie  für  alle  ihre  Nachkommen;  jedem 
1  Priester  muss  der  Caplan  an  diesem  Tage 
!  12  Pfennige  geben;  femer  muss  der  Caplan 
im  Kinvcrständniss  mit  dem  Zechmeistcr  von 
St.  Michael  /u  lt. lern  (>unitnil  ur  Co  Pfennige 
I  luiter  die    gesellpriester^  der  Plarre  St.  Mi- 
I  ch'ael  vertheilcn,  damit  sie  bei  der  Predigt 
okler  wenn  sie  «inisers  hcrrn  leichnam  oder 
,  das  heilig  öl  tragen»  gedenken  des  Stifters, 
)  seiner  Gemahlin  und  ihrer  Nachkommen;  zur 
j  selben  Kapelle  gehören  auch:  a)  das  Geld 
I  von  2  Muth  Weizen,  die  Stibor  von  seiner 
I  Gemahlin  lUierstorben  sind  und  in  Paltram- 
I  dorf  liegen;  b'l  18  Schilling  Pfennige  Geldes, 
gelegen    auf  dem   Wcingarrcn    Michels  des 
;  Dreschers,  um  die  Wachs  zur  Beleuchtung 
i  der  Kapelle  gekauft  werden  soll;  c)  lo  Schil- 
ling (iehies  gelegen  auf  der  Fleischbank  Hein- 
richs, des  Gigiibrechts  Sohn,  bei  St.  Michael, 
!  för  die  Oel  zum  ewigen  Licht  zu  kaufen  ist. 
3.  Von  dem  baren  (iclde,  Sog  Pfund  Pfen- 
nige, sind    ai  für  Ja>  Secl<-r];n.II  Stil-urs,  für 
,  das  seiner  Gemahlin  und  lür  das  ihrer  N'acli- 
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kommen  3oo  IMund  zu  verwenden  derart, 
dass  eine  Kapelle  bei  St.  Michael  ■in  tand 
Nyclas  abseilen»,  wo  sich  Stibor  tür  sich 
und  »eine  Gemahlin  eine  Be^äbnissistäne  gc- 
wfhlt  hat  erbaut  wird;  die  Kapelle  soll  dem 
heil.  N'icoiaiu,  dann  dem  heil.  Srcphiiims  und 
der  heil.  Katharina  ijewcün  wi^rJcn;  das  Pa- 
trunatsrccht  steht  dem  Herzog  vuii  Oester- 
reich SU,  doch  aoU  der  «nte  CapUtn  Janns, 
Pfarrer  zu  Rainpach,  sein  und  sein  jeweiliger 
Nachfolger  soll  keine  andere  Pfründe  bc- 
aitzen;  jeden  Tag  hat  er  Messe  zu  lesen  in 
der  Kapelle  oder  durch  einen  tauglichen  Prie- 
ster lesen  7.U  lassen;  bi  3oo  Pfund  Wiener 
Pfennige  gehören  dem  Kloster  Gaming  «mein» 
. . .  herm  bersogen  Albrccht  stifte,  zu  einem 
Jahrtag;  c)  loo  Pfund  Wiener  Pfenni:;«.  gc- 
hureo  dem  Bürgcrspital  in  Wien,  darum 
soll  man  lo  Pfund  Geldes  kaufen  und  an 
-unserm»  Jahrtag  den  .Armen  je  i  Pfennig 
geben,  den  Priestern  aber  je  3;  d^  50  Pfund 
lind  fOr  das  Begrfbnias  iStibors)  bestimmt; 
e)  50  Pfund  sind  unter  die  Armen  zu  vcr- 
theilcn.  4.  Die  l'fcrde  sind  zu  verkaufen,  »icr 
Erlüs  unter  die  Dieucr  «  Stibor's  1  zu  vertheileii. 
5.  Sollte  Nicolaus  Merhen,  bevor  er  vogtbar  wird, 

80  hat  iStibors  Ohe:m  'niin<  von  Poppitz  oder 
seine  Erben  die  60  Pfund,  welche  sie  alljährlich 
Stibor  dienen,  mit  500  Pfiind  Wiener  Pfennige 
abzulö.sen,  wovon  a;  100  l^fund  dem  Bürgcr- 
spital  in  Wien  zufallen,  das  10  Pfund  Cieldes 
kaufen  und  dafür  einen  z^%'eiten  Jahrtag  begehen 
soll;  hl  200  Pfund  sind  unter  die  Armen  zu 
vertheilen;  ci  um  100  Pfund  sind  lo  Pfund 
Geldes  zu  kaufen,  wovon  alljährlich  zu  den 
Predigern,  zu  den  Augustinern,  zu  den  Mi- 
noriten,  zu  den  Schotten,  zu  «l'nser  Frau 
auf  der  Stetten»,  je  2  Pfund  zu  geben  sind. 
Die  Weing&ten  «der  Lengenfelder»  und  «der 
Nussberger»  lallen  an  die  St.  Nicolauskapclle, 
ebenso  die  Wiese  in  Ebersdorf;  der  ^Plezzen-» 
und  «der  Hakkcnberger >,  sowie  das  Haus 
fallen  an  Caming,  wo  ein  halbes  Jahr  nach 
dem  gestifteten  Jahrtag  ein  zweiter  Jahrtag 
zu  begehen  wäre.  Hausgerath,  Pferde,  Schmuck 
wfiren  zu  verkaufen  und  zu  vertheilen,  wie  oben 
bestimmt. 

Datum:  Oiser  briet  ist  geben,  da  nach 
Christes  gebord  ergangen  waren  dreofeheo- 


hundert  )ar  dar  nach  m  dem  fumfzigistcn 
iar  an  dem  mittichen  in  der  chodeniffler  in 

phingist  wrnJuii  /A  Wiciin  in  meinem  hause 
under  den  picilsnizzcm,  daz  weilaot  des 
Chrannests  gewesen  ist. 

Sitfrler:  Der  Aussteller,  Burchard  der  Ktl  s,r 
iinJ  Meinrivh  der  Vurfcll  beide  Bürf^r  von  Wien,  Jann» 
von  Poppitz,  Stibor's  Oheim,  .Meister  Vender,  BArgCr 
TOD  Wien,  und  Jinm,  Wirrer  xu  Raiopadi. 

Originat,  PvginwBt.  Dm  Awiidln  Stegd  er* 
halten,  ill«  maäwna  abgcliittoB. 

1001   jjSjp  Noyembtr  jo,  Wien. 

Leuther  der  Tanoer,  Bogner  zu  Wien, 

seine  Gemahlin  Katliarin.i  und  Katharina, 
Witwe  nach  Dietrich  den)  Pogner  von  der 
Neustadt,  stiften  38  Wiener  Pfennige  als  Seel* 
gerätl)  zur  heil.  Dreifaltigkeitskapelle  am  Kien- 
murkt  deren  Capian  Janns  der  Chrannest, 
Pfarrer  von  St.  AndrS  vor  dem  Hackcnthal, 
ist);  diese  38  Pfennige  liegen  auf  zwei  Viertel 
Weingarten  jenseits  der  Siechenals  «auf  dem 
Griez>,  wo  man  nach  Dübling  geht  zunächst 
dem  Weingarten  der  Deutschen  Ordensherren. 
Diese  Herren  beziehen  von  den  genannten 
,  zwei  N'iertel  Weingarten  6  Schilling  Pfennige 
Bergrecht,  und  St.  Johann  an  der  Siechenals 
28'  j  l'fennige  als  Bergrecht,  ferner  hat  Ka- 
tharina, Dietrichs  Witwe,  ein  Viertel  als 
lebenslängliches  Lcibgeding. 

Daum:  Der  brief  ist  geben  nach  Christa 
gcburde  dreutzelien  hundert  jar  dar  nach  in 
dem  drcw  und  funfczigisten  jar  an  »ande 
Andrestag. 

SiefUr:  I.etilhn  der  Tanncr,  ;ils  Aufvütellcr  der 
I  UrkuiiJc,  Jus  Hau»  -St.  Johann  .m  i'.cr  SiochetMU  und 
,  Rkter  Albrccht  der  Sohenk  \oii  Rie.i. 

Ori^niil,  PcrguneaL  Siegel  «bgefallea. 

I  1003  13S7.  Mär\  Wien. 

Siiclde,  Witwe  nach   l'lrich  dem  Vilo- 
bcinanilcr,  und  ihr  Sohn  Friedrich  verkaufen 
durch  ihren  Burgherrn  Haunold  den  SchQch» 
Icr,  Bürgermeister  von  Wien,  t  Pfund  Wiener 
Ptennige  Geldes,  gelegen  auf  ihrem  Viertel 
^  Weingarten  «in  dem  Hard  bei  der  staincin 
I  torsSuln>,  zunächst  Michel  des  Schricker's 
^^'eingarten    ivon    dem    sie    Haunold  dem 
:  Schüchlcr  einen  halben  Eimer  Wein  als  Burg- 
I  recht  und  drä  HdbUng  als  Vogtrecht  dienen). 
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um  9  Pfund  Wiener  Pfennig«  dem  Dietrich, 
derzeit  «zergadner*  Herzogs  Albrecht,  und 
der  KRtharina,  Dienerin  der  jungen  Herzogin 
Margarethe;  Dietrich  und  Katharina  <;ritti.n 
das  i^iund  Ptcnnigc  für  cm  ewiges  Licht  /um 
Gottedeichntonltff  in  der  St.  Michoelspfiirr- 
kirchc  so,  dass  Saelt^e,  ihr  Sohn  und  ihre 
Nachfolger  im  Besitze  des  Weingartens  zu 
Weihnachten,  Geovgi  and  Michadi  {e  80  Pfen- 
nigc  an  die  Zeche  dci  Gotteileicbnanialtar  zu 
zahlen  haben. 

Zeugen:  Haunold  der  SchQchler,  Hein- 
rich der  Streicher  und  Heinrich  der  Schönn*  | 
aicher. 

Datum:  Der  bricf  ist  gehen  zc  W  icnnc 
nach  Chriates  gehurt  drentzehen  hundert  }ar  ' 
darnach  in  dem  -^vben  und  fumfc/i^Istcn  jar 
des  nechsten  vrcytagcs  nach  mittervasten. 

Siegliti  Die  Zeugnt. 

Ori^iiMl,  Pergraicai.  Stegd  abgefsUca. 

1008  is^g,  Nopember  4,  ^if»' 

Janns  der  Steck  und  Agnes,  seine  Ge- 
mahlin, erklären,  fernerhin  \r,:i  ihren  zwei 
Vierteln  Weingarten,  der  Huermer  genannt, 
gelegen  an  dar  Siechenali  bei  Friedrich  des 
Tann«  Weingarten  ein  dem  Griczz»  vor  dem 
Schottenthor,  \<m  welchem  man  nach  St.  Jo- 
hann  an  der  Siechcnals  als  Grundrecht  28 
Pfennige  sahit  und  an  das  «Deutsche  haus» 
in  Wien  6  Schilling  Pfennige  nls  Ruri>recht, 
dem  Caplan  der  DreifaUigkett&kapcUc  auf  dem 
Kienmarkt,  Janns  dem  Chrannest,  38  Pfennige 
jährlich  zu  Georgi  zu  reichen,  nachdem  er 
bewiesen,  das»  sie  dazu  verpHiciuct  sind. 

Datum:  Der  prief  ist  geben  zc  Wicnn 
nach  Christs  gepurdc  dreutzehcnhunden  {ar 
darnach  in  dem  ncwn  und  funfczigistem  jar 
des  nächsten  mantagz  nach  aller  heiligen  tage. 

Siegln-!  Janns  der  Steck,  dta  Haus  St.  Johann  an 
<ier  Süchcnols  und  Stephan  der  Poller,  Bärger  lu  Wien.  ' 

Original,  Pergament.  Zmi  Sicgeltr^gmcnla  (ein  i 
Siesel  abgclUlenV 

I 

IQOA   ijöi,  December  tj,  Wien.  i 

Johann  und  Herwort,  die  Brflder  auf 
der  Saew  ln,  geben  gemäss  des  (iebotcs  Her- 
zogs Rudolf  von  Oesterreich  um  '/.  Pfund 
und  24  Pfennige  Wienncr  Münze  dem  Kloster 


Mauerbach  18  Wiener  Pfennige  Grundrecht 
I  abzulösen,  welche  «e  «auf  ein  )mus  gelegen 
ze  W'iennc,  da  die  chapellen  sant  Niclas  datz 

den  rcirn  inne  ^tct,  zenaiist  der  s;aist!ichon 
vrowen  haus  von  luiin,  daz  do  haizzet  der 
\  Langchellert. 

Datum  •  Der  brief  ist  geben  r.t  W'iennc 
nach  Christes  geburt  drewczchen  hundert  jar 
dar  nach  in  dem  ains  und  sechczgiatem  jar 
an  sant  l.iic/cln  taijc. 

Siegler;  Jaliann  auf  der  Saewln  und  Ulrich  licr  PoUe. 
Ofigiaal,  Pergament.  Siegel  abgefiilea. 

100.5    Ijdj,  Augm!  ^Vicn. 

Ulrich  bei  den  Minocrnprucdcrn  zu  Wien 
I  und  seine  Gemahlin  Gertrud  vcrkauüen  auf 

Geheiss  Herzogs  Rudolf  IV.  limi  Tanns  von 
Müldorf    iiiui    Jcs-icn    Gemahlin  Fllisahcth 
^  2  \\  lener  Plennigc  Grundrecht,  gelegen  auf 
I  einer  BrendstHtte  auf  dem  Hohen  Marltt  zu- 
nächst Stephan    Jls  Schottkiirs  iks  Tucb- 
I  scherer»  Haus  um  16  Wiener  Pfennige. 

Datum:  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne 
nach  Ghristcs  gcburde  drewczchen  hundert  jar 
darnach  in  dem  drew  und  sechczigistcm  jar 
des  nechsten  vrcytngs  vor  sand  Bartelfflcs  tag 
des  heiligen  zweltfpoten. 
Sitglen  Der  Aiusieilcr. 
Or^iiial,  Pergament.  Sieget  abgcAlha. 

1006    ijfl^i,  Mai  36,  Wieit. 

Rudolf,  <  Erzherzog»  von  OcsterrtiLh.  be- 
kennt, dass  seiu  Vater  zu  der  Stiborikapcllc 
bei  St.  Michael  in  Wten  i3o  Pfund  Wiener 
PIcniiige  schuldig  geblieben  ist  von  der  Bad- 
Stube  auf  dem  ächweinroarkt  zu  Wien  und 
dafür  dem  Caplan  der  Stiborikapelle  jährlich 
1 5  Pfund  Wiener  Pfennige  auf  ilas  Gericht 
zu  .Stndlau  angew  iesen  h;n,  sotlass  der  Richter 
von  Stadlau  sie  reichen  soll;  ihut  er  es 
nicht,  soll  der  Richter  von  Wien  ihn  dazu 
verhalten. 

Datum ;  . . .  brief,  der  geben  ist  ze  Wienn 
an  critag  in  den  phingstveirtagcn  nach  gols 
gepurt  dreut/ehenhundcrt  jar  darnach  in  dem 
drcu  und  sechczigistcm  jare. 
Slffetfri  Der  AuMlciler. 
Original,  l'<;t  i;iinient.  '  Siegel  sfejgcMlen. 
Nr.  iixio. 
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10l>7  Januar  h,  Ua«. 

Gertrud  die  Pariserin,  Priorin,  und  der  • 
Conv«nt  zu  Maria  Magdalena  vor  dem  Schot« 

tcnthor  verkaufen  der  Nonne  dieses  Klosters 
Elisalxfth,  Tochter  Jann&en  de:>  Ptatncrs  und 
Katharina,  jetzige  Gemahlin  Wisent's  von 
Krülinfj,  Bürgers  von  \\"ien,  ihre  Erbgüter, 
welche  sie  dem  Kloster  zugebracht  hatte, 
□Imüch  zwei  Weingarten  2U  Guntramtdorf 
an  dem  W  artberjt  gelegen,  der  eine  Nötacb- 
hof,  der  andere  Fink  genannt,  /iis;im- 
mcn  den  iierzu^en  von  Oesterreich  nach 
Gumpoldsktrchen  ','4  Eimer  Wein  als  Berg- 
recht dienen,  und  einen  Weingarten  in  Otta- 
kring,  unterhalb  der  Kirche  gelegen,  von  dem  . 
man  i'/^  Eimer  Wein  dem  Stifte  Kloster-  [ 
neuhurg  als  Bergrecht  und  3  W  iener  l'tennige 
als  Vogtrecht  dient,  um  3o  Plund  Wiener  | 
Pfennige.  ] 

Datum:  Der  bricf  ist  geben  /.e  Wienne 
nach  Christi   gepurt  dreutzehenhundert  jare  I 
darnach  in  dem  acht  und  scchtzigi»ten  jare 
an  dem  heiligen  Prehemattent. 

Siefflci-:  DcrConven;,  Irsinaci,  Kellermeister  von 
Oc»icrr«ich,  und  Nikolaus  Jcr  llaili«n('cck,  Bcrjjmci.iier 
von  Klostcrocuburt;. 

Original,  Pergament.   Mit  tvrtl  Siegelo  (da*  de«  | 
Halheapcek  «bgclUlan). 

10«S    liji,  Ociober  jf,.  Wien.  j 

Michael  der  Vierdung,  Stadtrichtcr  zu  ^ 
Wien,  spricht  in  offener  Gerichtssitzung  dem 

Caplan  der  Dreilaltigkeitskapelle  auf  dem 
Kienmarkt,  Hanns  dem  Ch rannest,  Domherr 
zur  Allerheiligen-Donikirche,  die  5  Schilling 
Wiener  Pfennige  Burgreclits,  gelegen  auf  dem 
Hause  des  Thomas  Stuchs  bei  dein  Hothen- 
thurmthur,  als  zur  genannten  Kapelle  ge- 
hörig, ZU. 

Dettum:  Der  priet  ist  geben  zue  Wien 
nach  Christi  gcpurt  drcuczchcnhunderi  jar  1 
darnach  in  dem  ains  and  sibcnzigiaten  {ar  ' 
des  tiüstcn  mitichcns  vor  S.  Allerheiligen  tag. 

SiegUr:  Der  Aiustetler. 

Vldlmirte  Copi«  «m  i6a3. 

•    IU09    if'-.  Sovember  /-,  Wien. 

Nicolaus  der  Mcntlcr  und  »eine  Gemah-  1 
lin  Margarethe  verkaufen  «mit  handen»  Ul-  • 


richs  des  Kosseleins,  gegenwärtigen  Bürger- 
meisters «im  rath  gemain  der  stai  Wien», 
I  Pfund  Wiener  Pfennige  Burgrecht,  ä^elcgen 
auf  ihrem  Hause  (^«daz  wir  miteinander  mit 
gcsambter  hant  ervibeit  und  gechauft  haben* 
und'  das  »in  der  Wcichenpurck  ze  Wienne» 
ist,  genannt  «in  dem  Tumdlcin»  zunächst  dem 
Hause  des  verstorbenen  Conrad  von  Stetz  ist, 
dem  Jannsen  dem  Chrannesl  Chorherrn  <zc 
a!I.  r  heiligen  tumbkirchcn  .Lic/  s.unl  Ste|ih.*in 
ze  W  ienne»  und  Caplan  der  heil.  Dreilaltig- 
keitskapelle auf  dem  Kienmarkt)  und  seinen 
Nachfolgern  um  8  Pfund  Wicntr  PfLiinige. 
Dieses  burgrccht  von  1  Pfund  Wiener  Pfen- 
nige ist  «herchomen  und  gefallen  von  dem 
pfunt  wiener  phennig  gelts  purkrechts,  das 
Heinrich  der  l  dunpe  und  sein  erben  abgeleit 
habenl  ab  ner  tleischpank  gelegen  gegen  den 
Liecbtcnsteg  über  an  dem  ekk«  zenagat  des- 
selben l'dungs  fleischpank und  welches  die 
genannte  Kapelle  auf  dieser  Fleischbank  hatte. 

Datum:  brief  ...  der  geben  ist  ze 

Wienne  nacli  fhrists  geburde  drewczehen- 
hundert  jar  darnach  in  dem  zvvay  und  sybentzi- 
gistem  jare  des  nasten  mitichens  vor  sand 
FIspeten  tage. 

Sitgltr:  «Oer  eat  gniniimigei  le  Wienne»  und 
Jmns  In  dem  Klenniirttt,  Rndi  zu  Wien  and  Lehcne- 
berr  der  DreiültiKkcilxW^pelle. 

Uriginal,  r«rgamtu]U    Siegel  ubgctallco. 

IDIO  ij'if,  Januar  to,  Wien, 

Margarethe  von  .Mistelbach,  Priorin  Jfs 
Maria  Magdalcnaklosters  vor  dem  Schotten- 
ihor,  und  der  ganze  Convetit  daselbst  geben 
gemäss  des  Befehlea  des  verstorbenen  Hcraogis 

Rudolf,  in  der  Stadt  und  in  den  Vorstä  itei  zu 
VV  ien  das  Burgrecht  abzulo.scn,  sowohl  an  ihre 
Mitschw-ester  Elisabeth,  Tochter  Jannsen  des 
Platner,  als  an  Petrein  von  der  Igla,  Bürger  zu 
Wien,  und  dessen  (.iattin  Agnes  die  6  Schil- 
ling Wiener  Pfennige  Burgrechts,  welches  die 
genannte  bllisabeth  und  der  Convent  zu  Maria 
Magdalena  von  Wisent  dem  Früling  laut  seines 
Testamentes  erhallen  hat  iwic  in  dem  'Stat- 
puech  ze  W'ienne»  geschrieben  steht)  und 
welches  gelegen  war  auf  einem  Hause  und 
einem  Haumgarten  «undern  Segnern  >  vor  dem 
Werderthor,  am  6  Pfund  Wiener  Pfennige. 
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Datum :  Der  prief  ist  geben  ze  Wienne  | 
ntch  Chritts  gcpurd  dre»'Czeh«nhunderr  jar  1 
darnach  id  den  acht  und  sibentzigistcm  jure 
dei  nastcii  samtztags  nah  dem  Prebemtage. 

Skgicr:  Der  ConveoL. 

Ongfaii],  pR^KiiKiit.  Mit  SmkiIi 

1011  ijSa. 

«Ein  auditor  Rote»  absolvirt  Propst  Bar-  ' 

thold  zu  St.  Stephan  alias  Allerheiligen  zu 
Wien  von  dem  Bann,  in  welchen  er  ^mf 
Ansuchen»  des  AbCea  zu  Admont  «wegen 
60  Käs  gult>  gefallen  vw. 
Codex  1,  r.  149.  >) 

lOlS   isptt,  Mät^  jo,  Wien.  j 

Herzog  Albrecht  III.  bck  entit  wie  St^in 
Bruder  Kudoii  von  i366,  Mai  26,1,  da&s  sein 
Vater  der  Stiborikapdie  zu  Sc.  Michael  in  ' 
Wien  i3o  Ptund  W  iener  Pfennige  von  der 
ßadstubc  auf  viem  Schweinniarkt  iu  Wien 
schuldig  ist,  wofür  er  jührlich  1 5  iMiind  Wie- 
ner Pfennige  dem  jeweiligen  C;>plaM  von  dem 
Gerichtt  in  Sra.ü.ui  ■,  ci  >^jii  iLibuii  welche 
der  Richter  dascibst  ali|iiiiriicli  zu  reichen  hat, 
widrigenlalls  ihn  der  Richter  von  Wien  dazu 
zu  verhalten  hat. 

Datum:  .  .  .  brief  .  .  .  der  geben  ist  2c 
Wienn  am  samstag  vor  dem  sunntag  Judica  : 
in  der  vasten  nach  Christes  gepuiil  dreu- 
czchenhundert  jar  und  in  dem  zwav  und 
ncwnczigistecn  jare, 

.S'iV^'/cr;  Der  Hcrziwj. 

Urigiiial,  P«n{«menu  .Mit  äie)(c]. 

Vgl  Nr.  1000. 

1013   i3<j'^>         -»  '^''fji. 

Michael  dar  Gewchramer,  l'<ürgcrmeisTcr 
und  MCinzmeister,  smvie  vier  Hath  gcmain 
der  stnt  7x  Wienn  stiflen  die  di-i  S'.  ult 
von  Conrad  dem  Schlo>ser  aiii>einigc)a|iLücu  , 
3  Pfund  und  6  Schilling  Wiener  Pfennige 
Burgrecht«,  gellten  auf  zwtA  Weingürten  in 

')  Dieser  (l'-ipier-j  diilcs  cmhiiU  l  rkiuulcii-Kciii.- 
fWl,  wekfas  A^uilcja,  <iic  ji^cistlicben  Churlur>tc<i.  Sk 
iflddaiilMlMii  und  deutsch-fiMetiBlcblcehen  Bi»thiimcr. 
niBlinn  taiemictibch«  Klösier  u.  w.  bcireifcii.  Er 
bt  in  dem  lettttn  Dritt«!  des  16,  jKfariiundeiu  aqgeiefti 
worilen.  Der  7.wcck  tchiCT  Abfnuuiig  itt  mir  jeizt  noch 
f>i%ht  ganz  klüf. 

ReaMMii  mt  C«MM<hia  dar  Stidi  Ulan.  I. 


Uttakring,  der  eine  in  dem  «untern  Spicgcb, 
der  andere  auf  dem  «Wddacker»,  zur  Drei- 
faltigkcitskapelle  auf  dem  Kienmarkt  zum 
Seelenheilc  aller  jener,  von  denen  dieses  Gut 
hergekommen  ist. 

Dalum :  . . .  brief  . . .  der  geben  iat  ze 
Wienn  nach  Kristi  gepurdc  J-c\\cz<:licnhun- 
dert  jar  darnach  in  dem  fumf  und  newnczi- 
gisten  far  des  nagsten  eritags  nach  unser  herren 
autlertag. 

Siegleri  Die  i»tadi  Wien  mii  dem  kkiaen  SkgcU 
Or^iMl.  Pcfsamcnt.  Siegel  «b^efidtaib 

1014    '.{>)'>,  ^f^!  i.^.  U'iVm. 

Licnhart  von  Medliug,  K.irchenmei»Ur 
«Allerheiligen  thumbkirchen  dacz  sand  Ste- 

ptijii  /t  WlitHK',  und  Nicolaus  der  Wcis- 
pacher,  Bürger  von  Wien,  stiften  als  «gcacheft- 
herren»  des  verstorbenen  Wiener  Bürgers 
Peter  von  der  ^'gla,  im  F.inver.itandniss  mit 
Hanns  von  Srranck,  P>or!;mc!sTcr  Acr  Her- 
zoge Wilhchn  und  Alhrecht  in  Niedling, 
einen  Weingarten  Peters  von  der  Ygla  zu 
Herchlholdsdorf  an  dem  llerzogbcrg  zunächst 
der  Kerspergerinii  und  Friedrich  des  Schifers 
Weingarten  gelegen,  von  dem  man  den  Her- 
zogen von  Oesterreich  in  ihr  Rer^Twlit  n  kIi 
Mcdiing  einen  halben  Eimer  al»  Bergrecht 
und  einen  Wiener  HelbKng  als  Vogtrcchr 
dient,  zur  Drcifaltigkeitskapelle  auf  dem 
Kienmarkt,  st)  dass  ulijährlich  ait  c  .\  i^e 
Zeiten  am  Charfrettag  8  Sleckkerzen  jede 
von  tV«  Pfund  Wachs  und  wShrend  der 
metten  i3  Kerzen,  jeile  von  einem  vier- 
dung»  VVach»  brennen  und  vier  Schüler  be- 
zahlt werden,  »die  den  salter  bei  unseres 
herrn  grab  lesen*;  ferner  sind  75  Pfund 
lichtil'  zu  kaufen  zur  Beleuchtung  der 
Kapelle;  &ulltc  ein  Caplan  der  DrcifaUigkeits- 
kapcUe  diesen  Verpflichtungen  nicht  nach- 
kommen,  .so  ist  die  Stiftung  auf  ein  anderes 
Gotteshaus  zu  übertragen. 

Zeufcen:  Die  Herzoge  Wilhelm  und  AU 
brecht  zur  l'esjatigung  ihres  IkTgrechtes, 
Licnhart  von  Niedling,  Nicolaus  der  Weis- 
pacher,  Stephan  der  Lcitncr  und  Friedrich  der 
Dyetram,  I  u  1.     ks  ratz  der  stat  ze  Wien>. 

Diitum :  Der  prief  ist  geben  nach  Christi 
gcpurd  drewczehenhundcrt  jar  darnach  in  dem 
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sechs  und  iicwiKzigistcm  jar  das  montags  vor 
{»tingsten. 

Sit-fikr:  Die  Zcuficii. 

Drigiuül,  l'ci'ganicm,  Nui  Ni^uUu^  dcii  Wciü- 
ptctatr  Siegel  nocb  vorhtnden,  alle  andsreo  «biefaltoiii 

1015    y//'**'»  Septembtr  S,  Wien. 

Hanns  der  Praunspcrgcr  von  Ottakring 

umi  seine  Gemahlin  Margarethe  verkaufen 
mit  Zustimmung  «Ic»  Amtmannc»  von  Klostcr- 
ncuburg  ihr  Viertel  Weingarten  ro  Ottakring 
auf  dem  NVaidackcr,  zunlichat  dem  Wängarten 
des  Martin  Rcidc4JA-r  ^J:.:ct\  vnn  •'.vcK-ivjm 
man  dem  Stifte  klosltrneuburg  alijahrlicii 
i3  Wiener  Pfennige  als  Burg-  und  Vogcrecht 
d-cnt,  um  36  F'funil  Wiener  Pfenni^je  dem 
Hanns  von  W'aidholcn,  Caplan  der  Dreilaltig- 
keitskapdlc  auf  dem  Kienmarkt,  mit  der  Be- 
dingung, dass  dieser  \\  eingarfen  stets  Wei  der 
Kapelle  zu  bleiben  hat;  deshalb  haben  sie 
auch  die  4'  ,  Pfund  Wiener  Pfennige  abgelost, 
welche  die  genannte  Kapelle  auf  Martin  des 
TuUners  Haus  an  dem  alten  l'leisvhmarkt 
|;cgcniiber  von  St.  Laurenz^  liegen  hatte. 

•Datum :  . . .  brief  . . .  der  geben  ist  zc 
XVk  III  nach  Kristi  gcpurd  drewezchenhun- 
dcn  jar  darnach  in  dem  acht  um)  ncwn- 
csigisten  jar  des  neusten  phinc/tags  nach 
unser  frawcn  tag,  als  si  gcborn  ist. 

Sieglert  Connui  4er  R«mp«ndorff«rt  Amtmann 
von  KicHteniauburg  zu  Oitaknnic  und  ChrMtian  der 
Plalner,  Bürger  vi>n  \Vii;n. 

Uriginiü,  t^vrüanitui.  Xtil  Siegel  (l'Uuivr'ü  Sichel 
waalg  bcacbAdigi,  das  andara  abgcÄllan^ 

«Der  Schenk  von  Ried»  verpfändet  dem 

Propst  Wilhelm  Teusen  ri,  l*ropst  zu  St.  Ste- 
phan in  Wien,  einen  Hof  zu  Hadersdorf 
«und  andere  göter  im  brief  nachlengst  &peci- 
licirt  -  wegen  30O  Pfund  Pfennige  «aaf  Sonn- 
tag Invocavit»  zu  aahlen. 

Codex  I,  f.  34)). 

V^.  Nr.  101 1,  Noia. 

1017   14*^,  JhU  14,  Wien, 

Herzog  Albrocht  V.  von  Oesterreich  nimmt 

folgende  Häuser,  Gülten  und  Weingärten 
der  heil.  Drcitalti^kcitstkapclle  Wien  in 
■einen  Schutz,  bcstStigt  der  Kapelle  diese 


I  Güter  und  gebietet  dem  Bürgermeister,  Hich- 
I  ler  und  Rath,  den  gegenwirtigen  Caplan 
iName  nicht  genannt'  und  seine  Nachfolger 
im  Besitze  nicht  zu  stören,  noch  stören  zu 
lassen;  diese  GOter  sind:  •)  18  Schilling  auf 
einem  Weingarten  vor  dem  Stubenthor  in 
St.  Paulsgrund,  von  dem  verstorbenen  Mi- 
chael (iewkramer  hergekommen;  b   ein  Haus 
in  der  Nähe  der  Kapelle,  von  dem  verstor- 
benen Wisent  von  Frulingcn  gestiftet;  c  ein 
I  «schergadcm«   auf  dem  Hohen  Markt  und 
\  «ain  klains  grubl  darunder»  und  ein  kleines 
Haus  gegenüber,  von  Ulrich  dem  Zinkl  ge- 
1  stiftet;  d)  ein  Viertel  Weingarten  zu  Berch- 
I  tholdsdorf  an  der  «Herssogen»,  gestiftet  von 
Peter  von  der  l'gla;  c  ein  WciiiLi.irtL  11  zu 
Ottakring  ^in  J^ni  \\',iidackcr  .  w  khcn  der 
I  gegenwärtige   Claplan   gekault   hat;    Ij  drei 
I  Viertel  Weingarten   «an  der  Hohenwart», 
welche  der  gegenwärtige  Caplan  gekauft  hat 
1  um  40  Pfund  Pfennige,  wovon  die  Hälfte  der 
i  Erl5s  von  einem  Weingarten  in  Grinsing  ist, 
die  andere  H;ilfte  der  Kaih  der  Stadt  Wien 
I  gegeben  hat;  gi  ein  Weingarten  zu  Burch- 
tholdsdorf  «in  den  Wienern»,  gestiftet  von 
der  Jungfrau  Katharina,  des  Pesken  Tochter; 
hl  ein  Weingarten  -an  der  Hohen\\nrt-,  ge- 
kauft um  36  Pfund  J'fennigc,  welche  die  ge- 
j  nannte  Katharma,  des  Pesken  Tochter,  gestif- 
tet hat;  ii  ein  HlIus  ,ini  KiLiinuirkt,  zunächst 
I  dem  Hause  des  Hanns  von  St.  Lycnhart,  ge- 
I  stiftet  von  Wisent  dem  FruKng. 

I  Siedler:  Der  Hcrzug. 

I  Original,  Pergament.    Sic^l  ab^aUeo. 

I  lOIH  i4j:'. 

I  Abt  Thomas  zu  den  Schotten  in  St.  Ja- 
I  cob  vor  W'Orzburg  entsagt  allen  AnsprOchcn 

für  etwelchcn  ihm,  als  er  noch  Abt  der  Schot- 
ten in  Wien  war,  etwa  von  AugUStin  Auer 

zugefügten  Schaden. 

I  I'.ikIcx  l.  f.  2<vt. 

!  Vtil.  Nr.  101 1,  Note. 

1010  /^yA 

I         Der  Ofticial  \on  Passau  invcstirt  Nicolaus 
I  Span  auf  die  e\\  ige  .Messe,  welche  von  Conrad 
Gualher  zu  St.  Stephan  gestiftet  wurde. 

'  Cod«K  I,  f.  351. 

i         VgU  Nr.  ICH,  Ndic. 
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1020  1443- 

Kaiser  Friedrich  Iii.  btstatigt  den  Fi- 
■cberD  zu  Wien,  dus  sie  bn  «uf  Widerruf 
das  Recht  haben,  FislIic  zw  Wasser  und  zu 
Lande  oder  vod  Ungarn  herauf  zu  der  Stadl 
Wien  «notdurft»  an  allen  landesflimlichen  f 
Mautben  mauthirci  zu  bringen. 

Lcfaenbuch  Kniter»  Friedrich  IIL,  Bd.  I,  f.  3H. 

1081  1443' 

(-hristof  InpriiL-ktT  hur  voti  Kniser  Fried- 
rich Iii.  zu   Lehen   unter  anderem  einen  1 
Weinsehent  um  die  Stadt  zu  Wien  in  dem  | 
Grie»  nächst  dem  Maizicinsdorfcr  Berg,  fer- 
ner einen  Weinzebent  an  dem  Matzleinsdor*  j 
fer  Berg.  ' 

IjdiMbudi  KaiMis  Friedrich  DI.»  Bd.  I,  f.  tva'. 

Wl'i   1443.  I 

Kaiser  Friedrich  III.  bestätigt,  da«  Peter 
Kirner  «den  pmnn  zu  Wien  in  unser  bürg 
uncz  auf  unser  oder  unsenr  nachkommen 
widerrutfen»  innc  hat. 

Ldicnbuch  KaSicn  Friedrich  IIL»  Bd.  1.  f.  aS. 

VYIA    i4>o,  Februar  ij,  Wien.  t 

Michael  Schcbhut,  Caplan  zu  St.  Martin 
vor  dem  Widmerthor,  Philipp  Paws,  der  | 

Chorherren  Caplan  zu  St.  Stephan,  F.rasimu.s 
Lerocb  und  Hanns  Marcbegker,  Bürger  zu 
Wien  und  Zechmeister  der  St.  Petersbruder- 

schaft,  und  die  St.  Petersbruderschaft  selbst 
stiften  ein  Ann.  '.im-  V';,-'!:u  iiiiJ  i:;u  Seelen-  ' 
amt  alle  Quatcmbct,  naciidcm  sie  sich  mit  Jürg  1 
Schrott,  Pfarrer  au  Mannswönb  und  derzeit  \ 
Caplan  der  St.  Peterskapclle,  wegen  des  Opfer-  \ 
gcldes  und  des  Geläutes  dahin  geeinigt  haben,  ^ 
das«  von  dem  Opfergelde  beider  «Aemter» 
Jörg  Schrott  und  seine  Nachfolger  als  Cupliine 
der  St.  Petcrskapelle  ein  Drittel  erhalten,  die 
beiden  anderen  Drittel  der  Bruderschaft  zu- 
fiillen.  Der  jeweilige  Caplan  soll  dem  Mess- 
ner zu  ifHrrn  Quatembcr  14  Pfennige  geben 
für  das  «liuiteii»;  feiert  jedoch  die  Bruder- 
schaft ausserhalb  des  Quatember  für  einen 
armen    Bruder   oder    eine    nrnu-  Sjh'vester 
einen  Gottesdienst,  so  hat  diese  dem  .Messner 
fOr  seine  Dienstleistung  14  Pfennige  /u  gel>cn; 


ist  jedoch  die  Verwandtschaft  des  Verstorbenen 
vermögend,  so  soll  diese  dem  Measoer  die 
14  Pfennige  zahlen.  Die  Bruderschaft  hat 
das  Recht,  in  der  Sacristei  einen  Schrank 
zur  Aufbewahrung  des  Messgewandes  zu  be» 
nützen. 

Dalum:  .  .  .  brief  .  .  .  der  i^cbcn  ist  zu 
Wienn  an  saud  Dorotheeti  tag  nach  Christi 
gcpurd  vircaehenhufldert  und  in  dem  fumf' 

czigisten  jnre. 

Sieülfr:  Hjüiij.  M.iri.iicis».cr,  Ihoniaü  Hailmar, 
Dcchant  Jer  Allcrhcilif;un-r)oinkirchc  zu  Sl.  Stophta, 
und  UIrkh  HirtKhaucr.  Suditcbreibcr  zu  Wien. 

OripiM),  Pcmamcot.  Siegel  ih^cfidl««. 

lOU  14^5,  Märi  2t),  Wien. 

Margiircthc,  Stephan  des  Snutzen  Witwe, 
gesessen  zu  Grinzing,  verkauft  mit  Zustim- 
mung der  Aebtissin  Susanna  Swetnwarterin 
vor.  St.  ri,ii:i  in  Wien  als  Grundherrin  um 
105  l^fund  Wiener  Pfennige  dem  Georg 
Steiner  und  seiner  Hausfrau  Dorothea  ihr 
Hatis  und  die  «zwecn  fleclt  vor  demselben 
haus  diir.iut  vetz  zwcn  stcdl-  stehen,  und 
wovon  man  zu  Michaeli  24  i'iennige  Grund- 
dienst  vom  Haus  und  18  Pfennige  von  den 
«zwecn  ricckf  und  zu  Georg!  n  Pfennige 
Gruuddicnst  an  St.  Clara  zahlt. 

Datum :  Geben  zu  Wienn  am  palmabent 
nach  Cristi  gepurd  virczehenhundert  und  in 
dem  fumf  und  funfzigisten  jate, 

Siegltrt  Die  Aebiisiin  uad  Hcinridi  RaYcnspiirg«r. 

Ofiy^mU  Pe ^menl.  Skf/ä.  ■buefaHeii. 

10«5    i4.^(/,  Januar  jt,  Wien. 

Stephan  Herzog  aus  Bruiui  verkauft  sein 
Haus  und  die  csetz  Weingarten  daran  gleich 

halbs  gelcgi-n   /Hi  Urunn,  wovrin  .lern  Sr.  Cl,r;i 
kloster  in  Wien  alljährlich  3  Schilling  Wiener 
Pfennige  als  Grunddienst  zu  reichen  sind, 
der  Aebtissin  dieses  Klosters,  Dorothea  von 
Rappach,  um  60  Pfund  Pfennige. 

Datum:  Geben  zu  Wienn  au  eritag  vor 
unser  frawn  tag  der  liechtmess  nach  cristi  ge- 
purd '  irr/cl-enhundert  und  in  dem  newn 

und  funlzigisteti  jar. 

Siegttr:  Hanns  Hiuan,  Rath  der  Stadt  Wien,  u«id 
Ulrich  HifMhiUMsr,  Stadtuhreibcr. 

Orüpnal,  l^r|;anient,  Siegel  «bgeMlcD. 

zg* 
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102«  U>'^- 

Kaiser  l-'ricdrich  III.  belehnt  Huiins  L.ctn-  ' 

peck,  BQrgcr  von  Wien,  und  icinc  Mau^lrau  • 
Anna  mit  ^ain  halben  tail  wein  und  gctraidc- 

zehcnt  auf  &cchs  (janlzcii  klicn  zu  Pirchvni-  | 

bort,  auf  ain  dritiail  ains  lehcn«  grossen  und  , 

klain  zu  fcld  und  zu  dorf  in  der  Praittcn  [ 

gelegen».  ' 

Ldiabttch  Ktben  Friedrich  lU^  DJ.  I.  f.  | 

Grat   Albrccht   von  Schaumbcr^   winl  | 
durch  eine  <  päpstliche  commission  umb  seiner  j 
etlichen  leichtlertigkcit  willen-  von  Jem  iJuni- 
propstei  zu  Wien  <sut~  unlangen  kaiscr  Fried- 
richs als  lehensherrn*  entsetzt.  j 

Codex  1,  f.  J4'>. 
VgL  Nr.  ton,  Noie. 

um  i4'j'i- 

l^npst  Pius  II.  ernennt  den  Dr.  Johann 
Hausner,  Choihcrrn  zu  St.  Stephan  in  Wien,  | 
zum  Venvcscr  der  Propstei,  bis  Kaiser  Fried-  i 
rieh  III.  als  Lehensherr  einen  rechten  propst 
prescntircn»  wird,  nachdem  Graf  Albrccht  | 
von  Schaumberg  «umb  «einer  ungeschickten  : 
weis  willen  davon  cntaetzt  ward*. 

Codes  1,  f.  249. 

Vgl.  Nr.  101 1,  Note. 

lO^y    i4ö'h  Februar-  iS,  Wien. 

Dietrich  HuUus  und  seine  Ucniahlin  Ger- 
trud verkaufen  ihren  zu  Grinzing  im  Hangcn- 
denlüss  neben  dem  Weinfiarten  des  Wiener 
BQr^crspitals  gelegenen  Weingarten  i^'.  jJuchi 
an  ihren  Eidam  Paul  den  Störnachatzcn,  Bür- 
ger von  Wien,  um  30  Plund  Wiener  Ptenniije. 

Dalum:  Geben  zu  Wienn  am  sambslug 
vor  aannd  Mathias  tag  des  he}  lifien  zwclfputcn 
nach  Cristi  ^eburd  virzchenbundcrt  und  im 
newn  und  scchzigisten  jan». 

Siegtert  Thomas  Pnüienttcrdiichcr  und  Coiinid 

der  Rcydcn,  beide  Ilurgcr  von  Wien. 

Urij^intii,  Peqcainicnt.   Siegel  al^gctallcn. 

1090  1471»  Kovember  vo,  Wien. 

Kaiser  Friedrich  III.  erneuert  und  voll- 
führt die  von  Absaiun  Vnntziger,  der  in  %uu- 
teut  und  venknuss«  gekommen  ist,  begonnene 


Stillung,  iiamlich  enie  neue  Kapelle  im  Kloster 

zur  Himmelpfortc  zu  bauen  und  dazu  sein 

Haus,  in  der  •  Weichcnbiit^;  u'c^^cntibcr  von 
Si.  Hieronymus  gelegen,  welches  er  um 
3  Pfund  Pfennige  Geldes  von  der  Stadt 
Wien  gekauft  hatte,  zu  schenken,  unter  der 
Bedingung,  dass  wöchentlich  in  der  genann- 
ten Kapelle  für  ihn  drei  Messen  gelesen 
werden  sollten. 

Datum:  (Icbuii  /u  ^^'iL;-n  :m»  nir'divii 
nach  sand  Flsbethen  tag  nacn  Christi  geimrde 
viericehcnhundert  und  ain  und  silMtttzigi- 
Stcn  .  .  .  iar. 

Siigler:  Der  K«i«er. 
Origiiuil,  Peiigamcnu  Mit  Stegek 

iWil  tchruar  jh,  Wien. 

Kaiser  Friedrich  III.  belehnt  Friedrich 
Rauscher,  liilrger  zu  Wien,  und  seinen  Bru- 
der Christof  mit  dem  l'rlar  und  der  kleinen 
Schitlung  /.u  Stadlau  und  in  der  «Schefstrass» 

zu  Wien. 

LetMRbwh  Kiieert  Friedrich  111^  Bd.  1,  f.  171. 

UV'ii    I47<J,  I'fbruitr  f,  Gra^. 

Kaiser  Friedrich  III.  gibt  der  Stadl  Wien 
in  Ansehung  des  «getrevt'cn  und  mandlichen 
widerstannd  so  sv  dem  i  imi^  von  Hungern 
als  der  in  den  nastvergangen  kricgslewtcn 
dicselb  unser  stat  Wienn  swerllch  bclegcrt 
gehabt  hat»,  ferner  in  Anbetracht  des  «graas 
und  schwer  d;)rk'i;<.-ii,  das  sv  zur  rcttuiijj  der- 
selben unser  stat  tan^,  endlich  damit  die  Stadt 
«widrumb  In  aufnemen  kome  und  zu  der 
weer  pawt  und  zugericlit  werden  muge  , 
das  Hecht,  eine  Burgmauth  zu  errichten  und 
von  einem  jeden  Puder  Wein  Vs  Pfund  Pfen- 
nige ^landlewftiger  munst  zu  nehmen. 

Ctmccpt,  Papier. 

10$3  t4/fo,  Juni  3»  Wien, 

Stephan,  Abt  zu  den  Schotten,  und  der 
C'iv'neii!  d:)'ic!'>st  \cip;!ichten  sich,  vlie  von 
dem  l'alriarciieii  .Vlarco  von  Aquileia  zur 
^  St.  Fabian-  und  Scbastiandiruderschaft  i'deren 
Kapelle  im  Kreuzgang  des  Schottcnklosters 
ist;  gemachte  Stiftung,  nämlich  am  Festtage 
I  der  genannten  Heiligen  ein  Amt  zu  singen 
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und  nach  de(»selbcn  einen  halben  Dreiling 
W«fn  und  Brot  aus  einem  halben  Muth  Mehl 

zu  vcrtheilen,  nun,  nachdem  der  Bürger  von 
Wi«n,  Hanns  Haunolt,  dem  Abte  Mathias  /.ur 
selben  Stiftung  150  ungar.  Gulden  angewiesen 
und  durch  seine  Tcslamentscxecuroren  Veit 
Getringcr  und  Clemens  Purk!ia<?cr  dem  Nach 
folger  des  Abtes  Mathias,  Licnhart,  au!«lr>e£ah)t 
worden  sind,  alljihrlicii  die  Stiftung  genau  ! 
zu  absolviren.  | 

Datum:  Geben  zu  Wicnn  am  sambstag 
sind  Erasm  tag  nach  Christi'  geburd  viert-  . 
zebcnhundcrt  und  darnach  im  achtzigisten  jar. 

Sicgier:  Der  Abt  and  Coax-cnt. 

Orbital«  Per^meBt.  Mit  cmi  Susobi, 

1Ü;J4    /.;>'.'.  .funi  Ii,  Wten. 

Kaiser  Friedrich  III.  verleiht  der  Ge- 
mahlin des  Oswald  Gembsen,  Bürgers  von  | 
Wien,  sowie  denn  Schwestern  alle  Lehen- 
schaften, welche  ihr  Vater  Hanns  Leysentritt, 
Bfiiger  von  Yba,  zu  Weiten«||g  besessen  hat.  . 

LühcBbuch  Kshcn  FHcdr Ich  IIL,  Bd.  I,  &  »74'. 

1085   14^-,  Februar  (j. 

Bischof  Johann  von  Vesprim,  von  Kaiser 
Friedrich  III.  zum  Bischof  von  Wien  ernannt, 
verspricht  dem  Kaiser  stets  gehorsam  uiui 
cgewSrtig»  zu  sein  und  aus  den  cvesten  seines  . 
bisthums  das  land  nicht  scbidigen  zu  lassen». 

Coden  I»  r.  254'. 

Vgl.  Nr.  101 1,  Note. 

WVS    t4'i4,  Mai  ji. 

Kaiser  Maximilian  I.  belehnt  aut  Buten  1 
des  Dechants  des  Domstiftes  von  Wien,  Georg 
Oeder,  dessen  Veiter  Oswald  Oeder  niit  ilvr 
bisher  lehensweise  von  Georg  Oeder  inne- 
gehabten Hube,  die  Rothhube  genannt,  ober- 
halb Weh. 

I^ciienbuch  KaJ»er*  Maiimilian  L,  Bd.  1<  f.  32. 

1087  1494,  Juii  24* 

Kaiser  Maximilian  I.  \crkiht  dem  Kloster 
St.  Dorothea  in  Wien  einen  Hof  zu  Lab,  zu  wel- 
chem vier  dienstbare  Hofstitten  und  18  Accker 

gehören,  ferner  verleiht  er  demselben  lOO  Joch 
Aeckcr  in  der  Schwadorfer  Pfarre.  \ 
LchcDbuch  Kaisen  Maximilian  L,  BiJ.  I,  f.  \ 


lOSH    t5if,  üctuber  1-,  U  ie/j. 

Georg  Zechmeister  zu  Nieder-Sievring 
stiftet  zu  einem  ewigen  Jahrtage  fOr  sich  und 

seine  Vorfahren  nach  dem  Kloster  Allerhci- 
ligenthal  in  Mauerbach  ein  Joch  Weingarten, 
gelegen  ZU  Nieder-Sievring  im  Homsbe^. 

Zeugen:  Johannes  Katzhaimer  und  Sig- 
mund Prauhinger,  Bürger  von  Wien. 

Datum:  Geben  zu  Wicnn  nach  sand 
^rmon  und  Judas  abcnt  der  heiligen  awclf- 
potcn  nai-h  r^hiist'  unscrs  liehen  licrrn  ge- 
burd funttzehcn hundert  und  im  drevtzchen- 
den  pare. 

Siefiler:  Heinrich  Vontcr  und  Woifgaag  Tkewea. 
Bärger  von  Wien. 

OrlglDali  PsTgsnisal.  SkgA  slgeMlaa. 

10:W    /^i;,  V/ary  y/,  Wien. 

Erzherzog  Ferdinand  verbietet,  da  «in 
kurzer  zeit  aus  Unordnung»  viele  Greften 
und  neue  Weingärten  gesetzt  worden  sind 
und  noch  «täglich»  gesetzt  werden,  wodurch 
die  Weiiuierl  und  ledigen  Haucrknecbte  die 
Löhne  steigern,  andererseits  alte  und  gute 
Weingärten  veröden,  Acker-  und  Weideland 
verringert  wird,  dass  in  Niederösterrcich  über- 
haupt, speciell  aber  um  die  Stadt  Wien,  so- 
weit das  Stadtgericht  ri.:ivli!  und  »von  obrig- 
keit  wegen  zu  greifen  hat»,  die  Weinzierl 
und  Hauer  neue  WeingSrten  und  Greften 
aussetzen.  Der  dagegen  Handelnde  snll  Mun 
Stadtrichter  für  jede  Grefte  um  2  Pfund  Pfen- 
nige gestraft  werden,  im  Falle  der  Nichtcin- 
bringung  aber  einer  Leibesatrafe  unterliegen; 
die  Grefte  ist  auszuroden. 

Zugleich  behehlt  er,  dass  alle  jene,  welche 
ein  Jahr  vor  Erlassung  dieser  Satzung  an- 
gefangen haben  mit  der  .Aussetzung  eines 
Weingartens,  aufzuhören  haben,  darin  zu 
arbeiten,  widrigenfalls  sie  dner  Strafe  von 
50  Pfund  Pfennigen  oder  einer  «merklichen 
leibesstrafe»  verfallen. 

Drocfc. 

1040  tSait,  Juni  s6,  Prag, 

König  I'Lidii.jnd  schreibt  dem  Sratt- 
halter,  den  Regenten  und  Käthen  des  Kegi- 
mentes  in  den  nicdcrfistcrreiefaisclwn  Landen», 
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diiis  er  die  Resignation  itcs  jctzigc-n  Schot- 
lenabtes  Michael  annehmi',  und  befiehlt,  dar- 
auf zu  sehen,  düss  diese  W  ürde  ein  'taug- 
licher und  er&amcr  brudcr>  erhalte,  nct  es  nun 
der,  welchen  Abc  Michael  bcxeichnet  habe, 
oder  ein  anderer,  «der  dem  fjotzhaus  nutzlich 
hauswirtcnlich,  auch  mit  d«n  newen  secten 
und  vatschen  leeren  nit  befleckt  sey*. 

Original. 

Am  8.  iuli  fi»rd«rl  Köoig  KeiilinanJ  tincn  «eiteren 
Bericbl  (Ori^nal),  woratlf  die  Rcgicmni;  im  1 1.  Juli 
antwortete:  l  eher  den  neuca  Abi  habe  m«n  Erkuodigu]]- 
gen  eingezogen ;  er  gehöre  weder  der  luitierSlurhcii  noch 
einer  aniicrn  Seele  an,  sonilern  »ei  •eine«  crbetn  «ncicn 
Wesens  erkennet  iinJ  in  der  h^ushultimit  vltis-iiij  tcuijlich 
und  geschickt  bcvunden».  —  Der  ielJlc  iJcntlu  >ci  M>r- 
nchnlich  «leehalb  «gescheheiu  w-as  sich  io  prc««ntirang 
und  dfl«otwortun(s  dca  ferdcnommen  abt  . . .  t«i(chen 
den)  hccrn  bisehot  zu  Wien  und  dem  cimvent  zum 
:>i:hottcn  znegclragcn».  (Dorsu.ihcrmerk  .nut  IJriel  Kö- 
nigs Ferdinand  Y<iin  N.  Juli.)  -  Am  •>.  Juli  erging  der 
Auitn|{,  ixn  EioverstindntM  mit  dem  Wschot'  von  W  ien 
voRufehen.  (Original.) 

1041  /.^'i'A-,  Jult  1—14. 

Der  Cuiiveni  zu  den  Schütten  bittet 
Statthalter  und  Regenten  «wellen  auf  das 

fUTtierlichst  einen  ta^  für  sich  nenien  und 
aus  dem  inittl  cttlich  faerrn  in  das  gotzhaus 
verordnen  sich  der  sach  nach  bevdch  der 
K.  Maj.  grundtlich  2U  erkunden  . . .  und  da>  ' 

mit  die  sach  zu  inT  ;:t-tiierT,  mit'itn  wir 
(der  Convenli  leiden,  lias  dem  iicrrn  biichove 

ZU  Wien  auch  darczu  verknndt  werde,  damit 
er  den  prundt  der  sach  auch  erinder». 

Original. 

In  dorso:   hcrn  bin^hol  :>lhic  /  i  Wien  iinzu;ai- 

gcRt  da«  er  «ich  oder  iemanden  von  tcioetuegen  auf 
aambttag  (I8.  Juli)  umb  aiben  ur  hinttur  lum  Scholien 

\crfucg.  dasclhsi  «irdet  der  wa<il  hiil'L'en  lino  .c  l-itN 
tier  K.  Maj.  b«velh  nA>;b  gehandelt  werden.  u^;  Julii 
•DUO  elCi  29, 

1042  i52S.  Jult  i;. 

Die  n.-ö.  Regierung  zeigt  dem  Bischof 
von  Wien  an,  dass  laut  k<iiiiglichen  Schrei- 
bens vom  26.  Juni  und  8.  Juli  die  Resignation 
des  jetzigen  Abtes  des  Sciiottcnklustcrs  an- 
lienommen  sei  und  mori^n  den  18.  die  Wahl 
eines  neuen  Abtes  vorgenommen  werde,  iin^! 
wiewol  der  kunijflichc  bcvcich  der  regicrung 
nit  auflegen,  den  bischof  darzu  zu  verkünden,  | 


so  hat  doch  die  rcgierung  zu  mererm  glimph 
den  bischort  oder  jemanden  von  seinen  wegen 
dabey  zu  sein  im  besten  erfordert,  und  wiewol 
der  bischof  bei  soklieii  durch  die  regierung 
furgenommene  Handlung  weder  aelbs  oder 
durch  jemand  der  seinigen  zu  erscheinen  nit 
vermeint,  so  hat  doch  die  regierung  nichta- 
deslowtniger  guetten  fueg  K.  Maf.  bevelch 
noch  1:1  iki  handlung  zu  vertarn,  dieweil 
abc;-  Iaii  l'iscluif  sein  beu'ern  so  hoch  stellt 
in  der  sachcn  stillzusteen  bis  uut  weittcrn 
K.  Ma).  bevclch,  wellen  regierung  den  an- 
gesetzten tag  und  handlung  auf  solch  des 
bischols  ansinnen  einstellen  und  K.  Maj.  ob* 
angezaigtcn  stillstandshalber  sambt  des  bi- 
schof begern  berichten  und  was  der  regierung 
darüber  für  bevelh  oder  bcschaid  kommen 
werden,  derselbe,  wie  sich  gebürt,  geloben 
und  voHaichen  thun». 
Coacepi. 

104S  iSjo. 

Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt  Wien 
zeigen  gemäss  des  Befehls  des  Statthalters 
und  Regiments  der  n.-Ö.  Lande  an,  ein  wel- 
chem clostem  und   wie  die  armen  burgcr 

und  inwoneT  .1er  l-eh.itisufig  urni  lieibe::; 
jungi&t  in  denen  Vörstetten  verpretuit  uorden 
dengletchen    die    spitaler  underzubringen 

würen». 

I.  Dem  Spitalmcister  ist  für  die  armen 
Leute  ein  grosser  Theil  des  Klosters  zu 

St.  Clara  sammt  der  dazugehörigen  Gülte  zu 
geben;  demselben  ist  aulzutragen,  dass  er 
diese  und  die  Gülte  des  Spitals  ziun  Baue 
des  Spitals  verwende,  «damit  die  armen  leut 
alda  der  notdurft  nach  desto  siatlicher  under- 
l^omen  und  underhalteu  werden  möchten». 
Der  kleinere  Theil  des  St.  Clarakloster»  «gegen 
den  Schwcinniarkt'  zu  soll  ilem  Hanns  Straus 
«als  valcr  der  armen  platrigen  leut,  so  zu 
sand  Marchs  gewesen  sein  ,  gegeben  werden. 

1.  Den  Bürgern,  welche  bei  dem  Spital 
und  .Ulf  der  Wieden  eigene  Hiiuser  hatten, 
»wiir  under^uhclfen  im  Augustiner  dosier 
auch  zu  sand  Johannes  in  der  Kernerstrass, 
•n  dem  rcutschcn  haws  zu  sand  Niclas^.  Da 
unter  diesen  Bürgen)  Binder  sind,  «die  zu  irem 
bandtwerch  ainer  weidt  beduHTen»,  so  muat 
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man  diese  im  deutschen  Hause  uiid  zu  St.  Nt- 
colaus  unterbringen. 

3.  Die  behausten  Bürger  vor  dem  Burg- 
thor im  W'icdnUT  X'iei  tl  w'ircn  tinterziibrinsjen 
*ia  der  Mijtdcrn  Brüdern  dosier  und  in  des 
biichofs  behauauog  daselbs»,  desgleichen  im 
Melker-  lind  Salzl-'urncrhofe  «wo  sy  die  weit 
2U  ircm  handwcrk  gehaben». 

4.  Den  behausten  BOigern  vor  dem 
Schottenthor  wSre  das  Schottenkloster,  der 
Baumgartenberger-  und  St.  Annahof  «in  der 
Schuelstrass>,  dem  Abt  von  Neuberg  gehörig, 
einxurCumen;  die  Binder  unter  ihnen  wircn 
im  Schottcnklosrcr  nntcr/ul  r;n^en. 

5.  Die  behausten  Bürger  im  Ubern  Wcrd, 
zu  S.  fLQcke),  «undem  Fischern»  wiren  unter- 
/uI^riii^Lii  in  Acm  Kloster  zu  Acn  W'cii^sen- 
prudern*,  in  dem  untern  l^assaucrhof  gegen 
die  Donau  und  in  weil,  Graf  Stephans  Haus, 
welches  jetzt  der  Dompropit  innehat. 

6.  Den  behidistcn  lifiriicrrt  'in  Her  Land- 
und  hchclstrass»   waren  das  i^redigcrklostcr 

mit  seinen  «zuehiosern«,  der  Heiligen  kreuzer- 

hof  und  das  Sr.  Hteronymuskloster,  sowie 
der  Lilienfelderhof  anzuweisen.  Den  Bindern 
wlre  der  Heiligenkreuzerhof  anzuweisen. 

7.  'Zu  au-stailung  eines  icdcn  woruine; 
muestten  die  werkleut  und  annder  verordnet 
werden,  damit  aolidi  aiutiiliuig  beachech  nach 
anzal  ainer  jeden  quatler  und  nach  gelegen- 
hait  der  sachen^'. 

8.  In  das  St.  i>orottieaklot>tcr  «möchte 
auch  etlich  ao  aus  obberueter  burgerschalft 
Unvcrschcn   beliben»,  unterj:>.l  i aelit  werden. 

9.  in  den  genannten  Klöstern  waren 
em  bis  drei  Mänche  zur  Vollziehung  der 
Predigt  und  des  Gottesdienstes  zu  lassen. 

to.  Die  Bürger,  weiche  keine  eigene  «bc- 
hausuug  gehabt,  mögen  sich  allenthalben  mit 
herberg  verseben,  wie  sy  wissen>. 

II.  Das  St.  .Incrihsklnster  ist  för  den 
Adel  gestiftet  und  <^fast  vcrprunncn*,  weshalb 
es  «hierzu  mit  rue  zulaasen». 

la.  Die  Nonnen  von  St.  Nicolaus,  St.  Clara, 
^  St.  Maria  Magdalena,  welche  etwa  wieder 
zurfickkehren,  wären  in  das  Kloster  zu  St.  Lau- 
renz und  zur  Himmelpforte  einzothcllen. 

Oriiiiniil. 

I>aii  Dalum  oaih  livc  Rubrik  in  ilur«u. 


I  1044 

I  Bischof  Johann  Faber  von  Wien  erklärt 
<  in  einem  Revers,  dass  er  die  800  tl.,  welche 
I  ihm  der  Kaiser  zum  Wiederaufbau  des  ver- 
brannten Schlns-ifs  St.  Veit  auf  seine  Stifts- 
güter aufzunehmen  erlaubt  hat,  zu  nichts 
'  anderem  verwenden  wolle. 

Codex  I,  f.  347. 
Vgl.  Nr.  1011,  No«, 

lOiS   tSs3,  Juli  32,  Wien, 

Bischof  Johann  Faber  von  Wien  und 

Coadjutor  von  Wiener-Neustadt  erklärt:  Da 
im  Jahre  1329  in  dem  «Türken  übcrisug> 
das  Kloster  zu  St.  Maria  Magdalena  vor 
dem  Schottenthor  gcpKiuiietT  mui  %erhrannt 
worden  ist,  so  ist  der  «meistcrin  und  dem 
ganzen  convent»  durch  den  «ffirslen»  Fcr- 

;  dinand  dafe  Kloster  St  Nicolaus  in  der  Singcr- 
strassc  angcwiese-n  worden;  aber  auch  dieses 
Kloster  ist  au»gebranut  und  so  baufällig,  dass 
es  nur  mit  grossen  Kosten  wieder  in  Stand 
gesetzt  werden  könnte;  ferner  haben  der 
Bürgermeister  und  der  Rath  der  Stadt  Wien 

I  gebeten,  dass  die  Nonnen  an  dnen  andern  Ort 
iinter:^cbracht  würden,  und  zwar  zu  St.  Lau- 
renz, das  öde  St.  Nicolaikloster  aber  den 

!  Bürgern  aus  den  Vorstidten,  deren  Hioser 

I  niedergerissen  worden  sind,  eingeräumt  wQrdc. 

Darauf  sei  ihm  idem  Bischof  1  und  zwei  «ver- 
,  ordneten  räthen«  aufgetragen   worden,  die 
{  Nonnen  nach  St.  Laurenz  zu  fiberdedeln, 
wozu  die  Nonnen  in  .\nsehung  des  Befehles 
,  auch  eingewilligt  haben.  Damit  nun  beide 
I  Theile  wissen,  wie  die  Vereinigung  zu  halten 
I  sei,  so  sind  folgende  Bestimmungen  festgesetzt 
worden:  1.  die  «Magdalencrinnen>  mit  aller 
I  ihrer  Habe,  «briefen*,  Grundbüchern,  Re- 
I  gistern,   liegenden  (jüte:n   und  Einkommen 
.sind  so  dem  St.  Laurenzkloster  incorporirt, 
I  da&s  die  Nonnen  beider  Klöster  davon  «nutzen 
j  und  niessen».  a.  An  den  Gütern  von  St.  Lau- 
renz  haben   die   von   S;.  Maria  Magdalena 
gleichen  Anthcil.  3.  Damit  gute  Ordnimg  ge- 
.  halten  werde,  so  sind  die  cbricfc»,  Register, 
■  GrundbQcher   «und   dergleichen   Sachen °  in 
ZAvei  Laden  gelegt  worden,  so  dass  in  der 
i  einen  die  von  St.  Laurenz,  in  der  andern  die 
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vun  St-  iMaria  Magdalena  sind;  jede  dieser 
Laden  hat  drei  SchlÖner,  wozu  je  einen 
Schlüssel  die  Vorsteherin  hat,  je  einen  ^aine- 
von  St.  Lauren/,  und  je  einen  eine  Nonne  von 
St.  Maria  Magdalena;  soll  «ein  Mtf  verfertigt 
weiden»!  ao  soll  der  ganze  (lunvenf  davon 
wissen.  Diese  zwei  Laden  *n!lcn  in  einem 
«gemeinsamen  verschlossenen  gewölbe-  auf- 
be^vahrt  werden.  Wird  eine  Handlung  «bei 
dem  (Grundbuch  der  Magdalenerinnen  -  vor- 
genommen, so  soll  eine  der  Magdaknerinneo 
zugegen  und  diese  «die  schreiberio»  sein;  bei 
den  > Laurenzertnnen*  soll  eine  I.aurenzcrin 
-die  schreiberin >  sein.  4.  Der  Gottesdienst 
und  das  Chorgebet  &ind  gemeinsam.  5.  KOche, 
Keller,  Refectorinm  und  Dormitorinm  sind 
gemeinsam.  6.  Die  Vorsteherin  ist  gemeinsam. 
7.  Die  jetzige  Schatlerin  von  Maria  Magdalena 
(nach  dem  Tode  der  Vorsteherin  von  dem 
Bi.sehof  als  Ordinarius  ernannt  soll  nach  der 
.Aebtis-sin  ^  beim  grundbuch  die  oberste  sein». 
ti.  Die  Schafl'crin  ist  von  beiden  Conventen 
gemeinsam  so  zu  wihlcn,  als  ob  sie  nur  einen 
Convi-ir  bildeten  ^von  altersher-.  9.  Die 
Hechnung.sbücher  sollen  »ordentlich  und  wohl 
gehalten  werden».  10,  Nur  mit  Wissen  und 
Willen  des  jeweiligen  Bischofs  von  Wien 
dürfen  Käute  und  Verkäme  abgeschlossen 
werden,  ii.  Bei  etwaigen  Irrungen  ist  der 
jeweilige  Bischol  von  Wien  Schiedsrichter. 

Datum:  Geben  ze  Wicnn  auf  den  tag 
der  heiligen  Maria  Magdalena  im  jar  als 
man  zait  nach  Christi  unsers  hcrrn  gcburt 
funizehcnthundert  und  drey  und  dreysst- 
gisten. 

Sitgleri  Der  Bischof  Ton  Vilen,  die  Oberin  uiut 

i'.er  (:>mvcnt  vi>n  St.  I.:)iir>:ii2.  die  Sehftfferin  und  dv 
Convciit  Sc  .Vlaria  MjgJiilcu.i. 

Ovigiul»  Pergamem.   .Mit  fOni'  Siegeln. 

104«  i^r- 

Der  Propst  von  St.  Dorothea  verptiichtct 
sich  durch  einen  Revers,  der  UniversitSt  in 
Wien  den  halben  Thcil  der  Einkünfte  von 

dctt  ZU  seinem  Ktoster  L;cki>mmenen  Gründen 
und  Gülten  de*  abgebrochenen  St.  Nicolaus- 
klo«ters  alljührlich  zu  Ceorgi  zu  reichen. 

i  1,  t.  .V'o". 

>  jjU  Nr.  101 1,  N'ilc. 


I  1047  35s6»  Wie». 

Dechant  Leonhard  Puchlcr,  Gustos  Geor- 
gius  Rein,  Cantor  Valcminus  ivhraler  und 
das  Capitel  des  Domstiftes  der  Allerhciligen- 
Domkirche  /  U  >t.  Stephan  zu  Wien  bekennen, 
das«  ii;is  Haus  des  \  ci  sti  .T  Ih  ik  :i  Wulfcnn^ 
Gruber,  Kertzlcrs  und  Hurgers  von  W  len,  aul 
dem  Anger  gelegen,  durch  Kauf  an  des  Capi- 
tels  Caplan  .Achaz  Rehaln  gekommen  ist,  alxr 
durch  die  <gro»«e  prunst  des  25.  jarcs  ganz 
verprunen  und  verdorben*.  Da  es  weder  dem 
Rchain  noch  dem  Capitel  mdglich  war,  das> 
selbe  aufzubauen,  wollte  die  -gcmaine  .statt» 
das  Haus  einem  Bürger  verkanten,  weshalb 
das  Capitel  den  Meiater  Thomas  Schrofen- 
Steiner,  Collegiaten  der  l'nivcrsit3t  Wien 
•  dieser  Zeit  Caplan  der  Stiltuog,  welche  der 

■  verstorbene  Christof  Oetzdorfer,  ßOrger  von 
Wien,  auf  dem  St.  (]hristofaltar  zu  St.  Lau- 

I  renz  an  dem  alten  Flcischmarkt  gestiftet  hau, 

'  und  den  Caplan  der  Stiftung  der  verstorbenen 
Katharina  Schneckcnmarktcr  gleichfalls  ZU 
St.  Laurenz  ,  Thomas  Kmersdorfer,  gebeten 
habe,  das  Hau^  am  .\nger  wieder  zu  erbauen, 

'  damit  CS  dem  Capitel  nicht  entzogen  würde. 
Die  beiiien  sind  der  Bitte  naciigekommen, 
weshalb  das  Domcapttel  ihnen  beiden  und 
ihren  Nachfolgern  In  dem  Hause  am  Anger 
^in  Minderhait  ain  a igen  zuegesagt»,  nämlich 
dem  Meister  Thomas  ScIir<''ensTL"fUT  sdas 
mitlcr  zimcr,  so  in  der  hoch  liegt,  uellichc 
Stuben  und  camer  fenster  in  den  hof  geen 

mit  sambt  den  gcwelb,  so  daruiiderligT  ;  .!i  111 
Thomas  tmers^lortcr    das  hinter  zimer  mit 
'  aller  seiner  zuegehörung  auch  das  gewelb  so 
'  «unächst   bcy  dem   selbig<-n   ligt,  wellichcs 
'  ain  haimblich  gemach  hat;  und  der  keller 
,  so  unter  dem  selbigen  hintern  zimmer  ligt, 
soll  beiden  caplecn  gcmain  sein;  ebenso  hof 
pruni)   und   li.iin^Mich    gemach    als  unserm 
cuplan  gemain  sein».    Schroteiisteiner  und 
I  Cmersdorfcr  sind  weder  dem  Capitel  noch 
dem  im  Hause  am  Anger  wohnenden  Gaplan 
etwas  schuldig  zu  reichen,  ausgenommen  die 
Schatzsieuer,  die  man  •gcmaincr  stat>  geben 
muss,  nämlich  4  Pluiut  l^teTiiiige;  ilavon  SOlI 
des  Domcapitels  (Kaplan,  di.r   die  besten  zwcy 
zimmer  Inhaber  ist,  netnlicli  stuben,  camer. 
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kiiLlil,  tucrluiLis  unJ  kcllur,  snaufdie  gassen 
^cen,  und  das  zimmcr  6ci  der  erden  ^ulcgtn 
g^en  den  prunn,  welich«r  durch  die  prunst 
nit  verdorben',  den  halben  Tfuil  zahlen, 
Schrolensteincr  i  Plund  und  Kmcrsdorter 
ebenfalls  1  Pfund  Pfennige. 

Bencticium  Sancti  Ccor^ii;  stitterin  ain 
fürstin  von  Oesterreich  mit  namcn  irau  Jo- 
hanna; lehenherr  die  kaiserliche  Hujestlr. 

I  (  iKhxium  ist  vormalen  in  dem 
gschloss  au(  dem  Khalleiipcrji  gewesen,  n.-tch- 
deme  aber  gedachter  Khaüenper^^  ubgeprannt 
und  erödt,  ist  bemeltcs  hencHzium  in  die  Ca- 
pelle der  burch  transsfcrirt  worden. 

Beneticiat  ist  oberemeltcr  plarrer  Petrus 
Kremnitter. 

Von  der  padstubcn  am  Alten  Rossmarkt 
burckrecht  gelt  funfzehen  ptund  pfennig. 

Atn  Weingarten  zu  Oberkritzendorf,  der 
auf  leibgeding  jährlich  umb  sechs  pfund  pfen- 
nig hingelus.sen. 

NBI  In  hcrrn  Dr.  Hilliiigers  buccher 
Nr.  I  und  folio  195')  findet  steh  mit  seiner 

handschrift  zu  di.vcm  benctL'in  ^^ehö-ip:: 

Zu  Wcidling  ain  Weingarten,  mcr  ain 
Weingarten  in  Rmten  bei  Penzing,  ain- Wein- 
garten In:  (Ii  CSS  bei  S.  Margareth;  aincn 
Weingarten  hat  Matheus  Hölzer  in  Wien,  fjibt 
davon  12  Schilling  Pfennig;  ain  hufstalt  bei 
der  burck  hat  derselb  Hoher  per  1«  Schilling 

Pfennig. 

Umb  dis  einkomben  soll  er  wöchentlich 
ain  Mesc  lesen. 

Copic  lius  Kl.  Jahrhunderts  aus  .icm  VixiUuiaiM- 

Inich  »wckhes  hcschricl-cn  uorJi.ii  i544<. 

IWy  Juni  10,  Wien. 

König  Ferdinand  I.  beliehlt,  dass  iii  den 
flinf  nicderdstcrreichischcn  Landen  zur  Er- 
haltung der  Festungswerke  W'ien.s,  ilie  fast 
eine  grenzstadt»  gegen  die  Türken  geworden 
ist,  und  an  deren  Erhahung  nicht  nur  ihm, 
seinen  Landen  und  Leuten,  sondern  der  gan- 
zen gemL'iuK  Christenheit  und  der  >^  u!>ichen 
Nation  «hij.;h  unil  viel  ^  gelegen  ist,  an  Feier- 

>)  Dk»e*  Buch  tindet  »ich  niwbi  mehr  vor. 
RotcMcii  m  ticuchichle  4er  J^taJl  Wie».  1. 


ragen  in  den  Kirchen  nach  vdrhergegangcncr 
Ermahnung  von  der  Kanzel  herab  eme  Samm- 
lung zu  veranstalten  sei,  die  eingdaufenen 
Gelder  in  eine  in  der  Kirche  aufzubewahrende 
Truhe,  wozu  der  Pfarrer  und  der  Kirchen- 
meister oder  Zechpropst  je  einen  Schlüssel 
hal>en,  zu  hinterlegen  seien;  diese  Truhe  ist 
2U  Michaeli  und  Georgi  alliährlich  von  dem 
Kirchenmeister  oder  Zechpropst  im  Beisein 
des  Pfarrers  oder  zwei  anderer  ehrbaren  Per- 
sonen zu  offnen  und  das  Cleld  innerhalb  14 
Tagen  gegen  Quittung  an  die  n.-ü.  Kammer 
oder  den  Vicedoni  abzuführen. 
Druck. 

!  lOäO  t54ti,  Deeember  31. 

Stephan  Purgstalkr,  Beisitzer  des  Stadt- 
gerichtes, utui  Johann  Daniel  W'eidner,  Pro- 
curator,  beide  Bürger  v(jn  Wien,  beurkunden 
als  causrichter  und  vollfuerer»  des  «im  stat- 
pucch  zu  W  ien  eingeschriebenen  'I  cstameü- 
tes  der  verstorbenen  «Irau  Barbara  des  edlen 
vesten  Carl  Haiden  zu  Achaw  die  vorhin 
Hansen  von  Puechaw  eelich  gehabt um  die 
daselbst  angeordnete  Stiftung  a,i  eines  ewigen 
Jahrtages,  der  am  Sterbetag  der  Barbara  Haid 
für  sie  selbst  und  ihre  verstorbenen  V'er- 
w.nultL:!  /u  St.  MicIkuI  mit  vi^ili,  -ex l.unbt 
und  geieut,  wie  es  zu  aineni  eeriiciien  jariag 

gehart»,  gehalten  werden  soll,  h\  dass  das 

i<eel  heusl,  so  zuvor  alkla  izu  St.  Mikl  ;Kl 
auf  dem  frei ihulf  gewesen  und  verschinen  tünt 
und  vierzigisten  jars  in  der  laidigen  prunst 
verprennt,  linderlich  aulgepaul  werden  und 
darinnen  arm  leut,  so  sunst  in  andern  hcii»ern 
alhie  mit  herpcrg  über  nacht  nict  unterkumen 

•  mugen,  beherbergen  und  über  nacht  behalten», 
auszuführen,  c  die  dazu  !m -.r inrnten  7\\f- 
Weingärten,  »der  ain  genant  der  t/erner  und 

'  der  ander  der  Pfeffert  zu  Gunderstorf  am 
Wartperg  ligent-,  um  48  Ptum!  Pttni'.iu'-  \i-r 
kauft  zu  haben.  Nachdem  sie  mm  selb&i  noch 
3  Pfund  Pfennige  dazu  gegeben  hatten,  liehen 

I  sie  die  ganze  Smnnie  dem  .Xndrea.s  Kirch- 
stettcr,  Binder,  in  der  Krugcrstram*  auf  sein 
Haus  daselbst  als  Burgrecht  «in  der  mainung 
a   dass  Kirchsictter,  seine  Hau>tiau  und  seine 
Krben   jedem  kirchetimaister  S.  Michels  pharr- 

I  kirclien  von  denen  50  i^iund  phennige  jarlich 
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zway  Pfund  via  »chillini;  Phvnni^  raichcn 
und  geben  sollen»  zur  Stiftung,  und  b)  d«59  | 

der  Bürncrmcisttr  und  die  Hatht  der  Stadt 
Wien  «bcnantcs  jartags  zu  ewigen  Zeiten  recht  i 
Ichena  herrn  sein»;  sollte  Kirchstcttcr  oder 
<einc  Niichkotnnien  die  50  l'luDd  lMennij;c 
von  ilirein  Haii>e  ablü.seii  wollen,  so  soll  der 
KirLliennieister  von  St.  Michael  i  widenimb 
auf  «in  gcnueg»amb  lobituclc  der  »tat  Wien 
grundt  zuhanden  der  vilgcmcitea  »tilft»  an- 
legen und  veriw^hreibcn. 

Siegtert  Purj^&talJcr  uad  (fUr  WcUner)  i 
Khnoll,  Beisitzer  des  Stadtgerichtes  in  Vk'ien. 

Oipie,  l6.  lahrhunJcrt.  | 

1051    /  V'*''.  l-'ebrunr  h,  \\':en.  ^ 

Die  Majorität  der  in  l-'olue  lier  W". in!  u 
Ordnung  vom  Jahre  15^4  iiie/u  Depuiu  ten  der 
Städte,  Märkte,  FIcciccn  etc.  Wien,  Gumpen-  j 
dort,  St.  L'lrich,  Ilernals,  Otlakrini;,  Dörn- 
bach, lirei(eii»ee,  Penzing,  Mcidling,  Hietzitig, 
Latnz,  Baumgartcn,  St.  Vctt,  Hacking,  Höttcl-  \ 
dort,  Het/.endorf,  Altmannstlort,  .  .  .  Atzgcra- 
dorl,  Mauer,  .  .  .  Sitntnering,  F-rill^erp;,  .  .  . 
Währing,  W  einhau^,  Gersthof,  PiU/leinsdorl, 
.  .  .  Oher-  und  l'nter- Döhling,  (irinzing, 
I leiligenstadt ,  Nussdt)rt,  Kahlenheri;,  .  .  . 
beschlie!»i>t,  !ür  da^  Jahr  1548  lulgenden  Luho 
d«n  Arbeitern  in  Weingärten  zu  zahlen:  a)  den 
niünnlichen :  von  tier  ersten  [-"asienwoche  bis 
Gcorgi  nicht  über  28  Picnnige,  von  da  bis 
Johannl  nicht  Ober  i  Schilling  l'tennigc,  von 
da  bis  zur  W  einlese  nicht  über  28  Pfennige  ' 
und  von  da  bis  zur  ersten  Kasien\M>che  nicht 
über  20  Pfennige  pro  Tag;  b  den  weiblichen: 
von  Lkhtniess  bis  Geurgi  nicht  QlH.r  16  Pfcn- 
nijie,  wiih'enit  iler  <i;rünen  arbeit'  nicht  über 
20  IMeitni^e  und  von  da  an  bi»  Lichtme&s 
nicht  Ober  14  Pfennige.  —  Sic  beschlivsscn 
(erner  i.  keine  Jausc,  keifi  Ksscii  und  Trin- 
ken zu  verabreichen,  «weil  solche  bewundere 
gaben  den  gemeinen  armen  und  unvcrmS- 
gcndcn  wcingartcnbauhcrren  zum  nachtheil 
lind  zur  entziehuni;  der  arbeiter>  gereichen; 
2.  in  den  genannten  Stadien,  Miirklcn  etc.  sind  , 
ehrbare,  fromme  und  des  Weinbaues  kundige  ! 
Personen  als  Autselier  zu  bestellen,  welche 
wüchcntlich  die  Weingarten  begehen  und  so- 
bald sie  in  einem  Weingarten  «eine  falsche  I 


oder  untrcuc>  Arbeit  bemerken,  diesen  Wein- 
garten  durch  ein  b6lzernes  Kreuz  kennzeich- 
nen. Solche  «bcTrii.;' : ische  arbciter»  sollen 
von  dem  Bauherrn  zur  Wcinlesczcii  nicht 
mehr  als  einen  Kteuzer  von  jedem  Viertel 

Weingarten  erhalten. 

König  Ferdinand  I.  I>etiehlt  durch  Patent 
vom  i!s.  April  1348  diesen  Beschluss  zu  be- 
folgen. 

r>ru<k. 

X'alentin  Sixtl,  kais.  Majestät  (laplan  und 
Flarrer  zu  St.  Michael  in  Wien,  bittet  den 
Kaiser,  da  er  mit  den  ihm  aus  dem  Salzamte 

in  W  i  ll  •.  ^rabreichteii  ain  o%ler  zwav  fueder 
1  1  iChen  sallZ'  nicht  ausreicht  11  >  . 111:1,  .i^üälir- 
iich  tsechs  fueder  »ahz»  verabreiciien  zu  iassen 
«ZU  seiner  und  seiner  bricster  auch  derjenigen 
briester  so  bev  ihm  h  -r  V .  ;  und  dienst  suchen, 
mercr  und  pessern  haus-s-  und  kuchcu  Unter- 
haltung». 

•  IfUin  jl. 

i^^o,  A)<iil  II.  Ii  II.;  JtL-  lldlkjcnmcr  >icr  a.'U. 
K.immci  .11:1,  ui'cr  «iicsc  Suppl.i.  /u  Ivrichteilf  IJS^ 
M«i  8,  gab  (li«*e  ihr  'giictbcduokcn>  «Utiin  a^,  ilass 
dem  Sixtl,  so  lefigie  er  »pfarrer  und  vcrkunder  des  wort 

..•■jiits  K'i  S.  Mkh.icl  hic  in  W-.L-ii  .stin  «Ii,;,  jiihrlivh 
Atc'i  F:u'.cr  /u  ictilicii  icUii.  (Dor»uaii.ciii)Crk.i 

lü.'):}    i.>.^j,  Apnl  II. 

(loluman  Weseiidorfer,  Fischmeister  zu  ' 
Rlusterneuburg,  und  Liniihurt  Kumer,  Fischer 
daselbst,  bestimmen  im  Auftrage  des  Prälaten 
von  Klosterneuburg  und  des  landestürstlicheO 
Anwaltes  dasetbsi,  Sebald  Kaiger,  die  «marich> 
zwischen  den  Fischern  >-on  W^icn  und  Nuss- 
dorf  fo]genderma>>eii :  ilie  «marich  '  beginnt 
bei  Nussdorf  unterhalb  der  bdcnmühle  bei 
einem  grossen  Nussbaum,  der  an  dem  Wcin- 
g.irteti  des  W'oKgang  Cirueber  aus  Nussdorf 
sieht;  von  dort  liiult  sie  längs  eines  Graben 
oder  Runsei),  der  aber  den  Fischern  von 
Nussdorf  bleiben  soll,  «strags  durch  die  au 

bis  aul  eine   junge  albeii»^  bei  einer  Wascil- 

hütte;  dann  lault  »ic  4ucr  über  die  Donau 
«bis  an  den  wolfT»  auf  eine  «grosse  albcn 
zu  ,  welche  unterhalb  der  Baucrnlacken  Steht 
und  voller  imüsiel  umbangen  ist*. 
Original. 
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lO.Vt  Mär^  j.  Judenburg. 

König  Fcrdinarui  I.  belehnt  nuc!i  Jcm 
ToJc  des  Sebastian  Scliianz  seinen  i<ath  Sc- 
twstiao  HuetBtock,  welchen  Bfirgermeiater  und 
Rath  ^^cr  SratiT  als  neuen  Leliensträgcr 

«vorgestellt»  haben,  mit  den  von  Hanu»  Chri-  ^ 
stof  von  Rappach  kaufweise  an  das  Bürger-  , 
spital  gekommenen  Lehen  des  «türstcnthums 
Oesterreich»)  nfimlich:  den  vierten  Theil  Ge-  < 
treidexehent  und  den  vierten  Theil  des  Vieh-  ! 
zehcnts  sowie  den  W'cinzehcnt  «in  der  eben 
zu  Symaninr-  und  den  vierten  Theil  Getreide-  , 
zchcnt  zu  Scinvechat  »in  unser  frawenteld»,  ' 
zu  «Gletam»  den  vierten  Theil  Getreidezehent 
und  den  Viehzehent,  /i;  1  iuiucnzirsilorf  auf  1 
vier  Lehen  den  halben  (Jetrcidezehcnt,  2U 
«Etkkerndorf>  den  vierten  Theil  Getreide- 
/.ehent,  den  vierftn    I  heil   W  cinzehenl   «in  \ 
der  eben»   und  den  Viehzehent  daselbst,  zu  j 
AkmanDüdorl  den  vierten  Theil  des  Getreide-,  r 
Vieh-  und  Wcinzchents,    </.u  W  ien  in  den 
Weingarten  die  gclej{cn  ^tin  in  den  zwaicn  l 
ämiern  Nicder-Otakrin  und   m  den  Kraut-  1 
geben*  den  vierten  Theil  des  Getreide-  und 
Weinzehents,  den   Krautzehent    'u   I'rdherfj  j 
«in  Güssn»,  zu  Hietzing,  Lainz  und  Speising  , 
den  vierten  Theil  des  Wein-  und  Getreide-  ; 
zehents,  den  vierten  Theil  des  Wein-  und  j 
(ictreidezcheots  ^  im  Schatfemagk»  vor  dem 
Svhuttenthor  in  Wien. 

Uhmtocb  ijs«— 1564,  r.  2C. 

1055    i^'^.l,  December  1,  Wien.  ■ 

Die  Fleischhauer  Wiens  verpHichten  sich,  < 
bis  I.  September  1554  das  Wiener  Pfund 

Fleisch  lolgendermassen  zu  verkaufen;  das 
Plund  Ochsentieisch  nicht  Uber  6  Pfennige, 
b)  das  Pfund  Gastraune  und  Kalbtkisch  nicht  , 
über  6  Pfennige,  c)  das.LJmnicrnc  und  Kitzel-  | 
tieisch    ivon   Lämmern  und   Kitzeln  bis  zu 
la  Pfund;  nicht  über  8  Pfennige,  d  i  das  Alt-  ^ 
schweinerne  nicht  Ober  10  Pfennige,  c).  reinen  | 
Speck  nichr  .il'Li  m  ITenni.iL,  t'  lii-.Ii  u;esal- 
zencs  Pachendei&ch  nicht  über  7  Pfennige, 
g)  frisches  Schweinefleisch  nicht  über  6  Pfen-  | 
nige,  h    schweinernes  Sudrieisch  nicht  über  ] 
6  Pfennige,    i;    Schweinsbraten    nicht  über 
8  Pfennige.    Billiger  kann  jeder  Fleischhauer  , 


verkaufen.  An  Tagen  vor  einem  Fasttag  soll 
bis  2  Uhr  mittags  F'leisch  vorhanden  sein. 
Am  Graben  sind  fOnf  Fleuchblnke  tiglich 
otfeti  zu  halten.  Die  Käufer  sollen  sie  nicht 
durch  «khrcb  und  kalbskupfe»  beschweren. 
Beschwerden  sind  dem  Bfljjermeister  oder 
HkhtLi  zu  fiberbriflgcn. 

Diuck. 

1056  '■^■^4,  September  i,  Wien, 

Die  F'leischhaucr  der  Stadt  \Mi.n  vcr- 
ptlichtcn  sich  bei  Verlust  *  ihrer  hab'  und 
gfiter  und  dann  etlicher  anderer  in  der  ver- 
schreibung  bestimmter  strafen»,  vom  i.  .Sep- 
tember 1554  ab  ein  ganzes  Jahr  hindurch 
ein  Wiener  Pfund  Fleisch  folgendcrtnassen 
zu  verkaufen:  ai  i  Pfund  Ochsentleisch  nicht 
Über  6  Pfennige,  b)  i  Pfund  Gastraunc  und 
Schafüeisch  nichtfiber  6  Pfennige,  c  das  Liim- 
memc  und  KitzHcisch  von  Lämmern  und 
Kitzeln  bis  zu  12  Pt'iru!  iii.In  ilber  8  Pfen- 
nige, d  dasAltschwenierne  nicht  über  loPfen- 
nige,  c)  reinen  Speck  nicht  über  10  Pfennige, 
1 1  frisch  gesalzenes  Pachentleisch  nicht  über 

7  Pfennige,  gj  Jungschweinernes  nicht  über 
6  Pfennige,  h>  schweinernes  Sudfleisch  nicht 
über  6  Pfennige,  i  Schweinsbraten  nicht  QbCT 

8  Pfennige,  hilliger  kann  ein  Fleischhauer, 
wenn  er  will,  das  Pfund  verkaufen.  Die  Fleisch- 
hauer sollen  gutes  und  frisches  Rind-  und 
Giistrauncntleisch  haben,  bis  2  Uhr  mittles 
an  Tagen  vor  einem  Fasttag  mit  Fleisch  ver- 
sehen sein,  am  Graben  täglich  fönf  Fleisch- 
t  .'inlt-  ofVenhalten,  die  Abnehmer  nicht  mit 
ikhrcb  und  kalbsküpfen*  beschweren.  Am 
Lichtensteg  und  am  Graben  wird  je  ein 
Fleischbeschaucr  amtiren. 

Druck. 

1057  i5J>f:,  Juli  s4,  [Wien]. 

Kniser  Ferdinand  unirt  die  Stillung  des 
Hanns  Stainpeck  auf  den)  Kalharincnallar, 
die  Hausgenossenstiftung  auf  dem  Altar  Unser 
Frau  und  .Stephan  Starzer's  Stiltung  auf  dem 
Alkrheiligcnaltar  zu  St.  Stephan  zu  einer,  so 
dass  der  sie  innehabende  BeneHciat  wöchent- 
lich vier  Messen  zu  lesen  hat.  Das  l  'inkommcn 
dieser  Stiftungen  ist  folgendes;  i.  zu  der  des 
Manns  Stainpeck  gehören  sechs  KUhel  Wein- 

39* 
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garten  zu  BcrchtliuldäJurl,  ein  Haus  aul  dvm 
Anger  zu  Wien,  ^vovon  der  ßencticiat  die 

Steuern  entrichten  soll;  2.  zur  Haio^cnos- 
senstittung  gehurt  ein  Drittel  Weingarten  zu 
Griiizing  im  V'nrI,  drei  Viertel  bei  Heiligen- 
Madl  :itn  Kirchariltcn  ;  3.  zur  Stephan 
Stiit/.er'schen  Srittun;;  jithorcn  i'jÜreyling 
«t>ergret:ht-iiiOiit'  zu  Niedling  in)  l'riel,  darzu 
ain  grundtpuecht  mcr  drei  vicrtl  wcingartcn 
am  Nussberj;  im  Nusspaci-hl  . 
t^ie  des  i».  Jahrhunticri». 

lOSK    /5.>7,  October  7,  Wien. 

Kiii.scr  Fcrdinanii  I.  l>(.khnt  nach  dein 
Tüde  des  Sebaitian  HuetsKick  Hanns  l  eher- 
mann,  Bürgcrmeisicr  von  Wien,  mit  den 
von  Hanns  von  l^appach  kautwcise  an  liaN 
Bürgerspital  in  Wien  gekunnnenen  Lehen  de» 
^Ffirstcothums  Oesterreich»  u.  s.  w.  wie  oben 
1553,  Marz  3,  .ludi.i)biii>;.     Nr.  1054.) 

Lchenbuch  iSSi  — ij^if,  I.  liv 

1M9   i^^<y.  Dccembcr  1^.  Pnif:. 

Kaiser  Ferdinand  I.  an  ilic  n.-ü.  Regie- 
rung: Er  liabe  das  Schreiben  der  n.-o.  Regie- 
rung vom  s.  Decctnbcr  d.  J.  nebsr  den  bei- 
gelegten •-.schentlichen  ärgerlichen  gemiill  und 
a«:hmachschriltcn>  erhalten;  er  lobt  ihren 
FIciss  in  der  RcskhrT^ting  der  «fuechladcn  , 
um  diese  ^schenilK  l  n  ;  lulF  zusammenzu- 
bringen, und  vüe  l  iiiMclu,  damit  liieienigen, 
welche  solche  nach  Wien  gebraciit  haben, 
eingezogen  wQrden;  er  ordnet  an,  «unvcrzo- 
gendlicl)  /.u  btratlicn,  wie  dtecelben  pcrso- 
nen  zu  »traten 

Origünal. 

lOttO    i.^^ii,  Januar  A. 

Georg  Stcpcr,  au«  KornculHirg  ;;ehürtig, 
bittet  den  Kai>cr  um  Hcticiuii,:  1  i-.  Haft, 
in  der  er  sich  seit  iltin  kt/.tcn  Katliarineii- 
marki  beHndct,  da  er  niclit  absichtlich  oder 
wissentlich  verbotene  Schriften  und  ßilder 
verkauft  Oiler  gar  iiaclt  Wien  überhaupt  cin- 
getührt  Itabe.  Kr  habe  sein  Lager  von  tiueh- 
druciccm  und  Buchhändlern  Wiens  bezogen, 

und  wenn  sich  bei  ihm  ein  vcrlKitcnes  hild 
oder  eine  verbotene  Schritt  gclunden  habe, 
»o  sei  ihm  diew  vwider  willen  zugezält» 


I  wurden,  br  »ei  verheiratet,  habe  iür  Weib 
I  und  Kind  zu  «orgcn  und  lebe  davon,  dass 

er  gemalte  briefe,  lieder  und  calender'  vcr- 
.  kauic;  er  binct  ferner,  die  über  ihn  vom 
]  BOrgcrmeisicr  und  Rath  von  Wien  verhängte 
{  Strafe,  «bei  acheinender  gönnen*  die  Stadt 

zu  rMumen,  nachzusehen. 

,  Oripnat. 

T)oi>(;jlno:lz :  -Mit  Jtr  cv^:u!if>n  i>t  zu  wartBII« 
'  bis  Kim  k.tiscr  eine  cntKhtfiiiuog  kommt.« 

I 

\OBl  Februar  iil,  Wien. 

Die  n.-ö.  Kcgicrung  an  den  burgcrracistcr 
'  von  Wien:  Maximilian  IL  habe  im  Namen 

deü  Kai>er.s  beluhlen,  itasa  es  bei  der  Ober 

den  >  pnc  Ji i li'i u  i  Sti'^^rr  vt— h'iiMiten 

Stratt   wegen  »icr   ^ ergeriiciien  gemaiti  utul 

schmachschriften»  au  bleiben  liabc. 

Cfuicepi. 

•  lOdS   >S5tj,  April  2S,  Wim. 

j  Kaiser   Ferdinand  I.   verbietet  »ien  Be- 

wohnern der  Märkte,  Ligen  und  Döricr  auf 
drei  Meilen  im  Umkreise  der  Sudt  Wien 
ihren  l'lcischbcdarf  durch  Käufe  in  Wien  zu 

'  decken. 

DrucV. 

i^'io.  i.iivi.o  10,  Wien,  wird  il1c»e«  lauern  wieder' 

h.>l!-    \  ül.  Nr.  CC/.7. 

^  HM»:l    i.^hn.   Mm  Maria-^eU. 

Abt  Aegidius,  i'riur  Augustin  und  der 
ganze  Coflvent  von  Mariazcll  machen  von 
der  1541  ram  Kaiser  erhaltenen  Bewilligung, 
zur  Tilgung  der  von  Abt  Johatm  hinterlassenen 
Schulden,  zur  Zahlung  der  Steuern  und  der 
ROstungcn  800  Gulden  Werth  in  GOtern  oder 
liülteirvon  dem  ( jotteshause  Mariazell  zu  ver- 
kaufen oder  zu  versetzen,  wieder  (icbrauch, 
indem  sie  ihr  Haus  in  der  Johanncsgasse,  ge- 
nannt Mariazellerhot,  welches  sie  bisher  dem 
(leorg  Fckharfinger  und  .s<.iiKr  tiemahlin  Anna 
für  geliehene  200  Ptund  l'lennige  leibgedings- 
weise  verliehen  hatten,  nach  dem  Tode  Eck- 
hartingcr's  dem  nunmehrigen  (lemahl  der 
Witwe  desselben,  Sigmund  Fürsten  felder, 
Icibgcdingsweiac  Überlassen,  so,  dass  dieser 
in  dem  Hause  schalten  i.iui  'v  alten  kanti; 
nur  hat  er  dem  Abt  von  Mariazell,  kommt  er 
nach  Wien,  Unterkunft  zu  geben,  sowie  dem 
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Kloster  das  Hecht  cinzurSumen,  seinen  Wein 
wie  von  altcrshcr  im  Mariazcllerhof  einzulagern. 
Siegler:  Abt  und  Convcnt.  | 
Orisimtl.  Pei^gamcot.    Mit  Siegel  (das  des  Abu* 
IhigmeatM-tich  erhalten,  da»  ander«  «b8rfkUcfl)>i  ' 

1004   i30o,  Juli  2,  Wien. 

Kaiser  Ferdinand  I.  verordnet  auf  die 
Klagen  des  BeataDdhiliaber»  des  L'ngcldes 
und  des  Zapfcnmasses,  Caspar  Erlbccli   dass  : 
viele  von  denen,  welche  Wein  und  Bier  bis 
nächsten  Martinitag  ausschenken  dürfen,  sich  | 
der  Entrichtung  des  L'ngcldes  und  Zapfen- 
masscs  entziehen),  dass  die  Mauthncr  in  Wien 
von  jenen  nur  die  hinausfahren  lassen  dürfen, 
welche  von  F.rlK-ck  «einen  /ettl»  vorweisen, 
dass  sie  das  Üngeld  und  Zaptenmass  ent-  , 
richtet  hatten.   Zugleich  verordnet  er,  dass  I 
Wein  oder  Bier  lundcr  dem  rciifen»  verkauft,  j 
frei  \nn  rni;c!;1  unJ  /.ipfunmass  ist,  doch 
dem  BestandinhuK-r  angezeigt  werden  ruuss.  . 

Dniek.  j 

1<W5   t56i,  August  t,  Wien. 

Kaiser  Ferdinand  1.  verordnet  zur  Ver-  j 

hötuiig  iKt  Finv!i1r]Y'!ni;  infecfii'isfr  Krank- 
heiten in  Wien,  dass  nur  solche  Personen  in 
die  Stadt  einzulassen  sind,  welche  von  der  : 
Grund-  oder  Dorfohrigkeit  ihres  Wohnortes 
oder  von  ihrem  Pfarrer  «ein  zctl  oder  wliund " 
vorweisen  können,  worin  erklSrt  wird,  dass  ^ 
der  betreffende  Ort  nicht  inticirt  sei,  dass  <ia  | 
aincr  mail  wegs     inncrhiilb  dreissig  Tagen 
niemand   »an  der  Inlection    gestorben  sei. 
Wer  ohne  dieses  CertiHcat  oder  tnit  Hilfe  ' 
eines  gefälschten  sich  cinxiischleichen  SUCht, 
verfällt  körperlicher  Züchtigung.  ' 

Die  Certiücate  sind  unentgeltlich  aus-  ! 
«ufcrtigen.  ' 

Druck.  ' 

1066    i->tii,  Sovember        Prag.  . 

Kaiser  Ferdinand  1.  verleiht  seinem  Kriegs- 
rath Gebtfard  Wcker  die  24  Holden,  welche 

dieser  von  den  Dominikanern  /.u  Uetz  für 
eine  «geliehene»  Summe  Geldes  pfandweise  | 
seit   1554   innehatte,   und   welche   jährlich  | 
15  «iloren»,  5  Schilling  Pfennige  dienen,  -auf  1 
einen   ewigen   widerkauf-,  so  dass  sie  ihm 
und  seinen  Erben  unabgelöst  bleiben  sollen. 


Sollten  aber  die  Dominikaner  von  Retz  die 
genannten  Holden  doch  einlösen  wollen,  so 
mflnen  sie  die  cganze  nun  darauf  habend« 

summe°  ihm  oder  seinen  Erben  erlegen. 

Ccjpic  des  Hl.  Jiluh.mdcrts. 

1067  ii02,  Mär-^  fK  Wien. 

Kaiser  Ferdinand  I.  schärft  das  Patent 
von  1559.  April  «5,  Wien,  den  Bewohnern  der 
.Märkte,  Eigen  und  Dörfer  «auf  drei  nicilen 
weges»  um  die  Stadt  VN'ien  neuerdings  ein 
und  droht  mit  Strafe. 

Druck. 

Vjjl.  Nr.  1063,  lO/Oa 

1068  r.>';i',  August  i'.v,  Wien. 

Kaiser  Ferdinand  I.  befiehlt  auf  Grund 
der  neuen  Infectionsoninung  fttr  Wien  und 
seinen  Burgfrieden,  daaa  jeder,  der  sich  nicht 

mit  einem  von  seiner  Obrigkeit  ausijestcllten 
Certiticat  avclches  unentgeltlich  zu  geben  ist^ 
ausweisen  kann,  dass  er  aus  einem  nicht  in» 
ficirTcii  Orr  komnir,  die  Stadt  \N'Icn  unA 
seinen  Burglriedcn  nicht  betreten  dart.  Wer 
ohne  oder  mit  einem  falschen  Certiiicat  be- 
treten wird,  soll  das  erste  Mal  an  «leib  oder 
gut»  je  nach  der  Person  oder  Grösse  der 
Gesetzfiberschreitung  bestraft,  das  zweite  Mal 
an  den  Pranger  gestellt  und  ihm  die  Stadt  auf 
einige  Zeit  verwiesen  werden.  Dein  Anzeiger 
eines  solchen  Gesetzübertreters  soll  die  halbe 
Geldstrafe  ausgefolgt  werden. 

Fr  schürft  ferner  das  1561  ausgegebene 
Patent  ncucrding»  ein,  wurnach  während  der 
Dauer  «der  infcction»  die  Begleitung  <ver- 
gifftcr  Personen >  zum  Grabe,  die  .Abhaltung 
von  Kirchtagen  und  .Tahrmfirktcn  so  lange  ver- 
boten ist,  bis  die  «infection^  erlischt.  Pfarrer 
und  Prädicaotcn  sollen  von  der  Kanzel  herab 
und  Oll  ander  weg-  zu  einem  busslertigen 
Lvbvn  ermahnen,  die  Obrigkeiten  mit  gutem 
Beispiel  vorausgehen,  um  den  Zorn  Gottes 
zu  besänftigen.  Alle  Obrigkeiten  sollen  die 
neue  infectiunsordnung  genau  befolgen. 

Druck. 

Vgl.  Kr.  1063. 

1069  i.^iri,  [JatnmrJ. 

Der  Prin-  ,ks  Dnniinikanerklosters  in 
Wien,  Johann   Hapt.  Calvisanus,   theilt  in 
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«glaubwürdiger»  Abschrift  den  Kammerräthen 
der  n.-Ö.  Lande  gemiss  zweimaligem  «be- 
fehl  ,  vLiss  CT  aus  den  L'rbarbüchcrn  seines 
Kluslers  das  jährliche  Einkommen  angebe, 
das  Einkommen  seines  «armen  klosters»  mit. 
Ortgioal. 

iMiors  predi^crordens  alltuL'  zu  Wien 
diemutigist  ansaigen  neben  Übergebung  j 
des  Gotteshaus  einkummen.  isAS. 

pracs«nlir]  20  Uauuii  %^63 

dem  Schuilner  zuzustellen. 

Vennerki  <lw  etakummeo  w  4ie  ckutcrleui  Prediger 
ordciw  «Uhter  su  Wien  dicer  telt  laalisbca  de  «an»  ($433. 

Erttlichen  hat  des  goiteihauce  ta  Mauttranak  von 
•dnen  holden  3  l  s  /  3$  4 

llem  uberlcaddlcB«  deaellni         3  (  3  /  —  A 

l'nscr  hol'  III  MarfiifnifnciisiJl  &;imbl  ikn  iKifbnu 
unilcrthaiien  Jiiselbst  zu  Übcrn-Sj  bcnprunn  .illes  h«- 
h4ij«ten  <1i«n»t  ~  l  ; 

uberlenddieon  aber  8(4/104 

Ist  toa  maera  vorvordcrn  dem  Sebastian  Piaun 
expetflnr  hti  der  n.-H,  Cxnzley  im  Ainr^chnhuiiJen  und 
•yben  und  funtzlgistcn  jar  von  dato  des  1  >  ütgs  Augusiy 
zu  r.nittcn  aul  sybcn  jar  lan^  vcrld<>scii  woidcii,  Jcr- 
gcstallt,  das  er  jirlichen  von  <jcDen  gilnem  die  »teuer 
reichen  solle  t>nd  uns  jarlichen  geb  100 1  —  3^ 

HcruAcb  folgt  des  dnkummn  so  uns  sjrdcr  der 
vorij;eR  einleg  des  60.  ]ut  su  dem  kleeier  erfragt  halmb- 
Ijefallcn  und  gestorben  wie  hcm.ich  bcschribcn  »irj. 

Von  nincm  hjiu»  zu  Elrdbcrg  gelegen  dicn&t^ch  l  i 

\'<in  einem  haue  hie  in  der  Stadl  daa  SeelhcuAl 
genant  dlenugelt  12  ß 

Von  twaicn  garten  und  einer  wiie  diemigeh  loft 

Burgiecht. 

Viin  zwcyen  tlcischbenlien  15/  4/ 

Von  eiiicm  beiu  auf  dem  Graben  2    4  / 

Von  de*  Rreuer  bau»  lo/T 

Grunddienat. 


Item  von  einem  vierti  weteKanen  im  Gern  (Bem  f) 

vor  dem  Sttibtnthor  )jc!v,>:en  inj  j, 

Item  von  drevcn  vierti  Weingarten  im  l-lezcrn  zu 
Tfil  linj{  ntoM  2  Kimer  i  liertl 

licm  rou  einem  dritilwcinganen  tu  TobUng  bei 
der  prug  im  Gern  (Bern?)  t  Clmer  t  helbling 

Item  vfin  einem  hilben  juch  wdngarte"  'li  T  i''lint{ 
in  item  Khrruicnpach  mo&t  1  Kimer  I 

Item  von  einen  jodt  uwngancn  cu  Toblin^  in 
dem  Schilhcm  ijt  i  ß 

Item  von  «nem  weingart  «m  Piunnerperg  getegea 

3  Eimer  3  helbling 

Hierunter  gc«chrib«n  p<«ttn  sein  von  luieert  gottes- 
haus  a^cn  weingancn,  «o  auf  leibgeding  amgelamea 
«rerdcn. 

Das  Convent  bat  nln  weingart  der  GroMstemer 
und  einen  der  klein  Sttmer  genant  aamt  einen  htve 
dibey  lu  Medlln^  vor  dem  markt  «uT  ner  leib  vcrlaaien, 

davon  man  un»  jirlichcn  xwnndg  eÜtDer  wein  in  dem 
lesen  zu  reichen  Sthuidig  :o  Eimer 

Item  ein  wolngait  im  l'runnerbcrg  .im  Wulkens- 
kogi  dar  Futrer  generattr  auch  auf  vier  kib  um  aeben 
eimer  wein. 

Item  ein  »eiitgertl,  der  Hohett|Mundl  genanti  um 
den  vierten  eimer. 

Item  ein  .in.'er  kliiines  wtingartl  daa  VIercgkl  auch 
um  den  vierten  citner. 

Item  ein  andern  wcingart,  die  Mulaet  genannt,  um 
den  vienen  eimer. 

Item  ein  weingart  im  PerbcstatI  um  Jen  vierten 


All-.  Ici  s  iitittenpruillen,  so  vor  dem  Stubentor 
ligt  voa  drcy  finh  und  drcyen  achtl  Weingarten  Michaeli 

Iß  37  *A 

Von  Gumpendarf  von  dreyen  behausten  gueiiern 
drey  joch  agkem,  drey  viertel  hofuatt  wcing.irten  mit 
ieren  iitgehArungen  und  von  emem  paumiturtcn 

3/  9  Ü-A  3  .1^ 

Item  au«  dem  Mttiemweg  «or  dem  Smbemhor  von 
drqren  viertti  welagarteo  1  y  3  i.  h  \  i, 

Item  aue  der  NIederlalnIt  bei  Meyerling  von  dre>  en 
achteln  wein*;.>rten  und  zwayen  andern  weinitarten  t'  kli 

\'cin  einem  |o<h  imd  sechs  .uhtl  wein);urtcn  im 
Leil-ichen  bc>  l'rcytcnsee  41  l/h  i  ^ 

Item  in  l.iecbtenitein  vor  dem  Stubenibor  von 
einem  i/oth  und  einem  vicrti  weiiigenen  5$  M 


Item  die  Hundtl'uerer  um  den  vierten  eimer. 
Item  von  doem  wdngarteo  im  Mitiemperg  Jar- 
lidiea  6  eimer 

Mer  ein  wcingane«,  die  Schonmauer  genant,  um 

den  jarüchen  zin«  iri 
Aukti  den  HttzenJortcrpcrg,  FlcischhacWer  und 

Uebem  drqr  Weingarten,  also  genannt,  um  7 ß 

Item  vMi  einem  acbil  iveingarten  in  der  Greiffen. 

prahen  4  A 

Item  von  einem  aditi  Weingarten  im  Ren%eg  d.is 

Kaxl  gen.uini  ?  J  :> 

Item  viin  einem  vveini;jrl,  Kranholer  ^en.innt,  4/ 
Item  von  dem  Obern  und  Untemepieglen  zweien 

wciagiTtea  und  einer  wiese  211  DoralMch  8/ 
.vier  von  dem  Schreiber  und  den  Peimicn  iw^en 

Weingarten  3^ 
Von  einem  wci  .ij.irten  im  Ka«npuchl  itclc^cn  4  Z' 
liuni  von  zuaico  drittailD  wcingartcu  im  Ubcm- 

alsefc  bei  Oompacb  gelegen  6ß 

Der  hcrr  f  rlor  und  ilas  convent  bcmclleü  ordet)!»- 
haus  erbieten  sich  i;ehrir«anilich  auch  über  dicte  ub- 
bcruerten  einkummen  den  guctiero  M>  von  den  kkMttr 
wegkummco  vlcnaig  nocluttlragen  und,  waa  sy  alao  er* 
kundigen  oder  nach  innen  künftig  zu  dem  kinner  haim- 
fallen  -.wir.ic.  .LisscliMi;  auch  ancucalfien  und  abMhrift 
Euer  Gti.ideii  uL'^iJ'^elx'n, 

Original.   Mit  Siegel. 
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10^0    i.>l}3,  Mär;  5,  Wien. 

Kaiser  Ferdinand  I.  schärtt  das  Patent 
von  1559,  ^P""''  25,  Wien,  betreffs  der  Flench- 
haucr  in  den  Orten  ^auf  drei  mcilcn  WCgS* 
um  die  Stadt  Wien  neuerdings  ein. 

Druck. 

VuL  Nr.  1061,  io67> 

1071  Mär^  S,  Wien. 

Kaiser  Ferdinand  I.  gebietet  dem  cde- 

chanl  und  capitei  des  domstiftes  zu  \Vien>, 
aj  alljährlich  die  Häuser  und  Grundstücke 
der  Benefictaten  und  CaplSne  zu  vtsitiren 
und  diejenigen,  welche  dieselben  veröden 
lassen,  anzuhalten,  «solliche  ire  griindt  und 
guctcr  wesentlich  zu  puucn  ^ ;  b  aus  dem 
Chorherrenhause  und  anderen  Beneliciaten» 
Häusern,  \vu  «ain  f{ueter  tail  /immer  und 
wonungcn  durch  ircr  majc^tul  hotgusindt  be- 
sessen», diese,  mögen  sie  den  Zins  zahlen  oder 
nicht,  zu  entfernen,  auf  dass  ■  erinchs  capir! 
und  bcncticiatcn  weiter  soilicher  gmak  iiit 
beschwert  werden». 
OrighisL 

1072  iS6j»  April  27,  Wien. 

Bischof  l'rban  von  Gurk  meldet  dem 
Kaiser  iinf  ckii  Ihir.  um  !o.  April  zuge- 
kommenen liclehl,  1.  taugliche  l\rsoncu  «^zu 
dem  octonaristand,  auch  xu  ersetxung  der 
vacirenden  caiionicat  bei  St.  Sterl  in  r  u'wt!- 
trachten*,  2.  die  Propstwahl  bei  Si.  lK)rüChea 
bis  attf  weiteren  kaiserlichen  Bescheid  zu  ver- 
schieben, 3.  den  neuijewahlten  Prälaten  bei 
den  Schotten  zu  entfernen,  folgendermassen : 
a)  Dem  ersten  Auftrage  sei  er  nachgekommen, 
«wle%vol  ilie  benant  zal  nit  gar  erfüllt,  jedoch 
bey  der  kirche  .  .  .  nit  mangel  erscheinen 
soll»;  bj  die  Wahl  bei  St.  Dorothea  sei  ver- 
schoben, doch  bitte  er  um  baldige  Entschei- 
dung, denn  die  ~  langwierige  vacanz  der  pre- 
latur  gcraichi  z\x  merklichem  verderben, 
schaden  und  nachthctt»;  c)  der  ncuge^vihltc 
Pr&Iat  bei  den  Schotten  könne  nicht  entfernt 
werden,  da  seine  Wahl  in  Gegenwart  der 
€n.-ö.  regierunys-vcrordaeten  commissären» 
canonisch  vorgenommen  worden  ist  und  ge* 
:;cn  «^cine  l^erson  nichts  -  fiirkommeii  ist'; 
•  vielleicht  &ci  Kai$.  Maj.  de  persona  electi 


I  ungleich  informirt  oder  maine  es  wäre  der 
!  prior,  so  bey  dem  vorigen  abt  gewesen  und 

noch  von  demselben,  weil  er  gelebt,  amovirt 

und  relegirt  ist  worden*. 

Original. 

I  io?a  /^6v;— /.5.V-. 

'         Der  Guardian  zum  heil.  Kreuz  in  \\1en, 
Anton  Corvini,  beschwert  sich  bei  Abt  l'rban 
von  Melk  als  Prftsidenten  des  Klostcrrathes 
I  über  die  Conventualen  italienischer  Nation, 
!  die  «vor  einem  Jahr  rumores  angefangen» 
I  und  nun  wieder  mit  «ihrer  italieniachen  prac- 
tica eiiiti  inu'cni',  so  dass  der  Guardian  seines 
Lebens  nicht  sicher  ist  und  kein  deutscher 
Conventuale  bleiben  kann. 

Oll.:;-.!:. 

'  Dun  Datum  i*(,  <J.i        Orixiiiul  keines  Iriiii,  nur 

:  n.-ich  der  Rcgicrul^tMit  dt»  Abiv»  L  rban  voo  .Melk  und 
I  nach  der  EiofOhruflg  des  KkMicnratiies  211  bestimmen. 

1074  t566t  November  10,  Wien, 

Kaiser  MaximiliMi  II.  befiehlt  der  Wiener 

Universität,  binnen  vierzehn  Tagen  die  rück- 
I  ständige  Conlribution  zu  zahlen,  widrigen- 
falls sie  zur  Zahlung  des  doppelten  Betrages 
'  verhalten  würde. 
Original. 

I  1075   mS6j,  Juni  so,  Prestbarg. 

Kaiser  Maximilian  II.  bestätigt,  nachdem 
i  durch  die  von  seinem  Vater  «gehaltene  er- 
I  kundiguiig  befunden»,  dass  bei  der  «ansehn- 
lichen, volkreichen  pfarrkirche  sant  Michael 
alhie  an   statlichcr  Verrichtung  des  täglichen 
gotsdicnsls  auch  an  versehung  des  altar-s,  der 
canzl  und  raichung  der  hocbwierdigcn  sacra- 
mentcn   bcschwarliclier  abgang  und  niangl 
I  erschincn,  und  daraus  ervolgt,  das  bcmeltc 
I  pfarr  von  alterhcr  maisten  thails  auf  die  stol 
und  accidcntalia  gewidembt  wäre,  aber  nach 
schlaitfung  der  vorstctt  und  sunst  diser  zeit 
gar  wenig  ertruegen,  also  dass  sich  ein  taug- 
licher ptarrhcr  mit  seinen  gcscllpricstern  nit 
wol  erhalten  mochten»,  und  da  vkK  Stil- 
,  tungen  bei  St.  .Michael  ein  grosse  Zerrüttung 
{  gekommen  sind,  auch  nit  gehalten  und  vil 
davon  entzogen   uur^:!r,   mit   vor'Atssen  rat 
I  und  zuethun  des  ordinarii  auch  unsers  stat 
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raths  alhie  durch  ansehnlich  commissarien 

trwt'geni  mit  Zustimmung  des  jetzigen 
Pt.urcrs  zu  St.  Mivjhacl.  Doctor  (Ihristol  Ncc- 
tius,  emc  Kctormatiun,  Union  und  «zusammen- 
•chlagung  etlicher  geringer  Stiftungen  . . .  und 

bvstimmt,  i1ns>  iLuiii  iIIl-  jtuUru  ru,inu:il  l-.iic- 
ticia  auch  in  mcrcr  richiigkcit  gebracht  und 
reformiert  werden  mochten». 
Original. 

Reformntiun  iU<er  die  ptarrkircheD 
Sanct  Michael  zu  Wien. 

ErMÜcl)  MiH  |C(/igcr  iiiiJ  künftiger  ct.irrlKTf  »iu 
Von  ulter  hcri»  ir  wonuni;  Im  pl'jirrliot  hüben;  s«  !i.it 
ain  pfarrbcrr  von  alter  her  von  dKyxebcn  iarttt^cn  jir- 
lich  flinf  pfbndt.  nn  Mh9liDft,  achtzehn  pfennift;  mer 
von  wöchentlichen  icncVrfi  pl  indt,  mer  von  ulnem 
vierti  Weingarten  iiii  Käicheiiufiiani!  bei^t^tnJi  /in»  ain 
plundt,  vier  schillinp;  mer  zway  \icnl  «cinij.irtcn  in> 
Jhau*  und  Rachernnfanf;  mer  vom  kircbmAUier  lu 
Sb  Michaal  wie  biaher  jarlich  fDnfiig  utid  auf  der  *tr- 
•lorhen  K.  Maj.  gcncJlge  undcrhanilluni;  iin.J  derer  vOD 
Wien  bcuilligung  au«  Jer  kirclicn  einkiimen  noch  funf- 
lijt,  vvcllichc  in  uiner  summe  uin  huiiilert  ijviKIcn  brin- 
gen; mer  von  unser  phaiT  XliütelbAch  einkonicn  j.irlich 
auch  ain  huntlert  isulden,  M>  die  verstorben  K.  Ma). 
ainem  |eijea  pfarrbem  au  Sasct  Michael  zu  hilf  und 
pCMerunit  iedes  jan  Renedigdich  bevilli|(t.  mer  sot  ä*» 
!  i:ric'  .\nIonlcn  Wundarzts.  so  jarlich  in  die  sibco/i« 

emer  perkrcchts  crlrcgt,  hinlüro  auch  aincni  jeiten 
becra  zw  zucpncss  zugeaii;net  sein,  mer  soll  ainem  jeden 
pfanhcmi  dj«  atol  und  kirchengefeli  allein  luesieefl  und 

Sti  habe»  die  vnn  Wien  «chi^rvimlich  K-\vi|llgt, 
.!eii  pfjirrhot  mit  r  \  iiierii  denimssen  pessern  und  zu- 
richten /c-  :..^sl  ::,  i!a*  iiin  pt^rrherr  Mmbi  dreyen  s;»-''''-"!-- 
prieaiern  dartnocu  geraumen  plau  und  wonung  haben 

Daftpca  aoU  gtigenwkrtiBar  und  kODftii;e  pfarr- 
herni  acbuldig  aein  nehen  inen  iclba  drey  gesciiprlcsier 
im  pfarrhot  mit  hcrberg,  speis  und  trank  an  sein  pliirrers 
dach  zu  underh^illen,  darunter  ainer  nelH:n  dciu  }>tarrer 
ain  nitpiedicant  sein  und  ;illc  drct  mit  vcirichtung  der 
fmaneia  auch  alica  andern  tigllcben  gotcadienai«  uod 
seeborg  einander  lielneeii  und  ttbertragen  aolJen. 

1'n.i  r.ojh  darüber  si>ll  dem  ersten  caplan,  m>  /um 
prtJii;  .unbl  tauglich  seit»  wierdel,  lur  .sein  besoUlun« 
jarlich  ervolgen  von  Geiujtcn  .lrirger>  stittUing  vierund- 
zwantig  pfundt  pfcnning,  mer  von  Niclaaen  Ffirsteta 
alilft  viamidiwanciB  pfnndt  pfenaing  and  ain  «^ringarten 
zu  benielia  FiViitelii  utflhmg  gehörig. 

Aber  dem  andern  irnplao  soll  t'iir  sein  bcsolduug 
ervolgen  von  de»  I  ii..'iv.|-.:'ij,.r^  ■.tirtmin;  xicrzehen 
plundt  pfeiininK,  von  linnnsen  Angerers  stiIVtung  auih 
lebCQ  pftindt,  voa  Hfinnsen  Kefers  stifftunj;  aueh  zehen 
pfundt,  von  Melchior Schneidera  »titnung  sechs  pfundt  imd 
von  Sebaallafl  Mairhote«  itifRung  tum  ptundi  piunninti. 


So  «on  dem  drillen  caplun  fOr  «ein  besoldung 

volgen  von  'i  v  ?ti  .  ;n  I- ti  ■.  ^ütiii  .ii^  i  irlich  sechzehn 
ptundi,  mer  von  l'elcr  Kckhers  stiffiung  tüol  pfundt 
Pfenning  und  ain  vieitl  «ciBgartien  zu  Mazladdrr  daran» 
geborig. 

I         l'nd  nadidcm  aunat  allcrtejr  mar  ainz^nr  ciMAung 

und  bcnelicia  in  Sant  .Michaels  pl'arrkirchen  gestilViet  vi 
zum  thail  unser  als  landsförsien  und  zum  thail  unierer 
i  biirgcrmaisters  und  raths  alhie  zu  Wien  g.iisilichc  lehen- 
,  ftctaaiiKO  »cycu  und  aber  inerer  latU  «o  gcrrage  einkumen 
hatten,  da»  »y  ml  alle  ajvei»  caplin  oder  bcnefidaicD 
erlutlien  mOgeti.  ao  haben  «ir  mit  voni-iaten  und  be- 
wiiiiit'.iiiu  de*  «rdinary  und  bemener  burgemuüaiers 
und  rath*  .illiic  solche  stiHtungen  in  vier  undeischic»i- 
hche  behauste  benelicien  iinicm  lassen,  also  daa  zum 
ersten  bcliausten  bcneticio  Sigmund  Kcs^'hen  und  Agnea 
Pottendorflerio,  tum  andern  Kannaao  PruckhlMia,  SUffi 
dritten  Stibori  Krezb,  Fridrichen  Pueehartt  und  Hann- 
.seil  Reichlin  iiud  zum  vierten  unser  beiicticium  corpmis 
Oiiisti  uird  des  Cammerschreibers  stilltiuigcn  gchiVen. 
I  nd  s<illen  beintlic  wer  behauste  bentticia  k.iineii  ver- 
,  liehen  werden,  er  »ey  dann  priester  oder  verpinde  sich 
,  in  jarsfifar  pt ieatcr  lu  werden,  ca  aoUe  auch  deraclben 
beoeficiaten  ^er  schuldig  «ein.  .vochcmlich  drcy  gc- 
»priK'hette  itic«.«en  zu  der  umbsieindcn  vcrstanndt  I.tut 
und  \  erslänolivh  ?u  luiltcn.  auch  bei  den  gew judlichen 
vcs^KTn,  proccssioncn  und  hochimbtcrn  am  $ami7«tageo, 
Icyrabenden,  aontagen  tind  fcaien  zu  erscheinen,  dea- 
gleichen  aimst  auch  im  fall  der  noth  i!ein  pfarrbem 
und  seinen  gcsellprleitem  in  verrfchtung  de>  ^»dienst 

lutd  rajchuug  der  hoclux  icr^iigcn  sacratiieuTcii  unw<iiger- 
li.:h  hilf.  In;)  Staudt  und  betiierdening  zu  erz.iigen.  so 
selten  auch  die  hlltser  zu  iren  iu-nclicicn  \  erordnet  und 
gehörig,  nemlich  der  erst  das  pfraendihauaa  nechst  under 
unser«  hafportmaiwers  Pautsen  Wnitcogen  bchamung 
gele^^cn.  der  dritte  de*  buccharts  pfrüendthau.s  aut  unser 
l-niuen  ."^tlLgen,  der  vierte  de«  jcui^ca  tructDCi>&cr» 
ptii.endthaus  scibsi  peraoolich  hcwohnco  und  alleiait 

^  pewUch  erhalten. 

Aber  der  ander  benefidat  so  des  Rrneetuwrs  stNT- 

I  tung  Teraiafaet,  aoH  sich  von  den  aedutg  gülden  larll^cn 
tin.s,  ao  von  hemelts  Pruekhners  verkauffiem  pfrOendi- 
liaus  herifiertii  selb.st  '.Khausei  machen,  so  sollen  auch 

I  in  allen  preseiiiaik>nco  und  bischnt liehen  cunlirmalionen 

I  die  siilAer  der  unierten  bencliiien  mit  nnmcn  elngeleibt 
Vktirden  damit  derselben  gedechinus  mi  in  vefniMaen 

I  kommen. 

Itancr-cn  soll  einem  jedem  ptarrherrn  und  bene- 
licialcn  be^  Sant  Michael  vcrpotccii  sein  der  ptair  oder 
bcucricicnbauscr.  ucing.trttea  und  andere  zi^ehorungen 
I  von  der  pfarr  oder  benefiden  weder  aigenihumblich 
I  noch  letbagedingwcis  zu  aliemeren  noch  zu  vcriodem. 
d.ii.iuf  auch  .liu  leder  bischolV  bic  als  Ordinarius  neben 
dem  leheiilicrrii  ir  rlci.-.sigs  aiilmc;kcu  halben  und  solches 
i   kainc.s  «cgi  gcsMtttn  sollen. 

Oh  such  aber  kurz  oder  lang  noch  mer  eiukoinen 
oder  luegebüruitgen  befiinden  wurden,  ao  au  obbeaiijiun- 
ler  pfarr  oder  beneAcien  tütanea,  di«  aoHan  einem  jaden 
pfarrhem  ober  benafidawn  an  ersuechen  bevoraieen. 
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Als  auch  die  Rorbacher  zwcn  wcinijartCG  js.j  Nusa- 
perp  s«  eJno  umb  dreyhundert  und  vierzig  liunijcrisch 
guUea  kxaüi  worden  uad  zu  der  Pelleodorfer  ■tiAhing 
bei  Saal  Mklml  uiuier  de*  gniufaau»  OMMnwwVurg 
grandtpucch  gebMg  diier  edl  one  rcchtmeiaigeq  dil 
und  cme  Verrichtung  der  aiifRung  innhat<en  und  der 
stifTtbricl'  bcy  des  llnuscrs  hnmlcn  liegen,  »o  snilci)  ilic 
von  \\'icn  odct  dertelbea  kirchbrobu  »olch  rwen  ueitt- 
gärttcn,  wi«  lieh  gebOrt,  enuedica  uod  ciiuichen  und 
(fie  «l«d«an  tu  pCMir  crpawvag,  acndtirft  und  onder- 
hiltung  der  «ehul  M  S«m  Michael  anwenden  und  ge- 
brauvher.. 

\\  ic  ur^lticu  iin»l  w  ellen  auch,  das  bcy  Sant  Nlichiiels 
ptutrkirclien  ein  iu>ni!er  buech  aut'^ericht  und  indcraacri- 
«icy  bchaJten  daran  alle  tind  (ede  der  ptarr  auch  be- 
hautwa  heneficiaien  und  gcadlprioiter  einhammen  und 
zutiichdrungen  aambl  denclben  stiH'ibricvcn  cin<;claibt 
und  ainem  {eden  prieMer  daeelbst  sein  zucgang  gestatten 
Kuch  dem  ordinaric)  des.<4;)eichcn  aut'  unser  n.  ö.  (lamer 
und  denen  soa  Wien  ain  abechriflt  davon  xucgeeieili 
wenlen  «alle. 

lind  gepklen  hierauf  gegenwlert^en  «ad  fcOnllUgee 
burgermrätein,  rittie  und  klrehbrSbeicn  alhle  tu  Wten. 
auch  piarrherni,  l  inv'^'i'««  und  gcscllpri««tern  bey 
Sant  Michael«  plarrkirchen  i^nedtKclich  und  ernstlich, 
das  sy  diser  unserer  rclormulion,  tinion  und  ordnimi; 
gel]«r»amUch  gelebcn  und  nachkumen,  dan»-ider  nit  thuen 
npch  «adem  zu  thuen  ge«aiwn  in  knin  weias  noch  wee;; 
bey  Vermeidung  unserer  schwären  straft'  un  1  i  ..'m  i.!. 
doch  weilen  wir  uns  und  dem  ordinario  diso  m\;iiaui4 
mit  vorwissen  gedachter  von  Wien  fercr  lu  crcllrcn  zu 
meren  und  myndcm  biemit  alzeit  vorbehalten  haben. 

Orighial. 

107«    z^'^."*",  [Januar  jij.  Wien. 

Dcsüleriiis  Knni:u!  '^Mi-'r  ili'ii  K'.ilMi,  il-.m 
tia&  -kleine  hdush  am  Anger  erblich  zu  be- 
willigen oder  doch  «auf  drey  leib*  zu  ver- 
schreiben. 

0ri2in.1i. 

In  der  Kubrica  ist  daa  «diBjp»  duretistrictien  und 
dafOr  «etiUchr  getelxt. 

Dm  Stach  itt  ohne  Dalum;  obige«  ift  da*  des 
Einraichuiigiii^ea,  welches  tn  dorso  vermerkt  i«r. 

1077   jSß»,  Februar  iS,  Wien. 

BOrgermeister  und  Rath  (k-r  StaJt  Wien 
bitten  den  Kaiser,  dass  sie  die  Hcneticiatcn- 
häuscr  und  üründc  verkaultn  Icinncn,  ins- 
besondere >uin  gru&  haus  auf  dem  St.  Stc- 
phaiufreithor»,  da  «solchbenanntc  grfindt 
und  weingürtcn  durch  der  beneticiaicn  nach- 
läcsigkeit  hinwelken»;  das  Geld  wollen  sie 
im  Kainmeranit  der  Stadt  aur  jShrliche  Vcr- 

Ke(«M«it  «ar  (ieicbicNe  der  Siaii  Wien.  I. 
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zinsunjj  den  Bencitciaten  zu  Guten  anlegen 
und  allff  hrKch  eine  «bestimmte  summa»  aus- 
zahlen. 

Original. 

1078   tSG»,  Märi  5,  Wie«. 

Die  «zu  taxirunj;  der  in  das  kaiserliche 
quartier    abgeteilten   häuscr,    üimmcr  und 
wnnungcn  verordneten  hcrrn  commi&sarieii« 
zei(>en  dem  n.-ö.  Regimcntsratb  und  dem 
obersten  Holquartiermeistcr  an,  dass  der  Dc- 
chant  und  das  Üomcapitcl  des  «alhisigen 
I  thuembstilTtes»  sich  beschwert  haben,  weil 
ircr  maj.M.ii   I.ofj'c.siniit  aincn  gueten  tail 
bcneticiatcn  und  anderer  hüuscr>,  welche  den 
Domherren  undCanonikern  gehören,  besitzen, 
.  so  dass  einijje  Beoeliciaten  und  Canoniker 
«ircr  uigcncn    wonungen    und  linliitaTidiie'i 
entraten,  sich  anderer  orten  umb  zins  be- 
kumberlich  enthalten  und  die  verwuestung 
ircr  angehoriijen  heu.ser,  wonungen  und  zimcr 
^uetes  taiU  ohne  Verzinsung  oder  wenigiste 
ergfitzung  zuesehcn  und  dulden  mflssen,  dar- 
under    ircr    majestät    sonderlich  derselben 
mundschenk  AilonsusCastaldo  bencnt  wQrdt». 
j  IhreMajcstit  habe  demnach  angeordnet,  gcist- 
!  liehe  und  Bcncficiatenhiuser  unbelegt  und 
firei  zu  lasten. 
Or^nidi 

10:i>    i50f<.  Mär^  Wien, 

Der  Kaiser  weist  auf  Bitten  *lcs  Dom- 
I  capitels  und  des  Administrators  des  Bislhunis 
I  Wien,  des  Bischofs  Urban  von  Gurk,  und 
auf  den  Antrag  seiner  Riithe  hin  die  Bitte 
,  «derer  von  Wien»  vom  23.  Februar  156^4  ab 
I  und  bestimmt«  dass  ex  bei  dem  von  alters 
Hergekommenen  bleiben  soll. 
Concept. 

1060   rS6/f,  [Märi  24],  Wien. 

Uector  und  Consistorium  der  L'nivcrsitäf 
in   Wien    berichten    an  in  geistlichen 

I  Sachen  verordneten  Cominissanen  in  der  .\n- 
I  gelegenhcit  des  kaiserlichen  Mundkoches  De- 
si-lt-ii  -  Konrad,  der  >ain  stock  und  zimmcr 
I  in  ainem  klain  häusl  uul  ilcm  Anger  neben 
I  sandt  Niclakioster  alhie  gelegen»  von  Seiner 
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Majestät  taut  Icibgtding  oder  kaulwcis»  lür  i 
sich  und  seine  E>ben  begehrt:  das  betreffende  ' 
Haus  wurilc  auf  I'Utc  Jcs  Douii.aj-'itcls  vaii 
dem  liiiiabcr  der  Üct2cndurtcr'»<hcu  Stillung  ^ 
im  St.  Laurenskloster  /wekhes  der  frühere  j 
Bcncficiat  .luli.in»  TrM]>p  laut  Stiftbiiet  von 
1532  um  400  ti.  angelegten  Burgrechts  erhöht  ^ 
hat>  Thomas  SchrofTenstciner  und  von  dem 
Inhaber  der  Katharina  Schneckcnmarkter'schen 
Stiftuni;  Thomas  ICmcrsdorter  aufi;ebaut,  damit 
nicht  die  Stadt  Wien  dieses  1523  abgebrannte 
Haus  «als  uncrpaut«  einziehe;  daför  ist  beiden  | 
»ain  zininier  itu  benielfen   liiiiiNl  au>^c/aij;t 
worden »  18.  oben  Nr.  1047 ,1.  Die  Ot/.endorftr- 
Trapjvschc  Stiftung  hatte  dann  Christof  Jörger 
itine,  dessen  Schwester  Desiiierius  Ki>nrad  ehe- 
lichte; nach  Jiirger's  Tode  blieb  Konrad  in  . 
dessen  Wohnung,  wodurch  ein  jeder  Inhaber 
der  Oetzcndorfer-Trapp'schcn   Stiftung  gc-  - 
zwungen  ist,  sich  ein  anderes  Quartier  zu  I 
suclieii. 

Dos  Stack  i>t  undatin;  obig««  Datum  ist  du  do 
Bm«diuiij(Mii|^,  wdchCB  in  doiao  veniicrkt  iak 
Vgl  Mr.  io«3. 

lOSl   X568,  [Mai  -J,  Wien. 

Desiderius  Konrad,  «kais.  Maj.  maistcr-  j 

l  'J-,   immer  abj^emater  dienere,   bittet  den  | 
Statthalter,    ihm    da»  «bcnehciatenheusi», 
welche«  der  verstorbene  Doctor  Fiünus  bis  , 
zu  seinem  Tode  botssi o,  n^^ntfiöinlich  oder,  j 
d:\  Lr    aincr»  ?iin  in  >judto»  hat,  »zu  ergctz- 
lichkcit'  seiner  Hotdicnsic  und  damit  er  in 
Zukunft  «aine  stStc  wonung  haben  möcht»  | 
leibgedingsweise  zu  verleihcTi.    Das  Haus  ist 
sehr  baufällig,  m>  dass  es  ausgebessert  werden 
muss.  Er  hofft  umaomchr  auf  die  Erfüllung 
seiner  Bitte,  da  den  ^ ander  stock  «in  vas- 
zieher,  der  ircr  maicstiit  diener  nie  gwcst*, 
leibgedingsweise  bekommen  hat. 
Ori^nal. 

1083  fxjai  -],  Wivn. 

Laurentius    Zadesius,    Canoniker  von 
St.  Stephan  und  Inhaber  des  Oclzdorfcr-  und  | 
Doctor  Trapp-Stiltes,  gibt  den  in  geistlichen 
Sachen  verordneten  Commissarien  sein  Gut-  1 
achten  dahin  ab,  dass  dem  Desiderius  Konrad  | 


das  Benehciaieiihaus  am  Anger  allhie  nicht 
ZU  Oberlaasen  sei,  da  er  nicht  darin  wohnen 
würvle,  sf 'n  Urn    zu  aigcncm  nutz>  einem 
andern  überlassen  müelitc 
OriRinsl. 

0.1«  Stock  Ui  undMict;  eb^e»  Oatum  in  du  des 
EinrdciianiSttages,  wekbc«  id  dono  vmnerfci  in. 
V^.  Nr.  loSOk  108J. 

H>S;J    ;v;.V,  Mai  -ji,,  Wien. 

Die  verordneten  geistlichen  Comrais&arien 
schlagen  dem  Kaiser  vor,  die  Supplik  des 
Desiderius  Konrad,  kais.  Mundkochs,  be- 
treffend die  leibgedingsweise  (JebcrUssung 
des  «bcnclictatcnheusl,  das  Oeczdorfer  und 
Doctors  I  rapp-Stitt  genannt,  am  Anger  alhie 
gelegen^,  auf  (irund  des  Berichtes  des  Rectors 
und  Cunsisluriums  der  Universität,  sowie  auf 
Grund  jenes  Berichtes,  welchen  der  jetzige 
Inhaber  erstattet  hat,  abzuweisen. 

t  •li^iiml. 

In  ^nr>(>:  lj6S,  Juni  S.  i^laiaet  und  den  Conrad en 
■i>zuweiwD. 

V((l.  Nr.  loSo,  10S3. 

\mi    i^'iS,  Mai  iL  Wtcn. 

I>l;- Klo>tLi  r.it!i  schlriu!!  ih-ni  M.iurer 
und  liürger  von  Wien,  (laspar  Keschen,  sein 
Ansuchen  zu  bewilligen,  «in  ainen  pogen 
zwischen  zwayer  piällern  an  der  kirchcn  bein 
inndern  brüdern  gegen  dem  landthau«  über» 
eine  Wohnung  und  «hSussl  aufrichten»  zu 
künncn,  ^weil  <laiui  solche  pögen  bei  der 
kirchcn  reverender  und  sauber  gehalten  .  .  . 
solches  nicmandt  zu  schaden  sondern  zur 
mcrung  der  bOrgerschaft  gedejt*. 

Original. 

Vgl.  Nr.  iqSj,  |gt7  und  1091. 
Vm  i56S,  Juni  12^  Wien. 

Der  Klosterrath  zeigt  dem  Guardi;!n  der 
Minoriten  in  Wien  «in,  ddss  der  Kaiser  dem 
Caspar  Reschen  die  Bewilligung  ertheilt  habe, 

LMiem  Bogen  zwischen  zwei  Pfeilern  an 
ihrer  Kirche  eine  «wonung  und  häussl»  bauen 
zu  kSnnen;  sie  weisen  den  Guardian  an,  dem 
Reschen  den  Platz  causzuzaigcn», 

Concepti 

V^.  Nr.  10B4,  10S7  und  1091. 
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lOS«    /j6A,  Juii  j,  W.c,!. 

Der  Klosterrath  cmptichlt  dem  Kaiser, 
dem  Angustin  Stainer  das  voo  Ambras  Saltxer 
«verlassene  >  CanonicAt  2U  verleihen. 

Colwcpu 

1(167  iSßit,  August  ig»  Wien. 

Die  Klostcrräthe  bitten  den  Kaiser,  dem 
Guardian  der  Miooriten  in  Wien  %u  ver- 
bieten, den  Caspar  Reich  zu  'hindern,  bei 
den  cinndcrn  Brüdern  an  ain  pot^cn  xwiachen 
zwnven  pfällcm  an  der  kirchen  eine  wonunj? 
und  ain  häu&sl^  zu  bauen.  Sic  berichten 
ferner,  daas  sich  der  Guardian  «aeltnm 
rcdcni'  .;ci,'cn  A\c  kais.  Majestät  erlaubt  haben 
soll,  «.dass  sy  mit  ime  nichts  zu  schatten». 

Vgl.  Nr.  1084,  lOBs  *>o4  1091. 

1088  t56S,  September  13,  Wien. 

Kaiserliches  Decret  an  die  Klocterrfttbe. 

Der  Kaiser  habe  dem  Rct;istrator  bei  der 
Hofkriegskanzlei,  Christot  Kugler,  auf  seine 
Bitte  «und  zu  etwas  ergctzlichkait  seiner 
numcr  lang  treu  j;elaisteii  dienst»  eine  alte 
Kapelle  bei  dem  Minoritenkloster  in  Wien, 
«so  am  hindern  (ail  der  kirchen  gvgcu  Michael 
Ludwigen  herm  von  Puechaim  behausung 
über  in  ainem  winchel  liegent  lalweil  es  one 
des  klosters  schaden  beschehen  mügen^  zu 
ainer  wohnung  zuczuriehten  oder  von  neuem 
daselbst  hinzupauen  bewilligt  .  Weil  sich 
aber  ergibt,  dass  il.  i  -  aiserliche  Rath  uii.l 
Erbthürhütcr  und  i^tattiialter  Un  Oesterreich 
und  er  der  Ennss»,  Joachim  Herr  zu  Schön« 
kirchen  und  Anger,  in  vier  genannten  Ka- 
pelle »ein  Brennholz  aulbewahrt  ^woiür  er 
dem  Kloster  iMhrlich  6  fl.  zahlt),  so  will  der 
Kaiser,  dass  dem  Kogler  ain  nidergebauts 
stöckl»  eingeräumt  werde,  «so  gegen  dem 
waall  der  statmaur  und  ecnechst  an  das 
kaiserliche  hofspital  1  .1  n m  criangulo  liegt, 
so  etwa  vor  fam«,  lui  Si.ind  des  Klosters 
noch  ein  be&screr  war,  ^/.u  der  mairschaft 
Dir  rosa-  und  viechstill  gebraucht  worden», 
jetT-t  nbcr  gewohnlich  leer  steht,  höchstens 
doss  bisweilen  ein  Plerd  und  etwas  Futter 
daselbst  untergebracht  wird. 


I  Original. 

Am  17.  Octohcr  ijfjS  w  ird  Jcr  Guardian  der  Mino« 
ritea  von  diesem  Decret  verMärtdigt.  Concept. 

10S9   tS€f{,  September  14^  Wien.  . 

Die  Klosterriithe  empfehlen  dem  Kaiser, 
dem  Lorenz  Lingl  (;)  das  früher  von  Jacob 
Rizo  besessene  Canontcat  zu  verleihen. 

Concept. 

RIto  IQhrtc  einen  Acrjicniiiis  erregenden  Leben*- 
:  Wandel  und  war  aiH  Wien  cnlltohen,  Bericht  dar  RkMlei^ 
ritbo  «n  dcfl  Kalter  1^,6»,  Juli  a.  Coiu^, 

j  lOM  fS68,  October  2.5,  Wien. 

I  Der  Klosterrath  empfiehlt  dem  Kaiser, 
j  dem  Thomas  Raidl  das  von  Bonaventura 
.  innegehabte  Benefiz  hei  St.  Stephan  in  Wien 

zu  verleihen. 

Ttrama»  lUMI  Inne  an  der  Univenitit  ta  Wim 

■ludiit,  war  zum  Itaocalaurei»  prooaovlirt  und  bans  die 

\\'cihc  enipniiigca.  OrigiiMilbcrictit  der  UaiveiBtIt  an 

den  KIuHiciraih. 

1091    ;50(V,  S'ovcmbcr  11,  Wie». 

Lucas  Christinus  de   Monte  Filatrano, 
Doctor  der  Thcolojjie  und  Pruviuctal  des 
Minuritenordens  in  Wien,  Ubald  Severin  de 
Koro  Sempronio,  desselben  Ordci-*  Pro-Guar- 
dian im  Cuuvent  zum  heil.  Kreuz  in  Wien, 
'  und  Frater  Bemardin  Mutius  de  Pisauro, 
Procurator    dieses  Ordens,    und   der  ganze 
Convcnt  zum  beil.  Kreuz  in  Wien  gestatten 
'  nach  erfolgter  kaiserlicher  Bewilligung  «km 
Meister  (Caspar  Keschcn)  und  seiner  (iemahlin 
und  legitimen  Nachkommen,  an  ihre  Kirche 
-au  der  grenze  des   fricdholes  ,  zwischen 
I  dem  grossen  Kirchenthore  und  dem  Hanse 
des  Leopold  Klausenegger,  Bürgers  von  Wien, 
{  ein  kleine^i  Haus  zu  bauen,  wogegen  sich 
J  Reschen  und  seine  legitimen  Nachkommen 
verpflichten:  ai  das  Dachwerk  des  Klosters 
und  der  Kirche  unentgeltlich  auszubessern 
'.  imd  alle  Reparaturen  zu  besorgen,  wogegen 
!  der  Convent   das    nothige   .Material  beizu- 
stellen hiU:  ivAch  isT  Pcsclien  geli:ilti.ii,  die 
■  Gruftsteine  in  der  Kuclie  zu  heben,  wenn 
I  ein  Convcntuale  stirbt,  wofOr  er  vom  Con- 
vent   an    diesem    'I'n^'o    die    Kost  erl.nit; 
b    Reschen  hal  als  Anerkennung  der  Juris- 
diction des  Ordens  von  dem  Grund,  auf  wei- 
se* 
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clicni  er  sein  Haus  buut,  jiihrüch  zu  Gtoiiii 
4  fl.  ßutc  Mün.  c,  cLivi   ai  fo  kr.  concifcri) 
iiLrccl^rict.  zu  zahlfD.   Zalilt  er  diLit  Al^pjabc 
tlurch  lirci  iuhrc  iticht,  so  is>t  er  alkr  Kcchu 
verlustig;      «ttrbt  Rcschcn  oder  seine  legi-  I 
limcii   KinJcr  uliDc   Nathkonmicii,   so  tiillt 
das  von  ihm  gebaute  Hau.s  ticin  Orden  an- 
hcim;  müsstcn  er  oder  seine  legitimen  Kinder 
ovicr    iltrcn    Nachkommen    das   Haus   vcr-  ^ 
kaufen,  so  müssen  sie  dasselbe  nach  vctraus- 
yegaiij;ener  Sehätzuii»;  von  zwei  oder  drei 
bcddctcn   Schätzmeistern    \\'ien&    in   erster  J 
Linie  ilem  Orden  zum  Kaufe  anbieten.  | 

I 

1093   iS6*h  Märn  (/,  Wiea, 

Der  KlosterratI»  sciiliigt  dem  Kaiser  vor, 
dum  kaiserlichen  Kuch  Iklthasar  Kuhciu  die  ^ 
Bewilligung  zu  erthcilcn,  auf  «einem  pogcn 
an  der  mindern  brüder  kirchen  •  eine  Wohnung 
und  «ein  häussl»  /m  bauen,  hingegen  das  An- 
suchen des  Barettmachers  S^hadncr,  gleich- 
lalls  ilen  Hau  >  eines  luiussl<  an  der  Minoritcn» 
kirche  (■»etreilend,  abzuweisen,  da  l^ereits  dem 
Francolin  die  Lrlaubniss  tür  den  von  S^hadner 
gcw'Oniclitcn  Plate  crtheiit  worden  sei.  ' 

Concepi.  ^ 

1093  /56/A  August  4,  Wien. 

Der  Klostcrrath  berichtet  dem  Kaiser, 

dass  er  die  \  erleihuni;  eines  (lanonicats  bei 
St.  Stephan  in  Wien  an  Jonas  NiernberLter 
aus  Tirol  nicht  cmpichlen  könne,  da  einer- 
seits der  Kaiser  angeordnet  habe,  einige  Cano-  { 
nicate  bei  St.  Stephan  mit  Doctoren  der  Theo- 
logie zu  besetzen,  ander»vil»  von  Nicrnbergcr 
bis  jctxt  Ober  die  «quaHtet  seiner  pcrson» 
keine  Auskünfte  zu  erhalten  seien. 

Con.:cpU 

1094  iMi'j,  August  ij,  Wien. 

L  ebcr  des  (ieori;  l'reniier,  bücniosinariu»,  | 
Supplik  um  eiti  (lanonicat  bei  St.  Stephan 
in  Wien  gelxn  die  Kluslert  jlhe  ihr  Gut- 
achten dahin  ab,  das«  der  Kaiser  befohlen 
habe,  einiu-e  Canonicate  mit  DoCtorcn  der 
Theologie  zu  In-sctzen.  i 


lOy.*    i-^>'^h  September  t,  Wieu. 

Der  Klosterrath  bestimmt  den  Wald- 

nieister  L'rban  Meisinger  u  ui  »fic  kaiserlichen 

Baumeister   Benedict  Kulbl   und   Hanns  So- 

phun  als  (loinniissiire  in  der  AugelejCenheit 

des  Bartholomäus  de  Argento  und  der  Mino»  ■ 

rilen  in  Wien,  welch'  letztere  jenem  an  ^i 

«ort  gegen   der  statmauer  zwcen  russslall, 

deren  ainer  mit  »egl  gemauert,  der  ander 

allein  von  preterti  ^ueniacht  und  zunächst  des 

caplan  zimcrn  in  den  hoUpital  rainen  soll^, 

zum  Bau  eines  Hauses  ebicn  Platz  gegeben 

haben. 

Vgl.  Nr.  t  »07. 

109G  September  i,  Wien. 

Die  in  geistlichen  Sachen  verordneten 
Commis.<artcn  schlagen  dem  Kaiser  vor,  dem 
Chrislol  Kugler  zu  bewilligen,  das  «platzl» 
vor  .seiner  Behausung,  hinter  dem  l.andhause, 
•  so  dem  gotlshaus  der  Mtnuriteni  «zugehö- 
rig», damit  er  dasselbe  zu  seinem  Hause  ge-  < 
brauchen  kann,  gleichwie  seine  Nachbarn  mi: 
einer  Planken  zu  umgeben,  nachdem  er  sich 
mit  dem  Convcnte  der  Minoriien  «kauftwcis> 
darüber  verglichen  hat. 

1097   i-^f*9f  September  ij,  ir/e». 

Die  in  geistlichen  Sachet!  verordneten 
Coniniissarien  schlagen  dem  Kaiser  vor,  liem 
Domcapicel  zu  bewilligen,  das  Haus  in  der 
Singerstrassc,  das  Alphoiu  Castaldo  bewohnt^ 
und  von  welchcjn  fahrlich  ilem  Propst  von 
Her^ugenburg  20  tl.  zu  reichen  sind,  zu 
verkaufen  und  das  Geld  auf  Herstellung 
baun)lli^<.r  Heuser,  die  dem  Domcapitel  ge> 
hören,  zu  verwenden. 

Conccpt. 

« 

lUttS    f^i'U,  Scptetnher  jf,  Wien. 

Die  Klostcrräthc  geben  über  den  Fran- 
zosen Johannes  Gallci,  der  um  ein  Canonicat 
bei  St.  Stephan  supplicirt,  ihr  (jurachten 

<•'  ilil-;  ib,  dass  er  abzuweisen  sei,  denn  erstens 
hai'e  Kaisei  l'crdiiiand  I.  verlniten,  «.aus  aller- 
lei beweglichen  Ursachen  eine  fremde  nation 
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cinzuias«en*,  und  dann  sei  über  Galki's  Le- 
benswandel, zumal  ob  er  Oberhaupt  Priester 
aci,  nichts  zu  erffthren. 
Concepb 

iS6>i,  September  yo,  Wien. 

Lucas  Cristiinis  de  Filaiiano,  Ddcto:  der 
hvit.  S4;hrift,  Pruvincial  der   Minorttcn  in 
Oesterreich  ob  und  unter  der  Enns,  Steicr- 
mark,  Kärnten,  Mähren  und  iSöhmcn,  Sixtus, 
Guardian  des  Minoritcnklustur&  zum  heil.  | 
Kreuz  in  Wien,  und  der  gan;!C  Convcnt  da*  j 
selbst  bezeugen,  dass  sie  dem  Christof  Kufiler 
und  seiner  Gemahlin  F.va  und  deren  Nach-  ] 
kommen   verkauft   haben:   »ain  platzl  vor 
seiner  behausung,  ao  sy  vom  gcroelten  haus 
herJür  aul  mer  {»cmelts  unscrs  gotzhaus  Ireydt- 
huf  vierthaib  klaltcr  in  die  weit  und  sechst- 
halb klaftcr  in  die  lcng>  gelegen  neben  Bar-  | 
bara,    Leopold   Khrugldorfer's  Witwe,  jetzt 
mit  dem  kaiserlichen  Untcrkellntr  Christof 
Freidensteinervcrmlihlt,>  «behaus. /u^lcich 
neben  ircm  plankl  oder  {järtl  hinaus«  gegen 
und  an  :Jiu  Friedhofmancr  liinün,  Jiir.ilt  er 
daselbst  eine  Planke  oder  Mauer  tührc,  «und 
den  gemainen  ausgang,  so  vor  der  zeit  gc»  | 
wöst,  zu  vermachen  und  denselben  ausgangs 
über  seinen  soeben  erkauften  cingcpiankten 
oder  ummauerten  Platz  hinauszusetzen..  ' 

Copie.  ' 

1100  i56p,  Oetober  25»  Prts^rg,  \ 

Kaiser  Maximilian  II.  befiehlt  den  Kloster- 
räthcn,  dem  Christof  Kugler   «einen  schein 
zu  fertigen^,  da&s  der  Günsens  erllosj>en  sei,  > 
wornach  er  auf  seine  Kosten  eine  ThOr  und  1 
einen   Ausijan^'  .ms  ikm   I'riedhof  ibei  der 
heil,  Kreuzkirchc  in  Wien;  durch  die  Mauer, 
«so  jetz6  allda  steht  und  inmassen  vor  ge- 
wesen», machen  lassen  kann,  nachdem  er  sich 
mit  dem  Provincial  und  Convent  verglichen  1 
hat  und  «dawider  kain  bedenken»  ist.  | 

OrigSnal.  1 

1101  tS6y,  Oetober  a6,  Wien»  \ 

Der  KImterrath   gibt  sein   Gutachten  | 

dahin  ab,  dass  der  Kaiser  die  Supplik  des 
Jobann  Kizo  für  seinen  Sohn  Bernhard  Rizu,  < 
gewesenen  Canonicus  bei  St.  Stephan,  nicht  I 


bewillige,  da  keine  Zeugnisse  vorliegen,  dass 
Bernhard  Rizo  rieh  wirklich  gebessert  habe. 
Goacept. 

1109  iSep,  NoinmUr  aS,  Wien. 

Der  Klosterrath  gibt  sein  Gutachten 
dahin  ab,  dass  der  Kaiser  Mc  Supplik  des 
Olhmar  1  humbler  und  Johann  Niernberger 
um  Verleihung  je  eines  Canonicata  bei  St  Ste- 
phan  gewähre,  wenn  auch  beide  nicht  Doc- 
toren  der  heil.  Schrift  sind;  denn  erstens 
seien  die  Canonicate  «Ober  gcbGhr»  schon 
vacant,  dann  habe  Thumbler  als  Caplan  im 
Hofspital  sich  «crlich  wolverhalten»  und  sei 
Feldprediger  gewesen;  Niernberger  werde  «für 
eine  vfigliche  und  gelert  verstendige  person 
fürgetragen  ^. 

Cuuvcpt. 

Vf/L  Nr.  1093,  1  loz. 

IIOS  tSjOt  Januar  tg,  Wiai. 

Kaiser  Maximilian  II.  l)eliehlt  allen  Otwig« 

kLUt^i,  ilirc  armen  Leute  zu  Hause  zu  er- 
halten, damit  die  «fremden  bcttler  und  bett- 
Icrinnen»  in  Wien  tind  in  dessen  Btu-gfricden 
den  Hausarmen  das  Almosen  nicht  entziehen. 

Pfarrherren,  Prädicanten  und  Seelsorger 
sollen  alle  Soim-  und  Feiertage  dieses  Mandat 
von  der  Kanzel  herab  «verlesen». 

Der  Kaiser  verleiht  dem  Üthmar  Thum- 
bier, derzeit  Caplan  im  Hofapital,  ein  Ca- 
non!:at  /  v,  St. Stephan  in  Wien,  gcmlss  seiner 
Supplik  vom  2.  November  156S. 

ConcqM. 

Vgl.  Nr.  ii«2. 

1105  iSjQ,  Februar  10,  Wien. 

Der  Klostcrrath  beliehlt  der  Universität, 
zu  berichten,  wie  viel  Stipendisten  sich  der- 
zeit an  der  Universität  befinden,  wie  hoch 
die  einzelnen  Stiftungen  seien  und  welche 
Stipendien  nicht  verliehen  sind. 

CoHCCpt. 

1106  .\/j>,-  4,  ^''f'-'f- 

M.  Johannes  E^uellus,  Prolejisor  Ordi- 
narius der  Ethik  und  Baccalaureus  theologiae, 
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bittet  den  Kaiser  um  Verleihung  dei  durch 

die  Resignation  des  Johann  Jacob  Gienger 
vacanten  Beneficiuro«  bei  St.  Stephan. 
OrigtBtd. 

1107  i-^yo,  April  12,  Wien. 

Bartholomäus  de  Argento  bittet  den 
itais.  Rath  und  Waldmeister  Urban  Meisinger, 
nch  zu  verwemicn,  dass  er  sein  «gcMiu»  in 

dir  geplanten  \\'u;<ij   (.:!  auen  dürk  in  An 
bctraeht    der    «langwierigen,    getreuen  und 
fleiasigen  (on  mm  zu  melden)  zu  hoff  ge- 
thanen  gehorsamen  dicr^t,  deren  .  ,  .  Doctor 
üienger  für  andern  gut  wissen  bat». 

Vfi.Hr.  1095,  itoA. 

1108  tSyo.  Juni  Wien, 

Der  Klosterrath  berichtet  dem  Kaiser,  dass 
durch  eine  Commission  der  Platz,  welclien 
die  Minorilen  dem  kaiserlichen  Diener  Bar- 
tholomaus de  Argento  zur  Aulbauung  einer 
P-ctmusung  bewilligt  und  verschrieben  hiihcn, 
besichtigt  worden  ist;  doch  wird  in  dem  bc- 
treflTenden  Berichte  erwShnt,  dass  dtirch  das 
aufzuführen ik  Cichäude  ein  Fenster  des  Flol- 
spitaU  verbaut  weriie,  ferner  de  Argento  ver- 
lange ceinen  gang  in  das  spital  zu  ainem 
haimblichcn  sitz>  zu  erhalten;  darin  sei  ein 
Nachtheil  des  Spitals  zu  erblicken,  wie  aus 
dem  Bericht  des  Spitalmeisters  Lorenz  Kircli- 
haber  sich  ergebe.  Ihr  Rath  gehe  nun  dahin, 
den  R  ill  dem  de  Argento  wohl  zu  bewilligen, 
docli  $0,  dass  weder  düs  Fenster  verbaut  werde, 
noch  ein  Gang  in  das  Spital  hinüberfahre. 

1109  1S70,  Juli  2,  Speier, 

Johann  Baptist  Weber  bittet  den  Doctor 

Hillinger,  dass  er  seinen  Schwager  Christof 
Lutz,  der  um  eines  der  drei  freigewordenen 
Canonicate  bei  St.  Stephan  bei  Erzherzog 
Karl  supplicirt  hat,  bei  der  Bewerbung  be- 
stens unterstütze,  und  zwar  zunächst  um  das 
Canonicat,  welches  der  ^abgeschaffte*  Othmar 
Thumblcr,  Captan  im  Hofspital,  innegehabt 
luir,  damit  er  seine  Studien  noch  wäter  fort- 
setzen könne. 


VAm  X  Juli  eiD  IhnUcbes  Schreiben  Weberls  «n 

Hanns  Kobentil  ni  I'r<)^se)^g,  Krihcrtrtjj  Karls  geheimer 
Rath  (Ori^,j>  "n*'  Juochim  Herrn  voo  Scilöokirchea 
und  Anger,  SiSRhalicr  in  Niader-OBatcrrdcb  lOti§). 

IliO   tSyo,  Deeember  i5,  Korueukarf^. 

Der  Pfarrer  von  St.  Michael  bittet  den  1 
Erzherzog  Karl  um  den  Consens,  den  von 
Conrad,  Pfarrer  von  Rugersburg,  zu  <«ner 
ewigen  mess  in  Sand  Jßrgen  capclla>  in  der 
Sr.  MicJuiehpf i'rkirche  zu  Wien  gestifteten 
Weingarten  ein  Jochi,  gelegen  in  .\lsegg 
bei  Dornbach,  leibgedingweise  an  den  Hof- 
meister von  Dornbach,  Joachim  Helbmcsser, 
dessen  Frau  und  zwei  Kinder  verlassen  zu 
'.  dfirfcn  gegen  acht  ESmtr  «gueta  most»  jlhr- 
lichen  Bestand,  da  der  genannte  Weingarten 
«vil  jar  vor  in  abpaw  und  verderben  kumen, 
berierter  Halbmesser  den  aber  ain  xalt  her 
guetes  tail  widerannben  zu  früchten  gebracht». 
Copie. 

Uli    i.^:',    'r'"''  '0,  Pra^'. 

Kaiser  Maximilian  IL  schreibt  den  Kloster- 
!  räthen,  seinen  obersten  Staltmeister  Rudolf  ' 
I  Khuen  zu  Bclasy,  der  nun  nach  Wien  reist  und 

unter  Anderem  m't  Jen  nnminikanern,  den 
j  Nonnen  von  St.  Hieronymus  und  zur  Him- 
:  melpibrte,  sowie  mit  dem  Burgpfarrer  wegen 
I  Auswechslung  ilirü         chcn  F.berstlorf  und 

Simmcring  gelegenen  Wie^ieii  verhandeln  soll, 

bei  den  Klöstern  bestens  zu  unterstfitzen.  Er 
I  {Maximilian  II.)  wolle  nämlich  alle  Wiesen 

zwischen  seinem  neu  erbauten  Schlosse  zu 

Kbersdorf  und  Simmcring  durch  einen  Aus- 
'  Wechsel  mit  den  bisherigen  Besitzern  an  sich 
1  bringen. 

Nach  einer  Ucil.ijjc  711  diesem  Ori^iiniiKclirvibcn 

hatten  Ak  Üominikiiver   Voll  Wien    l!S  Tiitiweik,  Jus 

Kla«ier  cur  Himmeiplorte  4  Tagwerk  und  Uicron}-- 
I  mus  <>  T*g««rlt  Wieien  daaelbu.  Die  Mden  emcn 
I  Kli'iMer  wollen  licli,  haiM  et  wdler,  {letumam  crweiaeo. 

Zu  ö(.  HicronyoiMS  m  fcdn«  ^niige  Nenne  dodi 
I  werJen  die  Cemmisclre  ebenfalls  gehoniiai  idn.  ' 

j  1118  Mai  JJ,  [WienJ. 

VfU  unten  [iSt?],  Nr.  12)3. 

1113    /.^7/,  Juli  Wie». 

I        Der  Klosterrath  gibt  sein  Gutachten  da- 
hin ab,  dass  der  Kaiser  die  Supplik  des 

j  Augustin  Steiner   um   ein  Canonicat  bei 
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St.  Stephan  nicht  ::i.^v;ihic,  da  dcrsclKe  weJer 
von  der  Universität  wegen  seines  «unbriestcr- 
lichea  Verhaltens*  promoviit  wurdet  '>^'* 
Dcchant  und  Capitd  von  St.  Stephan  ihn 
«leiden»  wollen. 

Conetpu 

V^Nr.  Iit9. 

1114  iSji,  August  jt  IVrem 

Der  Klosterrath  an  den  Kaiser:  Das 
kaiserliche  Decrcl,  nach  dem  «in  ctliclien 
klöfttern  allhic  als  zum  Augustinern,  Mino- 
riten  und  Predigern  durch  die  ordcnsleut 
ubl  und  gar  ärgerlich  gehaust»  wird,  was 
abzustellen  sei,  habe  er  «in  gehorsamb  em- 
pfangen» und  erinnere,  dass  er  «noch  vor 
guter  5!cit',  zu  Lcb;rt'itcn  Kaiser  Ferdinand  1., 
von  der  Regierung  aus  »dieser  drcycr  kl6»ter 
schendlich  Srgerlich  leben«,  hervorgerufen 
durch  «stüttigcs  aus-  und  einziehen  auslendcr 
und  schwaifender  unbekannten  und  verdäch- 
tiger Personen»,  zur  VerhOtung  «alles  unraths 
mit  ircn  wonungcn  bei  den  Stat  mauern  und 
befestigungen »  \'orstc!lt!npen  tiemach!  luibe, 
doch  sei  bisher  nichts  gcscheiien;  da  ailc  drei 
Klfister  dem  Bcttelorden  angehfirent  landes- 
türstliche  Güter  nicht  besitzen,  so  berufen 
ihre  Mönche  sich  darauf,  «mit  ihrem  ibuu, 
waodel  und  leben  Im  geistlichen  und  welt- 
lichen denen  Visitationen»  und  dem  Provin- 
zial  unterworfen  zu  sein  «und  sonst  nie- 
mant»;  deshalb  stellen  die  Klosterrlthe  es 
dem  Kaiser  anheim,  bei  dem  Papste  dardber 
Vorstellungen  zu  machen, 

Conccpt. 

1115  September  ir/,  Wien. 

Die  «in  geistlichen  sachcii  verordneten 
commissarien»  antw<»ten  der  n.*6.  Regierung, 
dass  der  Dcchant  von  Mistclbach  die  loo  Ii., 
welche  er  dem  früheren  Ptarrer  von  St.  Mi- 
chael, Valentin  Sixtl,  schuldig  war  und  nun 
von  seinem  Nachfolger  Christof  Ncatius  ge- 
fordert werden,  bereits  «zu  der  rcgicruug 
banden  erlegt»  habe. 

Concepc 

1116  sSytf  Oetober  ij,  Witn. 

Der  Klosterrath  berichtet  dem  Kaiser, 
das«  zwei  von  jenen,  welche  an  der  Mino- 


ritenkirche  ein  vhäus.sl«  anbauen  dürften, 
I  dem  Convent  der  Minoritcn  jährlich  nur 
I  5  Schilling  Pfennige  geben,  ausgenommen 

Rcschcn,  der  4  Gulden  reichen  soll,  weshalb 
j  dieser  bei  der  Regierung  um  Nachlass  ein* 
]  geschritten  Ist.  Da  nun  der  Platz,  auf  wel- 
:  chem  Rcschen's  Haus  steht  izwischen  zwei 

Pfeilern'.  11m  ein  ri.:Ji.:u!viides  kleiner  ist  als 
1  der,  welchen  jeder  der  beiden  Anderen  hat, 
I  Reschen  femer  an  zwanzig  Jahre  sich  als 

fleissiger   .Arbeiter    bei    kniserlichmi  Bauten 

I «brauchen  lagst»,  so  rathen  sie,  der  Kaiser 
möge  den  Convent  bewegen,  die  jährliche 
Zinssummc  herabzusetzen, 
j  Coiuept. 

1117  Februar  2S,  Wien. 

I  Der  Klostcrrath  gibt  auf  die  Supplik 
i  der  Sibylle,  Witwe  Leopold  Klausencggcr  s, 
dass  die  Minoriten  die  von  «geachwomen 
,  bauleuten«  vorgenoinn^ene  Schätzung  «ihres 
,  hüussU  zu  hoch  hndcn,  daher  ihr  dasselbe 
auch  nicht  abkaufen  wollen,  noch  anderweitig 
verkaufen  lassen,  trotzdem  sie  dazu  in  Folge 
ihrer  Noth  gezwungen  ist,  dahin  sein  Votum 
ab,  der  Kaiser  m6ge  den  Minoriten  befehlen, 
zu  einem  bts  i:  ;i'  tcstgcsetzten  Tage  das 
»häusslT  ordentlich  abzuschätzen,  und  wenn 
sie  CS  nicht  erwerben  wollen,  es  der  Witwe 
«zur  ahzahlung  ihrer  schulden*  verkaufen  zu 

lasse!». 

Original. 

ms    iSj.:,  .Mar^  to,  Wien. 

Der  Kaiser  behchlt  den  Minoriten,  inner- 
halb vierzehn  Tagen  «das  heosal»  der  armen 
Witwe  Sibylle  Klausencggcr  mich  sln'prci 
chigcr  Schätzung  annehmen  oder  der  armen 
wittib  solches  in  anderw«^  zu  verkaufen  kain 
irrung  thun». 
Copie. 

Uli»    iSjj,  mr^  ;A',  Wien. 

Der  KloBterrath  gibt  sein  Gutachten  da- 
hin ab,  dass  der  Kaiser  die  neue  Supplik 
des  Beneficiaten   zu   St.  Suphan,  Augustin 

StciTHT,    ttTT!  liii  Caliiiiiii;al  d.istlt^sl  aus  den 
seineiv.cU  aii^ciührten  Gründen  ainveise. 
Conccpt. 
VgUMr,  iii3. 
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1120  April  A.  Wien. 

Das  Dumcapitcl  bittet  den  Kaiser,  sechs 
Viertel  Weingarten  bei  Breitensee  «um  des  ' 
untrachiigL-ii  khcftrificn  orts  wlllcii»  verkaufen 
und  deii  Erlüs  anderwärts  nüizlicti  anlegen 
ZU  kfinnen. 

Goixepti 

1181   13^2,  April  II,  Wie», 

Dem  nej{st  gewesten  piarrer  zu  St.  Mi- 
chael aliiic»  wird  angezeigt,  dass  der  Kaiser 
«demselben  «einem  crpitten  nach  diese  heilige 
xett  und  biss  ir  Ntt.  die  pfar  andmvcrts  er- 
setzen Uiui  bestellet!,  den  got.vlienst  mit  pre- 
digen, beichthoren,  rcichun^  der  sai:rumeiitei) 
und  allen  andern  von  alters  berkumcn  und 

bei  der  pfarrkirclieii  jieprauchlie'heit  und 
christlichen  cercmonien  auls  Hei!isii;$tc  vor- 
richte und  daran  weder  fÖr  sich  noch  der 
pfar  zueuel'ene  beneliciatcn  und  caplän  jiantz 
keinen  mangel  sein  lasse  allennassen,  als  ob 
er  der  orten  noch  wfirklicher  pfarher  were*. 
Sollten  die  Itenehviateii,  (^apliine,  Sciiul» 
nicistfr  '  und  der^'lciehen  iren  aiibefohliien 
vcrriclitungcii  nit  ein  benugcn>  thun,  sull  er 
sie  den  «KlosterrSthen»  anzeigen. 
Origioia. 

lias  j5j2,  Juni  4,  Wttn. 

Die  ^geistlichen  Klosterriitlie-  rur.l.rn 
den  -gewcsten  pfarher  Iki  St.  Michael', 
Christof  Noetius,  der  heil.  Schrift  Doctor, 
auf,  nächsten  Montai;  um  8  l'hr  vormittai;s 
in  der  Kanzlei  der  ^geistlichen  räth>  2U  er- 
scheinen und  die  Originalrcformation  Qber 
die  St.  MichaeU-Pfarrkirche  mitzubringen« 

Oinccpt. 

113:1  Juni  Vi,  Wien. 

Kaiser  Maximilian  II.  iheilt  dem  Uürgcr- 
meister,  Richter  und  Rath  der  Stadt  Wien  mit, 
dasü  Christol  Noetiu-^  luil  die  Ptarre  St.  Mi- 
chael resignirt  habe  und  Martin  Rabbinger  zu 
sdnem  Nachfolger  bestellt  wordco  sei,  dem 
in  sechs  Wochen  «die  pfarr  eingeben»  wird. 

Copie. 

1134    X-^,"-',  Juni  lo,  Wien. 

Kaiser  Maximilian  iL  tordert  Bürgermei- 
ster, Richter  und  Rath  der  Stadt  Wien  auf, 


gemäss  der  Uefurmatiun  von  1567  im  Piarr- 
hof  wa  St.  Michael  die  Zimmer  herrichten 
zu  lassen,  den  drei  Capllncn  «ir  gelt  und 
Weingarten»  zu  reichen;  verbietet,  ihnen 
fernerhin  40  Gulden  abzuziehen  oder  «gesell» 
priester  und  caplaii>  aufzunehmen  und  zu 
entlassen;  (ordert  sie  auf,  die  zwei  Rohr- 
bachcrischen  Weingärten,  «so  vor  etlicb  jaren 
von  der  pfarr  entzogen  worden,  wlderumb 
zu  ersuechen  und  zu  underhalten  der  schuel 
ZU  ver\vcndcn>,  endlich  das  Stiltbuch  auf- 
zulegen und  den  Pfarrer  von  Brunn,  Michael 
(ieorf^en,  sowie  den  Hanns  Michttsch  auf- 
zufordern, ilie  ihnen  verliehenen  Beneticien 
zu  rcstdiren  oder  aber  dieselben  innerhalb 
sechs  Wochen  abzutreten,  damit  ne  ander- 
Werts  ersetzt  werden  mugen>. 

1135    z/^;-',  Juni  ij,  Wien. 

Kaiser  Maximilian  11.  bctichlt  den  «öster- 
reichischen dostcr  commi!«!)arien>,  darauf  zu 
achten,  «das  die  v.sn  Rabbin- 
Urr,  ^•i'westen  caplan,  als  hergebr.i^luc:  .1  i- 
nunj<  nach  in  die  pfarr  einsetzen  und  inic 
alle  der  pfarr  zugehörungen  und  einkommen 
samt  ikr  rcformation  einantworten». 

113«    /.\-2.  [Juli  14.]  Wten. 

Christof  Noetius,  dem  «die  Kais.  .Mt.  die 
curam  aniniarum  bei  St.  .Michaelspfarkirchen 
alhic  eine  zcitlang  zu  fragen  auferlegt»,  was 
er  -denn  die  verschienen  heilige  zeit  und 
noch  weit  daruLver  gaiu  willig»  zu  seinem 
Schaden  und  «unrat«  verrichtet  hat,  bittet 
die  Klosterräthe,  dem  Kaiser  zu  berichten, 
dass  er  die  Pfarre  aus  Gesundheitsrücksichten 
resi^nirc  uich  spure  an  meinem  gcsundt  und 
vermoglichkett  merklichen  abgang,  also  das 
mir  !.i  rodigcn  den  kopl  sausent  macht, 
das  icl)  mich  auf  der  kauzcl  .selbst  nit  reden 
höre«),  dann  aber  auch,  weil  er  die  zwei 
\  Priester  von  Sl.  ."steplian,  die  nicht  langer 
werden  ausheilen  können  —  Capliinc  sind 
keine  zu  bekommen  — )  auf  eigene  Kosten 
erhalten  müsse;  er  bittet,  dass  ihm,  da  der 
künftige  piarrer  das  abgesondert  beneiitium 
coi'poria  Christi  mit  und  zugleich  der  andern 
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plarr  einkommcn  haben  wollen,  der  Kaiser  , 
ein  anderes  Benefictum  verleihen  möge.  Sei 
dies  nicht  mi}{{lich,  bitte  er  um  einen  «schrift- 
lichen schein,  den  ich  wo  es  die  nut  er- 
fordert mit  ehre  vorzulegen  hette,  wegen 
meines  piiher  gefurten  lebena,  1er  und  wan- 
dcls«. 

Original. 

1127  i.>-3,  Auf:ust  3,  M'ten. 

Die  «räthe  und  commissaricn  zue  den  1 
geisilichen  ctostersachen  verordnet«  bestimmen  | 

die  Doctorcn  der  Kechte  Stephan  Schwarz  und 
Jacob  Occlisl,  beide  kaiserliche  Küthe,  der  Ein- 
führung des  Murtin  Rabbingcr  auf  die  Plarre 
St.  Michael  beizuw'ohnen  und  mit  «denen  | 
von  W  ien,  die  ohne  Zweifel  auch  bei  der 
eiasetzung  sein  werden,  ain  guette  richtig-  1 
kait»  anzuordnen. 

1128  tSja,  August  sp,  Wien. 

Doctnr  Steplian  Schwarzund  Jacob  Öchsl 

bei  ii.bti.n,  J:ls,s  sie  am  11.  August  den  neuen 
l^iairer  zu  St.  Michael  eingeführt  liaben  in  | 
Beitein  «derer  von  Wien  gcsonte»,  die  «pro-  | 
testando  darein  bewiügt,  das  solche  crsctzung 
irem  habenden  jus  und  lehenschaft  unver-  | 
bindlich  sein  sol».   Nachdem  das  «bistum  | 
den   actum   althergebrachter  Ordnung  nach 
verriebt',  haben  sie  dem  neuen  Pfarrer  die  | 
kaiserliche  Originalrcfortnation,  da  kein  In- 
ventar vorhanden  ist,  überantwortet  und  von 
.\nlkLl  /u  .\rtikel  verlesen  und  die  Ciesaiidten 
«derer  von  \Vien>  ermahnt,  ihren  Verptüch-  1 
tongen  gegen  den  Pfarrer  nachzukommen. 
Doch  habe  sich  in  i!cn  /"mmcrn  des  IMarr- 
faofcs,  entgegen  der  lkschwerde  des  früheren 
Pfarrers^  «kain  besonderer  abgnng  sondern 

zimblich  platz  befunden».  Wegen  der  dem 
früheren  Pfarrer  *ausstcndtgen  besoldung^ 
meinten  die  Gesantlten,  weiui  er  »sein  not- 
turft  denen  von  Wien  anbringen  werde», 
werde  ihm  «alle  pillichait  erfolgen». 
Original. 

1139    '•''7-',  September  ij,  Wien. 

Der  Klostcrrath  gibt  sein  Gutachten  da» 
bin  ab,  dui  der  Kaiaer  die  Supplik  dca  Anton 

RiillciilKn  (Ur  OcKbiditc  der  SlnJl  Wien.  I. 


Lemcrrl,  «kapeUensiugcr^,  um  ein  Canonicat 
bei  St.  Stephan  abweise,  da  nach  Bericht  des 
Domcapitels  keines  vacant  und  Lemcrrl  noch 
minderjährig  sei. 

Cnncepl. 

1130    '-^71.  J^initirr  in,  Wien. 

Johann  Bussano,  der  ICaiscriii  Heinici- 
ster  (r>,  beschwert  rieh  über  die  Minoriten, 

welclic  MIM  ilini  für  das  zwischen  zwei  Pfei- 
lern an  ihrer  Kirche  befindliche  Uiäu««!*, 
welches  er  von  Leopold  Klausegger*«  Witwe 
um  250  Ciuldcn  gekauft  und  von  dem  er 
4  SchilliiiL:  PkiiniLic  Liiitl  icincn  guten  cap- 
paun-  zu  Miciiaeli  als  Grunddienl  zu  rei- 
chen hat,  worüber  er  sich  mit  dem  Provin- 
cial,  als  eine  Steigerung  dieses  Grunddienstes 
zu  befürchten  war,  in  Gegenwart  des  Andreas 
Gallo,  der  Kaiserin  Diener,  und  «der  edl 
jungkfrawen  fürschneiii^i  .  IVtcr  ile  Minores, 
ihrer  Majestät  ThQrhütcr,  Johann  llansricb, 
kais»  Diener,  und  Pctcr  de  la  Motta,  Diener 
der  Maria  de  Cordonu,  dahin  verglichen  hat, 
alljährlich  5  Gnlif.t;  iluiti.  -m  /ishtcn.  (Un- 
wohl er  ,  Bussano  nachträgücii  erfahren  habe, 
daas  z.  B.  der  Schottenabt  fOr  viel  grössere 
Hiiuscr  ntir  einen  jährlichen  Grunddienst  von 
20 — 3o  Wiener  Pfennigen  verlange,  su  wolle 
er  doch  die  ausbedungene  Summe  zahlen; 
nur  bat  er  um  «Aufrichtung  eines  Kauf- 
briefes». Nach  langem  Zögern  habe  der  I*ro- 
vincial  endlich  am  Simon-  und  Judastag  um 
7  Uhr  Früh  einen  -Rüben*  geschickt,  er, 
:Russ;)no,  .«olle  alsbald  kommen  zur  Ausfer- 
tigung de»  Kaufbriefes.  Da  aber  Feiertag 
war,  so  sei  er  mit  seinen  schon  genannten 
«lieistiindcn--  am  Nachmittag  in  das  Kloster 
gekommen,  wo  sie  so  lange  warten  niusstcn, 
dass  nur  noch  tVk-t\,  nämlich  de  Linorcs  und 
de  la  Motte,  bei  ihm  bleiben  konnten:  tii  ilich 
sei  der  Provincial  gekommen  und  verlangte 
10  Gulden  rhein.  als  Grunddienst.  Bussano 
bittet  nun  den  Kaiser,  den  Minoriten  zu  be- 
fehlen, von  «solchem  verlangen»  abzustehen. 

Original. 

1191    '^"?»  Jtinitar  i''>,  Wien. 

Der  Klosterralh  «berichtet  nach  lu>tl>, 
data  die  Witwe  des  Leopold  Klausegger,  Si- 
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bylla,  dem  Heimcistcr  (?)  der  Kaiserin,  Johann 
Bussano,  «ihr  hiusal  auf  der  Minoriten  freyt- 

hof'  verkauft  habo,  zu  welchem  Verkauf  die 
Minuritcn  jcut  ihre  Zuslimmuug  verweigern;  I 
da  nun  in  diecem  «hiusd*  ein  Bürger  gc- 
Avohnt  h«bc,  so  habe  mau  «Jic  von  Wien« 
zu  fragen,  ob  es  nicht  den  Freiliciten  »ge- 
nuiner «tat  Wien»  zuwider  «ei,  dergleichen  1 
Hlu$cr  Fremden  zu  fiberlasacn.  I 
Coaccpt  I 

llSa   1^73,  Februar  6,  Wien. 

Dechiint  und  Domcapitcl  zu  St.  Stephan 
in  Wieti  bitten,  die    nicht  melu  voriuuulenci 
Supplik   des   W'ult    l^latzer,    Bürgers  und  . 
Eitenhflndlers  in  Wien,  abzuweisen,  denn 

a!  ilas  J.isL Il"~r  q.  nnnntc  Haus  jichört  dem 
Beneltciun^        Hanns  Armbstortcr,  das  der- 

I 

zeit  Woltji.uij;  Molitor  besitzt,  der  es  aber 
im  Gegensatz  zu  dem  Irühcren  Inhaber  dieses  ' 
Ikneticiunis  nicht  bewohnt,  da  er  IMnrrcr  im 
Bürgcrspital  ist;  b.  nach  kuiüerl.  Hesolutiun 
dürfen  Benedeien  und  andere  geistliche  Hiu-  j 
scr  nicht  verkauft  werden;  c'  der  icrzigc  In- 
haber des  genannten  Bcncticiums  lasse  das  i 
Haus  nicht  «verSden». 

i5-i,  [Mai  24/,  Wien. 

Die  viel  I.eviten  von  St.  Stcpfuin:  Pjiilus 
Basler,  Johann  Coriarius,  Christot  Circwinkcl  1 
und  Joachim  Michl  bitten  den  Kaiser  um  eine 
«gnedige  zucpucss->.  | 

Am  ij.  JaiKur  ii;74  ergebt  an  die  Klostcrrüjhc 
dsr  Befclil,  darüber  ein  Guinclitcn  <iLviii;cben.  Original. 

Da»  ob(ge  Datum  icl  da*  des  Eintaufdage«;. 

1181  f57j,  Avgust  14,  [Wien], 

«Der  hofrath»  fordert  den  Bürgermeister 

und  Rath   der  Stadt  Wien   auf,  anzugeben 
I.  ob  im  VVaghaus  zu  Wien,  woselbst  sich  | 
auch  die  kaiserliche  Mauth  befindet,  die  Ge-  j 

bühren  dieser  sowie  der  stadtischen  Mauth 
in  einem  Amtslocal  cingchobcn  werden  oder 
nicht;  «.  ob  die  einlaufenden  Gelder  zu  j 
gleichen  Theilcn  getiicilt  weriien;  3.  ob  sich 
i!'.  r  -.aiNLi  llvlii  und  lier  stiidtische  .Mauthein 
:ichmer  -miteinander  vergleichen» ;  4.  wie  man 
bei  der  Confiscation  «geschwerztö'»  GOter  vor-  | 


gehe;  5.  ob  die  connscirten  tiiiler  gleichmassig 
vcrthcilt  werden. 
Conoep«. 

113&  [tSjj,  nach  August  t4j. 

Antwort  auf  obige  Fragen  ^1573,  Au- 
gust 14  ■.  I.  Hie  Gebühren  werden  in  einem 
Local,  doch  au  verschiedenen  l'ischcn  ein- 
gehoben,  z.  Die  eingehobenen  Gebühren  wer- 
den nicht  gleichmassig  \ertheilt,  denn  von  den 
in  die  Stadt  gebrachten  W  aareii  hat  der 
Kaiser  allein  die  Mauth;  aus^^enommcn  sind 
Wuchs,  Maring,  Lachs  und  andere  eingesal- 
zene bische;  davon  entliillt  auf  die  Stiult  die 
Hälfte.  Von  den  aufgeführten  Waaren  hat 
der  Kaiser  nur  einen  Groschen.  3.  Die  beiden 
Mauthein:u  IniK  r  1. 1\  1;  ti  Kintracht.  4.  Con- 
fi$cafionen  werden  der  Kegierung  und  Kam- 
mer angezeigt,  doch  ist  schon  lange  kein 
Gut  geschwärzt  w(jrden. 

Copic  ohne  Uatum. 

1136  iS7J,  Decenber  10,  Wien, 

Der  Klosterrath  gibt  acin  Gutachten  da- 
hin ab,  dass  der  Kaiser  die  Supplik  des 
Christof  Stredele,  artium  baccalaureus,  um 
ein  Canonicat  bei  St.  Stephan  bewillige,  da 
Stredele,  dessen  Vater  lange  Zeit  .Icm  Mnuse 
Oesterreich  geJicni  hat,  ^bi»hcro  m  seinen 
studüs  tbeologiae  wol  verfaren>. 

Caneept. 

1197  t573,  Wien. 

Wolfgang  Widmer  zu  Grinztng  erklürt, 

\on  dLiti  f'oneticiaten  zu  St.  Stephan  in  Wien, 
Sebastian  llascnjägcr,  ein  halbe»  Joch  Wein- 
garten, zuGrinäng  imVSrlen  gelegen,  welchca 
einst  zu  dem  Hausgeno>senstilt  gehört  hatte 
und  von  dem  man  jährlich  dem  St.  Anna- 
Gutteshaus  in  Wien  einen  Limer  Most  als 
Bergrecht  dient,  laut  kaiscrl.  Consens  um 
100  Pfund  Pfennige  gekauft  zu  haben. 

1138   /.VJ,  [Wien]. 

Georg  Uder  berichtet  über  die  Supplik 
der  Octouari  und  vier  Leviten  b<:i  St.  Stephan: 
Vor  Jahren  haben  sie  «ihren  tisch  bei  ainen 
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bischof  in  der  TQrnitz  gehabt»;  als  sich  aber  , 
swiccben  ihnen  und  dem  anderen  Hofgesinde 
<etwo  iming  und  andere  ungelegenhaifen  zue- 
getragen»,  hat  man  ihnen  cain  aigen  zimmer 
eingegeben  und  für  den  tisch  an  wein,  prot 
auch  sulz,  essich  aineii  furtl  getan  und  darzu 
ain  hilt  in  parem  gtli  uLiaijlu,  die  ist  soweit 
gestiegen,  das  tuen  den  octonarien  in  der  jüng- 
sten liais.  reformation  soo  fl.  jfirUch  «ammt  i 
der  notturft  hol/  für  ii  cumuii'ut  vcrordcnnt 
worden  mit  diesem  auhang,  das  die  von  Wien  . 
vermug  derselben  rcformaiion  denen  vier  Le-  ' 
viten  iarlich  ainhundeit  golden  raichen  sollen ; 
wie  es  nun  mit  solichcn  lOO  fl.  ;nn  gestalt 
das  wais  ich  ^Edcri  nit^.    Aus  den  vorge- 
nommenen «raittungcn»   ergibt  sich,  dass 
die.se  3üo  rt.  zu  den  (^uatcmbtrzeitcn  ganz 
vom  bisthum  gereicht  werden,  und  die  Le- 
viten haben  «vtnt  denen  von  Wien  80  A.  von 
ainein   wochentliclicn  amt   de  sancta  trini- 
tate;  durch  wen  aber  und  wie  es  zu  dem 
komcn,  das  das  bistom  jirlich  Soo  fl.  ratcht>,  . 
ist  unbekannt,  es  (ei  denn,  dass     die  von  1 
Wien  für  die  100  fl.  gcmclt^  So  H.  rechnen 
und  den  Herren   oclonarien   ctwo  der  crz-  , 
bischof  zu  Prag  oder  der  herr  von  Gurg  ' 
seliger  dise  be.sserung  getan  !\i?^c:  über  das 
werden  ihnen  noch  täglich   10'^,  achtcrin 
wein  und  14  par  laihl  prot  geraicht  aambt 
essig,  salz  und  iiolz  wie  obgenu-lt'.  Die  OctO-  ' 
nari  nun  klagen,  dass  die  «acctdentalia  davon 
sy  die  notturft,  claider  unt  ctwo  ain  puechl 
erkaufen  sollen  zu  discr  zeit  gar  gering,  da- 
gegen alle  ding  auf  das  höchst  gtsti;.4i.:i,  and 
diewcil  men  taglich  aul  ireu  lisch  von  den 
»5  fl.  nit  mcr  als  5  Schilling,  des  freytags 
abc;  lukI  s.iinl  ^Ia::s  fi  Schilling  gcbüren;  das 
übrig  gehe  auf  schmali:,  auch  der  kochin  und  . 
dieners  besoldung,  damit  sie  aber  nicht  aus-  | 
kumcn  .sondern  hinzuelcgen  müssen 

Filer  t'ilicT  tiiMi  -/um  Stlilu'-s,  (.iiiLti  Raih 
in  dieser  .■\t)gclcgenl»cit  niclu  allem  geben 
SU  mtissen,  da  er  einerseits  den  «Aeissigen  | 
und  sich  auch  sonst  briestcrlich  wob  ver- 
haltenden Üctouari  und  Le\'iten  nicht  be- 
schwerlich sein,  «nderersdts  einem  künftigen 
Bischof  <kainen  bctchwerlichen  aingang  ma< 
cben>  will.  Er  stellt  es  dem  Ermessen  des 
Kaisers  anheim,  «disen  curaten  quottember-  [ 


lieh  noch  ain  oder  zwei  gülden  zu  bewilligen 
oder  sy  bis  zu  merer  ersetzung  des  bistumbs 
mit  ainem  gnedigen  beschaid  zur  geduld  2U 
weisen». 

Dss  Jahr  diews  OrigiiMlbcrkfate«  eritiU  «kh  am 
1573,  piai  34],  Nr.  ll3J. 

1-^74,  [*'">'  Jiiniuir  S,]  Wim. 

Dcchuni  und  Domcapitel  von  St.  Stephan 
bitten  den  Kaiser  um  die  Erlaubniss,  ihr  Haus 

in  der  Singerstrassc  ^versilbern»  und  den 
Erlös  «in  ander  weg  zu  des  capitis  nutz  an- 
legen»  zu  dürfen.  Dasselbe  habe  seil  1564  der 
kaiserliche  Mundschenk  Johann  AHonso  Ca- 
staku»  um  Co  tl.  fährlich  in  Iksiaiui  i^uhabt; 
doch  habe  er  nur  100  11.  bezahlt  und  sei  den 
Rest  schuldig  geblieben.  Sie  bitten  ferner, 
das  Haus.  wcKhes  Castaldo  versperrt  habe, 
als  er  fortgezogen  ist,  ortnen  zu  dürfen  und 
die  von  ihm  etwa  zurückgelassenen  Einrich- 
tungsstücke mit  Beschlag  belegen  zU  kfinuen, 
bis  sie  ihr  Geld  erhalten  haben. 

IS74,  Januar  S,  ersiaRen  die  KloMerriihe  ehieo 
AiiiilimnKiu'.cn  Ikricht.  Nr.  1 1  )0.)  C<»nccpl. 

Da*  Damm  crpibi  si^h  annähcrnii  aus  Jem  Coo- 
tCSi:  «Norsohii»;!!  (>-).  {.ir  .  .  .  dem  .  ..  CaslaUo  ...  zu 

betund  verlsstem  die  (nimlkb  Behausung)  er  nun  in 
da»  10.  jtr  bewohn». 

1140  i574,  Jatmar  is,  Wien. 

Kaiser  Maxlmiliim  II.  gestattet  dem  Dom- 
capitcl,  das  Haus  in  der  Singerstrasse,  welches 
Castaldo  bewohnt  und  «davon  kain  zins 

I  c/alt^  hatte,  zu  verkaufen,  und  Zwar  dem 

Hiiiv^ct  ctür  Wolf  l'nviTzagt  >  unib  ain  summa 
geiis,  deren  sy  sich  mit  ainandcr  vergleichen 

werden». 
Original. 

1141  t3~4,  Mat  jo,  Wien. 

Andreas  Gadasco  aus  Brcscia,  Guardian 
der  Minoriten  in  Wien,  und  der  Convent 
d.i-.J?  st  Iviirkundcn,  dass  sie  dem  Bürger 
von  Grinzing,  Hanns  Veitt,  und  seinen  Nach- 
kommen auf  acht  Jahre,  das  ist  von  jetzt 
1574  ab  bis  15K1  «nach  dem  lesen v,  ihres 
Gotteshauses  sechs  Viertel  Weingarten  zu 
Grinzing  in  der  Peunten,  mit  dem  obem 
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Rain  zunächst  der  huhcnschuel  vun  Wien», 
mir  dem  am«r«n  Rain  xunüchsr  du  Bürger- 

spitak-s  /.II  Wien  Wcinfjartcn  gelegen,  vcr- 
la^ii  haben  unter  tulgcndcu  Ikdin^uii^ui: 
Veit  soll  den  Weingarten  «Imuen»  stets  sur 
rechten  Jahreszeit;  da  der  Weingarten  »an 
dem  obcrn  ort  aio  nuucr  hat,  weiche  ains 
tails  prochen  ist  und  «n  dem  andern  ort  das 
wasscr  schaden  hat  getaiv,  niuss  Veit  die 
Mauer  vaiDWichilern  und  i>i)ssein,  am  andern 
ort  Süll  er  lelber  stosicn  und  euzvvischcn 
der  felber  aoU  er  wicr»t6ckcn  undcrachlagcn 
lassen-,  alles  auf  seine  eigenen  Kosten.  Zur 
LcsciiüiZeit  hat  Veit  oder  »eine  Nachkommen 
dem  Kloster  22  Eimer  Most  au  reichen,  wozu 
das  Kloster  die  Fässer  liinauszubringeti,  N'eit 
jedoch  dieselben  bis  zum  Klosterthor  zu  füh- 
ren hat.  Würde  von  Seite  des  Klosters  mit 
dem  Abladen  gesäumt  oder  der  l"uhrmann 
über  die  Nacht  aulgclulti.:!  'verden,  so  hat 
dasselbe  den  Fuhrlohn  zu  zahlen;  sullte  der 
Weingarten  in  einem  Jahre  nicht  aa  Eimer 
Most  trage  n,  i-t  \'  i!  .i  k1i  verpHichtet,  so 
viel  zu  leisten,  und  zwar  in  Geld,  der  Eimer 
Most  berechnet,  wie  der  Zehentmost  im  Bi- 
achofshof  zu  W  Kti  in  dem  betretlenden  Jahre 
berechnet  wird.  Die  Lese  darf  l^eginnen  drei 
Tage,  nachdem  Veit  dieselbe  dem  Kloster 
gemeldet  bat.  Hllt  Veit  oder  »eine  Nach- 
I;  itr.men  die  Bedingungen  nicht  ein,  hat  das 
Kloster  das  Recht,  den  Weingarten  nach  Ue- 
lleben weiter  zu  vergeben. 
Original. 

1143   j5-4.  Juni  j,  Wien, 

Die  KlostcrrSthe  fordern  den  Prior  und 

den  Convent  der  Dominikaner  zu  Wien  auf, 
den  im  Jahre  (56g  an  Hanns  Wolll,  des 
Erzherzogs  Karl  «Hörpaugger  < ,  verlassenen 
Weingarten,  genannt  *  Hungerspeg  -  Sunn- 
leiteii',  der  ilcm  Christof  vt)n  Zclking  mit 
der  Urundhcrr^haft  (>ehi)rt,  sofort  iu  Be- 
folgung der  bctrericnden  kaiserlichen  Mandate 
wieder  an  ihr  Kloster  zu  bringen  und  ilin 
2U  bebauen,  ferner  dem  Herrn  vun  Zclking 
das  seit  vier  Jahren  schuldige  Bergrecht  und 
den  schuldigen  Vogteidicnst  zu  zahlen. 

OrigSnaL 

Vgl.  die  Jk«  f(il|$cndcn  Nutnmera. 


IIW    J.>74,  Juni  12,  Wien. 

«Die  herren  Prediger  sollen  mir  von  fünf 

jarcn  ausstandig  pergrecht  jedes  jar  2  um, 

isi  Ji'i  wlmi  fast  ThL'iiLT  i,'L-'.\ö^cn  ilise  jar  raittc 
ich  jede  um  ain  jar  dem  andern  zu  hitf. 


ao  fl.  —  kh.  —  ^, 
-  fl.  2  kh«  a  Jh, 


Pergrecht  s  11. 

voytrecht  jährlich  2  «S 

Dis  jar  habe  ich  den  Wein- 
garten lasaoi  schneiden, 
rebenklauben,  hauen  und 
steckcnschlagcn  für  alles 
in  gedingt  bezalt 

Für  liie  ausständigen  gwörn 
auch  die  jetzige  heger  ich 
nil  nier  als  drei  Tailer 

Summa  obstocndcr  postcn   33  Ii.  47  kh.  2  A.» 
Das  Kloster  habe  den  Weingarten  zu- 

rOckzuatellen.  u  ^  ui  k 

H.  Schlechmg, 

GruiKtbuchsvcrwAltcr, 


12  rt.  15  kh.  —  A. 


3  fl.  3okh.  —  A. 


OriglMk 


1144  1^74.  Ju't'  i<^-  *l''f»j. 

Der  Prior  .Micliaei  Fiegle  und  der  Con- 
vent der  Dominikaner  zu  Wien  bitten  die 

Klosterräthe,  hei  Schleching,  des  Herrn  vun 
Zclking  ürundbuchsvcrwalter,  ilahin  intcr- 
vcnircn  zu  wollen,  dass  er  gegen  gemässigter 
richtigmachung  der  dreien  pusten :  perg-, 
vovtrecht  und  gworn^  ihnen  den  Wein- 
garten furtan  zu  bauen  und  zu  fech&eu  un- 
gehindert lasse. 

1145  Juni  nt,  Witn. 

Die  KlostcrrSthc  theilen  dem  l^ri  r  mul 
dem  Convent  der  Dominikaner  mit,  da&s  mit 
Hanns  Schlcchinger  die  Sache  dahin  ver- 
mittelt und  abgehandelt  worden,  dass  der 
Convent  ihm  3o  tl.  zahlen  solle,  und  zwar 
diu  HäUic  jetzt  innerhalb  drei  Tagen,  die 
zweite  Killte  zur  Weinlese,  wogegen  er  «an- 
statt seines  herrn»  keine  weiCcrcn  Forderun- 
gen mclir  stellt. 

I>orsujitnotiz. 

Kaiser  MaMniilum  II.  iieiieiiit  eincrseilti 
den  Dominikanern  inRctz,  in  einer  bestimmten 
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Zeit  «alle  und  jede  gült,  güttcr  und  gründt 
10  von  alter»  zu  ihrem  Kloster  i;chört  haben, 
«aber  dtvon  verluuft,  venetit,  im  bestand  | 

verlassen  otk-r  in  ander  weg  verwetufet  worden  > 
sind,  cin/.ulö$cri,  bctiehlt  andererseits  allen,  ^ 
welche  von  diesem  Kloster  «kanf-,  bestand-  | 
oder  versatzgüter»  innehaben,  tjcgen  einen 
leidlichen  Termin  und  £rlc|jung»  des  «aus- 
gezahlten geldes>  die  GQter  abnitreten.  Wer 
sich  .if  er  dazu  »rechtlich'  nicht  für  ver- 
pdichtct  hält,  soll  seine  »origioal-gercchtig- 
keit>  abbald  «i urbringen». 


iir 


-4,  Dccember  ir.  M'ii'ii. 


Der  Klostcrrath  an  die  Miuoriteu  in  Wien: 
Ueber  die  von  ihnen  eingebrachte  Beschwerde 

wegen  der  «drei  häussl*  bei  ihrer  Kirche 
seien  den  Inhabern  .icrselhcn  Jil  deshalb  aus- 
gefertigten Onginaldocumcntc  abgefordert 
worden;  aus  diesen  geht  hervor,  daas  von 
den  Antecessorcn  im  Kloster  die  -.berürtcn 
bäussl»  mit  «aufrichtigen  käufen  und  con- 
tracten  an  si  die  inhaber  kununen  sein»,  und 
so  iiann  man  gegen  die  Inhaber  nicht  ein- 
schreiten. Was  die  Beschwerde  über  die 
Rauchfänge  dieser  HHusel  bctridt,  so  ist  die- 
selbe «nottUlftiglich>  den  Ktosterrathen  anzu- 
bringen, w-nrnnf  was  billich  ist,  gehandelt  und 
furgenommen  werde». 

114H    /5;.>,  .\/df/-,-  //,  Wie». 

Der  KiDsterrnth  l^trichtct  der  H;':;icriini{, 
dass  bei  den  Minoriten  Jacob  Prugijer  -^odcr 
Venetus»  und  Siegmund  Helben  «als  herreo' 
los  und  verdächtig  gesindel  befunden  und 
ihnen  befohlen  worden  ist,  binnen  vierzehn 
Tagen  die  von  den  Klostcrleuten  in  Bestand 
m  lu  KinH  lu  ti  Zimmer  zu  räumen,  welchem 
Befehle  sie  aber  nicht  nachgekommen  sind, 
weshalb  sie  neuerdings  den  Befehl  erhielten, 
binnen  drei  Tagen  die  Zimmer  /.u  riiumen. 
Die  lUf^icrung  wird  ersucht,  soll'. n  ^^L  I  .  iJen 
Genannten  dem  Befehle  nicht  nachkommen, 
durch  ihren  Profoaen  diese  xwei  «verdech- 
tigcn  ex  uflitio>  aus  dem  Zimmer  zu  schaffen. 

Conc«p(. 


1149  April  t»!,  Wien. 

Georg,  Prior  bei  den  Schotten,  Friedrich 
Hipper  aus  Remingshaim  tmd  Emst  Gassner 

berichten  an  den  *presidenten  und  die  kloster- 
rette» das»  sie  gemäss  ihrer  Instruction  «die 
beachreibung  der  Privilegien  und  brieflichen 
Urkunden  aum  hciligcii  Kreuz  oder  der  Mino- 
riten» «m  IS-  April  ^'orgcnommcii  haben, 
wobei  sich  der  Provinciai,  als  sie  ihm  ihre 
Creditive  gezeigt  hatten,  «aller  guetwilligkait 
und  gehorsamb  erzi^iu'T  .  Su-  Icu'iti  mm  tias 
Verzeichniss  aller  Briefe,  «wie  sy  namen  haben 
möchten»,  vor,  sowie  aiKh  «des  provincials 
auszug  und  vcrzaichnus  aller  dwer  zeit  des 
goftshauss  schulden». '1  Von  «versetzten  bric- 
fen,  gründten  und  gücrtcm  wissen  weder  die 
dosterleut  noch  ir  grundtschreiber  dtaer  zeit 
nichts».  Der  Grun.iM  hi  vibcr  behauptet,  «CS 
were  bei  semem  vorfahren  wol  vil  ding»  von 
dannen  kumen,  davon  diser  zeit  niemand 
nichts  wüste».  Nach  vorgenniiiiiiLiicr  Be- 
schreibung seien  alle  Sachen,  dann  auch  «die 
dinodia  und  omata  widerumb  an  sein  ort 
venpörrt  und  verpittschicrdt»  worden. 

Nicht  so  gut  seien  sie  bei  den  Domini- 
canern aufgenommen  worden.  Der  Provincial 
erklirte,  «er  kuote  dises  und  ao  offtens  ia- 
venticrn  ancicrsr  nicht  als  ctwo  aimm  mis- 
traucn  zuwenden».  Trotz  alles  Zuredens  be- 
harrte  er  auf  seiner  Weigerung,  die  Beschrei- 
bung vornehmen  zu  lassen. 

( )rii!inal. 

Vcrzaichnus  alier  diser  zeit  bey  dem  ^utts- 
hauss  Sanctae  Crucis  oder  den  Minoriten 
gcnanndt,  stift't  pricllicher  Urkunden  und 
dergleichen  briet  so  anno  1575  den  15.  Apri- 
iis  registriert  und  inventiert  worden. 

Krstlic'n  ist  iiclundcn  worJcn  ein  dk-nstpücchl  in 
rott  kder  ein^pundca  zuvorderst  da>  datum  1561. 

IUEin  ein  dieoatpuecbt,  darinn  lein  «ut  alle  im 
gntuhauH  cinkummen  bascbribeii,  als  jflngBilich  euer 
gnaJcn  und  lierren  aus  des  grundtschreihers  fibergebnca 
cxtrrtci  7.\i  sthcii. -I 

I.  Nacbinab  i»!  gel'ü:u1cti  werden  ein  purikrechl»- 
brief  auf  Lmnhsrdten  Alrauhucrn  bchaiisuni;  zu  Wien 
do  4atum  sicci  1365  und  mit  Nr.  i  bczeiehnct. 

3.  Iiem  ein  i AntbrieT  von  herm  Joachim  Martdiad- 
c<k  zn  Rdehentw  w^en  sm/F,  sttno  1(39^ 


')  r)ic»<;r  Au-s/i:g  ist  nicht  mehr  vorhanden, 
Die&cr  £iuract  findet  »kh  nicht  vor.  . 


Digitized  by  Google 


K.  k.  Archiv  Air  NlcderOnernicli. 


3.  Ein  Itaufbrief  vom  bpisiumh  Wien  iimb  drin- 
haifa  hundert  gülden  rheinisch,  .inno  ix'  i. 

4.  Ilcm  diÄj  Uainc  slifft  und  JicnstbricH  Ober 
Marjgnf  Nwaedl. 

5.  Item  ein  MiAbricf  davon  die  canonici  Xu  C3o»lcr- 
Mubuiy  jIrUch  von  afatea  lartai;«  w  ci;cii  ratchen  4  ß 
4  achill.  anno  i4<<7. 

(>.  Kin  purckrcchi  \im  Simon  MavlannJi  per  5 

anro  i5(>6. 

7.  Ein  Hitnbficf  ober  die  unii«nhanen  und  cin- 
knmincn  in  Paumnaften  atuio  1444.  dtmeben  dn 
brfeSI  iiuf  die  nüh  /II  l'itiiiii^nrtcn  anno  144  t. 

8.  Ein  KlitVlbricf  von  Blasy  l^iizarin  gcwcsncr  ; 

zu  Villitch  nuchm.ils  /ii  Wien  per  vjo  jI  davon  jarlich 
ioß  weinfülte  anno  1518.  item  cid  aodrer  briet'  von 
Blugr  Lmaria  aand  1514.  item  «in  mOenr  «och  vom 
dua  15 14»  iMm  de  anno  ij  iC.  —  Dis«  vkr  bricf  gehnm 
ttte  zimniinen.  empfahen  die  clooterlcuth  jürlich  Jjvon 
von  Villach  .(<j  .//  rhein.  Sein!  nii  (sie!)  K  nuinerirt. ') 
'>.  Stttzbricf  Andrecn  SLhiictptrger  wej^cti  aincs 
hailia  am  Coloidrkl.  anni>  1  ■;>><<. 

10.  Piirkrci:hlbri«f  auf  Stephan  Himmelreichs  bv 
bamsimg  in  der  Camierttras»  per  100  Pfund  Pfennig, 
anno  i^Xj. 

1 1.  Kin  briel  von  Georijen  J<>rdiin,  burgcr  zu  Wien, 
wejjen  »ine»  wcinnarlun»  «u  lb>fleiD  und  10  joch  aclicr* 
am  Wienerpetg^  welche  16  ioeb  dem  Theobald  Oerman, 
herald  aufin  Hundcihurm,  mit  conaena  und  gegen  •Incm 

rcvers  vcrkuuft  worden  anno  IJt3.  Dabei  ttich  tili 
kuufbrief  von  dacum  anno  14X7. 

1:.  Ein  rcvers  lUn&en  Awers,  burjfer»  zu  Wien, 
auf  purduechu  ligt  da«  original  bei  der  »taits  caoulcy. 

iJ.  Eta  atiftbrtef  von  Chriaief  Hanna  und  Merdi 
von  Rappach  per  tt  Pfuad  Pfenif  (ItUch  «daiNniigqa 
tu  Pentling  anno  1418.  item  cta  adMirier  wegen  «nca 
«cingancnü  zu  PeMzing;  gibi  jirlldi  13  Pfund  Pfennig; 
anno  l^7i. 

141  KOirig  Fcrdmandcn  besiittbrief  ftber  des  ealii 
dokumoMO,  ean«  1^36. 

I Ein  leihgei&ig  Ober  di«i  Weingarten  za  Gum- 
peiiUrchcii. 

Id.  Salzbricf  von  wcilaiui  lJl.i»ieti  Onieber»  wiiiib 
Auf  ^  haus  in  der  Anitcidl  sHM»^,  »nno  ■;'>;. 

17.  Revers  Peiter  Schwaben  umb  ain  achil  wein- 
gu'UcUf  in  SchAfl*  graenirt» 

iK.  Rei'crs  W  aldth.iuMrrx  E^haimera  wegen  ainca 
viertt  Weingarten,  anno  1  V'v 

19.  Rccogiiition  Miiibt  copi  aincs  schnldtbricts 
Ober  üooß  rbein.,  so  die  closicrleut  bei  einer  erküoien 
lannttchain  under  tier  Enn»  »ngeicgt  und  die  n.'A.  regie- 
nisg  den  lechten  baupt  original  brief  umb  merv  a^her- 
hwdt  wegen  tn  inen  genomen  haben,  dea  datum  anno 

l^(>2.  Wi:<;  intcressc  nimt  Sebniitian  Braun  ein,  in 
an»cliunjä  Ja»  tr  dem  clo&ter  iMs  in  ioo )l  lbxge»ire<,)(l, 
soll  xich  ivber  M:in  ausstandl  über  30  Oder  40  Jß  UDge- 
fahry^h  nicht  mehr  crMreckcn. 

1)  Original  im  Archive  dea  Lsndcnuuaeunn  zu 
Khgenfurt. 


:o.  Kin  «liAbrief  von  kuUer  Ferdinanden  per 
S  mulh  gelriiidt  und  56  emer  wein,  anno  1551. 

IX.  Item  zwa^  stifftbriet  über  ein  «eiogartcn  zwi- 
achan  Pnw  und  Peitecadorf,  anno 

33.  Ein  reven  aiaea  leihgeding<<  stm  CbriatoAw 
Ijindcrer,  expedilnr  bei  der  n.-B.  recierung  umb  etlich 
Weingarten  und  tag«erk  wi»m^Jien  dabei  diic  nach- 
verzcichnetc  und  d-irzugehurigc  brief  mit  Nr.  21,  i\, 
IS,  26,  27,  2S,  2V.  ^''-M 

Jo.  Ein  kaiacrlicher  verwattbrict'  per  T\9fi  rhein. 
'  auf  daa  Mitsamt  zu  VVictt. 

-W.  Kill  levcrti  uegen  iraid,  wein  und  ander  klain 
zeheiil  zu  Klx:r*iorf  uiiileim  l'isemberg.  i»l  Chrisiotfen 
Zeller  tleisch.iclicr  verlasnen,  anno  i;'i4.  item  ein 
I  revers  Chriatoi  Zeltera  und  L'rsula  seiner  haual'rawen 
umb  des  tniJ  uad  wehttelMat  tu  EbeiataHT,  anno  1367. 
—  mer  «in  brief  per  ireid  und  «Vmzehent  zu  Ebcratorff 
auf  Chriatof  ZeHer  lautend. 

)>2.  Kin  k  luti^riet  von  faSachof  Nauica  Ober  «In 
haiisii  alhie,  anno  Ijiv. 

I  Purdvecbt  vooHanMcnHomewerpcrioPfuiid 

Ptenoig,  anno  IS71. 
r         34.  Ein  kuufbrief  von  CItfisiof  Wunnb,  tu^  pro» 

tcMcn.  umb  ein  beual  m  der  Mrchen  per  399/  rheia, 

ilrimi  1  t7  ^. 

Kin  laie;  ni«<;hcr  swhuldlbrief  Bartholomee  de 
Argenio  bctrefleod  wegen  einer  aumma  gelte,  ao  er  den 
I  daaiericutien  mh  der  Kaia.  14ai.  caoaeiia  auf  ön  neben* 
i  heiial  getihun,  anno  1564.  —  Discr  .Vrgcnto  nimbt  daa 
'  interesae  von  den  710^  Tom  salizamt  ein. 

Mehr  ein  prundipuch  über  J.xs  di>rf  l'aumgarttcn 
am  'i'utnerteldt  in  rot  Icdcr  gepunden,  aineo  gamuca 
I  re^cTt  und  eouai  von  den  langen  gwOm;  vom  ersten 
,  bis  lum  tifistem  piat  uui'  dato  gcschriben  ;tano  1439. 
.  Item  ain  aldt»  griin.j)<uei:lil  über  gemaine  dienet 

flul  «  etiu;  irleii,  aLker  und  h  .iiAcr  im  Knre^lcld,  .Monharts- 
prunii,  l'ut/ir.g  und  f  bcTM'.r.rtl,  von  uin  bis  zum  letzt 
geachribeneii  platt  so  Nr.  Ist. 

LeutKch  ein  aldta  grundpucb  in  achwarz  leder, 
bat  nit  mer  dan  1 1  oder  1 3  gewfim. 

115l>  Mai  h,  Wien. 

Di:i  Klosterrath  berichtet  an  Crjcherxog 
,  Karl,  dam  «wohl»  ein  «ztmmer*  dem  ers- 

herz<iglichcn  Hotmaler  .lulius  l.iciiiiu.s  im 
Mmt)ritciikl()&tcr  eingeräumt  werikn  könne; 
da  aber  vom  Kai^e^  auch  Oswald  Schmaunz, 
'  langjähriger  Diener  des  IClosterrathes,  «ain 
stübl  oder  örti  zu  bemelteii  zimmer  gehörig' 
zugesagt  criialtcii  lial,  wurde  »diir«:h  etliche 
ires  mitls«  das  Local  twsichtigt,  die  fanden, 
das.s  tiir  Schniaunz  das  kleine  Oberstübel 
gegenüber  dem    neuen    Spital   genüge  und 

j  •)  Daa  Verzeicbniaa  dieaer  Briefe  findet  aich  nidit 
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Licintus  «an   dcD  übrigen   gemikhcm  gar  | 
genug  tut  und  mit  seinen  ieuteit  wol  tm- 
kumen  kann*. 

Copic. 

1151  Mai  -,  Wien. 

Der  Präsident  des  Klostcrrathcs  thcilt 
dem  Prior  Georg  von  den  Schotten,  der» 
Friedrich  Hipper  und  Ernst  Gassner  mit,  das» 
der  -brieflichen  Urkunden ^  bei  den  \ii^ii>tt- 
oern  und  Minoritea  der  Klostcrrath  ihre  he- 
achreiliufig  als  «treulich  und  fleisaig»  befunden 
hat;  thcilt  ihnen  mit,  Ja>s  den  I")ominikancrn 
neuerdings befohlen  worden  ist,  ihre  <^  briet- 
lichea  Urkunden»  besclweiben  zu  lissen;  des- 
halb sollen  sie  sich  mit  den  Duminikancra 
Ober  den  Tag  verständigen,'!  ihnen  aber 
auch  mitthcileu,  da&s  bei  den  Augustinern  die 
GnindbOcber  dem  Prior  und  Grundschreiber 
Sylvester  Muschinger  anvertraut  sind  derart, 
dass  diese  Bücher  in  eine  Truhe  mit  zwei 
verschiedenen  SchUtesem  gelegt  sind,  wozu 
den  einen  Schlüssel  der  PrioTf  den  «idera 
der  Grundschretber  hat. 

Coacept. 

lir,-3    t5-3,  [Mai]. 

Gebhan  Welzer  bittet  den  Klosterrath, 

die  gegen  ihn  von  den  Dominikanern  in 
Wien  cinf:chr,ichte  Beschwerde  auf  ( u  und 
des  kaiserlichen  Decretes  und  des  Ptandbrie- 
fes,  welche  ihm  (Welzer)  ausgestellt  worden 
sind,  abztr.vriscn. 
OriginiiL 

Vgl.  Nr.  I ISS,  1174,  1175,  llto^  1181. 

1188  /^>7-\  Jtftii  2,  Wien. 

Die  KtoBterrSth«  berichten  dem  Erzherzog 

Karl,  dass  sie  Jer  ilinen  vlur^rh  Decret  vom 
4.  FebriMr  d.  J.  auigciragcuen  Invcntarisiruog 
der  Kleinodien,  Mcssgewlnder  und  Ornate, 

sowie    der   Beschreibung    aller  Privilegien, 

l'rb.irc  und   •  hrieilichcn   ;ii  kui'.Lleii     im  Au 
gustiner-,  Miiiui  ittii-  und  Dumiaikaiie:  kluster 

»)  Der  Bofchl  ist  vom  7.  Mai  i-;?;.  (Conccpi.) 

»)  Am  17.  Juni  1575  wird  den  drei  Ucnanntcii  neoer- 
dfatgs  germtbea,  «ch  mit  den  Oomiaikanern  Ober  den 
Tag  zu  dlligen.  Dets  aber  aiii(  dea  D«aiinik«B(ni  kdn 
Versiöndniss  ertolKic.  gdlt  tUl  Vt,  1173,  Ii8: 

hervor.  {Concepu} 


ZU  Wien  dahin  nachgekommen  sind,  dass  sie 
mit  ihren  zugeordneten  Mitcommissircn  die 

Kleinodien  und  Ornate  selbst  aufgenommen 
haben,  die  Beschreibung  der  «brieHichen  Ur- 
kunden >  aber  wegen  Zeitmangels  dem  Prior 
Georg  von  den  Schotten,  dem  Friedrich 
Hipper  uhlI  Frnsi  fl.nstur  niifgctragen  haben, 
welche  diesen  ihren  Auftrag  bei  den  Augusti- 
nern und  Minoriten  auch  ausgeführt  haben; 
doch  bei  den  Dominikanern  seien  sie  auf 
Schwierigkeiten  gestos&en.  Als  den  Domini- 
kanern noch  einmal  der  Befehl  zugekommen 
war,  dem  Auftrage  nachzukommen,  fertigten 
sie  die  C(unIlli^^,^^e  mit  hitzigen  schimpf- 
lichen und  ungebührlichen  wortcn>  ab.  Sic 
bitten  nun  den  Erzheraog,  durch  einen  «be- 
fehl  von  hof  aus»  den  Dominikanern  auf- 
zutragen, dem  kaiserlichen  Decret  ebenso 
nachzukommen  wie  alle  Prtlaten  Nieder- 
und  Oberöstendcha. 
CoDcepU 

1151  tSjS,  Juni  tS,  Wien. 

inventarium  Uber  das  Minoriten  klosier 
zum  heylling  Crcys. 

tovenleflttin  über  det  MUnorhea  closier  Mm  hcyliing 

Crcu*  ullhic  ^o  Wien,  n  >  ;  .if  bcvclch  der  Ri>m.  K:ii>. 
M.ij.  uns«rgi  allcrgncdigtitcn  hcrm  beschriK-n  UHki  tiem 
vcrurdnclcn  gwardiano  herrn  Johann!  Stipnnich  aia 
glcichlauttuQg  der  hivcaiari  sucgeatellt  worden.  Actum 
Wfea  den  15.  Juai  amio  «k.  iai  75iKa. 

ia  der  Sscrfti^. 

Krstiich  .i'm  gülden  Kuck  rat  eamat.  «in  imwUl 
oder  crM'kappcn  mit  atoets  echildt  mtt  perl  und  dem 

heilli^cii  gcsüt  mich  iinicr  fruwcn  und  nll  apojitl  mit 
diiicm  silbern  knopt  so  von  dem  hcrrn  vnn  Rappacb 

gCKliflt. 

Mer  aween  levUen  rdck  derobgemelien  färb,  gülden 
nueck  mii  roi  samai,  audi  nlt  figurn  v«m  unter  Heben 

frawen,  Mn\  Francisco,  nunt  Antb"::\  --.ir;  C  iiiiHna  und 
sant  Barbara;  nlcichfjll»  durch  die  t;wrrii  \un  Küppach 
gestiffi  worden. 

Mer  am  castl  auch  mii  golt  und  roien  Mmai,  daran 
der  von  Rappach  wippen. 

Mer  nin  casi,  mit  rotten  Hmt  und  galtTenii^pt 
mit  .K-.'^in  pcri  crc>z,  daran  unser  tiebca  friwen  bildnua. 

Mer  ein  cusl,  ain  l'hULu  ütuck,  mit  aincm  crcyz, 
daran  die  heyllii;c  dicifaltiglkait  und  unser  frawen,  sant 
Jrihatm»,  s^inl  l'au)  und  s.ini  Anthoni  bildnus,  an  die 
Winkler  in  der  Neustadt  ge»(iffc  haben,  1467  jar. 

Mer  ein  eail  mit  etrogolt,  rail  einem  guldeo  crttft, 
mit  Mo»c  und  seinca  achaffen,  se  ain  pnieder  bemu 
giMtirtt 
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M«r  «lin  cwü  mit  rutem  umat  und  goU  vermengt, 
«D  ein  creyi,  mit  lüocm  perim  •ehild«>  dier  Iicrrn  v«» 
lUpptch. 

Mer  iiin  ca>.\  mix  roicn  Mmai  und  g<4t  Tcnnengt 
mit  nincni  gülden  crcy/,  mit  dem  Salvjtor.  smt  Jacob 
und  Christoff,  oben  imt  s.ml  Pcicr  und  I'iul. 

Mer  ain  casl  mit  pnunen  üjimiil,  inil  uincm  gulikn 
atjfz,  dannn  im  crucifix  obenauf  der  SaUater,  mit 
twajrea  «hildten;  ttnden  «atii  Johann»  und  unter  Praw 
aambt  Christoph. 

Mer  iween  levittcn  röck  mit  prauncn  vamm,  mit 
nroan  bhUcb  adiildcn  and  der  iicrm  von  Rappadi 
«appcn.  an  den  cnqri  iat  unter  hcrr,  in  der  mitten 
aaat  Puter  und  Pkid,  nmcr  üctie  Fn«,  lant  Joliaans 
und  taut  OiMotT. 

Mer  ein  damaschken  wei.ue  cassl  mit  aincm  guklcn 
cnyt  diirun  tiiiHcr  Fraw  mit  perl. 

Mer  zweeo  wciM  damatcbken  terinen  röcii  mit 
faiKhoF  Dieiridi  müh  der  Neuatadi  wappen,  nli  vier 
aylben  veigulicn  kDophen  und  fransen. 

.Mer  a!n  wdate  damatddteae  caal,  to  ait,  mit  nreeo 
Icviitcn  nxken  auch  ilvmaadblM  mit  aieni  iwd  einem 
crcyz,  daran  unser  iraw. 

Mer  drej  weis»  damaschkcn  cüskI  mit  ):uldtcn 
creyien,  xwar  mit  unicr  Frawcn  pildnua,  und  ain»  mit 
idnem  crudfix. 

Mer  aiii  i'''*t  v.- niiTnc  rinJ  7''."c.-ri  r:iTt  ^inL^tc 

leviitcn  r<kk,  die  cassl  mit  aincm  rotten  damaschkcn 
crcy/  und  alle  drey  aluck  mit  dca  IjiBciHHb  Diavich  in 
der  Neiuut  wappen. 

Mer  ain  KKle  eanl  mit  lamat,  mit  tiam  gutden 
crcyz  d^iran  «in  crucifix  und  zu-een  ron  «amate  leviten 
röck,  geiiKMien  um!  mit  guJden  partien  rcrpreumbt. 

Mer  iiin  ulic  nite  xamaite  ciaal  fflii  iween  rot 
auraacict)  kvilien  rücken. 

Mer  2ween  levinen  rAek,  rot  aamai,  alt,  und  dca 
vnn  Rappadi  wqipea. 

Mer  ein  raUa  catal  mh  zwajren  rotten  damaachkcn 
levittcn  r5dten,  die  creyx  nnd  aehildt  mit  perl  und 
a«n  alt. 

Mer  ein  grücn  .samate  cassl  mit  zvvaycn  grtaMn 
ta matten  Icviten  rOcken;  in  der  caatl  «in  guJden  <reyt 
mh  unter  fnivren  pild,  ao  auch  alt. 

Mer  ain  pluhc  samuie  eas>)  mit  aineni  pcrltfct  crevi, 
darut)  unnscr  Krawen  pild  und  z-.vccn  (jnicn  «imiiri;  le- 
viien  rock  mit  grucnci)  fransen. 

Mer  ain  otssl  roit  scrogolt  gescheekei  mit  ainem 
aehleduen  gülden  cr^c  daran  daa  leiden  cfciiati,  und 
zwees  levittcn  rtek,  der  «fafenclica  fiufc. 

Mer  iween  levitten  rAek  mit  acbwarzen  kamat, 

dar:in  der  von  Ruppach  wappen,  samt  einer  schwLir.'cii 
aatnateo  casal  mit  ifuldcn  crcyz  mit  golJt  laden  uv.d  ..•.er 
von  Rappach  wappea. 

Mer  aiireen  achwaix  damaachkcn  levittcn  rftck  mit 
aeiden  framen  verpreumtrt  aambt  «ner  caisl  mit  ainem 
crcy;  mit  vcrguitcn  figuran  ohen  am  cr^c  unnter 
Frawcn  pildnus. 


Mer  zwo  schwarz  samate  cassl,  üic  itio  mit  aincm 
gülden  crcv;.  die  ander  mit  einem  idilednea  crcyx  voa 
vUieria}-  färben. 

Mer  a&i  adiwarx  «tiaaan  Caail  mit  einem  adiwara 
aanaatan  creyi  ao  die  fran  Cnnla  Soldin  geben. 

.Mer  ain  achwarz  aha  cass  (sie!)  nüt  ainem  guldta 
cteyz.  oScn  aul  un^r  fravten  bild  mit  swean  en|^  und 
&ant  (^atharin.1  und  s^ani  Raibar^«. 

.Mer  ain  4:ruene  sanuie  cii»>\  mit  ainem  gülden 
creyc,  oben  der  Salvaior,  dantach  cnicifis  mit  aeiden 
i  und  einem  wappen  mit  einem  hem  und  ein  ebteilten 
M'liiU  mi;  mdt  und  -c'  cn. 

•Mer  ain  gclbrraun  s«ni.Ht«  cas^^i  mit  .unci«  k'id.icn 
'  cretri,  oben  aant  ChristDpf  unten  ».nnt  NicuUu«. 
j         Mar  ein  alte  rot  aamatte  caad  mit  ainem  (tuldco 
I  atft  deren  unter  Fraw  in  der  mitten  eambi  den  apo- 
aieln  und  anndcm  bildcrn. 

.Mer  ain  grilcn  samattc  cassl  mit  aincm  creyi, 
daran  /.ic  aultart  Christi  mit  gidt. 

I  Mer  ain  rote  all  ««man«  C8mI  mit  ainem  creyz 
j  mk  aeidea  und  gott  und  ein  cracUis. 

Mer  «in  caatl  ndt  alierinjr  rarben  mit  atnem  cret-c 
I  daran  ein  crucifix  mit  den  achachera  oben  der  Salvator 

I  Und  sanl  Mad;i!cna. 

I  Mer  ain  prauns  damaxhken  caul  mit  ainem  crcrz 

uäx  aeiden  und  g^t  gcnidi,  darauf  iinaer  frmvt  und 
I  tween  propheien. 

'  Mer  ain  rotte  attlasaene  camd  mit  ainem  güldenen 

CTC\z.  dar.in  ein  crucifix  im  paum. 
^  Mer   lin  rotte  attl.issenc  c.issl  mit  aiiicn  crcvz 

imit  i;.)ldt  und  seiden  gemacht  sainbi  ainem  criicilix. 
.Mer  ain  rotte  «charoblottene  cawl  mit  aincm  creyz 
und  fünf  jimgkfrawen. 

Mer  ein  km  aamaie  eaial  mit  gülden  ihieren  und 
V  Agelcin. 

Mer  iiin  ,ilie  cassl,  ein  irulsien  stu^k  niil  sttnipuM, 
'  mit  aiiKm  crcvz  dataul  uofKir  Irauün  biklnu»  und  iMnt 
j  Catharina. 

I         Mer  am  gruen  attlaaene  casal  mit  aincm  güldenen 
crevr,  darauf  unser  frawcn  büdt  und  aant  Josepb. 

Mer   aiii   gruene   dam.ischkcnc   cass!   mit  ninem 
,  gülden  crcyz,  d^rtui  ain  crucilix  mit  den  vier  doctoro. 
i         .Mar  ein  gelb  adumlonene  eatel  mit  ainem  alten 
tchlcchten  <re>'c  und  ain  crudfixt 

Mer  zwcen  leviiteo  rAck  und  ein  eattl,  ao  alt  nnt 

gruCn.  gell-,  hIaVcn  t';>rl-i:ii  und  j:uldeiien  i.Tden. 

Mrr  z-.vo  kiiv.vatlc  cas&l,  die  ain  mit  »Icni,  die 
an<ier  titii     Iva  atz  und  weitaen  frantcn  und  eiMoa 
^  »ohwarzcn  crcyz. 

I         Mer  aein  in  ainer  zail,  alleriay  färb,  fiinfundvieraig 
j  <aad,  ao  all  all  und  lerriaaea  und  flit  mer  raufcen  g^ 
braucht  n-crdcn,  und  all  auaaerhalb  des  inndem  tagerena. 

Mei  .im  scll^uu7c  neue  -.aiu.iiicne  corcapptn.  so 
die  tra'.\  .'^iil.'  iu  geben  hat  tmd  darauf  da«  jüng^t^erichu 
Mer  ain  achwarte  damaechkene  «orcappcn  mit 
.  einer  gtildcn  cappen. 

I         Mer  «itt  M'aistc  damatchkene  coreeppen  darauf 

unter  Fiais\::  l-lldt. 
I  ,Mcr  niiti.  rotte  uula^  alle  corcuppcn. 
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Mer  aiiic  ulle  schwarze  mit  golt  vermengte  cor- 
tapptn,  im  sv'hilJl  ein  kranich  und  sonst  alleriei  thier.  [ 

Mer  ain  alle  cborcappen  mit  goUAdm  und  der  I 
•cMUt  TKrit  rat  MiDst  mit  «incm  wamm  ctqFZ.  | 

ller  ein  alte  saniattcne  gelbe  corcappon»  Hin  achildt 
mit  wenig  perl  una  goKIcn  prcumb.  .  ^ 

Mer  ain  costlitrhcr  TurhaDg  t'ur  ain  •Mar  mit  poiln 
und  Villen  biUcrn  uihI  edl  geswinen. 

Mer  ein  wdHcn  tohaiv  für  ain  aliar  von  tafflaachk 
und  gcMrickten  «cidcn,  •»  die  «dl  fmw  GaMtina  de  LoMia, 
ein  «painerin,  zu  unacrn  zdlen  g^ben  hat. 

Mer  eil«  weissen  fiicrlinn^  fiir  ain  nitar,  von  weissen 
unil  rotten  «Itliis  und  »cliwurzcii  Jamasclili  abtuilt,  so 
die  Iraw  iificior  S^iKtin  nnscr  zeit  geben  hat. 

Mer  ein  fiiriiang  lur  ain  aliar  mit  goldt  faden  und  1 
genrteitten  nciacn  mit  seiden  frannsen,  so  die  fraw  von  I 

PeniMiiin  «eben  hat. 

Mer  ain  rotten  tucrhani;  lur  ain  .iliar,  il  v  in  .  l^n 
mit  giildtfailen  und  mit  gestrickten  nct/en,  inii  t^n 
frannsen  und  inw-cndig  mit  roter  Idnwat  u4iJci:fu«<icri, 
ao  die  fnnr  von  Pemaiain  gdMn. 

Mer  ain  sdiwarxen  «amaticn  lurhanj;  mit  saniai,  ! 
mit  plobcn  pcrien  und  frannsen.  hat  gi.l>cii  Iraw  Cothu- 
rina  de  l.ossla. 

Mer  ain  rncrlmtig  für  ain  «Ilur  mit  gestrickten 
neuen  darani"  das  leiden  Crisli;  mit  sehwoner  Idnwat 
gelDattert.  co  die  frau  von  Pemstain  geben  hat. 

Mer  a)tt  fuerliang  mit  rot,  gniencn  und  «clbcn 
haUMtles»,  mit  seiden  trannsen. 

Mer  ain  fuerhang  mit  roten  samat,  welcher  lilgUeii  , 
vor  dem  grossen  altar  bleibt  und  ainer  VOR  tapCMCKy  ' 
SO  auf  sant  Woifjfianjtft  altar  bleibt.  | 

Mer  vier  und  xwainz^  gfOMO  pacllet  (!S  *o  man  I 
aber  die  kcich  piaucin,  mit  vlllerlay  fiirbcn  und  liguren 
aa-igcncel  mit  seiden. 

Mer  vier  imd  /«einzig  corporal  taschin,  von  samat 
aeiden  und  fjtAi  auch  mit  pcrln  und  vil  ti^ura,  ain  lail 
aeiritaca,  ain  tail  guet  i 

Irier  zwajr  addene  ran  utflSendt  liuigo  pacinct,  so  die 
diaconi  brauclicn,  atns  rot,  das  ander  weiaR  mit  gülden  ' 
schlingen,  das  rot  mit  weissen  und  rollen  frannsen. 
so  die  fraw  Margretta  \«n  Dietrichstain.  ain  spainerin, 
geben  hat.  mer  vil  >-  e  SLidcii,  mit  heelli.n  aeiden 
ao  die  dioeoni  pr«ut:hcn,  uiner  mit  roten  und  gtiMen 
frannicn. 

Mer  z«ccn  manndll  vf>n  s.i.'iJ.en  nber  die  mostran-  ; 
7en,  neue,  nine  praun  mit  roicn  alllasscn  purtcc,  die 
ander  gelb  mit  svir.cr  zucge1i<>nnig,  mer  zwo  oll  Beiden 
jriiaittcn  an  den  ürtcrn  mit  golt  geMhmuclit. 

Mer  (iinf  und  awandg  hummerol  aUerlay  färben 
von  perlen  bucchsiaben  und  tiguren. 

Mer  acht  und  zwainzig  humcral  ctlich  von  .».imul,  I 
perl,  goltütuckcn  und  allerlc)'  färben  und  tiguren. 

Mer  vientehn  humcral  mit  Mibcm  und  vcrgulica 
pnedtMabm  und  ctHcb  WB&t  mm  tud  pertai. 

Her  Anf  phaiiiea  oder  alben,  sait  eton,  manipl 
und  tdiildi  von  goltatueken  danindcr  aein  an  iweyen 

Stollen   und  zwaycn  manipln  silbem  vet|gttil  aebcilen, 
l>ef  dreyicheo,  so  daran  benckcn. 

Kq^slan  tur  GescIiieMe  der  Stadt  Wian.  I. 


Mer  vieriig  phaiiicn  oiler  .db-cn  mit  allcriay  iWbcn, 
mit  iren  stultcn  und  mnniplen  und  ircr  zucgchorung. 

Mer  aecha  phainen  oder  alt<en  «o  alt  und  tiglicb 
{^raucht  werden  mh  tren  manipln  und  atoUen, 

Mer  drcy  klaine  mcMtranzen  und  aki  graaae  vnn 
kupfcr  und  vcrgult  mit  iren  rcliqtüa. 

Mer  z«av  klaine  mcsscrne  crcyz,  wie  pacem. 

Mer  aeclucitn  mesaingene  tcicbter,  »o  gant,  mer 
cwen  »rprachcn  diUn  tmd  graao.  an  auf  die  aHar  gt' 
boren. 

Mer  zwoy  niu^fa«*  von  mesaing. 

Mer  zwey  lulTI  mit  iren  reliquis  zu  zier  des  altars. 

Mer  ain  pnccm  mit  ainem  glass  auf  samat  darin 
iniscr  l'raucn  pildt. 

Mer  viendin  colirrOck,  klain  nnd  grao«, 

Mer  drey  aiiar  tflecher,  ao  guet,  auf  den  groaaea 
altar.  von  Icinwot,  und  vier  alte  altar  tiiccV.cr. 

.Mer  ain  »chi>n  hultzen  krcyz  mit  ameni  Cäucinn. 

Niel  ,«L    leinen  tucchcr  zu  der  comnnmicatiotk 

Mer  ain  |>lab  «amaien»  tuecli  «um  predig  atuel. 

Mer  tway  addene  kiea  mit  allerlay  fiirbcn,  auf 
dem  aliar. 

Mer  »in  rots.tmat  corporal  Lischen,  mit  perin  und 
cdixtainen. 

Item  nin  grosser  kclcli,  in  iondem  sagercr  in  ainer 
vcrspOrtten  truchen,  so  ailbeni  tmd  vcrgult,  mit  adner 
padcn  und  cdlotainen. 

Mer  oben  nltiem  vergalt  Iteleh  mit  Iren  patcn, 

etlich  hab»:n  zaichcn  irer  still'therrn. 

Mer  zwcy  silbercn  vcrgult  kcleh  mit  iren  padco 
niit  kueiti'crn  vcrgultca  fucsaeo. 

Undcr  dlicn  vorbcnaniGO  kdcben  ada  die  cweca 
von  kuppflfeni  ftieaicn  und  alnen  von  ailber  und  verguli 
mit  iren  palen  belibcn.  «ie  k>">nig  Ferdln.md  die  clinodia 
in  Osterreich  i)al  ncmen  las-scn,  die  nM>!ern  sein  d.irnach 
alle  von  andern  closicrn  als  Neusi,i,1i,  Hnn^  und  Stain 
und  etliche  von  suost  guettm  vätern  gemacht  worden. 

Mer  ain  ailbema  klain*  crcrc  mit  einem  crucifix 
von  ailber  mit  einem  fucsa. 

Mer  zwar  pnccm,  m  rundl  seid,  von  Silber  Und 
vcrgult,  ains  mit  [  .  r'  i  n !  stain,  das  ander  mit  silberen 
pluemcn  uerk,  mit  etlichen  rubin. 

Mer  silberne  opfcr  kandl  deren  zway  zu  der  maas, 
SO  die  fraw  Soldin  geschenkt  bat  in  156}.  iar. 

Mer  ain  alte  truechen,  ao  geen  Tiemslain  In  da« 
jungkfraw  c'  ^-Ili  gehört,  darirmen  sei'i  jcVizn  cü^t'tjhe 
humcral  von  peri  tmd  silbcr.  item  cntvappcn  mit  pur- 
pur  aeiden  und  frannsen.  mer  ain  cassl  oiier  mct-v 
gewandt  mit  einem  crcyc  daran  aia  piUnus  saoiChri- 
emph.  mer  ain  elains  dlbcrca  creysl  mit  einem  fuese, 
.lin  pacem  mit  ainem  cnicifix. 

Mer  ain  silbern  und  vergolden  monstrunzen  mit 
ainem  .silbercn  crucifix,  so  das  cl"  n  -.  |;,.!riiii|:; uer 
not  aarobt  vier  klain  silbercn  pccherl  versetzen,  aber 
Jett  vom  cloeter  wider  gdoat  und  geled%t  wordeik 

Mer  vier  alle  corcappeln,  aUerlajr  färben. 

Iicffl  ein  rot  eameten  und  veiguldcn  cingeiailt 
altar  lucch. 

Mer  ain  auagewiffl  wei»  altar  tuccb. 

3i 
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dostcr  gebBrig;. 

F;rsil!t;h  zu  Paiimtcirtcn  am  TuRMfldd  >3  bolden 

mU  iMThmiH^ton  guLtcrn,  wdcfae  von  ircn  Obericndt  tliua 
Oaurgi  i  u.l  Miuhaclis  jarlich  ilicncn        'i  ,rf  4  /  14  -> 

Itein  /u  Mafiiijiat  Ncusi.1l  tiinl  li-iUcn;  .Sit*;  jitl'cn 
)Vlich  zin!>^  5 ^  ^  <^  ^ 

Item  XU  PniiduckH'f  aoch»  hold«ti|  geben  »hm 

Item  zu  Obcrsll'vnpruiin  atn  hoU,  gibt  von  etlichen 
übcrlcndicn  dicn>ti:n  latliih  -.tl  —  — 

lictn  zu  Nidcr^ibenpraan  «n  undcnhan  uibi  {^uTub 
dieut  <tcffl  gotfthaiua  — 

hem  tiwr  om  hold  zu  AuKsiisall,  gibt  dlenit  dem 
doMcr  i  ß  I  ,?  '5  -1 

llcni  Z  I  Ncu-Rucppcistorff  zween  holden,  gul^n 

dien«   

Vdin  eloxier  Si.iin  cinkumcn. 

riei»  hcrin  von  Stain  ist  vom  vorigen  jirovincinlc« 
mit  bcwillijjung  ircr  Kais.  Mai.  d'"  minoritcn  cln>tcrl 

■Ida  Mmbt  teiner  sucgehiiruiig  auf  •ecbs  jar  lang  bis 
tuft  Tritten  jar«  Pedct  iar  per  70  ß  rfaeiDisdi  zinn  wr- 

la-sscn  worden,  wcUli«  der  iiechst  pwcst  piovincial 
l.udoviciis  Paniha  i^iin^  >l;':h^  \i\t  lang  vülli^  vun  den 
berrn  zu  .Siain  ctiiptaniicn  hat,  die  vo«  Suln  »teen  itOO 
im  kauf  un<b  di«c»  cioKUri. 

HuickiCwht  und  stitTtijcIt. 

tfetn  mehr  hat  d,i5  düster  etliche  underM-hidlivhc 
gell  im  lanndtshaii*,  im  sallzumbt.  auch  etliche  rcvcr> 
hnuer.  davon  man  inen  iiirli<:h  intcresüc  reicht,  su  in 
afawr  summa  bringt  141     6/  ^ 

lunb  ediche  zinM  ofdenlkhe  bricf,  wie  hernach  volgt. 
▼orlunden  eein. 

Ilcm  mer  das  spilal  (U  VÜlaiCh  geben  ttliirii;cll  2U 
dem  ijotshau»  albie  jarlich  iojt  —  — 

Item  mer  raiclit  di.-r  herr  Citristaiph  vcM  Rappach 
aiilfigett  iäriich  Mwfaaciis  i»ß  

Item  mer  von  etiich  Heusern  auf  den  frcilthof  zins- 
gek  cln;iiiu-n;'  .'11  jailicli  7  //  .!  ,/  11;  '.; 

Item  nicr  vom  gojlsliaus  Clobicrncabuig  und  zi-.iu- 
gietier  handtwarkor  alhi«  vgo  fartag  jarliche»  iß4/f  — 

Wdter  ralgi  henach  truidi-  un.i  weiniehent  auch 

per^krcicht. 

Er.silichcn  blüsen  If  Kai».  .Maj.  den  orden»leuitcn 
inen  aus  dem  cnsiL-nambt  |arUch  Micllelis  fünf  muifa 
halb  traidii«headl  raichcn. 

Mer  tu  Faundorr  pergkrecbt  duubilngeD  3  eimer 


Item  mer  zu  Pitli^hsdorf  von  edidien  fiborlendt 
geben  Xyc  holden  i  irlich       mct/cn  .vaiz. 

Itc  ii  mer  zu  Hupcrstort  iraidzclicnt  Uascl'iii  juf 
zehen  ^an/  1chcn  aambi  dreycn  cUinea  wcinsiariteD 
zehent,  «a  dci  74isien  jar  dca  dasten  zwajen  unoder^ 
thonem  daselbst  vcriaiuen  worden,  umb  tween  muih 
M-iiit  und  umb  zwecn  mulb  hubern,  auf  Iren  nlgnen 
tmoMien  alhcr  Ins  ckister  zu  «ntworucn» 


Item  mer  h«ben  sy  zu  Ptumftartcnperit  am  Tulner- 
feldl  hahcm  difti^i,  larli.h  mctytn. 

Mer  dascirst  von  eilicheo  wein^nnea  perul>rechi 
44)  dimer  m»!>t.  »idchea  mAisen  die  ctosierkttt  auf  im 
uncoatsa  einbringen. 

Item  mer  zu  Cumptiltzhirehen  von  vier  wdngartta 
perckrccht  4  cimcr  m'ist. 

Item  Z-.1  h:i'cr>t<irr  und  t'istnpcrtf  hal  cn  sy  «in 
kleinen  trsidt  und  »cinjfcheni,  «tlchcr  mich  im  jar 
durch  die  vorigen  doMerleut  dem  QviMol  Zeller  ausier 
conicAe  auf  tween  leib  vertasaeo  worden,  der  iirlicli 

davon  itfibt  iH  (/. 

Uicnst  von  wcingailen  und  äciicm  betrctfeodt. 

Item  von  etlichen  Weingarten  zu  Penzing  im 

Pamtenpcri;  «clcJicii,  dii;nst  5  <f 

hcm  von  zwuvcn  w \;iiii;.»rti;n  im  Schopt  ^iclciicn. 
dieost  *  ß  4j!  — 

liem  das  <:lusicr  von  MAurba<;h  von  aiaein  woin" 
ganen  bey  Su  Veit  dieii»t  <—  t  /  3  4 

Item  cnhalb  der  Thima»  zu  KbcisiorlT,  Penzing, 
KIl/l■^lcld,  M.innerspiuiin,  von  \vcin;;.ir<tcn,  a^kurn  und 
holz,  von  aincm  vicnl  per  2  l;  dienen,  ,-.(>  uin  jinuid- 
piicch  darüber  verbanden,  m  s.iinma  in  gdt  i^riicn 

3j*  -,015^ 

Mer  tu  hohen  HwoppcrMArf  von  «tlieh  fibetleod 
und  Ickern  dienst  iß  

llciti  nicr  zu  K  «er^lnrl  von  libcrlcndlcn,  itckern, 
wek'hcs  die  vorlordcrii  dem  planer  zu  PiHich>tMrf  ver» 
laMcn  haben  und  er  datur  i.iitich  dieni  iß  !  ,y  ij  J| 

Item  mer  lO  ioch  ocker,  am  Wienerperg  gelegen» 
welche  vom  xtotshausa  dem  Theowoldcn  Gerwan  he- 
roldt  \im  Hiui.isi^i  irin  mit  Lon.senss  per  ifnj  rf  vcrkauti 
iV'irdcn,  zins  jarlich  von  dci  h.inbi  sarna  S  il  rheinisch, 
«ol  aber  nechstkünfug  Michclis  die  .Minima  csir  cilcgon 
und  dem  gotshauits  mit  vorwiMen  der  herrn  geiwUcbea 
itth  zu  nuz  angelegt  werden  solle  g  f  — 

WcinLiaitcn  s^i  zti  dem  i;ot>ha'Jss  i;ehorig. 
Erstlich  zu  Gurapoltzkirchen  drer  «tdngarttcn  de* 
droy  vient  sein»  wdches  einem  fleiachacker  umb  ao  aimer 
lauttors  i>n  alle  imcosien  herein  ZU  liefern  vertaaien 

worticn  woi.len  \*tu  cifii^enss'. 

Iiein  rner  z.veen  \vc:r'.^;,ii ilcn  zu  Mcdliiu',  aincr  nin 
halb  (uch  im  WoMercr,  xUir  andere  WundUiall  gelegen. 

Item  mer  aln  wdn^ariten  zu  Pruit,  welche*  xwey 
ncrll  im  Kicft1s<er  ^'elv^en;  di««  drcv-  Weingarten 
-sein  llaltbistr  r.'>^himi:  niLiiler  und  buriier  zu  Mcctüng 
aiit'  Z'.veen  Icü'  mit  der  Kais.  M.ij.  Ci»nscnss  te^en  jur- 
Uchcr  michung  34  aimer  im>st  dul  »einen  eignen  uncostcn 
hieber  in«  cloatcr  zu  ilfTem,  verlassen  worden. 

Iiem  mer  drey  tmdcr.schidtich  wcingnrtvn,  der  «rst 
tu  Erle,  ain  hiilb  joch  sambi  8  tagwcrch  wisen.  der 
anndcr  bei  S  iiini  X'eiit.  diev  i  icnl  in  der  l|:ii;na«,  der 
drit  in  ,1er  M  inr.       .bcy  vierll  ist,  uciche  »iiHt^lil«  ntl 

vNoU  bey  p  ni  se:rni.  un-h  \u  der  Maut  belbcr  teil  »dt 
sind  eüici)  jtar  kaumb  dn»  ger<aw  tragen  haben,  und  die 
fceffer  griMoCn  xchaden  Kelitan. 

bem  nicr  am  \\  ^i'm.^rt:.  n.  ».e.b>  vier  U  ni  t'cnnicii 
zu  Grtnz.njj  ge>w>;eii;  di:>u  >'.'r;vnicltc  Mcr  ucMa;.>rlcn 
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•amt  der  uiisoi  sein  mit  der  Kai».  Maj.  conscn&s  und 
der  hcrrn  dosier  räth  vorvsisscn  an  Chiiiir.f  I  itndercr 
mpcditor  bei  der  N.  O.  cannzte)-  auf  drcy  leib  vcrlMMB 
winden,  da^cn  loll  Cr  jwBch  Co  aiiner  mtiach  und 

S«'ay  Tucttcr  geben  und  ruichLH. 

htm  nicr  zvvecn  «cingaitttn,  amcr  bcy  St.  L'lrich, 
ein  halb»  loch  im  I.crchfclJt  gelegen,  der  ander  nin  halb» 
joch  in  der  Scfaoncnpeum,  wdche  diu«  iwccu  wein- 
gcrtien  dk  onteMdeut  telbM  patwn  aoUcm 

Briefliche  twiiiHidHi. 
(Gkicb  dem  Infcnttr  von  iS/S«  ■.oben  Nr.  IM9.) 

Vsirniis, 

Erstlicli  in  dem  kcUer  drey  vass  mit  wein  f<i  bcy 
vierczi^  aiiiier. 

liem  Uut  vtM  gueie  und  pfi«o  bcy  futuctig. 

hem  drer  podin^. 

Item  cindliHt  zincr  itandl. 

Mcr  zwo  mc.s:>cnc  gicsK  kandl. 

M«r  »wcJf  nic/en  salz. 

Mer  swcen  mc«»enc  itscli  leichter. 

Hern  16  maen  waicen. 

hem  In  iltr  pruedeniitbcti  in  «iner  Irufichcn  6  per 
Icylach  tinJ  7  par  listhlOcIicr. 

Mcr  in  der  priortn  c«ninicr  ujn  t-cth.  daruiidcr 
Bin  uanderpctbi  ain  tucchcnt  ;:wecn  f«|$ter  und  nin  (Hir 

Umn  in  den  andern  vier  camcni  aindt  vier  peih. 
In  jedem  atn  underpeth,  ain  dccli  und  ain  par  IcyUch. 

In  der  kiichl  ist  alks  schlecht  ding. 

Alle  ol-vinchi;  sülIicii  mIiuI,  «ic  gemeldet,  al  $0 
befiadea,  beschrieben  tnul  dem  g»  »rdiano  eingcaniwortt, 
>aeb  ra-een  gleichlauuund  ioventari  darüber  aufgcricbl, 
•inen  ine  tuegesielli  iiod  den  andern  lu  der  ktlaerltchen 
geistlichen  canzicy  erlegt  «orOcn.    Actum  ut  supiti. 

OrininaJ.   Mit  drei  «urgedrücktco  Siegeln. 

1155  iS7St  [August], 

Prior  und  Convcnt  der  Dtiniinikiincr  in 
Wien  bitten  den  Kio&terrath,  den  Gebhard 
Weiser  xa  veranlaBscn,  daas  er  sich  wegen 
der  cwcetztcn  holden^  mit  ihnen  bei  Strafe 
von  200  Ducatcn  neuerdings  binnen  acht 
Tagen  dahin  vergleiche  und  eine  Gesamml- 
suinme  auf  diese  Holden  zahle,  wekbe  «ein 
anderer  extraneus*  dulür  geben  \vo]U-;  ThLit 
Wclzer  dies,  soll  er  «ruhig  und  uiibctrüht» 
im  Besits  der  Holden  v(mi  Seite  ihres  Con- 
vents  bleiben. 

Original. 

.Nach  Dorsualvcnncrk  erach^t  dem  Kkxurraih 
dkaea  Bq^ahrcn  der  Domioikaner  bill^  und  Wdzer  toll 
•Mb  dahin  vcntleirhen,  doch  davon  den  KlotRerradi  ver- 
•Hndigen.    157;,  Ai:giist  iH. 

VgLNr.  IIS2,  1174,  1175,  nfcö,  1181. 


ll.'»<>  Scytembei  Prag. 

i  Kaii^cr  Maximilian  II.  beauftragt  den 
«Presidenten  und  die  commisrnrien  des  öfter* 

nicliisclu'ti  I-. tiisrerraths',  ilcn  lUIrgcrmeister 
und  Ratit  der  Stadt  Wien  zu  vcranlaasen, 
dem  kaiserlichen  Baumeister  zu  Raab,  Bern- 
hard in  Magnus,  die  Stephan  Odler'sche  Stif- 
tung bei   St.  Stephan  einzuantworten,  wo- 

j  g(^($cn  Magnus  einen  Revers  au»zu$tellcn  hat, 
dass  er  den  gestifteten  Gottesdienst  durch 
«eine  persona  in  der  St.  Stephnnskirche  »völlig 

I  vleissig  und  un  abgang  verrichten  lassen,  die 
gründt  wesenlich  und  pculich  erhalten  tind 
nichts  davon  aböden  oder  verwenden  .10I  noch 
woiU.  Dem  Bürjiernieister  ist  mitzuthcilcn, 
dass  der  Caplan  des  Bürgcr!>pitals  mit  einem 
anderen  Benefiz  «bei  gelegenheit»  bedacht 
werden   soll;   Magnus   isl   anzuweisen,  sich 

I  wegen   der  W'einlech^ung    *gebürend>  mit 

I  dem  Caplan  des  Bfirgcr^ftitala  auseinander- 
zusetzen. 

In  dorso:  Mngnus  und  I.eunhard  Greif,  bi&ber^er 
\  Bencficiat,  sind  vorzuladen  (37.  September).  Der  BAri^r' 
melMer  kam  dem  kaiacrt.  Befclile  nach,  der  Caplan  des 
UOrgerspiinl«  bat  den  Wein  bcräta  g^fechiet,  deafaalb 
bleibt  er  im  ISe^tz  desselben  .«ic  billich..  M^ignu.«  ist 
{urrieden  und  setzte  sich  über  die  linukosien  dc.'<  llau- 
M«  mit  dem  Capl.-in  «iMciaandcr. 

Au*  dem  Contou  geht  nicht  gewiM  hervoTt  ob 
'  Leonhard  Greif  Ctplen  de«  Bßrgenipiiels  Ist;  doch  in 
zu  vermiithcn,  dii^s  Greif  und  derCaphm  eine  uitd  die- 
selbe  Person  jind. 

!  llöl    1.''--^,  Ocuibcr  ^j,  Wien. 

'  F">Li    K'ostcrrath   erinnert   den  Felician 

Ninguarda,  dass  laut  kaiserlichen  Iktehlea 

'  bis  Martini  dieses  Jahres  die  «welschen»  Gr- 
densbrüdcr  bei  den  Augustinern  und  Mino- 
ritcn  zu  entfernen  imd  mit  deutschen  zu 

j  ersetzen  seien;  sie  beauftragen  ihn,  diesem 

I  Befehle  des  Kaisers  nachzukommen,  ferner 
aber  dem  Prior  bei  den  Augustinern  zu  ver- 
bieten, die  Getreideernte  zu  «versilbern«  luid 

I  auch  den  Wein  zu  verkaufen. 

t 

1158   tS^S,  Oet<^r  7,  Wien. 

Felician  Ninguarda  an  den  Klosterratb: 

Er  hat  c  \'ors<>rge  getrotlen,  dass  aus  der 
Trierer  und  Kölner  Diöcesc  deutsche  Ordciis- 

3a* 
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briidcr  ia&  Sl  Au^ustiii-  uiiJ  im  Hciligcu- 
kreuzkloster  kommen  bis  Marrini,  dan  die 
«welschen*  zur  Hüunning  dos  Klosters  auch 
•chon  trühcr  bereit  seien.  Der  Prior  von 
den  Aiiguttincrn  crklSrt,  das  ffir  Getreide  ein- 
genommene Geld  zur  Tilgung  alter  Schulden 
verwcrivlet  zu  haben.  Ludwii^  Pantha  sei  auf 
Befehl  ilu»  Generals  nach  Wien  gckoninicu, 
um  Rechenschaft  Übca'  atnne  Verwaltung  tu 
gehen  aus  der  Zelt,  in  welcher  er  F^ruvincial 
in  Oesterreich  war;  er  habe  einen  Diener 
und  zwei  Pferde  mit;  das  Kloster  der  Mlno- 
ritcn  habe  durch  seine  Einquartierung  d«" 
selbst  keinen  Nachtheil. 

1159  Dctober  <i,  Wien. 

FelicianNinguarda  berichtet  dcmKlostcr- 
rath,  dass  aus  Trier  ein  Augustiner  an^e» 
kommen  sei  und  dann  einer  namens  l-'lander, 
gesandt  von  dem  Or.k'nsgeneral.  Kr  bittet 
den  KloüCcrralh,  ihm  zu  rathcn,  welchen  von 
beiden  er  zum  Vorstand  des  Klosters  ernennen 
soll;  seiner  Ansicht  nach  sei  der  Trierer  ge- 
eignet. 

Origmtl. 

ItßH)  (h-toher  Wien. 

Duminicus  Stella,  Administrator  und  ge- 
wesener Prior  des  Augustincrklosters  in  Wien, 
bitter  den  Klostemdi,  den  neuen  deutschen 
Prior  dieses  Klosters  zu  veranlassen,  dass  ihm 
ein  -lateiaischcr  abfartbrief»  über  «.gethanc 
redliche  raittung  und  guter  administnition* 
gefertigt  und  ein  \inticum  i;e|L;eben  werde, 
sowohl  ihm  als  seinen  beiden  Clenossen. 

Original. 

In  tCf)|o:  Der  jelz^  Prior  hat  sich  mit  Jem  wu- 
schen gQilich  TerjiKchen  und  fltr  (eine  Forderung;  und 

pro  vi.uico  I  >  (I.  \o  kr  .  m:i;chcn,  liisiilcichtn  Litn  I  ci.lcii 
wM»cheo  Biüdeiii  icitctn  zu  Ii.  «Uttraii  >iut  Uaum  klu-acr- 
rBlb  «ucb  carrkdcn  •ein*. 

1161    ;.^7\  Octobcr  Wien. 

Kaiser  Rudolf  II.  beliehlt  dem  Dom- 
dochanr  bei  St.  Stephan  und  dem  Klosterrath 
.lacfib  Oseln  im  Dominikanerklo.stcr  zu  \\"ien, 
«alle  dej>»elben  vorhandenen  nuze,  brietliche 
Urkunden,  einkommen,  varnus  und  oniata 


ordentlich  zu  beschreiben,  darüber  ^vvyy  gleich- 
I  lautende  inventarta  undcr  ircr  und  des  hcrm 

priors  lertigung  autrichten eines  dem  Kaiser 

(d.  h.  der  Hegierungj  zuzustellen,  da»  andere 
'  den  Klostcrrfithen  mit  ihrem  Bericht  zu  ttber- 

geben. 

Conccpl. 

•  1163  Xovtmber  7,  Wkn. 

Der  Klosterrath  gibt  sein  Gutachten  da- 
hin  ab,    dass   der   Kaiser  die  Supplik  des 

i  Chormeisters  von  St.  Stephan,  Georg  Sclinü- 
fclc,  um  das  durch  den  Tod  des  Dcchants 

I  daselbst  vacante  Canonicat  bewillige. 

■  Cuncept. 

116S   tSyS,  November  7,  Wien. 

Hanns  von  Thaw,  fidrgermcister,  und 

der   Hart    .Ur    Stadt    Wien    verleihen  dem 
Johann  Hontzerat,  Priester  der  Metzer  Diö- 
cesc,  folgende  Bcneficien:  i.  Thoman  Plo- 
i  der's,  Christian  Kandler  s,  Wolf  Octttnger's 
und  Mbrecht  Puecharzt's  Stiftung,  vier  ewige 
:  Wochenmessea,  welche  auf  zwei  ermissigt 
,  sind;  2.  die  Stiftung  der  Katharina  Sehen- 
j  kenmarkterln    zu   St.   l.nuit-nz   und    3.  die 
zwei  ewigen   W'ochenmcssen,   welche  Her- 
mann, Stadtschreiber  im  Bürgcrspiml,  auf 
l'nser  l.icbfrauenaltar  gestiftet  hat.    Iki  den 
erstgenannten  vier  Stiftungen  ist  Hontzcrat 
verpHichtei,   wöchentlich  Im  St.  Stephans- 

dorne  zwei  Messen  zu  lesen,  ebenso  gemSsS 
il(  r    Sl;  i'l'i  IL  von    K.tT!'.:!rin:l  Svhi'n- 

'  keiunarkienn  inui  von  Hern>ann,  Stadt- 
^  Schreiber,  gestifteten  Messen  zu  lesen,  den 
armen  kranken  Leuten  in  der  Siechenais  und 
im  Laitareth  «das  heilsame  wort  gottes*  vor- 
zutragen, die  Sacramcntc  zu  spenden,  die  zu 
den  Stiftungen  geliorigen  Griiniic  und  Uau- 
lichkeiten  zu  erhalten,  die  Abgaben  zu  zahlen 
und  ohne  Vorwissen  des  Bürgermeisters  und 
lies  Käthes  der  Stadt  Wien  als  Lchcnsherren 
keine  \'eiliniierungcn  vor/unehinen.  /u  den 
erstgenannten  vier  Stiltungen  gehören:  auf 
Stephan  Zcller's,  Binder,  Haus  100  Pfund 
Pfennige  Uurgrecht,  ila\iiri  5  Ptnnd  Plennige 
Zins;  ein  Viertel  Weingurten  «.in  Herten», 
I  drei  Viertel  Weingarten   ein   den  langen 
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Aeckcrti  bei  der  Hciligenstau»,  ein  Viertel 
zu  Grinzinj;  «iin  Muckerthal aul  I.amprecht 
JInnschutzens  Haus  in  der  NViltwerkerstrasse 
200  Pfund  Pfenni(^e,  Javon  jährlich  10  Pfund 
Pfennige Zinsi  auf  Pankraz  Scholzens,  Krämer, 
Haut  beim  Stock  im  Eisen  50  Pfund  Pfoi- 
nige,  d.ixon  2  Pfund  4  Scliillm^  PlVnnigc, 
und  «ein  pranJt  statt  samt  einer  horstat  vorm 
KSrner  tfior  hinter  dem  alten  spital  gelegen». 
Zur  Kaibarina  Schenkenmarkterin  •  Stiftung 
gehören :  ein  Hiuis  am  Anger,  worin  jetzt 
Hanns  Huet»cr,  1-assziehcr,  wohnt;  davon  bc- 
ataht  der  Caplan  den  jlhrlichen  Zin«;  eine 
Fleischbank  am  IJechtcnsrcfr,  ein  halbes  Joch 
Weingarten  zwischen  Ottakring  und  Dorn* 
iMch,  drei  Achtel  «im  Saugrab«!  bei  St.  Ti- 
boW-  ,  <^in  halbes  Joch  in  den  ^Wasser 
VOgeln^  bei  Meidling,  ein  Achtel  in  Guglen, 
ein  Achtel  «im  kurzen  Jcuchs  gelegen.  Zur 
SHftung  des  St:Kli.s,.h;eibcrs  Hermann  gehö- 
ren :  ein  halbes  Joch  Weingarten  bei  Matzleins- 
dorf, ein  Joch  und  ein  Achtel  zu  Ottakring 
«auf  der  Kalltgniben*  und  drei  Viertel  zu 
Grinzing  »im  l*"örb.  Solitc  Hontzcrat  noch 
andere  «Gründe  erkunden  >,  welche  zu  einer 
der  genannten  Stiftungen  gehören,  so  hat  er 
davon  eine  schriftliche  Anzeige  zu  machen, 
auf  dass  aie  ihm  verliehen  würden. 

Sünltr!  «Gcncim  ttadl»  mk  dem  enwtcn  Sici^cl. 

Origiiwk  Mit  $kget  ((^«gnentaitach  erliilieR>. 

im  isjs. 

Der  Provinda)  der  Augustiner,  Petrus 

Ximcnus,  bittet  den  Erzherzog  K:i  I,  >iic 
Augustiner  in  Oesterreich  in  seinen  Schutz 
zn  ndimco. 

1165  iSjG,  April  4,  Wien, 

Der  Kloaterrath  meldet  dem  KaiscTi  dass 

der  vor  einem  Jahre  von  Fclician  Ninguarda 
eingesetzte  Minoritenguardian  Johann  Su- 
pantch  «vor  wenigen  tagen»  entflohen  sei, 
nach  Angabc  sein  11  Mi\..i;veiuualcn  tleshalb, 
weil  er  «vor  jaren  erstlich  porfotien  ordcns 
gewesen  sci>,  woran  die  Franziskaner  bei 
St.  Nicola  erinnert  worden,  worauf  er  » hinab 
für  si«  citirt  worden,  jedoch  nie  erschienen 
sei.   Dem  Kloster  habe  er  anscheinend  nichts 


I  ent>^'endet;  übrigen»  seien  sofort  die  Sacristei 
und  sein  Zimmer,  nachdem  seine  Flucht  be« 
kannt  L:c\vt»rdcn,  vom  Klostcrrath  versperrt 
und  Sii  iukIi  befohlen  worden,  Wein,  Gc- 

I  treide  und  Salz  zu  beschreiben;  einem  Con- 
vcntualen,  wohl  noch  aehr  jung  an  Jahren, 
aber  Jrivh  der  tauglichste,  seien  mittlerweile 
die  Spiritualia  anvertraut  worden,  bis  der 
jetat  in  Regensburg  weilende  Provincia!  einen 
»tauglichen  und  frommen»  Guardian  bestellt 
habe,  was  ihm  der  Kaiser  befehlen  möge.  Er 
meldet  femer,  dass  auch  der  vom  «Kurliirstcn 
von  Trier*  gesandte  Auguatinerprior,  Lambert 
de  Ach,  entflohen  sei;  dieser  habe  den  Klostcr- 
rath an  seinen  Ehren  angetastet,  sich  gc^en 
dessen  Abgeaandte  so  «grob,  trutaig,  unbe- 
schaidcn«  benommen,  »das  ainer  weltlichen 
zu  gcschwaigen  ainer  geistlichen  person  zuvil 
wSre».  Um  allen  diesen  «confusioncn  und 
stritigkaiten«  ein  Ende  zu  machen,  möge 
der  Kaiser  befelilcn,   >la<;s  nur  deutsche  Or- 

.  dcnspcrsonen  in  dem  Augustiner-,  Domini- 
kaner- und  Minorttenkloater  aein  dOrfen,  das« 
diese  von  allen  wälschcn  uinl  spani.s.:hLii  Pru- 
vincialen  und  Visitatoren  exempt  und  nur  dem 
Bischof  von  Wien  untergeordnet  aein  sollen. 

Coaccpt. 

1 

I  llfifi  Mai  /5,  Wien. 

I  Der  Klosterrath  befiehlt  den  Minoritcn, 
I  die  Bettelleute  «und  anderes  leichtfertiges 

gesindt^  aus  dem  Kreuzgang  abzuschaffen, 
ferner  in  den  Kreuzgang  nicht  so  viel  Todte 
zu  begraben  wie  bisher,  damit  sie  nielit  ge- 
zwungen seien,  die  halbvcrwesten  Leichen 
auszugraben  und  ihre  Gebeine  »auf  das  mäurl 

^  zu  ungcsundtcn  geschmach  der  durchgecnden» 

I  zu  It^en. 

I  GooccpL 

I 

1167   t^/^t  August  16,  IVien. 

I        Die  Klosterrithe  bitten  den  Erzherzog 

Karl,  den  Dominikanern  Iis  Wien  zu  ge- 
I  stalten,  ihr  .Achtel  Weingarten  [im  Kirchweg 
I  zu  Grinzing,  der  ihnen  von  den  Bcstand- 
i  lauten  zurückgegeben  worden  ist,  via  es  an 

"kert"rii,Tn  orrcr:  Üige-  an  den  Wiener  Bürger 
,  und  üoUiscnmied  Hanns  Jungpaucr  zu  vcr- 
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kaufen;  der  Weingarten  ist  durch  die  «ge- 
scbworneo  beifleut*  auf  4.9  fl.  geachttzt, 
doch  haben  sie  ifin  Kfiufer  vermocht,  51  H. 
und  einen  vergoldeten  Kclcb  «zu  gcdechtnus» 
za  geben,  so  dm  sie  für  den  Weingarten 
zusammen  95  fl.  einnahmen.  Diese  Einnahme 
wollen  sie  zur  Henoviruiig  ihres  haul.'illi^en 
Hau&cü  in  Döbling  verwenden,  welches  mit 
«sondern  Freiheiten  b^bt  ist»,  doch  jetit 
so  baufällig  ist,  dass  selbst  die  Nachbarn  ob 
Feuersgelahr  bereits  Klage  führten.  Das  Haus 
brauchen  sie  zur  Einsammlung  ihres  Berg* 
rechts  und  Zehents  sehr  norhwendig,  wie  ea 
auch  in  der  Supplik  vom  April  stehe. 
CoBoept. 

Dine  Supplik  ist  nklit  mehr  vorhsadm. 

1168  t5j6,  September  tS,  JHegensburg, 

Kaiser  Maximilian  II.  schreibt  «n  Er>- 

hcrzoi;  KnrI  als  Antwort  auf  den  Brief  vom 
33.  August  d.  J.,  dass  er  den  Dominikanern 
bewillige,  den  Weingarten  in  Grinzing  an 
Hanns  Jungpaucr  um  51  H.  und  einen  ver- 
goldeten Kelch  zu  verkaufen. 

Original. 

Vgl,  Nr.  ll<7. 

1169  1576,  November  y,  Wien. 

Der  Klostcrrath  schärft  dem  Guardian 
der  Minoriten  von  Wien  das  Dccrct  Kaiser 
Maximilians  II.  wieder  ein,  wurnach  ohne 
Vorwissen  des  Klosterrathes  kein  «welscher 
oder  frembdcr  nation  ordens  bruder  vil  weni- 
ger ander  welsch  auslendisch  Uyen  personen» 
in  das  Minoritenkloster  und  andere  KtSster 
aul^-nommcn  werden  dürfen,   und  befiehlt 

allsocU-ich  c^cfi  italifir;sc!irii  Hauptmann 
»samt  etlichen  zugehorcndcn  l<ricgskiiechtcn 
und  dienern  derselben  nation»,  welcher  ohne 
Vorwissen  des  Klosterrarhe»  Aufnahme  ge- 
funden hat,  zu  entfernen. 

Concspl. 

li;0  April  j,  Uien. 

Der  Klosterrath  beauftragt  das  Dom- 
capitel  von  St.  Stephan,  su  berichten,  i.  wie 
lange  die  zwei  Canonicate  bei  St.  Stephan, 
über  die  es  «unlängst»  auf  Befehl  des  Kaisers 
berichtet  hat,  vaeant  aindi  s>  wer  die  Nuts- 


nicssung  dieser  zwei  Canonicate  bis  jetzt  gc- 
I  habt  habe;  3.  welche  Bewandtniaa  es  mit  den 

zw  ei  abwesenden  Canonikcrn,  nimlicb  Hinter- 
I  maycr  luid  Strcdcle,  habe. 
;  Caneepf. 
I         Vgl  Nr.  1171. 
I 

1171  JS77,  [April  sCJ  Wien. 

I        Das  Domcapitel  berichtet  an  den  Kloster- 
rath:  I.  dass  Sebastian  Zcikr  und  Magister 
I  Augustin  Nesücr  die  beiden  <gcmdtcn>  Cano- 
'.  nicate  besessen  haben,  «deren  doch  kaincr  wie 

gebräuchig  sollich  can(»nicateii  resignirt  noch 
dieaelb  von  inen  abgefordert  worden s  2.  der 
Nutzen  dieser  Canonicate  sei  unter  die  gigen- 
wirtigcn   tianonikei    veitlicilt   worden,  wie 
'  dieser  !  < :i  Ac"a    ii  iiibscligcn  capiti  gcbriiuchig, 
j  solliches  zwar  auch  die  hohe  und  merkliche 
I  armut,  so  b«  disem  . . .  capiti  ist,  besonder 
in  discn   vergangenen  misrattigen  jaren  er- 
.  fordert  hat,  alda  wir  Icngcr  denn  drei  ganze 
I  jar  unserer  gar  geringen  täglichen  p(»tioncn 
!  davon  jedem  canonico  nur  ao  pfomige  tiglich 
'  gcraicht  werden,  durchaus  geraten  müssen, 
j  soniistcn  unser  corpus  pracbeuda,  davon  wir 
leben  sollen  nur  auf  zwelfhundert  gülden 
sich  erstrecken  thuet,   von  welichcm  ainem 
jeden  canonico,  wann  die  ganze  zal  der  sech- 
zehen  canontcaten  ersctet*,  nur  75  fl.  ge- 
bühren, die  das  ganze  jährliche  Einkommen 
eines  Canonikcrs  sind;   niisslich  sei  auch, 
dass  diese  Summe  nie  2ur  rechten  Zeit  aus- 
bezahlt werde,  wie  auch  jetzt  noch  900  fl. 
vom   Salzamte   ausstehen;   3.  die   zwei  ab- 
wesenden Canoniker  haben  vor  ihrer  Abreise 
gebeten,  ihnen  ein  halNs  Jahr  die  Canonicate 
zu  belassen,  auf  dass  -sie  sich  entschliesscn 
ob  si  herwider  m  residenz  kommen  oder 
aber  gar  ausbleiben  wollten*.    Zu  Gcorgi 
Kiult  die  Zeit  ab,  und  dann  werde  das  Capitel 
berichten. 

Urij$iii.il. 

Olnges  Damm  ist  das  des  Bnradicns. 

1153  Mai  tS.  Wien, 

Der  Klosterrath  gibt  sein  Gutachten  da- 
hin  ab,   dass   Kizherzog    Krnst  die  beiden 
i  Canonicate  bei  St.  Stephan  dem  Johann  Ha- 
I  bortiua  und  Ulrich  Hockl  verlnfaen  möge 
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und  den  Capitularen  die  Nutzung,  welche  sie 
bisher  davon  gehabt  haben,  cpassiren  lasse». 

We^en  der  Canonicalc  des  Minderniaycr 
und  Stredcle  sei  dem  Capitd  noch  eine  Frist 
von  einem  Monat  zur  Berichlcretattung  zu  gc- 
wlhren,  dann  aber  seien  dieselben  su  iMsetzen. 

GnocepL 

1178  /577,  Augttst  26,  Wien. 

Die  Klosterrttbe  bitten  Kaiser  Kudolt  II., 
Commissärc  zu  ernennen,  ULklu-  «alle  cin- 
kommcn  und  bnehiehen  Urkunden  suwuhl 
auch  die  ornata  und  icirchennerden»  im  Do- 
minikanerkloster zu  Wien  «mit  fleiss  hc- 
schrcihcn»,  wie  es  seinerzeit  aul  Befehl  Kaiser 
Maximilian  II.  bei  den  Augustinern  und  Mino* 
riten  geschah  und  hei  den  Dominikanern 
hfitte  geschehen  sollen,  wogten  sich  diese 
aber  weif^erten),  damil  ne  (die  Klostenülhe'^ 
Uber  das  Ansuchen  der  Dominikaner  wegen 
RcnoviiuiiL;  ihres  h;»ut;illi jcn  klosters  in 
Retz»  schlüssig  werden  könnten. 

1174    /.■?;,-,  [August]. 

Prior  und  Convent  der  Dominikaner  in 
Wien  bitten  den  Kaiser,  die  Erben  des  Geb- 
hard Wclzcr  zu  veranlassen,  ihnen  die  sech- 
zehn ünterthancn  zu  Niedur-Kctzbach  und 
die  sechs  tu  Niedcmalb  gegen  Empfang  der 
Summe  von  267  H.  rhehi.  l  itmen  acht  Tü^m 
bei  Strafe  von  100  Ducatcn  abzutreten,  damit 
sie  (die  Dominikaner)  diese  Unterthanen  zu 
selbst  aipnem  nutz-  gebrauchen,  ^sonderlich 
damit  v^LH  '.^aufälligkeitcn  it:i  bccdLn  clfistcrn, 
deren  cingang  täjjlichen  zu  gewarten,  lür- 

kmnmeö»  IcSunten. 

Dorniiiliwiit :   «weiL  G«bfa«nen  Wdxcn  scliircn 
erb«n  aufzulegen,  wie  tc^crt  wird..   8.  A\i(just  1577. 
Vg).  Nr.  1152,  nss,  iiJi,  1180,  iisi. 

117»   /.>-7,  [August]. 

Die  Rrri  ier  Christof,  Frasmus  und  Sieg- 
mund  Welzcr  zeigen  der  a.-o.  Regierung  an, 
dasa  ihr  verstorbener  Vater  Gebhart  die  vier- 
undzw  luizii;  rniLTtliaiuri  u:ii  ^67  t'.  rhcin. 
von  den  Dominikanern  in  Retz  im  Jahre  1554. 
verpfändet  erhalten  hat  uud  ihm  dann  von 


I  weil.  Kaiser  Ferdinand  I.  als  Wiederkäut  übcr- 
I  lassen  worden  sind,  bis  die  Dominikaner  in 

Rtt/   ilii    fjtnannten   Unterthanen  einlösen. 

Da  dieses  Kloster  aber  nicht  mit  Ordens- 
I  leutcn  besetzt  sei,  könne  sie  nieniand,  auch 
I  nicht  die  Dominikaner  in  Wien,   zur  \h- 

rrerung  dieser  l'nterthanen  verhalten.  Sie 
^  bitten  um  Unterstützung  gegen  die  Domini- 
I  kaner  in  Wien. 

Orii-iiiftl. 

Vgl.  Nr.  1 151,  Ujj,  1174,  1180,  1181. 

j  1176   i^77i  September  12,  Wien. 

Der   Klosterrath    gibt    sein  Gutachten 
dahin  ab,  i.  dass  der  Kaiser  oder  F.rzhcrzog 
j  Emst  dem  Harbortiua  und  HIckl  die  zwei 
Canonicate   bei  St.  Srcphnn.    welche  schon 
lange  vacant  sind,  verleihen  wolle;  2.  dass 
I  die  Supplik  des  Johann  Schwentner  um  ein 
Canonicat  bei  St.  Stephan  abzuweisen  sei,  da 
I  er  noch  auf  längere  Zeit  die  VerpHichtung 
I  habe,  bei  den  Klosterfrauen  zu  St.  Laurenz  als 
,  Pfarrer  oder  Caplan  zu  bleiben,  und  neben 
der  Pfarre  das  C  uionicjit    nit  wol»  versehen 
könnte;  3.  dass  die  Supplik  Paul  ßaslcr's  uro 
ein  Canonicat  bei  St.  Stephan  ettenfalb  abzu- 

wcIm:!!  sei,  deim  dieser  sei  nach  zwei  Jahre 
verptiichtct,  als  Levit  dem  Bischof  von  Wien 
zu  dienen;  übrigens  könne  er  den  «leviten 
standt  der  gehör  nach  nit  vertreten»,  ge- 
schweige denn  «ad  maiora  für  tauglich  er- 
klert  oder  pronutvirt  werden*;  4.  gegen  Ni- 

;  colaus  Lab,  der  ebenfalls  um  ein  Canonicat 
supplicirt,  lüge  kein  Bedenken  vor;  das  Ca- 

I  picel  «.möchte  ime  das  canonicat  so  Martin 

I  Hindennayer  resignirt  hat,  wol  vergunnen», 
da  er  »in  politicis  nit  wenig  erfaren  sei, 
und  dergleichen  leit  das  capitl  zu  diser  zeit 
wol  bedfirflet  und  deren  wenig  habe^;  doch 
bitte  auch  Hindermaycr,  der  seine  Stella  als 
Pfarrer  in  Graz  wieder  aufgibt,  um  ncuer- 

'  liehe  Verleihung  dieses  seines  Canonicats, 
«•eiche  Bitte  der  Kaiser  oder  Erzherzog  er- 

ÜtlUn  möge;  5.  Stredele  hat  sein  Cnnonicat 
wohl  verwirkt,  da  er  über  einen  Monat  ab- 

I  wesend  sei,  doch  in  Ansehung  der  Verdienste 
seines  Vaters  möge  ihm  das  Canonicat  weiter 
belassen  werden;  6.  das  Capitel  bei  St.  Sic- 

'  phao  möchte  wohl,  da«  dam  Kammeidtener 
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der  Erzherzoge  Muiiiia»  und  Maximilian, 
Ferdinand  Zimernw,  ein  Canonicat  verliehen 

werde,  wenn  nhvr  Hindermayer  zurCkkkdire, 
sei  keines  vacaiit. 
Conccpi. 

1K7    /^7~.  (htober  Uf,  Wien. 

Der  liischol  von  W  ien  berichtet  an  den 
cverordacten  Presidenten  und  österreichischen 
doater  rilthcn>,  duNS  Jacob  Stricgl,  bisher 
Pfarrer  von  Freistadt  in  Oberostcrreich,  für 
die  erledigte  iMarrc  zu  St,  Michael  in  Wien 
geeignet  sei. 

Concept. 

1178    /377,  November  4,  U7e«. 

Die  Klosterräthe  berichten  dem  Kaiser, 
dass  uühl  (fegen  die  Tauglichkeit  des  kaiscri. 
Hotspital-Cap'lans  Nict>lau^  Trtilits  :  '  als 
Plarrcr  von  St.  Michael  nichts  vorliege,  das 
«hiathum  Wien»  aber  den  bisherigen  Pfarrer  ' 
von  Freistadt  in  Ober(>.stcrreich,  Jacob  Strigi, 
vorschlage,  der  durch  seine  Probepredigt  am 
Simon  and  Juda-Tag,  sowie  <^ct  privata  con- 
Tersatione>  als  tauglich  befunden  worden  sei. 

Conccpt. 

Der  «President  und  Klosterrilthe*  fordern 

»leii  Pfarrer  von  St.  Micliael  Name  nicht  ge- 
nannij  auf,  binnen  drei  Tagen  zu  erklären, 
ob  er  auf  der  Pfarre  St.  Michael  bleibe  oder 
die  von  Raabs  oder  die  von  Russbach,  um 
welche  er  sich  beworben  habe,  annehme. 
Coaccpt. 

1180  »77,  [Novtmbtr]. 

Michael  Ficglc,  Prior  iks  Dominikaner- 
klosters in  Wien,  bittet  den  Kaiser,  die  Erben 
des  Gebhart  Welzer  so  veranlassen,  endlich 
die  Holden  in  L'nterretzbach  und  Nicdernalb 
gegen  Empfang  der  367  tl.  herauszugeben. 

Orig1tl«1. 

DüiMinliiini/ :  »Ilic  oiiicnslcut  prcdiiicroKiciis  si>llcn 
<lic  bisvhnij;  i>il«,T  ratschlag  &o  hitvur  ^om  cluiacrrath 
.!-'.vr  iinJerthoncn  halber  errotgt  sein,  bcriiuicl'Hi.» 
j.  November  1577. 

VgUKr.  IIS3,  I1S3,  1174,  1175,  tiSi. 


1181   /->7'^,  Januar  iC,  Wen. 

Die  KlosrerrSthe  schlagen  dem  Kaiser 
vor,  in  der  Streitsache  der  Dominikaner  in 
Wien  mit  den  Wcl/.er'schcn  Erben  den  Dr. 
Hillinger  und  l'rban  Meissiogcr,  Waldmeister, 
au  CommissSren  au  ernennen,  damit  die  Par- 
teien durch  sie  veranlasst  wcrdcfl,  den  Streit 
gütlich  beizulegen. 

UHl    /\-.v.  .V/dr;  /-,  Wien. 

Kaiser  Rudolf  II.  schreibt  ücni  Kloster- 
rath Jacob  Oseln,  anstatt  «des  geweaenen» 

Domdechants  ilen  Leonhard  Dillherr  als  (Kom- 
missär bei  der  Inventur  des  Dominikaner- 
Mosten  zuzuziehen. 
Conccpi. 

1183   i.''7<S  Juni  2cV,  Wie«. 

Johann,  Abt  au  den  Schotten,  zeigt  dem 
Seci  etar  des  Klosterrathes,  Hieronymus  PUggl, 
an,  da.ss  heute  der  Doniinil  ^intrprior  und  der 
Pater  Ma.ximus  Thadogiae  hei  ihm  gewesen 
seien  und  gemeldet  haben,  daas  acht  italieni- 
sche Predigermonche  gestern  angekommen 
seien,  deren  einer  üich  für  den  Provincial, 
der  andere  für  den  Prior  ausgebe,  und  welche 
beabakhtlgen,  hier  in  Wien  zu  bleiben  und 
das  ganze  Kloster  an  sich  zu  nehmen;  der 
Prior  bitte,  der  Klosterrath  möge  deren  Ver- 
weilen nicht  dulden,  da  daraus  nur  «des 
gotteshaus  schaden  oder  verderben  erfolgen 
mochte». 

Original. 
V^.  Nr.  I  tSi. 

'  UM  /57t*,  Juli  /,  »'««. 

Die  Kloaterrfithe  zeigen  dem  Erzherzog 

Frnst  an,  dass  am  ^7.  Uiiii  aiht  italienische 
Dominikaner  in  das  hiesige  Kloster  dieses 
Ordens  gekommen  seien,  von  denen  sich  der 
eine  für  den  Provincial,  der  anilorc  hii  den 
i^rior  ausgibt,  und  hier  bleiben  wolien,  un- 
geachtet  fQnf  deutsche  Ordensbrüder  im  hie- 
sigen Kloster  leben.  Die  Italien  er  ordoco, 
reforniiren  und  inventarisin-n  lutch  ihrem 
Gutdünken.  Da  nun  nach  'einem  befchU 
Kaiser  Maximilians  [[.  ohne  Vorwissen  des 
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Kaisers  keine  fremden  Predi|ier,  Augustiner 
und  Minoriten  Aufnahme  linden,  diese  Ordcns- 

häustr  von  ilcutschcn  l'rovinci.KLii  \i^itilt  uiiJ 
relörmirt  werden  sollen,  da«  Ürden»liaus  mit 
Deutschen  besetzt  werden  soll  und  der  jetzige 
Prior  von  einem  deutsclieii  l'rovincial  orJent- 
licli  ■.•injtf^ct'^t  ist,  .i.i^  KlosTer  \orI':i;i- 
dcnen  tüni  tieutschen  Uidciishr(utcr  ^kürn- 
roerikh  genug  erhalten  mag»,  das  Kloster 
fcriH;-  >Uii\.ii  die  Italiener  in  aM'.ill  i>Aui  ver- 
derben gerathe»,  bitten  die  Klostcrriitite  uni 
«befehl»,  was  sie  thun  sollen. 

CoiKtpt. 
Vgl.  Nr.  II 8s, 

1185   /  v«?.  Juli  9,  Wien, 

Krzherzo^  Ernst  beauftragt  die  Klostcr- 
riithe,  den  Dominikanern  zu  befehlen,  bis  zur 
eingetroffenen  Entscheidung  des  Kaisers  die 
italienischen  Ordensbrüder  smit  darreichung 
der  nottdurtt  im  clostcr  rucbig  bleiben  lassen 
sollen,  sy  auch  mit  ximmem  aovtl  ab  mög- 
lich und  s^n  kann  vcrsehen>. 

GCMMCpCa 

VgLNr.  I1S4,  1186. 

118f»    i.^j'*^',  Juli  i».  W'ii'ti. 

Die  Klosterräthe  melden  dem  Erzherzog 
Ernst,  dass  sie  seinem  Auftrage  vom  9.  d.  M. 

in  Betreti  der  Dominikaoer  nachgekommen 
sind.  Zugleich  bitten  sie  um  Vcrhaltungs- 
nias:>rcge(n,  da  der  jetzige  Prior  Michael  Ficgic 
abgesetat  und  ein  einem  andern  ort  trans- 
ferirt  werden  soll;  doch  sei  das  rrcdiger 
dosier  alhie  durch  die  vurgewesenen  welschen 
ordensleit  vast  verderbt,  verwirst  und  in  ab- 
tall gebracht  worden-,  so  dass  ^kaum  drev 
oder  vier  brueder  darin«  wareu;  Icmcr  haben 
die  vorigen  welschen  ordensleit  ein  erger- 
liches  hochstraHiches  leben  gefuert  auch  in 

dem    closTiT    ort*ni;iIs     VirJclil!;;;'    hi\sv  leit 

aulgchalten  und  denen  untctschleii  geben», 
femer  haben  sie  tnit  dem  Klostcrgut  «frevent- 
lich Ljchniist  ,  ilie  ^liiiuie  alienirt  und  ent- 
ziehen lassen '  und  «^emuiniglich  nur  dahin 
gesehen  und  getrachtet,  damit  sy  gelt  zu- 
samen  bringen,  den  peitl  füllen  ur.1l  als 
dann  nach  Italien  bringen  >  iwie  auch  der 
«letzte  wcljiche  prior  100  tl.  hinweggcnummcn 
RofoiMB  tut  Cctdilchu  d«r  Si*dt  WkM.  1. 


I  hat  von  dem  armen  closter»  ».  Deshalb  haL>e 
I  Kaiser  Maximilian  f  I.  verboten,  in  das  Domi- 
nikaner-,  Augustiner-  und  Minoritenkloster 
ohne  seine  Bewilligung  «fremde  ordensleit» 
aufzunehmen.  Sie  bemerken  noch,  dass  der 
jetzige  Priür  «ein  vieissiger  guelter  wirtlicher 
m;inii^   sei,  der  das  Kloster  «zu  beben» 

I         Vgl.  Nr.  1185. 

1187  i57»,  Juli  u,  n'ien. 

j  Kaiser  Rudolf  U.  gestattet,  da.ss  anstatt  des 
Uxeln,  der  seiner  «zugestandenen  leibschwa- 
cheit  und  ander  seiner  geschätit  halber >  die 
Inventur  bei  den  Dominikanern  nicht  vor- 
nehmen knnn,  Alv  Pfarrer  \<m  St.  Michael 
mit  Dillherr  die  Inventur  Nornehme, 
Concept. 
VeLMr.  119J. 

1168  August  a<i,  Wien. 

Die  Kkaterrtthe  berichten  gemSss  des 

ihnen  am  26.  Juli  zutheil  gewordenen  \ut- 
I  Irages  an  Erzherzug  Ernst  über  die  Kirche 
{  zu  St.  Margarethen  vor  dem  Karnerthor: 
I.  dieselbe  ist  «nur  aivi   ;-I(i>.m.'  captllii  und 
gcstilftc»  manual  benelicium>   uhne  Pfarr- 
rechte oder  Seelsorge,  wie  in  dem  Stiftbriefe 
der  Gebrüder  Rudolf  und  Ludwig  von  Tir- 
nau  vom  .lahre  1395  bestimmt  ist;  wer  da- 
wider handelt,  ist  dem  Propste  xon  St.  Ste- 
:  phan  «verfallen*;  das  «kirchl  ist  mit  allen 
'  pfarrlichen  rechten  der  plarr-  und  thumb- 
kircheii  alda  bei  St.  Stephan  einverleibt  und 
incorporirt»;  a.  das  Verleihungsfecht  bentzt 
nur  das  Capitel  voti  Si.  Sirphan;  3.  noch  im 
Jahre  1407  ist  dem  Capiccl  von  dem  da- 
maligen Dcchant  bei  St.  Stephan  «ain  ziemb- 
liche an/al  behauster  und  unbehauster,  lie- 
geiiJtr.  ut>TiiVttT.  ungestillter,  besuechter  und 
,  unbcsuechler  güeter  in  Weingarten,  wisen  und 
\  ickem»,  welche  von  Marx,  Mathias  und 
Martin  von  Tirnau,  Gebrüdern  und  Vettern, 
I  um  390  ti.  seinerzeit  gekauft  wurden  waren, 
'  zu  der  «capelln  sambt  den  dahey  liegenden 
liof  und  guetcrn  zu  Matzleinsdorf  iso  man 
aber  jezo  Nicisdorf  nennt   ,  zu  St.  Stephan 
'  gewidmet  worden  «mit  vorwissen  und  con- 

il 
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teiw»  des  Herzogs  Leupuld  von  Oesterreich, 

und  1410  hat  «  Aas  capiti  aucli  ilc-n  hof  SU 
MäzIsHorf  AnTin  bcmcltc  capclln  ligt,  von 
Pcmllcn  Gcyr,  damals  gewesen  burgermcister, 
und  Georgen  von  Niclspurg  des  rats  xu  Wien 
um  150  pfund  Wiener  pfennige  und  umb 
6  fl.  absonderlich  erkauft  und  an  sich  ge- 
brachr  .  .  .  solcher  bemetter  hof  ist  den 
geistlichen  hcrrn  zu  Baumgartcnperg  1'  1 
latorn  der  plärre  (lumppcndori  jarlich  ein  plund 
Wiener  pfcnnigc  und  auf  die  vc«tc  gen  Licch» 
teiistein  auch  ein  pfiind  pfennigc  alles  zu 
pnri;rtcfir  Hicn«:th;ir*.  1535  wurde  wegen  der 
«berürtcn  stucck  und  gueu-r»  mit  dem  nun 
verstorbenen  Bflrgermeister  von  Wien,  Paul  , 
Pcrnfucss,  icin  bestand  auf  70  jare  lang  ab- 
gehandelt und  beschlossen»,  wozu  das  Ca- 
pitel  am  die  Bewilligung  Kaiser  Ferdinands  I. 
gebeten  hat;  ob  diese  erfolgt  ist  oder  niciit, 
ISsst  sich  nicht  ;uisni  u  Ik  ii.  Von  da  ab  fehlen 
überhaupt  alle  Nachrichten,  su  dass  sich  nicht  ^ 
bestimmen  Usat,  wie  «der  berörte  hof»  dem  , 
Capitel  von  St.Stephan  entfremdet  worden  ist. 

Coitc«pt.  I 

1199   /57*,  September  i5,  Wien.  ' 

I 

Der  Klfistcrrath  gibt  sein  (lutachtun  da- 
hin ab,  dass  dem  Strcdclc  in  Ansehung  der  1 
Verdienste  seines  Vaters,  ferner  da  er  zwei  > 
Jahre  ein  Canonicat  bei  St.  Stephan  ordentlich 
rcsidirt,  auch  «unlängst»  durch  drei  Monate  ' 
flassetbe  versehen  hat  und  verspricht,  von  I 
seinem  Canonicat  in  Olnuitü,  welches  er  jetzt  ! 
residiren  mri>^<e.  ImU   :i:u!i  Wim  zurückzu- 
kehren, sein  Cnnonicai  zu  belassen  sei. 

Conccfil. 

Vit.  Nr.  1 194. 

UM   fSjS.  Oaaber  17,  K7e«.  1 

Präsident  und  Kl  i-tcrr  iTln    rathcn  dem 
Erzherzog  Ernst,  die  Supplik  des  Thomas 
Keel  um  die  Pfnrrc  St.  Michael  abzuweisen,  , 
weil  er  als  Prior  zu  den  Schotten,  da  cer  . 
aincs    aigensiiiniircfi    scl^jimcti    gcmuets  ist 
und  sich  alda  mit  den  convcntualn  nit  ver- 
gleichen kunt»,  amovirt  wurde  und  daher  ' 
auf  die  genannte  Pfarre  «umb  SO  vil  weniger 
taugen  wurde». 

ConocfC 


1191   /.\-A,  Juli-October,  Wien. 

Martin  Radwigcr,  wienerischer  Official 

und  Plarrer  bei  St.  Michael,  und  Leonhart 
Dillherr  berichten  den  Klostcrriithen,  dass  sie 
die  befuhlene  Inventur  bei  den  Dominikanern 
am  «8.  Juli  1578  vorgenommen  haben,  wo 
sie  ausser  d^^l  Prior  noch  vier  Ordenslcute 
gefunden  haben. 
OrigidaL 

Nach  Donuahrermerk  wunle  am  7.  Odober  1  $7* 
das  faiveniar  ia  der  Rcjpstratur  ilcs  KkHtarrathes  auf- 
gehoben« 

Inventarium  Ober  das  prcdigcr  closter 

alliie  zu  Wien,  is;^- 

Aaoo  domini  tJ/S  litn  •chtundtw.iinuigMtea  tag, 
moNts  Jutit  auf  der  RAm.  Kai*,  auch  zu  Hungern  und 

Bchaim'!'  liunii;i:li.hcr  uhnli*  ulki  i;iMi..*:gi>tcn  hcrrn 
hochl-'ibüchcti  j^fvAC  IcnTcn  iniA  ^Itt^Kx  i.ithcn  bc^clwh 
li.it-ign  »ir  \ririiiun  R.i  (Mc  r  wiincriMhcr  Oilki-il  uaii 
pfarrherr  b«i  S.  Michael  unJ  Lconhurd  Uitthcrr  hc>chst> 
ernennier  Röm.  Kais.  Mo).  hofdicDcr  als  ia  soaderhatt 
hierzu  vcri>ri!ciitc  coiiiniivs.uii  N.  (•ri.ir  und  ConTCniCa 
Je»  f:i>Uc*h;vus  Kill  l'rcJii;i.rn  alhit  r-.i  Wien,  lüc  kircheo 
i>rnnt.  Mü;k-i;üctci ,  v.iüiu.^.  ^-i  ,iik'.1-li:1ili  .  -illc  bi  icl  liih« 
urkuiulcn,  schuUcQ  und  jicgvasL'huliico.  wein  und  bcrmt- 
scimh  so  bei  crncntcn  «onvmt  vorbanU«n  gewcaen  Uut 
disc«  auifcrkhiea  ievenutri  In  bcysein  varg«da<liiiM  heiTn 
prim  bexlirlbeA  und  «ertaldm«  wfe  votgi. 

An^cl  lugcn  tu  der  sacrmia. 

En^b  am  guldins  rotmoMcrt»  mctagwandl  mit 
alter  adim  zugcd'intng. 

Mehr  ai»  .1lt^;^  «iticklcln  iler  «>men  .samt 

asinur  /  wcltririini;. 

hctn  aiti  rut  ino»ierles  samelne»  ^K'^^Kvn  Jiinit  inii 
«ncm  guldio  creut  und  »einer  angehArung. 

M«hr  ain  alt  rouametn«  Rieni)(e«'aodt  ohne  alle 
'ii^ehfiruttg. 

Mclir  iili;  :tll  nlt.iiiKltK.'N  nK's>i;t; wanJt  >aniblWtacr 
/iijjch.ir^ini:  unJ  zw.iyn  uht;ii  Icvitcn-rüvkcu. 

hctn  %  rot«  Jumasinc  nieMM|cwSnder  mh  guMCQ 
creuzco  und  iren  zugehörun^ 

liem  ain  roi  halb  aileicn»  mcüsftewandt  weis» 
motirt  sambt  acioer  zu);ehörun|^ 

Item  alo  »chamVilcn'i  rotes  nKswewandl  mit  ai;icni 
guhiin  tTtu?  iiik!  seiner  /ii^i.hi>nitit:. 

Item  ain  row^iums  nicvH^i:uuiKll  mit  runiicn  guliiin 
Mheiblein  und  aincm  ^uldin  kreuz  itambi  aller  CugehO- 
rung  und  nraien  leviuan  rncken. 

.Mehr  ain  altes  roftcidins  Tncss(cc<»'andt,  weiss  mo- 
aicrt  mit  liiitm  pl  nvcn  Vitur  samhi  stiiicr  /i.Ljfhiii  un^. 

Mehl   .illi  toi  i^^llll^^.■K^rl^   llK'^-.i:v     .Uldl.  ijl  icn  mo- 

sin  '..11)11  aller  lu^ehöru MC  i;tiil /^^  .1y1.11  LMt:^ii  r  ivlcon. 
wctcbc  an  örteni  mit  rot  »eidln  transen  vcrbräinbi,  uml 
ain  chortnantl. 


Digitized  by  Google 


K.  k.  Artliiv  für  NitderAMerreich. 


Ilcin  »ia  All  Till  mcK.-^scwailill  mit  ^clb,  u  cU»  und 
grien  mociert  »unbt  Miner  n^gebOnjng.  1 

Iicm  ain  altt  rmm  meugBwandi  mit  ijnklt  mcnicn  1 
tunbt  twayen  Icrincfi  riScken.  | 

Item  rot  mnaciter  HmBtncr  chanMMll  mit 
S.  Michacly  piUtnus. 

|t«in  ain  guUim  awwgewMidt  mit  Nsci^scn  roMcn 
iwd  «ncm  gülden  tnm  MSibt  «einer  xugehOrungt 

Item  tSa  gelb  aCbnen*  mcaagewandi  mit  aincm 
gulilin  i'rctiz  uml  ücinvr  ziigchürung. 

llcm  a'ia  ^clb  miiülcrtcs  scidcnü  mc«sgcw»nilt  saniln  | 
seiner  zugchünin^. 

item  ilrey  veiiae  dasuMiae  BMatgewinder  mit 
Mhonen  gulifin  cmucn  aambt  sUm  zugehoruogen  und 

rwaycn  uciü.i  damuMnc  lc^  illc^  rr«:kcn  mit  grOnen  MMen 
unvi  ueUscD  scnicci  rmnscn  vcrpmmbl. 

Mehr  zwcn  nciss  domastinc  cormäntl,  nn  ürdtcrii 
mit  guUcn  pontcn  veitrambt,  donindcr  <icr  «in  alt  und 
gcbSascrt  «ambt  dner  Marien  pIMtnue  und  der  ander 

mit  nincm  cna''5.1icn  ^'rii^-s  vim  j:;iicT.n  mtV:'. 

Mehl  um  wcivscr  cornianti  mit  goiai  i>i:jiHiii£  und 
grfinvn  sc-idcn  underneet; 

Meiir  ain  weiaaer  Cnrannd  mit  ggldj  adiwart  und  | 
grueoer  adden  undemctt. 

Item  ain  weiss  Icinuaiiihcs  mcs-sgcw  aiult  vuii  Hriiu- 
nem  lauhwcrch  bcspfcngi  und  9.1-iiicr  zugchöruug. 

Itctii  ain  pluwinmctcs  incs»{;t:wandt  mit  guidaa 
geairenten  creimen  Munt  aller  zugdiAruag. 

Mehr  ain  plawMmeie*  ncHgcwuidt  mit  aincm 
c.ii.!cn  cicii/  und  plucfflca  voti  gold  unders|iickt  samt 
aller  jiügehOniiif:. 

Mehr  iway  plttwsaincic  mostcne  mcaagewtndter 
mit  guMea  creuxen  samt  ilircn  zugelioning^.  i 

hem  zway  Maw  damame  mes«|;ewindMr  mit  ' 

gülden  crcu/cii  und  aller  /ii^elir>ruii|!. 

Uem  ain  plaw  iu:liamiüii.fiB  mcutgewaiidl  mit  .aiuciii 
gülden  crem  und  aeiner  n^hAning.  1 

Am  plaw  ri>r:>iuiio!(  mcatgewandt  mit  ainem  cremt  ' 
und  «einer  n■Kvl1<~>run^. 

Itcni  iiin  plaw  mosivric»  njcsspewandt  mit  ainem 
scbüticn  creuz  und  seiner  zi^huiung. 

Ueoatn  fejrdpraim  achamlaie«  mcsigewandt  «amtit 
IWljrcn  feyelpnitinei  honiswn  leviiten  rücken. 

hem  ün  grücniAmeles  goldtlarbca  mußtet  1c»  meit»- 
gcwandt  mit  ainem  «chAncn  gülden  «nstw  imdaUerzu-  | 
gcbfirung.  | 

iMm  «in  grictwuneier  CMmuMci  unri»  «Intm  im-  | 
bafigtnden  «chilt  daran  der  hdligen  dr^vali^lMii  piitnus  r 
von  perlen.  l 

Item  ain  all«  guldin*  mcstg^andt  aambt  aller 
xug«llörun|t. 

Mehr  «in   ürlen  n)o»irtcs  inc>sj;c»;indl  von  golt 

■aber  tuid  allerlay  hrben  durchnout  mit  ainem  gülden 
creuz  mid  adner  mgehOrmig. 

Item  /-.vay  alte  jiruenc  damaaine  mcHgatvIadier  ' 

.süiul  alklky  zugchöriingen. 

llcm  aio   i;ruene»  hchilhcnie«^  mcss^ewundt  mit 
einem  achfinen  crucifix  üambt  seiner  zugshOrung.  | 


llcm  ain  grücn  mussicncs  meaagcwandi  mit  ainem 
gutdin  creuz  «ambt  aller  zugdiflruiig. 

liem  awnjr  alK  grüne  meaagtwindMr  mit  gülden 
crenzen  aamt  aUen  zugehArungcD. 

Mehr  ain  ullca  grueoN  1  iH  ^si;cwandl  mit  «ünCm 
giiKIcn  creuz  oiimt  aller  zugchOrung. 

Mehl  zuuy  grQcn  aiidin  meiigewinder  geibmnaiert 
a«mb  irco  tugeli6ruagea« 

Item  «in  adtwartiMuneie«  mceagninindt  mit  gotdt 
undcrspiclit  xami  uiricm  guldin  creuz,  daran  unser  Krawcn, 
S.  Jacobs  und  S.  Andreas  pillniis,  ohne  alle  zugchärung. 

Mehr  nin  schwarzsamclencs  messgcwnndt  gelb- 
nuMiert  mit  aincm  achönen  crem  und  zwa/en  «cliiiie», 
ao  die  fuhtkut  daher  geatilA,  aambt  allar  rageMcMBg. 

Mebr  ain  achwarzaametncs  mcssgewtodt  mit  ainca 
giiunn  creuz  und  «einer  cugchuruog. 

iMm  «in  «diw«R««nctacr  cormanicl  «ambt  akwm 

»cllilU 

Iien  «in  adiwan  «chamlmena  «««^gewandt  mit 
aincm  graenea  creus  samt  alier  augelrilnH^ 

Mehr  ain  adtwart  mcaigewandt  von  zindldort  mit 

aincm  scliünen  creuz  iiambt  seiner  zugchorung. 

llcm  26  alte  rocisgewändlcr  von  alleilay  tarbcn 
ohn  alle  zugchärung. 

Item  s  leritten  rAck  von  «Uerlay  färben,  lo  nii 
niaamen  gehflrig. 

Iteii)  4  alle  alben. 

llem  3  hutneral. 

Iicm  2t>  alte  stoillcn  von  allcrliiy  t'iirbcn. 
Item  m  alle  maniffl  von  alkerlay  tiu-bcn. 
Item  ft  alte  scbtedite  cerrAdi. 
Iiem  3  schilt  darzu  kaine  cormAml  vorbanden« 

Voigt  was  fär  »»tipcndia  und  eiiar  omai  voriiBiidan 
und  die  berm  preditier  ircr  «acriatey  btitaending  haben. 

Erailichen  ain  guidina  «ntipendhrni»  daran  umcr 
FrawenpiidHiiia  von  Icdcr. 

Iiem  «in  guldin«  »tüclilcin  mit  rvtem  OMtlert. 

Item  nin  aniipeiuliuni  vofl  rotem  loppellcflent  mit 
gelbem  »nnicl  verprault. 

Mehr  6  gcwiSUie  und  niii^siertc  untipendia  mil  rotier 
leinwatt  darunder  ain»  mit  blawer  leinwat  undencyen. 

Item  zway  gewflrchte  luechcne  amipendia,  daa  ain 
mit  der  brüeder  piitnus  lorniicrt. 

Icem  ain  ^riens  ailasens  aniipcndlum  mit  aincm 
grucncn  samcten  creuz. 

Item  ain  plawacidens  antipcndium  mit  giunem 
lanbtirerdi  moaicrt. 

Mahr  ain  gnms  atfai«»  antipcndium. 

Item  zwny  pluvv  atlcceiie  «niipendb  mit  «triehen. 

Item  uin  aschciilHrbeN  atilipcnJiuu)  mit  gold  undci^ 
zollen  daran  guldin  und  »iKhvniarlxi  IrünnKii. 

Item  ain  antipcndium  von  nmem  und  wd««cn 
tafTendt. 

Item  ain  «ehwarz  ai)a«cn«  antipendhim  mit  einem 

«ch'.i.i:/  H.iiiii.ti[i  -_rciir  -.ini.!  >ill'i'n  fransen. 

itciii  iiu  aUcs  ari'.i^'Ci.diuiii  iiiU  grticncn,  pUweo 
und  gelben  samciten  strichen  in  der  sacrisiey  aitar. 

item  8  alle  wuUin  geanrchte  antipendia. 
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Iiem  3  wullin  ftulhret  luccher  und  um  jtewiRfeie*  |         Item  3  «ilber  ubet^te  ring  «um  pomißdrcn  ge- 

fottr  Icinwat  Uli  ! .  : ,  -gen.  ■  h.irii;,  il.irunjcr  !« ton  inh  rOltMUMld  4«  3  »h  W«y««e« 

i;irv5crn  stainl'm  crstui. 

I:cni  aiii  kupfemcs  ubergoltet  creud  ah  s  «tain- 
Icin  Kciiert. 

Item  (WO  alte  Infeln  in  ruticrai  eingemacht,  aioe 

(iie  aader  rai. 

It(:m  am  k!  .in~  rundtcN       crn-i  bixlciü,  darin  du 


llcru  tlicv  nidul  II  'h  «nii.lt  Icl^ich.  so  man  im 
cur  brKiicht. 

Item  aiD  groaser  lürkUchur  Uvliich. 
Mehr  zwen  ni<lerieiKKaeli  fmk  deViclu 
licin  3  ücliu  iirzc  tiicchcr,  *o  man  ni  lanaductca 
brniuht  mit  «cisvcii  crcu/cn. 


Itcni  ain  >tnck  schuarr  zink'.i'tch  UWCh,  ao  man  '  faMh\xirJiKC  sacr.inicnl  v<irni;l^  L'ctr.iL'cn  wordcB< 

itriich  zu  o«tcnt  zum  grab  braucht.  '  tum  4  cristaln  in  üihcr  ciD$clai>st, 

Sind  auch  in  der  aacrialqr  cwen  new  fanen  gfi-  .         Sdchr  am  hrauna  ateinlöa  in  silber  «tnsefaaat. 

liinden  worden,  an  der  jetiige  prior  hat  newKch  «im  lag  ^ 

cnrpori«  Chri«1  de»  7«»tcn  jar«  machen  taaaen.  daran  ,        s;,|,it  j^rici  suhM  .hkIlth  brieflichen  urkumlen. 
die  piMlnii-^Kii  Aei  \icr  hailligun  iics  m  Jcns  scindt. 

Mehr  in  der  »i(.ri»iia  3  »ilb«rn  kulch  AAaH  itcu  hciii  ain  siiiihricl  ;;i;l-v'ii  ilcii       vor  i:ii^«r  licb<» 

paiincn  Jantnder  aber  tmo  fcupfiuti  palincn  mit  irer  trauen  ^a-nr^i  in  is'H  i.tr'!'  von  tricJnchcn  Cxiidrich 

it)geh'>ning.  i  über  io  tagwerch  wisen  uod  awe  uodcr  Simoalog  ge* 

Item  Co  corporal  dai«a  4  eorporal  taaehen.  '  legen,  genam  FelJthraidi. 

Ilcni  4>i  dar7u  ^eh'.rit;»:  l>isi:hli.'in.  Item  zu  Mausrint:  I  ;  bL'hiusie         halb  '  ch  i 

luin  ain  hiilzcs  vcti^ulles  crcuz  so  in.in  zu  ci>n-  Ichcn   ilav.i^i   man    iailicheii   i!eii   >:li '>".crleuticn  laiciit 

ducien  hrauchi.  izjl  ^   1'  1:  :,. 

Item  ain  eingcfuMics  pacem  in  ailiicr  so  oben  vcr-  i         licro  sin  l>ittan>li  <>Jcr  rcvcr>t>rici  von  ^bauidnu» 

gult  wT.  I  Praim  omb  den  hof  lu  Marftfirar'-Neuüidl,  der  Karpfen- 

Item  ain  klain  flUea  uOhlein  mit  aamat  uhercogcn,  |  hof  genanni,  auf  S  |ur,  aurcin  »ucb  kay»er  Maximiiianus 

darincn  reliqtücn.  I  hfichli'-Wichsicr  irc.lru'hir-:'«  .  (>ii-icn(iri. 'sambi  allen  an,!ern 

I:em  II  incaring  leidner  In  die  kirchen  auf  die  zii^ch'TtuKcn       ^.■\r\'u-.  .-eiient.  17  behauMcr  un.ier- 

altar  gehörig,  1  thaiitn  daselbst  u".l    -u  <  tbern-Sipcnj-run  Ii  l>«haus4irr 

Mehr  zn'een  klain  nic»!>ing  teichler.  '  undcrlbancn;  davon  raicht  er  umb  Ocorgi  110  ß  und 

Item  3  par  opfer  khandl.  mehr  3  {iroaae  khündL  j  umb  MtchAcly  nider  iioy,  bringt  iiojl;  imd  auf  nidul- 

McaülMiccher  1  irca  ordena.    item  5  alle  m«ai>  kOnftiijcn  Gcorci  des  7  eisten  jnra  wird  »ich  der  hstandt 

biicchcr.  mehr  ain  mcaabuech,  ao  intiinlirt  wird  miaiale  :  endci^. 

speciale.  '  Mehr  ain  rci  ei  svi  ii.t  i;clvu  in  (e>t'>  Barthüluiiici 

KiüLh  alte  procesional  huechlciB  aamt  iren  am-  I        f^.|i>ien  iai>'-'i  v.m  leizgcmclicn  l'rauiinen  Hailvira 

atitutionibua.  1  »emcr  hau»fr>iu  und  Johannca  Caspvni»  l^erchlwimber« 

I  Ober  6  Tirdt  «-«infcaneR  hd  S.  Vdt  Im  KlAjtbaum  und 

In  .)cr  Ivcrren  .!c(i,Mt..  !>m>tTje>diiiici.lt  und  kr. Ich  tWucspers;  iu  lc^J.n.  .I  .vun  m   i  iraL  liai  raijicn  1 7  rf. 

bcv  ein.imicr  in  einer  Unhen  liefini.len  Wiiraen.  '  'li-f"    •<<"    rcvcr»  «.icr  i-s!aii.llhrief  i>t  >:.ilin  den 

|.  Apiilis  ilc*  if;7^isli  i  I  ir>  von  Ma-htscn  MctiN  uii.l 

Ersükh  s  silbern  vergutt  kolch,  samt  iren  patincn,  1  Mar|{rctha  seiner  hauülViiwcn  auf  10  jar  umb  das  clAitcrl 

danmder  einer  den  hetrn  von  den  cloaterleulhca  mm  i  tu  Rcti.  davnn  ay  iarlich  dem  clnater  allhie  150^!  zu 

ZRa.imb  der  ordena  im  62!al«n  jar  veeadzt  iat  worden  I  gehen  schuldig  aeln, 

per  13  taller  9  Schilling,  Inhalt  ainea  adidna.  |         Irem  ain  revembrief  des  datum  des  4.  P'chruar 

Mehr  zwcen  kuplein  ii!>eri;u|l  kAlch  darunder  einer  I  l  .;72islin  jarN  von  Sebastian  l-:^i;lhrtr  und  Miui;siretha 

mit  ainci  Mlliern  ubeiijiili  patin.  .  «sincr  hauslrav^eIl  r.n.i  irer  b  iKicr  ktiii'.L-r  tici  imtnen 

Iteni  ain  klainc  g.m/  »ührine  inonalranz.  Thomaa  und  Regina  »eiitn  .-  ^  aver  »  ein:;  n  ten  zu  M<')dllag 

Item  ain  ruodu  silberne»  ubergulu  pnoem  mh  1  gelegen,  genaodt  im  Sicro.  so  sy  l«ibgeding»w«ia  innen 

turcheaal  und  rtibln  auf  hedc»  «eiicn  crictit.  haben,  cinx-m  sr  dem  gnite*hau$  jarlich  30  dmer  «-eine» 

Melir  z^Miv  >iiKern  paecm,  da«  ein  getchmeU  und  '  geben. 

mit  3  jilÜNem  Maiticn  crsct/l.  1  Mehr  ain  revcr-I^i  ei  .l  uirt  den  Icvlen  I  cbniar  des 

Item  ain  ^iiberiis  n:ii.lles  svhiltl  mit  erislal  ein-  i|;72istct;  jara  von  Stb      ui  I  nein.. i,  Margaretha  seiner 

gelasat  und  mit   rubindl  und   gninaie  atcindl  klaio  ,  hAusfrawcn  und  ircr  baidcn  khiodcr  Anna  und  Maria 

underactzt.  I  über  zway  vieitl  wetn^arien  nm  Prunnerberg  gelegen. 

Mehr  ain  r.mdies  nixT^uUea  pacem  auf  der  ainen  reichen  jarlichcn  davon  lo  urn  aeii.s. 
seilten  mit  pcrimiiener  eini;elas<rt.  Mehr  ain  rcveisbriel  dsiiriiien  lo  Mai  des  7;i.s;en 

Item    )  hunieial  mit  seh  mich  perl,  daran. Icr  .las  jars  \.>n  Sil-i'-lian  laiijlb.H  und  Anna  sLi'ier  hausfraueii 

erst  mit  udmio  hcrin  an.i;ciiieht,  das  anndcr  mit  j  prc-  {  über  ain  uiscn      I>ompaeh  und  ^wcn  ucingonen  ge- 

digcr  Ordens  pcrsonen,  dos  3.  mit  einem  hirschcn  dos   

4.  mit  laubwcrch  geziert.  I         •)  ]j04,  September  7. 

Ilem  ain  blKholT  alab  von  kupfer  und  bbergult.  !         t  ts6i,  AugiMi  24, 
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Icfgcn  in  Undicfspi^  bei  Maurpach,  davon  nicbcn  qr 
jirlich  ae  fU 

Mehr  ain  tvtttihntS  des  datum  den  ;i.  AprnU  des 
74i.stcn  yxn,  auf  10  jarn  U-.iiend  von  Sel<4stinii  Knglhor, 
Anna  soncr  haiisfrawcn  über  r«n  wiscn  U!il  !:'.^^\\ 
gArtcn  nnhcndt  bey  Simoning  in  Achad  genant  lielcgcu, 
raichcn  järli4:1icn  lUvon  10  .rf. 

Mehr  ain  wdagattea,  hat  Sebastian  Kni;lhor,  wcl- 
chcc  Ain  gaiu  joch  im,  im  Hungerberg  zu  Tcbling  ligcnil, 
davon  raichi  er  jürlich  6>f;  danu  npcfa  am  laitiigiBdiag*- 
brief  aaKcuriuhtcn. 

Ein  revcrsbricf  Je«  datuni  den  i'.i.  Apritis  des 
74iMen  ian  von  WalihaMicr  Vaachung,  Cbriaiina  teiner 
bauaftmen  über  xween  iPdagarteB  Im  PeibcnMll  ge- 
le{^n,  ilavon  sy  Jcin  ijoticithauK  itirllcben  in  ircn  kcllcr  I 
ohne  allcfl  uaicuttcn  iS  urn  wein«  raicbeii  mücsaeu, 
k\\  aber  d«r  «'«B  Tcrdurl»,  m  tnueiMa  ijr  «*  mit  (eli 
bcxaJen. 

Mehr  da  Kvcnbilcf  gebeo  des  1$  Febnmiii  de» 
77iMcn  \tat  «MI  WaMwuMT  Vefcbuog  bmjer  ta  Uad- 
ling  und  Crfitiiia  seiner  liaittfrawen  über  zween  wein- 

panen,  aincr  die  Mülsctz  der  ander  der  tliindelsAercr 
gcaaut,  «larvon  raichcn  sy  jatiichen  12  ctricr  wein«, 

llem  ain  raversbrlcl  des  datum»  den  4.  Aprilis  dcü  1 
73lalm  jan  «on  Benedioen  Lackner  zu  EoMradorf,  I 
Barbara  «etner  hauifrawen  über  ain  wdngarten  die  { 

Prunnset/  gcnnni,  ;■ :  a-.ci  li.i"^  Pimiti,  ,lr.  |J  jarKcb  \ 
raichen  18  emcr  viiin  .;iu;  ,iui  <j>U"lwiiiblin.  i 

Item  ain  revcrsbricf  geben  in  Ccsln  Michncly  des  | 
1572  Uten  tara')  von  Sebastian  I^cbmaj-r,  Elisabeth 
aciner  hauÄtwen  ««gen  awajwr  flaiicbbank  am  Uecb- 
tenstccg  auf       jir  lautend,  davon  ty  dem  golteihatH 
jarlichen  raichen  10. rf  .(  ^i'. 

Mehr  Sebastian  I.achmayr  hat  '  .icrü  wcinijattcn 
am  Rabnueltea,  davon  raicht  er  11/  4  iai  noch 
ain  Idbgedliig  anf  vw»  poraonen  anfsuriehKn. 

Item  ain  revcnbrief  datiert  den  to.  Kaqfutcf  de* 
i$73Uicfl  )ar«  ron  Sigmunden  von  ödr,  beder  fediicn 
ddvior,  Rr>m.  Kai*,  majcsiät  rcgcnieti,  und  .-.einer  haiiN- 
frawcn  umb  .s  tiijswcrk  wissnmUli  Himberg  fjeleaen, 
von  welii.'hcm  man  niclit«  raicl'.l. 

Mehr  ain  reverabrief  geben  den  i3  July  dea  1578-  | 
iaten  jara  von  Georgen  StAlierle  über  eiticb  Weingarten.  | 

aincr  <;enant  die  Schonmaucr  zwistbcri  Pri  lui  nn  '  !  ;-  ;r<- 
dorf,  mehr  rway  joch  zu  Grünziiii;,  iiiuwi  1  iaii,.h- 

IiiilU::!  im  Schenckberg  oder  Clcbcrn.  der  ander  in  Clebcrn 
oUer  Qeber  gcnani,  itea>  ain  «ein{t*nen  tu  Auegcrsdorf 
im  HemwndorftrberK  tiegund»  dea  secfaa  raiehl  iet, 
ralcht  larlichea  davon  t&fi. 

Item  r.rtreni  Khumer  hat  ain  wcinganen  im  Fdchel 
gelegen,  Triebterl  genant,  gibt  järllLhcii  d;u'on  ^fi\  Ul 
noch  ain  reversbriet  duruniben  atitzuricbteri. 

hem  abl  revetsbrief  dmlert  .m  S.  I.uci,ii;ij;  de* 
77inen  Jan*)  von  Leonbanen  Paum  xu  Hanldorf,  Mar^ 
gaitiha  adner  hauiAnven  über  ain  halb  joeh  wein» 
garten,  daseibat  gelegtn,  davon     jarlichen  nichen  14/. 


«}  157::,  September  28. 
*)  I577>  Oecember  i3. 


Iliem  ain  reversbrief  datiert  den  30.  Decembria  dea 
TOiaien  jan  von  JirUcba«!  HOgla  wi^^  aJnca  bana  und 
garten  darvon  er  nnf  Michaelis  jirHch  raicbt  2/. 
Item  ain  reverebrief  de«  danim  tteti  1;.  Januarij 
des  77i-'iten  jars  von  Hansen  S^  ::::  ni;  in.:.  h  u  xvis  seiner 
j  hausfrawen  über  einen  weiu^artcn  im  Vordem  l'crbcr- 
I  etali»  Himdttfberer  gentni,  davoo  sy  iariidiea  raichen 
f>  «mer  wtin. 

llem  Philipp  Cticswalt  und  Gertiaud  tcin  hauafraw 
hüben  ainen  Weingarten  innen,  Mitterberg  genant,  darumb 
novh  ain  revcrsbricf  aufzurichten,  davon  sy  dem  gult»- 
baus  jarliehcn  raichen  ii  um.  ist  ain  Icibgcding. 

Itcm  Cristoferua  Lindler,  expeditor  bei  der  n.  A. 
canilajr,  bat  abi  halb  jocb  Weingarten,  der  Schreiber 
^nannt,  zu  GrUnzing  gelegen  um!  ain  halb  joch  am 
Licchtenstain,  ist  ain  leibgcJing.  und  noch  uin  revcrs- 
bricf aulzurichten;  gibt  jirlieli  duvun  5/. 

Item  ain  revertbrief  geben  den  31.  Februari  dea 
734eKn  far  voa  Dimiajr  Mandmcr  aduteidtr  au  Bnaen« 
darf,  Urtula  «einer  hau«frawen  uber  zwar  wein(;irtl, 
da«  eine  im  Hohenbrügl  d.is  and^  im  FOercrkl,  darvnn 
sy  jürlichcn  raichen  4  emer  most. 

Item  ein  reversbrief  geben  in  (csto  .Michaelv  de* 
"listen  )ars  von  Wolfgong  PQhler,  Kosina  »einer  haiis- 
frawen«  und  Sebastian,  seines  sohna,  «k'^n  ainm  baut 
und  garten  zu  Erdberg  gelegen,  davon  Hachen  sr  dem 
gotteshaus  jiirlichcti  auf  (Icorgi  und  Michael!-.  :  2  n". 

Itcm  ain  reversbrief  geben  den  20.  Jauuary  des 
i5:;oi«ten  jar.i  von  Fridrichen  Hann,  wirt  bey  der  gülden 
gans,  Barbara  eeiner  hautfrawen  und  Elisabeth  eeiocr 
toehler  aber  ain  vierti  weingianea  im  Geimiberg,  davon 
•y  iartich  raichen  1  fi. 

item  Hans  Schdesaer  hat  ain  Weingarten  zu  Dorn- 
pach,  Alscck  genant,  auf  4  leib,  gibt  jarlichcn  darvMI 
b     darumbcn  noch  ain  rcvcr&briel  «ufxurichten. 

Item  ain  actaü  wdagartan  bd  51.  Maiigaretha  iat 
dea  gotleabma  weinsiecl  m  bflaierung,  ao  lang  er  dem 
gottcühaus  paut  verlaiaen  worden. 

Itcm  so  ist  auch  ain  alt.s  guerbnch  SO  im  I493iaicn 
jar  aiitgcricht  worden,  vorhanden. 

.Mehr  ain  dienstbuch,  10  im  |ar  is$3  in  aufgaricbt 
worden. 

Von  dlaera  allem  wieidi  dem  gondiami  jiriichen 
ziiis  geraichi  In  summa  $iB     6  ^  o  As  hi  wein 

94  urn. 

Itcm  air.eu  Natrt>ricf  datiert  den  20.  Decembri.s  de» 
I549istcn  jars  von  L'lrichen  'l'opler,  burger  zu  Wien 
und  Elisabeth  aeiner  bamfinwen,  per  loo  fi,  darvon  ef 
jirlichan  buqredit  xina  ndchcn  %fl. 

Mehr  ein  aatzbrieP  datiert  dan  la.  Sebtembris  de« 
i^;4istcn  jaii  von  Katrina  WcyaMa  por  50  daiTOCI 
sy  j*rlicl»en  raichen  2  jl  \  J. 

Mehr  ain  aatabrief  geben  den  14.  Januarü  dea 
I  isstiaten  jan  von  Gcoigen  IHickhraJmb,  Elisabeib  seiiter 
j  hauafrawen  umb  looy.  davon  man  auf  Genn;!  30  g 

I  und  auf  Michaelv  auch  30  j  ist  5  .rf  r.ii.  'v.  t. 
I  Mehr  «in  siit/bricf  geben  den  7.  July  dt.s  i^Ojisien 

I  jars  von  Nidns««  Sperling,  Margaretha  seiner  haiislhlWCil 

!  umb  jojf,  davon  man  iärlicb  reicht  3/f  4/. 
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Mdir  Bin  Mbbrief  geben  den  17.  Augiwtv  de» 
I57iistcn  jars  von  I^orenzen  Griien,  Regina  seiner  hmis- 
ffd^cit  umb  50^,  davon  man  jarlich  raicht  2ri^  j'  — 

Vom  aeeUlAlu  al^n  beim  gotuhaus  raScht  man 
tißt  dwumbca  *m  betracii  und  rovcntirief  noA  auf- 
gcricht  «oll  werden. 

Ilcn>  ain  brielicin,  d>'.^-  •n.m  yu.  .lur.  li  - .n '■  ■  ipi- 
kCupi  Hipimeiisi*  •; /'  4  j'  (lu  lulitn  ijiivlu»  lliu.l. 

Bringt  der  pii(fgrechl  i; ! )  »ins  jürlichcn  fg/. 

Iiem  gninddienst  bringt  in  allem  1  s/l  6  ^  14  ;>  1  A. 

Utt)ue  id  foBum  quedn^^eeinium  quinium  InchwtTei 

Peij^vht  brint(t  >:V,  einer  7  Vi  tUUffen. 

VfMtgclt  2^4  j'   I')  i;    i  fi 

Vulven  die  vvcio^artti:!)  so  da^  j^oICKtMlW  tclb 
bnwen  tbuctt. 

f  r^tlitliLii  im  Tois  drcv  vicrttcl. 

Am  Htua  Ati,  Jci'  KrankhotVu'  ^Citiinl,  auch  4  vi>;iil 

Kill  Ntcnl  in  Ol  uilTcnbraitlcn« 

Eis  «chxl  «m  Rennwcg. 

Udht  twey  «ienl  im  Ma,  bey  der  Hutttü  gelegen, 

und  täa  ednl  um  Reno«eg. 

Mehr  L\in  üdes  viertl  wän^rttco. 

Von  discn  allen  gibt  lierr  prinr  zn  bnwen  8)  ^ 
twcgen  «aU. 

De»  goithdiiÄ  privilcgie. 

Entliciwn  min  fi^briefi  geben  im  trjttuen  jar*) 

von  KOnig.  Maj.  Rudolpho  primir),  dass  iic  closicrient 
macht  haben  alte  inp  ain  cl.ilVicr  bcilz  mw  dem  Wienner* 
Waldt  »II  luhrcn  und  da  xnllichcy  t^^lich  nil  ^vschäch. 
$0  m&gcu  ti\  e»  diinuivh  vrMiincn  «diT  MI  die  not  er- 
forden antedpircn  i  discn  hat  kiüser  Friedrich  der  auch 
den  pcedigem  alfaie  über  die  Tonaw-pnick  Privilegien, 
die  noch  verbanden,  gegeben,  datiert  in  taato  Anthoni 
des  Mtijislcn  ';;  contirmicrt  und  bckrdtigt  den  .somji; 
Julica  dc&  crstgemclt  t  {'j'^ihicn  i^im^l;  ul'ci  disc  vcrmcllc 
privUqpa  »o  kais<r  Kridrich  i;u(cl?<n  inI  wiilcr  :iin  ci>n- 
finsMion  von  Maibia  kan^  lu  Hungern  den  l'redigern 
allliie  gegeben  worden,  datiert  den  Mnntag  nadi  H.  Kreuz 

crfömiiiii>!  des  i^HSixlcn  jiir'l  mit  sondern  Ii"-».-,  so 
aiicli  Vorhunden,  siilliclic»  confirmirt  und  bcutclluijct. 

Item  ain  (jabbricf,  geben  den  2  \.  May  dci  i;oitcn 
iar  von  kaiacr  Maximiiiano  prirao  wegen  6  4'  tucder  salz, 
fo  Dian  dem  gmucabaua  von  CmBndten  jirlidien  raidM. 

Item  uin  piivile^um  dali«ft  den  ii.  Jxny  de?« 
I4'j.(lstcn  \a.rs  von  katscr  Fridrich  darinnen  der  Karpfen- 
hoff  des  ungcitcs  beircit  wird;  dcssglcicbcn  .liti  coiitir- 
mation  Maximiliani  geben  den  pfiiig>ldg  vor  S.  l'nuly 
behArung  des  I4'i4istcn  jar».''i 

Item  «in  fidimua  geben  den  Frcytag  nach  S.  Georgi 
dca  isaziuen  \m*>  vom  berm  probat  Bcmbartcn  von 

'I  Fehlt  bei  l,ivluiu»v»ky. 
-I  14UI1,  Jsniiiir  17. 
i)  1466,  Min  2). 
*)  14»,  Mal  5- 
5)  14^,  Januar  24. 
IS31,  April  25. 


kuni^  MtltimiliiflMa  der  doüttlaoi 
privilegiu  wegen  dca  aali,  sola  und  bob  donfimiirt  und 

beslettigt  hat. 

hem  aio  Privilegium  geben  den  *>.  Augusty  des 
I  I5i2iaien  jara  von  ir  Kala.  Mai.  Fentinanii,  daia  die 
!  kloatcrtcut  bey  den  Pred^icm  alhic  an  der  Tlionavr 

f  [  ickcn  zoll  und  mj-it  sambi  den  ircn.  aL;..h  dci  /  4  icn- 
.-'.jjtss  zu  .Maii!gri»f- Ne-i>idl  am  Kharpfenhoi  ^cuixjt. 
frey  »ein. 

Item  ain  coa6rmaiion  daiirt  den  35.  Aprili»  de» 
■Ssibtcn  iat*  aller  privllcf^en  de»  goitthau»  Ptediger- 
ordetM  aihle  von  Kai^tcr  Fcrtünind»  gcj^ebcn. 

Item  ain  fidinm^  geben  den  :i.  Julv  des  1 ; :  MSten 
jar*  \  1  ;ii  "m-jm  pr»bsl  Iternh.irdicii  von  S.  Dormhea, 
I  das»  die  ROni.  fCaii».  Maj.  Ferdinandii»  alle  privilegia  der 
pndiger  alhie  bealcniget. 

ttsm  ain  cnuena  briet  geben  »m  abcndt  unaar 
lieben  frawen  vcrkfindigung  des  1  !-s-stcn  jara')  von  Al- 
prccht  und  l.cnpidt.  cribcr/i>gc:i  z-.i  Österreich  wegen 

!d«t  trk.iulu;n  zcbeudi  /u  Marggr.Uticusidl  zu  dem 
Ktrpfeohoir  gehörig, 
hem  ain  gabpriet  im  i3sii»ten  i»r,  0.  Hainrid 
«wo  piairer  >u  Waiketadorf  wegen  hievor  behauMen 
ttDd  unbehiuiNten  leben  ru  MaiMreich. 
Itcm  ain  gabprictt  Ci-^cn  zu  Wien  am  Erichtag 
vor  S.  KiiiJij  des  l+ö  ustcM  jars')  über  den  acker  in  den 
bageoden  LOaa««  ob  der  Kniac,  der  ifi  ioch  ist,  wclcba 
18  jocb  acker  die  ordensiciit  nit  mehr  inne  haben,  noch 
Wiiaen  wk  sie  ulicnin  %M>ri[cn. 

Item  iiin  gabpriei  ucbcn  r\i  Regcnspiiii;  den  30.  Au- 
gusly  de»  i;7iii>tcn  j  k«i»ers  Maiimiliuii  den  hcrrn 
prcdigem,  da»  die  ulbicngiii  g'>ttsheii»>cr  in  ONierreiv'hi- 
■cher  provitu  mit  conscns  päpstlicher  hAilligkcii  »ollen 
mit  teutschcn  und  nil  mit  andern  nalionen  priedem 
cnetzt  und  regiert  werden. 

Volgeo  die  aehuMen,  ao  man  den  elosterieuicB  schuldig  tat. 

Erstlich  ain  cnnscnsbiict  gL-l'-cn  den  i.  Au^ustv  des 
I54iiatcn  j«r«  von  kaiaer  Ferdinand«,  das»  die  cloMerleut 
I  bey  den  predigem  alhie  von  Ire»  goticahatia  gUten  «md 

güellerii  umb  15',»  Ji  verplcndt  und  versct/t  halHiii,  darauf 
«uih  I  ^  iinderthiuu-n  Giittlcspr  iim,  vci-cl7t  dem  von 
Schönkirchen  umb  iiX)  jl. 

Itcm  ain  kuaeriiche  ccbulvetachicibung  geben  den 
I  %,  Aoguati  dca  IS4I  ian  i-ott  kaiaer  Fo-diaando  umb 
i-toß,  darvon  aoll  man  vom  hundert  järiichen  reichen 
!,  rl;  aber  biahero  iat  innen  kein  Interesse  geraichl 
worden. 

Mehr  ain  acbultvcrsdircibuiig  gcl)en  den  eraten 
Septembris  de»  I543jaicn  jara  von  kaiaer  Ferdinando 
I  umb  75 

licm  ain  ausaienJig  iltta  am  Karpftnliolf  ungefllr- 
'  fich  i.'o.rf. 

^iKheiio»  Tuuiiart  int  »<hulj»g  ji>y. 

Item  Albenue  ain  palbierer  in  der  XIrnlneniraMe 

!  »5/- 


I  ')  iJ-H.  Mir?  2). 

1  140.5,  Aujiust  ju. 
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Item  Wolfgang  FIcischhaiicr  itt  am  vniil.rccht  das  ' 
•chuldig  i- ri. 

Ol«  univeruMt  wagen  der  Terricbwo  l«£tur  300/. 

nmim  rTJfi  —  S  — 

Volgcn  die  gcgen&chuUen,  tu  »y  tu  bcialen  ^ 
•clnild^  Mpi.  j 

Endkb  den  herm  Tbcma  Stamppen 

uinb  bolz  zu  MOdlingen  ß  —  Ii  —  'S  | 

auMimdip  landtiviiv  iiii||M«ilich  70/  —  i  —  \ 
den  flenchfascker  unb  (leleeh     25    —  ;f  —  i 

der  fraw  Zarga»tin  3°  .'^      ^  ~  A 

der  fraw  Ediin  »uf  S.  Peter»  freytbof 

2oj{  —    ■  .:<, 

4«m  lAHMiea  Kumer  urob  gwtirtt  und  «llcficy 
mtdufft  zum  gMMim  30  jf  —  4^  —  Ä 

mehr  in  der  TOmb«ctaria  grimdänidt  wtgm  au*-  [ 
Menden  diettMes  von  etlichen  wclnirurten  ' 

1  _tf  1  .'  I 

Im  dem  crwQrdig  capiti  bcj  S.  Stefan  gruiidibuech 
euch  auMlcndig  ungcvarlich  7  yf  —  j'  — 

dem  Bencdicien  Leckacr  loß  —  4  —  A  j 

dem  berm  Mathe*  Heubl,  wu  er  ztt  Reti  gebeui  | 

Sii  Ji  4  ,i'  JO  ^ 

Doch  hiibcn  wir  in  solchem  ain  beschwärnu«,  dan  ^ 
er  etfich  MCbca  febeul  autaerhalb  unsers  willen«. 

euomiB  itauet  9Hß  —     28  4 

Wdn  in  tBeier  zrit  nodi  im  IteUer  Terbniden 
gewesen  UDgeviilidl  20  urn. 

paargdt  6/  — /i?  — 

Bvccher  in  der  libr^ 
Scindt  i&  §emain  gram  und  iilün  pOeeitcr  906. 
In  depectio 

Item  gross  und  kl:iin  bCiccher  von  pepler  ti^r 
ttcm  puechcr  von  pei^emcn  248.  j 
Gar  Brome  peigemene  puwlier  i&  I 
Zway  breviarie  von  peptar. 
Aia  pMUterium  vofi  pnpier. 

ZingCAchir.  ' 

Schiesslein  für  ain  person  und  kren  «chiMl  : 
mindt  i3s> 

GroM  linjdetter  4*  1 
Graes  und  niitiem  edriaaeln  30b  | 

Zintaller  50. 

Drey  achtring  kandl  utui  vier  halb  kandl. 

Ikem  «in  luMen  In  der  Incfal  derln  de«  tingcscblr.  j 

L.S. 

Lconhardt  Dillherr  i 
m.  p. 

L.  S.  L.  S. 

Martinus  Raduigcr  Michel  Ficgie 

plarrhcrr  t>ci  Si.  Miilut:!  prior  predi^cr  orJciis  ^tlhic 

und  WiaHMr  Olbcml  m.  p.  m.  p. 


1192    i'^7[h  Jannar  u,  Wien. 

Die  Klobtcrrathc  bitten  tlcn  trzlicrzog 
Ernst,  den  jetaiigen  Prior  des  Dominikmer- 
klosters  von  Wien,  Michael  Ficgic,  in  seinem 
Amte  bis  %ur  Anl^iinft  des  Fruvincials  Johann 
Kessler  xu  belassen,  da  Fiegle  «ein  versten- 
digcr  und  wirtlicher  mann  ist»;  sie  bitten 
femer,  dem  vor  kuneem  angekommenen  fäl- 
schen Domiaikaner,  der  behauptet,  Pro\-incial 
zu  sein,  kein  Gehör  zu  schenken,  da  es  ebenso 
wenig  envicscn  sei  wie-  bei  den  im  vorigen 
Juli  mit  anderen  waischen  Dominikanern  er- 
schienenen, die  nun  ■vencogen»  sind;  da 
terncr  nach  lincrn  l'cbereinkomnun  mit  der 
Curie  nur  mit  kaiserlicher  Bewilligung  fremde 
Augustiner,  Dominikaner  und  Mtnoriten  bi 
die  hiesigen  Klöster  aufgcnommeti  werden 
dürfen;  sie  bitten  endlich,  den  «N'idernbrudcr' 
Vincentius,  der  mit  den  Wälschen  «allerley 
ungebOrliche  practica»  gegen  den  Prior  treibt, 
aus  Wien  zu  entfernen  und  dem  Prior  aufzu- 
tragen, um  <ain,  zwai  oder  drei  tcutsche 
brueder»  sich  zu  bewerben  und  seinen  Con- 
vent  d^imit  zu  stSrken, 

ConccpL, 

V8l.Nr.  iia«. 

11Ü3    ;->7'y.  A/i>;  //,  Wien. 

Der  Kloaterrath  berichtet  dem  Erzherzog 
Emst:  Francolin  habe  Holz^  Stein  und  an- 
deres Baumaterial  bereits  zusammengebracht, 
um  bei  der  Minoritcnkirche  ein  ■^heisl»  zu 
bauen;  doch  der  Stanhalter  und  «Präsident 
des  Klosterralhes' ,  Joachim  von  Schönkirchen, 
der  seine  «behausuiig  gleich  gegenüber  ge- 
habt», habe  ihm  den  Bau  veri)Ot«n,  da  der 
Verkauf  *des  winkls  oder  orts»  an  der  Mi- 
noritcnkirche ohne  Conscns  geschehen,  daher 
ungiltig  sei.  Der  Klosterrath  berichtet  femer: 
«weil  durch  dergleichen  hctisl  der  kirchcn 
nit  alUii!  diis  licht  verpnnr  vonclern  auch  die 
schönen  giasfenster  durch  den  rauchen  so 
von  der  dabey  liegenden  heiscl  rauchftng 
Iiiiinuf  ^ecT.  vaüt  verderbt  dLS^Lrlti^-hen  die 
pfcillcr  und  werkstuch  durchgrabcn  und  zer- 
brochen werden,  daneben  auch  zu  bedenken 
da  aus  einem  sokluri  iuisl  (als  welche  an 
ihm  selbst  hoch  liegen  1  etwa  unversehens 
ain  Icur  .  .  .  ausklmbe,  das  nit  allein  der 
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kircben  sondern  auch  der  kaiserlichea  libcrey, 
10  im  kloster  allda  ist,  nit  weniger  dem  bof* 
spit.i!  grosse  ^farr  uiu)  nachtail  daraus  cr- 
vulgcii  und  cndtMccn  möchte,  daher  daim 
ptaMT  wire,  das  die  allberait  an  die  kirchen 
dcrorlcn  crpaulc  drcy  heisl  so  ykichwol  mit 
der  vurigcu  Kais.  Maj.  gcnedigistcn  cuasens 
beschehen)  nit  aide  stunden  als  das  noch 
merer  lu-rum  aulzupauen  vcrwilligt  werden 
tollte>^.  Deshalb  meint  der  Kloüterrath,  die 
Witwe  Francolin's  und  alle  anderen  noch  etwa 
KofllRienden  abzuweisen  und  keinen  Bau 
mehr  an  der  Minoritenkircbe  su  bewilligen. 

1194   iSjg,  Märj  jo,  Wien. 

Die  Klosterrälhe  befehlen  dem  Domini- 
kanerprior von  W'icu,  dem  kaiscrliclu-n  Bau- 
schreiber Wolf  Jobst,  der  «ein  gefertigten 
alten  gwör  auszug  umb  ain  wisen  bei  den 
Wei»sgärbern  gelegen  iurgebracht»,  diese 
Wiese  «unwaigerlich»  verleihen  zu  wollen. 

Coneept. 

i-^7<h  April  14,  Wien. 

Der  Klo»lerraih  gibt  ^cin  Gutachten  da- 
hin ab,  daas  der  Kaiser  das  Canonicat  des 
Christof  Stredelc  bei  St,  Stephan  iti  Wien, 
auf  welches  er  nicht  re»ignirl  habe,  das  er 
aber  auch  nicht  residire,  dem  Hofcaplan 
Franz.  Mergod  (Merged?;  verleihen  «olle. 

Coneept. 

IIM  z579t  Mai  jS,  Wien. 

Bericht  über  die  alten  Kirchenornate  bei 

den  Minoriten  in  W  ien. 

Vermerkt  was  für  olie  kircben  omai  oder  meaii- 
g«wiEuher  bey  den  Minoriien  slhie  fn  Wien  sn  heut 
ilcB  15.  ng  NM  aano  79  in  b«y«ia  Mekhior  Lercbcn 
mit  TOrwiitten  der  lierm  geistlichen  rith  «ein  hcrfiir- 

gcnnmmcn,  und  iliv  mcn^ih.iltijon  liumit  zu  pcsterD  UOd 
zuczurichten  j^cbmucbt  werben,  wie  vo%t. 

Erstlich  aia  blab»  aanwniea  mcMgevandt  mit 
•inem  zum  tail  vcrguliea  creuc. 

Itom  «n  rois  aitlews  cawl  mit  ainem  creuK, 
Iicin  liiii  tots  ikamcnicü  cassl  mit  uiitciii  crtiu. 

Iccm  ain  i;c.s.:hecfctC«  mit  goldt  Wti  •CtttCr  «uch 
mit  aincm  crucifiju 

llcm  aia  gnmt  «ttleics  esul  nit  itreiiien. 


I  Item  ain  Beiiclifivbeiis  Mmentca  Caial  mit  ainem 

I  creuz. 

1  hcm  2\v.av  piiiunc  harcsc  tassl  mit  creiir. 

Item  ain  itricn  tafciiiicri  CIS..1I  mit  aincm  crcu.'. 
I  Mer  «to  grien  Ulenle»  cu»«l  mit  «inem  creuz. 

I         liera  ain  uraMca  cimI  orit  aineoi  creyc 
I        imn  tia  reilbnH»  KbainlMHi  eaid  mit  cnuz. 
I         liem  iway  «chwart  atiieten  cbmI  mit  ctcuz. 
j  Item  ain  utili^vs  eis»!  mit  aincm  ««mcntcn  crcuz. 

'  Ilvm  ain  s^hwar;  &ame::tc&  s:a:>!il  mit  i;<>IJ  iinJor- 

»prer-^t  mit  aincm  iTcuz. 
I  Item  ain  scliwarz  damaschlieii»  ceail  mit  aincm 

I  creiu. 

I1C111  .^in  ilamjs>:hki:n-'>  mit  aincm  crciiz, 
i  Iltm  7« teil  wti>^  »ti.kii  röcli  ilalmalicj«  (^ciiant 

aiit  pliKm«». 

Item  tway  HeiachKrb«  xeotidortie  caaal  mit  wciMea 
ftemcB  UM)  ewtot. 

licm  away  {{leiebfonn^e  Mmente  geMliccktc  dal-i 
m.ui».ii.-. 

ItL-m  noch  zwav  .lalmatioic  von  Icinwat  undcn  mit 
pUb  und  weU&  gapnuuiU 

ttcm  iIp  wciw  eeidcn  cwsl  mit  gM  mit  alaem 

:  «rcat. 

j         Item  ain  weüu  fuUem  csmI  mit  einem  creoi. 

'  licm  uiit  pliiH  atiLsi.»  kö^sl  mit  iculdcii  pl^cmen. 

Itcni  ain  roit  uud  WM»«ie»  sprengte»  <as»i  von 
Mviicn  unit  »iJcrumb  sia  aoden  Ton  aoklier  färb  nüc 
I  Wullen  fadcawervb. 

I  Item  zwtv  C3%ii\  pleb  und  rot  von  ungewaaMrKB 

hamloit. 

Itcni  all)  schwane  l..ip(vn  mit  fiuljAtrch. 
I  Item  vier  weisse  kinuattc  C4..>sl  niii  ctc.u. 

I  Item  otcf  «in  tcbwarce  ca»*I  von  leinNth  und 
'  mit  aiacm  ctctu. 

Iicm  iway  dalmaiieae  voa  leiawath  mii  guldea 
j  stcrncB. 

Copie  aus  dem  i6.  JahriiunderC 

\ 

.  UV?  Juli  jJ>,  Wien. 

j         Die    -riith   und   closter  commissarren» 
fordern  Doctor  Oeder,  Siegmund  von  Oedt 
und  CbristoT  Htllinger  auf,  den  Probepre- 
digten des  Zacharias  N.    vim   St.  Stephan 
I  allhter  und  .Michael  Tiuiczius,  gewesenem 
I  Alumnus  bei  den  Jesuiten  allhier,  in  der 
I  St.  Miciiaels-Ptarrkirche  beizuwohnen. 
I  Cooccpt. 

>  119S   i5yp,  August  ff,  Wien. 

(ieorg  Khley,  seit  sechs  Jahren  PriestaTf 
uiul  /  Aar  bei  St.  Stephan  pro  levita  et  octo- 
,  nario  zwei  Jahre,  die  anderen  vier  bi&chuf- 
I  lieber  Caplan,  der  sich  «ohne  einkommen» 
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bei  St.  Stephan  «mit  predigen  und  sacramcoi  > 
admioiitration  gelwauchen  lasten»,  bittet  den 
Erzherzog  |  Ernst  {   um  Verleihung  der  vt- 
canten  St.  Michaelspfarre  in  Wien.  ' 

Vgl.  Nr.  IMO. 

1199  /57p,  August  sp,  Wieu, 

Erahersog  Emct  trflgt  dem  Georg  Eder, 

Sic^niund  von  OeHt  und  ("hrisrot  Hillingcr 
auf,  am  folgenden  Tage  den  Johann  Har- 
bortius,  der  sich  gegenyrürtig  hn  Jesuiten-  { 
colleg  aulTiält,  in  der  St.  Michaclskirchc  eine 
Probepredigt  abhalten  zu  lassen  und  darüber  1 
den  KloaterrKtheo  zu  berkhten,  damit  Qher  I 
die  Besetzung  der  Pfarre  St.  Michael  ein  Be- 
schlu!»  gelaust  %verde.  j 

(Irigiiidl.  I 

12(10    i.^--'/,  .Uicjiit.  Wien. 

Verordnete,  Präsident,  Räthe  und  Klostcr- 
commissarien  bitten  den  Bischof  von  Wien, 
'\hnu\  aber  das  «thun,  leben  und  wandt»  des 
Caplans  Georg  Khley  zu  berichten  und  ferner 
anzugeben,  ob  er  sich  zum  Plarrer  von 
St.  Michael  qualUicire. 

Concafit. 

In  wmäß  an  Herrn  Propst  zu  Sl.  Dorollm  mulaii* 

IRUtUKÜS.  I 

Vgl.  Nf.  I  iijh,  ' 

1201    l^7</,  Sifli'wber  ij,  Wien.  | 

Erzherzog  Emst  iheilt  den  «verordneten, 
Presidenten  und  geistlichen  rathen»  mit,  dass  ^ 
dem  Johann  Harbortio  «auf  empfangenen  j 
berichc  seiner  gcschicklichait,  erbarkait  und  I 
cingczogncn  christlichen  wandls  auch  taug- 
lichait  zu  fOraehung  der  canzl  die  vacierende 
pfatt  zu  St.  Michael-,  da  der  frühere  Pfarrer 
nun  Propst  von  St.  Dorothea  geworden  ist, 
«confcriert  und  verliehen  ist»;  er  befiehlt  I 
ihnen,  dem  Harbortius  die  Pfarre  eiii/uant- 
\vf<rt<Ti  lind  mit  einem  .  i\!ent!ichen  Inventar  , 
zu  übergeben,   «auch  uurt  wegen  der  aus-  I 
Ständigen  landt  steuren,  schulden  und  purden 
die  noiturft  handln,  wie  es  die  Vai-s.  trcncral 
und  rcformatiou   bei  discr  pfarrkirche  auf- 
weiset». 

Nr.  1 19<^ 

RqtcMM  rar  Gnchichic  J*r  Stadl  Wkn.  I. 


1302    /.^7.'/,  Septemhcr  rtV,  117«». 

Erzherzog  Ern.vi  theilt  den  «verordneten, 
Presidenten  und  doster  rilthen»  mit,  daaa  er 
morgen  den  19.  Harbortius  in  die  Pfarre 
St.  Michael  installiren  werde,  weshalb  sich 
Harbortiiu  morgan  «zdtlieh»  in  den  Pfarrhof 
zu  St.  Michael  verfllgen  soll. 

Concepc 

V(^.  Nr.  1199,  I30I. 

1203  Ih'cember  2,  Wien. 

Der  Klo.sterratli  gibt  sein  Gutachten 
dahin  ab,  dam  der  Kaiser  die  Verleihung 
des  Canonicata  bei  St.  Stephan,  welches  An- 
dreas von  Menijershausen  innehntre  und  um 
welches  der  Hofcaplan  Thuma.s  Landrichter 
bitte,  so  lange  hinausschieben  möge,  bis  Men- 
gershausen erklärt  habe,  ob  er  die  retormirte 
Pfarre  Hadcrsdorl,  welche  er  provisorisch 
flbernbmiiKn  habe,  behalte  oder  nicht. 

CoMCpt. 

1204  /.■^7'/.  /Actwiier  Wicit. 

Der  Klostcrrath  gibt  sein  Gutachten  da- 
hin ab,  dass  dem  Nicolaus  Lab  sein  Caooai- 
cat  bei  St.  Stephan  zu  entziehen  sei,  da  er 
als  Propst  von  Kisgarii  und  Pfarrer  von  Do- 
bersberg,  wozu  er  vom  Kaiser  ernannt  worden 
sei,  dieses  nicht  auch  noch  versehen  könne; 
dieses  Canonical  möge  der  Kaiser  dem  Hof- 
caplao  Gerhart  Gewer  verleihen. 

V'isl.  Nr.  1249. 

1205  tS/h,  Mai  2,  Wien, 

Der  Klostcrrath  gibt  sein  Gutachten  da- 
hin ab,  dass  der  Kaiser  das  Canonicat  bei 
St.  Stephan,  welches  .\ndreas  von  Mergers- 
hausen innehatte,  der  sich  aber  entschlossen 

hat,  die  Pfarre  Hadcrsdorl  zu  behalten,  dem 
Hofcaplan  Thomas  Landrichter  verleihe. 

Conccpi. 

Vgl.  Nr.  isoJ. 

1806   t5»o,  October  iS»  Wie», 

Bischof  Johann  Caspar  Neubock  empfiehlt 

dem  Kr7:hcTzog  Krnst  den  M;ixtmtli;ui  Ik-rijer, 
(von  dem  die  Schreibcrzechc  rühmt,  duss  er 
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die  kunse  Zeit,  welche  er  bei  St.  Mario  Mag- 
dalena auf  dem  St.  Stephansfriedhof  hei  dem 

neuen  Kärncr  angestellt  ist,  viel  gethan  hat 
zur  «crhcbung  und  bctiirdcruug  der  alten 
chriatlichen  andacht>),  aia  Kirchennieiatcr  zu 

St.  Peter. 

Orifjinal. 

i-'^.',  Januar  jii,  Wien. 

Der  Klo.Htcrrath  heriehtet  dem  Kr/her/og 
Ernst  über  die  vorgciunumcnen  Rclunnen  in 
den  Klöstern  der  Augustiner,  Dominikaner 
und  Minoritcii  und  befürwortet  eine  neuer- 
liche Visitation,  da  in  diesen  Klöstern,  alle 
in  der  NShc  der  Stadtmauer  gelegen,  «allerlei 
verdächtigte  personen,  banditen  und  lands- 
läufer>  Aufnahme  finden;  ferner  zwischen 
den  deutschen  und  caualSndiachen*  Brttdem 
stets  Zank  und  Streit  seien. 

CoDcept. 

laOS   iSffr,  Juli  lo,  Wien. 

Kiiscr  lUidnh  II.  verkillt  die  vier  liilen 
Lehen,  Aichstauden  gelegen,  welche  dem 
kaiserlichen  Hofspital  In  Wien  gehören  und 
zur  Herrschen  Wölkersdorf  jShrlich  Muth 
Weizen,  '  ,  Muth  Korn  und  i  Muth  Mater 
dienen,  dem  Mathias  Purcham,  da  der  bis- 
herige  Lehenatriger  Bernhard  Walter,  beider 
Rechte  Doctnr  und  Rath  und  Kanzler  Krz- 
hcrzugs  Karl,  sie  am  14.  Decembcr  1580 
aofgesandt  hat. 

Original.  IViji.imcat.    >icrii:l  ahgcfallca. 

Die  verordiieTi. n  (ItunmissiSre  leiten  das 
Verzeichnis*  der  -  varnuss»  des  Minoriten- 
kloaters  vor. 

V;iniiiNs  M>  anno  1^81  in  «Icr  Mlnoriicn  ckwtcr 
tu  Wien  getuoden  «<>r.1en. 

Iii  der  kuchl. 
Gr«MM  äiuiaras  achtkail  o'  t6, 
IlToiM  snHen«  achfiail  tf  6, 
vier  Mein  achttMl. 

zvvjv  klein  zinnerne  scliüs'vcl, 
z-syij  gius»  hül/crn«  »thiu»!«, 
drer  mcisinge  mOrser  grow  und  kldn  mh  Iren 
ciccsln, 

aln  iDcsiinf^  ptenn  tnii  irwn  deckl. 


imn  drei  m««^inf:cne  plannen, 

ilrcv  eiserne  plinnen, 
'  z»cv  mtj.siiii;c  li.ilen, 

drwy  Eiimbl  iirel. 

ain  gnisicr  hcMl, 

sway  Irlaine  fcc*il. 
!  \ier  iliirchjioric  I  >iri, 

«in  militl  kcsll, 

curay  kucblmcMcr. 

fdnf  firaiipiecs  groM  unJ  kldn. 

«in  feucrgaH 

tway  M<btlscha<r, 

>ci.hs  w.isserschaflcr, 
üin  hölzerner  nierser  mit  »ein  »lir»]il, 
Jre\ssiL!  tillei. 
die  notturfl  h«flcn, 
]  zway  ricNiiiUwn. 

in  ikr  noviüen  camer. 

I         7,vifi\   spctnpcth  mit  einem  edilediten  federpedi 

uaJ  ain  ni.idr.it<'i.n, 

zuecn  .schleclitc  bnlliiic  hauhtpftbilcr, 

vier  schlechte  iic<:kcn, 
'  zwo  lange  plnck, 

^  nin  kliÜDft  pAncU, 

ain  grMMcr  ttucli. 

in  der  grosaen  slubcn. 

I  Ain  sp.inticrh,  :iin  strnsuk.  am  Iclerpettl.  ivvecn 

I  pulsier,  ttia  a«iil«De  decken  vun  vilierlcy  lart>eii,  am  )}rob 
Idnener  Ariniut,  ain  iudh. 

In  der  andern  caincr  g/ugen  dem  spStaU 

I         Ain  apeapelb  mit  acilan,  daria  tili  snosadi;  «in 
I  federpeih,  ain  lMubtfM>Ulcf,  ein  decken  to  rodi  und 
grien  IM. 

In  des  vicari  camcr. 

I  Ain  apanpeth,  darin  ain  slrosack,  aia  feUcrpeth, 

'  ain  iieubtpoilaler,  iwo  decken,  die  ain  gar  acblocbt,  ain 
trabcnn,  ain  dach. 

In  den  andon  eamern. 

.Sc^liN  »pinpcth,   si>H'n   (eiferj'ctli   und  Tnatrntzcn 
giicl  un.l  KiiS.  ucht  liiiul^lpulMer.  sechs  strojeck;  eilt 
(leekai)  tuet  unJ  !•■''»>.  Ne^lis  tisch,  siocn  trnhen  uuct  und 
I  biit»,  lehcn  pcnk  klein  und  |4n>s>.  sechs  ei>erne  Icucluer. 

Iii  liur  andern  i..ii)icr  de»  dunnilur). 
Vier  spnnpell),  ein  tisch  mit  schubUdin. 
(Mglnal. 

i  1310    /i<Si',  Juh        W  h'ii. 

I         Der  Klostcrrath    gibt    dem  Krzhcrzog 
Ernst  Ober  die  Supplik  des  Christof  Kuller, 

«einer  >---(meii  laiidtschutt  riiniitnjcister-, 
anstatt  der  Planke  um  .^ciue  Ikhaufuiig  aul 
dem  Mintiritcnfriodhof  eine  Mauer  in  «xiegel- 
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dicken»  zu  erbauen,  so  wii:  er  es  uut  der 
Seite  gethan  hat,  welche  der  Stadt  Wien 

gehört,  nach  cingeholreni  GuT-ichren  Jcs  Mi- 
noritenconvents  dahin  «ein  Gutachten  ab:  es 
widerapreche  dem  Herkommen  des  Gottes^ 
hauses,  daselblt  eine  Mauer  uufzutQhren,  auch 
sei  zu  erwnrtcn,  tiass  Kui^Ici's  Nachbarn, 
welche  vor  ihren  Häusern  gleichialls  »vcr- 
■chlagne  ort  oder  pUnki»  haben,  dieses  Bei- 
spiel nachahmen  und  dadurch  -i einer  ersamen 
landtschaAt  an  iren  laodthau^  beschwer  er- 
folgen und  sonderlich  der  plata  und  minoriten 
frcydthut)  verengt  werden  möcht». 
Confiept. 

1811  /J<?2*  Juli  7»  Wien. 

Der  Klosterrath  ratilicirt  das  l'eberein- 
kommen  der  Minoritcti  mit  Ilaiitis  Lelincr, 
Bürger  und  Maurer  zu  \\  len,  wornach  dieser 
das  Haus  seines  Schwagers  Hanns  Katamaicr, 
welches  auf  dem  P'ricJhdf  de:  Minoriten 
liegt,  «ordentlich  >  an  sich  gebracht  hat  und 
ikh  verpflichtet,  alljfifariicb  3  11.  Zins  davon 
dem  Convcnt  ztt  reichen. 

Coneept. 

1818  iSif4,  Mai  20,  Wien. 

Erzherzog  Ernst  beauftngt  die  Klostcr- 

rHtht',  über  lIcs  "eti'iijcrt  Pltirrers  v<in  St,  Mi- 
chael <  verhalten,  k'bcnswandels,  gci>chicklichcit 
und  andere  qualitcten  sich  erkundigen  und 
alsbalden  ZU  berichten». 

Copic 

i584.  Juni  2,  Wien, 

Die  -i verordneten  geistlichen  räthe  der 
n.-ö.  lamle«  berichten  an  Erzherzog  Ernst 
Uber  den  jetzigen  Pfarrer  von  St.  Michael: 
was  seine  «gcschicklicheit  betrifft,  wird  er 
für  tincii  i:Lkrtfn  pricsttT  angesehen»,  der 
die  «studia  piiiiusuphiae  alhie  bei  den  patri- 
bua  collegii  ordentlich  absolvirt  auch  in  fa- 
cultate  theolugiae  graduin  erlangt»;  er  wn>i 
al»  vorlrefilichcr  Prediger  gerühmt  «als  der 
sonderlich  dem  gemainen  man  und  volk  nit 
allain  annemlich  sondern  sich  auch  in  grosser 
anzal  bei  seinen  predigen  finden  lägst» ;  nicht 
nur  er  fllr  adne  Penon  vorichte  den  Gottaa- 


I  dienst  «gcburlich  und  Hcissig»,  sondern  sehe 
I  atlch  darauf,  dass  die  Capllne  und  anderen 

Kirchendiener  das  kiichtuwcsen»  zu  Si.  Mi- 
chael in  guter  Ordnung  halten;  er  lebe 
ehrbar,  sei  vor  kurzem  krank  geworden  tind 

habe   «holtzwasser  gebraucht worauf  »in 
ikr   statt   alhic   uin   i;cmaiii    nu.schrai  endt- 
standen»,  als  ob  er  mit  einer  ~ verdcchtigcn» 
Krankheit  behaftet  sei. 
Coocopt. 

1214   1SS4,  August  iti,  Wien. 

Bischof  Johann  Caspar  Neubäck  bittet 
den  Erzherzog  Emst,  «entweder  den  bis- 
herigen zechmaister  zue  Sr.  Michael,  Georg 
Fuxcn,  sogleich  wohl  stets  krank >,  oder  wenn 
sich  dieser  entschuldigen  ^ulltc,  Mathe» 
Schwarz,  so  hievor  auch  zechmeister  gewesen, 
ein  vermOgiger,  fruemer  catholtscher  burger 
und  nachpar  und  der  brucdcrschafr  Gorporis 
Christi  zechmaister  auf  gute  raittung»  bei 
St.  Michael  «empfehlen  zu  wollen»  wegen 
der  herannahenden  Lesenszeit,  da  der  bis- 
herige Pfarrer,  welcher  sich  noch  in  Haft 
betindcl,  «so  baldl  aus  der  sachen  nit  kumcu 
oder  doch  xuin  wenigisten  diss  orts  nit  be- 
leiblich  sein  wirdt». 

Origioat. 

Vsl.  Nr.  131«. 

1215i    /'><S'-/»  August  ao,  Ifren. 

Die  Klosteriüthe  rathen  dem  Enheraog 
Ernst,  den  NXMn  Bischof  vorgeschlagenen  Mat- 
thäus Schwarz  und  den  Caplan  von  St.  Mi- 

'  chael,  Caspar  Mayr,  dem  der  Bischof  ohne- 

I  dies  neben  Verrichtung  des  Gottesdienstes 
die  Wirthschaft  von  der  Pfarre  St.  "Michael 

I  anvertraut  hat,  die  Wirthschaft  dieser  Pfarre 
ZU  fuhren  flberlasaen,  «bis  das  man  gleichwol 
sehet,  wo  sein  des  pfarrers  saehen  hinaus 

I  wöllc». 

'  Coocept. 

12lf>    f^'^  l,  Aupu.1t  yf,  Wie». 

Die  Klosterräthe  befehlen  dem  Kirchcn- 
I  meister  zu  St.  Michael,  Georg  Fuchsen,  dem 
(Kaplan  Caspar  Maier   und    di.rn  Matthäus 
I  Schwarz,  Administratoren  von  St.  Michael, 
I  derzeit  «atliche  gülden  duteiben  und  f&r- 
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»trockhfin»  zu  woUcn,  da  bei  der  Plarrc  kein  | 
Geld  vorhanden  ist  ! 

GOMCpl. 

I 

Un  iSS4,  September  ty.  Wie», 

Krzher/og  Krnst  hclichlt  dein  PrSsidcnten 
und  Klosterräthcn,  zu  sorgen,  das»  die  W'irth- 
schiift  bei  der  Pfarre  St.  Michael  besorgt 
werde,  und  daas  der  Vicar,  welchen  der  Bi- 
«chot  von  Wien  ktorthin  geben  wird,  bis  ein 
luugliclier  IMarrer  Mch  hiulct,  sowie  das»  seine 
Captine  und  andere  Angeatclltc  bei  St.  Mi- 
chael «zu  leben  tind  zu  esoen  haben*. 

original.  I 

l'ilK    i^S4,  [nach  SepWmi/er  i-J. 

Urthcil  des  Bischuts  von  VSien  über 
Johann  Harbortius,  Pfarrer  hei  St,  Michael  in 
Wien:  Harbortius  ist  schuldig  des  Ehebruches 
iinJ  dijr  Schändung  uiui  witJ  \cnittheilt  zu 
cin|ahrigem  Kerker  bei  Wasser  und  Brot, 
ausgenommen  an  Sonn-  und  hohen  Feier-  ; 
tagen,  an  welchen  er  ^speise  und  wetn  iuxta  i 
canonicam  mcnsuram»  erhält. 

Oofic 

l'iVi    /■'•V^,  Dcccmber  4,  Wien.  ' 

Die  Klostcrrälhc  an   Erzherzog  Ernst: 
Der  Maurer  Retchen  habe  sein  «Mhisst  auf  . 

der  Minoriten  frevthof-  einem  Hof-Gold- 
schmied Hann»  MüUner  in  Wien  verkauft, 
der  aber  die  Kaufiumme  zur  rechten  Zeit 
nicht  dem  Kcschcn  vollständig  erlegte,  sondern 
das  «hiuasl*  weiter  verkautte,  obwohl  sich 
Reschen  den  cvorkauf»  vorbehalten  hat. 
Gegen  Erlag  der  bereiti  gezahlten  Summe 
habe  nun  Besehen  wieder  in  ^ciii  hiuissl- 
einziehen  können,  wogegen  der  t^onveiit  nichts 
einwandte,  doch  widersetze  sich  der  Grund- 
schreiber der  Minoriten,  dass  Besehen  den 
zweiten  Käufer  de»  «häus«l>,  einen  Schneider, 
nicht  darin  wolle  wohnen  lassen.  Der  Con- 
vent  weist  nun  darauf  hin,  dass  er  selbst  | 
«ich  seinerzeit  das  Vorkaufsrecht  auf  Re- 
schen's  «häussl»  vorbehalten  habe.  Besehen  ' 
Oberhaupt  ein  tunruhigcr,  crgcrlicher,  unl^d- 
lic'u-r  M.iiMi  >;fi,  •!()  dass  man  ihn  gerne 
ziehen  sehe;  er  solle  die  70  Ii.  rhcin.,  welche 
er  noch  vom  Goldschmied  zu  erhalten  hat. 


beim   Grundbuch   erheben.     Die  Baumung 
des  thlussl*  und  die  Behebung  der  genannten 
70  fl.  rhein.  dem  FUschen  zu  befehlen,  sei 
die  Meinung  des  Klosierrathe». 
OrifiBil. 

In  taf/a-.  Der  ErzhcrMK  «olle,  dm  <•  bei  4ica 
Bcrichi  xmA  Gutachten  des  Klosterraihei  iciii  Bewenden 

h.  ibe.  \S  eil  ilvr  «il  sc-'  un.l  andere  hau»!  daselbst 
hcrurab  ht\  diir  Mi[iori;cii-kir>:hi:n  nicht  allain  ainen 
übelsiunjt  Min^icrn  .weh  wcicn  tciicrsnotl  allcri.iy  gefahr 
vcniTMclicn,,  ao  »oU«n  litc  (^((iichcn  Rilbe  twticlilen, 
wie  dieie  kleinen  tUtuer  «mit  fug  utui  radit«  ab|se' 
l'roihcn  werden  k  -nuicii  uiu!  «lIitHc  Kecinnpensjtinn  den 
(^idcn%lculcn  «cijcKn  «erden  «ille.   i;S4,  Dcccnibtr  Id. 

y^^y.  Septenil-tr  17,  erlultfi^-  der  Bescheid.  Rcscheii 
habe  ituattuietaco,  vom  GruiuibtKh  <üc  70  Ii.  riieia.  tu 
«rhalMa,  der  Gonvent  da«  Vcrf4gHii|tiredK  Aber  das 

1390  i^il4.  Deeemker  iß.  Wien. 

Bischof  Johann  Gaspar  Ncuböck  meldet 
dem  Erzherzog  Ernst,   dass  Harbortius  den 

i.  üeccmber  -ausbruchen  und  tüchtig  wurden, 
den  schlfissel,  den  er  zum  markschloss  an 
de  l:cTtcn  1- .liTiililivh  machen  lassen,  li.if  >.  r 
im  zimmer,  du  er  pro  cura  sui  tnorbi  bisshcr 
gehalten  worden  auf  dem  tisch  sambt  ainem 
Zettl  an  ihn  den  Bischof  lautend,  sein  litt 
damit  zu  eröffnen  und  der  ime  erzaigten 
guettc  und  niilligkait  zuesputten,  ligen  lassen 
Der  Rischof  bctheuert,  dats  er  dem  Harbortius 
nicht  zur  Flucht  verhojfen  habe,  meldet  weiter, 
dass  Harbortius,  der  «in  morbo  !cum  reve- 
rcfltia)  galllco*  litt,  dem  Medicinae  Doctor 
Benedict  Perger  noch  70  Thalcr  schuldig  sei, 
ebenso  dem  Apotheker  zum  «Koten  Krebsen*, 
Anton  Hopitz,  für  «seine  dienst  und  mit- 
gcthailte  medicinas^  90  H.  noch;  die  Rech- 
nung für  die  .Xpothckt  v.i  grösser  gewesen, 
doch  habe  Harbortius  dem  Kupitz  im  Nuvem- 
her  ohne  Wissen  und  Willen  des  Bitchoft, 
des  Matth  JUS  S.hwarz  und  des  Caspar  Mayr 
zur  Bezahlung  seiner  Schuld  von  100  Thalern 
65  Eimer  Wein  «pergrecht  von  Pctertdorf» 
xukommcn  lassen. 

Origloal. 

15*5,  Februar  i.  Wien. 

Die  Klosterräthe  befehlen  den  Verwaltern 
der  Ptarre  St,  Michael,  Caspar  Maier  und 
Malthius  Schwarz,  unverzüglich  die  ausstSn- 
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digcii  Burgrcchtziiue  einzufordo'n,  uud  zwar 
von  Wollmuth  «under  den  Tuechkoben»  von 
drei  Jalircn,  in  Summa  24  fl.,  vnti  Sc-L-rctüf  I 
Schmidiab  auf  dem  Alten  Fleischmarkt  8  A. 
und  von  Michael  Emerer,  Custo«  bei  St.  Mi- 
chael, 23  fl.  34  kr. 
Conocpt. 

tS^St  Fehvar  i,  M'ien. 
Caspar  Maier  und  Matthäus  S  be- 
richten, da&s  Georg  Monschcin  vier  Jahre  im 
P&rrhofe  zu  St.  Michael  diene  und  keinen 
Lohn,  auch  nicht    A\c  zwei  kleii^cr  erhalten 
habe,  und  dass  seiner  Haustrau  Dorothea  der 
ihr  gebohrende  Lohn  von  dnem  Jahre  noch 
zu  zahliTi  sei.    Beide  haben  sich  verhalten, 
wie  «ehrlichen  dienern  wol  ansteht«.  i 
OrigtaaL  I 
In  dor»o:  Der  Monschda  toU  auf  die  erwtcung 
der  pfurre  gewiesen  werden. 

l'i'2H    n^^.  St-!!  i'i,  Wien. 

Der  Klosterrath  emphchit  dem  Erzherzog 
Mathias,  das  erledigte  Benefiz  zu  St.  Georg  | 
in  der  Burg  Jcm  Hofc.iplan,  Elemosinar  und 
Pfarrer  in  der  Burg,  Hieronymus  Spinola,  zu 
verldhfi),  weil  dieses  Benefiz  mit  geringem 
Einkommen  versehen  ist;  doch  hStte  Spinola 
sich  dann  einen  Caplan  zu  hahen,  um  den 
Gottesdienst  der  i^larrc  und  das  iiencliz  or- 
dentlich ZU  verrichten.  Der  zweite  Bewerber 
um  dieses  Benefiz,  Ljnircnrius  Rumhn.lrr, 
Levit  zu  St.  Stepitan,  sei  auf  «küntiigen  iür- 
fall  der  gelegenheit»  zu  vertrösten. 

GoBcepb 

1984  tSSß,  Jattuar  1;,  Wien.  \ 

Die  Klosterrärhe   ^ersuchen  freundlich» 
den  BÜrgernieister  und  den  Rath  der  Stadt 
Wien,  dem  neuen  Pfcrrer  von  St.  Michael  , 
die  Abschrift  eines  Inventars  seiner  Kirche  | 
zukommen  zu  lassen. 

GmcepL  I 

Inventar!  des  dritten  behansten  benefieii  | 

zu  St.  Michael, 
Herr  caplan  Joann  Eqnellws.  j 

Stibori  stifft.  ] 
Erstlichen  gchern  zwo  woehendllkfae  mess  an 

S.  Cathario«  ahar  in  S.  Michael  pfarrltiMhea,  dami  cfie  1 

volgcndea  ehkimi:  j 


Ain  h.ilbL-&  juch  uciii^arten  in  der  undcra  Hobca- 
warth. 

Mcr  drcjr  achll  am  Nuaapetg. 

Mcr  ain  vierU  vor  dem  Sniban-Thor. 

Mcr  jariichen  fQnfzehen  gülden  aua  dem  Huebliaiis. 

Her  von  aincm  kirchcnmatatcr  711  S.  Michael  i«r- 
tichen  zwclf  Schilling  pfenin^  Acuifn  lic-.  Miduristin  lituvl. 

Nota.  Ks  sein  auf  der  badiwuben  am  Schwein- 
markt gele)|en  15/;  *U  ntxr  henzog  Albrecht  Ifiblichen 
gedtcbtnuM  gedachte  pMluiuben  dem  ekwter  lugecignet, 
hat  steh  Ir  Ma|.  gegen  einem  jerfeo  caplan  venkhribcn 
dj>  Ni.iJiL-  1;  A'  luriPirr.  MUS  .lern  aoiltt  Siodiaw  geftid« 
«ollen  werden,  Nr.  1001. 1 

Fridrich  l"urchan  »tifft 

Hat  ain  urodientllcbe  neas  auf  S.  Agne«  «Hnr  in 

S.  Stcfansthumti  kirchen  nlhic. 

Oarzu  gehört  ain  h»ii»s  am  Vu.*.ht:,Ku  kl,  '.vclche* 
jetz  die  Dcw  schron  iii;  Is:  ausgewechselt  worden  umb 
da»  bauH  an  unter  Frawea  Stiegen  (wiacben  CbriMotfcn 
Laen  uad  Bartolome  Ptnter. 

Mer  «In  halb»  joch  weingarten  zu  Oterkhrin  im 
Erdipruat  und  ala  balba  joch  zu  llemalB  in  langen 
ludbcn  JoduB  iidagm. 

Hanns  Rdchl  sdlR. 

Hat  WQchantlicb  auf  S.  Barbiirae  und  Doroihac 
Virginia  «c  martyri»  altar  in  S.  Michaels  pforkirchen 
zwo  messen  .'u  kien. 

Darztt|!eticrt  ain  hm*»  hinter  S.  Pangratzcn,  davon 
sechs  gülden  purgrcchi  zins,  SO  jeui  Qtatf  Khaller 
Sattler  auf  «einem  hauM  bat. 

ttem  ain  wetogarm  tu  Pndten<See  in  Gern  oder 
Cjcdcn  gelegen. 

Item  von  200 .rf  auf  Mathcs  Schenprunners  haus« 
in  der  Kharnerstrüss  am  eck  als  man  an  dem  Newen 
.vtarkt  gct,  nmachM  Wolfgangen  Hucber  gaaigcben  bau« 
gelegen,  davon  ferUelwn  purkitcht  eins  t^ien  guMen, 
hat  jett  I.eonharl  Khrolzl  «chneidcr. 

Item  auf  Hannscn  Rendl  sporrcrs  haus  hinder 
S.  Pancr.Mrcns.  pliimlt  plcnnlng,  diivon  .'ins»  ain 

gülden;  hat  jetzt  Vintzcniz  Haldtinger  hawcr. 

hem  mcr  auf  Niclaus  Lampacher  hana  bei  S>  Siefen 
gegen  den  freyat  hof  Ober  von  $3^1  zima  4  jl  4  J( , 
»o  jetzt  ChrialoMen  Rauttler  erben  iniiabsn» 

Item  mer  drcy  vicrtl  Weingarten  SU  Altmaasdorf 
und  ain  vicril  zu  Hetzendorf. 

Origjiiial. 

1285  i3S6,  Januar  ij,  Wit», 

Die  Klosterräthc  fragen  .len  Propst  Mar- 
tin zu  St.  Dorothea  in  Wien,  «dieweil  er 
herr  probst  vor  }arcn  auch  alda  (bei  St.  Mi- 
chael pfarrcr  gewesen»,  ob  ein  Invcniar  der 
Pfarre  ät.  Michael  vorhanden  sei  oder  nicht. 

Goncepi. 
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1226    i5S6,  A/a;-{  j<j,  lioien. 

Johann  Harbortios,  gewesener  Pfarrer  von 

St.  Michael  in  Wien  und  derzeit  Dechant 
und  Prediger  in  Buzcn,  an  die  Klosrerräthc*. 
«durch  die  dolores  colicos,  durch  das  schwflre 
predtgerambt  /.u  discr  heiligen  zeit-  sei  er 
vcrhinderT,  dein  Bclehlc  der  Klostcrräthe 
nach7.ukommai  uad  »ich  in  Wien  cinzuliuden. 
Die  «creditoren  und  schulden  betröflend», 
sind  nur  zu  nennen:  Christof,  Plarrer  zu 
Hadersdorf,  Apotheker  Anton  RubiUer,  Meister 
MatthSus  Krainer,  Bürger  und  Schneider.  Der 
Arzt  habe  sein  Geld  erhallen,  die  Forderung 
von  80  Thalcrn  sei  ungerecht,  cl  i-tisd  Jic 
des  Munschcin.  <Dcn  jcsuiien  kenn  ich  nit, 
hab  in  auch  nit  aufgenommen,  ihr  profewon 
vermag,  da»  sy  der  icirchen  gratis  dienen 
sollen.» 

OrigiosL 

1387   tSgß,  [December  21,]  Wien. 

Georg  Schneider,  Beneficiat  der  ver- 
einigten Stiftungen  Steinpeck's,  Hausgenossen 
und  Statzer's,  bittet  Erzherzog  Emst,  die 
Klosterräthe  zu  beauftragen,  den  Propst  von 
Klosterncuburg  zu  verhalten,  über  den  Besitz 
von  drei  Viertel  Weingarten  bei  Heiligenstadl 
in  den  <Kirchhändten>,  welche  mit  zur  Haus- 
genossenstiitung  ^hörten,  sich  zu  legitimiren. 

OriginaL 

Obigea  Ditnm  iat  du  des  ^iretdrongstagc*. 

1228   iS6'y,  Januar  Wien. 

Die  KlosterrSthe  befehlen  dem  Georg 
Widmer,  Bürger  zu  Grinzing,  sich  über  den 
rechtmässigen  Besitz  vnn  ' .IikIi  WViiiirnrten 
zu  Grinzing  bi&  am  27.  Janner  d.  J.  aus- 
zuweisen. 

Coocepl, 

19S9    /.^.V;,  April  i,  Wien. 

Die  Klosterräthe  beauftragen  den  Ptarrer 
von  Hciligenstadc,  Georg  l-'lcischcr,  die  kaiser- 
liche Bewilltgong,  sowie  den  Willebrief  der 
Klosterräthe,  betreffend  den  Kauf  des  Wein- 
gartens, der  mit  zur  Hausgenu^aenstiftutig 
bei  St.  Stephan  gehOrte,  durch  seinen  Vor- 
gänger Häckl,  in  Original  oder  vidimirtcr 
Abschrift  bis  am  8.  April  d.  J.  vorzul^en. 

Coaccpi, 


12:J0    /.vV,-,  April  2.  Prag. 

1  Kaiser  Rudolf  II.  beauftragt  den  General 
I  der  Minoriten,  in  das  Kloster  dieses  Ordens 
zum  heil,  Krtiiz  in  Wien  -LruLinin  keine 
Münchc  italicitischcr  Nation  zu  senden,  »ondern 
das  Kloster  mit  deutKhen  Ordcnsleuten  zu 
besetzen. 
Coric. 

; 

((forg  Schaider,  Canoniker  und  Bcnc- 
ticiat  bei  St.  Stephan,  bittet  den  KloAterrath, 

<  den  Erlös  von  80  fl.  aus  dem  Nachlasse  de» 
Hasenjäct  r,  frilherrn  Rtneliciatcn,  zur  Deckung 
der  Schulden  desselben  und  den  Ke»t  aul  das 

I  «abgeedt»  Beneüciatenhaus  auf  dem  «Grien- 

I  anger»  verwenden  zu  können. 

I 

123S    /.^•''7,  Juni  2U.  Wun. 

Die  Klosterrithe  bewilligen  dem  Georg 
Schaider,  ak  derzeitigen  BencHciaten  des 

Ilausgcnosscnsfifles  zu  St.  St^plian,  J.is^  tr 
_  als  Erbe  des  früheren  Benenciaten  Sebubiian 
I  Hasenjiger  die  flberkommenen  BOcher  und 

Kleider  schätzen  lasse  und  den  Erlös  datür, 

sowie  den  Rest  des  Erlöses  der  anderen  Vcr> 
I  lassenschaft  Hasenj§ger*s  einzig  und  allein 
j  verwende  ^zur  widererhebung  und  pcsserung« 

des  Beneticiatenhau$e$  am  «Grienanger>, 
.  welches  von  Hasenjflger  sehr  vernachlässigt 
^  worden  sei. 

i2;;:i         Juii  U;lh. 

Die  Klosterräthe  bitten  den  Erzherzog 
Emst,  durch  die  Commiaslre,  vrelche  den 
Zacharias  Grübl  auf  die  Pfarre  St.  Michael 

1  eingeführt  haben,  zwei  gleichlautende  Inven- 

I  tare  anfertigen  zu  lassen. 

l  Concspl; 

[ 

:  ISM   i5^7,  Decemter  it,  Wien. 

[  Bischof  Johann  Caspar  Neuböck  bc- 
schwcrT  sicti  hei  dj-r  Pi-^iiTUTiLT,  da-^s  Jcr 
Huchhuuier  uer  K6nigm-\\  itwe  von  Frank- 

'  reich  «auf  St.  Michaelis  pfarritirchen  freytbof 
alhie  ein   gebeu  mit  cxhumatiott    ntul  aus- 

I  grabuog  der  alda  ruhenden  todtcnbcin  für- 

I  nimbt,  . . .  dergleichen  gebeu  disputirliche 
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und   beschwerliche  consequentias  mit  sich  |  rathes,  bittet,  ihn  gegen  etwaige  <irruog* 

briDgt»,  -wenn  dazu  die  &Uiitoia  gelben  j  von  Seite  des  Klodernenburger  Propstes  zu 

wfirdc.  I  schützen.' I 
Copie.                    ,  OriginaL 

1^    (i^f^l,]  Anfangs.  !  1388    /^'V^,  F^ruar  iti,  Wien. 

Maximilian  H.ickl,  Pfarrer  zu  Heiligen-  Der  Klostcrrath  beauftragt  den  {Marren 

»tudt  und  Chorherr  von  Klöstern cuburg,  gibt    von  St.  Michael,  Zacharias  Grübl,  die  bene- 
■n,  dus  er  den  zur  Hausgeoossenstiftung  bei    ficlzten  von  St.  Michael  anzuhalten,  wofern 
St.  Stephan  in  Wien  einst  gehörigen  Wein-    sie  ihre   Benericien  behalten  wollen,  ihren 
garten  im  Aimnasse  von  einem  Joch  weniger  1  Verpilichtungen   «vcrrauge  der  kaiserlichen 
ein  Achlei  in  dem  «Klrdilt8rdten>,  von  dem  |  refonnation*  nachzultammen,    «den  kirch- 
man  zur  Pfarrkirche  in  Hciligcnstadt  neUD    liehen    Verrichtungen    mcrcrs    Hei&s  beizu- 
Viertel  Most  als  Bergrecht  unti     neun  ort    wohnen»,  den  Pfarrer  und  -seine  Capläne  in 
raitrccht>    diente,   von  dem  letzten  Bcneh-    der  SccUorgc  zu  unterstützen, 
ciaten  dieser  Stiftung,  Sebastian  HaaenjSger,  Coaocpc 
mit  k:iiserliclur  Bewilligung  und  W'illebricf  ! 
der  Klostcrräthc  von  1571  Mai  3i  um  100  '  ^^'^ 

Pftlod  Pfennige  gekauft  habe.  I       Zacharias  Gröbl,  Pfarrer  bei  Sr.  Michael 

Gefte.  in  NN'ien,  lxTii.IitLt  an  den  Klosturriul),  dass 

I  der  jetzige  Inhaber  des  Beneticiums  ad  St.  Mi- 
l&Ü  1588,  Januar  14*  W»«.  ,  chaelem,  der  Canoniker  von  St.  Stephan, 

Krzhcrzog  Emzt  beauftragt  die  Kloster-     Davidt,   dasselbe   seit   uineni    halben  Jahre 
räthc,  «von  denen   von  W  ien  zu  verlangen,     nicht  versehen,  wohl  .ihLr  die  Einkünfte  des- 
ulspalden  einen  lauttcr  und  grundlichen  bc-  j  selben  emge/.ogen  har;  er  bittet,  dass  dem 
rieht»,  weshalb  «e  gestatten,  dass  auf  dem  |  Davidt  das  Boieficium  entzogen  wird  und 
St.  Mit hiulsfricvllinrc  <alhic  zunechst  bei  dem     er  das  Einkommen  desselben     a.1  fabricam 
grossen  thor  am  eck,  da  der  zwerch  wohnt,  |  ecclesiae,  wo  es  wirdt  am  nottwcndigisteo 
ain  prot  laden  noch  vor  guter  zeit  aufgericht  .  sein,  anwenden»  kSnne,  worOber  er  und  der 
5ei  worden,  desgleichen  anjczo  ain  puecb-  '  Kirchenmeisier  seinerzeit  ordentliche  Rech- 
pindter  mit  namcn  Hanns  Pechrcitter,  ein  '  nung  legen  werden, 
neus  hSusl  vom  grundt»  aufgebaut  werde,  und  Origin«!. 
weshalb  sie  «ainen  absonderlichen  durchgang 
oder  ihürduroh  dir  m,mer  St.  Michaels  Ircit-  '  ^'^^^ 

hof  zu  prcchen  und  machen  zu  lassen  vor-  ^  Bischot  Johann  Caspar  Ncuböck  bittet 

habens  sein,  dadurch  dann  neralich,  weil  in  den  Rath  und  den  Stadtanwalt  von  Wien, 
und  aus  dem  freithof  zu  ptxi!  ^Llc^onhcit  den  Jc^uifen,  welche  na^h  Johann  Hjrhinrius' 
gemacht,  und  also  dieser  ort  hicdurch  mit  ^  Absetzung  mehr  als  ein  Jahr  die  Pfarrkirche 
weg  profanirt  werden  soll».  Die  weiteren  ^  St.  Michael  «mit  predigen  trewiich  und  wol 
Arbeiten  sind  bis  zur  erfolgten  L'ntschliessutlg  versehen*,  zu  remuneriren. 
des  Erzherzogs  Emst  einzustellen.  OripnaL 
Ccmcept. 

\  mi   /5%  Mai  4,  Wien. 

lU:    /.^.V<V,  October.  '         Zacharias  GriiM,  I'f;irrer  hei  Si.  Michael 

Georg  Schaidcr,  Canuniker  zu  St.  Sic-  .  in  Wien,  zeigt  dem  Klostcrrath  an,  dass  er 


phan  und  Benefidat  der  Statzer'schen  Stiftiuig, 

j        ,      nr                ti  -i-       .  i.     ■  •)  Die  Erledigung  lautete:  I.  Wenn  ihm  der  ProMi 

dem  der  Pfarrer  von  He.hgenstadt  einen  zu  |  ^«.«nd  de.  LeJ«  Teiae«  Omr^  tbue,  .0  «dleVr 

temem  Beneiiz  gehörigen  Wemgarten  hat  .dann  kommen  und  kUgci...  2.  Der  Prop«  «oU  dem 

cinantWOrtan  nifllBen  laut  Bafehl  des  Kloster-  Oeorg  Scbaiiier  «kciiMn  eimr«^  tuen-.  (Itorsualociliai} 
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deii  ihm  zugegangenen  Befehl,  anzuordnen,  j 
wie  die  Bendiciaten  von  St.  Michael  deo  j 
Gotiesdicnst  zu  verrichten  haben,  lolgcndcr- 
massen  ausfUbrea  will,  damit  die  Beneti- 
daten  bei  St.  Stephan  den  Gottesdienst  «auch  , 
nicht«  versäumen,  <dicwett  die  liern  bcncti- 
ciiitcii  ircr  drcy  canonici  sein,  «o  ist  inc  uiui 
der  iiirchc  keine  gelegenere  zeit  oder  stund 
als  die  stand  zue  finimieas,  welche  des  som- 
mers von  Gcorgy  bis  Michaely  umb  5  uhr 
und  Winterszeit  von  Michaely  bi»  Gcorgy 
umb  6  angestellt  worden  . . .  und  ist  dem 
herni  Regnir  als  den  älteren  beneticiatcn  die 
erste  wocbe,  dem  hcrm  Davidt  die  ander, 
dem  herm  Tripctt  die  dritte  ;£ugcordoet 
worden». 

1S49  iSSg,  September  6,  Wien» 

Der  Klosrerrath  beauftragt  den  Pfarrer 
von  St.  Michael,  anzugeben,  wer  den  Garten  1 
vor  dem  Neuen  Thor,  welcher  zur  Pfair-  | 
kirchc  St.  Michael  gchtiti.,  in  Bestand  hat, 
wie  lange  und  mit  welchen  Bedingungen.  1 

Conccpt 

X'tLi'i    i.y^o,  September  fi,  Wien. 

Ja£ob  Schwendiner,  Doctor  der  beiden  | 
Rechte,  Rem.  Kais.  Maj.  Rath  und  Kloster-  ' 

commissSr,  bittet  den  Erzherzog  Emst,  ver- 
anlassen zu  Wüllen,  dass  der  Pfarrer  von 
St.  Michael  den  zu  dieser  Pfarre  gehörigen 
Garten  vor  dem  Neuen  Thor  fernerhin  nicht 
mehr  an  ficniile  Personen  ohne  lande^fürst- 
lichen  Consens  verla&scn  werde;  er  bittet  ^ 
femer,  das«  ihm  (Schwendtner)  der  Garten  . 
verliehen  werde. 

Original.  I 

1344    iSpi,  [Juli],  Praf.  ' 

Hieronymus  Jacobellus,  t'niviiKidl  ivi 
Minoriteuproviuz  Oesterreich  und  bohincn, 
«n  Erzbersog  Ernst:  Die  Aufforderung  des  ^ 
Wiener  Bischofs,  das  Minnriti-nTdoster  in 
Wien  ZM  visitiren,  habe  er  erhalten;  da  er 
aber  keine  eigenen  Pferde  habe,  auch  durch 
Geschäfte  um  kaiserlichen  Hof  in  Prag  surflck-  j 
gehalten  worden  »ei,  habe  er  der  Aulforde- 
rung bis  jetzt  nicht  Folge  leisten  können.  , 


Nun  höre  er,  dass  der  Erzherzog  die  Visi> 
tation  vorgenommen  habe;  er  bitte  nun,  ihm 
die  Schuldigen  zu  flbera&tworten. 

<  )rij(inal. 

Dbs  Datum  o^bi  «kb  aanibenMl  an»  «kr  Oatstud' 
notii.  wMMCh  dem  KkMiCRmili  aoi  Augiut  mdg^ 
trafen  wurde,  Ober  Jacobdli»'  Bitte  lu  beridiisn. 

1245    i^ui,  December  4,  Wien. 

Die  Kioaterrithe  erstatten  lolgcnden  Be- 
richt Ober  die  Supplik  des  Doctor  Petrus 
Magnus,  Beneticiatcn  bei  St.  Stephan,  in  der 

er  um  die  Zustimmung  bittet,  «ctlicht  -  /xi 
seinem  Stephan  Eller's  Stiftung  genannten 
Benefiz  gdiQrige  Weinglrten  «so  bejr  disen 
schwären  und  nii>ratnen  jarcn  in  höchsten 
abbaw  geraten,  darunter  auch  etliche  an 
kefrigen  orten  gelegen»,  an  den  Zeugscom- 
missir  bei  der  n.-ö.  Regierung,  Ludwig  Edt- 
hofer,  um  ein  jährliches  Beslandsgdd  von 
io  fl.  rliein.  auf  13  Jahre  verlassen  zu  dürfen. 
Sie  liaben  die  WcingSrten  besichtigen  lassen, 
und  da  hat  sich  gezeigt,  dass  dieselben  nicht 
nur  öde,  sondern  *iu  etlicb  jareu  uii  woll 
TO  frflchten  zu  bringen»,  weshalb  es  fOr  das 
Benefiz  bes.-ier  sein  ilfiift«.,  sie  zu  verlassen, 
zumal  da  der  von  Edthofer  und  setner 
Gattin,  sowie  seinen  zwei  Söhnen  ausge- 
fertigte nicht  mehr  vorhandene  Restandbrief 
dergestalt  i-^r,  dass  vil  ZU  dem  beneAcio 
konieii  mochte». 

1946   i5()t,  December  jo,  Wien. 

Erzherzog  Ernst  gibt  «-riiun  Coiiscns, 
das»  Doctor  Petrus  Magnus,  Benehciat  zu 
St.  Stephan,  die  zur  Öller'schen  Stiftung  ge- 
hörigen drei  Viertel  Weingarten  zu  Otta- 
kring,  oberhalb  St.  Lamprecht  «in  Vuchel 
genannt>,  fflnf  Achtel  am  Nutsberg  «in 
Kruten»  zu  Grinzing  «in  der  obern  Sandten», 
Ji  l:  X'it  'ti:!  ir.  iltn  untern  Sanihetv ,  ilrci 
Viericl  und  ein  hall>ci>  Joch  »in  den  langen 
Lüss»  daselbst,  welche  abgeddet  und,  «a 
Ludwig  Edthofer  leibgedingsweise  verlaHe. 

1Ä47    t3ff3,  Januar— April,  Wien. 

Johann  Caspar  Xeuböck,  Rischof  von 
Wien,  erkl&rt  dem  Beneticiatcn  von  St.  Maria 
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Magdalena  aut  Uem  St.  Stephanstriedhole, 
Maximilian  Perger,  des  Bisthunu  Wien  Haus 
«zum  grünen  Nussbaiim  in  hccHc  gnsscn  ;ils 
vor  und  hindter  SchucUtrasscu  mit  dem  ein- 
und  ausgang  frei  neben  Haonsen  Aniscorfer 
gestitTtcn  bcncticiatcn  haus  mit  dem  andern 
tail  Jcr  knpc  iiacK  ligent,  leibgedings  weis 
verlassen  und  hingelassen»  zu  haben  unter 
fügenden  Bedingungen:  i.  Perger  erhftlt  das 
Haus  fflr  seine  Lebenszeit  und  hat  vom 
Ausstellungstag  die&es  Briefes  durch  vier 
Jahre  «ain  summa  gelts  benentlichen  3oo  fl. 
rhein.  jeden  Gulden  zu  60  kr.  gerechnet  mit 
vorwisseo  irer  fürstl.  guaden  oder  derselben 
darzu  deputirtan  panonen  ohne  allen  des 
bistumbs  ainigen  vorlagen  udcr  mtthilf  in 
bcmcits  Haus  verpaucn  und  tnit  nntz  an- 
wenden; und  jariich  von  denen  400  ti.  ange- 
legten paugelts  ao  B.  rhein.  und  nit  mehr  als 
rechten  hauszins  ^egcn  vcrpindung  dasscib 
jeder  zeit  peulich  und  stiiftlich  zuerhalten, 
abgehen  solle».  Sind  diese  at  Jahre  ver- 
strichen, hat  Perger  jährlich  nur  20  tl.  Zins 
so  lange  er  lebt  von  diesem  Hause  zu  geben. 
2.  Da  das  Haus  bereits  sehr  baufällig  ist, 
so  hat  Pcrger  von  Georgi  dieses  Jahres  1592 
bis  Georgi  1593  »nichts  zu  raichen».  3.  Stirbt 
Perger,  bevor  er  »eine  angelegten  400  fl.  «ab- 
geseaaen»,  so  ist  der  jevreilige  Bischof  von 
Wien  verpflichtet,  Jen  Rest  -wem  Jcrselbc 
rechtlich  gebürt  und  gehörig  hinauszugeben 
doch  kann  er  das  Haus  eiosiehen  fOr  das 
Bisthum.  4.  Bricht  durch  Pergcr  oder  die 
Seinigen  ein  Feuer  aus,  so  hat  er  die  dadurch 
verursachten  Kosten  allein  zu  tragen;  bricht 
aber  ein  Feuer  aus  «von  auswendig»,  so  hat 
das  RisThnm  cfic  Kosten  der  Wtederhcratel- 
lung  des  Hauses  zu  tragen. 
Coiple» 

1348    /.^'/-'.  August  ti,  Wien. 

Veit  Spindler,  Mitglied  des  Klosterrathes, 

und  Mekhior  Lerch,  Sccretiir  des  Kloster- 
rathes, legen  das  Inventar  des  Minoriten-> 
klosters  vor. 

Inventarium  Dber  das  Minoriten  dosier 

zu  Wicnn. 

laventsriun  aber  das  Minoriicn  ctoster  tu  Wkan, 
so  «US  sondcnr  Verordnung  der  PdrslL  Durch].  Ecastsn, 
fte|c»t«n  m  Ce*tlii«Mc  d«r  Sisdi  Wicii.  t. 


Erzherzogen  zu  Österreich  unser»  guekti((ulcu  berrn» 
durch  lÜcs  K^ii-..  kl<.-.U'rräth  heut  dSW  bMChritbcn  Ufld 
,  aufgnicht  worUtn.  ■.mc  rolgt: 

I  in  der  iDDcrn  sacristey. 

•  EniKch  sin  neuas  ■StKriHs  crndfo  oiit  dsn  vier 
>  Evsngeüstta,  TcrguUt. 

IieiQ  3iin  neuss  ailbcmea  par  opl'crkiadl. 
hcin  aiD  ncuvK  sUbemss  tritaHum}  so  eile  drqr 
»uiie»  Wiener  prob  halten. 

Item  stn  ncuis  wqmuehfasii,  such  silbemc;  und 
Wiener  prob. 

Ittm  an)  silberner  ituua  und  aussen  verguldttr 
i^rosser  keldi,  unun  und  obctt  fliii  ghsSiSMir  vertSttl, 
sambt  seiner  patencn. 

Item  zw  cn  andere  silberne  und  vcrguldlS  gsmahie 
I  kckh  sambt  iien  paienai. 
I         Item  sin  andofc  silbarDe  vergotdle  paica. 

Item  ain  vcrguldtcr  kcich,  das  corpus  iüt  »ill>cm 
und  der  fuc&a  kuepfcrn;  sambt  seiner  kupfern  pnicn. 
Item  noch  aine  alte  kupferne  patcn. 
1         Itsm  «in  «iibcrss  paicD  mit  huogritchcr  ijetribocr 
j  arbeit. 

Jteoi  sia  snderH  silbernes  verituldtes  und  mit 
KUssisIcn  VCfMtXten  piitcn,  darin  imaitu  B.  \'ir{;ini<i  Cum 
I  reli\)uiis. 

Item  ain  silberne  vcrgulic  IioIk-  Dionstratuc  darauf 
sant  Jacob  und  hrSIS  Virgo  a\.ch  m.:  glassistcn  vusstst, 
darauf  ain  wappcn  ssa  fues  mit  aioeni  TcrguMton  stsra. 

Item  mn  Bilbsinsi  cnidfix,  rfannf  auch  die  vier 

Evangelisten. 

licsii  Hill  silliemeii  vcrgultü  crcu^l,  aui.U  mit  den 
vier  Evangelisten. 
I         Item  ain  metsini^  crcuti,  so  zerpnxhca. 
I         Item  vier  lilbcrae  msfsDsl,  oben  am  raif  vtiguidi. 
Item  «in  rotsaneieae  ahe  farp<>r.il  laiiche  tnit 
perlen  gestuckt,  sambt  aller  seiner  rueKchorung,  so 
schön  auss  gcnc. 

Item  oio  sUberer  verijuklter  kOlcli  dtiruuf  der  hcrrn 
von  Rappach  Wappen;  aambt  seiner  puieu. 
j         iicm  Bin  andrer  tilbemer  vei^uldMT  kelcb,  darauf 
ain  wappcn  roh  ainem  Mhwarten  p«m;  Mmbt  «einer 
paten. 

I  Item  ain  ander  »Ubcrncr  .  t.r^u>Uti:i  kukli,  darauf 

uin  engl  samt  zwaycn  wappcn;  mit  seiner  patcn. 
I         Item  ain  silberner  verguMter  kAlch  darauf  zway 
'  crhcbw  eraclfix  und  sway  wappen  sambt  seiner  paten. 

Item  «in  plob  sainclcnc  coriwal  laichen,  duruuf 
unser  liebe  Fr;«ueii  und  sunt  Fniiici.<ciis  mit  perlein 
gestickt. 

Item  Bio  chonnanil  von  roien  samei  und  gold 
geoMMirt  aambt  actnemachiid^  dscanf  die  nridr  aposicl 
uad  UMsr  Habe  Frau  mit  perlda  gesiieki. 

Iiem  aia  meaagewandt  ndi  <ween  leviitea  rSdi  mit 

rolcit  gcmosirtcn  schamlot  mit  zwaycn  wappcn. 

Itcm  ain  alte  rote  aamatenc  cassl,  d.irauf  ain 
cruzifix. 

Item  abt  alter  rot  samaiener  ievinen  rock  mit 
I  psrisn  gesdekt  am  nicksn. 

H 
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Ilc»  aift  ahcr  rot  MiBcmier  leviicn  ruck  imt 

■cfilechicn  silbernen  loricn  vcrbramht. 

Uem  .lin  roicr  altci  attoser  Icviten  mck,  dairaut' 
ain  lügen  mit  aincr  cron. 

Item  ain  aller  rot  aiUwer  icviten  rock,  darauf  viti- 
tat»  B.  Mariae  gcairtdct. 

Item  twen  rot  umelcm  gcmc^e  leviiiea  fAek 
mit  «iU'cn»  purtca. 

It.  111  :  Icibfiiirbe  rot  «ibieM  Mail  «imbi  tiiieiii 
cruxitix  Kcslricki, 

Item  aia  ander  rot  aameteWi  cibI  diraiif  edkhe 
figum  und  guUeoe  {pciffco. 

tiem  ain  alte  plob,  rot  und  web«  geferMe  casst 
mit  ainem  cnuitix. 

Itcni  aia  »cbkvhic  kil-Urb«  ca>sl  inll  aiuciu  viu^iüx. 

Itciu  ftte  rot  MmMetvc  mit  gol^U  gcm<ii«irie  cum) 
und  mit  aiMm  groticn  craciAs  mit  pcrkin  jtesiricki,  in 
der  minen  i<t  Wieer  itebe  Fi«a  teät  den  glndio  dolorii. 

Uc;:i  lin  sthüne  caisl  mit  RoKlt  i::-  '.  rufen  s.imct 
pciiuisicrt,  »nmbt  einem  cruzUix  mit  pcriein  gestickt 
itambt  zunicn  darztic^chörigen  loeinen  rück,  dantif  dar 
bwn  von  Rappacb  wappco. 

Im»  da  MhAn  guUeae  mit  plob  gemosirte  caail, 
darauf  die  lurKg  Trinilet,  B.  Maria  und  S.  Joannes. 

Item  ain  rot  »amcicne  ca««l  mit  uitiem  gemoairte« 
vTCU/,  Jaratif  iwav  timIcriuhicJliclic  w.ipfhcn;  tombt  irett 
zmyti  ilartuegehürigcn  levinen  Kickciu 

Itcni  z»cn  alte  adiwuK  lanieietM  leviiiea  rtdt  mit 
awajren  tdiildico. 

liem  dn  alte  •cMe«hte  aibiwne  darauf  ün 
crucifiii,  unser  liolv  y>  lu  r  ";  den  heiligen  3  k  niiuen. 

Item  aiuc  als  pUb  .liiiit.^^chkcnc  ca-^'il  mit  aincm 
crnrifis  mit  addcn  f^ciirivki. 

Iicm  ain  alt  gruen  damaKlikene  ctitiX  mit  aincm 
crwcifix  mit  den  4  UrclwnlehKro. 

Item  ain  gam  guldenea  mit  poler  acMen  aubtil 
jieniosiric  cassl. 

llcni  iiiii  101  ^uiiticnc  IUI»  goUlt  itcninsinc  cdssI. 

iietn  zwcn  waiss  ilamaüchkeiie  alte  Icviic«  rock 
mit  xwajw  achildtn,  daranf  ain  piacbof  huot. 

Iietn  am  alt  tvciaa  damaaehkcM  caul  mit  einem 
crcux,  darauf  unter  liebe  Prao  mit  pcriein  gestickt 
und  zwavcn  KhiKlicn,  »jmt  z»  .ivcn  durzu  i;cii  'ritten 
levittcn  r<>i:k  11ml  iri^n  angcfacngtcn  sitl^crn  \crguldicii 
ItnApfcn. 

Item  «in  plob  tameteac  <««al  darauf  ain  cniziüx 
mit  perlen  gealicki  aambt  aetnen  «we^en  Icviitcn  nVken. 

Itcni  ain  diiicn  saniciciie  cassl  mit  :iiiii'm  gülden 
crcuz,  >laraiif  iitiscr  licl'c  Kr.iii  s.imt  z\viiyi.n  .'.iirzugchS- 
rigen  Icvitleii  nicki:!). 

Ileni  ain  neuax  antipeu«iium  von  mancluTl.tv  laihco 
und  xwalen  gewichct  mit  ain  raien  oxuz  van  atlasi. 

Item  ain  alle  lieib  «tloacne  caaal,  darauf  ain  cru- 
dfi«  mit  den  zwcven  ach&citem,  von  mandicrlei'  färben. 

Item  .lin  (•iiMciic  mil  \  cichlj^ninncn  üiiiK-nt  kc- 
niuiitle  .a»»!,  darauf  ain  eicuz  mit  Joset.  M:itl.i  und 

etüch  engein. 

Item  ain  plob  aamctene  alte  >:a«al  mil  ain  rM«n 
a«iu>  darauf  ain  achild  mit  eilich  guUen  1ö««d. 


ttem  ain  niglfarb  «ameicne  alte  oud  mit  aii| 

Lrcuz,  Liarauf  unicr  licbc  Frau,  eilkb  apoail  und  «14! 

gestrickt. 

liem  aia  alle  pidb  acliambloMne  <aail  mit  ainem 
,  geatrickiea  «retis. 

liem  ain  «It  graeo  aamctene  caisl  mit  ain  creut 

'  UDd  eilich  cngln  i:r'.,l  ^ipo<il!;s  gcstiLkt. 

ItLin  ain  pl.ib  hAl-  sL'iJcnc  ini;  viel  lilijcn  seinn- 
•  liartc  v■a^sl  saiül't  zuvi\L:n  lL■^ittcn  t  'CV. 
I  Item  ain  oAjU  praun  .tjnictcnc  casal  &ambt  aiocm 

cnuilis,  darauf  der  faerrn  von  Rappaeh  wappen  aambt 
'iwayen  darcugchArigcn  levjtien  rAck. 

Item  ain  fvuen  •ameiefte  caiul  tatl  iwA}m  echÜWn, 
darauf  .lin  cm.iiix  .i:id  N.'i^iiati'>  ungeliCOa 
liem  am  i>I  I  u  "cn. 

Item  «in  plob  >:iinc'.ciK  gcm.isiric  .'Mal  mit  ainem 
,  gnienM  gemMirtes  {{c<tni:ktGn  <nuiiix. 

Item  ain  weica  <Limasd)](cae  Catal  darauf  ain  cru- 
zifii  mit  >anl  i'utcr  und  Ciul. 

Item  am   andre  »c>3.m  damascnkcnc   caüal  mil 
\  nincm  .  rcuz,  darauf  tmier  liebe  Frau,  laut  tVter  uod 
Jobanne«. 

!         hern  34  alleriay  alte  zeniascne  caul,  darundter 
etliclie  mit  crcus  und  cnuiÜK  noch  guct  und  w«l 
I  vridcrurol>en  zuzunchten  zu  geben  ««i. 
I  licni  r.e\  ;\lie  zcrrisM;iic  leviticii  r.kk. 

I  Item         >th  'ii»N  ai>il(v:iLliini»  für  dtn  iitov^en 

'  aitai  .■».lüiln  »cinciii  .r.iuz        tili^ii  »ch<''ncn  mit  gnldt 
.  gcaiifktca  ligom.  al»  moi  FrancUcu».  «anu  Maria. 
'        Item  altt  anders  aniipcndium  von  roten,  wds  und 

^vllWilrzcn  ntl.is  un»!  d  iniiiN.h  nul  seinen  cr.ini. 
_  lum  ain  ut,ya  und  ,ul.1^C!>  ^inioxirt  .inlipendiuni 

'  mit  sA-dcn  fromcn. 

Item  ain  neu»  rot  wullec  aniipendium  mil  dem 
erti(liMhcn  gruct,  und  aeydeii  fraoaeo. 

Item  «in  alts  schwarz  samBtenea  icnioclienat  anti- 
'  pcndiun)  zum  grouen  altar. 

ttcm  ain  wela  gewfiiAla  anlipendtum  mit  plabcn 
iraoftcn. 

I         liem  ain  amipeaJium   zum  kleiden  oltar  von 

ochlecliten  daffet' 
I         licm  ain  amipcodium  von  gewirfcller  wciaser  arlieit 

und  mit  ^old  i;cs(Tcnt;t. 

Item  ain  grovs  aniipendium  mit  i;ricn  und  \Nci!>9 
I  jjcwirlVcIs. 

i  Item  ain  grou  aotipcndium  mit  gotd  und  rot  uod 

^  weis  attaa  sambt  seinen  cnnz. 

Item  aif)  klciti&  ruts  vcm  alloM  und  gülden  atuck 

I  g..'ni>>>'its  aiiiipciktium. 

Itcni  ain  aniipendium  von  roten  alias  zum  kloi- 

i)cn  ^lU.ir. 

'  hcin  ain  alter  ailaser  mil  gold  gemosiencr  hifnd» 
I  iitun  ain  neuen  kirchfunen  von  roten  damoachkct 
I  mit  seinen  scvilcn  ^tden  tollen. 

Ik  ni  lin  .dvi  zerris»n«r  roter  gemcisierter  kirchfan 

mil  Sellien  li>lkii. 

tii'in  lin  weisse*  mil  »iIKt  eingdragen  velum  über 

'  dos  Mariabild. 

I         Iwm  «in  amkn  velum  tu  unser  lieben  Frauen. 
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liem  «in  puUiprn  tocb  mit  nica  dappei  daflin 
und  galdm  portian. 

Iicm  ain  roi  weiM  gestrickter  Mydaiwr  umblwng 

zum  kleinen  inbcniuckl. 

Ilcm  ain  aller  MoVcr  »culnner  xvhleir.  ] 
Item  twtij  gleich«  pomcnnten  färbe  kOlch  lueclter.  | 
Item  nadi  3  eadre  derglddwn  ectaAne  kAleh 

tuecfacr. 

Iwm  t«o  «-eis  Idnwancne  mappM  auf  dem  uliw. 

Itcm  vier  weis  gwcil'ellc  kiMcli  tüchL 

Item  drcy  aniicrc  Icinwaicius  mappae  uihlcr  den  . 

kUch. 

lum  drey  eadero  autfencte  mappan.  I 
ttem  ain  handiueeh  imd  3  facdet. 

licm  ain  liailcK'K  utt»  Jc^uMiiuiilvIt;  iini  giilJen  | 
portett. 

liexD  ido  «-ei*  dopchafeics  JcsiM-mioiele. 
Item  «in  gdba  und  Mblbraimei  klaid  fllier  den 
tabemakL 

Item  am  nlis  pnidi  pret  tuech  mit  goU  gcauMin. 

itLm  , ' ".  Luildcs  hiimcrat  darauf  aant  F^andKus,  , 
cant  Antonius  et  Ludovifua. 

Imn  htj  54  humcraln,  danmder  31  mit  perlen, 
dia  fikrigBB  aber  ednd  siemblidi  alt  und  eciilecht. 

Ilctn  ain  gvMk  cmu  mit  unwr  lieben  Frau,  sant 
Caihnrina,  «ant  Oorinlie«. 

liem  uin  nnJer»  ^uKlc>  cretu  daruul  un»cr  liebe 
Frau  und  eilich  engl  m>  auf  tia  cacsl  gehörig. 

kern  ain  rat  cchlecbi  ailaaer  coemantl  mit  «ioem 
frnenen  tiad  «enaen  «childL 

nc:r>  iln  ^clb  aameteoer  «llar  eormaMi  mit  ein 

gul<ito  purico. 

Itcm  ain  nigtfaber  iuimctcr  cormaatl. 
liem  «in  aeydn  und  plob  gemeaicfter  ewaumtl 
mit  tSaem  roten  »efaQJ. 

Item  ain  schwär):  neu  «ametener  earmamt  mit 
wey»cn  nllass  und  uincm  grucnen  sihild. 

Itcm  ^lin  |Mrii.ir:in,^i.'iil.~>rhcr  halballascr  mmck  mit 
«invm  niteti  mit  goid  gemo^icrtcn  achild. 

Item  ain  plab  atUacr  coimand  mit  ainem  gemo» 
•inen  plofacn  achikL 

heitt  Ion  acbttne  mit  ftcM  und  aeyden  gcairkkler 
acbild,  dorsut'  das  jüm^st  lviIJu.  | 

Itcm  zwei)  andre  gc^itricktt;  Schild,  darauf  saluUli»  1 
an^lica  und  unser  lieb«  FrtV. 

Item  Rtnf  alt  und  neue  eortfldL 

Item  26  albcn  all  und  neu. 

Item  ein  imea  acUmIr  sum  ahar  vnn  adiiecbieii 

daffet. 

Itcm  16  bumeral  von  wdMCr  Idnwab 
iKm  ein  aller  corrock. 
Inm  3  rtmiaclM!  nunalc^  neu. 
hett  ein  aha  icmiaaal. 
Item  3  per  ainene  mens  kindl. 
Itcm  2  zinnerne  tUllcr. 
ttem  ;  aiie  tuecher  «Ii  und  neu. 
ttem  *  long»  luecbcr,  Ae  num  bnndH,  eo  «en 
^t»et. 


lum  <t  per  mceeinge  leuchlcr  klein  und  grata, 
hem  rat  daffietene  pOlaier  attf  den  gRiiem  elter 
gebM»- 

liem  3  lidcme  p6t»ter  auf  die  altär  gehörig,  neu. 
liem  «n  mcaiingi  keaal  aum  wddipciian. 

Privil^a,  grund  und  urbar  puechcr. 

Erulichen  «In  grund  pucch  aufgericbt  nnnn  1543 
Ober  En^bfeM,  Manhnrtsprunn,  PInzing  und  Kbendorf, 
in  lulio,  in  pappen  ei:     l  uruli  ii, 

.Mehr  uin  grundpuech  in  lulio,  in  weia  kJer  ein- 
gebunden Ober  daa  darf  Paumbguten  am  TulbeiMd, 
ao  mit  A  signirt. 

Mehr  ain  pucch  in  fblio,  In  praun  leder  cinge* 
bunilcn,  darin  da>  invcniarium  aller  v'etirKlien  und  waa 
dus  dosier  von  atlcrlcv  zünxcn  cingenumbcn, 

lieni  ain  pucch  in  lojju  in  praun  leJcr  cingcbiin* 
den,  aulgcrichi  anno  1551,  iniiiulirt  das  purkrechi  und 
^dnapueeta  «nn  eUerInjr  iflna  und  dieut. 

Mehr  ain  puecfa  in  f»lio  in  praun  teder  cingnpun- 
(icn  mit  BC,  intilulirt  das  grundtpuech  Ober  Pnumb- 
gartcn,  ntii. 

Mehr  ain  alu  grumltpucch  in  lolio  in  Kh«k°arz 
leder  ebgepiwden,  mit  D  Mitnirt. 

Mehr  eis  puecb  in  foUa  in  praun  leJcr  ciogeptin» 
den,  darin  die  purckrccht  und  ctlm  von  i5(>i  jur  be- 
schriben. 

Mehr  ain  alt  xcrrixsnci  puecb  mit  roten  pcrgiimen 
Ober/o^«n,  darin  die  stifibrief  über  do»  k&oriteidlltttter 
in  der  Neuatadt  begrilfco. 

Ain  puech  in  pcrganten,  darin  die  iBnaa  und  Jlr- 
lieh  ptül  einsrcschrii:'  cn. 

Ain  dienst  rcgistc«  Ober  Kbcr«t<irf,  PQnzig  und 
Eaieafoldt  aiuio  ijoh  und  i  ^di. 

Ain  klains  perk  pOcchl  Ober  Paumgonen. 

Item  in  etltdi  eattierm  allertay  plrgameoene  tniHt- 
htitf  und  andre  aachen. 

Ain  all  p«rgamencnbuch  darin  aller  in  dietctn 
^nll  .  rll>^.  ix.  rsiben  ligendcn  furetm  und  von  adl  Wap- 
pen begriflcn. 

In  der  reveot  aiubcn. 

Entlieh  fline  lange  tafiel  für  die  COnveatuaka. 

Item  ain  ahorncr  tisch,  darauf  ain  roter  NOrn- 
pergcriücher  alter  gemosirtcr  leppich. 

Itcm  zway  almairl  sambi  einem  nnm  gieMfaHi. 
Item  swo  fadopcnck. 

Item  ela  alle  ileclil  for  die  noWien  oder  gealodt. 
Item  ein  eetig  viaiL 

In  der  canwr  dran. 

Vier  achiring  kandi. 
ZwAlf  betb  kandl. 
Item  12  (inen  achOtad. 

liem  t3  zin  tAIIer. 

IlCni  ain  /inncrs  s:il,'r:iss  mit  scitu-it  willsc/iciii. 
Item  »in  ^k»»  nic-.!tings  gics^peck  saiubt  »einen 
mcssing  kandl. 

Vier  meaainge  achiaMelring» 

3S' 
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Item  ain  liiic^  \  ;crechichtes  iaUlaisl. 
Item  a'w  ttite  riis»  truchcn. 
Item  ain  «ilbcracn  Idtft],  vornen  mit  aiiicm  mauidi, 
an  «in  uslbiUx  hu. 

iMa  $0  iiich  servei. 

Item  i  tiicfatDdier  auf  den  vtenchttn  iIkIii 
Item  >lrc>  iiKtaiiiBeher  Ar  dm  gnuea  oder 
laogen  liMtu 

Item  als  «Ite  apdMHpNr. 

Item  sway  ciMM  iMttt 

Item  a  alte  iltclNmclMr  für  die  dicner. 

Im  kcOef. 

Nr.  1  'nc'l  7  cmcr. 
Nr.  i  roter  vicrdigGr  wein. 
Nr.  8  helt  t^'U  omcr. 
Mr.  9  bell  (9  cn«r. 
Nr.  10  Iwli  14  «nwr. 

NeucrktnAe  «eiiu 

Nr.  12  hclt  emer. 

Nr.  I  i  hclt  'I  cmcr. 

Itctn  ain  lull  empci. 

Itttn  ain  gros.<K:r  kupferner  trachlcr. 

Im  presshaus. 

Ain  prcMt  und  pottiii^  sumbt  a]br  irer  niC' 
gallArung. 

Item  iünl  poltin^;. , 

Itcm  ain  vass  so  20  amcr  halt. 

lUm  bcf  .^oo  cmcr  lührc  vas«, 

Aulm  (xsuU  caasten. 

Aia  altt  urbrocbena  ngaU 

licni  r»  iiy  iiitc  u  ein faia»  darin  b<y  «wen  mczen  talz. 

Item  2  «aiten  speck. 

Item  bey  einem  irmth  h.ibcm. 

Item  awajr  cyicn  reift 

Item  «in  atte  triicben  darin  allerlay  alte  puacbar, 

an  nit  ■       .'m  br.iuchen, 

Itcm  am  cyscn  gestrickte«  giittei. 
Item  aine  laitier. 

In  iier  kin.hl. 

Vier  kupferne  hAfeo,  der  ain  isi  groa»  und  neu 
aambi  «eine*  dcdcl.  [gebt  aina  ab.] 

Item  «in  j^rosscr  alter  kcssl,  so  zerprochcn. 
Itcm  18  kl.iine  zinschüssel  mit  rwcycn  urkin. 
Itcm  17  rünschüssel  j^ross  uod  klain. 
Item  4  glcicbe  cnitlere  xinacfaOail. 
Item  S  tinneme  tlller« 

iiam  ein  aaSraer  voo  mcaiing  mit  aetnem  atBaicl. 
llem  ain  blechea  aeudipfKmtl. 

Itcm  ain  alte  pt.inncn. 

itcm  «in  »ehüpt  Ion«!. 

Item  «in  kupferne  durtlcn  pfann. 

ttom  >  pnidlcpii. 

ttem  ein  all«  fleiMiUDcaier. 

Itcm  i«cn  filihenKst. 

Itcm  3  Masscrwhifler. 


In  iiv»  pru^iucittlii  i.4niern. 

Ain  kidne  tlKhl  darauf  ain  alKf  N'  jmpcrKiaclier 
tcbich. 

itcm  «in  grotu»  cin^clccki^  ^chens  himclpcth. 

Itctn  ein  wayaao  guclc  matrazen. 

item  eine  wayaia  wollene  decken. 

Item  ain  l«7nendecken. 

Itcm  zwo  alle  gemalte  tafeL 

Itcm  aiii  .litc  iiu..hi;n. 

Di«:  uiidei  Ciiiiiei  tlr^iii. 

Ain  Ucinea  hinielpel!i. 

Itcm  ain  \\cy?ise  niiilr;)teii. 
Item  ain  se^  Je»e  gtuktricuibic  teilten. 
Itcin  ain  nicbcil  mit  einer  xwlllam  xattrimbian 
«iehen. 

Iicm  ain  polaier  mii  ainer  (Kavimten  cw-ilkm 
lidiea. 

Item  zwav  kleine  kSisI,  auch  mit  lollicb  twOHdl 
überzogen. 

ileiu  mu  kicins  mit  cyMobiniein  vsohl  he.schUgncs 
irOch).  i»t  Mhr. 

Ilon  iway  kleine  lideme  pAaterl  mit  goldt  ne- 
nwMiert. 

Iicm  aid  hültcnicr  fpesaaliner  mit  «inem  einen- 

giesstits. 

itetn  Jur  die  con*enilbrfidcr  lejriadian,  allenthalben 
27  bahr. 

Item  ain  ainscfafkcbtiga  lertach. 

Item  ain  mcsscriuc-s  )<«'  1  2  meMCr. 
Itcm  aiii  klciiis  bcilistiUll. 
Iicm  «llerl.yv  alte  putwlicr  liei  70  sUKk. 
Item  ain  meanog»  inii^  darauf  de*  cioHer*  w«p> 
:  pen,  nemblieh  ein  cnuHiii. 

Iiem  daa  «onvent»  iMiftl,  darmii  die  iitiiituns  !!«• 
fertipt  werden. 

In  dea  fratiia  Paiifi  Mcnnenm«  camcrn. 

Ain  neue«  bimmelpeth. 
Ain  Kbiechla  tmderpeu 
Ain  decken. 

Ain  polster. 

\in  aller  tisili  unJ  .lin  liinpiiKk. 
llem  in  >!cr  cümcr  :ici;st  ilcr  n'>\  i;cn  .  »incr. 

Ain  iinderpcth  mit  ainer  /«illlch  ziehen. 
Ain  (xjistcr. 

Item  ain  wüUcoc  decken. 

Iicm  aina  rme  g«aira>ml>te  decken. 

Itcm  ain  «Ma  ttKhL 

Mehr  ain  alt«  tTscM  Mmbi  ainem  (tritaicn  wQlIcii 

llK<Il. 

I         llem  «in  :ilie  1  ruhen. 

In  dvr  ncivizcn  \»mer. 

I 

Item  ain  hitnelpetl). 

Ain  undcipcth,  xin  pnUter,  beede  mit  xwillich  ne- 

<  !>tr<imbie  ziehen  tit>eiYuj$cn. 
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Item  «iu  weysse  wQllenc  «leckai. 
Ilm  Ar  deo  noi^tcii  ■In  icblediis  pMl  mit  «einer 
luegetiftrung. 

Mehr  tia  Khlcdin  ped  flir  «in  iioviM. 

hcm  ain  schief  Vits  pctstatl  für  aio  novUcn. 
Iicm  ain  mudrazen  mit  zwillicb  überzogen  sambt 
aiiten  polster. 

Ucm  ain  alle  atmair. 

In  <tas  fntfif  AurclB  cuacr. 

Ain  kkiaa  thcM  danmf  aip  ahw  NOmfwgariadi 
«eUcM. 

Item  zway  kinsiuel. 

hcm  cr.iiTcrl,  dstrin  aJa  hlncljM  Munbi  laimw 
pet  und  aller  zu^ehöruojj. 

lum  allcri^  pueeher,  an  er  cimi  predigea,  atndkn 
braudiL 

In  <)c»  iK-rtri  lr  uri>  Anthoni  <'ilk:5. 

Ain  oeue-s  himinelpcth  sumbi  airncn  schlechten 
petl  und  diiiler  zue^ehoniDg. 

Item  «io  alter  tiKh  uod  uin  nite  panck. 

In  Camera  patris  Marci. 

In  «imili  invcniin,  aovil  wie  in  der  ocgueu  be- 
fundtn. 

In  edla  ftmtrb  JacoU. 

Ain  schlechte  Hgeratatt  amnlM  «inen  kottea. 
Aio  alter  attid« 

Zu  urirand  hab  ich  Vdt  Spindler,  der  rechten 
dncior.  hcchstcrnantcr  Kais.  Maj.  cli>!ticrruih  und  ich 
Melchior  I.crch  ircr  Maj.  clostcrraih-s  »ccrciiiritu,  beedc 
hierzu  verordnete  Cf>mmi<)urii,  des»gleichcn  ich  frater 
(t^cke)  «b  dar  zeit  von  der  Kw«.  M«i.  vf«gm  bey  dle- 
•en  gottattan«  Minorioirttni  alhie  i«  Wenn  dngesettitti 
guardiiiniis  diss  invcntariucn  n<il  unsem  hanndlschriflcn 
und  pedUtchatVicn  bcvc«(it$l.  Acluiu  Wien  den  sechsten 
Au|tuaii  «IC  in  iiraj  md  oeuaiigiHea. 

Fr.  AnThon  in»  Cnntu,    V,  Spindler.    Meietilor  Lcrck. 

Uuard.  Mm. 

Oriipnak  Mit  drn  Siqjsln. 

1^9   tStfi,  August  so,  Wien. 

nie  KlostcrrSlhe  geben  ihr  Gutachten 
dahin  ab,  dass  Erzherzog  Ernst  dem  Bene- 
ficiaten  bei  «St.  Maria  Magdalena  auf  dem 

Kärncr  desgleichen  St.  Helena  in  der  crutit 
alhic  zu  \N'icn^  den  landesfür-stlici-Ln  ('niisuns 
gebe,  die  zu  diesen  Stiltuugcn  i^ehörigen 
Weingirten  in  Medling  leibgedijigsweiae  zu 
verlassen. 
Copic 


1250    i^fiJ,  Juni,  Wien. 

Mathias  Fleischer,  Hofcaplan  und  Benc- 
fidat  des  «Hermgio  Johannaitifn»  in  der 
Burg,  bittet  den  Klostcrrath,  alsbald  «gegen 
hof>  zu  berichten,  dass  er  mit  landesfürst- 
licher  Bewilligung  seinen  Weingarten  au 
Gafer,  Bierbrauer  bei  St.  Margaretha,  ver- 
lassen habe. 

Original. 

I  1251    /•\'ü>  Juli,  Wien. 

I  Doctor  Mathias  Kielnhofer  bittet  den 
I  Erzherzog  Mathias  uid  die  Verleihung  des 

'Uircli  den  Tod  Spinola's  vacantcn Beneiiciums 
L  «Sl  Georgen  stiit». 
1  OriginaL 

\m  17.  .Xugluc  I5<>3  gaben  die  Klostcrräthc  ihre 
I  .Vtetnuog  dahin  ab,  data  dieaea  BeneAz  dem  Burgpfarrcr 

zu  flWIaaaan  «d. 

1252    /i'<^?>  August  f-V,  Wien. 

I         Der  Klusterraih  cmphchlt  denn  Erzherzog 
Mathias,  die  Supplik  des  Maerlicheo  Hof- 

caplans  Mathias  Fletschcr,  die  Arel  zum 
I  St.  Georgsaltar  in  der  kaiserlichen  Burg  ge- 
!  hörigen  Weinglirten,  nlmlich  dnen  in  der 
Rust  bei  Medling,  den  andern  im  SchefT  b<-i 
der  WindmUhl  und  den  dritten  bei  St.  Mar- 
garetha vor  dem  Kimtnenhore,  der  Gries«  ge^ 
nannt,  dem  Bierbrauer  zu  St.  Margaretha,  Do- 
minik von  der  Gnfijr,  und  seinem  gleich- 
namigen Sohne  aui  beider  Lebenszeit  gegen 
Reichung  des  dritten  Eimers  leibgedtngsweise 

vfiLisvon  zu  können,  zu  hcuüliijfn,  da  der 
j  Bencticiat,  soll  er  den  \\  eingartcn  selbst  bauen, 
auf  bedeutend  höhere  Kosten  komme,  so  dass 
der  Nutzen  ein  sehr  geringer  ist;  zudem  sei 
I  die  Keichung  des  dritten  Eimers  <an  disen 
I  orten  auch  zimblich  hoch  und  gro&s>. 
Cnneept. 

I  1233   /3;^7>  September  ir,  Wien. 

\        Der  Klosterrath  meldet  dem  Erzherzog 

Mathias,  dass  Hieronymus  Spinola  ein  Te- 
stament hinterlassen  habe,  das  von  der  n.-ö. 
Rcijicnjng  anerkannt  worden  ist,  wonach 

'  seiUL   Wilassen&chalt  aus    14  Muth  Cietrei- 

dcs,  90  ICimcr  \\'cni,  Silhcru'cschmcidc  und 
Kteidcrn  bestehe  und  angeblich  2000  dulden, 
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die  er  von  seinem  Bruder  Octavio  Spinola, 
Hauptmaim  in  Raab,  ererbt  habe,  wovon 
jedoch  di«  HUftc  der  Muncr  gehört.  An 
Schulden  seien  800  Gulden  vorhanden.  Zu 
Erben  sind  seine  Mutter  und  seine  Brüder 
«agesetzt. 

lflS4   tSgj,  [vor  April  u],  Wita. 

Juliana,  Witwe  nach  Ludwig  Edthorier, 

sendet  Mfm  Frzlu-rzc^p  Mathias  die  »an  ctt- 
Itchen  orten  >  gelegenen  Weingärten  der  Oel- 
ler*acheo  Stiftung  bei  St.  Stephan  auf,  da  ne 
unTermflgeod  itt,  dieselben  -^bci  den  miM- 
ratnen  jaren»  weiter  zu  behalten. 

Der  Ae»  »eltvt  mda'.irt;  am  1 1.  April  wi:rde  derselbe 
den  Klosterräthen  zuzustellea  bctohl«D,  am  32.  April  iler 
Inhaber  der  Stiftung  bcauAn^  dwllber  lU  bölchun. 
(Dannalv«rnicrk»i) 

18»  iS$7»  [Mai— Juni],  Wien. 

Hans  Harrer,  Canoniiter  bd  St.  Stephan, 

bittet  den  Kai<!er,  die  von  der  Witwe  des 
Ludwig  iidthofter,  Juliana,  aufgesandten  Wein- 
l^en,  welche  dem  nun  veratorbenen  Medi> 
cinac  Doctor  Petrus  Magnus,  Reneticiat  der 
Oeller'achen  ^Stiftung,  leibgedingsweise  ver- 


lassen waren,  <>dcm  b«ncticia  zu  erspricss- 
liehen  nutzen»  weiterhin  verlatwn  zu  dOrfen. 

Orijfinal. 

Nach  der  Dorskialnotiz  wurde  am  iv>  Juni  '597 
dieser  Act  zum  Aul'.^w;ibr«a  <far  Reglalfall»  Obwybw»t 
da  <ein  betchaid  cfDoMcn». 

I 

1866   t5<fg,  Janitar  14,  Wien. 

Der  Klosterrath  berichtet  an  Erzherzog 
Mathias:  Den  Nonnen  von  St.  Laurenz  habe 
die  Landschaft  200  Thalcr  zum  Haue  ihrer 
Kirche  und  ihre»  Thurmes  mit  ciaer  Utir 
bewilligt;  diese  Summe  habe  fedoch  der 
Prälat  von  Heiligenkreuz  eingenommen,  mit 
der  Erklärung,  noch  100  Thater  aus  eigenem 
I  Sickel,  aowie  das  nöthige  Bauholz  dazugeben 
zu  wollen.    Das  HoIj;  liege  gefällt  im  Walde, 
doch  der  Prälat  sei  _'CNtf>r!-".ii.  nnJ  Pricir  und 
;  Verwalter  von  Heiligenkreuz  erklaren,  der 
i  verstorbene  Prälat  habe  die  900  Tbaler  wohl 
•  empfangen,    jedoch    trlcl'irt,   nur  dann  aus 
'  eigcacni  noch  100  Thalcr  und  das  Holz  zu 
I  geben,  wenn  ein  solcher  Thurm  gebaut  werde, 
dass  man  vom  Hciligenkreuzerhof  die  Uhr 
'  nicht  nur  höre,  sondern  auch  sehe.    Der  Erz- 
I  herzog  möge  nun  hetchlen,  dass  Hciligcnkieuz 

die  200  Tbaler  restituire. 
I         Gleklueiti^  Cogm. 
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Vorbemerkung.  Die  beii;efü^teii  Zahlen  beliehen  sich  ntif  Jic  Regetiennummcrn.  AiilatKcinIc«  B  and 
P;  C,  Ch,  K  iinil  Kh;  D,  T  und  Th;  F  unJ  V;  I,  J  und  Y  »imt  mit  RückMchl  auf  die  »chwttiikcn.le  mitIclallcrKche 
Orthographie  der  Personen-  unJ  Ortsnamen  in  dem  Register  zusamnicni;cfas»t.  Im  Inlaut  n~urdc  8,  ac;  0,  oe; 
II,  u«  den  «ntapittciiMiden  VocalMi  a»  n  gkicfa^atdlt.  Vocaliiches  v  uod  w  im  An-  uod  Inbin  wurde  m»  u 
behindelt  (man  Andel  also  z.  B:  Ytetdorf  unter  Uteldarf;  Pswm  und  Gewkramer  unter  Panm  und 

(iCUk  r » m  c  :1.  Y  Aunlc  in  ilcvi;>-''.i-ti  W.iitL-.i  aiuh  '.ii  I'.'.'.jl  i  i;le'^;.j;.>:L;ltt    /.Ii.:  K'.rjF'.tr  —  KIr;hcr), 

in  dcii  (übrijicii»  nicht  häufiiScni  äittiHlcii  Wuiicn  Ii.:  i.iu  y.'.u.-iiuiii  u»,  L)  unj  uu  :,c.:^^.t  ..IpimiH'ii.sviicn  S^cUc 
dl^erdbt.  —  (B.)  —  OCiricc,  (S.i  &ic>:1cr.  (Z.)  «  Zettle  w  urde  ilcr  Re^u)>(cnniimn>er  in  jenen  KUl«ti  bcigefll^ 
wenn  die  geoMDie  Pcnon  «»««hliesslich  in  einer  dieser  Eigenscbafien  in  dem  betreuenden  Regecio  voriwoiiat; 
(A.)  a>  Anmcrkimg  denn,  wenn  Perton  oder  Sache  eitMchlicMlieh  in  der  dem  R^eei  uiBeadikMeeneo  Aamerinng 
zu  finden  ist.  —  In  einzelnen  Fillca  der  Namcns);lcichhc!t  von  Personen  bei  grOaicm  ZcitUMCrtChied  dec  Auf- 
irclcns  derselben  wurden  die  Jahitsznhlen  in  Kiammcru  hinzugefügt. 


^  I  Adlnidu*  in  Zeitmanaaprantt  371, 

1  288. 

Aarg  ui.  I'i.irrc  Bnigj;  in.  loO.  Admont  (AgniUnd),  AkK  VMt,  l6i|, 

Abentbeurer,  U.  Macariui,  Caon-  528,1011. 

nioia  zu  St.  Stephan,  Benefidatb«  '  Admont,  Philipp  boepet  da  Abloa 
St.  Mari«  Magdalena  (iiiif  dem  I  von  («in  des  nbtt  hooa  von»)  265 
Su  Ste|>iMnifrledhi>0.  1      (7..>.  27«)  (Z.). 

Ahlas.'i  (Indiilgcnji)  7.<»,  17, 1      1  49.    Acijidiu«.  Abt  \<in  Miiriazcll,  KHj^. 
152,  154,  ii>2,  i<>7,  if>8,  171,  iSi,  I  Actsyd,  Abt  von  ZwctiL  »äo. 
252, :(>4,  .^05-308.  J:i.  3^4,  '  Aeaea«  Sylvin« PiMaiamnii,  Bischof 
ii4,  338,  339,  465,704,814,817.  '      von  Trient,  145. 

Abraham,  CaiMMiieus von  Ardsfiger,  I  AgisttDietmarvon, 324(2.),  336(2.). 

Abraham,    Uicnci    des  Johannes 

Holzmachcr,  534. 
Abraham,  Jude,  292, 
Ab«dorf  Udo. 

Absieiten,  Pfarre,  »50.  \nu. 
Acenprukke,  (.'Iricus  de,  71;  i/.). 
Ach,  Luiiil--;i  1     .  II';, 
Achad  bei  Simmerin^  1191. 
Ach«u(Ach«w,Aichau)  441,901,067. 


Aginünd  s.  Admont. 
Agnes,  Herzogin  vi>n Sachsen,  Toch- 
ter Königs  RiiJoir  (l.>. 
Agne«,  Tochter  Jes  Herzug»  Hdo- 

rieh  Jai4)imi(80tt,  3:4,  zs;. 
Agne-1,  Dbrixtin  bei  St.  Jaeub  «nd 

llininiclploricn.  S4«>. 
Agnes,  Base  dcx  Hanns  v<in  Gmim- 
dcD  iuud  deren  Kinder:  Ulrich, 
Xathrcin,  verm.  mit  Gtfaten,  N., 
Acbaw,  Carl  ifaidea  tu,  a.  Haiden  |      veno,  nüt  Rcinprocfat)  Ji09> 

Kart.  Agnei  die  MOnzerin,  a.  d. 

Acbati,  Pctcr  der  Hoalcr  von,  s.    Agnes  von  l>(»ttcniU>rr  1073. 

Ilasler,  Peter  der.  St.  Agnes,  Kloster  bei  der  Hir:>inel- 

Achter,  Marlin  der,  Sladirtchler  von         pforte  in  Wien,  s.d. 

Wien,  426.  I  St.  Agricola  in  Avignon,  Dechant 

Adalbert  von  Perg  334  (Z,),  334(2}.       von.  i33. 

Adam,  Prior  zu  den  Scholien,  336.  '  St.  Agricola  in  AvigBOD,  PrOpM 

Adam  von  Hcrtio^  UlK  von,  1 37. 

.\delaid,  Mutter  der  Genritdi«  von   Ai..'1i.-iu  iAci'.:i>i>  '»:o, 

Falen,  258.  |  Aichberg,  Wilhelm  von,  582. 

Kenesitai  zur  ü»<chiclit«  dsr  Stadt  Wi«n.  I. 


Aich  er  Edmund,   Hofmeister  des 

Klosters  Hcit^nkrcuz,  705  lA.). 
Aichlberger  Johann,  Paiaanar  Of* 

tidal,  53ti,  537  (S.). 
Atchner  Hanti«,  Oeler,  97, 

Katharina  idno  Hauafnu,  97. 
Aiehstauden  1308. 
,\ich  weg  i/u  Klusicrncubui|j|i,Wcin* 

gurten  an  dem  40<>. 
.\  igen  4mI. 

Alan,  Magitter,  248  (2.1. 

Aland,  Alber  Feitiel  von,  «.  FeuieL 

Alan  US,   .Schreiber  de«  Schonen- 

Ciinvcnls.  370. 
St.  .\!l'an  in  .Mainr,  .\!>l  von,  I<kl, 
Alber  <am  Hohenmarkt)  J45. 
Alber  Berthold 

Alberdorf,  Albcro  von.  591  (Z.). 
Alberlk.  Abt  vnt\  Helllgenkreuz, 

712  (A.i.  715. 
Albcrik,Abt  von  .Ncukliwtcr  (Wr.- 

Neutiadi),  990. 
Aiberin,  die  lang^  37, 38. 
Albero  (Albei). 

—  Abt  v.l.iliculcld  t(73.,S7;, »77,87*. 

—  von  Albcrdiirt  yii 

—  von  llautngaricn  :4;  (Ufm 

—  von  t-ÄJlinch  354  (&)■ 

--  TruehMMvon  FeMsbeig,  3  }$(%.) 

■  \on  Il,irra-ss  2-iy  {7..). 

■  v  on  Hohenstein  742  (S.). 

-  von  Kuenriflg  (vgl.  Kimiring)  837 
(Z.). 

36 
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Albero  (Alber),  der  Lmge,    Lange,  ' 

Albcm  der. 

—  VUD  Lc4&«,  s.  d.  j 

—  von  Onmdeia  63}       Üi^  (S.),  j 

«53.  j 

—  von  Puchheim,  obritter  Ttueh- 

icsi.  79'»  ;/..),  Kol  i7,.\. 

—  \(in  l'iirch»itii.ii)rr  ;;4  (Z-i,  iiü 
(7->. 

—  de  Tirasietn  725  (ZJ.  1 
Alberstorf,  Johann  Knaber  von,  *. 

Knaber  Jofaaan. 

Alben,  s.  Albrecht. 

AI  Berlin,  l'tarrcr  zu  FalWcnstdn, 

9IÜ  i/_  u.  S.t,  911  ^i.  u.  Ä.).  j 
Albrc>:ht  .Albertr  Alberto»),  < 
tiei*tlicke*  \ 
~~  (IL),  Biachof  von  Pasaau,  29, 

J  >^.  -'IQ,  .>44,  71' ?.  S<<'(. 

—  (l"-  >  I5i&ihi>l  von  l'.issau.  So^ — 
H08,  810.  Si  I. 

—  Abt  von  Michelbcuern  757. 

—  Abt  von  Zw«til  8ij. 

■ —  vim  r.tiiitiiv» iirl,  Mml-ici.  ti-i- 
nonicvi»  \'>n  t  »bcri'^iiiti^t^;!  in 
Re^f:i,--nirit,  :o. 

—  Plarrcr  zu  üunipendort,  <>'>! 

—  Pfiner  von  Markfruf'NeuMcdi, 
353. 

—  Prior  lu  Maacrbach,  «SJi  (S.). 

—  «.ia.'.r.ri.iii  ilcr  Minar::i:n,  -':/>  iS.  . 

—  Sohn  lies  llcr/Oiis  AlhiLcht  mhi 
Sachsen,  M.i^Jv^büiuc:  i^anon-ktr, 

i*t'arrcr  von  Si.  Stephan  In  Wien, 
Propn  von  Heiligenkrcuz  in  Nord» 

—  \on  S<:ck-IJ  |SL-tci;h>  Minorit,  S 
(Z.'.  2);  /l. 

—  Capian  tkr  herzoglichen  Uurg- 
kapelle  in  Wien,  3X3. 

—  (I.i,  K.tiiiij,  10.1,  ;-)■■<.  711,  74;. 
.11.',  I  .'iiiis^iiLT  Kl  Die.  (.^'). 

—  Herzog  von  Ucsicrrcich,  2:2, 
223. 353,  S9C  <A.),  60a,  867. 

—  (U.),  Herzog  von  OcstciTckh,  :i> 
35,  112,  33ö,  335.  3u,  '('■,  Jjr. 
J> }.  ■i'^i  •  1:  ''1 1 t»-'-  *A-'.  '--7.  7'»:. 
7iii,  -Mts,  «00,  y  16,  i)v3,  ',»'J7, 1  oi^o. 
100;.  1224, 

—  1IU.J1,  Herang  von  Oeiterr«i«b,  48. 

49.  i36.  142, 401.  404,  40<),  41Z, 

'i4>.  '")4 K>Ii.  1 1  vi. 

—  liurzoj;  Ocslcrrckli, 

50,  440,  049,  050. 94  J,  1014. 

—  (V.),  Herzog  von  Oesterreich,  55, 

V'.  5S  V- l-o.  4'"'-  47".  47t. 
■4;W  47»,  1.  'öi»  '-  j^'  "J>7' 


A 1  b  r  e  c  h  t  (Albert.  Albertus)  (lU  Her- 
zog von  Sachsen,  loS. 

—  Batbicrcr  in  «icr  Kui  ntncrsiruiuie, 
1191. 

—  von  Chuenriog,  ».  Kuenring« 

—  Diener  Jacob«  de*  Mondel, 

—  von  Kl*i:rN.1<irt.  ».  A. 

—  Grill  von  Ebcrstcin,  I  i7_i. 

—  von  l-i-ijciiturk;.  s.  i. 

—  Verwalter  zu  Gaunersdort,  3ll. 

—  der  Hinipcf^er,  s.  d. 

—  von  Karnabrunn  7:4  iS.y. 

—  von  Ncihscndort  241;  \L.\, 

—  At\  Niiienhcrjtr,  BOrgCT  VOB 
VVito  s5o  (i„  u.  S.). 

—  von  PfatTMeMea,  23o  {Z.). 

—  der  RampperMnrfer,  Bai;ger  au 
%Ten,  41  (S.),  386,  017,  933  (Z. 

u.  S.l. 

—  Hitler,  Sciicnii  von  Rici  (vjjil,  RicU) 

—  von  Rare  949> 

—  der  Schenk .  Ketlermeiuer  H. 

Rii.'...lK  |\'..  '/..I. 

—  cicr  .■'ill'ci k.immcrcr,  440. 

—  von  Svnuni.cC  :47  Ä). 

—  von  :>tadiau  247  (Z.}. 
Albrechisberg,  Andreas.  Pfarrer 

au,  4S5- 

Albrcchtsbcrs,  Gerhard  Salman, 

l'l.'.iTcr  /.i.  ^.  S.iliti:irm  liLrh.dit. 
\ II' rci  ;i  1 V  :i< r« ,  l.ct>.  l'l.i:ri.T  von, 

24-  (Z.^. 

Albrechtsberi(erG<mrji,  Caplansu 
St.  Pankraz  in  Wien,  190. 

.\l  pfv-v- ins i;c reut  zr.  Ottakiing, 
\VL'iri.;.iiii;n  in  dLiii,  75^*. 

AIcx.iii.icr  III..  Papst,  22'>. 

AlgersVach,  Dietrich  von,  224  (Z.), 
221}  (Z.>. 

Alb  II  l  llot.loll   74.  r. 

Alheim  Mliai::, 

—  Ati-u--  Ti  Jtr  sJiweiiem  vonder 
Himmclplortcn,  IJ. 

—  von  Neiinbuq;,  Priorin  au  Su 
Laurenz,  3;0, 786  (S.). 

—  von  Grcifcnstcin  "if«  (A.1,  746. 

—  ll^J:^latt  im  Kuliii'ii  1 1  l.iarlml ■  in 
Jlt  \Vuiiiicn'tr4&!H:  (W alihatraiicc/, 
^ur  Albaiten  der  Hcnu^inno, 
3.0. 

Alhardu»,  Prior  von  Zwctd,  734 

i/.i. 

.\ll.vnJ.  J.>;i Hin  1  ur,-.!tfn.iu,  l'iarriir 

.'II.  >.  ['ui><tc!uiu  Johann. 
AUensteig  775. 

Allcrheiligenthal,    Kloster  zu 

M.iuci  ii.K Ii,  s.  .1. 
AUiuciiil,!.^,  Jcf,  i!>> 


Alolt,  Wetni;ancn,  900. 
AliAuhncr  Leonhard  1149, 
Alrichctdorf  $91. 
1  Als  <Fluw)  134.  yifi*  4S»p  SOOk  S<iN 
S70. 

Als  (Ott»  773»  95 J. 

AI»,  Hcr.hihoLl  von,  »Ol  iZ.;. 
AI.N,  Dic;-"-lil  von,  l\  1  (Z  I. 
Als,  D;cpf>lLliis  olticulU  dj, 
AUc,  Niclas  der  Chriccb  von,  608. 
Ala,  Pitrolph  von,  8  (Z.). 
Alacck,  Wdngarten,  \A  Dorobndi 
1 19I' 

'AlscLkc  lAKckke.    AlUciithl  3*5, 

384,47j.  4>'4.5'J- '"O. 
I  —  Obere,  83,  iuihi. 
—  Niedere  (dmere),  3?,  94»  43»,  539* 
Alaer,  der  ChOrtner,  869  <£.}. 
A 1  sc rsl  r LI s  s c,  s.  Wien. 
.Msse,  die  llcrrca.  1,28. 
Alia  strata,  s.  Ilichitrassc. 

Altcgradu»,  Biacbof  von  Vicenia» 
104. 

I  All>.-"  H.-ti;  I Allcnper^',  in  dei8,  XU 
'       Hreiten.tec  4.1,  73,  77. 

AI  te  n  b  11  rg  I  70?. 
'  AUcaburg,  die  Herren  von: 
Conrad  a$7. 
Conrad  >'^7. 
Rflpmo  S57. 
WiiHiiij  hi7,  ^iM  {7.... 
Altvniiurg  CiiuUlulti  M<6  (Z./. 
I  Alienburfi  Dieuich  8(j0  (Z.). 
Alienliechieawart,  Pfarrkircbe 
55- 

.Mthavnicr  I  riedrich,  .\rzt,  520, 
Altherr,  Conrad  der,  H-j  (ij, 

Aiiiicrr,  Heinrich  der,  875(2.), 
.  All  mann  251  (Z.),  269. 
'  A 1 1  m  a  o  n  Im  Lilicnrclderhof  S60  (ZJw 
.Mtin  iitn  von  Stein,  a. Stein,  Alt- 

niiiiiii  von. 
AUnunnin,  Ruedger,  Sohn  der, 
280  iZ.)u 

Altmannsdorf  toji,  1034, 1224. 

Alliinau  in  der  Proschau  472. 
Altitnaii  vor  de;i>  Stubenthor  5S9, 
Altuys.  ikiiii  Kh  von,  Pracrer  tu 

lidUj(>dorl,  4J>>. 
AUinger  Marlin,  Ober-Siadikäm- 

mcrer,  980  (3L  u.  &]. 
Alz  et,  Präccpiorei  zu  St.  Anlon  in, 
i-i. 

.Wii,  .\uilrc  der  Chuib  von,  '>4S. 
Alzzer,  Wolfhort  der,  von  ^eubwib 
938. 

Aman  Hanns,  Färber  und  Barger  lu 

\\  icn,  '}'■>. 
Am  ja  Jürj  y^i. 
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Aman  Scifricd,  1- iciiviihacUcr,  Uur- 

gcr  in  Wien,  "97  (S.1. 
Arnberg,    Lwiaharil  Ncunkirchcn 

von,    Neunkirchen  LeonhunL 
Ambro»,  Skrhaumcistcr  tu  KUwtefw 

neu  bürg,  ;4«  (7_V 
AmbrosMin  S;.<.  :ioch,  Depaeinrdcr 

apont.  Kammer,  54(1. 
Amlinkch,  Jiu'i>b  Jcr.  Hofmdalcr 

de«  SpiMb  zu  S(.  MartiOi  64O. 
Ampel,  Simon  der,  Bflrger,  <;;S 
Ami  (Messel,  ewiges,  s.  Messt,  cvii.^ 
Amtmann,   ConraJ  iler,  Uua- 

Itring  3;;. 

Offntci,  Mine  Ccmahlm,  iji, 
Amtmann,  Nklas  der,  Capkn  in 

iler  SchetHtrassc  in  Wien,  <)qS. 
Amzinüpach,    CrapliUi   von  ^Vji;l. 

Aaegni  io3,  =4o< 

St.  Andrt  vordem  Hndientbel  1001. 
Andre  Peter  3Cs> 

Kunigunde,  eeln«  Hauafmu,  36$. 

Andreas  (AnJrc 

(iehtlielir: 
—»Magister,   Vii:nr    ii    ■ .  :  sualibiis 

des  Paasaucr  Uiuhol»,  i^i  {i*  u. 

S.),  360,913. 

—  l'Urrcr    zu   Albrcvlitsbcrg.  4Sj;. 

—  I'farrcr  von  Ikilleiiberg.  Cliorlierr 
des  n<>mc:s  unJ  Oftlcial  Jcs  lloics 
2u  PaudU,  Vemewr  der  Kapckte 
U.  F.  auf  der  Stetten  lu  Wien,  j 
56-6^,  'ij,  6v. 

—  Pfarrer  bei  St.  Pertelmc  iix  der 
Herren  Wzt.  \l  (S.i. 

—  von  Weitra,  Caiioniius  zu  St.  >tc- 
pbaiu  (Z.). 

—  de  Wiena,  MAnch  in  Zwetil,  766 

^^^ 

Welllichf: 

—  von  ttrui»)  50;,  505. 

—  wmL  Kümmerer  vics  Herzogs  AI'  \ 
bracht  von  Oeiierreich,  35. 

—  «1er  Chemer,  n.  Chemer. 

—  an  dem  Chycnmarkt  2J. 

—  der  Dnichsetze  (14.)  (Z.  u.  6.}. 

—  der    Fraucnilorrer,    Mr^er  VOii 
Wien,  424  (S.).  j 

—  auf  5t.  Peter*  Friedhof,  Keller-  ^ 
meistcr  in  Oeaierreieh,  445  (S^  | 
484.  V  IS- 

—  von  Mcngcrshiiuaen  (Mcrgcnhau- 
•en)  I203, 1205. 

—  der  Retier,  a.  d. 

—  voo  Schadwicnn,  c.  d. 

—  von  WiddhoAm  945* 

—  BQrger  von  Wien,  S74  (L),  SB« 
iZ.]. 


AngcU't^li  Ihrir.u»,  1-icential  und 
Canonicus  zu  St.  Stephan,  ^M: 
\  St.  Angeli,  Johanne«  de  Carvaial, 
I      Cardhialdialton  litn  a.  CarvniaL 
I  Angelua,  Abt  dci^  füüicrcicnser- 
I       kloxtcr«  Retui.  47i>,  47'>. 
A  '1  ^cr  ,  •'.CT.  711  \\  u  ri.  ■■.  il. 
Anger,  Joachim  Herr  zu  Schün> 
Ureben  und,  loM,  1 109  (A.),  1  >9i, 
119I. 

Anderer  Hanns  107;. 

A  :; i-r  vclJc  r,  l'ctcr  iicr,  Sta^3lri^:b- 

tcr,  Dürccr  van  WWn,  452, 942. 

Anna,  ücinc  Heuaffwi  (gebb  Rei- 
deckcr)  943. 
Angervelder,  Rudolf  der,  Bürger^ 

mcisler  der  Ötiuti  \\  ien  unj  MOnz- 

meisicr,  58  iS.i.      iS.).  '>i. 
Anibcl,  Johann  von,  I.anilconitbiir 

de»  deutKben  Ordeas  in  0««icr- 

niA,  501. 
Anifeldtatraaa  1149. 
St.  Anna-Gotteahaua  in  Wien, 

s.  d. 

A  n  uaberg  ySs. 

St.  Annahof  in  der  SchulairMte  in 
Wien,  d. 
I  Annaten  193, 194. 199, S4(*. 
A  n  s  h  n  I  m ,  Uach&flkher  Caplan*  336 

i7.i. 

Anslialm  v>m  JuNlitul  143  (2>Jb 
Anton  (Anloniu«,  Anthotliue}. 

—  Biachof  von  Wien,  9;S. 

—  l*ro).^st  Jcr  AllerhciliL'en-Dimi- 
kirchc  St.  Stcf'Iian  zu  Wien,  -jS 
<s.;,  v>  '.s.i- 

—  Kraier  (Minorii) 

—  Wuodant  1075. 

St.  Anton  in  Alzci,  Präceptorei  zu, 
173. 

St.  A  n  t(in."ik ;'.  pelle  ausscrhalt^  s'cr 
Mivijcm  \N  i*,ii-->,  s.  Wien. 

Aotbti  c  Ii,  i'.l'.rai'litovon{vgl.Amzhu- 
pach)  33o(Z.). 

Apotheke  «Roiher  Krcbe«  in  Wien, 

Ap>>theker,  L'lrich  Knekli,  Bruxer 

zu  Wien,  s.  kuekti  LlriJ;. 
Apothelicr,  Wolfj^g  der,  i^ii), 
Apphaltterin  Anna  577. 
Aviwitcia  Si:;,  to.'J. 
A  r  b  u  rg,  KudoH  von,  Hofmeister  des 

Herzogs  Otto.  i)o. 
Areu.Hius,  Kraitr.  Miiiorit,  15 
Ardacensis  praepcisitus,  Hartman- 

«M,  Canonictw  von  I^aasau»  717 

(Z.). 

A  r  d  u  g  g  c  r ,  Leopold,  PropH  von,  143 


ArJa^j;cr,    Abraham,  CaoooiifUft 
von,  !;3)  |Z.). 
I  Area  Scoiorum  235. 
,  Arena,  Rusticua  in,  371. 
I  Arenstein,  Wichard  von,  öster- 
reichischer Minisleri.ile.  246  (Z.). 
Argcnto.  ßunluiloniüus  de,  kai(, 

Diener.  1095,  1 107,  1108,  1149, 
ArmbKtorfcr  lianna  (vgl.  Ama- 

torfer)  11. )2, 1247. 
Arnold  (Amoli,  Arnohlua). 

—  Propst  von  Si.  Benedia  in  BrOon 
»+/• 

—  Pfarrer  zu  ät,  MicbMl  in  Wien, 
327  (S.). 

—  der  Fleiscfahnckhcr,  797. 

,  —  Magister,  :jJ  (/..). 

—  genannt  Reinncr,  J47  jZ.l. 

—  Jv:  S(-ll/,  *.  d 

—  in  dem  «teufen  gmwcn  zu  Wienn» 
,      3fts  (S.). 

Arnstetien,  fai  der  Dcrchtholda- 
I      dorfer  Pfarre  gilegcn,  iji, 
'  Arn.slorter   Hanns    (vgk  Armbl» 
I      torUr)  1 1 32.  I  ^47. 

Aroo,  Jude,  ii't. 
I  Artmann  Heinrich  52^2« 

Aachaeh  <j38, 667, 677. 

iAachaint,  Otio  von,  233^  237 

j  iZ  I.  i/.:<. 
Ascbbach  <i')->. 
.\e8<:hcl,  i.eoputd  der,  369l 

Kunigunde,  «eine  Gemahlin,  Stig» 

A.SLoli.  biskhoi  von,  lt<7. 
A.s[-.;rn,  l  lricii  von.  (.,  Aspern. 
A>pcrii  <vi(. 

Aspcrn,  llriclt  von,  225  (Z.>,  237 
I      (Z.),  338  (Z.),  23o<Z.). 
i  Aapran  Otto  315. 

Asquio,  Scholar,  34)<  (Z.>. 

A  s  .)  i.  u  III  uü  I  ^  iZ.V 

A  ü y  I  r  c  J  Ii  t  lies  Schotlciiklostcrsi  ;  24, 

5^3.  ;  jo'i. 
At icher,  Marichari  der,  7(17  (Z^. 
A  t  f  i  u  m  in  Penzing  bei  den  Eicbra  g. 
A  i/i;crA.lor  r  103  1,  l  l'jl. 
Ai^tfcrso. orl.  Hciurivii  der  Schnei- 

.k  r  von,  a.  Schneider,  Heinrich 
I  der. 

AetzJlcinatorfer  Conrad  893  (Z.  u> 
I  S.). 

'  Au,  WoUker  von.  255  iZ.),  755. 
I  riciiridi  von,  dcaacn  Sohn,  7>5i 

75''- 

CL^beth,  Friedrichs  Gattin,  755. 
Auckentbal,  Roger  wn,  Marstailer 
des  Herzogs  AlbKdit,  4i3»4i4>. 

(.l.ira.  dessen  Gcmublin,  4lli< 
Auer  Auguslin  ioiä. 

36« 
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Auer,  BerdithoU  der,  Captaa mi  St. 
IMnkraz,  445,4SI.464,470,47St 

Awer  Hmm.  Hürger  im  >\'ica,  1149. 
(Auer;)  Awor  Konrad  18]. 
Auerfeld,  dus,  bd  KlouenieubucK, 

n:J. 

Aut'cnstaio.  KricJckh  von,  ubrikicr 

Marschall,  799  (Z.). 
AugUin,  Frau,  ^36.  | 
Augafturg  i. 

Augsburg,  Sifried,  BiiclMif  von,  1 

(Z.). 

A  u  i(  11 K  t  i  n ,  Priar  Too  MariufU, 
lotii.  i 

AugustinerklQstor  in  Vfim,  «.  d<  | 

Aula  S.  Cruci*  ViomaCk  ■.  Heingm- 
kreuzerbof. 

Aiircliiis,  Kntcr  iNUnocii),  I24S> 

Aurcsstuall  1154. 

Avignon  36,  i9,  108— III,  Iii  — 
»3i,  13*,  13$,  137  — i39i  141. io6 
— 3o'),  3 1 3, 3 16, 3a4, 334,  33^, 
3Sj,  8qS. 

A\  ittni>n,  Dcvh.iiil  von  Si.  .\i;ri;<>l.i 
in,  i3:. 

AvigDoa,  Propst  voa  Sl.  AgricoU 
in,  137. 

Avipnon,  Sacritiaa  Ton,  115,117, 
124. 

B.  P. 

Bimrfauar-   (Porfeilcn-)  Orden, 

1165. 

I'u  isil  ort  134. 

P|.ibi>),  I'rop»!  von  Neumburg  (Klo- 

aierneuburg),  16. 
Pabeobcrger,  J«C(ib  der, 
Pacheleb  Car]  tu  Obcm-kltendorf 

Pacheleb  Johmin  Bs|Mi»in,  hc'ukr 
Rechte  Doctor,  kuU.  I^aih  vin.t 
CumMr-ProCiiTator  in  Nieder- 
Saicrrcich,  tt$. 

I'achcr  CicKfg,  Doctor,  H|;>. 
i'uchmüllncr,  l'clnt  der,  Lclucr 

in  g«i»tlicbwi  Rechten)  S09(Sl), 

530. 

Pachofen,  lianns  der,  Borger  zu 

Wli;n,  44  >. 

Kunlijiiivit,  seine  HiuiHlrau,  443. 
P.i     r  IUI  NC  n ,  in  ittr,  H':. 
Uäckcr,  Eckhan  der,  895. 
Bäcker,  Lcutwein  der,  «98. 

Seine  SAhne: 

••«CT  So". 

.Marg4t«llii;,  »eine  Ucrnalilin,  >i<)b. 


Dickerairatee  in  Wien,  «.dL  I 
Backiitul>e  in  der  RatbalraiM  zu 

Wies,  ft.  d. 

Baden  519,627,969.  ' 

Beden,  HcnogHermun  vooOciter- 
reich  und  Markgraf  von,  a.  Her- 
mann Hcrii»;;    v(in  Oesterreich. 

Ii a ile n ,  (icmg  ll:tnnun,  l'urrer  VOO, 
li.inmjii. 

Paden.  Uuo  de,  «71  iZ.). 
Baden,  ririch  lleitog  von,  900. 

I'^dcr,  Andre  der,  ^43. 
l'jJcr  Heinrich  ^4. 
Bader,  NicUs  der,  r^zi.'tz:,. 

Margarethe,  seine  ilausirau,  9^4, 

Peder,  Weiti  ritr,  Hanns  Pwchscn- 

niaistcr,  genannt,  9». 
Paderborn,  Johanne* llwlsdier  aus, 

1171.  ,'/..!. 

PaJncr  398. 

Padaer,  Albert  der,  36  (Z.). 
Padner,  Janns  der,  wa  der  Newen- 

M.l!,  374. 

Kiiiharin*,  »eine  üciuitiilan,  374. 
litidstttben  (versehiednel,  cWicn. 
Padua  727. 

Bai  er.  Andreas,  der  Weber,  38  2. 

Kiiiiiarina.  sciiio  ll.ni>tr.ui,  i^";. 
liaicr,  Heinrich  der.  i^ciiannl  «Vcr- 

bcr«,  3 14. 
Beiern,  lIctnHcb  (iW,  der  Reichel 

PfaUgraf  bei  Rhein  und  llen»|!  in, 

s  Ileiiiri.ii. 
IJaiern,  Hcriu^  Ernst  in,  l'uUj;r  ii" 

bei   Hheiu,   B.  ErnSt  Herlog  in 

K,>icrn. 

Batern,  l.uduig,  Herzog  in,  und 
praltgraf  bei  Rhein,  1  (ZJ. 

Baiern.  Stephan  der  JOngcre,  Pfalz- 
i:r.\i  l  e<  Kheiit  undHerciig  von,  s. 

.'^tcpti.iii. 

l'iiierspcrg,  Ernc*t  Cid  Jus^l  (h .  1, 
Pitssau«r  <)lti<:ial  und  ücncral- 
rtcar,  98s  (A ). 

!',!  I  r,  (^liiiMi  .1.)  iIli  . 
I'ait.  ILiiiri,.Ii  Jci.  zu  Wien,  45. 
I).>ii>l'n(.',  -.eme  H4US|'r.-lU,  45. 

Payr  Mertten  9}. 
I'air.  RQfter  der,  4<i. 

Payrin,  MechshihI  die,  T".-hier 
Kbrcin^s,  Anitni m  ii«  :in  .(er 
WiL-.te-'.  (iie!  >t  l-'i ii'..:ri/!i  ■nJ  l>tli>, 
il'.;cii  4>eswcici)i.  >''^'i.  f'-^i  {/-f. 

I'ald'juf  Stephan,  PricMcr  Pauauer 
Bisthums  und  Caplan  (i,  K  auf 
der  Cstenen  ru  Wien.  t2,<}i. 

I'nidt  i  n  jer  \'in;vn/,  '  ii mci  -.  1 ). 

Palduciuinnc,  Aittuid  die,  ijj. 


Palm,  Maria  Josefa,  Aebiissin  zu 

St.  Nic->l»u».  710. 
Palirani  (i'atitaramus,  Paltratnus). 

—  Aomnattn,  m8. 

—  ante  (iuitn)  cyniteiium  Sancti 
Sicf<ham,  •vordem  Preithof«,  $«14 
iZ.i.  v''  i'-).  V>7  i'^)-  7'"-* 
i/..':  -33  (mit  seiner  Hausfrau 
llediiigl. 

—  vivis  et  lilhu  auus  Pehramus,  719 

—  k"'ni,;l.  b."<hmischer  Kanimergraf, 

—  auf  der  •Slahstuben»  606  (^K 
andern  Witinarcht  (ein  fem  Ifgn»* 
rum»),  «.  WitmarchL 

Paltrums.lnrf  looo. 
llamber^er  Di"ccse  ^S. 
Pamtenbcr^  bei  Penzing  1149,1154. 
Pan<ker  Jacob.  Schotiaa-Aminwnn 

vor  dem  Stubcnthore,  515. 
Panck  Mcinbart,  der,  »77  (Z.),  880 

1/.... 

Si.l'ankri/  uuil  Paniulcuu,  Kapeiie 
am  llerzoiisliorc  jn  curie 


s.  Wien,  St.  Panknukapetle. 
Sc.  Pankratkapelle  in  Wien,  a.«!. 
St.  l'.ir.ialeon  lu  KAtn,  Abi  von, 

10;. 

I>antha  l.u.i'ivicLis.  Minoritcnprovin- 

cial,  II $4, 1158. 
Pantxbneider  Wenzel  ji^ 
Paraict.  Conrad,  genannt,  Priester, 

;i7  ./... 

Par.,  ii.  W  f.ltker  von,  24  J  (Z.I. 

Ii  II  .^ara,  AemissiD  zu  :>L  Nicolaus 

in  Wien,  678. 
Parbastall,  R4rbolutha)l,s.Perbos- 

taiU 

Parch.i  ii,!cri:ttiiii  Ml  (.).  i.  Weber» 

f.u't  I  in  W  icn,  !>..  J. 

IViriscriii,  (•i.Tirii'.t  die^  Priurin  zu 
6t.  .Maria  Mad^alcna,  1007. 

Pftrisiensis,  Jacob,  Frater,  Hcichi- 
\  KCl  am  herioglichen  Hofe,  3s3 

I/..-. 

Iii: -l'.i.loniiius,  Magi'.ier.  ;  17  1/.). 
ßjrtbolumiius,  M>>ui;h  in  Zwcttl, 

7O«  (A.). 
Parvu»  Dietrich  341  (Z,;. 
Parz  60. 

l'ar.'cnt^Kl,  d.i>        ^wechent),  65, 
Basel,  Concil  zu,  493. 
Baxel.  (HMiKanMr  vwi,  105, 
Basler  Paulus.  Lcvit  von  iitStepheii. 

II  33,  (II  38).  1176. 

l',,s.a  .1,  .-^I.MlI.  IX.  21,22,47. 
-    Ui!>lhum,  1.^3. 
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Passau,  Uischöfc: 

Albrecht  (11.)  29,  324,  334»  33t»  j 

Albneht  (IIL)  •0$'— toB;  Sio^  8t  l.  j 
Bernhard  (Wcnliard,  Wemh«r) 

I0-2-»,  S57.  272.  298.7"8(A.). 

749-75S.  761,  7t>3. 
Pwer  9, 13,  Ii,  ij.  206, 209,  248.  I 
Conrad  <l.)  «34.  I 
ChrUtof  fiy"). 

Georji  48  iS  t,  5S,  64, 4J8,  465. 
Gottfried  (I.)  1 8. 

Ooit^ricd  (iL)  33,  iyo,  7S9>  801  < 

j 

Johann«  47. 42;- 
Leonhard  70, 14)$.  fiio-  ' 
Man|{oU!  i,  236,717. 
OtKi  3  (S.),  5,  6,  ii.  13,  307,  245> 

:■»;■  S 

Radi({cr  23,7i9)7Mk 
UrbAD  S99-S3I.  { 

Wichard  2:.  I 
Wijtuleu«  953,  956. 
L'ngcnannte  BischAl«:  3^  I  I4tl23, 
134,143,174.  I 

—  Vkar: 
Andrco-s  Vicar  in  spirituaKboif 

353  (Z.U.S.),  300,912. 

—  Adii>iiii»trator: 

Ernat,  HenogvooUaieni,  95,97. 

—  Pr(*|Mte: 
Gotthiei  if>.  20,  276, 
Lenprand  242  (Z.). 
Mcin^oit  14J 

—  Oecane: 
Heltirich  717  (Z.K 
Woirger  276. 

—  Bencfidum  {Pfrtnde):  |3$,  166. 

—  Canonikcr  irrmilu-t  riii' ; 
AnJreiis,  l'i.uiei  ■.•'n  t'.iillcnbcrg, 

Ht,-  65,  65,  (j'>. 
Wwnhard  von  Prambach.  ».  iL 
Chalbnbna  717  (Z.). 
CluioDratlua  major,  plelMniti,  717 

(7„). 

Wijiulciis  Ki'flüchl,  s.  d. 
Hertnaoa  von  Gab<u«:)i,  li. 
HaiMUMnus,  AcdMcmli  pncpofi" 

III«,  717  <Z.). 
Hönricl),  Pfarrer  von  Propsiorf, 

I  ,Z.\  i'K  {Z.). 
Heinrich  29. 
Hann»  Huebncr,  s.  d. 
Otlo  Kiiba  7(7  (2.). 
Rurfeger  t 

Huim»  von  S  Iwi  .i'ii.'.  s.  J, 
Jöri4  Steircjiklicr, 
l  Iricus.  Cu5lu«,  717(7..). 
Ulricus,  Pfarrer  in  ViMba,  1  (Li, 


I  Paaaau,  Canoniker  (Chorherren): 
1     Ulrleui,  Proioaoiar  Henoig  Leo- 

I  pald>VU7i7- 
i      Wembent,  Pfarrer  v<inTiila,3(Z0b 

—  Officialsl:  9S2. 

—  Diiccior  des  Officialats: 
Mathias  Wurzer.  s.  J. 

I  —  Ruh  uad  Nauriu»  dea«<lbcn:  | 
I  BenhenlM1chadveaGroppcr,e.4i 
Officiale;  ' 
Johann  Aichlberi^er.  x.  d. 
Andreas,  Pfarrer  voa  Gnllenberg, 
I  56—63,65,69.  I 

j      Enm  Call  Joec^  Graf  Pttieiepergi 

t      Aleiander  Tummer,  a.  d. 

Ji>h:itm  ■■A:r  HObner,  !v  d. 
Leonhard  der  Schaiier,  a.  d. 
[     Leoohnfd  der  Sebawr,  i.  4. 

Johanii  fltabiii^  i.d. 
I      Ungenaonte  Offidale:  94,  1019. 
I  —  Piancr: 

Diciaiii    1  hum,  s. 

—  CIcriker  iPricstcrl; 
I      Stephan  PaJdauf,  ».  d. 

Rngcr  Poriser  au*  Freiitadt,  a. 

Port/er. 
Johannes  Vogelhuebcr,  s.  d. 
Jacob  Frei&ingcr,  s.  d. 
Friedrich,  Sohn  de«  Friedrich  von 

Eaoa,  131. 
Gerong  173. 
Bernhard  Mewrl,  a.  d, 
Johiinn  von  KaveUbach,  lad. 
J<jh.inn  Siichs,  ».  d. 
Albert  VOM  Sctiaumbcrg,  a.  d. 
Heinrich  von  Schwangau,  a,  d> 
Johann  Sonndorfer,  s.  d. 

fliiJl  r:'.. 

V\  K.A  liuul.  iiohn  Jacolis  voo  Tuln, 

132. 

—  Di6ce»e: 

—  Cleriker  (Pricsiei): 
Michael  P.uinigartiicr,  a.  d. 
Hadmur  il</. 
ririch  von  Ihirdcck,  a. d. 
Harunano  125. 
Thomaa  HoAnaM»,  a.  d. 
Hiomai  Lewben,  a.d. 
Jacoti  von  Wullcndorf  {WuUea- 

doifl,  ».  d. 

—  Laien  :  .S*  jZ.;. 

—  Scliolur; 
Wolketus,  geaanni  Schober,  a.  d. 

— '  Conrad  von,  816. 
■    Chrisiol  t)ürii]g,I.a]evQB,a.Dfiring 
Christot'. 

—  Ji  ru  Ksvhlbcck.  Stadtrichter  «tt,  e. 
K»chlb«ck  iürg. 


Pa«sau.  Gundacker  von,  743,745, 
759- 

Elabeih,  aeine  Gatiiii,  743. 
IKemiul,  aefaie  rwehe  Gattip,  7S9, 

-  l'rban  der  r,Liru!dKLi .  Rlrjjer  III, 
&  (iundaker,  l  rban  der. 

—  Hanns  Judenfeind,  BOlgcr  tu,  & 
Judenfeind  Hanna. 

—  Eberhard  VM  Pamau,  80i(|ir  und 
Mitglied  dea  Raihea  an,  a,  Peraan» 
Ulrich  von. 

■  -  L'lrich  der  Propst,  UOrger  VOR,  8. 
Propst,  l'lrich  der. 

—  t'Irjdi  Rotialer.  Mrfer  in,  a. 
Roitaler  Llricb. 

—  Erumua  Seiode  vm  MOhlhauaen 
au»,  s.  Sciodc  Krusmu». 

—  Paul  Singer  Sladtrichler  zu,  a. 
Singer  Paul. 

—  Örtlich  der  Zendei,  Hofmeiaur  dce 
Biacbofii  Albert  von,  a.  Zendd, 
Örtlich  dci. 

Passau,  M.uahs,seUc  ru,  599.  f>79. 

Pastauer  DiiVcäianverband  36. 

Paaaauer  Hof  lu  Wien,  *.  d. 

Paaiaueriaeher  Rttli.  Andreaa 
Pkua,  bdder  Rechte  Doctor  und 
Rlnutich,  a.  Picui  Andreas. 

Passaueriacher  Reoifaaf  tu  Wien. 
».  d. 

Patemoatrer,  Balthasar  Tulliimer 

der,  a.  Tullinier. 
Patriciua,  Abt  lu  den  Schotten, 

443.  444. 

Patron atsrechi  über  die  Kirche 
zu  Wien  (St.  Stephan)  1.8,  29,  38, 

Patronatarechl  über  die  Parro- 
chfadldrctae  zu  Gaoneniorf  22. 

Patronatsrccht  über  die  Maiß*- 
rethcnkapclle    in    der  MUnrer. 

>lr;is.sc  N-Jj. 

Patronatarecht  Ober  die  Kapelle 
der  S«ibcr.Siifiuiv  in  der  Si. 
MichaehkiFche  zu  Wien  1000. 

Patronat«recht  öher  die  Kirche 

St.L'lrich  inZaismanns.-^r  I  .nc  >4^. 
Paironatsaircit  über  die  Tinkünlte 

der  Pfarre  Su  Stephan  103. 
Pauch,  Nida»  der,  Knecht^  42Ck 
Bauch  (Pawch)  Oswald,  fieisitur  dea 

BnOic*  zu  Wien.  ■;i2.94  5  '2.  u.  S,)i, 

Elisabclh,  »eine  Witwe,  512. 
P.iuchun  Hfinrich  iiii-sWici) 
Pauker,  Seifiied  der,  Meieter  dea 

Hauaca  zu  St.  Mant  vor  dem  Siu- 

bcnthore.  4  52. 
Pavvcr,  Urtoit  der,  91^2  (Z.^. 
Baucrnlacke,  die,  an  der  Donau 

1053. 
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Baneminarki  su  Wien,  ■.  d, 

Pauker,  Mcinha(4  der«  6tJ, 
Faul  (Paulujs). 

—  II.,  t'apsl,  175,  170.  i<)5. 

—  Abi  von  HeiligenkrcMt,  (r^i. 

—  (IL).  Abt  vm  IJUenfeld.  610  (Z.)l 

—  Bnider,  der  Kclbcr  m  Ulknfcld, 
«75  fZ.). 

i";'rLiri,  22\  (/..'>,  220  .Xi. 

—  von  Melk,  Lehrer  der  heil,  »chrili, 
Decfa«M  und  CbwtuiT  tu  St.  Sic- 

t*u»,  SS*»  SS9. 

—  Muiorir,  Bitcbof  \-<m  Tripolis  bim) 

bis^höüichcr  Nuntius  deaapocIoH- 
schtn  Stuhles,  17. 
Vieniicnsis.  Fratcr  (Minorit)» 

—  der  (ji«ser  936,  9i6, 

—  der  RoBtauactier  j^Q. 
Pawllcr,  l.icM  ,icr,  n>n  ( >:ci^, 
I*.i\vllcrin,  Clara  Sk,  <^^'J, 

St.  i>uiiUi;riiri(i  vor  dem  Siul^en- 

dior  in  Wien,  s.  d. 
St.  PaultktpcUe  m  Wien,  •.  d. 
Pawm  Gilgen  8J  {&.). 
Paumberücr.  Paul  der,  Rnih  der 

Stiidl  Wien,  407. 
Uaumgartcn   bei  Wien   77,  5J5, 

lOJl, 

Haumgertcn  am  Tulner  Feld  1149, 
tt<m  f«P«umftanenb«rgtimTubier 

FlI.I  . 

B  u  a  11,  .1  r  t  e  n ,  Albcru  von,  245  ^Z./. 
BaiiTii^itrien,  Chadold  van,  242 

Peumf arten,  Sigmund  vnn,  990 

[7„  (I.  S  I. 

Uiiuniga  rten  bcr  t: .  (;i.>tcrvien«r- 
stiü         ,5qo,  44:,  70;,  II  "-!*. 

Paumgarienbcrg  am  Tulner  Feld 
IIS4. 

Battmgartenbertjcrhof  zu  Wien, 
«.d. 

I'.mmgiirincr  Michael  von  Dorn- 
buch,  l'ricsicr  Jcr  Passauer  Diö- 
ccsc.  >;4  1Z.1. 

Pawn,  bei  dam,  40C. 

Paur,  ConraJ  der,  387, 769. 

Paui  l.ci.nliarJ  zu  I ICHlul.ldrf  iiqi. 
Mar^arcihü,  seine  lliiiuira  1.  1191, 

Faur,  Nicola  is  Jcr,  407. 

Pawrberg  iPaurbei^ger),  Faul  von, 
Stadttichtar  (Harger)  von  Wien, 

inj,  40.1.  414,  41 5  S.'i. 

Philipp,  der  Chorherren  Cb- 

plati  tu  St.  Stephnn,  t02i. 
FftUincr  Jacob  HjO. 
Paimansi'-'.rf I  <)(>. 
Beatrix,  F&rsiin  vonNArnbcrg^  433. 
Pcccahe,  Ulrich  von,  591  (iL), 


Pechlarn,  HdnHcli  Toni  99I. 

Pcchreittcr  Hamil, 
1 1 234 :•,  1  ;.5(>. 

Peck  Johann,  Notar,  Clcnker  der 
Regentburger  Oidccae,  Caplan  bei 
ScRuprcchl.  S47,S4<4Z.u.S.),  $49, 

Pecith  Maihiaa  8311  (&>. 

ISchain  Achaz.  i'apUn  de«  Doiti- 
c  ipitel*  zu       iiicphtia.  1047. 

Bebeimer  Hanne,  Raibahcrr  von 
!      Wien.  M2. 

Pehem,  Gering  der,  411. 

.M»rjjaiclhc,  .teine  Gcmaiiljii,  411. 

I'chcni  Tluim;t»,  liürjer,  f'ij. 

Pehcn,  Petrcin  der.  42><. 
\  PeiUtcin,  Graf  Conrad  von,  11$ 
(2.V  aa?  <3tJ,  22«  (Z.).  aJo  (Z,). 

I  Bevucin  Jaci>b.  Ver«L-sei  der  Sie- 

chenleoie  .-u  St.  Joliann   in  .lei' 

Siechcii.ill>.  ^14. 
Pekch  von  äweinunri  Maihca,  Mit- 
I      Mtaiter  zu  Wien,  Dl. 
I  Bela  IV.,  Kfittig  von  Vngam,  203. 
>  Belasy,  Rudolf  Khucn  au.  Obcruer 

Stallmciatcr  Kaiaer  Maximiliem  II., 

IUI. 

Pelhaimer  J6rg,  Borger  von  Wien, 
496. 

Pcllendorf.  Rlner  Jörg  von,  iro 
Kailic  der  StaJt  Wien,  iS.i, 
5''-.  jiJ/  (^uS.^.  j7L>ib.j,  5*"). 
Katharina,  adn«  MaualraUi  S<j:. 

Pelleodorfer,  die.  1071;. 

Pellend. .rfcr.  ll.inns  der.  der  Ae!- 
tere.  0 )  i  .Z.  u  S  ,  94  j  iZ.  u,  S.i. 

I'ellciidui  icr,  Simon  der,  Bei^- 
meisier,  704. 

Benedict  XL,  Papel,  104, 103. 

Beuedlet  XII.,  Papit,  111,114. 

Beitedici,  der  Schonenamtmann, 
343,  3iiV,  3i .>7i  1/,.  II.  S.),  374, 

Ucncdictt  Prior  zu  den  Schölten,  ' 

St.  Benedict  in  BrOno.  Arnold,  | 

lic :icd  I et inercii  11 eilt  e  >!ct  S  il/ 

burger  Oi.  ■cc-.e.  1 1 1. 
BenciiiciineroriJeti,  Reiorm  des, 

tu. 

Pendit.  der  .InJe,  '  ji'. 
Pendlein.  Ottu  der,  <j:7. 

Marijaretli,  dessen  ll  iii^trau  (geb. 
WcnM;n»;hla)(«.Tl,  927. 
P  e  n  d  1  e  i  n,  SchMienamimann,«93(S.). 
Penta  der  Sncider,  Mdsier,  481. 

Hanns,  diaiaea  hnkel,  481. 


Penieinner,  KaiharT0flJle,Aei9tiHin 

tu  St.  \ici.l,i-.v,   ,  5  )  ^  .  'jJ4. 

Hcnl7<i,  Meiner.  11.  Ai:  rcchtb  1.  Pro- 

lonot.Tr,  tij- 
PenaingiFinzingi »,  104«,  1051, 1 14% 

1154,  IHS' 
Penzing,  «atriwn*  in,  ^. 
Pcnzini;,  Ilcrm»tjn  von,  >^  ./_). 
Penzing,  1  Inch  von,  b  /.i. 
Penzing,  W  altlicr  von,  *  :/.  i. 
Peniinger,  Albrecht  der,  307,93t*. 
Perbeatall  (l>arba»tall,  FcrbentaQ, 

PerbeatalU  Barbottuhali)  tiai  Eii- 

zcrs.lorl,  W  eingarten  in,  SiO,IS34, 

.Sj,.  lü'.'l,  ItXJI. 

Perchiti^,  Narcii»  Villi,  Doctor  der 

heil.  Schrift  und  Canonicua  bei 

5i.  Stephan,  510,  jn« 
I)  c  r  c     a  r  v  .  n  Zw««l,  Caplau,  224 

•  A..  1:1,  '{..  '. 
Per  ch  to  U;  »li  ort    lUerchtholdidnf  t. 

Fclteisdorii  153,  jil,  57 J,  754, 

790,  WS,  1014.  1017,  tOS7.  »U». 

1154, 1120. 
PerchiholslsJori,  itcinrad  von,  7»8. 
I'er.li:lii.l,lsdi>n.     Dietrich  ZU« 

L'nieriKr^mcisier,  754. 
Perchtholdadorf.Jamia  der  Schul- 

meiaier  von,  998. 
PercbthoMsdorf,  Katharina  von, 

!■ 

P er  ch  I  h  o K.i,:or  t,  Nicl.i^  der  Uadcr 

Perchtholdadorf,  Otto  von,  Kim- 
merer  von  Oesterreich,  24<|  <Vt, 

iS.',  .s;<i  1/-.. 
Per.;  in  I  >  et -Kär:iten  >i,>3,84. 
Pen:,  A.l.:ll^;rr  v..m.  ll  \  .Z.i,  i/_i. 
l'e  rg  a  u ,  Lirich  von,  licr^a^  Albre«:hl» 

Hofmeinter,  333,346. 

Offmey,  seine  Hausfrau,  333. 
Pergcr  Benedict,  Med.  Dr.,  1120. 
Per^,.r  J  ih.nin  «(3. 
Bcrgcr  iPer^i^i^  Mavimilitin,  liciie- 

ti<iAi  von  St.  Maria  .Magdalena  auf 

ilemäi.Pieier«t'ricdbore,  120c,  1 147. 
Pc  riter,  Pnul  der,  Bfirger  vnn  Wien, 

41.1  s, . 

Per*:  >v,  e,  Pcr^';  vdd  von,  Uofrichier 

1(^117..;;  Nu.;. .11«  ^'l-^- 

Bergrecht  ;bergrecht*<iien*t)  Js,73, 
77,  367,  38l,  38n,  4",  S»».  »JSf 

^7  >.  7.'".  7  1:.  7i^,  75,7,  7v'>.  77', 
7;>.  7S...  -S(,  .h:3,  h^4,  q  >5, 
'14^^.  I  i.'.M .  1 .  07,  1014,  I  L>57, 1 1  .'7, 
114.:,  1 143, 1 144, 1 154, 1  i'>>i,  1 17I, 
1230^  1335. 

Berhart  AnJrcaa   Von  Gudarfing 
S34  4Z.lL 
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Pcrhof  (!*crchhn'\  Maus  lu  Wien, 
a.  d. 

ForicbtoUgaJcm,  Henwivaa*43. 
Peringer  AndreiM,  «.  Pcrnger  An- 
dreas, 

ßeringerus  de  Mizinbemdorf  716, 
Porman  Hanns  59. 
Perntu,  Ebcrbanl  von,  Bürger  und 
Mhelied  des  tMm  «an  PiMti, 

57 1  |Z.  u.  S.i. 
Perncgi;,  Ulrich  von,  2:4  iZ.),  226 

iZ.),  2'j  ■/.,  liiti  ,'1:-;  Orttf). 
Pernckkc  Lcupold,  Prüjxwiiu»  von, 

Peroari  der,  $741 
Perner,  WuUing  der,  Zcchmeifler 

tu  Wihring  und  Bcrgmcister  des 
Klnsier»  Michelbeucrn,  41 1. 

Pe^^^lle^K  Paul,  BArgCrmeistEr  von 
Wien,  IIM. 

Pernger  Andmi,  der  Riemeri  BOr-  { 
g«r  sü  Wün,  443, 4it,  946  (Pcrin-  1 
Rcr).  I 
Cccilic,  seine  Haiwlrau.  443,452. 

Pcrng«r  voo  FiKbamend  717. 

Bernh«rd  (Werahant,  Wcrnhgr), 
BiKhof  von  PMaau,  a.  d. 

Bernbard,  Abt  von  Hdligenkreuz, 

Bernhard,  Propst  von  Si.  Dorothea 
in  Wien,  1 191. 

Bernbard.  Pfarrer  «on  Wie«,  309. 
Bernhard,  a.  «Heb  Werohard. 
St  Bernbard  bei  WOrrburg,  Abt 

von,  101,  lo;. 
Pernh.iri,    Philipp  der,   auf  der 
AlaentnuM,  BOrger  von  Wien, 
501,  $06^507,533. 
Elabeth,  idne  Heuafnw  (i>  u* 
5J2. 

Bcrnhardsthal,  Siinpoldo,  Pfarrer 
von  iieiligeitötadt  und,  99. 

Pernneetorf,  Siephao  Byningcr 
von,  S4(S.). 

Pernold  von  Tallcsbrunn.  a.  Tallee- 
brunn. 

Pcrnstain,  l-raii  von.  ll>,4. 
Per  sing  in  Kapellar,  Ptarrc, 
St.  PertBlme  in  dar  Herren  Alu 
43, 626. 

Bert  hold  iPcrchthokl,  t^rtlloMiH). 
(iciitliclie : 

—  Biüthof  7u  Krcisiiii;,  4X  iS.v 

—  Prupet  zu  SuSiepban,  101 1. 

—  Pro^t  von  Klocterncuburg,  753, 
886  (S.). 

—  Mdnch  7U  Lillenlcld,  itll. 

—  Pfarrer  zu  Fischamcnd,  llH. 

—  i'farrer  in  lozenkiorl,  241  (Z.) 


Bert  hold  (l'crchthold,  PerlhoUu«), 
Priotter,  3(Z.). 

—  Subdiaconui,  8  (£.). 

Weltliekei 

—  von  Als  H61  (Li. 

—  camerarius,  7221/.). 

—  cemeniarius,  718  (i^i. 

—  von  Ewergoziinge,  ».  Eweigoi- 
slngc« 

—  der  Gevtlter*  473, 

—  Friedfieh  Gneoihertela  Sehweater- 
&ohn,  j(>f>  iZ.). 

—  von  in-ansibal  225  (/.),  i2j{Z.),  1 
33SlZ.),33o(Z.). 

—  von  KibuTg^  MagiBter,  10&  | 

—  der  Kikradifler  49O.  ' 

—  Land-schriiber  in  Oeaierretdi,  380  j 

—  von  M.in^cn,  Ilubmciittcr,  512. 

—  von  Mttncben,  Brotbiclier,  «70.  | 

—  der  Murre  889(2,). 

—  von   l^gowe,    llofrichter  Hcr- 
xofis  Rudolf  IV.,  801  {Z.). 

—  Sohn  des  Rcichbcr,  339  (Z,)» 

—  der  Sattler  7<>5J. 

—  von  Teulingabninne  $9$  (Z<).  ' 

—  von  Wollenreith,  &.  d. 
Bcrtholdi  Jacob,  NUjiistcr,  Capellan 

und  Arzt  Kör  --  Mi- recht,  lai. 
Bcrtholdtdort,   Pcrtholdadort,  a. 

Pcrcbiholdtdarf. 
Bertram  (Perchtram),  Prieater,  383 

<Z.},3»3  (Z.),  2S4  (Z.). 
Peruijia  i>K,  lo,,  151.  15S. 
Pcrwcin,  Diener  des  Abte»  Wilhelni 

von  den  Schonen,  2>ii.i  (milidDCr 

Keuafrau  Mecie),  333. 
PerwInder  Agnea  508. 
Pc.<k  KHlbiirin«  1017. 
Bcs>a  rion,  Cardinal,  päpstlicher  Le- 

cat  in  Deutschland,  161). 
Beatand  (Pacht)  83,  »03,977. 
Pet  Onn,  Cifdan  der  KepeÜe  V.  F. 

auf  der  SMtttn,  3o,(Jl). 
St.  Peter  «naaerhalb  der  Mauern 

von  Main^,  Dcchant  von.  17J. 
St.  Peter  i.St.  Petcrsbcrj})  in  Brünn 

II-,  IIS.  i3<j,  534,53«, 
Su  Peier  in  Seirbarg  94,  HS- 
St.  Peter  In  Wlener>Neu8tBdt,  Non- 

netikloHtcr,  2('>(>. 
Pcler  iPetnis,  Petreim. 
( ici  st  liehe: 

—  (L),  Biscfaof  von  Cbur,  799  (Z.). 

—  Biaehof  von  Panau,  a.  d. 

I  —  (!•'.  Abt  Ton  I.ilicnfcld,  <)jl. 
I  —  Iii.),  Abt  von  l.ilicntcld,  '»63. 
I  —  Caplaii,  2:4  (Z.),  2JG  (Z.). 
i  —  zweiter  Capland.BurgluipcUe,  435. 


Pclcr  (Petrus.  Pctrein),  Caplan  der 
Ulricbakapelle,  4I. 

—  Prinr  von  Gatning,  910  (Z.  u.  S). 

—  Pfarrer  dee  Grafen  Conrad  von 

Mardegg  (zu  Pulkau:),  239(Z.|. 

—  i'resbyter,  Ciaterzienscr  von  Hci- 
ügenkreuz,  8  (Z.). 

—  von  Roaenbetm,  M6ncb  von  Melk, 
479. 

—  de  Wieoit,  MBttdi  in  Zwcnl,  766 

(A.). 

—  cettcrarius  zu  Zwetti,  734  (Z>]i, 

Weltliche: 

—  von  EberMorf,  obrister  Kümmerer 
in  Oettcrreich,  799  (Z4,  801  (Z.). 

—  der  Plebclibadccr  998. 

—  von  Orcu  333,  896,  9rji. 

—  der  Gunciipurger,  Bürger  von  Wien, 

418,434  (S.:. 

—  von  der  Igla,  a.  d. 

—  de  Linaret  1  i3o. 

—  der  Mayr  4;5. 

—  von  Nussdon*  '>I4. 

—  undcrm  Pirpawn  455. 

—  der  Schreiber  773, 8S4  (Z.). 

—  von  Trapptu  998. 

—  voa  Tyln,  Ooldaebmlcd,  513. 
St.  Peieraliirelie  in  Wien,  a.d. 
St.  Petronella,  Ma|iatcr,  Hcäorieb 

von,  15  1Z.1. 
Pettaw,  der  von,  491. 
Beiilerbahl  zu  Wien,  a.d. 
Petto  w,  t-Xodttch  von,  obriater  Mar* 

schall  RiidoHs  IV.,  7<iq  |Z.). 
Pettiichcii,  ririch  der,  Bürger  von 

W  ien,  4>)2  iS.i. 
Pciziina,  Ebn>  de,  718  (Z.). 
Peoger  Htinrieli,  Bürger  von  Wien, 

26«  (Z.),  884  <Z.>. 
Pcufser.  Niclas  der,  040,  ^41. 

Anna,  dessen  Hausfrau,  640,041, 
Peuglbcckin  Katharina  t>t>i. 
Peiint  (d,  L  WieMnplatzK 
Pennt  bri  Swedient  63. 
Peunt  zu  Grtnzini;  114t,  1154. 
Pcunteii.  die,  \Vciiii;arieii,  lo6'i. 
Pcurncr,  der,  Weinitailen  in  dem 

obern  GotshaiiNl-vri:, 
Pe urberger,  Paul  der,  Bäigarvon 

Wien,  s.  Paurbeig. 
Pcurl,  Heinrich  der,  43». 

Dorothea,  ücinc  Hauitrau,  43ä. 
P I  a  r  f  c  nberg,der,  bei  Ober-Swvring, 

Pfarfatetten  €39,  S74«  875, 879, 883, 

010,  q68,  969, 
Pfufistctien,  Aibert  von,  23o  (Z.). 
Pf.il'tstciten,  Cierhart  von  {vgL  den 
Folgenden),  ««3  (Z.). 
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Pfafficctten,  G<rhart  lier  HdOe»- 

kreiucr,  Aminiann  zu,  874. 
ITortsteiten,  .Marchart,  d»  llcr- 

zoi;&  Bcrgmeistcr  zu.  874. 
Pfaf  f  >t«ttCD|  Eberfawd  Sunp«  tob, 

863  (Z.1. 

l'lcllcrl,  der,  \\  cm^artcn  lu  oun- 

tranudorf,  loso. 
Pfefferwein  Henrich  469. 
PfeiUchoitzertt,  Hai»  bei  den, 

zu  Wien,  lOuo.  ' 
PfcnniggcK!,  in  i.!cm  großen,  tu 

Oitakring,  6;. 
Pfeaniggalien  406. 
Pfieter  Jacob,  CttiODilMr  von  SkSie-  , 

ptaan,  181,198. 
Pfunt,  t'lricli  der,  Mautittidneluncr 

von  Wien,  iii't. 

y.\sbc\h,  seine  liausiVau,  *>i'.(. 
Phacc  ».  \  nuii, 

Phaff,  der,  Weinganca  zu  Grinzing, 

559.  565. 
Phanncnstil.  RufCr  der,  KOrach- 

■>«!■,  345. 

Piijii7uj!cl,  llriLh  der,  Ratil  der  ' 

Stadt  Wien,  509  (Sx 
Philipp  (Piiiiipput). 
"   Abi  der  Schonen,  4,  345,  246,  , 

—  Cisicrzioiicr  von  Hcil^ilKUZ, 

—  Broder,  der  Cnster  (Kotier)  xu  ' 

LilicnfeM,  «75(2.). 

—  i!cr  Fr.i(!uer  616. 

—  Iluspes  de»  AlMcs  von  Ailmont 
jAgmünd),  1O5  {7„i,  179  %Z.\. 

—  der  Mair  71. 

—  an  der  Newn  Sidel  6:6. 

—  der  Schenlc,  u  ScbenlL 

—  von  Symoningcn  i2  3  (S.), 
der  Stainpre^her  7O9. 

—  Seile  Je«  WolSifl  von  Mcumtorcli,  \ 
Ü«i9  (Z.). 

Philipp  Friedrich  (Graf  Breuner). 

Biii.:h<il  von  Wien.  7'.  1. 
Philip;'i-  und  J.Kobili^ipelle  im  Kjll- 

ncihol  z'J  Wien 
I'bing&il(c&,  Petrein  der,  45J. 
Phlucgier  iSrg,  Caplan  derewuicn  ■ 

Messe,  73.  , 
Phr.iumiia  X71. 

Ph un I i tri ;i seilet)  i'.onrad«  Bflrger 

vo:-  W  ic'-.,  MS  iS.V 
Phunlimuüv'hcn,  J.miiv  dCf»  BOx- 

«er  in  Wien,  797  (S.). 
Phuscel  Ilcrmaim  592  (Z>V 
Biber.  Uuring  der,  S94  (2.),3o3  (Pi-  ' 

bei  i>.). 


Piber,  der,Wrinfanen  niOnaliifng, 

Piberstcin,  Niclas  der,  J32. 
Piccolomini  Aenaaa  Svivim,  Bi- 

■diof  von  Tränt,  i4S> 
Picus  Andrea«,  bdder  üechta  Ooc- 

t<ir  un-:  far^iiich  panavcriKher 

Rath,  '»6;  S.i. 
Pyemir,  Aäbrclu  Jer.  J51. 

Petetsc,  aeiac  HtiMlrau.  ijt. 

Heinrich,  tna  Bruder,  )5i. 
Bierbaum  %^<). 

Pierchhiimber  Jnhann  Canpur 
I  i>»i. 

Hicrroeyder,  Heinritib  der,  J77. 
Bilder  «GcaUMo,  verbotene,  10S9 
—loCt. 

Pilgrtm.  PiVrdn,  Piljtrimin. 

(,o(i  iS.'. 

«Arczt.,  i;s. 

Herrn  ürtirtcns  Schici'^er,  iZi. 

—  inatitor.  ;a<j  iZ>),  jij  «nebMacioeni 
Bruder  PenhoUus,  SLU 

—  P.iltrums  .S<iiin  i:nil  seiner  Haus- 
Iran  Mcciiiiiil.ic  uml  >einLn  Kin.ietn 
l'.iUi;Mn.  Piliirini.  Ihuino.  Jahun, 
Mechthild,  Mar^reihe),  606,740 
(nebst  «einem  Bruder  Utimich,  Z ). 

—  villi  F'rn  ir,st  .  .  .  !>  ,'(, 

—  von  l'iuhhuim  s.  Pu^hhaim. 

—  der  i'chiciber  «lOi.  | 

—  von  ScbttttTzciiiiu  2ii  iZ,).  I 
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dorrer,  Z.).  863  (PilhutMforiua, 
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Wien,   34  (S.j,  «j  1  {SJ,  63  ^.),  937 
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Castaldo  Johdun   Altoiuuü,  kai». 
.Mundschenk,  1078,  1097,  1139, 
1140. 

I  Cbaatenua  Winand  860  (Z.)u 
I  Kaaintr,  lleintich  der,  60$,  870(Z.K 
Gertrud.  dcKten  Haualrau,  605. 

Conrad,  deren  Sohn,  M;0  (iC.l. 
Käswassergraben  r.ii  Sievring  753, 
75«- 

i  Katharina,  Tochter  der  Herzogio 
Viridia  von  Oeaiencieh,  139. 
Katharina,  Aebtisain  SU  St. Loreox, 

S51. 

I  Katharina,  die  l'ent/inner,  ,\cb(is»in 
I  von  Sc  Nicoiaus  in  Wien,  348, 624. 
I  Katharina,  IHenerin  der  Hemgin 

Maiputthe,  1003. 
I  Catarina  de  Lossta  ii;4. 
Katharina  von  l'ertholdsdorf  7;|. 
Katharina,  l  Irichs  Wituc. 
St.  Katharincnkapcllc    aul  dem 
St.  Sicphaoafriedhofc  in  Wien,  a.d. 
Kbadua  Johann  Rudolf,  lüikr  voo 
l.udwiii.'itori.  Ke^imeniarath,  978, 
<i7'i,  •y'*4,  •i>^'-- 
Kaizhaimer  Johannes^ 
Wien,  io38  (Z.). 


Kattmaicr  Hann«  1211. 
KattraatiB  Balihaaar.  Hofhandala- 
mann  von^len,  EdhrvonMaMl- 

e«g.  97',  975- 
Kantmann,  Franz  Albr^vl.;,  van 

Mansci?K,  977.  (  ^-K  '.»'/«J— 9*'. 
q84— 987. 

Johann  Eroai.  dcaaen  Bruder,  984. 
985, 987. 

Cha  11 1  iri  a  n  .  1  Linns  der,  Mitglied 
dci  Railica  von  Wien,  944. 

Kaufmann  (Choufmanni  Heinrich, 
BOiser  von  Wien,  600  (Z.),  861 

Conrad,  denen  Bruder,  fioo  (Z.). 
Cavriani,  Anna  Hortensia  von,  De- 
chantin  des  Klosters  nir  HimOMl- 
pforten,  707  (ä.). 
■  Kazelo,  Diener  Hngna,  Pfanoa  von 
I      Ijeiai,  135. 

Fridertm,  deaaen  Gemablin, 
Kecl  Th  1111.1'-  1  1  !o. 
Kefer  Hann»  10-5. 
Chc^el  Ulrich  485. 
i  Kegmaller,  Hanna Rt^rectatiKani- 
I      ler.  S;3. 

Chcibini;,  Ctir.rnd  von,  241  (Z.1. 
Ceiwctcr,   Lirich   der,   Bürger  ZU 
Wien.  s.  Zciwetter. 
I  Chelberapooch  Heinrich  861  (Z.)b 
I  Chelercbnecht,  LaopctM,  genanaiv 
356  iZX 

Kclfridi,  Leonhard  Graf  von  Meg- 

khiii,  Sianhaller,  8j3, 
Celking,  «.  Zelkittg. 
I  Cella,   Riidager,  Canoaktu  von 
I     Paasan  und  Propu  von,  1  ^ 
K  el  I  er  Thoma«,  veit  Dieiing,  Priaater, 
547- 

Kellermeister    von  Oesterreich, 

S.  d. 

I  Cellueber  (Zeleubus,  Zeieub,  Zeh- 
'      leup),  Reinboio  (RcitnlMf^  Ria>> 

'  boto.  Rinboto'i.  iienannl,  247  IZ.), 
254  'Z.!,  2j5  (Z.).  256  iZ.},  257 
(■/..),  üoJ  iZ.  i.  867 

,  Chelnampt  891. 

'  «Chelner»,  Hermann  dar  (ca  Li- 

J      llenlUd),  893  «/-)• 

'  Cengir  Rudrer  (und  sein  Sohn) 

KciiHL.itl  in  der  I.aymgrub,  Peter, 

(■■■4- 

'  CepeL  Johannea  von  Laibacb  815. 
!  eherner.  Andre  der,  Hanoga  AI- 
I  brecht  II.  Kammerschrdber,  9oo, 
»Ol,  802  (Kernn«r>. 
Katharina,  deiacn  Oanin,  Soo 
—803. 


«9+ 


Cbttmer  Strisie,   «.  Klmtner-  | 

Strasse. 

eherner  lliui.  ».  Kiiinlncrlhor. 
Chcrpokchcii,  Ji»cob  •icr,  (jji  (S.), 

937  {Cberbekcb,  Z.  u. 
Kcripergeria,  die,  1014. 

Che»,  Jacob  der,  517.  j 
Dessen  Kin«ler: 
Anna  517. 

Helene  517.  I 
Keser  Pjva,  Layfotter  (LtimkOMer)  \ 

SU  St.  SiBphan,  $57.  ' 

Margarethe,  denen  Hiiutrau,  j j;.  ' 
t    c Hsioficr,  >jer,  WcingtrlMli  991« 
Kessler  Heinrich  7OS.  j 

Margarethe,  seine  G«i(in,  768« 

Hmnrich,  sein  Sohn,  768. 

EliMbcib,  dCMcn  Gaidii,  76S. 
Kefal«r  Johend,  DoaüiSIttatifto-  | 

rincUl,  iiqi. 
Kcstcnbcr(;cr  Krani  6<>1. 
Keiner.  Jaane  der,  4ii. 
Cbattner,  Jecob  dar,  dea  Raiba  der 

Stallt  Wien,  4Q(S^  41  (SJ{,  64,  j 

3Si  iS.;,  .5':(4.  I 

Ann«,  seine  Hl<■.l^f^;ul,  3')4. 
Getto  Jobaaiu  wirkL  kais.  Kemmer- 

liener.  97«- 
Cheufel,  W«rahtrt  .fcr.  T87.  { 
Kiburg,  BenboU  ron.  NL-ipster,  io6. 
Chibur>;cr,    Conrix)   Jer,  derzeit 

Kcllermei>icr  Her/uijs  Friedrich, 

'jif,  iZ.  II.  S.i.  754,  7f>4  iS.i. 

Alber,  seia  Soha,  754  (Z.^  ' 
KiefAsier,  Weinftarten  gdcgen  \m,  < 

Kieidfioler  Mjihi^s,  Diicior,  1351. 
Chiemsee,  Histhof  von,  146. 
Chiemcee  Conrad,  Btocfaof  von,  361.  ^ 
Khien    Jobao«,   Stadikainln?ar-  ' 

w  andtcr,  'vHi  i7..  u.  S.).  ■ 
Kienbcrger,  Jcr,  271.  1 
Chienbcri{erin.   Reich.-;  liie,  hhS. 
Chienbcr^cr,  Conradder,  ibrdobn, 

888  , 
Cbiener,  Nicin»  der,  919  (A.V  ! 
Kienmarkt  (ChimmarktN  zu  W-ien,  ' 

Cilli  L'tii<b  ütat  von,  yi^y 

1Z.1. 

Cilli  iCzily),  der  von,  492. 
Chind  Jacob,  der  Zöllner,  390. 

Kirchu  r,l  tc  n .  im.  s.  Kirchiutrdtcn. 
Kirch  bcrp,    \\cich.ifd    vtin  Wol- 
kcr>ii:i>rt,  l'l.iircr  von.  liS. 

Kirchberg,  Hcrmwin  Ffomr  von, 
611. 

Kirchberg,  Ctindackcr  v<in  Them- 
bcrs,  Ifaner  von,  [tu. 


KireheDhslzal  («Chrtecban  HoIk»  ' 

lein.  I  i",  sol. 
Kyrcher  l'dn^ratz  fc3. 
Kirchhaber  Lorcnr,  Spitalmeis'.cr 

im  kaiierlichen  Hoftfitai,  tlo8. 
«KircbhAndtcn»,  in  dan,  Wain- 

garten  bei  HailigBlltadt,  a.  KlfCll- 

hiirJten. 

Kirchhürdtcn,  in  den,  Weingarten 
bei  Heüigconadt,  ios7f  >237, 123$. 
Xlrcbhaim  SS5. 

ChlrcbliDg,  Hann«  der  Sebueaier 

von  (».  Schue«ier'i,  44 
Kirchs tctter  Andreas  lujo. 
Kirchstetter,  Ür.  Joanne*,  Syodi- 

cus  und  Nutar  der  WiewT  Uni- 

venitil,  976  (S4, 
Kirchfteiter  Marx  96  tS>K 
Kir  - 1:    c  -u  Grinzini!,  Weingarten 

gcic^cii  im,  iii>5. 
Chirichberch,  Stephan  von,  j,. 
Kiricbberger  Stephan,  BeMhau- 

OMiatcr  der  Pkrcbandertunflu  so^- 
KisI    A'l^m,    RccMr    ^ici  Wiener 

llnivcisiiät,   l't.irrer   zu  Trihii-i- 

v\inkel  etc.  ;aus  liudivcis ,  <i~u. 
Cistcrac  «>7i, 675,  697, 71». 
CiateriienaerklAater  der  Salt- 

burgtr  und  PesMiwr  OiAccw  674. 
Cisterxlenaerorden,  Generalfia- 

pitel  dc>,  70t. 
Chit?,  .liir.ns  der,  3'j'i. 
•  Clagpavm»,  zum,  374. 
Klagbau  m  bei  St.  Veit,  Weingarten 

fdc^iea  im,  1191. 
ChUizititf  <Chlit;:ziii4:L-ni  3;,90i. 
K  lam,  l  Iricb  von,  5li.  1 
Chlamm,  Walebun  von,  234(2.),' 

226  <Z.>. 

Klatnin,  Wigand  von,  im  (ZJ. 

Clara,  Aclni:>sia  de»  Cl.i rissinnCn-  , 

iLlosicrs  in  Wien,  'it^. 
Si.  Cl.!ra,  KooocnklQHtar  in  Wien,  ' 

*.  d.  I 
St.  ClarAorden,  die  KlOatcr  des,  | 

■  13,  Il3. 

Klau.  Familie,  von  Si.  PftUen.  778 

•,A.> 

klau»cnu^^cr  Leopold,  Uurj;cr  von 
Wien,   iMii.  1117,  ll3o  (Klaus- I 
egjter),  Ii3i. 

Sibylle,  seine  Witwv,  1 1 17, 1 1 18,  \ 

1  I  'i\  1  1  M. 

Chlcb  J  r  i    s  1  ^ 

♦^hlcb.iri  US  .Mbeit  ;.»'..  ,/..  . 
Chlcbcr,  Dietrii;h  der,  74<>  ^U.  u.is.j,  , 
779  (5.1. 

Chleber,  Cliidi  .;cr,  741.  u.  -S.).  ■ 
«Cleber»,  W cing.ir;,:Ji,  loO'»,  1191.  ; 


Chleberger,  Ludwig  der,  63a 

Kleberlukchcn  zu  Wien  53K. 
Khlev  Gcoig,  bischiVÜicher  CapUn, 

Kleinawendel,  Martin  der,  380. 
Kaäwrina,  adne  Gemahlin,  3to. 

Clemens  \".,  I'ap!.t,  to6,  107. 
(Klemens  VI.,  I'up»!,  11:  — 124. 
Clemens  X.,  Papst,  704. 
Clemens  XL,  Papat,  704  (A.K 
Cleaeaa,  Abt  von  Hailigeakniu, 

703, 70s— 707. 
Clemant,  Abt  M  den  Schotten  zu 

Wien,   iJ  iS.s  3i  iS.i,  .5<<7,  3/0 

(A»,  37:.  ^76,  3>*3,  398,  hiu  (S.), 

4001,795. "  "• 
Ciamona  der  Wundani  66,67, 
ClementI,  Waiiigartea  bei  Pfeift 

Stetten,  X79. 
Klint!  Jörg  von  MüchsniLz  5h^. 
Ch lingberg,  Hei) it..;;  ;.>n,  .M.ii;i>ter, 

prapat  von  Xanten,  Lautpricaier 

der  Wiener  IQrche.  19—31  {«ptM- 

pcsiiLis  Saiiviciisi>* ',  tODt 
Klinyco,  y-r^  der,  77. 

Helene,  seine  Hausfrau,  77. 
ChliDgenfurter,  der,  943. 
Xliagenacbreiber,  Haan»  der,  73. 
Xlingenstein  Michael,  OlmOlierCe- 

nonicus.  S-'4' 
Chlokchlcr,  Nicotatndcr,  38S|393 

•  tUiichcri. 

K.ah:irinu,  seine  Getimhlin,  388, 
Kiosieraeuburg  (Neuburg,  Ncinn' 
burch)t  i6,3i6,  547. 54«. 6 14, 74a. 
7-''.  .)3.S. 

—  Augustiner- Chorherrentün  lu 
(Kloster  zu  Neubwg,  cNetMnbuff 
Klotterfaalben»):  147,  324,  371, 
3Ji,  367,375,  388,  406,  J20k  547» 
7M  A.),  1007,  lois,  1075,  1149, 
"54- 

—  I'rop.-te  il'r^Uiaa}: 
fiatxj)  16. 

Berthold  753,88«  (ßi. 
Coloman  406. 

Jacob  9J  (S.). 

M.U  |i..ird  .';:4  (Z.),  226  (Zji. 

Nicolaus 

Simon  Kciiidel,  a>  d, 
Sicphitn  3 16. 

—  t'ngcnannte  PröpMe:  o^.  114, 114> 

14.1,  u^i  lA.i,  ;S,i,  3i3, 
541,  •■'i3  (A./,  7.'0,  ÖJ.V,  1053, 
I  .-:-7,  1  237. 

—  Dechanten: 
Eberhard  75]. 
LeutoU  st^  'Z.!. 
L'IricU  SjS 
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Klu«(eriieuburg  (Ncuburg,  Neum- 
burch)  Chorherren: 
Ma^mUiaa  Hickl,  •.  d. 
Nid**  Luataer, 
Marichart  «iiJ. 

—  Amtmänner: 
Gerung  dci  Chol,  s.  d. 
Otto  der  Tanprukcr,  «.  d. 
Gnrg,  <lca  Düring  Söhnt  s.  See- 

fdä,  EhiriBg  WM. 
Stephm  von  der  Neuetedt  33 1  (S.). 
ConrjJ  der  Rurrr.xr'sJiirtTer,  «.  d. 
Meinrich  von  Strassburg,  s.  d. 
Heinrich  der  WflrAl,  t.  d. 

—  Rwynciner; 

Nieoteus  der  Heibenpeck,  d. 

Conti,.  Ji:r  .N  usiiiiJi'fcr,  ».  d. 
— »  Plistcrmeister : 

JOrg  Steiopectaer,  t.  d. 

—  PticbflwiiMr; 

Colomun  WcMndorfcr,  «.d. 
Kellner: 

Thomn»  888  iZJi, 

—  Schau  oxiMcr: 
Ambrtn  54S. 

—  Spiulineinert 

Otto  (hoapitaleriiB),  85.S  {ZX 

—  Bi'ii  ijcr  ; 

Mürjj.irtthe  Knecht],  s.  d. 

Hanns  Kiic&wtu  m,  .s.  J. 

Chriuittn  SchluMler,  a.  d. 
Kloateroeuburg,  s.  auch  Ncubms 

unii  Ncumbiirj?. 
Klosterncoburger  Hof  zu  Wien 

15.  455- 

Kiosterraih  (verordnete  geUUiche 
CoonnittviM)  S41  (A.},  107I, 
io$o.  loSx — 1090,  [09a^io$>, 

1100— 1103.   MOS,    I108>  IUI, 

itl3  — III-,  1119,  1121,  Ii:;, 
1I2J— 1I37,II29,II.}|,  uJJtA.;, 
Ii3<kl[39(*j,  1143,  1144,  ii4ä. 
1147— 1153.  1155-1162,1165— 
1167,  11O9— 1173,  1176— 1186, 
11S8— 1197,  1199— lio;,  1207, 

1209— I2l3,    1215—1217,  12l<», 
I22i— Iii«),   laJl— I2j3, 

1233—1239,1241, 1242, 1344<A.}, 
134$,  1248—1354, 1*56. 

Klosterrathsrcgistratur,  nieder- 
("■Mcrr.  Reitierun^s-,  o8v 

Cblovvel  Heitiricn»  718  i7_). 

Knabe  (puer,)  Leopold,  ^uut  der, 
371. 

Knaber,  M«§i*ter  Johann,  von  Al- 

bemorf,  Licentiit,  530. 
Knüttl  Lucas,  Maitgr  2u  Qross- 

Ruubacb,  975. 


1  Knecht!  Margarethe  vij>n  Kloster-  | 

Incuburg  512.  , 
Knoll  Conrad,  bersoulkher  Spciae-  | 
meisier.  41$.  417.  | 
'       Dorothea,  seine  Cemahlin,  417. 
KhnoM  Hann.«,  HeiMtzer  dca  Stadt- 
geri.  liiL-v  in  Wien,  io;o  \S.). 
.  Kobeaizl  Hudm,  tu  ProMegg.  Erc>  | 

heraog»  Kart  gdieimer  Rath,  1 109 
I  <A.). 

I  Kobens  BaltbaMr.k^  Koch,  1092.  ' 

Kober  Gh..  Doctor,  8,1. 

Ch6bcrl    Hanns,    Amtmann    der  ' 
I       Schotten  zu  St.  L'lrich,  48;.  ; 
I  Koblinger,  JArg  dertKlmnwKrdea 
I     Herzogt  Albreehtt  943» 

Choburger  Hamii,  Klottcidlener, 
4K7.488. 

Choch,  Mnthes  der,  365. 

Chochlein,  Ouo  der,  3is. 

KBck  Paul,  Borgenneiner  von  Wien, 
677. 

Kohlmarkl  zu  Wien,  s.d. 
!  Chol,  Gerung  der.  sciftlicher  Amt- 
I      mann  in  KkMiemcuburg,  779. 

Cboib,  Andre  der,  von  Abz,  Amt- 
mann der  Herren  v««  LilimMd.  i 

945-  ' 
Cholb,  Peter  der,  OzO. 
Cholb,  Rudel  der,  62.Ö.  ] 
Koib  Stephan  528  (ä.),  jSa  (S.). 
Kolbeck,  der,  Wcinganea  stt  Grin-  ] 
cing  in  der  Laimgrub,  $44t550>  . 
KölbI  Benedict,  kail.  Bauncietcr, 

lon;.  ■ 
CMlc*nn  III.,  Papst,  232. 
Koll  Hanns.  Cborcaptao  cu  Sie- 
piian,  ' 
'  CollallO,  Grat,  984.  I 
^  Colmanus,  Magister,    Pürrer  In  1 
Lause«,  81;  i7..i. 
Ki'iUnerhr)f  ?u  Wien,  .<.  d.  ! 
Köln,  Abt  von  St.  Pantaleon  zu,  105. 
'  Kftlner  B&rger  Heinrich  Gonachalk,  , 
:       a.d.  I 
Kölner  Dinccse  1 15S. 
Kölneihaus  zu  Wien,  s.d. 
Cholo  von  Kraiicnhofen  242. 
Kolo  von  Truhten  591  (Z.). 
I  Coloman  (t.>,  Abt  von  HeilEfien- 
kreu/,  '»37,  'j  >9  iS.i. 
Coloman  Abt  von  ilcsliiiiii-  , 

kreuz,  437,  047. 
Coloman,  Propst  von  Klostemcu-  I 
I      fauig,  406. 
Cfaomanatorf,  s.  Kameratorf.  ' 
Commiaaarien,  verordnete  gcist-  , 
liehe,  s.  Klosterrath.  j 
,  Concil  zu  Basel  493.  j 


onrad  (Chunrsd,  Chuonrad). 
Cieistliche 

-  (IV.),  Ettbiadiof  von  Salzburg. 
33,3S,te7,7S3»7«t. 

-  (von  Licchten«teia)t  Uidiof  von 
Chiemsee,  36 1. 

-  (lll.i,  Bischof  von  Froi>inK.  '05. 

-  (I.),  Bischof  von  Pawau,  224. 

'  (IV.),  Blaelmf  von  Rcgenabutg,  i 
iZ.). 

-  flu,  Abt  von  Heiligtttkreuz,  (125. 

-  illl.),  Abt  von  HeiUgankveuz,  689, 

090. 

-  iIU.  Abt  «an  LiUenfUd»  600(2.), 
86S. 

-  Abt  von  MIehelbenera,  337 

547  iS-'. 

-  Abt  von  Zwetil,  724,  1725). 

-  Propst  von  Freising,  1  (7J. 

-  Pripositn*  von  Haimburg,  15  (Z.). 

-  Ptti|Mt  der  IQrehe  St.  Guido  in 
Speicr.  2.  244. 

-  der  Priester,  Meister  des  Bürger- 
spiLals,  2Ö2,  2O9. 

-  von  Kcuchtwang,  Coinihur  <dca 
deutschen  Ordena)  fai  Ocaiemidi, 
S93(Z.}. 

'  Pfiurer  von  CreMenaicIn,  720, 

724  iZ-i,  74 1,  74''  (B.  u.  S.l. 

-  Atmownier  zu  Hciligenkrcuz,  593 
(L),  733. 

-  Preibvter,  Ciaierzienaer  von  Hei- 
Hgenkrenz,  S  (L). 

-  Plärrer  zu  Nieder*  Hoünbram, 
400. 

-  CustiisvonKärnlen,  Minorit,  8 

-  Caplan  «n  der  Katharinenkapelle, 
719,72«. 

-  Obeifcellner  von  Lilienfeld,  945 
(Z.U.S.). 

-  von  Ncubufg,  Prior  xu  Lilienfeld, 

-  von  Lins^  Magister,  herzoglicher 
Notar  und  Caplan  der  Kapelle 
SLPankraz,  266,392.  >84>24)6, 3io. 

-  Capbn  dt«  Bischol«  Albrccht  von 
Passau  unv1  oberster  (Kaplan  ao 
der  MargarelhenkupeUe,  807,  909 
(Conrad  von  Wehen). 

-  naior,  plebanut,  Canookua  «on 
PasÄ.iu,  7 1 7  \  7~). 

-  von  Muelingci],  Schaffer  und  Pfle- 
ger d«a  Tulncr  FraucnUoeicra, 
315. 

-  Notar,  ab  Procnrainrbcimbeilqen 
Srahlei  ZI. 

-  de  Nuerenbcrdi,  procurator  di>^ 

mini  abbaii.s  ^d.  i.  Wilhelm  ZU 
den  äcboitea).  748  ^Z.). 


Regicter. 


Conrnit  (ChuiirnJ,  Chuoiir.id). 

—  l'farriT  von  Rujjersburg,  mo. 

—  HWrer  von  Kucpadi,  33}  {24' 

—  GapiM  da  SchoittaalHBi,  354(2.). 

—  Ofikial  dca  SchottenUiMUfi,  35t 
(35.). 

—  I'larrcr  von  SccicKi,  245  Z.V 

—  \on  Thcva,  »iKius  thori  b«i  äu 
$ieph«o,  358  (Z.),  869. 

—  MAncfa  TOB  Ttola»  295  (Z.)» 

—  4eWieii*,MABc1iiBZweiil,766(A.>. 

U'W//)c/if  ■ 

—  Burjitrut  von  Nüriibcr)^  iio. 

—  von  Aitcnburg  Sj^. 

der  Bergmcutsr  283  (Z.). 

—  der  BAhnw,  aua  ZwiBgendarf. 
:4i  iZ.:. 

—  nl.)^iul^  llrigiJe,  7:;. 

i!cr  Cli.iniitr,  >.  Chanirer» 

—  von  Citeibtng  341  (iU). 

—  feaer  Ghauuuifi  7^5  (Z.). 

—  Vetter  des  Ambw  Cfanane«, 
898  (S.). 

—  SiicfM  >hn  der  Chrintne  ChnnDcit, 

««.',. 

—  Sohn  Dictrveiii»,  991. 

—  dtf  Tymecher  991. 

—  Zech]neuiKrvonDüMing,3()6,3ii 

(/..  . 

—  in  den)  Dumpruptt^hui;  91 991. 

—  voiiI>oDnMadt,'lierioglidwr|iucti> 
«Ri>,  413. 

—  von  Ebenfurt  46, 

—  von  (  slurn  «jio  i/_  u.  S.i. 

—  Von  Kalkciil'iii;  2^^  C/..\. 

—  iltr  F.ilkcnsicincr,  ».Fulkciistciner. 

—  in  loro  Lini,  %,  Haanaarliter,  Coa- 
nd  der. 

—  der  Gärtner  33l. 

—  der  GcvRcr  315. 

—  W\  acm  ("ii.t.Mkcher,  BOrgcr  »on 

Wieii,  4üi  tS.U 

—  von  Grtiulng.  Bergmetoter,  6i3 

—  von  Hall,  s.d. 

—  von  Hi<l|Nt.i,it,  I  cctor  in  JcrRechts- 
lacullyit,  Magister,  j.ii  iZ.j,  j36, 
537. 

—  (leoannt  llanra^  394,861. 
•~  von  Hciligenatadli  a.d. 

—  in  dein  Kimtnel  (llynVl)  364}  (Z. 

u.  S.I,  ii<(^. 

—  hru^ici  ( >ii(>saufdcmllailieniiiarln, 

—  Hwpei,  Bruder  IleliDOn  t»d  Diet- 
rich^ 370  (Z.). 

—  der  Hubtnelstcf,  *.  Huboieiaier, 

CJoiii'.ni  iltr. 

—  Äwim  JuhnuiM,  017  (S.;. 


Conraii  ;(.hunrjil.  t.hiu-mruJ;. 

—  von  l.aa  4>7. 

—  Sohn  Maier»,  271. 

—  der  Mautier  90J. 

—  von  MtKs.ui.  s.  d, 

—  icr  Melsitilcr.  >.  .1. 

—  •icr  Münder  5  )  >.  . 

—  der  Ncydcgtier,  ■.  d. 

—  von  Neuenburch,  a.  it. 

— ^  Kotar  von  Oeaterrd<li»  600  iL). 

—  Notar  dea  Abies  1^'illicliB  von  den 
S^liotttn.  >.nreii-cri. 

• —  »scr  Nurii.iortcr,  l'tlijircr  dt*  Klo- 
alen  211  Ncuiibiiri;  und  Bvirwruf 
auf  dem  CluUeaperj;,  327,  3^4 
88H 

—  vim  (.)t'h-si.ribufi;         iZ. ■. 

—  Suiin  Üi'oll»,  ii'j  iZ... 

—  der  Amimann  tu  OiiaVring,  373, 
375- 

—  Ton  Pas  sau  816. 

—  in  ilcni  }V-rhol  ifiil. 

—  u")n  l'crtholiisoiTt  7>s. 

—  TOD  rUlichdort  '10 1  i/.i. 

—  «der  PocpUnnc  aidcni-, 

—  voD  Poncndorf  :<>8  iZ.),  754  (S.). 

—  «Chunnit»  von  l*rann  387, 

—  Graf  von  Rake«,  2J0  <Z.\. 

—  der  l(.;-iipcrMliii tfci   101  >  iS.'. 

—  von  Ri4;cnjruri;,  KrUnicf    i-'v*  , 

—  voDRc9eIuburg,ParchanderlI43^), 
503. 

—  von  Rcir.  s.  i!. 

—  Snihii  des  Hir;old,  .Z.>. 

—  licr  Rorcr 

—  der  BouNic,  s.  d. 

—  Ruru«  J4>»73S  ^ 

—  der  Sehefman  455. 

—  von  Schintta  461, 

—  der  Schiositr  101 

—  tnter(;eben«-  dea  Scbotienable«, 
130  (Z.). 

—  der  Schwab,  a.  d. 

—  Gemahl  der  Si§u)a  {maritua  Si* 
i:uli:'.  li  i&  Winnenai^  336  (Z.), 

717  •/..: 

—  de  >lclK..irt  717  iZ.i.  ] 

—  dt<tua  Spriiipniol,  a.  d.  | 

—  von  Sietr  1009. 

—  SwM  s  j3*<ZJ,  2391Z.),  j 

—  von  W  .k/ .. i:i>kirtlitti.  s..  d. 

—  von  \\  ailhcrsdort  917.  j 
—■  der  Amtmann  auf  der  Mricden,  | 

889  (Z.>.  I 

—  Richter  von  W  ien,  J57  yL.).  \ 

—  von  \V  ikcnüorr  v*- 

—  der  Wildsteiker,  a.d,  | 


Conrad  iChiinrad.  Chounr4d). 

—  \on  \\  indpsMiiniS,  s.d. 

—  Winncnaia  710  kl.u 

—  von  Zciiing  (ZOkUng}  sos  (A.). 

Konrad,  Doideriut,  kai».  Mund* 

koch,  iü7(..  1080— io83. 
Con M« >i  j  476.  477. 
C  a  D  *  t  a  n  z  e  r  Diöfeae,  Bemhnnl  Dich- 

lin  von  Eaaling,  Qcrikcr  der,  5S0. 
Conaianzcr,  Johannea  Sattzmann 

de  Bnicka,  der,  h  1 1  \.'. 
Contr.-ita    monctdrioi um,  ü.  MQu* 

2i:rstrBssc. 
Kopp  Hann«,  Hofmeiaier  au  den 

SdKWle»,  574. 57«,  57».  5»i>-S«- 
Koppl  Kr".rei.:h.  Miigliol  du  Radica 

/II  Witi),  577  iZ.  u,  S.I. 
(^ordiui.1,  Miirij  de.  1 1  Vi. 
Coriarius  Johann,  Lcvit  von  St, 

SMpiMii,  tl31(lt381. 
Khornachaen  Matbiaa,  Docior  der 

Arznei,  690^ 
Corncliua,  Abt  vop  LIBcafeld,  969. 

Korneuburg  1 1 10. 

Korne uburf,  Pfarrkirche,  173. 

Korneuburg,  Rudolf,  Pfarrer  zu. 

Korneuburg,   Gcoi^  Sieger  aua, 

Korneuburg,  Stephan  Unger  ZU, 
818. 

(^oi  ti u  alnui».  I'tr,    1 1. 

Corvini  Ai;ion,  Oüurdi;t:i  /um  heil. 

Kren/,  1117^. 
Curvu*  Anthooiua  H.,  Minuriteo- 

guardian,  1348. 
Choaicl  Conrad,  der  WUlpraeter,  33$. 

Kunijtunde.  acine  Hausfrau, 
Kostnii2,  Briidci  Hanns  von,  Ver- 

»cser  de»  UruniibuiJ}»  der  äch<ii- 

tan,  i%\  SIS. 
Choitikarii  gener  Chunrtdtja  73$ 

<IX 

Choticin,  der,  iii«. 

Kotier  L'lruti,  der  Unter,  5:(.i. 

Kotl  i  PK  br  Ii  nn,   Kail  f'ucheleb  im 

Oberualtersdorf,  l^andinhaber 

von,  i|6o. 
Chotlicr  der  Eysner  474. 
Chottict.  Jacob  der  015. 

Atiti.i,  .lt>^t.;i  ll.iii.'>tr.\u,  'dv 
Koitrcr,   Jacob   der.   Banger  zu 

\^'ic»  (14-9K       (Z.  M.  &)b 
Choufmann,  s.  K.iufmann. 
Kozendnrl,  'Iritiiv.i  von,  370. 

Jult.i,  stinc  ( ■i.i:i,ililin,  37^!. 

Jutta,  deren  lui:iitcr,  ijo. 
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Kradt  Faul,  kai^,  Ma|.  Ri;iEJicQ4:r, 

836  (S.),  837  (S.V 
Krart't  von  HocfaenUch,  Graf,  438. 
Cbraft««  Hof,  u.  Knftbof. 
Krafthof  zu  WiaRi  •.<). 
Cbrafto  (Crapto)  von  Anzbach  (Am- 

»n»pach),  i3o<7_i,  233  |Z.>. 
Chruft»,  der  Hofcaplan,  33;  (Z.) 
Krain  975. 

Krftin,  Hcir  von  (im  TUet  KAn^g 
Ottokara  IL  von  BAhnicn),  344. 

Chraincr  Huinricus  757  {7~). 
Kraiocr    Matihüus,    BOrger  und 

Schneider,  I22fi. 
Khralcr  Valentinu*,  Cantor  xu  Sl 

Siepluin,  1047. 
Kbramer    D.r.'.!.   \'trw3licr  unJ 

Zechmeister  des  Siilics  S:.  NUiia 

Magdalena,  83). 
Cbramer,  Kberbart  der.  voo  dtt 

N«wM4t  bei  Olmatt,  99B. 

Nicoliiu»,  defMn  Sohn,  9<j8. 
C h  rn m e r ,  Msrchnrt  der,  an  dem 

Clii'.'nmarcht,  612. 
Cbramer,  Niclaa  der,  917. 
Krämer,  Ortalf  der,  von  Hemiscn- 

burg,  414,431  (CbntiMiJb 

Agnea,  die  Mantcrhi,  denes  Toeh- 
ter,  414 

Krämer,  Ulrich  der,  7/1,77  5. 
Cbramer ,  Wisent  «ter,  «.  Wisent. 
Gb  r  tm  p«  r  c  h,  Hemuim  von,  263  (Z.). 
Chramverde,  Wiesen  in  dem, 

Kranhofcr  (KmnkholTcr),  Wcingiir- 

ten  am  Kcnnwcg,  :(Xj9,  1191. 
Kranichberg,  Henniinn  vnn,  S9I(Zp}. 
Chrannetl,  der,  99},  looOb 
Cbraflt»e«t  Betiedici,  Sduittcaamt- 
manii,  iS.). 

Heinrich,  der,  Richter  zu  Wien, 

27,  277  (Z.).  3  k,  387  ,S..,  012 
(Z.),  «69  (JLU  874  (L),  «79  (S.), 
SU  pEjk  9t6  (JLy,  921, 991, 996. 

Chrictine,  adoe  Wim«,  896,991. 
Benhold,  Heinrieb*  Bruder,  996. 
Wcrtihiird,  Heinrich»  Bruder,  Uür- 
gcr  zu  Wien,  277  (Z.),  »74  iZ.j,886. 
Kuaigunde,  Wcmbaida  Mauefrau, 

m. 

Agnes,  HeioriebaSchweater,  Witwe 

ii  'ch  Flaiins  dem  P<ill,  wid. 
Chranncsi  Connui,  Heinrichs  Sohn, 
991- 

Gerbiig  (Tochter  des  Jacob  von 
Krems),  aeine  Hauilran,  991. 

Dietrich  der,  Heinrichs  Sohn  idcr 
jüngere),  Bürger  von  Wien,  27, 

28,  614,  7-K1S.). 


Chranucit  JjLoi;>,  llcuirich»  Sohn, 
27,  28  ^S.),  3o,  778  (S.),  886,  iKjö. 
Parchtc,  sein«  Hausfrau,  27,  lo. 
Andre«,  Jamba  Sohn,  MK,  S98 
(S.),  999. 

Chranncst  Jacob  jun,  778  |.S.). 

Chrannest,  JacH'-  II  inns) der,  Pfar- 
rer vonSuAndrä  vor  dem  Hacken- 
thal, Domherr  zu  St.  Stephan,  Ca- 
plan  dar  Dni&liigkätakapcUe  auf 
dem  Kienmarlit,  lOOt.lOoS,  IO08, 
1 1:.,;-<. 

Ch  lüit liest  Odo,  RQrgcr  zu  Wien, 
77». 

Margarethe,  adne  Gattin,  778. 
ChrSphlelD,  Patma  der,  411. 

M;ut;,<rcllie.  s>.'ne  Gemablin,  4II. 
Kr j u:cr b .IC h,  der,  865. 
Krautgeben,  in  den,  Ami,  II$4. 
1  Krautzehent  1054. 
I  Krafogl  Piidrrfd).  Bieber,  7«. 
K  reich  er  t.icnhart  zu  Dörnbach  iti, 
Anna,  »eine  Catiin,  816. 
'  Chreyger.  Chunrai   der,  obriaMr 
'       Truchses»,  799  (Z,). 

Kremnit2Cr  Petrus,  Pfarrer,  104S. 
j  Krema  72;,  737,  765, 859  (Kranaer 
I      Gegend),  862, 887, 
Krems,  Knpcllc  St.  Stephan  in,  234. 
Krcni*,  Dechunt  von,  109,  121. 
Krems,  Irozzn.  Bürger  von,  "37. 
I  Chrems,  ilelDwicus  et  Ufaricua,  filü 
,      dccani,  dves  de,  71$  (Z.). 
Krems,  Jacob  von.  'sii. 

Gcrbirg.  seine  Tochter  (vermählt 
mit  (lonrad  Chrannest^,  <><)!. 
Cremaa,  RudUbu*  proviaor  curie 
noMre  <ac.  Ebronis  abbattt  Zwatt" 
Icnüi'^'i  in,  734  (Z.). 
Krems,  l  Irich  von  (i5f.4).  X04. 
Chreni>.  l  ln  ns  civis  de,  tilius  dc- 
cani (de  Chrems)  i;i25y),  725 
Krema,  WoUanreut  bei,  723  (A.), 
Cbremaari I  gioicr  Ulrioia  7*2  (Z,). 
Chremaer,  Niclaa  der,  46$. 

Margii  reihe  igeb.MelbCltiiailiaOe- 
mahÜD,  466. 
K  r  c  m  5  i  e  r ,  Nicolans,  Canooiker  vOB, 

260  (Z,). 
Chren.  Herr,  608. 

t  ln'.'!,      Sohn,  LlAriebba  das 

Mnuterbiiidem. 
Khrcn  Lorenz,  F.xpcdiior  bei  der 

n.-ö.  Re^rungakaazlei,  834« 
Kreon,  Ulrich,  von  Kiennberg,  rMi. 

kats.  M;i'.n.-A.ReBimeniaradi,96i, 

Krcniil  erg,  Ulrlcb  Kreml  von,  a. 


Margareibe,scineHttUtfr«u,27,6i4.  1  Kreno. 
Kqteiien  ivr  Gexetiichi«  d«r  Stadt  Wien.  I. 


Krcuicr,  Uurcharu  der,  Uucgir  von 

Wien,  1000  (S.). 
Krenspacb,  Wol%ang  JOqcer  Frai- 

berr  auf  (a.  Mifai),  9S9> 
Kreutzer  Conrad  tm  Gumpolda- 

kirchen  863^2.). 
Chrcutzer   (Chrtuczer),  Habifich 

der.  874  (Z.),  883  (Z,). 

Hierne,  sein  Eid.-im,  S74  (L). 
Kräuter  Christoph,  Docior,  97. 
Krauter  Paakraz,  Lefarar  in  dar 

Arznei,  i;39. 
Chreuzpech,  i£ngeldicch  der,  26 

(S.),  89J. 

Krauiatettan  (vgl.  Ober- Kreutstet- 
ten) 332. 

Krczicin  (Chrezzel,  Krezlf  Slibor, 
Kachenmeister  Herzugs  Albrecht, 
997,  1000,  1075. 

Gerbirg,  seine  Gemahlin,  lOOO, 
Kirafama,  aain  Sob«,  1400, 
Krezl,  a.  KreiMo. 

Chrezzcl,  .t.  Kreziein. 
Chriech.  JlL  .iri,'!)  der,  608. 

Ulrich,  sein  Bruder,  boti. 
Chriech,  Nioolaiia,  dar  junftk  60& 

Gbriaeh  vonA]ae,NidaB  der,(So8 
Chricchcn  HOltEtam,  a,  XIrdwB 

HöUel. 
<(Ihriglcr>,  der,  21t. 
Chrigler,  Barcfathold,  der  Schaffer, 

869  (Z-K 

Krigicr  iChrieglerl,  Georg  der,  257 

|Z..,  2jK  iZ.),  8öy  (Z.). 
Kriegler,  Pilgrfan  dar,  2S7  (Z.).  CoS 

(Z.),  869. 

Cbriglar,  Stephan  der,  BOfger^ 

meister  von  Wien,  26,  611  ^7^), 
615  (7..  u.  .Sj,  -57  ,7_i,  jhi,  (Z,), 
7''7  l?-*-  772.  774  *Z.:,  901,  991. 

Cri»tun'sche  Stiftungsksipclle  bei  St. 
Michael  in  \\  ien.  s.  d. 

Cbriatian  (Cbrittan,  Criatanu^ 
ffeistlkkei 

—  Aht  von  Kngclszell,  740. 

—  Prior  (rix  Lilicnlcld),  «93  (/.j. 

—  iEr.ismu>-)  von  Hürbcn,  OediaM 
zu  Sc  Stephan,  534,  s3(^ 

—  capetlaDUB,  717  (Z.) 

—  406. 

—  \m\  Kl'crhortzdorf  9l3iZ.a.  SJk 

—  von  Göttwetg  2i7  <Z.>. 

—  dar  Hippidnadorlircr  367  (S.),  373 

—  bisehsflidier  Notar,  23(i  (/..). 

—  von  Tuchenstein  Il  3s6)  (Vgl.  Ta«  . 
chenstcin),  O27 

38  . 


Cliriiitian  (Christan,  CrutHiusy. 
~      I  I  .hcn.'<ii.iii(}434)(TgLiTachn- 

Mein),  ^9S• 
Cbristitte,  tSe  Wiuinre.  Acbitwin 

d«s  Klotten  &.  NkoUus,  (3i 

Christine,   Haiislrau   l'lrichs  ge- 
«<:»i>«n  in        Chrattca  Hot,  li^, 
Cbrittof  (ChrUtophoTOi). 
Gfitl  lieht: 

—  palTMrdta  826  (A.). 
Rn>i:hi>f  V  in  <>-'). 

—  Abt  von  H:ili^i;iikrciii,  693  (A.)- 

(.--,:■  <'9^- 

—  Ab«  <u  <leii  ächon«ii,  ^84. 

—  Priirer  au  Hadcndorfi  laMS. 

WeMiche: 

—  Ton  Ponendorf  5<i;,  586. 

—  Hanns  vt)n  Rappnih,  i>.  (!• 

—  voa  Wulkcadort'  i^u. 
ChrUlritn  Johiim,  Kannacrdicner 

de*  AbicA  Johum  (tca  den  Schot- 
ten ,  5  1 1  (7_>. 

Kru.?endorf,  *.  Ohcrkritzcndorf. 

Kriizingcr  W<ill'(«i)ni!.  Richter  zu 
Dörnbach,  94. 

Krotendorfer,  Nicia»  der,  644- 

Cbrotenpach.  itt  dem,  bd  Orte-  j 
r.'mfi,  i>\'.  1  •'' ■(  i-ni  T<iMing>i. 

Chroicnpach,  ini.  bei  Tuln,  9;!!i. 

Cri>t!cin,  Oli<>  der, 

KrotiDprunn,  auf  dem,  585. 

Kkrueft«  Doeior,  JW. 

Chrucg  Hanns  59. 

Krt)gerstra«&c  m  Wien  4(1,  lojo. 

KbrUfildorler  Leopold  !•  .  1. 
BarbAT«,  «eine  >Mtwe  (ia  zweiter 
Eh«  wmialdit  mA  ChriMoph 
PieideiiMeiM^  1099. 

Krumbach,  Loreia  von.  Maiii.-tcr 
c'.LT  trcicn  Künste,  554  (Z.i. 

Cbrut,  Jacob  von,  27S,  179,  yoi  (Z.;, 

$13  (genannt  «vulgainr»). 
Kadiarim,  (dne  Haiufratt,  27!«, 
ii'i. 

Kruten,  in,  \Vcini(irtcn   711  Grin- 

cing,  1346. 
Cbrjrsoatoinua,  Abt  von  Liüeofcld, 

982  (S.),(<ISB). 
K Oclicnz  chntcn  22  ;,  22-,. 
K  ikIi  Icr  Hiinns,  Rnthshcrr  von  Wien, 

CHz,  ».•*4      11.  S.i,  n;<i. 
Kuglet  Christoph,  Rcgi»trator  der 

Hofkriegakanzlei,    108S,  1096V 

1099,  IIOO,  I310. 

ICva,  seine  Gemahlin,  lO'K), 

Külih.ich  ~:'t 

Kiickh  LIrich,  Apotlicker,  831.  i 


Chuelmnnd,  Teicr  der,  Jo. 

Katrci,  «ein    lim^irau,  3'». 
Käcl  opvch,  Hanna  von,  Heinprechta 

von  Waliee  SchafTcr,  592. 
Chulpeameiater,  Hanna  der»  Wie» 

ncr  Barver,  4^4. 
Khumer  Lorenz  li'U. 
Kuntroerbcck  N.  51:. 
Kuoimeradorr,  llrich  von,  24;  {/..:, 
Kunpfiiiatleia  au  Wien  $8s. 
Kbuen  Rndotf,  zu  Bdasjr,  obenicr 

s  1 1 1 1 1.  L ;  s  -er  Kawen  Masiniilian  U.. 

1111. 

Kunigunde  ■  C/n UllCf;^uu^c[i^]l. 

—  Aebiiaaia  der  Ciaicrtienaerianen 
ni  St.  Nikolai  vor  der  Stadt,  3i4, 

612. 

■-  von  Rnpr.ich  (Ratpach),  Aebdaain 
von  St.  (Ilura  in  Wien,  41,  jSJ. 

—  Fr;iu,  Mutto'  des  Caapar,  469. 

—  Hauairau  des  I Idarich,  ehedem 
Noiafiu«  pnicierii,  365. 

—  Hauifrau  Hermanns,  Sctuffier*  (tee 
Klicrsiorflers,  341. 

von  Ringtfiberch  {igi,  Wcinbaushcr 
1  ldnrit:h  nndEweigasiingie^Percb- 
Idd  von),  35^ 

—  SS>. 

Künijtbcrg.  Nicoiaua  Ckriach,  No- 
tar von.  ^iO. 

Kiinimund,  Kran,  in  Wien,  Jü4. 

Chuniswart,  Alberl  von,  Ma^iatcr, 
CanooiciH  von  Oberaifinaicr  fai 
RegentburR.  za 

ChunOiBniderOnoaaul  dem  Hohen- 
markl, 

Chuno,  Mtlnznnciiiicr,  BCtrger  \°oa 
Wien,  246,  S94®>).  S96  597. 
732,728(Z.),7Jo(7.-:.-34  mit  «einer 
Hauafrau  Certnul  ?<<7, -34  . 

Chuno,  Urudtr  de*  Llruh,  v''  1/-;. 
Chuno,  \'iit<.r  des  Llrich.  Kjj. 
Chuno.  Ban>(er  von  Wien  (mit  seiner 

Hausfrau    Gertrud),    e>  Chuno, 

Mflnimdsier. 
Kiienrini;.  dii:  IKriuii  si>ii,  40''. 
Kiictiiini^,   .\]hcro  von,    if>H  (Z.!', 

741.  i7_).  K;- 
Chuenrinft,  Albert  von,  3:j  (iL), 

227  (Z.).  22»  (Z.). 

Ila.inur  von.  dessen  Sohn,  2;s 
l/.!.  2  27  1/.:.  :7.x 

K  11  c  n  r  i  r.  .  Lcutold  von,  Schenk  v<in 
Oestcrreict),  201s  jZ.),  2S7  (S.),  <mh 
tX.),  74«  (Z.). 

Kucnring,  Scilx  von,  voa  Scveld, 
CSi.dib. 

Kiin\t  .it.  Aui  Griin.i,  von,  ».  Gruui. 
Chuntcr,  Ihomaa  der,  4j»3. 


KuotKtock,  Hann«  der.  Oeschwor- 
ncr,  Uür;?er  zu  Wien,   i;;"  (S.). 
,  Chunzio,  Schneider,  :;ü  {'/..: 

Chur,  Peter  Bischof  zu,  799  {Z,y, 
'  Curia  piadum,  Otto  in.  722  (Zj. 

Kflrectiner,  Bcrchthold  der.  490. 

KCirSLhncr.  I.lenhart  der,  3-i. 
llliriri*nar,  Nrchis  <lcr.  Qi-|. 
Kui  Hner,  <  >lto  der.  355, 
Ch  uraner,  Maifaea  der,  i4S. 
Churts,  Marchart  der,  638. 
Chtirtzmann,   .Marchart  der,  <)?5. 

Mariiarcth,  seine  Haiistrau,  93;. 
K  uri.  Lc<ipoU'.  der.  h.*-'!  'Z.1.  1Z.1. 

Khualing  Ckroen«,  Ueriker,  (C). 
CuapinisD  Jobannca  955, 9$6. 
Cueairalt  Philipp  ti^i. 

Gertraud,  »eine  Him«(n«u,  1  Iqt. 
t:utcU;irius  Chunr.idu»  "3;  (Z.J. 
Cbuterratthle,  die,  zu  üunipai- 

dorf,  4S4* 
Cbtttteaer,  Friedrich  der,  991. 
;  Cxernah«.  Protai  von,  Propet  zu 

St.  I'etvr  in  liiQnn,  z^iC. 
.  Czilv.  di-r  von.  *.  'liUi. 


D.  T.  Th. 

D.,  M.ii^ister.  in'iirrer  VOQ  St.  MidMid 

in  /naini,  :12. 
T!iciicti»tein.  Christian  \on,  (127. 
Tachenetein,  Hddeoreich  von,  611. 

Ofmd,  denen  Hausfrau,  iSii. 
Tachcnstein,  Weriili;iii  \tm,  637, 
Dachsbcru,  J'.riä  von,  471. 

Wilbiiriiis  iTochtor  Eberhart.*  von 
Kapellen),  .seine  Hauatrau,  471. 
Talein  Jts. 
Thalern,  s.  TaUem. 
Tallern  (Thalem)  686,863. 
'I  ailcsbrunii.    l'c;aold  «on,  259, 
(Ikrnold.  7,). 

Kudijcr  »on,  if'),  I  ti. 

Agnes.  Witwe  ROdgera,  291,  372. 

Ono,  Sohn  der  Agnes,  391  (S.V 
Tamiischk  (Dunasti  Ilf4. 
T.inebcrch.  W  iilihcius  de,  dapitcr, 

7 1 : 

Tancwaetchel  Eberhard  iMt  ^Z,} 
Tanhauser  Hennt,  Mi^ted  de* 

Ratlis  der  Stadt  Wien,  SSI. 
riiiiiicl.  Il'.iinti«ter  im  LiUenfdder- 

hotc.  «114. 
Daniel,   Prior   und  S<hader  des 

heil.  Cdstapttala,  6$i. 
Daniel»  Bruder,  Lecior  und  Prtdi- 

cator  in  Wien,  3. 

I)  n  II  k  >.  Ii  ;i  r  t  Cci  Rie.itr  4S;. 
Tan  ncr,  t-ncdricU  acr,  iuu3. 
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Tann  er,  Lcuihcr  der,  Hogncr  zu 
Wien,  1001. 

Kilharin,  iciiM  Gemahlin,  looi.  | 
Tanner,  Nidaa  dar,  Pftfivr  zu  Httt-  | 

uidorr;     (y- U.S.). 

Tanprukcr,  Otio  der,  Amtniann 
von  KlostcrneutMirg.  388. 

Taeotich«!,  der,  Wcingancu  2u  , 
KloBtcracuburt,  9a3i. 

Taacbeadorfer  Laumu,  Stadtrkh-  j 
ter  zu  Wien,  M002meixter,  Bfir^jer 
un J SchoHenrivliler,  582,  585,  589. 

D  u  II  n:  ) laons,  Kämmerer  und  Bürger 
Z'.i  15raur..iu,  J<)'>. 

Davidt,  CanQoiker  von  SuStaphaa, 
1339,  (141. 

Techlcr,  Heloffdi der, WtcDH- Bor- 
ger, 433. 

Dcuhi'eter,  Jacob  der,  428. 

Deckinger  Pewr,  Leluer  gciulicber 
Racbtctt,  $3t. 

Tehenslcln,  Christian  von,  49J. 
Giburg,  seine  Hausfrau,  495. 

Teinfaltshof  (T««n«oiliiho*)  tu 
Wien  »75.  j 

Taisfultttraaao  (TraofoltMlnuO,  j 
lu  Wien  373,390,  ' 

TeUendorf  fTMendorn),  Rimboto  ' 

Tekchcnichaden,  Jacob  der,  921. 
De  la  Motta,   Peter,  Diener  der 

Maria  de  Cordcma,  ll3o, 
Tamplarorden  io<;. 
Teroplcrord  L  n    in    nrilnncn  etc., 

Bruder  Eki.'-.  v^nufim  uui, 
Tenk  ErllarJ.  •■'■<,  Wim,  (M6. 

Anna,  aeine  Hausfrau,  666. 
Tenn,  an  der,  Wcinganen,  90a 
Tenn^kh  Thomas,  BOigern  Wien, 

5-7  (Z.  u.  S.). 
Te.-iching   Wilhelm,    BD|]ger  von 

Wien,  6«4  (2,  u.  S,}. 
Teacbler  Nidaa,  Stadtriditer,  s>9' 

$33,584  (KircbetuDeitter  su  Si. 

Stephan.  Mitglied  des  tUthesV. 
Tetcnhaimcr  l'au!  HJI. 
Teufel,  der  sogenannte,  ;:7i. 
Teuften  weg,  der,  501. 

Teufe o  Conrad,  Bürger  von  Wien, 

Teulingsbrunne,  Benbold  von, 

595  \'^-h 

Teusen  1  r)  Wilhelm,  Propst  su  Sc 

Sicphaji,  toi 6. 
Deoiscber  Orden  in  Wien,  1.  d. 
Deutschherrcnmfthlo  (auf  der 

Schw-echat)  58. 
Deutschordenabaus  lu  Sebek- 

ynu.  37  i. 


Thagcigiac  .Maximus,  Pater,  ll8i. 
Tha%v,  Hann»  von,  BOlgemwiater 

von  Wien,  Il63. 
Theben,  Otto  von,  Amtmann  der 

Uamingcr  GQlcr  /u  Grinzing,  4o3. 
Thcya,  (jinrad  von,  »ocius  chori 

bei  St.  Stephan,  258  iZ.),  869. 

Onu  von,  aocius  cbori  bei  SL 
Stephan,  158^ 
Tbela  Hanna,  Barver  und  BdaUser 

des  Rathes  von  Wien,  690  (S.). 
Theodora,  Gern  ih'.a  .ies  Herzogs 

Heinrich  Jasomif«(oti.  ^24,  23J. 
Theodorich,   Pf.irrcr   von  Foiau 

(PUta,  Pulkaji,  Cistcnienatr  vom 

Hause  Hcill||eolireuK,  Malier, 

8  (Z.),  245  iZ.),  251  (7.1.  21.5  (Z.). 
Theodorich,  .Münzmcintcr.  :5j  (7_). 
Theodorich,  s.  auch  Dietrich. 
Theraberg,  Nidaa  von,  909— 911. 

Giindacker  von,  deaaen  Sohn,  909 
—911. 

Thiergarten  zu  Wien  95. 
Thomas  (Thomnn). 

—  Abt  dca  Goiieahautea  U.  F.  bei 
deo  Scboneo,  54,  34«  (A4  447, 

457  i-'^->.  459.  4<^8  iS.»,  469,  471 
(S.),  47-%  474  (S.l.  47'.t.  4'0.  'Oli. 

—  Abt  von  Z'Auf.l,  f  I  ; 

—  T'rior  der  Dominikaner  inW  ien,349. 

—  Urudcr,  der  Bvner  lu  UKcnfeid, 
«75  <ZJ. 

—  von  Keselbedi,  Pfarrer  von  Berch- 

tholdsdorf,  IJ.?. 

—  Bruder,  derzeit  Hot'met»ler  (im 
HciligcnkreuxccboOsu  Wien,  €ii 
(ZJ. 

~  von  Ybemia,  Magjaicr,  36$  (2.1. 

—  der  Kellner  von  (Kloaier)Neilhurg, 

88!<  {7..\. 

—  der  Rt-dlcr,  Bürger  von  Wien, 
416  (S.),  794  (Rödler). 

—  der  Seuer  91&. 

St.  Tbomat  Caaniarleaaia,  Johan- 
nes Salumann,  reeior  diark  (In 
der  St.  Antonskapellc  ausscrbnib 
der  Mauern  Wiens),  s.  S.ntt^cmann. 

St.  Tbom;iskapcIlc  in  >A  ion,  Tho- 
maa  von  Lewben,  Rcctor  der,  i. 
Lewbeo. 

Thomas,  Aliur  »um  hciU,  in  Wien 

(wo  war  der'r),  i'>I. 
Thor  nun,  Fcrdinund  Klbogner  von 

Umerschönfeld,  Herr  auf  (vgl. 

Elbogner),  965. 
Thornuu.  Andreas  Sdinilterl  VOB, 

zu  Kmcgi;,  '>i<0. 
Thum  Dietmar,  vormals  Pfarrer  3U 

i'a&iiau,  H  (/.} 


Thumbier  Olhmur,  Capian  im  Hol- 

spitiil,  gew.  Feldpfediger,  1103, 

1104,  Ii09w 
Tbamphari,  aaUag,  717  {t\. 
Thumritz  85HA.),  852,  85?. 
Thurm,  der,  Haus  aiit  dem  Hobeo- 

markl  zu  Wien,  s.  d. 
Thum,  Ono  im,  411. 

Afoee,  aefaw  Gemablbi,  411. 
Tburner  Anioo,  mrger  lu  man, 

830. 

Agnes,  seinL-  G.ittln,  Sju. 
j  Tburner  Martin,  Bürger  zu  Wien, 
826,836. 

Maigarethe,  edneGaitia  Onsweiter 
Bhevermlhlt  mit  Hain  Schwdn> 

!i,iitril-r,  Sv'..  SV]. 
Thurnholf,  Johann  Landau  zum, 
9<57- 

Diaz,  Leon  vm,  13S. 

Peier,  atüi  Sgbn,  tA 
St.  Tibold  vor  dam  Widmarlbor 

in  Wien,  s.  d, 
Tibur  54'  . 

JJichlin  Bernhard,  von  £a»Ung, 
OflvtlMf  der  Gtmetanxcr  DlAeeee, 

Tiefer  Graben  tu  Wten,  s.  d. 

Tyemens  Bruder  Utimuli  606  (Z.). 
Diemundis,  Priorin  zu  Su  Peter 

in  der  Meuaiadt  (Piadigeranian), 

3«». 

Diepold,  Marl^nirfvan  Hobenbuit^ 

I      1  7.:. 

Diepold  von  AI«  2^^  {?..). 
'  Dycpold  von  Metten  611  (/.). 

J  Diepoldus,or6cialisdeAU.757(2>>> 
I  Tierman,  Nidaa  der,  496. 
Diesing,  Thomae  Keller  von,  547. 

Dietmar  /Dietmarus). 

—  l'ropst  von  St.  Pölten,  3J(&). 
1  —  voa  Agst  214  (Z.),  226  {Z,}, 

I  -■  Bruder,  S70  (Z.). 

j  —  von  HoOebctmo  3S7  (Z.)^ 

—  Ritter  von  Mdobardsdorf  368, 

'»99. 

—  Bruder  vom  l'reiiigcrordcn,  3  (Z.f. 

—  von  Scbookbcbes  SlK»  (ZJ,  73S 
(Z.). 

—  thekmearitw  733. 

D  i  et  m  :i  r .1  ■ '  1  r'  yr, 

Dictram,  l-titJi.th  der.  Bur^jur,  de» 
Raih.s  der  Stadt  Wien,  414,  41^ 
(S.),  419  (S.j,  4".  1014  (Z-  u-S^ 

Dietrich  (Dieicrich,  Dkifacrieb,  Dia» 
thereicb,  Dieter,  Ditricns). 
Oeistliehei 

—  Bischof  von  der  Neustadt,  1 1 J4, 

—  Chorherr  zu  St.  Stephan,  998. 

38« 
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Dicirich  iDieicrkh,  Dielherich,  Die- 
thcrcich,  Diclcr,  Dilricus). 

—  DeduDt  von  Wien,  726  (Z.^ 

—  Oadunt  to«  Melk,  S47. 

—  (Dictricus,  ThLcodcrich^'-  ''ricsiei 
des  il«ii(<ichcii  Hauses  in  Wien, 
14,  j8:  iZ.;,       iZ-i,  >Z.'\. 

—  von  Sl  Maria  am  Getude  265  (Z.).  [ 
*-  von  MiilBlIwcli,  Caplan,  334  (L^,  I 

—  Pfarrer  von  PftU«  vPoUn,  Pulka), 

a.  Thctxiorich. 

—  »5»  (JE.). 

—  voB  Algenbach  324  326 

—  von  AlKübtttg  866  (Z.). 

~  Sohn  Bilerultü  il*itiOlb),  256^}, 

33;  iZ.).  14 1  (Z.I. 
Too  Dobra  z\i  yL.i. 

—  von  EflgdactMlkKloH,  Amaaum 
und  Bcrfundatcr  der  Hcrcogin 

der  GuDtramstlurler  767. 
Broder  Keimoa  und  Conrads,  370 
(2.). 

—  filiua  Harwid,  732  (Z.}> 

—  der  He»!(c,  Barger  va  Wien,  507 
(3t.  u.  S.).  511,  f,2i. 

' —  von  Mintperch,  «.  Himberg. 

—  Amtmiinti  «von  dem  Hippleia**, 
»•9  (Z-i- 

—  an  der  Hoch»(rii8»e  i(\fj  (Z.). 

—  von  Hohenberg  «57  lA.). 

—  von  IniersJotl  SfiS. 

—  von  Kahlenberg.  Bürgermeister 
von  Wien,  s.  Kahlenberg, 
vnter  den  Lauben,  Borger  su 
Wien.  a.  Lauben. 

—  vuu  Liechtenstein  591  (Z.). 

—  Magister,  V'i  (2-). 

—  von  Neuenbürg  284  (£.)• 

—  parviu  241  (Z,). 

—  lu  Perdmldadorf,  UMcrbofnat- 

«er»  754« 

—  von  PUlkhdorf,  Msrechtll,  PU- 

lichJorf. 

—  der  Reiche  255. 

—  der  Richter  z37  ßJj. 

—  der  Setandder»  a>  d, 

—  Notar  d«s  Sehoiienconvcnt»,  241  j 

—  -  der  SchdUennicisler,  s.  d.  | 

—  am  Sieg  (l.ikhicnüicg),  ».  Steg. 

—  ^ner  Paltramw  Vaxouia,  737  (Z.).  j 

—  von  Wdaienberg  SM  (Z.1.  | 

—  Wiener  Hiirgcr,  2  | 
■  /cij;jjiicr>  .ic*  Hei/' igs  Albrccht 

,11..,  IL1-..Z. 

Dietrich,  a.  auc>)  Theodorich. 


Oietrii/hsiain,  .Mnrgurethil  von, 
1154. 

Tige,  Marc  ward  de,  716. 

Oiaela,  adae  GcmahUn  (gth.  v. 

Gars'.  "I'i. 
billhcrr  Leonhard  1 1S2,  I IS7, 1 191. 
Dil  man   von   Rotenbtiiig,  Conrad, 

Ueriker,  537  (Z.). 
Tylo,  CapliA  an  der  St.  Maigaceilicn- 

kapelle,  7»3.786. 
DinkeUpOhl,    Magiaier  Mkointtt 

von,   Doctor  der  Tlwolagia^  s. 

Dinkcsbiichcl. 
DinkcsbUihcl  (DInkelspühl)  Nlco- 

laua,  C4tMMiker  der  Sc  Stephan»- 

kirclie,  144,  $t  2. 
St  Dir,:    , ;,,  •, ;  Siibhiu;gcrDiaoe*e, 

l'fiirrcr  von,  1 15. 
Dirmicuc,  Scbotlennbt,  •«». 
Tirna,  Janoa  von,  Hubmciatcr  in 

Oeaterräch,  Bflrieemieiiter  und 

Münzmeister  x  r>n  Wien,  4O2,  407, 

Ko;,  <ße,  \Z.  u.  -S.v 
Tirna,  Jorg  vim.  474. 
Tyrnachcr,  Conrad  der,  991. 
Tlran(ii),  Ludwig  von,  51,441,1198. 

Rudolf  von,  tein  Brader,  $l,  441, 

itM. 

t  riL-Jrich  von,  den»  Vener,  441 

l-S). 

Tirnau,  Martin  von, 

Mam  von,  detcen  Bruder,  11  SS. 
Mathias  von,  deren  Bruder,  1188. 

Tim  stein,  Albcro  de,  725  (/..). 
llcinricus  (de  Wilra),  sein  Bruder, 

T  i  r  oa  te  i  n,  Fraueokloaier,  87s,  1 1 S4. 
Tiechrichter  J«rf  575. 

Kaihnrinu,  dessen  Witwe.  ';7S- 

Dorothea,  iltrcn  Tochter,  Hau»- 
t'ru'j  tk;>  Ilaüns  KaaMnor,  575. 
Tiachstältc  735.738. 
Doberaberg,  Mici»Uu»  Lab,  fnpn 

von  EiigarD  und  Phnet  von, 

1304. 

Tobiux  viMi  Mut  ~,->^. 

Toblich,  i,  Dcibling. 

D  A  b  I  i  n  g  (TobUcb,  ToblinjC  TcbUng), 

:3s,  2;f|,  JÖ7,  366.8j4,$t4'  ' 

1051  (I  ntcr-  und  Ob«r-Diiblingi, 

1  \ifi'},  1 1  ij7,  1191. 
n Abling  (!<niriul,  Z*:.;Iii!iLrs!cr  von, 

ig'>,     1  (Z.t,  ';5. 
l>6bling  (Toblich),  Chuoradu»  LUl, 

maniucr  moniia  in,  7^$. 

Ilöbling,  LmM  vun,  |terg::K^Mir 
Ja  .Nuniienkloütcca  in  1  uln, 

Döbli  ng,  Hermann  von,Bei;gnMi»tcr. 
738. 


DObling,  Jacob  von.  4 II. 

Gertrud,  seine  Gemahlin,  4 II. 
Dftbling  Michael,  Soba  d«a  Zcdi- 

mein»!«  von,  32J. 

Margarethe,  seine  Hniwfrau,  32$. 
Dobra,  Dietrich  vnn,  243  (7_1. 
Tochatiii«  Conrad  2v>iZ.). 
TOctaierl,  Wcin^rten,  im  Feicbel 

gekgien,  1191. 
Domlniknner  in  Rett,  a.<L 
Dominikaoerkloater    in  Wien. 

s.  d. 

Doniinicus,  Abt  von  Lilicnfcld,  vJi^. 

Tom p ach,  l'lrich  von. Minorit,8(2iJ, 

Oompropatbof  (TuembroaifTttam- 
bfOHbor,  bitduWldier  Hof,  Bl- 
schoUhofI  ju  Wien,  *.  d. 

Dunal  (Donalil^,  Abt  zu  den  Schotten, 
40;  (S.1,411  <S.),4i3.4l6(S.),4iH 
(^•).419  (».),430(S.),433,434,42S. 
428,430,431  (S.).43l,433,437,8f  I 
(7-1. 

Donau  ("Ihuenaui  49,  CioJ,  6.5o,  72a, 

7-'v  >*4;. 
Donau,  Siadci  bei  der,  35. 
DonaubrOcke  1191. 
Tonnar  436. 

Donnseat,  CooraJ  von,  «herzogli- 
cher piichiirjt,,  41  >. 

Topel,  Wichart  vor«,  Landrichter 
von  Oeaiefrddi,  394  im,  M  (&), 

759  <S.).  99«- 
Topel,  Willteün  von,  499. 
Toplcr  Lirich.Uurger  in  \\  icn,  1 191. 

blitaUith,  seine  Hauslrau,  119t. 
Dorffaer,  Priedricb  der,  Rnttnherr 

von  Wien,  44Si 
Dftrrictn  401. 

Törl  Mich<iel,  den  man  iiiicli  nennt 
Hui^!c^.  Hiirgcr  vnu  Wien,  950. 

Dornbach  i;u.  457,  I05I,  HI69, 
1110,  1163,  1191. 

Dornbach,  Hof  zu,  52,438, 445,457, 
47St4>4. 

Dörnbach,   Michael  Paumgartner 

von,  :Z.V 
Dornt' ach,  Traulinami  vuu  Gobcl, 

Burggraf  zu,  42. 
Dornbach,  Pai^rais  K)rrcher,  ge- 

sBMcn  zu,  83. 
Dornb.tch.  Licnhnrt  Kreichar  xu 

t\g1.  Krcichcr),  t>t6. 

Dortibach,  Wolfgang  Kritiiflgcr, 

Richter  (U,  94> 
Dornbach,  Heinrich  der  Granltser, 

Sib^irt'cr  /u,  41IS. 
Dornt'.icli,  Nicl.u  vtm,  445. 

K,iivjun,;c.  seine  H.ui>fran,  445- 
Dörnbach,  Jacob  Katpaur  zu,  j39. 
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Dornbach,  liauaolt  der  SchUi: hier, 

HormeUter  ZU $CllAcliter}t  S-< 

44S»47S>484> 
Dörnbach«  AmIkm  SdAnnbelm, 

leKMcn  »I,  83. 
Dörnbach,  Hetorieh  der  Streicher, 

lIotmeislcT  zu,  38o  (S.),  384. 
Dorabach,  Wiit«iit  von,  431. 
St.  DarotbcaJtloaler   ia  Wien, 

a.  <i. 

Dorothea,  Menierin  de«  St.Hwro- 

nymu-.k:i  iMli     s-^  |. 
Dorothea  .uu  RujjjMch,  AcbiUsin 

v(ii)  St.  i^lara,  544  (S.),  103  j. 
Dorolheeoga**e  cu  Wies  4(^1 

486. 

Dorrenpach,  Landridiier  ioOetter- 

reich,  321  (S.). 
Toschinnc,  die.  (j22. 
Toacblo  Hcfdiold,  von  Wien,  715. 
Toeandorf  (ToitemioifSJk  Runbalo 

de,  735  (A.^ 
Doac,  PhiOpp  der,  473« 
T9lter  Cham/  513. 

Hann»    1  -V 
Orach,  Ormlf  der,  (»1)7. 
Trier  {Dreher)  Hau*  Jacobe  Bürger 

und  Taadler  zu  Wien,  Wfartb  beim 

«weissen  I     'Ci!-.   )''.S,  9(j<). 

Lucia,  seine  Khclruu,  96%,  ^(f). 
Traibotensiras«e  (Hinmtdp&rt- 

gaaM)  XU  Wien,  a.  d. 
Tralakirehen,  Herrand  von,  Ca- 

plan,  2i4  ;Z.),  21(i  (Z.^ 
Trai&kirchen,  Johanne»  Hi/Utchcr 

ans  Paderborn,   Ptarrar  in  (Vgl. 

Hälachcr),  <)j(ü  (2.). 
Tratakircben»  Mdaliard  von,  593 

(Z.)> 

TraUkirchen.  Ulrich,  Pfimer  von, 

2i<},  ii-),  5<,:^Z.}. 
Trapp  Joh.ion  lOiSo. 
Draschencrt,  Conrad  dei.  411. 

Margarethe,  seine  Gcnuhlin,  411. 
Dratlanf,  Nklaa  der,  BAt^er  zu 

Wlin,  40,75,77.  4i3(S.).  63;,  «.34. 
Irawneiscn   Simon,  l'arch.inder, 
So3. 

Trawner,  die  (Familie),  498. 
Trau  ncr  Jim,  Haupimann  ob  der 

Eoa«,  801  (Z.). 
Traunfeld  20. 

Trauscnnicht,   Mühle   ivor  oc:.. 
Schotteiiibor,  auf  der  AI»),  4ü3, 

4*9. 4»— S*'i  SOS,  S«"9»  57* 
Trauali  ab  von  Heimbuig  342  (Z.) 
Trautmao  262.209. 
Traut  man  v<in  Gobel,  Bwggraf  SU 

Donibai-h.  42. 


Traut  man»dori,iicorgätuch&  von, 
458. 

Drechalern,  uoicr  den,  tu  Wies, 

Dreher,  a.  Ttia-. 

DreffaltifEkeit,  Haus  zurbdl.(aiif 

>'cni  Kivii:ii,irk::  zu  Wien,  999. 
Drei I  altis;«  cuskupellc  uut  dein 

Kiunmnrkt  zu  \\  ien,  s.  d. 
Dreifaltigkeitskloster  (Domini* 

kaner)  in  Wlaoer-Neuaiadt,  a.  d. 
Dreilt "  ni     k  •■.  ;,ic  II  L-  in  Knns  157. 
Trencliw-j,  FütJf.i-h  der,  63O. 
Trenkch.  die,  vor  dem  Werdertbor 

(u  Wien,  424,  bit. 
Dreaehcr,  Michd  der,  looo. 
Treu  fTrcwen)  Wollgang,  des  Rath« 

und  Hdriicr,  spater  Uürgermeislcr 

■.■,r.\\  :cn,<*5,97,S24(A.),  lo38(S.). 
Trcwen  Wol^ng,  •.  Treu. 
Tribuawinkel,  Adam  Kiil,  Pfaim 

fu,  97«. 

Tribtitwinkel,  Richardl*  von  (vgl 

f<  11.  J  inns  von),  263. 
Tribus Winkel,  flricl)  von,  224  {Z.}, 
226  (Z... 

Tribuawinkel,  Wülfing  von,  £05 

T  r  i  e  n  t .  Aeiica»  S 1  viua  Pkcalomini, 

Biüchot'  von,  145. 
Trient,  Occhant  von,  187. 
Trier  1159. 

Trier,  Kurfflrat  TOn,  I165. 

Trier,  Decan  von  St.  Simcoa  tU|  I05. 
Trierer  Dioccsc  1 1 5«. 
Trictlip  von  Kozendort,  ».  d. 
Tripel t,  BeneAciat  bei  St.  Stephan, 

Tripolia,  Fr.  Pauli»  vom  Orden 
der  Minoriien,  Bischof  von  etc.,  1 7. 

Trola'ischen  Kinder,  die,  »iij. 
Troppau,   Petrus  von,  Caplan  in 

dem  Wcrd  zu  Wien,  9i>8. 
Droaendorf,  Hctnncb  von  Walas« 

von,  790  (74. 

Drost  ;  ■  I  r  f  .  r  rir","'  ?.-hotIcn- 
umiii.aijn  vur  ocm  Witlmcrlhor, 
5 1 '-. 

Drosteten,  Haqg  von,  Amtnunn 
des  SchotiankkMtera,  410. 

Trostperger    Andreas,  Hcschau- 
mcistcr  der  Parchandcrzmui,  joi. 
I  i  i.hscis,  Wember  von  Bonland, 

■  (Z.J, 

Truchscs«,  Cadolt  der,  33o(ZL]k 
Truchaes!^.  Chunrat  der  Chicfgier, 

obriater,  7y  j  (Z.j. 
Tnich!,e:$s  vom Feldsbcrg^  Ghadolt, 

i3ä  (Z.). 


Truchseas,  Heinrich  der  (licinricus 

dapiter),  725. 
Truch&et»  von  Lengenbacii,  Chri- 

aun  der,  76S. 
Truch»es»  von  Riisandocf,  Andreas 

der,  47  '  (S.). 
Truchsess,  Llricb  der,  22^  ^ 

227  (Z.),  228(2.). 
Truchsess  von Uettcinadorf»  Weni' 

hard,  ^23. 

Margarethe,  aaine  Witwe,  3>3> 

Ihre  Kinder: 
Kliiahcth  323. 
Janas  323. 
i6ig  323. 
Leb  3]3. 

Rudolph,  Pfarrer  2U  Komcu- 
burg,  3;i. 
.  Wcriihart  323. 

!         Wilbifg  3z3. 
I  Tmebeeea,  Wletaard  der,  >3o  (Di> 
333  <Z.). 

Cbadolt,  dessen  Bruder,  33o(Z.). 

Truchsessen  von  Oesterreich,  i.  d. 
D  rucbsctze,  Andreas  der,  (144  (Z.  u. 
I  S.). 

Druchaetcen,  die,  Weingarten  xu 

I      KlommeuburfE,  SM. 

Tr-.-liM.:ii,  Ivil.i  '.im.  yu  "/A 
Trukhcnmuilstct  img  >>4  (S.). 
Trulits  (;)  Nicolaus,  Cuplan  im  Hof- 
apital  au  Wien,  1178(1179). 
I  Trnmpelthurn,  der,  Freibof  au 
Wien,  975. 
Tuchlauben  zu  Wien,  s.d. 
Tiichscherer,  Franz  der,  4>7i4>9. 

!Tuchacherer,  Gottfried  der,  77J, 
7S3. 
Margarethe,  aehw  Gattin,  773. 
Tuchacherer  Hermann  7i7(>)> 
Tuchscherer,  Stephan   der,  394, 
Tugcndlicb  von  Ramsau,  •.  d. 
T  u  I  b  i  n  g  e  n ,  Cbalchoch  von,  234  (Z,), 
336  (Z.). 
Dessen  Drflder; 

Albero  224  (Z.\  2  20  (Z.). 
Irenfricd  224  (Z.),  220  i/Jj. 
Tullinger  BalthMMT,  der  PMcr- 

nottrer,  530. 
Tuln,  Pfarrkirche  in,  iS. 
'I  oln,  rr.iucnklostcr  (I leili^enkreoz) 
in  (Ditminikanerorden:,  m,  296, 
3;;,  3f.'.>,  h54,  928,  'i'jJt,  ii>cM- 
Tuln,  Kapelle  Heiligenkreui  in,  324. 
Tuln,  Conrad  der  MCoch  uoa,  29$. 
Tuln,  Meister  Hehiiidi,  dernil  Berg- 
meister und  Verweser  der  geiet- 
lichon  Krauen  von,  34S6  (Z^ 
Tuln,  Jacob  von,  iix> 
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T  u  1  n ,  Conrad  von  Muelmgc n,  Sichaffcr 
und  Pflcgfr  <!«•  FVaiiwDiilaMcn 
in,  3z5. 

Tuln,  Nkoliw  vom  B«c«al»tjrcu« 
umlGtnaiilOMbciSbSlephan.  s^'*- 
Tnln,  Peierron,  GolilKhinicd, 

Tulii,  Werdung  der  rmtschachei, 
S>:hafl'cr  der  lEciitllichvn  Fr«U«u 
zu,  <)2><. 

Tula  Wcrnhurd,  Canonicua  voo  : 
PaMMi  und  Pfarrer  m,  3  (Z.). 

Tut  11,  NVcin^ktrtcn  in  CblOltBDptch 

bei,  q:8. 
Tulner,  Martin  der,  1015. 
Tuinerfeld,  Paumganeti  am,  1149, 1 

1154,1 348.  I 
Tulncrfcld,  PaufflguttenbciiK  am,! 

1151-  ' 
Tunifart  Zachclms  luii.  ^ 
Tummer  Ales,  Lxhrer  geiküicber 

RcdMeo,  iM&dai  in  PaiMver  { 

Hofta,  561  (Z.  11.  a,). 
Oumo  Rüdiger  591. 

Alhcid,  seine  Toohtcr.  ;9I. 
Tumpbart  äcUricd 
Tunchgruab  bai  dem  Reonwef,  zu 

Wka,  904. 
Tunctitts  Miehael,  jtcw.  Alumni]« 

bei  den  Je»viii  n  ici.  ii  i". 
Tunczlungcr,  Hfu'»2«iUvi  t^anuuiWcr, 

ig3,  S46  (Johiann  1  lunczlirgncr}. 
Tungruben,  in,  auf  der,  320,  38«. 
Dfiring  Chriaiof,  von  Paaittt,  SS3 

(Z.). 

D  II  r  i  n  g  ru  äccicld,  s.  d. 
Türken  104'». 

Tarken  <ai)crw^>  (d. i.  Belagerung)  1 

1045.  j 
Tflrnba  eil  rill,  die,  1191.  \ 
DOrnbcrK,  sim,  J 
Tiirnczlirgnar  JolMlin,  *.  Tttncs- | 

lunger.  [ 
TtiriuUeiii,  In  dem.  Hat»  in  der 

Weihbunsguae,  xu  Wien,  1009.  j 
Turngarten  zu  Wien  iS.  | 

Türnil/  982,  11  iK. 
Türoil/,  Hi)lii.iil>«ii'  hei,  S(,y. 
Tuembri)*!,  ».  Dompnipslhof. 
Tnnmbro»ihot,  *.  Dwmpropethof.  1 
Tueta,  Frau,  in  Wien,  104. 
Tnrnitz,  Pürrc,  947.  ' 
Drirrenbcrger  Järg  53o.  I 
Dürrcnslcin  32~. 
Tur»  von  Lichtenfels,  Hugo  der,  | 
74a  (S.)  I 
Till/,  Cyrvo»  der,  406. 

J.)ri;,  Sein  BniJcr,  406.  ! 
TulJ,  Mithin.!  ticr,  401',.  \ 
l  uiz,  S«)lried  der,  4Ub. 


Tutz,  GundiiU   und  Agnes  deren 

Kltcrii,  4<y>. 
T  vemvoilsbor,  «.  Tcinlialuhot. 
Tvemvoirtatras,  «.TeinfalwraatCb 
Twyrch,  der,  Weingarten  zuNua- 

durf,  914. 

E. 

Ebelsberg  8o$i 

Eben  fürt,  Chunnd  von.  4& 

f::  ber,  der  Amtmann  «M  4er  Wieden, 

H84, 8X9. 

.MechthiiddiePa}^,<aineTociiier, 

Eberger,  Ptarrer,  224. 

Eberhard  (l;bcrhart>. 

(ifistiulie: 

—  il.i,  Krzbi&chot  von  Salzburg,  224. 

—  (IL),  Erxbwchol  von  SaUburg,  i  iJL), 

—  Abt  von  ZwetU,  »oS,  S  5. 

—  (Pmp«t)  JEU  S».  P.'ihen,  S65  iS.V 

—  Dcvan  von  Sjiliburtf.  :i. 

—  Dechnnl  von  Kl'»terneuburg,  75J 

{7.x 

—  Ptarrer  zu  Haugsdorf  429. 

Weltliche; 

rn  tn/crsdori,  Amtmann  dca 
.>^hoili.nliIoüicr>.  403, 

—  der  CiiiUUchniicd  789. 

—  von  Kafellen,  e.  Kapelleo. 

—  Diener  dea  Abies  von  lilteofeld, 

—  von  Niedling  592  yZ.j. 

—  von  f'cmau,  Uürgcr  und  Mitglied 
des  Rathes  von  Pa&f.iu,  571  (Z. 
u.  Si.)b  I 

—  von  Rudnicb  21$  (Li,  2ZJ  {Z,}, 
228  17JS. 

—  der  SLhnlicil  271. 

von  S<:iiwÄbdör|  2501.5.). 

—  Siadt»clirciber  in  \Vi«n,  33$  (&). 

—  im  Winchel  m  (Z.). 

—  der  Wh 

libcrhartin  zu  Sini.inink;  iio. 
Khcrhartztorf,  Chri>.tiin  von,  <tiy 
iZ.  u.  ^.1. 

bberhyrts,  Bruder,  vor  ät.  Maria 

Magdalena,  870(2.). 
E  b  c  r  f  b  c  I  kM  Irich,  Abt  undder  Coo- 

veni  /II, 

h-bcrsdiirf  iKl-crsliiiti  (.1,  (.5,  67, 
luoü,  III),  II4<^  1134,  134S. 

Ebersdorf,  die  Herren  von,  436. 

Eberadorf,  Albrecht  von,  486. 
Refnprecht  von,  sein  Bruder  <i427), 

4^0,  <il  1. 
Sijjmuiid  vult,  deren  Ui  uder,  ^Ült, 


Kbersdorf,  Chadolt  von,  iht,. 
Hbersdorf,  Chalhoch  von,  26S  \7J), 
287  (tUmmerer,  iij,  6ai  (Z.).  88$. 
Dciactt  Sahna  (l3li— i3iJ): 
Reinprachi  88;  (S.I1. 
RiuMf,  obcnter  Kämmcitr  in 
Oeatcrrcich  61 1, 88$  (&), 

Eberadorf,  Haima  von,  oberster 
Kimmcrer  von  Oeaiarrciclii  48^1. 

Ebersdorf, Feier  wn,obri«Mr  nm- 
nicrcr  in  Oeatsireicb,  7994Zi),gol 

(/->. 

Ebersdorf,  RndoK  Pfarrer  tu,  61 1 

(Z.)b 

Ebertdorf,  Reimbot  von,  600  (S.), 

(lOi  iS.I. 

Kbcrxtcin,  Altert  Graf  von,  1  ;Z.;. 
l-  bcrslorf.  s.  Ebersdorf, 
kbersiorff,  Wenuscfa  von,  953. 
Eberatorffor,  der»  141. 
Eberwin  341  (Z.]i. 
Ebilbach,  BrOcke  in.  I. 
Ebmcr  Bcrthold.  Heschaunielftirder 
l'archaiideizunlt,  joi, 

Ebmcr  Hjnu>,  Parchander,  soi. 
Ebner  L'Irwh  482» 
Ebrach,  Abt  von,  675. 

Ebro  7  ? 2  iZ.i. 

Ebr<i.  Aln  von  Zvvettl,  274  |S.),  718 
lA.i,  -27  (A.i,  733—731.,  740,  743, 

744(J>.)i74S— y^y.ysMAJ- 
Ebro  de  IVizlhia  718  (Z.). 

Echendorff,  Kirche  211,  .>Ij2. 
Echter,  Martin  der,  Stiidirii-hlcr  Jii 
Wien, 

Eckartsau,  Chadotl  von,  QOi  (S.). 
Eckartsau,  Imfirted  von,  312,759 
(Erfrid,  &>. 

Kunigunde,  «doe  Gemalilin,  3ia. 

El"  U     r  t  :.  ,1  II  .    [  ropold  von,   )'■*(,  471. 

E 0 k  » r  I    I  1 ,  Margarethe  von,  Witwe 

Wernhnru  von  ll.islau,  $31. 
Eckhard  241  (Z.). 
Eekhart,  der  Badier,  89$. 

Eck  h,i  rlinger  Georg  io<<3. 

Anna,  ücine  Gcnuthlin  ^la  zweiter 
Ehe  vcrm.  mit  Sigmund  FfinttB' 
feidcr^,  io6i.  , 

Eckbar  Peter  107$. 

Eckataynne,  s.  Ekkateiiu 

Fdenmfihic,  d!e(beiNi»s»dorfl.  to$3. 

Kder  Gtorg  ii  Vs,  ipi  i. 

tdliuch,  All'Cii.  von.  3:;4  iS.t. 

Kdlinch.  Cuttlried  der.  3;+. 

Margarethe,  «eine  Frau,  354. 
Nicolau«,  Min  Bruder,  3;4. 
Kdrin.  I  ruu,  auf  Si.  Petetafrcylfaof» 
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Edtboi'cr  Ludwig,  Zcugtcommiuär 
bd  6w  n.-t.  RdBlcrua^  1245, 
124«.  »54»  <»S5< 
JuBtiMi,  mIm  Whwti  I3S4, 13S5« 

E«n  (Rnn)  Stephan,  Mrgcr  zu  Wies, 

'12.  'I.'- 

Christan,   Börger  7ii  Wien,  9«i. 
Egbrccht,  Wiener  Batger,  8i3. 
Egels««,  in  detn  (SdiMteiMU),  403. 
EgCr,  Herr  von  (im  Titel  Könijj  Otlo- 

Itar»  II.  von  liähmcni,  24'>. 
Eger,  Mathes  von,  655. 
Egerer  Leonhard  197* 
Eggenburg,  Albcft  von,  1 19. 

Hadmar,  scin  Sohn,  ii<). 
Eggendorf,  Pfnrre,  224,  :45. 
Egiilius.  LarJlrnl(-rcs':'vli  r,  .>8. 
Eglhaimcr  W  aldthnuser  (Bullhniuir) 

1149- 

Ehrer,  Jacob  da,  des  Hersogs  Aa- 
walt  in  dcrManiext]  Wien,  43o(S.). 

Eibeintprunncr,  Michael  ,'cr.  ;r>2. 

Berlha,  »eine  Schwester,  \\  iiwc 
des  Ulrich  Martin  ron  Moimes- 
tnrf,  40a. 
Eybsnsteiner  Bilihasar  91. 
E ybenstaiacr.  die,  40. 
Eisen,  Hugo  von,  iii  (Z.). 
EinTuI,  die,  hei  Pt'artstcttcn,  >)0<>. 
Eintzinger   Andreas,  procurstor 

Zifikonii,  opptdasTH  o[Mdi  Wien» 

ncnaia,  815  ^ 
Kyrer  Hanns  9;3. 
«Eysakch»  (Uiiuc),  Jude,  461. 
Eisenach,  Nicolaus  vou,  Öffentlicher 

Notar  {Soba  Cdmads  von  Eisen 

acfaK  Sil. 
Eysenbvrg,  lUtttr  Hdnrieh  voa, 

der  Hcnonin  I'lii-j.'dh  ll.ifmeister 

und  obrist'-;  Hjri;mciistcr,  'Hl  (S.). 
El»enkcLk  A  -echt  4t>0. 
Eisentnair  Woligang  tu  Crinzing 

K;ulir;:i,  »eine  Haiislnni.  7:. 
Elscnpcutcl,  \V'iri«!nni  der,  ;t). 

Eiscnrcii''.   iT  ■ 

Eyseorcich  Stephan,  Uescbau- 
mcister  der  Parchaoderzanl^  160. 

Eisen  rieh  Martin,  Parchander,  Jo3. 

Eisg»rn,  Nicölaiis  Lab,  Propst  von 
(Pfarrer  von  DoNrshcrg).  1:04. 

EyaneioDstrankch ,  Mauier  zu 
Swedicat,  ei 

Eyatier,  Chottrer  der,  474. 

Eysner  Johann  426. 

Eystcl  l  lridi,  Winh  in  dam  Salz- 
burgerhof. 551. 

Eyt  z  i  n  g  e  r  von  PcmnesTorf  Stephan 
«4  (S.). 


Kkko,  Bruder,  Comihur  desTonpler- 
Ofdens  in  iv:^hmcn,  Mflbicn  wd 
Oeaterreich,  27  i. 

Eltfcateiit,  der  (Eckstayniiey,  Hana- 

besitier  nn;  i'.r.ilen,  yiiq, 802. 
Elbogner    l-cidinund    von  Unter- 
schön  teld.   des   KaiKrü  Mathias 
Rath  etc.,  Herr  auf  llioniatt,  964. 
965. 

Elias.  Megcr  und  Vcrttcscr  des 
Gottesl);iusc.s  St.  Johann  in  der 

Elisabeth,  rümiscfae  Köitigjn  (Ge- 
nublin  K^r  Albreehn  ij,  198, 
3otk,S55,74S. 

Elisabeth,  GemaUbi  Hcrtog  Al- 
hrecht«  V.  Ton  Oesinrrriclt,  512, 

Elisabeth,  Herwgjin  von  Oeater- 
reich, liOi. 
EHsabeth.  Aebflsain  zu9t.Lofen<, 

851,855. 

Elisabeth  vi>u  F{awlicn»tcin  i'jX. 

Ella  von  Potten«teia  i<>0. 

Eller  Pankraz,  HoAneister  bei  den 
Sdiotten.  5)7  (Z.)w 

Eller  Stephan,  k.  Ücller. 

Ello,  Herr  von.  698. 

El»«rn,  Nicolau.i  von,  s.  Eslarn. 

Elsbeth,  Base  des  Janos  von  Gtnuo- 
den,  899ii 

Eiabeth,  FOiatln,  Conventuhwemcr 
bei  St.  Nldas  vor  dem  Stuben- 
thor,  5">8. 

Kmcrer  Micliatl,  CustCH  ti«i  St.  Mi- 
chael, 

Emeradorfer  Thomaa,  1047,  loSo. 
Emicho,  Bischof  v«mi  Fidaiii^  i3. 
Kmmcrstorff,  Hainieich 

4  k.. 

Engelbcrtus,  cu.sioi>  Wicnncnsis, 
722  (Z,),  724  (cifis  de  Wienna,  2.), 
Engelbrecbi,  Eidam  Meinhards  des 

I'iuikcr,  617. 
E  n cl b r e c h  t  der Fleischhaeker,  s.  d. 
Engeldicch  von  M  ui.rl    chKSS  (Z.). 
Engclgcrs  bei  Hippies  2)1$. 
Engelhart  von  Camhofea,  a.d. 
Engelhelda  775. 
Engeischaich  unter  deo  Lauben 
1/-). 

Engcli'i.'balkxdorl,  Dietrid)  von, 
AmiiiMnn  und  IWrgmdsKr  der 
Herzo!^  Elissbeth,  781. 

EnjEcIsfeld  1348. 

EngeUzell  i^hristan,  .Vbl  von,  740, 

Engl  hör  Sebastian  11 01. 

Margarethe,  seine  llaustrau,  iii^i. 
Ados,  seine  zweite  Frau, 


Engihnr,  Sebatlians  Kinder  von  der 
Margareihc! 
Thomas  1191. 
Anna  II91. 
Maria  1191. 
Regina  tigt. 
E  n  n  Stephan,  «.  Een. 
Enndleicb  Heinridi,  dcrTwchscbaa- 
rer,  Bttrgcr  lu  Wien,  4;7. 

Agnes,  seine  His^i^iCrm;  457. 
Enns,  Dreikönigskapelic  in,  157. 
E  n  n  s ,  Ebcrhanl  von  Kapallan, Hanpl* 

nMan  in.  389. 
Esns,  Friedrich  von,  121. 

Friedrich,  täa  Sohn,  Paisauer 
Geriker,  121. 
Enns,  .Meister  lleinrici>,DedMntV0O, 

79h  Ith  7'.»5- 
Enna,  Kloster,  1149, 
Ennaor  Chriaiof  84» 

Hedwig,  «eine  Bdiwester,  Eogel- 
hards  von  GamhoAa  Hamfrau, 

Enschasdorf,  s.  EnzcrsJorf. 
Enthaimcr  Msrtin,  Siadtriehiar  SU 
Wien,  $66. 

V  vixzcz  >  A  II  r  f ,  s.  Fn7c:'sdorf. 
Lii.:Li.lcKi  1149,1154,1346. 
En/ersdorf  {EtMfaasdorf}  50,  669, 

834,  1191. 
Entersdorf,  Eberhard  wn,  Aan> 

■naon  des  Schottcnklosters,  405. 
Enzersdorf,  Wisinto  von,  121». 
Enzcradorfer,    Gcurg  der 

— «43o),  4S3.949> 

Wilhelm  der,  aeln  Bruder  (1406), 

43*. 

Enzersdorfcr,  Georg  der  {H>.><)\ 

Tuiiondlicb,  dessen  Witwe  (geb. 

Fr.atttt\vcr),  567. 
Wilhelm  der  (1444 -1469)^  S''^» 

567. 

Anna,  V^OMilma  Toditer,  Ha«*- 

frau  Stephan  Uisaendorfecs,  5 18. 

Epelhiiu.scr  Georg  537  |S.). 

E .( u  e  U  u  s ,  M.  Johanacs,  i'rofessor 
Ordinarius  der  Edlik  und  baccä- 
laureus  theolagiae,  1106,1224. 

Erasem  d«r  Pfinfkirehen  643  (Z. 
u.  S.i. 

Era»mc  der  Merswanchcr  26  (Z.;. 
Era»muK,  Abt  von  Zwcttl  (aus  der 

IreibetTlicheo  Familie  der  Leisser), 

822. 823. 
Erchcnbcrt         Oir^,  s.d. 
Erchcnbert,   Burggraf  von  Gars 

(lind   seine   Hauafnui  SopMa)» 

605. 
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Hc);l»ier. 


Erchenfried,  Abt  von  Mekk,  224 

Erchenger,  MAnch  TOn  Hdiigen* 

kreiu,  600  (ZO- 
Erd,  die,  Waing^itai  lu  Onakring, 

«74. 

Brdberg  (Enpwch},  630,  «55,  B97. 

916^  tm,  1054.       1 19t. 
Erdisg  Conrad,  Vwdennatr  von, 

534  <7.). 

Errfprusi    '»4  5.  f'-H. b47.  t>S2. 

Kren.  Weingarten  an  der,  406. 

Erl«  861,  »67, 1154. 

Erlbcck  Caapv,  BeMandnlubcr 
lies  Cngcldcs  und  4tM  Zspfco- 
maivscs,  IU64. 

Erlotfu.»  Heinrich,  Uriidcr  lics  Al- 
bert Uikbariü»,  2i6{Z.i. 

ErncüSt  Andrea«  Sihnlnerl  «on 
Thornau  xu  (vgl.  Schnineri),  960W 

ErnesTu»  713  (Z.). 

Erngros»  Leonhard,  S\  nJicus  und 
i'ntciiralcir  itcs  Schottcuklottcr», 
S5-.  554  (^on  Casicin). 

Eroai,  Crzlicnog,  t8«  (A.)^  1172, 
1176,  tta4— iiW,  iiM,  1190, 
inu,  iio',  ii<;»fi,  i;oi, 

I  ;o;,  I  :o6,  1  ^07.  1 :  u>,  1212 
-  1:15,  1:17,  i2in.  12:7, 
1333,  1136,  1:43,  1244,  1246, 
134S,  1349. 

Ernat,  Hcnof  von  Oeatcrnic))«  55, 
S«,63. 

Krnst,  Hcr;oj»  in  B.iicni  unil  Plal^- 
gr»r  bei  Rhein,  AdminUtrator 
dcs  Btetbuna  Paaeau,  93,97. 

Krnet,  BOiyer  vm  WIcm  {uad  aeSne 
Hatiafrau  Gertrud.  Jacob  und 
Heinrich,  deren  Si>hiie,  Heinrich 
UDd  Walter,  deren  Schivicgirr- 
aAhne),  fjo'.x-i. 

Ernst  ▼CHI  OAMing,  BergmcUter  dei 
NonnenklMters  tn  Tultt,  zgC. 

Kritst  Johann,  Kruniiicrcr  in  der 
hcr/.i>t;1i;:hcn  K^n.'fci.  504, 

Ernsl,  Sv!r.v,iher  dcv  MciOrich  TOB 

der  Ncissc,  874 
Ilrnai  Ntelaa,  de«  Rathm  der  Stadt 

Wien,  83  {S.K 
Errnrclch  Christat  n:,i. 
Krtriirch,  s.  I  rdl'cr«. 
Eschihcck  Jijrg,  ätadtrichter zu Pa»- 

aau,  568{Z.u.S.K 
Eaelharts  (vor  dem  Schmtentbor) 

501. 

t >l  ii  r  1) ,  r^uiiilif,  7;  I  :.\.). 
t>l!irii,   (.■»III  k1    vuu,    Kiciiicr  in 
\\  itll,  'iKi  I/..  11.  S.). 

Etlarn,  FrieJrikh  vor,  tt<}2. 


Ealaro,  Hdnrich  von,  ^laduichter 
in  Wia«,  787-7«9r999» 

Ealarn,  Jacob  von,  Sg6, 

Nicta«  von,  Richter.  Bfiri;erineiiter 

in  \N  ien,  27,  2S0,  j:7,  342,  J;h, 
><36.  fjio  iZ.l.  611  (/..I,  öl 2  (/_), 
7^^,  7(J4  |S.(.  772,  f^Mi  (/.),  <ir,i. 

Kalbanna,  de««en  Hauafrtu,  3q6. 

Otto,  deaieo  Bruder,  Cit  (7..), 

77'.  7*^ '-/<)' • 
Jacob,  Solln  des  .Niclus,  J42,  ^<>*>. 
A^aa,  des  Niclas  Tochter.  342. 
HermanB,  des  Miclas  Velicr,  Bür- 
gar  von  Wien,  3^  <&),  936 
{7..  u.  S.i,  11.54  (/.  11.  S.l. 
E«Urn,  S>t)i<in   von,  Hurgcr  von 

W  ien.  ~<>  i.S.). 
Esiling,    Bernhard    Oicbtin  von 

(vgl.  DicbMiOb  ${0. 
Etaiding  779. 
Etter,  Conrad  der,  782. 

Riiiliicr,  sein  Sohn,  7>*2. 
El» kerniliirl  (=  Atzkersdorl n  IO54. 

Eugen  IV.,  I'i\p»t,  102. 
Evangeliache    Baigeracbaft  der 
Stadt  Wien  6n$. 

Ewer «i>? ;  i  nsic  PerchKiU!  von  Khcr- 
j?(>,-?ini;e,  Benliold  von,  255. 
Jiutta.  seine  ll.n^sfr.iu,  Tochter  Jer 
Chunegunde  von  Rin^lbercb, 

Ku  iljc  Mes4C,  s.  \L?.^e,  c^^j^c. 
K\vi^gcl<!  icvtik'c  tiültej  si,  Ji),  n^, 

■')'',  4'»o,  ii>3,  52  >. 
Exspectanzbullen,  pÄp«Uichc, 

141,(19«]. 


Falkeattcin,  Llrkh,  Pfarrer  von, 

FalkcHtteiner,  dar,  796. 
Falkenateiner,  Konrad  der,  75S 
7''4-  772.  77'»- 
ElAl<eth,  «eine  IVatüa,  764  (A.). 
Ona  der,  aeii»  Sohn,  764  (Ai), 
779. 

Falkner,  tlricb  der,  66«. 

F«rl»er!itr.i»»e    1  \'erher«iratl)  ftt 

W  ien  47 1.  4*6,  9<)5. 
\' «rc  n  p.icli.  die  Herren  von. 


F.  V. 

Falter,  Hiinrkm  diaus,  ;i7  0}- 
Faber  Johaan.  Bbcbof  von  Wien, 

1044, 104s. 
Vichter  Andrea«,  Setter,  (»7. 

Fttlb-icli,  Niciiliuis  \i>ii.  .ifij. 

l.lsreth,  »eine  ("Icm  ilüiti,  363. 
Valchciibcrcti.  li,i(..to  von,  731 

(Z.>.  72.5  (L),  732  (Z.). 

Rapoto,  dciscn  Snhn,  735  (Z.), 

732  [ZX 

Valchcnstain,    ^llc    Br.'dcr  von, 

2'ilj. 

Kaien,  NicuUiu  von,  Binder  211 
Wien,  358, 

Gerirnd,  «ein«  Hausfrau,  Tochter 

der  Adeleid,  15K. 

I.iiiiiScn.  >ciii  Hrn.. er,  25s. 
J- iiikenbcri: .  L^nr  i.i  -...n,  :iAi/.t. 
Falkenatein.  Nkisicr Aii-^tiri.  I'iür- 

rcr  zu,  910  (Z.  u.  ii.k,  ifti{/^  u.  S.). 


Fatchang  Bolitaasar,  Büi^  xu 
Medfing,  1IS4<  l<9t  fVawhungJ. 

Chriütina,  seine  H.iuxir^i'i,  119t. 

Fassato  NLirsiliiiü  iVio  q<>i. 

Fuss;  ich  er.  Gerold  ilcr,  ooS. 

V«uo  (Watxe,  Phacc)  Paltram,  BOr- 
ger  von  Wien,  3  (Z.),  15  (Z.), 
363  (Z.),  594  (Z.),  596  <Z0,  «00 
a.).  6oi  (Z.),  6o<  (Z.).  732  (Z4, 737 
72  ( 7io  Ai.  7i6ß4,  73» (Z.), 
üdi  tZ.\  bi:,rt ./_). 

TueU,  des.sen  Gemahlin  (und 
deren  OeachwUter  Albert  und 
Irmia),  727. 

K  n  uNch  i  n  :  k.  cn  Ber;hi>M  M<i4. 
Vnussin  (".Ij  Ddi.is,  Gcneruiabt  de» 

Ci-lcrzien<.crorJeiis,  700. 
Vau I hier,  Dr.  Petnu,  Univerailits- 

Itanzicr  und  Wiener  Oomprafiat, 

071'.  iS.i. 

Vaiiticho   \\akhun,   Bürjjer  von 

W  icri.  26'>  iZ,). 
F«vi«  (Wien)  324. 
Fetchel,  Weingarten  gelten  im, 

119t. 

Veyul,  (Fcial)  der,  WainfMiiien  xu 

Oit^ikririj,  3>l.  388,392. 
Kcj  rcr  Juri:  Ou. 

St.  Veit  (bei  Wien)  513, 1044I  (05t, 

tiS4tU9i. 
St.  Veit,  Wi.:hard  von,  $92  {Z.)> 
Veiti  ii.inns,  Borger  von  Grlniing, 

1 141. 

Velber,  die,  auf  dem  Graben  der  AI«, 

489,500,5<i0w 
Velber,  Jann»  der,  637. 

Kunk-unde,  seine  Haiiafrau  (gebk 

Vclilxrter  Johannea,  BdcHiennei- 

sicr,  89  (Z.). 
Feldsbcrg,  Albcm  Truchicaa  von, 

345  tJ^'». 

FeliNberjj.  CbsJolt,  Truchsesa  von, 

2'>-  /..I. 

Kcldibcrn  iJ-\l.Kt-i:r;;er,  \'ch«b«rg), 
Unna  (Hann»)  von,  Kathcharrvon 
Wien.  44,426,448. 
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Fctdibery,  K«4olt  von,  $91  (Z.>.  I 

Fclil»btt  (5,  LeupoM  von,  Staui- 
«chrciber  voaWicii,t.Sirai>el»  Leo- 
pold der. 

F«ldtb«rg,  Wolflurt  von,  998. 

Velldner  Sqrfried  «9  (Z.). 

Fei»  H)S. 

VeUpcrc;cr,  der,  Weingarten,  406. 
Vend,  Ulrich  der,  KircbenmciiKcr  zu 

St.  Miclud  in  Wien,  997. 
Vander,  Mdeiw,  BArgcr  «oq  Wien, 

Venedig  22t},(>()i. 
Von  Clus,  Jacob Pruggcr oile r, s.  I'riig- 

jjer  Jacob. 
«Verber«,  Heinrich  der  B«ier,  $t- 

nmat,  3i4. 

Ver  b  c  r  I  leinriLli,  CtKtrllcmU  St.  Ste- 
phan, 4«)-^,  i-i- 

Vcrbcr  Niclaa  5«). 

Verberiaoe,  faauigni&inc  die,  998. 

Verde,  Ulrich  der,  Vend. 

Ferdinand  I.,  tiSm.  K'mi^,  spiitcr 
Kuiser,  0^7,  95X.  1040,  ivi4'>,  105 1, 
1054,  1057—  1054,  10<')2,  I0<>4 
—  lUih,  1070,  1071,  1*98,  1114, 
1149,  lis^,  117;,  11S8,  1191. 

Ferdinand      iCaieer,  85:,  <m. 

Ferdinand  DL.  Kaiser,  'j-o— 97a. 

Ferdin.ind,  ErzltCrtOg  von  Ocilcr- 
reich,  67»  lA.). 

Vcribcr,  Connul  der,  von  Hain- 
burg,  i4I. 

Margaradie,  «eine  Kanafrau,  34I. 

\\rritia  :.)[,  244. 
l-tjiiar.«  19;. 

Vcrrcr  ChriMian,  MfUloer,  5OOL 
Ver»»enxlag  927. 
Veratinciileib,  Eiüwluit  der,  6S0. 
Vesprim,  BiidMf  Johann  von.  10J$. 
Festungswerka  Wiens  I04(). 
Kcuctisco,  t  lrich  von,  287. 
Feuclt(or,trit«mu4tJcr,  ST^'i^-hiT 
Feuchter,  Graf,  jfii. 
Feucht  Wang,  Conrad  von,  Com- 

thur  ide»  deutschen  Oidciisi  in 

Oesterreich,  V.l.i  |Z.J. 

Feuchiwang,  Siegirtcd  von,  Cotn- 
thur  dea  deuischen  Orrfcttt  in 
Wien,  II76. 

FeudaUehent  79- 

Feundorler,  llcinriclt  i!cr. 
Feu&cl  Alber,  von  AInnd,  »wo. 
Gertrud,  !,eine  lluustniu.  MO. 
Leotold,  «ein  Bruder  und  dcsMd 

Hauafrtu  Ofmet,  610. 
EUbtih,  seine  Schuester,  Umis- 

Irau  Dieter»  von  llintpcrch,  oia.  i: 
tttfMtn  cur  CocIilcUT«  der  huit  Wien.  I. 


Feuiel  Marfiaretbe,  Mutter  Alben 

I  nd  der  KUbcih.  610. 
\  iucdonianit.  kaincrlichcs,  970. 
Viccni.i  Allct!radu»Bii>chof von,  104. 
Viccbtenticin,  Jobann  von,  223. 
Fiegle  Michael,  Prior  der  üooM- 
kiincr,  114::.  (tl43),  II  So,  itM, 
um,  119;. 
Vie holen,  l  lfich  von,  U6  (2L)i 
Viclizehent  1054. 
Vielaborer  Hanna,  Schlüter,  657. 
EÜMbciK  Mine  Hamfrtu  (geb. 
Preundeiy.  657. 
Vicrdiing,  P.ildwiin  der.  7'>o,  79S. 
V'ierduns.  Michaeldcr,  JudeoriihtCf. 
St.tdirichtcr  zu   \\  icn.  3M 
392       803,  932,  1008. 
Vierdunge,  Janna  der  iunge,  7S4. 
Vicreijkl    iFncrcckl!,    daj,  Wcin- 

u.irlcn,  ic-'i,  1 101. 
FiUtrano.  ».Monte  Filiitranoi. 
Filinus,  Doaor,  1081. 
Villach,  Blaav  Lanarin,  BQrgcr  zn 

inachmuls  zu  W  ieni,  1149* 
Vill.ich,  Spit.il  zu.  11J4, 
N'illeneiivc  bei  .\vignon  III,  II J, 
113,  tJ2.  140. 

Vilobeinander,  Ulrich  der,  1003. 
Sadde,  «eine  Whwe,  lOOl. 
Friedrich,  deren  Sohn.  I003. 

Vilpuch,  W  crnhard  von.  324  (Z.V 
Heinrich  von.  sein  Sohn.  S24  (Lf, 
ViUeratratse  zu  Wien,  s.d. 
Vinceaitu»,  «Ntderbrudcrv  II93. 
Vinch,  der.  38:  (Z.). 
\  incho  llilinricll^  -22 

Chunra  tiis,  sein  Bruder,  J22  iZ.'. 
Vindcr  Willibulj  j^O. 
Finian,  Abt  vcn  St.  A«gid  in  .Nöra> 

ber^.  8t  I  (Z.). 
Fink,  der.  W  eingarten  zu  Guntrainft- 

Vinkch  iFiiik.  Michael  der,  lUlh 
zu  Wien,  422. 

Kiithrei,  teioe  Schn-estcr,  Haua' 
i  rau  Merl  des  Hatialeiitcn.  43a. 

Finkc,  Conrad  der,  ififttZ.). 
\' insier  n  J  azzcii .  an  der,  Wein- 
gut Icn  bei   Kl>»tcriicubufg  4-'''- 
Ftn«terw  :ild  M.i-hi.i«  Benedict, n.-o. 

Regleruajt&-Mittelasecreiir,  980. 
Vyrdung,  Ortolf  der,  646. 
Viridis.,  Hcriogin  von  Oeaierrcich, 
129. 

Vischa,  Llricu»,  C . .  .r.ic  isinPaaaau 

und  Ft'arrer  in,  1  (2.). 
Fiachamcnd,  Perager  von,  717. 
F  t s c h  .\  m  cnd ,  Berchold,  Pfarrer  zu, 


Viachamunde,  lanns  von.  341, 3S>. 

\i;iiL%,  -,i;ltic  Il.r.slr.iu,  1^8. 
W  oll  her,   »ein    ßiuJiT,    ^58  (S.). 
Otto,  Min  Vetter,  i^n  (S.j. 
Viacbam  ander,    Wot%ang  der, 
45»  iS.). 

Vischer    Jcronimus,  Laubenherr, 
UQrger  zu  W  ien,  $<^J  {TL  u.  S.). 
\"i5chcr.  Sc^r-.in  der,  fi2t. 
Fischercirccht  S63. 
FUcht.ra,  unlar  den,  zu  Wien, 

Fiacherctiege  zu  WTen,  t.  d. 

Fischniarkt  zu  Wien,  s.d. 

\'isiiutioni«,  tlhiirlu  idcs  Fraucn- 
klosicrs  St.  Nici>laus>,  C80. 

Fladnitz,  Seifrid  Chriitapb  Breuner 
etc.,  Freiherr  von  Stubiag,  IHitd- 
niiz  eic.         nreuner)  964, 

Fl  ander  1 159. 

Fla  nns  L'lricii*.  Bürger  zu  W  ien,<i7i. 
Margareihe,  aeioc  Hausfrau,  671. 
Seine  Kinder; 
Walfang  671. 
Hann«  ^71. 
Agnes  «.71. 
Fia*ch,  J.iCi>b  der,  4:4. 
Flechh I  b  r  e n\  )^l  c  h e r  i Icinricb  I9S> 
Fleck.  Friedrieh  der,  387. 
Fleckil  Heinrich,  Dr.  juri«,  Offi- 

ci.il  von  Salzburg,  512. 
Fl  eck  lein,  Stcph.ui  der,  FiKlier, 
f.'.i. 

Fleischbinke  (verschiedene)  zu 
Wien,  a.  d. 

Fleischer  Geivrii,  i'Urref  ZU  Hei- 

lii,jeii>i.idi,  I ;;•,». 
Fleischh.icker.  Arnolt  der,  797. 
Fteischbacker,  Eogelbrechi  der, 

99-. 

i  lein  rieh,  sein  Sohn,  997. 
Katharina,  dessen  Gemahlin,  997. 

Fleischhackcr,  Janni  der.  U2(i. 
Flciicbhackcr,  Leopold  der,  «i«« 
Hirczen  Eidam,  BOiger  ton  Wien, 

Margareihe.  seine  Gemahlin,  277. 

Flel>chlni  cker.  IVitr  der.  ■«•1!^. 
H  lei  schh  j  c  k  er,  Rein!:,ir(  der,  S79 
/.. . 

Flclschhacker  Woltgang  1191. 
Pleischhacker,  Weinganen,  1069, 

I  I  M. 

F'  1  c  i  >  c  Ii  Ml  .1 1  k  I .  alter,  .^u  W  ien.  s.  d. 

Flet»cher  M.iihias,  Holcaplan  und 
beneli<:i«t  de»  •llcrzogia  Johanna- 
aiifis»  In  der  Burg.  1230,  ujj. 

Flezern,  im,  zu  ToHing  (D4blin^ 
1069. 
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Klovi,  Ifann*  der,  ma  RtuHtMcbt 

173. 

Floyt,  Hauch  der,  27-;  iZ,). 
Floyl,  On.i  .kr,  »ioS. 

Hadmar,  Mio  Sohn,  «oS. 

Geofg,  OnM  Vener,  608. 

Margarethe,  Otto?*  Nichte,  venu. 
mt(  Ilcrtr.ciJ,  6j8. 
Floyt,  TyNilt  der.  i;  >. 
Flore Bii  Anna,  ComAblm  Cilgein» 

vor»,  387, 
St.  Florian,  I'iopst  von.  15.^,  i;7. 
Khirtlct  Cict>r^J,  \\>rst.iii,l  »Ic*  Jo' 

hunnilcronlcn»  in  Miiilbcrst,  IH«. 
Flor«ieiicr  Heinrich  tu  Khadaw 

EKsabedi,  aeine  Genwfafia,  851. 
Vlutch  HacOMl  von  Jer  Ncuitadi 

bei  OlmQlz  ii'iK. 

Sicoiau-i,  Jcüscn  Sohn,  99t*. 

Flu>cliart,  Dicirivh  der,  «28  <S.K 

EUbciti,  Mine  Frau,  913. 

Fhischurt  Nicoliui*.  Aminiann  vier 

Nunnen  f.n  l'ulk:.irn.  4:4. 
Vcburfcer.  Gebhart  licr,  4.'''i. 
Voburger  Mathias, ÜtUgcr  von  Wien, 

V<  jkl  iohtum,  BDigcr  tu  Wien,  975 

,/..). 

\'odcrinair  von   Krdin^,  Conrad, 

Baccttiaureiu,  534  (Z.^ 
Vogel  Hdluich  600. 

Elitabeih,  deieen  GemaMin,  600. 
VoKclhueber  Johannca,  Notar,  Qe* 

nker  licr  Patiauer  DSikcsCj  88 

V'oi;l  Hanns  -it^. 

Vogl  Peter,  Borger  und  des  Rathes  in 
der  Ne«-nmidt,  65  (S.),  (>6  (S.). 

\'o«Ur  iitfiti;  84'i. 

N'djiler  H.inns.,  l',)rch;inilcr,  ;o!. 

Vni-  (  re  ch  1  ^\'<iilrt.litl  7;,  77, 

7»,  Sil,  ii7,  36;,  i»4,  388,  4oi, 
411,414.  4-5.  SM»  S*S.S73.755, 
7>''-  r/«*.  7^'.'.        -Hz.  7."*;,  )<;  1, 

S7!,   t)V^.    'V*^,    'M'".  H,'i:>7. 

10  I  I,  101  s,  I  I  42—  I  144. 

Vohcnthal,  in  dem,  62». 
Voitaberg,  Pfarrei,  137. 
Vottabrnitn  736, 
VAlkermarkT,  Pfröndc  in.  137. 
\'<)r.iii 

Kurcht<:iibcrger  Heinrich,  Priester 
und  Magiater  der  freien  Kftnale, 
549  (2.). 

Vörl,  im,  lu  Grin2ing,  1057,  ulj, 

1  I'-!. 

V  urliiut,  CMiirad  .Ks,  lim^crmebler 


von  Wien,  j'  .  57,  »4'(, 'i:3  ./.u.S.I. 
Ourothc.  seine  \\  itwe, 
Vorlaut,  hiicJrich  iler,  ft-i. 

\iurA,  seine  (icmiihliii  (iie':i!»i  .leren 

GeKbwiMem:  Agne*,  Anna,  Jo< 
hann),  403. 

Kath.iriiij.  bei  kr  l  nvlitcr,  4o3« 
Kor  Ii,  liisLhijf  Vi. 11,  l^o, 
Koro  Ulli.  i:hiinr:iduBitt.kHaAniiafk- 

(er,  Conrad  Jer. 
Foro  Sempronio.  l'halJ  Severin  de, 

f*ri,miiir.li.in  Mi:i<iiiten«'rviens 

in\\ien,ini  Omiveni  /umlleiUtlen- 

krcur.  1o<il. 
Füraiel  NiJas  1075. 
Forater  3oi. 

Voraier  Heinrich,  Bürger  Ton  \ft'!cn, 
io3H  ISX 

F  irslcr,  l-ertl'tl  J;:r.  dzij. 
Korktet'    \\  ultj.lrli!     villi    \\  CMiScn- 

kirchtn,  Cleiikcr,  Z.). 
Forum  lini,  •.  Haarmarliu 
Foscari  Francltous,  Dtige  Ton  Ve- 
ne; i:.  0,1. 

\' ü  «c  n  d  ort',  ',7.-.v  eUkTi*.:hi:r,i  Stitis- 

h.if  in,  7^4. 
VOscn^lorlcrin.Aooa  die,Acbti!i«iii 

zu  St.  Niclaa  vor  dem  Srobcnihor, 

53a,  $53. 665. 
Vftalau  71}. 

Vi(st  en    j  ri! ,  Johann  .l'isei  von.ltiis. 

HoHtammenmth,  711. 
Fragaer,  FhlKpp  der,  636» 
Fragner,  Seifried  der,  394,397, 

.Miirg^ire'.lie.  seine  Hausfrau,  394. 
Fraiiii'.ver  üeth.irJ 

riiji;cndlieb,  lievscn  To^iitcr.  venu. 
I.  mit  Ji'i.;  villi  Kn.-er»dorf; 
>.mit  J«n  Gruna  von  Kunaiai  $67. 
FranzUttanericlosfer   in  Wien, 
*.  J. 

I  r .1  II  c  iij  t  n  ,1 .  M.i,;ister  [Hubert  von, 

(Z.!. 

Franciacu«,  Prior  zu  den  Schonen, 
569. 

F r  a n  k  en M  e i n ,  Feste.  <i<)  >. 
Krankfiiit.   AiiJit.is  iiill  erti  \iiii, 
511. 

Fran«  der  Tuchwhercr  457.  459. 
Fraacoiin,  der,  1092, 1 193. 
Frank,  Helnrid»  d«v  32 j. 
Imme,  «eine  Hausfrati,  ^s;. 

Fr.ic^.iih.  M.mns  vim.  ».  Fricviivh. 
Frawci'.  I  c  1 J ,  unser,  l-ei  ScimcchM, 
I0>4. 

Frauenhofen,  Choio  von,  341  (l,), 
Praundorf,  Stephan  von,  413, 

Fr.Hin. Iiirur.  Anilic.i*  dCT,  RArger 
\uu  Wien,  4^4  (S.j. 


Fref  Kana,  Parchan,jer,  ^u.t. 
Frey,  der,  Weiiiijurten, 
FreiJensieincr  (.hristoph. kaiü. 
terkellner,  lO'H). 

Barbara,  «eine  Haiufrau  (Witwe 
de«  l.«opold  KhrugldorTerl,  1 099. 

Frc>  haU  Christian,  Schneider,  Bbr' 

gvT  Iii  Wien,  842,847. 
Freibiuaer  <venchiedcne)  zu  Wie«, 

a.d. 

Freiaing,  Berchiold,  Biadiof  von, 

4>^  .S.-^ 

FteisinLi    KiciiiiLtieiv.  Conra.l.  Ili- 

schof  v<in.  ^o;. 
Frei»i»g,  fcmicho,  BiKhot  von,  33. 
Freiaing  tJohann       IKachof  x-on, 

116, 

Freiaing,  Otto,  BiMhof  von,  1  (Z.). 
Freisii:^,  Chuonrad,  Propal  von. 

Frei  aing,  N.  Studhaimcr,  Cannniku* 

zu.  J12. 
Freising,  Caoontkat  «u,  148. 
K  r  e  i  s  i  n  c  r  Jacub,  Pauauer  Cteriker, 

1^4. 

Freist. Kit  in  OhcrJjstorreich,  Jacob 
Stngl,  Warrcr  von,  H77,  1178. 
Freiaiadt,  Ruger  Portier  au«.  122. 
Frei  «ladt,  S'^har.: 
V  r cu n d  s  1«  c  r  t'  t  r .  Friedrich  der,     1 . 
Fi  eunt,  der,  K.:  iZ.). 
Friedberg  2:2. 
Friedrich  (Fridrddi,  Fridriciu). 

—  IL,  ErtWschof  von  Salzburg.  251. 

Si.'in  .-.ts  vcrstor!  ciicn  Fiic.irich 
von  Lnns,  i'-issnitr  ijeriker,  121. 

—  I'nifsl  v<.n  S.ilii-urg,  23. 

—  von  Hobenloch,  >\'i)rtburger  Ca- 
nrtnikcr,  T94. 

—  FmlsIci  vkh  tjumpcnJorl.  \7-'i. 

—  K.iiiinietcr  He:li|{eülu'cU2,  59I 
1/..S 

—  iMiVtiMer,  J5  {Z,U 

—  Prieiter,  sU{ZX 

—  (  »ni.i.il  .;es  ,\:>:es  Wilhelm,  ».  d. 
S^;i...ittn  2-i  C/~i,  74!>  (Z.J. 

—  s  i.Li  los  ..t  &1. Siephano,  720<Z.K 

—  IL,  Kaiser,  1, 23o(A.).730<A.|. 

—  1)1.,  Kaiser,  14««,  iji,  i'i  .  177, 
171.  Sif»  (its  röm.  Ki'n!«'.  5:1 
ir.'in.  K''ini_".  iiom.  Knni;', 
1,;':  iii.".).  K.'::'l!'.  iiiii),  O70, 
8«,:iA.i.  Im;..!  -  I..::,  1026— IOI8, 

toii,  i03j,  119t. 

—  <L>.  Ileriog  von  Oeaierreich,  to6, 

m:,  m\  :.i9,  Joo»  330,  6b2 
iA./,  7S4, 
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Friedrich  (Kridreich,  Fiidricu«), 

—  <H.|,  Herzog  voa  OMwrrdch»  s^. 

2*2,  72J. 

—  (V.},  Burggraf  von  NOrabcig,  633, 
6*4. 

—  Bruder  des  Burftgra&a  Coarul 

von  NQrnbery,  tm. 

—  255  (^)- 

AnOMWi,  »79  ß.),  286  (Z.),  289 
(Z.K 

—  \-«a  Au.  t.  Au. 

—  vonAiiicn^iala,  oMsterMmelMU, 

—  I5crnnicis!cr,  8M1. 

—  der  Chamrcr  767  (Z.). 

—  voaEiHHfaiKtMmSaliii  Fricdikh, 
Passaucr  Clcrllicri,  llti 

—  von  K-sUrn  891. 

—  Kia^iin  J  tnn*  de*  Vkrduage,  784 
iZ.  u.  S.). 

—  der  VrcomiitiMiger  991. 

~-  der  Ocbdahofcr,  BAi^tr  lu  Wien, 
444. 

—  vom  (Iral-ci)  ^2<). 

—  von  Guinpolilskirch«n,  Bcrgmei- 
$icr,  885  <Z.). 

—  «an  CuDlcratlorf  (GiiaircioailorfK 
BOriper  von  Wien,  588  (S.),  641  (S.K 

—  von  Harras»  245  (7^). 

—  von  I.cngcnb.ich,  s.  d. 

—  «Jcr  Mauicr,  s..  d. 

—  G«no*se  de»  Notar»  Onlieb,  208. 

—  ron  Pmiow,  oMskt  Manchall, 

7  .Q  (7..I. 

—  der  S^hitcT  lOM. 

—  der  Schmied  271. 

—  der  Schuster  371,380. 

—  der  Stadltnier  (Stedlowei)  374  (Z.). 
6of*(£),744  (ZA  !<Si)(Z.V, 

"  von  Steyr  Mi  i7. 1. 

—  von  TirlKi  44 1  i.N.I. 
Fricdriv.'li»:^ich,  der.  Xii. 
Friesttch   iFmc^avh),   Hanni  von. 

Bflrgcr,  Railuherr  von  Wien,  481 
(S.),  656. 

K  r  i  c  s  c  i. .  Sic^  KSn^c  Wilfaelm  g^ea 

die,  :üi. 
Friciincr  Hanns  96R, (>'j<j. 
Frischiog  Hann»  tu  NUem-Sfliring 

7«. 

Attnes,  seine  Hauslr.in.  7S. 
Frodnacher  V\<jllg,iUj5  5**7« 
Fronberuen.  in  iteniVOrdcinSclKit- 

lenthor,  4^7. 
Vronwaingarten,  der,  am  Nu$c- 

herg,  764, -ji, 
Fröschau,  in  der,  472. 
Kriischl  \Vi);Lilcus.  Caiirmi^ns  und 

üraior  des  Bi»chol»  tqu  Pumau,  ^9. 


\  ruurerinnc,  Anna  die,  Aebtissin 

/  .  M ,  N'icojuus,  63:. 
Fruhami,  Frahmeae,  48,^9,401. 
PrOlimg.  Wlaent  von,  BOigicr  v<m 

Wien,  1007, 1010, 1017. 
I      Kalborine,  Mine  Gemahlin,  IU07. 
\'runt&hu<(ariiis  85?-  /. - 
Vuchcl.  in.  Weingarten  zuOtlakring, 

ol>erliaHi  St.  Liinibre^bt.  1  246. 
I  Fuchaberger  Hanns  v«mSie]rr8i3. 

Baf^a^u         Gattin,  ti5. 
•  FCiv'hsel,  Hanns  der,  des  Radlidir 

Sladt  Wien,  ;t)  (S.; 
Fuchspcrgcr,  der,  107;;. 
Fachslcin.$eifrkddeT,B0rger,43:. 

Enal,  acine  Hauafrau,  43i. 
«Vul^Liiier>,  Jacob  VM  Chrui^  ge- 

n.inni,  51;, 
Fulsinicgaase  (in  Kloaiemeiibu^]) 

40Ö. 

Panfkirchea,  DUoew,  774  (A.). 
Fanfkirehan,  Eriiaem  der,  (Z. 

u.  S.K 

Fünklei:),  iti  dem,  8?5. 
Fuercclil,  Wciiig.inen,  s.  VteregU. 
Fürci.  Michel  der,  '.21. 
Vurfeli,  Heinrich  der,  Borger  von 

Wien,  1000 
FOris'cnschue  Ulricll,  bOlgerL  S«tt> 

Icr. 

Fürst  Georg,  BOrgermdiier  von 

Wien.  8Jv. 
Forst,  Veit  von,  Docior,  96. 

Apoloniu,  seine  Witwe  sei.,  96. 
Fürstenau  Joliann,  Pfarrer  in  AI- 
Ijlld.  '.  n), 

,  Fürttcufelder  Signiund  io63. 
Anna,  seine  Gemahlin  eriter 
Ehe  Tcim.  mit  Georg  EeUiar- 

liftiicf),  lOOJ. 
Fucrter  Omr.id,  i^^iplan  «n  der 
M.Tg  irttlienkiipelle ,    7S7  -«9, 
7<)i. 

Fuilukchen,  die,  in  Wien,  a.d. 
'  Fuetrer,  Rudlj^ru«  dictu«,  717  (i). 

Futrer.  \\  einiiarten  im  F'runnCrterg 

am  W  alkcn.-U.'::!.  il.'-i). 
FUX  Georg.  Zechmei^ter,  dann  Kirch- 

meister  w $t..Mi>:hacl,  I3i4< 
FQkI,  dtu,  Wöngnrten  im  Reimwcg, 

10(19. 

G. 

G.,  Mwiister  zu  Wien,  s.  Gerhard, 
Megitter. 

Gabasch,  Hermann  von,  Canoniicer 

•.Oll   P.1^S:l.;.   1  10. 

C  ad  41  »CO    Andreuti    aus  BreiKia, 


Gu^rdi.in  der  Minoriten  in  Wien, 

Gaden  691.  ■ 
Otfer,  DominilE  von  der,  Bterhramr 

bei  St.  Margaretha,  1250,  12JX. 

Dominik,  .H«in  Sohn,  1:52. 
Gayl,  Wcrnher  der,  335. 

GiseU,  »eine  Haiufruu,  32^ 
Gi«ll  Franz  .\ndrea«,  3.  U.  Dr.,  Syn* 

dicusprimariuatmd  Stadnchnibari, 

980  (Z.  tt.  S.). 
Callei  Johannes  (F:,iii7iivci  i  j  <v 
Gallo  Andreas,  der  K.iiscrin  Diener 

und  «der  cdl  jui^ffttmi  RUT- 

acbnoder»,  ii3o. 
Gaming,  Karthause  (Maria  Thron), 

40.^,414,  XQiJl}. 

Gaming,  Johann,  Priur  von,  4o3<S,). 
Gaming,  Leonhard,  Prtor  der  fCat> 

Ihatite,  476,479- 
Oamliig,  Niclas,  Prior  ««n.  909 

(Z.  u.  S.t. 

Gaming,  Ortolf,  l'rior  von,  421  (S,). 
Gaming,  Peirui,  Ftior von,  910^ 

u.  S.^. 

Gamingcr  iicsitzungcn,  NScolauani 

Sievring,  Amtmann  der,  421, 
Oanitier,  Hdorieh  der,  Seha(fer  lu 

Dörnbach  und  Veru  t-t  r  .U-r  Gu-.vi 
des  G  rufen  Kratften  «uii  Höchen - 
lach,  4,^». 

Gars,  Pi'arrltirche  vom,  106. 

Gara,  H.,  Propal  der  Kirche  von, 

l<),  IC. 

Gars,  Kichcmbert  von,  716. 

Adellieit,  »eine  Gattin,  716. 

Cisela,  «eine  Tochter,  tiemahlin 
des  Mareward  de  Tige,  716. 
Gars,  Erehenbert,  Burggraf  vm, 

Sophia,  »eine  llauj.fruu, 
Gars,  Kapoto.  Uurggmf  von,  275, 

Albero  von,  sein  Sohn,  389  (Z. 
u.  S.). 

Gärtner,  a>nrud  der,  Mchter  w 

W  ien,  411,  >"n. 

Kunigunde,  seine  Gemahlin,  411. 
Cartnargasse  zu  Wien,  ».d. 
Gaeler,  der,  9^5, 
GaMiticr  Hanns»  Schneider  ank  PeiU 

pi.hl,  ;'■<>. 

Ga»sncr  KruM  1149.1151,1153. 
Gastein,  Leonhtirii  Ir^mgross,  >otar 

Ton,  SS4- 
Gastner,  Jaeob  der.  401. 

Anna,  seine  GcuaMin,  401. 
G  .1  s  t  r  .1  u  ne,  Gastrauncafleischt  l^S» 
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Catnhofcn,  tnpclhact  \on.  84. 

HcJ'.iig,  seine  Haiisirau.  S^. 
Caubiuch,  Hciarich  von,  245 
Giuclirtmer,  Bcnhard  der,  998. 
Gauaemstorr,  Parroehialhirche  tu, 

31. 

GauncriJorl.  Kirche  zu,  in 
Oauncrsilort',  Albrccht,  Verwalter 
tu,  in. 

Ga«n«r«4orf>  Piaaf,  Scboneflsmi- 
maim  zu.  3il  (Z.), 

Ciiiiricr^dnrr.  f-CitpoU  4tt  Mtlttt, 

Ritlner  TU,  401. 
Gnuncr» Jort.  Zehnten  ru.  4QI. 
Gaunc«iorf,S«ifTicd  Magea, Pfaticr 

tu  tu.  f*.  llaiwD),  61. 
OaUSrab,  Ilcinruh  Jcr.  78;      lu  S.'i. 
Gau«rabc.  l  Irich  ilcr,  am  GkUccV. 

37... 

Cebel  H«aii$,  LAndtchrcib«r  ob 

der  Ems,  557. 

Felkiii»,  Mhie  Frau,  557. 
OebeUhofer,  Friedrich  der,  Bfirfcer 

zu  Wien.  444. 
GiibharJus  de  Haiimariar  7:8 (Z). 
Gcbhart  Mert,  Pfarrer  tu  SchwciD- 

batt,  4S7. 
Gcbhartlin  Wolfkcr  8C1  <Z.V 

Gcbneiiis  Oo)<. 

Ceyc,c\.  Omr.ivl  der,  />I5. 

Geiger  J'ihiinn  AJ.ini,  Magistrats- 
rath und  äiadtobcrkimoierer,  990 
(S.>. 

Oelnnikvh,  i^tislIiL-hc  Herren  zu 
(Kunhjiiscrordensi,  74,  7;,  78. 

Ceir  Kicvr.  Geyen,  l'uul  der,  BCiriier- 
meistcr,  Rath  der  Stadt  \Men,  54 
[S.i,  i<j  Uti,  4«3  i&i,  946,  II&8. 

G  e  i  »e  I ,  Trautmanc  T«cbicr,  363, 369. 

Geyaelherr  3i;. 

Cci>lii/cr  zu  Wien,  bei  ilei 

Gl>ll1^v'hn1)Cltc  {gelegen,  26. 

Gevüloh.  Kriider,  870(2.). 

Geiaslberg,  itn,  II91. 

Geleatorffer  Friedrich  sJoi 

G  e  ni  b  s  c  n  Oswald,  BOifer  von  Wien, 

licmusczehcnicn 
Ocncralcapiiel  de«  Cicterzienscr- 

ordatM  673, 700. 
Gcoe\'<ainne.  ilic, 
Gensparndl  MicbacJ  4,4. 
Gent  ifiS- 
Geoua  439. 
Georg  (GeoriiH,  Mrg). 
ticiiflielift 

—  It.),  Bischftf  von  Plls-:ri.  4S  s.i,  5;, 
6|,  I  JK.  4t,;. 

—  liUchut  \un  W  icci,  956  \Z.  u.  S.). 


Georc   iitiiiius,  J,"iri.. 

—  il.i.  A:''!  v.iri  Heilifienkrcii/,  lu',. 

—  (III.^  Abt  von  HeilitjeDkrcuz,  <>7t. 

—  Abt  von  Hcilifecikrcuz.  C74. 

—  (III.),  Ahl  von  Lilieafeld,  9$2. 

—  Abt  tu  den  Schotten,  C^i. 

—  Prior  bei  Jen  Schölten.  1149,1151, 
n-,<. 

—  Htarrcr  zu  .Maijliierl>aiim,  4001, 

WeiUkhe: 

—  914. 

—  Bcrftnelaier  lU«  J.inn*  von  Gmvin- 
den  und  Amtnuiiin  /.ls  Kloiicrs. 
N'cnbv.r^'.  s.  SeelclJ.  licoig  vnn. 

—  an  dem  Chramarkl  t^obn  dea  Ao- 
drcaal,  28  iS.i. 

—  von  najh4l-ciu.  ».  D.uil^^cra. 

—  iler   Kii/er>      ftr,  s.  I  ;;;i.r<^Ji>r[. 

—  v<in  ^  bs  4;5. 

—  Johann*  Eidam,  274  t^Lj. 

—  von  Uechicnsicin,  Herzopi  Al- 
bwecla  Kammemwicicrt  48  (S.). 

—  Richter  in  der  N'cu«iadt  '100  ^Z. 

u.  S.i. 

—  von  .Niliol»b  irg,  Hürjier  lu  \\  ien, 
433,  4SI.Ö45  iS.t.  II8M. 

—  von  Niiaadorf,  fiarger  von  Wien, 
416  (S.). 

—  v.m  l'üilcn.i<irt.<>ber>;ertrb»cheilk 
und  l.,)ndm;irsvhA"ji,  jtij. 

—  in  Praiicr.stc  717  ;0, 

—  von  Puchheim  49*. 

—  Schreiber  de*  HubmetMen»  30i 
'Zi. 

—  M>n  Sittel. \  ».  li. 

—  \tm  Tirna  4"4, 

—  von  WciMcnbcrg 

—  von  WoMenmith  561  (Z.  U.  &). 

—  Zcchmdaier  tu  Nieder- Sevrin((. 
10  58. 

St.  Georjjcii 

Gera,  H.;nii.>  von.  '17;, 

Geraadorf  :'>J, 4i7' 

Gerae«'ii,  iit  dem,  406. 

Gereiiterohte  pechen  choler  Alte- 
ra K-iiertc  l'fchkühle '1  ^ 

Gcrcstcnncr.  li.uins  Jcr,  liür^cr 
vonWicn.  K.'.ihslierr,  459^)« 470. 

Cereutte,  St.  Andre  im,  Z74,  406. 

Gerhard  Alex  (9. 

Gcrhari'.  der  llcili.;ciii>ren/oi ,  >.  d. 
Gerhard,  Ptarrtt   von  S:.  Usvs.ild. 
, 

Gerhart  von  Piatlstcttcn  bi<i  (Z.;. 
Gerbard,  Prietwr,  383      38}  (Z.). 
384(2.). 

Gerhard,  Magister.  Ptarrer  iLcut- 

pric>teri  in  Wien  iS:.  Slcpii.in  .  ' 
(S.I,  4.  j       o,  »,  •),  10  |6.),  1 1, 13 


l5  I,    \S—  I5.  :o3.  207,  21J.  2I<J, 

;47.  72-t  |7..),  <7_i. 
Oerlach,  Abt  von  Ulieafeid,  915, 
930.931. 

GerJaeb  Nicoiatia  von  KBiii^lMfg, 
Notar,  $36. 

Gerlatu*.  Schreiber,  814  (A.*. 
Gcrio»,  Otto  vun  d«ni,  29)  (S.). 
Cermaa  Theobald  tt49w  ii54(Ger- 
wan). 

Gern  oder  Geden,  Weioptrrea  tu 

Brtiien%ec.  Kelesien  in,  1  " . -1 
Gern,  Weine.irttn  auf  Jlt  Greirtcn- 

prainen,  im,  u;. 
Gern  (Gcreni,  der,  Wcingarteo  in 

dem  Mukhcnifaal  in  Grinzing  377. 

j>''.  V'v  luijt). 
Gerncr,  der.  \\c!n^.irtcn  zu  Gun- 

traniidorf  am  \\  artberij,  lOJO. 
Ocrngrot,  Heier  der,  919. 

Margamb,  deaaen  Goitin,  9)9. 
Gerold  der  Faaaaieher  908. 
Gerold.  Hofmciaier<dc8Klo»ter«Hel- 

liiicnkrc'jzi  in  Wien,  593  (ZJi. 
G  c  r  s  t  h  <  1 1  I  ü  ;  I . 

Gertraud,  Hausfrau  I^eopolds,  3|8. 

Gertrud,  Ael^i^Mn  deaKloatera  tur 
Hitntneipforte, 

G et  u n c  .  beritmcister  id  Gumpolda- 
kirchen.  ^<>>. 
'  Gerung.  H.issaucr  CIcrikcr  und  Ma- 
gister der  freien  KOnate.  )73. 

Gerung  Stephan  von  Bretheiiii, 

Sveicrcr  l*rie*lcr,  i'Wi, 
Geruiii-  von  W'aidhtifen  t:(.. 
Gerunaer.    Krii;drich   der,  UQrger 

ZU  >^  ieo,  77  {S.>,  80  (S.). 
CeruBgua,  gencr  Ulrici  Purgmang 

738  (2.1,731(2.). 
Gerunüua  de  strata,  qua«  Woliteil 

dicitur,  7-*; 
ÜKrwan,  licriii.in. 
'  Gerwtch  z<'r^  \7.:,, 
Geaatttmthei  t,  d.  i.  der  BOtgcr  von 

Wien.  s.  Uoi%-«rriiBs  dvium  Vien- 

nev.^iuni. 

Gct  rc  i  dez  t  he  n  1 4  j''.  8n),  S;(),  1016, 
1054,11V». 
J  GelriDgcf  Veit  lo33. 
Gewchramer.  Bcrthold  der,  911 

-/.  11.  S.I. 

Geukramer,  Mi.hel  der,  llürger- 
nieisu-r  zu  Wien,  50,  iGcw- 
chrainer,  bOr{;cr-  und  Müni- 
mciaier)^  647,943  (7.U.S.),  ioi3, 
1017. 

Geual  Hanns,  BOrger  von  Wien,  483. 

G^uss  Hans.  I xhrer  dtr  heil.S.iirifl 
und  Ciiorhcrr  zu  St.  Sieptian,  9j*». 
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tjeu!>s  Pctcr.  Priester  und  Magister 
der  freien  Klln^!c,  i^onductor  der 
Sb  Ptakntkap«]!«:,  54»  (Z.^  S49 

ÄÄ^* 
Oeuta  8C4. 

Cevitt ter,  Bercbiolt  der,  472- 

Gewcr  Gcrn.irJ,  i  Idfcapl.in.  I  ^o^. 
Cew Steiner,  Hanns  der,  Burger  zu 

Wien,  94»  4Z.U.S.1. 
Qew«jr  Joaef  GrasoTi  Supcrintcii- 

dent,  7t3. 
Oibis  P.  ul  71:  Ottakrynn  73. 

Bail'.i;, .1.,  .iciii«;  Haiislra»,  ~i. 
G  i  e  tt  g  c  r  Jiihnt»)  Jacob  1 1  od,  1 1 07. 
Gigilbrechts  Sohn,  Heinrich,  1000. 
Gilben!  Andieet  von  Frtnlifun, 

Lehrer  da  freien  Künistc,  ^  1 1  (7^). 
Gileyein,  Goiiin  die,  Klosterfrau  bei 

St.  Lorenz,  78  /. 
Gitg.  Comthur  des  deutschen  Orden« 

in  Wien,  934, 92^»,  936, 939» 
Gilgein  von  Fiarenc  H7, 

Ann«,  «eine  Gematitin.  387. 
GVKCl,  S;lnve»ter  der  Eli«abcth,  der 

Witwe  Conrads  des  Meter,  i^;. 
Gisciu.   Hausfrau   Chunnda,  des 

Hubmei<ten,  3oi,  3i9b 
Glaaer.  Paid  der,  926.  n3& 

G I   r  ,• .  M^i-lcin,  >:er,  j  I 

tale»  St.äpiritus  in  Saicia  |in  Roini, 
Prior  dca  Heiiigengeiai-Spitals  in 
Wien,  199. 

Gletarn  1054. 

Gluckcngiesser,  llanas  der,  Wie- 
ner i^athaherr,  4O4. 

(jtoclthaperger  irani,  de»  innern 
Radiea  von  Wien,  BOiicr  dBidbM, 

Gtnkkel,  das,  Wdngarten  bd  Grin- 

zing.  4o3. 
O munden   (Gmütidttnt    :9s,  fi^j, 
>  191. 

G munden  (GmCkod),  lieinricli  von, 
Goldschmied,  34S,  349,  S59, 763, 

S'M,899- 
Gertraud,  seine  Gattin,  763. 
jünns  iJohann),  deren  Sohn,  S67, 

373, 7^  »W- 
Kvnigini(ie,  des  JannaEWnn,  899. 
GnSmliertleio,  s.  Gnemhcnel. 
Gnandnrf,  Infried  von,  225  {Z.}. 

227  iZl,  22K  <Z.\. 

Gnannendorl',  Chadoit  von,  338 
{Z.). 

Gn«m,  Cooiad  der,  371. 
Gnemhart,  a.  CnemberteL 

Unemhärtel  Johann  sei.  47. 
ünemhertel  Oriflo  7Ci<i  <A.). 


Gnemhertel,  Marchan  der,  287  (Z.). 
757  rz.). 

Otto,  aain  Sohn,  Caplan  der  Ka- 
pelle U.  F.  auf  der  Sienen,  27, 
38, 33, 4 1 ,  '4t'  'S.),  757  (ZJ,  766 
(L),  71.7  (Z.).  770  (S.). 

Friedrich,  »ein  Sohn,  Bürger  von 
Wien,  755(Z-).75-(7").7<'5.7<A 
770,  901  <Z.  u.  S.). 

Maqprethe,FriedrictiaGattin,  766, 
770, 

Margarethe,  FriL  'rijhs  und  Ottos 
Schwester,     U^iua     de»  N. 
SchOtzcnmeister,  766  (A.;. 
Gnemhertel  Nicolau»,  Canior, 

Mtach  in  Zwenl,  766  <A.). 
Cnemhertl,  weil. der,  491. 
Gobel,  Trautman  von.  Burggraf  ni 

Dornbaci.  1: 
Gocicendorfer  Simon  vun  Baum- 

ganen  $3;. 
Gokler,  Johdnn  der,  282  (Z.). 
Gold  Rlchza,  Witwe,  729  fA.l,  731, 

736. 

Goldd.  Cm'w  des  Raldolfus,  716. 
Gol  dt  J  V.    ..ni,  .379. 
Golder  Johann,  Wiener  iCaufmann, 
«61. 

Gfl.irich  l'ric.lrl.h  lio:. 
G ol iaciiiiHcd,  Kccrhard  der,  789, 
Goldschmied,  Küger  dar,  BOi|pr 
zu  Wien,  399« 

Maisarethe,  aetne  Hanafrau  399. 

Goldschmied,  SiegA^ed  der,  39X. 

Agnc-1,  Sein«  Gemahlin,  ,391. 
G<i Idsc ti m iedc,  die,  711  Wien,  &.  d. 
Goldsmilt,  Quelle  zu  Wien,  271. 
Gotdstain  50. 

Goldatcin,  Janna  der,  S84  <Z.). 
Göll,  ririeh  der,  797. 

Dessen  Kinder! 

Niclas  7117. 

Ulrich  797, 

Anna  797. 

Margareilie  797« 
Gol  t  pi- 1  fTcr  .I  re,  ''.Vineider.  579. 
Gorgc,  hcm  Johans  aidem,  744  (Z.). 
Gors,  Gr;if  Engdfacrt  too,  994  (Ly. 

32b  (Z.^ 

Gftrc,  Hcimidi  Graf  von,  799  (i^ 
cnrt.  Meinhart  Graf  von,  tvoi  {Z.). 
G(>schlein  von  Leibs  455. 
G'n»  110. 

Giissolt  Ji>dok.  Dr.  juris  und  Salz- 

bur)cer  Ofticial,  5 1 2. 
Ooieavelderinne,  die,  3oi. 
Oototph,  Gsterzienser  von  Heiligcn- 

kreuz,  S  (Z.i. 
üotschalichsperg,  in  dcoi,  4it.  1 


Gotschalk,  Pfarrer  von  Hnllabruao, 

Guitesbrunner,  Hanns  der.  Schenk 

des  Herzf>gs  Albrcdit  tralkOamr* 

reich,  471 
Goiteahauaberg  (Gotahnuiparch) 

zu  Währing,  267,  3l5,  337,  ^7* 

628, 769. 

Gottes  Velde,  Heinrich  von.  $95 

(Z.),  S96(Z>.S6o(S^863  (&). 
Oetifried  (Golfridin,  GotfridV 

—  Ii.),  Bischof  von  Pasaau,  18. 

-  dl.).  Bischof  von  Paatau,  33>,390, 

759,  801  (14. 

—  Prep«  von  PaaMo,  19,  TO,  «76» 

—  Bruder,  354  iß.). 

—  kAoiglicher  Notar,   Pfarrer  von 
W  ill  er- Naustadt,  lio. 

—  Priester,  .3  tZ.),  247  (Z.). 

—  Rcgenacbori  zu  Sl  Siephad,  354 

(ZJ. 

WeitlSeke: 

—  Amtmann  in  dar  Laiidttruie, 

905  (Z.  u.  S.). 

—  Bcrgmcisier,  863  (Z.). 

—  camerariu«, «.  Gottfried  der  Klm- 


—  ^cr  f  .  I'n.V;.  ■..  Edlinch. 

—  d«r  Kjt::.;])»j  cr,  Bürger  von  Wien, 
s.  Kümmerer. 

—  proionoiariua  (de»  Henog»  AI- 
bricht  lOk  te«. 

—  rasor,  8  (Z.). 

—  von  Russbach  275  i7.1. 

—  der  SolschrtLi 

—  der  Tuchschercr,  9,  i'uchschcrer. 
Göttingen.  Propst  von,  102. 
Gotiachalk  Heinrich,  Kätner,  Bor- 
ger XU  Wien,  6$6. 

Helene,  seine  Hausfrau  (Witwe 
des  Stephan  Ijtn^,  Ojf», 

Gnttschaik  von  Inbrukhe,  Richter 

SU  Wien,  329. 
GoitaehalcuB  deNc]tberchfl7i  (Z.). 

Götlweig,   Kloster.   122,  124,  l'jo. 

Gut  l  weig,  Johann,  Abt  von.  224  (i.). 

Gi^iltwcig.  Christian  von,  237  (Z-)> 

Götz  der  MOnzer  89b,  90b. 

Gotaakeher,  Conrad  bei  dem,  Bor- 
ger von  Wien.  482  (S.i. 

GOticsberg,  Wcing.\rlcn,  gelegen 
im,  1191. 

C  o  z  z  o ,  Bürger  von  Krem»,  liemach 
Mönch  In  Zweitl,  737. 
Seine  Kinder: 

Imfried  737.      Cerbirg  -.3-. 
Jacob  7,37.         Perchta  737. 
Greif,  seioSchwicj^er&obo,  73;  (S.). 
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Graben  der  Alt  4*9, 500^  5<io. 

(.'.rabcn  zu  Wien,  &.  <\. 
Cirabluckli  WilpoU 
Crabncr,  Pe(cr  iler,  405. 

Anna,  deuca  NAr  itt»-«,  405. 

Rueger,  deiMn  Bruder,  405. 
Ontbncr  Scbaadan  849. 
Gr.iitcll.  in  Jem,  t»  SnHuering, 

CraJen,  Otto  von,  i  J7. 
Oraednitx,Helartcwd«,pn>curaiar, 

Otto,  deiaen  Sohn,  71S  (Z^ 

Graf.  Jjfob  der,  ''4''- 
Gral',  Riiitcr  ilcr,  MUC,  \ 
Ccmrail,  .-^cin  S>jhit,  vCRIk  mit  1 
Kuni2un<l«t  380. 
Graf,  Wllh^  Hnns»  BOi^ger,  48$.  ' 
C  r  a  < .  \v  «ifhert  der,  BOrgerni  Wien, 

Anna,  «eine  Heusfrau,  6lf. 
Gren  271. 

G  raner  DiAcnan,  Lötens  von  Krum- 

hich  etc.  ivfi,  KrninbAdi),  554. 

Gr;incriniie,  die, 
Grunitiii  ;—  Mclurholi  •■js. 
GrasgOlle.  Utto  Jor,  vslü. 
Craehöf,   der,   Haut  su  Mrlett, 
B.  d. 

Graslub  <Ob«r«<iermark)  202. 

r,  1  , '  III  .1 1  k  ; .  ^cr.  zu  Wien,  s.d. 
(j  j  .1  ■■  j- c  k  her,  l.icnhart  der,  Uiir- 

gf,  527. 
Grasaer  MaibiM  5t3(Z.u.$). 
Grattrol  inricb  515. 
(i  r  a  11 B .  Conr.nd  der,  940  {Z.  tl.  S.). 
Graus  tnio  (Z.;. 
Graz  1ij2.  1)71,  i<j32. 
Grac  (Oreu),  Hennekl  von  Liccbten- 

Mein,  Hauptmann  sti,  48^0« 
Graz,  Hinderiiiayer,  Pfarrer  in  (vfi. 

Hintermayer),  I17''. 
<"i  r  a  I ,  Hctcr  von.  i  >  3 ,  Sq^i,  79 1 . 
Grctcnbcrijcr  Kirfiicnbcrgcr)  Ga-  1 

briel,  Borger  von  Wien,  499,  515 

45.),  S  t6  (S.),  663  (Z.  u.  &). 
Gräften  toi^. 
Gregor         ('«pst,  240. 
Gregor  X.,  Pap»l,  9^,  $<i8. 
Gregor  XL,  Papet,  I»7-'I43,  SoB, 

81 K 

Grc|;or,  Abt  von  Lilienfeld,  9j;4. 

Gregor,  Abt  von  Zwettl,  758  (A,), 
76H,       772.  7rs- 

Gregor  vuii  Oedt  h.i'i  (S.t. 

Greif,  Wiener  Familie,  720  (A.). 

G  rei  r  (Greiffi',  CreiOe,  Greyff,  Greyfle. 
Grifo,  GrjiTo,  <^.ryflo)  Otto,  Sohn  1 
Unas,   l<ei  Maria   am  Genade  i 


(auf  der  Stetten*).  Ritter,  ROrper 

\<Mi  Wien.  24  iS.),  25,  2*1,  255,  j(>3 
<Z.i,  ./..i,  2'.;  .7-1.  2<<K  {Z.), 
270  -272,  274  277  iZ.',  27» 
(hier  Otto  ^axim),  279  (Z.), 
S87 (Ut,  tSS,  >90{Z.>, 291  <2.S  3oi, 
303  (Gieiir,  der  Schenk,  S. .  ^kj  ; 
(Z).  60s  (2.).  CoK  iZ.),  75r,  ./.I.  7  57 
(Greil,  Schwiegersohn  de.*  ti<i^/.>. 
S.i,  iZ.!.  74t>  (Z.t.  742  iZ  I,  744 
(2.),  74(1  iZ...  -54  iZ...  7^^  iZ.), 
7S9, 867  (Z.K  872  (GralTder  Rich- 
ter), 873  (S.),  881  fZ.),  882  (D,  . 

iZ.i,  KHf.  (Z.I,  hSJi  iS.i. 
Olmei,  die  licr^trau,  seiac  Witwe, 
27,  IS.  614  ($.),  «15  («die Greif'  , 
fin»),  77»  (5.). 
Gozze«  adn  Sohn,  26  (Z,),  379  (Z.),  , 
2!'H  i;Z_i,  2'/i  (Z.I.  'iio  iZ.  II.  S.i, 
74f'  I  liier  Gorra  genannt,  '/..). 
75 >.  7-.''- 
Elsbeth,  deuca  Ganin,  Tochter  1 
dea  Heinrkb  von  Hacliiiv,  7SS> 
75*- 

Peter,  Gnzzea  BrudL-r,  :BH  (Z_i. 
lircit  l.eonlur.i  1 1  i". 
lireilcnsiciii,  Alhiiid  von,  71^  (A.),  ^ 
74^'. 

Greifenaiein,  Conrad  von,  Pforrer,  | 
720,  714  (Z,),  743.  746  (B.  n.  I 

S.i. 

Greifenstein.  Ortolt  van,  R^h  i7.<. 
Grcitcnntciuer  licitinch  2; 2. 
Greifenaieinerhaua  auf  dem  St.  , 

Stephanafreiiher,  a.  Wien.  | 
tireilensieiTiirin  Mar^nrethe  254,  1 

Heinrich,  ihr  Sohn,  2vi- 
Grcitt.  Il.inns  (J.inns)  iLr,  Bürtfcr 

lu  Wien,  io,  ii,  3s  j  (S.>,  <»I7  1 

626,911.  ' 

Ana«,  leine  Hausfrau,  911.  ' 
Greyff.  Thoman  der,  »el.,  3J. 

I^lsbct,  seine  Schwester.  CJhunra.) 
des  l  ibctüchcn  liausirau,  Si.  . 
Greiffenpraiticn,  Jie,  vor  dem  j 

Stubsnihor,  8.  Wien.  j 
Greal  Michel,  Meister,  Lehrer  in  ' 

dei  .er.-new,  SZO, 
Grell,  s  liriu. 

Greut,  J^ini,  C;ipl:in  in  dem,  .''»7. 
Grouenberger,  Grefenbcrger,  | 
Grewaskestlein,  daa,  466.  , 

I  II'.  Kc^',  -"i^"  iirilvT  w  .Lh--.^  inJtii  H-'/-u  tl- 
iiiiritijri  tmt.  J<>.h  vpr...hL-[|  xirs.hivsicllc 
LltnwtjiiJo  tur  .iic  U.ritit.ii.  Ltnnul 

ul-  ■l'tllijr     Jli^  illlJ^ft-  MjI   iU  Ul;ri;.;r  aut- 
tritt, widsr»pnctll  .1-111  -II' 'ii,denii  R<]t.  ' 
bei»«  CT  •Ritivr  üi kIu,  l'.u:ger  von  Wien».  ' 


Grevrlnkel  ChrUtoph.  f^vii  v«a  St. 

Stcphui5.  1 1  Vi,  1 1 1  %K:. 
Gricnaii(jer.  der,  zu  \N  itn,  &.  d. 
G  r  V  e  n  n  e  n  w  a  1  d  t  Rudolfu»  aus 

Wien  97b  (Z.  u.  S^^ 
Griea,  der,  3oi.  ' 
Griea  bei  St.  Margarethen  (vor  dem 

KJrntnerthor).  Weinjjarlcn,  104s, 

1252. 

Griea»  ((.iriczzc;,  Hicrz»,  Bürger,  ge- 
setsen  an  dem,  371. 744,747,748. 
Heilke,  aeine  tlauafirau,  374t  748. 

Griaatcnpclili  Vdi,  Siadttdueibcr 
21t  \\  ien,  87  (&u.Z,)^s>9(^KS^ 

iS.i. 

Grie>icr  Krliard,  dca  Ralbaa  der 

Stadt  Wien,  7i  (S.V 
Griei,  auf,  in  dem,  an  der  Siechenab 

vordL-m  SchoJteiithor.  icioi,  looj. 
liriez  n;<.hst    dem  M.itzleint-diMier 

Iterg  i<j2I. 
Grted.Wcingarteo, {telegen  in  dem, 

(',rie?zc.  Helmwicb  von,  :3'>  IZX 
tlriio,  Filiua  Henriei,  7^5  iZ.>. 
Gritto,  civia  W'inneiHia  (isi4)>  7i7 
(Z.>. 

Grille,  Bruder  Thoma*  der, 875  (Z.), 
Grillen berg.Andraaa,  Pfarrer  von, 
Chortteir  dea  Domea  und  OlKeial 

d«>  Hi>i"ct.  l'.issau.  Verweser  der 
Kiirclie  L'.F.  aut  der  Stetten,  ^0  — 

f)  *,  05,  'Vi. 

Grinziog  72, 277,353,403,414,42). 
$«8,SS«»S59.  565.  «»3.  7  »7.  72«. 

727,  72'*,  7  io,  7ii,  732  .  A.i.  I017, 
1029,  itiji,  itii7, 1  ii7, 1 141, 1 154. 
I  l63,  1167,  II'jH,  122S. 
G  r  i  n  <  i  ng,  Conrad  von,  Bei^mci»ter, 
61 3^5.). 

Grinzinu,  Ouo  son  "Hieben,  .\nii- 
maiin  i!erG.iniiiigcr  Güter  tu,  4ü3. 

ci  r  i  n  7  i  11 1:  t  \V  oi  t^og  EiaeDimir,  ge* 
sei&en  2U,  74,75. 

Grinzing,  Hanna  Vciit,  BOrger  von, 
1141. 

Grinzing,  Otto  von,  8o3. 

KlsScth.  seine  (i-ittin.  ^cl3. 
tirinzing,  Margarethe,  Stephan  d«» 
Sniit.'cn  Wil-.ve,  ise.wvsen  ZU,  IO24. 

Grinzing,  Ulrich  von.  764. 
Grinzing.GeargWidmer,  Borger  zu, 

I2:S. 

Gr  i  n  /  i  11  i;cr.  Heinrich  der,  7:0. 
Gropper,   Ikriihard   .Michael  von, 

Rath  und  Noiariua  (dca  Pasaauer 

OfAclalats).  982  (A.>, 
GroNs  Georg,  Fleilchhatier,  84s, 
S47. 


Redner. 


Sil 


Gro»s-()ttcn,  s.  Ottcn, 
Oroiis-Russhach,  Ruisbach, 
G  r  u  «  b ,  die,  am  HeukiOgei,  Weutgarten 

bei  fMb/uma,  »74. 
Grueber  Bteiiut  1149» 
Gruber,  Hann«  der, 
Grueber.  llannsdcr.der  liiinitr,  ^  > l. 
Gruber.  Hcter  der,  Uägcr  von  W  ien, 

444  iS.},  4<)o,  52i. 

Cl&pet,  aeine  Htucfrau,  490^  jii, 
Grueber  Snt  99  (Z.), 

Grub  er  W'nit.  nr,  Kcrzlcr  und  Bor- 
ger von  Wien,  1047. 

Grueber  Wol%ang  tiu  Nutniorf 
105J. 

GrObl  Zidiaritii,  Pfairer  bei  St.  Mi* 

chücl,  12J3,  123s,  i2i<».  I  :4  I. 
Griln,  J.icob  der,  liürgcr  in  W'ico,4;i 

ürOeo  Lnretu  1191. 

ResiRAi  «ine  Haiufrau,  1191. 
GrniiaJ«n«onKunMU 

Tugendlteb.  seine  Hauiffau.TocIi* 

tcr  de»  Gerhiird  Kran.ivver,  W  it- 
ue  desJör^s  vun  Enzcndori, 

Granb;\ch,  Uirich  von,  345  (Z.}, 

GrQnbecit  529L 

Grflnbecic,  JSn;  der  (GeorgK  dea  Ra- 

ihes  dir  St^.::  W  icn,  62,  64. 
Dorothc,  Mite  llatikirau,  Ol,  Ö4. 
Grundbuch  der  Schotten  3t4,  469, 

Gmndbucli  derSiadi  WieB97,44% 

-05,  818,  1:19  (A.). 

Grund  dienst  (Grundretfhtadienst) 
6«,  t-}.  7:,  ■  .. ;;,  78,  80— »i, 
3io,  iii,  382,  4j0,  4l9,4>3,475, 
4«J»  4«8»  492, 496,  499>  509, 5«7. 
S«,  575,612,  624,  ö.5i,  ü32,f*.?, 
67J,  (>\t<i,  706,  709,  756,  7'>i,  ><28, 
8«;,  S42,  846,  847,  949,  9I1«.  (7  (. 
1024,  102;,  ig<«9,  I  lio,  1191. 

Gruiidiiiahle  sK. 

Crundrechi  53—54,  59,  6s,  SS9i 
333,  33$,  3;«,  36i,  369, 377, 3/j9, 
?8i,        T\  ,  ■■li,  J95.397— 39«». 

■107,  4'v.  i+j.  ^5■^•      7'*3, 7S4, 

780,  791,  795,  7r(6.  809,  8.;o,  892, 
»05.  «96,  905,  911,913,918.931, 

9*4i  »'6.  9iOfc  936. 94S»969i  99», 

994^995, 9137, 9- >S,  ic"i5  1005. 

Grund-  und  l5urgrcchtMblOsuni<»- 
\'crordnunj{  II.  Rudolfs  IV.  936. 

Gundrcinadort,  Friedrich  von,  i88 
(S.). 

Grundzill«  95,  »50, 498« 
Grflne  Arbdt  losi. 

GrOncuMid,  i;onri)d  der,  2Ü9  .Z.'. 
Orunier,  Jacob  <Jer,  7j6  (Z.). 


(i  r  un  wald  Jacob,  Abt  zuZwcttl,  826. 
Gruventhal    (S.u.lI m  Oiöccse), 

Rupert  Sloricb,  Pi^irrcr  von,  197. 
Gach  w«nd,  Joeef  PlaelMacr  na,  lui(. 

Rhuneister,  71 3. 
Gamechl  Friedrlcti,  Borger  von 

Wien,  579  iZ.  u.  S.i. 
Gsicttcn,  auf  der  (v^.  Maria  am 

Gestade),  zu  W  ien,  73j> 
Gualher  Conrad  iOi9> 
Guderfing,  Andrea»  Bcrhan  von, 

Guijitij.  \S  LMi^iirsen  in.  1  H>3. 

Guido,  Cardinal-Presbjrtcr  de»  Titels 
St.  Lorenz  in  Lucina,  Legal  dea  apo- 
«Mlitebea  Stuhla,  7, 11, 13,307. 

Guido,  Lehensträger  dea  Ulrich  von 
Marbach,  237. 

Guido,  Rittar,  241  (2.). 

Gwido  241. 

Gwidofl  Sd»  JMob  »41  (Z^ 

St.  Guido  In  Spder,  Comtd,  PnpM 

von,  344. 
GunipclKkireh«D,  i.  Gumpolda- 

kirchen. 

Gumpendor  f  59, 23?,  3B3, 435,454, 

974, 1051,  io6g^ 
Gumpendorf,  Pfarre  und  Kirche  in, 

389,         1)-',  I 
GunipcndiM),  l^l.nrerzu, 
99=  '^•v 

Gumpendorf,  Friedrich  von,  Prie- 
ner, 357  (Z.>. 

Gumpendorf,  W'oltTiiirt  Staimpeclt 
von  (vijl.  Stainipcclil,  992. 

Gumpoldskirchen  615,  774,  S60, 
1007, 1149,  1154. 

Gumpoldakirchen,  Coormd  Kreut- 
zer von,  863 

Gunipoldsicirchen,  Friedrieb  von, 
Beriiiutisicr,  8h  3  iZ.i. 

Gump'ildskirchcii,  tierung,  ilerg- 
meistcr  in,  8'i3.  . 

Gnmpoidakirchen,  Barbira, 
Terdu  Hau«  Neokirdicr,  In,  834. 

G  u  mpold  ski  rchcn,  Murijarethe, 
vcrch.  Hans  Wechsler,  in,  824. 

Gunczpurgcr,  Pctrcin  der,  Bürger 
von  Wien,  438, 4.H 

Gundaciter  der  Landiehniber  741». 

Gundaeker  von  Pasüiiu,  ».  J. 

Gundacker  von  Tbcrnbcrj;  qo>>— 
91 1. 

Gundacker,  Urban  der,  Bürger  zu 
Passau,  934. 

Kunigunde^  B«ne  llauairnu,  934«, 
Gunderadorf,  a.  Gunteradorf. 

Gundl  Stephan  978  lA.l. 

Oändtin  Agn», Müllerin  zu  Par«,  60. 


GOn.<icr.  Jacob  der,  der  ö..hneider, 
422. 

Anna,  «dne  Hauatrau,  433. 
Guntersdorf  (GnMfaraiMdorO»  Fiie- 
drich  von,  Blkrger  von  Wies,  3M 

64 1  iS.). 

Günther  Peter,  Pfarrer  zu  H.n\*  vli-.  i- 
tcn  und  Caplan  1'.  F.  Kapelte  auf  der 
Stetten  lu  Wien,  68,  69, 71, 73. 

Cuntrtmador  r  618, 726^767,  »107, 
1050. 

G  u  n  t  r  .1  in«dorf,  Mntiiiiia  tteua  von, 

<>8;. 

Guntramsdorlcr,  Dietrich  der,  767, 
Guntramadorfcr,  Meinhart  der, 
7*7(8.). 

Guntxber^scr  Caspar,  BItrgcr  von 

Wien,  467. 
Gunttenawleae,  dle^  bei  Dorabaieh 

3701. 

Guntsesiorr,  Haue  Newa,  Ridner 
ni,  818. 

Barbara,  «eine  Tochter,  iit. 

Gurk.  Bischof  von,  36,  159,  1)38 

(«herr  von  Ourg>). 
Gork,  Jcibann,  Bnchof  vwi,  14a,  799 

Gurk,  Uibao,  Biadiof  von,  1073, 

1079. 

Gurr  .VUlliews,  Laie.  88  (Z.). 
Gürtler,  Hanns  der.  448. 
GQaan,  in.  zu  Erdberg  1054. 
Gwerticb  Johann,  Dr.,  534, 

H. 

li^  Arn,  373  (L). 

Haarmarkt  (Iwtim  Eni)  zu  Wien, 
*.d. 

Habeden  Chunrad,  Kürschner,  44. 
Hube^pach,  L'lricus  de,  721  fjE,). 
Ilaborlius,  a.  Harborliu«. 
Hnbapaeh,  in,  zu  PKrditlioldidorf 
7S4- 

Hackenberg,  Heinrieb  voü,  Hof- 

nicislcr  des  Mcrn^a  Rudolf  IV., 

7m5>  796,  Soi. 
Hacken  berger,  der,  Weiivanen, 

1000. 
Haeking  loji' 

llackini!,  Heinrich  von,  355  (Zi), 

759  (HaekinscK 

Heinrich,  sein  Sohn,  759. 

Elapet,  «eine  Tochter,  Gattin  de* 
Gocio,  Sohne»  dea  Greif  bei  Ma- 
ria auf  der  Stetten  (vgl.  Greif). 
7S9- 

llncking,  Ileiarieb  der  Mandiall 

von,  2ii.  '• 
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ilickl  Müximilijn.  PUrrur  lu  Hcili- 
gcnstaJt  und  Chorherr  ttt  Kkattr- 
Douburg,  1235. 
.K«ckl  (Hlckl)Ulii(b,  CmoniciH  cu 

St«  Stephan,  Abt  zu  Zwctil,  741 
<A.V,  Prrg,  sio,  Hit,,  >>.^■h-H^l,s^^. 
844,  N4J*,  850,  117:,  lt7<i,  1:29, 

Hackicr.  McIas  der,  rtqy. 

Haderidorf  <•^2,  lyi'.. 

Hkdertdorf,  Chriuoph,  Pfarrer  au,  j 

HaJcrsiiorf,    leformine  fCmiei  1 

lioi,  1:0;. 

Hmlmar,  DucuiKiih  9  (Z>)^ 
Hudinir,  Sohn  Alber»  voa  Eggen- 
biir«,  Clerikcr  der  Pamucr  Die- 

HjJiti.ii.  Urudcr  Marijarcihcni  von 

Kiipcllcn,  2<))   ^".i.  ■ 
H«dm«r  von  Sonnberg,  «.  d. 
Hedmer  von  Suimberg  591  <Z.),  Coi  1 

(7..1. 

HttJniiir  Thom.ij..  Dcchant  zu  St. 
Sttphiin,  102?  'S.i. 

Hadmaraar,  lichharJus  Je,  ^ 

Heedreicbcdort,  l.eo  de,  Freier 
tH  Zwcnl,  7)4  (Z.). 

Hteftler,  Götz  der.  779. 

Hafner  Augiisiin,  Schneider,  Wie- 
ner Bürger,  ün- 

Hafnc'rn,  unter  ilcn,  in  Wien,  ».  »I. 

Hag,  Heinrich  von,  SM«  (IQ. 

Hagen  SeiMd,  Plamr  tu  Oaunee* 

t.        f  t. 

H  :i  ^  c  1 1         ipilbcrg.  Kitter,  7S-J  iS.l, 
11:    /.  u.  S.\  '.»'j.S  iS.i. 

ilaj^en  Ulrich,  Pvcheoder,  $03. 
KnBgenl«r,WdflganeD  in  d« Einöd  I 
bei  Pfaffkleuen,  909,910.  I 

Hager  7S2  <Z.t.  | 
Hager  Chl.tubanus  72;  (Z.).  | 
Hager,  Uito  der,  3Ü7  (/.). 
Hegging  er  Gcrungu»  71A  (Z.). 

ErWnKrtiii,  Min  nnider,  Jtdif,).  j 
Hagnew,  in  der,  1 154.  I 
Iluill,  i!ie,  ^01, 
lliiiJ,  J,ib  der.  81. 
Haiden  Carl  zu  Ash-iw  1050. 

Barbara,  acine  Hauafrau  (in  emter 
Ehe  vcrm.  mit  Haue  von  Poe- 
cha« V  lo^o. 
Haiden  i.urcnz,  llflrgcrmcislcr  vpn 

Wien,  i;7i|. 
Haiden  Paul,  Schutler,  49I. 
Haydendoif,  ...  von,  15  (H> 
Hayder  Philipp  59. 
Haydld,  I,uc;»>  «!er,   Börger  v<Mi 

\\  loo,  4"  >. 

Agni»,  deiksea  Hautirau,  473. 


HttidiTi,  fjhard  der    llaidcni.  '>i, 
(>(>  iS.  .. 

Haycmreich,    GoldKhmied  von 

Nflnil>eig,  34a 
11  eihenpeck,  Nkolaueder,  Bcrgmei- 

eter  von  Kloatemeuburg,  1007  rS.^. 
H  ai  m  iH-iinin,  H  i\  m,  lljMnn.  Hcimi. 

—  Urudcr    Dic;ri,;h.s    und  Conrad* 

II.;,.,,!.  i-O  iZ... 

—  Bruder  des  9(adtri<hters  Ono 
(i  2lil — i3os),  iSS,  >4«i4Z.>,  3ft3  (Z.), 

2'i.i  iZ.i,  2')S  i7..\  ;;4  'S...  hoti  1Z.1, 
74Ü  iZ.;,  744  ip.i,       ,Z.).  »Su. 

—  Otto«  Graeavater  <■  I04  «b  l3o9 1)> 
74Bi  754> 

—  Ottos  Sohn  (und  «eine  Hauefrau 

.\gne*  von  Biichendorf  {139O — 

'-04.  'lU'.  'S.!. 

— •  V.iier  dts  St.idlrichters  OUO  (116* 
-  1371},  246, 596,  »(,1. 

—  von  Pcikape^  RO^r,  5)7  (74> 

—  Otto  der,  3i,  Jj.  ' 

Gertraud,  »eine  Wilwc, 
Hai  III h   Sttphnii.    Frtih.  v.,  Statt- 
halter-Anit^vcrwalier,  ÜJl. 
Haintintinn  'Mambotin),  die^  ^ai^ 

faretbe),  3$6,623,998. 
Hamborg  333. 

Huinbiirg  1  Ha\ embiirch),  PaqgtetZ, 

Plarrcr  zu,  J40. 
Hainburk!,  Pfarrer  von,   247  iZ.i. 
Hainburft  {Havmburcb),  Chunrad, 

Prilpoeinjs  von,  ij  (t^ 
llainburx,    Cimrad    der  Vetlbcr 

(Karl-cri  von,  .Vji, 
llninburit.  N.  Studhaimcr,  Cunoni- 

cua  zu  Freising  uitd  Pfarrer  su, 

SI3. 

Hainburg,  Liridl,  Pfarrer  zu,  340, 

.546,351. 

Hainburg,  Ulrich  der  Scbraber  cn, 

784. 

Haint'eld,  Pfarre,  140. 
Hainfcid,  Gut  bei.  S'^i. 
Hainemann  Andrea»,  Mit^tied  des 

Jiukscrti   Raili»    utid  BAiDcrlad- 

iciiianctiicr,  <>j>i. 
Hakentivel,  Hennann,  genannt,  347 

(Z.>. 

Haekinger,  Lirich  der,  315. 

HüM,.  nii  ..  7  V  -  1  ?<»,o  (/-.). 
H  a .  l>i.  äi<  iiit-i .  l'iiil.jip  der,  i^i. 
Haibcinmci ,  l.lricl»  der,  7*17,788. 
Hall.  Conrad  vgn,  ij  i. 

Peter,  «ein  Sohn,  Noier,  3j3. 
HnlUtadt  jn*«, 

Hullstn.U,  Conra<l  von,  LectoT  in 
der  Rcchlst'acullilb  Magicter,  534 


llaeltcd,  Conrad  der,  40:. 
Halscr  Hancu,  l'archandei,  jo}. 
Heister,  Hcinrkb  der,  M. 
Hemborin,  die,  t.  Heiabotinn. 
Harnffvogel  Peter,  Riecior  der  Ka- 
pelle B.  Mariae  in  Otteaharm 

izu  Wicni,  Ifta, 
liacmlcr.  Kuger  acr,  34$,  77!. 
Hangendnniaca,  Im,  lu  Griosing 

i«Z9,  1191. 
Hantnan  Geot^liaa,  Brutenna  fM- 

s;ice"*i'>,  U.Kcalaureui,  !>ferrertn 

Bjiden,  {tjU  (iC  u.  S.). 
Hann  Friedrich  1191. 

Berbara,  «eine  Hauafiau,  119t. 

Blisabeth.  deren  Tochter,  1191. 

llanpain.   l'etcr  der,   der  FlOUar, 
Hilriier  7\>  Wien, 
K.ithiirin.i,  >einc   Hau»frau,  9il. 

Hans,  Haoos,  s.  Johann. 

Hanagraf,  Conrad  der,  6to  <Z.i, 
»911  (Z.J. 
Seine  BrQder: 
lianns.  (jIO  iZ,i. 
Witticlm  6 tu  ;?„(, 

Hansgraf,  Heinrich  der,  6o3  (Z.Ju 

Hansrich  Johann,  kaikDiener,  ■  liOL 

Haenntleinseraben  zu  Kloster* 
netibtirc  40I). 

II ar bfir t i ii.s  J<ilunn,  CunoniLu»  zu 
St.  S;£pi\iin.  I";.irrtr  bei  St.  Mi- 
chael, dann  Prediger  in  Boieo, 

1172,    1176,    1199,    t30I,  1303, 

121t*,  I  ;:'->.  t::».,  1J40. 
Hard,  am.  zu  Dübling  2j9,  267. 

Hard.  in  dem.  «bei  der  «tclnetn  tor- 

aauln>,  1002. 
Hnrdeck,  Johann.  Graf  zu,  Buiy- 

graf  <u  MaUb  irg.  c,h 
Hardeck.  ririiti  vimi,  047. 

)(ardei;g,  ISurchard  von  Middburg; 

Oral  von,  379  (J«.,i. 
Hardcgg,  Graf  Connd  von,  3l3 

(Z.),  2J9.  »43  (Z-). 
Hardcgg,  Graf  Heinrich  von,  l,and- 

licluer  in  OcsicriciLh,  20;. 
llardci;»;.  Michael,  *irat  Z'i.  Biirg- 
gtii  Zu  Maidlvjiij;,  ^61.  5H>. 

Haringscer  Hanns,  des  Radia  der 

Stadt  Wien,  73  iSi.K  74  (S^K 
M»r'<t(  Hanns,  Borger  lu  Wien,  Sj 

(S.l. 

Harras,  Rnnihurl  von,  i;iS;. 

Dorothea,  «eine  Tochter.  Haus- 
frau dea  ilene  Miseeiuloifer,  siS, 
ilarrasa,  Albero  von.  24^  iZ.). 

Friedrich  von,  54>  'Z,;i. 

Otto  Von.  24;  Z.i. 

Regenward  von,  24)  {iL). 
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Harreiiälcirt,  [la»riä  von,  liurgcr 

von  Wien,  641  (S.). 
H«rrer  Hann«,  Canoniker  bei  Si. 

SiaplMB,  I3$5. 

Unn  Tx:1ircr  zu  Tglau,  3i3. 

Härtel  v<in  Pnlicrllw,  de»  Inngen 

Heinrich  SelirciV^r,  ' 
Harth  (Hord)  in  der  St.  Püliner 

PTam  943' 
Hertmann,  Piksier  der  Paitauer 

DISocM  135. 
Harimunnus,  Arduccnsis  prcposi- 

(us,  Canonictiii  {von  Cnssau),  717 

tZ.). 

Hartmud,  SuMiaconua,  8(2.),  248 

Hartneiil  von  Pttdlhdfll  S74t  S">* 
Hartniil  241  iZ.). 
Hart  nid  vt>n  W  ilJon  871. 
Hartnid  von  Zwentendort'  660, 
Hartperch,  UlricD»  notariu«,  pto- 

baoua  4b,  k;«;. 
Bartpernus  (tlartpen,  ISruJcr,  Cii- 

atos  der  Minoiiicii,  Magister  der 

Mjnoritcn-Adininiüimuoa,  i  (S.i. 

Martrat,  Conrad,  genannt,  594, 
861. 

Ha«.iri  Hann«,  Rath  der  Stadt  Wien, 

1055  f^-i- 

Hasb.ich,   licinridl  vm,  343  (L). 

Haselbach,  'llioniaB  van,  Pfaraer  |      Cbrafli,  der,  il  ^S.). 

TOT  aerdiiholdidoff,  ijS.         ^  Hauser,  Simon  der,  V!<ar  xa  Pul- 

Hnüclpartz,  in  dein,  zu  Pulli;iu  4l3.  kau, 

Ha!>.cni A)icr  Seb:i-slinn,  l^ncficini  zu    Huuser,  Lirich  der,  466. 

St.Sicphun,  1 1.^7, 123 1, 1  2J1, 12.55. 
liasil  Hermann,  Kaufmann, 

Margaicthe,  ione  Hausftmu,  $12. 
Haai«  9$«. 

Haslau,  Ono  von,  MarschaTI  von 

Ocslcrreicli.  24<i,  :4<j  |7..),  250  (S.i. 
26*  {/..),  Coo  (S.).  tiO  I  (der  Jfiiifjtrc), 
601  (der  Acltcrc,  S.t,  871  {7-}. 
Gertrud^aeinc  Gemahlin  {und  deren 

Schwester  AfmeA,  doi. 
Ottos  Urildcr: 

Chadold  K71  <7..^ 

Meinrieh  X-r  (/. ). 
Haslau,  Wernban  von,  siS, 
Mantareihe  füeb.  von  Rckarlsau), 

^cinc  Witwe. 
Iia.->l<.r,  Peter  der,  von  Achau,  4^3. 
Haslowc,  Hcrmannua  de«  cemen- 

larius,  718  (Z.). 
Haipalartut,  Valar  das  Hitprand, 

341. 

Haapelere  Heinrich  241  {'/-). 
Hass  Thomas  94. 
Woligang  97  (S.). 


liuiino  von  Lcydcn,  Archidiakon, 
I4(.. 

Haubttcr,  Conrad  der,  449. 
Kaubolt  anf  dar  wefsen  aanoer  781. 
Hauboltc,  der,  zu  Medliag  80  3. 
Hauenfela,  Mdnrich  von,  Haupt- 
mann voi>  \Vicncr-N.;u>t.i  205. 
Haug  von  Drosicico,  Amtmann  des 

SchoticnklcMicrs,  4 10. 
Haug  Hann«,  OA^er  vim  Wien,  86 

(S-y. 
Mang,  Herr, 

Jutii,  seine  Hausfrau,  9)8. 
H.tug,  Jür^'  der,  von  Pnigk,  BUrgCr 

von  Wien,  78  (S.]k 
Hang  der  »amii»  5i8, 366. 
llaugsdorf,  Eberhard,  Pfarrer  lu, 

Haiinfcidci  Niclas  522. 

JUiharin«,  seine  Hausfrau,  522. 
Haunoll  Hanns,  Bttiger  von  %°i«a, 
I03J. 

Hawnoli  Mkhel  80. 

Margreih,  seine  Hjusfrut),  l>o. 
11  u  w  n  o  I  c  2  p  r  u  n  n ,  an  dem  (zu  ÜIM' 

kring),  SO:. 
Haupigutburgrecht  $$7. 
Hausarmenleuttade  (HaMMmtan- 

siit'tunij;       S;.,.)t  Wien,  a.d. 
Häuser,  de: ,  i  v 
Mauser,  An.'^-l^   1  r.  3.5  (S.), 


Margarethe  (geb.  Mclbcr), 
Oem.ihlin,  4(ifi. 

H  a  u  s  £;  c  n  o  ü -s  c  n  Stiftung  bei  Sk  Ste- 
phan auf  dem  Alttr  L'.  F.,  s.W3cn, 
Si.  Stephan. 

HaM  .sic  \  iten,  Peter  GOnther,  Pfar- 
rtr  211,  68, 

llaiiüleittcr,  Mcrt  der,  Rath  von 
Wien,  422, 444 

Kaifarei,  seine  Hautfrau,  Schwe- 
ster Micliaels  d«S  VhlllCta,433. 

Deren  Kinder: 
Janns  42i. 
Kathrei  422. 
Lienhart  421. 
Mfliisncr  JiKlok,  ('anonikcr  von  St. 
Stephan,  Ur.  der  Dccretalen  und 
Rector  niaiiiiilicvis  etc.  17J,  53'.. 
Itausncr  Johann,  Dr.,  Churherr  zu 

St.  Stephan,  1028. 
Hcdcrsdorffer  Stephan,  Parchan- 
der,  yii, 

Hcdcrsiorfrer  Kunz,  Zechmeiater, 

50a. 


KagestM  aur  CcscIiicMs  der  Stadt  Wkca.  I. 


Hcdcrstorffer,  Pangriitz  der,  Bür- 
ger /u  Wien,  56. 

Heftler,  Sibico,  genannt,  371,  282 
{5clbor,Z.}. 

Heidenreich  von  Tachenstein,  1.  J. 

Heidenrelch  von  MdsMU,  Land- 
ii).ir>Lh.-,ii,  033 (S.).  799  (obrlsler 

Scliculv,  /..),  Sot  (Z.). 
Hcilbrono,  Abt  von,  675. 
Heiligengeistspital  hi  Wien,  s.  d. 
Heiligcnkrottc,  Cistencleniendf^  in 

Niedcriisierreich,   2i>^,  274,  3<)v 
59 1  —  5  i>ri,  604 ,  f)0<>,  «»txi.  ti  1 3 — tij  f 
627  (A.i,  (j3o,  (i3i,  637,  ti3fi,  641, 

Hi,  647.  65  «f  ÖSSi  65s.  659.  ««r 

663,  M6,  <6S,  671, 673,  tiTtS,  677, 

CHi- r;K7,  Ö94,  li'/j,  b<j<),yoj,  707, 
l.\.t,  774  (A.j,  94U,  609, 

I  3  56. 

—  Acbte: 

Alljerik  712  (A.),  7JJ. 
Bernhard  687. 
Qemens  703,705  —  707. 
Chriblot'  fi<)3  (A.),  (197,  (MiÜ, 
Coloman  il.l  (>37, 6J9  (S.). 
Colnraan  ill.i  437,  647. 

Conrad  (IL)  635. 
Conrad  (IIL)  689,tS90. 

(Ktiiioin  98. 

Oeorg  il.i  609. 
Oeorg  (Ill.y  671. 
Georg  (IV.)  674. 
Henrich  (L)  334 

Heinrich  (UM  l5(S.).(:.|7),S97.rjOO' 

(S.).  734  (S.),  i.Sfio       üiii  iS.Ji. 

(Heinrich  IV.)  <>5ci. 

(Johann  f.)  2'yo  iS.). 

(Johann  U  .)  düH. 

(Johann  VI.)  135C. 

Leopold  633,633. 

Marian  il.)  :<><), 

Matthau»  674  (A.),  (»76. 

Michael  <l}  674  (A^  677,680^(6»]), 

(/»iy,  684—686. 

Michael  (iL)  (700^701. 

(Nieolnus  ].|  6)8,813. 

Otto  3i4  (S.(. 

l'aul  Oti. 

Koben  jici— 712. 

(Ulrich  I.)  877. 

Ulrich  (Ii.)  f,;2. 

Wilhelm  685  i7..K  6S6  l  A.). 

—  Cisterzicnscr: 

t.^)nrad,  Almoscnicr,  59!  {Z.),  725, 
Chunriid,  Presbyter,  8  (Z.). 
Edmund  Aicher,  HofmeiatBr,  s,  AI- 
cber. 

Krchcnjjcr,  Mrmfh,  600  (Z.). 
Ffietiiiiih,  Kämmerer,  J93  {iL), 
40 
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Ileiligenkreuz.  Ci«teri1en«en(}ft  in 

Nicdcröstcrreich. 

Gerold,  Hofmeister  in  Wien,  59!  1 

I 

Gotolph  8  (Z.).  I 
Htntis,  HoAneEster  In  \Vten,  672. 

Mcinridi,  gvu-.  llofrncUter  in  LI' 
richükirvhcn.  \2-t. 
Mcditfricd.  Mönch  un.i  KtiUermci*  ' 
■ttr,  593  ß.),  too  (Z.).  I 
Pcler,  PrcsbTter,  8  OL}.  [ 

Stiiiic.i,  K.iinmeiLi,  <>ii(/..i. 
ThcKikTi.h.  l'iiincr  von  l'<il.(n,  S 
(Z.),  245  (Z.).  351       a&S  (Z.). 
Tiumaa,  HoTindMcr  in  Wien,  6 1 3 
CL). 

Vindh.  Fr.,  oVcmlcr  Kellner  de» 

Klo4ttt<i,  'fj^. 

HcUisenkreuz,  i'itanzami det  KJo~ 

■KU  fits. 
ifeitigenkrows,  Hmm  Scheffer, 

GrundbuduMncner  von,  968 

Hciligcnkrcuz,  l'eier  Winklcr  ju 

l'lulfsicttcn,  IkTKmciMiT  vtin,  ')39. 
liciligcnkrcu;  in  Urcsl^u,  Conraii 

Ton  llalUtadt,  Canonicui  an  der 

Kathedralkirche  lu  St.  Johann  un<C  I 

an  'lt  f'  llcgiatkirche  n\m,  ^ij. 
Hcilii^cnkrcu;  in  Nuiilluttncii,  AU 

bre«ht,  von,  10«.  | 

Heiligenkreuc,  Frauenklocier  in  ■ 

Ttala«  t.d.  I 
H  eil  igen  k  reu--,  KipcIlcinTuln,  224, 
tl c i  1  iisc  n k rc u z  ru.sscrh^lb  Wflrz- 

burt:,  Aht  von,  1 14. 
Heiligenkreuzcr,   Uerhard   der,  I 

AiiMHmn  <u  PfaffiHctien,  S74  (Z.),  I 
fl«iligcnkr«uzerhof  in  Wi«n,c.d.  j 
Heiligenkreuzsliri  tu  BreaIau.De-  I 

ein  des,  lül. 
Hcili.BCnstadt  ilicilistn  S:atll  Sii, 

lü^ I,  io;7.  1  H) I 
Heiltgcoata4l,l*farrkirch«  iotllij,  1 
Heiligenatadtt  Georg   FIciaehcr,  | 

rt.irrcr  von,  12:11. 
Hcilii(C  nsi  .1  ill,    PLirrcr    von,  'i-j, 

12^-. 

Heiligenaiudi  (de  äanciu  Loco),  i 
Wemlicr,  i>famr  von,  afo  (Z.)w ! 

Ilciligenstadt,  r.unr;«!  von,  i<f>y.  j 

Conrad,  sein  Sulin,  verlobt  mit  ' 
Kunii;iin>jc,  HU~. 
Heiligcnatadt,  Leopold  der  Hor- 

makhter  von  der,  439 
Heiligcnatadt,  Janna  von  der,  37. 

Mar^iareih,  seine  ilavarrnu,  37. 
llciiigcnsi.idi.  WiMm  der  Mdae» 

ncr  von,  807. 


Heitlin,  Eva  Rosina,  verwituvie 

llintcrholzcrin,  9(4.  { 
Heim,  a.  Haim.  | 
Heimburg,  Tmnlieb  von,  141 
Hetnkeln'a  Zuhaua  49.  | 
Heinrich  <Henrioia|.  1 
(leitt  liehe: 
{!,',  Abt  voiiH«ilitienkreuz,;J4)7«l, 
(IIL),Abt  von  Hciligcnkrcuz,  1 ;  i  S.^ 
{J47KSW.<5aHS.),73»i&.),  («öoSJ. 
8«3  <&). 

Al't  von  St.  Lambrecht,  >i'>'.\ 
.M't  vum  ikhouenkliMicr ,  111, 
342. 343, 345t346(S.),3s<N353<Z.). 

3S5-  I 
Abt  von  Zweitl,  718.  | 
von  Aliwyi,  Pftmr  la  Htug*-  ' 

dorf,  4J9.  ' 
l'faircr  von  Uruck,  51)5  iZ.'. 
von  Chlingbcrg,  Majjiiter,  Propst  ' 
VMi  Xanten,  Tdeulpricaler  derWte>  ' 
ner  Kirche,  19—21  (cpneposfam 
Sancienai«»),  100. 
I>cut>Jicirdcn>-ConithUr,  366  (Z.}.  j 
Diakon,  239  (iL).  ' 
Fratcr,  Prior  der  Donünikener,  1 
366(2.), 

Meltnr,  Dechant  von  Eima,  79). 

79  \  7'^»5- 

Propai  Jcr  Kirche  von  (Lars,  lo, 
20. 

Pticfier  von  St.  Magdalena,  Hjo 
(Z.). 

C:i)iUn  von  St.  Margamhcn,  606 

[7..\ 

Punci  zuSt.Mari^nrcthcn,  2'.>mZ.). 
ITarrer  von  Mcdling,  593  (Z.). 
Lector,  Minorit,  8  f^,  I 
Caaeniker  von  Pmmu  (i323),  29. 
Canonici»  in  Paasau  und  Prarrer  ' 
in  l'ro^storl,  .'Schreiber  des  lltr- 
zi'Hs  l.coroiJ  \  I.  1 1 2 1 5  — 1 2 if'',  I 
1/-),  ytt'Z.). 

docanus  (von  Pasaau),  717  (Z.),  ' 
voaSt.|>ieiroii«HiitMagi3icr,iS(Z.).  ' 
v'in  IHdan,  Caplan,  224  (Z.)v  226  I 

.7... 

von   Prenvscn.  Ciplatt  tu  U.  F. 
aul  der  bleuen.  998.  ! 
Prieaicr,  247  (Z.),  24S  (L),  sSi-^  ; 

Priester,  ReJmNiM-,  Sohn,  zh't  i'/J. 
nui^isvr,  i^racpositu»  S.^llcicnsi-^, 
2 1  {s.  dxlingbet^,  Heinrich  von). 
Prior  zu  den  äcfootlcn.  33s« 
von  Schwangau,  Passauer  Cle- 
fiker,  109. 

Chorherr  in  derSLSicphanspferrc, 

376. 


leinrich  (llenriciisf, 

-  »iievin  »npelUnus  717  iZ  ). 

-  gew.  Hotinci&tcT  dea  Stitte*  Hei- 
ügenkreuc  au  tSrichalürelicn,  593 
(ZJ. 

-  offidalia  In  Waerich,  732  (Z.|. 

-  I'i'iirrcr  von  WciLersdorf,  119t. 

-  P^irrcr  vtm  Wien,  »'>9. 

-  VU  rrcr  von  Zaitmanoaprunoe,  255 
(Z.). 

-  Subpirior  von  Zwenl,  734  (Z.). 

W'cltlichi-: 

-  II.,  Ilcrzoi;  von  Oesterreich,  4, 
J24  — 22K.  233,  23j,  {,(,!. 

-  Hcrz(igvonOoaiarreicb(«derä«ntt> 
mOibige»)  und  seine  Wttw«  E&- 

saWiU,  7H1. 

der  Reiche.    l'Uligraf  bd 
Rhein  lind  llerzoi:  in  lUlem,  6g3> 

-  üral  von  iiärz,  799  (Z.). 

-  Sohn  daa  HeRogi  Heinrich  Jaaa* 
miriio«!,  224,225. 

-  J>5H  iZ,». 

-  Sehrcii'cr  des  Hrcitciifcldcrs,  282. 

0-criraud,  ««ine  Hautlrau,  2S2. 

-  von  Brunn  23}  (Z.),  242  (Z.)«  jV» 
<«eLJ. 

-  dapifcr  (der  Truehieaa).  723. 

in  dem  Dompropslhof,  &.  J. 

-  Ritter  \i>n  Kyscnburii  781  iS.  . 
von  KiwnicrstortT  4l)3,  43ti. 

~  Eriolfti«,  Bruder  de«  Mbcrt  Cblc- 
bariua,  336  (Z.). 

-  von  l-.slarn,  Si.i.itrichKT  i«  Wien, 
rs;,  :8<).  •(■»•>. 

-  dictiis  tdl>cr,  717  III. 

-  der  l-etindorter  38<> 

-  von  GniUlech  14$  4Z.>. 

-  dea  GIgiIhfecht  $ohn,  tooOb 

-  von  GmOnd  (Gmundcn),  Gold- 
schmied, $,  Giiiun,lcn. 

-  von  (ioitesvcidc  5'»:,  iZ,i,  5'j6  \Z.), 
S'io  iS.',  >>i>3  iS.', 

-  de  Cracdoitz,  a.  d. 

-  der  Giiniingcr  720. 

-  von  Hackcnhcrj!,  Hofmeister  des 
f^er^o4;^  Uii.lolf  IV.,  7.1^,  -^(...Soi. 

-  V  on  t  liickintt,  }(.  d. 

-  der  Mar»chall  von  Hacking,  238  (Z^i 

-  VOR  Hag  666  (ZJi, 

-  von  liaafaach  242  {Z.]k 

-  von  Hauenfcla,  Hauptmann  von 
Wicncr-Ncustiidt,  2ijv 

-  Riner  von  Interadort  241  (2.). 

-  KeMerwchreiber  des  Herzog*  Al- 
brecht im.}.  3St.627, 

~  KOchenmelaier  der  verttorticnen 
K  -riicln  Klisiil-eth  von  Rom,  355, 
.Margaretha,  seine  ilaualrau,  35$. 
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Heinrich  (llenricu«).  ' 

—  ttd  I  .in.'c  lurul  sein  Soh*!  der 
jun^e  J»cob>  («25. 

—  von  f^ubcobcig,  ••  <l.  ! 

—  der  l^citgpMh  CsC  ! 

—  von  Lkhieiieck  468.  | 
von  Lieclileiitlein,  Mtaoßß  Leo-  ' 
poM  tioftncister,  55.  i 

—  der  Linaecker  541  (S.).  | 

—  de  LMMsdorf  717  (Z.).  j 

—  von  Mcrswancht  miles,  1  (Z.), 

—  von  Misicllucl»  334  «S  (?.), 
337  OQ,  23»  IZ.). 

—  von  MoU  345  (Z^ 

—  der  MwidierT  d. 

—  der  Kt^deddcer  33$. 

—  von  Jcr  Ncis«;,  LunJsciircibcr  in 
Ocs)crreii.h,  2;-  ,/..(,  Ji;^  iZ.t,  SSi 
—       1Z.1,  aaij  [/..}. 

—  pistor  de  Neun|>urch  (Heinrieb  | 
NewmbuiKier,  lUcker},  Wo  (L},  j 

—  von  Nivsen  I 

—  rKilnriii»,  7JI  iZ.<. 

—  chciiem  Nuurius  praetorii,  und  ' 
eefaie  Htusfrau  Chunifcuodii,  36j.  • 

—  der  Oeler  «i'f  \    u-  S.;. 

—  Pallram»  Solin  iiiüj!,  8Sü  (Z.). 

—  üliuii  Piillrami  In  foro  (ligooruin 

1335).  723  (i.). 

—  von  Pcchlnn  991. 

—  pdlifex,  965  (Z.). 

—  nigriffls  Bruder,  doC  (2^ 

v<jii  l'liicmberi;,  s.  J. 

—  von  l'otcnJort.  s.  J. 

—  procurator,  71H  iZ... 

—  von  Ruppach.  Knfmeieier  Her-  : 
toft*  Rudolf  TV.,  jtn  (L\  801  (Z.K  r 

—  «kr  R.ici  iiii:cr,  s.  J. 

—  Ki^liitT.  :Mi  .170  (von  Stbwc- 
.;hiit,  Z.i.  I 

— '  der  Kohrauer  33^.  | 
•~  Mautter  beim  Rotlica  Thurm,  a.  ■ 
Maiiticr.  I 

—  von  Koitcnstein  ;  v!  {'/„j. 
••-  von  RiKlicndurl'  345,  (Z<)> 

—  der  Scbappelar  iSJ. 

—  in  der  Scheffinnaie  916. 

—  der  Sdidaaiiflein  b3o. 

—  der  Schneider,  von  AUftendorf, 
».  Schncilicr. 

—  Notar  dcsS.;hüilcnklosU!r*,35HÜ.>. 

—  «iicr  lianticitc,  Schreibcri  369 ' 
(Z.),  380  (Z^  381  (L).  : 

—  der  Scbrdbcr  (StadudveKter)  tn 

Wi<;n,  s.  Sclircil'cr,  Itcinricli  Jcr. 
Sophia,  acioe  üeitMiilin,  Sil. 


Heinrich  tllcnri^us). 

—  SohnStcphans  dcsSchreibci»,  JJi. 

—  der  Schreiner  vor  dem  WerJcr- 
Ibor.  63 1. 

—  der  Sdiudcr  6t  1  (Z.). 

—  Ritter  vno  Scbwanndock,  hcn. 
tlotmur»chull,  -177  iS-  . 

—  von  Schwcchent,  ISuiijei  von 
Wien,  iWio. 

—  von  Seefeld  343  (Z.),  24s. 

—  Simphonicta,  947. 

—  der  Smit  £o3  <Z.). 

—  itcr  Siayneri  s.  d. 

—  Bergmeiainr  von  Stammeradorf, 

3S4<^). 

—  von  5<^r,  s.  d. 

—  «CM  SvMeborg,  AmMumo  des 
Klostera  lu  Neunburg,  63. 

—  von  Strcilwieitn  501  iZ.f. 

—  Tycincns  Bruder,  Ood  (Z-). 

—  Bergherr  und  Vcr«  e«er  da  Fraiten 
von  Tuln,  1C6  (2L  u. 

—  von  Ulrichalürchen  $91  tSL). 
~-  «dai  (impildc>,  2S;  ,Z.t. 

—  von  Vilpach  224  (Z.i. 
Jcr  \V;ii;ncr  zj  1 . 

—  kter  Waiucndorfer  387  iZ.^, 

—  de  Wiira  735 

—  Eidam  des  Oiir>  7.i<cr,  %xi. 

—  «US  Zwingenvlorl',  hrtider  Rim> 
Iserts,  14;  iZ.). 

Heyracticr  LcopoU  9}9. 
Hekchl.  Woirfiantc  der,  73,77i555- 
HeltehU-ii«,  Oiu.  der,  3/9. 789- 
Heltenper^.  der, 
Helten  Sii;miiiKl  1 1 
Ilcll'nie'iscr  illulbmcsseri  Joachim, 

Hofmeister  ?u  r)iirnl?atb  1 1  lo. 
$t.  Helena  in  der  «crufTi«  in  Wien, 

e.  d. 

Htllrcdinn,  die  iWictci,  407. 

1 1  e  I  II) »  i  c  l>  von  i  iriczzc  ji'iiZ.i. 

Helmwig,  ehemal.  Caflün  uiu;  Ver- 
weser der  Kirche  zu  Sc  Mi<b«el 
2S3 

Melmw  ip,  Pne5!cr,  Capl.'.n  ?ti  St. 

I*ankr.ii,  :ii  (,  2;C.  :Sl<,  (/..}. 

;>S4  iZ.  11.  S.i. 
Helowcicli,  i'fiiUTcr  von  Weymars- 

vcide,  362. 
Helowictt*,  <Mt  deCbren».  fiiiu* 

deeanl  (de  Chfen»^  725  (Z.). 
1 1  e  m  yaehen  Riied1tin,Roa«iaaacher, 

41. 

He  ml    Manne,   Bdr^meiater  von 

W  ien.  575. 
Ilendletn,  Peter  der,  794. 

Ilcii ik  ein.  Cc' ''..iit  der,  <)i;. 
Nbig.ir«))),  »eine  Uaiikfrai^ 


Hennercdorfberfi  bei  Augerador 

1 191. 

Ilerberstei  n,  Friedrich  Freiherr 
von.  'tdi- 

Hcrbort,  Vatar  dea  Leopold  an  den 

Chinmarchet,  363. 
licrbrcchi  in  der  NeiMiibuifer- 

»tnuine  »70  tZ.'i. 
Hermann  tllennaniiu^ 
Oeiitliche: 

—  Captett,  339  (Z.). 

—  Cjipl.in  JesWicnerHDrccrsDiclrich 
idcs  Stifter?  der  Kapelle  St.  lürich 
in  Zaysmannsprunni,  236  (Z.). 

—  von  Cabaacb,   Canonilier  von 

PstHHlT  llOt 

—  Priester  5L  MiaooeiontaHa  381 

(Z.). 

—  l'tarrer  von  Kir.hbcri?,  <ilt  (Z.). 

—  Urudcr,  öcr  Kämmerer  zu  l.ilicn- 
teld,  $73  (Z.). 

—  der  *Chefaier»  (ni  (Jlienfeid).  »93 
(Z.). 

—  ^*^ic»ler,  Cliorhcrr  bei  St.  Stephan 
und  Ciplan  der  Sl.  .VUr^arethen- 
kapetle,  7t»8. 

WtUiieke: 
Herzog  vnn  Ocataiieicbiy  900^  7^'* 

—  <>rat'  von  Wirtenberg,  I 

—  der  BuchbindcT  271. 

—  Stadncbreiber  in  BOrBorspiiati 
ii63. 

—  cementariM»  7tS  <Z0> 

•-  TO«  Chrampcrch  2  (,3  iT.). 

—  von  Dablintj,  lkri;tncij.tcr,  728. 

—  des  l>ersioriyer  Sehaüier,  341. 

—  von  l-alarn,  s.  d, 

—  il  ikcntiveU  geoaool,  347  (Z.)u 

—  de  Uaalow«,  s.  Haalau. 

—  Ton  Kranichhcrj;  501  (Zjk 

—  von         'I  . 

—  von  I.auiilu  vli  'd  v 

—  Marscliall  von  t.andenl'>erg,  8£7(Z.). 

—  von  Neuwald  8(>6  (Z,). 

—  liOnigl.  (bShmiacber)  Notar,  859 
>Z.I. 

—  \(>n  Nürnberg  77.S.  7><o,  (K>2.  '*0|. 

—  von  Penzini:  S  i7  . 

—  von  Üt.  POUcn,  der  Rudolnaoe 
&ikel,  a.  St.  PaiMa,  Uarmano  von. 

—  von  RodMHi  XS5  (Z.)« 

—  Diener derSeboiteoIcirchc,  241  iZ.). 

—  Tiiciiwlierer.  717  1 1 

—  voa^oll^eradorl  250<Z.>,6oi{Z.). 

—  der  Srnmennaan,  MekMr,  464, 
46«.  470. 

'  aua  Zwingendorf  34$  (Z.). 
Hern  als  i llerrcnalsi  6ri,  36i(,  (ti28]^ 

'*5^.       Hi>%  ii>5«,  «ja*. 

1o» 
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Heraalt  (Herren  Als),  St.  Jobtnns 

der,  274. 

IlcrimU  (Herren  AUl,  Sl.  Pcrielmo 
bei  (i:'*. 

Hern«!*  (Herren  Alzz),  Andrew»,  Pfar- 
rer l«i  Sl  Penetme  tu  der,  43  (S.). 

Hernais    ilkrrcn.iUi,    lianm  der 

knlh,  l'tarrcr  zu,  ()<i. 
Ilcrnals  1 1  tcrrenal«),  Heiuiich  II<<;'- 

cfaircher,  geacwcn  zu  (v^l.  Hof- 

d:tohai>  69. 
Hernsiein  (Nledertetencldik  Phrre 

zu,  lol. 

Ilcmind  von  Tniiskirdiciii  CapIWi 

224  li>.  2-*' 
Herraat  998. 

Herr^nter,  Herbert  der,  3M. 
HerrenpfrOnde  3>>8,  567. 

ilcrschaltlcin,  Clunrn.l  der,  fi;S 
IS.i,  ->)o,  Kot)  i€,ler  u)tc  Hcrscbeti- 
Iciiu  I. 

Kaiharine,  eeine  WitwCj, 
S07  (A.). 

Hcrst:hct'tl.  »Icr,  202  iZ.l. 
Ilersclicl  Jlt  JikI,  «Ky>.iUchs- 

S(ihn.  \tt\. 
Herten,  in,  Weingarten,  iibJ. 
Herting,  AJem  von,  SiK. 
Herileln  der  Laeeuiciaer 
Hertneid  vnn  T.icchteMtdn,  il^iupt- 

numi  .»1.  (  iic 4«  iS.),474. 
llcrtling  X^oli^.irii: 
II>:^l^^k'U^  Si^lnv'hut  de  ItabcM- 

burch  72J  (Z,>. 
Rertwlg  von  Ort  3  (Z.). 

Ilcrw.irt,  Ulrich  licr,  St.uiischrcil'cr 
2U  Wien,  Ii.-.  ü4  iS.t,  44«  iS.',  ms, 
(2L  u. 

Herwici  tilitw  Oitrku«  722  (Z.}. 
Herwici  ANi»  Grtro  73;  (Z.)w 

Mcrwik,  Abt  v<mi  LiHcnlcld,  S<)6. 

Herzog  Siiphivn  .ins  Urunn  102:. 

Herzog  Ulrich  vcin  hü^icn  <)jl>. 
Ceisle,  «eine  üemahlin,  900. 

HeriogcA,  eo  der,  bei  PerchlltoMt- 
dorf  iLH-. 

HcrziiijcnbcrR.iicr,  Ncil'eicinhKUK- 
ilorf  Ss;,  1014. 

Herüogcnburg,  l'ropM  von,  io>i7. 

Heriogenburg,  Onolf  der  Kra- 
mer von,  414, 411. 

Hersoitebor  tu  Wien,  s.  d. 

Ilescnn.ir,  Hesniir,  s.  licsncr. 
Ilcitncr  (I  lesnar,  Hesenn.ir;  aji, 
918. 

Hesner,  Konrad  der,  lUkiipr  von 
Wien,  afia  (Z>,  s«)«  (2.).  8«*  j2.>, 

f  Iii         IS'j.!  ./..t,  h(i<»  .'Z,J, 
l'ilgrim  der,  >.<ji  (Z.i. 


Heese,   Dietrich  der,   bargcr  zu 

Wien,  507  (7..  u.  S.',  513,  521. 
Hetendorf  1051,1^24. 
Hetsendorferberg,  Weingarten, 

also  geaaau,  1069. 
Heiettetten  (Heuienen)  fiooi,  768. 
Hetibercer  Mathias,  RalluilBlT  von 

Wien,  M3. 
lIcuM  Malhes  1 191. 

Margarciba,  seine  Haustrett,  1 191. 
Heuginne,  die,  99)i 
H  cu  k  n  ^  c  1 .  Weingartenam,  beirfafl^ 

Stetten  S74. 
Heu  lein  2'i5. 

Oitit,  »ein  -Sohn,  295 
Heumader  Scewold  574. 
Heundl  Simon,  Profwi  von  lUaeier- 

neubui^,  s.  Reindl  Simon. 
I! cu n  i nge  ri  n,  Kalhariii.i  die.  Pi iorin 

tlcs  NonnenkluM«!'»  iwt  Hirnnicl>- 

pfarte.  458. 
Heuperger  Andreas  von  Wcidang- 

s«w,  $3. 

Hanns,  Sohn  des  Andreas,  \i. 
MeuprOklein  zn  Wien,  s.  A. 
lleulpuliel,  an  dem,  i^^t. 
Hevenstreit,  Weingarten  io  Grin- 

ling,  3s3, 
Hiberner  und  SchetilSnder  M  mche 

des  Schottcnklo8tm|  477,  4S0. 
Iticrun)  niti<t.  Abi  der  Schatten,  Sl, 

>f8-^>>.SSi.  554, 
H  i  e  r  <  1 1 1  y  in  u  s ,  Decan  fies  Ktuaicrs  St. 

Dorothe,  Augustiner  Ordern»  79. 
Sl.  Hieronymus,  Nonnenkloeier 

zu  \S  icn,  &.  d. 
1 1  i  c  r  s  p  e  u  n  t ,  ».I  üräciipeuot. 
ilicrzn  an  dem  GtieM,  Bürger  vnn 

Wico,  «.Grieses 
Hie  reo,  Brtider,  Coroifaur  des  i>eut- 

s.licn  HauKcs,         720  rZ.). 
Ilierzo,  jiiscalor,  ~'yi\7..\ 

l'.l'crhardiis.  sein  Uroilcr,  7.5'j  1Z.1. 
Hierzc,  der  W^achigicMer,  JKu. 
Mietling  to$t,  1054. 
HiHInger,  Dr.  Clirisinf,  1048,  II09. 

1181, 1197,  "  v?. 
Ililpiand,  Sohti  des  ilaapelarius, 

141. 

Hylprandus,  Fr.,  Dcanuiilianer- 

mönch,  143  (Z.). 
Hiltprannt  Andreas  von  Maren, 

f-ladtrichicr  zu  Wien,  <).S. 
Hiltpr.iiit  Jinig,  J>i 
Ililtrai  tJnolf  380. 
Himberg  (Himpcrch)  274, 197,  744 

(A-K  119t. 
llimberH,  Dieieiicli  von  il linipcrch, 

bielcr  v«in.i,  blu,  ^A). 


Himberg.  Elsbeth,  dessen  Haasfrau 

i)icb.  Kcuscli,  6 1  o. 
Himberg  illinipcrkch),  Uinlikc  von 

OtMu.  Ii.  i-jnüts  ZU  Oester lYtidi 

Pdcgcr  zu,  63  (S.), 
Himberg,  Marquard  von,  333  (Z.)v 

2(9  1Z.1,  501 

l  Uich,  »ein  Suhn,  23'>  (Z.}. 
Himberg  'llintpergh  Nidaa,  Pfarrer 

zu,  00  vs.). 
Hjrtitbertua,  Generstabi  dea  Cieter- 

eieoaerordens  673. 
«Himmel'  'Ilymcli,  Otnrad  in  dem 

ih>,  'L.  u.  S.i,  ifjh. 
1 1  i  m  mcl  Johann,  l'farrer  vonI.aa,  14^. 
Himmelreich  Stephan  114*). 
Hintmelpforte,  bei  der,  auf  der 

Hülm  XU  Wien,  a.  d. 
H  i  ni  ni  e  I  p  I  o  r  I  ^  ,1  >.  N  e  1  Traiboien* 

Mra>».cl  zu  W  ien,  s.  d. 
Ilindber^cr  V'ejt,  llurger  zu  Wien, 
82  (S.),  83  <S.)«  85  (S.),  86  (S.),  54« 

(S.>,  553  (Z.  u.  SuK  sss  <s.y. 

lllnkke  von  Ottau  6.1  (S.). 
Ilintcunach,  Stephan  ilcr,  3fto. 
Hintcthol/eriii,  V.\a  RoiilM  (in 

3.  Lhe  Heiliin),  984. 
Hintermajrer  (Hiodcrmayer)  Martin 

1170, 1172, 1176. 
Hintberg.  Marquard  von,  s.  Mim- 

l'cri;. 

Hiatperg,  Irnliicd  von,  594  (L.)- 
Hinipcrgcr,  Albrccht  der,  BOrger 

zu  Wien,  781,785. 

Margarethe,  sehie  Gania,  7S1. 
ilintper|.'er  HaftlU,  StdnmeUmei- 

N!er,  isi- 
Si.  Ilypolit,  B. Stichen. 
Hiponensia,  episeopua,  1191. 
Hippies  275,  a»9. 
Hippclsdori.  Johann  VOR,  Pfarrer 

in  Nalb,  Sl  I  iZ.  . 

Ilipper  I  riedrish  i<us  Remingihalm 

1149,  US i,  1153. 
Hyppleiaadorffer,  Christian  der, 

367  CS.)^373{Si)i 
Hircz  277. 

llirnprecht,  I.eupold  der,  996^. 

Hir&eh  Ijjii«  vfi;  lA.i. 
'  Hirschauer (I lirssauer, I ly erssa wer, 
'      Hue«aatv«r  [' J,  Lirich  der,  Stadt^ 
j      Schreiber    (Urtl)db<hi«lbcr>  zu 

I  \\ii;n,  '/'»,  72  |S.;,  74  ..S.i,  7J  iS.;, 
\       4s-  iS.  ,   4''X   iZ.  11.  S./,  4K')  ;Z. 

M.  S.k,  490  <Z.),  S02  <Z.  11.  S.;,  so3 
I      (&.),  520  (Z.  u.  S.),  539  (S.),  544 

(Z.  o.  S.),  6A0  (Z.  u.  S.),  677  (Z.), 

I02  )  .S.I,   Iü2i  l.S.i. 

Ilii  .>chpcuni  zu  Wicii,  ^  d. 


Regbier, 
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Hirss  Fcter,  licr  Wuricr,  .MUbürger 
zu  Wien,  71.  ' 
Ann«,  «eine  HaiwfraUf  71.  I 
MtrfpiOi,  Mina  Schwwttr,  71.  | 

Hin«  Stepban  R6.  87. 

Hittendorf,  ririch  von,  256.  ' 
W  iU  iri^is,  seine  Wilwc,  256. 
(teuiiorter  (llitladorfer),  L«u-  < 
rem,  Siudtrijhtcr,  BäiigeriiiWiai, 
S90  (Z-  u.  &.),  6»i  ' 

Hochenlii«b,  Graf  Krtlft  TOn,  438.  I 

Hoch  s  t  ^' I f  n  .  Michael  von,  Prior 
der  Carmctilcn,  436,  440  (ä.).  j 

Hochstetten, Wera]wmMifaKi(Z.)b  . 

HochatruM«   (KemngaMo,    olia  . 
ainla)  su  Wien,  s.  d. 

Hof,  der,  /u  Wien,  «.  d. 

H  o  f  b  a  u  u  n)  I ,  kaiserliches,  970, 
.)S3. 

Hofcbircher  Hdnrich  tu  Herrcu- 
■b  6». 

SllMllllllt  adlllt  Hausfrau,  Oq, 
Hofdorf,  Aihut  von,  740. 
H  ••  fc  r  Wol^iiDg,  FlAticr  und  BUger, 

54=- 

Hiiffcr  Friedrich  6911. 
Hofkricgskaaclei  toSS. 

Kugler  ChrlMof,  fte^airaior  der, 
n.  Kugler. 
Hof-  und  Lttful»chaliac;j.jstns  h  >y. 
Höt'lcin  59},  1 149. 
Hofmann        HoCpnKuraUM-,  8:^ 

Barbara,  Mäas  Witwe,  818. 
Hofmann    Thomas    von  W'ciira, 

Priester    der   Pa&saucr  Di'">icsc, 

(,(io,  677. 
Hofraih  ^Behörde}  ai^. 
Hoftplitl  von  Wien,  s.  d, 
Hortiitteo,  cwMf.  «.  Z«»tf  Hof- 

aiitico. 
i  1 0  f z  i  n  s  76. 
Högl  Michael  1191. 
Hohenberg,  Chalhocfa  voo,  86C 

Hobanberg,  Dietrich  von,  837  (K.). 
Hohenhrückc,  die,  zu  Witn,  s,  d. 
Hobcobragl,  \V«ing&rtco  im,  1191. 
Hohaoburg ,  Dicpold,  Maifcgraf  von, 
1(2.). 

Hohenfurt,  die  Hcnen  von,  345. 

Hohenleit.  die,  358. 

Hohen  loch,  Kricdrich  von,  Würz- 
burger Cinonikcr,  194. 

Hobenmarkt  su  Wien,  ».  d, 

Hohaamtatbi  Jacob  von  dar,  Bar- 
ger von  Wien,  41S. 

Hobetipruadl,  der,  Welni;<iricn, 
iii'j.-,. 

Hohenstein,  Albcro  von,  743  (S.). 


Hohenwart  t  bei  \V  ahring)  276,  290, 
325,  71-8,  73a,  735,  873.  876, 

1017,  1334« 

HorM,  Jacob(iH)  von,  Witncr  BDr* 
gtr   tind  Rcctor  ofüciorum  in 
Oe«eiTeich,  2;;  <Z.I,  257,  258, 
<'>o3  (Z.),  r.i.i^  z.i. 
Gertrudc,  leine  Hausfrau,  257. 

Hoya,  Nicotou»  voo  (Coihi  wt^, 
a«7  (Z.K  s^a. 

Hoyos,  Ferdinand,  Gnf  t>on,  189 

lA.i. 

Hov'ü^,  Hiiiiiii»  tiahhasar,  Graf.  (|6^, 
074- 

Haona  Ludmg,  deiaen  ikudcr, 
974- 

Holaws,  Jacob  der,  93 1. 
Höldel.  Nicolaus  der,  628, 

Kunigunde,  seine  Hausfrau  (und 
deren  Bruder  Janna),  62Ü. 
Holfnca  Dienkb  5i3. 
Holfus  Dietrich  1029. 

Gertrud,  «eine  Gemahlin,  1029. 
Hollab runn   lin   Nieder '»stcrrcich), 

Pfane  und  Ort,  loö,  6ot. 
Höllabriinn,  Pf.irrer  von,  104. 
Hollabrunn,  Dietmar  von,  387  (Z.). 
Hollabrunn,  OoKchalkii^anrervoo, 

242  ^Z.l. 

Hollabrunn,  s.  Niedcr-Hollubruiin. 
Holnbruner   Hicronymiii,  CiUtoa 

zu  St,  Stephan,  685. 
Haiacher  Johanne«  ana  Padarboni, 

art.  lih.  et  phil.  m.igistcr,  Dechant 

un,t  Pfarrer  in  Traiskirchcn,  97/1 

IZ.  u.  S.;. 
Holter  Matheu»  1048. 
Kftlcern,  unter  den  33. 
Holzinger  Madtea,  Bffliger  tu  Wien, 

827. 

Holzkäufcl    Paul,  Uilrgcrmcistcr 

der  Stadt  Wien,  45,  414 
HoUkeufer,  Lorenz  der,  657  ^ 

Holiziievffel  Mirt  Si3. 
Holzicr  Conrad,  Hubfflcister,  819, 

tiJi. 

Holztchustcr  Stephan  48s. 

Anna,  seine  Hausfrau,  488. 
Hontzerat  Joliann,  Prietier  der 

Metzer  Diücesc.  il(<3. 
Ilopfarius  Dictmarus  597  \Z,;,  72* 
(llopicri. 

i^»'cbta,  ««ine  ünttin,  728. 
Hordt  Harth. 

Horde,  in  dem,  zu  Hail^eDiiadt 

899. 

Hi.rl  3o>c(  Georg,  kr>nigl.  Rath  und 
BärgertneiMcr,  990  (S.). 


I  Hormakhtcr,    Leopold   der,  von 

dti   IMIi^jii.M.ii  4  v;i  iS.i, 

Hormarcker  Heinrich  265  (Z.). 

Horn,  Leopold  ton,  Pfitncr  «m 
Melk,  134. 

Horn,  Nicolaus  Stockamer,  Pfinrer 
von,  1 20. 

Hornberger  Caspar,  I.iccntiat  geist- 
licher Rechten,  Official  zu  Wien 
und  obriiter  Caplao  LI.  F.  Kapelle 
auf  der  Stetten,  73,  74,  n  ^> 
!  70-7«. 

I  Horngüsslein,    das   (nächst  dem 
I       untern  Alscckl,  4i!<,  .(45. 
I  Hornaberg,  der,  zu  Niodcr-Sievring 
I  I038. 

Horschendorf ,  Wülfing  von,  726. 

Hospil^)t  St.  Spiritu»  in  Saxia 
I  {Ospidale  S.  Spirilo  in  Sassin  in 
I      Rom},  Roben,  Priceptor  de«,  196. 

Ca^«r  Ghmbtr,  FiMtr  dea,  199. 
:  Houbmerlnn,  Christein  dk^  313. 
I  Hueber  Caspar,  Borger  zu  Wien", 

«27. 

I  Hueber  Hann>,  Bürger  von  Wien, 
I       Fasszichcr,  9^'4,  ii03. 
i  Hueber  Wol^aog,  Castgeb,  I324' 
'  Hubmaiater,  Conrad  der,  auf  dem 

Haarmarkt,  :6  (7..),  262  (Z.),  274 
(/..;.,  275  '7-1.  277  ':Z-).  27«  (S.i, 
279  iZ.).  :>><>  iZ.),  287  iZ.*,  iH»  (Z.), 
294  tZ.),  297  (S.).  3oi,  ii8  (Z. 
tt.  &),  319, 330^  610  (S.),  7«  (Z.)f 

734  <2.J,75S(Z* 

(L). 

Gisela,  seine  Gemahlin,  3oi,  319, 
Conrad,  sein  Sohn,  26  (Z.J,  288 
(2.),  294  (Z.).  197  ^  3i3  ß.), 
3ia  (Z,  u.  S.),  337,  £10  (Z.),  75$ 

Prcidcn,  dessen  lluustrau,  327. 

Rimboto,  Ojnra.is  de->  Jcingeren 
Bruder,  3t9,  320. 
Hubmeisier  von  Oesterrekfa,  s.d. 
Habmer  Jobst.  Borger  von  Wien, 

Hubs; er,  juiuuii  Jcr,  'vcr«»istr  des 
Of-ncialamtcs  des  llisthunis  Passau, 
49,  438  (Hanns  Uucbncr,  Chor- 
herr lu  PaMAU  etc  S.). 

Hubschreiber  von  Oeilerreich» 
s.  d. 

Huffllcin  Hanns  Mi. 
Hugo,  Pfarrer  von  Lci^s,  ^35. 
Hugo  von  Bgen  233  (Z.). 
Hugo  von  faigolaiadt,  s.d. 
Hugo  von  Molansdorf  ;9t  (Z,). 
Hugo  von  Reits  2^9  iZ.l. 
Hu|{0  der  Streit wtoer  707  {S.}. 
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HOlben  (Kalm)  bei  der  Kimoul- 
ptotwn  IH  Wkii  iji,  J95,  509. 
Holben,  NoanenkloMer  Si.  Jteob 

auf  der,  «.  Wien. 
Hülm,  auf  licr,  s.  ttülbcn. 
HunJjifucrcr,  die  (HondCUfiCRry, 

WciDgtmn.  io69f 
Hundthelfl),  Nieotaut  von,  36o. 

KunJsihurin,  TheobiiKI  (Icrman 
(Ga>»an),  llcrolJ  auf  dein,  1149, 

Httinerer,  Rudlcin  «ter,  869. 
JeuM    die  Smcrberinne,  eeioe 

Witwe.  8»>Q,  N;:. 

Marcujs,  der  Judiih  Sohn,  h-2. 

Wentel,  deren  SticfUKhter,  fKj«}. 
HuDgerberg  lu  Oöbling  1191. 
Hungerepeg-Sunnkitcn,  VfOogHf 

ten,  114:. 
H  Qnrc  pül,  Bin,  J.^S. 
Hiintshalmcr  Urban,  ( )h«in)  des  Ste- 
phen MilacndorftT.  5i^i7-".ä.)< 
HflrbeSi  Cbristian  tr'r.asn>ii«'i  von, 

Decbamt  tu  St.  Stephan,  534, 
HurlA<ber  Max.  Rcpicrungss«««- 

ti"ir,  S51  «5^. 
Hucrmcr,  der,  Wcinganca  an  dcc 

Siechenais  loo?. 
HOreiel  Michael  9to{A4, 
Hueeeawer  Ulrich,  SndMcbnIber, 

»,  ^;'l,|llcr. 
IluSSi'.vU    Iii,  SU. 

HueTslDch,  l.eubman  der,  6:5. 
Hueieiock  Scboatiaa,  kaia,  fUth, 
I0S4> 

Hucuiocker  Christof,  Bar]g«n»di- 

ster  von  Wien,  '><17. 
Huclstokhcr  W  >  Ifgiing,  Beiiilzcr 

de»  ätadigerichics  zu  Wien,  97. 

SebaKMUi  wöa  Bmdcr,  97. 
Hatte]dorr(lttGldMOs>öb  755>  759» 

1051. 

Ilülield<irr,  Pfarrkirche  von,  'iJ;. 
Hatteldorf,   LcoiilierJ    Caut  zu 

fi.  Pitin)k  1191. 
Huetterstraese  zu  Wien,  s.d. 
Hutiail,  Weiogaitea,  gelegen  bd 

der,  1191. 


I.  J.  Y. 


Jacob  (takob). 

Geistlfekt: 

—  Abt  von  Morimund,  681. 
•    AH  zu  Zwciil.  S:5. 

—  Propst  L'.  \..  I-'.  Golt<:»hau»c»  zu 
Klosierncunburg,  9:  (S.). 

—  Ffarrer  zu  Markendorf  und  Dom- 
herr 211  Sl  Stephan,  938. 


Jacob  (Jakob). 

—  von  «Sand  Michelipurch»,  a.SL 
Mlcheispurcb. 

—  Fratcr  (Minorili,  134«. 

—  Capbn  von  St.  Pankraz,  325,  •'^9' 

—  Pariüjcnai«,  Frater,  Beichts  aicr  am 
benogUcben  Höre,  3$}  94. 

i  —  Prior  der  Schonen,  370  (Z.). 

—  Chormeincr  zu  St.  Stephan,  99>f. 
Küster  b<:i  1'.  V.  auf  der  Stetten, 
«• 

—  da  Wien«,  Mtacfa  in  Zwetti,  766 
(A.). 

Wdllkhe: 
bei  dem  Brunnen  oi^, 

—  von  Döblinij,  s.  J. 
/  —  von  i%«tam,  s.  d. 

!  —  Sohn  Cwidoi»  a^i  (Z.). 
I  —  von  dar  Kobannmuib,  BQiger  «on 
Wien,  4  t  8. 
-   von  .)cr  Vgla  (jI  i. 

—  der  junjjc,  Äohii  HctDrichs  des 
I.nnsen,  615. 

—  KeUermeieierdeitlcraogeAlbrechi. 
9S0.  I 

—  von  Krems,  s.  d. 

—  von  Met  Jeersdorf  H 1 1 

—  mit  der  Mürinn  \  1  5. 

—  der  MCiDier  66,67. 

—  Notar  dca  Maginer  Andreas.  3s3  I 
(7-). 

—  von  Ottnkrinu,  d. 

—  der  Reiscoperijer  iRexsiinper^eri, 
Barger  zu  Wien,  37  (S.),  8i>3  (Z. 
ii.SO^  I 

—  der  Sattler  99«. 

—  der  Schenk  6»3  {SJu 

vor  den  Schotten  (ante  Scotos) 
348  l,Z.}. 

—  von  Tuln  i33. 

—  Wcidona  Sohn  (und  Geute,  aeinc 
HaiiB&auK  330.  ' 

—  Winh  JOv 

St.  Jacob  /II  Swechcnt  iSch\vcchat\ 

Pfarrer  von,  'kj. 
Jacobellus  Hieronyrou*,  IVovincial  ' 

der  Miooriienprovinz  Oenerrcich  i 

lind  Böhmen,  1:44. 
St.  J ac obsk I ost er  aul  Jcr  lliilKii 

in  Wien,  s.  d. 
Jacger,  der,  Weingarten  bei  Bercb-  ^ 

dioldadorf,  Ml.  j 
Javaltcr  Hanns,  Captan  der  Meue 

ru  St.  Michiicl,  5ij(j. 
Juhrtat!,  cwij;er,  7'»,  26;,  ;r,o,      1 , 

jcjK,  ioj,  ä«i,  J17,  3i*^,  3s7,  i;*, 

j  Jj,  36»,  3«,  367,  373,475,  484, 

4')3,        504,  SO»,  518,  523,  525,  ! 

55-,  SJ5.  544.  55«>  S<ii»587ito<if  ' 


609,  At4,  G15,  Czt,  (ia<»,63S,«36, 

63K,  u(,o,  (A,^,  f,77,  75R,  •;(,%  819, 

8S9,  fi'ii,  893,  9l3,  «vi  8,  933,  94Q, 

ov**,  tooo.  Kl      I  L'  v-i. 
Janen,  .Marchait  der,  320  tS.>. 
Jann«,  s.  Johann. 
Jlnnachutz  Lamprecht  ii63. 
Jarber,  Dyemuün  der,  315. 
Jasomirgott,  s..  Heim  ich  IL,  Her- 

zog  von  (>t;j,«erreicfa. 
Vberni,!.  Thomaa  voo,  Magbier, 

26S  (ZJ. 
Ybbt,  Kkasier,  otOi 
Ybs,  Jriri;  \on,  45 ^ 
Ybs,  Han»  I.cvsentritt,  Bürger  von, 

I0J4. 

Yb«,  MauiiwicUe  zu  599. 

Ibecr,  der,  Wtingarten  am  Scfaenk- 

clienberij  m  Orinjin^,  41,72,80, 
Jegeiirck.iter  Sijjinund  5*''*,  S7" 
Je^er  Mantis  Jij. 

Katharina,  seine  Witwe,  515. 
Jeklein,  Mchter,  dea  Juden  Müach 

Eidam,  4167. 
Jeauiten  In  Wien,  a.  d. 


Jeu»,  im  n^lcrn  iio. 

Jeus  iJeutiUs,  Jiteu«,  Juiij,  Wcinganen, 

gdcgaa  a»  dem,  3oi,3i4,34S.3SO^ 

1075, 1163,1191. 
Ygla,  Jacob  von  der,  61). 
Igla  (Vgl.!,  l  elai,  l»etrein  von  der, 

Bürger  zu  Wien,  1010,  UH4,  1017. 

Atinci,  dessen  Gemahlin,  lolo. 

Iglau,  Han...,  Lehrer  zu,  ai3. 
Iglau,  der  WbM  vom,  Sit  ^ 
I  g  U  h  o  v  c  r  Franz,  SiadtKhKlbcr,8»  I 

^A.l,  S;4  i\X 
Icnaz,  Abt  von  Lilicnfeld,  f|f.'>, 967« 
1  m  z  e  i  n  »  d  a  r  f ,  s.  Inzersdorl. 
Inbrukke,  Gotiadialk  von,  Richter 

zu  Wien,  329. 
Incieor  Rüdgcr  2!'!  (3L). 
I  nd  iilften  I,  s.  Ablass. 
Inlectionsoi  dming  für  Wien  iu6j, 

I  c*7. 

Infried  von  Gnaodorf  33S  (Z.)^  »7 

<Z.).  32«  {ZX 

Inf-elsictcr  Os'.vald.  Ülitm.-^  Wil- 
helm vnn  Oc-terrci»:ri  K„niraercr, 
4^7- 

Ingolstadt,  Hugo  von,  IlOrger  von 
Wien,  61  j. 

Kunigunde,  seitic  H.iuüfrau,  (iij. 
InijolMadt,  Barbara  Reizer  in  .Neu- 

buri;  .ib,  631. 
Inn  Uji, 

Innawer,  Conrad  der,  57  (S.). 
•Inndere  Uritdcr«,  d.  ü  Minoriten, 
hl  Wien,  a,  d. 


Register. 
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Innocent  IIU,  Pap«,  33^, 
lanoeiBs  IV^  Pipit,  99,  MO,  S4l, 

244- 

Innoi:cn/  VI,,  Papst,  3S5. 
Inniiccn/  VWl.,  Papst,  185,  l")8. 
lanoccnz  XL,  Papst,  704  (A.), 
Yonttinger  Absalon  loSo. 
Inprucker  Chnwof  loii. 
Inprukkor  Woifhut  der  Aeltere, 

Herzogs  Alhrccht  zu  Oesterreich 

Anwalt  iii)  Rath  der  Siadt  Wien, 

51  (S.),  59  (S.). 
ln»iiior,  AibcTo  LongiH,  t.  Ltnge 

Albera,  der. 
In»tili>r,  Piljjrimus.  7J5  (Z.). 
In&titur,  Otto  dictus  Zaendcl,  s.  d. 
Interdict  2i2. 

lnz«r»dort  unter  dem  Wiencrbe^ 
34t,  40s,  4to,  4ti,  4tfi,  4t«»  «61, 

lnrer»<Jorr,  Bcnhold,  Pfarrer  in, 

2.V  iZ-i. 

Inzersdorf,  Oictricii  \od,  668. 
latersdorf,  Hdaricb  Kvut  von, 
141 

Inzersdorf,  Wiehard  voo,  714. 
St.  Jub,  Sieehenlmiia  bei,  in  Wien, 

S.  d. 

JoWsi  Woir',  liais. Bauschrcibcr,  1 194. 
Jock  Martin,  OcduDt  der  Wiener 

Kirche.  i96, 
S I.  J  o  Ii  u  n  n  un  der  Ab,  Siechen  hau« 

ia  Wien,  ».  d. 
St.  Johann  in  RrcKlau,  Conr.id  von 

Hetleun,  Canonicus  an  der  Ke- 

diedraildfciie  ni  ett.,  537. 
8t;JobaMa  io  der  fUintiMretnuee 

in  Wien,  s.d. 
St.  Johann  in  Oesterreich, OtrlSuew, 

scsshaft  zu,  Sueet. 
St.  Johannes  Nepomuk« Spital  in 

Wien,  8.d. 
Joliatin  (Janns,  Jobannes,  Hans^ 
Geiftiiclic: 

—  X.XII.,  Papst,  lOS— 1 10,309,  3li, 
3l6. 

—  XXIIL,  Papat,  947. 

—  de  Canraial,  Cardinal,  Si3  (A.), 

817. 

—  von  CapiMrnn,  Gencrtitoberer  Ucs 
Fruo/istiinerordcns,  065. 

—  Bischof  von  Gurk,  142,  799  (Z.). 
-~  BSachof  von  Pastau,  47, 415. 

—  Biadaof  ran  Vcaprim,  1035. 

—  Gcneralabt  der  Cister/ienscr,  67J. 

—  Abt  von  ü<'):i\ivv,  224  (7-). 

—  tu.),  Abi  von  l.ilienfeld,  958, 

—  Abt  von  MariazeU,  106  3. 

—  Abt  VDD  Mdk,  aoi  (Li. 


Jobann  (Jans,  Johannas,  Hana). 

—  Abt  Twi  Morinwndi,  66$. 

—  (Ml,  Abt  von  den  Schonen,  3,  ^ji. 

—  (ID.),  Abt  von  den  Schotten,  3 14, 
761. 

—  (V.>,  Abt  vundca  Schölten,  490, 491 
(Z.  u.  &),  493,  495, 49S,  $03,  SO«» 
505. 50«  (S.K$<i7,  $10-511,517— 

520, 513. 

—  (VII.),  Abt  zu  den  Schotten,  586, 

587. 

—  (IX.),  Abt  von  Jen  Schotten,  ii83. 

—  I*rop«t  von  Su  PUten,  95S>956. 

—  Prior  ton  Oanln^  4o3. 

—  Citplan  in  :Ut  (Ircut,  3(>7. 

—  Präccptor  Jcs  Hauses  vom  hcil. 
Geist  (lteili(;engcisupital},  14. 

—  von  Hippelulorl',  l^arrer  in  Nalb, 

—  Caplan  an  U.  H.  Leichnunix-Aliar 
im  St.  Jacobskloster  zu  Wien,  919. 

—  von  Koslnitz,  Bruder,  X'crwcser  des 
Grundbuches  der  Schottco,  $13, 
$15- 

—  von  den  Minnem  pnidom,  Riller 

(137«),  4>o(S.). 

—  vom  Minorilcnordcn  I  i  1581, (Z.). 

—  von  Octtiiifj,  Orticiiilrtiscommissir, 
Archidinkon  von  Oedenbtug,  549, 

—  Decitant  zu  Sl  Pölten,  9j<L 

—  von  PotBenhavm,  Deutschordent* 

Lanit, . iinth  .r  in  f^V'^LTreich,  jo'i. 

—  Pfarrer  von  Katnpach.  Ituxi. 

—  der  Rath,  Pfarrer  zu  H errenal«,  4S9 
(S.). 

—  vonRavc]sbach,PasMuerl*vie»lor, 

l33. 

—  Pl'iirrer  in  Respiiz,  512. 

—  der  Sch.itfcr  von  I.ilient'cKt,  94*'. 

—  Kdloer  und  Convcntbnuicr  zu  den 
Sdiotlco,  5^'  **  S^.' 

Frater  von  Siic^i.i,  I'rocurator  dee 
Schotunklosters.  548,  ,49. 

—  Dcchant  zu  Sl.  Stephan,  947. 

—  (laplan  der  Kapelle  L.  K.  auf  der 
Stellen,  J4,  41—43. 

Weltliche: 

—  Schulmeister  tn  Bcrehtholdedorf. 

—  .Mii^iiitr,  kcuic;'.i.irius,  71!^,  '32. 
Wilchindis,  seine  W  ilwc,  17 ' 8),  722. 

—  von  Eberldorf,  obcnier  Kämmerer 
von  Oeslcrraich,  4«!. 

—  von  Feldshcrj^,  s.  d. 

—  von  Vlschamundc  iKisLhamenvl}, ». 
Vistliumundt. 

—  der  Fleischbackber  üitt. 

—  Sohn  des  Sighard  von  Freitiadl, 

"7- 


Johann  (Jana,  Johaonea,  Ham). 

—  von  Friaaacb  (Fraesacfa)^  Rathsherr 

von  Wien,  481  (S,),  ij/^ 

—  von  Ger«  673. 

—  der  CluckenetaMcr,WiaoirRalha- 

hcrr,  464. 

—  von  Gmunden  3f>7,  37S,  7439  (S,). 

—  aklem  Goqge,  744  ßi. 

—  der  Gottesbntaaer,  Schank  det 
I  Icrzoga  Albrodit  von  Oeaiemich, 

!       47«  iS.l. 

—  von  Graben,  ».  d. 
j  —  der  GAttler  448. 

I  —  von  Ifarrenntia  641  ß), 

Hufmeister  «des  Sliltea  HtiUgen- 
kreuzf  in  Wien,  672. 

—  von  der  I  leiligensladt,  s.  d. 

.  —  vom  Kamp,  Wiener  RaihabeiT, 

I  4(>4. 

—  von  Kapellen,  vgl.  Kapellen,  3J7. 

—  der  Chaufniann  Kauftnann) 
944- 

—  .in  dem  Clutririiurkt,  Stadtrichter, 
I  Rath  zu  Wien  und  I^hensherr 
I  der  DreilaUi|}keiiskapeUe  auf  dem 
I      Kiennurkt,  401, 922, 1009  (S.). 

—  der  Cholmanin  sun  voa  Staio,  •• 
Stein,  Jans  von. 

I  —  VOR  Ktldtlpach.  SchatTer  Rein- 

praehi*  von  WaJaec,  582. 
'  —  von  hefn  4^4. 

—  von  Liechtenstein  42,  48,  4%  55* 

-  von  St.  I.ienhurt,  ».  d. 

,  —  von  I.uipern  il.osperger),  Hofmar- 
schall lU  Kudolf  IV.,  799  (Z.),  801 

■  —  ontyster,  444. 

I  —  Ritler  %-on  Mannawenl  90a 

—  der  M;liriij;cr,  s.  d. 

—  von  Merswanch  15  (Z.). 
'  —  von  Müldorf  s.  d. 

I  —  der  Muatrer,  des  Raths  der  Stadt 
Wien.  466. 

—  von  Niissdorl  888  ^ 

—  der  Ol'ncr.  s.  d. 

—  Schtvcstcrsohn  des  Amtmaooea 
Palirao),  208. 

I  —  von  St.  PNten  377  (L). 

—  von  Poppitz  io<x>. 

—  von  Puccliaw,  s.  d. 

—  der  RadeunJIcin,  ».  d. 

—  Christof  von  Rappach  ivgU  Rap- 
pach) 1054,  io$8. 

—  darRBvcnapuiger,Unbdlichrdber 
und  ßarger  zu  Wien,  76— 78  (S.), 
8"  (S.>.  s;-  (3*  9$o(Z.u.Sw},  9S' 
(Z.  u.  S.). 

-  dar  Rotdeckor.  d. 

-  von  i^oCf  a,  d* 


RcK^Mer. 


Johann  (Jonas,  Jahanoe«,  llann»K 

—  von  Rorhach.  llcr/o^  Albrechl 
Uofmarschall, 

—  der  RukühenJortcr  94^  \/.  u.  S.'. 

—  der  S<lwfl«nbergcr.  «.  d. 

—  von  Scherriing,  Mcifter,  Choriwrr 

2ti  Pafutiu,  41  iS.I. 

—  Jer   Schinkl   van    Nusjtiioi  f,  s. 
Schmu!. 

—  der  Schreiber  274  ß-i,  744  (Z^ 
'—  der  Sehrtiber  in  der  Shbatubca, 

«06  (Z.). 

—  der  SchM>tcr  von  Chirdüiog,  s. 
Schuster. 

—  der  Sthwiib,  «.  d. 

—  TOD  Sc{^rg  (Segenberg),  Bürger 
von  Wien,  369  <S.),  394,  400  (S.). 

—  de  Selinidiadt,  med.  Dr.,  $98. 


voll  hinicil.; 


s.  .1. 


—  vuin  6tct5,  Uurger  in  Wien,  927. 
Aoni,  Mine  Haosfrau  <gebb  Wer- 

aenKhhfterJ,  937. 

—  ID  dem  Strohhof  906  ^  u.  S.^ 

-  von  'Ihaw,   Itärgermeiiter  von 
Witn.  110). 

—  von  Tirnj,  llu^nici^tcr,  lUIrpci- 
meiatcr  und  MOnxmelMer  von 
Wieit,  4D3, 4«7, 801, 9}$  (L  u.  S.>. 

—  von  \V.iklhofeii,  Cnpliin  der  Drci- 
faliij5kcii>k.a(>cllc  .lut  dem  Kicn- 
niiirkl,  colj. 

—  Soba  Cerun^»  von  Waidboten, 
126. 

Johanna,  Gattin  Heriogs  Albrechill. 
Ton  Oeslerreich,  11 3, 1048, 1350. 

Johannilcriirdcn  101,107, 
J  o  h  a  n  o  "n  c  r  0  r  d  e  n  in  Muilberg, 
('■cnrj;  Flfirslcl,  Vors'anJ  d«, 

Johanniierorden  in  Wien,  a. d. 
Johatknstein,  Gut,  701. 
tohunnsstraaac  (-gaiae)  zn  Wien 

s.  a. 

Jordnn  Goiri^.  Anwalt  .Icr  Münz  in 
Oesierretch,  BOrgef  «u  Wien,  go 
i  149. 

Jordan,  Herr,  von  Wien,  Ct  1,616. 

JArg,  s.  Oeorg. 

Jör.Kcr  t;hiistt>l  loSOt 

lörsjer  (icmi?  I07>. 

J6ri<cr  J(.r^,    KirchffleitlCr  >U  St. 

Michael,  375. 
JOrger  Waifgang,    Freiherr  von 

Kicu?(Mch.  riini.  k;iis.  Maj.  Kalh 
iinj  Mul-K^tromerpräiiidcnt,  9$9. 

JciHi  vim  RiKscaberch,  a,d. 

Ypern  ijS. 

Si.  Ypolit,  a.  St  PMten. 
trnfried  von  Kjk.ir;s;io,  s.  H. 
Irnfried  \-on  Hi:i!pcrii;  jyl  .7_J. 


Irnfried.  Sohn  des  Marquard  von 

Ilimbcr»;,  2it)  {'/..]. 
ti  &ingcr,  Kcllcrmci'iicr  von  Ocslcr- 

reich,  ICO-  ,S.i. 
Yaenaco,  Nicolau*  olim  Gonradi  de. 

a.  EiMoaclu  Mcolau*  von. 
1  Hilten  7:7. 

Jütk  Martin.  t)ci:an  zu  St.  Stephan. 

Judcnau,  Wollgang  der  Stolbcr^r 

von,  39S> 
Jndenbuif  11154,  itK^. 
Juilciib ui j;,  l'raucaklo!.uu,  875. 
Juden  feind  Haont,  Mrgcr  cuPaaiau, 

49». 

Jud«nrichier,  Michael  der  Vier* 
ddi^  a.  d. 

JuJenriehtcr,  Lct^polvl  der.  39<>sS.). 
Judenrichter,  Jannt  der  Putreich, 

i.  d. 

Juden,  SL'luilhor  der,  in  Wien,  *.  d. 

Judenihor  su  Wien,  a.  d. 

Juden ihurni,  der,  in  Wien,  s.  d. 

Julpich,  W'ernh:irt  \tm.  iZ.). 

Jung  Stephan  ü' ,  >fi'',       i.uis  dem 
Neueniol),  >'  (. 
j  Jwngpaucr  Hanna,  Wiener  BOrgcr 
I      und  Goldachroicd.  1167,  tt69. 

I  J  i:  n  ^  r  t  i  c  h  'III. 

.  Jim  enipbitcuticuin  .liniiilivini  7:9. 

j  Justin;!,  Ansh^din  von,  243  |Z.J. 

Jutta,  trau,  äiglindcns  Tochter,  2«6. 

IwBBsthal,  Berthold  von,  13$  (Z.), 
327  (Z.),  338^},  z3o(L). 


K.  siehe  C. 
L. 

Laa  am  Wienerberge  707. 709. 
l.a  .i,  Pliirre,  aiKh  Walbach  (pnannt 

\.Mt,  C<inrnd  von,  487. 

Laa,  Hermann  von,  998. 

Laa,  Otto  von,  in  der  Scheffiitrazx, 

Hcrgmeistcr,  77<<.  777. 
Liia.  (Miirini  Ziillo  \i>n,  245  [Z,). 
L  j  jb  i  Ljupbci  K^^lksburg!.  K»pelleSi. 

Culumao  in,  224,  247. 
Laach  *34. 
Leb  10)7. 

Lab  Ntcoluu».  Canonicus  hei  St.  Ste- 
phan, l'r<i|isi  von  Kisu.irn  inid  l'lur- 
rcr  von  I1l.>^ll^l•Cll;,  1176,  UU4. 

Lachm.iyr  Sct^islian  II9]> 

EUsabctb,  aeinc  HausGrau,  119  t. 

Lachaendorf  58. 

I.  a  L-h  scndorfer,  Wolfhard  der,  2')  j 


I  Laehsendorffer  Haide  $39. 

I.acius  Woligang,  der  Arzncidoctor 
und  Kcctor  der  Univcnitüi,  bzj. 

Lacfcner  Benedict  au  Enicndorf 
ti9i. 

Barbara,  aeine  Hauifrau,  1191« 

I  adenadori  440. 
l.iidendiirUer  Mcrt  511. 
I.;ider»tras^c  in  Wien,  ».  d. 

Ladialau»,  KOnig  (von  Ungarn  und 

BShmen),  154,  €63,678. 
Raibach.  Johannes  Ccpek  von,  a.  Cc- 

pek. 

I. a i nigr  11 1^,    die,    lu    Wien,   &.  d. 
Laimgruben,  Weingarten,  40b,  900. 
Lninholts,  Herben  der,  99t. 
Lnins  loji,  1054. 
Lamherione,  die,  in  dem  Strobof 
-'»■>. 

St.  Lambert  iLambrecht),  Kloster, 
;oj,  <j77. 

St,  Lambert,  Abt  von,  tl6,  1J7. 
St.Lamberl,  Heinrich,  Abi  von,  660. 

I.ainl'crt,    (llti«:i.>l    dc*  SchoCtCn- 

klo»ti;ir>,  Jjl  tZ.). 

I  .impaeher  Nicalaim  13:4- 

St.  Lamprecht  {au  Otlakring)  1246. 

Landau,  Johann,  luro  ThumholF, 

ItidcT  Rechte  Doclnr,  r  mi  Wuis. 

M.ij.  Rath  und  I.andschreibcr  in 

( Oesterreich  u.  .1  I'..,  <)'<7. 
Landenberg,  Hermann,  Marschall 

von,  867  (Z.), 
Landerer  ChriMof  1149^  riS4< 
Landhaus  in  Wien,  s.  d. 

I.andicr  Cristotcrus 
l.andmann  l'ctcr,  der  I.tcicltcr,  7'». 
Landrichter  von  Oesterreich,  s.d. 
Landrichter  Thomas,  Holcaptan, 

I305,  tioj. 
T.andschrctbcr  von  Owterrwch, 

».  d. 

Landshot  65). 
Lnndieiding  330,343,742. 
Lnndatraaae  in  Wien,  *.d. 

I.ana  Conrad  von  Prob»ti>rf  <)o}. 
I.anu,  Heinrich  der,  BOr^crmci»ler 

?ii  1/...  iiSi^Z.). 
Liing  JiiUd.'i  9i>4, 

Lang  Katharina,  AeMiMin  zu Sl,  Naco- 

l«ui,  057. 
Lang  Stej'ii  in  65*1, 658. 

Helene,  dosen  llauifrati,  656. 
I       DeicD  Tücliter: 

Anna,  Nonne  XU  Sl.  NicallUt, 
I  6jO,(>58, 
1  Dorothea 

I.an^.i  liilt.Ltm  von  lULinn,  OtmOlzar 
,       CUitkcr,  155,  150. 
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Lunfze  ((.ongus),  A1I  cro  der.  üücgcr 
von  Wien,  728  (/.I,  -2'),  yio,  jil 
(L),  7I2  (i.),  734  (A./,  7^5»  >»o 
Mt  (Z|. 

Tueia,  Mine  Ganio,  EnkeHo  4e» 

t.cb/cJter  fand  deren  Sohn  Con- 

i'.k!  au»  iT.>i.iT  l-.hc:',  ^.'ii,  7'«». 
Jncub,  Albcros  Sohn  urui  dc&Kcn 

Gattin  Bertha  iCcrchta,  Tochter 

des  Hdnrich  iUngtb),  7319^  73o. 
Albero«  Stihme,  Zmoiut  MAnciw: 

Nicolaus  729. 

Walihcr  72<j. 
Ruilgcr,  Albcroi  Neffe,  Mttncb 

in  Zweitl,  729. 
Mergereihc,  Albero«  NIeliie.  729. 

730. 

Langen    'lluii;,    l'larr^  1^4äi;i;iiüi<rl 
im  245. 

l.  •  n  g  e  n  h  o  1 IX  e  r  (LonghoUxer,  Leng- 
bolliei)  Lieolun).  Mai^aier,  P6r- 

rer  711  St.  Peter,  5S0  (hier  bloss 
Mngi»icr  Leonhard  >;cnann()  j8i, 
5^2, 5!t.|. 

L»ngeak«llcr,  der,  zu  Wien  993, 

99s.  1004. 
Lingetimiiyer  Veit  05<)- 
Laogenmentl   Maiiicus,  ßargcr, 

5<-o  (S.). 
Lungen muuer,  in  der,  612. 
Lanssnzcrsdorf  1054.  , 
Langholizer,  a.  Langen  hol  tzer. 
Lannbereb,  Hermano  voo,  915. 
Lanpauer  \Voiri;ani:,  Benafidat  bei 

Sl.  Michael,  824- 
Lantzcndt>rrerinnc,  die,  S85. 
Lantzbuetcr  Ulrich,  Parchaotier,  1 

S03.  \ 
Lanzendorf  2i)t. 
Lun2enili>rl',  Wcriihard  von,  224 

i/..),  226  (Z.I.  ; 

St.  Laser,  ».  Si.  Laiaru«. 
Laaena,  Cyprian,  Maalflkhor  von,  ! 

a.  Maninkhor.  | 
Lateran  333,  xii.  | 
Latzarin   Ulaty,   gew.  Uürgcr  zu 

Villach,  nachmals  zu  Wien,  1 1  |<)- 
Lauben,  Dietrich  unter  den,  Bürger 

lu  Wien,  3i2  (Z.)^  6>S>  7''-l  , 

772. 

Lauben,  unter  den,  /ii  Wien,  s.  «1. 
Laubenberg,  Ifeinrich  von,  2(i. 

Eiübct,  seine  llaustrnu,  2d. 

Jaona,  deren  Solln,  26. 
Laewblein,  bei  dem  496. 
Lauczgc,    Nicolaus   von,   Ma^fttCr  ; 

der  freien  Künste.  :ii2. 
Laudat u»  Ijiuren/,  l'archaiidLr,  50^. 
Laufen,  die  SchiiTberren  xu  940. 

KeiHUn  aar  ficixhiclilc  i*t  Su^i  Wii 


Lauter  Lucai,  Bürger  in  Wien, 
dca  inneren  Stadt rethe«,  S18,  SSs, 
»4J,  847. 

ApollMla,  aeine  Ganlit,  M^« 

f.aurcn*  der  Neundorfer  4S5 
Laurenz   von   Rust,    Bürger  von 

i;;,  iS.). 
Lnutanne,  Bischof  «on,  IIb, 
Lausce,  Calmantn,  MagHattr, Plimw 

in,  S15  (Z,). 
Lautner,  Stephan  der,  414. 
Lavant,  liischof  von,  id. 
Lay,  l'liich  »ler,  Bürger  zu  Wien, 

933. 

Ma^rcthe,  aeliic  Hauafrau,  gii. 
St  Laxarua  (LaaarK  Sicdicnliaiia  in 

Wien,  «.  d. 
Letiarn  84(1. 

Lcbenmeisler  Hanns  4S7. 
Lebacbon,  Jann»  der,  387. 
Lebzeliaritt»,  atma  Maijiareilwi 

u\oris  Altxroni«  fxmgt,  jio. 
Leb  zeit  er  l'erchtoldiM  73o  (Z.1. 

Pilgrimus,  »ein  Bruder,  73u  (Z.). 
Lecheamundc,  Ciraf  HciJiricb  von, 

591  <Z.). 
Lechner,  TlioiMia  der,  (M. 

Lcdcreck,  im,  unier  der  hohen 

Brücke  zu  Wien,  ».  d. 
Lederer  Conrad  «der  Bereiixchufi > 
990. 

Leder ern,  wMcr  den  (in  dem  Weid, 
d.  I.  Lcapoldatadt),  a.  Wien. 

Lee  Christof  1  : : ). 

Lccb'scher  Uarim  .tu  ucm  Worth 
in  der  Let>p<ildMudt  712. 

Leecbtder,  Weingarten  am  Brunner- 
berg, »15. 

Legrer,  der,  «der  SU  den  leiic« 
nalirichtcr  \v.ir>,  SSCk 

Lcbner  Hanns,  Bürger  und  Maurer 
XU  Wien,  izii. 

Leibgeding  77,  7«,  80,  733,  Siti, 
830^  833, 837,  <9>f  940>  ■  •  ■  ^" ■  • 
1048,  1080,  loSl,  1083,  II  10, 
1149.  nw.  1146,  1247,  1349, 
1252,  125;. 

Leibnitz,  Hanna  wo,  Stiftapficter 
bei  den  SchoticD,  327. 

T.eihicauf  (leyehauf)  909. 

Leipziger  Schlacht  yidil)  9J3. 

I.eyra,  Johann  von,  434. 

Leysentriit  ManiMi  Bärger  von 
Ybbst,  1034. 

Leiaa,  Albcro  von,  245  (Z). 

Otto  von,  343  (Z.),  72t  (l.einte, 
Z.}. 

Lciss,  Dilmar  Merl  von,  2^f;  Z.). 
Lei»»,  tiugu,  Cfitrrcr  vun,  235. 
e.  I. 


Leisler,  .Ma«  von,  826  (A.j. 
Leiten.  Wojfgang  von  der,  82. 
Leitner,  Stephan  der,  des  fUlba  der 
Stadt  Wien,  3?  (S,),  4«3      4t  t. 

4ZJ>  637  tß^      ^  toi4  (Z.  1*. 

S.). 

Leisner  w  >lfgang  cu  Sdiwedui, 

Müllncr,  570. 
Leyttleia  (Lewtllcm),  Wmagaftcn, 

heizt  iCatharina,  Ot  Mariane  von, 
( )berin  dex  St.  Agnaa-KloMefa  cuf 

Himrttelpforten,  S^9,  7196, 
Lciztc,  Rugcr  von,  922. 
Lemerrl  Anioo,  Kapelleniinger, 

II39. 

Leinptck  Hii  '.ii'-,  Hiir^aT  von  Wien, 

k  ii^.  M  iijihiiLi  Huthcnthurm, 

(j;  I  ./..  ...  S...  1026. 

Anna,  ttciiw  Hausfrau,  I03(. 
Lencker  Haaaa  hi  der  Schottenau 

49* 

Heiorieh,  sein  Bruder,  400. 
l.engbach,  Otio  von,  s.  Lcngenbacb. 
Lengenbacb,  Christian  der  Trucb- 

aeaa  Ton,  768. 
Lengenbach,  Friedlich  von,  SM 

S71  (Z.). 

Ollokar,  sein  Ri  .k'lt,  86(j  (Z.). 
Lcngenbacb,  Otto  von  tl.engba<h), 
22;         227  <Z.),  338  <Z^  23o 
(Z,). 

Lengenfeld,  Slgmtiod  voB,  Priester 

und  Mni^istcrderfretenKonaie,  548 

Lengenfeider,  der,  Weingarten, 
1000. 

Lengholixer.  «.  Langenhaiizer. 

Lctigpiich,  Meiurich  der.  6i6, 
Leo  X.,  Papst,  1S6— ISS. 
Leo,  lYarrer  von  Albrechiabets, 247 
(Z.). 

Leo,  Guardian  m  Wien,  Miiiori,t,  8 
(Z.). 

Leo  de  Haedrelehadorf,  Freier  zu 

Zwettl,  7Ä4  .;Z.I. 
Leo,  hr.,  Protei»  de«  Ablea  Niculaus 

von  Zwettl,  Bit. 
Leon  von  Diax,  a.  d. 
Leonhard,  Bischof  von  Pasiau,  70, 

I  i".  '-.  I". 

Leonhard    l.iciiiutii,  Abt  zu  den 

Schotten.  574.  v7,  to^^. 
Leonhard,  Magister,  Pfarrer  bei  Su 

Peter,  a.  Langenbeliser  Uenhatd. 
Leonhard,    Prmr   der  Kafduuio 

Garoing,  t;'»,  47<». 
Leoniire,  Gemahlin  des  röm,  Kai- 
«er«  i*ricdrich  UL,  670. 
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RcglMer. 


opold  (l.eupoldiu,  I.iupuM(us), 
Lupoid). 

Oti$llichc: 
Btaehof  v<in  Scckau,  33 1. 
Abt  von  HeiligeokKi»,  6»i,  623. 
Abt  voo  LilienreM,  902.904. 
l'ropst  von  ArJufjgcr,  243  tZ.  . 
von  Horo,  Ptitrrer  von  Melk,  1 34. 
der  Kikmfner<r  ((u  Lilicafleld}  9gi 

von  St.  Maigarethen  <>ii  (iE.). 

Bruder  von  Neuburg,  875  (/.). 
Bruder  von  der  Neuetisiadt,  875 
(/..). 

FräpouUM  von  l'erackke,  15  (2.). 
von  Sb  PSltan  f*|l.  Sl  PflUea) 
34z. 

Fr..  Prior  Jer  PrettigcrijrOder  id 

Wijn.  V  ,/-■,  :3s  iZ.i. 

vom  Prcdigerortien  \0.  V.U  Krater, 

l3i  15  (Z.». 

.MagUtCTi  LeuipriMUr,  Fftmr  voo 
Wien  und  h«rzo(^.  Preionoiar,  2, 

200,  341  (Z.),  -31  (TL). 
Chorlicrr  bei  St.  Stephan  und  C«- 
plan  un  der  .MargarethenkapeUB  in 
Wi€o,  771, IS.). 

dlL),  Heraog  von  OeMsmtch, 

ii<ii. 

Herzog  von  Ocaumlcb,  SSi 
5lS,4S6, 118«. 

V..  Hcnog  von  Oeatnreidt,  329» 

:3o. 

iVl.t,  Herzog  von  U«*(erriüch,  1, 
2ii,  235(S.),  237(Z.)||33S,si9,S9l> 

592, 717.  »S*»- 

Sohn  <k>  MosoiBt  Hdnrich  Jtto- 
mlrgott,  224, 3*5- 
24«  <Z-).  85«  <Z.). 

v.in  Kckartsiiu  4fil<,  471. 

VI  in  Fclilsbcrg.  Sudlschrcibcr  von 

Wien,  JOS,  <>ii  i7_  U.S.). 

der  Fleisdihacker,  s.  d. 

GemaM  der  Genniud,  3iS. 

von  der  Hoben  Slrassc  (de  alta 

stratai,  s.  Hohen  Strasse. 

der  Judenrkhter,  i'i<)  (S.V 

genannt  Cheterchncchl,  356  (24. 

an  4«!  ChinmarclMt  263. 

genannt  iter  Knabe  i.^ua),  371. 

'der  £hur(e>,  i.  Kurte. 

Diener  det  AblH  von  LiKeDfeM, 

Htl  \7..>. 

der  Mnurcr,  s.  d. 

von  MolaiLsdort.  herz<^  Mund- 

»<bcnk,  217  (Z.),  3 JB. 

her/.<i;i,  MiKHi^ctienk»  s.  Leopold 

von  .Vlulaiukiori. 


Leopold    (l.cupoldus,  I.iupold(us), 

I.Upoldl. 

—  Notar  des  Mcnogs  Ixopold  VI., 
592  (7_). 

—  poftteriori  iudex,  722  (Z.). 

—  Protonotarius,  Marter.  23. 

—  der  Reekinger  443. 

—  der  Rimtauscher  2S7  (Z.). 

—  Je  Rudemars  71S  (Z.>. 

—  Schenk  des  Herzog»  Leopold  VI., 

591«.). 

—  de  Scchseni{uni;c  7:3  (/_i. 

—  von  \\'ulliendt>rf,  (  ntermarJichall, 
5Ö5  iZ.  11.  S.i. 

Leopotdaberg,  der,  2is. 
Leopoldsiadt  zu  Wien,  «.  d. 
LerCb  Melchior,  Secretär  de*  Klo- 

aterraths,  1  I'Kj.  I24!<. 
I.crchfcld,  das,  1 154. 
I.  e  r  c  h  c  n  f  c  I  d   il.ero<h<eld;,  das 

dürre,  501,  532. 
Lcroch  Eraimus  io33. 
Lcrochveld,  t.  Lcfchenfield. 
Leu  der  Nussdorler  341  iS.). 
Leu  bei  der  l"ur«ter  i>2'<. 
Leubcl  Sifridus  J-ouIn:!,  Lcubto^, 

Borger  von  Wien,  59b  (&),  739 

(Z.),  «63  (Z.). 

Leubcl   S';:|'ll;itl  397,3ol(7_). 

Inima,  »wiiiü  i  rnu,  J'>7. 
Levvben  Thomas.  Cicriker  der Sali- 

buiger  Di&ccae,  81$. 
Leubto  LcopaldiK  jSj  (Z,),  ~3t 

(Lcublin,  7..K 
Lcublo  Siglricd,  ■.  LeubcL 
r.c    Mi^  iLLi  iilius  Viribus,  7321,7..*. 
Leubmunn,  Bruder  Wemhert  de* 

Sireucher,  3ii  (ZJl 
Leubs,  GOcchlein  von,  455. 
Leupold,  (.Leopold. 
Lcupottsdorf«r,  Onolf  dar»  644 

(Z.  u.  S.). 

Leuprand,  Pnip«  von  Paiaau,  143 

(Z.V 

Letiaslnger  Mathes  4S3. 

I.cutkuut,  '>ii,  9'>i,  <)i>j,  i»6j,<»7  2. 
I.cullo  Sigfried  (iJenlisch  mit  l.eubel 

Siglried;  s.d.),  K'>i  (Z.). 
L  e  u  to  Id ,  l>ccbAnizu  Klostcroeuburg, 

54»  (Z.K 

Leutold  von  .'>t3idek,  I.andmarachall 
in  Oustcrreii-h,  801  (Z.). 

LeutriLi,  Sid'prior  der  Allgiudocr 
Eremiten, 

Leuiwein  der  R4ckcr,  kBickcr. 

Leutwein«  278. 

Leutwio,  Cepcllan  der  KapeUe  Sl 
Katharina  um  Friedhof  von  Sl 
blcphuii,  2)4. 


Lewtwin  Manln,  Bddnvaier  odd 

l'redigcrK  [isi.r--1"riedrichllI.,Pfar* 
rer  in  t'otten&tcin,  ISK. 

Lcutwin,  Hriestcr,  248 

Leyden,  Hatino  von,  Arcbidukoa, 
146. 

Licht,  ewige»,  235,  :^'/0,  zqj,  319, 

371,382,495,518,  I     i",  11.1)2, 

Lichtchamrer  lleinriMi'«  755  (/.i. 
LichtenCela,  Hugo  der  Tur«  von, 

l.ichtcnstcg,  der,  zu  Wien  671, 
<>o6,  917,  1009,  1 163,  l  ly  I. 

Liciniuü  Juliua,  «fsbann^  Hof- 
maler, iiso. 

Liebenberg  (Liebcnwcrli),  Wühdoi 
dar  Schenk  von,  a.  Scheok  von 
Liebcnberg. 

I.icchicnberger  Hanna,  BOtger, 

Liechtcncck,  Anna  von,  llauafrau 
dea  Heinrich  von  Pluembeig,  468, 
471- 

Heinrich  von,  deren  Vater,  46S. 
I^icchtenatcin,  der,  1 
Liechtanatein,  der,  bei Euandorf 

669. 

Liechtanatein,  der,  vordem  Stuben- 

ihor,  ic^i9. 
Liccliicn»tein,  die  Herren  von,  81}. 
Liechtenstein,  Chrilioph  VOR,  VOR 

NikoUburg,  954. 
Liachtenatein,  Diorieh  von,  $91 

(Z.). 

Liectilenateln,  Eliaabeih  van,  36t. 

Ihre  Siihne: 
Andrea«  i6i. 

Conrad,  IHschof  von  Chiemteai 

361. 
Friedrich  S61. 

Hanns  361. 

Otto  361. 

Rudolf  361. 

Rudolf  36t. 
Rudolf,  deren  Vetler,  36i. 
LievhlenatCin,  Haniw  VOD,  43, 48. 
4".  55- 

Licchtenüiein,  Heinrich  von,  Her- 
zog Leopold  Hofmciatcr,  53. 

Liechtenateln,  Heitneid  von, 
Hauptmann  zu  Crsti,  4S  (S,), 

474- 

Liechtenstein.  J<irg  von,  Herzoi^, 

Atbrecht  Kammcrniciüier,  48  <S.i. 
Liechtenstein,  Mulhe.H  von.  Her- 

füg«  Albrecbi  ICammemtaitier, 

49  (S.),  473. 
Liechtenstein,  her  Olt  und  aeio 

sun  von,  746  (Z.). 


Rflgltter. 


3«3 


I,ici;  h  1  e  ü  ^•,  ü  i  11 .  R.jJolt  Ott  von, 
obristci  K.iiviiucrci,  7'.i<)  (/..)■ 

Lientiari,  Prior  tu  M«u«b«ch,  493. 

Li*nh«ri  der  Xflfwhncr  371. 

I.icnbart  von  Mcdlinfl  iOl4. 

I.ienhart  von  Secfcld  464,  470, 
4/8- 

St.  Lieahart,  Jans  von,  ^li,  1017. 
Ctriw,  «in  Sobn,  43<. 

Lykcr,  Att  ZinngioiseT,  $43. 

L  i  I  i  c  n  f  e  K< ,  Cisicrzienscnidft  in  Nie- 
dcr  i^ttrrkK  ;i,  -*73,  780  (A,)i  SSf» 
—  862,  8(>4,  865,  »«17,  871-881, 
m,  Mti-«S9»  99U  t93.  »94>  >97. 
900—902,  904.  906.  910—919. 
931—913,  925.  <>Jo— 933,  935, 
937,  9'8,  •>40-'M6,  94«,  <>4<),  953, 
953,  957.  959.  9'»7.  M74. 9»*,  987. 
9901. 

—  A^e  ytut 

Albero  «73,  B7;,  877,  S7B. 

i:ni;.i!,..tji     s'o  (S.). 

Ci)rys..;,t..:;jub  98J  (S.),  988, 

Coora'l  (II.)  600  iZ.),  86S. 
Concliu»  969«  970« 
SttnlDtcus  989. 

Corg  (III.)  95J. 

Gcriach  915,  920,  921. 

(»rtpor  954. 

Herwik  84>rt. 

Ignu  9«,  967« 

Johann  (II.)  958. 

Leopold  902,  904. 

MatlhSus  (III.)  974,  97fi. 

(OMo  I.)  71 S  iS.). 

Ottokiir  .VcKi,  X9I,  893,  S94,  899. 

Paul  (IL)  610  (Z.). 
Petrin  (I.)  951. 

Petrus  ill.l  <i()J. 

Sii{i»munil  (1.)  <)>'  (/-.  u.  S.}. 

Sigi»tiuin.;  |IH  9S:. 

Simon  Rupen  <)hb. 

SKphaa  (I.)  935,  937.  939.  940 

(Z.  u.  S.*.  91 944. 
Stephan  (11.^  94S.  050. 
1  Irich  908. 
WicharJ  866. 
Wal%aiis  957. 

—  ClMGniaiaBr  aua: 
Beithold,  MAnch,  1)13. 
Burgh.irl,  Siilii'ri<ir,  K-,  iZ,i. 
Calocli.  SiifclitticUier. 
Clirislian,  l'rinr,  >>ih  |7,.). 
Conrad,  Sohn  iles  Conrad  von 

Retz.  87J.  1176. 
Conra  l  il^r   \''hciT,  s.  il. 
Conrail    .uii  Ntiibiir^".   Prior,  s. 

Nctitnirj;. 
Conrad,  übcrkelincr,  943  (Z.  u.  S). 


Lilienfcld,  Cisterztcoser  au«: 
Daniel,  Hofmeister,  914. 
Hermann  der  Kimmercr  87J  (Z,). 
Hermann  der  Cbelner  I93  (Z.). 

I  Icr.^  rdi  .rer  Altherr  875  (7_). 
LeopuUI  Cut  Kümmerer  SgJ  (7_). 
LcupoM  von  der  Ncuenstudt  87  5(Z.). 
Lcupoid  von  Ncubuig,  Prior,  875 

Nida»  Wcg8chrat(\Vct&t:hrai),  s.  d. 
Paul  der  Kellner  87;  (Z.). 
Philipp  der  CiLMcr  «75  (7_). 
Thomas  der  Burscr  875  (7-1. 
Ulrich,  Hofmeister,  gi'i,  9 '9,  933. 
Ulrich  der  SicUcr  875  (Z.). 
Wahelm,  Prior,  974  (Z.tt.S.V 

lluns  der  Schaffcr  9|l'. 

Andre  der  Choib  von  AIk,  Amt- 

munii,  s.  CholK 
Leopold  He^racbcr,  Unierthan, 
t.  Hejrnicher. 
l.ilieafelderbof  ;ii  Wien,  f,d. 
I.ingl  (:)  Lorenz  JO89. 
L  i  n  k  Johann  Benihard,Afat  von  Zwetil, 
»54. 

Ltnores,  Peicr  de,  Ibrer  Maj.  Thflr» 

hüler,  ii  to. 
Linz,  Mnuihsielle  ;ii  599. 
Linz,  Conrad  von,  M.iijixicr,  licr/ogl. 

Notar  und  (Jjplon  der  Kapelle  St. 

Pankrw,  a6<>,  aSi,  284, 296,  Ixo. 
Litte  (LftittK  Eberhard  von  Wallaie, 

von,  e.  Wallase. 
I.in/ecUcr,  Heinrich  der,  -^41  )S,). 
Lisi  Chtuir.ndii.s  ma^iüier  montis  in 

Tübiich,  75s  (7,). 
Liat,  Janns  der,  Bargcr  von  Wien, 

394  (S-n  791  ^.». 

I  ;  ,t  OtM  2;;  iZ.i.  7;64Z.V 

Kugcr  255  (/..l. 

iririch  255  (Z  i. 
Liatel  Joanne»!  de  Wicna,  Münch  in 

Zweta,  7(W  (A.). 
Litt  au,  Niclas  von  der,  Mdsurdei 

HeiL  (icixiJtpital»,  6^\. 

Kathuiinn,  seine  Schwirslcr  (und 
deren  Sohn  llunicl).  651. 
Liubmann  3. 
Liwbfricil,  Minorit,  <  (t^ 
LTutold  rr>aniw  aSs  <Z.). 
I.o,  Hcinrivli  von,  niile.s,  .5  (Z.). 
I.Tif  II  er.  J.Kii'.'  der.  Bürger  von  Wien, 

Ldficr,  der,  783. 
Lobrmann  Agnes  968. 

I-oncsJon,  Ikinrlcus  de,  717  iZ.;. 
l.onijus,  Ali>ofo  der,  &.  I  jnjjc. 
Si.  Lorenz,  Frituenidoeicr  in  Wien, 
«.  d. 


St.  Lorenz  in  Lucina,  liuido,  Car- 
dinalprcsbyter  des  Titels,  Le^t 
de»  «poet.  Stuhlea,  %,  Guido. 

Lorens  der  Holzkettller6s7(Z.u.SJ. 

I.orcn-'  \üt:  Kr-imbiicli,  Mai;iaterder 

Loten  Steiner,  Mcrticin  der»  423. 

Lotsta,  Catalina  de,  1154. 

Lonbel  Sifridu*,  a.  Leubd. 

Lozperg,  Hann«  von,  Hufinnrschalt 
Hcraogs  Rudolf  IV.,  799  (Z.),  801 
<t,i0ipei8«r  JtM,  KammenBciiler» 
Z.). 

Luca,  libthct»  de,  PiroeunMar,  Soft 
(AJ. 

Lucas,  Maipater,  337  (Z.). 

Luch  n  crNiclus, ßDri<crzii\Vicn,  $96. 

Agnes,  ««ine  Hüiuklrau,  396. 
Luckchel,  das,  GBeiehen  au  W«d» 

«.d. 

Luclua  III.,  Papel,  33r,344. 

I.uckcn,  die,  zu  IC^zcrsJoit'  Mitf. 
Ludwig  jl,),  Hcrzoi!  in  Baiern  und 

Pfnlrgraf  bei  Rhein,  i 
Ludwig,  Pfarrer  tu  Sl Jacob  io  Swe- 

cheoi,  <io  (SJu 
Ludwig  der  Schusier  371. 
Ludwig  von  TTma  (Ttmau)  SI,  44», 

13  88. 

Ludwig,  Ulrichs  Vater,  38?. 
Ludwigtn»  Ann«  Bartwni,  979, 

Ludwigtdorf.  Johann  Rudolf  Kha- 
tio»,  Edler  von,  978,  979,  9!<4,986. 

I.ueel  Friedrich  254. 

I.ucgers  »cl.  Witwr.  Msrgreth,  Jaiob 
dei,  65— <>7 

Utikchner,  Hermann  der,  911. 

Lukchner,  iamia  der,  BOtger  lu 
Wien,  J,  (S.l. 

Lukchner,  Niclas  der.  9.?S  iZ.  u.  S.). 

Lucni/  .5i9. 

LunKer  Mclo« ,  Chorherr  und 
oberater  KtllRer  3U  Kloateracu- 

■»■M«.  5S9< 
Lupus,  s.  Wolf. 

LQsü,  in  den  langen,  WeiogaTien cu 

(irinzing  124b. 
Luatlich  JOrg,  ParcbaRder,  5<So, 
Lutz  Chf)alor  it09. 
Lyon  200,343. 


M. 

I  MacB  Conrad  233  (Z.). 

I      Rudolf,  Män  Bruder,  333  (Z.>. 

Mader  Heinrich  271. 
Milder  Ulrich.  l'Ar;h.indcr,  jijü. 
j  Sl..Magd«lcna ,  d.i.  Si.  M.if  ja  .M«g|da' 
lecienkloeter  in  Wien,  «.d. 
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Magdeburg,  Albrecht,  Caoonilicr 

von,  lo8. 
Mai;iius  Bci'iiliaiilin  Ii5'>. 
Magnui  l'ciruji,  Dr.,  lictietlciiH  der 

0«Ucr'*cheD  Siiftuog  bei  Sc.  Sie- 

ptitn,  I34S.  1346.  »5S* 
Mn^iicit,  Nicolaus  (tcr,IUlhderSu<lt 

Wien,  ,|u7  <S,l. 
Mahl  er,  Malhes  der, 
M Ähren,  Mark|(Taf  voa  (iin  Titot  K, 

Otnlw  II.  T««  Mhiaen),  249. 
Mlbron,  Ekko,  Comiliitr  des  Tciiip- 

lerorden.«   in    Bnhmcn,  M.ilircn 

unj  Oesttrrcicli,  373. 
M  ni  d  bu  rii.  burggru(ctizu,t.  Hardcck. 
M  aycnchnecht,  Heinricb  der,  SlJ. 
Maier  Cai^r,  s.  Ma}T. 
Maier,  Conrad  der,  371. 
Maylan,  Nonnen  in,  727. 
Maylunndt  Simon  ■14'). 
Mailberg  i8J. 

Mailberg,  Rvg/st  voa,  Priester,  776, 
777. 

Mninbcrch,  C>tlo  von,  ft66  (Z.). 

Mainz  1^1). 

Mainz.  Abt  von  St.  Alban  in,  101. 
Main«,  Conrad,  Prop$t  der  Kirche  St. 
Guido  tn  Spctar  wid  Gtnonlcut  voa, 

2.  244- 

M.iinz,  Decliant  von  St.  Peter  «u«er- 
Imlb  der  .Mauern  von,  17  ?. 

Mainz,  Nicolaiu,  olim  Conradi  de 
Yaemco^  Clerikgr  der  OMoae,  9t  t 

Mainz.  Peter  Wlrchenbalt,  Cl eriker 

der  Diöce«  etc.,  «.  Wircbcnball. 
Mayr  (Maier)  Caspar,  Caplan  von  St. 

Michael,  1:15,1216,1220—1222. 
M.-iyr  Otto,  der  Ledcrer,  iSo. 
Muyr,  Pctrcin  der,  455« 

M  ;i  I  r .  I'liilipp  der,  7t. 

.Mairiuiter  SebasliAn  t07j. 

.M  a  i  r  h  o  r  c  r  WoUjgtag,  cinit  Scolar  in 

Wien  174- 
MaUbterbauBi  jta. 
Muisbicrbaunif  Georg.  Pfarrer  lu, 

.Maistrioli  liQi. 
Maler,  Michael  der,  iij. 

Mtthade,  aeine  GcmahHn,  33;. 
MalmoD  ()|  WiUxlm  114. 
Malxcr  Eherhard  863(2.). 
Malier,  RichlCf  tu  Cau- 

ner»dorl',  401. 
Malzkt»!  CbriMofxuSiiaeiulorf  582. 
Mtogen,  Benhold  vm,  Hubmciater, 

5«. 

Mangold  iManei;oldi,  Rigehof  von 
J'a&sau,  i,23ti,  717. 


Manhartiprunn  114'),  iis«,  124H. 

Muninkhor,  Cyprian  von  l.nscnz, 
bci.lcr  Kedite  Dr.  und  Er^h.  .M.mi- 
miliaa  Raih,  9'^2  (Z.  u.  S.}.  j 

Mäonerspruoa,  a.  Manharuprtuu.  | 

Mannseber,  Pttrein  der,  406.  j 

Manns  ,'  :rd,  Kiticr  Janas  von,  des 
livfizdi;^  KcUcrmei&icr,  9tM>. 

M  a  n  n  s  w .  >  r  th,  GoorgScliroa,Pfan«r 
tu,  102  S.  I 

Maategg  (Mtoticgg),   Fraiu  AI-  ' 
brecht,  KaufmaoD  von,  «.Kauf'  i 

mann.  1 
Mnnülialm  bei  AUcnstc'g  775. 
Maoszcgg,  &.  Man&cgg.  I 
Mantua  S4>>  | 
Marbach,  Ulrieb  «o«)  »37«  I 

Sophie,  aelne  Mutter,  137.  > 
MArch-ird,    Hc.%ilzcr  ein«  Wein- 

uarienN  «in  tncdio  montc  in  AU«, 

757- 

Marchart  der  Quamer,  «B  dem  | 

Cbienraarlu  612. 
Marchirt,  Goniahl  der  Dlemm,  > 

«7-)  (7...I.  I 
.March «rt,  Herr,  jio. 
Marchart  der  Metaieder,  a.  d.  1 
Marcbarl  tob  Mistelbadi  611  (Z.),  | 

888  (S.i. 

Marc  hart,  dcü  Herzogs  Ucrgmci- 

stcr  zu  Htaffstclten,  h74. 
Marchecker   Hann«,   Bai;ger  zu 

Wien  und  Zeduudsier  der  St. ' 

PetenbruderMbafi,       102I.  \ 

Dorothea  adae  Witwe,  555. 
Marchekger  Nidai,  B»rg$r  Ton  \ 

Wien,  4o6. 
Marchetfuter  in  Swabdorf  i. 
March! a,  Rainaldua  de,  Caaoo.  ad  | 

St.  Stephaatitn  Vtennae  etc.  604.  i 
Marchmutte  (Abjjabe)  :.'d,  242. 
Marco,  Patriarch  von  Aquileja,  io3i. 
Marcus  (I.l,  Abt  zu  den  Schotten,  zi^. 
Marcus  U.,  Abt  dei  Schottenklonen,  | 

«41  (Z-).  j 
Marcn.s,  patcr  iMinoril),  1248.  I 
Marc  w  a  r  d  de  Ti|;c,  s.  d,  | 
St.  .Margarcth,  im  Griess  bei  t04& 
Marjsaretbe  (Margretta). 

—  Ksnigia  (GanuhÜD  dee  rOnlscIieB 
Ktaigs  Hemricha  VII.,  nachber 
Ottokar  tl.  von  Bfthmen\ 

—  "Ii^Jl-^t  Herzogs  Ali'i t. Iii  II.  -  ■n 
Oesterreich,  Mei»terin  im  St.  Ja- 
cebiklOHer  auf  der  HDlben,  798, 
100s. 

—  von  Dietrichsidn  1154. 

—  von  ICckaruau,  Witwe  Wctnhart* 
von  Haklau,  533. 


.Maruaretbe  Al.irgictt.-ii. 
-  I'r-  rni  ,1;  ■  St.  Aj^ncskloMeill  lOT 
HimmcUplurten,  378. 

—  Nonne  im  HUumelpfoneakloaier, 
616. 

—  von  Miaielbacb,  Priorin  dea  Maria» 

M:.ii;.!.i'.LiikIii-.-.i  s.  1 .1 1  0. 

—  Nici.w  iicr  Haimfrau  des  Hein- 
rich NeitpiKb  (Nonoe  bd  St. 
Qara),  (»4. 

St.  Margaretbcd,  Kirche  vordem 

Kirntncrthor  in  Wien,  s.  d. 
St.  Margarethcnkapette  in  der 

M  m.-.rstrasse  in  Wien,  s.d. 
Si.  .Margarethe  vor  dem  Kftmtncr- 

thor,  Dominik  der  Gafert  Bicr-^ 

bnner  bei.  isjo»  i«S3. 
St  Margaretben,  Herr  Heinrich, 

(Kaplan  vom,  i-oh  (7_i. 
.Su  M;ir«!irithen,    I.copoU  Von, 

<ii  I   /  , 

Sl  Mur^sarclhen,  Pfarrer  zu,  3}3 
(Z.>. 

Marv'  1;  cthtnhof  in  der  MOOMr» 

.stra.>>iL  J.A  Wien,  9.  d. 
Maii.a  H>2. 

Maria  de  Cordoaa  ii3ow 

Sc  Maria  am  Gestade, ,  Kirche  zu 

Wien,  s.d. 
St.    MBria-Mai;daIena,  Kraucn- 

kloüter  in  Wien,  n.  d. 
.Maria  Saal,  Propst  von,  183. 
Mar  ia  Thron,  a.  Gaming^  Kanbauae. 
Mar  las,  Abi  voo  HeiUfeakMtti,  709. 
Marlaxell,  Gmteabaua,  io(S3. 

.Mariazcll.  .\cgydiu5,  Abt  von,  lo<>J. 
MarlazcH,    Aujjtjstin,   IVior  von, 
Iü63. 

Mariaxellcrhof  zu  Wien,  a.d. 
Marich,  s.  Mark. 

Maricharl,  Chorherr   und  Siech- 

mcislcr  in  Klostcrncuburg,  <)2i. 
Marichbcck,  I'e:cr  der.  5!. 
Maricnberg,  Jacob  Snecxel,  Abt 

von,  7«ft  (A.),  774. 
Miicrinnc  von  I.ci/?.:,  N!jrinnc 
Mark  (witidixchen;,   Herr  der  \im 

Titel   KOni^s  Ottokar  II.  voa 

böbtnenj,  249. 
Mark  (marich)  zwiadm  den  Fbcfaarn 

von  Wien  und  Niuadorf  lOSS. 
Marker«durf  (Mergeadorf)  9iB» 
Markgrat'-Neuaiedl  1069,  II49, 

1154,1191. 
Markgraf*Meuaiedl,  Albrecht, 

Pfarrer  von,  J5?. 
MarluBch,  Jude,  7(14. 
Merner,  Conrad  der,  9>3> 
Marovh  Joltann  51z. 
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Marquardt  Propst  von  Neubur{;, 

Marqutrd  von  Himb«r|b  Ld. 
Karquardut  d«  ZiHMl  71!  (Z^ 
MarüchnJeck    JoacUm  lu  Rei- 
chenau II  40. 

M  .rN^li-iK  h  Krhirt  5l3. 
Marschalich,  Weinguwn,  406. 
Maractaall,   Häaneh   der,  too 

HacUnf,  33$  (Z.). 
Marschall  Ton  I.sindi:iibcrg,  Her- 

ni.iiiii,  K67  (Z.). 
MArüchülle  von  Oesterrekb,  s.d. 
Martial,  Mi'iaeli  bei  den  SchMteo, 

ai?  (?■)■ 

Martin  V.,  Papst,  14S,  144, i(>o,476, 
477- 

Martin,  ALm  de»  Schonenklosiers, 

170,  sjj,  $29—533,534,535, 

Martin  (L),  Abt  vm  Zwettl,  837. 

Martin  (II.),  Abi  von  7\vc;i:.  f!;o  1  \,). 
Martin,    Propst   zu   üt.  Uumthea, 

friilitr  l'liirrcr  bei  St.  Michael,  1:25. 
Marlin ,  Schwager  WUbelms  bei  dem 

BnMnen,  906  (Z.  u.  &). 
Martin  Ulrich  von  Molmcstorr'  402, 

Bertiia,  »nne  Witwe,  402. 
Man  n  icr  Rciilecfccr,  Billiger  von 

Wien,  42S,  1015. 
Marlin  von  Timau  iiSS, 
Martin,  Verweaer  der Ftauenitapatie 

In  Herrn  «Otten  HavnMo  baue 

zc  Wienn  ■  i.i.  i.  Ratilliaittllapdia), 

3iS  <S.).  ij.f,  .?57. 
Martinaberit,  Kloster,  7o3. 
St.  Martinas  in  montibui,  Egidina, 

CardlnalpfiesKr  vom  Titel,  38. 
Maruchlcr  yj~  f:i. 
Sl.  .Marx,  Spital,  in  Wien,  ».  d. 
.Marx  von  Tirnau  I188. 
Miserlcia,  Jacob  der,  a.  Mcaericin. 
Matblus  (Matliau^i 

—  Abt  von  HciHgeoiiceua,  674  {A^ 
676. 

—  III.,  Abt  von  Lilicnfcitl,  '.71.  •:,~(>. 

—  IVior  von  den  Schotten,  3. 

—  de  Luca,  Procivator,  M  (A.). 
Mathaaar  Johann  Oabciel,  Grund' 

buchahindler,  9S1. 
Mathias  (M.iihcs,  Matheaen). 
G*iMdie: 

—  Abt  der  Schotten,  ü<'io-.564, 56S, 
S«9*  57>-$73,  1033. 

MAndi  bei  den  Scliolten,  337  (Z.). 

WeHürlu-: 
' —  Köllig  voll  Li^itti),  1191. 

—  Erzherio;;  z«i  Oesierrcich,  841, 965, 
1176,  1323,  1351  —  1254,1256. 


.Mathia«  (Mathcs,  Mathescn). 
der  Choch  365. 

—  der  Cliuriner  345. 

—  von  Eger  655. 

—  von  Liechtenstein,  Herzogs  AI- 
brccht  Kammcrmcissci',  49  (S.), 
4-3. 

—  der  Mahler  497. 

—  an  dem  MJlcb^beo  zu  Wien,  %.  d. 

—  der  MQnzier  Sjß. 

—  von  Ruspach,  Chorherr  iu  Prcs»- 
bi.rt;.  '9,  395. 

—  von  Tiroau  11S8. 
Matileinadorf  606,  ttti,  tlW 

{«Sem  Nieladoffa). 
.Mattleinsdorfer  Berg  I03i. 
Mauer,  aur  der  51:. 
.Malier  ibsi  W'ienf  lojl. 
Mauel  I      Ii.    Knrlhadae  {Ailerhci- 

Ugeaihal^  534, 6i2, 9«5*  99»*  993, 

1004.  io3S.  1154, 1191. 
.Mauerbach,  Prior  von,  6^9. 
.Mauerbach.  Albrccht,  Prior  zu, '),>2. 
Mauerbach,  I.icnhart,  Prior  zu,  4'iJ. 
Mauerbach, ls:n8eldiechvon,868(Z4. 
Maniranpel,  Friedrich  der,  3tei, 
Maurer,  Friedrich  d«r,  BOrger  (an 

Wien), 

Goldruun,  seine  l{austrau.  :Kl. 
Maarcr,  l.eopoJd  der,  909  (Z.  u.  S.). 

Hedvig,  seine  Schweaicr  (venu, 
mit  Herbort  auf  der  Seuin},  909k 
Maurer,  Ulrich  der,  436. 
M  u  u  ri  r ,  l^tiot  bei  den  Schatito,  iSj 

.Mauaring  1191. 

Mauatranic,  GonestMUU  ati  1069. 
Mauth  ni  Aschach  638,  M7. 

.Mauth,  kaiserliche,  zu  Wien,  Ii  34. 

Mauih,  si.i.lii«che.  z»  Wien,  ii34. 

Mauthcinnehnier  von  Wien,  Ul- 
rich Pfunt,  der,  s.  I^nt. 

Mauthfreihelt  599»  to3,  63s, 
('S 5.  ''7"),  7^1.  io.:o. 

Mauth  hausen,  .Mauthstdlc  zu  59';». 

.MnuthsicIIcn  daa  AMemichiachen 
Ucbiecea  599* 

Mauttcr»  Conrad  der,  905. 

Nantter  Haans,  lur  Zdi  su  Sw^ 
cheni,  60. 

Matiiier,  Heinrich  der,bciai«RodKn 
Thnrm»,  900. 

Gisela,  dessen  Hauafrau,  900. 
Deren  Kinder: 
Janns  (vcrm.  mit  Kathrein),  900. 

Walihcriverm. mi'.  Pli  L-.M'.goa 
Margarethe  (verm.  mit  Cioitfried), 

900, 
Christioa  900. 


Maultin^er  Hanns,  Bürger  ZU  Wien, 
504. 

Elsbet,  adoe  Hauaürau,  504. 
Stephan,  ichi  Sohn,  504. 

.Maximilian  1.,  ri'im.  König,  67B, 
741  lA.),  955,  1037,  1191. 

Maximilian  II.,  Kaiacr,  1061,  1074, 
1075,  1100,  tio3,  IUI,  II23— 
1 125, 1 140, 1 146, 1 156, 1 16S,  1 169, 
1173. 11S4,  iiSti,  1191. 

.Maximilian,  Erzherzog  von  Oester- 
reich, 962,  I  I7i'(. 

.Maximus  Thadt^iae,  Pater,  ilS3. 

Machtfried,  ICellermeister  tu  HetK- 
gcnkrant,  593  <Z.),  Mo 

Medelic,  a.  Melk. 

Medio  monte  hi  Ala,  Wdiganen  in, 
757. 

Med I ine.  v^l.  auch  .Mödling. 
Medling,  El>erliafd  von,  592  (Z^ 
Med  Unit,  Lienbait  von,  Klrcheo- 

nu*K!?r  7,1  S;.  Sicplirui,  I0t4i 
.Mcgcrl,  'Ihiuuüi  uci,  455. 
Mcgkhin,  Leonhard  KeliUdl  Graf 

von,  Stalthalter,  853. 
Mehlscil  (rndtKÜ)  in  Wien  555. 
Melcbaner,  Heinrich  der,  934. 
MeIch**ow,  Stephan  von,  s.  Meis- 

Mcidling  1051,  Il6i. 

Meyerlifig  83;,  10A9. 
Meingoltinne,  die,  3ij. 
Meingoii,  PropM  von  Paeaau,  24$ 

(7-1. 

.Mcinhnrd  (Vl.^,  Graf  von  Gitn, 
!<ül  (/„). 

Meinhard  341  (Lf. 

Meinhard  der  OumTamidorfer  767 

iS.i. 

.Meinhard  von  1  raiskirchen  592(Z.). 
Mei  n  h  j  r  d  s  d  or  f«RitlerDieiniarv«a» 

m,  999. 

Meieiof er  (Mriarinaier)  Urbaq,  fcala. 
Raih,  Waldnieler,  1095,  >)07i 

1181. 

Mciüsau.  I  IUI.  /  von,  oberstCrMar- 

schall  in  Oc&tcireich,  430, 

Ulrich,  sein  Solin^  430. 

WcrnlMMd  <  Wcnhei),  irin  Bruder, 
Landmarschall,  4ii>43a 
Meissau,  licidenrcich  von,  Land- 

m.irsch.ill,  '»'3  (S.i.  799  (obrister 

Schenk,  Z.\  801  iZ,). 
Meiasau, Stephan  voa(l283  — t3lO), 

39t  (S.),  toi  (Ly. 
Mci&sau  (Meichssow),  Stephan  von, 

obrisicr  Marschall  (1350 — 1362), 

799  ß-),  80"  ß-h  9>4- 
Meisaisger  Urban,  a.  Meieii«ger. 
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Meia«ner,  Wisent  der,    von  llci- 

ligcnütadt,  807. 
Meittow,  t.McisMU. 
Meixuer  Jobcaii  4(2. 
Maixner  Maitln,  Hafacr,  494. 
DorodiM,  seine  SchwMttr,  Htnm 
Zehcnlncrs  HniuGmi,  494. 
Melber  Hctcr 

Dessen  Tüchten: 
Preid  (Brig^tu«  Hnnam  de«  Mel- 

trager«  Witwe)  466. 
.M.i:i;.;t(;l!ic  'NicliUi  iIcs  C^hrSIB' 

i>ci.s  iiciUdiiliii)  4(16. 
Margiirethe  (L  tnch  d<S  Kkliwr 
ücmtMo)  466. 
Melchior,  Abt  von  Zwettl,  741  {A^ 
Melk  (MedcBc)  23,  itt,  t$3, 169.592, 
«76. 

—  AcV'-.i.-  Villi: 
ErchcnfricJ  334  («C*). 
Jehann  S01  (Z.). 
Kiipar  1B9. 

NkoUus  TOB  Respia.  s.  d. 

Urban  107  3. 

—  Ungenannte  Acbte  von,  II 5,  147, 

Mio,  zil  (A.l. 

Leopold  *on  HorPt  Pfarm  von, 
i.  Horn,  Leopold  too, 

l'lrich,  I'fiirrcr  von.  1 10. 

Ulrich,  Propst  von,  16. 

Dietrich,  Dechnnt  von,  347. 

Peicr  von  Rceenheim,  Münch  von, 
t.  RoMnbdm,  Peter  von. 
Melk,  Paul  von,  f.chrcr  der  heil. 

Schrift,  Decfaant  und  Chorherr  zu 

St.  Stephan,  556,  551). 
Meik,  Urban  von,  Dr. <i«r  Tbeokigie 

«wd  OmonicM*  hü  St  Stephan, 

51». 

Mel kamer  Georg,  «.  Mdkebaimer. 

Meli« ch ttimer  Jörg, B  :rm  r  ;u  Wign, 

493,  fvi  -  ^^eor^  Mcikiimcri. 
Mclkerhot  zu  Wien,  s.  d. 
Meli  eck  h  Mathiaa,  Megialer  pbikw. 

et  theoL  iMcniaiureua,  97$  (Z.). 
Mcisnccnsis,    (ieorgius  llanm^tn, 

Urulcnu.1,  Haccalaurcu«,  Pfarrer 

in  Duden.  <>-ii  >/.  11.  S.). 
MeUiait,  die,  4(>(>. 
Meitrager,  Haaiw  der,  4(6. 

Picid  (Bri^iia,  geh.  Meiliei%  acine 
Witwe,  466. 
McUer  Lorenz  liartholoniiui,fiAqe<' 

in  Olmau,  824. 

Elisabeth,  aeine  Gattin,  824, 
Mengershauaen  (MersoriiHniaeo), 

Adreas  Ton,  Canonicuc  hei  St. 

Stephan,  1 1  305. 
Menaatur  Jobann  i()Uw 


Mcnschcyn,  Michael  der,  hCkrger 

von  Wien,  451  (S.l. 
Meniler,  Nicolaua  der,  1009. 

Matnifeihe^  adne  GclnaUn1^  1009. 
Menilergirasse  in  Wien,  i.d. 
Meoric,  Uach  (bei  St.UHch  In  Zcia- 

ni  innsprunn),  271. 
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I  Niedcrrussb.ich  7>i8. 

N  iedcr-S;  c  vri  ni?  iSülrinjt)  67,  74, 

7;.  7K.  411,  lu.iS. 

I  Nieder-Sievring,  Nicolous  SdiAn 
vov,  s.  Sehdn. 
NicrnbeiLicr  Jonas   t«93,  lioa 

{!<}\\inni. 
Nie/?lein,  Geoii;  der,  9t2. 
,  Nikolau»  ^Nicola»,  Niclaa). 
I  GeuMiehe: 

]  —  IV..  l'apst.  lov. 

—  V.,  l'.tpst.  I4j— 102. 

—  CardiiLilpriester  St.  Petfi  ad  Tin 
cula,  (Mi4. 
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Nikulaus  ^Nicolas,  Nicl^s). 

—  von  Kcspitz,  Abt  von  Melk,  479. 

—  Abt  von  den  Schouea,  394, 
296,»97,3<H.3i<i,3il. 

(IL),  Abt  von  den  Sdionai,  114, 

—  (III.),  Abt  vM  dcH  Schotten,  486 

—  ktA  von  ZwMl,  Sit. 

—  Proftt  4m  Kloitcrs  Si.  Doroihe 
Auguitiner  OrJcii«,  7<»,  517. 

—  Propsi  ■..IM  KloNti'i utiihnrg,  858. 

—  Prior  von  Gaming,  909  (Z.  u.  S.). 

—  Cunonikcr  von  Kicnuier,  160  (Z.). 

—  Caplon  Kbmgt  Ottokar  von  BAh- 
roen,  4. 

—  von  Dill kL-lspljhl,  Mii^istcr,  Doctor 
der  Thcoloi^ic,  s.  Dtake*l>Oi:hcI. 

—  Frator,  Lccwr,  I>o«1ntkaner,  2M> 
(Z.). 

—  Mirrcr  xu  Hlmperg,  6q  (Sju 

—  de  NunüiitUltCrSceriitui  voaAvig- 

non,  (I7. 

—  I'farrcr  von  Potcnstuin,  4 1 . 

—  PriMter,  3  (Z.).  245  (Z.),  S39. 

—  Prinr  dca  ScbottonktcMigni,  3s3 
(Z.). 

—  Recior  der  Scholaren  von  St. 

Stephan,  214  — 21 

—  zweiter  Caplan  lic»  St.  AnniialtarK 
auf  der  Stetten  i<)'. 

—  Suevtia,  Canonicu»  bei  St.  Stephan 
Sil  (Z.). 

—  von  Tuln,  Baccalaurcus  unJ  Ca- 
Donicu»  bei  St.  Stephan,  jid, 

Wetltteke: 

—  Sft 

—  der  Aminuinn  «loB. 

—  der  Chranicr,  vj;I.  Kriimer,  417. 

—  der  Chrict:Ii  von  AUc  608  (Z.). 
>  der  Chfirsncr  >)I4. 

—  von  Dörnbach,  «.  d. 

—  voo  EüMMidi,  aüeniliefaer  Noinr 
(Sohn  GmmwI*  vm  E4, 

—  Eraai,  des  Ratface  der  Siadt  Wien, 

—  von  IC&tarn,  s.  d. 
von  Falbach,  ».  d. 

—  von  Falcn.  BOiigcr  su  Wien,  *. 
Falen. 

—  vnii  Hu;:J-.hern.  ■?r,.:,. 

—  Herzogs    Utio  Ki>iiitt>ernii:i$itcr, 
778  (S.i. 

—  von  Laucte,  Mahner  der  irei«n 
KOncie,  513. 

—  von  der  Littau,  s.  d. 

—  von  Neuenburg,  s.  d. 

—  von  Kaun,  %.  d. 

—  von  Riiendorf,  «.  4. 


Nikolaus  (Nicolas,  Nicla>^. 

—  von  Röhrenbsch  888  (Z.). 

—  derSchenlcTonOaierwiB,ol>ri«ter 
Schenk  in  Klmicn,  799  (ZJi. 

—  rntcr.i;cbencr  daa  Schoncaabtes, 

i  ja  iZ.). 

—  der  Schreiber  787  —  789. 

—  Schreiber  de»  HubmelMers  501(2.). 

—  Sohn  der  SlaoaaiB,  33 1  (&). 

—  der  Smii  770  (S.). 

—  der  Steiner,  Burj^cr,  I^iuer  des 
Rnihcs  der  Stadt  Wien, 400 4ßii)i,93s 
(Z.  u.  &). 

—  von  Thembei^  909—911. 

—  procimtor  da  Otto  de  Walcbuna- 
klrchen,  73s  (Z.). 

—  Bürgermeister  von  W  ien  2<(3. 

—  von  Wullersdorf  (WuldtütorfT^. 
(ifl'ciitlichcr  Notar,  811. 

St.  Nikolaus  ad  Cannes,  Kirdie  tu 

Wien.  a.  d. 
Si-  NIliiIiuu  vor  dein  Stubenthor, 

1  iiiui.iikl09iter  iu  VVi«D,  s.  iL 
S  t.  N  i  c  o  I  u  u  K  de  Toleniino,  Kapelle  in 

Wien,  s.  d. 
Nikolsburg(ti(idtpwig),Jilrg(Gs«s) 

von,  Borger  und  des Ratbsxn  Wien, 

122,481,64;  (S.),  ii$8l 
Nikolsburg,  Christof  von 

Mein  von,  934. 
Nikolsburg,  Hanns  von 

Stein  von,  d. 
NikoUpurger  Hans  90. 

Chriitine,  seine  lluusi'rau,  yo. 

Margrcthc,  seine  l'ochter  scL,  90. 
Niller  Juiiaan,  GrundliudiahiiKlIer, 

Ninguarda   Fetician   1157— 1159, 

I  lös. 

Nix.icn,  Heinrich  von,  1  {Z.\. 

Nvth.Trt  von  Neuburg  858  iZ.). 

NivellitiS  PeiriM,  Generalabt  des 
Gsimfenaerordem»  69T. 

Noeiitts,  s.  Neciius. 

Noln,  BenhoM  der,  991. 

Nonzadlit/ ,  Nkol  lus  de^  Sncrialan 
von  Avigiiii«,  1 17. 

Nopper  Albrecht,  (»oldschmicd,  566. 

Nordhausen,  Albredit,  Sohn  H.  Al- 
brechts von  Sachsen,  Piamr  «on 
Si.Stcp1i:iri  in  Wien  und  I>lopHVon 
lleiligcakreuz  in,  I0t>. 

Nordlinger,  Ortolf  der,  BQllger  SU 
Wien,  994. 

Leukart,  aeine  Gemahlin,  994. 

Noiarius  .  .  .  .  us  717  (7jj. 

N  ü  t  s  c  h  h  o  t,  der,  Weingarten  zu  Gun- 

tranisdurf  1007. 
Nova  civil«»,  s.  Nctisindu 


KtMCMea  sur  CjeMhidiie  der  Stadl  Wien,  I. 


Nücklein,  Thalman  der,  69. 
Nunnenknecht,  Stephan  der,  387« 
Nuren  berger,  Albrcdu  der,  BOrgtr 

TOo  Wien,  53o  (Z.  u.  SX 
NOrnberg  739,741  (A.). 

—  Conrad,  Bischof  von,  220, 

—  Friedrich,  Burggraf  von.  633,  634. 

—  Beatrix,  FOrsiio  von,  433. 

—  Finian,  Abt  von  St.  Acgid  in,  Sil 
(7-). 

—  (Nuertnbcrch)  Chunradus  de,  pro- 
iiirjiur  ilomini  abbatia  (d.  i.  Wil- 
helm zu  den  Scholien),  748  (£.), 

—  HajremieichderGoldKhniicdTan, 
a.  Hajremreich. 

—  Hermann  von,  778,  780, 1102, 904. 

—  Mich.'.c;  in  .icr  SchefrütrosAC  zu 
Wtcn,  Aiiiititiinn  der  Kürttiin  Bea- 
trix von,  4J2  (S.). 

NOrobergeriacher  Teppkh  124& 
Nflaner,  Thomaa  der.  SQrger  au 

Wk-d, 

Murgarcthe,  seine  Hausfrau,  451. 
Nuspaeh,  der  (NiuMptechl),  646, 

•057. 
Nuasbach  SSOi, 

Nuasbaum,  zum  grflnen,  Haus  in  der 
Schulcr«ira.we  zu   Wien,  1247. 

Noasberg  <Nu/berg)  zu  DAbling  21.7, 
327,  H3,  ii7,  610,  764, 772, 779, 
888, 1057, 1075,  t234, 124«. 

Nussberger,  der,  Weingarten,  1000. 

Nustdorf  $1,  $3, 83, 84, 90, 9c,  439, 
790,  «07,  823, 914, 1051, 1053. 

Nussdorf,  Cioorg- von,  Bürger  von 
Wien,  416(8,). 

Nussdorf,  Janns  wo,  SSB  (Z.). 

Nusadorf,  Hanns  NicolspuiiBer,  Bil- 
der tu,  «.  Nicol«purgcr. 

Nuisdorf,  Peter  von,  9J4. 

Nunsdorf,  Scil'ricd  der  Scheck  VM,  1. 
Scheck,  SeiMcd  der. 

Nussdorf,  llam»  der  Schmied  von,  t. 
Schmied,  Hann«  der. 

Nusadorf,  Zweitlhof  in,  741  (A.). 

Nussdnrfer,  (>innid  der,  Ptlegcr  des 
Klosters  zu  Nouburg  und  Burggraf 
auf  dem  Cballtopeig,  337, 354  ß.), 
S88(&). 

Nussdorfer,  Leu  der,  341  (S.). 
Nussdorfer,  L'lrich  der,  3(9(2^ 
Nuzberg,  s.  Nusibcrg. 
Nuzzcl,  das,  Weii^giflcn  ZU  Otta- 
kring  274,748. 

o. 

O.,  Fralcr,  220. 

Oberaiiaich,  Abi  voo,  19^20. 

4« 
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Rcgiuer, 


Ober-Kreuzftetifln  3l3. 

Oberkritzcnitorf  1048. 
ÜbcrmöriKtcr  in  Rcj{cn»burg,  Ca- 

nonicus  von,  20. 
Obcrnalaeck  «.AUckke. 
Obarnberf;  S?«». 
ObcrTi i; II I  ■  h  l..uiicii.'  loj, 
Obcriiimiei  iiuii;,  uii;,  799. 
Obernsj>iej?el,  Weingarten,  loCo. 
Oberö»«crreich,  Jacob  Sinj^iPtar-' 

Ttt  in  Fniitiidt  in,  1.  Suigl  Jacob. 
Ober-Siebcnbrunn  (n>i,  IÜ69. 
Obcr-Sievring  (Süfrinj;)  345. 

Obcrwaitcrsdar:,  Cari  Pachekb 

tu,  a.  I'ac  beleb. 
OctiNnbnrgi  Conrad  von,  86(>  (Z.). 
Oeclial  (Qiel)  Jacob,  kais.  Rath, 

Klottemih,   11 17,  iiiS,  it6t, 

1       1 1«7. 
t)ctoDuris«an>l  (von  Sl.  Stephan) 

IU71,  1 138,  (1 1981. 
0«4«nburg,  Jkihann  Oeidog,  Ar- 

düdiakon  vnn,  $49. 
Oc.tcr  llar.'is,  k.iU.  r,crL-lil»ccrot3r 

unj  ouUamimjnn,  \\  icncr  Itilritcr, 

824. 

Oeder,  Docior,  1197. 

0«<ler  Georg»  Deehant  dea  Doin- 

aiiftca  Toa  Wten,  to3«. 

0»walJ,  Je»sen  V««er,  loJÄ. 

Oedt,  CJrci;'.):  m>ii,  '-'ni  iS.i. 
Oedt,  Sigmund  von,  beider  Kcchie 

Doeior,  rüm.  kaia.  Mij-  Rcgeai^ 

ityi,  ll«7, 1199' 
Ofen  Marlin,  Diener  dea  J6rg  «on 

Puchheim,  4i)R. 
Ofen,  Uebd  der  Fawller  von,  646. 
Ofenlukches,  GlMchen  tn  Wen, 

a.<L 

Ofettateln,  Ortalf  «an,  «.Oicncteicik 

Ot'cnstcten  (Ofenstein),  ürtolf  von. 
Deehant  in  Salzburg,  940  {7..  u.  S., 
vgL  A.). 

Ofner,  Hann*  der,  MOnzer  und 
Borger  su  Wien, 

DorolhCii,  seine  Hausfrau,  481. 
Ofner  I.copoKi.  kais.  Rath,  de»  ii>- 

Bcrcn  Raihe«   und  Bfliger  xu 

Wien,  824,  817. 

Anoa,  »eine  Gattin,  824. 
Oleator  Chunrad,  Bttiger  von  Wien, 

Oder,  Heinrich  der,  918  (7_  tu  S.). 
O  eil  er  (Kllcr)  Stephan  I156,  1245, 

i:4(-,  1:54,  I2S5. 
OlmOK,  Bischof  von,  14},  155, 

IS«,  176, 429. 
Olmütz,  Micliiicl  KlinKctMida,  Ca- 
Dunicu»  von,  534. 


Olmfllz,  Johann  Langa  von  Brfinn, 

CIcriker  von,  tjj,  156. 
ülmüti,  Siredclc,  Canonicus  von, 

».  Siredele. 
Olmaiz,  Haentel  Vlufch  von  der 

Netiwadt  bd,  a.  VliiacK 
Olmütz,  Lorenz  Hartholomiu» Mei- 

zer,  Uiiriicr  in,  824. 
Olmütz,  Ofricial  von,  1I2. 
Olprimer,  BuflTarilo,  Wiener  Kiuf- 

tnarni,  6«[. 
Oppler,  der,  Wdnganen  in  der 

I.u>;ken  tu  Emeradoif  669. 
Orlein,  Nidaa  der  (Oarlein), 

377,910. 

Orphann»,    SUfied,   PMptt  von 

MOneicr,  593  (Ly, 
Ort,  Henwtg  von,  i(Z.). 
Ort  Otto  {IIL)|  Gfaf  VM, 

70<)  iZ-K 
Orllicb,  Wiener  Uürijcr,  208. 

Ortlieb,  Notar,  deeaen  Sobn,  3o8. 
Ortolf  tOitotph). 

—  \  aicr  Cuai.uis,  2Ji|  |/..). 

—  DeulSsjhofdens- Comthur,  8  |7„), 
14  (S.).  S93       8(>i  (Z-U 

—  Prior  von  Ganriitg.  43i  (SV 

—  von  Greift:  nstein  8;.H  (Z.t. 

—  «nepos  noitri  (Dietmar!  Ilopfcr) 

.;;'iiit..ri- V  728  ill.y. 

—  der  Kämmerer,  MiDi«ieriale,  124 
(Z.),  336  iZ.).  230(7.). 

— ^  der  Kftuner  ii-on  Heriogenbuig, 
a.  Krämer. 

—  der  l.cupolts.i<irfcr  644  (Z.  11.  &). 

—  der  Nordlingcr.  ».  d. 

—  von  ( )fcnstctci\  H  tfenstcint.  Deehant 
in  Sallburg,  940  (Z.  u.  &,  vgl.  A.)» 

—  derStadtMllreibera(S9(Z.),883(Z.V 
Ort  vi  n  Ortuinusi.  Kellermeister  dc^ 

rdcuisjhcn;  Havi.sc»  in  Wien,  503 

Oriwin,  Laie,  Z47  (Z.). 

Oriwin  von  den  Schonen  3S<  (Z^ 

Orweiah,  a.  UrbeiKh. 

0»peda1e  di  S.  Spirito  in  Sassia  in 
Rom  (Hospital  S.  Spirit'js  in  Sa- 
xia).  Hubert,  Fraceptor  de«,  190. 
Caspar  Glaubcr,  Freier  dei,  199. 

Oaaaro  (OuQ  740. 

Oatermayer  l.omn  9O0— 962. 

Oesterreich  (Auetria). 

—  Maikguf: 

Kricdi  ich  II.  (der  Streitbare),  e.  d. 

—  Hertdge: 

Albrechi  L,  a.  d.  (vgL  auch  AI- 

brecht  Deutscher  ICAnigK 
Albtccht  II.,  &,  d. 


Oeaterreich  fAnelria),  HareAge:  • 

AlbrcJii  nt.,  s.  d, 
AllnetlU  IV.,  s.  d. 

Albrcht  V.,  u  d.  (vgl.  auch  Al- 
brecht U.  König). 
ErMt,  a.  d. 

rric.'ri,  Ii   I.,  •,.  ,1, 

l!«i»rivl!  IL  iJAi»amirgott),  s.  d. 

I  Icinrich  (der  Sanftmfithige),  e.  d> 

Hermann,  a.  d. 

Leopold  II.,  «.d. 

Ixopold  IIL,  a.  d. 

Leopold  IV.,  iL.  J, 

I  c.>^..ld  V.,  s.d. 

Leopold  VL,  «.  d. 

Otto,  a.d. 

Onokar  IL  (K8n^  von  HOhmea 
etc.),  e.d. 

Rudolf  (lll.»,-a.d. 
Rudolf  IV.,  a.  d. 

—  Herzogionen: 
Eliaabcih  i3ok 

EKtabeth,  Gemahlin  Hcriogs  Al- 
brecht V.,  5i2,i(jO. 

Johanna,  Gemahlin  Herzogs  Al- 
brecht lt.,  113,1048,12^0. 

Katharina,  Tochter  der  HerMgin 
Viridi»,  139. 

Ma^rethe,  Tochter  Herzoge  Al- 
brecht II.,  ;98, 1002. 

Viridis  129. 
>  —  Erth«iiage: 

Kari,  a.d. 

Ernst,  a.d. 

Ferdinand,  a.  d. 

Mathi.is,  s.  d. 

Max,  d. 

—  Kümmerer  (untt  Knmmermeiaicr, 

TgL  auch  Kimmeicr): 
Otto  von  PerchtbaiMadorr,  e.  d. 
Han  ls  von  Ponhaliii.  s.  J. 
.S:itricd  Christof  Httuiitr.  n.  d. 
Jiirg  der  KoMinser,  i.  d. 
Chalhoch  von  Ebereiorf,  tt.  d. 
Hanna  von  Eberatorf,  a.  d. 
Peler  von  Ebemorf,  *.  d. 
Rudolf  von  ICberatorf,  a.  d. 
Oi:     '  r:  I  lohen  Markig  8.  Hohen 

Markt. 

Oawald  Ingdatedter,  a.  d. 
Mrg  vnn  Liedttemtelnr  4. 
Mathe«  von  LlcdiWmlitVt  d. 
Rudolf  Oll  von  IJecliteaalrifl,a.d. 

Nichts  778  (Z.). 

llrich  von  Ror,  ».  d. 

Otto  von  Walchunakircfaen,  a.  d. 

Marachalle  fv«L  auch  Manchall): 

Kuu'.T  '.ijii  A.jckcr.tlinl,  s.  d. 
Fl  icdrieh  von  AuteikStcin,  «.  d. 


Register. 


Oesterreich  (Auttrinf,  Munchülle 
<vgl.  auch  Marschall): 
Friedrich  von  f€nam, 
JSff^  von  Puuvndorff  d« 
Otto  von  Haslau,  9.  il. 
Hanns  von  I.ozpei^.  s.  d. 
Oinrnil  villi  Meiuau,  s.  J. 
Heidtnrdch  voo  Mciwaui  •.  d. 
SieptMü  von  Metawu,  t.  d. 
Wemlier  v"n  Mcis-,iu,  J. 
Manns  von  Rorbnch,  s.  <i, 
Bcrnhara  Qtit  Wn  ScbAUmbcrg, 

B.  d. 

Heinrich  Ritter  von  Schwan  deck, 
■.d. 

L«utoU  von  Stadck,  s.  d. 
ririch  Slrimo,  s.  <l. 
Rudolf  von  WttUicc,  s.  d. 
LeopoU  von  WiilitenJorf.  a.  d. 

—  Schenken  (vgL  auch  Scfacok): 
Jtrg  vtm  PÜicndorf,  a.  d. 
Heinrich  der  Hrunncr,  s.  d. 
Johann  Aifonsus  Castaldo,  s.  d. 
I.cutnld  von  Kucnring,  s.  d. 
Hann«  der  ConeebrtmMr,  >.  d. 
Kaidenrelch  von  Mmmu,  cd. 
Leopold  von  Molansdorf,  ».  d. 
Kricdrich  von  Wul*ec,  ».  d. 
Wernhcr  3ji. 

—  TrtichMM  (rf(L  auch  TrxKlucM): 
Alber  ran  Puefahdm,  a.  d. 

~  KellermeiBter: 

Andreas  auf  St.Petgnfri*dhor,44j 

iS.'.  4>4, 

Ja>:ob  9)0. 
Irahiger,  s.  d. 

Ritler  Jaana  «on  dem  Mannawerd( 
s.d. 

\'cit  Regel,  S,  d. 
Albrccht  der  Schenk,  *.  d. 

—  MDnimciatcrt 

Rudolf  der  Aoger veMer,  a.  d. 
Chuno  246, 5«H  «.>.  5<)6  (Z.),  597. 

7:2,  7:«  iZ.i,  -  ■  1  rZ.t,  7i.t. 
L.mrcnz  1  .isv!icniiürtcr,  s.  d. 
Theodorich  iJs  (Z.>. 
Michal  der  üeukramer,  s.  d, 
Hanna  dar  Ofnar,  a.  d. 
Harn»  der  Steger,  a.  d. 
Paul  der  W'Clrffel,  «•  d. 

—  Ilul-mci&ter: 

Rcinboio  der  CcUucber,  i.  d. 
Gommd  der  HubmeiMer,  a.  d. 
Janna  vnn  Uma,  a.  d. 
Conrad  Hohler,  c  iL 
Berthold  von  ManfCo,  a.  d. 

—  Hubschreiber: 
Martin  Ruri^er,  s.  d. 
Conrad  3oi  (Z^. 


Oeslerreich  lAustriaj,  llubschrei- 
bcr: 

Nicolaua  3oi  (Z.). 

—  Landifetaar: 

Wichart  von  Topei,  s.d< 
Dorrcnpach,  *.  d. 
Heiiiricli  Gnif  von  H.irdci(g,  s.  d. 
Ulrich  von  Wolkcradorf,  a.  d. 

—  Lasdachieiber: 
Bcrthold  S80  (S.K 
Gundackcr  740. 

Johann  Landau  voia  Tlminhai^ 

a.  LAodAU. 
Hdnrkh  von  der  Nelaie,  a.d. 
Lnurenc  Sauer  von  Saucrbuig,  a. 

Sauer. 

Oeaterreich,  Conrad.  Nottr  von, 
Coo(Z.). 

Oesterreich,  Kkko.  Comihur  de» 
Tempteronteosio  Bahaien,MahKa 
und.  37}. 

Oesterreich,  Fr.  Ilartpcrnus,  Ma- 
gister der  Mmoritcn-Adroinistra- 
tion  in,  li. 
j  Oeaterreich,  Jacobu«  von  Hoya, 
Wiener  Bflr^  und  Teciorolfido- 
rum  in,  ».  Hoy.-i. 

Oesterreich  (.Nieder-),  Leonhard 
Kclfridivo9iMegkUn,Siatiliaittrin, 
»53. 

Oea  lerreicli  (NMar-k  iahann  B«p- 
tinaPachddiy  luda.  Rath  md  Kam- 

merprocurator  in,  811;. 
Oesterreich,  !l..u     dtr  l(  i,!cund- 
lein,  Ilunns^rat  in,  s.  Kadcimdlcin. 
Ceaicrrcich  u.  d.  K.,  Ji.>3chiin  Herr 
zu  Schönkirchen  und  Anger  etc., 
Statthalter  in,  a.  SdiSnkirchen  und 
:       Anger,  Joachim  Herr  zu. 
'  Oesterreich  (Ober-),  Jacob  Sirigl, 
'       l'fimer  in  Freist.idi  in,  n.  Sirigl. 

Oeaterreich,  Carl  $uew.  aeaehaft 
j      zu  St.  lohann  in,  s.  Suea*  Ctrl. 

Ostcrsvitj!  lOstrawic/),  Niclii*  der 
I       Schenk  \<in.  obrislcr  Schenk  in 
Kärnten,  s.  Schenk  von  OMenvilz. 
Uatrawicz,  s.  Ouerwiu. 
St.  Oawald,  Gerhard,  Pfiirrer  vnn, 

SC»!  (Z.). 

Oetiiigcii  nt,  20. 
1  Ottakchcr,  s.  Ottok.  r. 
I  Ottakring  (Oltokciirinnc,  Otlakrynn 
etc.)  14,61, 331,367,373,375,377, 

38«.  JQit  5»'.  S»o.  SJ».  fi'Sf  747i 
75»,  7«1,  816,  83?,  S69,  1007, 

I  u  I  i,  I  o  I 1 017,  lOS  ■■  1054, 1 163, 

1224,  IZifu 

Ottakring,  Conrad  der  AnrauAa 
10,  1.  Amtmann. 


Ottnkring,  Paul  Gibia  zu,  a.  Gibi«, 

Ottakring,  Acob  von,  3S7  (Z.). 

Ottakriog,  Conrad  der 
dorRer,  AmtnuuiR  von 
I       ncuburg  zu,  «. 
Conrad  der. 

Ottakring,  Sturch.-int  von,  377. 
I  Ottakring  (Otakchrinn),  Wamhan 
I      von,  626. 

Otlau,  Hinkke  von,  63  (Si). 

Otten,  Gru&s-,  775. 
I  Otteo  Neuatift,  KapeHa Ü.F.au(woi) 
I  »74. 

I  Otten, Relmhen, Amtmann  deaAbiea 

I       von  Zweit!  in,  725. 

I  Otten  (d.  t.  Oiio«)  Stiftung,  Kapelle 

zu  Wien.  s.  RathhauskapeUob 
■  Ottenhauser,  der,  yo6. 

Ottenheim.  Kapelle  B. Malta»  in, 
I      d.  i.  RndütauekapeUe  In  Wien, 
I  B.d. 
0 1 1  c  n  s  t  e  i  n ,  Albcr  ¥on,  633 
iS.).  652. 

Oetting,  Johann  von,  OfBcialMa- 
cofflouiaSr,  Archidiakon  von 
Oedcnbwg,  549. 

Ol  tinger  Conrad,  Rath  der  Stadt 

Wien,  497. 
Oettinger  Wolf  1163. 
I  Otto  (Ott). 

GeftMAte: 
I  —  (It.),  Biacbof  voo  Freising,  1  <Z.). 
1  —  Blachof  von  Pumau,  i  (S.),  5,  6, 

II,  IJ,  -m:,  ;4-,  . 

—  Abt  von  Hciligenkreuz,  314  (S.). 

—  Abt  von  Nieder-Alteich,  Itl. 

—  m,  Abt  von  Zw-etil,  754,767,904 
(A.). 

—  (M.i.AlM  vonZwetil,7Si,7Ss,799, 

800. 

—  Krnier,  Subprior  der  Dominikaner 
j      in  Wien,  266  (Z^. 

I  ~  iKMpilalarina  zu  Kiostemeubnrg, 

8>H  1/.). 

■  -  Rector  der  Knpcllc  Maria  am  tic- 
stadc.  i-^i  i7_  11,  S.1. 
I  —  Pfarrer  von  Mahlbach,  251  (ZJ, 
I  —  vom  Predigetaadon  tj  gi^ 
I  —  Propst  und  Archidiakon  von  Sah- 
]       bürg,  201. 

—  Subdi.i.'.tius,  S 

—  «on  '1  hc)  a,  xocius  chori  bei  St. 
Stephan,  vgl.  Theva,  2ii  ^ 

~  von  Wörme,  Freier,     P.,  iJ. 

WeHtMui 
~  Her/og  von  Ocaierraich,  29, 340^ 
778,  99?. 

—  (III),  Graf  von  Ottenbwg^  799<Z>}< 

—  (1260)  «s8  (Z.). 

4»» 


by  Google 


333 


Rcgjtur. 


)ito  (Ott). 

—  von  Asduim  233      337  (Z^  238 

—  EU»m  Conrads  von  BreimifeU, 

381  (/-). 

—  von  (Iclking  20. 

—  Ifl  curi«  pl»cium  733  (ZJ«  ' 

—  voa  EsUra,  1.  «t 

—  der  FatkeittKincr,  *.  d. 

—  de  Koro,  S.Otto  vom  I lohcomarilti 

—  Sohn  der  dciscl,  2'ji. 
von  Ci.ulcn  ii'. 

—  Von  Grinzitig,  4. 

—  von  Harrm  34s  (Z.). 
~-  von  Hulati,  f.  d. 

—  vom  (auf  dem)  Hohcnnuritt  (Otto 
de,  in  foro,  milcs).  Richter,  Kam- 
mcrmciüter  des  K>>ni^  von  U6h- 
inen  in  Oesterreich,  Xlmimnr« 
HohconiArkt,  Otto  von. 

—  der  Kunner  3$$. 

—  von  I^a  in  der  SchcflktTMl^  Berg« 
mci&tcr,  'yf:  777. 

—  von  Lengbach,  s.  Ixnijcnbach. 

—  von  LengentMicfa  »5  (2.),  227 
(Z.),  3lS  (Z.),  33o  (Z.). 

—  von  Liechtenstein  74'»  (Z.). 

—  von  Malnbcrch  860  (Z.). 

—  von  Neunburch(Hrudcr  des  Haimo 
und  des  Ono  vod  Wiei^  Wto. 

—  de  Padeo  S71  (L). 

—  von  Perehlholdsdorl',  Kämmerer 
von  Ocneireich,  249  {Z.},  (>oi  (S.), 
85.,  (Z.). 

—  von  Purkcrsdor/,  Sohn  des  Ca- 
stellans  Rapoto  von  Mcdling,  aij 

327  (Z.),  33»<Z.).  3i0  (Li. 

—  von  Rehberf  zjS(Z.% 

—  von  Reichenberg  22 \  (Z.), 

—  Didam   der   Anna  Reinprcchtin, 

879  rz.>. 

—  Richter  (Stadtrichlcri  judex,  anti- 
quus  judex),  Bnidw  Haimos  und 

Sohn  eines  Heimo  (1261  -  i5q:}, 
188.  245  (Z.),  246,  362  (Z.i.  2f,3 
1Z.1,  3<iK  (Z.),  274  (S.),  50'>,  if): 
{Z,>,  600  (Z^  722,  724  (Z.).  740 
(Z  K  744  (Su),  Wi  184  «67  (Z.). 

—  Ritter  und  adn  Sohn  Otto  (1337), 
241. 

—  lic  Saz/.e  723  iZ.). 

—  der  Schreiber,  d. 

—  ecriba,  Cenontcue  (von  hiueu). 
717  {Z.K 

—  Sohn    de«   ventortienen  Ono, 

Fnkcl  des  verstorbenen  Haymcn, 
<i?0i-i309),  277  iZ.»,  ij'j  (Li, 
283  iZ.^  -17,  746  (Z.J,  747,  74» 
(Z-).  7S4 


Otto  (Olli. 

—  genannt  <!er  Spitäler,  37». 

—  von  Stcjrer,  ».  d. 

—  von  Theben,  Amunena  der  Oe< 

mingcr  Güter  zu  Grfattii^  4o3. 

—  im  Thurn.  s.  d. 

—  von  Walchunskirchcn,  e,  d> 

—  von  Wildock,  ».  d.  1 
von Wuhiendorf.  Bef  gmeHeler,  782.  | 

Oltokar  (II.),  Könii!  \nt\  IVihmen, 
4,  1 1,  ^o:,  ijati),  307,  345(S.),  2^9, 
723.  725,  857  (Z.),  859,  »(i3,  9W,. 

Ottokar,  Abt  von  Lilicnfcld, 
S9I,  893»  8r)4,  «98. 

Ottoker  von  RAr  33  (S.\  0z6. 
Oclidorfer  Christof,  Hürfter  von  ; 

Wien,  1047,  11080,  1083,  108.V1. 
Oetieodorfcr-Trupp'iithe     Stil-  1 

mag,  1047.  >o8ü,  iu83, 108X 
Otzeetsfe  Chris  10/  t74. 

Wotfgang,  174. 
Otzesiorffer  Conrad,  Kttnchner 


Oviiliaiiac  30>. 


lisel. 


P.  siehe  B. 

Q 


Quelle,  Goldsmit:,  :7i. 
Questenberg  Anna  Jacobina,  «Uiri- 

»tin»  des  Klosters  ziir  Kimmd« 

plorten,  707. 


Raab,  Octavio  SpinoU,  Hauptmann 
in,  a.  Spinola. 

Raab,  Hcrnharii  Mac;n>is,  kuis.  Bati- 

mcister  /u,  s.  Magnui. 
Raabs  498,  1 1 79. 

Rabbinger  Martin,  l^rrcr  von  Sl 

Michael,  1 133, 1 13$,  1 137. 
Rabcnsburch,  Siglochus HertwicttS 

de,  72,  (Z.t. 
R  abcnstci  n,  Scifrled  Chri»tt>f  ISrcu- 

ner  ctc^  Herr  von,  s.  Qrcuner. 
Rabonetoln,  Wenriitrd  von,  335— 

338  (Z.). 

Rabenstein,  X^hard  von,  «'>'>  (Z,). 

Gottscli.ilk,  sein  Sohn,  8M1  (Z.|. 
RabcDslettcn,  Weingarten,  gelegen 

am,  1191. 
Rabtz  Melchior,  der  Pader,  579- 

Barbara,  setne  HaosTrau,  S7<)- 
Radawe,  Rüdi<tervon,  •milcsclniini- 

sieriatis»  des  Herzogs  von  Ocftlcr- 

reich,  genannt  Zolrc,  7. 

Gisla,  aeiiie  Uausfraii,  7. 


Radelaimer,  Ortoll  der,  7S-V 

R  ade  undicili,  Hann« der,  Hann»gntr 

io  Oesterreich,  441, 463  (Radeun- 

det». 

Katharina,  steine  Wime, 
R  a d  w i g e r  Marlin,  Wienerischer  ( )fri- 

cial  und  Pfarrer  hei  Si.Michael,  1191. 
Ragusa,   Bonaventura,  brxbisctaof 

von,  i6i. 
Raehel,  das,  an  der  Weydniltleyien 

40(1. 

Rai  dl  TlKimÄs  lo'io. 

RutUlein,  V  allein  der,  Beigmeister, 
Amtmann  der  Besiuungen  dea  Si, 
Maria*  Magdaleneniilotien,  4o3. 

Rayfstrasae  zu  Wien,  *.  d. 

Raiger  Scbold,  landcsiOrsilicher  An- 
walt in  Klmtemeubuig,  lOji. 

RainaKUiü  de  Mardäa, Cannnicu» (u 
St.  Stephan,  694. 

Raynieln,  H.  Oiioa  KDcfaenmeister, 

s. /Dunniifc,  ÜLimp:  L„-ht  von. 

Ra in p  & L  h,  Jauns, (      ici  211, tcodiä.). 

Rake7,  Graf  Conrad  von.  :3o{Z.). 

Ramhof,  Haus  xu  Wien,  a.d. 

Rampersdorffer,  Cbnrad  der,  Amt- 
mann von  Kloeieroettbiiig  in  OtM- 
kring,  1015  (S.). 

Rampperstorffer  (RampeUtorlcr). 
Albrechi  lAlbcr)  der,  ROrger  tu 
W  ien,  4  1  (S.;,  386,917,933(21.0.80. 

RamaaUf  Tugcndlicb  von,  933. 
Gilg,  sdn  Sohn,  933  4S.1. 

Ramu  ng  Sigmund,  I.andcomthiir  des 
dcuischvn  Ordens  in  Oesterreich, 
4»3. 

Rapoi  von  Urvar  746 (Z.), 

Rapoto  van  Altenburg  8J7. 

R  a  p  o  t  (>.  Uuiggraf  von  C«n,37S,389 

i/.i. 

Reichgart,  ieinc  Hausfrau,  375. 
Albero,  sein  Sohn,  289  <Z.). 
Rapoto,  Caatellan  vm  Medling,  33j 

(Z.),  32-  (Z,l,  23«  iZ:,. 

Rapon»,  de»en  Sohn  [225  (Z.)Ji 

-s  /..}. 

Rapoto  von  Rauhcobort,  s.d. 
Rapoto  von  Valchenbercb,  «.d. 
Rapoto  von  Wildeck  86«. 
Rapp.ich,  Christof  Hanns  von,  1054, 

1058,  1149.  "54- 

Mcrth  von.  1 149. 
Reppach,  Dorotbe«  von,  AebtieHs 

von  Su  Clara  $44  >n;. 
Rappach,  Ndnticb  von,  Hbfmci» 

stcr  Herzogs  Rudolf  JVh  799  (Zjt 

Kol  iZ.\. 

Rappach,  Herr  von,  1154*1348. 
Rappach,  ».  Ratpach. 
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Rapper  vud  Roiicaharts,  Ritter,  474. 
Rarwolf,  Nklas  d«r,  BArgtr  «QU 

Wi«D,  43t  04, 
R>seh«1,  Heifltlctl  der,  Bürger  zu 

Wien,  fr,.,. 

Raichel,  Otto  der,  784  (a.  Z.  u.  S.). 
R«s«npucbl,  W«iaganea  im  1069. 
Rti,  HttaMdcir,  Pimer  aaHemmS», 

69  (S.V 

K  a  t  d  o  1  fu  .1  und  «vineGattinUolda  7 1  (>. 
Ratcnberg,  Wcnicl  der,  jSa^^ 
Raigeb  Heoricua  730. 

Pttdm,  täat  Tocbtsr,  HauiftMu 

dta  Jacob  Longi»,  719  (BeithaX 

730. 

Ratgeben,  Hans  der,  BOrger  von 

Wien,  424  (S.). 
K  .1 1  Ii  h  a  II  s  tu  Wien  544, 980. 
RetbheuakapelU  in  Wleo,  a.d. 
Rathgeb,  BrOdcr  t««  SIAenibraMi: 

Friedrich  903. 

Heinrich  Qoi. 

Reicher  9o3. 
Ratbgeb  Ulridi  leL  903. 
Rithstrtite  in  Wien,  a.  d. 
Ratpnch,  Chun'qiirK'i;  von,  Aebtis- 

»in  von  St.  Clara  in  Wien,  41,  383. 
Ralpaur  Jacob  lu  Dornbach  539. 
Raubenbort,  Repolo  von,  907. 

Margaretlw,  adiw  Witwe,  907. 
Raubenstein,  Eliaabeth  von,  >fiS. 
Rauhenttein,  Herr  von,  49^. 
Raun,  NicoUiis  von,  Bfilger  von 

Wien,  419. 

Margarethe,  seine  CemidlHll,  4I9. 
Rauteber  Chrisiiii;B{Ugci'zu  Wien, 
toJi. 

Friedrich,  sein  Bruder,  loSl. 
RauHchcr  Hanns  583, 
RaussbSchl,  das,  Weiqgarlen  zu 

Heiligenttadi  834. 
Rauteelier,  Miehei  der,  37  ß.), 
RaveUbuch,  Johann  ton,  Peieauer 

Priesler,  liJ. 
Ravenspurch  »dl  lA.I- 
Ravenapurger,  Haims  der,  Unbeil- 

admdber  und  Borger  au  Wien, 

76-78  (S.).  *k)  (Si.  557  (S.),  950 

(Z.  11.  S.),  951  iZ.  u.  S.l. 
Ravenspurgcr  Heinrich  lu:4  (S.). 
Ravcnlannc,  Wigboto  de,  718  (Z,). 
Raeringer,  Heinrich  der^  77t« 

Heilka^  aeine  Gattin,  771. 
Rechet,  der,  Weingarten  Bereh- 

tholdsdorf  882. 
Reckinger.  Leupoit  der,  443. 
Red  1er,  Tbomaa  der,  Bürger  von 

Wien,  41«       794  (Rödler). 


Regensburg  973, 1165,  1168,  1191. 
Regencburg,  Biadwf  Conrad  von, 

Regensburg,  Canontcua  von  Ober- 

Hegen  «bürg,  CU>nrad  von,  794. 
Regeneburg,  Rimicr  von,  38S  (L), 
94«. 

Regenabtirger  DiBeeae,  Johann 

Pcck,  Clerikcrdcr,  s.Peck  Johann. 

Rcgenspurger,  Riigcr  der,  939. 
fcllibeth,  lassen  Hausfrau,  939. 

Regenward  von  Harraae  34s  (Z.). 

Regierung  (L«ndeaKg{eryi^  Statt- 
haher  und  Regenten  etc.i,  nieder- 
fieteiretcMidie,  714, 7 1 5. 834, 835, 
1040—1043, 1059, 1072,  1078. 

Regl  Veit,  röm.  kait.  Maj.  Kctler- 
meisier,  82  r. 

Regnir,  Bcne&dat  bei  St.  Siephaa, 

134I> 

Rthbcre.  fitto  vr.n.  17.]. 
Rch'ivcUi  ioliusiti,  (teid£r  Rechte  i.i- 

centiai,  CIcriker,  552  <Z.). 
Reicbber,  Richter,  a39  (Z.). 
Reiche,  Dietiidi  der,  955. 
Reicheeanfang,  Wdogaiten  im, 

1075. 

Reichenau,  Joachim  Marschadccit 
zu,  s.  Mari<hadeck  Joachim. 

Reicheobergt  Ollo  von,  334(2.). 

Reichcnberger  iiiiiipp  Jacob,  des 
tuncm  Rath«  und  Gn]nd.<ichr«iber, 
9S4. 

Reit.'her  der  Wachsgicsser  419. 

Wolfliart,  sein  Sohn,  4H>. 

Dietmit,  leine  GcoMhlin,  419. 
Reich!  Hanns  I3>4. 
Rcichlin  Hanns  i  ri. 
Rcicholf  Oswalii,  Kaili  der  St.idt 

Wien,  5o3  iS,),  544  (S.). 
Reidecker,  Hanns  der,  943  tZ.  u.  S.). 

Anno,  aeine  Sdmester  {vcrb.  mit 
i'ctcr  dem  Angcrvcldcrl,  942. 
Reidecker,  Marlin  der,  Büriicr  von 

Wien,  42«,  I015. 
Reyffeo,  Conrad  der,  Bürger  von 

Wien,  1039^. 
Rcyfner,  Lirieh  der,  411. 

Kunigunde,  seine  Gemalilln,  41t. 
Reimbcri,    Amtm.ann    des  Abtes 

{Conrad)  von  2wctil  in  Utten,  725. 
Reim  bot  (Rebihoto,  Rimbolo^  Rln- 

b<NO). 

—  genaiujt  Cdttteber  (Zeleubus,  Ze- 

Icub,  yxrliubiZehlciip),  Ilubmcisler, 
247        -5<— *57  <Z-).  (Z.), 

867  {y-i- 

—  von  Eberadorf  6oq  (&),  601 


Reimbot  (Reinboto,  Kimboto,  Kin- 
boto). 

—  Soba  Cbunrade  de»  Hubtnetoiere, 
3t9  <Z.  u.  S.),  330  (S^ 

—  lici^^vlklier  Schmied,  247  (Z.). 

—  Hitler,  Stndiricbier  10  Wien,  73j. 

—  de  Teiaendorr  {Teaendncnib  735 
(A.J. 

Reimprecht  bei  dem  Brunnen,  a. 

UrunncD. 

Reimprecht  auf  dem  Haarmorki, 

Viiu  tfCT  ZU  Wien  und  aeine  Hnia- 

frau  Katharina,  617. 
Rein  Gc«|h»  1047« 
Relndel  (HeimdeQ  Simon,  Ueendat 

in  Deere^,  Propst  tu  Klneier- 

neuburg,  547,  548,  552. 
Rciahardsdorf  bit,6l6. 
Relnhart  der  Fldadihadter  S79 

in 

Reinner.  Arnold,  genannt^  347  (Z.). 

!?cnir,M  2V,  f7..:,  239  (Z.). 
iteinptriu»      I  onte,  i.  Zeiwertcr 

Rcinprecht. 
Reioprecht  voo  Eberadorf  486, 61 1. 
Reittprechiin,  Anna  die^  879. 
Heinrich,  ihr  Sohn,  S79. 
Ihre  T'ichtcr: 

Agnes,  Gemahlin  dcsWAIfel,  879. 
Maue,  üemahlin  des  Otto,  879. 
Diemut,  Ihre  Bniteün,  CemehSn 
Marchaiti,  879. 
Rcyprechtinnc  eo  dcmHannareht 
/•-(i). 

Rey sanpcrgcr,  Jacob  der,  s.  Rci- 


Reiaenperger,  der,  269  (Z.). 
Reiaenperger  (RcyaanpergerJ^  Ja* 

cob  der,  Bürger  tu  Wien,  ij  (S.), 

So3      «1.  S.). 
R  c  i « i  II  g  c  r  Josef,  Hofjpnicunilar,  8461, 
Reisner  I'eier  164. 
Reianeritt,  Kun^nde  die,  387. 
Reistorf  851  (A.l,  85;.  583. 
Reithammer   ücorg.  bürgerlicher 

Taschner,  978. 

Elisabeth,  dessen  Hausfrau,  97i'> 
Reitner  Jacob,  getcaaen  vor  dem 
Schoncnthor,  MhbOigcr  tu  Wka, 

85. 

K  i'lirLi.  ^cine  Hausfrau,  85, 
Reils,  Hugo  von,  239  (Z,). 
Rem  Hanns,  Bfirgcr,  590. 

Johanna  (geb.  Rigl),  adne  Haua- 
frau,  $90. 
R cmigi I!  k : r  jli c  in   Ri;i'.,  Lucas 

Schenk,  lUccjlaurcjÄ  und  Rector 

der,  53(i. 

Remprecbt  Ca^HU*,  MaOner,  570. 
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RenJl  Hanns,  «aporrcr«,  1224. 
Renci«  Peter,  Rath  der  Stadl  \N  ien, 
487  (ß^  4S8  (2.  u.  &),  490,  497. 

Renngdgsc  zu  Wien,  ».d. 
Rennwe;;  zu  Wien,  s.d. 
Renthot,  PuMueriKhtr  ta  Wien, 

s.  d. 

Rcach  Caspar,  Maurer  und  Uüri^cr 
VM  Wien,  ioS4t  108s»  1087, 
1091«  >it<i. 

Resch  Johinn,    H>icc*lnureu>  und 

Alinrisi  zu  St.  Michael,  06. 
Reich  Niclas  59. 

Retch  Seb«Mian,  äaitler,  WUmer 
Mi^ger.  814. 

Re*ch  Sigmund  107;. 

Resch  Veit,  Biirjser  und  Rat»bcrr 

\\  icn,  S  (S. 
Reichen,  Maurer,  1219. 
Reschlein,  Otto  der,  Bürger  «on 

Wien,  360^}. 
Respitz,  Johean  Pfarrer  in,  312. 
Respitz,   NiMdtUt  von,  At*  von 

Melii,  479- 
Reil  Jobtnn  Adam  1)75 

Retuch  llun*,  Sicinni«i»iMiMer, 

SS'. 

Retz  1191. 

Retz,  Conrad  von  (C  Retzcr,  Chun- 
radus  dictuft  Reuer),  727  (ZJi,  S73, 
876. 

Mufareiliei  aeiiie  Hauefnu,  tji. 

Deren  SChnc; 

1:011  rail,  M<inch  in  LilienMda 

873,  876. 
Albero  87ÖI. 
Retz,  Duminiluuier  tu,  10(16,  II4O1 

I173,  11-5. 
Retzaucr  Peter  582. 
Ketzer,  Andreas  der,  32-;. 

Bngel,  »eine  llaustidu,  i;;. 
Reuer.  Bcmiiard,  Gcgenaducibcr 
dea  KeHeramiee,  S21. 8x4  (A.). 
Mi>rt;aicthe,  «eine  Gattin  (in  zwei- 
ter Ehe  verm.  mit  Hanns  Wcy- 
der>,  821,  821  (A.). 
Barbar«,  tüM  Mutier,  Kii, 
AfmAp  teine  Sdiweeier,  Sit, 
Retserer«  Weingerten  tat  der  Ko- 

hewart  873. 
Reue  hl  Paul  83S  (S.). 
Rcun    iRuna),  CistcrzieiiterllJoiler, 

<jK|. 

Reun.  Angelui,  Abt  vm,  476,  479. 
Reue  Manlilue  voa  Guniramedorf 

Reui  724. 


Reulticr  Chrioiol  1224. 
Rcvelgas»lein  in  Wien  O12. 
Rhein,  Em«,  Heraog  in  Baiem 

und  PAburafbei,  cEinei,  Kcraog 

in  Buiem, 
Rhein,  Ludwig  (I.),  Herzog  in  Baiern 

i:n.i  ^■f^ll,-^■^^l(■hei,a,  Ludwig,  Her- 

zut>  in  tiaicrn. 
Richard,  Prior  zu  Jen  Schotten,  3<j4. 
RUhirdis  von  Tribuewiokel  26). 
Richter.  Dictricli  der.  237  (Z.). 

Ried,  I.ucast  S<ho:il..  ll:uiMl:iur;.'ii~ 
linti  Rcvtur  der  iicmi^iu^kircbc 
in,  51U. 

Ried,  Riiier  Albrechi  Schenk  von, 
lOOl  (&). 

Ried,  der  Schenk  von,  totf>. 
Riedcr,  Dankchari  der,  48;. 
Rieder    Wott'gang,  Stndlschreiber, 

UDrgerraeiiier  in  Wien,  91  <&  u. 

Z.),  9». 

Riedl  Johann  Fcfdteand,  S]m<ficu« 
primariue  der  Stndt  Wien,  712 

lA.). 

Riedmiirker  Andrea*  Ck>,  03. 
Ricmerstraaae  in  Wien»  «.d. 
Rigl  Caapar  590. 

BarAoloinXiie,  dceien  Sohn,  590. 

Johanna,  dciscii  Tochter,  Hatia- 
Irau  de*  Hanns  Rem,  $90. 
Rigo»»  (r)  Jacob,  Doctor,  Protcisor 
und  Quaenor  an  der  UnivenitAi, 
»S5. 

Rimbert  aus  Zniiigendorf  24J  (Zi). 
Rimbuto,  s,  Rcimboi. 
Ringeiber ch,  Chunegunde  von,  vgl. 

Wdnbaueer  Heinrieb  und  Ewer- 

gocitinge,  255. 
Rinold  24*. 
Ria  Oewald  832. 

Rischicin,  Friedrich  der,  364  (S  )- 
Ritzendorf,  Andreas  der  Truch> 

«:&s  von,  4/3  <S.). 
Ritendorf,  Nicolaue  von,  429. 

S^lfried,  sdn  Sohn,  429. 
Rivo  alto,  \'enctiis  in,  239^ 
Rizo  Jacob  1089. 

Johann  1 101. 

Bcrohard,  aein  Sohn,  gewea.  Ca* 
nonloie  iMi  St.  Siephaa,  iioi. 
Robert,   Abt  nm  HciligeolErEuz, 

710—712. 
Robert,    i'rüccptor    des  Heiligcn- 

(jciatspiliils  ausserhalb  der  Mauern 

Wieni,  196. 
Robert,  Pitopnir  de»  Oepadale  dt 

S.  Spirito  in  Seaaia  in  Rom,  19G. 
Rockner  Paul  i8<j. 
Radaun,  Hcnniuin  von,  355  (Z.). 


RodiUin,  Wernhard  der  ZoUer  von, 

27»,  279,  388. 
Robraurer,  Heinrieb  der,  329. 
RohrbncherUchen  Wdaglrten, 

di^  1124. 
RAhrenbach,  Nieta»  von,  888  (Z.). 
Rom   99— Ii      !04,  |36,  142  —  168, 

171—188, 190, 193-~I99,332,234, 

2«t,  264,  442,  S45p  «4«.  7«>I»  «»»f 

8f4. 

Rom,  eHaabeih,  Kfinigtn  von,  «.  Eli* 

lioiticr  I  innharl,  Fischer  zu  Kloster- 

DCuburg,  I0j3. 
Römische  Kaiaer  und  Könnet 

—  Albredit  L.  a.  d.  (*kI.  auch  AI» 
brecht  I.,  Herzog). 

—  Albrecht  II.,  ».  d.  (vgl.  auch  Al- 
brecht V.,  Herzog 

—  Carl  VI.,  d. 

—  Feidfawnd  1.,  a.  d. 

—  Pcrdlnand  iL,  «.  d. 

—  Ferdinatid  IIL,  s.  d. 

—  I-Vicdrich  II  .  rt.  d. 

—  Friedrich  III.,  s.  d. 

—  Maximilian  I.,  s.  d. 

—  Maximilian  II.,  a.  d. 

—  Rudolf  L,  a.  d. 

—  Rudolf  II.,  s.  d. 

—  Wilhelm,  «.  iL, 

R  o p  i  I  z  (Rubiiiet}  Anton,  Apodukgr, 

1320,  1236. 

Ror,  Eberhart  der,  lu  IHaiAlemn, 

874  (Z.).  883  [TL). 

Ror,  Janns  von,  263  (S.j. 

.Margarethe,  seine  Haustruu, Toch- 
ter der  KichiirdiavonTribuawinkcl, 
263  (S.). 

Rar,  Otioltar  von,  626  (S.). 

Ror,  Tobias  von,  S2)<. 

Ror,  l  lrich  von.  Kümmerer  detHCT- 
tojt«  Albrecht,  843. 

Rorbach,  Hanns  von,  HenOgtAI« 
brecht  HofmarechatI,  474. 

Rore,  Albrecht  von,  949. 

Ri.re.  Wollkerus  de,  871  (Z.). 

«Rorcn»,  zu  den,    Haus  in  Wien, 
q«|.>,  9'>8,  1004. 

Hörer,  Conrad  der,  6i3. 
Rorer,  Oialtcher  der,  33 
Rornauer  Sicplian,  Zimoeratann, 

55«- 

Ror np. ich,  Pfarrer  zu,  345. 
Rorpacher,  die,  xwei  Weingirtcn 

am  Nusebcfg,  107$. 
Roeenberch,  Jost  von,  938. 

Afne«,  sdne  Witwe,  938. 
Rosenberger,  der,  Weingarien  in 

l'fatistetlcn,  639. 
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R  o  5 c  n  b  i)  r  s'&chc  l  ni■.■t■rslül^^^llUung, 

Ro»«itelLber  Hanns  8}l,946i, 
Roienbaru,  Ruppcr 

Ro»enhe>iii,  l'ucr  von,  Mftnch  von 

Mdk,  479- 
RoMRiarkt  zu  Wien,  •.<!. 
Rossttiiuber»  Leopold  der.  at7 

(7.). 

Ros«tauscher,  P«ul  der, 

Rotenburg,  (:<jnr;-..i  DilnaUl  «on, 

Qerikcr.  s.  Dilmui. 
Roten  Erde,  an  der,  tu  Onekrins, 

Roihenthurm.  Rothemharnnhor 

in  Wien,  ».  li. 
Roihhubc,  ilie,  obcrhaJb  WcU,  loib. 
Roisiras«c  in  Wien,  .«.d« 
Rott,  Chwimd  der,  39. 

Oerdnrot.  Mine  WRwe,  39. 
Roitalcr  Lirich,  BdrgW  lu  PeSHD, 

56t)  (Z.  u.  S.). 
Rottcnslei  D,  Heinrich  von,  233  (7.). 
Rottmöllner  Bemard  von  Nieder- 

allaicli,  Dr.     R^  SjrDdkua  uod 

Prociwaior,  n. 
Rouber,  Chunrat  der,  7}3  (Z.). 

Dilmar,  sein  Bruder,  753  (Z.l. 
Rdxziein,  Ulrich  der,  UQrgcrincister, 

9^7»  9)*,  t009  (Rossclein). 
Rubltter  Anton.  Ropitc 
Ruchendorf,  Hdnclcb  von,  94S  ßi-^ 

Ulrich  von,  24S  (SCO,  349  ßi» 

Agnu,  Ulrichs  Tochter,  Hausfrau 
dca  flaym  (Ottene  Sobn),  604. 
Ruchlcr,  Nidac  der,  916, 
Rncker  Hüne,  Raihtlierr  von  Wien, 

683. 

Rucilcl  ilcr  w  iltwci  eher  Jii'.i  l/.i. 
Rudcmars,  UiupoUus  de,  718  (Z.). 
ROdiger  (|tiideger,  RuRer,  Rngeru», 

—  BbcW  von  PlUMu,  :i,  719,  720. 

—  Canonicu»  von  Pueau  und  Pn^K 
in  Cellu,  1  (Z.i. 

—  r«n  Mailbcr4(.  Prie*ler,  776,  777. 

—  Alunaniu  Sohn  von  St.  Stephan, 
i69(L).  3«o(Z.). 

—  von   Auckenthftl,   Marstaller  des 
Herzogs  Albrccht,  s.  Auckcn(h.al. 

—  decimator,  735  (Z.}. 

—  der  Coldechmicd,  •.  d. 

—  Herrn  S^niom  Sotmt  174. 

—  incixor,  239  (7..). 

—  von  Ijtizz  922. 

—  von  R.id««<..  ^.  . 

—  von  Refcoaburg  2üi  iZ,). 


Rüdiger  (Ruderer,  Ruger,  Rugeru», 
I  Rudrer). 

—  der  Rcyeoabtiiger,  a.  d. 
der  Scixrtlbeir,  a«  d- 

^  Richter  in  ScefcIJ,  .45  (ZJ, 

—  von  Tallcsbrunn,  s.  d. 

—  Sohn  dea  Gomad  TocharhaK  a39 
(Z.K 

—  (RndBCfi)  fiUoa  Uirkm,  792. 

—  Vernicher^n  defMOnfet)aMi(Z.). 

—  an  den)  Witinarkt  CO  Wien,  «. 
\Mimarki,  Rudgir  M  dem, 

,  Rudlib  271. 

;  Rudlibus,  provi»or  curic  (d.  h.  de» 
f      Hofes  cu  Zwetd)  in  Cremsa,  734 
f  (3L\. 
R  .1  d  tili,  Sahn  Conrads,  860. 
Riidmart,  Walihcru»  de,  718  (Z.). 
Rudnich,  Kberh«rdvoa,»5(,Z.),a27 
(Z.).  22»  (Li. 
Ulrich  «on,  33o 
Rudolf  (Rudulful). 
deistliche: 

—  Bischof  von  Syrignensi«,  32 1. 

—  Phrrcr  lu  Ebeiadorf,  611 

WHttiehet 

—  iL,  Kaiaer,  1 161, 1 173, 1 1S3, 1197, 
isoS,  laSi», 

—  römischer  IMoig,  la,  311,  $99, 
iigi. 

—  König  von  BAhmco,  106. 

—  (UlOi  Henog  mo  Ocsiertolch,  a67, 
370. 

—  IV.,  Herzog  von  Oesterreich,  36, 
3<>i,  393,  404,  40S,  029,  741  (A-). 
"9i.  79$.  7*>6,  709—802. 809,924, 
926,936, 1004—1006,  loia 

—  von  ArtKD^  HafMeiMer  dea  H«r' 
Eogs  Otto,  340k 

—  von  Kbcrsdorf  611.888  (S.). 

—  Ott  von  Liechtenstein,  obrisier 
Kimmerer,  799  (£}. 

—  de  Sotwio  YpoHio  ^  PWien},  73$ 

—  WHi  Poneodorf  (Betendorf),  s39 

(Z.),  592  (Z.).  7ri7. 

—  von  Tirna  (Tirnau),  51,441,  I188. 
Rudolf  ine  33 1,  393. 

Ru«r  Michael  836  (&). 
Ruf  ua,  Chunradoa  (Conradji,  341, 725 
(7-). 

Rugcrsburg,  Conrad,  l'iairci  vuii, 
1 1 10. 

Rukcheodorfer,  Haanader,H.Al- 
brechta  dca  JOogeren  Hotnieiilert 

943  iZ.  u.  S.i. 
Rum h Uder  Laiircniitt*,  Levit  ZU  St. 

Stcphi'n.  |>:J. 

Rumhart  von  Harra»,  «.  d. 


Ruemlein,  Nicolaus  der,  411. 

Rnnapf  Nknlaiua  199. 
Rttnt,  Renn. 

Rh  off  Johann,  Abt  von  Zwettl,  833. 
Kupert,  i'fopst  vun  MöpMcr,  224  (Z  ), 
226  (Z.). 

St.  Rupertakirehe  in  Wien,  «.  d. 

Rupperatorf  (Noi»-)  ltS4, 

R  u  p  p  r  e  c  h  I  s  h  o  fe  n,  Andreaa  Chrao- 

nest,  Pfarrer  zu,  ».  Girannest  An- 

•lre.lv. 

Ruprecht,  Fr.,  Wiener  Holradster 

des  Stiftes  Zwettl,  783. 
Ruabeck  Ulfich,  dar  Schmied,  326. 

Margaretha,  adne  GonaUiii,  326. 
R  u  s  c  h  1,  Friedrich  dcr,Sladliiehurzu 

Wien,  63o,  6il. 
Ruspacb,  Conrad,  Pfarrer voo,  235 

Ruapach,  Malliaaenvoii,ClMrhwrsu 

Pressburg,  39,  39$  (Sohn  Wotf- 

bartt). 

Ru.Nvb.icb  1179. 

Russbach,  Gottfried  von,  37s  (Z.)- 
Ruaabach,  On«*^  Lncas  Katffl, 


Ruaabach  Wolfhan,  Sohn  Matthe- 

ser.  v<in  Ruspach,  395. 
Rust,  I.äuri;fi2  von,  BOrgervon  Wien, 
555  (S.). 

Ruat,  Weingarten  in  der,  bei  MOdliag, 

I3S3. 

R  u  stbteb,  Haaoa  der  Flojrt  voii,  a. 
Ftoyt. 

Ruaten,  Weimanea  in, bd Penii^g^ 
1048. 

«Ruaticne  in  arcDn*  371. 

Rucswurm  Hanns,  BBiger  zu  Klo' 

sterneuburg,  90. 
Daria,  seine  llamfrau,  'kk 
R  u  I  e  n  •  t  o  c  k  b  Michel,  der  .Maler,  5  2i>. 

s. 

S  a  b  a  u  d  o  w  i  I  z  auaierhalblMnii,  Abt 

von,  117. 
Sachs  johann,  I'  ^n^  uKr PlieMei^,140> 
S  a  c  hae  n ,  Aibrecbi,  1  lerzog  «on,  loB. 
S  a  chaen ,  Herzof^in  Agnea  von,  Tech- 

Ilt  KTink's  R iid.i'.f  iL),  .'ii. 
^uilci  AuJic,  i'archaiiJcr,  ^uJ. 
S  u  i  t  c  h  a  u  f  f  c  r ,  Welgand  der,  870 \7.,). 

Hdm,  idn  Bruder,  8;^  (Z^ 
Sniihaus,  das,  in  Wien,  37. 
Salder  Conrad,  Rector  der  Italver» 

silit  in  Wien,  171. 
Salder,  (Imii.ul  vnn,  «Puechartti. 

und  Chorherr  zu  St.  Siq>han,  400. 
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StIiDe,  artWKbMicbe  <von  S«ls> 

burK),  Ö07. 

S  a  I  m  a  D  Gerharit,  Pfarrer  und  ober- 
ster Caplan  der  Knpclle  V.  F.  auf 
der  Sictiea,  Pfarrer  zu  Aibicchts* 
bns.  49>  St. 

Saltnicthc  72». 

Snlomon,  Caplan  de»  ilcrzu^»  Lcn- 
poltl  VI,,  592  (7..I. 

Salt« er  Ajsbros  1066. 

S«ltxaiaiiM  Mmm  von  Brudt,  Cle- 
riker  dar  SMbmget  DiOeeM,  rce- 
tor  «ftarh  S.  Tbomw  Cantua» 
rUnsis  ii.  iicT  St.  Autooskapclle 
ausMrhalh  der  Mauern  Wiens, 
AllklHU*:her  Notar,  141,811. 

Saivttterkirche,  d.  L  Raibhau»- 
kapelk  in  Wien,  a.  d. 

Salve  R  egina  (GgUMdienaQ  91, 93, 

Hl  9. 

Sal/ami  1052,1149,1154,1171, 
Salzburg  23, 164, 

—  Ertb{Mhfile  too; 

Cr.i.r  ul  2S,C07,7S>»76i. 

Eberhard  II.  1  (Z,),  £07. 
Friedrich  11.  253. 

—  Ui^enaiiale  ERiliKMfe  II,  14, 

147,  IGJ,  371. 
Friedrich,  Propst,  si. 
Qno,  Propst  ttfMl  Archidiiko»  von. 

201. 

Etierhnrc),  Dcian, 

Jodok  GoMoli,  OfBdal,  ■.  Goaiolt. 

Ortoir  von  OfensiclBa,  Deetiaat 

...n.  ».  I  Hl ;  steten,  Ortoll  von. 
Hclnilch  Hcckil,  Dr.  jur.,  Ottidal 

von,  K.  KIcckil  Hclorieh, 
Johaon  Sarfeabcrg,  Pricitar  von, 

Sarfcnbcrg  Jotaann. 
;oh»nn  Siabtua,  Cleriker  voa,  t. 
Slabiiui. 

\'ifcdom  (crzbUchöflicher)  zu,  <x}~. 
GeisiUche  Herren  von  St.  Peter 
in.  94' 

Abc  von  St.  Petar  m,  145. 
Synode  in,  3. 

—  Salibuiiir  OiOcaw  99,  l«3,  ni, 

«4$. 

Leonhard  Brnigraaa  von  Ciutein 
in  der,  s.  Eragraaa  I^Mohard. 
Tbomas  von  l.ewben,  Cleriker  der, 

s.  I  cwben,  Thomas  ^■lrl. 
A^^iäan  Salt/man,  CIcnikcr,  der, 
s.  <i. 

Pfarrer  von  Sc  Dionys  in  der,  1 15. 
Mttemdorr     der,  13$. 

—  CiMcrzicnscrklr»ter  der,  $74. 

—  Laien,  der,  hh  (/„). 


Salzburg,  Hann«  Platmer,  Pfarrer 

rii  l'erg  in  Obci k.ir:  ilii,  Bisthum 
Salzburg,  &.  Plattner  Mann». 

Salzburgerhof  xu  Wien,  d. 

S  a  I  z  b  u  rg  e  r  Metropolitan  verband  36. 

Setzer  Ambroelus,  der  Iml.  Schrift 
Liceniiiit  und  Domherr  be)  St. Ste- 
phan, 825. 

Salzcrin,  EUbeili  die,  435. 

Salzgries  zu  Wien,  s.  d. 

Slmer  Midiael,kaii.Pn>viaMverwtl- 
Mr  und  Beiaitccr  bei  denn  kala. 
StadtfceHdit,  $50  {S.)l 

Sampc  Einhard  von  PfalliMetien 
S<>>  i'/..). 

Sanciensis  pracp^isitu»,  M.igi»ier, 
Heinrich,  a.  ChiingbcrK,  Heinrich 
von. 

Sandten,  in  der  obcrn  und  untern, 
NV  eiiijjiiirtcn  zu  Orioziti^  ti^O, 

Sarfenberg  Johaon,  Salzburger 
Pricaicr,  tH> 

Sasser  WoNftang  94. 

SßltU.i.lcm  /  ;  Wl.'ii,  s,  J. 
Sanier,  lkrl;n.';j  >ltr,  7-).':'. 
Sattler,  Jactib  der,  >r)t. 
Sauler,  Wembart  der,  397,  459. 

Mchw,  sein  Sohn,  4S^ 
Sattlern,  bei  den,  in  Wien,  397, 
Satz.,  der.  Wcin^arien  zu  Kloüter- 

Snizberi<erii>  Etisabeth  9^4. 
Sauer  Laurenz  von  Siiucrbuf|l, Land- 

■chreiber,  691  (Z.  u.  Si). 
Sauerberfi,  A.  Saurer  von,  838 

(S.i. 

Sauerburg,  Laurenz  Sauer  voo, 
LendM:hreibcr,  (Wi       u.  Sw), 

Saugraben,  Weingarten  geiegea  im, 
ii63. 

Sät.Icn  iScvle,  Sewie  etc.),  Ilerwarl 
aut  der,  Uärgcr  zu  Wien,  27  {S.), 
2»,  341,  387,  425,  7;s{Z.),779(S.), 

79i>909(2.u>S,),99». 

Kuniguode,  eehia  Hausfrau,  995. 

Herward  der  JOngcrc,  »ein  Snhn. 
Bfin^  zu  Wr.- Nctwtavit,  3»? 
(S.),  8i)'i,  i,io,  •)2(),  1004. 

Hedwig,   dessen   llauüfruu,  ifuf. 

Janna,  Herwards  des  JQagem  Bru- 
der, ao9,9]4S,937  (Z.U.&),  1004. 

Janni^  Herwards  dcaiflngemSohn, 
387  (S.). 

Saurer  von  Sauerberg,  A.,  83ü  <S,>. 
Savtlnger,  Uhich  der,  3o3. 
Sawreneieter,  der,  79S. 
Sazze,  Otto  de,  fti  \7L). 
Sclidchenrcitcr  Michel  8:. 
lleJcna,  »eine  tlau*frau,  63. 


Schnefttein,  Wcmhart  der,  926, 

','fj  iSLheizlein). 

Agnes,  ücsscD  Hausfrau,  92(1,  g36. 
Schiidncr,  Hareitmacher,  IO92. 
Schadwienn,  Aodreae  voo,  $9^ 

Katrei,  seine  Heuafrau.  591. 

Schalkriialich.  in  der,  585,  1034. 
Schaffer,  Hanna  der,  von LttienfcM, 
946. 

Schaffer,  Webgatten.  764. 
Schaidor  Georg,  Canonikcr  und  Re- 

nefietal  zu  St,  Stephan, s. Sclinei..lcr 

Geor^. 

Scheiter.  I.eonhart  der,  Ollicial  de* 
Hoüea  zu  Puuau,  Capinn  (  .F.Ka- 
pelia  auf  der  Stetten,  $3. 

Schale,  Graf  Hemrich  von,  33;  tZ.). 

22-  iZ.),  2:8  (Z.). 
Schalaiizcr    ilernica,   d<.~>  imicrn 

Halbes  von  W'ien,  R24. 
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Segnern,  unter  den,  vordem  Wld- 

iiurilmr      Wien,  lolo. 
Scil  oi,  der,  Wciogarien  bei  Bercb- 

thcildvlurf  88j. 
Seidel  Hilllein  424. 
Seydel  Johel  3Bo. 
Seydcnnuter  Stephan  54,68. 
ScyJlcin,  Ucrlholil  der,  411. 

M.^rgurcthc,  seine  (',en)ahlin,  41t. 
Seyllt  Jobannes  157. 
Setfrted,  e.Sicgrricil. 
Seilcrsttatte  in  Wien,  i.d. 
Scyring  2fi3. 

Scitz  von  Kuenridg,  XiMDring, 

633,  63t. 

Seid  Hanns,  i.chrcr  in  geiMlichen 
Rechten  und  CapcUui  der  ewigen 
Meie,  491. 

Seiingstadt,  Joinnncsde,  laedtUr., 

58H. 

Scitau,  Lirich  von,  430  {&.), 
Semcllini  panes  (Wdaibtiot)  $12. 
Semft,  Heiarieh  der,  Bttiger  tu 

Wien,  371,  38  >. 
Senftlebcn  Heinrich,  Verweser  Jcr 

St.  I*ankra2kapcllc,  Dcclianl  und 

Caoonicu*  xu  Breslau  eic.,  539— 

54i»544.S49*5Sa 
$ered«tn,  Maximilian  von,  964. 

jAhanna  Victoria  (geb.  v.  Krenn- 
bergt,  seine  llaiisfraii,  lyU^, 
Setzen,  ituf  den,  S\  cing^Jneil  vor 

dem  Stubenthor.  515. 
Setzer,  Thomas  der,  916. 
Seteerinne,  Gertnid  die,  Aebiittin 

des  St.  Nicla.<>kli>ütcrs  921. 
Scwl,  Chrisiol'  an  der,  61, 

Hanns  luil  der,  <>l. 
Seule  (Sevt),  Leupoid  auf  der,  Ver> 

wescr  dca  BDriRnpitais,  269,  Wl 

{/..»,  hüi  i7..\. 
Shcrt'ingiis  S^S  (/.). 
Shino,  Wohkcr.  genannt,  250  |7..). 
Sibico,  ^anni  Hefticr  271. 
Sibet«  Mbcrlw  734  (Z.}. 
Syboto,  Fr.  Dominikaner,  245  i7..). 
Sibpeltcb  Erhan  5i8<Z.u.S.*,  531 

(Sibcvk.. 

Sickcnlhal,  aut  deni,  &0. 

S  i  c  k  h  a  r  t  Hanns,  des  äusseren  Rathes 
(von  Wka),  6>)9. 

Siebenatock,  Weinf^rten  am  Kah- 
lenberg, 77«,  7^^u,  '102. 

Sicchcnalü,  141  tkr,  385, 1001,  looi. 

Siechen  als,  St.  Joheim  in  dier,  514, 
5«. 


I  _ 


Siegel  der  SMdt  Wies  772,802. 

—  gro&ut,  69« 

—  kleinem  3s7, 790- 

—  Gfvnd-,  45, 49, 57, 70, 5C,  97,504, 
Siegfried  (Sigfried,  Syfiried, SoüHed, 

SeyfricJ,  Seyfrid). 
(icistliclic: 

—  (IIL),  Bischof  f  on  Augibutg,  i  CLy, 

—  Arehidiakaoi  236. 

—  von  RrQnn,  Dcuttehordensmdeicr, 
273  (7-1. 

—  von  Feuchtwang,  Comihur  des 
deutschen  Ordens  in  Wien,  876, 

—  Orphanna,  Propst  von  HAnster, 
59>  (Z.). 

—  Bruder,  Ktmmerer  in  Heiligcn- 
krcuz,  61 3  (Z.). 

Ofticial  des  Schotlenlüoitcrs,  24$ 
(/..),  24«(Z.).  250 IZ.),  251  (LK 
WtUUehe: 

—  der  Fragner,  e.d. 

—  der  Ooldxchmied,  s.d. 

—  Herr,  280,  3 10. 

—  der  <  Heutchoffer»  2>)o. 

—  tief r,  des  Henogs  Anwalt  in  der 
MOnte  lu  Wien,  35,913  {Z.ii.$Ji. 

—  iler  Scheck  von  Niiiutdorf  43)  (Sji. 

—  der  Sniil  61 1  (Z.), 

—  von  Wcychamchlag  375  (Sb). 
Siena  170. 

Si«vriog(&ieveciB,  vgl  auch  Kierier* 

und  OUr-Sievfing)  605,476,727, 

7S3.  758. 

Sic  .  r  i  -..^  Sufring),  Nicolaus  ru,  421. 
Sighard,  Wiener  Pfarrer,  256,  717, 
SIghard  von  Kreistadl  127. 
Sigismund       Abt  von  Lilienfeld, 

953  OL  U*  SJf, 
Sigismund  (IL)^  Abt  von  LilienfeU, 

982. 
Siglach  2"K'. 

Siglinde,  Muiier  der  Frau  Jutta,  286. 
Sygloch  von  Weüfiattorf  24$  (^L). 
SiglochuK  Hcriwicua  de  Rabcna- 

burch  725  (Z.). 
Sigmund  von  KbcrsJorl  486. 
Sigmund  von  Lengeni'eU,  Priester 

unl  Ibnihler  der  fircien  iCtaaic^ 

548  <Z.),  S49  (ZJ. 
Sigmund  von  Oedt,  II91,  1107, 

1199. 

Sigmund  von  l'unmgarlen  9<jo  (Z. 

Sigula,  (jcmahlin  des  Conrad,  236, 
7*7' 

Silbcrklmmcrer,  AlbMCht  der, 

Silesia,  Fr.  Johann  von,  Procura- 
lor  des  Schoiteoklusters,  548, 549, 
43» 
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Srlriein,  Dietrfch  der,  870  (?L>. 
Symaninf(,  Albert  von,  247 
&iinaning,  kberfaartia  «1,  60. 
8im«iii|;«  $Kcm  von»  60*  (Z.). 

Hcrtort,  ilMNii  Brad«*,  6oS(Z.). 
Si.SliBeanin'IVier.Dtainvon,  105. 
Simhiniterstratae,*.  Siagor- 

»irouc 

Simmering  (Simaning,  Symontag) 
60, 61, 6$],  707, 903, 10$!,  10S4. 
tut, 

Simon.  PropM  von  KtoMCrneubttif , 

Rcinilcl  Simon. 
S  i  lim  n  Rtipcrt,  Al>t  V  on  l.ilicinclil,  <>' 1*«. 
Symon  von  etl«ni,   Barger  von 

Wies,  7«(&)>* 
Simoa,  Magbicr,  s37  \7.\ 
Symon,  Vawr  Rflffm,  274. 
Simon  der  Zinm;icsscr,  R»lh  un.l 

UOrgcr  <l«r  »Utlt  Wien,  459  (S.), 

47»  I 

S}*moninu,  i.  Simmering. 
Symoningcn,  Philipp  um,  3;J  (S^), 
S  i  m  o  n  n  i  n ,  .Müller  des  Nioolnu»,  33l« 
Simphoniata  llcnricus  ^HJ, 
Sinpoldo,   Pfarrer  von  llciiii;<:n- 

Maiit  und  Bernhardattiai,  99. 
Sin«  M4,  Zwetderisdier  Grundbuch- 

vcn^  .iltcr  ,'^,>. 
Sin>1rafnin  ne,  die,  tjii, 
SinjtcrPuul,  StadtrichMT ZU  PMWU» 

571  (Z.  u. 
Stageritrtiie  in  Wien,  d. 
Srnnliaeurel,  Scifricd  der,  014. 

Slnnich    Woltgitn^,    Uürgcr  von 

Wien,  6')0. 
6jrrlcier  (Sirfcjr),  (Jhrittol'  der,  4oi, 

414, 4SI  (hier  bloM  Sytttyw  ge- 

nanm). 
Sltieuer  Hann« 
PylycVi  -.LiHili.M.I  iiS-  1/.  1:.  S.i, 
Sit/  Heinrich.  Canonikui  im  Wiener 

Augu«(incrklu*icr,  173. 
Siuendorf,  Chriaiof  Midztust zu,  a. 

MaliiiaM  CliiiaMjf. 
' ' ;  c  n  d  o  r  f,  Wcrnhard  \  nn. 
Mxti  Viilcntio.  katc. .Miij. CüpUn  und 

Ptarrcr  zu  St.  Mkbacl  In  Wien,  ' 

•osz>  015. 
Sixtu« IV«  Ptp»^  177— 184,196197.  * 
Sixiui,  Guardian  dea  MiAairiKnklo>  | 

•tera,  1099.  | 
Slahatubea,  Paltram  auf  der,  606  1 

SUl,  OiTe  von,  Soi. 

Dieimui,  seine  Gcmalilin,  )o3*  | 

Slat,  Stephan  von.  91 3.  • 

Siecht,  Cunr.id  der,  des  Ratlia  der  l 

I 

Sudl  VVicn,  37  tS.). 


5lej:l,  der,  W'eingurien  im  Altenberg 

I  ji  lircitensee  77. 
Sic  ich  er,  s.  Slcihcr. 
SIeicherinnc.  die  1  Mühle),  433. 
äleiher  {SIcicller),  Wcrnhart  d«r, 

Bürger  zu  Wien,  402,  4.J7. 

Klis.ibfth,  seine  Ocmahlin.  407. 
Siehdorf.  Chuiirai'.uH  de.  717  i/-). 
Slintenweln,  Heinrich  der, 
Slittea,  Gerung  der,  91b  (Z.u.S.1. 
Sloaaer  Conrad,  BOrncr  von  Wien, 

4S2. 

Slurvo.  I5uri;<:r  \'.>n  Wien.  z~i  i^JL,]. 
•  Slu.TiIct',  der  alte,  ^a'i. 
Sluziler,  {.«opold  der,  qyi. 
SmauEzer,  Janna  der,  3s>794> 
Sm.iti2zer,  Niclaa  der,  34;. 
Smelz.iriiis  Heinrich  8;8  <7A 
Smerber,  der,  i)2l. 
Smcrt'er,  Fricdl  der,  Sjij  (iL). 

Sdfried  der,  879  <Z.). 
Smerber,  Ludwig  der,  »91* 
Siiierbertnne.  Jenta  die,  Wliwc 

Riidlcln»  de*  Hiicricrci,  S68, 869, 

Ki.  S77.  87S,S!;i,.v^;. 

iAarcua,  ihr  ."^ohn.  S;:. 
Smerstazsel,  Andrea«  der,  3«9. 

Katharina,  «eine  Tochter,  3^9. 

Sm  c  r  ^' ' ,    ■^inmn   der.   \  ctlcr 

Js-i  iv,uu„i:ir.a  Smcr»t«zzcl,  iixj. 

K:itharinii,  seine  Hauafrau,  3ft9> 
Smvd  (jitijt  68. 
Smidiiin«,  Frau,  tyu 
«Smit»,  Hang  der,  3 18,  366. 
Smit.  Heinrifh  der.  fio3  iZ.). 
Smii.  Nicl.i»  der.  770  S.. 
Smit.  Scifried  der,  Oii  {/..K 
Smuczcr  Andreas,  BcKhaumciater 

der  Panchaoderzuntt,  jol. 
Snatil  Otto  R<.4  y^'- 
Sn,(?l  Pilgrini  557. 
Sncciin.  Jude,  21 1. 
Sneczcl  l.■^net^el,  Snaei^eii  Hermann, 

Rilrgermeiaier  von  \V  icn,  7M)  (A.), 

774  (2.).  779  (*.)• 

.lacobii».  sein  Ncllc.  M^nch  in 
Zw  etil.  irQher  Abt  von  Maricn- 
bers!,  7<'''  l  A-i,  774- 

lleinrivh.  Hermann*  Vetter,  BAr- 
gcr  zu  Wiefl,  774. 

«Sniiruriu»»  271. 
Snutz,  Sieph.in  der,  1034. 

Mariiiirelhe.  seine  Witwe,  geaewcn 
zu  Oriiizing,  1024. 
Soldi,  Ungcre  (Mflnzc),  iSj,  337. 
Soldin  Umil«  1154. 
8ol»chneider,Gonfriedder,S77(Z.). 
Sommcrleiien,  In  der,  SU  OlU- 

linng  iit). 


Sonnberjt,  Hudmur  von.  jÄn 

Chrafto,  «ein  Sohn,  2Ä9 
Sonndorf  er  Johaon,  i'a»Hiuer  Ckri- 

ker,  157. 

Sophia,  Munor  Ulriche  ran  Mar- 

bacli,  137, 
Sophoo  Hmkui  iiaia.  Bauniciitcr, 

Sp.in  Nicol.ms  IOt9> 
Spanberg  7«»8. 

Spanisenberfter  Hanricb  594^), 

M',  ,  ,7....  '-'  i  ■/:. 
SpunnberkiL-r,  ,icr,  i^O. 
Spanoch,  Ambros  von,  Dcpoaitar 

der  apo«.  Kammer,  54^ 
Sparr  Jorg  $9. 

Spaeih,  Wdngancn  zu  DdUiag 

366. 

Spcier  Hi;,  iiuii. 

Spcicr,  Conrad,  PropM  der  Kirdle 

Sl  Guido  tn,  3,  244. 
'  Speicrer  Priealer,  Si^han  GcruDg 

von  Breihdtn,  a.  Gerung. 
Spcisenieister,    \\ernheru.s  der, 

Burter   zu  Wien,   5<»4  iZ-S 

(Z.'i.  ti'.o  'Z.!.  f<i>i  t7_i.  1,24. 
Sperl-Wirthshaua  984,986. 
Sperling  Niclas  II91. 

Mai-  M.  hj,  «eine  ItaualhUl,  119t« 
Spiegel  Kugcr  91»}. 

KtifligwitdCi  dMMnenMeHauafirau, 

MaigofcitM^  dcaam  zweile  Haaia- 

frau,  995. 
RiMicr  der  Jönjtere.  der  Kuni- 
gunde Sohn,  9  Ä. 
KUbcth,  »eine  lUuMrau,  90$. 
'  Spicgclstrasse  in  Wien,  >.d. 

Spies  Hann.^  zu  PaumgactCD  bd 
i       Wien  77. 
Spilbci'ii,  Ritlei    HutJCii  von,  780 

l.S.i,       iZ,  u.  S.i,  '^6  (S.). 
S  p  i  n  d  1  e  r  Veit,  Mhglicd  des  Kloattr- 

rathe«,  1348. 
Spinola  llieranrnras,  Hofeaplan, 
i'-lemoMiur  und  Pfarrer  in  dar 

KuTg,   IZii,  I2$l,  1253. 

Octatio,  dessen  Itruder,  tlaupt^ 
mann  in  Raab,  isjj. 
Spital  St.  Martin  vor  dem  Widtner- 

tbor  in  Wien,  ».  d. 
Spital  bei  Sl.  Marx  In  ^len,  a,  d. 
Spitaler,  Oilo  gcn.inni  der,  271. 
;  SpittcJkellcr  am  Neuen  Markt  zu 
Wien,  «.du 
Spitz,  AmoldiM  de,  72.V 
Otto,  icin  Sohn,  72 ^  iZ.). 
i  Spilzcndorlerin,  Weingarten  lu 
l'iatlMeticn  908,  <)ti^. 


RcgUler. 
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Spulet >j,  Uischof  von,  tyf,  t60> 
Spörl,  Jacob  der,  54,  45J. 

K«irci>  aaiM  Haiufnu,  54« 
SpftrI,  Stephan  der,  $4. 

Sporn  i  11 11  f  i .  Soifiitil  licr,  54^. 

S  p  r  i  n  g  i  n  .(  0  1 ,  Cuiirudus  «iictuii, 
Schnesieriohn  des  Leopold  auf 
öer  HohMMtruM,  73a  (Z.). 

Spriagintol«  Wmnewtji^ßJhjio 
(Z.). 

Staatakanzlei  1149. 
Stabius  Johann,  SaUrnir^ci  c;knki;r, 
Decbaat  dtr  Wiener  Kirche,  186, 

5t«d«k,  LcMoM  von,  Landmarsehall 

in  Oeaterreich,  801  (2.). 
Stadel  (verschic .icriLi  33,42,51,57, 

91,  $86.  8<>V.  898,  952,966,  1034. 
Stndcl,  Ml  dmii  ni  DonlMd)  4:^ 

52. 

Stadlau  (Siadelowc^,  Kirche  In,  1. 

?tiuM:u!,  Amt,  IJ34. 

Sladlau,  Gericht  un<J  Richter  vun, 

1006,  1012. 
Stadlau,  kleine  Scfaiffung  lu,  io3l. 
Siadltu,  Albert  Taa,'i47  (Z.). 
Sladlaucr  ^Stadlouxr),  Friedrich  der, 

274  (Z.),  0ü6  17.),  74»  {7..\  «So  (Z.). 
Stadler  Erhard,  Paichandcr,  500. 
<Stadlower>,  Friedrich  der,  «. 


Stndtbtnk  -von  ^'ieo,  s.  d. 
Stadtgericht,  Wiener.  1039, 1050. 
Staimpcck  Conrad  1»::. 

Eliaabeth,  dicacca  Hausfrau,  99;«. 
Denn  Sdbne: 
Cotanm»  993. 
Hdtirleh  ^2. 

Woiriiai  t  9 
Salome,  Wolf  hart»  Gemahlin,  992. 
Stein,  lana  von,  der  CholatianiB atin., 
765. 

Alhcit,  dessen  Galiin,  765, 
Siain,  Kloster,  1 154. 
Si^i  Tiill  Conrad,  Parchandcr,  50J. 
Siaiaer  (Steioer)  Auguaiin,  Bene- 

Ikial  au  SkSiepban,  loCC,  ltl2, 

1119. 

Stayner,  Heinrich  der,  627  ($,). 

Kunigtmde,  »eine  Schwester,  Haus- 
frau Janiu  de»  Vebter,  627. 
St«inhOTcr  Ffidiwcb,  Pkrdiander, 

SOS. 

Stainmayzcel,  der,  der  Schotten- 

VWinuMricn  .>>i. 
S;äinpä<.h«r  iot^,  \'i:»lisnn'»neT  zu 

Klo»iemeuburg,  570. 
Siainpeck  Hanna  1037,1227. 


Stainprccher  Jacob  5ii. 
Stuinprccher,  Philipp  der,  769. 
Staynprecher,  Ulrieh  der,  vooAl», 

42, 

("Krtraud,  «eine  Hausfrau,  43. 
Siduimersdorf  352,  354. 
Stampp  Thomas  1191, 
Stanglein,  Chunrat  der,  6a8. 
Stanturas  Rndger  239  (ZJ- 
Starch   Jacob,  BOlieilDdlMr  von 

Wien,  543. 
Starch. Uli  \nn  Oit.ikritiL;  17". 

Starcbani der  Scboberl  282  (Z.),  284 
(Z.). 

Starhemberg  242. 
Starhembcrg,  Radiger  von,  533 
(S.). 

Starhemberg,  Wolfgang  von, 

Paaiaucr  CHetiker,  148. 
Starkeoburg  4. 

Statier  Stephan  1037,  1117,  iti?- 
Staudinger  Roiti.m  aiII,  97. 

Anna,  seine  Hau^tVau,  97. 
Steck,  Janns  der,  100 3. 

Agnea,  aeine  Gemahlin,  ioo3. 
Si.  Stephan  in  XrenH, Kapelle^  »34. 
Stephan  (Sicphamia). 
(ieis  fliehe  ; 

—  (I.),  Abt  von  Lilicnfeld,  925,927, 
939,940<Z.u.S.),943,944. 

—  (IL),  Abt  voa  LiUcnlUd,  94B,95«. 

—  Abi  Zu  den  Schotten,  io33. 

—  Gerung  von  Brcihcim,  Spcierer 
Priester,  1  (•(>. 

—  i'ropst  von  St.  Dorothc,  556, 559. 

—  Prior  von  Gaming,  414  (S,). 

—  von  Kaacfaau,  Weliprieater,  S"- 

—  Piropat  von  Kiosiemeubuig,  3i6. 

—  Pferrcr  lu  St.  Maigafcthen,  353 
(Z.). 

—  prior  des  Schotienklostcrs,  550. 

—  de  Wiena,  Mönch  in  Zwettl,  766 
(*.)• 

—  Fr.,  Hofmeister  Ml  ZwBlllboif,  794, 
804,  Ri3  (A.). 

Weltliche: 

—  (lL)dcrJai)gerc,PfaltgrafbciRbcia 
und  HeiMg  voa  Bakn{-Laiidahiit)^ 
63$. 

—  Graf,  1043. 

—  von  Chirichbcrch  3$. 

—  voa  Frauadorf  415. 

—  der  r^idlacr,  a.  d. 
voRMeimu  391  (S.},tei  (&),9i4< 

—  von  MeiaMti,  obriater  Marechall, 
7.i<)  ;7..).  Soi  i7_). 

-  von  der  Neustadt,  Amtmann  des 
PropaM  ««n  Xloctenicubtirg,  33 1 
Iß.). 


33i. 


Stephan  (Stephanus). 

—  Schreiber,  455. 

—  Schreiber  dea  Hoftitdun, 

—  der  Ttichadterer  394. 

—  Untergebener  dat  Scbottcnabtee, 

250  i^h 

—  der  Viecher  62  t. 

—  von  WcjTttii  63<« 

<^  der  ZltnmerntatHi  3s  5* 

St.  St  i  pli  .1  n -ikirche  in  Wien,  s,  d. 
S  t  e  K  I -  i  ^  1 1  teil s(e({,  vgl.  77  3  A.),  Dietrich 
am,  .'jlS,  771,  773,  783,  ii<)2. 

Reiu,  dcsicn  Gattin,  77 1, 773, 892. 
Ka^Mtrina,  aeine  (zarälle)  Gattin, 

783. 

Nicolau«,  icin  Sohn,  Borger  zu 
Wien,  418  (S.). 
Steg,  Janns  der,  384. 

Agnea,  t/Anc  Frau  sel^  384. 
Steg,  JannaTom,  Bürger  in  Wie%  919. 

Anna,  aeine  KaaB&«u(geb.  Wenca- 
schlager).  927. 
Steg  (l.ichtenstegl  in  Wien,  a.  d. 
Steger  Georg  aus  Konwubufggehftr' 

lig,  1060, 1061. 
Steger,  Hanna  der,Riner,Blirgenn<I- 

»tcr,  MürrmcUtcr  -.n4  Kellermei- 
ster der  Stadt  \\  len,  70,  500  (S.), 
524,813  (A.t,  817. 

Sicyer,  Friedrich  von  Stubcnbetg, 
Qbenier  Trudiaeie  in,  «.  Stuben' 
bctg,  Friedrich  von. 

Stcvcr,  Heinrich  von,  81S. 

Barbara,  seine  Hausfrau  (geb. 
Ne  vvs.  in  z  weiter  t^hc  mit  Stephan 
l'ngcr,  in  dritter  Ehe  oit  Sab«- 
aüan  Segelhatiaer  vcrm^ 

Steyer,  Otto  von,  743. 

.Margarethe,  seine  Gattin,  743« 

Steyerecker,  der,  1075. 

Steiermark,  Herzog  von  (im  Titel 
Könige  Ottokar  lt.  von  Bdhmca), 
349. 

Steicrmerk  (Ober-)^  Grulub  fal, 

202. 

Steiermark  (Ober-),  Neimieritt  in, 

202. 

Sieiertuar  k,  Frtedrtcb  von  WaQaee, 
obriner  Schenk  voa,  •;■  WtHieck 

Steig,  auf  dem,  bei  den  Predigern  tu 

\\  icii,  s.  d. 
S  i  c  i  u ,  Altmann  von,  86 1  (Z.>,  864  (Z,), 

870  (der  MUnzcr  von  St.). 
Stein,  Mawthfteibeit  in,  39B»599> 
Steinekirchen, Ptoridrche  in,  195. 
Steinbohel,  Weingarten  zu  Nua*- 

dorf  an»,  790,  807,  823. 
Steiner  Georg  1024. 

Doiotliee,  seilte  Hauafrau,  1034. 


34« 


Steiner,  NicolatM  Jcr,  ftür^er,  Bei- 
sitzer des  Rathcü  der  Sttdt  Wko, 
400  (S.),  «Jä  (L  u.  S.). 

Sicingrub,  WcinfarlMi  bei Hulern 

Sterr,  Alber  toq  Puechtwtm,  Htupt- 

maan  in,     Puechheiin,  Alber  von. 
Sle>  r,  Friedlich  \ita,  6m  tZ.). 
Stcyr,  Iliuins  Fucbftber^  von,  s, 

Fucbiberger  Hanni. 
Stciregkher,   Lehrer  geiHüdicr 

Rechte  und  Oambcrr  z«  Pnsau, 

577- 

Stell«  Üominicui,  Ailmiiiislralor  utiJ 
gewesener  Prior  dca  Au^tiner- 
Itioncrt  ia  Wie»,  1160, 

St«agel,  Peicr  der,  73. 

Steril leyo,  ÜMdi  der,  41t. 

Stcrner,  Merbot  der,  BOrceriu  Wien, 
6ai. 

Ebbelb,  «eiw  Mauefrau,  623. 
Sternar  (d«r  groie  und  kkio),  Vn'ö»' 
gelten  cu  MOdllag  1069, 1 191. 

Stetten,  tireil  iml  der,  *.  iircif. 

Stct7,  Oinrnd  von,  l...O'i. 

S  t  i  .  j  !■  -  Ml  ist  lU!  iS  (S;ihor-K,»reUci 

bei  Si.  Michael  in  >Mea,  t.  «1. 
Stjrch«,  Prcunel  der.  ««9  (H. 
Stieg,  ander  (Meria Stiegen},  tu  Wien, 

*.d. 

Stiften  und  Sli>reii  51.  36o. 
Stikchelberger  Leuiold  815. 
Stillfried,  Pfarrer  von,  36i, 
Stock  im  Eiaen  tu  Wien,  e.  d. 
Stock  Jacob  496. 

Katharina,  dessen  Haii.H'r.ui,  ^'(fj. 
Stock amcr  Nic>iiau4,  fämer  von 

Horn,  120. 
Ütokbarner,  der,  492. 
Stoiberger,  Wolfger  der,  von 

Jiidennu,  J95. 

Ottilie,  seine  Gemahlin,  2')5, 
Stöllerlc  Georg  1 
Storicb  Rupert,  Pfarrer  von  Grurco- 

diil  (Salzbuiger  DiMca^  197. 

Storklin,  Gcorj;  der,  3V'- 
Slf>rn»chniz,  r.iul  der,  Uürs^er  von 

Wien,  102'}. 
Stoseimbimmel,  ilanns,2u  Uetien, 

691. 
Slraiffing  379, 

Sirinck,  Hanne  von, iktgineister  der 
lUr/oge  Wilhelm  und  Albce^  In 
M<>J]iag,  iot4. 

Straaburg,  Heinrich  vt>n,  Amtmann 
des  Klocten  lu  Newnbuig,  62. 

Straseer  Friedrich  497> 

Strasser,  Peter  der,  72,  ^^.|  (ZJi, 

Sirül«  lunaruni,  s.  Vr'ullzcil. 


Stret« 


'■I 


Sirattlng  765,  766, 934. 
Sirauchgasse  in  Wien,  a,  d. 
Straus  llanoB  tofj, 
Strebersdorf  am  BI««mbcnt  41$. 

Streb leinsdoif 

Strcdelc  (Ihri»ti>f.   artiuin  bai.Ltt- 

IdureiiK,  t"..inoniiiii  bei  St.  Stc- 

pban,  ii36,  1170,  1172, 

11S9, 119$. 
Streicher,  Heinrk-h  der,  Kür^jcr- 

meisier  van  Wien.  I(>>inieister  zu 

Dornbach.   jSü  iS.i,  }Hi,  CMiß.}, 

796  (S.),  1002  (Z.  u.  S,,u 
Strein  Hanns  Wolfhan  831. 

Elbsbeib.  »eine  \X  itwc,  K52,  8;3. 
Streilhofer,  \\olt;;;inf;  der.  Rfirser 

zu  W  ien,  jo.;. 

Ann«,  eciDe  M.iu!>ir;iii.  5c>3. 

Albrect»,  deren  .Solm.  ;o5. 
Streitpeusi,  die,  Weinganco  zu 

Eulersdorf  so< 
Streit  u  lesen,  Heiniich  von,  $91 

(/,.'■. 

Streitwieser,  lliu;o  der,  ~<j-  iS.). 
Streucher,  Wemhan  «Icr,  Borger 
von  Wien,  Sil  (35.). 

I-ciibmann,  sein  Hm, icr,  iZ.i. 
Stricijl  J.icub,   I'l'ai'rer  von  Frei- 

Stadl   in  ObciOsierreieh,  1177, 

117». 
Strikh  Vdt  9i. 
Sirobein,  Stepban  der,  915. 
Strobel,  Conrad  der,  nfirijer  zu 

\N  ien,  \  erucser  ilo  Scii.il>  zu 

St.  Martin  vor  tiem  \\  idmenbor, 

S07(Z.u.S^333{S4,$3s. 
Strobel,  Leopold  der,  von  Felds- 

berg,  Staductardber  In  Wien,  3K4, 

,>98.  93 1  |Z.  u.  S.'. 

Katbarina,  seine  Ckmuhltn,  ii>i, 
Strobhof  auf  der  LxndstrMee  lu 

Wien.  a.d. 
Strobmair  Paul,  obcnier  Cspitn 

,ier  Burgkapellc.  HarfSr  zu  St. 

Miclmel,  5^5,  577. 
Str.",t{en,  ITarrkirchc  von,  ttj, 
Strohhof  zu  Wien,  &,  J. 
Strumaier  171. 
Stromair  Wolfjjani;  S9  (Z.). 
Struno  nricli,  MiM»;h;ill  de«  Her- 

zi>i;s  Lcupiild  VI.,  59»  iZ.). 
Striit^clein,  Lirich  der, 

Elebei,  seine  Witive,  424. 
Stru tscler,  der,   Weingarten  in 

Heiligenatadt  899. 
St  üben  berg,  Friedrich  ton  <i3oi), 

74i  (Z.  u.  .S,j. 


St  übe  nberg,  Frtaditeb  von,  «MMr 
TruclMCM  in         (t3«i),  799 

(Z.). 

Stubenberg,  Thomu»  der, 

iillBbeth,  seine  Witwe,  $74» 
Stilbentbor  tu  Wien,  a.  d. 
Stubmavr  Paul,  kaU.  nieiitr  bei 

dern.-ü.  Kammcrbuklu,ailicrti,846. 
Stuchs,  All^cr  der,  38i. 
Sluche  Georg   von  Trautmanns- 

dorf  4sS. 
Stuchs,  Leopold  der,  99a  (Z.). 
Stuchs  Thomas  looS. 
StQchs,  i  irich  der.  BO^cr  von 

>Aicn,  42S. 
Studhaimer  N,,  Caaonicus  >u  Ftd* 

üing  und  Pfamr  m  Hainbui^ 

511. 

Stühs»  Diiricus  7:1  (Z.i. 

S  t  u  p  1  c  r ,    der,    \\  cingarten  unicr 

dem  IUuboitifHMDdling7Si.to3. 
Stucfurd  s*9> 
Sturm  Peter,  BArgcr,  $11. 
Siiburbium  oppidi  \'iennae  664. 
Sultter.  Karl  der,  785. 
Sumer  Scbutkn  9?. 
Sumerbageaau,  in  der,  zu  Perch- 

tholdadorf  573. 
Sunimerfeld  Nicolaus, Oeriker  VOR 

Waiizen,  1  iS. 
S  i  III  )M  i  iijtc  r  Johann,   Caplan  der 

Su  Panitnukapelie,  430,  438. 
Suttdittg«rstrssse,s.  Singen 
SunigerstrsEae,  a. 
Snnnberg,  Hadmar  von,  59t  (Z.), 

(i-.)!  {Z.I. 

Sunnperg,  Weingarten  an  dem,  zu 
PerchihoMsdorf  <*7>7'4>75i7S»^tt 

79PW 

Supanich  Johann,  Guardian  der 

Minoritcn,  I  );4,  1  l6v 
Super  Statuam,  s.  Säuin,  auf  der. 
Siieslin.  Jude,  29:. 
Suess  Carl,  sesebsft  xu  St.  Johann 

in  Oesterreich,  $$0, 
Süess  I.ienhart,  Bfiriter,  55S, 
Sucsscn  llanuü,  Bilr|;ermei»ier  von 

Wien,  9<i. 
Suevua  Conrad  2J5  (Z.),  2J6  (Z.), 

139  (Ü,  941  (Z-). 
Suevus,  Nicnlaua,  CanonloM  bei 

Si.  Steph.iii.  »II  (Z.). 
Svetutte  (liinrad  241  iZ.). 
SvingerMrozz,  s.  Sinjter>tra«««. 
Swab,  Chunral  «1er,  *.  Schwalx 
Swab  Jdiannca  in  Blabwdem  S9 

(Z.). 

Swabdorf,  Landgericht  uod  in«r^ 
clictluier  in,  1. 


Swnnz,  Hermann  der,  Miiglicd  des 

Rathcs  der  Sladt  Wieo,  946. 
Swebsl  HeDDKl  51^. 
Sw«inl«iii,  ThooMU  der,  «.Swamm- 

Icin. 

Sweinwarterin  Susann«^  Aebttn&in 

von  St.  Qar  i,  1024. 
SwftlUsgruebel  Albcro  jio  (Z^ 
SwembUi«,  Umiim«  4cr,  Spllil- 

mdKer  de»  BOcgenfiitab,  •. 

Swemitttehi. 
Swcmm  lei  n  (Swcmhlcin,  Sivcinlein), 

Tboman  der,  Bürgermeister  lu  ^ 

Wien,  Spiuilmeisler  des  Bai^ger- 

•piial»,  40  (S.),  3«6, 40I  (S.),  790^ 

gi2,  927  (Z,  u.  S.J,  944. 
S%ver;fiirhcn,  Benhold  der,  319.  1 
Swerltur»  er,  Seifried    der,  281, 

283. 

Gertrud,  wto«  H«u«fr«u,  393i 
Swrbo  mrici»  733  (Z,). 

Swuepel  (Swuppel),  der,  Weingarten 

«m  NujBiberg  764, 771,  779. 
SyrigDensl»  Rudolf  BUchof,  33i. 

T.  siehe  D. 
U. 

UeberUndückcr ,  L'cberUndijut 

<g«,624,625. 
Uebermtnn  Hunni,  Baijgermeiattr  I 

VM  Wien,  ios8.  | 

l'ebenhcuerung  96,97,452. 
Ubier  Jacob,  Zechmeister,  5o3. 
lidunge,  Heinrich  der,  IOü<>. 
Ulix,  Sohn  dM  Uubmaos,  i  (24>  | 
Ulmaii  an  dem  Wltmarclit  M3  <Z.).  I 
St.  Ulrich,  ^^l^:ll!lf^,  1051. 
St.  III  rieh  itj  Z<>r»maniisprunn ,  s. 

Wieo. 
Ulrich  (Llricus). 

—  BGidior  von  Sediau,  loi,  343  (Z.). 
~  Abt  tu  Eberaberg,  2fio. 

—  Abt  von  1  lciliK0!ilircii7,  692, 

—  Abt  von  I.jiieiiield,  908. 

—  I'ropst  von  Me\k,  16. 

—  Ardiidinkon,  339  (Z^ 

—  Prior  der  Auftusiiner  Eremiieo  ni 

—  Püfftf  m  liutj^ithlciniti  und  Cft-  • 
plan  des  St.  Paulaltara  bei  der 
Himmelpfiiinai»  437- 

—  Pfwrw  von  Falkamnin,  33$ 

—  Pfarrer  von  Melk,  llo. 

—  Frater,  353  (Z.). 

—  notartus  (Ultocari  II.  regis),  pleba-  ! 
BIM  de  Hartperch,  859.  I 


'Iricb  1 1 'lrii.us'1.  L 

-  1'rati.r,  oberster  KcUcfllMtetr  lu  - 
llciligeokreux,  6$3. 

-  I>ee«nsaKlQMnwubiii|i95t(Z).  - 

-  BiUder,  der  Skkler  «1  LlUmlUd, 
875  tZ-)- 

-  HofmeiMerimLiUeiilcUariiof,9i6,  I 
919»  9»». 

-  bd  dcfl  MioderbrOdem  (Brtdem,  - 

Minoriten  i3o2— 1315),  36  (S.),  - 

274  (Z.),  27$  iz.1, 277  <z.),  27g  (S.),  - 

279  (Z.>,  ./.i,  -14  (Z.),  - 

3ui(Z.),  60K  (Herrn  Chrcn»ua,Z.),  - 
610  (.S.).  611  i7..).-5sft)^880(9J^  I  - 
883  (ZJ,  886  4Z.)y  {  - 

-  (Ceplan)voBSi.Puilnutindl*Air-  {  - 
rer  zu  Haimburi;,  340,346,351. 

-  Cunonicus  in  Passau  und  Pfarrer  ,  - 
io  Vitdu,  I  (Z.). 

-  ciaatii%  CMHMiicut  (von  PsMauJ, 
717  <äE+ 

-  Passauer  Oanonicus  und  Proto-  - 
notar  Herzofp  Leopold  VI.,  717.  |  - 

-  Passaucr  Clerikcr,  116. 

-  Subprior,  Pridkaior  8 

-  ChoaucSmr  bei  Sl  Stephen,  798  - 
(S.). 

-  Caplan  zu  V.  F.  aul  der  Steilen, 
99K. 

-  von  Tonipncb,  Minorit,  8  (Z.). 

-  Pfarrer  von  TiröWfelM«,  »36  (£), 
339  (i). 

'  Pferrer  von  Widerveit  335  (Z.).  - 

-  Rector  der  Schule  bei  St.  Stephan 

zu  Wien,  212. 

-  de    Wien«,    cuntor,   MAncfe   lo  - 
ZwMd,  766  (A.). 

WatHehe: 

-  iV.y  Or.if  von  Cil!!,  799  (2.1.  !  - 

-  Js;  A>:i;a^''.'"uk.lii;  ,^2  (Z.).  - 

-  von  Aspcrn  (Aaparn)  225  (Z.),  227  - 
(Z.),  23«  <Z.),  3iO  {74. 

-  «M  Bruck  3<S«<Z.)i. 

-  Bnino  233  (Z.).  [ 

-  von  Fcuchsen  287. 

-  Rittet    Min   dein   Graben,  Vogt 
und  PHeger  der  Scbotun,  37$ 

-  Ton  Otiniing  7$4. 

-  von  OrOnbech  345  (Z). 

-  de  H,l^x^lJ.^.:h  721  (Z.). 

-  von  Hiu  dcck  947.  - 

-  Hcrzoti   von    Baden  {und  ecine  - 
CctMhIin  Geiale),  900. 

-  der  Hincheuer,  a.  d. 

-  von  llittendorf,  s.  d. 

-  Hofnotar,  23$  {'/..),  2jsj  (/^j, 

-  von  Kahlenberg  247  (Z.),  I  - 

-  von  Kapellen,  s.  d.  | 


Urich  (l'lricufi). 

-  Ulrich  von  Klam  (vgl.  Klamt  51 3. 

-  geteeien  ia  des  Chraltea  Hof,  384. 

-  der  Krtmer(vgl.KmBei}  771,773. 

.uN  :\e  Chrems,  filius  dccani  (dC 

Uirsms,  1259I,  725  (Z.). 

von  Krems  (1 364,  vgl. Krems) 804. 

-  gener  Chremsarii,  733  (Z.). 

-  Toa  Kmnmenlorr  345  CZ.). 

-  Bruder  des  Chuno,  596  (Z). 

-  Sohn  de»  Chuno,  255  (Z.1,  265  (Z.). 

-  tiliiis  Leubmuni,  732  fZ.). 

-  unter  der  Loubcn  bo3  {Z.\, 

-  Ludwige  Sohn,  387. 

-  ra^^sier  moaeiei  738  (Z.). 

-  von  Mirbach,  a.  d. 

-  der  M.i  ircr  4:'>. 

-  Ritter  bei  de«  Minderbrüdern  (Mi- 
noriten, 1 342  ~i  363),  353, 363  (S.), 
1005  (mit  eeiner  Oemelilin  Ger- 
trud). 

-  Sohn  des  Münzmcisten»  (Lft 

-  von  .Neuenburg,  ».  d. 

-  der  Neucnburger,  s.  d. 

-  der  Nueedorfer  369  (Z.). 

-  von  Fecoahe  591  (Lf, 

-  von  Penzing  8  (Z.). 

-  von  Pergau,  llerzogs.Mbrccht  I lof- 
nicister,  s.  Pergau. 

-  von  Pemcgg  224  (Z.^  336  (Z.),  333 
(Graf,  Z.K 

-  piacaimr,  733 

'  von  St.  PCItea,  Amiraami  dce  Her^ 

zogs  Albrechi,  6ss,6s7  (Z.  u.  S.). 

-  von  Ror  843. 

-  von  Ruchendorf  (vgl.  iL)  345  (Z.]b 
349  (ZJ,  603  (Z.),  6o4- 

'  flliue  Rttdfteri,  733  (l), 

-  von  RtidiiLh  •?.). 

-  der  Sauiiagcr  igj. 

-  der  SchAnbcrgcr  528. 

-  der  üduMtcaemtmann  804. 

-  der  Schreiber  von  Hainburg, 
SchalTcr  und  PS^ar  im  BOfgefw 
spital,  784. 

-  Eidam  Heinrich«  de»  Sditelben^ 

"  TOn  Sdnraben  9o3« 

-  von  Seiten  420  (&). 

-  der  Suynprecher,  «.  d. 

-  von  Traiskirchen  592  1Z.1. 

-  von  Tribuswinkel  224 (Z.), 236 (Z.). 

-  der  Tnjchseae  335  337  (Z.), 
338  (Z,). 

-  natariuaPkhnHiiiVaiaais737(Z.K 

-  Mir.  \  ichofen  866  (Z.). 

-  ucr  Wftvdhofer,  ».  d. 

der  Schenke  voo  WdchefiMcfateg 
888  (Z^ 
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Ulrich  {IWo»), 

—  mcaiLlI^     acaluiicut  Wietmcn- 

sis  i54  (l.). 

—  von  WoIfgcrsJort  (vi;!,  d.)  J91  (L). 

—  van  Wolkcndor^  i'd. 
Ulrichs  Witwe  Kalharioa  $l3. 

Ulrich<ikir jhcn  y}\,(it<),<)Hj. 
I.' Irif  h üki rchc n, Hcintich  von, 591 
iZ.). 

ülricbsitircbca,  iiciorkb,  gewe- 
MBcr  HofindMer  in,  59)  (Z.). 

I  n  c  r  II .  El  1 1 IV.,  Köoij  von,  s.  Beb. 

I  n  (•um,    I  .idislau«,  K'inig  von,  s. 

I.lKÜ-iIjllS. 

L'ngara,  MachU»,  K6nig  von,  1191. 
Ungeld  $94, 1064. 
Unfer  Sicplxo  tn  Konculwis  4tS. 
^  B«rban,wiDelfau*fir«iC^bJlewf, 

Wilwe  des  Heinrich  von  Steyr,  in 
dritter  Ehe  vcrm.  mit  Scbasüaa 
Ziegelhäuser),  ^l.s. 
L'nick  Mathias,  MOncb  <]cs$£b«tiNi' 

Uosters,  170. 
I  niversitas   ci\ium  Viciiiicn*ium 

(Oesdinrntheii,  d.  i.  der  Wiener 

Bürgen  jm,  551  .S.i. 
L'alversitai  iu  Wien,  ».d. 
Unnlta ler,  Jann*  der,  von  Chritzen- 

dorf,  HS«  (Z.  u.  S.i. 
I  npildc,  Heinrich  daz,  :Sj  iZ.). 
U  ntcr  den  Lauben,  s.  l.aubcn,  unter  d. 
U  n  t  e  rdeo  luiubcn,  Dietrich,  ßürgtt  tu 

Wien,  s.  Laub«n. 
UntcrschOofsIdfPeniiMiul  Ettog- 

ner  von,  s.  Elbogner  Ferdinand. 
ruter«picj<el  bei  Mauerl-ach.W  cin- 

garten  im,  101 5,  lo^v,  1J91. 
Unverrich:  Thumas  >)Si. 

Anoa,  seine  Uaxiifcvt,  95  t. 
Unverzagt  Wolf,  Holsecrsllr,  1 140. 
I  rhan  V.,  Papst,  3<'<,  1 26, 808« 
Urban  V!.,  Paput.  4;'(. 
Urban, Bi-iihcifvonCiiirk,  107:,  lo-j't. 
Urban,  BiKhof  von  i'aisau,  839— 

83i. 

Urban,  Abt  von  Melk,  107.?. 
Urba  n  von  Melk,  l)r,  ilcr  Tiiedogic 
und  Canonicus  bei  St.  Stepli  an,  5 1 2. 
Urban  von  St.  Pölict),  «.  d. 
L'rbau  6^6, 

Urbatsch,  AndiMs  der,  376. 

U rbeti ch,  Conrad  der  1 1 29 1  —  1  io2\ 

374  iZ.),  7js  .;Z.),  744  {■/..}. 
lrbtl»ch  lOrwclschl,  Chunrad  der 

(1355  — i3(j4),  ii,  JhüjS.),  6j6(S.), 

764  (A.),  792, 793, 795,  796,  799, 

««4, 9». 

KUbeth,  Mine  Ciatlin,  79»),  920. 
Jans,  &eia  Bruder,  793,  796,  799. 


I  Urbeiscb,  Dietrick  der,  Borger  wn 
i      Wien,  274  iZ.;.,355(&),744(?J,aoi, 

802,  1000. 
,       Eberhard  der,  274  (Z.),  744  iZ.). 
j  Urbfltsch.  Hciarkh  dar.  613,756. 
I      Katharina,  seine  Hauslrau,  61a, 
756. 

l'rbeisch,  Lienlvirt  der,  Bürger  von 
Wien,  435  iS.i. 
!  L'rfar  lu  Stadlau  io3i. 
^  Urvar,  Rapot  von,  746  (Z.). 

Ussmann,  W  cingarlenint  rhau  676. 

Ultcidorf,  s.  Ilititcldori. 

Ictzeinsdor  f,  w  ci  nhand,Tra<l»es», 
I      von,  s.  Truchsest. 

V.  siehe  P. 
W. 

t 

Waaybaua  am  Haannarkt  luWien, 
s.<L 

Wachau,  die,  733. 

\V  ;i .    sfjiesscr ,  Hierzz  der,  3 So. 
W  achtgiesscr,  Kcicher  der,  419. 
'       WoUTiarr,  sein  Sohn.  419, 
Diemut,  seine  CcnjahUn,  419. 
Wäger,  Wembait  dar,  39J. 
Wagner  Cicim^.  bCti^gl. HaBdcIsauinn 

in  Wien, 
Wagner,  Heinrich  der,  271. 
I  Wibring  <Werich,  Waerich)  276, 

1      3>3i  337i457*769>  >05i* 

I  Wahring,  Mainria»  oflScialis  in, 

I  732 

W  ähring,  Wulling  der  l'emer, 
Zi:chinei»ter  zu  etc.,  ferner, 
Wülfing  der. 

I  W  ährle  Bemard  zu  l'oter-DOUing 

I  854- 

I       l  rsula,  seine  (i.ittio,  N5J. 

I       M.irgarethc,  deren  Tochter,  >*54. 

Waid  holen  2  3. 
'  Waidbol'cn  an  der  Tbava,  Pfarr- 

kifche,  138. 
•  Waidhofen  ;m  der  \  l>i>s  305. 

Waidholcn,  Andre  vi)n.  945» 
j  Waidliotcn,  Cicrung  \<in,  ttü, 
I      Johann,  sein  2M>bn,  126. 
I  Waidhofen,  Hanns  von,  Gtplan 
dar  Drnfattigkcii.skiipdle  auf  dem 
IQenmarki,  loi.;. 
W  aydhoter,  l  Irich  der,  43;. 
Kli!<.ibeih.  Ncint;  Hauslraii,  435. 
Heinrich,  N'uter  Ulricha,  4)5  (S.). 
I  Waikersdorf  1191. 
I  Waisenpugel  Lcupolt,  Caplan  zu 

St.  Stephan,  509. 
,  Waisinna  271. 


I  Waitc  der  Pader,  Hanna  Pudusn- 

maistrr,  genannt,  90. 
Wait/    Orich,    Schotten«  miinann, 
4K7,  4H8. 

W  aiizen.  Nicolaua  Summerfdd, 
Cleriker  von,  a.  Swmnerfdd. 

W  aitiendorl"  287,  3o3. 
W  ailzcndortcr,  Heinrich  der,  187 
(Z.I. 

Wall>ach,  Lea,  auch  —  genannt, 


Walehenkirchen.  Pfarre,  1361. 
Walchpekch  Stephan  5'Xi. 
Anna,  seine  Witwe,  5W'. 
'  Walchun,  BcrgmeUtcr,  Amtmann 

des  Stiftes  Midwibeucrn,  337. 
!  Walchun  von  ChUmm  (vgU  XIam), 
'       334  (Z.>.  216  (Z.). 
'  Walchun,  Stadtschreiber,  098. 
Walchunskirchen,  Otto  von,  ca- 
meraiius.  242  iZ.),  721  iZ.';  'il. 
Chunradua,  deasen  ZwUUi^bni- 
der  ügermanns),  733  (3S.). 
W  alii,  WillieUii  von,  574. 

Marijarethc,  seine  Wilwe,  574. 
W  u  1 .1  n  e  r  Johannes,  teierr.  Kiflflcr, 
9-4. 

Walgris,  Wdngarten,  a.  Walgwit. 

W  algwis  I Waliguis,  W  algris),  Wcill' 

«arten,  (>zi<,  S69,  »77,  S81. 
Wal  ich,  Krau  Oertraud,  461. 
Walicb  Hanns,   Anwalt   in  dem 

Raihc  der  Sudi  Win,  503.- 
Walich  Heinrich,  der  Aderbmcr, 

Bfirger  von  Wien.  383. 

Bertha,  seine  tiemahlin,  283. 
Walichütra.ine,  .1.  W  altnerstrasse. 
Waligiii»,  W  eingarten,  i.  Wa|gwis. 
,  Walkenskogel,  Webganen  am, 

im  Prunerbeig  <der  Futier  gt- 

nannti,  io69. 
Wallenblick,  .\nna  Katharina  de, 

712. 

Wallnerstraase  in  Wien,  s.d. 
I  Wallsee  (Waise,  WelsseK 

—  l'.berhurd  von,  von  l.in/,  Haupt- 
mann  ob  der  Enns.  799  (Z.),  801 

I  iZ-)- 

.  —  Eberhard  von,  ob  der  Suiennark 
(Vetter  Fiisdrkhsy,  799  (Z.)* 

—  PriedHeh  von,  oh  der  Steicrroarlc, 
>      obriHer  Schenk,  799  (l.), 

Heinrich  von,  von  Droscodorf, 

7W  t^)- 
I  —  Itdnprecht  von,  $83. 

—  Rudolf  von,  Landmandiall  von 

Oesterreich,  427. 

—  llrich  x  in,  ii. 
Wallalrasxe,  s.  Wallnerstraase. 


Redner. 
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Walter  Bernhard,  beider  Rechte  Or., 
Rtth  iiad  XnflilfrElndMiiiegtlCiiri, 
iioa. 

Walteriklreher   Georg  ChibtoT 

W  a  1 1  h  e  r  ( Waliherus). 

—  SdnriagiHwilip    Dieuidic,  370 

—  TiKwiut  n>  Khwnnwiibiwt  9$! 

—  Mundschenk,  1  (Z.). 

—  von  Penring  8  (Z.). 

—  de  Rudmars  718  (Z.). 

—  <ie  TuMbcrch,  dapifer,  717  (Z.). 


Wechsler    Haidas    in  UuiBpolds- 
kircben  824. 

Maigtttüx,  Mine  Gaxüa,  814. 
Weften  Mauer,  Hraboli  auf  der» 

7S1, 

Weger  Thoiiijs  y^. 
Wegschrat,  s.  Wetschrat. 
Wehen,  Coonul  der,  Caplan  derMar- 
gaittheiilM|ialla,  S07  (Mon  Con. 

rad  genannt),  809,811  (Wech). 
Webin g,  Kaduh  von,  der  elier,  SO2 
{Z,  u.  S.^  563  ^  II.  &)k  s^S  ^  u. 

S.) 

Wehing,  Reinharl  von,  406. 


Wtitharadorf,  Conrad  von,  917.  1  Wehing'whca  Maua  in  der  Rcnn- 
Waltrteh  341  (L).  \      fUM  zu  Wien,  a.  d. 

Walt  rieh  Albert  241  7.'.  Wchiiit;cii,  Bertbold  von,  Propat 

Watwe,  Meiohard,  genannt,  863.  vuu  St.  Stephan,  142,41;. 


Eberger,  adttSoba  vooPcttandorf, 

Waranboider,  I}faididcr,llfin^™ 

Wien,  <J48  |Z.  u.  S.). 
Waerich  (Wcrich),  g.  Wihrmg. 
Warnhauxer  riricbt  BOigor  in 

Wien,  490  0.). 
Warnh«rer,  MeUier  Lifkh  d«r, 

Steinmetz,  Bürger  zo  Wien,  464, 

466,470,  475  (Z.  u.  S.). 
Wartbcrp,    Acr,    zu  Mödling  (bei 

üuntramsdon)  358,  1007,  1050. 
Warle  Andrea^  t^rcfaandar,  503. 
Warielt  Gmg,  Unttnmidikani- 

merer,  t.  WatiaL 
Waser,  Janns  der.  377* 

i>esaen  Brüder: 
jarg  »77. 
Otto  377. 
Tbwma  177. 

M.ir  sarcthL-.  vieren  Schwester,  277. 

GeirauJ,  Jjicu  Mutter,  277. 
Waser,  der,  Weingarten,  gelegen  in 

dem  GetD  zu  Griiu'mg,  377. 
Waaaerer,  WehiKUtca  tu  MiMlinig 

1154. 

Wasservogeln  bei  Mcidling,  Wein- 
garten in  .:cl;.  ii63. 

Watroaager  Urich,  a.  Watroann. 

Watmann  (Waimani^i)  UIrfeb  Mt 
(J6J,«64(Z.). 

Watzel  (Wandt)  Georg.  Unter- 
siadtkän)meKr  lu  Wien,  698, 
850  (A.). 

Katharina,  seine  Ehefrau,  O98. 
itoina,  acina  Tochter,  698. 
Weber  Jobann  Baptist  iitxf. 

Weeb  ("'.iit.i.l,  C.'.j'l.ni  J.ci  Merga- 
reihui'.kajitUc,  s,  W  tlitn, 

Wechel,  Jucob  der,  Amtmann  unJ 
Beigmcisier  der  SchoUco,  4$$. 


Wchiiigcn,  Chttdolt  von,  245  (Z.). 
Weicbard  {Wichard,  Weikar^. 
GelttMehe: 

—  gewesener  Bischof  von  Passau,  33. 

—  Abt  von  Lilienfeld,  866. 

—  bei  den  .Minderbrüdern  («minnern 
pruedem»,  Minoriien),  37,  its 
(LU  3i9  (t,  tt.  H  337  (&),  3411^ 
34«(&),3SS(^»5C<^363(&), 
991. 

—  '.'11  Mülbach,  Amtmann  und 
Pfleger  der  Burgkapell«,  34O. 

—  von  Wolkcndorf»  t^rar  foo 
Kirchberg,  »3«. 

WeuaeHe: 

—  von  Arculeila,  Oaterr.  Mioiaieriale, 
34''  (7-). 

—  von  Inzcrsdorf  724. 

—  von  Rabcnslein,  a.  d. 

—  von  Topet  394  (Z.^  3o3  (S.),  759 

—  der  Truchsei»  2.5o  (Z.),  233  (Z.). 

—  \on  St.  Veit  502  (Z.). 

Wey  che  ruchlag,  Seirrledyon,375 
(S.V 

We  i  c  h  u  r  t  s  $  c  h  1  a  g,  llrkh,  der 
Schenk  von,  888  (Z.). 

Wcychcnprukh,  d.  i.  Weihbufg- 
gasoe  in  Wien,  a.d. 

Weich«iipiircb,d.KW<{bbiMigaaie 
Hl  Wien,  ».d. 

Weidacker,  Weingarten  auf  dem, 
zu  Otlnkrin^',  loi3,  1015,  1017. 

Wcydenbergcr,  Hanns  der,  Hof- 
meister zu  den  Schotten,  5DJ. 

W  c  >  d  e  r  Hann«,  Wiener  BQrgn't  834. 
Margarethe,  aejn«  GaltiB  (Witwe 
des  Bernhard  Rcixcf]^  824,827. 

Wcidling  1048. 

Weidner  Johann  Daniel,  Procura-  , 
lor,  Bürger  von  Wien,  10$«,  | 


Kegeilan  »r  Gcicbiclit»  der  Stidt  Wien.  I. 


Wey dnikicyten,  an  der,  406. 
Weidon  250. 

Wcidungaa«,  Aodreaa  Heupefgar 

Weigl  Gabriel  'V'^. 
Weihburggaüiic  in  Wien,  s.d. 
Weihenburg,  d.  k  Watbbuiggaaae 

ia  Wien,  a.d. 
Weikendorf,  Pfaire,  tfi9. 
W  c  i  1 1  e  r  Scbaaiian,  Borger  uadSiadt» 

gerichtabeisitter  von  Wien,  691. 
Weymarsvelde,  Hdnwaidl,  Vht- 

rer  voit,  262. 
Weinel,  Ulrich  der,  3ia  (Z.). 
Weiagraban,  der,  Weii^ganen  bei 

Kloaierneuburg  4a<j. 
Weinhau s  9^ i,  1051. 
Weinhauüer  Conrad  148. 
Weinhauser  Heinrich,  Sohn  der 

Chimegunde  von  Ringelberch,  35$. 

Lcukanfi*,  aeine  Hauafran,  355. 
Weinperger  Ji'ig,  Piiizhuriiler.  JoJ, 
Wein  »lock,  Albrecht  der,  44. 
Wcinzebant  IS3,  40C,  1026. 1034, 

1I54« 

Weyrberger,  der,  908. 
Weirocbperge.  Out  vor  dtu  Sm* 

Innthnr,  334,  JI4. 

Weisacker,  Hermann  der,  455. 

Weisbacher  Niclaa  457  (&,),  647 
(Weyspacher),  10I4. 

Weias,  Ott  der,  iUlfaabeir,  470,  $13. 

Weiss  Toblaa  84$. 

\\\.  Is  s  ;  nbach  710, 

W  ci.sücnbcrg,  Dietrich  von,866|7.>. 
Georg  von,  866  {Z.l. 

Weissenbradern,  Kloster  lu  den, 
hl  Wien,  s.  d. 

Weisscnkirchcn,  Wolfgang  För- 
ster von,  E.  Karater  Wolfgang. 

WeissenteiteR,  WelflgarteDaDder, 
345> 

Waiaacn  LOweit,  Gaatiiatia  vor  dem 

Schoiienihor'u  Wien,  Jacob  Trier, 
Börger  und  Wirth  beim,  s.  Trier. 
Weissgärbarn,  bei  den,  111  Wien, 
s.  d. 

Wcytsio  Katharirai  1191. 

Weisstetten,  die,  Wtingarien  am 

Alscck  475. 

Weit,  C:-  i-.r,iJ  Act,  it,. 

L'rsulu,  »eine  Hausfrau,  35 

Wcitencgg  to34. 

W  ei  thof  deT^HauseordemSchMien- 
thor  zu  Wien,  B.  d. 

Wcitr.t,  l»f;>i  re,  109. 

Wcitru,  .\ndrea!<  von.  Canonicus  zu 
St.  Stephan,  534  (Z.). 

Wajrtra,  Siepliaa  von,  (36. 
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Weitra,  Thomas  Mofmann  (Lcii- 
pric-iicr  von,  n.  Mi)lni-n)n  Thomas. 

Weidner  Johann  Uanid  1050. 

Wernsdorf,  Sygloch  von,  245 

Wetlitch  RcMina  OMtwe  nach  Jo- 
hann  Podth)  084.  ')**<5. 

Wel$ariu.s  Juhuiin  147  (Z.>. 
Welter  Men  Af>3- 
Weiter»  der,  vor  den  Schomn,  870. 
Weiter  Gebberd,  Kriegirath  KaiM» 
Fcrdinund  I.,   1066,  iiJJ,  1155, 
1174, 117$,  1180,  1181. 
Seine  Sdhne: 
Christof  ii75,(iieo),(ii8i>. 
Entinua  it75,(tiSa),(i]SiK 
Sigmund  ti7S,(ita(4(iiSiK 
Wendla,  Aebtluin  der  Sdiwetum 

von  der  Himniclspfortcn,  15. 
Wendlein,  Lirich  der,  991. 
Wenig  Liupold,  BOigw  tu  Wien, 

Roger,  «ein  SohB,  90IL 
Wenig  von  WcnigspOf^loliaimFlie- 

drich  978  <A). 

Ann«  Margarethe«  (tcaaen  Genin, 
97«  (A4. 

Wenigbofer  Joliann  Frem,  dee 

inneren  StüdtnitlNt  Seniort  980 

(Z.  u.  S.i. 

Wcnigsperg,  Johann  FriedrkbW«* 

nig  von,  «.  Wenig. 
Wentiech  ran  Ebentorff  9^3. 

Weozel  der  Ratenberg  5l3{5Ji. 
Werchgcycr  l'lrich,  der  deubciien 

Herren  Amtmann,  870  (Z.i. 
Werchluüscn.indcn.am  tiefen  Crt' 

bcn  ut  \\  icn,  s.  d. 
Werd  Conrad  241  (2.). 

Dieirieb,  tetn  Bruder,  24  t  (L). 

Haimo,  sein  Bruder,  241  (Z.I. 
Wcrd,  Hadmar  von,  245  (/.,). 

Chadoh.  teio  Bnider,  245  (L^  725 

Werd,  der  (WSrdiK  zu  Wien,  a.  d. 

Wcrdcnberp,  tiral,  9701A.I. 

N\  erdcnbcrger  Hanns,  SchoncQ- 

amtmann  vor  dem  ScboncMbOir 

und  BOrifer,  513, 514. 
Werderthor  zu  Wien,  e.  d. 
WerduDg  der  Potncbeeher  928. 
Werl  eh,  t.  Wihring. 
«Werk.  (Bau)  von  5l  Stephan  274, 

34;. 

Wernh<ird   fWernhert,  vgl.  auch 
Bemhardjw 
GehHiebe: 

-  Canoiiiv'.s  von  l'jis.ni  und  ffAt» 
rer  in  Tuln,  i  (/..}. 


Wernhard  (Wemhait,  vgl  au«h 
Bernhard). 

—  CapellanvonSLNicolauspropcCan- 
nae,  255  i7-),  257  (nur  Prieücr,  7.}. 

—  von  Pranibach,  Pferrcr  von  Wien, 

218.735. 865. 

Weltliche: 

—  Furitinei»tcr  Herzog»  Kiidoll  IV., 

799  (iK 

—  von  Haalan,  a.  d, 

—  von  Julpeeh  226  (Z.). 

—  von  I.aniendorf  224  (Z.),  226  {Z.V 

—  von  Otakchrinn  62(1. 

—  von  Rubenstcin  125—238(2.). 

—  der  Sauter,  «.d. 

—  von  ScbAnbcrg  a33  (Zju 

—  Amtmann  in  Sievrnig,  4So$  (L). 

—  von  Sittendorf  592  (Z,). 

—  von  Techentlein  (vgLTaidNDticin) 
627, 

—  Truchte»«  von  Ifettetaedorf,  a. 
Truchaeaa. 

—  von  Vilpach  224  (L). 

—  der  Wagner  393. 

Wem  her  (Werner,  Wcrnhcrub). 
Ceisitiche: 

—  Biacbof  von  Paatau.  »>  Bereherd. 
•  -  cepellanue.  717  (Z.)w 

—  Chorherr  von  St.  Snphetl,  7S0 
(S.),  902  (Z.  u.  S,}. 

—  flirrcr  von  Hciligenstadt  (de 
Soncto  Loco),  tdo  (IL). 

WeMiOte: 

—  von  Bonland,  Truchaeaa,  1  (Z.). 

—  von  Hochateuen  236  (Z.). 

—  von  MeJeiflu,  Landouneball,  412, 

420. 

—  vvullenl  Schenk  der  l.andeanrBten 
in  Oeaierreieh,  a.  Schenk. 

—  der  Spcisemdatcr,  Borger  von 
Wien,  5<>4  ,Z,i,  jr,f,  (Z.),  gfo  ß.), 
861  <Z.),  mi  (Z.». 

Weracbeatehltg,  dk  Hento  von, 
742. 

Wereenachlajter.  Conrad  der,  927. 

Gey»),  de■^^v-  C  i'iin.  /.'r. 

Ann;i,  dcrtii  luclilcr  ivcrm.  mit 
Janns  vom  StcgI,  '127. 

Margareth,  Annaa  äch  wei  ler  ( venn. 
mit  Otto  denn  PcndleiaK  927. 
Weeendorrer  Coloman,  Fi^ch- 

meisier  t»  Klo«teme«hiir;:  1053. 
\\  esici  burcr  Chunradu»  727  (Z.). 

Heinrii:uK,  SMiiii  Sohn,  72;  (Z.). 
Weatermaeher   Sebaitian,  kaia. 

Geheim itccrciür,  ft33(Si.]h 
Wetter nia\  er  Craamua  846. 
Wctschr.it  Nictaa  906,  987  (Weg- 

schrat.i. 


Weztcel  UIHcua  de  Neumbureb  722. 

Wicbard,  -r.  N\  tk'f.  u  t. 
\\'ickendort,  Conrad  von,  (Z.). 
Widemhaua  der  Kapelle  U.  F.  auf 

der  Stetten  zu  Wien,  a.  d. 
Widersperger  Ortolf  472. 

Ag-.cs  iWiuvc  Acf.  fUnns  Seber), 

»eine  Hnuslrau,  472. 
Deren  Kinder: 
Hanna  472. 
Wol%all|g  472. 
Anna  472. 
Regina  472. 
Widerrclt,   Ulrich,  Pfamr  von, 

Widerwechtel  383,  3sC,  802, 99$. 
Widmer  Geoiig^  BfimertiaGrinÄlg, 
1238. 

Widmer  Leopold,  Magister.  Rt-.'tr 

und  ]'ro(c?>sor   an   der  Wiener 

Universität,  H44. 
Widmer  Stephan,  des  man  auch 

nennt  «Scfalckebennunu»,  Borger, 

553. 

W  i  d  m  e  r  Wolt'gaog  zu  Oriaiinjf 
1137. 

Widmertbor  <u  Wien,  a.  d. 
Wido  339(2.). 
Wido,  Ritter.  235  {7.\. 
Wieden  zu  Wien,  s,  d. 
Wiedmer  Vierll  vor  dem  Bui]glhor 

ZU  Wien,  «.  d. 
Wiegen,  bei  der,  406. 
Wiela&d  Aahfaaaar,  BAiger  tu  Wien, 

681. 

Wien,  s,  am  Schlüsse  von  W. 
Wienerberg  (bei  I.na) 312,405,410, 

707, 1149,  Ii 54. 
Wiener-.Neusladt  (Neustadt,  nova 

cl»ln»>2. 17.65—67,2(10,456,526, 

862. 

—  hischof,  Johann  Faber  von  Wien, 
Coadjutor  von,  s.  Faber  Johann. 

—  CiatcrziemerMoater  zu  (Neuklo- 
txay,  703. 

—  All'-crlk,  Abt  von,  990. 

—  Dominikaiicrkl<i«ier  (lurticil.  Drci- 
i'al(igkeii),  159. 

I  —  MinoritenJüoater  in,  1154,  1248. 

—  Dieuieh,  fiSachaf  von,  1154. 

—  Diemudh,  Mono  und  darCooveot 
der  Schwcaiern  zu  St.  Pater  (Pro- 
digcrordcn)  in,  266. 

—  Gottfried,  I'i'arrcr  von,  210. 

—  iNeucntiadi),  Bruder  Leopold  von 
der  (in  LUienfeldlv  875  ^ 

—  Stephan  vim  dar,  Amimann  dea 
Propstca  von  Kloaierneuburg,  33 1 
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Wiener-Neustadt,  JuuH  der  Pad- 
□er  von,  s.  Padoer,  JUDS  der. 

—  Dietrich  der  Pogncr  von,  a.  Pog- 
Mr,  Metridi  der. 

—  Erhard  der  Haiden,  Bür(^r  und 
des  Ralhcs  in  der,  s.  Haidm,  Er- 
hard  der. 

—  Hcinrkh  von  Hauenfol«,  Haupt- 
PHUiD  voB,  s.  HniaM*. 

—  Mwfareih,  Jacob  des  Lucgers 
Witwe,  Bürgerin  in  der,  *.  Lueger, 
Jacob  Jcr. 

—  Münzmcister  von,  22U 
HeriMrt  nif  Stuln,  BDiger  von, 
L  Sinln,  Hcrfeort  auf  der. 

—  Peter  dar  Vogt,  Bärger  und  des 
Rathcs  in  der,  .1.  Vcm;'..  Pcicr  Jer. 

—  die  W'inkler  (Familicnnamcl  in, 
g.  WinUer. 

Wieoer  Pfcoiüm  alte  und  neue  aaa. 
Wiener  Wald  1191. 
Wiannr  W«»  der,  im  Praiincr  Perg 
834. 

Wienern,  in  den,  Weingarten  zu 

PcrcbthoUadorf  1017. 
Wienaer,  der,  Wdi«ansD  406. 

Wietzen,  zum,  82z. 
Wigand  von  Klamm  (vgl. Klam)  591 
(Z.). 

Wigboto  de  Raventanne  718  (Z.). 
Wigvlewa,  Biaehof  von  Paaaan,  953, 
9$C. 

Wihpurch,  d.  L  Weihburg^assc  in 
Wien,  ».  d. 

Wilbirgi»,  \\'itwc  Ulrichs  von  Hil- 
len .iorf,  256. 

Wildeck,  Otto  von,  8<i6,87i  (Z.). 
Rapou»  von,  edD  Bruder,  866. 

WilJ^nl  crcur  Stephan  der,  der 
Schiiciucr,    i  y. 

WilJon,  Hartni.i  von,  871. 

WilJungsmaucr,  Goitlricd  von, 
Cot  ^ 

Wildwerker  (WiUwürichcr,  Wili- 
berher.  Wytrwurcher,  pcllifev), 
Ci  iir.iJ  Ilt,  l'iiirgcr,Bür4jcrmeislcr 
\t>n  Wien,  3j,  346(S.).35i  (S.),  iyO, 
357,  6;o,  -äo  (CW.  in  dem  Dom- 
propeibof,  Sb),  847, 1)02  (Z.  ik  &). 
Agnca,  sein  Weib,  897. 
Seine  Kitern: 
ririch  «97. 
Diemut  897. 
Wildwerkeretraaee  (Wj-lnteri- 

chct)  in  Wien,  *.  d. 
WiHiclm. 

( iehtUche  1 

—  Abt  von  Hdligenkieuz,  6S5  (A.), 
686  {k,). 


Wilhelm. 

—  Ab«  der  Schotten,  15,  104,  105, 

»S4i  »S7.  «58»  aSOi  a«5i  a«7.  »To. 
273.  574»  vn  (S.},  «79»  aW.  »W, 

744  ^V:  747.  748- 

—  l'rc»b_vler,   DeulüchordeTisl'rn  Jcr, 
8  (Z.). 

—  Prior  von  lilicn£eld,  974  (Z.u.S.>. 

—  Herzog  von  Oesterreich,  447>4S'^ 
460,649,650,  1014. 

—  Könii;,  30  1. 

—  858  iZ.). 

—  von  Aidibcrig  sSx. 

—  dem  Brunnen,  a,  Bmanen. 

—  der  Enzeradorfer,  a.  i. 

—  dcr?jhciik  vo.iI.icbcL'.hcrg,  Spciae- 
melsicr  Herzugü  Kuiioli  IV.,  ». 

—  in  dem  Sirohofe  778  (&),  881  (Z.), 
S82  (Z.). 

—  von   Tripel  (1(11. 

W  ilhcimsburg  M>b. 
Wilhering,  CiaiaRienaerhlaiMr  In, 

70J  (A.). 
Wllrata  591. 

Wyltwurcher,  s.  WOtwIriefacr. 

Wymerauer  Hanns  503. 

Lien'r  art,  kssen  Bnider,  505. 

Oswald,  deren  Onider,  50J. 
Wimpaaainger  Johann,  Geriditt- 

advocat,  9<U- 

Elitabelh,  deaaen  Hanslrau,  968. 
Winchcl,  Eberhart  Im,  X83  (Z.). 
WhidmQhl,  die,  im  SchelV  1251. 
WIndpassing,  Conrad  von,  J77. 

Margarethe,  aeine  Haiafrau,  277. 
Winkel,  hl  dem,  am  Uechtenatcf; 

\\  inklci  ,  die,  IQ  iJer  Neustadt  1 1)4. 
\\  inltlcr  Pctcr  zu  Pl'airstctten,  llcrg- 

meiaicr  von  Heiligenkrcuc,  639. 
Wlnterteitea,  in  der,  lu  Ottakriag 

816, 
W'inther  626. 
Wiiitrer,  Hauglein  der,  386. 
Wipplingcrslrasse  in  Wien,  s.  <j. 
\\  irchenbalt  Peter,  Clcrlkcr  der 

MaiiKer  DiAceae,  Archidiakcm  von 

Znaim,  123. 
W  Irsing  Stephan  04. 
Wii'jiing.  Stephan  der,  Rath  der  Stadl 

\\  icn  und  Kirchctimdaicr  su  Sb 

Stephan,  489  (S.). 
Wirt  Conrad  339  (Z.>. 

Dietrich,  »eir  I'rii.Icr.  33^  iZ,). 
\\  irlciihcri:,  I Icrai  iriii,  üral  von. 

I  I.Z.I. 

Wis,  Eberhard  ob  der,  89}. 


Wisendoritcr  Martin,  Parchander, 
j6o. 

Wiaandorfl'er  Tiionaas,  BeKhau- 
meiuer  der  ParctianderzuAft,  56a 

Wisent  in,  Wentel  die,  804. 
Wiainto  (Wisent,  Wisenio,  Wi&itto). 
^  Dcc.in  /.i  W  ien  3  (Z.),  724  (Z.). 

—  der  Böhme,  Dominikaner,  a66  (Z.). 

—  anrdcm  Aiq^cr,  dea  allen  «Stniikr 
aun«,  406. 

—  der  cbramer  893. 
Peter,  »ein  Sohn,  891. 
Gertrud,  deiaen  Hauafirau,  893. 

—  Diener  Conrad  dea  Hubmciaia% 
386  <Z0. 

—  von  EnzendOrf  120. 

—  von  Kreiling,  s,  d. 

—  der  .Mcis.sner  von  Heiligenstadl, 
807. 

—  Scheraau  Schwiegervater,  600^ 
Wlasinfer,  Christian  der,  Rath  der 

Sla.tt  W'k-ti.  u'-,  \        '1.  S.). 
Witm<irki  in  Wien,  s.u. 
Wlira,  Heinricus  de,  725  (Z.). 

Albero  (de  Tirnneio),  idn  Bruder, 

7SS 

Wiixe,  CannA  der,  Borger  in  Wien, 

282—284  (Z.),  884. 
W 1 1  z  i  n  n  e  ,Chri»tine  die,  Aebtissin  zu 
St.  Nikolaus,  (3i  S.),(6io), 636,(940 
A.). 

Wittleinadorf  915. 

Wochinitz  Georg,  J.  U.  Dr.  et  co- 

dicis  Professor  ordlnnri.i^,  17  :;  fZ.). 
W  i)Ch  ner  Philipp,  BCirgcr  iimWien, 
416,  41.S. 

Kimigunde,  detaen  Gemahlin,  416, 
41S. 

Wolf  DIepolt,  7.imtr.^Ti'neincr,8fiiger 

von  W  ien,  904. 
W  o  1  f,  Friedrichdcr,BaigerviaaWian, 
I  7S7- 

I     Alhaid,  denen  swcite  GemMliliH, 

j  757. 

I  Wolf,  Ulrich  der,  475. 
W Olfcl,  Weingarten  in  Gumpoldi» 

kirchen  774. 
Wülfel,  Eidam  der  Anna  Iteinpmch- 

tin,  «79  (2* 
Wolfel  vor  der  Stadt  890  (Z.). 
Wolfenreiih  bei  Krems  72J  lA.). 
Wolfenreith,  Bcrthold  von,  713. 
Seine  Sölme: 
Ulricua  723  (Z.). 
Henrieua  733  <Z.). 

Ch-.;  ;j5  '7.1. 

Wolicnrculcr,  Woilgang  der,  521. 
W  u  1  f  c !)  r  e  u  t  h,  JArg  von,  $6 1  (^u.  &). 
Woiff.  an  dem,  ios3. 

44* 
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Rcgiiter. 


Weirf  HamH,  des  Enliertagi  Karl 

«llOrpiugger»,  ii;:. 
WolfgttOg,  Abi  von  Liiienfvld,  957. 
Wolfgaag,  Abt  von  Zuetil,  8l3  (A.i. 
Wolff  aog,  Kdlncr  und  Conveoibru- 

der  zu  den  Schonen,  S78i  5 85 .5 89. 
Wolfgang  der  Apotheker  94S. 
W'oifgang  der  FIcUchhacker  1191. 
W'olfgnng  von  der  Leiten  8j. 
Wolf(|aog  der  VuchamuiKler,  «.d. 
Walfgang  der  Wolfenreutlnr  s*i- 
^  olfgcr  .  Wnlfker.  Woiricenn). 

—  Oecan  zu  Fi«&»au  i'b. 

—  von  Au  (vgL  AtJi  255  {Z4,  7SS. 

—  von  P«rau  3|a  (Z.). 

—  Ucoer  de«  PropeM  ^  370<Z.). 

—  de  Rorc  871  (Z.). 

—  genannt  Shioo  350(2.). 
Wolfgersdorf,  HeroMm  voni  350 

(ZJ,  601  (Z.). 
Wolfgoradorf,  UInch  ww  (iW7), 

WoUgeredorr  (Wotkerwlorf),  Li- 
rich von,  Landrichter  in  Oester- 
reich (t;o7— liüoi,  263  (Z.),  742. 
Dietrich  (sein  Bruder),   2<>J  {Z.>. 

Wolfgrebeiii  oberer,  bei  KioMer- 
ncubvrg,  406. 

W  olfbart  (Woll hjird). 

—  Chorherr  bei  St.  Stephan  >jnd 
obrister  Cuplun  L'.  K.  Kapelle 
auf  der  Sttliea,  44,  45,  51,  425. 
Sabn  de»  »ciMilieiieit  Juob  von 
TUa,  BuMMucr  Cleriker,  t33. 

—  der  Amtmann  992  i,Z.). 

—  von  Kcldsbcrg  998. 

—  der  Lacbüeixlorfer  293  (l^. 

tu  Neunkircbcni  Bdiger  von  Wien, 

443  (S^ 
W»lfl  von  l^hu  3n  (L}. 
\\  olflin  von  Neumburch  $69, 
W  olfsberger  Paul  582. 
Wölkersdorf  739  (A.J,  735,  120''. 
Wolkertdorff  t'lricb  von,  I.and- 

richter  in  Oecterreleti,  e.  WolF> 

i;cr8dorf. 

W  olkcrüdorf,  \\  eichiird  von,  l'fur- 

rer  von  Kirchberg,  i}8. 
Wolkeru*,  genannt  Scbobcr  104. 
Wollmttth  oaier  den  TiicUaMben 

I3SI. 

Wollt  eil  (»imta  tenanim)  in  Wien, 

».  (I. 

\\  i>!tzii«cn  Paulicn,  Hotporlmei.'.icc , 
!  75- 

VV  urins,  Otto  von,  i-'raier  U.  li, 
Wortbcre,  a.  Wartberg. 

\N  01  tcnlL'lscr,  H^nn»  der,  439. 
\\  önh,  s.  \Scrd. 


Wuecherer  Cbunradu.1  757. 

Wuldesdi-:  :',  v.  W  ull^-rs.iin  I. 

W  u  I  f  c  1 » t  o  r  f  e  r  (U  Olrtein«torfer, 
\VtilAing«torpher,  WuIfiogCtdor- 
fer),  Oho  der,  Bürgermeicter  von 
Wien,  37,  6ti  (iL),  61;  (hier  nur 
Ott,  der  BQrgermciiiter  genannt, 

z.  u.  <>:,,  756  iZ.),  757  (/_),  767 
(/..). 

Wülfing  von  Altenburg  866(2.). 
Wülfing  von  HoiKheBdarf  736. 

Wu'fi-:^   vnii   K;r;.    2>'S.  7..  . 
\\  iilliiijj  \un  1  ribu>i,viii]it<  Ouj 
W  u  1  f  1  n  g  c  s  d  o  r  f  c  r ,  s.  Wulfclslorfcr, 
W  u  1  f  i  n  g  a  t  o  r  p  h  e  r ,  s.  Wultelatorter  I 
WOlfleinatorfvr,  •.  WulMilwftr* 
Wulkendorf,  ChriiMf  von,  396. 
Wulleradorf,  Nkolaus  von,  Sffent 

lieber  Notar  (\\'ulde»U)rH  1.  Sii 
Wulleradorf,  Pilgrim  von,  Rechta 

gelehrter  und  Bürger  voa  Wien, 

tu  (Z.). 

Wultzendorf,  Leopold  von,  t'oter- 

marschall,  565  iZ.  11.  S.  . 
Wult/endorf,    Ott«    von,  Herg- 

niciüter,  782. 
Wundarzt,  Anioaiua,  1075. 
Wunderst,  Ctemena  der,  66,67. 
W  underlich  i'etcr, BOfger  lu  Wkn 

822  iZ.  u.  S.). 
Wund  t hat,  Weingarten  gelegen  im, 

1154. 

Wu|>peUperg,  Jobamt  von,  336. 

Kunigunde,  »eine  Hausfrau,  336. 
Würffcl,  Hanns  der,  59. 

l'lrich  der.  59,  529. 
Würffcl,  Nicoiaus  der,  Bärger,  Bur- 

gaRnrialar  von  Wien,  417,  $07, 935 

(Z.  u.  &)^  93t. 

Margarethe,  seine  Gemahlin,  417. 

Heinrich,  »«in  Bruder,  Rath  und 
Bürger  von  Wien,  351  (&.),  392 
(S.\  4 17  |S.\  438(S.),;9$(S.|,796 
(S.),  927(Z-*».S.}. 
Midiad,  sein  Bruder,  BOnger  von 
Wien,  351  iS.;. 
W  arftel,  P.iul  der.  Bürger.  Bürgcr- 
nicisicr  vim  W  icii,  Münimeistcr  in 
Oeatorreicb,  454      457, 463  (&), 
473,539,944. 
Wnrmb  Christof  1149. 
Wüi'7.  b  ufk!,  Abt  M>nSt.  Birrihui  d  bei, 
101.  105. 

W  üriburg,  Abt  voa  Heilif^-nJu-cu; 

auaiecliaib,  114. 
W&rtburg,  Abt  Thomas  zu  den 

Schotten  in  St.  Jacob  vor,  1018. 

Würzburger  Canonikcr.  Kiicdrich 
vuit  Ilohcnloch,  a.  d. 


'  Wörzburger  DiScew,  Conrad  von 

HjU        der,  353. 
.  W  u  r  z  e  r  Mathiaa,  Director  (dea 

PaiMnier  OHicidntt),  98s  (A.). 

I  Wien. 

Vicnna,  Wienoa,  Winoa,  Wien- 
nensis,  Wioncnsii.*) 


;  Bi«thum  1128,  Il3t,  1149, 1178. 

I  —  Bischöfe: 
Anton  958. 

PfaiUpp  Friedrich  Brtuaer,  Graf, 
«.d. 

Johann  Faber,  s.  d. 
Georg  956  (Z.U. S.(. 
Nauüea,  s.  d. 

Jobann  Caepar  Neubdcit,  cd. 
Ungenanmer  Biichor  1177,  1317. 

—  Officiuli: 

Leopold  l'riinnUii'rannitz),Otficial 
des  Wiener  Biscbofc,  fci*mmUc 
Leopold  von. 

l'nganannlsr  Official  voa  Wien 

Kirchen. 
Su  Anna-Colteshaus  1137. 
St.  Aotonalinpelle  ■tmerhalb  der 
Manem  Vilena  141. 

—  Rectoraliari>S.T1uiniaeCantun- 

ricnsis  in  derselben: 
Johann  Saltzmann,  a.  d. 
Burgkapclle  iher/ogliche,  kaiser- 
liche Kapelle,  Kapelle  «in  der 
purge»,  cspdla  curie  regle,  St. 
Jollannsknpctlc  in  lor  'lür-tk.-  - 
purkcli»,  Kapelle  dtr  1  ürsitiiDurg, 
llofkapellc,  Burgpfarre)  36,  15a, 
347.340,435,  1048,1223. 

—  HofcapUnn: 
Cbrafto  33$  (Lt. 
Thomas  Landrichter,  s.  d. 
Franz  Mergitd.  s.  d. 
Hicnmymiis  Spinola,  d. 

—  Cuplüne: 
Albrecbi  3«3. 

Peirua  fzwdier  Caplan>  43;. 

Paul  Slrobm.iir,  ».  d. 
t'ngcn»nntcr  C.ipliui  11  11. 

—  Pfleger: 

Wichart  vr)n  Multvicli,  a.  d. 

■  Im  III  -l.n;  tr-'^-i^'i  l'^'^'l-  -tr 
^^.icn  Jic^.r  S;it:K  s<'tl"ni'nr.  *-r>  kai^ii 
\on  ici  ,\--it/.ihliiii|;  ttj^licli  atfgc&cbdt  »tr« 
Jen.  /"  .-rvv.il  ii-ri  ;%i  it.1a«l|jiei 
l'avi«,  li.i.  W  urj.  224. 
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Uuigkapelle. 

—  Hofkapcllenmusik  6<)i. 

—  ät.Geor9saltariiiderluM.Jktfg- 
{kapdk^  (BaM6duni  St.  GMUgii, 
St. Gcofgenstiftung,  «Herzogin  Jo- 
hannanift»)  1048,  i323,  i2$o, 
1351.  1252. 

^  Beaeficint  dcMelben: 

Mathias  Ficucher,  ».  «1.  | 
Dreifaltigkcitckapelle  auf  den 

KimiBkiki  18,  994,  993,  loot, 

lOOi,  wat,  1009,  ioi3— lOiSi 

1017. 

—  Captine: 

HasM  4cr  Chranum,  4. 
HtDOf  «00  Waidholca,  <L 

—  I.  eil  c  II  vli  c  r  r : 

Janr.r,   aul  Jcui  KicnillArkl  401, 
'(5  2,  1009  (S.). 

St.  HelcDa  in  der  Gruft  C*cruttt>  zu 
Wien,  wo  gdcfeai)  1349. 

—  BeneficUt  (un^nonDt)  1149. 
$t>ICatharinenkapalIe  am  (neben) 

Sl.  Stf;  Vuiii-Freithof  115,  254, 
717,  718  (A.),  7t9»  7*»,  74S  (A.), 
749  -752.  7«».  (M»  799. 

—  CapUne: 
Conrad  719,730. 

I.cüt.viii  ;54. 
St.  Margarutbciikupcllc  im  Mdr- 
gareibcnhot'  in  der  Münzerstrassc 
77J,78i,  7»6— 791,800— 801,805 
-8tt,8t3(A.),  8l4,8iesSi7, 810, 
82 1  (A.^  827,  828,  832, 83i,  838, 
840-843,  «41, 847- 

—  Altar  in  licrselben: 
Anna-Altar  787, 788. 

—  Capliaa: 

Conrad  (vom  Wckn]^  Qtpka  de* 
Biscliofa  AlbredK  von  Plaicaiii, 

So",  So'j. 

TySo  783, 7S6. 
Conrad  Fucrtcr.  s.  d. 
KeroanD,  Chorbcrr  bei  St.  ätg- 

phaa.  798. 
Leopold,  Chorherr  bei  ScStepban, 

77'.  7/3  ^S.). 
ConrnJ  der  Wehen,  *.  ,1. 

5t.  Margarethen,  Kirche  (vor  dem  i 
KtminerthorH  11S8. 

StMaria  am  Gestade  d'.F.Oonc«- 
haus  auf  der  Stetten  oder  Gstetteii, 
heil.  MaiU,  Maria  Slicficni,  Kirche 
(Kapelle)  6,24— i<',-J^3o-34.4o,  I 
48-50. 5».  55.  S«.  59. 65, 66, 70, 
71.76    78,Ko,S3,S5-S7,.)o-.>7,  i 

225,  J47,  270— 272,  274, 345, 
S32,  729.  7V  S3S,  S41, 
843, 99S,  luuo,  lO/S,  1214-  i 


St.  Maria  am  Gestade.  i 

—  Ami  der  baiL  Drcifalligkalt  ! 

67.7». 

—  Altlrct  ^ 
Andreaa-Altar  41,47. 

Anna-Attar  397.  * 
Johiioii  H.i(nisi-Altar  .>7. 
I  looo-Jungrrauea-Altar  73. 
U.  P.-Altar  381.  ! 

—  Pfarrer: 

Otto  Goemhcfte),  %.  d. 

Gerhard  Siiliiiiin,  $.  d. 
Sixt  Scharffenegker,  a.  d. 

—  Ractor: 

MUHMI  Vwgßtf  a,  d> 
Otto  3$3  (Z>  ik  Sb). 

—  Verwcicr:  Andreas,  Pfamr  au  > 

Grilleaberg,  s.  d. 

—  Capläne: 

Stephan  Paldauf,  «.  d.  ^ 

OtIO  PM^  tm  im 

JArg  Phluegler,  s.  d. 

Hanns  Flattner,  s.  d. 

Heinrich  von  Preutsen,  a.4L  > 

Peter  GOnihcf,  s.  d. 

Ca»par  Homberger,  s.  d. 

Johaon  (Janns)  34,41—43. 

NicOhua  397. 

i Gerhard  S«lman,  s.  d. 

Ixonhard  der  Schaiter,  S.  d.  i 

Leonhard  der  Scfaawr,  *.  d. 

Ulrich  998. 

Wolftaart  44.45iS>»42S> 

—  Kü>!cc: 
J.UOD  44- 

—  Genannte: 

Dietrich  von  Sl  Maria  am  üe- 

iiadtt  165  ^ 
GedrfGiifoeM.)  MU.F.*ufdcr  . 

Stetten,  a.  Grdf. 
St.MichacU-  Pfarrkirche,  Kirclic- 
unU  l'farrc,  i47>t^4.824> 892,997, 
1000»  1050,  1075.        — 1128,  . 
1177,  1178.  1197— 1301t  ***h 
1317,  1332,  1233,  t34<*> 

—  Kapellen  in  der  Kirche: 
Cri»lan"»the  Siiftungskapelle  579. 
Nicolaus-  oder  Slil^rkupelle  1000, 

lOOfi,  1013,  1075,  1234. 

—  Altire: 

Gotl^lcichnamattar  lOo].  ! 
St.  Nici>lausaliar  449, 

-Pfarrer:  . 

Arnold  327  (ä.).  I 
Zacharia»  GrIlW» «.  d. 

Johann  UarbofdiM,  d.  ' 
M  iriiii,  l'r<jp«t  von  SL  Doroilm,  ' 

\orm.ils  l'f.irrer,  1225.  | 

Ciiruaul  Nueliu»,  s.  d.  1 


Sl.  Michaclü-Pl'arrkirche. 

—  Pfj  rrcr: 

Maniu  Rabbin^,  ».  d. 
MardD  lUMgcr,  d. 
VakntiB  Sail,  a.d. 
Pa«d  Sirobnudr,  s.  d. 

t'ngenanntc  Pfarrer  11 10,  11:1, 
ii;9,  1187,  1213,  I2l3,  1224, 
1243,1343. 

—  pf«rrT«rw«Hr  (Adininiaimo- 

ren): 

Hcln:'.v;.:  j82. 

Caspar  Mayr,  *.  d. 
Maiihiua  Sdnnct,  t.  d. 

—  Caatoa: 

Miebael  Emmcrer,  (.  d. 

—  Kirchconneislcr: 
l'lrich  der  Vend,  s.  d. 
Jörg  Jörger.  s.  d. 

—  Capline  (Altariatcn): 
SbttOA  Bodiwiti^  t.  d. 
Hdaa«fi|  2S2 
Hanna  JaYalwr,  s.  d. 
Caspar  Mayr,  s.  d. 
Johannes  Resch,  s.  d. 
Benciiciaten: 
Woifgaog  Lanpaiier,  s.  d. 
Beoeficiatan  (ungenaiutt)  1338. 

—  Inventar  «des  dritian behauMea 

bcncäkü'  1224. 

—  Refornatios  der  Pfarre 

107S- 

—  Priedhof  bei  St.  Michad  336, 

I2J4,  1236. 

—  Zeche  des  Goii>lcichnaB>saltara 

iBrudcrsch-ilt  «Corpdri*  Chl> 
»Ii»  579. 1002, 1214. 

—  Zeebmelsier: 
Georg  Füv..  s.  d. 
Jörg  Golipcrccr,  s.d. 

—  Schule  bei  61  Mich.icl  J85,. 

S  UNiclas- Kirche  (KapsUei  zu  Wien 
«ad  (propc)  Cannas.  bei  (zu)  den 
roni>,  103,191,638,905, 993,99s, 

tO04. 

-  Rcctiir  lunijcnanai)  13$. 

—  Capcllan: 

Werahard  255  '/-.i.  ^S'  • 
St.  N'icolaut  de  Tolentino^  Kapelle 
(zum  AujjuttinerkkMier  gäOtifih 
1-1. 

St.  Pankrazk.ircllc  (ausserhalb 
der  S;adlmjiicrii.  St.  Pankraz  und 
Su  Pantaleon  um  Hcriogshotci  0, 
19a,  193,  314,  225.247.  -^1. 
iS2.  :.i4.  <io,  3 Kl.  3:4,  3:9,  334, 
340.  344,  341..  351,365,  381,393, 
44N.  4Ö1.  4-0,  4-!5.  541, 515— $50. 
552.  554. 579,  7<'9. 1224. 
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I'du kr azk jpc Uc. 

—  Capläne: 

Georg  AlbrKfatsiMfger»  «.  <L 
BwdiliioUl  der  Aver,  - 
HdBwig  369,  276»  ^to,  2X3  (H, 

284  (7_  u.  a). 

CoiiriMi  1«!  (S.). 
Conrad  von  Linz,  4. 
Johaim  Sumpriqger,  t,  iL 
inrich,  Pfurer  von  HiiiiilHi(034<^ 

—  Coaductor: 
Peter  Gena,  •.  d. 
VerwoMr: 

Hcltiilcli  SenfUdKB,  a.  d. 

—  Afflimänner: 
Conrad  der  Popp,  ».  d. 
Michael  der  Schreiber,  s.  d. 

St.  Paulkkapelle  auiaerhatb  der 

liaiiara  Wianft  iMh 
St  Peter,  Kirche  (Kapelle)  und 

Pfarre,  t,,  zu,  215, 147,  46«.,  534, 

jKo— 584.  i«*3t  190«. 

—  Pfarrer: 

Mag.  Ueohan  Langanhollier,  a.  d. 
UBgeaannler  Pdmr  lii, 

—  CapUne: 

Heinrich  PucI  (Caplan  (  °.  F.  Moaa 

bei  St.  Peter),  ».  PucI. 
Jorg  Schrott,  &.  d. 

—  Prauanaeche  bei  Si.  Ptoter.  }Js. 

—  BrnderachartSt.Pai«rs34,l023. 

—  Zechmcisicr  derselben: 
Hanna  Mnrchcglcer.  s.  d. 

—  Friedhof  bti  St.  IVTcr  sS,  3f)<j, 
466,  771  (A.),  7m,  S20,  &2O,  Üib, 

—  Andraaa  auf  St.  Paianfraiilwf, 
Kellermeister  in  OetWmicfai  44$ 

4«4,  945- 

—  Krau  Edriii  auf  StPalenlMtliof, 

1 19t. 

Raihhauskxpcllc  (Kapelle  U.  Ma- 
ria« io  Otienbciin,  gelegen  in  der 
BOigerRaäibaus,  ivLs44,  Frauen- 
kapellc  in  Herrn  Odun  Haymen 
Halts  le  Witnn,  Sl.  Ottenheim, 
Kapelle  Sl.  Ottcn-Stiftung,  um- 
getauft in  St,  Salvttlor  und  beil. 
Maria,  vgL  188,  Sal*«torkirctw 
nilchat  dem  Rathhausc,  vgl.  981  >i, 
32,  154,  162,  188,  35.1,  357,  540, 
747,  980. 

—  Rectorcu  (Verweaer): 
Jacob  der  Polle,  a.  d. 
Peter  HamSvogel,  s.  d. 
MarHo  33;  (S.>,  3;  ?,  J57. 
Heinrich  Senfllcbcn,  &.  d. 
Ungenannier  Plarrcr  559. 


St.  Rupert,  Kirche  «Kapellci,  i>, 
224,  22i,9i7tiS7. 

—  Altar: 

U.  P.  Altar  S37* 

—  Caplan: 
Johann  Peck.  «.  d. 

St.  Stephan-,  k  ir  che  1  Muttcrkir  jhc, 
Allerheiligenkirche,  St.  Stephans 
Domkirche,  AUcrheit^cn  Dookir- 
che  SkStcpban)  6  - 10,  |g,  li,  36, 
38, 88, 89  (betr.  die  Erhebung  tur 
Kathedmlkirche),  07, 100, 10;,  loC, 

149,  l(A>,  512,  547.  677,  717.7^4 
<A.).7SMA.i,  8 19, 1019,1136,1 116, 

1 188, 1198, 

—  AHlrc; 

.\I!cihe;i^L-n  iq»,  lO^J, 
Allcrs-cskü  'ßi. 

Giitl»leichnamsa]t«r  439, 44$. 
V.  F.  Alur  61. 

—  Pfarrer  <Leyipfi(aiet): 

Albrecht,  Sohn  Henog«  Albrecht 

von  Sachsen  108. 
Bernhard  209. 

Bernhard  von  l'rambach,  s.  d. 
Heinrich  von  ChKngbeig,  a.  d. 
Geriiani  3  (S.K  4 ,  S  <S.),fi,  8 — 1 0  (S.), 

It,l3(S.),l3— IS,  20».  207,313, 
219,  24-,  7Z4(Z4»SS7(^)> 

Heinrich  899. 

Leopold  2,  200,342  (Z.),  721  (Z.)l 
Sighard  236,717. 

—  Domeapitel  475,  68$,  8t9  (A.), 

989,  1047.  1071,  IU78— 1080, 
1097, 1 1 20, 1 1 32, 1 1 .59, 1  I  40, 1  I  70, 
1171,  IIOI. 

—  Pr Opale i  (Domatiii)  38, 143, 146, 
160. 

—  PrOpate  i'D<iitipr"pai«): 
AnthonSus  4H,  49. 
Bcrthold  101 1. 
Vf'Ubelm  Teusen,  a.  d. 
Gamng^  PaeiBiicr  CkrUter,  a.  Ge« 


Jodok  Hauaner,  a.  d. 

Martin  I.e>*  t«  in,  s.  d. 
Petrus  Vauthicr,  s.  d. 
ßcrthidd  M>n  Wchingen,  a»  d. 
Conrad  Zeidler,  s.  d. 
Ungenannte  Ptftpaie  38, 127,  i33, 
137,  i38,  140.  14  '.  148,  Il8>. 
Dechuinc  inecuiic!': 
Leonhard  l'uchler,  «.  d. 
Dietrich  726  (Z.). 
Thomaa  Hadmar,  a.  d. 
Ghriatian  (Kraamua?)  %tM  Hfirben, 

J<jhanncs  9-17. 
Martin  Juck,  s.  d. 


S :«  S  t  c  ^'  h  ü k  i  r  h  t. 

—  Dechanie  (Decanef: 
Gcolg  Ocdcr,  a.  d. 
JohoMMa  SlaMua,  a.  d. 

Wi«hto  3  ("Z.^,  7:4  (Z.!. 
Unjjcnannte  Decane  419,  107 1, 
II 32,  II 39,1161. 

—  Cusloden: 
Prehilo,  a.d. 

Hieraoymua  Hnlnbnmiier,  a.  d. 

Georgiua  Rain,  a.  d. 

—  I.'  .1 11 1 1 !  r ; 

Valcntinu«  Khralcr,  s.  d. 

—  Ciooiilcatei64,i9S.  10/2, 1093, 
1094,1098,1102,1104,1109^1113, 
1139^  1136,  1170—1173,  1176, 
1189,  1 195,  i2o3,  1205. 

—  Canonikcr  (Domherren,  Chor- 

herren} : 

H.  Macariua  Abcntbeorcr,  a.  d. 
UMmwa  An«elbaek  $36. 
Nardea  von  Perchiag,  B.d. 

Jacoh  Pfistcr,  s.  d. 

(  jiiir.nl   ['iLlll.lhi;:  ,  S.  iL 

llüitiu  J«x  Chranne*!,  s.  d. 
Davidl  1239,1241. 
Dietrich  998. 

Nicofauia  Dhikeaboehl,  a.  d. 

NicuUus  von  Tuln,  s.  d. 
Wolfhard  von  Fcidsbcrg,  a.  J. 
Heinrich  \'erber,  s.  d. 
Hann«  Geuaa,  a.  d. 
Ulrich  HkU,  a.  d. 
.1  .'\inn  Harbortius,  s.d. 
Haoiiji  Harrcr,  s.  d. 
Jodok  lluutner,  i,  d 
Johann  Hausoer,  *.  d. 
Heinri«^  3;«. 

Hermann,  Captin  der  St;  MargB- 

rethcDkapcllc  798. 
Jacob,  Pfarrer  von  Morgendorf 

9». 

Nicohnw  Lab,  »■  d. 

Leopold  77»,773<S»)- 
Reinaldo«  de  Mard^,  a.  d, 

Paul  von  Melk  556,  559, 

Urban  von  Melk  512. 

Andraaa  mm  Mcogefahauici«  (Mar- 

gcnlwMten),  ^d. 
Bernhard  Merldiner,  a.  d. 
Allgustin  Ncsser,  s.  d. 
ßcrnhard  Ki^o,  s.  d. 
Conrad  der  Saldcr,  s.  d. 

Ambroaiua  SaUer,  •>  d. 

Georg  Schndder  {SchaiJcr),  a.  d. 

Ghriatof  Sircdele,  a.  d. 

Nicolaua  Suevtia  811  (Z.). 

Andreas  von  Wcilru  534  ;('..!. 
\\  eroer  780  (S.),  yo2  (Z.  u. 


Register. 
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St.  Stcpliatiikirche. 

—  c«noaiker  (Oofflberrtn,  Cbor- 

hcrren): 

Woiniirt,  Ceptao  bd  U.  F.  •uT  der 

Stetten  44,45.  5".  415- 
Seboatian  Zeller,  s.  d. 
Laurentius  Zadesiiu,  d. 
Gtorg  de  Zoliot  ».  d. 

—  Kirehoniii«iei«r: 
PMHpp  Pftws,  t.  d. 
Ntdü  Tetchler,  t.  d. 
Lienhart  vi.n  Medlingl,  «.  J. 
Stephan  der  Wirsing,  ».  d. 

—  Chorroeisier  (Regenischori): 
Georg  Schnaiek,  c  d. 
Gotiftied  9S4(Z4> 

Jacob  998. 
Ulrich  79S{S.). 

Ungenaonte  CboimatoMr  $67, 99^- 

—  Cborcaplioe: 
Achat  Bctnin.  d. 
Henne  KoU,  e.  d. 
Thomas  Schober,  s.  d. 
Leupolt  Wiliscnf  iiiiL'l,  1!. 
L'ogeaannler  Cborcaplan  686. 

—  Socit  chori: 

Conrad  von  Thiyni  e.  d. 
Ono  von  Tbera,  s.  d. 

—  Priester: 

Fridcricus,  «acerdos  d«  Sl.  Stc- 

phano,  720  (Zi^ 
ZechariBS  II97. 
Riidifter,  Ahnunnt  Sohn,  i^(Z.}, 
iZ.). 

—  I.cvucti: 

Paulus  Basier,  &.  d. 
Geois  Kble}-,  d. 
Johann  GarfartiUt «.  di 
Chriaior  Grenrinlid,  a.  i, 
JoecMm  Michl,  s.  d. 
Laurentius  Rumhadcr,  s.  d. 

—  Beneficiea  luijo,  1106. 

—  Bcnoficielen: 
SobaalUn  Haaeniiger,  et  dt 
Petrus  Magnus,  a.  d. 
Regnir  1:41. 

Georg  S<;beidcr,  (•  d> 
Aqpiaiin  Stdnar,  a.  d. 
Ttipeti  1141. 

Uogcnanaie  Bcoefidaicn  1241. 

—  Laienküstcr: 
Pyro  Kcscr,  s.  d. 

—  Schule  bei  5u  Stephan  313»  »4 
^aao. 

—  Re<tar: 
NicobiLs  :2  t 4  — 119. 
IHrich  IIJ. 

—  Werk  (weric,  werch),  d.  i.  Bau 
von  S(.  Sicphan,  274,  345. 


S(.  Sieph.m^  k  i     Ii  t  I 

—  HausKenns-.t:n  Stiftung  bei  St. 
Ste|ihan  auf  dem  Altar  U.  F.  1057, 
1137,  1339,  1333,  133$. 

—  St.  Stephansfreithof  (Kanter) 
743,  0^5.  1077. 

—  St.  K  at  h  ai  i  nc  11  ..apclle  auf  dem 
$u  Stcpbansfreithofe  is.  oben). 

—  Hant  dca  Klonten  Zwttil  auf 
dem  St.  Siephsnafrdthofe  717 
(A.),  722,  741,  801. 

—  (~.  rci  U- r  sl  c  i  n  c  rhaus  auf  dem 
Su  Slephaastreitbof  745,  746. 

—  St.  Muria  Magdalenakirchc 
auf  dem  St.  Stephansfreithof  (auf 
dem  Karnert  $34. 

—  ßc  n  c  n  c  1 .1 ;  c  [i  L^.iscllvsC: 

llan-,  .Miiv.aiiui  AbciUiitfuerer,  s.d. 
Maximilisn  Pergcr,  ».  d. 
Maximilian  Präger,  a-d. 
Ungenannt  1349. 

—  Schreiberbruderschatt 
(Schreiberzeche)  bei  St.  Maria  Mag- 
dalena auf  dem  St.  Stcpluns- 
friedhof  (Koraeri  534,  bto,  8^4, 

1306. 

—  Verwaltar  denetbeo; 
MaximlliaB  Prager,  s.  d. 

—  IViItr.smu»  beim  St.  Slephans- 
trcilhof  (jiixin  cimiterium  sancli 
Siefani),  594  (Z.),  5<>6  (Z.),  597  (Z.\ 
600  gLi,  jio  (Li,  jiS  (mit  «einer 
Hauafreu  Hedir^). 

r*  r '  t  s  t   r : 

i  iciiirich  liur  Hricsicr  von  bt.  Miu{- 
dalena  870  (Z.), 

—  Brader: 
Dtetmar  S70  (Z.). 

Gcyslolt  S7o(Z.). 
Kl'Crh.vris  870  (Z.). 

St.  "r'nuM.i.^  iipelle  815. 

—  Kector; 

Thomaa  Ton  Leirben,  s.  d. 
St.  Tibold  vor  dem  W'idmcrthor, 

hinter  St. Ulrich,  4K5,  5;^,  ii63. 
St.    Ulrich    in  Zaysm^nnsprunn, 

au>scihiilb  Wien  (ftum  Schotten- 

kliMier  itchOriKi. 

—  Kirche  25,  43,  2ib,  24!^,  2SS>  j 
370-373, 38«,  360, 430, 485, 5  5  J,  I 

r,,5.  ,1-4.  ^ 

—  L  !i  p  I  Ii  n :  j 
l'ctcr  4J. 

Hermann,   «Caplan  Dietrichs*' 
(des  Stifters  der  Kapelle),  336  I 

(Z.).  i 

—  Amtmann:  | 

Hanns  Cliöbetl.    \  :  ■.m;<nn  der 
Schotten  bei  St.L'lricli,s.Chöberl.  | 


KlOater. 

Sl  Agnes  bei  derHimroelpforien 
(AdeUgea  Stift  zur  Hinunc^fortcn). 
Convent  nnd  Kirche  15,  374, 

37«.458,  49'ö'^  '.7oi.707f7ÖS, 

796,  998,  1043,  IUI. 

—  Alt4re: 

Sc  Agnes  491. 
StPwa  4^* 
Ißcofadallar  197. 
U.  F.  Ahar  99S. 

—  Aebtissinnen  (Obnrnuiao,  Uü- 

stcrinncn): 
Agnes  84<j, 

Alheid  15. 

Blisabedl  Agnes  Elreuner,  a.  d. 

Gcitlul  2yl, 

Kiiiliüiimi,  die  Mcrinne  von  Lciss, 

».  Merinne. 
Anna  Jacobina  Qucaicnberg,  s.  d. 
Weodia  1$. 

—  Dechaoiin; 

Anna  Hortend«  von  Cuvriani,  s.d. 

—  Priorinnen: 

Katharina  die  lleuningcrin,  s.  d. 

Mafgaradie  37a. 

—  Schwastor: 

Margarethe  616. 

—  Cnplan: 

L'lrich,  Pfarn-r  von  Burgschlei niti, 
>(.  Patdaaltan,  437» 
Aug  US  tiner  kloster. 

—  Convent  und  Kirche  93, 171, 

i;'),  185,  274,  314,  518,  1000, 
iL»4i,  1114,  1151,  1153,  1157, 
1158,  1160,  1164,  ii«5,  1173^ 
ii8(>,  1307. 

—  Kapelle  SLNicolaua  da  Tö- 

len i  i  i> « um  At^gnaiinarUoaier 
iteMrin')  171. 

—  1'  r  o  V  i  lu  i  ii ! : 
Petrus  Xiniencs,  s.  d. 

—  Prioren: 
Dominicas  Stella,  b  d. 
Sebaatian  Sumer,  s.  d. 
l  lrich  372. 

Prior  umbenannt)  1160. 

—  Subprior: 
Leuiold  373. 

—  Canoniker: 

Üclnri  rb  Sit!,  s.  d. 
Carraeliterklostcr  436,  440,  475. 

—  Prior; 

Michael  von  HochsieUM,  «.  d. 
St.  Clara,  NonoenUealer  (Cleris- 
sinncn),  41,  72,  80,  112,  ll3,  129, 
l3o,  l3<j,  184,314,  341,351,352, 
354,  383, 760,884,903,998,1034. 
1035,  itt43. 


Digitized  by  Google 


RcgitMr. 


Sl  Clara. 

Daminikanerkloatcr*  1 

jAhenniterordfln. 

—  Aebtidsinnen: 

—  S ub  p  f  i 0  1  c  11  ■  1 

—  Orden»prie(ter; 

Clitrn  760. 

rr.  Otto  266  (2.). 

Hermann  2oi  {ßm^ 

Margarcine  eo4> 

umeiw  •  fEi|r 

—  r  1  i Cii^cr  una  vcrwsficrs 

Dorolhen  von  Rappacll,  (!• 

—  Lcctom* 

ChuniguDde  von  Ruppach,  i.  d. 

Bruder  Dudd  1* 

St*  Lorenz  (Lftumz)*  FmienkUMler 

Susannu  Swcinwirnrin,  >. 

Nic<il:tMS  2M  |ZiJ« 

(LaiifCii.'Ci  -innL-:-.  !. 

Deutscher  Orden  (Dcul!H;hi/rJ4iii- 

—  Hriutcr: 

"  Convc'fU  U9*4  Kii  i*hc  274,314, 

haus,   Deutsches   Haus,  Domus 

Dic'.mir  3  (Z.). 

Tav                              T.r*  0»* 

345,          J^Si  40 j,  5*4.  831-^ 

Tsuwaica»    [>eui>cb«  Ordcn»- 

H>lprandu»  345  (Z.). 

»ji.  97*  (A.),  998f  lOlS»  '043f 

eoimiicnde  in  Wndi  Deutachc 

uupold  I3|  15  (£•)• 

•045»  >*l7i           '»*äf  ••/*» 

Herren),  .?8i,  441,  48*1,  501,  so'i, 

Otto  15  (/_). 

1256. 

593,  649, *)!  1,939,951,  looi,  ioo3. 

Otto  Ton  Worms,  ».  J. 

—  Altar: 

1043. 

Sylv>to  245  iZ.). 

St.  (-^hri'-lt.t  i(-i47- 

—  Ordensmeitier: 

Wiainio  der  dooim  2ck>  (z.). 

—  Acbiissinncu: 

SNglMra  von  inruiiD  270  (Z.k 

—  Inventar  ii9t> 

KttnanDt 

—  Cainibttr«: 

Sl  Doroiheak loy tcr  (Au^u^tiiier- 

fnt..ii  .iii  #v«  ft»a 
BUMMn  •53,  oJ'J. 

Johann  ron  Anibd  (Landcom- 

Ordensi      S^ij;  'o37r  1043,  i<H''f 

—  Priorisiieii: 

iliiiri.  ^.  Anibcl. 

1072. 

Christine  die  Prunnerin,  s.  il. 

Jonann  von  Pomcrsnavfn  il.^nJ- 

—  Pröp&tc: 

Alheit  von  Neunbuiig  376,  7^16 

comthiir),  ».  IVimershaym. 

nernnard  Hfl« 

|S.>. 

Conrad  \wi  Feuchiwanf.  kd. 

Martin  123$. 

—  Schweiiern: 

StgfHed  von  Faucbtwtng,  s.  d. 

Nlcfllaua  79»  S'?- 

Katharina,  Tochter  Friedrich  dea 

Gil«  924.  g:9,  936,939. 

Su  rh.i'i  55''.  55'>- 

Vorlauf»,  s.  Vorlniil. 

nciancb  206 

t[i|tenunnie  Pröptte  159. 495,  <'>59, 

Ouiiia  die  OileyMii,  J. 

nieno  2401 730 

lc>4<i,  1201. 

Gy»el,  345. 

Cupsr  MAnzerfHaucconithur)  s«  d» 

—  Dccans 

ChnttiPCj  H  ochttr  Klivbctb» 

Urtoir  » (z.),  14  (a.),      (£,},  soi 

HicitHiymut  79* 

Witwe  Coand»  dea  Meten,  a> 

r  rancisKancrklnster  ibci  St.  Hie- 

.Meter. 

Sigmund  Rnmupg.  f..  vi. 

ronymus.'  9(ji,96(i,  1 165  (bei  St.  Ni- 

St. Maria  M:iji;dalen4,  Kraitenklo- 

—  Presbvier: 

cola;. 

sier  (ausserhalb  der  .Mauern  Wiena, 

Dietrich  (Theoiiericb}  14, 282  (Z.), 

äl.  Hicroaymu»,  BOMcrinDeD  zum, 

vor  dem  Scboticnthor). 

Va  (£.),  593  (£.}. 

rvoODCIlBKMKrft 

*^  irOnvtoi  nna  Kirciie  10»  tSos 

llFTIh  all.!   0  i9  i 

C<in\*eni  und  G(>iicshflu&  534i 

274i  3i4,  375,4o3|87i^l007f  lOlOp 

—  BrCder: 

1                 Clin          ÜiS^.  W7a 

1        »19,   »39,   »J»,   95^,  956,  lu$i, 

1043,  1045. 

I  >rrAin  I'urchard,  a,  d> 

1  1 1 1. 

—  Altar: 

—  Kc  Her  maisicr: 

—  Meisterin: 

Heil.  M;trth;>  I34i. 

Onwiatta  $9^ 

Dorothea  954* 

9  u  J  aco  c ,  1*  rauMiKioHer  aui  der  nui* 

uertnid  die  rari*enn,  ^  d. 

Ulrfcn  wercogeyer,  s.  d. 

Mn. 

— '  rriorln: 

Donii  ni  k  a  ncrkloatcr  (Prödi^ftr- 

(.o n \'e n t  vind  K i r c h e ,  I5>,  '5^' 

.Margarethe  von  MialcNNKh,  t.  d. 

ordeni. 

^74.  -'45.  ^97-  "9<»,798,975»«Wi. 

~  Schwc»ler: 

—  Convent  und  Kirche  l67> '^8, 

Meisterin  lObffisiio)* 

Eüaabeifa,  Tochicr  Jann  det  Plat- 

•77» i78,Ho,i«i,207,»i5,274, 

Agnea  849. 

tier,  a.  Piatncr. 

JJa,  349,  SjS,  911,  941,  100», 

Margarethe,  Tochter  Henogt  AI« 

Minoritevkloiler  (.MlRdettrflder, 

1043,  1069,  iiit,  1114, 114- — 

brecht  U.  von  Oeaterretd^  79"» 

.Minoritcn,   niedere  Brüder,  «in- 

1145,  1151,  11-;^,  1155,  ii(>i, 

100;. 

detc-  Unidcr  [10S4,  10^7],  Mino- 

1 1<>5'  iJ'^r»  11'*'"'^,  'T-r  1 1 74, 

—  I'riorin  (uageMnM}  tsS. 

ritcncoKvcni  vom  heil.  Kreuii. 

1180— ii)$7,  1191,  1192,  1207. 

—  Caplan: 

—  Conveai  und  Kirch«  11,  184, 
i<5,  J07,  ai«,  374,  *9i«  3i4f  Wj, 

Provilcitl: 

Mn,  utpian  tn  u.  ti.  LMcnneiM- 

JuhMio  Kcsder,  s.  d> 

alttr  iih  St.  Jacobikloner,  9' 9* 

359»  575«  S**»  '«'■-"3,  1043,  IC- 3, 

~~  Prlorans 

jesuiieii  t^.^ucgniin  aociciaDB  jcsuf 

IO04,      IOÜ5,      '"*y,      lOftO,  ICK)I, 

Johann  UApti«;  Calvilaiiua,  a.  d. 

710.  1 1119,  1240. 

IO<>2.    10)5,    lO'K.,     IO9Q.  1100, 

Thomas  3)'». 

—  Alumnus: 

IIU21,  1114,  llio  -1118,   II 30, 

Michael  Kiculc.  s.  J. 

Michael  Tunczius,  s.  d. 

tl3i,  1141.  ii47-"5'.  "SJ. 

Fr.  Heiorich  3O6  (L). 

—  Ordensmiiglied  (ungenmni) 

■>51>  it57i  i<58>  1163,  1)'j6, 

Lmpold  S  (2.),  2$S  (2.). 

1169,  1173,  1186,  1191,  1193, 

t  ngeiunnte  Prior««  tl74i  Il83| 

Jolr.iiiniterorilcn  iSt.Johunn  in  der 

119O,   1207,    1209.    I2tl,  |1I9> 

1191. 

Küntnerjitnua«;   2;ii,  99b,  1043. 

123u,    1244,  I34tk. 

^  kj  -  - '  y  Google 


Renaler. 


Minoritenkloster. 

—  General  (ungcoaiiDO  taSo. 

—  Provincial«: 

Limb«  Cfariaduis  de  Modtt  Fila- 

trano,  s.  d. 
Hieronymus  JacobcUu»,  t.  d. 
irogenannter  Provincial  904. 

—  Procuraior: 

Pn  BcRMflÜn  Mudm  (to  fiaauot 
«.  «L 

—  OuardUnti 
Albrecht  359^. 
Fr.  C  210. 

Anicm  Gonrtoi,  s.<L 

Andicu  Gadatta  tus  Breacia, 

■.  Gadaaeok 
Leo  8  (Z.). 
Sixtus  loi)'). 
Johann  Supnnich,  s.  d. 
Uogettaaaie  Giiuduuie  11,  1085, 

10S7.  it6q. 

—  !'ri>-G  >i  a  rd  1  II  11 : 

L  baU  Severin     boro  Scmpronio, 
&.  Foro  SecnprcMini 

—  Custoden: 

CIninnul  (Ciiatot  von  Kfanlcn)  9 

Hartpemus  i  (S,),  8  (Z.),  li,  13 
(Z.),  24S  (Zi}. 

—  Lector: 
HdorUh 

—  BrOder: 

AmbonhM  | 
Arcusius  1;  (Z.). 
Aurelius  124K. 

Paulus,  Dischof  von  Tripolis,  17.  I 
Paulu«  ViennenaU  1248.  1 
UIrkh  von  Tompach«  a.  d.  ] 

Ritter  Hunns  4iO(ßi}.  1 
Jacobus  1 24H.  j 
Johanne«  0  | 
Liupfricd  6  (Z^  ! 
Mareu»  134A.  I 
JUbart  vM  Seefdd,  *.  d. 
Ulrich  («bei  den  Mlndarlwfldern») 
26  {&.),  27.(  <Z.),  27;  iZ.).  277 
(Z.),  278  iS.),  279  <Z.}.  2fe8  (Z.),  I 

390  (Z-K  394  i^-).  '^)>  608 
(Herrn  Ciirca  SUR,  ZO)  6to(Si}, 
6t I  (Z.),  755  (L),  880  (S.),  883 

.'Z.i,  ftK6  |7.). 
Welchard  («bei  den  Mindetbrii- 
dcrn.)  27,  jij  <Z.i,  3iS  (Z.U. 
SJ,  3Z7  (S.),  J40,  346  (S.),  3S5 

(&),S$6|S^  363(5.},  991. 

—  InventAr  l]49^IIS4i  1196, 1209, 

1248. 

—  Minoriten  fried'n  >>:  ij.:,  lo'iy, 
liOO,  1310,  1311,  1219. 


Minofitentloster. 

—  Genannter: 

Ulrich,  Kitiar  bei  den  Minder- 
brfldera  (Minonian),  3s3,  363 
iS.v  iix>s  (nitaainarQemahltn 
Gertrud/. 

Sl.Niclasvor  detti  Stubcnthor,  Cisier  • 
xJenaerinnenUaaier  (•grauen  Or- 
dena»)  bei  Wien  (c«iin  tuun»», 

•prope  Wlennam»,  «in  auburbio 
oppidi  VieI)nae>^ 

—  Kloster,  Kirche  und  Co uveiu 
58.05,67,374,314,534.538,59«- 
Oo3,  607,  608, 6ttt€i»4,€ä,6v9, 
633—636, 638, 642,  649,  650, 653, 
654,  0;8,  662,  664,  665,667  -670, 
673—676.  67S  — 681,  688,  727, 

786,  896,  q  2  1 ,  9i3,  940,  1043,  1045 

(Sl  Nililas  in  der  Singeniraaae*), 
«046»  1080. 

—  Aebtiaaitineat 

.Maria  Jo«eta  Painl,  a,  d, 
EJarbara  t^J*. 

Katharina  die  Pentzinncf,  a,  d. 

Kuniguoiic  3 14, 6 12. 

Aanm  die  V^taandorferln,  a.<L 

Antta  die  Vruareriiine,  a.d. 
Kath.irina  Lang,  »,  i, 
Gertrud  die  5«;.:^  r;:ift.-.  ».  d. 
Christine  die  \S  itzinae.  s.  d. 

—  Scilwetcern: 

Afaea,  Scbwcater  der  Gertrud  von 

Haalau,  601. 
Fürstin  KIsbeth  jiK. 
Anna,  Tochter  des  Stcplian  l.an^j, ». 

Lang  Stephan. 
Margarethe,  Tocbicr  Michaels  des 

Mflnxen,  ».MOnzcr,  kliehael  der. 
Schotten,  Bcncdictincrsliri  iSt.  M.-«- 
ria-Ooticshaus.  Scliottcnlilosler  St. 
Mariac,  (>otiC:>li.niut  l".  F.  bei  den 
Schotten,  L.  F.  Mansicr  zu  den 
SehoneD>t  Kloater,  Kirdte  und 
Conveni  4—6,  1 1  — 14,  22, 68,  '15, 
9S,  1 14,  207.  224—235.237—243, 

247.  24<-*-25l,  253,  254,256,257, 
li't,  261,  21,5,  267,  26!t,270-272, 

;74,  277,  2-.S.  285,  2.S7-2^;.  297 
—309, 3u— 333, 3z7,  328,  33o— 
33 J,  335—339. 3*1. 344.  345.  347 

—  350,  553, 356, 358,359, 3(>2. 365, 
5o(,,  309—373,375,378—383,385 


*)  E«  iir  die  Niciukaiidle  in  der  Sl». 
(«ntrsM«  fcnrin,  dJ*  zu  den  Nldiuklo« 
fter  gctiörtit,  vcl.  >:|  , :  hie  Herföjie  Al- 
tv4i.'ht  und  VVilliLim  hus'^tigca  dem  Non» 
iivMikloMLr  St.  Mcnlto*  den  Kaaf  ihres 
fUusci  sjmmt  Kapell«  InderSln- 
gersinisse  etc.- 


nr  GtHcliiclii«  dar  Sudt  Wien.  1. 


—388,  391,  394—399,  404.  40S, 
409^411,412,  41.),  4S0,  423,  42$. 
4371  430-433.  435-437.  43ft 
443, 44«.  447. 45«.  45«.  453. 4S6, 

457.460— 462,465,467— 469,47^, 
474,  477.  47<»— 4»".  484.  486. 487, 

t'yl— 411S.  504,  506  —  516,  520— 

53*.  5J7— ä»9.  S^>-5^4.  540— 
S5*i  554. 555. 55«>.5ö«.5«3-5«ftf 

568,  569,  574,  575,  577,579— 5«i, 
585—590,  720  (A.),  795,  831,  895, 
^'.1  .  'H3,  1000. 1041,  lOlJ» 
Schotten. 

—  Kapellen  inderScbotleoIcirclie: 
Andreaakapelle  339. 

St.  Barbarakapclle  5'- 3,  565. 
St.  Paulskapclle  338,  345. 
Kathatinenkapelle  508. 
DnroiheaknpeUe  305, 3si. 
ErbardslüipeUe  357. 
Nfdtaltapeile  512, 53«. 

—  Allire  in  der  SdwIMnktrdiei 
St.  Aj^es  565. 

Alexius  512. 
AUerheiligca  307,565. 
St.  Am»  518. 
St.  Barbara  565. 
St,  Katharina  573. 
Heil.  Kii.  :/  i:;s. 

Zu  Fhren  des  Leidens  Christi  540. 
Fraucnahar  512,5(1« 
St.  Gregor  335. 
Martin  3 18,  512. 

■  -  Aebte: 

Patricius  443,  444. 

•'Iiilipp  4,  245.  -4'',  36;. 

Clemens  38  39  ^  367,  370 
(Z.},  373, 378, 313. 398, 399 

40»'.  795,  Xiii. 
Chriitcii  5« 4. 
Dirmicus  98. 

ThowM  54, 246  (A.>,  4*7, 457  (S.)^ 
459. 468(&>,  469.  471  <S.>.  473. 
474(S-K479,48^'-  101 S. 

Donat  (Donald)  405  (S.i,  411  iS.f, 
41 3,  4161S..,  41S     ( :.  ,  5.1.  422, 

424.425,  4*«.43o,4J'  4S.;.4j3j 
4  *3,  437,  811  (Z.). 
Georg  693. 

Heinrich  iti,  342.  34?,  345,  •(46 

iS.'.  S.,  5:1        .  S;. 

Hieronymus  M,  54S  —  551,  553, 
554' 

Johann  (1.)  3,251, 
Johann  (Hl.)  314,761. 

Johann  (V.)  490,  411  (Z.>i.S.^,  493. 

495,  498,  502,  504,  505,  506  (S.i. 

507,  510-512.  517-520,  523. 
Johann  (VllL)  5<$7* 
45 
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Schölten  (AcblcJ. 
Johann  (IX.)  l  i8j. 
IvCoolMf  d  574, 577,  io 33.  i 
Marciu  (1.)  ii^  j 
Mtfcw  (II.)  24  >  i7-}-  \ 
M«nln  if>i,  170.  5-5.  529  —  532, 

;34.  SJj,  5J>^,  S^o. 
Mathias  5ÖO-564,  $6«,  569,  571  j 

-573, 10I3. 
Mkfaael  93>  1040^ 

Moriz  317.  3s3  (S.),  3as,  328,  332,  1 
616  i  S.). 

Nicolaus  (l.l    294,  29r>,  297,  304, 
3io,  itl.  I 

Nkoi«u«  (II.)  1 14,  ijS.  i 
Nieoltu*  (OL)  486(5.),  313.  , 

Wilhclra    25,  104,  105,  254,  257, 
2$«.  J'^L»,  265,  20-,  27y,  273  — 
275  (S-A  »79.  28<i,  288,  744(8.),  j 
747. 7«8. 

Ungenannte  Aebie  5,  6,  12,  i3,  36, 
99, '07. 109, 1 10, 1 15, 1 16  — 124,  ' 
127,  12S.  l33. 1 34,1.19,  i.}o,  142, 

145-M7,  «S«>i  '5'.  '53.  '5&— 
IS»,  161,174.176, 183, 185, 193, 

«>7.  424.  54*  <09»  6S9i 
1072,  ii3o. 

—  Piioren: 
AJ-im  326. 
Bcnciiict  49i. 
Fr«Dcitcu$  569. 
Gcoif  1149. 1151.  liSl- 
Heinrich  33;. 

Jacob  370  (Z.I. 

Muthkiis  3.  I 
Mauriz  237  (Z). 
NkQlaiH  3j5  (L). 
Rkbanl  3<4. 

Stephaui  $50. 

—  c:  i,  !.tn: 
CuiiraJI  354. 

—  Stlftipritier: 

Htm  von  Lelboiic,  «.  d. 

—  Gonvenibrflder: 
Hanns,  Kellner,  5S2. 
Hnnns  vr>n  Koütniti:  iiV<:t'u  e««r  lic» 

lirundbuch.si  S'^iSIS» 
MartUl  237  (2.). 
Madiiu  237  (}!.). 
Mclcliior  Scliniid,  5.  d. 
Mathias  1  nii;l;,  n.  d. 
Wolli-aiiii;.  Kellner,  57*,  585,589. 

—  Hofmeister: 
Hann  Kopp,  *.  d. 
Phokm  Eller,  a.  d. 

Hanns  der  Wevdcnbcrger,  d. 

—  Amtmänner: 
itiob  ('anckcr,  iL.  d. 


RcgMter. 

Schotten  (AintmSnnen.  | 
Benedict  34  3, 3bK  Mx), }- 1  iZ.  u.  S.), 

■J74. 376, 377,  ^79. 9 1  i  (-i.  u.  S.>.  j 
PStialf  3ii  {Zi. 
Christian  der  Pohcrlilier,  s.  d. 
Heimich  der  Puchlcler.  s.  d. 
Manns  ChöNrrl,  s.  J. 
Ulrich  Droscodoriur,  ».  d. 
Ilaug  von  Drotuten,  s.d. 
Eberhard  von  Emicndorf,  a.d. 
Pendldn  <9S  (S.t. 
L'lrich 

Ulrich  W  aiiz,  s.  d. 
Jacoh  der  Wcchcl.  s.  J. 

Hanns  der  Werdenbci^cr,  s.  d. 

—  Procuratoren  4V<^^e,  Plicgcr): 

Leonhard  Krii(;ro«<.  s.  i;. 
Kr.  Johann  von  SUcsia,  d. 
Ritter  l  Irich  Von  dem  Grabeti  37  5 

<s.).  ! 

—  Stirupredigcr  (ungenannt) 545.  I 

—  Officiale:  ' 
Pitrolf  251  (A.). 

I'rcnio  25 1  /..i. 
Conrad  2jl 

Friedrich  173  (Z.).  748(2.). 
Lamberi  251  {?.).  | 
Slgfricd  245  <Z->.  J4«(Z.),330(Z-). 

251  ^z.:i. 

—  Schottenhot  444,559.  i 

—  Karn0r(FTiedhar}4caStlftMl78,  1 
SU. 

—  Sr.  Fabian-  und  Sebastian*-  ' 

lirnder»icliafl  bd  dctt  SdiMten  ' 

io3.'. 

—  Ellenden-Zeche  im  Schotten- 
klocter  291. 

Weissanbradcrn,  Kloater  zu  den, 
1043. 

Spiaimr,  WohlthaafMta- 

anstaltan.  | 

Bargerspital  (vor  dem  Kärnioer-  ! 
thore  am  Neuen  Markt)  »o,  161,  ' 
274.  345,  30*..  3S',.  02i.i.4^.  0;4. 
'>47.  ^'i^r        ""7.  74»4t  Sju,  904,  1 
9H.  977i  '>\i^-  '  -iw,  1021^  I0S4t 
1058,1141,1163. 

—  Altar:  j 
t'.  K.  Altar  99."*.  ! 

—  Caplan  i mpenaniU)  115,6.  | 

—  S  p  i  I  ;i  I  m  c  i  ^  t  c  r : 

ChriUMn  brcuoer,  s.  d. 
CbtiDirtt  der  PriMicr  362,269. 
Janaa,  Sobii  Kermaans  von  St. 

Palten,  s.  St.  PSlten. 

Lorenz  Schwei 'er,  .s.  d. 

Thoouu  S»  cmblein,  •.  d.  1 


bür^cripital  (Spitahiiciaicr). 
Niclas  Weyspacher,  s.  d. 
Lirich  der  'Hak,  «.  d. 

—  Varwaaer; 

Leopold  auf  der  Seule,  a.d. 

—  Schaffer  und  Pfleger: 
LHrich  der  Schreiber  vao  Haiq- 

burg,  s.  Schreiber. 

—  Prior  und  Schaffar: 
Daniel  651. 

—  Stadtscliretber  {m  BOrgar- 
spital: 

I  lermann  1 1  t>i. 
Hausarmcnleot-Lade  lllausar- 
mensiirtuo^  der  Sudi  Wien  9S1, 
984. 

—  Verweser: 
Mathias  Nuport,  s.  d. 

lieiliuengeistspital  iHaus  zum 
heil.  Geist),  ausserhalb  der  Mauern 
Wina  (vor  dem  KlnnerttuK}  150, 
161.  199,  246,  374>6si»905>9>>< 

—  Meister: 

ßnuler  NicUs  von  der  Linau,  «.d. 

—  Priccptoren: 
Juhannea  14. 
Robart  196. 

—  Prioren: 
Daniel  65  1. 
Caspar  Glaub«r,  «.  d. 

HofipitalfKaiaerlidiea,  109$, 
1 103,1 104,1  ic8, 1  io9v  1 178, 1 193, 

I308. 

—  0  a  p  1  a  0 : 

Othraar  Thumbier,  s.  d. 
■■-u  ilms  Trulits  (r),  a.  d. 

—  Spilitlmeister: 
Lorenx  Kirchhabar, «.  d> 

St.  Job,  Siedionhatn  bei,  (inWicnt]^ 
720. 

St.  J  D  il  ,  IUI  ;in  der  iSicchetials). 
Kirche  und  äpiisl,  224,  514.  522. 
1001,  ioo3,  ii63. 

—  Verweser: 

Jacob  BcTwein,  s.  d. 
St.  Johannen   N epomult-Spital 

St.  LacarLis   l.aser!.  Siechenbaus 

bei,  (in  Wien:),  374,726. 
St.  Martin  vor  dem  Widmartbort 

Spital  (mit  Kirche  und  Hruder- 
scliafu  535,  640,  <)4I,  It'ii, 

—  Vcrwe.NCr: 

Conrad  Sirobl,  s.d. 

—  Hofmelateri 

Jacob  der  Amliiriieli,  *.  d. 

—  Caplan: 

Michael  SchebUnt,  s.  d. 

—  Urudcrach«ltdesSpitalst>40. 


Rcijiiter. 
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Si,  Marx-Spital  (roc  dem  Siubcn- 
thofie,  Slechenliaus  bei  St.  RUn), 

4  ^3,096,  831,848, 104^ 
—  Spilitlmcister: 

SeifiM  der  PniciWi  «.«L 


Universität  (Hohe  Schule)  üo, 
'"4.  '»9t  >34  (Rccht&faculUti,  5.?; 
(Juristenschuld,  5S4  (Juri«teiif.i- 
CuUit),  58«,  /uo,  825,  »44,  855, 

9S7r  975  97*.  "H«.  «>47. 
1074,  toto,  1083, 1090  (A.),  1105, 
Itl3,  ti4i,  1191. 

—  Rcciorcn: 

Jiiliiinn  Kaltenmarktcr,  «.  <i. 
Aduni  KisI,  s.  d. 
Jodoll  Hauaner,  d, 
Wti]4ni>t  I^ciiu,  s.  d. 
Conrad  Saldcr,  s.  d. 
t'ngcnanntc  976,  iof<o,  loS^. 
'  —  Pi  ij t csMircn: 

ioh.  BapUi'tMlIus  de  Moni«  Bodio, 

«.Ptealiut. 
Juob  Rigott  (ti,  a.  d. 
Leopold  Widmer.  *.  d. 
Georg  \N  ochinit^,  s.  d. 

—  Lector  der  Kcchtsfaculiät: 
Conrnd  von  llallstadt,  d- 

—  Sf  Qdicua  und  Notar: 
Jolianncs  Kirchatetler,  s.  i. 

—  K:l-'..-Ici: 

—  Collcgiat: 

Thomaa  Schrofeiwtainer,  «.  d. 

—  Suferiaiendenteoi 

Jolumn  Bapdsia  Padidel),  u  d. 
Ambroriu«  Saher,  a.  d. 

—  Scohir: 

Vr'ollgan^  Malrhofer,  s.  d. 

—  UniTersititaatiftuny»  Roaen- 
burt'aclic,  713. 

ScbuTe,  gemeine,  der  Stadt 
Wien 

Schule  bei  St.  .Vticliaci,  ».  d. 
Selittle  bei  St.  Siepheo,  a.  d. 

gttnha,  Za^tm,  Bmtfnneliaflait. 

Zedieii  bei  St.StcphuTi,  Si.Micli.icl, 
Sl,  Pelcr  und  bei  ifcii  Schotten, 
s.  d. 

Fleiscilbaeker  Zeche  (aat  der 

HwiiiiirBkae)  ^33. 
Zeeli  U.  L.  Fniiiea  zu  Wien  53o, 

S34. 

—  Zech  mcister: 

Aodrca»  UOrstcnt-inJcr,  ».  d. 
Baltliaaar  'Inllingcr  der  Pater- 
noetrer,  •.  TuiUnger. 


Zccli  U.  L.  Frauen  zu  Wien  (Zech-  | 
meitter). 

Jörjj  DiVrenbcrgcr      ^ . 
Friedrich  Gclcstortlcr.  s.  J. 
Parchnndergcmain  (d.  i.  Zunft  der 
Weber)  499  (joo,  503, 560). 

—  Beachaumaiater: 
JSrbwd  PoschcndortTer,  i,  d. 
Hamia  I'urgclpekch,  s.  d. 
Stephan  Kirichperger,  s.  il, 
ADilrca«  Trnsipcrger,  *.  d. 
Berthuld  Kbiiicr,  *.  J. 
Stcplum  &]r*enrdd],  a.  d. 
AiMlreas  Smucier,  a.  d. 
Thoniiis  Wiscndorüer,  t.  d, 

—  Zechmci.stcr: 
Jacob  Pösingcr.  s.  d. 
Hanna  Pucher,  a,  d> 
Kunz  Hedaniorirer,  a.  d. 
Jacob  Vbicr,  d. 

—  Parchander: 

Hanns  Purglpcjkh,  s.  d. 
Simon  Trawueiaen,  ».  d. 
Hanns  Ebner,  s.  d. 
Martin  Eisenreich,  i^d. 
Hanna  \'o{;lor,  s.  d. 
ilunns  I-rcy,  s.  d. 
Llrich  Hägen,  s.  d. 
Hanns  Halscr,  s.  d. 
Stephan  Hederatorflcr,  a.  d. 
Ulrich  Lantchuetar,  a.  d. 
I.aureiu  l.audatii^t,  s.  J, 
Ji'irg  l.ustlich,  s.  d. 
I  I  rieh  M.idcr,  ».  d. 
Peter  Meuael,  ».  d. 
Conrad  von  RcfMahurg,  s.  d. 
Andre  Sailer,  a.  d. 
KrhArd  Stadler,  ».  d. 
Ciinriid  Staindl,  !•.  d. 
Friedrich  Sleinhot'er,  a.  d. 
Aniircns  Wanz,  a.  d> 
Jörg  Weinpcrger,  a.  d. 
Marlin  WiaendorlTcr,  a.  d. 

Bffrytraofcler. 

Rudolf  der  Angcrvcldcr,  a.  d, 
Paul  Pernfueaa,  s,d. 
Conrad  dar  Polle,  a.  d. 

Niclas  der  Pulle,  s.  il. 

Dietrich  v«n  Kiihlcnbcriä,  s.d. 

P.U1I  K<-ick,  s.  d. 

Stephan  der  Chrigler,  ».  d. 

Hanna  von  Thaw,  a.  d. 

Janns  vun  Tirna,  s,  d. 

Woitfiun^j  Treu,  s.  d. 

Niclus  vfHi  Lslarn,  s.d. 

Conrad  der  Vurlaut,  s.d. 

Georg  Fü  rat,  s.  d. 

Peml  Geyr»  a.  d. 


Michel  der  Oeuiiramcr,  a,  d. 
t.4ireitt  Haiden,  a.  d. 

Iluri'is  II  c  ml ,  .1. 

l'aul    II  ^  iz  k.ilt:cl,  d. 

Josef  Georg  H^rl,  s.d. 
Cbriatof  Hueiatocker,  a,  d. 
Scbaaikn  Huetatoeiter,  a.  d. 
Heiarieh  der  (  nng,  s.  d. 
Ulrich  Metzlcinsdorfcr,  a.d. 
Nicolaus  2q3. 
Wnifgaiig  Ried  er,  «.  d. 
Ulricb  der  RAzzlein,  s.d. 
Andrcaa  SehAnpruckner,  8.dt 
Hatinolt  der  Schuechler,  i.  d. 
Hermann  Sncczcl,  s.  d. 
JjCob  Starck,  s.  d, 
ll.inns  der  Steger,  s.  d. 
Heinrich  der  Streicher,  a.d. 
Hanna  Sueaa,  a.  d. 
Thoman  der  Swentmlcin,  8.d. 
Hanns  l'ebcrniann,  s.  d. 
Conrad  der  Wild  werker,  s.d. 
Utlo  der  Wulfctatorfer,  a.  d. 
Ifuolana  der  Warfrel,  «.d. 
Piitd  der  Worffel,  a.d. 
Albracht  der  Zettcr,  i.  d. 
Retmpndu  von  Znunrude,  §.  d< 

SUdträthe  und  Belaitmw 
dea  RarAea. 

Oawald  Bauch,  a.  d. 

Paul  der  r.i  11  ir.V  L-rc  e.'.  <  d. 

Hanns  llcnciiiici,  .n.J. 

Riitcr  Ji'irg  >on  PellcnJorf,  a-d- 

Ulrich  der  Phanzagcl,  a.  d. 

Stephan  der  Poll,  a.  d. 

Smon  der  PDtl,  a.d. 

Thomsn  Praitenweidaehcr  (Pnl' 

tciiwcrd-icheri,  s.  d. 
CUus  der  Freu««,  s.  d. 
Martin  Barger,  e^  d. 
Hans  vom  Kamp,  a.d. 
Hanns  der  Chaufmann,  a.d. 
Jacob  der  Chctiiicr,  s.d. 
Janns  an  dem  Chicnmarkl,  ».  d. 
Frnrcich  Koppl,  s,  d. 
Hanna  Kuchler,  t,  d. 
Haona  Tanbauaer,  a.  d. 
Hanns  Thcin,  s.  d. 
Friedrich  der  Dictram,  &  d. 
Friedrich  der  Dorffner,  S.  d. 
Wollgang  Treu,  a.  d. 
Niclaa  Ernat,  s.  d. 
lanns  von  Feldaherg,  a.  d. 
Michael  der  Vinit,  a.d. 
Hanns  von  Fricsach,  s.  d. 
Hanns  der  Füch-scl,  -S.  d. 
Johann  Adum  Geiger,  S.d. 
Paul  der  Oeir,  s.d. 
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Fr^nz  Cilockh&pcrgcr,  s.  d. 

Etiuud  der  üriester,  d. 

Mtg  der  Crfinbeck,  cd. 

Andrea«  Halnicmann,  i.  d. 

Hann;!  Hi«riny:»cer,  tl. 

Hunn»  H  A  s  u  r  t .  ».  li. 

Mert  Jcr  II Jiislcitier,  s.d. 

Mathias  llcuberger,  S.d. 

Jawf  Gcoiy  MSri,  «.d. 

Lncaa  Läufer,  a.  d. 

Sicph;V)  dcv  l.citncr,  s. 

Niw'nUfi.t  itcf  Magscit,  s.  ti. 

l  Irich  Mcttlcinsdorferi  d. 

Daniel  Mo»er,  «.d. 

OeoTf  Mosy,  «.  d. 

Hmns  «icr  Musircr,  s.  J 

Mathias  Naport,  s.d. 

trnst  N  iclas,  s.  d. 

Ooorg  von  NicUpurg,  s.  li. 

Leopold  Ofncfi  a.  d. 

Conra«)  Ottinger,  t.  d. 

Philipp  Jacob  ReichenberBer.  ».  J. 

Otuiild  Rcicholf,  i.  dt 

Peter  Ren  eis,  ».  d. 

Veit  Rcsch,  s.  d. 

Haan*  Rucker,  a.d. 

Henne«  Schalauzer,  a-d. 

Manns  der  ächarttcn^erger»  d. 

<  liwald  Scher,  s.  d. 

Ilaiins  Schilmuir,  d. 

Conrad  der  Schonnajrcher.  ».  d. 

Habim  Slckhari.  a.  d. 

Conrad  der  Siecht,  ».  d. 

NicoUus  der  Steiner,  ».  li. 

Hermann  der  Swariz,  a.  d. 

Ott  der  Wei»»>  b.(L 

JobanB  Pttmc  Wenighofcr,  s.  d. 

Stephan  der  Wirisini;.  s.  d. 

Christan  der  \Vi»siufjcr,  «.  d. 

Heinrich  der  WCirltcI,  s.d. 

SioKtn  der  Zinn(sie»«cr,  *.  d. 

Hent  der  Zirnatt,  t.  d. 

Hanogliche  Anwält»  im 
SiBdtrathe. 

W'olthart  Inprukkcr,  &  d. 
Ilane  Welich,  a.d. 

Sfätnchtor,   Richter,  SttM- 
gencbtsbcisitx«r. 

Marlin  der  Achter,  s.d. 
I'cicr  der  Anjicrvelder,  «.  d. 
i'uut  von  l'aurberg,  $.  d. 
Pilgrim  741. 
WoJfhan  der  Pob,  s.  d. 
Stephan  der  Poll,  «.  d. 

Hcrtriann  von  St.  l'oltcn,  S,  d. 
Lcupuld  der  l'olz,  ».  d. 


lirawnus  l'onhj.mci  .  >.  i'. 
Stephan  PurgstallLi  ,  ^. 
WoUjgang  Furkhartsperger,  s.  d. 
Janna  mif  dem  Chienmerfct  401, 

932,  ltX>c>  (S.). 
Hann^  Khnoll.  i,  d. 
Conr.id  ;;7  iZ-i. 
Heinrich  der  Chranoest,  s.d. 
Lukirenz  Taschcndorfor,  a.  d. 
Niclaa  Tcachler»  e>dt 
Marlin  der  Echter,  a".  d. 
.Martin  Knthaiiner,  s. 
Oinrad  von  KNlnrn,  s.d. 
Heinrich  von  K4l«rn,  s.  d. 
Nid«*  von  bsUrn,  a.d. 
Mld»e)  der  Vlerdung,  «.  d. 

Oinriid  i'cr  ['irriiLr    x  d. 
AndrMc  i  1 1 .  t  p  X  i,  II  11 1,  «.  d. 
Laurenz  Mvttcndoricr.  d. 
Wolfgang  Huetsiofker.  s.d. 
I  Gonsehalk  von  Isbrakkc,  a.  i. 
I-ienhart  Nciicnhofer,  s.  d. 
Otto,  Uriider  Haimos,  ihs,  uz, 

;4'',  3''=  l7-K  2t.S  ;-4  (S.i. 

I      (/,..,  740  04,  744        »1  <S.». 

Oito  vom  Mohenmarki,  a.  d. 

Rimt>oto  Riitcrt  -iy. 

Friedrich  der  R-.ischel.  s.d. 

Michael  SAmcr,  s.  d. 

Hann»  der  Scharffenbcrger.  «.  d. 

Haunoll  der  SchAchler  ;<>y  (S.). 

Hannn  S.'li  a      .  d. 

SeHrtMian  \\  Hilles  ,  <*- 

St*at»cbrmib»r  (Urtheil»- 

Eberhard  V?;  iS.i. 

Leopold  von  Feldtberg,  a.  d. 

Fraat  Andrea«  Call,  a.d. 

\'eit  GricfM-npekh.  s.  d. 
Hermann  tim  Bürgcrspit.ili  1 
l  Irich  der  II  erwart,  s,  d. 
L'fri<h  der  Hirsebauer,  S.d. 
Frani  Iglahoi'cr,  «.  d. 
Orlolf       (Z.),  8K:  (Z... 
Hanns  der  Ra  ven  spu  r  >;cr .  s.  d. 
WoltjjMUf;  Riedcr.  s.  d. 
Heinrich  »jer  Sehreibcr,  ».  d. 
Lc'>pi>ld  der  Sirobel,  a.d. 
Watcbun,  a.d. 

Stadtkäautfwr. 

Marlin  AlKinger»  a.d, 

Nicotaus  der  Purgier,  s.  d.  I 

Johann  Adam  Cici«cr,  s.d. 

Ocurg  \\  Atzet,  s.d.  I 


UTjener  Barfar.*) 

Hans  Aman,  a.  d. 

ScHried  Aman,  cd. 

Andre  S74  (Z.),  9m  (Z.). 

Hanns  Awer,  s.  d. 

Hanru  der  Pachuvt  ,  s.d. 

Palihr,tnrus  ante  cytniterium,  s.d. 

Pallramus  (dvis  et  Itlfa»  auue  Pal- 

tramiu),  a.  d. 
Maihet  Pekch  von  Stranwarl^  «.d. 
Jörg  Pclhai  mert  ■•  d. 
Paul  Pcrger,  i.  d. 
Andreas  Pernger,  t.  d. 
Philipp  der  Pernhirt,  s.d. 
fliicti  der  Peitztehen,  8.d. 
Heinrich  Peuger,  ».  J. 
Paul  der  Pcurberger,  »,  d. 
(.lonrjd  Phiintima»chen,  ».  d. 
Janns  der  Phnntimaschen,  a.  d. 
LcflpolduB  Pilichdorfarina,  a.  d. 
Thmaaa  Pilnaucri  a.  d. 
Meinban  der  Pymir,  «.  d. 
Alt>recht  Pippinger,  .s.d. 
Heinrich  Pirch  felder,  S.  d. 
Well  Plaizcr,  s.d. 
Erasmus  Bock,  a.d. 
Christof  Poldritt,  s.  d. 

l'In.!;    \  ,   Polle.  &.  d. 
I.UW.IS,  l'upphinger,  s.d. 
Stephan  l'opphinper,  ».  d. 
Erhart  der  Poschendorffer,  s.d. 
WoH||ang  PrSmer,  a.  d. 
Sigmund  Prauhingcr,  d. 
l  Irich  vi>n  llruck,  ^,  d. 
Hann«  der  Pruiiner,  s.d. 
Sighari  der  Prunncr,  s.d. 
Marlin  Bürger,  a.  d. 
Nielas  der  Burger.  s. d, 
Ulrici»  Purgman,  s.d. 
Janns  der  Pütreich,  s.  d. 
Niclas  de4'  Kalleisen,  s.  d. 
Uiuaid  Kamrer,  t.  d. 
Hanns  Kassiner,  s.d. 
Johsnncs  Katzbaimer,  e.d. 
Heinrich  Kanl'inann,  s.d. 
Leopold  K iauscnc^Kcr,  s.d. 
Conrad,  demahlderSifuht,  336 (Z^ 

817  (2,1. 
Jacob  der  Kottrer.  a.  d. 
Matthäus  Krainer,  s.  d. 
Dietrich  der  Chranne^»!,  ».  d. 
Oito  (;hranne»t,  «.  d. 
Wornhard  der  Chrannesi,  ».  d. 
Bnrehard  der  Kreuser,  s.  d. 

*;  hi^.-  \'.;r^^iclirns\  cnihull  nur  k'IU 
\\  i^ucf  i<iir*;CT.  w.  kh^  in  Ji  il  vuffoeqjc- 
li.n.l.ii  I.|.i,n  J,r  liipff;..rinvi»l«r,  SUdt- 
raibc  HC.  imhx  ««rkummen. 


3S7 


Ulrich  Kuekh,  s.d. 

Hiuins  der  ChutpcnmcUtcr,  ».  d. 

Chuno  246.594(S-),59<j{Z.KS97»7K. 

728  et),  730  gL^  7U. 
Hanns  der  Rnntttock, 
ncliiruh  itv'r  Tcclili;!',  s.d. 
Thomas  Tcnngkh,  ».  d. 
WUbdm  Tetching.  s.d. 
Cotani  Teuko,  a.  d. 
Amoa  Tburner,  s,  <L 
Martin  Thurner,  kd. 
Dietrich  236. 
Ulrich  Topler,  s.  d. 
Miduel  Törli  s.  d. 
'  H«nw  Jacob  TrA«r,  a.  4. 
Kldss  der  Oratlauf,  a.  d. 
Stephan  Een,  s.(l. 
Egbrech  i  S  i  ^. 
Andreas  Eintzingcr,  ».  d. 
Eogelbanua  (cuaco^  dvls  Wiea- 

naotia  723  (Z^  724  (EJl 
Hdnridi  der  Enndleich,  a.  d. 

iicrmüQB  vuD  k^ülarr. ,  ü. 
Syraon  von  Eslarn,  s.d. 
Nioolaiis  von  Falen,  a.  d. 
PaltrMB  Vatco,  a.  4< 
Walchtm  Vautscho,  a<d> 
Vender  (Meister),  ».d. 
Jerooimu^  \' IS. her,  s.  d> 
Ulricus  Fläiin«,  ».  d. 
lupoid  der  Fleltchhacker,  s.d. 
Haibias  Vobur^er,  a.  d. 
Jobann  Vftekl.  s.  d. 
Heinrich  Vorsii.r. 
Andreas  der  h  r  ü  u  n  li  u  r  t  c  r  ■  s.  d. 
Christian  Frey  hals,  s.d. 
Wiaant  von  FrOling»  a.  d. 
Mainrieb  dar  Vnrfall,  a.d. 
Fricilrich  der  Cicbclshoter,  s.  d. 
Oswald  Ocmhscn,  s.  d. 
Hanns  der  Gerestcnner,  s.d. 
Friedrich  der  Gerunger,  s.d. 
Haans  GettsI,  a.d. 
Haaitt  dar  Gewateiner,  a.  d. 
Friedrich  der  Gnetnheriel.  s.  d. 
RUgcr  der  Goldschmied,  s.  d. 
Heinrich  Gottschalk,  s.  d. 
Conrad  bei  dem  G  o  t  z  a  k  c  h  c  r ,  s.  d. 
Woirhart  dar  Graf,  s.  d, 
Gabriel  Grefenberger.  s.  d. 

«irc'f  r,iitT(ii,  .s.  J. 
Hanns  ikr  Ort  i  I  i,  d. 
Griffo  icivis  Witinetui«),  a.d. 
Peter  der  Oruber,  s.d. 
Woirgang  Graber,  a.  d. 
Jacob  der  Grün,  s.  d. 
Friedrich  Gsmcchl,  s.d. 
Peuehi  Gunfiipnrger,  a.  d. 


I  lic  rieh  von  Guntersdorf,  s.  d. 
Caspar  Guntzberger,  s.d. 
Reimprecht  auf  dam  Haarmarkt, 

B.  d. 

Aiu;ustin  Hafner,  a.  d. 

Pcicj  ^es  Haiifj.iiii,  s..  d. 
Hanns  Harog,  s.  d. 
Hanns  von  Harrenatein,  s.  d. 
Hanna  Hang,  s.  rf. 

jAri;  der  Haug  von  Prugk,  s.  Haug. 
Hanns  Haunolt.  s.d. 
Pangratz  der  1 1  c  .i  c  r  *torf  fer,  s.d. 
Conrad  der  Hc»ner,  s.d. 
Dietrich  4tt  Hess«,  s.  d. 
Hiarxo^  geaesicfl  an  den  Gfiesa,  a.  d« 
Veit  Hindberger,  s,d. 
Albredii  der  Hintpergar,  a.dt 
Peter  Hirss,  s.  d. 
Laurenz  Hyttcndorfer,  s.d. 
Jacob  von  der  Hohenmauth,  s.  d. 
Leopold  von  der  Hohen  Strasse, 

s. 

MaUu»  iit>l£ini{cr,  s.  J. 

Jacob  von  Hoya,  &.  d. 

Jobst  Hübrnert  s.d. 

Caspar  Huebar,  a,  d. 

Hanns  Huebar,  a.d. 

Pcttein  von  der  Igla,  s.d. 

Hu^r>  von  Ingolstadt,  t.  d. 

Georg  Jord.tn,  s.  d. 

Hanns  Jungpnuer,  Iwd. 

Albero  dar  Lange,  a.  d. 

Blasy  Lattarin,  s.d. 

Dietrich  unter  den  l.aabcn,  S.  d. 

Lucas  Lauter,  s.  d. 

ririch  der  La y .  s.  d. 

Hanns  Lehner,  s.d. 

Hattos  Lempeck,  a.d. 

Sifrictiis  Leu  bei,  *.  d. 

Janns  der  List,  s.  d. 

Jacob  der  l  öf'l'ler,  s.d. 

Nidas  Luchner,  a.  d. 

Janna  der  Lukchner,  a.  d. 

Hanna  Marchecker,  s.  d. 

Niclas  Marchekger,  s.d. 

Friedrich  der  Maurer,  s.d. 

Hanns  Mauningcr,  &,  d, 

.lörjj  Melkchaimer,  a.  d. 

Michael  dce  Menscheyn,  a.d. 

Jacob  der  Mcserlelo.  s.d. 

Peter  Mcssrer,  s.  d. 

Marchart  der  Mcthsicder,  s.d. 

Conrad  Metze,  s.  J. 

Wolfgang  Millzbter,  s.d. 

afirid  der  .Miangancb,  a.d. 

Jacob  der  Mundotlen,  s.d. 

JArg  der  N  c  w  c  r ,  s.  d. 

Wolf  Inn  zu  Mounkirchan,  a.d. 


I  Heinrich  der  Neupech,  s.d. 
Ortolf  der  Nordlingcr,  s.  d. 
Aifareehi  der  Nurenberger,  s.d. 
Thomas  dar  Nasser,  a.d. 
Georg  von  Nnaadorf,  8.d. 
Hanns  Uedcr,  s.  d. 
Hanns  der  Ofner,  s.d. 
Chunrad  Oleator,  a.d. 
Orttieb  208. 

ChriaioT  Oettdorfer,  a.  <L 
Albrecbt  der  Rampperatorffcr, 

8.  d. 

MjI.h  der  Rarwolt,  s.d. 
Heinrich  der  Rüschcl,  s.d. 
Hans  der  Ratgeben,  s.d« 
Nicolaua  von  Raun,  >.  d, 
Chitsmf  Rauscher,  a.d. 
Hanns  der  Ravcnspurger,  s.d. 
Thomas  der  Redler.  s.  d. 
Martin  der  Reideckcr,  s.d. 
Conrad  der  Reyffen,  s.d. 
Jacob  der  Reiscnperger,  a.d. 
.t.icob  RcitiiLT.  d. 
Caspar  Rc&ch,  d. 
Sebastian  Resch,  s.d. 
Otto  der  Reschlein,  s.d. 
Laurenz  voo  Rast,  a.  d. 
Heinrich  der  Schepack,  i.  d. 
Wilhelm  Scherant.  «.  d. 
Hanns  der  S  cii  •■. 
Rudger  der  Schreiber,  s.d. 
Haunolt  Schülcher,  a.d. 
Nielaa  Schfits,  s.  d. 
Berthold  des  Schfitxenmelstera 

.Sohn,  s.  d. 
Heinrich  von  Schwcchent,  s.d. 
Janns  von  Scijbcrg.  s.  d. 
Meinrieb  der  Semfi,  s.  d. 
Wol%Biig  Sinnich,  s.  d. 
Wernhart  der  S leihet,  s.d. 
Conrad  Slosscr.  s.  d. 
SUirvo,  s.  d. 

Heinrich  der  Sneciel,  s.  d. 
WeniheniadarSpaiaemetatcr.s.d. 
Janna  vom  Steg,  a.  d. 

Nicolaus  TOffl  Steg,  s.  d. 
Mcrbot  der  Steriler,  s.d. 
Paul  der  Si>>rnschat;,  ».  d. 
Wolt'iiang  der  Strcithofer,  >.  d. 
Wernhart  der  Streucher,  s,  d. 
Conrad  der  Strobet,  s.  d. 
l'lrich  dei  ?  I  II  Ii  s ,  s.  d. 
Dietrich  dci  I  i  l  atsch,  s.d. 
Lienhart  der  l'rbetsch,  a.  d. 
Heinrich  Walich,  s.  d. 
Lirieh  der  Warenhoidor,  a.  d. 
Ulrich  Wsrnhaiiser,  a. d. 
Maliter  tünch  der  Wsrnhofer,  a.d. 
Hanna  Weyder, «.  d. 
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Johann  Dankt  Weidner,  s.d.  I 
l.iupold  \\  cnij!,  s.d.  ( 
Bailhauf  WicUnd,  s.d. 
Cocinid  der  Wiud  d. 
Philipp  Wociiner,  *.d. 
DIcfMli  Wolf,  s.d. 
Krieilrich  der  W  olf,  *.  d. 
I'ilsrim  V€jn  WuHerSilor  f,  s.  i). 
l'elcr  Wiindcrlith,  s.d. 
Hcinticfa  der  Warffei,  d. 
Midiad  der  Wnrffel,  s.  d. 
Jörg  Zehcntcr.  s.  d. 
Hans  Zehcntcr,  s.  d. 
Rclmprccht  Zci«  cttcr,  s.  d. 
t'tricfa  der  Zciwetter,  s.  d. 
Ulrich  dar  Zeodelf  d. 

in  WiMh 

Ociulidtt: 
Pvtnu  de  Wtena,  M5nch  in  Zwcnl. 
766  (A.). 

Chwirudu«  de  Wie  na,  Mirtch  in 

Z«-enl,  7<>6  (A.>. 
Jooobui  de  Wieo  *,  MOnch  ia  Zwettl, 

76«  (A.). 

I.istcl  Johannes  de  W  iena,  IMndi 

in  Zwenl.  766  (A.j. 
Stcphnntis  de  Wicaa,  MAneh  in  1 

Zwettl,  766  (A.). 
Ulrieus  de  Wiens,  «nior,  Mtacli 

in  Zwcttl,  ;6ti  {k.y. 

Hcinrieb  der  P«ir  tu  Wen  4;. 
Hcinricli  Ptuchsu  MM  WieD,  $58 

iZ.}. 

Litkh  der  Pf  um,  MautiieinBehmer 

von  Wien,  £19.  | 
AnKm  Propsi  zu  Wien  4;3.  | 

Balthasar,  Kaufin.inn,  T  "  ^  von 
Man.Hscijg,  H»il-Ha,iu]c;.-i-.i,jun  Min 
\\  icn.  97 1, 1J72.  I 

Johenn  K  h  i  e  n ,  äudikancleiverwalter, 
9S1  (Z.tt.5.). 

Frau  Kiinitttund  in  Wien  ;o4. 

Ctmriidtis  Winnens!«  716  (Z.). 

l.cLithcr  der  Tsniier,  BogBer  zu 
Wien  lüoi. 

Bcrihold  Toschlo  von  Wien  735. 

Fnu  Tueta  ia  Wien  304. 

inrieh  Eysiel,  Winh  im  SalzburRcr- 

iK.I  551. 

Kkkxiein,    der,   Hausbesitzer   am  j 

Graben,  7<('>,  Xu2. 
Hann«  Gassner,  Schneider  am  Peth  1 

Pichl  sM. 
Johann  Golder,  Wiener  KMifnunn 

«C. 


Herr  Jordan  von  Wien  (>ll,6lb. 
Woifgjng  Muirhofer,  «sott  Scolar 

in  Wien  174. 
Manns  Mflllner,Haf-<Soldsehmied  In 

Wien,  III«. 
Jacob  der  Mflndet,  von  Wien,  Ci), 
i'A.  u.  S.). 

Michael  MQnicher,  Matithncr  um 
Sv:hotieiilhor,  4<n  •.Z.  11.  S  1. 

BuSerdo  Olprimer,  Wiener  Kauf- 
mann, Mi. 

Johann  Ferdinand  Riedl.  Svndi>:us 
Primarius  der  Stadt  Wien,  713 
CA  1. 

Thomas  der  Schütjcenmeisser  in 

dem  Scliilicrgleilda  3Vf. 
Ulrieus,  mcdicuseiscolasticuiWicn- 

nensis,  254  (Z.). 
Gf  or^  w  a  g  n  c  r ,  l^ürgl.  Hetidebmeiui, 

in  Wien, 
Zitllin,  Jüdin  Von  Wien.  '.'if). 
Stehen  Zedier,  Fleischhacker  auf 

dem  Haumftritt,  689. 

9lrma99n,  PMte*,  HMunr,  Tborei, 
Orflntfe,  etc.  und  nach  soJcAm 
CenMAt«  i'ersonen. 

eAlhaiten  der  Henogtnnev,  aur, 

Hnfätati  im  Kraitixii  iH-iiirbi>ri 
in  der  W«ih)erstr;'>M;  i\\,i|ii.h- 
»IrassLCl,  ,^10. 

Alterstrasse  (Atucrsirasse)  ^o, 

57.  7».  «S.  3m.  35*.  4«3.  499. 

501,506.  507.  5«» 
Atseratrasse,  Pol  in  »er,  ^7o  \Z.). 
Anger,  der,  1047,  1057.  10/6»  »OSl 

—  108J,  1163. 
Anger,  Witent  «uT dcai,  des  «elico 

Slutxen  eon*,  406. 
St.  Annahof  «In  derScbue1siras*e> 

1043. 

Apotheke  ♦Rother  KrebS'  1:20. 

UAckerstrassc  (l'ccl^cnstrassci,  hin- 
lere, 290,  643,  «S4,  690,  699,  70a, 
913,931. 

Backstube  in  der  Rathsira.-sc  27*. 

Badsiubc  hinter  St.  i^ankraz  579. 

—  bei  der  Mimmelpforten  45/,  4St, 

—  vtiämt  der  Hohen  BrOcke  345. 

—  bei  St»I.«wenz  wS. 

—  TO  Nussdorf  5.^,  >4,  rio. 

—  auf  dem  alten  Roi^>ni.irkt  IC4.S. 

—  auf  dem  Schwcinniarkt  looo, 
1006,  1012,  1324. 

—  In  der  Sii>genireiae  41. 

—  bei  U.  F.  auf  der  Sienen  33. 

—  vor  dem  Werderlhor  911,  934, 


Passauer  Hof  (Paussauer  Renthof) 

53.  54,  60.  GJ,  65,  67» 7«),  9S, 561, 

838,  843,  1043. 
Piaaaiier  Hof,  Gerung  der  Slioeo, 

Wirth  In  des  «piaehoffii  haus  von 

Psssau»,  a.S%icn  Gerung  der. 
Piiss.iueriseher   Renlhof  (RiAdl- 

hoii.  ».  Passauer  Hol. 
Bauernmarkt  771  (A.|, 
St.  Paulagrund  vor  dem  Stubcn- 

ihor  1017. 
Uau  mcartonberiierbof  tu  Wien 

104}. 

Pcrchhof,  s,  Perhof  345. 
Perhof  (Perchbot),  Heus,  i4S,  991. 
Perhof,  Conrad  In  dem,  991. 
BettlerbOhl  (Peilptcbdli,  am,  $66, 

94;. 

Pfeitschniitern,  Haut  bei  den, 

Bindhaus,  das,  dem  Kloeter  Hei- 
ligeakreui  gehAiig,  der  ZieRtthof 
genannt  (vor  dem  SdfkehoCi},  t. 

Zicgelhof,  der. 

Pippingcrstrassc  45. 

Hognergas.se  4?^. 

Su  Polmer  Hof  ia  Wien  (Weih- 
burggatte) 955. 956, 961,  96t. 

Brandlstälten  (verschiedene  1  <ii, 
■'S!*.  ?97  — J'>9,  .1*5.  (»3^',  tj3i, 
'.49,  9l>),  <y32.  100;,  I  i(j3. 

Bräunerstrasse,  s.  Preidcnstrassa» 

Prcidenetraaee  ItMunentnaie), 
Ruedger  der  «ichretbcr  in  verna, 
280. 

Press,  die.  Im  Scholtenhotc  4)4' 

Presshaus,  das,  in  der  Siogerstrasae 
944i  94«»,  9'*. 

Br  u  n  n  I  u  c  k  e  n  ,die^  vor  dem  Widmer- 
thor 447. 

Uiihcl  iPuhclt,  am,  5>  1.  i  iS. 

Burg  ilandesfürMlicbe)  in  Wien  2:4, 
i¥>,  S53»  I033,  104a,  1X33, 
1350. 

Bargertehranoe  (Schrannc)  68, 

.>29.  4'i2.  03l,  7ii6,  S91,  931. 
Burgmauer  2Si. 
Burgthor  IO43. 

Bursa  Uli,  Haus  auf  dem  allen 
Flmdmiariit  <i83. 

Kanilei,  die  alte,  468,  47t,  i^r,. 

Capctia  curic  rcgts,  d.  i.  Burg- 
kapclle,  i.  d. 

Kiiriitncr5.tra»*e  jChemersu-u*»«, 
cJarrnerstratsc)  246,  381,  383, 
^40,  399,  461,  557,  784,  787, 
^>8,  988,  991,  1043,  1149, 
12:4. 

—  Albertus  palbierer  in  der  1149. 


Register. 
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Kirntiief  Thor  (OMtracnhor)  66, 
«7i  7«»  96,  «7, 9J1 3i9>  39J,  4«». 
«4^  «41,  6s>.  666k  1163,  iiM. 
1353. 

Kienmarkt  (Chieomarkl)  1 8,  i/t,  646, 
995>999>  looS,  looS,  1009, 
ioi3— 1015, 1017. 

Chyeninarkt,  Andre  an  dam,  37. 
Geoqf,  MO  Sohn,  38. 

Cbienmarkt,  Jaans  an  dem,  Stddi- 
richicr,  Rath  zu  Wien  und  Lc- 
hen«herr  der  D  reilailtiglwlMkuwille 
auf  den  Kicoauriu,  401,  913, 
1009(2.1. 

Cbicnm  .irkt  (Chlnnuricfat),  I^poU 

an  ^uirt,  262, 
Cbienmarkt,  Marchart  der  Chra- 

owr  «n  dem,  613. 
<Kleberliikcben»t  St,  $39. 
Klosterneiiburgcr  Hof  95,  455. 
Kohlmiirkt    (s.   auch  W'ilmarkt) 

589,  1149. 
Kohlraarki  xu  Wien,  CUmnul  der 

Chamrer,  gescsMn  an  dem,  917. 
XAlnerhaua  6qo.  | 
Kfitlnerhof  706. 

Cbrjft;:s-Ilof,  L'lrich  und  Christine 
seine  tiausfrnu  i;csciscn  in  des, 
18,. 

Kr»ftliof(»HavboO 284.110,42^  , 
Krugerstrast«  (CbrogUrMic)  4«», 

1050.  I 
Kompfgisslciii  ^^5. 
Curi  i  ducis,  llcr2ogsh»r. 
Tcinlaltsbof  (Tvcmvoiishov)  273. 
Teiafalistraase  (Tvcmvoitiauas) 

273, 2901 
Thiergarten  20  Wien  95. 
Thurm,  der  (Haus  auf  dem  HoheH- 

raarkt),      , ')2>),  >}i2 . 
Tiefen  Graben  (teufen prawenl.  Ar- 
nold in  dem,  2U  AMen,  36$  iS.>. 
Tiefer  Graben  314,43$. 
Doniprtipst  flucnibrosti,  Heinrich 

der  SchrciK-r  von  dem,  hjo. 
Domprup«lh<)f  (b'M;h(iliicher  Hol". 

Biacborshoi),  791, 854, 988, 1 141. 
Donpropathof,  Hcinricfa  in  denii 

"91  • 

Katharina,  «eine  üattin,  791. 
Dom  prcipsthof,  Conrad  der  Wild- 
wcrkcr  in  dem  (vgL  Wildweriicr, 
Conrad  der),  780  (&.}.  S97  («pelil- 

fn»),  903(ZJb  913  («Chunrat  wcUii 
In  dem  tuempro«i!iof>),  ^ji. 

Dorotheeni;us8e  -)'>,  ;■;'■. 
TraibotcDstrasse  (Himmclpl'ort- 

pa"t)  251,  4};.  ;02,  505. 
Drechslern,  unter  den,  789,  99J. 


Oreifaltiglieit,  Haus  lur  beiU  (auf 

dem  Kleninariit),  999b 
Tre  n  k  ch  (Trencb)  die,  TOT  demW'er- 

dcrlhor,  424,631. 
Trumpelthurn.  .icr,  Kixihof,  975. 
Tuchlauben,  die  langen,  4^7. 
Tuchlaubeo,  Wolimuth  unter  den, 

1321. 

Tunchgrueb bd  dem  Rennwcg904. 

Turndlctn,  in  di^^r.,  Haua  m  der 

Weäbburggassc,  luu^i. 
Turngarten  33. 

Firberetraaae  (Verberaina^  471, 
486, 993. 

Vilicrstr»»*e  250,895,  906,919. 
Fischern,  unter  den,  bio,  801, 1043. 
Fischcrsliege  39$,  jSo. 
Fischmarkt  1224. 
Pleiachblake  (Änf)  am  Graben 

lo;;,  105Ö. 
Flei«chbilnkeio  der  Kärttineratra«»« 

eil. 

Klcisc h b^n ik,  gelq$cn  uc^cn  den 

L!ech(en»tej{,  1009. 
Fleicchbank  bei  St.  Michael  997. 
Fleischbänke  vordMiScbonenibor 

3'»... 

Kleischbank  t'dun^  luo'i. 
Klcischmarkt,  alter,  4u3,  385,  637, 

645,  683,  727.  770,  9J7.  94«.  97« 

(A.>,  994.99s.  lotj»  '047. 1»»- 
Frcihau.*,  kleiner  Zwetilerhof  in  der 

Sch^crig^N«,  daju  erklärt  839. 
Kreihau».  Krcnnbcrjt'sches,  in  der 

Wcibbur^^asse,  964,973. 
Freihau«,  OnermayerliehBi)  in  der 

Weihburggaste  {vor  dem  St.  POh* 

nerhof),  <j6o,  9<I. 
Freihaus,  Pcllcndorfisclies,  in  dar 

Schauticqja&ae,  562. 
Kutlukchen,  die  3sS> 
Oarinergaaae  657. 
Getalltzera  Haus  bei  der  Gold- 

»chmie^ie  ttclc^cti  :6. 
Ooldichniicde,  die,  2fi,  3^9  (v^ 

:;i  «t^uelk  Goldsmiit»). 
Goldamitt,  Quelle,  271. 
Graben  lu  Wien  33$,  345, 35S.  364. 

466.  49'.  5j.>.  792.  7<jh  795,799. 
801,  8ü2,  1055, 1<J$0,  106<j. 
Graben  iSiadtgmbon)  39^  74S,  4(7, 

494.99»' 
Graben,  Ftiedrich  vom,  529. 
Graben,  Hanna  von,  70. 

Jobaien  von,  adn  Vaier  sei.,  70. 

Graben,  Ritter  Ulrich  von  dem,  \  <i^t 
und  l'Hcficr  der  Scholtt-n,  375  (S.). 
Graben  der  Buri<  :24. 
Grashof,  der  (Haua),  637,684, 994. 


Graamarkt  798. 
Grieaanger,  der,  isSi,  isSs. 
Gaietten  ^ Maria  am  Gestade)  735. 
Haarmarkt  (forum  lini)  jo),  689. 
Haarmarkter  {Hanuarchiei)^  der. 
998. 

Haarmarktnr,  Conmi  der  (Har- 
maifcier,  Hanmircliser,  Hormar- 
elcar,  Harmakler,  C  in  foro  Hni, 

(-  an  dcni  Haarmarkt,  Harmarchl, 
Ch.  dictus  Harmarchlcr),  Hub- 
mci»ler,  255  363  (Z.),  265  {Z.\. 
368  (Z.),  385,390,597  ^■>><>03, 608 
(L),  74«  (Lt. 

Geisel,  seine  Krai:.  ; 
H.iarmarkl,  HciinpiLi-ht  aut  .lern, 

Uörgcr  zu  Wien  un^j  uiat  HtlM- 

frao  Kaibarina,  C17. 
Haarmarkt  (HarmarcliQ^  Reyptecli- 

tinne  an  dem,  717. 
Hafnern,  unter  dco  (ilaua  Rugers 

>!.v  i'ii^iinispurgera,  daadliit 

legen),  9i9. 
Hacnprükk lein,  s.  Heuprükkl. 
Heiltgcnkreuzerhof  61 7. 645, 682, 

68J,  («^9,  690,  O92, 1197,  G98,  7o3 

— 7>->5,  711,  714,  715.  1043,  1256. 
Herrengasse,  vgl. Huchtira«««  823. 
Herzog&bof  (curia  diKia,  vgl.  Hof), 

353,448. 

Hewprfikkl  (HaenprakkieiD),  vor 

dem  Kärninenhor  (aber  die  Wien) 

39  5.  48:. 

HImmclpforte  .  bcidcr,,iutdcrHül- 
ben(Hulm),376, 395,437, 45i*>S°-< 
ä«5.«47- 

Himmelpforigasae  (a.  Traiboten- 

siratfci  717  .A.S 
Hirsch peuni  illierspcunti  an  der 

Landstrasse  ^71,  378,517, 
Hocbatrassc  (Hube  Strasse,  alt.. 

airata,  d.  i.  Herrengaase)  498, 5 33. 

833. 

Hochstra$&,  Dicirichaii  der,  59'.  .Z.'- 
Höchst r.i **c  iiiuf der Hi>ch»irjjN, in 
alta  struta,  «L'ldcrhohens'.rassc»), 
Leopold,  von  der,  MAntmcister, 
BflrgerTOn  Wien,  3s6(7')>  371,397 
(Z.).  7  3^. 

Syfricd.  .tcin  Sohn,  73^,869(Z.'. 

Marijarcthc,  seine  Tochter  lunJ 
deren  OcroabI  Mciobart;,  ~3», 
Hof,  der  (vgl.  KenogfhoOt  4SI« 
Hohenbräckc,  die  (Ketienprukk). 

290, 345, 355,  523, 
Hohenmarkt  zu  Wien  (Forunil  j7. 

390,  34s,  394,  459,  S95,  729, 730. 

iH,  7«*.  7691  798>  M4i  »73i  «7«. 

931, 939, 933,991»  inoSi 
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Hohenmarkti  Otto  vom,  auf  dem  \ 

lOito  Je,  in  forov  Richier,  Kammcr- 
mcistcr  da  Künigs  vi>n  Huhinen  in 
Oesterreich,  Kimmcrer,  205,  20(i, 
»45  <?•).  59S-S97  728-730 

Grift»,  sein  Sohn,  59$,  73S  ' 
Sdm  Tsdittr: 

Kunii^unJc.  Ildusfrau  det  Hein- 
rich, S9S. 

Musmäu,  HnnihiudaiUlridi, 

Chuno.  OitM  Bnider.  729  (Z.). 

Hohe  St^as^c•,  *.  Mocbüirassc. 
Hülben,  auf  Jcr  1  Huliti', bei  vIcrHim- 

mclpforlen.  3"»>,  3      v  '. 
Hundtifaurm,  Theobald  German 

(G«ni-«n), Herold tufm, II 49,1  IS4-  ' 
Huetterctrassc  9}. 
Johannesstrassc  |->;assc;i2ä3,  luhi. 
JuJcn,  Schulhot  der,  606. 
Judentbor  50,i42,i82.  | 
Jndenthurm  S7StS^  | 
Lnderatr«»*«  474-  i 
Laimgrube,  <lic,  355,  i<.o,stf>,  544,  . 
I.aimgrubf  Peier  Kcniwad,  in  der 

4R4. 

I.undhau»  1154.101(6,1210.  ' 
Landstrasae,  Goufricd  der  Amt-  . 

mann  in  der,  905  (Z.  u.  S.).  ' 
I.andstr»s!.c,  Pctcr  J'rcunJel,  Haus- 

gcscswncr  vor  dem  Stubcnthore 

aut  der,  657. 
Landatrasae,  Michael  Ocnapayntii 

in  der  <n>r  Stnlientoi^,  4S4>  ' 
I.andstraüie,  die,  020.  i^'},  Jjj,  ^ 

378,  3So,  ö;8,  657,  7<x.,  1043.  j 
Landicrusse,  Hof tfjndttttiniKher)  ! 

in  der,  361.  ! 
Laadatrnaee,  St.  ^ßcolalls  Nonoen- 

klnitcr  anf  der.  a.  Si,  Nklu  N«n- 

nenktosier.  | 
Landstr&s»e,  der  Strobhof  etif  j 

der,  517, 

l.nnfenkeHer,  der,  (>o3,  1004. 
Lnubeo,  unter  den  (in  LubBaJ  257, 
345.  99»  • 

l,.aubcn,  Eiij^achekh  omer  den, 

2C5  iZ-i. 

I.aubcii,  L'lri^h  unter  den,  Coi  iZ.). 
Ledereclt,  im,  unter  der  hoben  ; 

fiiOcke,  355.  I 
Lederern,  umcr  den  'in  dem  Wcrd, 

d.  I.  LeopoIdMadti,  33,640,641. 
r.ceb'scncr  (iartcn  in  der  Lcopold- 

«tadt  zu  \\  ien  712. 
I.copoidstüdt  712. 
LiechtenstBK  (vgl,  Steg}  673,  906,  1 

917,1009^1163,119). 


LiUenfelderbof  Stio,  870,  S94, 
'>M,  96«,  967,  970,  97*. 

9«3,  IU4J. 

i.ilienfelderboft  Allmann  im,  Ho 

(Z.). 

Liiekehel,  Giasebeo,  ^6. 
Margarethenhof,  in  der  MOnzer- 
siraaae,  771  (XX        838,  841, 

84.1. 

Mariazcllcrhof  loOS. 
Mehl  Zeil  «Mcltzcil)  $55. 
Melkarbof  104}. 
Mentleratraaae  zvk 
Messcrcrii,  unter  den,   \\.\u>  ,m\ 

Htihcnniiirkt,  i7J,  877,  87«. 
Mietsiait,  vordem Kimtncr  Thore 

66,  67,  319. 
MiHehgraben,  Mathe«  an  dem, 

l<74.»75. 

—  Braun,  sein  Snhn,  S74,  SSl. 
Mitterkrämern,  unter  den,  794, 
Mornich,  auf  der, 
MOaa«  in  Wien,  Heinrich  Pir«h- 

vdder,  ■^'«rsuher»  ia  der,  300. 
Mance  tu  Wien,  Jacob  der  Ehrer,  des 

llerzo«*  Anwalt  in  der.  4^0  'S.!. 
MAnzG  zu  Wien,    Dietrich  Hcm, 

BOfger  und  •venuher»  in  der, 

5". 

Münie  (in  Oesterreich)  zu  Wien, 

Georg  Jordan,  Anwalt  der,  90 

IS.),  114'), 
iManzc  zu  Wien.-i.   Riidijer.  Ver» 

Mxher  (in  der),  861  (Irj. 
Manac  zu  Wien,  SüKd,  hcnog- 

UcberAnwad  In  der,  35,91:  «Zl. 
Münzerstrassu  741  ;A.',  771,  773, 
786—7^1.  7<>;:,  foo— Soi.  804 

— SU9,  Slb,  S.v«. 
Nadlcrn,  unter  den,  379,  $8j. 
Neue  MarLt.  der    Ncumarkt),  97, 

473.  474,  7"'.».  "'77- 
Neuen  Markt  (Nc« i:m.irkchli,  Ttio- 

in.i»  der  *'.huntcr  am,  ».  Chuntcr. 
Neue«  Thiir  i^,,o,  1242,1343. 
Neulukehen,  die,  585. 
Neumburj|er<ira«e   343,  346, 

'i^.  '''>■. 

Neu i  i;« t i I r  j i.i t ,  Ikipiciu 

in  der,  h-o  (TL). 
Nuaabaum,  zum  grtUten,  Hau«  in 

der  SchulerMraaae,  1247. 
Ofenluki:hcn,  Gasscheo,  3jS,  462, 

4'>'>.  5 55-  S'^.i- 
Ruvr.itra*»c  474. 
Riuiihol,  ein,  j>i<:. 
Rathhau»  544,  tßo. 
Raihstrasüe  (Radatraste)  266,273, 

7^4  (A.J,  796.  892,  918,  930,  949. 


Renngaaa«  850*  430, 446, 490. 5'«» 

521,574,576,589. 
Rcnnweg  348,  380,609,905,  IOO9, 
1 1  <>  I . 

Renibof  (Rlndtbof),  Paaaaucriacber, 

83S,  Hi- 
Revelglttlein  6i3. 
Riemeratraase  589. 

Rorcn  zu  den,  Haus,  993.  998,  looj. 
Rothenthurm,  Kothenthurmthor, 

818.  ^09,  908,  1008. 
Rothcnthurm,  Haans  I-emppekh, 

knie.  Mauihner  am,  a.  Lcmppckh. 
Rothcnthu:  r ..  licinfkhderMaiMtcr 

beim,  i.  .VUiii;»;r. 
Rotsirit«»e  336,  491  (RtlMnüe). 
Saitbaua,  daa,  i?. 
SaUburgerhof  1043. 
Salzburgerhof,  l'lrich  Cystcl, 

Wirth  in  dem,  s,  Eysicl  l'lrich. 
Sulzgries  33,  -V. 
<  Sai«lgadem(äanlcrl«den]|,BenhoUs 

de»  Stttleis  avfdcaHobennarkie, 

79«. 

'  Satelgadcm  (SanlMlIdeni  4 ,  an 

dem  HohenmarktL,  M  '. 
Srttllcrn,  bei  den,  in  Wien,  3y7, 
Sch au telluckc D,  S<hauflerlu<:ken, 

Scbautoilucken,  SchaflTellueken 

(Schauflerpuae)  33»,  492, 562, 564, 

^^o,  5^''' 

[  Schcffstraikst  43i,  055,  657,  670, 
I       894,  io3i,  1043. 
Schcftairaaae,   Heinrich  in  der, 
Amtmaim  den  Hertoga  Albrecfat, 

gn... 

Schcffstrassc,  Michael  in  der,  Vogt 
dc;>  I', ,S(■ilal.^'l  .'11  St.  Marx 
vor  dem  Stubeoihor,  Amtmann 
der  Fttrstta  Beattli  wa  NOnbcig, 
433^. 

Scheffsirasae.  Nielaa  der  AmV 
mann,  Caplan  in  dar,  AuH- 
mano,  Nida»  der. 

Sebeffatruae,  Otto  ran  La,  In 
«Iw,  77*»  777. 

Schenkenatraaae  {«(rata  piocer- 

i.M  Ui»!  271,  589. 
Äkiierern,  unter  den,  5t*9. 
S>:hiltergä&islein  397, 
Schoiten-Buigthor  (vgl.  ScboueB» 

thor)  758,  870. 
Schottenhof  512. 
Schotte ut hör  (vgl.  Schotten-Burg- 

thorj  10,  39,  54,  ;6— 58,  68,  7t. 

81,  85,  37«.  3<».  3a8,  343,  3s8, 

377,  387,  399. 438,  43i,  455, 487, 

4S7-489,  491,  494,  497,  501. 

513,  514,  500,  578,  580,  5»s, 
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589,  590,  911  (A^   828,  833, 
«43.  H6,  «47»  M»  iw*,  1007, 
1010, 104J,  lOfSt  «>S4- 
Schranne,  neue,  am  FUcbranrk«, 
1224. 

Schreinliaus,   am  hoben  Markt, 

762,  769. 
Schulhof  der  Judco  ta6. 
Sehttltirtttce  (Schuebmuwe)  998, 

1043,  1247. 
Scbweinmarkt  loou,  itxiii,  1011, 

1043»  t»«4> 
Sehwercgats«  741  (A.),  771  (A.), 

B39. 

Seelheiisl.  .las.  ILins,  icf^o. 

Segacm,  uiucr  den,  vor  dem  cr- 
derthor,  10  lu. 

Seilertt&lte  975  (A.). 

Singerttratt«  (SviBgerftincz, 
Suoi((erstriui.<i« ,  Sundigcrstranse, 
Simhiogerstraiwe)  41,  J4J,  452, 
649,  9*'^  9J6.  94-1,  i4('. 

951.  J'^o.  990.  '045i  10971  «»39, 
1140. 

SpiegelstratM  589. 
Spittelkell«r   am  Nauen  Markt 

97  7- 

Staat.ikanzlci  II494 
Stajtbnnk  087, 

Steg  (d.  L  UcfateMMg,  vgl.  77^  A.^ 
41S,  77f.  7»3.  937. 

Steg  il.ichtcnstcg,  vgl.  773  A.),  Diet- 
rich am,  418,  771,  773,  783,  892. 
Rcit^  dcam  Oatlln,  771.  773, 
892. 

Xatharim.  «ine  (iweli^  Ganiii, 
783. 

Nleolnii«,  »ein  Sohn,  UQrpcr  zu 
Wien.  4  IS  iS.). 
Sieg,  Janns  vom,  Bürger  in  Wien, 
W- 

Anna,  «eine  Hausfrau  (geh  Wcr- 
senacblagcr),  937. 
Steig,  auf  dem,  bei  dea  Pmllgera, 

90&. 

Stieg,  an  der  (Maria  Sdegcn),  44,  l 

70. 7h  99».  I 
Steck  im  Eisen  ii63.  j 

Struiichgassc  333,  412,  518,  589,  1 
896,  9U<j,  9<)l.  I 

Strohliot'  auf  ilcr  l.andütr 

Sirohhof,  Haus,  908. 

Strolihof.JaBiM  indein,9oG(Z.u.S.). 

Strotiot,  I.aniberinne  in  dem,  799. 

Strohofc,  Williclm  in  dem.  778  )S.'l, 
881  (Z.).  88i  iZ.!.  ! 

Stubcntbor«!,  38,63, 73,  214,  348,  ' 
380, 431. 454. 5iS>  53*>  SSh  55$> 
ST«.  S>ft  *3<>  «S7.       «70.  «7. 


84ii  <90t  894,  898  («Snibeaburg- 
tlwr»J,  905. 998.  i«»7. 1069.  «24- 

Stubenthor,   Otto   ilcr  ?clirc:'bcr 

beim,  a.  Schreiber,  Otto  der. 
W  a  a  g  h  a  u  s ,  daa,  am  Haannaik^  504, 
1134. 

Waliiier«tra«tc  (Watt-,  Walch-, 
Wa11di»trasse)  3>a^  S84,  iSli,  SlO^ 

333,  585,  589. 
Wehing'schcs  Haue  m  der  Renn- 

gaasc  576. 
Weihburgga  s  »c(\\cihenbiirg,  Wei- 
chenpurcb,  W^chenprukh,  Wih- 
purch)3S4, 400, 577,589,  719,956, 

960  — 9<'2.   964—966,  97a,  988, 

1009,  loJo. 
«Weissen  Löwen  >  vor  dem  Schot- 
leoibor  tu  Wieo,  llaon«  Jacol> 
Trier,  BOigcr  und  WMi  beim, 
a.  Träer. 
Wcissgärber,  bei  den,  1194. 
Welt  h  o  t  der,  flaue  vor  den  Seiiot- 

tcnthor,  43 1. 
Warcbliiaee«(WirdiliitWB)i,ia  den, 

am  tiefen  Graben,  314,348. 
Werd  (Wörth,  der  (die),  zu  Wien, 
6ji,  Oj7,  640,  641,  712,  8^ü,  1043. 
Werd,  Petrus  von  Troppau,  CapUn 
in  dem,  >u  Wien,  a.  Troppau, 
Pctm»  Ton. 
Werdertlior  33, 34$,  424t  630^631, 
(.40,  64  f.       911, 934,  935, 931, 

lülO. 

Widern  haus  der  Kapelle  U.  F.  auf 

der  Sietien  27,28,30,31. 
Wtdmerihor  3s5,  447i  4*».  48St 

49''.  S^^  US-  55^.  S5j.  ST»-  j80i 
585,  5Sg.  590,  040,  6}i.  I02J. 
Wieden  1043. 

W  iedcn,  Eber  <icr  Amimauo  ao  der, 
884,889. 

Wiedmar  Viertl,  vor  dem  Biug- 
tbor,  1043. 

W  i  I  d  w  c  r  k  c  r  X  t  r  a  s  s  c  yltweri- 
cher)  251,  419,  771-773.  99'. 
99Ä,  1 1'>5. 
Winkel,  in  dem,  am  Licchteneteg^ 
37, 017. 

Wippü  ]i  L' er  > :  r  aisc  580. 
I  Witmarcht,  l  Iman  an  dcm,(>o3(Z.). 
517.  I  W'ilmarcitt  (forum  lignitrtiniJ,  I'al- 
tramua  an  dem,  596  (Z.),  722^), 

Rudgvr,  «ein  Bruder,  ;cir>(Z.y,6o6 

(Z.),  732  (Z.).  72»  (Z.). 
Ulrich,  aem  Bnidcr,  733  (Z.),  71S 

Wollzeil  (atrata  iananimy  97, 334, 
«•S»7W.9o6' 


WoUaeil,  («erungua  de  «tma^quae 

—  didtur,  7)5  (Z.). 

<^!ecbgässlcin  341. 

Ziegelhof,  Bindhau«  vor  dem  Hci- 

ligenkrcuzcrhof,  622,633,671. 
Zicgelofcn,  der,  386. 
Zvarchliaaen,  Im,  auf  der  Land- 

Btrawe.  70O. 
Zwet  1 1  h  o  r  7 1 7  (A.),  7 1 8  (A.),  74 1  (A.), 

745  (A.),  746(A.),77'  (A.).7äS.  7<n. 

797.  799  (A.),  Boi,  804,  81 J,  8l3, 

8j9. 

ZwClferhaua  979, 

Zwölf  Hofatltten,  vor  dem  Schoi- 

tenlhor,  821  (A,),  «24,  837,  838, 
833, 842, 846, 847. 


Xanten,  Heinrich  von  Cblingbar|^ 
Propst  von,  s.  Chlingbcrg,  Hein- 
rich von. 

Ximenus  Petrus,  Auguatinerprovin- 
dal,  1164. 


Kegeaton  xur  Getdijehla  dar  Stadl  Wlea.  L 


Y  siehe  I. 


Zabiecblite,  Mauritius  von,  Cano- 
nicua  lu  Bunxlau,  513. 

Z  a  d  c  s  i  u  s  Laurentius,  Canoniker  von 

St.  Stephan,  Inhaber  des  Octzdor- 

ler  Trapp-Stifte»,  1082. 
Zajramaniiaprttnn,  St.  Ulridi  bei, 

■um  SehoitenkloeiH'  gohArig,  a. 

Wien,  St.  t  Irich. 
Zaismannsprunn.    Adloldus  in, 

271.  288. 
Zikking,  s.  Zekiog. 
Zaendel,  Otto  ioaliiar  (j.  i.  Krimer), 

748  (Z.),  753, 758. 

Margarethe,  seine  Haiiifipttt,  7s3, 

Zupfeiimass  io'>4. 
Ziiphl  Cirrackh  9*'. 
Zapblosunger,  Hejnrkb  der,  77a 
Zaunrud,  Reinprecht  der.  BOnier- 

mcistcr  von  W  ien.  5.  '/niinriiLlc. 
Zechen,  llruJcrschaiicn,  Zunttc  zu 

\\  icn,  s.  d. 
Zocbncr  WoUgaog,  Licenciat  der 

Redim,  584. 
Zecbpropst  1049. 
Zeheni  7^.  74,  75.  77.  7».  054. 

>,}(..  447, 819,  833,  »39, 831, 8S4, 

1167. 

Zehen tcr  Jörg,  BOiger  «00  Wien, 
503  (Z.  u.  S.). 

4« 
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Zcbentocr  Hnoi,  ttOrger  von  Wie», 
4M« 

Dornihea   (geb.  MdwaiX 

HiuisfMxi,  494. 
j  i II  :  •  c  r ,  \\\riiliiir)  iler.  794. 
Zehlcup  Reimbutu,  «.  CcUueber. 
Zfiidler  Cmnd,  Pnpn  su  St.  Si«>  i 

pluB,  146.  ' 
Zeimbeter,  Ulrich  der,  Borger  von  ^ 

Wien,  s.  Zciwctcr. 
Z  V  i  \v  e  ( t  c  r  Risinprechi  (Reinpcrtüs  de 

fontc^  Barger  VQO  Wien,  90$,  910 

(Z.  u.  &}.  I 
ZeiwDtter  (Cdwetcr,  Ztimbcwr),  Ul* 

ruh  der,  BfflftgwzuWien,883,889, 

Sgo. 

Genriivi,  dessen  Haustrau,  SSj. 
Zeking  (ZUikiag),  Conrad  von,  202 

(A.y,  3«2  (Z.). 

Zeleub,  Zeteubus,  Reittboto,  i.  Gel- 

lucber. 

Zeliub,  Ilubmeistcr,  5.  Ccllueber. 
Zelking,  ChrUtot  vo«,  1142,1144. 
Z«li(ing  (CdliingK  Ono  von,  36. 
Zcllcr  Chriteof. FldschtMClier,  1149, 

"154- 

L'r»iil;i,  »ein«  ll.ia»fr;iii.  1140. 

Ztf  llerScbajiliati.Ciirninic'.isruSt.Stc- 
plian,  1171. 

Zeller  Stephaa,  Binder,  Il63. 

Zeller,  Ulridider,  KflcfaenmenMriier 
Herzogin  Johasm  von  Oetieiftich, 
17.1-  (S.). 

Zcllcinilorf  :(i8. 

Zendel,  Onlieb  der,  Hofmeisier 
dt»  PUMauer  BiediaA  Albracht, 

Zciidcl,  ririch  der,  Uürijcr  vi>ii  \\  ien. 
380. 

KaihttriM,  »eine  Haustrau,  Tocbier 
Wühdmi  de«  Schenind,  aSo, 
Zendlcifl,  HcCitricli  der,  753» 
Demuti»,  seine  Hausfrau,  7t;  j. 

.\Uirgarcthc,  deren  Tuchtcr  (0^»ttin 
Olto's  des  Zcndlcin  oder  '/.>>cn- 
dcl),  75j. 
Ulrich  (der  CendilK  75^  (Z.). 
Zener,  Nlciaa  der,  8o3. 

Klsbcth.  dessen  G.iuin,  ,s<.i3. 
Zcn tiner  Andrejis.  K:iufni;inn,  'jbi. 
/.Ci  liadiiicr  4'>ii. 

Zergadner,  Üietrikh  derzeit  Herzogs 

A]bre<ln,  1002. 
Zetter,  Albrccht  der,  BttrgarnMHSlcr 

von  Wien,  !;7. 

Zcttlilz  !<i;t  (A.J,  8j2,  .S53. 

Zeu.tfmcisier.  iöri>ler,  Fr.inj  Pöp- 
pendorf, s,  <j, 

Zicchgiieeleia  in  Wien  341, 


Ziegelhäuser  Sebastian 

BiirbaTa,acioe  Hausfrau  {^eb.News, 
Wttw«  dM  Stephan  Ungar  und 
d«8  Heinrkfa  von  Stejm),  S18. 

Zict;elliot'  rRiiidhaus  vor  dem  lleili- 
ijc«krciij«rhot\  /u  Wien.  <>22,U2i, 
(>7l. 

Ziegetofen,  der,  zu  Wien,  386. 
Ziegersdorf  (Ser<dorf,  Zigaiedorf) 

zi',  716. 
/.icrnast.  Janns  der.  s.  Zirnast. 
Zicridori.  s.  Ziegersdort'. 
Zigaiedorf,  »•  Ziegeradorf. 
Zimerav  Ferdinand,  Kaaimcrdlaner 
der  Erzherzoge  Mathiaa  und  Mui- 
miii.in,  1176. 
ZI  m  me Titian  n.    Meister  HaRttann 

der,  464, 4(i>'>.  470. 
Zimmermann,  Stephan  der,  355. 
Zink.  I*tti;;h  der,  Spitolmdater  dea 

IJari;crspit.\ls,  64}.  644. 
Zinkl,  ritich  .!er,  Ijt7. 
ZinkiHiis.  Andrew*  Finttinger,  pro 
tone  f'ri>..iir iii>r,  opidasua  opidi 
Wienneoais,  s.  EintzingiBr. 
Zinngiesscr,  Lyker  der,  542. 
Zinnijiebscr.  :^in1on  der.  K.ith.  Hür- 
s:cr  der  Stadt  \V\cn,  ( vt>S.i.  472  ,S.I. 
Zinzendoit.  der  '.on.  574. 
.  Zirnast,  Hans  der  tZienusi,  Janns 
der),  Borger  und  Rath  der  Stadl 
'      Wien,  481  (S.\  945  {&). 
Ziser,  Oiui  der, 
Zit,-^hin  Anna  Kr.inzi.ska  077. 
Zitjlin.  Jü.i-n  von  Wien,  029. 
Znaim,  Dechant  von,  347. 
!  Znaim,  Kkosierleutc  von, 
Znslm,  Marter  D,,  Pfarrer  vnn  Si. 

\li.;hacl  ?ti, 
Zniiiin,   l'cicr  \\  irchcnb.ilt,  Archi- 
i       .ü.ikoii  ■.■■n,  s.  W  irchenball  l'elcr. 
I  ZöJI,  Weingarten  «u  Ottitkring,  816. 
I  Zodler  Stephan.  Fleiiehhackar  auf 
dem  Haaniiarki,  <■^Q. 
Zolin,  lle.irc  dt.  <!;.miiiiiker  der  St. 
Sti.'pS.in*kirc':ic.  l''^. 
I  Zoller  von  Rodaun  2^»,  27<>  (Z./, 

I  rz.). 

'  Zoll  er  Wolfganp  576. 

Zolrc,  iiraf  Friedrich  von,  233  (Z.). 

Zolre.  s.  Ra.ia-.\e.  Küdiger  van. 
I  Zopi  NSullgikitg  0S7. 
I     DeMcn  Kinder: 
\        Hanns  687. 
]        Sabina  «87. 

Zoph.  Hanns  der, 

Zoetlcin,   Kii.'cer  ,'.er,  .-i^-imtider, 
7^2.  <)j<>,  <i.>;. 
i       Margarethe,  seine  Catlio,  782. 


ZouarudcKeimprecJ»  voi),BOrger- 
mcisiar  voa  Wien,  778  (als  Rajn- 

Iciii  S.,  vgl.  K.  SU  diaaara 

779  (S.).  <K>-. 

Zullo,  Pilgrim,  von  Im,  345  (Zj. 

Züntte,  s.  Zechen. 

Z  ü  r )!  a  s  t  i  n ,  Frau,  1191. 

Zwentendorf,  Hartnid  vom.  Ütew 

ZwerchltSsen,  im,  auf  der  l^nd- 
Strasse  in  Wien,  ~0  . 

Zwettl  '/.«ctl:,  i:isteiv".cr..»i:i ».lij.sli.-r 
in  Nic.ieiiisterreich  457.64^,703, 
716. 7«7<A.),  721—724.720—729. 
731—7*4,  73«-739,74l.743.-48 
— 7;4.75'>-75S,  7*jo,  7ft.?,76-i  1 A.), 
-(>f>.  7'K>,  770,  771  (A.',  774-777- 
779  T'''.  7^  ^  7*^5'  714- 797, 799, 
800— !<i>0,  hi>&,8lo— 8l3,«l5,8l7 
(A.).  S20,  i$23, 836, 828, 833, 936, 
842, 846. 8S4. 855>  94& 

—  Aebte; 

Aeijyd  .«ro. 

.Albcft  Sii.  • 
Biterolf  737  (A.),738>7a9k73i>732 
(A.>. 

Bohuslaus  733, 73},  741  {A^ 

la.iirud  724  (7-5K 
Thonia*  .si.i  1 
El'crii.ird  .''Oj,  805. 
fcbro  274  tS.>.7i»(A.J,727iA0,7i-* 
-736, 740, 743,  744  (&),  74S— 
747i7äi(A.}. 
Erasmus  822, 8}S. 
C.rco-.r  7i^  A...  -»><,  7'>'t,77»«77S- 
.lacnb  ürunwaU,  fi.  d. 
l'lrijh  Hackl.  s.d. 
Heinrieb  718. 
Jacob  82S- 

Joh.inn  Hcrnliard  Linie,  S.  d. 
Marlin  hz'. 
Marlin  ,11.1  K50  X.), 

Melchior  741 
Michael  816. 

Nieolau«  Hit. 

Otto  tl.'.  754.  7(17,  <i04  .A.), 
Otto  .11.1  7S3,  7.SJ,  799,  800. 
Joliann  Ruol)',  s.  d. 
Wollgatig  8i3  (A.). 
tngcnannta  Aebie  725,  727,  760, 
825. 

I  i:i»tcrcicnser: 
I       .\lbcrtiis  prior  73)  iZ.>. 
Bartholomaus  7'i(> 
Petrus  ccllerarius  ^i^t^ 
Pilroifus  senior  734  (ZO- 
Connul  von  Boeksfuaa,  Ritter,  735 

Fridcricns  und  Ott",  Sohne  Mar- 
I         Charts  des  Gnemhertel,  s.  d. 
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Zweit  1  (Cistercienscr): 

Gozzo,   Borger   von  Krems,  s. 
Gozzo. 

Loo  de  Hacdreicbsdorf,  a.  d. 
Hdnricw  wbprior  734  (/L^ 
Nkoltm  und  Wilth«-,  SAbne 

Albcm  dM  Lmgit,  •>  d. 
Rndgcr,  N«A  Alberat  des  Laii|e, 

«.d. 

Leo,  Profess,  Uli. 

Muaat*  Liatd  de  Wivno,  Lind. 

RudllbuB,  |»ovm>r  curic  nocti«  in 

Ruprecht,  HofmeUier  im  Zwenl- 
hflfe  In  Wim,  785. 


Zwettl  (Cistercicnser): 

Jacobus  Sneczcl,  früher  Abt  in 

Marienberg.  s.  Snccicl. 
Siepiisn,  Hofmeister  im  Zwcttlbolc 

Andrau  de  Wies«  766  (A.K 
Petnu  de  Wien«  766  (A.). 

Chiinradiiji  »te  Wicna  ydi)  (A.)i 
Jacobu»  de  \\  icna  "06  (A.). 
Stephanus  de  Wien«  766  (A.). 
Uliicu»  de  Wien«  766  (A^. 

—  Kmrner  (Friedhof)  beim  fCnoIccii* 

hause  der  Nf'iichc  7  5". 

—  Aniiicasaltar    aui  ilemsclbca 
73X 


I  Zwettl. 

!  —  Uerenficr  von.  224  (Z.),  226 

—  .Marquardu«  tle,  718  (Z.>. 
Zweitlli«r  in  Wlea,  f.  d. 
Zwiigeaderf»  BcwobMr  voo: 
Rimbert  und  ado  Bnidcr  Hebirich 

245  lZ.t. 

Conrad  der  Böhme  345  {Z.). 

Hermann  245  iZ.). 
«Zwispilu,  die,  329,426. 
Zw6lf  Hofatitten,  vor  dem  Schotttn- 

thor,  zu  Wien,  8ii  (A.),  834, 

S37,  83»,  832,  842,  HO,  847. 
ZwOlferhtui,  den,  la  Wies»  i.d. 
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VORWORT. 


m  Anschlüsse  an  dasjenige,  was  im  Vorworte  des  1.  Bandes 
der  I.  Abtheilung  über  die  Anh^e  des  ganzen  Werkes  ge- 
sagt wurde,  mögen  hier  nur  kurze  Bemerkungen  über  den 

vorliegenden  II.  Rand  Platz  finden,  um  zu  kennzeichnen, 
wie  derselbe  in  den  Rahmen  dieser  Ahtheiluug  gefügt  ist. 
In  dem  II.  Bande  sind  Ucgcstcn  aus  sechs  österreichischen,  thciis  welt- 
lichen (vier),  theils  geistlichen  (zwei)  .Archiven  enthalten.  Zwei  der  weltlichen 
Archive,  das  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  und  jenes  des  k,  und  k.  Haus-, 
Hof-  und  Staaf.sarchives.  sind  durch  eine  grössere  Anzahl  und  für  Wiens 
(icschichte  wichtige  Hegesten  vertreten.  Die  Venilfcntlichung  aus  dem  erst- 
genannten .-\rcliive.  hcarhcitet  \  on  Dr.  Richard  .Schuster,  reicht  mit  j.}7  Regc- 
sten  bis  zum  Tode  K.  Ferdinands  I.  (1564)  und  bringt,  dem  .Materien bestände 
dieses  Archives  entsprechend,  zum  nicht  geringen  Theile  Beiträge  für  die 
Wirdischafts-  und  Verwaltungsgeschichte  Wiens.  Einen  Einblick,  wie  Oberaus 
reiche  Ausbeute  das  k.  und  k.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  für  unsere  Au%abe 
gewähren  wird  und  wie  willkommen  daher  die  VerttlTentlichungen  aus  dem- 
selben uns  sein  müssen,  bekommen  wir  schon  aus  den  R^esten,  welche  der 
k.  und  k.  Staatsarchivs-Concipist  Dr.  Josef  Lampel  ftlr  diesen  II.  Band  be- 
arbeitet hat.  Und  doch  wurden  nicht  einmal  noch  die  geschlossenen  Reper- 
torien  dieses  Archives,  sondern  vorerst  nur  die  kleineren  Bestände,  und  zwar 
jene  aus  den  Nachträgen  zu  den  KInstcrurkunden  einer  Durchsicht  unterzt^en; 
schon  daraus  wurde  mehr  als  ein  halbes  l  ausend  Regcsten  (567)  gewonnen. 
Eine  mindere  Ausbeute  erhielten  wir  aus  dem  Archive  des  Geschichtsvcrcines 
für  Kärnten  durch  den  Archivar  dieses  Vereines,  A.  v.  Jaksch,  und  aus  dem 
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VI 


Vonrört. 


Muscal-Archive  in  Linz  durch  den  oheröstcrreichischcn  Landesarchivar  Dr.  Fer- 
dinand Krai.  kow  irzcr.  Von  den  beiden  izctsilichcn  Archiven,  Admont  und 
Göttwcig.  htit  crstcrcs,  bcathcilct  dLn\!i  Jen  Sniuarchivar  P,  Dr.  Jacob  Wichner. 
sclbslvcrslanüiich  wenig  und  nur  auf  Jen  AJn;unlcihul  in  Wien  bezüglichen 
Stolf.  Von  weit  höherem  Interesse  lukI  auch  reicher  an  Zahl  sind  hingegen 
die  Regesten  aus  dem  Archive  des  Bencdictinerstiftcs  Göttweig,  bearbeitet  von 
dem  Theologie-Professor  P.  Adaiben  Fuchs;  für  die  Wohnungsverhältnisse 
Wiens  im  i6.  und  17*  Jahrhundert  und  einzelne  Momente  der  Gegenreformation 
bieten  sie  nicht  unwichtige  Hinweise. 

Damit  wäre  in  Kürze  dargelegt,  was  zur  näheren  Kenntniss  des  Inhaltes 
dieses  IL  Bandes  nothwendig  erschien. 

Es  erübrigt  nur  noch,  den  besonderen  Dank  Sr.  Excellenz  dem  Herrn 
Director  des  k.  und  k.  Haus>  Hof-  und  Staatsarchivcs,  Dr.  Alfred  Ritter  von 
Arneth.  und  dem  P.  T.  hochwürdigen  Abte  des  Benedictinerstiltcs  Göttwcig, 
Adalbert  Dungcl.  wie  nicht  minder  auch  den  Vorständen  der  übripen  ob- 
genannten  Archive  dafür  auszusprechen,  dass  sie  die  BcnüUung  der  Archive 
in  der  zuvorkommendsten  Weise  gestatteten. 

Wien,  im  November  1895. 

Dr.  Anton  Mayer. 
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Nachtrage  und  Berichtigungen. 


Den  jeweiügien  LUcmurätatcn  ist  ia  den  NummerD  1287,  lih^  1291,  1394,  1296,  iioo,  lioi,  1^04,  lioy, 
i35i,  i532,  i3l4>  (349  und  l35i  ain  «VgL» 


i3o6; 

1341! 

134J: 


In  N 


Den  r.itcraturcitaun  hiiuiizufrigen 

in  Nr.  l3o3:  «NumismatUcbe  ZcU&cbrift,  li,  joo», 

«  «  i3,  Jo2>, 

«  «  i3, 3o5>i 

<  «  i3, 305». 

13^5:  «lliriKb,  Kcich»mOnjai'chiv,  >>  36ä,  uml  Nuini&maliicltc  Zeitschrift,  4,  141», 
1397:  «Si^fried  Becher,  Du  Mcrr.  MOanmcn  von  1534— I93S,  i,  19«. 

1273  lies  in  der  Zeugenreibe  M«tl  «OrioM.:  «Orlnif.  und  statt  «ftcinhw4*t  «Mdnlunlt. 


t2<)l 
HOd 
1414 

i4ai 

1433 

1435 
1471 

>4ra 
I49D 

1521 

1612 

1658 
1740 

•949 

1990 


•    «     Datirung       •    «py  palmt«^>:  «(-v  pftlmi«r[uml». 

«    «    ZgugeiMtilM    •    <!>.  Panikircher>:  'Fr.  (richtig:  Kt[««niw])  Pamldrchcr». 
«    <  «  <    <A.  Wntpier> :  «A[Ddr«iMj  Wngner». 

«   «         •         <   <[PKtnUKber]>:  «{richtig:  E(nainiu)  Ftmtirchci)»,  UBdmn  •B.Spiller»: 

«B[Iaiiua]  Spiller». 
«    «  «  «    «A.  Wagner»;  «A[ndrca»]  Wagner». 

iin  Signaturvermcikc  start  »C  lu28>:  «C  iu)S2>, 

c  «  «  «  « 

im  Gcwtexie,  Fitokt  37,  nach  «<iie  VorviMie  beuviei»»:  «and  eowohl  aelbei,  wie  «uch  eeio  Wagen 

mit  efaem  welawn  Kreuze  bocichnat  aeloK 

«         «        *taH  «N(>idlin};er> :  «NördliDgcri. 

«        •  •    «GrcyH'cnhölztclin» :  «Grcyften  höUzctin». 

in  der  Zeugenreihe  statt  «Stachk»:  «Stadcck». 

c   «  Datinmg  (oten)  aimtt  «Wien»:  <Rom». 
im  Co« teile  aUttt  «juHua  V.»:  «JuNua  Ii.>. 

<        •       «   •Dachaniot»;  «Dedianlina. 


Im  fUgister  itt  Mnzaaufltgcn! 

pag>  ii6,  ooU  3t  imter  Paaaau,  BiichSfe;  Ono  voa  Lonadarf  iai6i; 
<    3S7,    <   it  Stadel,  Haus  bei  dem  Kitthcnlhurm,  1)94} 
Stadel,  der,  bei  dem  Siubcnthor,  17 id. 
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REGESTEN 


AUS  DEM 

ARCHIVE  DES  K-  K-  MINISTERIUMS  DES  INNERN. 

VON 

D"-  RICHARD  SCHUSTER. 


1257    i2ri,  Mai  27, 

Leopold  VI.,  Herzog  von  Oesterreich  etc, 
ltdk  dem  heil.  Geisttpitde  tu  Wien  den 

Stiftbrief  aus. 

Datum :  VI.  kal.  iunii. 

Chan.  *.  XVL,  Int.;  inttriit  in  der  Urkttmle  König 
Onokurs  II.,  1372,  Auglist  23t  fff- 

IV,  O  5,  CnrtcKi  1400. 

OrigimI  nadi  Hnnneyr*!  Ai^ibc  im  «rabwdiBr- 
Ikfam  Archi««  m  Wlou 

TtieKwaiM  und  ungantu  bd  Hormayr,  GeMhichle 
W  'itn»,  2,  Anmcrkutigco,  184.  —  McUlif,  Btbmboigcr 
Rcyesun,  106,  Nr.  92. 

♦ 

1858  1240,  Wien, 

Friedrich  II.,  Herzog  von  Oesterreich 
etc.,  ertbeiit  einem  Bruder  vom  Hospitale 
zum  heil.  Geiste  und  vom  hdL  Antonius,  der 
Stiftung,  welche  sein  Vater  und  der  Magister 
Gerhard  unter  päpstlit:[icr  Auturisntion  ins 
Werk  gesetzt  haben,  ein  Geleits-  und  Lcgi- 
timatiomaKhreiben,  damit  deraelbe  in  des  Her- 
zogs Gebiete  sicher  und  gegen  falsche  Mit- 
bewerber gc^hützt,  Almosen  eiubcbcn  könne. 

Chart,  t.  XVI.,  IsL,  a.  Nr.  iSifl. 

IV,  O5,  €.1400. 

1S59   i'-i4j,  Fehvar  4,  Wien. 

Fricdricli  II.,  Herzog  von  Oesterreich  etc., 
verleiht  dem  heil.  Geistspitale  am  Wicnllus.se 
das  Recht,   die   Lebensmittel   iSalz   u.  a.i, 
welche   es  von  gespendetem  Almosen  zur 
RcfCMcn  tut  G«ieMclkte  dtr  Sia«  Wien.  II. 


Nothdurft  der  Armen  erkauft,  zu  Wasser  und 
zu  Lande  mauthfrei  zu  beziehen. 

Dalum:  pridie  non.  febr. 

Cbsn. «.  XVL,  IsL,  t.  Nr.  t3i&. 

Die  Origiatluriumde  trug  das  Siegel  des  Henegt. 

IV,  O5,  C  1400. 

Hormayr,  Goichichte Wiens,  7,  L'B.  178.  —  .MeLLlcr, 
Babenbcifer  tLegtiua,  174,  Kr.  116. 

1S60  n5j,  Februar  tS,  Wien. 

Ottokar,  Herzog  von  Oesterreich  etc.  und 
Markgral  von  Mähren,  bestätigt  dem  Hospi- 
tale zum  heil.  Geiste  am  Wienflusse  das  von 
Herzog  Friedrich  II.  verliehene  Privilegium  der 
Mauthfreilu'it  für  Jic  I,i.!x-iisnritti,'l  .Satz  u.  a.), 
welche  es  von  den  erhaltenen  .Almosen  zur 
Nothdurft  der  Armen  erkauft,  und  die  ihm 
zu  Wasser  oder  zu  Lande  zugeführt  werden. 

Datum:  duodecimo  kl.  marcii. 

Chart  B.  XV].,  lat.,  s.  Mr. 

Die  Originalurkunde  trug  das  Sicfd  Otiokar's. 
O5,  C  1400. 

Regest  bd  HoriBayr,  Getcbiehie  Wica*,  9,  Ra- 
ster, 77. 

I  1361    t2^fi,  December  14,  Wien. 

j  Otto  von  Lonsdorf,  Bischof  von  Passau, 
I  bestitigt  einen  Tausch  zwischen  Friedrich, 

Pfarrer  von  Wtitigcinstorf,  Caplan  der  Drci- 
faltigkcitskapcUe  in  Wien,  mit  dem  Kämmerer 
Berthold,  in  dessen  Hause  nch  die  Kapelle 

bctindet,  wodurch  Rcrthold  einen  zur  Kapelle 

gehörigen  KcIIli,  .kr  tiiizi!stür7en  droht  und 
,  für   dessen    Herstellung   die    Kapelle  nicht 

I 
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Arü&T  de«  fc.  k.  MiniitcrhiB»  da  Innern. 


aufkommen  kann,  erhält  und  dafür  der  Ka- 
pelle jfihrliche  Einkünfte  in  der  Höhe  von 
2  Talenten  zu  ewiger  Nutznicssung  zuweist, 
und  zwar  von  dem  Hause  des  Herbord  auf  dem 
Chinmarchct,  das  zu  Weihnachten  80  Denare 
und  zu  Georgii  (24.  April)  und  zu  Michaelis 
^ 2 9.  September)  je  ebenso  viel  abx'.irft,  und 
von  einer  Fleischbank  nächst  dem  ungarischen 
Thore  neben  der,  die  dem  Conrad  Teufel  ge- 
hörte (Chunradi  diaboli)  und  ;nhrlic!i  :iin  Tage 
der  Epipbanie  (6.  Januar)  i  l  aknt  abwirft. 

Ztugtn:  Mingotus  tumpracpositus  Pata- 
vienaia,  IJupoldus  praepositus  Ardncenaia, 
raagistcr  Gotfridiis  tiin.plebanus  Pataviensis, 
Poppo  viccdominus,  irnfridus  decaaus  de 
Chiremis;  hiiomnes  canonid  Patavienses  sunt; 
Ortolfus  abbas  Medlicensis,  Heinricus  abbas 
de  Chotwico,  Phylippus  abbas  Scotorum  in 
Wieona,  Hdnricus  praepositus  s.  Vpoliti,  ma- 
gist er  Gerhardus  plcbanus  Wienensis,  Hein- 
ricua  plebanus  de  Prukke,  Trunarius;  item 
latci  Heinricas  de  Merswanch,  Chunradus  de 
Grifenstcinc,  Chunradus  de  Chundorf,  Ulricus 
(k  A^enprukke,  Wemhen»  tUius  Spisnutgiatri 
et  alii  multi. 

Datum:  XIX.  kal.  ian. 

Original,  lac,  Pergnmcnt.  Mit  den  Siegeln  t\es, 
Abtes  von  iien  Si:hot(cn  und  des  \bu»  von  Gönwcig, 
ein  dritte»  Siegel  it.l  verloren« 

Urkundcnsammlting. 

1362    i26fj,  iVir-  12,  Wien. 

Kfini^;  Ottokar  II.  stellt  den  Rrndcrn  de-s 
Hospitals  zum  heil.  Geiste  und  zum  heil. 
Antonius  eine  Geleits-  und  Legitinutions- 
urkunde  zur  Einhebung  von  Almosen  für  den 
Ausbau  des  Armenspitals  (ad  construcndam 
(!)  hospitale)  aus,  fordert  mit  Erwihnung  der 
Gründung  durch  Herzog  Leopold  VI.  und 
den  Caplaa  Gerhard  zur  Beisteuer  auf  und 
warnt  vor  falschen  Mitbewerbern. 

Datum:  in  die  beatt  Gregorii  pspe, 
qunrto  idus  r^iarcü. 

Lb^n.  ».  X\  1.,  Uc,  s.  Nr.  i3i8.   IV,  O5,  C.  1400. 

Regest  fad  Henaajpr,  Ocsdifcfate  Wiena,  9,  Regi- 
•ter,  78. 

ISftS    J3~2,  August  22,  Wien. 

Konig  Ottokar  II.  Ixst'ili^;  liuti  Briidcrn 
des  heil.  Gcistspitais  zu  Wien  aul  ihre  bitte 


die  wörtlich  inscrirtc  l^s.  Nr.  1257)  Urkunde 
I  Hentog  Leopolds  VI.,  laii,  Mai  37,  und 

schärft  allen  .\mtspcrsonen  in  Oesterreich 
I  (siogulis  et  universis  iudicibus,  ofticialibus  et 
I  procuratoribua  seu  aliis  quibuscunque  Austrie 
I  institutis  vel   in  posicrum  instituendis)  die 

Wahrung  der  darin  zuerkannten  Besitzungen 

und  Jurisdictiousgrcuzcu  ein. 
I       Datum:  XI.  kal.  sept. 

Che«,  s.  XVI.,  lat..  s.  Nr.  l3l8. 
I  Hit  Originaturkluutc  trug  das  Siegel  de*  Königs. 

iv.os»  C  ivtx 

1264  1274*  Mai  18,  Khstemeuburg. 

König  Ottokar  II.  bestätigt  den  Brüdern 
,  vom  heil.  Ceistspitalc  zu  Wien  alle  Rechte 
'  und  Freiheiten   und  alle  Besitzungen  — 
.\cckcr,  Mühlen  u.  a.  —  die  ihnen  von  ihm 
I  und  von  seinen  Vorijängern  verliehen  worden, 
'  und  schärft  allen  Amtspersonen  in  Oester- 
reich (s.  oben  Nr.  is63)  die  Wahrung  dersel- 
ben ein. 

Datum:  XV.  kal.  iun. 
Chart.  ■.  XVt,  kt;,  •.  Mr»  titt. 
I  Die  Originalurkunde  tng  ds»  Slcgd  dcs  Xlta^gt. 

1  IV,  O  5,  C.  1400. 

Unisnayr,  Geschichte  Wien»,  5,  UB.  |3  und  9, 
Rcgitter  81,  mit  der  Deiiniiig  «XVtL  kal.  iun.»,  nach 
«Ucsem  Bdhottr,  lUgeHa  iaiperii,  1844, 451,  und  Emfcr, 
I  Rtgesia  Bobemtae  ei  Monvia^  a,  360. 

I  1865  /i'77. 

Wilhelm,  Meister  und  Verwalter  des 
Maricnhospitals  <in  Zerwaldo,  verkauft  mit 
Einwilligung  des  Erxbiachofs  Friedrich  von 

1  Salzburg  dem  Chalhoch  von  Ebersdorf  für 
40  Pfund  Wiener  Pfennige  ein  Haus  «in  foro 
lignorum*  sammt  dem  dazu  gehörigen  Grunde, 

I  der  Nicolauskapclle,  die  auf  dem  Grunde 
steht,  dem  Patronatsrechte  über  die  Kapelle, 
das  an  dem  Grunde  haftet,  und  dem  Brunnen. 

I  der  sich  auf  dem  Grunde  befindet,  mit  den 

j  Rechten  dieses  Brunnens,  so  wie  dieses  alles 
einst  Herrn  Dietrich,  Wiener  Bürger,  gehört 
hatte  und  wie  es  Meister  Werahard,  vormaliger 

I  Verwalter  des  Hospitals,  von  Frau  Perhta 
E^lcn  von  Lachsendorf  und  von  den  Herren 
Albert  und  Chadold,  den  Erben  fenes  Dietridi, 
erworben  harte.  Meister  Wilhelm  verwendet 
den  Frlris  des  Wrkaufes  zur  Finlösung  VCT- 
piandeter  Güter  des  verarmten  Hospitals. 
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Zeugen:  Dominus  Chonradus  de  Hint-  i 
perch,  aeriba  Stirie,  doraimu  Otto  de  Perh-  | 
toldisdorf,  dominus  Otto  de  Haselouwc,  do- 
minus UlricilS  de  Pilicbdorf,  dominus  Hain- 
ricus,  marscaicus  Austrie,  dominus  Rcinpcrtus 
de  Ebirsdorf,  dominus  Hcrmannus  de  Wolf- 
gcrsJorf,    ilominus    Clionradtis    et  dominus 
Marquardus  de  Ptlichdorf,  dominus  Johamics  i 
de  Menwaoc,  doroinu»  LApoldua  de  Saxeo-  [ 
gunf;c,  üi.igKtcr  Chonrüilus,  scriba  Austric, 
Ortolfus  et  Irnfridus  milicet  de  Ebiradorf,  i 
Lfttoldus  de  Mraswerde,  Ortwimis  ante  Sco-  | 
tos,  Cholo,  Fridericus  Speculum. 

Origiaal,  latf  PttpLmeoL  Siegel  ■bgeriMcn. 

UrkundeMammlUBg. 

l'i^fi    i'2r)0,  Juni  I,  Wien. 

Albrecht  I.,  Herzog  von  Oesterreich  etc^ 
entacheidet  in  Anwesenheit  der  Grossen  und 
Barone  des  Herzogthums  Oesterreich  und 

seiner  Amtleute  (presentibus  matoribus,  ba- 
ronibu»  ducatus  Austrie  atque  ofhclalibus 
noatris)  nach  Anhörung  der  beiderseitigen 
Gründe,   nach  Kinsichr  der  Urkunden  und 
Vernehmung  glaubwürdiger  Zeugen  mit  Ein-  i 
ivilligung  beider  Theile  den  Rechtsstreit  awi-  | 
sehen  dem  Magister  Heinrich  von  Cüngen- 
berg,  Pfarrer  bei  St,  Stephan  zu  Wien,  einer- 
seits und  dem  Bruder  Magister  Leopold  und 
den  anderen  Brüdern  des  heil.  Geistspitals 
ausser  den  Mauern  Wiens  anderseits  um  den 
Besitz  einer  Insel,  die  gemeiniglich  «Wur*  i 
genannt  wird,  und  die  hinter  den  GSrten 
und  der  Gemarkung  von   St.  Stephan  liegt 
und  den  Hauptarm  de»  Wicntiusses  von  einem  l 
Nebenarme  scheidet,  der  von  der  oberen  | 
Mühle  zur  unteren  Hicsst,  die  mit  dem  heil. 
Geistspitale  verbunden  'anncxum')  ist,  ilahin, 
dass  diese  Insel   vom  Spitalshause  an  bis 
hinauf  zu  den  Grenzmarken  (metaa)  der  oberen  \ 
Mühle  von  Alters  her  nach  ßcsit:^  und  Herr- 
schaft zum  Spitale  gehört;  und  er  verfügt  im  , 
Rathe  seiner  Barone  und  Amtleute  (de  ma-  I 
furo  consilio  baronum  ac  ofticialium  nostro- 
rum^  besonders  mit  Rücksicht  auf  die  häutige 
Ueberschwcmmungsgcfahr  bei  jenen  Wässern, 
dass  die  Brüder  des  Spitals  die  Insel  auch  in 
Zukunft  bcsilZLri  sollen  und  nach  Bedarf  dort 
oder  anderswo,  sowohl  oben  bei  Gumpcudorf  i 


als  auch  bei  der  Bürgerbrücke,  welche  zur  Stadt 
führt,  das  Waaser  aufbngen,  mehren,  auf  ihre 

Mühlen  leiten,  Weiden,  Brombeersträucher 
und  andere  Bäume  anpflanzen  oder  beseitigen, 
Holzwcrk,  Erd wälle  oder  Mauern  aufführen 
Icönnen,  wie  es  ihnen  afitzlich  acheinen  wird. 

Datum :  kal.  iun. 

Ciiart.  s.  XVL,  lau,  &.  Nr.  l3l8. 

Zweifache  Abschrift;  die  crsle  scibstsländig,  die 
zweit»  in  der  Uriuinde  Herzog  RudoUs  lU.  tqo  lioi, 
Mid  ii,  hwerirt,  •.  Nr.  IS67. 

Die  OriginalurkoDde  txv§  das  Siegel  des  Hcnoga. 

IV,  O  5,  C  1400. 

Arch.  f.  Gc-i.h.,  iS:",  768.  —  Ref;cst  bei  Hormayr, 
Geecbicbte  Wiens,  9,  Raster,  l^.  —  Lidmowiky,  üc- 
■dmbta  d»  Hbihm  Hababmg,  i,  l3o, 

1267    IJ02,  Mai  12,  Wien. 

Rudolf  III.,  Herzog  von  Oestetreich  etc., 

bestätigt  auf  eine  ihm  von  Magister  Leopold 
und  den  übrigen  Brüdern  vom  heil.  Geist- 
spitale ausser  den  Mauern  Wiens  persönlich 
vorgebrachte  Bitte  die  wörtlich  inserirte  Ur- 
kunde Herzog  Albrechts  I.  von  1290,  Juni  i 
(s.  Nr.  1266). 

Datum:  in  die  beatorum  Pangracii  et 
sociorum  cius  martirum. 

Chart,  s.  XVL,  laL,  a.  Nr.  l  JlS. 

Die  Originelurimiid«  trug  das  Siegel  de*  Herwgs, 

IV.Os»  C«400b 

1368   132J,  Juli  4. 

Karl  I.  (Robert  ,  Koni?  von  LInparn  etc., 
bestätigt  den  österreichischen  Fischhändlern 
auf  die  Bitte  ihrer  Delegirten,  der  Wiener 
FischhanillLr  Wcltlinus  und  Michael,  die  ihnen 
von  dem  Prcssburger  Gralcn  Percngcr  und 
vier  edlen  Richtern  und  dem  Capitel  von 
Preasborg  urkundlich  gewährten  Erleichtc- 
runsjen,  des  Inhalts,  dass  sie  auf  der  Thal- 
fahrt zu  Wasser  an  dem  Landungsplatze 
Challo  fOr  lebende  oder  eiogeaalMne  Fische 
keinen  Zoll  und  nur  für  andere  Kaufmanns- 
waaren  den  üblichen  Tribut  als  Gäste  zu 
entrichten  haben,  au  Pressburg  aber  von  den 
einzelnen  Booten  und  den  d  i/u  gehörigen 
Kähnen  je  19  Denare  und  statt  des  Tributes 
von  3  Fischen  40  Denare  entrichten,  dagegen 
aber  für  3o  Salzstöcke  i  salibus)  zum  Einsalzen 
der  Fische  und  für  5  Salzstöcke  zum  eigenen 
Gebrauche  zollfrei  sein  sollen;  werden  sie 
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durch  Eis  oder  andere  Hindernisse  abgehalten, 
die  Fische  zu  Wasser  herabrufÖbren,  ao  Bollen 

sie  in  Challo  von  je  einer  Toniu  12  Iknarc, 
VOD  je  einem  Schetfel  (scaphus)  6  Denare  und 
von  je  dnem  Waiden  i4  Denare,  in  PreM- 
hurg  aber  von  je  einer  Tonne  ig  Dentrc  und 
einen  FIsjh  niwh  ihrer  Wahl,  von  je  einem 
Wagen  gleichfalls  ig  Denare  und  vün  je 
einem  Scheflel  »  Denare  entrichten. 

»Dalum  per  m;uiu:Ti  dis^rrcri  viri  magistri 
Ladislai  pracpusiti  ccdcsiac  Albcn$i.s,  aulae 
noftrae  vicecancdlarit  dilecti  et  üdelis  nostri 
anno»  etc. 

Zeugen:  Venerabiiibus  in  Christo  patri- 
bus  dominis  Woleslao  Strigonieosl  et  fratre 
Ladislao  Colocensi  archicpiscopis,  loannc 
Nitrk■n^is,  Rencdi^ri)  Chana Jicnsis,  Nicolao 
lauricnsis,  Georgio  de  S.  Irineo,  Ladislao 
Quinqueecciestensis,  fratre  Petro  Boanensis, 
I\\:inli.<  \\',irailiensis,  Andrea  Traiis\  1-. ano, 
Hcnrico  Wcsprimicnsis  et  Chanadino  Agricnsis 
ecclesiarum  episcopis  ecciesias  dd  feliciter  gu- 
bernantibus;  magniricis  viris  Phiüppo  pala- 
tino  comiie  .ScepusietT-i  et  Je  Wvw.-ir,  Deme- 
trio  magistro  tavernicorum  nosirorum,  comitc 
Bachienai'  et  Trinchinienai,  Lamperto  iudice 
curiac  no?trac,  comitc  Ch;inadicn^i  et  Ni- 
tricnsi,  Thoma  W'aywoda  Transjlvano  coniite 
de  Zonuk,  Nicoiao  totiiis  ScbiToniae,  comite 
Sopronicnsi  et  de  Kamorom,  Paulo  Bano  de 
Matho,  comite  Sirmiensi,  de  Walko  et  de 
Wudrug,  Michaelc  magistro  tavernicorum  do- 
minae  reginac  charissimac  consortis  noatrae, 
Dcscw  iudice  ciiriae  eiusdem  dominac  re- 
ginac, Nicolau  comite  Posouicnsi,  Blasio  ma- 
gistro Agazonnin  noatrorum,  Dionyaio  ma- 
,;,'i>tro  dapiterorum  nostrorum,  Nicoiao  comite 
Siniigiensi  et  aliia  quampluribus  regni  noatri 
comitatus  tenentibus  et  honores. 

Datum:  quarto  non.  iulii. 

Victtmus  (tat.)  de*  Rc^iratora  und  Taxaton  der 
SMCrr.  Hoflnazlei  Haima  Pindtidaet  tori  24.  September 
l'ilO;  die  I  rkundc  erscheint  in  der  fkMjtigjng  K>'nic; 
l.udwig'i  I.  von  1^47,  Juni  17,  insetUi  (».  Nr.  1272).  Dm 
Original  trug  in  Mn^lich«  (Doppdp)  Siegel. 

IV,  K. 

1360  September  so,  Wien. 

Chunrat  der  Gärtner,  Richter  zu  Wien, 
bezeugt,  das»  der  Convcnt  des  Fraucnklosters 


I  zu  '1  uln  durch  seinen  Diener  Perchtolt  vor 
I  ihm  in  der  Scbranne  habe  klagen  lasaen, 
dass  der  Badstuhc,  «di  do  Icit  auf  Jer  morich 
I  pci  dem  roten  turn  gegen  dem  eherner  über», 
(  -wegen  einea  veneaaenen  Burgrechtes  von  vier 
I  Pfunden  mehr  <zwischpild>  auferlegt  worden 
sei,  !ih  die  Ratlstubc  wcrth  sei,  dass  der  ge- 
,  nannte  Perchtolt  dies  durch   Marchart  den 
I  Vofapredien  und  Ott  den  Gronenchnecht 
imd  durch  die  Nachbarn  {umbsatzcn  der 
Badstubc,  welche  aie  »cfaätztca,  bestätigen 
lieas,  daca  er,  der  Richter,  dann  die  Urafinige 
hielt  imd  das  Urthcil  verkttndete:  dass  der 
1  Convent  die  Badstubc  in  Besitz  nehmen,  vcr- 
I  setzen  und  verkaufen  könne,  bis  er  sich  fQr 
das  entgangene  Rurgrecht  und  die  «awiach- 
pilde»  davon  schadlos  gcmncht  h?ir?e. 
Datum:  an  &aod  Mathes  abent. 
(Miginal.  PHsamcnt.  Mit  dem  Siegd  das  Stadt- 
rieh  Urs. 

Uritundeaaaaanilung.  \'gl.  Wiener  SudacdHabudi, 
I  Art.  131. 

1370  /jjf.  ca.  IJ20  und  ijjfj,  Februar  ij.] 

I  Albrecht  II.  und  Otto,  Herzoge  von 
Oeatcrreich  etc.,  schlicssen  mit  Peter,  Meister 
des  heil.  Geiatapitals  fenaeita  der  Wien  vor  dem 

'  Kärntnerthore,  und  mit  der  übrigen  Brüder- 
schaft einen  Tauach,  derart,  dass  sie  ihm  ein 
Haua  in  der  Kimtneratraaae  mit  vier  Fleisch- 
bänken und  dem  Zubehör  geben,  gegenüber 
Si.  Johannis,  €zenegst  dem  herscheftl»,  «das 

'  unverkhümbcrt  ledig  und  trei  i&t«,  und  das 

.  froher  dem  Janna  von  Ybba  gehörte  ^  ea 

I  bezahlte  früher  7  Pfund  Geldes  zu  Burg- 
recht,  die  aber  die  i^erzogc  abgelöst  haben, 
so  dass  es  jetzt  nur  20  Pfennige  zu  Grund- 

j  recht  an  St.  Johannis  der  Siechen  pflichtig 
ist  —  und  dagegen  vom  Spitale  ein  Haus, 
das  «der  gewölbte  Keller»  heisst,  erhalten. 

I  Chan.  s.  XVI.,  «.  Nr.  liiS. 

Du  Eade  der  Urkunde  fehlt,  da  mindcsiciM  ein 

,  Blatt  aua  dar  Mittt  des  Chanulais  veriMCU  ^ag; 
IV,  O5,  C  MOOL 

1371  'j4n,  August  uj,  Wien. 

.Vlbrecht  II.,  Herzog  von  Oesterreich  etc., 
bestätigt  den  .Meistern  und  der  Gemeine  der 
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Schneider  zu  Wien  ihre  Ordnung  und  setzt  , 
auf  deren  Uebertretung  bewimmce  Butten.  | 

Datum :  an  st.  Bartbolomeus  «beut,  des 
heiligea  zweUboten.  j 

VUlfflua  vom  29.  Januar  t$33  da»  PrivHcgiunw  | 
Kaiser  Ferc!in:;nJ';  lt.;  dis  Ptlvilogiiitti  vom  Jnhrc  1^40 
erscheint  in  der  L  rkunde  Herzog  Rudolfs  IV.  von  liOo,  ^ 
Juai  38,  (s.  Nr.  1273)  intcriitj  das  Orfgidal  vi^  das 
Siegel  de»  Henogb 

1V,t>7t  OawirbepriTilBpen. 

Raucht  Script^  3,  f'O-  —  I.ichjiowaky,  Geschidita 
des  Hauset  Habsburg,  —  Ber.  u.  Mittbeil.  d< 

Aherth.-Ver.  ;ii  \\  icn.  n  ^57,  UBd  W^St,  GaadddUB 
der  Stadt  Wien,  1,  419  ff. 

187S  tj47>  Ji*«*  '7' 

Ludwig  I.,  K6nig  von  Ungarn  etc.,  be-  1 
stStigT  mit  Willen  seiner  Ntuttcr,  der  KonIi;in  ' 
Elisabeth,  und  auf  den  Rath  seiner  Prälaten  . 
und  Barone  ein  wiSitlich   inaerirta  (vgl. 
Nr.  1268)  Privilcgiuin  König  Kurls  1.  Hobtrt) 
vom  4.  Juli  i323  (in  dieser  Abschrift  mit  dem 
Datum:  quarto  nonas  iunii)  fOr  die  fiaterrd- 
chischcn  Fischhändler,  das  ihm  Wdflioua, 
Fis>.l'.hlin^1Icr  zu  Wies,  in  deren  Namen  vor-  * 
gelegt  hat. 

«Datum  per  manua  hooorabUie  et  discreti  | 

viri    maf^istri   Tliatamv,    Albcnsis  ccciesiac 
pracpositi,  aulac  nostrac  vicccanccilarii  dilecti  < 
et  fidelia  nostri  anno»  etc.  I 

Zeugen:  Vencrabilibus  in  Christo  pa- 
tribus  dominis  Chianadino,  Strigonicnsi  loci-  | 
que  ciusdeii)  comite  perpetuo,  Stephane  Co-  . 
locenai,  Nieotao  ladrenri,  Dominieo  Spala- 
tensi  archiepiscopis,  Nicoiao  Agriensis,  .\ndrca 
Transsylvauo,  Dcmetrio  Waradicusis,  lacobo 
Zagrabjensis,  Nicoiao  Qutnqueecclesiensis,  Pe-  | 
tro  Sirmicnsis,  Grcgorio  Chianadicnsis,  Lau- 
rcntio  Bozncnsis  |ßo.<incnsis|,  Colomano  lau- 
riensis,  Nitricnsc  1 !)  scde  vacantc,  MichaeleWa-  ! 
cieoaia  ecdesiarum  episcopis  et  loanne  electo 
confirmato  ecdesiac  VW-sprimiensis  ccclesias 
dci  feliciter  gubeniantibus;  magniticis  viris  | 
Nicoiao  {Milatino  iudice  Comaoorum,  Stepbano  j 
Wayvoda  Transsyh'ano   comite   de  Zonuk,  i 
Oliverio  magistro  Tavcmicorum  nostrorum 
comite  Paulo  iudice  curiae  nostrae,  Paulo 
mH^'istro  Tavcrnicorum  reginalium,  Dominieo 
de  Maiho,  Nicoiao  totius  Sd;ivoui,ii.'  it  Croa- 
tiac  bauo,  Nicoiao  pinccrnarum,  Iwanka  dapi-  , 


l'crorum  et  Dionysio  j\gazonum  uostrorum 
magistris  ac  magistro  Nieotao  dicto  Treutui 

comite  PDSoniensi,  aliisque  quampluribus  co- 
mitatus  regni  nostri  tcneotibua  et  honores. 
Datum  T  quinto  decimo  kat.  iuiii. 

Vidimus  Om  <  He^;..tr;i:(>i  s  und  TazaiOn  {bUBS 
Finduguet  vom  24.  September  1610. 

Die  Urktiade  tnt  das  kSai^etw  DoppeUlaBieL 
IV,  F. 

1878  ijSo,  Juni  28,  Wen. 

Rudolf  IV.,  Herzog  von  Oesterreich  etc., 

bestätigt  den  Meistern  und  der  Gemeine  der 
Schneider  zu  Wien  das  jinscrirte)  Privilegium 
Herzog  .\lbrechts  II.  vom  23.  August  1340  (s. 
Nr.  1271)  und  setzt  auf  deaaen  Verletzung 
seine  l'npnacle  und  eine  Russe  von  100  Pfand 
Goldes,  wovon  50  Pfund  an  die  landeslürst- 
liche  Kanuner  und  50  Pfimd  an  die  Besch!' 
digtcn  zu  zahlen  sind.  -Wir  der  vorgenand 
herzog  Rudolph,  stcrckhcn  discn  brief  mit  der 
Unterschrift  unser  selbs  hant.»  «Et  nos  Jo- 
hannes dd  et  ap[o«olorum]  gratia  electus 
et  contirmatus  ccdesiae  Cuircensis,  praedieti 
nostri  domini  primus  cancellarius  recognovi- 
muB  omnia  pemotata.» 

Zeitgen :  Ortols,  erzbiscIiofT  711  Salzburg, 
Icgatus  des  stucls  zu  Rohm,  bcrr  Paul  bi- 
schoff  zu  Freysing,  herr  Gotfrit  bischof  zu 
Passau,  herr  Hant  bettelttcr  bischoff  zu 
Gurckh  unser  canzfer,  bischoff  Ott  von 
Chicmse,  bischoff  Ulrich  von  Seckhau,  bi- 
schoff Pater  (!)  von  Lavent,  marggrave  Rein- 
hart zu  Brandenburckh,  hcrznf?  in  Obern 
Bcyrn  und  gratf  zu  Tyrol,  unser  lieber  Schwa- 
ger, und  die  edlen  unsere  liebe  ohdmen  graff 
Albrecht  pfalzgrave  in  Kärnden,  gratf  Rein- 
hard und  graff  Heinrich  zu  Görz  und  graff 
Otto  von  Ortenburckh  und  unsere  getreuen 
lieben  graff  Ulrich  und  graff  Herman  von 
Cyli  briieder,  Graft  Johans  von  Pfanber^', 
Fridcrich  der  Autfcnsteiner,  unser  haubtman 
in  Kirnten,  Eberhart  von  Waise,  unser  haubt- 
man ob  der  Enss,  Eberliart  von  Waise,  unser 
haubtman  in  Steyer,  Rudolph  Ott  von  Liech- 
tenstein, unser  camerer  daselbat  in  Steyer, 
Fridcrich,  Ulrich  und  Ott  von  Stubenberg, 
Scubolt  von  Stadeck,  unser  fiaubrman  in 
Crain  und  Rudolph,  sein  brudcr,  Hans  der 
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Turs  von  Raucbneckh,  Hennta  von  Lan- 

dcnbcrg,  unser  lantniariclMlk  in  Üstcrrdch, 
Heinrich  von  Hackciibcrp,  unser  Hofmeister, 
Hans  von  Brun,  unser  camermcistcr,  Pylgram 
der  Slrowy,  unser  hoAnanchalk,  Hdnrich 
der  Brun,  unser  schenk,  Albrccht  der  Ortten- 
ateiner,  unser  kucfacomeister,  Albrecht  ii«r 
Schenckh,  unicr  keUermeister,  und  Wilhelm 
der  Schenckh  von  I.iebenberg,  unser  schaz- 
mci-stcr  und  andere  erbare  leit  genueg. 

Dalum :  an  st.  Peters  und  it.  Pauls  abent, 
der  heiligen  swelfbotcn. 

Vidinras  vom  39,  JaniHr  i^ü  eines  Privilegs  Kai- 
ser Fcrdtoandt  IL;  dss  Orighnl  mg  d«s  gro«M  herzog- 
Jiclic  Hüngcsiegel. 

IV,  D  7,  Gcnerbcprivilegicn. 

1874  1365,  Juni  tst  Wjrmp^. 

Luvlwi^'  f.,  Kfinip;  \f>ii  l'ni,Mrn,  crrhcilt 
dcu  Kauticuicn  in  Oesterreich  und  besonders 
denen  in  Wien  für  den  Handel  in  Ungarn 
einen  Schutzbrief. 

Datum :  tcria  quinta  proxima  ante  festum 
dccollacionis  b.  loannis  haptiste. 

Copia  (lat.)  s.  XV.  vel  .\\  L 

Dm  OfigwU  trug  daa  SccrMtiegel  de*  Kteiga. 

IV,  D7,  OmprirUcgiea, 

1375    i.iyn,  Mär^  10,  Wien. 

Albrccht  HI.,  Herzog  von  Oesterreich 
etc.,  gibt  dem  Jörg  dem  Dozzcn  auf  Bitte  des 
Erasnuis  vks  Hutstokch  und  Heinrichs  des 
Pfeifcrwcin  dritthalb  Pfuiicl  wenigtr  15  Pfc;i 
nigc,  gckgcu  zu  Ungerdorl,  im  eigenen 
Namen,  in  dem  «eines  Bruders  Leupolt  und 

ihrer  Erben  ^■u  Lehen,  so  wie  diese  sie  vorher 
zu  Lehen  gehabt  und  dem  Jörg  verkauft 
haben.   «Doroinua  dux  per  sc.* 

Dalum:  an  phinztag  vor  dem  suntag, 
als  man  singet  oculi  in  der  vasten. 

Oriigiaal  besdildigt,  Pcrgument.  Das  Siqpl  verloren. 

II,A4,  (tlrltnndenMniulHiiBtb 

1976  -^fai  2'/. 

Sigismund,  Konig  von  Ungarn  etc.,  be- 
stätigt ilcn  Wiener  I'ischhändlern  auf  die 
Bitte  des  Nykcl,  genanni  Schalth,  iks  Limieren 
Nykel,  des  Hannus  genannt  Stamustorricr  i^I;, 
des  Cristan,  genannt  Meydei,  des  Ulrich,  ge- 


nannt Celler,  und  des  Jekcl  Phisser,  Fisch- 
händler aus  Wien,  das  vorgelegte  und  sammt 
der  N'iirurkünJc  Kiiiiii;  Karls  I.  vom  4.  .hili 
i323   wörtlich   inscrirte   Privilegium  König 

I  Ludwigs  I.  von  1347,  Juni  17  (s.  Nr.  1373). 
«Datum   per  manus   rcverendissimi  in 

I  Christo  patris  et  domini  domini  lubannis 

I  archiepiscopi  ecdesiae  Strigoniensis  lodque 
ciusdcm  comitis  pcrpetui  ac  aulac  nostrac  et 
r^inaiis  maiestatiun  cximii  cancellarii  dilecti 

!  nostri  et  fidelis  anno*  etc. 

Zeugen :  Vencrabilibus  in  Christo  patribus 
et  dominis  Valcntino  tinilo  S.  Sabinac  sacro- 
sauctac  romanae  ccclcsiae  presbytero  cardi- 
nale  (!)  et  almae  ecdesiae  Quinqueecdesiensis 
gubernatorc,  ic  r^Ovlcni  domino  loanne  ipsius 
ecdesiae  Strigutücusis,  Lodovico  Colocensix, 
Petro  tadrensis,  Andrea  Spalatensis  et  altera 
Andrea  Ragusiensis  archiepiscopis,  loanne 
Bar[adiensisJ,  Petro  Transylvano,  loanne  Za- 
grabiensis,  Stephano  Cyko  Agriensis,  loauuc 
Bozncnsis  [Bosnensis],  Demetrto  Bespriniensis, 
loanne  lauricnsis,  Petro  Baichicnsi*  'W'ajien 
sis.'j,  luaone  Canadien&is,  Gregorio  Nitricnsis, 
loanne  Sirimiensis  [Sirmiensis],  Crisogono 
Traguriensis,  Francisco  Scardonensis,  loanne 
Noriensis,  Mathaeo  Sibiniensis,  Nicoiao  Corb«- 

!  niensts  [Corbaviensis]  et  loanne  Senjrcnsis  ec- 
clcsiarum  episcopis  ccdesias  dei  fcliciter  gubcr- 
nantibus;  110c  tion  masnirtcis  viris  Stiplitno 

,  regni  nostri  palatino  et  iudtcc  Comanorum, 

I  Ladislao  Wayvoda  Transylvanensi  et  comite 
Je  Zonuk,  comite  Frnostu  Rubel,  itulicc  curiac 
nostrae,  Detrico  similitcr  Bubek  totius  regni 

I  Sdavoniae,  Stephano  de  Losaonth  Mathoniensi 
banis,  honore  banatus  rcgnorum  Dalniatiae 

'  et  Croatiac  vacantc,  Nicoiao  tilio  loannis  de 
Canisa  tavcrnicorum,  Leuchio  de  Ilsva  lant« 
tonun,  Gcorgio  de  Chithunde  dapiferorum, 
lohannc  Je  Pcrcn  pincernarum  ac  eoJcm 
domino  Stephano  palatino  Agazonum  nostro- 
rum  magistria,  Stiborio  de  Stiborthytb  comite 
Posonicn^i,  .iliis(|ue  quampluribus  regni  noatri 
comitatus  tcoentibus  et  honores. 

'        Datum:  quarto  kal.  mensts  itmiL 

^  i  liinu.        lies  Rcgistraiors  und  Tualors HanDS 
Kiniltsguci  vum  24.  September  1610. 

Das  Original  inig  das  aalunseKi«  kaoigjkhe 
I  (Doppel-)  Sie^L 
I        IV,  F. 
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1277   1410.  Juli  6,  Wien. 

Leopold  IV.,  Herzog  von  Oesterreich  etc.,  j 
gebietet  wegen  des  Entgangcs,  den  er  und  | 
der  minderjährige)  Herzog  Albrccht  V.  durcb 
das  I-jndringcn  fremder  MRnzen  tsnd  heson- 
dcrs  der  Hclblingc  an  ihrer  Münze  erleiden, 
da«  Niemand  solche  MOnzeo  im  Verkdire 
verwenden  oder  gar  einführen  solle,  dass  kein 
Bürger  oder  «Gast»  Silber  oder  Münzen  ein-  | 
wechsdn  oder  Icaufen  solle,  ausgeoominen  die  | 
Hausgenossen  in  Wien,  die  solche  für  die 
landcsfürstlicbe  Münze  brauchen,  dass  kein 
«Gast»  unter  («liinder»)  zehn  Golden  ein- 
wechseln oder  kaufen  soll,  dass  kein  Jude  | 
«Unterkauf»  treibe  ausser  mit  seinen  Pfän- 
dern, und  dass  jeder  Bürger,  der  Iremde  Mün-  1 
Ken  besitst,  dieselben  zur  Eiawecbilung  «hie 
an  den  Wechsel»  oder  zu  den  HauffenosMO 
bringen  «olle.  1 

ZKiAtm  .*  «n  Bontag  nach  sand  Dlreichs  tag. 

Original,  Pcrgair.cnt.    ?ici;cl  r/ngerissen. 

Knnileivcrmerk  recht«  unter  der  Plica:  <l£o[niaiu]  I 
d[ux]  per  M[iiglstrum]  nCiMi«]  dtqpMMkheri]. 

Urk  u  adeou  mmhlltg.  1 

Rauch,  Script,  3>,  141.  —  UiäumiAy,  Geidiidiiv 
<lca  Hniica  HainlMitg,  $,  107. 

I 

IIBTB  1443 j       '4»  ' 
Friedrich  HI.,  rOndicher  Künig,  beatitigt 

den  Fischkäufcln  zu  Wien  ein  Privüec^itim 
Herzog  Albrechts  V  .  von  Oesterreich,  das  sie 
berechtigt,  zur  Nothdurft  der  Stadt  Piwhe  zu 
Wasser  und  zu  Lande  an  der  Donau  herab 
oder  aus  Ungarn  herauf  nwuthfrei  zu  führen, 
und  bestimmt,  dass,  wenn  «Giste»  in  Wien 
Fische  verkaufen,  die  FischkSufcl  nach  dem 
ersten  Verkaufstagc  und  nicht  früher  ihnen 
diese  wie  andere  Bürger  abkaufen  und  damit 
weiter  handeln  dürfen.  «Commisaio  propria 
dorn,  rcgis.» 

Datum:  an  critag  nach  dem  suntag,  als 
man  singet  iubilate. 

ViitimuH  lies  Registntors  un.'  T.iv.nors  ilannü 
Findiiguet  vom  34.  Septeraber  1610.  n.m  Ori^nai  trt^ 
du  königliche  HliigeilmiiL 

IV,  F. 

1S99  i45s,  Juli  10,  Wien, 

K6nig  Ladislaus  fPosthumus)  bestätigt 
den  Fischkäufeln  in  der  Fiscbcrzeche  zu  Wien  , 


ein  Mauthprivilegium  Her/.og  Ali^reeJits  V. 
(vgl.  Nr,  1278).  «Ad  mandatum  dorn,  rcgis  in 
eottdüo.» 

UtOendirMen:  Stephanus  Aiocb  cancd- 

larius. 

Datum:  an  eritag  vor  send  Margareten  tag. 

Vidiinus  A««   Rcg'.trrutors   und  TszatOM  Hamw 

Finiil^iguel  vom  34.  äeplembcr  lOiu. 
IV,  F. 

Licfanowikjb  Cctchicfate  dm  HauMs  Habtbuig, 

1280    J460,  Mai  20,  Wien. 

I.  Eid  gemeiner  Stadt  zu  Wien,  dem 
Kaiser  Friedrich  (III.)  als  ihrem  LandesfOfMen 
und  seinen  miliinlielien  Erben  treu  vm<S  ge- 
horsam zu  sein  und  dem  Kaiser  zwei  Dritt- 
tbdle  und  seinem  Vetter^  don  Herzog  Sig* 
mund  von  Tirol,  ein  Dritriieil  der  Nutzungen 
zukommen  zu  lassen. 

II.  Ejd  des  Bfirgermastera,  sein  Amt  ge- 
treu zu  verwesen,  den  Nutzen  des  Kaisers 
zu  wahren  und  dein  Armen  und  Reichen  ein 
gleiches  Kc*ch(  zu  iliun. 

ni.  Eid  des  Richters  zu  Wien,  gleiches 
Inhalts  mit  dem  vorigen. 

IV.  Eid  des  Rathes  zu  Wien,  das  Inter- 
esse des  Kaisers  zu  wahren,  das  Amt  des 
RaTh.si;el'en  ZU  verwesen,  dem  Armen  und 
dem  Reichen  gleiches  Recht  zu  sprechen,  die 
Schule,  die  Lehrer,  Mrister  und  Studenten 
zu  schirmen  imd  bei  ihren  Gnaden  und  Frei- 
heiten zu  haiton. 

V.  Eid  des  Anwalts  im  Rathc  zu  Wien, 
sein  Amt  und  das  Interesse  des  Kaisers  zu 

wahren,  Angriffen  gegen  das;  Interesse  des 
Landesfürsten  zu  widersprechen  und  diesen 
zu  warnen. 

Die  drei  letzten  Eide  wurden  am  ge- 
nannten Tage  im  Rathhause  zu  Wien  in 
Gegenwart  des  Kaisers  auf  Grund  eines 
Einigiwgsbriefea  geleistet. 

Datum  t  am  eritag  vor  dem  heiligen  auf- 
farttag. 

Cupit  &.  XV'IL 

IV,  I,  C2166. 

1881  /^n.  Juut  aS,  Wien, 

Fricdrieli  HI.,  r<'jmi';chcr  Kiiiscr,  hat  seinen 
Rätben  befohlen,  in  dem  Rechtsstreite  darüber, 
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wer  den  vcrtalleneu  Mülügraben  bei  der  Mühle 
der  WOririin  und  ihres  Sohnes  bei  Hecking 

(Hackingi  herzustellen  habe,  einen  (^trichtstag 
anzusetzen  und  zu  entscheiden.  Ihr  Spruch 
ging  dahin,  dsss  die  WCrtflin  bis  nun  kfinf. 
tigen  Magdalenentagc  12.  Juli  1461)  einen 
neuen  Mühls^raben  in  der  lircitc  von  6  Daumb 
tlicn,  so  wie  er  durch  die  Räthc  des  Königs 

aufgesteckt  ist,  auf  ibrem  und  ihres  Sohnes 

GruniU-  nn/tilcijcn  verpflichtet  sei  und  ebenso 
aut  dem  Urunde  des  Pfarrers  und  der  Leute 
von  ÜtldorfT  (HQtteldorf),  die  sich  dazu  nach 
der  Entscheidung  der  Räthc  herbeigelassen 
haben,  und  ihn  ao  zu  erhalten,  dass  er  auch 
in  Zukunft  maS  ihre  und  auf  die  unteren 
Mflhlen  au  der  Wien  munde,  \Yie  es  von 
Alters  herkommen  ist;  dazu  sollen  iIK-  Milhlcn- 
besilzer  bis  an  die  Mündung  in  die  Donau 
je  ein  halbes  Pfund  der  neuen  weissen  Wiener 
Pfennige  um]  2  Ptt:nd  der  geringeren  schwarzen 
Pfennige  beisteuern,  von  denen  dem  Pfarrer 
und  den  Leuten  zu  Ütldorff  ihr  zum  Baue 
abgetretener  (irund  bezahlt  wt:\leii  soll:  dem 
Pfarrer  12  Schilling  Pfennige,  dem  Hertlein 
im  Stainkeller  3  Pfund  l'fennige,  dem  Liend- 
lein  Wcypeckhcn  i  Pfund  Pfennige,  dem 
Hanns  Gcwolf  i  Pfund  Pfennige,  dem  tacob 
Gepter  12  Schilling  Plennige,  alles  in  weisser 
MOnse,  der  Ueberscbuss  aber  der  Wdrfflin 
und  ihrem  Sohne  für  den  Bau;  an  der  Au 
zwischen  der  Wien  und  dem  alten  Mühl- 
graben sollen  die  Gemeinden  HOtteldorf  und 
Hacking,  der  Pfarrer  zu  Hüttcldorf  und  die 
\\"üj'!flin  gemeinsam  das  WouiLiu^ht  iiahcn, 
den  Holzbczug  aber  die  Würiflin,  ihr  Sohn 
und  ihre  Erben  allein.  Dieser  Spruch  soll  den 
Privilegien,  liic  Kaiser  Friedrich  selbst  und 
König  Albrccht  IL  den  Miihlenbesitzern  an  der 
Wien  gegeben  haben,  keinen  Eintrag  thun. 
€Commissio  dorn.  KUinrntoris  in  consilioc 

Datum:  an  sand  Peters  und  sand  Pauls 
abent  der  heiligen  zweifboten. 

Chart.  &.  XVI.,  >.  Nr.  i3iS. 

Der  Beginn  der  Urltuntle  feblt,  «.  Nr.  1270. 

IV,  Oj,  C.  1400. 

lib'i    i4'>",  August  ^,  Wien. 

Friedrich  IIL,  römischer  Kaiser,  bestätigt 
den  Meistern  des  Schusterhaodwerkea  zu  Wien 


.  auf  ihre  Bitte  die  folgenden  Artikel  ihrer  Ge- 

I  wohnheit  und  trigt  dem  Bflrgermdster,  Rich- 
ter iuilI  I^iithc  und  den  Bürgern  gemeini^ich 

1  zu  ^^'ica  ihre  Wahrung  auf: 

I  I.  Soll  sieb  kein  Dorftchnster  in  der 
Stadt  niederlassen; 

2,  soll  sich  keiner  7iirrt  Meister  setzen, 
der  sich  nicht  vor  den  vier  gesetzten  Meistern 

I  au^ewieaen  nad  nach  dem  Rechte  der  Stadt 

seine  ehrliche  Geburt  erwiesen  hat; 
I        1.  soll  ein  Knecht,  der  eine  Verwandte 
{  seines  Meisters  gegen  dessen  Willen  und 

Wi.ssen  heimlich  überredet,  von  keinem 
I  Meister  des  Handwerks  mehr  ai^geoommen 
j  werden; 

I         4.  soll  man  keine  Schuhe  feil  halten, 
ausser  in  dem  Schuhhaus  und  in  den  Werk- 
stätten der  Meister.  «Commissio  dorn,  impera- 
!  toris  propria.» 

Datum:  an  erichtag  nach  tt. Stephanstag 
inventionis. 

Cofria  f.  XVIL 

Di««e«  Privilegium  erscheint  in  der  Bestätigung 
durch  KSnij^  Ferdinand  I.  von  i;33,  Scplember  19,  in- 
serirt  (s.  Nr.  lia-<. 

IV,  D  7,  Gewcrbeprivil^cn. 

188^  J4'!j,  Januar  a,  Wien. 

WV'i'cchx  X] nor?:t)^  von  Oestt-rrt-ich  cti.-., 
bestätigt  den  Fischkaufeln  in  der  Fischerzeche 
zu  Wien  das  Privilegium  des  Kdnigs  Ladislaus 
i  Posthumus  ;  von  1453,  Juli  10  (St  Nr.  1*79^. 

I  «Dom.  archidux  (:}  in  consilio.» 

i  Datum:  an  suntag  vor  der  heiliger  dreier 
künig  tag. 

,  Vidimus  <lc*  Regislraion  luid  Tauton  Hann» 

FiMtngiMt  vom  34.  September  i6iOk 
IV,  F. 

1284  t46s,  Marx  9» 

•Mbrecht  VI.,  Erzherzog  zu  Oesterreich 
I  etc.,  bestiitigt  seinen  Bürgern,  den  Färbern 
'  zu  Wien,  « genannt  die  Flemming»,  fflr  die 
Dienste,  die  sie  ihm  gethan  und  noch  thun, 
'!iie  Privilegien,  besonders  das  inserirte  Pri- 
vilegium Leopolds  VI,  und  das  Albrcchts  HL, 
I  und  setzt  auf  ihre  Verletzung  gemSsa  ihren 
Briefen  eine  Pön  von  20  Mark  lothigcn  Silbers. 
^        Datum:  am  mitwochcn  vor  dem  sontag 
.  oculi  in  der  vasten. 
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VidimiM  4m  RagHtnuon  und  Tautnn  «kr  «Mcr. 
fiofkuuld  C  Vh^gilMr  von  T1i«MnitiHUC  vom  sj.  Octo- 

b«r  1571. 

Ob»  Original  inig  das  grosse  Hänge&ie^  dw  En- 
barzogt. 

IV,  0  7,  Gcwcrbcprivilegten. 

1886  14SQ,  Sepftmber  16, 

BUrgermeiater  Ritter  Lueoots  Hajd  und 

des  Raths  (icmain  der  Stadt  vereinigen  auf 
die  Bine  der  Leinweber  und  Parchanter 
(BarchentoMcher)  diese  beiden  Hendwerlie 
SU  einer  Zeche;  wer  rieh  als  Leinweber- 
meister in  Wien  niederlassen  wolle^  ntuss 
künftig  seine  ehdiclie  Geburt  und  drei  Jelwe 
Lehrzeit  urkundlich  oder  mit  Zeugen  vor 
dem  Rathe  erweisen,  ein  Mhewcib  nehmen 
und  das  Bürgerrecht  um  ein  halbes  Ptund 
Pfennige  erwerben;  die  Matter  tollen  jlhriich 
zwei  Zechmeister  erwählen,  welche  jährlich 
am  crstea  R«thtage  nach  Weibnachten  vor 
dem  Rathe  zu  geloben  hitten,  ihrem  Hand- 
werke treulich  nachzugehen,  die  Bewerber  um 
die  Meisterschaft  gewissenhaft  zu  prüfen,  und 
so  sie  eine  Arbeit  ihres  Handwerks  nicht  gut 
und  gerecht  finden,  dieselbe  durch  des  BOrger- 
meistcrs  Diener  aufheben  und  dem  Rathe 
überantworten  zu  lassen;  doch  behält  sich 
der  Rath  vor,  diese  Ordnung  absuladcm, 
zu  mindern  oder  aufzuheben.  Also  stet  es 
im  atatpuch  zu  Wieno  gcschnbcn.» 

UHtersehrvbeH:  Woifganng  Ricdcr,  stat- 
schreiber  zu  Wienn. 

Datum :  an  sambstag  sand  Ewfcmia  tag. 

Copie  aus  dem  Sladlbuche  in  L'rkuntienforin,  mit 
4ttn  aufgcdrOcktcn  .Sii:i;cl  ^l-  StadlitcbcelbCCI.  PUyMIwnt. 

IV,  F,  (Urkunde  nsammluo^. 

1886 

Mathias  (Corvinus),  Kftnig  von  Ungarn, 

bestiitigt  »teil  in  Ungarn  Handel  treibenden 
Wiener  KauHeuten  ihre  Privilegien  vom 
sS.  April  1355,  von  1360,  1270,  vom  23.  Mai 

1277,  Mim  20.  Juli  1279,  von  1297,  vom 
44.  Februar  i3i8,  vom  29.  Marz  1346,  vom 

5.  Juni  1349,  *9-  '^^5  ('■  **74'i 
vom  27.  Mai  1378,  vom  28.  April  i38o,  drei 
Privilegien  vom  6.  Mai  l38t  und  eines  vom 
17.  Juni  1347. 

RcgHlsn  lar  CeKhidile  der  Svdt  Wlea.  IL 


Spitere  Angabe  (s.  XVL|  in  einer  C«pie  dieser  Pri- 
in    XV.  vel  XVL 
IV,  D7,  OrtipfMISBim. 
Dia  CMilRsia  dsr  ddnfB  MvOcuica,  au 
Kr.  t374,  ilad  Im  Wicntr  Sudtardiiwi. 


I  1387    i4'r^.  August  6,  Lin^. 

I         Friedrich  Iii.,  römischer  Kaiser,  bestätigt 
den  Laubeoherren  ihre  Privilcgieo,  die  sie  von 

siliicn  Voi  fahren  und  von  ihm  als  Vormund 
des  Königs  Ladislaus  erhalten  haben;  er  be- 
stätigt besonders  die  Erlluterung  Herzog  Al- 
brcchts  III.  (von  1384,  April  26,  «an  erichtag 
nach  GcorgentBg*),  wornach  der  Rath  der 
Laubenherren  zu  entscheiden  hat,  ob  Einer,  der 
das  Laubcmecht  beansprucht,  dasselbe  nach 
Hecht  geerbt  oder  erheiratet  habe,  und  fügt 
hinzu,  dacs  nur  Erbschaft  oder  Heirat,  aber 
nicht  Kauf  oder  Uebergaba  das  Laabenrecht 
geben  ><)!!;  er  bestätigt  die  Erläuterung,  welche 
die  Brüder  Albrccht  III.  und  Leopold  III. 
einigen  Artikeln  gegeben  haben  und  setzt  auf 
die  L'ebertretung  dieser  Privilegien  eine  Pön 
von  20  Mark  lothigen  Goldes,  wovon  die  eine 
Hälfte  an  die  landcsfÜrstUchc  Kammer,  die 
andere  aber  an  die  Laubeulianni  m  zahlen  ist. 

Datum:  an  moatog  vor  aand  Lareon" 
zcn  tag. 

CopU  s.  XV.  vol  XVL  Du  Stfldc  in  intcrirt  in  der 
Buiiijgung  KAnig  Manmilians  L  roa  1494,  Januar  S0 

(s.  Nr.  1289);  das  Ordinal  war  mit  dem  ReielmteBel  ga- 

jitticlt  «mangelhalben  unser  m.iic-tär  insi^l.  d»»  wir  in 
uQscrn  erblandcn  nuucn,  so  wir  ditzmals  nicht  bci- 
hcnden  haben..  In  einem  Vidimus  des  Rejjiitrator«  und 
Tasaion  Hanna  Find^guM  vom  17.  Novcabcr  1612 
cmheint  dio  Formel:  «comnbHo  dorn,  impctaioris 


projsrci'. 

IV,  I);,  •verschiedcoe  PrivUcgiea». 

Bcr. «.  MittliciL  d.  Altttdi.-Ver.  lu  Wim,  3,  3t«. 

1388    J4'j4,  Januar  sy,  U  u?;. 

König  Maximilian  I.  bestätigt  den  b  isch- 
kiufeln  in  der  Fiacberzeche  zu  Wien  ein  Privi- 
legium Herzog  Albrcchts  V.  (vgl.  Nr.  1*78). 
«Commissio  dom.  rcgis  in  consilio.» 

Datum:  an  phinztag  nach  sand  Seba- 
stians tag. 

1  Vidimu»  de*  Re^iitrstors  und  Taxatora  Hanna 
I  FinJt6<;uet  vom  34.  Scpiembir  lölOw 

Das  Originri  trag  das  kSoiglidM  Hiii0eikgd. 

I         IV,  F. 
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I4<j4>  Januar  -jS,  Wien. 

König  Maximilian  I.  bestätigt  den  Laubcn- 
hcmn  dec  Stadt  Wien  die  (wörtlich  iaserirten) 

Privilegien  Herzog  Albrechts  III.  von  i?S4, 
April  36,  uod  von  Kaiser  Friedrieb  III.  von 
1493,  Aognct  6  (Nr.  1387),  und  erneuert  die 
von  Kaiser  Friedrich  III.  festgesetzte  Pön  von 
30  Mark  JÖtbigen  Goldes  fQr  die  Verletzer  der- 
■elben.   «Coromisuo  dorn,  rcgis  in  conuUa» 

Unterschrieben :  Con[radus]  Stünzel  de 
Buchen,  doctor  et  aulicus  cancellarius;  Re[gi- 
slrajta  Lconhardus  Olhafn. 

lyattm:  an  ericlitag  nach  aand  Pauls  tag 
COnvcrsicmis. 

Copia  s.  X\'.  vcl  .W'l.  Das  Ori^al  trug  da>  mn- 
IvqgHKlc  königliche  Siegel. 

IV,  D  7,  «vtncbicdm«  Privitegiea», 

Ber. «.  MhdidL  d.  Aliiflii«-Vcr.  su  Wim,  %,  »6a 

ISiHI    14<,4,  ''^är-^  I. 

König  Maximilian  1.  bestätigt  den  Lau- 
benherren  zu  Wien  das  inserirte  Privilegiiun 

Kaiser  Friedrichs  III.  von  1492,  August  6  (s. 
Nr.  i287>.  tCummissio  dorn,  rcgis  in  con- 
silio.» 

Datum:  «0  tambstag  vor  dem  suntag 
oculi  in  der  vasten. 

VUlmus  des  Regtstram-s  uod  Ttiilois  Hsant 

Findls^uet  vom  17.  Nnvirnibcr  1612. 
D  7,  Gewcrbeprivilegioi. 

1291    /^O'^  April  10. 

König  Maxirailian  I.  bestätigt  den  Krä- 
mern zu  Wien  ihre  Privilegien,  die  ihnen 
Herzog  Albrecht  von  Oesterreich  am  23.  Juni 
1432  im  l'.'iscnbuch,  Wiener  Stadtarchiv)  ge- 
geben und  König  Friedrich  III.  am  19.  August 
1443  beatStigt  hatte,  in  denen  besonders  ihr 
Verhältniss  zu  den  Kauflnifi-n  in  Wien  ge- 
ordnet wurde,  und  trägt  den  Landes-  und  den 
atldtlschen  Behörden  die  Beobachtung  der- 
selben auf. 

Datum:  an  eritag  py  palmtag. 

Coneept  mit  der  SIgte  V. 

V,  G4,  C.  JCiJ  ?. 

Rur.  u.  MifJictl.  d.  Altenh.-Ver.  xu  Wien,  3,  243. 

1393  i4!>'S: 

König  Maximilian  1.  stellt  den  Zimmer- 
leuten  von  Wien  and  den  mit  ihnen  ver- 


einigten  von  Klostcrncuburg  ein  Handwerks- 
I  Privilegium  aus. 

Ciiai  au»  der  Be»liligungKurkunde  Kaiser  Leopolds  I. 
von  1704,  Scplctiibcr  9,  in  dem  \  idirous  des  Expeditor» 
der  Hofkanzlei  Johann  Bapt.  Schell  rom  n,  hUtw  ITOj« 

IV,  D  7,  GewerbcphTilc^ca. 

im  [Undatirti] 

«Der  bfirgerlichen  öbstlerzech  zu  WIenn 

Ordnung» ; 

I.  Jeder,  der  in  die  Bruderschaft  der 
Oebstlcr  aufgenommen  werden  will  und  einen 
Obsthandel  an  sich  bringt,  soll  in  der  ordent- 
liehen  Zusammenkunft  der  Bruderschaft  seinen 
I  Geburtsbrief  und  seinen  ehrlichen  Abschied 
I  vorbringen  und  dann  von  den  Zeehmeiatem 
7!tim  Empfange  des  Bttrgerrechtea  vocgeatellt 
j  werden; 

!       3.  an  den  vier  Mariehtage»,  am  St  An- 
nentage unJ  /i:  Allerseelen  sollen  beim  Gottcs- 
I  dieoste  die  gebräuchlichen  16  Kerzen  brennen, 
(  und  alle  BrOder  und  Schwestern,  die  von 

diesen  Messümtern  ohne  triftigen  Grund  fern- 
bleiben wfirJLii,  sollen  um  4  Pfund  Wachs 

I  gcstratt  werden; 

j        3.  war  am  Frohnleichnamstage  am  Uro^ 

!  gange  mnthn-illi;,'  nicht  theilnimmt  o^tr  sich 
I  dabei  ungebührlich  hält,  soll  10  Pfund  Wachs 
i  in  die  Lade  erl^en; 

j  4.  wer  sich  weigern  würde,  am  Frohn- 
leichnamstage das  Crucitix,  das  Marien-  und 
das  St.  Johannesbild  zu  tragen,  wenn  es  ihm 

j  anbefohlen  wird,  soll  8  Pfund  Wachs  erlegen; 

5.  wer  aus  ehhafter  Noth  an  dem  Leichen- 
begängnisse und  der  Sccleumessc  eines  Mit- 
bruders nicht  theilnehmen  lunn  und  keinen 
Steil  .  ci  ti  cter  i>scheinpotten»)  acbickt,  SoU 
6  Pfund  Wuchs  erlegen; 

6.  die  Zechmeister  aollen  zu  jedem 
Leichenbegängnisse  eines  Bruders  sechs  Mit- 

j  brüder  verordnen,  die  Leiche  tm  Grabe  zu 
I  tragen;  wer  diesem  Auftrüge  aus  ehhatter  Noth 
I  nicht  genOgen  könnte  und  keinen  Stellverr 
I  treter  schickt,  soll  4  Pfund  Wachs  erlegen; 
'        7.  welcher  Bruder  zu  einem  Lcichen- 
begSngniase  Windlichter  verwenden  lassen 
will,  soll  dagegen  4  Pfund  Wachs  erlegen; 
8.  Bolien  die  Zechmeister  darauf  Acht 
!  haben,  ob  Jamand  von  der  Bruderschaft. zu 
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arm  wäre,  einen  <ubcrthon>  zu  kauten;  ia 
diesem  Falle  sollen  ne  den  Beirag  daflQr  der 
l  ade  entnehmen  «und  rieh  des  conducis 

uoderwinden>; 

9.  wenn  ein  Verstorbener  so  arm  wftre, 

dais  man  seinen  Angehörigen  das.beasere  1 
Leichcntui.h  und  die  Kerzen  nicht  Anver- 
trauen mag  und  kein  ehrlicher  Mann  es  l(ir 
diese  in  Verwahrung  nehmen  woUte,  so  soll 
man  ihnen  das  Kmdatuch  und  die  Kinds- 
kerzeu  geben; 

10.  soll,  wer  sum  siebenten  Mate  die 
Wind  lichter  oder  die  16  Kerzen  haben  will, 
3  Pfund  Wacjis  dazu  geben;  j 

1 1.  am  Sti  Thomastage  sollen  die  Zech>  ; 
mcistcr  die  ScUSssel  zu  der  Lade  und  die 
Reclmungcn  fibcrpct^eii  unJ  soüeti  zwei  neue 
Zechmeistcr  gewählt  werden;  wer  aber  die  , 
Wahl  nicht  annehmen  wollte,  soll  4  Pfund  j 
Strsfe  bizahlcn; 

12.  wer  der  Zeche   i3  Zecbpfennigc  | 
schuldig  wird,  von  dem  sollen  die  Zech-  I 
mcistcr  sie  einfordern;  gibt  er  ^it  ni<.ht,  so  , 
soll  er  alles  Recht  an  der  Zeche  verloren 
haben; 

13.  welcher  Bruder  «ein  obat  bei  dem  | 

wasscr  hat  und  selbes  alher  bringt,  welches 
sonst  nicht  breuchig»  ist,  und  das  übst  aus  , 
Noth  an  unser  lieben  Frauen  Tag  verkaufen  | 
will,  .lern  soll  dies  gegen  die  Anmeldung  bei 
dem  \  atcr  und  den  Leuten  der  Zeche  und 
gegen  Erlegung  von  2  Phind  Wachs  in  die 
Lade  erlaubt  werden; 

14.  soll  jeder  BruiiL-r  vc: pflichtft  sein, 
dem  andern  auf  Begehr  einen  gebührlichen 
Theil  seines  Obstes  zu  verkaufen  bei  Strafe  | 
von  6  l^fund  Wachs  oder  nach  besonderem 
Erkenntnisse  der  Bruderschaft; 

15.  soll  jeder  Vorkauf  des  Obstes,  wie  | 
er  auf  dem  Lande  imd  beim  Wasser  von 
Männern  und  Frauen  und  von  herrenlosem  ; 
Gesinde  getrieben  wurde,  und  jeder  Vcrksuf  ' 
von  Obst  durch  Leute,  die  nicht  der  Zeche 
angehören,  verboten  sein  und  mit  Contisca- 
tion  des  Obstes  und  sonstiger  Strafe  belegt 
werden;  I 

i5.    [durchstrichen]    soll    den  L.snJs- 
kncclucn  der  Stadtguardia,  die  sich  mit  dem  ^ 
Vorfcaufe  und  dem  Verkaufe  von  Obst  an  | 


den  Stadtthoren  befassten,  dies  bei  Strafe  der 
Confiseation  nnd  der  Anzeige  am  gebQhrenden 
Orte  verboten  sein; 

17.  soll  den  Verkäufern  von  Eiern  der 
Vorkauf  von  Obst  verboten,  dagegen  aber 
gestattet  sein,  ihr  eigenes  Gewächs  auf  den 
WochenmSrkten  an  bestimmten  Marktplitaeo 
zu  verkaufen. 

Copia  ».  XVIL,  wsiebe  als  VMage  ihr  dne  Neu» 
tnUttügaag  diente. 

tV,D7,  GcwcftcprivUeigiett. 

1294  [J49&.J 

Jüngere  Fassung  der  Mauthordnung  von 
ca.  i32o:  - 

Neue  Bestimmungen  sind,  da&s  ein  Gast, 

der  von  dem  anderen  Vieh  kauft  uiui  es  ans 
der  Stadt  und  aus  dem  Lande  treibt,  so  viel 
zahh  wie  der,  welcher  Vieh  in  die  Stadt  treibt; 
hitiht  er  aber  damit  im  Lande,  so  zahlt  er 
I  Pfennig  vom  Stück;  dass  der  Bürger  und 
der  Angesessene  für  Rinder,  die  er  kauft  und 
verkauft,  an  Zoll  i  Plttmig  und  an  Mauth 
I  Heller  vom  Stück  zahlen  muss;  dass  der 
Gast  von  einem  W  agcn  mit  Lammileisch 
3  Pfennige  und  der  Laadmann  oder  Stadt- 

aniicsesscnc  von  cinen>  Waijen  mir  Fleisch 

1  Pfennig  zahlen  muss;  dass  von  dem  Drei- 
ling  Weines  4  Pfennige,  von  Vt  Dreiting 

2  I'fennige,  von  einer  «anlcg»  2  Pfennige  zu 
zahlen  sind;  dass  auf  die  Ausfuhr  von  Wein 
nach  Böhmen  ein  Zoll  von  la  Pfennigen  auf 
das  Fuder,  von  8  Pfennigen  auf  den  Dreiling 
gelegt  ist,  und  auf  \\'ein,  der  aus  dem  (le- 
birge  durch  die  Stadt  nach  Böhmen  geführt 
wird,  la  Pfennige  vom  Puder  und  vom  Dra- 
linp  f?  I'fcnnipc,  die  an  der  Mauth  am  Thore 
zu  erlegen  sind;  dass  auf  UnscbJitt,  Schmer, 
Pech  aus  dem  Auslande  a  Pfennige  vom  Cent- 
ner gelegt  sind;  dass  die  Klosterneuburger 
und  Brucker  den  Obdcrennsern  gleichgestellt 
werden;  statt  des  Holzes  —  Tomaschek  S. 92, 
Z.  23  —  nennt  die  vorliegende  Abschrift  Salz; 
der  folgende  Absatz  lautet :  i-.t  das  einer 
herein  führt  kienn  oder  wagenholz,  so  gibt 
er  von  dem  wagen  in  die  mauth  dn  pfening, 
und  in  dem  zoll  ein  pfening,  führt  er  aber 
ziiiimcrhulz  oder  ichol,  so  gibt  er  ein  pfening 
in  die  mauth  und  keinen  zoll,  von  aaOllen  holz 
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deren  pogncrn,  sprungholz  (?  ■  deren  schwert- 
fegern,  bognerholz  und  teufei  holz  deren 
bindern  und  hecsen  nm  dem  waldt  gibt  al- 
weg  von  dem  wagen  in  die  mauth  und  in 
d«m  soll  ein  pitning;  item  fOhrt  er  aber 
brennholz  nJur  fueiholz,  &o  i^ibt  er  \()n  Jc-m 
fueder  zu  mauth  ein  ptening  und  nicht  mehr, 
dann  die  ronmaiith  die  gibt  alweg  voa  sich 
selbst;  von  drobi  heu  und  krauth:  item  führt 
einer  ein  wapcrt  mit  stroh,  krauth,  heu,  prass, 
scharib  so  gibt  er  von  dem  tucdcr  in  die 
mauth  zwei  pfening;  ist  aber  von  aandt, 
kalch,  zit  i;!,  mi<;t  gegen  wcingarteD  limb  lohn, 
gibt  nichts  dann  rossmautb.» 

El  folgen  die  Artikel:  von  dem  rutb 
fueder  herein,  von  dem  mezen  leichcn  an 
dem  neuen  tnarkth  zu  Wienn,  von  kauf- 
mannscbas  auaaer  tandts,  von  kaufmanscbaz 
der  bürger  ZU  Hungarn,  von  weinkaufen  der 
käufcr,  von  gctraidt  der  bürger.»  Die  Ab- 
schnitte über  die  Wagcnmauth,  die  Wasser- 
nuuth  und  den  inneren  Zoll  sind  nicht  we- 
sentlich verändert;  sie  sind  wie  der  bespro- 
chene Abschnitt  in  Artikel  mit  Ucberschriften 
ODterthetlt. 

Vidimus  des  Expcditont  du  Directoriums  in  publicis 
et  csmeralibus  Anton  ürueber  vom  November  I750, 
mit  dessen  aufgcdrücldcm  Siegel  und  der  Aufschrift: 
«Mauth  der  Stadt  Wienn  Freiheit  ist  rmQvicrt  1498*. 
Verdarbt.  37  Folien. 

Paicniciisammlung. 

TomauK-bcli ,   Die  R«chu;  und  Frctheiien  d.  St. 
Wien,  1,90. 

1395    iSoo,  S'üvember  Jt. 

Wolfgang  Rieder,  Bürgermeister,  und 
der  W  itfi  der  Stadt  Wien  haben  auf  die  Be- 
s.tiwctJe   Jlt  Krämer,    dass   diu  K:iunvi!tc, 
die  nach  Venedig  fahren,  unter  dem  gesetzten 
Maate  und  Gewichte  Terkaufen  {im  Eiaenbucb,  | 
Wiener  Stadtarchiv),  die  Krämer  und  die 
genannten  Kaufleute  am  14.  November  zur  ^ 
Entscheidung  vor  eich  geladen.  Die  Krf  mer 
haben  da  die  (inserirtcn  i  Privilegien  Fried- 
richs III.  von  144^,  August  19,  und  Maxi- 
milians 1.  von  i+yS,  April  10  ;s.  Nr.  1291), 
für  nch  vorgebracht;  darauf  stellten  ihnen  \ 
Bürgermeister  und  Rath  eine  Gerichtsurkundc 
aus  mit  dem  Erkenntniss,  da«&  es  bei  den  an- 
geführten Privilegien  zu  verbleiben  habe. 


^  Datum:  am  sambstag  nach  sanct  Eli- 
I  sabct  tag. 

Viaimus  des  RcgisUntm  und  Taxator«  Hanns 
I  Findti^el  vom  a.  Juni  1613.  Das  Original  trug  dss 
^  Stadtsicgel. 

IV, D;,  <vera«hied«a«  Privik^en». 
Bar.  tt.  MlthilL  d.  AMtnlL-Vtr.  la  'VHea,  i,  24$. 

I  ISW  iSoi,  Juni  16. 

König  Maximilian  I.  fällt  auf  die  Appella- 
tion der  Kaufleuie  /u  Wien  gegen  die  Ent- 
^  Scheidung  des  Käthes  der  Stadt  von  1500^ 
I  November  2  t  (•.  Nr.  1195),  in  ihrem  Streite 
mit  den  Kraniem  im  Hofi^crichte  der  n.-ö. 
I  Lande  zu  Wr.-Ncustadt  ein  Urtheil.  «Com- 
'  misdo  dorn,  regit  in  coontto.» 

Datum :  am  phnztag  nach  aaoctVeitta  tag. 
etat  «IM  der  Gcrichisuriuiode  das  Wicaar  Siadi- 
I  ndies  von  tjos.  Min  s  (s.  Nr.  i3oo)  in  dem  Vldimua 
de»  Registratur»  und  Tavat  .rs  Hanns  Findtsguct  vom 
2.  Juni  t6i2.  Das  Original  i.u^  da^  auigcdrü^lite  könig- 
liche Siegel. 

IV,  D7,  «verschiedene  Privilcipen*. 
Ber.  u.  MiRhdL  d.  Aherdu^Vcr.  ra  Wie»,  S,  34$. 

1297    l'^oj,  Juli  20,  J-üssen. 

I.  König  Maximilian  I.  verleiht  dem 
heil.  Geistspitalc  das  Recht,  jährlich  durch 
seinen  Anwalt  oder  Scheinboten  von  dem 
landesfQrstlichen  Amte  zu  Gmunden  und  dem 
Amtmannc  da&elbst  60  Fuder  Salz,  wie  sie  dort 
im  Gebrauche  sind,  kosten-  und  mauthfrei  zu 
beziehen.    ^Commissio  dorn,  regts  propria.» 

l/nterschrieten:  Maximilian;  Rannt  von 
SteTteif,  Kammermeiiter;  Blasy  H6Utxl$  VU* 
liuger. 

«.  Vemlindigung  der  Mauthner  2u  Ybba 
und  /u  Stein  und  «an  allen  anderen  Orten» 

von  dem  Inhalte  dieses  Privilegs. 
Mit  den  gleichen  Unterschriften. 
3.  Verständigung  des  Amtmannes  Wolf- 
pani;  Oeder  zu  Gmunden  von  dem  Inhalte 
dieses  Privilegs  und  Anweisung,  zum  Zwecke 
der  Reehnunf^egungen  von  dem  Anwalte  oder 
Scht  inboteri  des  Spitals  jährliche  Quittungen 
über  das  ausgefolgte  Deputat  zu  verlangen. 
Mit  den  gleichen  Unterschriften. 

Chart,  s.  XVI.,  s.  Nr,  i3l8.  Inscrirt  in  (Icrti  \'idiinus 
de«  :>i:btMtenkble«  Jobannes  von  ljo3,  September  7,  a. 
Nr.  1J9S.  Die  OriginaluriLundeii  tragen  das  kfloigiicbn 
Siegel. 

IV,  O3,  C  1400. 
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1898    j5oj,  Seplernher  7,  Wien. 

Johannes,  Abi  des  Gorccshauscs  Unserer 
Liebeo  Fnuen  wa  den  Scbotten  su  Wien, 
transsumirt  und  vidimirt  auf  Rirte  des  Jo- 
haones  Gössl,  Vicars  des  heil.  Gcistspitals 
¥0r  dan  fUminerthore,  drei  Privilegien  Kö- 
nig Maximilians  I.  für  das  Spttal,  von  denen 
zwei  auf  Pergament  und  eines  auf  Papier 
geachrieben  waren,  alle  von  1503,  Juli  20, 
FOisen  (s.  Nr.  1297). 

Dalum:  am  phintztrig  unserer  lieben 
frawcn  abcnt  ircr  gcburt. 

Chart.  «.  .XVI.,  8.  Nr.  t3l8. 

Da«  Vidimus  trug  du  Sitgd  der  Abtai»  «doch 
uaterm  gotshauss,  um  nnd  nnienn  oacfakeHiaii  ob 
schaden». 

IV.  O  5,  C  1400. 

Waba,  Geadk  dar  ArmcimcMMfaaf  in  Wica,  StVL 

IflW   1S04,  Mär^  8, 

Kfinig  Maximilian  I.  gibt  dem  Bdrger- 
tndster  und  Rathc  zu  Wien  auf  die  Eingabe, 
die  sie  an  den  obristen  Hauptmann,  den 
Statthalter  und  die  RcgciUcn  des  Landregi- 
ments seiner  n.-ö.  Lande  gemacht  haben,  die 
Bewillimiiit;,  ciiiLn  Marktrichter  zu  bestellen, 
der  dem  Vorkaufe  entgcgenzutretea  hat,  uad 
ordnet  an,  dass  sie  davon  seinem  Stadtrichter 
zu  Wien  Meldung  ihun,  damit  dieser  ihn  in 
Gelöbnis»  und  Fäicht  nehme,  dass  er  mit 
«einem  Marktgerichte  dem  Stadtgerichte  dea 
LandesfUrsten  gehorsam  sei,  die  Ordnung, 
die  die  St;ult  in  Bezug  auf  den  VorkLuif  ge- 
setzt, getreulich  halte  und  über  vorgekauftcs 
Gut,  daa  er  flbide,  und  über  vorkommende 
PonfSIle,  die  er  in  des  Stadtrichters  Namen 
übernommen,  diesem  Rechnung  lege. 

Datum:  an  freitag  vor  dem  lontag  oculi 
in  der  vastcn. 

CoDCCpt  mit  R^gUtriruDgsTcrmcrk, 

IV,Etl.  C  177«. 

Ardk  f.  Xnade  Saterr.  C<schichtsqiicÜ(n,  35,  izg« 
—  WÄM,  Gesell,  d.  St.  Wiea,  :,  427, 

1300    /.■^f/\  A/(i>T 

Paul  Khcckh,  Bürgermeister,  und  der  Rath 
der  Stadt  Wien  geben  bekannt,  dass  aie  das 
thcilwcisc  inscrirtc)  Urthcil  des  Hofgcrichtcs 
der  D.-ö.  Lande  zu  Wr.-Neustadt,  das  auf 
die  Appelktion  der  Kaufleute  in  ihrem  Strafe 


mit  den  Krämern  eräossen  ist  (s.  Nr.  1296), 
auf  Begehr  der  Krimeneche  eröflhet  and  ver- 
lesen haben. 

Datum:  an  aambstag  vor  dem  sontag 
iudica  in  der  fasten. 

vidimus  des  i^cgi^traiois  und  Tamtois  Hanns 
I  FuKlttguet  vom  2.  Juni  1612. 
1         IVi  D7,  cTerscUedsDe  Prif&cgjcii*« 

Bcr.  u.  MltdidL  d.  AlHnL-Var.  lu  'WIso,  3, 945. 

I 

laOl  i5o5,  Deeemher  jr.  Wie», 

Paul  Kegkh,  Verweser  des  Bürgermeister- 
amtes, und  die  Verweser  des  Rathes  der  Stadt 
W'ien  bezeugen,  dass  sie  das  Wasserrccht, 
geMMmt  das  Limpecheramt,  dem  Wiener 
Bürger  Wnlfgnnj;  Hellffesdorffcr  und  seinen 
Erben  um  1 600  Pfund  Wiener  Pfennige,  die 
er  ihnen  gezahlt,  verkauft  haben,  mit  den 
Nutzungen  und  Rechten,  wie  sie  es  von  Eyt' 
'  zingcr  von  Kornnberg  ala  ein  UndesfOrstliche« 
Lehen  gekauft  hatten. 

Datum :  an  mitichen  des  heiligen  neweo 
iarsabenf,  nachCristi  unstrs  lieben  herrngeburt 
im  funfzehcnhundertisten  und  sechsten  iaren. 

Vidimus  de*  Abies  Johann  zu  den  Schotteo  von 
iS<2,  August  24  (an  cikfatag  sand  Bardioiomcs 
PergatMfit.  Das  Siegd  des  Abiss  ist  veriona.  Es  «rank 
gesiegclc  «uns.  unscrm  i;<>tshaus  und  slkfi tiatcui nsch- 
komen  und  in«igiU  ün  schaden». 

II,  A4,  (iTkundcnsatnmlung.) 

HormajT,  Ge*cbichis  Wicnc,  5,  UB.  196,  und  % 
tta^tur,  107.  —  Notii6iibl.d.Wieiiar  Akad.  d.  Winensdi. 
t,  11. 

180S    iSoS,  MaL 

Die  Vertreter  der  Städte  und  Märkte  de» 
Landes  unter  der  Enns  nehmen  an  den 
Landtagsvcrhandlungen  über  die  von  König 
Maximilian  I.  geforderte  Hilfe  von  aooo  Mann 
oder  dem  entsprechenden  Geldäquivalent  sum 
Kriege  in  Ungarn  thcil. 

Original.  14  Folien,  enthaltend  die  Vullinidit  und 
die  Instnüclion  des  KOmgs  für  das  Regimeiii  und  die 
Antwiortscfareiben  der  simelMn  Sünde. 

IV,  H  3,  C<IS. 

1908   1S06,  Dtcemier  rj,  Salzburg. 

König  Maximilian  I.  verleiht  auf  Bitte 

des  Wiener  Bürgers  Wolfgang  Helffcstorffer 
i  das  Wasserrecht  bei  der  Donau  in  der  Scheff- 
I  Strasse,  «dct  man  nennt  das  Llrenpecher- 
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ambi»,  mit  allen  FrcUiciteti  und  iNuizungcn, 
wie  sie  dieser  tonegehalM  und  nua  verk«uft 

hat,  dem  Rarthlme  Freyslehcn,  seinem  Ztui;- 

meistcr  zu  Innsbruck,  als  ein  Wcibcrlehen. 
Vidimirte  Copie  aus  dem  Jahre  iS>4i  üe  wurde 

bei  der  neuerlichen  Verleihung  an  Vineeu  Rogkhner 

mit  dieicr  re^jinrirt  (s.  Nr,  iJjo). 

II,  A4.  [ 
NodtcabL  d.  ^Arlener  AkaJ.  d.  WttaetMch.,  8,  31.  | 

i 

1804  t5o€,  Deeember  to.  \ 

1 

W'nlfij.ing  HeltTennstortfcr,  Rürgermeister 
ZU  Wien,  bekennt,  da»s  er  seinem  Schwager 
Bartholomlus  Preyslebenn,  rSm.  kais.  Mij. 
Zeugmeistcr  zu  Innsbruck,  das  VVasscrrccht 
bei  der  Donau  in  der  Schcflstrassc  zu  Wien, 
«das  man  nennt  Lürcnpccherambt»,  mit  seinen 
PriTilegieiiT  Nutzungen  und  Gülten,  wie  es 
von  dem  F(ir«feiifhume  Oesterreich  zu  I.Lhcn 
rührt  und  wie  er  es  von  der  Gemeinde  W  icn  | 
erhalten,  zu  Lehenrecht  verkauft  habe;  ge-  | 
siegelt  :iiir  sLiiic  Bitre  von  Benedict  Catzen-  ' 
loher,  Bürger  zu  Innsbruck.  ' 

Zeugen :  Conrad  Hatbhnm  und  Sigmund  ' 
Pnwnuuit  Bürger  zu  Augsburg.  ^ 

ÜKtenchrieben :  Wol^gangHeldenstorffer. 

Vidi  III  u«  des  Abte»  S6buaf  vom  ScbMtmklostcr 
zu  Wien  Jdo.  IS  10,  November  39.  PopmeiiL  Beschl* 
digtes  Siegel  des  Klo&tcrs.  ^ 

II,  A4,  lUrkundcn^ammlungi.  , 

Notiienbl.  d.  MTisner  Aksd.  d.  Wiiseascb,,  9,  ii. 

1806  i5o7,  April  xj,  Wie»,  j 

; Wolfgang]  Gwärlich,  Beisitzer  des  Hof-  ' 
gerichtes  in \\'r.-N\u--lLKlt,  ^clK^l:t  Jcm  obristen 
Hauptmannc,  den  ätatthallcrn  und  Hcgcntcn 
der  n.'ö.  Lande  einen  Revers  ein,  den  er  auf 
Befehl  des  Königs  dem  Münzmeistcr  Jörg 
Jordan  vor  längerer  Zeit  abgefordert,  aber 
erst  nach  wiederholter  Mahnung  erhalten  bal>e.  | 

Unterschrieben:  Gwflrltch. 

Datum :  des  eritag»  nach  dem  suntag  , 
quasimodo  gcniti. 

Ori^in^t.    Mit  dem  Verschlussicgcl  Owtrikfc'S« 

Der  Revers  selbst  ist  nicht  erbslico. 

V,  C I,  C.  3718. 

1300    r3o-,  August  20,  Wien.  ' 

Anfrage  (des  Holgerichtes  in  Wr.-Neu-  1 
Stadt)  an  den  obristen  Hauptmann,  Statthalter  ' 


und  Regenten  der  n.-ö.  Lande,  was  in  Be- 
treff des  MUnzmdsten  Jordan  geschehen  aolle, 
der  sich  vor  etlichen  Wochen,  baKI  nach  dem 
Landtage  in  Koroeuburg,  als  er  den  Auftrag 
erhalten  sollte,  mit  dem  MOnzenschlagen  ein- 
zuhalten und  sich  mit  seinem  Bestcllbriefe 
und  seiner  Verschreibung,  die  er  zum  Müozen- 
schlagen  hatte,  zu  den  Statthaltern  imd  Rithen 
nach  Innsbruck  zu  b^bcn,  aus  Wien,  un- 
bekannt wohin,  entfernt  ha!-><-,  tiiid  ob  man 
sein  Hab  und  tiut  mit  Beschlag  belegen  solle; 
man  habe  sich  beroOht,  15  oder  10  Kreuzer, 
die  \or\  ihm  geschlagen  wären,  der  Regierung 
einsenden  zu  können,  aber  vergeblich. 
Unterschrieben:  Schritt,  Gwlrlich. 

nrij;!iidl.  Die  zwc"  Vi:i  s^hlussiegcl  »''Ui-'"!!!;:!!, 
Uorsiial.äimui.:  «geuitwort  an  moaiag  vor  Egt^li  anno 
septimo>  (August  io\. 

V,Ct,  C27I8. 

1807  /ie>7»  Octobtr  ig,  Innsbruck. 

Kdnig  Maximilian  I.  ertheUt  seinem  ge- 
treuen Jörg  von  Herembcrg  als  stiium  Hans- 
grafen in  Oesterreich  eine  Instruction,  wie  er 
sein  Amt  in  Zukunft  zu  versehen  habe: 

I,  Er  solle  zur  Vermeidung  des  Vorkaufes, 
der  den  koni^lictKii  Zölttn  Schaden  iin.J  ilcii 
fremden  Kaufieutcn  Beschwerung  bringt,  dar- 
auf sehen,  dasa  in  Oesterreich  und  beson- 
ders zu  ^^'icn  d;is  \'ich  auf  den  ordentlichen 
Jahrmärkten,  in  Wien  an  allen  Freitagen 
gekauft  werde,  und  daas  die  Fleischhauer  zu 
Wien  und  in  den  Dörfern  auf  diesen  Mirkten 
nur  so  viel  Vieh,  als  ihr  Bedarf  ist,  kaufen 
und  keinen  Vorkauf  dulden,  damit  die  ober- 
ländischcn  KauHcute  im  I^ndc  ob  der  Enns, 
in  Tirol  und  anderwärts  das  ungaii^>;hc  Vieh 
auch  um  einen  massigen  Preis  erhalten,  und 
damit  die  Strassen  in  seinen  Landen  gebraucht 
und  Zoll-  und  Mauthertrlgnisse  nicht  gemin- 
dert werden. 

3.  Er  solle  alle  StSdte,  MSrkte  und 
Dörfer,  die  nicht  ausdrücklich  befreit  aind, 
in  ihrer  Kaufmannschaft  zur  Entrichtung  von 
Mauth  und  Zoll  verhalten  und  die  Ungehor- 
samen zu  Händen  des  LandesfOrsten  bestrafen. 

3.  Wenn  die  Ungarn  ihr  Vieh  durch 
Oesterreich  nach  Wien  treiben,  und  die 
wilden  Ochsen  irgendiro  Schaden  anrichten, 
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indem  sie  vom  Wege  ablaufen,  so  coli  die 
Sache  an  den  Hansgrafen  kommen  und  von 
ihm  nach  dem  Augenscheine  entschieden 
werden,  Janiit  Niemand  sein  eigener  Rkhtor 
sei  und  der  Viehhandel  nicht  von  Oesterreich 
w«g  in  andere  Linder  geleitet  werde. 

4.  Die  Kiiufliuic  sollen  zum  VichhanJcl 
und  zu  anderer  Kaufmannschaft  die  rechten 
Stranen  gebrauchen,  und  die  Mauthner  oder 
ZSllner  lollen  ihnen  bei  jeder  Zahlung  Zettel 
ausstellen  mit  der  Angabe  der  Menge  ihrer 
Waarc;  die  sollen  ihnen  dann  auf  den  rechten 
Mlrkten  zur  Controle  der  Maudincr  vom 

Hansgrafen  ahgcnommen  werden. 

5.  Da  die  Stadt  Hainburg  die  ungarischen 
Kaafleute  dringe,  ihr  Vieh  durch  diese  Stadt 
zu  treiben,  was  den  KnuilLUtcn  beschwerlich 
und  der  landesfürstlichen  Mauth  zum  Schaden 
ist,  so  soll  der  Hansgraf  mit  Hilfe  der  lieber- 
reitcr  diesem  Strasscnzwangc  entgegenwirken 
und  Jen  N'ichtricb  zum  \'ortlK'ilc  der  Ungarn 
und  des  Königs  über  Bruck  a.  d.  Lcitha  und 
Sch-wechat  leiten. 

6.  Der  Hansgraf  soll  besonders  verhflTcn. 
dass  die  ungarischen  üch»en  nach  Böhmen 
getrieben  werden. 

7.  Der  Hansgraf  soll  verhindern,  dass, 
wie  es  geschehen,  fremde  Kaufleute  nach 
Ungarn  ziehen  und  die  rechten  Jahrmärkte 
umgehen,  sondern  die  ungarischen  Kaufleute 
sollen  d>i>  \'ieli  zu  lUn  Jal^rmärkten  bringen; 
sollte  aber  in  Wien  oder  anderwärts  Flcisch- 
mangcl  eintreten,  so  soll  man  mit  Wissen  des 
Hansgrafen  nach  Ungarn  um  Vieh  schicken, 
die  Zölle  und  Mauthen  sollen  aber  bei  Strafe 
ebenso  entrichtet  werden  wie  von  den  unga- 
rischen Kaufleuten. 

8.  Streitigkeiten  zwischen  ungarischen 
Oller  anderen  Kaufleuten  um  ücldsthuldcn 
oder  dergleichen  aoll  der  Hani^f,  wie  es 
ihm  t^cbührt,  entscheiden. 

9.  Alles  Kaufnuuinsgut,  das  von  Wiener 
oder  fremden  Kaufleuten  nach  Wien  gebracht 
wird,  soll  im  Waghause  der  Stadt  angesagt 
und  gewogen  werden;  die  aber,  welche  etwas 
verheimlichen,  soll  der  Hansgraf  bestrafen. 

10.  Fs  soll  kein  Gast  mit  einem  anderen 
Gaste  ein  Kaufgeschäft  machen  ohne  einen 
geschworneo  *Untcrkäufcl>. 


I  II.  Der  Hansgraf  soll  sich  allwöchent- 
lich nach  BcdQrfniss  mit  den  Untcrkfiufeln 
unterreden  und  sich  auch  bei  den  Mauthnern 
crkundifioii,    womit    gehandelt   worden  sei, 

I  daralt  der  Kammer  nichts  entzogen  werde, 
la.  Kein  auallndischer  Kaolmann  aoll 
ohne  Erlaubniss  des  Hansgrafen  nach  Wien 

.  ziehen,  gemäss  den  erlassenen  Privilegien 
(«nach  tant  der  hantveat*). 

13.  Die  Untcrkiiufcl  zu  Wien  und  Oester- 
reich  sollen   eidlich   verpflichtet   sein,  dem 

I  Hausgralcn  an  SicUc  des  Landcstürntcn  zu 
;  bekennen,  was  filr  Waaren  in  Oesterreich 

-.Ulf  den  \farkr  ;ichr.ichT  \vcr>!en;  und  bei 
,  Streitigkeiten  zwischen  den  Kauricuten  soll 
j  der  Hansgraf  etliche  Unterklufel,  etliche 

Kaufleute  und  etliche   unparteiische  Bürger 

izu  sich  erfordern  und  mit  ihnen  gütlich  oder 
rechdich  entscheiden;  halten  sich  aber  die 
Parteien  für  beschwerf,  so  soll  dann  der 
Hansgraf  vor  dem  landesfürstlivheii  Rci?i- 
<  mcutc  in  Oesterreich  die  Sache  «mit  cnt- 
I  lichem  rechten»  entscheiden. 

14.  Der  Hansgraf  soll  alle  vier  Wochen 
,  die  Einnehmer  des  «Ungclts>  controUren 
I  und  ihnen  dnschKrfen,  dass  jeder,  der  in 
j  Städten,   Märkten  oder  Dörfern  Wein  aus- 
schenkt, sich  dem  «Ungelter>  vorher  anzu- 
sagen und  einen  <  Zeiger»  auszustecken  hat. 

15.  Der  Hansgraf  soll  darauf  sehen, 
dass  die  «Ungelter»  ihr  Amt  scJhst  htwirpen 

I  und  nicht  ihren  Dienern  überlassen,  und  die 
Uebertreter  bestrafen. 

16.  Es  soll  Niemand  in  Oesterreich  ohne 
besondere  Erlaubniss  Bier  führen  und  schenken 
dürfen,  ausgenommen  die  im  Spitale  zn  Wien; 
würde  aber  der  König  oder  der  Hansgmf  das 
Hierschenkcn  etwn  wegen  Weintheuernns  er- 

I  iaubcn,  so  soll  auch  davon  das  «Ungclt»  gc- 
rdcht  werden  und  der  Han^raf  die  Aufiiicht 
darüber  haben, 
i  17.  Der  Hansgraf  soll  darüber  wachen, 
I  dass  die  ZSllner  und  Mauthner  Alles  in  An- 
wesenheit ihrer  Gegenschreiber  Revisoren' 
vornehmen  und  keiner  von  ihnen  selbst  Handel 
treibe. 

18.  Der  Hansgraf  soll  auch  alljihrlicb 

zu  den  landesfürstlichen  Amtleuten  in  Oester- 
]  reich  reiten,  den  Unu-citcrn  über  deren  Amts- 
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Verwesung  Auskunft  geben,  damit  sie  dar- 
nidi  zu  hinddn  wiMcn,  und  selbct  Aeitsig 
mit  den  Umrätern  in  den  n.>Ö.  Landen  um- 
berreiten. 

19.  Die  Umrcitcr  sollen  auch  dem  Hao8> 
grafcn  Ucbcrtretungen  der  Amtleute  anzeigen 
und  dieser  hat  über  die  Kbuldigen  Amtleute 
Strafen  zu  verhängen. 

20.  Da  das  Zimentamt  (Aicfaamt)  bisher 
n:clit  L;ut  versehen  wurJc.  sn  hat  es  der 
König  dem  Hansgrafcn  übertragen. 

31.  Der  Hansgraf  soll  nicht  gestatten, 
dass  Kibcnholz  aus  Oesterreich  und  spccieU 
aus  ticni  Lande  ob  der  Enns  ins  Ausland  ge- 
bracht werde,  wie  es  jüngst  geschehen  ist, 
und  ioll  auch  Ober  die  Uebertreter  die  Con- 
fiacation  und  sonstige  Strafen  verhängen.  | 

aa.  Da  der  König  seinen  Secrctär  Wulf- 
gang  Hamerl  mm  SolUcitalor  seiner  n.-ö. 
Hauskammer  gemacht  hat,  so  soll  der  Hans-  ' 
graf  Dinge,  um  derentwillen  sich  dieser  an 
ihn  wendet,  und  die  in  seine  Competenz  I 
fallen,  mit  Flciss  vollführen. 

23.  SollTcn  f!it<e  kfinigliL-hen  Refchle 
Mangel  oder  Irrungen  enthalten,  so  dass  der 
Hansgraf  aie  nicht  ausfObren  kann,  ao  soll 
er  sich  an  Jic  n.-ö.  Regierung,  wenn  aber 
diese  die  Sache  nicht  ändern  kann,  an  den 
Ki5nig  selbst  wenden. 

24.  Wenn  die  Umrcitcr  Mängel,  die  er 
ihnen  mitthcilt,  nicht  abstellen,  ao  soll  er  es 
dem  Könige  berichten. 

25.  Niemand  soll  dem  Hansgrafen  und  < 
dessen  .\nwalt  und  Dienern  entgegenwirken, 
sondern  alle  Unterthanen  sollen  ihnen  Bei- 
stand leisten. 

26.  und  27.  Besonders  sollen  Hauptmann 
und  Regiment  der  n.-ö.  Lande  den  Hans- 
grafen in  allen  Artikeln  dieser  Instruction 
unterstützen  und  anderseits  die  An/A-gc  an 
den  König  erstatten,  wenn  er  sich  nicht  an 
die  Instruction  hlilt  oder  die  KauÜcutc  oder 
andere  Unterthanen  beschwert. 

28.  Der  Hansgraf  soll  seinem  Eide  ge- 
mäss das  Interesse  der  landesfürstlichen 
Obrigkeit  wahren.  cConnnissio  dorn,  regts 
propria.» 

Unterschrieben:    Per  regem,   per  se; 
Vogt. 


C»pt&.    Vt,rnii,:ik:  «Abtchrifl  iier  in»lruction  «o 
bannsgraf  dem  obrixten  hiublman  rür1)ftelK  liai  am 
13. ug  UMTCÜ  a*  ocura>;  •.Nr.  iJoS. 
V.Dl,  CsteS. 

C  Kochitt^  Das  Hsaatrsfemml,  3of . 

1508  tSoS,  Märx  a. 

ifirg  von  Hemnperg,  Hansgrafin  Oester- 
reich, wendet  sich  an  den  obristen  Haupt- 
mann des  Regimentes  der  n.-ö.  Laude,  er 
ihm,  als  dem  vom  Könige  bestellten 
Zimcntcr,  folgende  Mandate  ausstellen: 

Eines  an  die  von  Wien,  dass  sie  ihn, 
wie  sich's  gebOhrt,  als  einen  Zimenter  be- 
rufen und  ihm  oder  seinem  .\nwalte,  «als 
(lern  Vater  des  Gewichtes,  der  Elle,  des 
Kammerbuche»  und  Zimcntamtcs,  eine  Ab- 
schrift der  Handveste,  die  sie  fiber  das  Amt 
haben,  aus  ikm  Rathhan^c  in  das  lanJc.<- 
fürstliche  Münzhaus  geben,  nach  der  er  sich 
richten  k&ine». 

Ein  xweius  an  den  Vitzthum  zu  Wien 
«von  wegen  des  angnss  damit  wir  anderer 
massen  abdeychen  und  rectiäciern  mügen». 

Ein  drittes  an  alle  geistlichen  und  welt- 
lichen Personen,  die  Zimcntzeug,  Bücher  und 
Register  verwahren,  dieselben  unverzüglich 
an  ihn  oder  sanen  Anwalt  abzuliefern,  da 
sie  in  die  landesfttrstllche  Zimentkanuner  ge- 
hören. 

Unterseirteben:  Jorg  von  Hernnpcrg, 
hansgraf  in  Öster[reich]. 

l'ndatirt;  wegen  der  Datirung  s.  Nr.  i3o7, 

Anm. 

Original:  In  doiSO  dsr  Vermerk:  «Ist  dtm  lisns- 
grsfcn  danuf      ollw  gsaenü  geben». 

Beilage:  Die  Absdiflft  seiMr  AiatilasviKiloD  voo 

1507,  Octobcr  19,  s.  Nr.  i3o7. 
V,  Dl,  C.  1808. 

1509  iSlo,  April  5,  Augsburg. 

Kaiser    Maximilian    I.    l'etkhlt  .-^cintn 
.Muulimerii,   Aulschiagcrn,  Zöllnern,  Gcgen- 
i  Schreibern  und  Beschauem,  die  PriO^en, 
die  .Adeligen  und  die  Bürger  von  den  Städten 
und  Märkten  in  Oesterreich  unter  und  ob 
I  der  Enns  nicht,  wie  es  jüngst  geschehen,  da- 
durch zu  beschweren,  dass  sie  an  den  Mauth- 
stellen  den  Wein  von  den  Schitfcn  nehmen. 
I  ■Commissio  dorn,  imperatoris  propria.» 
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Unterschrieben :  Per  regem,  per  sc;  Scrn- 
teiner. 

OriginaL  Das  VenchluMien«!  iat  afage&lleii. 
V,Bi. 

mO   /i«,  A/«i  /5,  Wien. 

Abt  Jolinnri  jru  ilcii  Schotten  vidimirt 
den  Messcrern  das  Privilegium,  das  ihnen 
Kaiser  Maximilian  t.  am  4.  Mai  15x1  («an 
suniag  miscricordia  domini»i  au^r^cstellr  hat, 
«doch  uns,  tinserm  gotshaus  und  allen  unsern 
nachkomen  und  inaigU  on  aciiaden». 

Datum:  an  phlntstag  nach  land  Pan* 
greueotag. 

Original,  Pcraiament.  Daa  Tnt<gc«ic|;cl  de«  Klotwrt 
itt  abgcfallca. 

Da.t  Originalprivilegium  Kmmt  Mtuimiikos  ist  im 
Wiener  StadttfcHtw« 

IV,  F. 

1^11   i5ii,  Mai  zj,  Hag  iu  Baitrn. 

Kaiaer  Maximilian  [.  beauftragt  den  obri- 

sten  Hauptmann,  Statthalter,  Regenten  und 
Rttthc  des  Kegimeats  seiner  n.-Ö.  Lande, 
seinen  Hansgrafen  in  Oeaterreich,  J6rg  von 
Hcrrcnbcrg,  bei  der  angeordneten  Aichung 
(«dem  Zimentcn»)  von  Mas«,  Eile  und  Ge- 
wicht zu  untcrsrfltzcn  und  ihm  die  erforder- 
lichen Mandate  auszustellen,  damit  die  Be- 
nützer  falschen  Masses  gestraft  werden.  «Com- 
missiu  dum.  impcraturis  propria.» 

Utttersckrieheit :  Per  r^em,  per  ae;  H. 
Vinsterwalder. 

OriginL   Dm  Vcnchlutsiegel  ist  RbgclaUea. 
I  nur  der  Adnaae  der  Vermerk:  cfiatyria  di  kait. 
Riaj.  beviiht«. 

IV,  R  3,  C 1501. 

/.5//,  September  12. 

Kuisc:  Maximilian  I.  ordnet  Jurch  Mandat 
an  Niclas  liratcn  zu  Salm,  Schlusshaupimann 
zu  Marchegg,  an  Johann  von  der  Lamhnttx 
auf  Mcscritsch,  Hauptmann  in  Mahren,  oticr 
in  seiner  Abwesenheit  an  seineu  HauspAeger 
zu  Zistersdorf,  an  Veit  von  Fürst,  Doctor, 
seinen  \<.i\\\  und  Pfleger  zu  liistnstadt,  an 
Fricdricli  Harber,  seinen  PHcger  /li  (iQiis, 
und  an  Bürgermeister,  Richter  und  Rath  zu 
Laibach  an,  dass  die  in  seinen  Landen  ausser- 

Rtgtitta  tm  Gttckianv  Ast  Sn^l  Wien.  II, 


halb  Wiens  wohnhaften  Juden,  so  lange  sie 
sich  zu  Hause  oder  Ober  Land  aufhaltan, 
i  nicht  an  die  Kleiderordnung  gebunden  sein 

i sollen,  die  er  für  die  Juden  in  Wien  auf- 
gestellt hat. 

Dalum:  am  freitag  nach  nativitatis  Marie. 
I  Concepi  eines  i^ieniesi  mit  Expeditioiuvcrmcrk. 
I         [V,Ti,  C.3SS7- 

131^$    iSii.  Octnber  J2,  Heiti/flis.i. 

j  Kaiser  Maximilian  I.  schreibt  dem  obri^ten 
I  Hauptmann,  den  Statthaltern  und  R^enten 

des  RegimcnTs  scinL:  n.-ö.  Lande,  dem  Niclas 
Rot,  seinem  Kuniglmeister  ^Kaninchenh^er) 

I  und  Vogelwart,  die  Kfinigl-  und  Voge1w9rterei 
und  dazu  den  Garten  zu  St.  Paul^  \vi<.der  zu 
übergeben,  wie  er  es  seinem  Ratiu  und  Vitz- 
thum in  Oesterreich  unter  der  Enns  geschrie- 

I  ben  habe.  «Commisaio  dom.  imperatoris  pro- 

I  pria.» 

I  Untersciineben :  Per  regem,  per  se; 
I  Sernteiner;  Dtrich  von  Scbellenberg,  doctor; 

But^i.h  R[ct;is[r;rt;i. 

Original  mit  R^suirungsveritKrk;  lim  V'crsdüiis»- 
sicj;el  ist  ab(;cfalleik 
j        IpBa,  Ciajc 

I 

I  iSia,  April  ig, 

Kaiser  Maximilian  I.  richtet  ein  General- 
mandnt  nn  ilit  ()l>riL;kL-itfn  unJ  l'iUcirhanen 
seiner  erblichen   i- ürstenthümer  und  Lande, 
I  dem  Juden  Josef,  der  mit  Weib  und  Kin- 
dern, H:th  titul  Cur  ;vtis   wiilschen  Landen 
I  nach  Oesterreich  kommen  will,  keine  Schwie- 
j  rigkeiten  so  machen. 

Datum :  an  monntag  aant  Marxtag,  des 
\  heiligen  ewangelisten. 

I  Cnnoept  dnca  PattnMS;  mk  EipcditioiHneniNrk. 
I        IV,Ti,  Cas«7. 

181$  /5/S,  August  ig. 

Kaiser  Maximilian  I.  triA  folgende  Be- 
stimmungen für  das  Handwcil;  il  .r  Maurer 
^  und  das  der  Zimmerleute  in  Oesterreich,  um 
deren  zu  hohe  Lohnforderungen  abzuatelten: 
Jeder,  er  sei  Meister  oder  Gesell,  der  sein 
HaiiJvvcrk  kann,  muss  in  Oesterreich  zur 
Arbeit  zugelassen  werden;  ein  Zimmermann 
.  oder  Maurer,  der  sich  seibat  verpflegt,  hat 

J 
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im  Sommer,  li.  i.  von  St.  Peters  Stuhiicicrtag 
(22.  Febnur)  bis  St.  Gallentag  (16.  October), 
wenn  er  ein  Meister  ist,  nicht  melir  als 
28  Pfcunigc,  wenn  ein  Geselle,  nicht  mehr 
als  34  Pfennige,  und  ein  Tagwerker  neben 
einem  .solchen  nicht  mehr  als  16  Pfennige  /.u 
erhalten;  wird  er  aber  verpri«gt,  ao  crhttlt  er 
als  Meister  nicht  mehr  als  24  Pfennige  und 
XU  jeder  Mahlzeit  ein  Achtcrin  Wein,  wenn 
wnn  \Wh\  'n  Jcr  Gegend  haben  kann,  als 
Cieseile  nicht  mehr  als  20  Pfennige  und  je 
eine  Halbe  Wein,  ein  Tagwcrkcr  neben  ihm 
erhält  12  Pfennige,  aber  keinen  Wein  und 
muss  das  Mittagmahl  mit  dem  Meister  ckIct 
Gesellen  essen;  zu  Winterszeit  erhSlt  ein  Mei- 
ster, der  sich  selbst  verpriegt,  nicht  mehr  als 
24  Pfennige,  der  Geselle  20  Pfennige  und  ein 
Tagwcrker  12  Pleimige;  wird  er  verpflegt, 
so  erhiilt  der  Meister  nicht  mehr  als  SO,  ein 
Geselle  16,  ein  Tagwcrker  10  Plennige;  ein 
ZicgcKiecker,  der  sich  selbst  verpflegt,  erhält 
10  kr.,  mit  Verpflegung  nur  S  kr.  Ein  Hand- 
werker, der  mehr  verlangt,  oder  weglui'r. 
oder  müssiggcht,  und  ein  Lohnherr,  der  ihm 
solches  gestattet,  ist  mit  5  Pfund  Pfennigen 
zu  strafen,  wovon  3  Pfund  dem  Landesfürsten 
und  2  Pl'uiid  dem  Richter  anheimfallen;  über- 
dies {HUt  dn  solcher  Handwerker  in  die  Un- 
gnade des  LandcsfOrsten  und  soll  aus  dessen 
Landen  ^Turlutiht  ■wcTi-lcn. 

Datum :  an  phmtztag  vor  sant  Bartholu- 
meus  tag,  des  heiligen  zwclfpoten. 

Gi.MnicktC!t  l'uicnt.    Siegel  abgeAllleii. 

Piilcnlcii»<iiniiilutm. 

1310     I-^IJ,  Ol- tober  H,. 

König  Maximilian  I.  übergibt  dem  Bür- 
germeister, Kichter  und  Käthe  zu.  Wien  ein 
cic-uch  des  Hantis  von  Mailand,  in  dem 
dieser  Mtt^i.  das  Rauchfangkehrergcverhe  in 
W  ien  ausüben  /u  dürfen,  mit  der  \\  eisung, 
ihm  das  zu  gestatten,  wenn  er,  wie  er  an- 
gibt, zur  Ausübung  genügend  geschickt  ist 
und  sein  l-iandvvcrk  zum  allgemeinen  Wohle 
um  den  gleichen  Preis,  wie  die  Einheimischen, 
austiben  will. 

Datum:  an  critag  nach  Galli. 

Ein  zweites  Goncept  vom  7.  Dcccmbcr 
enthält  eine  neuerliche  Weisung  des  Königs 


^  in  dem  gleiciien  Sinne  auf  Grund  eines  spä- 
I  tercn  Gesuches  des  Bittstellers. 

Datum :  am  eritag  nach  sant  Niclastag. 

Gioccptc  mit  EüpeüittouAvct'inerkeii. 

IV,  F. 

r.^/i',  Sovembei  jj,  Speyer. 

Kaiser  Maximilian  I.  ordnet  in  einem 
Mandate  an  den  obrisren  Hauptmann,  die 
Statthalter  und  Pürl  c  v!es  Regiments  seiner 
n.-ü.  l^ide  an,  dass  zur  Vermeidung  der 

.  Irrungen,  die  darCber  entstanden,  wer  die 
Posten  von  Wien  an  seinen  Hof  zu  expc- 
diren  habe,  die  Regierung  suwuhl  als  Andere, 
die  eine  Post  an  den  Kaiser  abgehen  lassen 
wollen,  dieselbe  zur  unges^iumten  F.xpcdition 
dem  Vitzthum  Laurenz  Sawr  zu  überant- 
worten haben.  -Commis&io  dorn,  imperatoris 

I  propria.« 

f'ntersckrieben:  Per  regem,  per  se;  W. 
Vogt. 

Oii^hKil.   Da«  VecSk-bliMticgel  ist  akgslaUca. 
IV,  C4,  Ca74«. 

tSlH  iSiSf  Dteember  to. 

Kaiser  Maximilian  I.  vidimirt  dem  heil. 
Geistspitale  folgende  Privilegien  und  Urkun- 
den, welche  de.ssen  obristcr  Meister,  Doctor 
Philipp  Turrian,  den  Stattlialterri  und  Regen- 
ten der  n.-ü.  Lande  vorgelegt  I  nt:  i. 
Friedrich  IL,  Herzog  von  Oesterreich  etc., 

.  stellt  einem  Almoaen  heischenden  Bruder  des 
Ifn-cpit^ils  einen  Geleitsbrief  aus    Nr.  1258  ; 

•  2,  1243,  Februar  4,  Wie»,  Friedrich  IL,  Her- 
zog von  Oesterreich,  verleiht  dem  Spitale 
Mauthfreiheit  für  seine  Lebensmittel  •  Nr.  1259 
3.  1 253,  Februar  18,  Wien,  Ottokar,  Herzug 
vcin  Oesterreich  und  Markgraf  von  MShren, 
bestätigt  dem  heil.  Gtisispitalc  das  Mauth- 
ti  i  ihcitsprivikgium  Nr.  1260  ;  4.  1266, 
März  12,  Wien,  Künig  Otiokar  IL  .>-tellt  den 
Almosen  heischenden  Brttdern  des  heil.  Ceist- 
spitales  eineti  Gcleitsbrief  aus  iNr.  1263.; 
5.  1272,  August  22,  Wien,  König  Ottokar  IL 

'  bestätigt  die  Grfindungsurkunde  des  heil. 

[  Geistspitals   Nr.  i263  ;  darin  6.  der  inserirte 

I  Stittbrief  des  heil.  Geistspitals  von  Herzug 
Leopold  VL,  t2ti,  Mai  27,  Wien  iNr.  1257); 

j  7.  1274,  Mai  18,  Klosterncuburg,  König 
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Unokar  II.  hcstätij;!  dem  heil.  Gei&tspitale  j 
wine  Besitzungen  und  Freiheiten  i  Nr.  1364'); 
8.  1290,  Juni  If  Wwn,  .\lbrecht  1.,  Herzog 
von  Oesterreich  etc.,  entschcklct  ciiK-n  Hcsttz- 
strcit  zwischen  dem  heil,  üeistspitalc  und 
der  Pfarre  St.  Stephan  tVr.  ti66);  9.  iSos,  , 
Mai  12,  Wien,  Rudolf  III.,  Herzog  von  Oester- 
reich etc.,  bestätigt  den  Spruchbriei  Herzog 
Albrechts  I.  von  1290,  Juni  i  i  wärttich  inte- 
rin)  (Nr.  1267);  10.  Albrechi  II.  und  Otto, 
Herzoge  von  Oesterreich  etc.,  beurkunden 
einen  Häusertausch  mit  dem  heil.  Geistspitale; 
das  Ende  der  Urkunde  fehlt  im  Chartular, 
Nr.  1270;;  11.  1460,  Juni  28,  Wien,  Kaiser 
Friedrich  III.  erlä&$t  einen  äpruchbrief  über 
die  Verpflichtung  xum  Baue  eines  Mühl-  , 
grabens  .1:1  Jli Wien;  der  Beginn  der  Urkunde 
fehlt  im  Chartular,  iNr.  1281»;  12.  1503, 
September  7,  Wien,  Johann,  Abt  zu  den 
Schottcti  zu  Wien,  vidimirt  dem  beil.  Geist" 
spitale  drei  L'rkundcn  Konig  Maximilians  I. 
,^Nr.  1298/,  die  wörtlich  inserirt  werden;  i3. 
150$,  JoK  20,  FQsien,  KOnig  Maximilian  I. 

ertheilt  iiem  heil.  Geistspitale  ein  Sal/.bezugs- 
privileg  au»  dem  SaUamte  Gmunden;  14.  vom 
gleichen  Datum,  König  Maximilian  I.  ver- 
ständigt hifvon  die  Mauthncr  zu  Vbbs  und 
zu  Stein;  15.  vom  gleichen  Uatum,  König 
Maximilian  I.  veratindigt  hievon  den  .Amt- 
mann Wolfgang  Oeder  zu  Gmunden  .Nr.  1297. 

I)<if}t}>!  •  :>.n  s  tm»>«,tag  nach  unser  lieben 
Iruwcti  i.i,;  1:1.:  wuij'kiikhnuss. 

Ch.  ii_  -.  W'I.;  «liinc  Sichel  u.lci  n  'ki;l.ui- 
bfgunit;  a<;iu  i'vri{Amentblüiict'  »ind  ethailuiu  in  Jcr  Mine 
febtea  ein  oder  mtü  Rlüitcr. 

IV,  O;,  C.  1400. 

1019   i-^J4,  Aiiiziixt  r,  Gmunden. 

Kaiser  Maximilian  I.  theilt  dem  Land- 

hofmcistcr,  dem  Marschall,  dem  Kanzkr,  den 
Statthaltern  und  Käthen  des  Hcgitnciits  der 
n.-ö.  Lande  mit,  da:>s  er  nach  dem  Tode  Je:> 
Barllmee  Freysleben,  seines  obristen  Haus* 
zeugmeister-i,  tür  die  Zeit  der  L'inniindigkcit 
von  dessen  Kindern  seinem  Seeretär  Vincenz 
Rogichner,  als  ihrem  Vetter,  das  LSrenpecher- 
amt  uiu!  ■  !  ste  Liechtenstein  in  Oesterreich 
unter  der  t.nns  verliehen  habe.  «Commissio  ' 
dom.  imperatoris  in  consilio.» 


Unterschrieben :  per  cesarcra;  Sernteiner. 
Orifiml.  Du  VcncMuMimd  ist  ■bgcfidten;  nntar 

der  Adresse  ilic  Wcisuni;  «tiai»  und  dio  Vcrmerin  der 

RcijUtrirun:;  unJ  Kvpcdition. 

n,.\4. 

Leber  «lu  I  Jrenpechcramt  NotUenbl.  4.  Vtlener 
Aksd.ii.WiMeiMeh.,  S,  «1. 

1390  September  4. 

Kaiser  Maximilian  I«  verleiht  seinem  Se- 

cretär  \"incenz  Htigkhner  auf  (iruiiJ  iler  vor- 
gelegten Lehenbriete  für  Hartimcc  Freysleben 
nach  dessen  Tode  xu  Hatiden  der  Kinder  des 
Freysleben  die  Feste  Liechtenstein  und  das 
Lärenpechcramt  an  der  Donau  in  der  Scheff« 
Strasse  zu  Wien. 

Datum :  an  montag  nach  snnd  Hgidien  tag. 

Goneept  mitExpetiitione-  umlRe^striniiipveniMric. 

Drei  Beilagen  {«lic  Nummem  iSo),  i3i9  und  der 
BclduuinjCNt-ricl  .ks  l-'rev  slvbcit  für  Jic  Fc«te  Lleduen- 
»utn  \uii  iJoS,  J.)nu«u°  2,  Innsbruck). 

II.  A4. 

1^1  Jamutr  ttt,  Inn^ruck. 

Kaiser  Maximilian  I.  erlässt  wegen  der 
Streitigkeiten,  die  sich  zwischen  der  Wiener 
Bürgerschaic  und  einigen  Kaufmannsgesell- 
schaiten  ergeben  haben,  eine  Ordnung  für  die 
Kantleute  im  Reiche  und  in  seinen  Frblanden, 
die  inW  ien  Handel  treiben,  und  übergibt  diese 
dem  Rathe  der  Stadt  .Augsburg:  Es  wird  darin 
das  Mindestmass  angegeben,  in  dem  eine  An- 
zahl von  Artikeln  in  \\  ien  eingeführt  werden 
darf;  das  Verbot  der  Kinfufar  von  zerbrochenem 
(iold  oder  Silber  ausgesprochen;  den  frem- 
den  Kautieuten  die  Krrichtung  einer  offenen 
W'echselbank  in  \\  ien  untersagt;  die  genieine 
Wage  der  Stadt  Wien  als  oflicieller  Gewtcht- 
messtr  für  fremde  Waaren  bestimmt;  ilen 
Wienern,  suferne  »ie  nicht  Käufer  sind,  die 
Besichtigung  der  fremden  Waaren,  gegen  die 
bi>iierige  (iewohnheit,  verboten;  den  zurei- 
senden  Kaulleutcn  autgetragen,  in  Bürgers* 
häusern  (Quartier  und  Kost  zunehmen.  vCom- 
missio  dorn,  imperatoris  propria.» 

l' Itter  schrieben:  Per  Cesare  i^Ij;  Seren- 

teiner. 

( Mcicli/tiii^^  <l<i}iic.  I).is  Datum  <22.  Januar» 
uurJe  «lurclittruhen  ui»4  <  19.  Januar«  eiageiKtzt. 

Dos  Ori^n«!  wurde  noch  ifiCl  tu  Aufoburg  ver- 
wahr!. 

IV,  D  7,  Orlspi u ilcgicn. 

J* 
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Ok^cx  HUNiriiicu.s,  i,  57,  —  Arth.  (.  Kutulc  nilcrr. 
GcM;)ik'hu.)iicUcn,  14,  Joi  ^nach  einer  Sch-inkirchncr 
l^laiidsdirirt  im  n.-«.  LiMulcaarchive)}  aber  die  Vorver- 
haninanfien  efbenita  &  i6%  (f. 

Kaiser  Maximilian  I.  verleiht  dem  iiaiin» 
Satlcr  rar  Dienste,  die  er  dem  Kamtncrgute 
iiiiii  iIlt  Sul-ikammcr  {ickistct,  liir  sein  Haus 
in  der  Kärntacrstrassc,  das  m\i  einer  Seite 
dem  Hause  des  von  Altenburg  zunächst  ist, 
und  allen  iiiiiiltij;cn  Be.sitzcrn  des  Haus« 
das  Recht  des  S.iI/Ji.in^iJs;  er  macht  damit 
das  Haus  zu  einem  ^al/hausc,  «>\vic  es  an- 
dere Hfiuser  auf  dem  Sulzgries  lind;  er  gibt 
den  landesfürstlichen  und  städtis*."hen  Behur- 
den,  besonders  aber  dem  Salzamimannc  die 
Weitung,  ihn  in  diesem  Rechte  zu  «chQtzen, 
luid  setzt  dem  Zuwiderhandelnden  ein«  Buae 
von  10  Mark  lüthi^en  Golde«. 

lialum:  an  phinztag  vor  wnd  ApoUo- 
nicn  tag. 

Kin  gleiches  I'rivileg  erginu  ;>ni  10.  Mai 
{«all  phinzlag  nach  cantulc:^  lür  das  Haus  des 
Hanns  Rynncr,  «das  man  das  von  Schynnda 
haus  nennte,  in  der  KlmtnerstrasBc  neben 
dem  alten  Flcischhot. 

Ein  drittes  für  das  des  Laurenz  Zct> 
linger  beim  Stubcnthorc  neben  W'ollganpen 
Fcdelmayr,  des  Backers,  Haus.   L  ndatirt. 

F.s  tulgcn  die  Vermerke:  Insgleichen 
Woltgangcn  Trcwen  haus  am  Neuenmarkht 
n^l  .n  Act  .  .  zu  fragen  darnach'  und  »Des 
Karlingcr  bricf  ist  auf  VVuiigaug  Trcwen  gc- 
«reondt  und  nicht  ausgangen>. 

Conccpt  mil  lixpcdhions-  und  Registriraiifisvermcrk. 

Die  Bestimmung;  des  ltiiu«es  dM  Hanna  Satler 
•  ucnunnt  der  Steyrerhot  nclxn  dem  llaus  genannt  der 
guldcin  Hiracli>  iat  durcbstrichco. 

IV,  F. 

1888    iSiti,  Februar  <S. 

Das  Regiment  der  n.*ö.  Lande  bestätigt 
und  ergänzt  in  Anwesenheit  des  BQrgcrmei- 
stcrs,  des  Richters  und  >  :1itlicr  vom  Rathc 
der  Stadt  Wien  uud  des  Nicias  Rath,  als  An- 
walts des  obersten  Pischmeiaters  der  Flscber- 
zeche,  Hanns  Wagner,  auf  dessen  in  k'n 
Kaiser  gerichtetes  Begehren  die  Artikel  der 
Fischerordnung,  wie  sie  im  StadtbiKbe  stehen, 


I  mit  der  Abanderuug,  dass  die  Auliiuhmc  in 
die  Brtiderschaft  und  die  Streitiglteiten  der 

j  Mitglieder  der  Competcnz  des  Kischmeisters 
I  entzogen  und  der  ordentlichen  Obrigkeit  zu- 
I  gewiesen  werden. 

I'Is  folgt  ein  Vi-Tzticbniss  der  b'ischer 
I  und  Fischk;iii1cl  in  der  l-"ischerzechc:  \\"oll- 
'  t;ang  (jrasl,  Michel  Liebknech,  Jorg  Uabb, 
Wolfgang  Schwab,  Wolfjftang  Pecham,  Mert 
Tunckcl,  der  Hartmann,  Hans  Heytewr,  .lorg 
^  ä<:hremei.  Hau»  Pawr,  der  Scheychennast, 
i  Hans  Pindler,  5>-mon  Re^^'schcr,  Andre  Steyr 

iStcvrcrr',  Mert  Pcchcm. 
i        Der  Inhalt  der  eingereichten,  dem  Stadt* 
!  buche  entnommenen  Fiseherordnung  ist  fol- 
gender: 

^  t.  '  .in   f-'ischer  odrr  ("ischkäufel 

I  cmen  verhneucn  oder  unzählbaren  Tisch 
j  (wie  dies  an  der  Tafel  angeceigt  ist)  Icaofen 
'  oder  verkaufen  bei  Strafe  der  (lonfiscation  und 
j  zweier  Pfund  Piennigc  an  den  obersten  Fisth- 
I  mcister  und  zweier  Pfund  an  den  Stadtrichtcr. 

2,  Verbotene  Fischbrut  aus  l'ngarn  und 
Böhmen  zu  kaufen  zieht  die  gleiche  Stratc 
nach  sich. 

3.  Jeder  Fischer  und  Fischkäufe!  soll  ge- 
I  scbvv<irtu  r  Bürger  und  Mitglied  der  Zeche  sein. 
I  4.  Kein  Fiächcr  Oiier  Fiscbkäufel  in  der 
I  Zeche  soll  einen  Handel  treiben  ausser  dem 

Fischkauf. 

5.  Die  Fischer  in  der  Zeche  sollen  zu- 
gleich mit  Stadlauem,  Erdbergem  und  allen, 
die  hier  Fischc  fangen  und  Bürgerrecht  haben, 

I  auf  dem  gemauerten  Fisclimarkte  verkaufen 
I  und  sonst  nirgends  bei  obgenanntcr  Strafe. 

6.  Niemand  darf  Fischkauf  treiben,  der 
nicht  Bürgerrecht  und  ein  eheliches  Weib  hat. 

7.  .\uf  dem  Fischniarkte  sollen  nur  die 
erlaubten  Fische,  als  Donaufische,  March* 
tische,  Fische  aus  'Zwerch wassern >  und  guten 
Teichen  verkauft  werden,  bei  obgcnannter 
Strafe. 

{         8.  Wer  l'ischkauf  treibt,  muss  ctaitme»- 

;  sig'  !ti  Jli  Z.-i.hc  sein. 

9.  Die  iremdeii  l-'ischer  sollen  ihre  Fische 

I  unter  dem  gemauerten  Fiachmarkte  an  der 
untersten  Tluir,  dein  Feinwandhause  gegen- 
über, feilhalten  und  keinen  Fischer  oder  Fisch- 

I  klnfel  in  Wien  kaufen  lassen,  er  hflttc  denn 
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vorher  «drei  suchmall»  feil  gehaltea,  bei  ob- 
gaianoter  Strafe. 

lo.  Frauen  dttrfcn  Fische  weder  kaufen, 

noch  ausschroten,  nocli  \  erkaufen. 

n.  Auch  sollen  die  alten  Weiber  und 

die  ledigen  Knechte  nicht  Vorkauf  treiben 
oder  anderen  zu  itaufen  helfen,  bei  obge- 
nannter  Strafe. 

I«.  Wiederholung  der  Vonchrift  fOr  die 
Fischer  aus  Böhmen,  MKhren  und  Schleaien 
(s.  Punkt  9). 

13.  Kein  Fischer  darf  einem  anderen 
Flache  auf  der  Strasse  abkaufen,  «er  hab  si 
drtnn  vor  in  Jlt  insc!/  ^i^sclicn,  «nicr  er  soll 
imc  hereni  luercn  lassen  und  drei  suchmali 
fall  haben»,  bei  obgenannter  Strafe. 

14.  Verbot  des  VwkRufes  bei  der  ge- 
nannten Strafe. 

15.  Vor  Kathsrtnentag  25.  Novembcrt 
soll  niemand  isprcnnczling-»  fangen. 

16.  'rruglem,  Fleischhauern,  Wachs- 
giessem  soll  das  Fischscbrotcn  verboten  und 
nur  den  Ftichern  gestattet  sein. 

17.  Grönc  Fische  sollen  hier  verkauft 
und  nicht  durch  Vurkauf  htnweggcführt 
werden. 

(8.  Ks  soll  auch  kein  Gast  oder  .\us- 
wärtigcr,  der  die  Fischerei  treibt,  anders  als 
mit  Wissen  des  Zechmeisters  an  der  Donau 
Fische  kaufen  oder  verkaufen,  bei  der  ge- 
nannten Strafe. 

19.  Fische  aus  der  Traun  und  von  ander- 
wlrts  sollen  an  den  gewöhnlichen  Fischtagen 
nichr  nnirh  dem  Masse,  sondern  *nach  dem 
gc$ichtc°  verkauft  werden,  bei  der  genannten 
Strafe. 

20.  Es  sollen  nicht  mehr  als  vier  Mei- 
ster in  einer  Ueseliscbaft  sein  und  unten  und 
oben  auf  dem  Fischmarkte  nicht  mehr  als 
einen  Stand  haben;  sie  M)lk;i  nach  je  vier 
Woclui;  um  üireri  Stiiulplaiz  looseii,  mit 
Ausnahme  derer,  die  1  raun  fische  vorkauten. 

SI.  Fthrt  ein  Fischer  mit  dem  Fisch- 
zeuge  aus,  so  soll  er  eine  ganze  Woche  hin- 
durch ausbleiben  und  während  die^r  Zett 
niemandem  zu  kaufen  geben. 

22.  Die  Fischer  sollen  zur  Aufrecht- 
haltung ihrer  Ordnung  vier  Meister  erwählen, 
die  ihnen  der  Stadtrath  bestätigen  aoU. 


2i.  Die  Wagen  mit  den  Krcbs<;n  sollen 
in  kein  anderes  Haus  fahren  als  in  ^der 
hertzogen  hof»;  an  demselben  .\bende  und 
am  Freitag  darnach  scillun  sie  bis  12  Uhr 
an  Bürgersk-ucc  verkaufen,  nachher  aber  an 
hiesige  Krebahlndler. 

24.  Den  Krebshändlcrn  soll  niemand  zum 
Zwecke  des  Krebshandcls  entgcgenzichen. 

25.  Diese  Ordnung  soll  in  allen  Städten 
und  Märkten,  oder  wo  im  Lande  Fischer- 
zechen  sind,  gehalten  werden 

26.  Die  Zechleute  sollen  niemanden  ohne 
Wissen  des  obersten  Zechmeiaters  in  ihre 
Zeche  aufnehmen  und  diesem  mindest  uns 
zweimal  im  Jahre  ihre  Beschwerden  und 
Streitigkeiten  vorbringen. 

Datum  (der  Berathung  im  Regiment): 
an  frcitag  vor  dem  suntag  invocavit  in  der 

vastcn. 

Copic  de*  Hanns  Ws^ner  aus  dsm  SisdibiKb«  mb 

den  nachträglichen  AbänJerungaa  dCS  Rsf^aieDMS. 
Acht  Koiien.  —  IV,  F. 
cAmtrin»!  1^3,  162. 

I  1334   J^iö,  August  16. 

Haims  Sues.<!,  Bürgermeister,  und  der 
Rath  der  .Stadt  Wien  erneuern  die  Ordnung 
der  Leinwattcrzeche  und  befehlen,  dieselbe 
in  das  Ordnungbuch  der  Stadt  cinzutrageo; 
die  Ordnung  enthalt: 

1.  Die  Vorschrift,  das«  fcdcr,  der  in  der 
I  Stadt  Leinwand  ellcnweise  verkaufen  will, 

seinen  ehrbaren  Abschied  und  das  Bürger- 
recht besitzen  und  im  Grundbuche  des  Spi- 
;  tals  eingeschrieben  sein,  daas  er  urkundlich 
nachweisen  s<jll,  wie  er  zu  dem  Leinwatter- 
rcchte  gelangt  sei  (durch  Erbschaft,  Heirat 
'  etc.),  und  dass  beim  Empfange  der  GewSrc 
1  des  Spitals  die  zwei  Zechmeister  der  Zeche 
anwesend  sein  sollen; 

2.  dass  jeder  angehende  Leinwatter,  wenn 
I  er  zum  ersten  Male  im  I  .cinwatthause  feilhSil, 

durch  eine  Woche  den  hintersten  Stand  inne- 
haben und  dann  ullmälig  vorrücken  soll,  und 

I  ebenso  {eder  andere  Lrinwatter,  damit  keiner 
von  ihnen,  die  sie  alle  gleicherweise  ;in  das 

I  Spital  Gült  und  Zins  zahlen,  in  Nachtheil 
komme; 
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3.  dass  kein  Lcinwaticr  zur  Zdi,  du  man  : 
auf  dem  Ldnwanhaii»e  feil  hSIt,  vom  Ende  ' 

des  Geläutes  his  /um  N  csperliuitcn  in  seinem 
Hause  uder  Laden  feilhalte,  es  wäre  denn 
«Frciunt;-;  ebenso  soll  es  an  den  Sonntagen, 
Marien-  utui  Apostcitagen  gehalten  werden 
und  durcli.ui-  Viiri  •  AiilockufiL'  .lurcli  Aus- 
legen der  \\  ajiren  auiwcrhalp  des  Ladcus 
stattlinden;  wer  aber  darüber  durch  den  ; 

DiciiLr  des  Bürgermeisters  oder  des  Spital- 
mci»tcr&  betreten  würde,  soll  dem  Bürger- 
meister ein  <rupfcns>  und  dem  Spitalmeister  ' 
zur  Nothdurft  der  Armen  ein  chlrtens»  Sttick  1 
Tuch  geben; 

4.  an  Prediger-,   Kircluveih-  und  der- 
gleichen Tagen,  an  denen  viel  Iremdcs  Volk 
herkommt,   soll  es  nacli  altem  Herkommen 
gehalten  werden,  damit  der  kautcude  Land-  ^ 
mann  nicht  Schaden  leide;  | 

5.  dass,  wenn  zwei  Leinwattcr  eine  Lie- 
ferung gemeinsam  übernehmen,  sie  brüderlich  1 
tbeilen  aollen;  ' 

6.  dass,  >aus  billichait  unil  bürgerlichen 
mitleiden,  statt.-teur,  anschleg,  robat  und 
dergleiehen,  w  ie  dann  gemeine  statt  getreiet, 
aiuli  'er  leinnatter  kliaiserlich  frciheit  und 
bcstät  inlialtcn  und  ausweisen,  und  auch  das 
becretiigt  jüngstlich,  das  khaiii  au^letider  und 
gast,  od«r  so  das  leinbatrccht  nit  bat,  ausser- 
halb der  zwaiei)  jarmarckhten  einweiss  xe 
ganzen  nuch  halben  stückhlcin  bei  der  peen  | 
nit  fail  haben,  vcrkhaufen,  ausschneiden,  noch  1 
bie  ffirben  lassen  s^dl  ; 

7.  dass  Leinwand,  die  in  die  Stadt  ge-  | 
bracht  w  ird,  zuerst  den  Zechmeistern  zur  Be>  | 
schau  angezeigt  und  dann  durch  drei  Tage 
nusschliesslicli  den  Lcinwattern  in  Wien  zum 
Kaule  tcilgeliahca  wer«lc,  und  du:«  der  Kauier 
für  jedes  Stück,  das  er  erkauft,  einen  Hclb-  j 
ling  in  die  Zeciibüchse  lege; 

8.  dass  kein  Leinsvatter,  wenn  er  vun  1 
dem  Zechmeister  «von  gemeiner  statt  oder  ( 
ander  gebdrlichen  saciien  wegen»  ZW  Ver- 
sammlung der  Zechbriiiler  berulen  wird,  ohne  j 
chhafte  Noth  ausbleiben  düiic; 

9.  dass  die  Leinwattcr  alljührlich  an  aller  | 
KinJlein  Tag    28.  Decemben  zwei  aus  sicli 
zu  ZewhnK'iüteru   und  Iksehaucin  erwählen  . 
aollen,  die  ihnen  der  Rath  bestätigen  soll;  | 


10.  dass  »ie  zu  den  zwei  freien  Jahr- 
markttagen  um  die  StandplStxe  am  Hof  loosen 

sollen,  dass  einer  nicht  mehr  als  einen  Stand 
haben  soll,  dass,  wer  eine  Kotzenhülte  oder 
einen  Kotzontisch  haben  wollte,  ihn  ausserhalb 

der  Lcinwattcrhütten,  dort,  wo  aucl>  aUilere 
Leute  K'oT/t-n  iL-illi.iliL'n ,  li.ilvii  dass 
den  tremiien  Leiiiwaitern,   den  liasien  und 

den  Bürgern,  die  nicht  Leinwatterrecht  haben, 

erlaubt  sein  sdII,  an  den  zwei  Jahrmärkten 
neben  den  Ausländern,  als  Passauern,  Schär- 
dingern,  feilzuhalten; 

11.  dass  die  Lcinwatter  diese  Ordnung 
nicht  ohne  Einwilligung  vun  Hürgermcistcr 
und  Rath  stollen  ändern  dtSrlen; 

12.  dass  auf  die  L'ebertretung  jener  Ar- 
tikel, die  keine  besondere  Pon  angeben,  eine 
Busse  vun  5  Pluud  an  die  Stadt  Wien,  72  Pteu- 
ntgen  an  den  Stadtrichter  und  s  Pfund  Wachs 
an  ilie  Zech:  .;  Tzt  ist;  dem  Rathe  stelle  es 
zu,  diese  Ordnung  zu  mehren  und  zu  min- 
dern. «AIlso  stehet  es  zu  Wienn  im  ordnung- 

bucch  eingeschrieben.' 

Ddtum  :  des  sambstags  nach  unser  lieben 
trauen  hinmieltarthtag. 

Cr>pia  f.  XVll.  Mit  dem  nursedrftclncn  ktatocn 
^crctticgd  der  Staiil. 

IV,  b 7,  «venchicdnie  Privilegien». 

V-ii't    1^/7,  Jtini  i'i. 

Hanns  Kinner,  Bürgermeister,  und  der 
Rath  der  Stadt  Wien  entscheiden  die  Klag« 
der  Zechmeister  uikI  H  üder  der  Kramerzeche 
zu  Wien  gegen  die  Wiener  Bürger  Tinomas 
Forster,  Paul  Steyer,  Niclas  Dütler,  Stephan 
Hiipler  und  Steplian  Daumb,  dass  diese  ihre 
in  Nürnberg  un.i  anderw-'-rr^  jf  i-  imitin  Kram- 
waaren  öttcntlich  in  ihren  ijewiilhen  aus- 
hängen, in  kleinem  und  grossem  Masse  vcr- 
kaulen,  dass  sie  keine  /:  .rh  -dnung  hiitten 
und  in  mehr  als  einem  Gewölbe  üitentlich 
feilhielten,  nach  Anhörung  von  Replik  und 
Duplik  dahin,  da>s,  weim  die  mit  Niirnhergei 
W  aaren  Handelnden  im  Kleinen  verkaulcn 
Wüllen,  sie  in  die  KrSmcrzcche  eintreten 
Unil  deren  Ordnung  beobachten  mäSCCn; 
wollen  sie  dies  nicht,  so  dürlen  sie  nur 
♦  Sambkaul'  und  nicht  ^Plenwert»  i^l^lein- 
waarcn.  verkaufen. 
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Datum:  am  crichtag  nach  sant  Veits, 
d«s  bdiigen  mait]rns  taj;. 

VSdlimn  d«  R^iaiman  und  Tasitor«  Hann« 
l  imltsguet  vom  3.  Juni  I(>I3.  Dh  OriigiBal  trug  die 
Hingcxicgcl  dcü  BQrgcrmeistcrs  und  Jer  Sudl. 

IV,  D 7,  «verschiedene  Privilegien». 

tSS6  October  (,,  Baden. 

Kaiser  Maximilian  I.  bescheidet  die  Stände 
von  Oesterreich  unter  der  Entts  nuf  ihr  Ge- 
such,  lii^  S  lbcrhälti^kcit  der  Müoxen  in 

Kärnten,  Salzburg,  München,  Passau  und 
Wien  gleichzustellen,  »lamit  vier  Müiumcistcr 
von  Wien  bei  Sretgcning  des  Silberpreise* 
seinen  Mnn/.lMitT  L-:nh;ilti.'n  ki'inne,  dahin,  er 
habe  die  Sill^eriiälfigkc'it  der  Kärtncr  Münzen 
wegen  der  Steigerung  des  Silbcrpreiscs  herab- 
gesetzt, damit  der  dortige  Münzmeister  das 
nöthigc  Silber  neben  dem  Fürsten  zu  Salz- 
burg und  Anderen  bezahlen  könne,  und  er 
wolle  auf  ihren  Wunsch  den  Münzbrief  des 
Wiener  Münzmeisters  ;nil'  Jcnsdl  cn  (irad 
stellen.  «Conuni&üio  dum.  imperatoris  propria.* 

Unterschrieben :  Per  regem,  per  se;  Stoss. 

Orif^initl.   Diis  Vcntchlunicsd  {st  nbgef«]]«. 

\ .  C I,  ('.,  J7I.S. 

WäT    /.Si(V,  Februar  .V,  Auf^-^buri:. 

Kaiser  Maximilian  1.  betiehlt  dem  Land- 
hoftneister,  dem  Kanzler,  den  Statthaltern 

und  Rüthen  des  Regiments  seiner  n.-ti.  Lande 
und  dem  \  itztluim  I  ;tiirenz  Saurer,  dem  Bal- 
thasar Uedcr,  den  er  mit  zwei  Pferden,  und 
dem  Hillprant  KsoUt,  den  er  mit  einem 
Pferde  aus  seinem  Hofgesinde  in  die  strei- 
fende Rotte  seiner  n.-ö.  Lande  gegen  Wien 
geschickt  hat,  jenem  noch  swei  und  diesem 
noch  ein  zweites  Pferd  für  den  Dienst  in 
der  Rotte  beizustellen.  «Commissio  cesarce 
maj.  propria.» 

L'nlerschrieben:  Per  regem,  pcrse;  Stoss. 

Origiiuü.  Das  Ven<hlus»lcgel  ist  abgefeUeo. 

IV,  M 3,  C.  Ii3& 

VMtH   1^1  <y,  Mai  4. 

Kaiser  Maximilian  I.  triflt  auf  Grund 
der  Darlegung  der  Judengeroeinschaft,  dass 
ihnen  zwar  in  Oesterreich  unter  der  Knns 
das  Recht  angeblich  zustehe,  ihre  Streitig- 
keiten durch  einen  unparteiischiai  Juden  in 


Güte,  oder  wo  die  Güte  nicht  statthaben 
I  mächte,  durch  das  Regiment  der  n«-Ö.  Lande 

nach  Recht  austragen  zu  lassen,  dass  sie  sich 
I  dem  auch  nicht  entziehen  wollen,  dass  sie 
I  aber  doch  thatsichüch  von  manchen  Juden 
und  Jüdinnen  in  und  auss<.r  L;uides  durch 
den  jüdischen  Bann  und  durch  Citationen 
beschwert  werden,  die  Verfügung,  dass  jeder 
Jude,  der  mit  dem  Banne  vorgehen  wollte, 
'  auf  itiL'  Kl.ipje  der  htJenscIinfT  i;ef;in<!!ich  rin- 
^'.uziehcn  und  dem  Rcgimcntc  zur  Bestrafung 
!  auamliefem  sei. 

Datum:  an  critag  nach  des  heiligen 
creutz  ertindung  tag. 

Gmeept  ein««  Patantes;  BspsdMonsvsnmrk. 

i:)29  iSiS,  Mai  32, 

Kaisur  Maximilian  I.  erliisst  an  seine 
L'nterthanco  und  Getreuen  in  Oesterreich 
unter  und  ob  der  Enns  das  Mandat,  sich  der 
I  angeordneten  L'cbLrpi  iiluni:  \on  Elle,  Ge- 
wicht und  Mass  durch  den  Hansiirufcn  Jörg 
1  von  Hcrrcnberg  oder  seine  Vertreter  nicht 
«1  widersetzen. 

Datum:  am  sambstag  vor  dem  heiligen 
phingstag. 

Coneept  daes  PsteaKt;  EipedltkUMvenmcrfc. 

Paunteeummlang. 

1330  tSip,  Mär^  7»  Wien, 

Benedict,  Abt  zu  <len  Schotten,  vidiniirt 
i  den  Fischkiiufeln    in   der  Fischerzeehe  zu 
]  Wien  ein  gesiegeltes,  auf  Pergament  geschrie- 
benes Privilegium  Maximilians  I.  von  1494« 
Januar  23    s.  Nr.  1  2R8 '. 

Datum :  an  montag  nach  sand  Küni- 
gundentag. 

Im  Vidfanus  da  Rcgiimiars  und  Tasaim«  Hanas 
Findtsicuet  vom  34.  ScpMmber  1610  dmdtiridMi  naii 
dem  Vermerke:  «!at  mcht  puiicrikh». 
i  IV  F. 

!  l^il  Jiiü  Jlrüssel. 

j  Ferdinand,  Erzherzog  zu  Oesterreich, 
'  gibt  seinem  Bruder,  dem  römischen  KAnige 

Karl  V.,  Vollm.iJu,  Jurch  seine  Räthe  und 
,  Gewalthaber  <iAlv  Antch  dsrcn  Vertreter  die 
I  Erbhuldigung  der  Stande  und  Lntcrthanen 
I  der  ^österreichischen  Lande  entgegennehmen 
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und  Regierungahuidlungen  \-oraebinen  zu  ' 
liiiuicn.  «Ad  mandatum  dom.  infantis  archi-  1 
JucU  pruprium.» 

Vnlerschritben:  Ferdinandus;  G|abricl| 
Salamancn. 

Cnpu  s.  .WII.,  «iUaüoairt.  («Linz  den  22.  aprili* 
V  162;,  Gc«>r|!  Müllner,  kiuhebi«ibcr>K 

V.  V.  Xraui^  Zur  GMcfaidite  Ociurrctchc  luiitr  | 
FeRÜnnd  I.,  ^9. 

1883  Juli  2-,  Barcelona. 

Kail  V.,  römischer  Konij;,  crnciuii  mii 
Berufung  auf  sein  und  seines  Bruders  Fer« 
dinand  Kihrecht  an  dem  Lande  Oesterreich 
und  aut  das  Testament  Kai&cr  Maximilians  I. 
für  die  Zeit,  die  sie  durcK  GeschÜfte  in  iliren 
spanischen  und  burgundischcn  Landen  tern- 
gebalcen  würden,  den  Erzbischot  Mathcus 
zu  Salzburg,  Cardinal  der  Kirche  S.  Angeli, 
den  Fürstbischof  Bemliard  vun  Trienl,  den 
Bischuf  Peter  vni  Triebt,  den  Maximilinii 
von  Bergun,  Herrn  /.u  Sencnbergeu,  seine 
obriaten  fiotachafter  in  Deutschland;  den 
Michael  I-'reiherrn  zu  W'nkkhenstain,  den 
Sigmund  vun  Dietrichstein,  Freiherro  zu 
Finckhenatain  und  Holnburg,  den  Wilhelm 
von  Rogendorf,  Freiherrn  zu  Mollcnburg, 
den  Georg  Herrn  zu  Firmian,  den  (liprian 
von  Sertuitein,  den  Jacob  von  Uannissis, 
l)<)ir.>iuLliant  /i;  Trient,  den  Jacob  N'illingcr, 
den  Johann  Renner,  den  Niclas  Ziegler  und 
Jei'onymus  Prunner  zu  Statthaltern,  llcgentcu 
und  RSthen  seines  geheimen  Rathes  und 
übristen  Regiments  in  seinen  und  seines  Bru- 
ders nieder-  und  oberösterreichischen  Landen 
und  gibt  ihnen  Vollmacht,  selbst  oder  durch 
verordnete  N'ertreter  von  den  Standen  und 
l'nterthanen  die  Frbliuldigung,  wie  sie  im 
Hause  Oesterreich  Gebrauch  und  Gewohn- 
heit ist,  SU  verlangen  und  alle  Regierungs- 
handlungcn  in  ihrem  Namen  vorzunehmen. 
«Ad  mandatum  ccsareae  et  catholicae  maj. 
propriunt.* 

Unterschrieben :  Carolus. 

Copin  8.  XVII.,  coUilionin.  Dm  Ori^pnal  tni|c  des 
Kdn^N  t;ri>'^ses  anhangeiuks  Siegel. 

I,A3,  C.303(k  I 

V.  V.  Krtu»,  Zur  OcKhichte  OeBttnticlw  uRier 
Fcrdimnd  I,  39  u.  43. 


1838  j5i9,  August  4- 

Mathcus.  Ciuiiiuil  im.i  Erzbischof  von 
Salzburg,  Bernhard,  Bischof  von  Trient, 
Peter,  Bischol  von  Trieat,  Michel  Freiherr 
zu  Wolcl(henstain,  Sigmund  von  Dictrich- 
stain,  F'reiiierr  rn  \'incV!ionnstain  und  Hol- 
leunburg, Wilhelm  von  Hogcudurf,  Freiherr 
ZU  Mollennburg,  Georg  Herr  au  Firmian,  Ci- 
prian  von  Serntein,  Jacob  Villinger,  Johann 
Renner  und  Niclas  Ziegler  verkünden  den 
StSndcn  des  Landes  unter  der  Enns,  dasi 
König  K;ul  \',  in  seinem  Namen  und  in  dem 
seines  Bruders  Ferdinand  ihnen  'iii  Jic  Zeit 
ihrer  .\b\vcsci<licit  Vollmacht  gegeben  habe, 
als  Statthalter,  Regenten  und  Rithe  der  ober- 
und  niedciüsterreichischen  Lande  L;iit.iT:!L»e 
einzub«ruten,  die  Lrbhuldigung  selbst  oder 
durch  Vertreter  entgegenzunehmen,  das  Kam» 
mergut  zu  verwalten  und  alle  Arten  von  Rc- 
gierungshandlungen  vorzunehmen;  sie  wären 
bisher  durch  die  Verhandlungen,  die  rie  als 
koiiigüthe  Cummissarien  wegen  der  Kaiser- 
krtjiuii  ny.i  ^Ilii  KutfCirsTcn  ;,"eptlogen  hätten, 
abgehalten  worden,  diese  Functionen  auszu- 
Oben,  sie  wünschten  aber  {etat  die  Erbhuldi- 
gung der  Stände  entgegenzunehmen  und  das 
Regiment  der  n.-ö.  Lande,  das  Kaiser  Maxi- 
milian eingesetzt,  in  Ordnung  zu  bringen;  sie 
gaben  zugleich  den  Ständen  bekannt,  das« 
Karl  V.  ilen  Markgrafen  Casimir  von  Bran- 
denburg zu  seinem  obersten  Feldhauptmann 
in  den  ober-  und  nicderöstcrreichischcn  Landen 
gem. Ii;', t  'i.ii-L,  uul  sie  stellen  auf  den  \\'unsch 
des  k(>nigs  die  Forderung,  die  Stände  möchten 
das  usurpirte  Kammergut  des  Landes  unter 
der  I':iiis  herausgeben  und  die  sTärulisk lun 
Amtleute  und  LandesoUicicrc  ihres  Gelöb- 
nisses entbinden,  w  idrigenfalls  der  KOnig  mit 
strengeren  Mitteln  vorgehen  würde. 

Enin-urf  od«r  unauiifsefcnigiea  Original, 

I,Aa,  C.  Jo36. 

iJi^W    i->ju.  Juli  'I.  Klosterneuburf. 

Casimir,  Markgraf  zu  Brandenburg  etc., 
obrister  Feliihaiiptmann  aller  österreichiachen 
Lande,  KatI  WOllgang,  Grat  zu  Ottinnt^tn, 
Balthasar  Merkhly,  Propst  zu  Waldkirchen, 
und  Thomas  Fuchs,  Ritter,  Hauptmann  zu 
Regensburg,  der  rOm.  kön.  Maj.  RAihe,  hestK- 


Dlgitized  by  Google 


Archiv  de«  h.  k.  Minisierium«  des  bmcm. 


^5 


tigb-n  als  verordnete  Vertreter  der  Statthalter,  ^ 
Ucgcnteo  und  RSthe  des  geheimen  Rathes  ' 
und  obersten  Regiments  aller  österreichischen 
Lande  den  Ständen  des  Landes  unter  der 
Enns  nach   empfangener  Erbhuldigung  im 
Namen  des  Königs  und  des  Enherzogs  Fer- 
dinand ihre  Freiheiten,  Privilegien  und  guten 
Gewohnheiten,  auch  die,  das«  sie  nicht  gc-  ' 
banden  aein  sollen,  die  Erbbuldigung  an  ! 
einem  anderen  Orte  als  in  Wien  zu  leisten, 
und  stellen  ihnen  eine  landesfürstliche  Ur- 
kunde in  Aussicht,  des  Inhaltt,  data  die 
diesmalige  Erbhuldigung  y.u  Kloatemeubuj^ 
hierin  Iccin  Präjudiz  bilden  solle. 

Entwurf  mit  Regisiririingsvcrmerk. 

I,  A  r.  r.. 

V.  V.  Kraus,  Zur  Gewfaichie  Oesicrrekb«  unter 
FerdinMd  L,  51. 

18ä5    1S21,  Juni  20,  Lin:{. 

Ferdinand,  Prinz  in  Hispanien,  Erzher- 
zog zu  Oesterreich  etc.,  bestätigt  der  Lcin- 
batter-  (Leinwander- 1  Zeche  zu  Wien  ihre  Ord- 
nunsj,  wie  sie  ihnen  von  Bürgermeister  und  • 
Kath  von  Wien  gegeben,  ins  grus&e  Wiener  1 
Stadlbuch  eingetragen  und  von  den  Kaisern  : 
Friedrich   III.   und   Maximilian   I.  bcstäript  ' 
worden,  auf  Grund  des  Vidimus,  das  sie  ihm 
darfiber  vorgelegt  haben;  doch  aollen  die  von 
\\  in  nicht  mehr,  wie  es  ihnen  Kaiser  Fried- 
rich III.  und  Maximilian  I.  zugesichert,  das 
Recht  haben,  diese  Ordnung  abzuindern,  son- 
dern der  LandesfOrst  allein;  wer  einen  Ein- 
griff in  ihre  Ordnung  macht,  soll  10  Mark  \ 
löthigen  Goldes  zur  H&lfte  an  die  laude«-  1 
fdrstliche  Kamtner  und  zur  anderen  Hfllfte  an  j 
die  Lcinwandcrzc.-he  ^Lzahlen.     «Ad  man- 
datum  serentss.  dorn,  principis  archiducis  pro-  | 
prium.»  I 

Unterschrieben:  Fcrdinandus;  Salamanca. 

Vidimus     XVU.  dca  R^iatraton  und  Taxator» 
HanM  Flndtaguet.  Das  Orifpaöl  inig  das  {Ungetit^el  ^ 
des  Frzhcr/iig>. 

IV, D7,  « vcrschiedcivc  Piivilcgicn». 

I 

1886  iSii,  Oaober  ig,  Gra\.  ' 

Ferdinand,  Prinz  in  Hispanien,  Erzher- 
zog zu  Oesterreich  etc.,  bestätigt  einen  «ab-  j 
schid»  Kaiser  Maxitnilians  I.  «zwacben  ine  | 
ll«C«*MO  mr  Ceaehiehn  der  Stadt  Wlea.  II. 


den  badem  an  ainera  und  den  barbierern 
daselbst  anderstails*. 

Citat  aus  der  Bestätigung  der  Wiener  Badeordmlqg 
durch  Kaiser  Mudmiiiui  U.  voa  1565,  Januar  3l. 
IV,  D7,  evsnehieden»  Privi]c||ieB>. 

1887  tS32,  April  2&,  Wiaur'Ntttsladi. 

Ferdinand,  Erzherzog  zu  Oesterreich  etc., 

bestätigt  den  Fischkäufeln  der  Fischerzoche 
zu  Wien  das  Privilegium  Maximilians  I.  von 
1494,  Januar  23  {&.  Nr.  1288).  «Ad  mandatum 
sercniss.  dorn,  principia  archiducis  in  conailio». 

Cnterschrieben :  Per  principi  (!)  Annam; 
Trcizsaurwcin;  v[idijt  Jerg;  K[(^istra]ta  Aur, 

ViiUmtM  des  Rcgiatnuor*  und  Tasanifs  Hsnns 
FiiMlttguet  vom  14.  September  i6iOk 

IV,  F. 

1888  Juli  2.  Wiener-S'emtadt. 

Ferdinand,  Erzherzog  zu  Oesterreich  etc., 
gibt  den  BarfOaserbrOdem  zu  St.  Diepolt  zu 
Wien  das  lUcln,  ihren  jührlictun  Hnl/hcdarf 
aus  dem  Wicncrwalde  zu  beziehen,  und  ver- 
ständigt davon  seinen  Rath  und  Vitzthum  in 
Oesterreich  unter  der  Enns  und  Wolfgang 
Kallcnpcrger,  seinen  Wald-  und  Forstmeister. 
'Comniissio  scrcnis*.  dorn,  principis  archi- 
ducis in  consilio.» 

Unterschrieben:  Fcrdinandus,  G[abriel] 
Salamanca,  v[idijt  Jörg.  R[egistrajta  Hofmayr. 

Vidimui  des  RegiatTaiots  uad  Taxators  der  ilof- 
ItsmiDer  Johum  Stsphan  Sehet»  vom  17.  April  174S. 

Ans  Acttn  das  Wsldamtet. 

V,  Ct,  Catat. 

1388  iSa2,  Juli  x5,  Wiener-Keustadt, 

Ferdinand,  Erzherzog  zu  Oesterreich  etc., 

bestätigt  dem  Prior  un.i  Ciciwiitc  des  Pre- 
digerordens zu  Wien  die  Privilegien  König 
Rudolfs  und  Kaiser  Friedrichs,  darunter  das 
Recht,  täglich  aus  dem  Wiencr^valll<-  t.in 
Fuder  Holz  zu  bezichen  die  Übrigen  Hechte 
sind  in  den  .\uszug  nicht  aufgenommen  , 
und  veratSndigt  davon  die  Landesbehördcn, 
seinen  Einnehmer  zu  Mnrchc^';:  und  seinen 
Brflckenmeister  auf  der  Donaubrücke  zu  Wien. 
«Commiasio  sereniss.  dorn.  fMrinclpis  archi- 
ducis in  consilio.7 

Unterschrieben:  Ferdinandus;  G[abriel] 
Salamanca;  v[idijt  Jerg. 
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X^dimua  dn  HofVanitnerregistraiors  Job.  liapi. 
Cninhcrg  vom  12.  Aufjuxt  174S.  Du  Original  tr^g  du 
Hiiogesiegel  de«  Krthcnogs. 

Aus  Acten  des  lU-ö.  WaldUMCt. 

V,Ei,  C  3S21. 

1940  August  7,  Wiener-Neustadt. 

Ferdinand,   Erzherzog   zu  Oesterreich 

etc.,  hat  am  2  3.  Juli  1522  ein  Unheil  eröff- 
net, worin  aut  die  Kiage  ilcs  Marx  Pcckh, 
Doctors,  Hofrathes  und  Kamtnerprocorators 
der  n.-ö.  Lande,  dass  die  Gcnniinr(.n  in  Wien 
oder  die  Mehrzahl  von  ihnen  durch  Gesetzcs- 
fibertreningeo  ihre  Freiheiten  und  Gewohn- 
heiten, die  aie  in  Wien  hei  der  Wahl  des 
iKirj^crmfistfT?;  nriii  JcsR.itlus  uiui  in  ;\:iJcrcr 
Hinsicht  innegchain,  verwirkt  hatten,  und 
da»  diese  Freiheiten  und  Gewohnheiten  der 
landesfürstlichen  Gcwah  zu  grossem  Sciiaden 
und  Nachtiieil  gereichten  und  der  guten  Ord- 
nung im  We^c  stünden,  zur  Beendigung  der 
Zwietracht  und  Unruhen  im  Lande  unter  der 
Enns  die  Freiheiten  und  Gewohnheiten  der 
Genannten  cassirt  und  aufgehoben  werden 
sollten;  auf  die  demüthige  Anrufung  und  \V\n< 
der  Genannten,  gegen  sie  «was  recht  und 
billig  ist,  ergehen  zu  las&cn>  und  sie  dazu 
zu  citiren,  gebietet  er  ihnen,  sich  durch  ihren 
bevollmächtigten  Am\s  ;)lt  viTm-tcn  /li  lassen, 
uad  setzt  ihnen  vom  Tage  des  Empfanges 
der  Vorladung  drei  Termine  von  fe  zwei 
Tagen,  so  zwar,  dass  im  Falle  ihres  Nicht- 
erscheinens auf  Begehren  des  klägerischen 
kammerprocurators  auch  in  ihrer  .Abwesen- 
heit g^en  sie  procewirt  werden  wOrde. 
GleichsdüigB  Cofk. 

Am  ScfelUMC  die  Not»;  «Ich  /.ymprccht  Sailer 
povnii.iisicr  b«kcn,  <Uii  ich  miS  Jen  achten  tag  Aui;usti 
uiiib  a)  ben  uni  vormiitag  ain  ladting  zu  Wien  den  gc- 
nmlen  ubcrunlwiirt  h.ib  antreflcnt  den  canicrprocurator. 
Zu  tirkunt  mein  aigen  iMDd|g«Kbnft  Ziinprecbt  &ailcr 
pottimdstcr  per  imuium  profiriain.» 

IV,  M  3,  C.  ii3*.. 

Tüttiaschck,  Die  Rechte  u.  Freiheiten  d.  St.  Wien, 
2,  238  (Tutms^-'hek  liest  Gumprecht  SuilerV  -  V.  v. 
Kraus,  Zur  Gcschiciue  Oecterreiclu  uDicr  Ferdioand  I., 
9t,  Anta.  3b 

1941  x5-';>,  Augtisl  -,  Wiener-SeusUdt. 

Ferdinand,  Erzherzog  zu  Oc&terrcich 
etc.,  hat  am  a3.  Juli  15s»  auf  die  Klage 


des  Kamn)crprocuratur<>  Marx  Peckb,  dass  die 
'  HauBgenoasen  zu  Wien  ihre  wirklichen  und 
,  vernuintlichcn  Privilegien,  als  die  Exemtion 
von  der  Jurisdiction  seines  Stadtgerichtes  zu 
[  Wien,  das  Wechsel-  und  MQnzpri\  ileg  und 
I  alle  anderen  Freiheiten,  keine  ausgenommen, 
verwirkt  hätten,  diese  ihre  I^:  i.ihtitcii  uiul 
Gewohnheiten  mit  derselben  Begründung  wie 
die  der  Genannten  {s.  die  vorhergehende 
Nummer   diiroh  IVtheil  cassirt;  auf  die  Bitte 
der  Hausgenossen,  gegen  sie  «was  recht  und 
billig  ist,  ergehen  zu  laasen»,  befiehlt  er  ihnen, 
sich  durch   ihren   bevollmächtigten  .■Xnwalf 
vor  seinem  Gerichte  zu  Neustadt  vertreten 
zu  lassen,  tuid  setzt  ihnen  dieselben  Termine 
und  die  gleichen  Bedingungen  wie  den  Ge- 
nannten. 

Cleichrcitige  Cupic. 

Der  l'ostmeister  Zymprc:l;t  S.Mlcr  bestätigt  mit 
I  dCMdbeu  Worten  wie  aut'  ilcr  Vorladung  an  die  Oe- 
banaiM,  die  Uebergabe  am  C  Augost  um  9  L'hr  mor- 
I  gens  ▼oUxogen  zu  babeo» 

V,  Ci,  Cijt». 

1343  August  jii,  Wiener-S'euMadt. 

Ferdinand,  Erzherzog  zu  Ucstcrreich  etc., 

I  hat  in  dem  Procease  zwischen  dem  landes- 
fürsllichen  Kammerprocurator  Doclor  Marchs 

I  Bixk  ^sic)  als  Kläger  und  den  Genannten 

;  gemeiner  Stadt  Wien  ala  Geklagten  in  Be- 
tretf  der  F.rwiihlung  des  Bürgermeisters  und 
des  Käthes,  des  Versammlungsrechtes,  sowie 
anderer  Rechte  und  Gewohnheiten  am  23.  Juli 
1522  das  Urthcil  der  Einstellung  ihrer  (ie- 
walt  eroflhet;  auf  üirt  Supplication  unil  ihre 
Bitte  um  Verzeihung  und  Nachsicht  des  .Auf- 
ruhrs und  der  anderen  Klagsachen  erkennt 

I  er  mit  IVtheil  zu  Recht,  dass  die  Viis.imni- 
lung  und  das  Collegium  der  Genannten  sammt 

I  ihren  Freiheiten  und  Gewohnheiten,  die  sie 
missbraucht  und  die  zu  Ucbel  und  Nach- 
thcii  geführt  hätten  und  in  Zukunft  in  noch 

!  höherem  Masse  fahren  wQrden,  aufgehoben, 
cassirt  und  vernichtet  seien,  und  dass  die 
(lennntUt'n    die   Pi'!\ik^p.iib>'icrc    ihrer  ver- 

.  memthchen,  nunmehr  cassirten  Freiheiten  zu 

I  Händen  des  landesTörstlichen  Kammerprocu- 

j  rators  zurückzustellen  hatten. 

:         Unterschrieben:     Fcrdinandus,  Petrus 

I  cp[iscop]us  Tergestinus,  Anthony  von  Cro)% 
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C[laudiusJ  Jkiuton, . . .  le  de  Lanoy,  H[cioricbJ 
Winckelhofer  doctor  «te. 

Origiaal,  Pergameat.  UngMi^gtll. 

IV.  M  3,  C.  ii36. 

Tomaschek,  Die  Rechte  u.  Freiheiten  d.  Su  Wien, 
3.  339.  —  V.  V.  Krau,  Zur  Gcacfaichte  Oeueneich« 
unter  Fcnfiouid  L,  7^  Anm.  I. 

WA  iS22,  (ktoker  4,  WUner-Neusiadt. 

Ferdinand,  Erzherzog  zu  Oesterreich 
etc.,  gebietet  dem  Bürgermeister,  Richter, 
Rath  uud  allen  RUrgcrn,  Inwohnern  und  der 
gansen  Gemcinilc  seiner  Stadt  Wien,  die 
Personen,  die  t  ishcr  Genannre  und  Haus- 
genossen zu  Wien  waren,  nun,  da  er  diese 
Corporadonen  aufgehoben,  nicht  mehr  als 
solche,  sondern  wie  andere  Bürger  zu  halten. 

Conccpt  mit  Fipcditions-  und  R^iilriTuagsvernierk 
Hltd  der  W  eisung  vierfacher  Aueleri%iai^ 

V.  Ci,  Czjit, 

ScUa^r,  Wiener  SkizEcn  aua  dem  Mhttlalwr,  18)9, 

S.  .57  <Au.s.'  iji.  Tiim.is.hck,  Die  Rechte  u.  Freiheiten 
d.  St.  Wien,  1,  22'),  nach  der  Uriginalausfenigung  im 
k.  ik  k.  Rdchefiraanreliive. 

Iäl4  Octnber  7, 

Ferdinand,  Erzherzog  zu  Oesterreich 
etc.,  verbietet  den  Adeligen  und  anderen 
Landbewohnern,  Wein  oder  andere  Waaren 
zu  verkauten  oder  den  Wein  :m  ihre  rntcr- 
thanen  und  Holden  auszuschenken,  da  sol- 
cher Handel  den  BOtgem  gebtthrt. 

Conccpt  mit  Expeditions-  und  R^btrinragcvemwrk. 
F,  in  gcncre. 

1345   tSij,  Januar  if,  Nürnberg. 

Ferdinand,  F.rzhcr/og  zu  Oesterreich 
etc.,  thcilt  dem  n.-ö.  Hofrathe  mit,  daas  er 
durch  andere  Geschfifte  verhindert  sei,  über 
jene  Wiener,  welche  noch  in  Wr.-Ncuatadt 
gelangen  sind,  selbst  zu  rnrscheidcn,  und 
emptichlt  dcm&elbcu,  die  Handlungen  und 
ScJiriften,  um  derentwillen  sie  angeklagt  sind, 
wohl  abzuschiitzcn,  und  wenn  er  befände, 
dass  sie  besonders  mit  Rücksicht  auf  die  im 
vorigen  Sommer  Enthaupteten  eine  weitere 
Strafe  verdienten,  ihre  Haft  zu  mildern  und 
die  Strafe  in  eine  Busse  an  Hab  und  Gut 
umzuwandeln,    die    zur    Befestigung  de» 


1  Fleckena  Rain  in  Steiermark  zu  verwenden 
I  wf  rc. 

Conccpt  mit  FxpeditionavcniMrk. 
IV, Mi,  C.  II 36. 

tSM  /537,  December, 

Die  Vertreter   der  Städte   des  Landes 
unter  der  Enns  nehnwn  an  den  Landtags* 
ver(i;indIuiiL;c'n  zu  Nicolai  (6.  December)  des 
I  Jahres  1523  über  die  Türkcnbilfe,  die  Rege- 
I  lung  der  Polizei  und  den  Greiustreit  mit  dem 
Hochstifte  Salzburg  theil  und  beantragen  mit 
den  anderen  Stenden,  dass  nicht  zwei,  son" 
I  dem  Tier  Persoaen,  aus  jedem  der  Stlnde 
eine,  zur  Ordnung  der  PoHzeiangelegenheiten 
dclegirt  werden. 

Orijiinale  und  gleichzeitige  Copien  der  Landtags- 
v^rh  u  .iiun^ea  der  Jahn  ijaS  und  1534.  Ja  bcachne» 
benc  Folien. 

IV. H3,  C615. 

lUi  tSu,  Januar  s5,  Wien. 

Statthalter  und  Hofrath  der  n.-ö.  Lande 
berichten  an  den  Erzherzog  Ferdinand,  dass 
I  eine  Zauberin,  die  zu  Klostcrncuburg  gefangen 
genommen  wurde,  gegen  Wolfgang  Mayr, 
Bürger  des  Rathes  zu  Wien,    erst  icütlich, 
I  dann  unter  der  Folter,  dann  diesem  ins  An- 
I  gesicht  und  endlich  bei  der  letsten  Confron- 
tation  vor  ihrer  Hinrichtung  auf  dem  Scheiter- 
haufen  eine   ikschuldigung  ausgesprochen 
habe,  die  protokollarisch  aufgenommen  und 
diesem  Berichte  beigelegt  wurde;  Mayr  wivde 
während  dieses  Processes  verhaftet,   und  da 
er  ihr  Wort  für  Wort  widersprach,  dem 
Stadtrichter  seiner  forstlichen  Durchleuchtig- 
kiit  ülKTi;cVi.n;  dieser  hat  der  Regierung  be- 
richtet, dass  er  den  Process  an  den  Bürger- 
meister und  Rath  von  Wien  zur  Behandltmg 
im  geheimen  Rathc,  wie  in  solchen  Fällen 
üblich,  abgetreten  habe,  diese  hätten  den  Mayr 
:  gegen  Urfehde  freigelassen,  und  er  erbitte  nun 
'  hierüber  des  Erzherzogs  Resolution.  —  Der 
Bericht  trügt  unter  der  Adresse  den  Vermerk; 
«Expediatur.  fürsfl.  durchl.  las:>t  bei  der  von 
I  Wien  handlung  beleihen.» 

Ol  IginaU  Die  VerschhiiaEcgel  des  Hofntlies  üad 
ubgctallcn. 

4' 
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Das  Hrolokoli  über  Ji.-  Ajisjjic  der  Zauberin  i«l 
nicht  mehr  vorhMuJcn;  i>ach  dem  Archivsrcpertoriiini 
•otlu  Mayr  an  *is  diu  AiwiiuieD  gistclit  haben,  einen  | 
«Ddcicn  Borger,  den  sie  mh  Nameo  nuinie,  durch  | 
Zauberei  ums  Leben  ni  brtnigeni 

VI.  Ci,  G.  1^,56. 

1348    /5i'_/.  1-i-bruar  i.f,  .\uniber(;. 

Ferdinaiul  I.,  Erzherzog  zu  Oesterreich  I 
etc.,  ^bt  Minen  MOnzmeiBtem  Bernhard  Be- 
haim  zu  Hall  in  Tirol  und  Thomas  Bchaiin  1 
zu  Wien  eine  neue  Münzinstruciion:  Nach  ! 
Aufnahme  der  nöthigen  Geicllen  und  Anfei^  j 
ti:;iin^  Jcr  neuen  Stempel  solle  sofort  mit 
der  Ausprägung  begonnen  werden;  die  Wiene- 
rische Mark  !«ollc  Sithergchah  um  10  fl.  42  kr.  1 
4  Vierer  haben  und  Prägung  und  Uokosteo  | 
bei   jeder   Mark   auf   11  kr.   kommtn,  tstui 
al&o  10  fl.  53  kr.  4  Vierer  gelten;  Hiennigc, 
«die  man  sitberin  guld'iner  nennet»,  gleich  | 
I  rhein.  Ciuldcn,  «sollen  975  auf  i  Wiener 
Mark  gehen;  «halb  guldiner*,  deren  zwei  1 
gldch  1  rhetn.  Gulden,  sollen  19-5  auf  i  Wie- 
ner Mark  gehen;  >Phumdtcr>,  deren  5  gleich 
1  rhein.  Gulden,  sollen  4875  auf  i  Wiener 
Mark  gehen;    -Sechser»,   deren   10  gleich 
I  rhtnn.  Gulden,  sollen  97*5  auf  i  Wiener  | 
Mark   gehc-n;     Kmit/er-,   deren   60  gleich 
I  rhein.  Gulden,  sollen  585  auf  i  Wiener  1 
Merk  gehen;  jede  dieser  fOnf  Mfinsen  aoll  in 
jeder  Mark  14  l.oth,  i  Quintct,   i  Pfennig 
Gewicht  enthalten  (^zuerst  stand:  14  Loth  | 
3  den.);  «Vierer»,  deren  3oo  gleich  i  rhein.  | 
Gulden,  aoUcn  40  (zuerst  38i  auf  i  Wiener  , 
Loth  geprägt  werden  und  in  jeiler  Mark  2  l.oth, 
3  Quintet,  i  Pfuud  Gewicht  feines  Silbers  ent- 
halten; «Ferner»,  deren  laoo  gleich  i  rhein. 
Gulden,  sollen  61  zuerst  60,  dann  60*51  '^^^ 
I  Wiener  Loth  geprägt  werden  und  in  jeder  1 
Mark  i  Loth  feines  Silbers  enthalten;  «6ster-  | 
reichisch  Tucatn»  sollen  auf  i  Wi-  iicr  Mark  | 
bis  zu  So  geprägt  werden  und  a3-5  Grad 
(«vierdhalben  und  zwain/ig  grad>)  feines  ' 
Göhl  enthalten;  cöstcrrcichisch  rheinisch  CJuI- 
den'  sollen  auf  i  Wiener  Mark  «sechsthalb- 
undachzig  stuck,  bis  in  iuiifundachzig  utui  , 
ain  halb  stock»  gcprflgt  werden  und  19  Grad  | 

Feingold  enthalten;  « Pfennige-,  deren  4  einen 
Kreuzer  gelten,  und  «Heller»,  deren  &  einen 
Kreuzer  gelten,  sollen  auf  den  Grad  der  Kreu-  I 


zer  gcniünzt  werden  wie  die  ubgeiianutcn 
fünferlei  Münzen. 

(;on^;i;pt  mil  Kxpeditions-  nodRe^Mrirungiiverinerk. 

Die  IiuiiUi-'ticm  l'jr  IIjII  enlhillt  stntt  der  letzten 
Besliminuiig  ülKr  Pfcnnu?  und  Heller  1.  \'erordnuu>;, 
d«M  die  dortigen  Münzmcutcr  und  Guardctne  lährlich 
ZU  WeibaactMcn  der  oK-^k  Regierung  da»  Ergcboiis  ihrer 
Mliing  des  Cchaltas  dar  angeiagcaen  anaUadiichcn 
MAoicn  antttzet^  baban,  und  S.  daa  Gebot  genauer 
ReehnunfTsIejtuni;. 

V,  Ci,  C.272I. 

NewaM,  Da*  AMerr.  MCkniwesen  unter  Ferd.  L>  i3i, 

\iU9  A/irj  ij,  Sürnbcri;. 

Ferdinand,  Erzherzog  zu  Oesterreich, 
schreibt  an  den  Statthalter  und  die  Käthe  des 
Hofrathes  aeiner  n.-9.  Lande,  er  habe  ver- 
nommen, dass  enr^vi»cn  der  päpstlichen  Bulle, 
den  Beschlüssen  des  Wormser  lleichstages  und 
seinem  landesfltrstlichcn  Mandate  die  luthe- 
rische I.chre  in  seinen  Erblanden  und  beson- 
der» in  seiner  ätadt  Wien  um  sich  greife, 
die  Fasten  nicht  gdialten  wärden  und  das 
falsche  Evangelium  theils  ötfcntlich,  theils  in 
Winkeln  gepredigt  werde;  er  befiehlt,  dem 
eutgegeiizutreteu,  den  Verkauf  der  lutherischen 
Btlcher  und  TractMein  zu  verbieten,  Bürger- 
meister und  Rath  zu  den  gleichen  Massregeln 
zu  verhalten  und  die  zu  bestrafen,  die  sich 
gegen  päpstliche  Bullen  und  kaiserliche  Man- 
date vergehen.  <.\d  mandatum  sereniss. dom. 
principis  archiducis  proprium.» 

Urtterschrieben :  Ferdinandus;  Feren- 
berger. 

Or^naL  Mil  dem  Vcrschlmaieg«!  de«  iCrzberzflg«. 
Alt  der  Auawnaeite  tst  der  Vermerk:  «BBi^^ 

tnaister  und  Biil  zu  Wieiui  für  den  Initrut  zu  crlordem 
und  in,  wie  di  fCirsll.  durchl.  l-eritlif,  ;mch  f  u  hcvelVicn 
und  daneben  vim  fiirxll.  dtir^lil.  i^cMtiul  in  Wicnn  an- 
«ualahen  daran  dt*e  bierin  begrilTen  mainung  gelogen 
«erde,  temnctaen.  s£.  mard  34. 

•Fremde  GcgensUmle».  C 1. 

CmLauair..  3,  2<t%  <vom  13.  Mirz  152})  und  Tb. 
W  icdemann,  tjcschichie  der  Rei'ornimion  und  OegHl- 
reformation  im  Lande  unter  der  Ena»,  1,  3l  ff. 

13S0  1534,  Juni. 

Wolfgang  Trcw,  Lconhart  Schnaltzcr 
und  Lorenz  Zcilingcr,  «burger  und  spolicrt 
saluer  zu  Wieun»,  bitten  Statthalter  und 
Hofrüthc  der  n.-d.  Lande,  ihre  BeKhwerde, 
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da^  die  Herren  Reformircr  und  die  Herren 
der  Reitkammer  ihnen  ihr  Privileg  de»  Salz- 
iumdeb  in  AbwcMiiheit  des  Erzherzbga  wider- 
rechtlich genommen  hStten,  das  sie  von  Kaiser 
Maximilian  Kaiser  Karl  V.  und  dem  Erz- 
herzoge Ferdinand  I.  ebenso  gat  besanen  als 
Lcoiihart  Propani!  und  Michel  Schabcnruc?!, 
deren  Hüuser  doch  auch  nicht  auf  dem  Salz- 
gries stehen,  und  die  sogar  im  Aufrubraus- 
schusse  i^cwuscTj,  während  Wolfgang  Trcw 
vom  Aufruhrausachusse  nach  der  Neustadt 
vertrieben  wurde  und  ebenso  wie  sein  Vater 
Nii.l.is  Trcw  stets  xutn  Erzhause  gehalten 
habe,  dem  Erzherzoge  schriftlich,  und  wenn 
er,  wie  man  erwarte,  bald  nach  \\  icn  Ivomme, 
roOndlich  vorzutragen,  da  Wolfgang  Trew 
wegen  dieser  Sache  vcrscl  lieh  711  Kaiser  Karl 
in  die  Ni^erlande  und  ins  Reich  gereist  sei 
und  das  Einschreiten  der  Regierung  fQr  die 
1'itisti.llcr  bei  Jxn  Rcformirern  keine  Wirkung 
hatte,  ja  Herr  Hanns  von  Schefttenberg  den 
Salzem  zornig  erwidert  habe,  dass  er  es  bei 
seiner  und  seiner  Mitverwandten  Entichd- 
duog  bewenden  lasse. 

Ortginal. 

/.'Aui  ■,j:-.i;>r.ih:  iiU'Uueiligc  Ge«u  Jii.' :  st.irk  beschi- 
digt;  da»  eine,  In  <tem  vitn  der  baldigen  Ankunft  des 
Erthcnog»  "»o^h  nicht  Jio  Rede  ist,  trägt  eine  Dorsiul- 
iMiiz  ««n  hofrat,  16.  iuni  1524»  dca  Inhalt«,  dm»  den 
Erzherzoge  die  wiedcrhotte  Bacliwcnle  der  Salwr  «a- 

t;c:'ci^i   und   fernere  Wcisnnien   gegen  die  RefornUKr 
und  deren  Vorlaciung  erbeten  werden  «oUcn. 
IV,  F. 

Jjföl    1.^2^,  Aiii;!is{  ij,  Wien. 

Hof-  und  Kammcrräthc  der  n.-Ö,  Laude 
berichten  Ferdinand  I.,  Erzherzog  zu  Oester- 

rcicli  etc.,  dass  am  iS.  fuli  1525,  uni;cfähr 
um  ( I  Uiir  nachts,  im  fürstlichen  Zeughause 
im  Cillycrhofe  zu  Wien  Feuer  ausgebrochen 
sei  -•■  ob  aus  P'ahrlässigkcit  oder  in  böser 
Absicht,  licss  sich  nicht  ergründen,  sondern 
nur,  dass  es  zuerst  in  dem  Dache  ober  der 
Schmiede  im  Cillyerhofe  gesehen  worden  — 
und  vom  Winde  begünstigt,  die  Häuser  der 
Gasse,  die  gegen  die  Burg  hinzielit,  die  St. 
Micha^lcirche  und  an  der  St.  Stephanskirche 
vorb(.ii;ilKiul  auch  die  Klöster  zur  Himniels- 
pforte,  St.  Hieronymus  und  St.  Jacob  und  die 
Hiuscr  in  ihrer  Umgebung  ergriden  habe. 


I  über  die  Stadtmauer  hinweg  in  die  Vorsudt 

j  vor  dem  Stubenthore  gedrungen  sei  und 

I  im  Ganzen  über  400  Häuser,  darunter  viele 
mit  Ziegeln  gedeckte,  eingeäschert  haht,  ia 
in  Gewölbe   und  tiefe  Keller  gelangt  sei, 

[  dass  es  besonders  die  Hiiaer  b  dar  Nlba 
der  Burg,  auch  die  Thürme  in  dem  Garten 
bei  derselben  und  das  Brunneurad  daselbst 

I  beschädigt  habe,  und  dass  Gefahr  fiOr  das  Pul' 
Verhaus  vorhanden  war,  in  dem  1000  Centner 

j  Pulver  lagen;  den  Arbeitern  im  Zeugbause 
wurde  aufgetragen,  sieb  eine  Weile  verborgen 

I  zu  halten,  und  da  das  Gerücht  ausgestreut 
wurde,  dass  der  Hofrath  das  Siuriiiläutcn 
bei  Nacht  verboten  habe,  dass  er  im  Cillvcr- 

j  hoiSe  bei  Nacht  Feuerwerk  und  Kugeln  xum 
Gebrauche  ^ei;en  die  Rauern  vorbereite  und 

I  die  Geschütze  habe  heimlich  wegführen  lassen 

I  wollen  und  sie  danun  vor  bevorstehendem 
Aufruhr  gewarnt  wurden,  so  hätten  sie  be- 
rathen,  wie  die  ruhige  Bürgerschaft  vor  der 

!  Gefahr  der  Plünderung  ihrer  Häuser  zu  si- 
chern wäre,  und  Bürgermeister,  Richter  und 
Hatii,  die  Hauptleuto  und  Rottmeister  der 
Viertel  und  einige  der  Abgebrannten  zu  sich 

I  geladen,  ihnen  den  Beistand  des  LandeS' 

fürstetl    in    Au'-s'i.iit  gestellt   und   seien  den 

böswilligen  Ausstreuungen  entgegengetreten; 
darauf  hStten  die  Abgebrannten  Gehorsam 
versprochen  und  um  die  Unterstützung  des 
j  Landcsfürsien  gebeten;  einige  unter  ihnen 
I  legten  dar,  dass  sie  ihr  ganzes  Hab  und  Gut 
I  von  500 — 1000  Gulden  verloren  hätten,  und 
um  mit  der  Hilfe  den  .Anfang  zu  machen, 
.  hätten  ihnen  die  Hofräthc  aus  dem  lüsten 
I  zu  Wien  einige  Muth  Getreide  geben  lassen; 
der  Hofrath  legt  dar,  dass  ausgiebige  Hilfe 
für  die  Hauptstadt  des  Landes  unter  der  Enns, 
«darauf  all  ander  stet  ir  nachfolg  haben»,  dem 
LandesfOrsten  Ansehen  und  Zuneigung  erwer- 
ben werde.  —  Nachdem  der  Bürgermeister 
und  Etliche  des  Rathes  am  5.  ,\ugust  ncuer- 
I  dings  vor  dem  Hofradie  mit  einer  schrift- 
,  liehen  Darlegung  ihrer  Klagen    -^vurde  bci- 
I  gelegt,  ist  aber  verloren;  erschienen  waren, 
{  macht  dieser  dem  Erzherzoge  seine  Vor- 
,  Schläge: 

I.  Da  die  Burgrechtsverptlichtiwgen  auf 
;  den  verinvnnten  Hfusem  die  grSsste  Be- 
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schwcrdc  verursachten,  so  möge  eine  gemischte  : 
Cooiminion  eiogcietkt  werdai,  sa  der  der 
Hufrath  zwei  und  der  Stadtrath  zwei  Mit- 
glieder stellen,  die  den  Ur&prung  des  ßurg-  . 
rechtes  in  jedem  einzelnen  Falle  fesMellen  i 
und  einen  gütlichen  Vergleich  versuchen  sollen ; 
gelinge  der  nicht,  so  möge  der  Landesfürst 
nach  Billigkeit  entscheiden;  | 

2.  da  das  Feuer  in  einem  Umtlofürst- 
Hrhcn  Gchiiiulf  ctitstandon,  so  mCiiLL  dt-i  Erz- 
herzog Commissüre  ernennen,  die  dem  Ver- 
luste der  einzelnen  BArger  nachzufonchen  | 
iin.i  ihnen  mich  Massgahc  desselben  die 
Schatzsteuer  auf  einige  Jahre  erlassen  sollen; 

3.  da  der  Erzherzog  noch  tizs  fl.  rhein.  | 
an  Steuern  zu  fordern  hat,  su  möge  den  be- 
>chHdigten  Bürgern  ihr  Anthcil  erlasseD^  die 
rückständige  Steuer  der  unbeschädigten  aber  ^ 
nach  Verhültniss  des  Schadens  jenen  zuge-  . 
wiesen  werden; 

4.  hat  der  Hofrath  im  Namen  des  Erz-  ^ 
herzogs  ein  Generalmandat  (ttr  Oesterreich 
unter  und  ob  der  Knns  ergehen  lassen  fiks 
Inhalts,  dass  das  Haumaterial  um  denselben 
Preis  wie  vor  dem  Brande  iMch  Wien  tu  , 
bringen  sei,  nnd  dass  dafür  das  Bauholz  | 
mauthfrci  zu  passiren  habe; 

5.  hat  der  Hofrath  Getreide  aus  dem 
landesforstlichen  Kasten  nach  Nothdurft  ver*  | 
theilt. 

Zwei  (lonccple   mit   hv^'t»Jiiiuiia.»cis!icjki;tu     Das  | 
eine  0>ncepf  trigt  den  Vcrnicilc:  «i'.cm  Herrn  t">Jer  etc. 
zu  banodca»;  dss  asdere:  «Die  herm  von  d«r  camcr 
•ollen  die  underrtdit  von  der  vetprunaen  bftifer  <u 
Wknn  htlbca  in  dem  snfang  bei  dem  cmcn  pliti  imd  1 
dea  b««tuM  übersehen  uod  iwch  irem  futbcdunkhen  ' 
eorrigircn».  I 

IS.l,  CllbO.  ' 

Bl.  d.  Vereines  f.  Laadeikunde  v  >»i  N.  Oe.,  N.  F.  1 
und  das  Psuni  vom  i9.S^tember  1525,  NoiixenbL  | 
d.  Wiener  Aked.  d.  WltseMch.,  C,  266.  ^ 

lUö"*    /n''>,  I-cbruiir  j-,  Augsburg. 

Ferdinand,  Erzherzug  zu  Oesterreich, 
sagt  den  Ständen  der  nieder-,  ober-  und 
inncrostcrrcichischcn  Lande  auf  dem  General- 
landtagc  zu  Augsburg  die  Erfüllung  einer 
Reihe  von  Anliegen  zu,  darunter  das  der 
Aufhebung  der  Zechen  utul  Zünfte. 

ddtfhceitige  (amiUchct  Copic  der  landesrOrulichen  { 
Bctctihiiactirift  sn  die  AutschDese  der  Stände^ 


Bdlegea:  t.  Aufteiclinunf  eines  froheren  tnOnd- 

iktien  Bescheides  de»  Rischofs  Renih.iril  von  Tritnl; 
:.  At^schrit'i  itt  ne*c\iv!ttiia       crblin«ii»ch«»i  Stükle. 

40  Folien. 

M.  Msyr  In  FerdinaBdeatn»iZe1iidirUI,  X  ^ttgt, 
3S.  Heft,  85. 

1899   tS26,  Märi  7,  Äugiburg. 

\.  Ferdinand,  Erzherzog  zu  Oesterreich 

etc.,  theilt  dem  n.-ö.  Hofrathe  mit,  d;i<;<;  er 
seinem  Kanzler  Marx  Treitzsaurwein  befohlen 
habe,  im  Einverstlndnisae  mit  BOrgermeister, 

Ilichter  und  Rath  von  Wien  die  hölzernen 
Dächer  wegen  ihrer  jüngst  hervorgetretenen 
Feucrgefiihrlichkcit  abzustellen,  und  trägt 
dem  n.-^.  Hofrathe  auf,  des  Kanzlers  dies- 

fKz[iclii;h'j  MatiJate  zu  fertigen,  ausgehen 
zu  lassen  und  über  ihrer  Handhabung  zu 
wachen. 

II.  Ferdinand,  Erzherzog  zu  Oesterreich 
etc.,  betichlt  denen  von  Wien  in  Gemein- 
schaft mit  dem  n.-A.  Kanzler  gegen  die  höl- 
.^crncn  Diicher  einzuschreiten  und  eine  gute 
Ordnung  darüber  aufzustellen,  um  fürdcr  die 
Gefahr  abzuwenden,  die  bei  den  jüngsten 
FeuersbrQnsten  bervorgeireten  ist. 

Concepte  adt  dem  Vermerke  der  crMfien  Etpe- 

dirung. 

IV,  I,  C 

1.354    1S26,  Mär\  7,  Augsburg. 

I.  Ferdinand,  Erzherzog  zu  Oesterreich 

etc.,  theilt  seinem  n.-ii.  Kanzler  Marx  Trcitz- 
saurwcin  mit,  dass  er  zur  Bekämpfung  der 
Feuersbrflnste  wQnsche,  ein  fliessendes  Wasser 
solle  durcli  die  Stsuäi  Wien  geleitet  und 
Rrunnenrohrkiisten,  -  lu  --ie  sein  .\hnherr 
Kaiser  Max  eingerichtet  habe,  daselbst  ein- 
geführt werden;  er  befiehlt  ihm  demnach,  mit 
denen  von  \\"icn  darüber  zu  handeln  und  die 
Erneuerung  der  Privilegien  der  Stadt  unter 
der  Bedingung  atiszustellen,  dass  die  Taxe, 
die  sie  dafür  zu  zahlen  schuldig  sind,  als 
landesfürstlichc  Beisteuer  zur  Ausführung 
dieser  Bauten  mit  verwendet  werde. 

II.  Frzhcr/og  Ferdinand  an  die  n.-u, 
Raitkaninicr  über  die  erwähnte  Verwendung 
der  Taxe  lür  die  Bestätigung  der  Privilegien 
der  Stadt  Wien. 
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Iii.  Erzhenog  Ferdioaod  an  Bürgermei- 
ftter  und  Rath  der  Stadt  Wien,  sich  mit  dem 
Kanxler  in  der  genannten  Angelegenheit  wohl 

SU  verständigen. 

Cuncepte  mit  Jem  Venncrke  der  Expedirungi  das 
Conccpt  an  die  Raitkaramcr  titgL  den  Vcnnerk  diCr 
crtolj^cn  Rcgistrirung. 

IV,  J,  Ca  «66. 

Pia  Mandat  an  Tichiaaurwidn  in  BL  d.  Vrrriiiiri 
f.  Landakunde  v.  N.-O«.,  N.F.  12,  143. 

lääö    J^2~,  Februar  Wten. 

König  Ferdinand  I.  gibt  bekannt,  das« 
er  von  den  minderwerthigen  MQnzen,  die 
zum  Schaden  der  Einwohner  gegen  c?ic  bes- 
seren cinhcimischea  in  die  n.'ö.  Lande  kum- 
meo,  aw«i  hab«  valviren  und  probiren  lassen; 
CS  habe  sich  ergeben,  dass  die  «tüAcn  Pfcii- 
nigc»,  die  bisher  um  16  kr.  genommen  wur- 
den und  auf  der  einen  Sdte  einen  Adler, 
auf  4er  anderen  zum  Thcilc  den  heil.  Mau- 
ritius, zum  'I'hcilc  dm  heil.  Thconcstus  und 
zum  i  heile  den  heil.  Constantius  tragen, 
II  kr.  und  die  cROsaler»  7  kr.  werth  aiod; 
jene  <dicken  Prrnnii;f  ,  Jle  nuf  Jcr  einen 
Seite  den  beil.  Thconestus  aul  einem  Stuhle 
flitzend  und  auf  der  anderen  ein  bloaces 
Manneshaupt  tragen  und  auf  16  kr.  geschlagen 
»ind,  sind,  wenn  unbewhaitten,  i3  kr.  werth; 
diese  Schitzuxigcu  sollen  am  Georgentage 
(24.  April)  in  Kraft  treten.  —  Es  folgen  die 
AbMlJun^-en  Jer  geschützten  M(in:ren:  Der 
dicke  Pfennig  gleich  «3  kr.  zeigt  das  HroHl 
eines  Mannes,  auf  der  Revcrsaeite  einen  sitten- 
tkn  Heiligen;  Umschriften:  «I.iul  ovic.  Fl.  Scla- 
vanie  etc.  do.»  und  «S.  Theonest,  martiris». 
Der  erste  Pfennig  gleich  11  kr.  zeigt  einen 
einkftprtgcn  Adler  mit  Krime  und  einen  stehen- 
den Heiligen  mit  Schwert  und  Fahne;  Um- 
schriften: «Petrus .  Lucas  .  Fliscus .  La .  M  .  C.> 
und  «Sanctus  Tconestus  mart.>.  Der  zweite 
und  dritte  Pfennig  :in  \\'erfhc  von  11  kr. 
zeigen  ganz  ähnliche  Darstellungen  und  auf 
der  Aversfteite  die  Umschriften:  cSanctus  Mau- 
ritius und  «Sanctus  Constantius» ;  auf  der 
Rcversäeite  die  Umschriften:  «P  .  B  .  D  .  F. 
Com  CS  Dedflne»  und  «Michael .  Antmarchio . 
Salutiar.»  Dil  U  is-It  r  /u  7  Kreuzern  zei- 
gen auf  der  .^vcrsseite  die  Bilder  von  Heiligen 
zu   Pferde   ^St.  Mauritius,   St.  Constantius, 


St.  (jcorgius;,  der  letzte  einen  gerüsteten  Krie- 
ger; auf  der  Reversseite  die  Wappen  und  die 
Helmzier  von  Savoyen,  der  Trivulzio  von 
Vigevano  und  Musocco  und  die  Wappen  der 
Waldstältcn;  die  Umschritien  lauten:  i.  auf 
der  Averaadte:  «5.  Mauritius  .  T.  Bruna»;  auf 
der  Reversseite:  CanJuN  dux  Sabaudre  II.-; 
2.  auf  der  Aversscite :  «Sanctus  Constaatius»; 
auf  der  Reversseite:  «Michael  .  antm  •  Salu- 
tiarum>;  3.  auf  der  Aversscite:  «Sanctus  Geor- 
gius» ;  auf  der  Reversscitc:  «M  .  lo  .  la  .  Trivl . 
mar  .  Viglc  et  F.»  (richtig:  lo.  la.  Trivl.  mar. 
Vigle  et  F.  M.);  4.  auf  der  Aversseitc:  «vic- 
toria  £lvcciorum>;  auf  der  Revcramt«:  «Svvit 
et  Undervald  Uranie». 
Gednicfctts  Paicai. 


WM  iSvjt  FAruar  17,  Wien, 

König  Ferdinand  I.  setzt  zum  Nutzen 
der  Einheimischen,  Fremden  und  G;istc  die 
Flcischpreisc  in  Oesterreich  unter  der  Enns 
derart  fett,  dasa  das  Pftiod  Riudfldach  sum 
Braten  und  Sieden  4  Pfennige,  dns  Pfund  Kuh- 
ticisch  3  Pfennige,  das  Pfimd  neu  geschlagenen 
ungesalzenen  SchwdneAeisches  6  Pfennige  und 
das  Pfund  gesalzenen  Schweinefleisches  8  Pfen- 
nige und  nicht  mehr  kosten  solle;  er  betraut 
seben  Patucbreiber  Georg  Reutter  und  andere 
♦  einspännige»  Diener  mit  der  Controle  in 
Städten,  M;»rkten  und  Dörferti  und  tragt  ihnen 
auf,  die  zuwiderhandelnden  Fleischhauer  beim 
ersten  Male  mit  3  Pfund  Pfennigen,  beim 
•/wcircn  Male  mir  4  Pfand  Pfennigen  zu  be- 
strafen und  sie  beim  dritten  Male  dem  Statt- 
halter und  den  Regenten  der  ».-ö.  Lande  zur 
Bestrafung  anzuzeigen. 

Gedrucktes  PaunL 

PaienteDaaninilung. 

13.57   i3a7,  .\/ar^  Prag, 

König  Ferdinand  1.  lässt  durch  Statt- 
halter und  R&the  der  n.-8.  Lande  den  Sünden 

von  Oe>terrcieh  unter  der  Fnns  den  Entwurf 
zu  einer  Landesstcucr  vorlegen: 

Punkt  I  b^iflt  die  Besteuerung  der  GOter 
des  Hcrrcnstandes; 

nach  Punkt  a  sollen  alle  gewerbc-  und 
handeltreibenden  Personen  von  «allen  jenigen, 
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so  in  ihrem  handl  undgcwcrbligt«,  von  looo  ti. 
3  11.,  von  500  fl.  I  fl.,  von  250  11.  4  Scliilliog 

und  so  herab  bis  auf  10  fl.  Steuer  entrichten 
und  überdies  vun  ihrem  Leib  den  Wochen* 
pfennig  geben; 

nach  Punkt  3  sollen  die  Pers<.)ncn,  die 
in  den  Städten  und  Miirktcn  Häuser,  Wiesen, 
Accker,  Weingärten  etc.  besitzen,  die  *nicht 
im  gewerb  ligent»  und  ^ültcnlrci  (iadf  von 
1000  H.  1  H.,  von  500  H.  fi.  u.  s.  \v.  bis 
herab  zu  10  ti.  Steuer  entrichten  und  über- 
dies den  Wochenpfennig  geben; 

nach  PuiiVt  4  Milkii  l'c:>'.Jiu-ri,  illc  cinr 

Besoldung  cmplangcn,  von  jedem  Gulden  ihrer 
Besoldung  i  Pfennig  geben; 

Punkt  5  betrifl[k  die  Besteuerung  der 
Geistlichkeit; 

nach  Punkt  6  sollen  alle  Meister  und 
Handwerker,  die  Knechte  haben,  von  ihrem 
Handwerke  Ckr.,  und  die,  weklie  keine  Knechte 
haben,  3  kr.  entrichten; 

Punkt  7  betrifft  die  Abgaben  der  Bauern; 

nach  Punkt  8  soll  der  Wochenpfennig 
von  jeder  minnlichen  oder  weiblichen  Person, 
die  das  zwSlfte  Jahr  erreicht  hat,  entrichtet 
werden;  ferner  soll  von  (iütern  und  Häusern, 
auf  iknen  Verpfändunjicn,  Zinse  und  Berg- 
rechte liegen,  von  dem,  der  den  Zms  em- 
pflbigt,  von  100  fl.  3  von  50  fl.  i  il.  efc, 
von  3  fl.  '  j  Schilling  entrichtet  werden,  un- 
beschadet des  Wochenptennigs; 

nach  Punkt  9  «ollen  dieselben  Aoattze 
für  die  Juden  gelten,  und  überdies  soll  jeder 
Jude  und  jede  Jüdin,  die  das  zwölfte  Jahr 
erreicht  hat,  jährlich;  i  fl.  bezahlen; 

Punkt  10  betrifft  die  Bergwericsverwandten 
und  l'.cTi;knappen ; 

nach  Punkt  11  sollen  die  Kauiicute,  die 
Niederlagen  haben,  von  ihren  liegenden  Gütern 
nach  dem  oln  n  l'i;nkt  2  genannten  Ansat/.c 
von  ihrem  Kaulschatzc  Steuer  zahlen,  die 
fahrenden  Kaufleute  aber  zu  keiner  solchen 
Abgabe  verptlichtct  sein; 

endlich  werden  Vorschrifteti  über  die  An 
der  Eintreibung  der  .Steuer  gcgei^en  und  für 
die  Städte  und  Märkte  bestimmt,  dos»  Bürger- 
meister, Riebt:-  ifid  Käthe  <alwcg  auf  ain 
quatembcT'  die  huinulimc  zu  besorgen  und 
sie  den  Verordneten  zu  übergeben  haben;  xur 


augenblicklichen  Besoldung  des  Kriegsvolkcs 
'  aoll  der  Landschaft  die  EinmOnzuog  der  HlUte 
der  Kirchcnkleinodien  vorgescblageo  werden. 

Copui  ».  XV'U. 
V,B3. 

W)H    027,  Apnl  !,  Wien. 

Küuig  Ferdinand  1.  crlSsst  eine  «oew 
(  policey  und  Ordnung  der-  handtwercber  und 

dienstvolk  der  11  uiti österreichischen  Innilc  , 
in  der  auf  den  Rath  der  Ausschüsse  der  Erb- 

'  lande  alle  selbstgemachten  Satzutigen,  Ord- 
nungen und  darüber  erlangten  Bestätigungen 
der  Zechen  und  Zünfte  aufgehoben,  ihre  Ab- 

<  Stellung  den  städtischen  und  ländlichen  übrig- 

I  keiten  anbefohlen  wird  und  selbst  der  Name 
von  Zünften  und  Zechen  verboten  werden 
soll  i^*heben  wir  auf  und  thuen  ab  die  ze- 

;  chen  und  xQnften  alter  und  jedlicher  handt- 
werch  nit  allain  mit  dem  namcn  sondern  auch 

'  mit  allen  Iren  selbst  gemachten  Satzungen» 

I  etc.  «aus  fürstlicher  macht»).  Es  werden  darin 
folgende  .Artikel  bekannt  gegeben: 

i         I.  Zur  Ausrichtung  eine*  LncbenbcglngniHes  ist 

.  nienuiid  gelHinden:  will  aber  ein  MeUwr,  eine  Meisterin 
oder  ein  (icsclle  einem  Verwandten  ein  M>lchc»  geben, 
50  «loUeii  ilic  anderen  Meister  und  Geseilcn.  snfcrne  sie 
«ollen,  ;im  (joitc-Höicnsle  thcilnehmcn,  dann  aber  an 

,  keiner  MshUeil  sich  beduiligcD,  soodcm  zu  ihren  Gc- 

•  aehifien  gehen. 

!  3.  Sie  «ollen  ke^nc  (Vestelliiehtifr  oder  Veraanmlnng 

I  ohne  Elsten  von  bürgcrmei«ier,  Richter  tmd  Rsdi  ali- 
hattcn  und  sieh  selbu  keinerlei  Gesels  oder  Ordnung 

'  gcbeo. 

I  J.  Jede«  liandweik  soll  aber  iedeneii  twet  Mdsier 
und  iwei  Geidkn  haben,  welche  dem  BOiKcrmdsttr 
oder  dem  Richter  und  Rathe  und  dem  geneiiten  Hsitd- 

»crk  einen  k.id  geleistet  haben,  und  die  durum  Mich 
«die  iHci  i;c!>ih« orncn  Meister»  und  «die  zwei  geschwor- 
ncii  Ue.'M:lIen>  hci:i.<icii  sotlcii.  und  die  nach  ihrem  Tode 

j  oder  au«  anderen  triftigen  Ursachen  durch  Wahl  zu  er^ 

I  setzen  sind- 

4.  Alle  Anliegen  der  Handwerker  an  Bürgermeister 
ixlcr  Richter  und  Rath  !>i>lU-n  durch  die  gesjhwornen 
Meistci  und  Gocllcn  vurfjtbiachi  ittul  vim  jenen  nach 
Vernehmung  der  i'cteoten  n«ch  BiUigketi  enc^chicJcn 
werden;  doeii  aoHeii  ItmeQ  die  Sladwbrqsketten  ohne 
Vorwisicn  des  LandeifDmen  oder  der  Regicnuig  keine 
neue  Ordnung  sufrichTen  oder  besiltigen. 

j.  Kein  Hiind'.^erk  soll  »einen  Milglieilcrn  in  Zu- 
kunft unter  irgend  einer  Torrn  -Straten  setien  oder  ein- 
zelnen die  Ausbin, in;;  des  ll.indwerke»  >  erbieten,  und  die 
QeseUen  dOrfen  »ich  niemala  g^n  die  Meiner  erheben, 
«ondtm  die  Streitigkeiten  und  Klagen  der  Meister  und 
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der  Gesellen  unter  sieb  un4  gegen  cin&mler  sollen  dem 
BOigenmitter  odnr  RtdKw  mgeuigt  und  rm  Ihm  <fie 
Sirafitii  ftkiMit  wcfdWt 

S.  Zwielracht  zwiedicn  den  Hmdwerkern  will  m 

Jv'in  Ort«,  wo  «ie  «ich  bcjjcbcn  hat,  gchftrt  und  ent- 
schieden werJen  und  «lno  die  »Nachschreiben»,  wie  sie 
bisher  unter  den  Handwerkern  ablich  waren,  abgestellt 
sein;  begeht  aber  einer  eine  MilefiiMcbe  uod  eniweicbl 
er,  M  seil  tliea  dem  BOffcnneiMer  oder  Rictiicr  «t- 
Ksj.'i'iil  utrilin  uni!  illcscr.  i^s  ni'ifi',?iiii,  da*  Nach- 

&>.iirci^-cu  crUä^cn;  wird  ab^r  den  JlanOv^crkSjtesellen 
in  unseren  n.-i.  Landen  von  auswärts  nachgeschrieben, 
und  erbieten  aicb  diese  vor  dem  Bäifermeisier  oder 
Ridner  daa  OrtM  watä  VorhOre  tidd  pUbea,  die  Sedw  «■ 
dem  geMmen  Temdut  Mnaaingtn,  to  mältn  sie  künftig 
nicht  'geeehiehen  oder  voo  dem  handtwerch  geirrt», 
sondern  Jenen,  ilic  ihnen  nachschreiben,  Verhör  und 
Rechtsverfabrcn  in  den  österreichischen  Städten  gewäbn 

j,  Mus  HandwerkameMter  oder  Geielle  ist,  wie 
andere  Bürger,  Tcrpfllchiet,  dem  ftlditeri  ««im  ec  luAiiig 

noihthut,  bei  der  Ktnbrnii:iing  cinea  Mrafnlailgea  Ver> 
brcchcr»  B«i»(and  zu  Itr^Jw  ;. 

8.  Jeder  Meister  und  Geselle  ist  verpHichtet,  an 
den  loainimenteo  und  Vorrichnragea  der  Geflqg&iaic 
leinetn  Handwerlw  entsf  rechend  zu  arbdren. 

9.  Der  Makel,  der  biaher  die  Handwerker  traf, 
die  cinmat  Hand«,  Katzen  oder  bealimmte  andere  Thierc 
ersch'. .jjtn,  i>Jcr  .Ite  1111  D.criste  eines  bdlen  oJct  liilr- 
gecs  dieselben  einfangen  halten,  wird  auigdvobcn;  tollten 
die  Handwerker  aber  gleidnrobl  einem  solchen  zu  achaden 
aucfaen»  v>  aoll  der  BOrgermdatar  oder  Richiar  ate  (trafen 
uad  dem  Bdeidigien  Ennchidigunit  trendialfcn. 

10.  l-^s  ist  den  !  I.nulv.  trkcm  verboten,  unter  tin- 
:indcr  eine  Kinigung  tKict  uncn  Pact  zu  machen,  um 
welchen  Preis  sie  ihre  Arbeil  vcrkautcn  wollen,  uder  ZU 
welcher  Zeit  der  Einzelne  zur  Arbeit  gehen  darf;  der 
BOrgermciaier  oder  Riehicr  aoll  die  Zinrlderhandelnden 
achtrer  bestrafen. 

11.  Beschwert  sich  ein  Kiofcr  fiber  Itn  ('rii*  tiiicr 
Arbeit,  »<>  Millen  Jic  i>s.li'A  m  n  SkUlei  1.  ii.l  l  'iu^ellen 
gemeinsam  mit  den  in  gtcidier  Zahl  vom  BOrgcnnciaicr 
oder  Richter  Verardneien  bd  ihran  Eide  den  W«nb 
der  Arbeil  besdmmen;  «ena  «ie  sich  nicht  «dnigeo 
ItAnnen,  m  soll  der  Borgenneieter  oder  Richter  ent< 
acheiden. 

12.  Die  gcschwornen  Meiitter  und  Gesellen  und  die 
Rathnmänncr,  die  zur  Dcschau  einer  Arbeit  verordnet 
irardcn,  dOtfca  von  Iteiner  Partei  eine  Ehrung  oder  ein 
Gcscbcnk  annehmen,  noch  etwas  von  ihnen  endehaen; 
dagegen  soII-ii  ilie  Mci-tii  nn.f  ('csellcn  aus  dem  CeldL-, 
welches  das  UaiiJ  Atik  Kar  seinen  (joitcsdicnst  oder  luin 
Almosen  gesammelt  hat,  lur  Mühe  und  /cit  cnlsibäditct 
werden;  wer  aber  iit  solcher  Sache  parteiisch  befunden 
wird,  aoll  vom  BOrgmnainer  oder  Richter  schwer  be> 
amft  werden. 

13.  Die  Bcschiiiimcister  und  Gesellen  dürfen  um 
ihre»  Amtes  willen  nicht  ge»»  :  '^  :ii  u  icr  aniicfcindet 
werden,  bei  Straie  durch  den  Bürgermeister  oder  Richter. 

Ri««s<eii  Mr  GeKhicMc  der  Stadt  Wien.  II. 


|j|.  Kann  ein  Meister  mehrere  Handwerke  und  will 
er  die>c  treiben,  ao  aoll  «r  fQr  jedes  Handwci^t  dne  tn- 
soodere  Wcrksüite  halten  und  io  jadeea  Handwarfc  das 
leisten,  was  dort  Meister  atifsriegt  wird.  Kein 

Ilandn'ert.er  soll  wissentlich  Fineni  lici::i  K.i.ife  einer 
Waare,  die  er  zu  seinem  Handwerke  br«U4:hi,  im  Wege 
stehen  («in  kdnea  kauf  ataen»K 

1$.  Wenn  «in  Jung«  «dtw  Lehrjahr»  ia  eiitem 
Handwerke  nach  GebOhr  tttsgedtem  hat  tind  nun  in 
einem  zweiten  Handwerke  die  f^hrjahre  antreten  will, 
so  soll  ihm  dawider  kein  Hin<)erniss  bereitet  werden. 

iG.  Wo  gei»liiche  niltr  -.Mliliche  Herren  die  Herr- 
lichkeit aber  Städte  oder  Märkte  innehaben,  soll  ihnen 
dicadbe  erhalten  hielten  Wie  den  LuKleaniattn  die  asin«; 
wo  BQrgermeister,  Richter  tMui  Rith  dleae  Ifandwarli«»^ 
Ordnung  »äumig  handhaben,  soll  die  Hemdiaft  oder 
Obrigkeit  dagegen  vorkehren  und  strafen. 

17.  Wer  in  einem  Handwerke  Meister  werden  will, 
darf  nicht  oflenbar  ehrlos  oder  <an  anderen  Orten  uti- 
ehriidi  abgeschieden  sein»;  dag^eo  aoU  ca  keb  Hin» 
demiss  bilden,  dasa  er  vorher  ein  Stftrer  geiuiniit  worden, 

oder  da&s  er  unchelijhcr  fieV-üit  Ist:  ci  h.ii  si^!]  dem 
Uürgermciätcr  oder  Richter  üiizi.N.ii5t.ii,  un.i  ^ülmt  ijiid 
zwei  vom  Ralhe  und  die  geschwornen  Meis-er  und  Ge- 

Iaelicn  sollen  ihn  um  die  5  Artikel  de«  Handwerkes  fra- 
g«Di  dann  aoll  Sm  der  BOrgsrmeister  oder  RIclMer  fragen, 
ob  er  sich  bei  «einem  Gewisj.en  .ils  ein  Meister  in  dem 
Haculwcrke  hallen  zu  kennen  glaube,  und  ihn  erinnern, 
iliiss  er  S.:li,i,'"ef.   im.'.  Sliiiie   !\:  (r..L:en  wenn  er 

Jemandem  zu  Schaden  arbeitete;  hui  er  das  bei  seinen 
Ehren  dem  Richter  in  die  Hand  gclubl,  so  soll  er  als 
netter  Meister  dem  BAigermeisicr  oder  Richter  einen  Eid 
schworen. 

|S.   Der  iie-.:c  Meisler  50'i         nVenL'en.iiinIcn  Ar- 
tikel bcsc^iwüreu,   da!>.!>  er  ii)  keine  Ge&cü&chaft  ohne 
I  Wiaaen  des  Uürgcrmeislcrs  oder  Kichlcrs  treten,  nicRian- 

Iden  mit  der  Beiablung  Abcrhalten  und  in  kein  Ein- 
voMindniaa  Ober  den  PieiB  adoer  Artieit  nüt  anderen 
Meistern  treten  wolle;  er  soll  seinen  Geburtsbrief  bei- 
bringen  und  die  McistcrstOckc  zu  machen  nicht  vcrab- 
iäunicri;  er  -..ill  He/eue  jiV'  seiner  fnttt iji.l-i-l.i  "i 

gegen  den  LandcsfOrstcn  oder  gegen  die  Herrschaft,  uoicr 
der  dl«  Stadt  «der  der  Marttt  steht,  zu  Händen  der  landet* 
fBrsdkbcn  KsupdetHe  oder  des  Rkhters  und  ebenso  zu 
Händen  des  Gonesdlenstcs  oder  des  Almosens  des  Ortes 
eine  bL■^•i^lrtl^f■  ^lur.nie  Geldes  geben,  aber  er  soll  nicht 
schuldig  will,  ein  0.i!>iniahl  zu  geben  oder  andere  Aus- 
gaben zu  machen,  wie  es  bisher  Qblich  war;  dann  hat 
I  er  an  iedcm  Orte  als  ein  Meister  zu  gelten,  er  kaoji  ein« 
I  Tafel  aushlngen  und  Gesellen  seines  Handwerices  in 
Dienst  nehmen. 

19.  Wird  Kinein.  Uwi  c.:;  Mcitei  .veiJcn  will,  ohne 
Verzug  und  augenscheinlich  bewiesen,  d:u«  er  unehelich 
1  geboren,  oder  mit  bOsen,  unehrlichen  Dingen  befleckt, 
I  oder  andcrwirts  unehrbar  ahgeschleden  ad,  so  «oll  der 
norgermeitier  oder  lUchter  die  HefOrderung  einstellen; 
»ind  aber  die  Beweise  nicht  hinreichend,  so  soll  er  ihn 
inzwischen         \1sistcr  annehmen  und  dann  der  Be- 
.  schuldiger  als  Ankläger  die  Beschuldigung  erweiaen; 
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wird  ihm  bewiesen,  il*^s  er  unehelich  ccboren  i»l,  so 
Koll  ihm  die  Ausübung  de«  Handwerkes  tür  »ich  und 
mit  jcacD  üoellm,  cüc  dam  bereit  sind,  getiaiiet  werden; 
in  er  aber  Bonat  bemakeh,  m  «all  «r  uw  der  Stadl  |e- 
wiescn  oder  sonst  bestraft  «eidcn;  uwebl  eich  die  Be- 
»chuldigung  als  falsch,  so  soll  der  Anklif^  dem  An- 
gLkl  ii^icii  CicMi  glhuung  an  seiner  Khrc  geben,  so  dass 
ni«mAnd  in  Zukiinfi  ohne  Beweis  durch  den  AnkUgcr 
im  Handwerke  •gcschichen»  werde,  wie  es  missbrüuch- 
Ikbcr  Weite  getchab.  Ein  Gldcbe*  «oll  Rtr  die  Ce- 
telleB  gdteo,  und  wer  tn  tnderer  Weil«  «geMMchcn»  oder 
verworfen  wird,  »oll  -'ch  :i  .rum  mit  der  Anieigc  rur 
Strafe  und  V'urkelirung  un  den  Bürgermeister  oder  Rich- 
ter und  die  Ge^chworneti  wenden. 

20.  Nimmt  ein  Meieicr  einen  Knecfat  oder  Gccellca 
•nf,  BD  coli  er  ihn  zur  Stuodei  de  er  ihn  diagi,  lun 
ßargcrmeister  oder  Riehler  bringen,  damit  er  Ihm  «fie 
gcwJihnliche  Arbeit  und  nicht  mehr  auferlege. 

31.  Kein  Meister  darf  dem  .in 'cm  lii  <  i.-cUen 
oder  Leliriungcn  abreden  und  keiner  einen  Gesellen  oder 
Lelvluiigen  aufndunon,  der  dneiii  ttndem  entleiuAa  und 
«unerbcrDcb  ebgeKbiden»  nt. 

22,  Die  Metoler  aoUen  den  GceeUen  oder  Knechten 
den  Lohn  nach  ihrer  neschicklichkcit  zahlen. 

33.  Die  Meister  »ollen  L'cbcrtrctungen  dic.Ncr  Sairuiii; 
durch  ihre  Knechte  oder  Gesellen  dctn  Rürgermci^lcr 
oder  Richter  asu^n  uod  dieee  necb  dem  Muse  ihrer 
Vci«eh«ildung  von  thm  geelralt  werden. 

24.  Hiindwcikcr  «auf  dem  gcu>,  die  nicht  se^^thuft 
sind,  die  sich  .luch  nicht  hiuslich  niederlauen  und  die 
man  Sturer  nennt,  sollen  nirgend*  geduldet  werden, 
die  auigenommen,  welche  den  PrUelcn,  Herren  und 
Edlen  «aberhor»  dieneii;  dieee  wtif)»  ia  ihreia  Herren^ 
dieaste  und  audi  Ar  den  Bedeif  der  NacUMnchaft 
arlieitcn ;  doch  loUen  üe  kemMi  Handel  mit  Gewindern 
(ruhe  :,  •hiernnen  Totbehelicn  unaof*  lande Stejr  refor- 
(nali<>n>. 

ZJ.  Jeder  Handwerker,  der  Meister  und  Bürger 
in  einer  Stadl  oder  einem  Merkte  wird,  aoU  dem  Laodei- 
Anten  tn  Menden  »einer  Haupileuie  oder  elnee  feiner 

l^ichtLr  Ull  i  ic  .i_r  Ol  :l,;'.,t;il,  unter  der  er  steht.  1  I'fund 
Ficiiiuyc,  tür  Ml  t  juiic-..  ienst  des  Orte»  I  Ptund  ffvonigc 
und  der  Stadt  oder  dem  Markte  für  daa  BDigerrecht 
3  Pfund  Pfennige  geben  und  nicht  metv. 

>6.  IMe  Witwen  der  Mdeier  aidkn,  eo  fange  üe 
unvermählt  bleiben,  daa  Handwerk  des  Gatten  mit  den 
Gesellen  fortfahren  dürfen,  im  Falle  der  Wiedcrvciheira- 
tiing  aber  nur,  wenn  ihr  neuer  Kamwiith  dte  Meteler- 
•chaft  erwirbt. 

27.  Handwerkageaelien,  die  in  StSdie  uod  Mirkte 
kioonen,  tun  t»  artMitaa,  anUen  eieli  ««gmde  endete 
ele  Vci  den  geschwomcn  Mdalem  und  Gesellen  anmelden 
und  die>e  sie  den  Meistern  zuweisen;  M>llttn  die  de- 
schwurnco  darin  einen  Meittter  begüoaügen  oder  schädi- 
gen, ao  eollen  tut  vom  Baigcrmeiner  oder  Ridner  ge- 
ainfi  werden. 

38.  Ein  MeUier,  der  dnen  Gesellen  attrnimmt,  coli 

ihn  vor  din  Udrgerf.icKlcr  «der  Richter  br;:!i;cn  und 
dic»cr  ihn  bei  Treue  uod  EUce  geloben  lii&ücn,  wiihrend 


seine«  Aufcnthiilles  dem  Landesfürsttn  _t;sai.u  i;ad  ^c- 
horsam  ru  sein,  dieser  Ordnung  bei  Strafe  nachzuleben, 
und  wenn  der  I^nde&fürst  oder  die  Stadt  aeines  Dienste* 
I  ftgen  den  Feind  oder  anderwirt»  ttcdOrfte,  ihn  ohne 
I  Widerrede  um  einen  angemeaeenen  SM,  m  ad  TiigM', 
I  Wochen-  oder  Monat&sold,  zu  leisten  und  bei  Strafe  der 
Ijindcsverweisuns  nicht  zu  begehren,  dass  er  nur  filr 
bc&timmte  Zeit  in  Dienst  genommen  oder  d^uss  ihm  dazu 
I  Geld  vorgestreckt  werde. 

I         30.  Hai  der  Gc>ciie  ao  (durch  da«  OdObnis«)  seine 

I  Micht  gegen  den  Rargermekicr  oder  Rldiier  gethen, 
-  I  M.ll  l:  i.li  i-  Mitum  .Meister  gebührlich  verhalten, 
uiHi  Uli  u  Iii»;;;  „.liji.r  bei  ihm  bleiben,  so  soll  er  ihm 
frOher  aufsagen  und  sich  mit  ihm  verrechnen;  dann  mag 

I  er,  doch  mit  Wiasen  der  getchwomeo  Meiner,  einem 
eaderai  dienen;  venbachiedci  ihn  der  IMeimer,  eo  mag 

I  er  sich  um  einen  anderen  umufaen,  doch  aoQ  er  dem 
Bürgermeister  oder  Richter  in  Pflicht  bleiben. 

'o.   llci  der  Ankunft  fiem^icr  Gesellen  sollen  die 

1  Gesellen  zu  keiner  Schenkung  Terjitiichtcl  uod  die  Ge- 
wohnheit (kt  Schenkung  aufg^KAen  und  verholen  aein. 

3i.  Die  HandwcrkegeteUen  eoUen  ihren  Mdaum 
in  billigen  Dingen  gehorsam  sein,  die  Meielcr  und  deren 
Hausfrauen  ehren,  ihnen  und  ihren  Kindern  nicht  mit 
unziemlichen  oder  uuwalircn  Worten  fc>egegneo,  in  deren 
Heuser  keine  uacfarbarcn  Frtucs  Ahteo  und  unicfclaan- 

I  der  Frieden  balno. 

I         3i.  Kein  Handwerfcegeselle  noU  dem  eedem  leinea 

Herrn  abwend^;:  m  .c?  (-n;  sie  sollen  sich  selbst  keine 
Feiertage  machen,  ilic  von  den  Handwerkern  selbst 
ge»tztcn  sollen  aufgehi>ben  und  ihnen  nur  nach  der 
Regensbuigiscben  Reiormation  erlaubt  sein,  innerhalb 
14  Tagen,  wenn  fai  diaae  kehl  Umctfeiemv  QXtt,  einen 
aolchcn  und  nicht  mahr  zu  halten. 

33.  Kein  Geaelte  aoH  adnen  Maiatvr  in  der  Rech- 
I  nuiig  iibcrhalien  oder  mit  Geldiehükf  oder  andortr Schuld 
von  ihm  gehen. 

^4.  Den  Gesellen  .40II  verboten  sein,  gegen  ihre 
j  Meiater  aue  Unwillen  au/zu«lchcn  oder  ihnen  mit  StoU 
I  oder  Pochen  entgegenzutreten. 

l'^c  r;  Ii  intiwerk>gesclle  M>tl  mit  einer  Frau, 
die  Ml  11t  itin  Llic.veib  ist,  öffentlich  in  der  L'nehe  »itxeii; 
■  wer  aber  verheiratet  ist  und  in  Gesellenweise  arbeiten 
i  will,  aoU  es  mit  Einwilligung  seines  Weibes  thun  und 
I  gegen  ihren  Willen  nicht  «auf  dem  baniwerch  amb- 
\sandern.:  vcrlasst  ihn  aber  sein  Wdb,  SO  maf  er  ia 
GcÄCllenw  eise  arbeiten. 

Kein  Geselle,  der  mit  dem  Willen  seines  Khe- 
I  weibes,  oder  wenn  sie  ihn  vcrlasMU  bat,  dem  Uand- 
I  werke  mchiicht,  darf  verbfaidcn  werden,  in  Gesellen» 
I  tvelie  M  erbeteen,  iwd  weimnd  ale  Meleiv  oder  Geaalle 
I  vom  Handwerke  euageschlouen  werden,  weil  er  dne 
freie  Dinic  niihm. 

37.  Den  Handwerksgesellen  soll  verboten  sein,  auf 
'  offenen  Plimn  mit  den  gemanen  Frauen  zu  unzen, 
j  Spidiische  su  halten,  auf  offenem  Pletie  lu  spide»,  im 
ehrbaren  Spiele  unmäxslgt  tu  sdn,  faJsehe  Warfe!  oder 
K.irien   ,'u  (iilirer. ;  ein  Givclle,  der  dergleichen  von 
viuk:iii  .MttgiUtcUcii  ejUlirt,  soll  es  denk  Uurgermcisier 
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odar  Ricbicr  aiiMigea  und  dafür  kemcn  Nachihcil  tu 


38.  Verdingen  sich  Geselle  und  Meister  gegen  ein- 
nnder,  so  sott  der  Meister  den  (icscUcn  wider  »einen 
\\  lüc::  in  vcrcinuicii  '/x.:  nicht  entlassen,  der  Cic- 
scUc  aber  nicht  aufstehen  oder  EatlMWJOg  fofd«ra,  e« 
Mi  dann  triftige  Urtadie  Torinadcn,  die  dann  der  BOqsr- 
mriaiar  oder  Riciner  alt  aolcba  in  eflu»nea  hat. 

39.  Kein  HandwerlMgeselle  eoll  deo  andern  aua- 
beglcitcn,  e»  «ci  denn,  dass  »ich  dessen  Wegiujt  nn  einem 
geringen  (c»chlec1iien>)  Feiertage  begäbe;  in  dieacro  Falte 
•oU  e»  ihnen  freistehen,  doch  «hae  Scbettkuag  und  Vae^ 
vagen  der  cKhandl*. 

40.  Wer  einen  oder  mefarare  der  gmanntea  Ar- 
:!lccl  fi'rcrir'tt.  soll  dafür  n.iLh  rrkcnntiiiss  Jcs  P.ürgcr- 
mctetcrs  uiicr  Richters  ges-uatt  '.vciJlu,  unJ  ««.-i  icinem 
Meister  unehrlich  (ohne  KOndigung}  davonginge,  von 
ihm  Ccld-  oder  andere  Scbuid  mit  «cli  oihme,  «oll  von 
hetnem  anderen  Maliter  aufgenommen  oder  gehalten  wer- 
den, aiiaser  auf  de«  Landmartdialla,  der  Lnnde»haupi- 
lauie,  Ver\v«»er,  Bürgermeister,  Richter  oder  anderer 
Ortaobrigl.i  i'c-.  (x'^Mii.\-r..-  t  Tkc-rMm^-i. 

41.  Kein  linndwerksgcteia  darf  bei  dirafe  durch 
dca  Urgarmeisier,  den  Richter  oder  die  Obrigkeit  sönca 
Maiuais  oder  aainer  Maiaterin  Tochter,  Schwcater  oder 
Muhnw  wider  lliren  Willen  beinitea  oder  nc  Obcmden, 
ihm  die  Ehe  2u  versprechen. 

42.  Kin  IlandwerksgcscU,  der  die  'l'ochter,  Schwe- 
ster oder  Muhme  seine.i  Meisters  oder  seiner  Meisterin 
heimlich  entfahrt,  ea  geacbcbe  mit  ihrem  Willco  oder 
nit  Gewalt,  aoU  darum  nodi  dem  gemeinan  Redite, 
«lex  Julia  de  raptu«  gestraft  werden. 

4.^.  Ein  H.-iridwcrksge»ell,  der  die  Verwandle  »eines 
Mei.Mer«  oder  «einer  Meisterin  unehrlich  beschliefe  oder 
ihr  ihre  Jimgfrauscha/c  nähme,  «oU  nach  der  Lage  de« 
Fallca  voot  BOigeraiaiater  oder  den  Richter  oder  der 
Onaobci^liait  adiwar  feavaft  werden. 

44.  Kommt  dn  framder  ffandweritstteselle  in  eine 
Stadt,  einen  Markt  oder  l-'Icckcn,  und  es  bcdQrftc  seiner 
kein  .Meister,  so  sollen  ihn  die  (>esch\vnrnca,  wenn  er 
ea  begehrt,  für  acht  Tage  cImcii.  Meister  zuweisen,  damit 
er  eine  (Weg-) Zahlung  verdiene;  doch  aoU  dieiar  nicht 
verptlichtet  aetn,  ihn  lingar  xu  behalten. 

45.  Ii.Ic:  Mrisicr  »oll  in  Zukimri  ^'i  -.iiiL-  KiKxt  v.' 
halten,  als  er  nach  der  Lage  seines  H,tiitiv.t;;kcä  iiulicn 

fi  doch  soll  darüber  die  Ortsobrigkeit  imd  jeder 
er,  lUchier  und  Rath  das  Au£sicblsrecbt 
(«dnaebuq;»)  haben. 

4Ö.  Erkranlct  dn  GewUe  hei  seinem  Meister,  und 
behält  ihn  dieser  aus  gutem  Willen,  bis  er  genesen  i.st, 
äo  soll  der  (icsellc  wider  dessen  Willen  nicht  von  ihm 
gehen,  che  er  ihm  dies  abgedient,  ihn  in  baarcoi  Uelde 
beiahlt  oder  aoim  ntfriadengeaieUt  hat;  alirbt  aber 
dar  Knadi^  ao  aoU  dar  Maiitar  daiaon  Habe  hitnndraB 
laaaen  i»d  In  aeiner  Gewalt  behalten  und  «oll  «ich 
ri:uli  J:  brtsfri-st  uaA  nicht  eher  mit  den  Verwandten  und 
rechtmüs»igen  Eigcnthümcrn,  die  .>ich  dämm  melden, 
aber  «eine  Forderung  nuseinnndor?^el;cen  und  itinen  die 
Habe  fegen  ihre  Quittung  auafolgen;  meldet  «ich  inner 


Jahreifrict  niemand^  ao  aoU  «r  di«  hiBtariaaiana  Habe 
mh  Vorwiaaen  der  geachworaen  Mdeler  irad  Geiellen 

und  der  Verordneten  vom  Itathc  oder  der  Obrigkeit 
schätzen  lassen  und  hingeben  und  soll  sich  von  dem, 
■.vas  liic  (jcschworncn,  die  vom  R-i!:'c  <i  Icr  .Uc  Ot^rii; 
keil  ftlr  den  CattcadienM  oder  fOr  Almoaen  bestimmen, 
(Ar  die  Verpflegung  dca  Kacchlea  und  ada  DatIcheB 
nach  BiUtglceii  beaahlt  machen  und  den  Reit  den  Oe- 
achwomen  zur  Verwalirung  geben,  bis  die  Verwandleo 
oder  rechtmits^lti  ti  Kigenihümer  »ich  dumm  melden. 

47.  Erhält  aber  ein  kranker  Gest-Ii  von  seinem 
Meiner  ICCineB  Unterhalt  und  ist  er  zu  arm,  sich  seibat 
lu  veiptagaB,  ao  aoUen  ihm  die  geachwomen.  Mciater 
und  Gcadten  mit  den  Verordneten  dea  Ralhea  atia  dem 
Oelde,  das  für  Gottesdienst  und  Almosen  g.s.immclt  wurde, 
wenn  e^  ohne  Schaden  angeht,  tiu  Darlehen  geben, 
gejicn  -.ciii  GelöbnisB,  ohne  ihre  Erlaubnis  nicht  von 
danncn  ziehen  xu  wollen,  eb«  er  e«  nurtUkgettellt;  alirbt 
er  aber,  so  aoUeo  die  gatdiwwnes  Meister,  Cecelten 
und  die  Verordneten  des  Ratbes  oder  der  Obrigkdt 
seine  hinteriasiene  Habe  inventiren  und  nach  Jahr  und 

und  nicht  eher  den  Verwandten  und  !  ij.  Ti-.liritiiLni 
gegen  RQckzohlung  dca  D.irlehens  und  gegen  Quittung 
die  Habe  ausfolgen;  meldet  sich  inner  lahresfrist  nie» 
mamd,  ao  aolien  aie  die  Habe  achtitea  tind  verkaufen, 
•Ich  aus  dem  Erlte  für  da*  Darlehen  bcxahli  machen 
und  den  Rest  biü  zur  '•.< .::*'tii;cn  Einfordening  durch 
Verwandte  oder  Eigculhüinsjr  bubültcn. 

48.  Stirbt  ein  llandwerksgcsell,  der  «dnem  Mdstef 
nichts  achuU%  ist,  «o  sollen  die  Gcachwaraan  und  die 
Veranbieieo  des  Rarties  oder  dar  Obrigkeit  aatna  Mnter^ 
lasscne  Habe  inventiren,  verwahren  und  «einen  Tod 
und  seine  Verlassenschaft  an  seinen  Geburtsort  melden 
und  dc\i  N'urwandtcn  und  Kigenthüniem,  die  sich  inner 
Jahre»fri»t  melden,  die  Hube  gegen  Quinung  ausfolgen; 
meldet  aich  bia  dahin  niemand,  ao  aollen  de  aie  aehliaca 
und  verkaufen  Listen,  bis  lur  UnlUgen  Einforderung 
verwahren,  Ansprache,  die  ihnen  bekannt  sind,  aus- 
zahlen und  nuch  weiteren  zwei  Jahren  das  vorhandene 
Geld  nn  Huusarine  oder  un^^ere  Bedürftige  geben,  und 
ebenso  in  den  beiden  vorigen  Küllen  (Art.  46  und  47), 

idocfa  Alles  unter  Vorbehalt  berrMbsItlicfacr  und  obr^ 
kdtliclier  VerfBjtmuteo. 

4'(.   nie  1.^1)1  jiinpe';  M'tleii  .wm  l!eil(lrfnissc 

'fiX,c:,  c;Riclncii  1  Lui^'.v  jik^ä     juiifjcii  vvcrJen;  »ic  sollen 
ihrem  .Meister  und  ihrer  Meisterin  gehorsam  sein  und 
I  bei  Strafe  durch  den  Bargermciater,  den  Richter  oder 
I  die  Obrigkait  AUea  unterluaBn,  was  den  Handwaifca- 
gesellen  verboten  i«t;  ein  I.chriunge,  der  »einem  Meister 
entlauft,  soll  von  keineiti  andct-cn  aU  Ldirjunge  oder 
als  Geselle  aufgenommen  w  erden,  ehe  er  dch  mit  dca 
früheren  Meister  vertragen  hat. 
I  50.  Die«e  Ordnting  soll  von  allen  Handwerken 

I  gehalten  «-etdcn;  jeder  Meitter  aoll  dne  Abschrift  von 
I  ihr  haben  und  dieselbe  sdnen  Knechten  und  Lehrjungen 
oft  zu  lesen  und  zu  hören  geben. 

51.  Da  sich  wc^en  der  « gcraisigen »  und  anderer 
Knechte  zwischc-t  Herren  und  Dienstgesinde  Mtsshcllig- 
1  kdien  ergeben  haben,  «o  wurde  auf  den  Landtagen 
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das  Verbot,  jemandem  »einen  IiiLtitr  abzureden  oder  iil» 
Diener  ohne  Autltündigunj;  ,iu^  .'c:n  Dienste  zu  treten, 
vcnchirit  und  die  folgendeo  fiettimnaungeii  CesigCMUt: 

$2.  Wenn  <m  KnMin  sdacn  DieMi 
oder  sonst  seinem  Herrn  nicht  mehr  Jicncn  •u'l,  r.dcr 
ein  Herr  seinen  Diener  entlassen  will,  »o  äoU  üia  Aut- 
»Bgc  wenigstens  zwei  Monate  vor  dem  Ablaufe  der  ver- 
dwganen  Zeit  erfolgen,  damit  ticb  der  andere  Tbeil  vor- 
cuMfaca  wiiM. 

53.  Entlanft  ein  Diener  seinem  Herrn  und  wird 
er  von  einem  anderen  ohne  Pai^ieport  aufgenommen,  fo 
li.ill  iliM  :licM-i-  sLiii^iu  l'r:ihcnii  Hli:ii  iiuf  dessen  BC' 
j^ehrcn  zurOckgeben  und  ihm  die  eriiiicitcn  Ko»lcn  ohne 
Verzug  bezahlen ;  der  Obrigkeit  soll  die  Bestrafung  der 
Aufnahme  vorbehalten  «ein  und  der  Dicnaibote  die  Zelt 
Miner  Abwetenheit  Münem  Herrn  abdiene«. 

Herrn,  so  soll  ihr  liicser  einen  l^a&scpon  oücr  Abschicds- 
icttel  geben,  auf  Grund  dessen  sie  von  einem  andern 
Bufgenomman  wird;  dagi^  aoU  niemand  bei  Stralit 
eine  Dieaaipcnon  atn  den  n.<4l.  Erbianden  otnw  Pawe- 
poit  aulDchmen. 

55.  Kommt  aber  ein  Knecht  aus  einem  Lande, 
in  dem  die  Passeportc  nicht  ul  ltLh  siad,  so  soll  er  nach 
möglichster  Erforschung  Mincs  fral>eren  Dienstea  auf* 
gauunrntn  werden. 

56.  EnuMiit  mgn  der  Erthctlwg  de»  PMi«portet 
swiadien  Heirn  und  Diener  Streit,  so  aoH  datfai  die 
Obrigkeit  des  Herrn  erkennen,  der  .schuldige  Theil  dem 
anders  den  Schaden  ersetzen  und  äbcrdics  straffällig 
wcrdaa;  doch  sollen  Gotte.MiUlerungen,  Zutrinken,  Un> 
Sdionam  usd  Untreue  die  Vcrpiichtumi,  einen  Paaaeport 
lu  geben,  atiiKlilicafeik 

Der  König  behält  si.^i  vur,  diewArliltcl SU  mdutn, 
zu  minderu  oder  abzuikicllcn. 

Gedruckte*  Patent  auf  13  BUtiem  foL  («Libell- 
bri«r>). 

Patenieniammlung. 

Vgk  «Aomia*         i6a^  und  1844,  $$. 
1859  /Js7,  August. 

Hfir^crmcisttr,  leichter  unJ  Ruth  vier 
Stadt  Wicu  beantworten  eine  Beschwerde  der 
Scmmelbücker,  die  diese,  von  Bfirgemneister 
und  Waxh  mit  der  Strafe  des  Schapfens  be- 
droht, an  Statthalter  und  Kegented  gerichtet 
haben  und  führen  darin  aus: 

I.  Dass  es  nicht  dem  Rathe,  loadem  nur 
dem  Regimcntc  zustehen  konnte,  die  Knechte 
2U  DicuätvtTträgcn  für  vier  Wochen  und  zu 
vierzehntSgiger  Kfindigungsfrist  zu  vn-halten, 
dass  aber  die  .\uthebung  der  Zünfte  den  Mei- 
stern ohnehin  {grössere  Freiheit  gebe,  mit  ihren 
Knechten  Cootracte  zu  tchliesscn; 


2.  dass  es  nicht  thunlich  sei,  wegen  ge- 
^  ringer  Schwankungen  der  Mehl-  und  Weizen- 

I  preise  eine  besondere  ^Teuchung-  zu  machen; 

3.  dass  aus  dem  Wortlaute  der  1  beiliegen- 
den] Teuchung  von  1443  (Wiener  Stadtarchivi 
hervorgehe,  dass  dieselbe  nicht  fflr  den  Teig, 
sondern  für  das  Mehl  gemeint  gewesen  sei,  und 
dass  der  Rath  überdies  wegen  der  Theuerung 
nur  «n  Gewicht  von  13  Loth,  nicht,  wie  jener 
Vertrag  vorschrLihf,  von  16  Loth  verlange; 

4.  dass  es  unthunlich  sei,  jeden  einzelnen 
I  Mchlwagen  auf  die  Weisse  des  Mehles  zu 
I  prüfen  und  die  Bäcker  nur  dann  zu  bestrafen, 

\Kcnn  sie  dieses  Mehl  später  mit  minder- 
werthigem  vermischen,  und  dass  man  sich 
nach  wie  vor  nur  an  die  Weisse  des  Ge- 
bickcs  selbst  halten  k5nne; 

5.  dass  es  bei  dem  Verbote  des  böhmi- 
schen Mehles  bleiben  solle,  da  die  BIcker 
bisher  zwar  viel  mehr  böhmisches  als  heimi- 
sches Mehl  verbuckcn,  aber  doch  viel  mehr 
schwarzes  als  weisses  Brut  herstellten; 

6.  dass  der  Stadtrichter  den  Semmel- 
biickcrn  mit  Recht  die    bcslagn  scmln  we^- 

I  nehme,  da  die  Mcthschänker  ein  königliches 
Privilegium  auf  den  Verkauf  dieses  Geblckes 
besiissen  un  J  jeder  von  ihnen  dafür  jährlich 
4  Pfund  6  Schillinge  2  I>enare  an  die  landcs- 
ittntliche  Kammer  leiste; 

7.  glaube  der  Richter,  dem  zwei  Herren 
vf»m  ii(!«i?ercti  T?:itlK-  und  x\v(-i  ZccItirK'rstor 
der  liäckcr  zugetheiit  seien,  nicht  l  nrcciit 
daran  zu  thun,  wenn  er  einen  oder  mehrere 

'  von  diesen  mit  dem  Nachrichter  und  seinem 
Diener  zu  den  Bäckern  schicke,  um  die  Sem- 
meln, welche  ue  als  unrecht  erkennen,  zu 
contisciren; 

8.  wisse  die  R^ierung  und  die  ganze 
Stadt,  wie  die  Bflcker  es  mit  der  Weisse  des 

I  Mehles  und  dem  Cicwichtc  gehalten  hfltten; 
CS  s^i   darum   !iik:lit  nöthig  gewesen,  altge- 

I  hackene  bemmein  zu  conhscircn,  die  an  Ge- 
wicht bereits  abgenommen  hStten,  um  ihre 

Strafbarkeit  zu  erweisen; 

9.  sei  niemand  bestraft  worden,  dessen 
Schuld  nicht  Sfter  als  einmal  erwiesen  wurde; 

10.  dass  die  Hacker,  hätten  sie  die  Be- 
schwerde, dass  nicht  der  Unterkiimmercr  und 
der  Nachrichter,  sondern  der  (.Uürgcr  j  Huctt- 


Digitized  by  Google 


Archiv  des  k.  k.  Ministerium«  de»  liinmi. 


37 


stokh  atlein  die  Strafe  des  Schupfens  für  sie  i 
anordnete,  vor  dem  Strafvollzuge  angemeyet,  j 
gebOfarlkhea  Bescheid  erhalten  hätten; 

IT.  (lie  Rfickcr  suIi-Ti  früher  so  oft  um 
i2  PJcnnigc  gestralt  worden,  als  sie  wegen  | 
eines  Lothes  Gewicht  ttrafNUig  wurden;  du 
hätte  \iel  mehr  eingcTragcn  ah  die  Strafe  von 
tausend  Ziegeln,  die  ihnen  jetzt  auferlegt 
werde,  die  ue  aber  auch  nicht  zahlen  wollen. 

Es  folgt  eine  Berechnung  über  den  Gc- 
wiDQ  der  Bäcker  von  je  einem  Striche  Mehl 
und  die  Erklärung,  dass  Börgermeister  und 
Rath  die  Ent.<ichciciung  des  Strdtes  dem  Regi- 
roente  nach  Gebühr  ttberlassen. 

Original. 

lljil-n.,ui :  I.  yyw  Hi  s/ivAcrde  der  Bäcker  an  Statt- 
halter und  Regenten  mit  dem  Oonualvcrmerk:  «Bürger-  ' 
laalMer  rfchier  und  rat  zu  Wenn  Rirsdiahea  darauf 
■uthilMr  und  ngtnlCB  ir  andcnkhi  in  tduift  aehin, 
ufld  di*e  tupIkatlMi  dabei  ttSt  filwniitwaiwii.  am  flliif- 
ten  tag  aiigusti  a"  27»;  3.  eine  Abtchlift  von  «dar  pcklien 
teichung  anno  uc  XLUl"». 

IV, Eis,  C.  1744. 

1860  /527,  August  -jo,  Ofen»  j 

König  Fenlinand  I.  erlflatc  an  die  Stibide  j 
ein  Mandat  gegen  das  Lutbenhuni.  «Ad  man- 

diitum  dorn,  regis  proprium  -       Ein  zweites, 
kürzeres  Mandat  iu  der  gieiciicn  Sache  gc-  j 
drucktes  Patent  mit  au^drOcklem  Si^el,  der  I 
Formel  «Commissio  dorn,  rcgis  in  consilio>  [ 
und  den  Unterschriften : « J[ürgJ  v|onJ  Puchaim, 
stachalter;  RuedolfT  h[err]  v[on]  Höhenfeld; 
S|e_vfrieJ]  Kollonitsch;  H.  WitcU  )  erging  am 
ai.  Decembcr  1527;  ein  drittes  an  die  Geist- 
lichkeit, vom  16.  Januar  1528,  warnt  dieselbe, 
besonders  die  Pfarrer,  vor  BedrOcIiung  des  « 
gemeinen  Mannes. 

Dnick  ».XVn. 

?utentcnsamtnlung. 

Cod.  aiislr.  1,  641.  —  VgL  Th.  Wii^cmuin,  Geach.  , 
d.  RcliBiniu.tidB  u.  G^gsai«Aiirniatian  im  Lande  inner  der  - 
Ems,  1,44. 

IMl  [UttdatirtJ  , 

König  Ferdinand  1.  lässt  Lr!-ainden,  dass 
er  aus  königlicher  und  landesfürstlicher  Macht 
eine  ewige  Freiung  rings  um  seine  Burg  zu 
Wien,  und  zwar  vom  Ausgange  der  Burg  die 
Gasse  beiderseits  hinab  bis  zur  St.  Michacls- 
pfarrkirche  und  von  da  die  Stra&sc  entlang 


bis  zum  Augiistincrkloster,  und  anderseits 
vom  genannten  Burgthore  um  den  Graben 
längs  der  Burg  herum  errichtet  habe  und 
durch  Tafiln  mit  angemalten  Händen  habe 
ausstecken  lassen,  so  dass,  wer  in  Zukunft,  er 
sei  geistlichen  oder  wdtlichen  Standes,  hoch 
oder  niedrig,  in  diesem  Bezirke  wider  einen 
anderen  in  böser  Absiebt  die  Wehr  zückte, 
wegen  Uebertretung  der  Freiung  seiner  könig- 
lichen Majestät  die  rechte  Hand  verlieren  solle. 

Entwurf  citier  Prodamadtn  mit  EspeiStkM»- 
vcfineflc. 

IV,M3,  CllM. 

1S2S,  Janmr-^Ftbntar,  Wien. 

BUrgermeister,  Richter  und  Rath  der  Stadt 

Wien  legen  dem  Stüttfialter  und  den  Regenten 
der  n.-ö.  Lande  die  Beschlüsse  vor,  die  sie 
gegen  die  jüngst  in  der  Stadt  angeschlagenen 
Aufruhrbriefe  gcfasst  haben:  Acht  Pcrs(jncn, 
für  fcdes  Viertel  zwei,  zu  verordnen,  die  sich 
bemühen  sollen,  an  den  Orten,  wo  die  An- 
schlige  ^wfihnlich  erfo^n,  einen  Thlter  au 
ergreift-n  und  den  Urhebern  nachzuspüren; 
dem  Thürmcr  und  etlichen  Personen,  die  in 
den  Vierteln  umzugehen  haben,  besondere 
Achtsamkeit  auf  allfälligc  Feuersgefahr  ein- 
zuschiffen; aus  verschiedenen  Handwerken, 
ats  Kürschnern,  BSckern,  Schneidern  etc.,  hun- 
dert Personen  zu  erwählen,  die  im  Falle  eines 
Aufruhres  dem  Bürgermeister,  Rieater  und 
llathc  guwaäuct  zu  Hilfe  kommen  und  bei 
Feuersbrilnsten  den  Zulauf  Unberufener  ver- 
hitulcin  sollen;  die  VicrtelhauprlctiTe  anzu- 
weisen, mit  ihren  Fahnen  an  den  ihnen  be» 
stimmten  PlStzen  zu  verweilen,  ihre  Leute 
gcwart'nct  um  sich  zu  versammeln  und  der 
Befehle  der  Obrigkeit  gewärtig  zu  sein;  nur 
die,  in  deren  Viertel  die  Feuersnoth  oder 
andere  Gefahr  aui^ebrochen  sei,  sollen  in 
ihren  Häusern  mit  Wasser  und  anderweitig 
die  Gefahr  bekämpfen;  der  Magistrat  gibt  es 
den  Regenten  anhdm,  diese  Artikel  nach  Ge- 
fallen zu  mehren,  zu  mindern  oder  abzu- 
ändern. —  Als  Beilage  zu  dieser  Eingabe 
erscheint  ein  Piaeat  mit  der  Bezeichnung; 
«discr  pritf  ist  an  dem  lugeck  nachtes  ange- 
schlagen. .Actum  am  aS.  Januari  anno  etc. 
zS.»  und  enthält  die  an  den  Bischof  und  an 
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ik*n  Bürgermeister  gestellte  Forderung,  den 
Kurmeistcr  zu  St.  Stephan,  der  für  Begrab- 
niss  und  Taufe  unroflssige  Taxen  einhebc, 
weshalb  src  ihre  Kinder  nach  der  Lehre  «der 
neuen  Christen  >  erst  als  Erwachsene  taufen 
lassen  wollteo,  abzasetzen,  widrigeofalla  man 
ihn  in  Schaarcn  hcimsuctien  <uiid  ien  die 
buugruch  planen  scheren»  würde. 

OriigiBtl. 

IV,  m,  C 1136. 

1868  tSs^p  Män(  7,  Wie«, 

Kon  ig  Ferdinand  I.  entbietet  allen  Obrig- 
kcltLii  in  Oesterreich  unter  dei  lums,  Ja^s  <.i 
aut  die  Bitte  der  Wiener  Bürgerschall  und 
gemSss  den  Privilegien  seiner  Voifalireo,  be- 
sondcr«;  iles  Königs  Ladislaus,  und  seiner  eige- 
nen neuen  Stadeordnung,  den  Hauern  und 
Weingartieuten  das  Mitnehmen  der  Ueber- 
stücke  in  den  Weingiirtcn  zum  eigenen  Ge- 
brauche verbiete,  die  Bestrafung  der  Ueber- 
ireter,  und  im  Falle  sie  dazu  nicht  ausreichten, 
die  .XnT'.cigc  an  fiOrgermelster,  Richter  und 
Rath  anordne. 

Cedrucktet  Faicsk 

PMtOtamuiuBiuag. 

1864  iSie,  Aprit  10.  Wim, 

Kfinig  Ferdinand  I.  verbiutct  lut  Grund 
der  Privilegien  Ivaiser  Maximilians  !.,  dass 
Klöster,  Herrschaften,  Schlösser,  Dörfer,  Ge- 
richte etc.  Kaufmannschaft  und  Gewerbe  trei» 
bcn,  wie  es  bisher  oftmals  geschehen,  denn 
CS  gebühre  dies  den  Bürgern  in  Städten  und 
Märkten  auf  ihren  JahrmÜrkten;  dagegen  soll 
es  diesen  verboten  sein,  den  Vorkauf  ^auf 
dem  geu»  zu  treiben  und  den  Bauern  in  die 
Hluser  nachzugehen,  ausgenommen  den  Metz- 
gern, denen  es  erlaubt  sein  soll,  Vieh  för  den 
Bedarf  ihrer  Schlachtbänke  »auf  dem  geu^  zu 
kaufen,  und  den  Bäckern,  die  ihr  Brut  in 
den  Dörfern  und  vor  den  Kirchen  aollen  ver- 
kaufen können. 

ücJrucktcs  Patent. 
Patcntcnsammluni;. 

Arctu  1.  KunJc  i'.itcrr.  GcatchichtsqueUeo,  35,  127. 

1865  Z^l-V,  Mai  r,,  WÜH. 

Statthalter,  Hegenten  und  Kammerräthc 
der  n.-ö.  Lande  legen  König  Ferdinand  I. 


die  Verhandlungen  der  landesfürstlichen  Com- 
missärc,  des  Herrn  Melchior  von  Lamberg, 
I  Ritters,  des  Herrn  Marx  Begich  von  Leopolde 
torti,   Doctors  und  \'itzthums  in  Oesterreich 
unter  der  Etus,  mit  den  Verordneten  der 
Stlnde  des  Landes  unter  der  Enns,  femer  die 
des  landcslürstliiluii  Mandates  an  die  Haupl- 
leute  und  Vitzthumc  der  vier  anderen  n.-ö. 
'  Lande  und  deren  Instnicriooen  und  Creditive 
j  zu  ihren  Verhandlungen  mit  den  dortigen 
!  ständischen  VeroriiiiftcM  ulxr  ein  alliicmcincs 
.\ufgebot  zur  Abwehr  der  1  ürkcngctahr  vor 
und  zugleich  die  Ablehnung  dieses  Vorschlages 
'  durch  Michel,  .Xbt  zu  den  Schotten,  unA  Georg 
j  Frciherm  zu  Kogenndorf  und  Mulcnburg  na- 
I  mens  der  StSnde  unter  der  Enni  und  des 
Rertlmee  Herrn  von  Starchenberg  namens  der 
I  Verordneten  des  Landes  ob  der  Enns. 
I         Ortginal.   Mit  fllnf  Siegdn  der  Refeaten. 

B«iliigeii:  I.  Die  Abschritt  der  den  VcrorJncien 
unter  der  Hnns  am  j.  Mai  vorgelegten  Artikel;  2.  Ab- 
schrift Jtr  Ablehnung  JerseUx:n;  3.  Abschrift  der  Ra- 
pUk  der  Coiamioire  mit  Bcnifuqy  auf  das  Ai^iburgcr 
Libdl;  4.  Abschrift  der  neuerlichen  Ablehmii^;  und 

6.  Abschrift  des  k''>nigl.  M.ltld;lU;^   mi..:  tnslr.cli. m 

fDr  die  Verordneten  der  Ijinder  bui^i,  Kii.^.ii,  Kii.ii 
und  oh  der  Knn*  \  <im  7.  Mai;  7.  Abschritt  des  Ocdenz- 
briefcs  an  die  Verordneten  dieaer  Under  vom  7.  Mai; 
9.  Atochrift  de«  Sdireib<m  <ta  Bartblme  von  Starhem- 
berg  an  die  Rcgenen  der  lu-A.  Lande  vom  3o.  April. 

vn,ci. 

I  1866  [Undatirt.] 

F  'i miliare:  König  Ferdinand  I.  verleiht 
dem  W  iener  Bürger  X.  und  seinen  Erben 
I  das  Laubenrecht  in  Wien  mit  den  damit  ver- 
bundenen Priviki,!i  n  'ür  Kauf  und  Verkauf 
I  unter  der  üblichen  Bedingung,  dass  er  in  Wien 
I  in  eigenem  Hause  angesessen  sei  und  mit 
;  den  .Xusliindern  in  dem  Gewerbe  der  l  uch- 
I  händlcr  oder  Laubcnrechtbesitzcr  keine  Gc- 
I  meinsichaft  oder  Gesellschaft  habe,  bei  Ver- 
lust des  Laui^enrechtes  und   Jiuiwii  Str.i!c-, 
welche  die  Stadtordnung  auf  \\vl(.t.' un^  ilur 
ßürgcrspHicht  sctztj  er  gebietet  dann  dem 
Bürgermeister,  Richter  und  Rathe  und  den 
;  Laubenreclitsbesitzern  zu  Wien,  den  N.  in  Zu- 
kunft in  seinem  Handel  dem  entsprechend 
zu  halten. 

Oiciducidge  Cbfie. 
IV.  F. 
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ld07  October  to,  Wien. 

König  Ferdinand  I.  bestätigt  den  Lauben- 
berreD  zu  Wien  die  Privilegien  König  Maxi- 
niilians  I.  von  1494,  Januar  38  (s.  Nr.  128g), 
und  von  1494,  März  i  (s.  Nr.  1290),  doch  ent- 
sprechend der  neuen  Stadt-  und  Handwerks- 
ordnung  mit  der  Einichrlnkung,  das»  die  be- 
hausten Laubenherren  zwar  nach  Moaliclikcit 
unter  den  Tuchlaubeu,  wo  dies  aber  nicht  gut 
anginge,  an  anderen  passenden  Plltzen  ihre 
Gewölbe  hat  cti  sollen,  J.iss  ihnen  zwar  er- 
laubt sei,  zum  Einkaufe  in  fremde  Länder  zu 
reisen,  aber  nicht  mit  ausländischen  Lauben- 
herren, entgegen  dem  Bürgereide,  (icmein- 
schaft  oder  Gescllscluifl  cinzu::chun,  dass  sie, 
um  der  Verschlechterung  der  1  üchcr  vorzu- 
beugen,  verpffiebter  sdn  aollea,  kein  Tuch  vor 
der  ordentlichen  Reschau  durch  Büri^crmt  i^tcr 
imd  Rath  zu  verlaufen,  da&s  $ie  in  Bezug  aul 
die  Laubenrechtsertheilung  icQnftig  unter  der 
Jurisdiction  von  liürgcrmeister  und  itath  ste- 
hen, und  dass  überdies  dem  Landesherrn  nach 
dem  Gutheiasen  von  BflrgermmTer  und  Rath 
die  Laubenrecbtsverleihung  ohne  VcrpHich- 
tung  zu  einem  Kaufgclik  rrtisfehen  soll. 
«Commissio  dorn,  reg is  propria.? 

Untersehriebett:  Ferdinandus;  Jfohann] 
V.  Puchaim  fr[ei]h[crr]  stathalter;  NScohuis] 
Rabenh[aujbt  n.-ö.  canzler;  Ruedolf  herr  v[onJ 
Hdchenfeldt;  L.  v[onJ  Stiickhing. 

Vidimus  de»  Registrators  und  'faxators  Hanns 
FtoJisgiiet  vom  17.  iNovcmbcr  1612.  Das  Urigioal  trag 
du  königliche  HängesicgeL 

IV,  Dj,  GewerbepriTilegien. 

1S68  1S2S,  Deeember  m,  Wien, 

König  Ferdinand  I.  entbietet  seinen  Unter- 
thancn  in  den  n,-ö.  landen,  dass  er  die  pol- 
nischen «driptten  Groachen die  in  der  Form, 
der  Grösse  und  dem  .Aussehen  des  Adlers 
JcM  Tuoler  Doppflsivhscm  ähnlich  sind  und 
aut  6  kr.  geschlagen  werden,  und  die  Cburcr 
Batzen,  die  mit  anderen  Batzen  verwechselt 
werden  können  und  nul'  .|  kr.  i^cschhi^cn  wer- 
den, habe  valviren  und  probiren  lassen,  wobei 
sich  ergab,  dass  die  «dripitcn  polncr  gro- 
.scheu'  21  und  die  Churer  Batzen  1 3  Wiener 
Pfennige  werth  seien  und  also  in  Zukunft 
nicht  höher  genommen  werden  sollten.  —  Es 


folgen  die  Abbildungen  beider  Münzen:  Der 
polnische  Driplgroschcn  zeigt  den  Kopf  des 
I  Königs  von  Polen  im  Profil,  auf  der  Revers« 
Seite  einen  einkopfigen  gekrönten  Adler  und 
die  Umscbri  ttcn :  <  Moneta  rcgni  Poloniac  1 5  28  » 
und  «Sigismundua  primus  rex  Poloniae».  Der 
Churer  l?atzen  zeigt  eine  ^^adonna  mit  dem 
I  Kinde  und  das  Wappen  des  Bischofs  von 
I  Chur  und  trügt  die  Umschriften:  «Ave  regina 
cclorum«  und    tnuiKia  epL  ciirienais». 
GtdrockiM  Patent. 
PatentenMunmluDg. 

^  1369    i5-jfi,  Anw^ir  j,  Wien. 

Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt  Wien 
ordnen  auf  Begehr  König  Ferdinands  T.  und 

auf  Grund  der  Bewilligung  der  Stände  in 

Oesterreich  unter  dtr  Enn>.  die  •^'n:  auf  dem 
zu  Martini  (November  1 1 ;  abgehaltenen  Land- 

I  tage  gegeben,  an,  dass  alte,  deren  B«ididen 

von  der  St,u!t  oder  deron  ROrfjcrn  hcrrOhren, 
I  und  die  keine  GUlt  haben,  in  diesem  Jahre 
I  von  ihrem  Einkommen  6 'kr.  vom  Pfund  zu 
geben  haben;  dass  alle  ledigen  Personen  von 
dem  Sch&tzwertbe  ihrer  liegenden  Güter  2  kr. 
vom  Pfund  zahlen  sollen,  und  daas  jeder  Haus- 
vater im  Stadtgebiete  von  dem  LiAnc.  den  er 
meinen  Dienstboten  ijibt,  vom   Pfunde  Jahr- 
soldes 2  kr.  und  von  jeder  anderen  ledigen 
I  Person,  die  in  seinem  Brote  ist,  wöchentlich 
I  Pfennig  zur  Türkctibilfc  7.ahle;  diese  Steuern 
I  sind  von  einer  Q.uatember  zur  anderen  den 
I  verordneten  Einnehmern  Georg  Ebersperger 
und  Georg  Wcch  zu  Händen  des  Königs  zu 
I  leisten. 

Gedrackles  Palenl; 

Patcntcnsammlung. 

NotizenbU  d.  Wiener  Akail.  d.  NVmenscb., 

I  8,33a. 

l:17ü    i5-Ju,  Mai  24,  Wieti. 

Wolfgaug  Trew,  Hürgermcistcr,  und  der 
\  ganze  Rath  von  Wien  ertheilen  dem  Fried- 
rich Hercr,  Doctor  des  canonischen  und  des 
I  römischen  Rechtes,  und  ebenso  dem  Sebastian 
I  Eyseler  und  Wolfgang  Toblcr,  Stadtrltheo, 
Vollmacht  als  ihren  Vertretern  und  Sachwal- 
tern traf  dem  Tajc  /.u  Oi.dcnhiirs?  m-ticnQber 
,  den  Abgesandten  von  Uten,  Pressburg  und 
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Tyrnau  vor  den  Rälhen  und  Commi&sären 
der  königlich  ungarischen  und  bShmischen 

Majestäc,  ein  schon  anderwärts  ausgespro- 
chenes Anliegen  der  Stadt  zu  verfechten, 
Zeugen  und  Urkunden  dafür  vorzulegen, 
GegengrOode  «nzuhdren  und  alle  Rechts« 
hanJ'ur.scn  in  ihrem  Namen  vorzunehmen, 
die  sie  selbst  vurnehmca  konnten,  und  »ie 
verpflichten  sich,  deren  Abmachungen  fOr 
sich  als  bindciiJ  ;iii/u>-L:lRi-. 

Original,  Ul.;  mit  dem  aufgcJi Qcktcn  Siegel  der 

Sttih. 

IV,  I,  C2t««. 

1871  tSag,  September  n,  Wien, 

Wolfgang  Schreiber  aus  Fünfkirchea  be- 
richtet König  Ferdinand  t.,  '.vus  er  durch 
einen  Knecht  aus  dem  türkischen  Lager  über 
dieses  erfahren  hat:  der  Sultan  li^  zu  Erd, 
zwei  Meilen  unterhalb  Ofen,  Weyda  zu  Pest; 
er  erhält  starken  Zuzug  aus  den  Gespann- 
schaften; Embrey  Pascha  liegt  unter  und  um 
Ofen,  das  wohl  bald  durch  Minen  fallen  werde; 
die  tCil^.i^Jhcn  Vasallen  liegen  zwei  Meiler» 
oberhalb  Comorn,  die  christlichen  sind  gegen 
Pressburg  lurOckgewichen;  «der  Bischoff  von 

Gran  hnlt  sich  reiflich  mir  ilcm  (Ic^loss»,  aber 
die  Stadt  habe  sich  zu  den  l'ürken  geschlagen; 
die  Tflrken  seien  gut  verproviantirt,  hXcten 
viel  Geschütz  und  seien  ohne  die  Ungarn 
3oo,ooo;  sie  sind  kampfbereit  «and  all  Reden 
sein  von  Wicnn  > ;  dorr  wolle  der  Sultan  über- 
wintern und  im  Sommer  weiterziehen.  Ein 
Drittel  des  Heeres  soll  ki  ;i. :;--tüchtig  sein,  lü 
zwei  anderen  Drittel  aber  ganz  werthlos,  «da 
einer  mit  ainem  guten  Ross  ir  zechen  nider 
reit»  etc. 

Origiiial.   Siegel  abgcfalkn. 
VII,  N3. 

1373    i,^Sfi,  December  24,  Wien. 

Statthalter  und  itegcnten  der  n.-o.  Lande 
legen  König  Ferdinand  I.  ihr  Gutachten  vor 
über  das,  '.v  '-w  Betretl"  der  Rathsrnfi-uK  -  zu 
thun  sei,  die  während  der  Türkenbclagcruag 
die  Stadt  gegen  ihr  GelÖbniss  verlassen  hStten; 
tlcr  Ki'inig  habe  auf  den  Bericht  des  Bürncr- 
meisters  VVoiigang  Trew,  dass  sich  alle  bis 
auf  zwei  oder  drei  Rathaminner  dies  hätten 


^  zu  Schulden  kommen  lassen,  gestattet,  da&s 

I  mit  Rücksicht  auf  die  Beschickung  des  bevor- 
stehenden Landtages  die  flüchtigen  Raths- 
männer in  ihrer  Function  zu  belassen  seien, 

I  sich  aber  vorbehalten,  sie  und  die  anderen 

I  BQrger,  die  ihren  Weggang  nicht  rechtferti- 
•len  konnten,  zu  Ixslrafcii,  uiui  z'A.ir  liiirch 
den  Zwang,  am  Bau  und  der  Beiestigung 

I  der  Stadtmauer  mitzuwirken;  die  R^ie- 
rung    habe  zur  .Aufrechrhnltung  der 

Ordnung  den  BürgermeUter  und  den  Stadt- 

I  richter,  die  wie  üblich  am  St.  Thomastage 

I  ihre  Aemter  zurücklegten,  wieder  bestätigt; 
da  aber  die  Belassung  der  schuldigen  Kaths- 

j  männer  in  ihren  .\emtem  die  .Autorität  des 

I  Stadtrathes  achSdigen  müsstc,  utid  es  in  der 
Befugnis-^  >ics  Königs  liege,  ^üu  I'i uilieitcn 
und  Statuten  der  Stadt,  wornach  nur  nach 

'  je  drei  Jahren  —  also  diesmal  1531  ^  Neu- 
wahlen und  sonst  nur  jährliche  Ergiinzungs- 
wahien  stattzulinden  hätten,  nach  seinem 

;  Wohlgefallen  zu  mehren  und  zu  mindern, 

;  SO  rathen  die  Regenten  zur  .\usschreibung 
von  Neuw  iih!i.n,  um  so  an  den  schuldigen 
Rathsmannern  durch  die  Amtsentsetzung  noch 

I  fiber  die  allgemeine  Bestrafung  aller  flOchtigen 
Bürger  hinaus  vor  den  .\ugen  der  Bflrgcracbaft 

I  ein  Exempcl  zu  statuircn. 

I  Cmc^  aad  RdascMfb  Vm  de«  secks  «tSftF- 
dracktm  Vendiliiaiiegela  der  Rcgemen  liad  fünf  ab- 
gefallen. 

I       IV,  r.  c.  2i6f.. 

'  BU  li.  Verciocs  iia  Laoiieskunde  vgo  N.-Oc>,  N.  V, 

9>  3o3. 

^Ä?"»  Januar  ay,  Budweis. 

'■  König  Ferdinand  I.  trügt  der  Regierung 
■  der  n.-ö.  Lande  auf,  den  Gottesacker  bei  der 

Stadt  Wien,  der  wlhrend  der  Türkenbela£;e- 
I  rung  verwüstet  und  entweiht  worden,  durch 
I  den  Bischof  in  der  Neustadt  neuerlich  weihen 
zu  lassen  und  das  Begraben  auf  den  Fried- 
j  hÖlen  zu  St.  Stephan  und  St,  Michael,  das 
I  seither  üblich  geworden,  wieder  abzustellen, 
weil  es  nicht  nur  an  sich  gesundheitsschäd- 
lich ist,  sondern  auch  zur  Zeit  von  Epidemien 
die  Bevölkerung  beängstigt  und  so  auch  in- 
dircct  schadet. 
1         (.oi.ccpi  mit  Expcdiiloiwvenncriu 
i         IV',  L 12,  c.  10C9. 
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lä<4    r>jo,  Februar  /,>. 

Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt  Wieo 
Mnen  unter  Hinweis  darauf,  Am  Viele,  die 
während  der  Belagerung'  in  tUri  Vorstädten 
ihre  Wohnungen  verloren  haben,  aus  Wien 
hiowegiieheo  wollen,  K6nig  PeFdioatid  I. 
um  baldig  Erledigung  ihrer  zu  Budwcis 
vorgelegten  Bitrscl^rift  Nr.  13761  und  er- 
suchen zugleich,  den  Stern  und  den  Halb- 
mond ■m  Stcphanstburme  durch  ein  chrin- 
lichcs  Zeichen  ersetzen  zu  dürfen,  da  man 
die  genannten  Embleme  an  den  türkischen 
Zelten  gefunden.  —  Unter  der  Adresse  steht 
der  Bescheid  lundatirt),  der  die  Bfirger  auf 
eine  baldige  Resolution  mit  gnädigen  Worten 
vertröstet  und  ihnen  ihre  auf  die  Thurm- 
zierde bezfigliche  Bitte  gewährt. 

OrigtnaL  Dm  Veracfaluaii^  bt  afa^Bhllca. 

IV,  1,  CsiM. 

Morr  i  r.  Tascheobk  f.  di  Vatui.  GNch.,  ltZ7, 

101  IT.  {Ohne  Resolution),  . 

1$75   iSjo,  Februar  2a,  Wien, 

«Die  von  Wien»  geben  ihrem  Stadt- 
schreiber Hanns  Hofmau  eine  Instruction  tür 
seine  Sendung  zu  K6nig  Ferdinand  1.  mit 
folgenden  Punkten:    Er  solle 

I.  seinen  Credenzbrief  überreichen } 
a.  die  einzelnen  Punkte  ihrer  Suppltca- 
tion  IS.  Nr.  1376»  neuerlich  vorbringen; 

3.  auf  die  Gefahr  des  Hin  wegziehen»  vieler 
Bürger  von  Neuem  hinweisen; 

4.  bitten,  dass  der  Stadtgraben  erweitert 
und  bis  zum  Wasser  vertieft,  die  verbrannten 
Häuser  niedergerissen  und  Streichwehren  an- 
gelegt werden; 

5.  falls  die  Klöster  den  Abgebrannten 
nicht  zur  VerfQgung  gestellt  werden  sollten, 
solle  er  bitten,  dass  die  exempten  HSuscr  und 
Höfe  der  Kloster  in  Zukunft  mit  der  BQrger- 
schaft  sTciiLtpIlichtig  sein  sollen; 

6.  bitten,  dass  <dic  ubltätcr  von  ein- 
Icomen  des  gerichts,  virie  sieb  dann  gepürt, 
gerechilVriiu;!  \\(.i\Ii,'ri  ; 

7.  bieten,  dass  der  König  die  armen  Leute, 
die  aus  dem  verbrannten  Btirgcrspitale  ins  St. 
Clarenkloster  gebracht  wurden,  versichere, 
dass  sie  dort  gelassen  werden,  und  dass  der 
Spitalmcistcr  die  nothwcndigcn  Bauten  da- 

R«l|cii«n  tm  ticKbicliM  du  sudt  Wkn.  II. 


I  selbst  werde  weiter  ausführen  können,  wie  er 
schon  Ober  3oo  Floren  daselbst  verbaut  habe; 

8.  bitten,  dass  wie  in  früheren  Zeiten 
I  keine  Kricgskncchtc  in  grösserer  Anzahl  in 
I  Stadt  oder  Vorstädte  eingelassen  werden,  da 
uch  unter  dem  «flndl  knecht»  viele  Un^Ohr 
durch  Zcrichlagcn  von  Ciasern  und  Oefcn 
und  Bedrohung  der  Bürger  ereignet  habe. 
'        Am  Rande  wurde  zu  den  einzelnen  Punk« 
len   der  königliche  Bescheid  vermerkt,  und 
zwar  wurden  die  Punkte  3,  3  und  5  als  er- 
I  ledigt  bezeichnet,  zu  Ptmkt  4  der  Stadt  die 
'  Bauvorschläge  des  Königs  in  Aussicht  gestellt, 
Punkt  6  der  K:numer  zu  Wien  zugewiesen, 
I  über  Punkt  7  der  Regierung  die  Ausfüh- 
I  niog  des  königlichen  Befdiles  aufgetragen, 
'  zu  Punkt  8  die  Anzeige  über  diese  Voikonnn- 
j  nisse  an  die  <gerüssten>  m  Pressburg  und  die 
I  Untersuchung  der  Sache  angeordnet  und  zu* 
gleich  verboten,  dass  Truppen  im  Hinasf- 
\  oder  Herabziehen  die  Stadt  passiren. 

U7tt  iSjo,  Mär\  3,  Prag. 

König  Ferdinand  I.  ist  von  Hanns  Pachler 

und  Wolfgang  Schiesser  zu  Budweis  eine  Be- 
schwerde- und  Bittschrift  der  Stadt  Wien  vor- 
gelegt worden  (undadrt),  die  darlegt,  dass  die 

;  Stadt  seit  der  Tarkenbclagcning  wegen  der 
Verkehrsstockung  auf  der  Donau  sowohl  nach 

1  auf-  als  nach  abwärts  keine  Mauthcinküufte 
bezogen  habe,  dass  sie  wegen  des  Weinmiss- 
waeJiücs  den  wenigen  Wein,  tkr  in  die  Stadt 
gebracht  wurde,  mit  keiner  Contribution  bc- 

I  legen  wollte,  dagegen  aber  geschehen  lassen 
musste,  dass  die  Profossen  nach  dem  Abzüge 
der  Türken  von  jedem  Fasse  Weines,  das  die 
Bürger  geschenkt,  au$$er  dem  Umgeld  i  fl. 
und  von  .\llem,  was  sonst  auf  den  Markt  kam, 
den  PHastcr:?i  iIl  selbst  ei  nhoben;  die  Stadt  hätte 

I  daher  nichts  eingcnonimeu,  wovon  sie  dem 

I  Könige  die  Schatxsteuer  zahlen  könne,  oder 
wovon  die  S.luil.le  i  /ii  rügen  wären,  die  sie 
zur  Abfertigung  der  Kricgsleute  auf  sich  ge- 

i  nommen;  endlich  seien  die  Bürger  durch  die 
Feuersbrunst  und  durch  die  Einquartierung 
von  Kriegsleuten  an  ihrem  Gute  geschädigt 

I  worden;  um  nun  den  Wegzug  vieler  Börger 

« 
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ZU  verhüten  und  die  Lage  der  Bürgerschaft 
zu  vcrb«s«cm,  werden  folgende  Vorschläge 
gemacht:  .\.  Die  Höfe,  Häuser,  Gärten  etc. 
jener  Kl^rjsterlcute,  die  .wiche  bisher  in  der 
Stadt  innchatten,  jetzt  aber  in  andere  Klöster 
ihres  Ordena  ziehen,  sollen  an  |ene  Bttrger 
zu  Erheigen  verthcilt  wtr.kn.  A]c  il-.rin  Tk- 
«itz  in  den  Vorstädten  durch  Brand  verloren 
haben;  B.  die  Zinse  und  Bargrechte  in  der 
Hobe  von  20.000  Pfund,  die  auf  der  Stadt- 
gemcindc  lasten,  und  von  60.000  Pfund,  die 
au(  einzelnen  Bürgerhäusern  liegen,  sollen 
au^elioben  und  in  den  Grundbüchern  getilgt 
werden;  C.  die  Sra^it  soll  für  einige  Jahre 
von  aller  Landes-  und  Stadtsteucr  (Schatz- 
Steuer?)  befreit  werden;  D.  die  Grundbücher 
geistlicher  Corporationcn  sollen,  soweit  sie 
Stadtgebiet  bctrcä'en,  der  Stadt  zugestellt  wer- 
den, da  bisher  schon  manche  BOrgerhiuser  der 
bürgerlichen  Steuerpflicht  entzogen  wurden; 


wieder  ein  Wiener  Bürger  sein;  N.  seilen 
nicht  entgegen  den  Privilegien  Weine  von 

jenseits  der  Picsting  ein-  oder  durchgefühlt 
werden;  ().  smII  .km  Antrjmr.  div  rnUTthans- 
söhnc  mit  zwöll  Jahren  ihrem  Herrn  an- 
aavogten  tmd  ihnen  zu  verbieten,  ohne  deren 
Erlaubniss  Dienste  zu  ticIuiKii,  nii.ht  statt- 
gegeben werden,  weil  dadurch  W  icn  und  an- 
deren StSdten  der  Menschenzufluss  entzogen 
und  M.üiijvl  an  Dienstboten  eintreten  würde. 

Der  König  richtet  .seine  Weisungen  über 
dieses  Gesuch  an  das  Regiment  und  die 
Kammer  zu  Wien  mit  der  Begründung,  dass 


die?  die  zusTn!idi:;c  Pichrirdc 


LMilvirt 


punktweise:  zu  A.,  dass  die  Grundstücke  der 
Klöster,  welche  ausserhalb  der  Stadt  oder 
innerhalb  an  der  Mauer  zum  Zwecke  der  Be- 
testiguug  abgebrochen  werden  (so  auch  das 
Spital  vor  dem  Kftmtnerthore\  und  alles,  was 
die  zu  erhaltenden  Klöster  an  Hiiumlichkeiten 


F.  :Rir  .iiL-  yluicl'.L-  Wcisu  h;il-r  Jiu  CiLTncttKlij     fiill-uiifLn  ki'lniKn.  .in  Hi 


.elche  ihre  Häuser 


durch  ^.sonder  practic»  auch  litr  tirundrecht 
und  ihre  Jurisdiction  an  manchen  Hftiisem 
verloren;  F.  den  Prahlten  und  Geistlichen 
solle  das  Weinschenken  in  der  Stadt  durch- 
aus verboten  und  nur  der  Verkauf  in  Ge- 
binden  gestattet  werden;  G.  solle  die  Stadt 
von  der  Schuld  von  2000  ungarischen  Gul- 
den, deren  Zinsen  sie  schon  durch  siebzig 
Jahre  an  die  Eremiten  des  St.  Paulsordens 
bei  Ofen  bezahle,  kdi^  gesprochen  werden, 
da  diese  im  Verdachte  stünden,  Parteigänger 
Zapolya's  zu  sein,  seit  sie  einst  ihre  Habe 
zu  diesem  nach  Trentschin  geflüchtet  hätten; 

H.  die  \S'cingäricn  sollen  zum  wenigsten 
durch  zwanzig  Jahre  von  Zehend  und  Berg- 
recht befreit  werden,  da  sehr  viele  .\rbeitcr 
in  den  Weingegenden  erschlagen  wurden  und 
die  übrigen  gänzlich  verarmt  seien;  iu  Punkt 

I,  wird  auf  eine  gleichzeitig  vergelte  Han* 
delsordnung  verwiesen  i'verlorcn  ;  K.  soll  das 
alte  Herkommen  bei  der  kalten  Mauth  wieder 
hergestellt  werden,  da  man  jetzt  von  jedem 
Stücke  besonders  3  oder  4  kr.  geben  müsse, 
wo  man  dies  früher  iür  <lie  ganze  Fuhre 
gab;  L.  soll  der  Benützung  neuer,  abseits 
liegender  Handelswegc  entgegengetreten  wer- 
den; M.  soll  nach  dem  beigclegttii  I^-'/lUg 
Kaiser  Friedrichs  III.  ;  verloren,  der  Hansgraf 


in  den  Vorstädten  verloren  haben,  venheilt, 

Schuppen  aber,  und  zwar  nwr  solche  aus  Holz, 

nicht  unmittelbar  au.sserhalb  der  Mauern,  son- 
dern erst  jenseits  der  Wien  gebaut  werden 
ddifm;  das  Kloster  5t.  Clara  solle  eingezogen 
und  zu  einem  Spitnlc  zugerichtet  werden,  die 
Häuser  aus  dem  Besitze  des  Klosters  sollen 
an  die  vcrlustlragcnden  Bürger  aus  den  Vor- 
städten verstiftet,  den  Kiosterleutea,  die  hie- 
durch  ihre  Wohnungen  verlieren,  solle  in 
Wien  oder  an  anderen  Orten  ihres  Ordens 
Unterkommen  geschaffen  werden,  und  das  Re- 
giment solle  zu  diesem  Zwecke  ein  vollständi- 
ges Vcrzeichniss  des  ii^inkoinniens  aller  Wiener 
Klöster  anlegen  und  darnach  die  Auftheilung 
vornehmen;  die  Visitation  aller  räumlichen 
Verhältnisse,  besonders  die  Erwägung,  nt^  die 
V  orstadt  vor  dem  Scliottenthorc  nicht  in  die 
Stadt  einbezogen  und  befestigt  werden  könnte» 
wird  vorbehaltlich  der  landesfürstlichen  Ge- 
nehmigung dem  Regimente  zugewiesen;  zu 
B.,  das  Regiment  solle  einige  Personen  damit 
betrauen,  die  Zins-  und  Burgrechte  zu  prüfen 
und  Wucherzinsen  über  lo"  ,,  abzustellen; 
von  «ehrbaren»  Zinsen,  die  genügend  beglau- 
bigt seien,  solle  durch  drei  Jahre  der  hall  e 
Zins,  nach  .kr^Ti  At'::iufe  aber  wieder  der 
ganze  und  dazu  tier  rückständige  Zins  dieser 
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drei  Jahre  gezahlt  werden;  zu  C,  die  2000  tl. 
jührßch  an  das  Vitnhumamt  werden  durch 
dttA  Jahre  vUmen,  doch  unter  der  Bedingung 
der  Verwendung  zii  notluvcndigen  Rauten 
der  Stadt  (unter  Controle  des  Kegiroentsj;  I 
der  Nachlasa  der  Landsteuer  wird  nicht  be-  | 
williijT;   7.11  T).  und  E.,  wird  nicht  bewilligt; 
zu  F.,  den  Gcistlicheo,  die  ihre  Wohnung 
in  der  Stadt  haben,  wird  das  Weinachlinken  j 
vom  Zapfen  gestattet,  aber  bei  Strafe  verboten, 
den  Wein  aut"zutraf»en  und  Gastunt^:  zu  haben 
und  Wcrrauth-  oder  andere  Kräuterweinc  aus- 

zttscbenkeo;  Geistliche  auBserhalb  der  Stadt  | 

dürfen  aber  den  Wein  nur  «unter  den  Reifen» 
verkaufen;  zu  der  Zius  au  die  Pauliner 
soll  bis  zw  ErgrOndung  der  vorgebrachten 
Anschuldigungen  sistirt  werden;  zu  H.,  wird 
nicht  bewilligt}  zu  1.,  di«  Regierung  aoU  mit 
denen  von  Wien  Über  den  Entwurf  einer 
(iandelsordnung  bcrathcn  und  dann  darüber 
berichten;  zu  K.  und  L.,  die  I'rüfuni;  und 
eventuelle  Abänderung  der  neuen  Mauihord- 
nung  wird  den  KammerrKthen  «igewieaen; 
zu  N'.  hat  der  König  noch  niilit  rcsolvirT, 
«dabei  bcruc  es  nucb»;  zu  O.,  soll  Regiment  , 
und  Kammer  denen  von  Wien  nach  Gut- 
achten antworten. 

Coaccpi  mit  Eipediüonmrmerk. 

Bcümet  Ein  uadaäitei  Geaoclit  UBtMsduisbeB 
«BOrgermcUter  uad  ntt  der  Mit  WIeon  TcnraUer» 

(Original). 

IV,  l,  C.  2166. 

Vg).  Noiixcnbi.  iL  Wiener  Akad.  d.  Wiii««i)«cb., 

1877    iSjo,  April  I,  WUh, 

Kfinig  Ferdinand  f.  ertheilt  dem  Hanns  ; 

Aphakrer,  seinem  Rathc,  als  bestelltem  An- 
walt Jcs  Wiener  Stadnathes,  Stadfhnuptmann  I 
und  Burggrafen  seiner  W  iener  Burg  eine  In-  ' 
stnictton,  wie  er  seine  drei  Aemter  zum  Nutzen 
der  Bürgerschaft  und  zur  Wahrung  der  landcs- 
fOrstlicben  Rechte  verwalten  solle:  1.  Er  soll 
die  Stadthauptmannschaft  in  Kriegszeiten  gc-  ' 
treulich  handhaben,  sich  als  Anwalt  des  Stadt- 
rathes  an  die  neu  errichtete  und  der  Stadt  1 
ertheilte  Satzung  halten,  endlich  dem  Lan-  | 
deafttrstcn  und  in  dessen  Namen  «lern  Statt-  I 
halter,  den  Regenten  und  der  Raitkammer 
der  a.-ü.  Lande  und  ihren  Anordnungen  ge-  ; 


horchen  und  nachkommen;  II.  als  Burggraf 
das  Oednen  und  Schliessen,  die  Verwahrung 
der  Schlfissel  und  die  Nachtwache  in  der  Burg 
vergehen,  die  Aufsicht  über  diu  Ccmächer 
haben,  das  Thor  schützen  und  innerhalb  und 
aiuaerhalb  der  Burg,  besonders  aber  inner' 
halb  des  Burj;-  oder  Stadtthorcs  keine  Un- 
gebühr dulden;  HL  die  Aufsicht  über  den 
Garten  in  der  Burg  fahren  und  die  Garten- 
arbeiten zur  richtigen  Zeit  vornehmen  lassen; 
IV.  vier  Pferde  und  zwei  Trabanten  zu  seinem 
ständigen  Dienste  zur  Verfügung  haben,  doch 
so,  dass  er  die  Pferde  auf  Verlangen  dem 
Statthalter,  dem  Regimcntc  oder  der  Rait- 
kammer zur  Verfügung  stelle  und  die  Tra- 
banten, im  Falle  er  sie  nicht  besonders  be- 
nölhigc,  als  Thor^vach<.  verwende;  V,  das 
Interesse  von  Statthalter,  Regiment  und  Rait- 
kammer wahren  und  vertreten. 

GoNcepi  mit  ExpedMoas-  uad  RagiMrirui^mniiarii. 

IV,  f,  CJlfrO. 

1378    i^v",  Apri!  ui),  Wien. 

König  Ferdinand  L  hat  sich  in  der 
Absicht,  seinem  Bruder  Kaiser  Karl  V.  ent- 

gegenzureiscn,  mit  den  \'crordneten  der  n.-Ö. 
Landschaft  auf  deren  An.'-'achcn  OIut  eine 
Reihe  von  Massnahmen  geeinigt,  die  während 
sdaer  Abweaenheit  g^n  die  neuerliche  Tdr- 
kengcfahr  zu  treffen  wären,  und  pbt  dieselben 
durch  ein  Mandat  io  vier  Artikeln  den  Ständen 
bekannt:  Der  erste  Artikel  enthllt  die  Wei- 
sung an  die  Städte  und  Märkte,  von  Haus 
und  Hof  fliehende  Landleute  gegen  billigen 
Zins  aufzunehmen;  BedrGckungen  der  Flächt- 
lingc  sollten  durch  den  Bürgermeister  oder 
Richter  und  zwei  v<ini  Ratlic  Jus  Ortes  sofort 
behoben  werden;  von  dem  üetrcide,  das  sie 
etwa  einzustellen  begehren,  sollen  vom  Muth 
schweres  Getreides  wöclniulkfi  3  PtVniiipi', 
von  Haier,  Gerste  und  dergleichen  2  Pfeuuige 
genommen  werden  dürfen.  —  Im  vierten  Ar- 
tikel sind  unter  den  Orten,  an  denen  bei 
nahender  Gefahr  Krtidfeuer  angezündet  wer- 
den sollen,  Hamburg,  Bruck  a,  d.  Lcitha,  der 
Kahlenberg  (Kallenperg)  und  Landsee  genannt. 

Glelchidtige  Coplc. 

vn,Ni. 

Vgl.  über  Kreudcnfcicr  im  Jahre  i68J  BU  d.  Ver- 
eines L  LanikiikuiHle  von  N.-O«.,  N.  V.  17,  sbo. 
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1879    jSjo,  Mai  i;,  Wien. 

Kfinig  Ferdinand  [.  gibt  den  Obrig> 
keiten  und  UDtertlKuu  ti  in  den  n.-Ö.  Landen 

bekannt,  dflss  er  die  Miiti/cn,  \^t■L^ll.■  die 
hispanischen  Knechte  und  Dienstieutc,  die  er 
cum  Tflrkcnkriege  aufnehmen  wolle,  in  Ver* 
kehr  setzen  würden,  habe  valvircn  lassen,  wo- 
bei sich  ergab,  da&»  1 1  von  ihnen  auf  i  Krone 
gehen  oder  gleich  84  kr.  aeien  und  also  in 
diesem  Werthe  genommen  werden  «ollen.  -  - 
Es  folgt  die  Abbildung  dcf  MQnze:  die  eine 
Seite  zeigt  drei  Bäume,  die  andere  das  Wap- 
pen des  Henags  von  Mailand;  Umschrift  ist: 
"Franciscus  sccundus  dux  Mcdiolani  etc.» 
Unter  der  Abbildung  stehen  die  Worte: 
«Umb  3o  Pfenning  i  helbling». 

GcdriiVtk's  r..i(Tir. 
Patenün^aciniluiij;. 

Iä80    i'\yo,  S'ovember  id,  Regensburg. 

Kämmerer  und  Rath  der  Stadt  Regensburg 
fiberaenden  dem  König  Ferdinand  I.  Kcbä 
Exemplare  der  Abbitte  des  Buchdruckers  Paul 
Kholl,  Borgers  zu  Regensburg.  —  Die  Abbitte 
enthält  das  Bekenntniss,  dass  Kholl,  von  Se- 
bastian  Thaw  urd  \  ah  Spacharkh  aufgefor« 
dert  und  von  Kricgslcuten,  die  seine  Gaste 
\^aren,  falsch  berichtet,  in  einer  Schritt  über 
die  Bdagerung  Wien«  durch  die  TOrken  drei 
WrrätlKT,  vüi'  wahrend  derselben  hingerichtet 
wurden,  irrtliüuüicb  als  Bürger  bezeichnet 
und  dadurch  die  Wiener  Bürgerschaft  belei- 
digt habe;  a.it  «iic  Klage  der  Wiener  Bürger- 
Schaft  und  die  Beschwerde  des  Königs  sei  er 
von  den  Kümmerern  und  dem  Ratlie  von  Kc- 
gensburg  geflnglich  eingezogen  vi*orden  und 

habe  in  einem  ()C<uche  an  den  Kaiser,  in 
dem  er  sich  mit  dem  Mangel  einer  bösen  Ab- 
sicht entschuldigt,  und  das  er  wSrtlich  ab- 
druckt, um  eine  mildere  Fassung  der  gefor- 
derten Abbinc  gebeten;  das  Blatt  endet  mit 
einer  Ehrenerklärung  an  die  Wiener  Bürger- 
schaft. -  Das  Schreiben  iles  Regcnsburger 
St.i.ifi atln s  füllet  aus,  dass  Kholl  angewiesen 
wurde,  150  gedruckte  Exemplare  seiner  Ab- 
bitte nach  Augsburg  zu  senden,  die  dort  an  den 
lloflhorcn  seiner  königlichen  Majestät,  an  den 
HaupikirchcQ  und  am  Kathhause  angeschlagen 
und  verkauft  werden  sollten,  und  ebenso  viele 


I  un  den  Bürgermeister  und  Kuih  der  Stadt 
i  Wim,  und  der  Sctdtratb  dankt  im  Namen 

seines  Bürgers  für  die  Milderung  der  Strafe. 
Datum:  au  mitwochcn  nach  Martini 

ep[iscop|i. 

j  Orij^inül.    Das  Vers^''.'  i^-s-li-n'  i^■  .i'":,'t:riri;ii. 

'  E»  »ind  fünf  gc<lruckfc  h,««nplnre  iler  At^bitie,  *)as 

Concept  zu  Jeiisclb«n  umt  ciDC  Ataclirifi  des  Gesuches 

an  den  Ktaig  crhalua. 
I         IV, Ms,  C  1157. 

1381    iSji,  Mär^  24.  »Ve«. 

*         Konig  Ferdinand  I.  entbietet  seinen  Mauth- 
ncm  etc.,  die  Fischklttfel  in  der  Fischerzeche 
zu  W\cn  nicht  weiter  mit  dem  »pfeflergclt^ 
.  zu  beschweren,  das  nach  ihrer  Klage  beson- 
\  ders  zu  Wien  zur  Zeit  der  kalten  Mauth, 
aber  auch  anderwärts,  entgegen  den  Privilv- 
gien  der  österreichischen  Landesförstcn  und 
seiner  eigenen  Bestitigung  denelbes  in  jüng- 
ster Zeit  von  ihnen  eingehoben  wurde.  «Com- 
j  missio  dem.  regis  in  ^•on^-ilin. » 
j         Unterschrieben:    HuedolH    h[err]  von 
I  Hohenfeldt,  vicestatthalter,  N[icolaus]  Raben- 
:  hfaujbt,  n.-ö.  kanzlor,  Wilhelm  h[err]  v[on] 
I  Puechj^aiinJ,  M[arxJ  B[eckj  von  Leopoldstorf. 
I        Vidbrnis  des  RegiiKaiers  und  Taiaton  Haaas 

hinJiKguec  vom  34.8epMnnber  1610. 
,         IV.  F. 

vm  i.\r^. 

Der  Kanzler  der  n.-<>.  L.ande  N'icolaus 
Rabenbaupt  von  Suchee  etc.  begrOsst  im 
Namen  des  Statthalters  und  der  Regenten  der 
'  n.-ö.  Lande  und  der  Räthe  der  n.-d.  Kam- 
.  mcr  Kaiser  Karl  V.  am  Rothenthurmthore  zu 
I  Wien,  gibt  der  Freude  Ausdruck,  die  sie  nach 
der  Türkennoth  der  letzten  Zeit  über  seine 
i  Ankunft  empfänden,  und  spricht  die 
\  nung  aus,  dass  dem  Kaiser  und  dem  KSnig 
und  deren  bedeutendem  Hoere  der  endliche 
Sieg  zutheil  werde. 

In  kteialwher  Udwnettunf  gcdmcki; 
I        IV,  H4,  C7SI. 

I 

1^  i5^,  Juli  14,  Wien, 

KOnig  Ferdinand  I.  gibt  den  Bewohnern 

licr  n.-ö.  Lande  bekannt,  dass  er  die  lui^nrt- 
schcn  Dreier  darum,  weil  sie  von  seineu 
Widcraachem  in  Ungarn  tSuschend  nachge- 
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ahmt  wurden,  so  zwar,  daas  von  den  ge- 
filltchten  Mflnsen  eine  Mark  kaum  radir  als 

ein  ganzes  oder  ein  lialbt";  Loth  Silber  ent- 
halte, am  kQnltii;(.n  Wcihinuhtstagc  ungiltig 
erklären  wolle;  die  Schwcrtgroscheu  oder  Drci- 
kreozer  sollen  vonWdhnflchten  an  nicht  rodir, 
wie  bisher,  20  für  i  Pfuncl  Pfennige,  sondern 
so,  wie  sie  geprägt  werden,  21  für  i  Pfund 
Pfennige  oder  i  rhdn.  Gulden  gelten.  —  Ein 
Xweitcs  gedrucktes  Patent  des  selben  Inhalts 
erging  am  20,  September  1533,  das  den  Verfalls- 
termin zur  Lichtmesse  (2.  Februar)  ansetzt. 

Gedrucktes  Patent. 
Patentemammlung. 

118«  1533,  Juli  a6,  Wien, 

König  Ferdinand  I,  verkündet  allen  Be- 
wohnern des  heil.  röm.  Reiches,  seiner  König- 
reiche, !•  ürsienthünier  und  Lande,  dass  er  der 
von  seuien  Vorfahren  gegründeten  Wiener 
Universität,  die  durch  die  Türkenbelaü;erung 
in  Verfall  gcratben  war,  zur  neuerlichen  Auf- 
nahme derselben  ihre  Privilegien  bestätigt  und 
erweitert,  ihr  Einkommen  erhöht,  berühmte 
Lehrer  berufen  und  erhalten  und  in  seinen 
Landen  Befehl  gegeben  habe,  dass  die  zur 
Hochschule  oder  von  ihr  Reisenden  zoll-  und 
mauthfrei  und  während  ihrer  Stuilicn/Llr  billig 
gehalten  werden  sollen.  *Ad  maniiatum  dorn, 
regis  proprium.» 

Unterschrieben :  (mit  Stampiglie:  I'erJi- 
nandu»;  B[enibardusJ  car[dinajljs  trid[cniinusj; 
(geichrieben:)  Adler. 

Gedrucktes  Patent.  Mit  au^eilrackKin  SiegeL 

Paten(eit»amniluog. 

Vgl.  J.  T.  Aschbadi,  Goch.  d.  Wicnw  Univenillt, 
i,  32  ff. 

1985  iSs3.  Jff*  »6,  Wien. 

König  Ferdinand  I.  bestätigt  im  Hin- 
blicke darauf,  dass  die  Turkcnbelagcrunt^  und 
andere  Einfälle  der  l'ürken  viele  iiürger  in 
Wien  und  in  Wr.-Neuatadt  ihrer  Wohnungen 
beraubt  hat  un  i  r->  diesen  theils  aus  triftigen 
(irOnden  nicht  gestattet  werden  kann,  sich  an 
den  alten  PlBtzen  wieder  anzusiedeln,  theils 
ihnen  selbst  die  Mittel  fehlen,  ihre  Öden 
Hiiuser  uncf  IVandstättcn  wieder  herzustellen, 
in  einem  Generalmandate  an  die  Stande  der 


I  n.-ö.  Lande  das  Privileg,  das  sein  Vorfahr 
I  fjldisUot,  KSnig  von  Ungarn  tmd  Böhmen 
und  Erzherzog  von  Oesterreich,  der  Stadt 
Wien  gegeben  hat,  und  dehnt  dasselbe  auf 
Wr.-Neusladl  aus,  des  Inhaltes,  dass  der  Bür- 
germeister und  Rath  von  Wien  dem  Landes- 
fürsten  oder  dem   Landmarschall  berichten 
aoUe,  wenn  in  der  Stadt  oder  in  den  Vor- 
«tldten  Hluaer,  die  geistlichen  oder  vvdt- 
liehen  Herren  oder  Edelleutcn  zugehßrtcn,  in 
Verfall  gerathen  wären;  dieser  werde  dann 
den  Eigenthümem  die  Wiederherstellung  oder 
die  VerStiftung  binnen  Jahresfrist  befehlen; 
kämen  sie  dem  Befclile  nicht  nach,  so  sollen 
1  die  Bürger  von  Wien  das  Recht  haben,  jene 
I  Häuser  an  solche  gdstlicbe  oder  weltliche 
Herren,  die  ,sie  \\ie>)cr  aufbauen  wollen,  zu 
verkaufen  und  den  Erlös  derselben  für  die 
früheren  EigenthOmer  b«m  Landraanchall 
zu  hinterlegen;   Häuser  von  Bürgern  oder 
BörKerskindcrn  srdkii  der  Bürgermeister  und 
Rath  selbst  den  Eigenthümem  binnen  Jahres- 
frist wieder  ati&nbauea  oder  zu  verstifteo  be- 
fehlen, und  falls  diese  der  Anordnung  nicht 
I  nachkommen,  soll  der  Stadtrath  die  Häuser 
I  verkaufen  und  den  Erlfis  den  alten  Eigen- 
thümem oder  deren  Erben  zustellen;  sind 
I  keine  Erben  oder  Verwandten  vorhanden,  die 
den  Wiederaufbau  auf  sich  nehmen  wollten, 
und   hat  die  Stadt   nicht  die  Jurisdictions- 
gewalt  über  das  Maus,  so  siill,  iilei.;hv!c]  ob 
I  CS  im  Besitze  eines  geistlichen  oder  weltlichen 
I  Herrn  oder  eines  Bürgers  war,  der  Land- 
mnrscbal!  an  Stelle  des  (.uMdesfürsten  dasselbe 
I  Übernehmen;  steht  aber  ein  solches  Haus 
I  eines  geittiichen  oder  weltlichen  Herrn  oder 
eines  Bürger»  unter  der  Juriadiction  der  Stadt, 
I  so  soll  diese,  wenn  keine  Erben  vorhanden 
1  sind,  den- Vrlederauf bau  und  die  Verstiftung 
zum  eigenen  Nutzen  übernehmen,  unbeschadet 
der  Grund-  und  Gclddicnste  an  den  Grund- 
herrn. <Ad  maudatum  dorn,  regia  proprium.» 

j        Unterschrieben:  (mit  Stampiglie:)  Ferdi- 

nandus;   (geschrieben:!  B[ernhardus]  carfdi- 

najlis  Trid|entinus];  Adler. 
I  ücdrucktci  Patent. 

I         VII,  Ni. 

Notiicnbl.  <i.  Wiener  Akad.  d.  WiBScnsch.,  o,  121 
(au*  (Sem  Wiener  Stadtarchive/;  v(^,  cbcuJa,  8,  iig. 
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1886  t533,  September  2. 

König  Ferdinand  I.  hat  während  zweier 
Einfälle  der  Türken  Jic  Häuser  in  den  Vor- 
städten W  icns  niedcrreissen  la&scu  uud  Com- 
nÜMSre  verordnet,  die  deo  Bcttttern  solcher 
Häuser  und  den  abgehrannten  Bürgern  in  der 
Stadt  Quartiere  schatten  sollten;  die  Com- 
miaslre  berichteten,  doss  sie  etlichen  bitten 
helfen  können,  andere  hätten  sich  selbst  ver- 
sehen, eine  gute  Anzahl  aber  hätte  t>egehrt, 
um  ihres  Lebensimteriuttes  and  Handwerks- 
bctriebctj;  \villcn  sich  wieder  vor  der  Stadl  an- 
sifJohi  zu  viürfcn;  um  nun  dicüc  nicht  tut 
Auswanderung  zu  zwitigcn,  hat  ihnen  der 
Kdnig  die  Wiederansiedluog  in  bölzeroefl 
Gebäuden  an  bestimmten  C')tteii,  auf  ihren 
früheren  Gründen  oder  auf  neu  erworbenen 
erlaubt  und  dem  Bfirgermeister  die  VerlcOn- 
digung  dieser  Erlaubnis»  befohlen,  wie  folgt: 

I.  Die  Fischer,  Holzklieber,  Holzführcr 
und  andere  Mitbürger  mögen  »unter  den 
FlKhcrn»  Schuppen,  I4äuscr  und  Anderes 
bauen,  ilu^h  ausserhalb  des  Brückkins  und 
Grabens,  und  die  Häuser,  die  jetzt  vor  dem 
Salzthurm  stehen,  will  der  Kfinig  aus  Gnaden 
bestehen  lassen. 

a.  Da  die  Schiffsieute,  HolzAösser  und 
viele  andere  ihre  Wohnungen  ausserhalb  der 
Schlagbrücke,  längs  des  Watsets  hinauf  ge- 
baut hatten  und  noch  besitzen,  so  sollen  diese 
HSuaer  bleiben,  uud  wer  solche  neuerdings, 
doch  nur  von  Kcdzwerk  bauen  wollte,  dem 
ist  es  erlaubt. 

3.  Da  vordem  viele  Ircher,  Kotzenraacher, 
Lederer,  MflUer  u.  dgl.  vor  dem  Stubenthore 
ihre  Häuser  hatten  und  des  Wassers  nicht 
entratben  können,  so  ist  es  erlaubt,  dass  diese 
diessdts  der  Brüclte  neben  dem  Mühlgraben 
seiner  ganzen  Uinge  nach  Häuser,  Wcrk- 
Stitten  und  Wohnuntjen  von  Ho??-'.vcrk  hauen. 

4.  Da  vordem  viele  Schuppen  und  \\  oh- 
Ruogen  der  Fleischhauer,  Girtner  und  anderer 
Bürger  auf  der  Landstrasse  gcstandei»,  ,!nrf  jetzt 
wieder  jenseits  der  Brücke  2u  beiden  Seiten  der 
Landstrasse  auf  den  alten  Grdnden  und  Brand- 
StBtten  oder  auf  neu  eru  orbenen  gebaut  werden. 

5.  Jenseits  der  Wicncrbrücke  auf  der 
«Weyden>  ist  auf  altem  oder  auf  neu  erwor- 


benem Grunde  doch  nur  in  Holzwcrk  zu 
bauen  erlaubt. 
I        6.  Es  nt  erlaubt,  ausserhalb  des  St.  Jfir- 

gcnthnrmcs  fjcsren  Herren-'  Alls  7.11  bauen. 
^  Streitigkeiten,  die  sich  über  diese  Neubauten 
i  erheben,  wtrdm  durch  die  Commlssire  des 

Königs,  von  denen  zum  wenigsten  zwei  oder 
I  drei  vom  Ratbe  sein  sollen,  entschieden 
I  werden. 

r.ic;.t!,v;i;^'^  c.>piü  or.Lr  :-u  wiea  Ott  vier  Onca 
ütIcnUich  logciictiliigencn  Kundmachung 
Vit,  Nu 

188?  i'^jj,  September  ig,  IVirn. 

König  Ferdinand  I.  bestStigt  den  Mei- 

I  Stern  des  Schusterhandwerks  zu  Wien  das  in- 
scrirte  Privilegium  Kaiser  Friedrichs  III.  von 

,  1460,  August  5   s.  Nr.  1282"!.  «Commissio 

I  dorn,  regis  in  consilio.» 

Unterschrieben   Nficolaus]  Rabenh[au)bt, 

^  ö[sterreicbischcrj  canzlcr,  l^hilipp  Breyner, 
Hanns  von  Stlberberg,  M[elcbior]  von  Lam- 
berg. 

(lopia  s.  XVII. 

n.aü  Originnl  trii^  das  kSniglkhe  Klnggatcgd, 
IV,  D  7,  Gewerbcpiivil^cn. 

1888  tSj^f  SeptenOer  sj,  Wh». 

Könit;  FLrtiinand  1.  entbietet  den  Obrig- 
keiten in  seinen  n.-ö.  Landen  und  besonders 
in  Kirnten  und  Krain,  das«  er  die  eindrin- 
^  gcndcn    gcring\verthi^i  tt    hci^i.tcu  Münzeit, 
j  zumal  die  welschen,  habe  valvircn  lassen 
I  und   demnach   befehle,   dass   die  «toppcln 
;  martEellD»,  die  durch  eine  Wdle  für  16  kr. 
genommen  wurden,  für  14  kr.  und  die  ein- 
fachen «martzelln»  für  7  kr,,  die  Nürnberger 
GrSschl  fllr  4  Pfennige  1  Heller,  die  schwarzen 
I  Pfennige  .d  li  ,  ikrt  n  3   für  4  Wiener  Pfen- 
;  nige  genommen  wurden,  4  für  5  Wieoer 
;  Plcnnige  und  nicht  höher  genommen  werden, 
die  Rössler  aber  vom  kommenden  Martins- 
I  tage  (11.  November'  an  verbnren  sjin  snllen; 
'  neu  eindringende  .Münzen  sollen  die  Landes- 
hauptleute, Vitzthume  oder  deren  Verweser 
valviren  lassen,  bis  auf  weiteren  königlichen 
Bescheid  verbieten  und  davon  der  o.-Ö.  He- 
gierung  und  Katnmer  Bericht  erstatten. 

'  l'uicnicnjiammlung. 
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1889  1>J4.  J^J'iuar  Prag. 

König  Fcrdiuaod  I.  gibt  seinen  Rathen, 
dem  Felidan  -too  Petacbacb  zu  Landsprcis, 
dem  Doctor  Marx  Beck  von  LewpoKltstorf, 
seinem  Vitzthum,  und  dem  Hanns  Apfhaltcr, 
seinem  Stadthauprmann,  Burgvogt  und  An- 
walt SU  Wien,  zu  wissen,  dass  er  seinem  Bau- 
meisTcr  Johann  Tschertte  aufgctrau'en  habe, 
gutes  Wasser  in  die  Burg  tu  Wien  für  die 
dortigen  Altane  und  GSrten  za  leiten,  und 
sich  mit  dem  Zeugwart  zu  Wien,  Meister 
Jacob,  über  die  Art  der  Anlage  zu  verstän- 
digen; er  fordert  demnach  die  Adressaten  auf, 
einen  Uebcrschlag  der  Kosten  zu  machen  und 
ihm  denselben  baldii^st  mitziithcüen. 

Conccpt  mit  Kipeditionsvcimctk  (anliisiglich  nl» 
Orit;inaU>rtcf  .-iiiügefcTti^l). 

Beilage:  Ein  awcitea  Concept  mit  EspcditioDB- 
TCtnerk  mit  den  enupieebwiden  WcinofeD  tu  den 
Baameister  Johann  Tadkottt  vom  gieidwa  Tage: 

I,  Bi,  C.  3ü70. 

Vgl.  Ober  Johann  Tscheriic  BI.  d.  Verdnce  C 

Lnndcskundc  von  N.-Oc,  N.  F.  IJ,  355. 

1890  A/j'?  Ji- 

Statthalter,  Kanzler  und  Kcgcoten  der 
n.-6.  Lande  gehen  den  zwei  Handwerken  der 
Müller  und   Jci    Bäcker  auf  Befehl  König 

Kcrdjn;uu''s  J.  Jur^h  den  Bürgermeister  und 
den  Kath  der  Stadt  W  icn  eine  Ordnung  des 
Inhalts: 

Die  Möller  an  der  Wien  und  Sdiwcchat  sollen  den 
Bidcera  ihre  MOhlwerke  «sotII  m  zum  schratcn  nottUrfiig 
acin>  Qberlasscn  und  ihnen  bei  dieser  Arbeit  helfen. 

Sic  sollen  ihre  Kncchic  beaul'sichtigen,  •damit  M 
die  (Mühl-)  Btain  oit  zuruckb  iwwD»,  tm  Uebervecuog»- 
hUe  aber  a  Plund  Pfenn^a  iw  HUIto  tn  die  Ittaiglieiie 
Kammer  und  xur  HUfte  an  die  Obf^lnh  de*  MtUlers 
aii  HuHüc  bezahlen  und  «dl  mit  dCR  Bftcken  ftb«r  den 

Schaden  vergleichen. 

Wenn  hicbci  durch  ein  Vcri^iimniss  des  MüUers 
ein  iU)gang  «n  Brot  in  der  Stadt  verspfirt  wOrde,  ao 
mU  dieser  s  Pfund  Prenn(ge,  die  Hilfw  an  die  Kammer 
und  die  Hälfte  .m   lu^  Obrigkeit  bezahlen. 

Sic  »ollen  bii  Siral'e  von  ;  l'fund  l'tennii;en  (zur 
Hälfte  nn  die  Kammer  und  zur  llülfle  an  die  Obrig- 
keit) kein  Getrdiie  durch  Vorkaut  erwerben,  nichta 
bacieen  und  keinen  Ciiea  melir  machen« 

Sie  aoUen  aitcb  anderen  Leuten,  die  Weizen  nach 
dem  Gewichte  roablen  lawen  wollen,  so  wie  den  Bickcm, 
dic»c  Arbeit  oluw  vwwhrtft>widrli|cn  Abgang  ia  Ge- 
«iclue  lebten. 

Wena  sie  aus  einer  bcsondcr^i  schlechten  Gclrcidc- 
gttaing  das  voigHchriebeoe  Gewicht  nicht  heraunnahleo 


I  au  können  beArchien,  aoUea  dt  davon  dem  Udler  eine 
j  Probe  aehicfccn;  in  StreidgkcittD  Uber  GcwklUMbi^ätige 
'  Mllen  die  von  UQrgcrmeiiter  uod  Rath  vanidaeian 

zwei  Aufseher  entacheiden. 

N\'er  Getreide  zu  vermählen  gibt,  soll  das  Recht 
haben,  cur  Verhaiung  von  Verwechalung  oder  Venni- 
schui^  atinea  Getreides  einen  Dienstboten  in  die  MaMe 
zu  verordnen;  Sircilipl>(;iitn  t;ic-r'n  li;it-cn  ilic  r.vc! 
Verordneten  zu  entscheiJiMi,  uik!  der  Müller  hai,  ialls 
die  Probe  »chlechl  befunden  würde,  10  Pfund  Ffenni^e, 
die  Hälfte  ao  die  landeifOrstliche  Kammer,  die  HiUte 
an  die  Obrigkeit  ab  Buiae  au  zahlen. 

Dia  AttMchl  Ober  die  Müller^  und  Btckerkneclile 
'  !n  der  MDKle  aeO  der  Mfliler  haben;  die  Backerknechla 
aber  Milkn   bei  einem  Pfund  Busse  verpflichtet  sein, 

iilci  Bäckers  Schaden  den  Verordneten  anzuzeigen. 
Den  Maliern  sollen  fOr  jedes  Muth  «zuscbiateo 
und  aueazumallen«  5  Schilling  PfonoJge,  «von  dem  reu» 
fem,  peotln  und  Sebalden»  drri  Sehtlling  Pfennige  und 
:,ir  S.c  Kuhrc  an  illi.  n.iei  nnn;miii:;'!i1i:  3  Schil- 

'.isifi  Pfennige,  an  .li^  S^liuuwU^t  4  Schilling  Pfennige 
gebühren;  von  die»eii  4  Schillingen  »oU  der  Mttlkr  itl- 
1  nem  Knechte  10  Pfennige  geben. 

«V«n  dem  OMitt  geatalBem  smImt  dnreh  den  peutl 
'  an  »tat  der  maitt  fSnf  Schilling  phenning  und  auf  die 
gcstcttcn,  da»  ist  in  den  kleiben  vier  Schilling  phenning. 
soll  menigclicb  zumallen  zu  geben  schuldig  sein>;  von 
jedem  Metzen  aber  unter  acht  Melzea  soll  der  Müller 
•auf  die  gestetten>  j  Pfennige  und  «durch  den  peuil» 
I  (*  Pfennige  erhalten;  die. Fuhren  aotlen  bcaahlt  «MidtB, 
I  wie  der  Tortge  Ardkel  besagt. 

Von  einem  Mulh  (=  3l  .MctzcnJ  1  eines  Welzens 
soll  der  Müller  zu  gewinnen  und  berauüzu^cLcu  äciiul- 
I  dig  sein:  ocmlcns  zwelif  gcatrich,  potlens  viertzchen 
gcstrich,  und  oblas  mell  sehen  gealridi  drei  viertel  und 
kbleiben  zwafaialg  gesiricb  ain  acbtl». 

Von  einem  Muth  reines  gcrcutertcn  Weizens,  der 
durch  den  Wasserbculel  gemahlen  ist,  hat  der  MOlIer 
iy  und  2  Viertel  Gcstrichc  .Mehls  und  19  Gestrichc 
Kleien  heraiuzugcbcn ;  von  einem  .Muth  gereuieriea 
Halb  weizens,  der  durch  den  WaMerbeuid  gemahlen  ia^ 
35'/«  Gestriche  Mehls  und  16  Msizsn  Klchm;  von  cmem 
Muth  gereuterics  Korns,  das  durch  den  Waaaeibeuiel 
gemahlen  ist,  36  Ge»irichc  Mehls  und  20  Gestriche 
Kleien;  von  einem  Muth  reinen  gercutcrtca  Weizen» 
•  auf  die  gv^tetlen  gcmalea*  46  und  »  Viartel  Gestriche 
1  von  Mehl  und  Kleien  tUMmmcn;  von  «nem  Muth 
I  gerentenes  Halbwclzeos  «auf  die  gestetien  genialen» 
,}6'|'4  Gcsiri.Vic  von  Mehl  und  Kleien  zu»«mmen;  von 
einem  .Muth  i>ereutcrtcD  Kurn*  «auf  die  gc&tcttcn  genui- 
lcn>  47  und  2  Viertel  Gcairiche  von  Bichl  und  Kkicn 
I  zusammen. 

Wer  kein  Sieker  ist  und  m^rcuierlcs  Gttnide 
in  die  MDhle  gibt,  dem  aoU  ea  dar  MfiUer  cauura  und 
vom  Muth  ) Ocstriche  an  Mehl  und  Kleien  abzidMai 
wenn  er  das  «au.srcuttcräch>  für  sich  nehmen  will,  soll 
er  dem  Müllerknccht  2  Kreuzer  dafür  geben. 

Wer  dem  .Müller  .Mahlgut  nach  dem  Ce\>ich(e 
i  geben  will,  «oU  es  tur  Stadtwage  (Uircn  und  dort  in 
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Gegenwart  üch  Mullers  oder  seines  Knechles  wägen 
HIHI  das  Gewicht  in  ein  Buch  cinin^W  luaen;  da« 
giimilil«nB  Getreide  aoU  DetMntiiigc  ffimmg/BU  und  es 
soUaa  dsiui  imincr  vom  Centner  3  Pfund  in  AbtU|t 
gebracht  wcr.i^ri:  für  J  is  ^^  r.gcn  soll  der  Eigenthümcr 
von  jedem  Ccuütcr  ikti  cikicn  oder  Mehls  l  Itcllcr  geben. 
Von  jedem  gewogenen  Ontiier  gebQhrcn  dem  MUller 
für  des  Mehlen  durch  den  Wsseerbeutel  8  Pfennigs 
und  1  Keller,  «auf  dt  gcsieneB>  7  Prewi%e,  Ar  die 
Fuhre  m  die  Wien-  oder  DonaamilM«  (  PCmnige  wui 
sn  die  Scbwecha(  7  Pfennige. 

Wenn  Einer  Gries  machen  lu«sen  will,  »o  hat  ihm 
der  Maller  vom  Metze»  Schnuweizea  2'/j  Achtel  Grk*i 
3  Achtel  Hollenmehl,  3  Achtel  OUaasmehl  und  2  Viertel 
und  I  Achtel  Kleien  hereuazqgeheB  lud  eis  Lohn  fQr 
den  Hetzen  10  Pfiennifge  zu  erhelten. 

\\'i:nii  ciaer  Oerstc  «neuen«  lassen  will,  so  hat 
ihm  der  MUller  vom  Metze»  rauher  CerUe  etncn  balbeu 
Metzcn  «wol  geocuter«  Gcnit  ni  gebcs  vod  dtflkr 
10  Pftaaige  ni  effatlun. 

Soll  geneute  Gerate  gebrochen  wcrdca,  so  het  der 
Müller  von  einem  Meizen  gcncuier  Gerste  1 Meißen 
i;ebrochener  Gerste  zu  geben,  und  wenn  weniger  aU 
acht  Metzcn  zur  Mühle  gebracht  werden,  4  Pfennige  vom 
MetxcB,  vom  Muth  eher  3  Schilüjige  lu  erhelten. 

Wenn  Einer  'peein  neuen»  laaeen  will,  so  aoll 
ihm  der  Malier  nm  einem  Metun  ungcneuteo  Brüns 
einen  halben  Metien  und  die  AbUtte  geben  und  1 6  Pfen- 
nigc  erhalten.  Müller  beim  Schi  lun,  ('•ries- 

machen oder  Mahlen  durch  sein  Verschulden  Weizen 
verderben  lässt,  soll  nach  Erkcnntniss  der  verordneten 
AufiMber  den  Scbadea  gutmachen  and  3  Pfund  Pfennige 
lur  HtlAo  In  die  landeiAtistlidie  Kammer  und  zur 
HUAe  an  .seine  Obripktit  ils  B»»»e  bezahlen. 

Bürgcnneisier  und  Rd\h  haben  sich  vorbehalten, 
diese  Ordnung  abzuändern.  Den  verordneten  Aufsehern 
ist  au%etragen,  dem  Voriiaufc  dea  CctreideSi  dem  Backen 
und  CriramaffMai  der  Mflller  wa  sianeni  und  boondera 
auf  die  Einhaltung  der  Bestinmangen  Ober  das  Gewicht 
zu  sehen. 

Die  Bickcr,  die  Scmn  ein  m  i.hcn  wollen,  es  seien 
Borger  oder  nicht,  soUen  den  Schratweizen  kaufen, 
<M>  lange  das  fenndl  nil  «ilkeMeckl  «drdei*. 

Ok  SeniDalhldnr  aoUen  aUi  an  einige  Mohlen 
an  der  Wien  oder  Schwechat  hahen,  die  ihacn  am 
gelegensten  sind:  Me  WrorJoct-r.  aber  .tollen  die  .'\u»- 
ibeiluag  machen,  wie  viele  Bäcker  sich  an  jede  einzelne 
Mfihle  halten,  und  dafür  sorgen,  Jast  «tt  Jede  Mfihle 
sowohl  arme  als  reiche  Bäcker  komtnen« 

Die  BIdier  sollen  ihren  Knechten  für  das  Reutern, 
Beuteln  ';:'.J  S^.'  :  crr.  ■.:::.!  SJicLlcii  ^  Schilling  Pfennige 
vom  .Muüi  g.juti   ^nd  u..;ar  den   Möllern  "in 

netzung  J.cs  waitz  denselben  waitz  umbiiehen  helfen-. 

Die  Dicker  iollen  kein  Mehl  kaufen  und  kein 
Getreide  hn  Verkauf  ochnea  ausier  cum  Sehraten,  bei 
Verlust  dea  Mehla  oder  Getreide«;  doch  soll  es  w:ihrc!ij 
des  kommenden  halben  Juhrc.*  ilcn  Bäckern,  die  auf 
einer  .Mühle  zusammen  iubciten,  gestallet  «ein,  wenn 
sie  mit  ihrem  Schrai^ut  ihr  Auskommen  nicht  tinden. 


mit  Vorwissen  der  Verordneten  gutes  Semmejmchl  ^u 
kaufen  und  unter  sich  giculi  /u  vertheilen. 
I  Wenn  den  Bickem  im  kotnmendea  halben  Jahre 

'  die  gewihhen  Mohlen  nicht  geoOften,  sollen  ihnen  die 

Mrillcr   -.VL-hcri.-   Mühlen   r'-iLhu-n.     N'.ich  \bl.ii:f 
halben  Jahicj  si.iU  jicificai  iUclixr  üiehr  ccr  K.iul  vun 
Mehl  gestattet  sein. 

Wemt  Sieker,  die  zussmmen  an  einer  Mahle 
arbeHes,  ams  NaehHMglteU  Dictar  genug  sehrawi  und 
mahlen,  so  »ollen  sie  10  Pfund  Pfennige,  5  Pfund  an  die 
Stadt  und  5  Pfund  uo  den  Müller,  der  dadurch  Schaden 
leidet,  bezahlen  und  ihm  überdies  den  .S  h  1  kn  t;u;ni.Kt:i.  ri. 

'  Die  Bäcker  sollen  unter  ihren  Knechten  auf  der 

Mühle  Ordnung  halten  und  Hader  mit  den  MflUcfap 

j  knechten  verhüten;  die  <fiea  unicriaascn,  aollen  voa  den 

I  Verordneten  gestraft  werden. 

I  W  enn  die  BScker  sich  in  etwas  geschädigt  glau- 

I  bcn.  sollen  sie  sich  an  die  Verordneten  wenden,  diese 
al  er,  -venn  ihneti  eine  Sache  zu  schwer  vorklme,  dem 
j  Ratbe  der  Stadl  darüber  berichtea. 
I         Die  Btckcr  aoUai  auf  allem  GobCck  jeder  aen 
bcsr.rjJcr.'s  Zeichen  haben  bei  Strafe  vtm  73  Pfennigea 
«zu  5;craai..'.m  gepau». 

Die  Bäcker  sollen  jederzeit  an  Semmeln  und  Hollen- 
brot  «pbenwert  uttd  helwerts»  backen;  die  dies  nicht 
ibltta,  sollen  um  73  Ptenn^gs  tu  geneiner  Stadl  Bau 
gestraft  werden. 

Die  BScker  sollen  den  Prds,  um  den  sie  das 
Getrci.k-  Kckii.iU  li.ii-;-n,  jederzeit  dem  Mcceiilcihcr  an- 
sagen; unangesagtes  Getreide  soll  zu  gemeiner  Stadt 
Bau  verfiiUen  sein. 
I         Wenn  sie  Ceireide  cur  Mfihle  schicken,  aoOea  sie 
'  es  Too  den  verordneten  Aufiefaern  besichtigen  und  auf» 
I  schreiben  lassen,  und  von  ihnen  /eitel  nehmen,  um  d.ts 
Getreide  am  Stadtthore  hinuuszulas«ea,  bei  Strafe  von 
10  Pfund  Pfennigen  zu  gemeiner  Slidt  Bau. 

Wenn  die  BIcker  Malter  von  solchem  Getndde 
hl  die  Stadt  fhhren,  soHea  sie  es  von  einem  geschwomeit 

'  Messer  messen,  dem  Mcucnlcilicr  ;ui^;i;;crj  und  VOQ  OltD 
aufschreiben  lassen,  lo  der  glcLh^u  S:rili.. 

I  Wciin  das  Muth  Schratweizen  4  Pfund  koslet,  so 

sollen  um  einen  Pfennig  33 1.oth  Semmelgeblck  veriuuit 
werden;  koi««t  das  Muth  j  Plund,  so  soHen  um  cwsn 
Pfennig  Loth  2  Quintet  verkauft  werden  u.  s.  w.j 
kostet  d.is  Muth  n  Pfund,  m>  sollen  um  einen  Pfennig 

'  4  Loth  3  Quintet  verkauft  weülin. 

^  Wenn  das  Muth  Weizen,  aus  dem  PoUeubrot  gemacht 

wird,  4  Pfund  Pfennige  koslel,  so  soll  dss  P^taahrot 
4z  Loth  3  Quintet  enthslien,  u.  s.  w.;  kostet  da*  Mwdi 
24  Pfund,  so  soll  dss  Pollenbrot  $  Loth  3  Quintet  enthalten. 

WcrLr.  ^  ,s  G-tri'ide,  woraus  man  Üblaü  oder 
Rociijcnbrot  macht,  4  Pfund  kostet,  so  aoll  man  um 
einen  Pfennig;  e,o  t.oth  b.ickcn;  kostet  •*  5  PfWld,  SO 

I  soll  man  40  Loth  3  Quintet  backen,  u.  s.  w.}  koaiti  ca 

I  34  Pfnnd,  7  Loth  t  Quintet  um  etnea  Pfennig. 

Die  Hjcker  .vnllcn  an  ihren  (.^'ideti  eine  Tafel 
mit  der  Ang.tlc  über  Gewicht  und  Preis«  und  dazu 
eine  W';u;c  an  -sichtl'arer  Stelle  aiibringcn  bei  Strafe 
ran  einem  ifund  Plcnoigen  zu  gemehier  Stadt  Bau. 
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EbOMO  «oilen  die  Venmlnetca  Wtgco  uihi  Prewtariic 
URter  4oB  BretUokcn  In  der  Sehnune  md  üb  Gnban 
■a  ^htbtrer  SteHe  sDbria(ao. 

Erhält  jemand  beim  Bicker  Brot,  Ja*  im  Cewichie 
zu  gering  --(jH  tr  t.'-  dem  Mcli:ct:li;ihcr  Irri-i:;:»,  wo 

er  d*»  Doppelte  de«  geiabllen  Preinos  zurQckzuerluilteti 
hat ;  gegieii  dett  ViAtc  «oU  geml»  der  OrdauQg  mit 
Stnf«  rotgtgtafßn  werden. 

Wenn,  wie  eine  Zeit  her  geklagt  ^vurde,  nidii 
genug  Schratweizen  in  die  Sn.it  i;cbra;ht  würde,  sollen 
die  Uäcker  denselben  sus  dem  GctrciJcka&ten  gemeiner 
Stadt  um  den  ^welligen  Preis  kaufen  dOrfcn. 

Wenn  ScInnuiJciuigen  in  der  Nccbihtge  aacb  Brot 
criblsen  etfülen,  eiillea  die  Biete  dtee  den  VerardDeln 
anzeigen,  die  das  Nöihigc  vorkehren  oder  ikh  de^t 
nn  den  Stadtrath  wenden  sollen. 

Die  Bicker,  die  Brot  aus  zugebrachtem  Mehl 
beckcn,  tollen  etw  ia  Phmd  oder  einem  Oeuricb  Mehl 
12  LtSt},  dcrcs  Jeder  3  niwd  i6  Loih  tOcp,  butkem 
vtaA  dalnr  S  Pttatäf/t  crlMlmt  «HolUbl»  oder  «RAdt- 
hd>  (olten  aue  einem  Genrieh  im  Gewichia  von 
40  Ptund  herausgebacken  un  1  ^i.'.filr  lo  Pfennige  bezahlt 
wenleo;  Scmmcigcbäck  soll  aus  einem  Geuricb  auch 
Un  Gevichte  von  40  Pfimd  (ebndun  ind  dafAr  16  Pfen- 
o1§t  getahli  werden. 

Die  Bldter  aolleci  in  den  Backhiuiara  und  in  den 
Mahlen  nicht  mehr  anstatt  mit  Knechten  mit  Jungen 
arbeiten,  bvi  Strafe  von  4  Schilling  Pfennigen  zu  ge- 
meiner Studt  Bau. 

Die  Knechte  and  Jungen  «ollea  nicht  mehr,  wie 
biilMr,  wta  Hof  «ibeiliitetieBd  ucamacnkomiueB  oder 
Dch  MHist  auf  der  GaMe  ungeböhrtich  benehmen,  son- 
dern bei  einem  ehrbaren  Bürger  Herberge  haben,  so 
dass  die  .Nii:i>tcr  --ic  A"t:  ;  ,r  ArK-i;  auInL-hmcn  können, 
bei  Stralc  von  4  Schilling  Pfennigen  zu  gemeiner  Sudt 
Bau;  die  Buaae  fllr  Raufhindd  «oll  dem  Stadtricbiar 
nietelian. 

Die  Mdater  sollen  die  einheimisehen  Knechte  Ober- 
all 7ur  Arbeit  autfordern  dürfLii.  ■..■■•.A  tiiiLi- 
weigert,  sollen  sie  ihn  zur  BcMMmug  den  itwci  Ver- 
ordneten anzeigen. 

Kein  Knecht  aoU  laehr,  wie  Mäher,  «liUachweigcnd 
von  der  Arbeit  «atifetehen»  dOrfeo,  londem  er  aoll  die 
Cr-.  kIk;  dazu  »einem  Meister  in  Gegenwart  jw^ill  an- 
uci  er  .Meister  vorbringen,  und  wenn  diese  nicht  gcau^^cad 
befunden  würde,  so  sollen  die  Meister  ihn  den  Verord- 
neten zur  Bertrafung  atueigen.  Die  Knechte  aoilcn  auch 
an  Sonntagen  anr  ftai^Metsien  Stnode  cur  AilNit  er- 
acheinen  und  faleibeo,  faia  tü«  Aibeit  trarricblat  iati  bat 
Strafe  von  4  Scbilfing  Pfennigen  Stadt 
Bau  und  Jcr  Leistung  des  Schadenersatzes  ati  l^lh  Mli- 
Cter,  es  sei  dcmi,  dass  sich  einer  vorher  bei  deni  Meuter 
triftig  entschuldigen  kimnie. 

Die  Bickemiciater  aoilcn  guten  Welica  kaufen, 
dem  Mtdier  davon  «einen  LJedlobn  gebco  und  ihn  dann 
nochmals  säubern;  die  Bückcrknechtc  sollen  die  Mühl- 
atcine  nicht  leer  laufen  lassen,  bei  Strafe  von  4  Schil- 
ling Pfennigen  zu  gemeiner  Stadt  Bau. 

[Ea  folgen  Bcatimmungen  über  die  Gertthe.] 
KtfMtm  anr  GescMcble  der  Stadt  Wien.  IL 


Allen  Schaden,  den  die  Knechte  ihren  Meiticm 
venmacbcB«  aoilen  aie  thacs  enetsen  und  fibcvffiea  den 
Verordneten  dafar  veraniworilich  sein. 
I  Die  Verordneten  sollen  in  der  Woche  ein-  oder 

I  zweimal  das  Bmt  der  Hit^  l>.i.'r        hügcn,  und  die  BMtsr 
sind  vcrpdicbiet,  es  auf  Begehren  vorzuweiaen. 

Die  Vcrardneten  aoUca  audi  Macht  haben,  im 
[  Beiaein  von  iwd  BOfigeni  dea  iuaacni  Rathen  daa 
'  Brot  der  Btdier  tu  %*Men.   Befinden  die  Verordneten 

die  W'clss^;  dtr  ?L-nirnc*n  ni:ht  ^L'nü;;cnd.  sd  füllen  sie 
untersuchen,  wem  die  Schuld  daran  zutiiilt:  Ist  es  die 
,  Schuld  dea  MQUers,  so  ist  darüber  oben  Bestimmung 
i  fetroflen;  i»t  ca  die  Schuld  dea  BIckerkoecbie«,  ao  aoll 
der  Maliter  Htm  ^  Semmein  laeien,  tind  der  Knedit 
ist  dann  dem  Meister  den  Schaden  /n  be^.ihlcn  schul- 
dig; «tibi  aber  der  Meister  dem  Kisecliic  die  Semmeln 
nith!  ;i;:njk,  >(>  isi  ihm  dieser  nichts  schuldig,  und 
die  zwei  vcrurdoeieQ  Aufseher  soUeii  gegen  den  Meiater 
mit  Strafe  vMyehen;  wenn  aber  aehwanea  Mtiil  ver- 
wendet wonle,  an  bat  der  Meiaier  die  Schuld,  und  ea 
aoll  ihm  dat  achwarze  Gebick  zu  Händen  gemeiner 
SiaJt  i;cni>mmLii   .NLidcn;  wird  er  zum  dritten  Male 
schuldig  befunden,  so  soll  er  mit  «der  Schupfen»  oder 
mit  der  Bosas  von  10,000  Mauenii^n  bealrafk  werden. 
Gldehzeitiger  Druck;  la  BUltter, 
1  Patctttensaromlung. 

i  In  n  zweiten  Druck  beaoiBl«  Heim«  Sjmgrieaer 
im  Jahre  1553. 

«Auaäüa»  iS4^  137  (Ananv  mli  dem  Datum 
I  3.  Mine). 

1391    /5?4,  April  24.  WfM. 

!        Kanzler  und  Regenten  der  n.-ö.  Lande 
haben  wegen  der  Verödung,  die  wihrend  der 

Türkenkrtcgc  im  Weingebiete,  besonders  von 
Baden  bis  Klostcrncuburg,  eingetreten,  mit 
dem  Börgermeister  und  dem  Rathe  von  Wien 
und   mir   berufenen  Abgesandten   Jcr  uin- 
j  liegetideti  Städte,  Märkte,  Dörfer  und  Eigen- 
I  güter  die  Bescltwerden  dcrWeingartenarbeitcr 
,  beraihcn  und  setzen  bis  auf  weitere  könig- 
liche Verfügung  oder  Al^irulciuni^  viurch  die 
,  Regierung  eine  Ordnung  lür  Hauer  und  W  ein- 
gartenarbeiter  feai: 

1.  Hiomand,  weder  Wdaaierl  noch  andeiei  aidlett 
t  etRhelroiiche  Hauerknedite  beherticrgcn,  die  keinen  Ab- 

^jIiicll  von  ihrem  fäfiluiLn  Winh  oder  Wcinzlcrl  haben; 
/.uuidcrhandcindc  sollen  mit  2  Pfund  Piciinii;cn  bestraft 
werden,  oder  wer  das  nicht  könnte,  an  seinem  I.cibc; 
aualindiiche  Hauerltncchie  loUen  bei  ihrer  Aokunfi  an 
die  Vonchrift  de«  AiMChledea  nicht  gebunden  «ein. 

J.  Kein  H mci  Vnccht  Soll  vor  der  u'me 
triftige  L'rsachc  um  meinem  NVirthe  oder  ^Srtiuiiiirl  weg- 
ziehen; Zuwiderhandelnde  sollen  gefänglich  eingezogen, 
I  zur  Leiatuog  dea  ScfaadencraaUea  an  den  Wirtfa  oder 
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Wdiuieri,  und  wo  dicter  es  verlawgt,  zum  GdAbniM  der 
weherCB  Arbdtuleisniiig  verhalten,  im  Wiederholung»- 

fallc  nbcr  zu  3  ['(und  Plcnnijicn  oder  HIT  «nmvedMIufen 
[.eibesstnifc  venirihcilt  ueiJtn. 

3.  Rcilcl  Einer  einen  lladcrkiicirht  von  seinem 
Winhe  oder  Wcincterl  «b^  «o  Mlien  der  Arbeiter  und 
der  AlindMMte  OB  ie  s  Fftiad  PfenniiB  gcitnift  wwden; 
der  tfaueriniMhi  soll  dum  tdiaem  'Winhe  di«  Arbelt 
cu  rerridiuo  fonfabren,  and  wenagleteb  ihm  der  «nderc 
das  Ucld  vorgestreckt,  um  «ich  »tu/ukmifinii  eo  eoll  er 
diesem  doch  keine  Arbeit  leisten. 

4.  Der  Arbeiter  soli  die  ArbcilMcil  vom  frOhcn 
Mocucn  bi<  xur  rechten  Abcndidi  foitteucn  und  im 
Felle  der  UDterhsMug  toh  der  ObriglMit  um  73  Pfinntge 
ges:r.:f[  \\L-i",:Ln. 

5.  litL!^  i  tir.  Arbeiter  zu  Mitluj:  Ober  eine  SlunJc 
euti,  .10  .10II  man  ihm  keinen  Lohn  zu  t;ebcn  »chuKlig  »ein. 

6.  tüne  Obrigkeit,  ein  Richter  oder  ein  Amtmann, 
ilcr  elneo  Arbeiter  «r  Aibatweit  bei  Wein,  Spiel  oder 
MilMiggang  anirim,  soll  ihn  gcAnglich  einziehen  und 
jeden  solchen,  so  oft  er  betreten  wird,  um  72  Pfennige 
«rufen. 

7.  Einem  Arbeitci,  der  bcwafliua  lur  Ariwil  geht, 
ioli  di«  Obrigkeit  die  Wutl'e  ««gnetiRwn  und  ibn  dazu 
um  I  Pfund  Pfennige  «rafea. 

S.  Ein  Afbelter,  der  bd  GotlceUtteninR,  Zutrinken 

oder  über  die  gewöhnliche  Zeil  beim  Weine  betreten 
wird,  toll  gefänglich  «iiig«Züg«u  utul  tun  1  Pfund  Pfen- 
nige oder,  wenn  er  4m  Geld  akbi  bat,  «n  seinem  Übe 
pmireft  werden. 

9.  Der  Te^lohn  für  lUaacr  und  Pniuea  eoU  in 
den  StidMO,  Mirkicn  und  EJgengOtem  und  buonders 
in  der  Stadt  Wien  der  gleiche  lein,  und  zwwr  run  der 
ersten  Fastwochc  bis  zum  St,  Jürgentiige  Ji.  \rril) 
nicht  mehr  als  Pfennige,  von  da  bis  zum  Johannis- 
tage (24.  Juni)  nicht  über  einen  Schillini;  Plennigc,  und 
Tun  da  bis  zur  Weinlcae  nicht  Ober  Pfennige,  von  der 
Weinleie  bis  zur  erttcn  Pastwoche  nicht  Aber  so  Pfennige 
l'ctragcn;  Frauenarbeit  soll  von  der  Lichtmcsic  (J.  Fe- 
bruar} bis  zum  St.  Jörpcnt.i^c  nicht  über  1 6  Pfennige  und 
die  Orünarbeit  nicht  über  2o  Plcnnigo  kosten,  von  da  bis 
wieder  zur  Licbtmcase  nicht  Ober  14  Pfonn^e;  auch  «uU 
keinem  Arbeiter  und  Iconer  Arbeiterin  Kost  oder  Wda 
gegeben  werden;  »er  mehr  gübe  oder  wer  von  den 
Arbeitern  mehr  verlangle,  soll  um  2  Pfund  Pfennige 
bestraft  werden;  «d.is  flels^ertn  inul  Phenuerlti  in  dem 
OrCtbcn«  »oll  l>ei  der  gleichen  Strafe  verboten  stio, 

to.  Welcher  Wcinzierl  einea  Welnbeu  uMtmbnmt, 
eoO  nicht  nach  einem  Thdle  derWclivanenaTbd.i  davon 
abalehen,  sondern  sie  Ms  zu  Etide  Rkbren;  ZuwMer- 
handehulc  sollen  :  I'fotid  Pfennige  zur  Strafe  Ziihlcn,  dem 
Bauherrn  zur  Kortführiing  der  Arbeit  utvd  2um  Si'hadca- 
erH.itze  vcrpilichiet  bleiben,  und  wenn  sie  die  Strafe  nicht 
zahlen  itOnneo,  an  ihrem  Leibe  gestraft  werden. 

1 1.  Jede  Stadt,  Jeder  Markt,  jedes  Eigi;ngut  soll  dtien 

oder  mehrere  scvshal'te,  sa .'.v^rr ;in Ji jc  Männer  ohne 
aiigcdingten  Weinbau  crw.'ihltri,  uic  rur  ihre  Mühe»  jitur.g 
vvecheiitlich  r  l'mnd  f'lcnnigc  erhalten  sollen  aus  dem 
l:>lü«e  der  Abgabe  von  4  Pfcnniiicn,  die  jährlich  «m 


St.  Michaelsisge  (II.  November)  von  jedem  Viertel  Wein- 
garten oder  VOR  dem,  travoa  der  PacfaucfaUllng  des 

WeiniierU  Pfund  Pfennige  beirägi,  dem  Rivhter,  Amt- 
mann oder  Uergmeisler  zu  leisten  ist;  diese  ErwühUen 

'  sollen  eidlich  verpflichtet  werden,  jede  Weingarlcnarbeil 
das  Jahr  hindurch  zu  besichtigen,  darauf  zu  acfalen,  dass 
die  jungen  GrubatAcke  nicht  versetzt  werden,  imd  wo 
sie  Bchledite  oder  betrQgEriache  Arbeit  finden,  «fieae  mit 
Kreuzen  oder  dergleichen  zu  bezeichnen  und  dem  Richter 
oder  Hergmelstcr  anzuzeigen;  der  soll  vier  derGoschwor- 

■  nen  zu  »ich  lunierii,  die  Arl-eit  besehen,  und  wenn  er 

idas  gleiche  Uttbcii  hat,  so  soll  der  schuldtragcndc  Wcin- 
zierl gefiiagen  geeelu,  mit  5  Pfund  und  3  SdülUog  Pfeu' 
nigcn  oder,  wenn  er  sie  nicht  bat,  as  seinem  Leibe 
gestraft  und  zum  Schadenersatz  nn  den  Bauherrn  Ter- 
halten,  im  Wicdcrhobmgsf.dle  aber  nicht  mit  Gcl.i-,  son- 
dern mit  öflcnllicber  Leibe&straf«  belegt  werden. 

113.  Ks  ist  den  Hauern,  Minnem  und  Frauen,  ver- 
boten, UebcratOdte  mit  dcfa  a«ch  Hutie  tu  nehmen; 
die  Ucbcrtreier  aind  mb  I  Pfimd  PCeanigea  tu  belegen. 
Diese  Geldstrafen  atnd  zum  ersten  Theil  an  die 
'  landesfürsiliche  Kammer,  zum  zweiten  an  i'ic    r  c  •J  .  nc 
I  Obrigkeit,  zum  dritten  Thcile  an  den  Kichlcr  oiicr  Aral- 
!  mann  zu  zahlen,  unter  dem  sich  der  Stniffall  ereignet 
I  hat.  —  Die  TagKhne  sollen  alljUixUch  am  Tage  nach 
I  Drcikffolg  (am  7.  Januar)  zwiicben  den  Auaichasssn  der 
Stäk'te,  Märkte,  l  üicr  und  dem  Bürgermeister  und 

Rallie  der  Sudt  NSicn  nach  Ma««gab«  der  Theuerung 
Oder  Wohlfellbeil  feetgisein  werden. 

OfcicteeWgef  privHcgiiter  Druck  von  Hann*  Sjn» 
griener  bi  Wien. 

Petentenaammluitgi 

1808   t5j4,  Aprit  28,  Wie». 

Bürgcrmci.stcr,   lliciiter  und  Rath  der 
Stadt  Wien  haben  auf  .\nmalinunfj  und  Bc- 
fclil  von  Statthalter,  Kanzler,  Regenten  und 
I  KammerrSthen  der  n.-ö.  Lande  die  bisher 
übliche  Fcucrordnung  von  Neuem  durchbc- 
I  rathcu  und  vt^rbcsscrt  und  publicircu  im  Ful- 
I  genden  diese  verbesserte  Fassung: 

1.  Jeder  Hausvuicr  m>I1  Ranchfiingc  und  Feuer- 
'  Stätten  rein  und  in  gutem  Stande  halten  und  jeder  H4U4- 
v.-iier  oder  Bürgersmann  »oll  als  letzter  im  Hauie  ZU 
Bette  gehen  und  aJa  erster  aufstehen. 

3.  Jeder  soU  UDicr  eeman  Dächen  Werkaeuge 
Zum  Abstossen  der  Daebibcile  und  dort  und  wo  es  eonat 
nOizllch  ist,  mit  Wasser  gefhtlie  GefSsse  bereit  halten. 
3.  \Scnn  der  Thüniicr  zu  St.  Stephan  o»ier  »ein 
'  Gesinde  oder  einer  der  zwei  W.ichtcr,  die  daselbst  bei  Tag 
I  und  Nach",  besonders  dazu  bestellt  sind,  deo  (llocken- 
I  Etrdch  thite,  so  sollen  alle  Zimmerleute,  Maurer,  Ziegel- 
I  dedter,  Schmiede  und  Schloiaer  mit  ihrem  Gesinde,  mit 
Macken,  Kr.uiipen,  Hauen  dorthin  litnftn  und  zu  l'").Nvhen 
suchen,  wo  l  ci  r;ige  die  rothc  Fuhne,  bei  Nacht  eine 
l.iiicrnc  es  ihnen  anzeigt;  für  d^\s  etwa  herzucilcnde 
I  h6niglicbe  Ho%c«iiide,  diu  mit  Werkzeugen  nicht  ver^ 
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Mhen  ist,  wird  von  fiOifcnneiiltt,  Richter  und  Rath  1 
Tsrordnci,  dBM  M  an  der  FcucrneU«  «okhe  «aHe  finde«  | 

kfinncn. 

4.  Sollen  die  Ua<lcr,  deren  in  der  Stadt  noch  elf  ' 
»ind,  mit  den  Bnemi  die  ihoen  4i»  Siadt  zugestellt  htt, 
bemitauien. 

$.  Sollea  SpilalaMitteriStadtktainMnr  und  Brfldie»- 

mdsier  und  eUe  vermlSgtkhen  Fuhrleute,  denen  des 
Hallen  von  WasAcrgcriuen  durch  ilcn  Magistrat  auf- 
crlcjtl  i.it,  dic»e  in  liti  h.ilicu;  Jcni,  der  zuerst 

mit  dem  WuMer  itir  Steile  1451,  »oll  von  der  Stadt  eine 
Prämie  von  eioein  Pfund  Pfennig,  dem  «weiten  von  j 
einem  halben  Pfund  und  den  nuhfolgenden  Ton  einem 
Schilling  gegeben  irerden. 

Ebcii'-ii  h..t  ä'tc  Rcti'crung  der  n.-ö.  Lande  dem 
Schottcnklo^icr,  Uf»  i'rcdi^cm,  denen  zu  St.  Laurcnzi 
cu  Sl.  Jacob  und  anderen  Klöstern  das  Halten  und  Zu- 
fahren  von  Wawerbehiltero  befohlen. 

Soll  der  Gloekeiwtraieh  WT  hei  St»  Stephan  I 
vmd  hei  St.  .Michael  gegeben  svcTilen. 

7.  Wird  aber  bei  den  Schotten  uogcscblojen,  so  . 
M>1\  Jederm.inn  wissen,  dit»s  dti  Fever  bn  Hefen  Gra-  1 
beo  oder  am  SaU^sriea  iat.  ' 

8.  Die  Bader  MDe«  Due  WaMerkimn  atttt  ge- 
fitUi  haben,  um  den  Fuhrleuttn  davoa  feben  ni  kftnoen.  | 

9.  Fuhrtente,  die  nahe  ra  einem  Bade  haben,  lollen  ! 
dort  das  Wasser  holen. 

10.  Bader,  Zimraerleutc,  Maurer,  Zicgcidcckcr, 
Schmiede,  Schlosser  und  Fuhrleute,  die  hierin  ungchor- 
aam  niidi  aoUen  an  ibrem  Laib«  geetrafl  werden.  : 

1 1.  Jeder  HauaTater  adl  aeinan  Brunnen  bei  Strafe  ! 
mit  Keilen.  Seilen  und  Kimcrn  im  N'nir..!iii  fi  vci  schca. 

12.  Der  .\ngcber  eine*  Bründsuricr»  .»oll  100  Ptund 
Pfenniite  erhalten  und  auch  dann  ainfloa  ttNgdMHi  wenn 
er  dciaen  Helfer  iat. 

13.  Wer  einen  Ditbt  der  wibrcnd  der  Fcuenbranat 
■tiehlt,  ai^^bt,  aoU  von  der  Stadt  10  Pfund  Pfennige 
erhalten. 

14.  Wenn  man  lur  V  erhütung  der  Aii>breiiung  ile> 
Feuers  ein  oder  mehrere  Hitiaer  und  Dächer  einreiben 
will,  ao  darf  dem  dar  Beattzer  nicht  »  ehren. 

ij.  Heu,  Stroh  «e.  mOiaeD  bei  Strafe  an  feuer'  I 
sicheren  Onca  aufbewahrt  werden.  ' 

1(1.  Vcrdächligen  Fremden  ist  von  den  Winhen 
Dachzuspüren  und  bei  Stnilc  an  den  Bürgermeister  und 
RichMr  über  sie  Melduni;  tu  ihuii.  { 

17.  Die  Winbe  aoUen  ihre  Oiste  warnen,  dem 
Peiier  zuaulaufien,  de  hfttien  denn  zur  Rettung  geebnete 

Wcriueuge  oder  w.Trcn  sori--t  J.i -u  i^^'-schickl. 

iH.  Ungehorsam  liegen  die  Herren,  die  zur  Bc-  j 

k  m  .1  mg  dcaPeuera  verordnet  aind,  aoU  am  Leibe  ge-  I 

Mral't  werden.  I 

19.  Die  Borger  aotten  ihrem  Viettdabaupimanne  . 

und  Ihrer  Fahne  bei  Pcueragafahr  andan,  die  im  | 

Schoiicnviertel  iiiif  den  Hof,  die  im  Widmerriertel  auf  | 

den  C>r  1' VII.  die  im  Siubenviertcl  auf  das  Lugeck,  die  , 
im  Kämtnervicrtcl  auf  den  Neuen  Markt. 

30.  Die  aber  dem  Feuer  zu  nahe  oJer  die  mit 

Gleim  ftberkden  aind,  aolien  ihre  Hiuacr  baten,  ' 


31.  Mehrere  glddueidge  Feuerabrflnaie  aoUcn  am 
Stepfaanaihurmc  bei  Tage  durch  die  AnaU  der  ana- 

gcstcckten  rothen  Fahnen,  bei  Nacht  durcti  die  der  L*» 
lernen  angezeigt  werden. 

23.  Jeder  soll  sich  in  seinem  Hause  gegen  etwaigen 
Aulhilw,  Eindrang  oder  Ueberfall  mit  HandgeacbOti  und 
SidiieB  cnm  Sebienrn  und  mm  Werüm  aua  Fentera 
und  Diebern  versehen. 

i5.  Die  BQrger  aolten  im  Falle  eines  nichtlichen 
Bi  m.ics  lic  Feucf^annen  uaecnOgllch  anzOndon  und 
authUngcn. 

PrtHlei^rter  Dntdt  v«b  Hanna  Syngrianer  in  Wuu 
IV,  N2,  C.  1196.        iwciiea  Eian^btr  in  dar 
PtucateoiMwiitlung. 

«Aunrit»  ig43,  193, 

1534,  Juti  iS,  Ihrüg. 
König  Ferdinand  I.  nwcht  seinem  Kanzler 

zu  Wien  iWc  geheime  Mittheilung,  daas  er  in 
Bälde  zu  ichtigen  Verbandlungen  nach  W' ien 
Icommen  werde,  und  da»  dabin  wahnchein- 
lieh  der  türkische  Untcr!i;i;uilcr  Ludovico 
ürini  zur  selben  Zeit  kummcn  werde;  da 
nun  JanuBch  Wcydcn  1  Zapolya )  in  letzter  Zeit 
durch  Brandstifter  viel  Schaden  habe  .111- 
richtcn  lassen  und  in  Wien  fremdes  WAk 
zusammcukomracn  werde,  so  solle  der  Kanzler 
stell  mit  der  Regierung  der  n.^  Lande  — 
doch  ohne  von  dieser  Weisung  Erwähnung' 
zu  thun  —  über  einen  guten  Sicherbcits- 
und  Feuerlöschdienst  verständigen. 

Concept  mit  ExpeditionavermcrL 

IV,I,  Czitd. 

1,'J94    JS34,  Octoher  /-,  U'/>m. 

König  Ferdinand  1.  gibt  auf  Grund  der 
eingelaufenen  Besdiwerden  Uber  die  kalte 
Mautb  den  Kaltmauthncrn  zu  Wien  in  der 
Stadt  und  auf  der  lan^^n  IVtUf.c,  .luch  zu 
Koriieuburg  und  wo  sonst  eine  kalte  Mauth 
genommen  werden  soll,  einen  neuen  Tarif 
fil:  .Ül  Lin/ilrun  mauthptlichtigcn  Wnaron 
und  bestimmt  zugleich,  da«s  von  nicht  spe- 
cialisirten  Waaren  vom  Gulden  a  Pfennige 
in  Geld  genommen  werden  sollen. 

üedrucitle»  Patent. 

Pwcuicnaamnilung, 

Cod.  aunr.,  3, 63. 

1895   tS^S,  Fthruar  t. 

König  Ferdinand  I.,  die  Hriuler  Wilhelm 
und  Ludwig,  Pfaizgralen  bei  tlhuin,  Herzoge 
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iß  Ober-  und  Niederbaiern  etc.,  die  tirüder 
Onhainrich  und  Philipp,  Plalz^rafcn  bei 
Rhein,  Herzoj^e  in  Ober-  untl  Nialcrbaicrn 
etc..  und  die  Kathgebcr,  iVarjierrncistLT  kiiul 
Räthc  der  Stiidtc  Augsburg  umi  l  Im  haben 
sich  nach  den  erfolglosen  Berathungen,  die  ' 
unter  K'iiisii  K.srl  V.  zur  Auspriijjunj;  und 
Bewahrung  einer  guten  Münze  stattgeiunden, 
und  nachdem  die  gute  alte  Mfinze  zerbrochen  ■ 
worden  und  gcringwcrthige  Zehner,  Hatzen 
und  halbe  iiatzen  ausgeprägt  worden  waren, 
darfibcr  geeinigt,  nach  dem  Bci&piele  König 
Ferdinands  keine  solche  MQnien,  sondern 
nur  mehr  vollwerthigc  ausprägen  zu  lassen, 
und  zwar: 

Soll,  wer  Kreuzer  mfincen  will,  deren  ' 

194'  j  auf  liic  Wienerische  Mark  und  250  aut 
die  Nürobergische  Mark  prägen,  so  da»  der 
Kreuzer  7  Loth  feinen  Silbers  hSit  und  auf  ' 
die  Wienerische  Mark  11  Ii.  rhein.  und  12  kr. 
uiul  :iur  die  Nürnbcruische  Mark  ungefähr  I 
9  ti.  ii  kr,  kummcn;  ! 

aollen  Groschen,  die  Dreier  oder  halbe 
Sechser  genannt  w  r  h  n  und  3  kr.  gelten, 
iio  auf  die  Wiener  .Mark  und  gi'/,  auf  die 
Nflmbergcr  Mark  gemOnzt  werden  und  8  Loth 
feinen  Silbers  enthalten,  so  dass  auf  dieWiener 
Mark  11  ä.  rhein.  feinen  Silbers  kommen  und 
auf  die  Nürnberger  Mark  9  fl.  21  kr.; 

sollen  Sechser,  im  Werlhc  von  6  kr.,  97'/- 
auf  I  WnrKi  Mark  und  82*/,  auf  i  Nürn- 
berger Mark  gemünzt  werden  und  14  Loth 
I  Quintlin  und  r  Pfennig  feinen  Silber«  ent-  j 
halten,  so  dass  auf  die  Wiener  Mark  10  fl. 
54  kr.  feinen  Silber.s  kommen  und  auf  die 
Nürnberger  Mark  9  H,  15  kr.;  ; 

sollen  die  I)<ippclsechser  oder  Zwölfer, 
die  man  in  Tirol  dMunder»  nennt,  die  halben 
und  die  ganzen  Gulden  nach  demselben  Münz-  ] 
fusse  gemünzt  werden; 

von  den  kleinen  MRnzcn  sollen  die  tiroli- 
schen Etsch vierer  im  Verkehre  bleiben;  ausser- 
dem will  Kdnig  Ferdinand  in  den  n.-6.  Lan- 
den Pfennige  priigen,  deren  4,  und  Doppel- 
plcnoigc,  deren  2  i  kr.  gelten,  so  zw  ar,  dass 
i  Wiener  Mark  der  einfachen  Pfentiigc  4  Loth 

und  der  l)()pptl(>tennigc  5  Loth   fcitien  Sil-  . 
bers  enthalt  und  auf  die  Wiener  Mark  feinen 
Silbers  1 1  fl.  rhein.  44  kr.  an  einlachen  Pfen- 


nigen und  11  Ü.  37  kr.  2  Pfennige  an  Doppel- 
Pfennigen  kommen;  die  anderen  Fürsten, 
welche  kleine  Münze  prägen  wollen,  sollen 
(.>  so  thun,  dnss  aus  der  Nürnbergischen  Mark 
lernen  Silbers  nicht  mehr  aU  10  Ii.  6  kr.  ge- 
schlagen werden,  und  sollen  nie  mehr  als  ein 
\'iertcl  ihres  Silben  in  kleinen  Münzen  aus- 
prägen; 

aollen  die  neuen  Münzen  durch  die  Pri- 
gung  von  den  Zehnern,  halben  und  ganzen 
Batzen  deutlich  untcrschcidbar  sein; 

sollen  die  Mfinzen  jährlich  zu  Quatember- 
zeitcn  probirt  werden  und  das  Schmelzen,  Sui- 
gern  und  Auszieiien  der  Münzen  ohne  \'or- 
w  issen  der  Ubrigkeit  den  tiand werkern  strenge 
verboten  sein; 

Süllen  walschc  silberne  und  goldene  Mün- 
zen, bevor  sie  valvirt  sind,  nicht  ins  Heich  ge- 
lassen und  die  Unterthanen  durch  Mandate 
vor  ihnen  gewarnt  werden. 

Gedruckte»  Faicau 

PttcnttfiMOuntiiof. 

Künig  Ferdinand  I.,  Mathcus,  Cardinal- 
erzbischof  zu  Salzburg,  Johann,  Administrator 

zu  Hegensburg,  Pfalzgraf  bei  Rhein  etc.,  die 
Brüder  Wilhelm  und  Ludwig,  Pfalzgralen  bei 
Rhein  und  Herzoge  in  Ober-  und  Nieder- 
baiern, die  Brüder  Otthainrich  und  Philipp, 
Pfalzgrafen  bei  Rhein  und  Herzoge  in  Ober- 
und  Niederbaiern,  und  diu  Städte  Regensburg, 
Augsburg  und  Ulm  haben  sich  durch  ihre 
verordneten  Commissare  auf  Grund  lUr  Münz- 
ordnung vom  I.  Februar  und  auf  Grund  der 
Antworten,  die  von  einigen  RctchsstSnden 
Über  die  genannte  Münzordnung  an  den  König 
eingelaufen  waren,  über  Folgendes  geeinigt: 
Alle  Münzen,  die  von  den  genannten 
ReichastSndcn,  den  Bischöfen  von  Passau  und 
Konstanz  und  den  Städten  Konstanz,  Kempten 
uud  Isny  bisher  geschlagen  wurden  —  Zehner, 
ganze  und  halbe  Batzen  —  sollen  im  vollen 
Wcrthe  weiter  gelten;  alle  aiuleren  Zehner, 
ganzen  und  halben  Batzen  sollen  vom  kom- 
menden St.  Michaelstage  an  '  29.  .September) 
dn  Zehner  um  9  kr,,  ein  Batzen  in  Tirol 
um  iS  Vierer,  in  schwarzer  Münze  um  i3  Pfen- 
nige, in  weisser  um  15  Pfennige   uud  die 
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halben  P>.itzen  pntsprecheuil  um  ilii.'  HSlfte  { 
genommen  werden;  dies  soll  von  König  Fcr-  • 
dtnaod  1.  durch  Mandate  in  semen  Landen  1 
publicirt,  zu  Augsbiir;;  ;jci-)rni:l;r  nn^l  jedem 
Abgesandten  davon  eine  Abschrift  gegeben  1 
werden. 

Der  König  loU  an  die  lU-ichssiiindc,  die 
sich  der  .Münzordnung  angeschlossen,  Ab- 
schriften scineis  Mandates  zusenden  und  diese 
sich  des  MOnsens  von  Zehnern,  Batzen  und 
halben  Batzen  entschlagen  tind  liie  alten 
Mimzeiscn  zerbrechen;  die  Kcichsstände,  die  1 
aluchllgig  oder  gar  nicht  geantwortet  haben,  | 
braiivflKii  nicht  verständigt  '.vcrdcn. 

L'ra  nicht  allzu  viele  Münzgattungen  ver-  , 
rufen  zu  mfisaen,  wurden  der  Hertog  Fried-  ' 
rieh,  Pfaligraf  bei  Khein,  Herzog  in  Baiern 
etc.,  der  Markgraf  Georg  von  Brandenburg, 
Herr  Walther  von  Crouburg,  Dcutschordcns- 
melster,  der  Landgraf  Georg  von  Leuchteni'  | 
bcrg  und  die  Stadt  Nürnberg  neuerdings  zum 
Beitritte  eingeladen;  erst  nach  einer  abschlä-  . 
gigen  Aotwoft  soll  mit  der  Vemiftug  vor-  | 
gegangen  werden.    Die  Gesandten  der  St.ktt 
Ulm  mägen  die  Städte  Schaffhausen  und  St.  1 
Gallea  ntm  Beitritte  auffiordem.  | 

Da  alle  Mfin/. verwandten  den  vierten  | 
Thcil  des  Sübcr^,  Jas  sie  vermünzen  wollen, 
für  das  Bcdürlniss  des  kleinen  Mannes  in  1 
icleine  Mflnzen,  als  Heiter,  Pfennige,  Zwtepfen- 
nigc  und  Rcgcnsburger  ausmünzen  müssen, 
SU  soll  jeder  die  kleine  Münze  erst  gleich- 
zeitig mit  der  grossen  ausisuprSgen  beginnen. 
Ebenso  soll  der  neu  beigetretene  .\dmini- 
strator  zu  Regensburg  sein  Silber  nur  zum 
vierten  Theile  in  Regensburger  Helblingen, 
Pfennigen  und  solchen  Münzen,  deren  84  i  fl. 

gelten,  niispr:iL;cn,  und  zwar  so,  dass  gemH^s 
der  .Münzordnung   aus  der  Nürnhcrgischcn 
Marli  Feinsiibcrs  nicht  mehr  als  10  D.  6  kr.  | 
geschlagen  werden. 

Liebcrtretungen  dieser  Ordnung  sollen 
zur  fierathuflg  auf  dem  nSchstcn  l  äge,  der 
am  3.  October  yu  Auu^inirg  stattrtnden  soll, 
angezeigt  werden,  und  jeder  Münzverwandte 
und  der  Müuzordnung  Beigetretene  soll,  wenn 
er  bis  dahin  gemflnzt  hat,  i  Mark  seiner  > 

Münze  dahin  sLtulen.  1 
Olcifbzcitigcr  Oiuciu  ' 


Du  OrigiMi  mg  die  Siegel  und  Unurschrifte 
der  Venrdneien. 

1397   tSjS,  Oetoter  18,  Witu. 

König  Ferdinand  l.  entbietet  den  Obrig- 
keiten und  Dnterthanen  seiner  n.-ii.  Lande, 
dass  er  mit  dem  Cardinal-Erzbischofe  Matthäus 
von  Salzburg,  mit  Wilhelm  und  Ludwig, 
Pfalzgrafen  bei  Rhein  und  Herzogen  in  Ober- 
und  Niederbaiern,  mir  OtTiuiim  ic!i  und  Phi- 
lipp, Pfalzgrafen  bei  Rhein  und  Herzogen  in 
Baiem,  mit  Karl  Wolfgang  Ludwig  dem  Adte- 
ren  und  mit  Martin  Grafen  zu  OTingcn,  mir 
Wolf  Cirafen  zu  Montfort  und  Rattcnfelss 
und  mit  den  Rithen  und  Bürgermeistern  der 
Städte  Regensburg,  Augsburg  und  Ulm  ZU 
RLguiNliurg  und  Ingolstadt  eine  neue  MQnz- 
ordnung  berathcu  habe,  der  sich  dann  Ernst, 
Administrator  dca  Stiftes  Passau,  Pfalzgraf 
bei  Rhein  etc.,  Johann,  Administrator  des 
Stiftes  Kegensburg,  Pfalzgraf  etc.,  Johann, 
Bischof  zu  Konstanz,  und  die'Bfirgermdater 
und  Riithe  der  Stiidte  Konstanz,  Kempten, 
Isny,  St.  Gallen  und  Schatfhausen  enge- 
schlössen  haben,  das  Inhaltes: 

t.  Die  Zehner,  halben  und  ganzen  Batzen, 

die  voft  den  genannten  Fürsten  geschlagen 
wurden,  sollen  in  Oesterreich  ihre  Ciiltigkeit 
behalten,  die  Mflnzen  anderer  Reiehsstinde 
aber  sollen  vom  künftigen  St.  Thomastagc 
(21.  December)  an  im  Gebiete  der  Münz- 
einigung folgende  Geltung  haben:  i  Zehner 
gleich  9  kr.;  i  ganzer  Batzen  in  Tirol  gleich 
1 8  Vierern,  in  schwarzer  Münze  gleich  18  Pfen- 
nigen, in  weisser  Münze  gleich  15  Pfennigen; 
die  halben  Batzen  entsprechend  die  Hilfte. 
Die  Churer  Batzen  aber  sollen  ganz  ver- 
t>oten  sein. 

a.  Hat  er  die  gangbaren  fremden  MQnzen 
abbilden  lassen.     Die  Abbildungen  fehlen.'i 

3.  Sollen  die  Münzen,  die  nach  der  neuen 
Mönzordnung  geprägt  werden,  bei  Strafe  nicht 
hoher  genommen  werden,  als  ihr  wirldicber 
Werth  ist,  niimlicli  ein  Dreier  oder  halber 
Sechser  uro  3  kr.,  ein  Sechser  um  ö  kr.,  ein 
Zwölfer  um  la  kr.,  i  halber  Gulden  um  3o  kr., 
I  fl.  um  60  kr.  oder  um  die  entsprechende 
Zahl  von  Zehnern  oder  Balzen. 
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4.  Sollen  iVlünzcti  dieses  Namens  ^Dreier, 
Sechser  etc.),  die  etwa  nachträglich  von 
Reichtttlllden,  di«  ausserhalb  der  MUnzcini- 

f:T:np  stehen,  «jeprügt  würden,  in  den  I  jitiiliin 
der  Münzordnung  nicht  angenommen  werden. 

Gednicktw  Puent. 

PaMUmwuninliing. 

i5jS,  November  t,  München.  \ 

Wilhelm  and  Ludwig,  Brüder,  Pfalz- 
grafcn  bei  Rhein  und  Herzoge  in  Ober-  und  1 
Nicderbaiern  etc.,  geben  bekannt,  da&s  »ic  ^ich 
mit  Ferdinand  I.,  WSmiscben  Küttig  ccc,  mit 
dem  KrzbisrhofV  von  Salzburg,  mit  Johann, 
dem  Administrator  zu  Regcosburg,  mit  Ernst,  ^ 
Administrator  zu  Pasnu,  Johann,  Biacbof  zu  I 
Konstanz,  Otthaiiu  idi  und  Philipp,  I^rüdLin, 
Pfaizgrafen  bei  Ilbcin  etc.,  Karl  Wultgantj, 
Ludwig  und  Martin,  Grafen  zu  Otting,  Wolf- 
gang  Grafen  zu  Montt'ort  und  Kotentells  und 
mit  den  St;i.1ti[i  Hii;iiisburg,  Augsburg,  l'lili, 
Koostanz,  Keinptett,  iüiiy,  Schatlliau^cii  und 
St.  Galleo  Ober  folgende  MQnzordnung  ge- 
einigt haben:  Keiner  der  Münzgenossen  soll 
künftig  Zelwer,  ganze  oder  halbe  Batzen 
schlagen,  dagegen  mag  ein  jeder  mänzen: 
I.  Neue  Kreuzer,  die  in  bairischcr  schwarzer 
Münze  als  vierthalb  Pfennige  neben  den 
alten  EttchkreusGm  genommen  werden  soN 
k  ii  ;  2.  neue  GlOSCbcn,  die  Dreier  oder  halbe 
Sechser  gcnannr  werden,  und  3  kr.  gelten 
sollen;  3.  Sechser  im  Werthe  von  6  kr.; 
4.  Zwölfer  oder  Doppelsechser  im  Werthe  von 
12  kr,;  5-  halbe  Gulden  im  Werthe  von  3o  kr. 
und  ganze  Gulden  im  Werthe  von  60  kr.; 
die  neugeschlagenen  MOnzen  sollen  bei  Strafe 
tiicht  höher,  als  der  genantHe  Werth  ist,  ge- 
nommen weiden;  (der  sechste  Puitkt  betritlt 
ausschliesslich  Baiern);  die  Zehner,  gatizen 
und  halben  Batzen,  welche  bisher  in  OcNter- 
rcich  gesch!ni;cn  wurden,   sollen  bei  ihrem 
vollen  Werthe  bleiben;  die  Zehner,  Batten 
und  halben  Batzen  anderer  Reichsstinde  aber 
sollen  nach  der  Valvirung  genommeti  werden, 
d.  i.  t  Zehner  utn  9  kr.,  i  Batzen  in  der  Grat- 
schaft  Tirol  um  iS  Vierer  oder  uro  1 5  Pfen- 
nige schwarzer  Münze  oder    1 5  Pfennige 
weisser  Münze;  i  halber  Tiroler  Ratzen  um 
9  Vierer  oder  l3  Heller  schwarzer  .Münze 


oder  15  Heller  weisser  Münze;  die  Churer 
Batzen  sollen  verboten  sein;  es  wurden  Ab* 
bildungcn  der  erlaubten  und  der  verbotenen 
Zehner,  Batzen  und  halben  Batzen  angefer- 
tigt ;^(ehlen>;  gleichnamige  Münzen,  welche 
andere  Reichsstiode  nach  den  obenstehendeo 
priigen  wollten,  sollen  erst  nach  vorgenom- 
mener Valvirung  genonunea  werden;  das 
Zerbrechen,  Zerschmelzen  etc.  von  Münzen 
ausser  zur  Nothdurft  der  Handwerker  ist 
verboten;  es  sollen  bei  Straie  keine  an- 
deren dautsdieD  oder  wUschen  MOnsen  in 
die  Lande  der  MQnaverwaodtefl  eingeführt 
werden. 

Gednukics  Patent.    Mit  txKbädigtem  pfulzgrif- 
liehen  Slvjiul. 

PaiCDicutiininluiig. 

1899  1536,  Mär^  3»  Wim, 

König  Ferdmand  I.  bestimmt  auf  Grund 

der  Darlegung  von  Bürgertiieisier  und  Rath 
der  Sudt  Wien,  dass  das  Niederlagsprivile- 
gium  Kaiser  Maximilians  I.  von  1515,  Januar 
Ky  ^.  N:.  i32i)  über  eine  Reihe  von  Waaren 
I  keine  liLstinimu'^sen  ciirlKiliu,  uikI  Jass  sicio 
'  fremde  Kautieute  von  anderen  .Ausländern  in 
Wien  Waaren  kaufen  und  sie  daselbst  auch 
I  wieder  verkaufen,  was  ein  otfenbarer  Vorkauf 
I  sei,  und  aui  Grund  des  Abkommens,  das  der 
•  Wiener  Stadtrath   mit  den  auslindischen 
Kaufleuten  über  diese  Waarcngattungcn  gc- 
I  schlössen,  das  Mindestmass,  in  dem  die- 
selben in  Wien  von  den  Fremden  verkauft 
werden  dürfen,  und  dass  kein  fremder  Kauf- 
i  mann  Waaren,  die  er  in  Wien  gekauft,  da- 
'  selbst  wieder  verkaufen  dürfe.  «Commissio 
dorn,  regia  in  consilio.» 

('/»/erscAr/cfrfH  (gedruckt  :  Niclas  P.ii^i.n- 
:  haupt  cantzler  subscripsit;  Gothard  Streiu, 
I  Herr  zu  Schwartznaw,  Hanns  von  Sylberbcrg 
etc.;  Trewian  von  Aursperg;  Veyt  Hager  ZU 
I  Alantsteig.  Rcgistrata  Christoif  Gerler. 
'         GedriKkte«  Paieni;  voriicr  die  Medcrlsgtfnlhcit 

Kaiser  .M;ixiinilinD.<i  I.  von  I5IJ,  JtaUSr  I9. 
PatciitcnMinoilung. 
I         I  nc  Abtchtift  «.  XVILs  IV,  D  7>  «veracfakdeae  Pri- 
Tilegien*. 

'         Das  Origiiial  wurde  noch  im  Jahre  nSfii  in  Au^ 

buii;  vorwcihrt. 
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1400  /5y^,  Meli  j^'. 

Kyjiiig  Fcnliii.iiul  [.  nrilncr  :m,  d.i.ss  vln 
Jude,  der  in  den  n.-ö.  Landen  wohnt  und 
xtun  königlichen  Kammergute  gehört,  wenn 
er  in  oder  vor  der  Stadt  Wien  längLi-  als 
über  Nacht  bleiben  will  und  bei  der  Rcgie- 
ruog,  dem  Landmarschall  oder  dem  Vitzthum 
in  Rechtssachen  oder  anderen  Angelegenheiten 
zu  thun  hat,  sich  solurt  oder  liingstens  am 
Vormittage  nach  seiner  Aultuuft  bei  der  Obrig- 
iteit,  bei  welcher  er  zu  thon  hat,  melden  und 
seine  Sache  vorbringen  mOssc;  die  OIti^- 
keit  solle  ihm  dafür  einen  Zettel  geben  mit 
der  Angabe  der  Dauer  seines  Aufenthaltes; 
wäfirtiiJ  dieser  Zeit  soll  er  sich  dann  unge- 
stört aufhalten,  das  Judcnseichco  unverdeckt 
tragen,  sich  In  Stadt  and  Vorstldten  jedes 
Gewerbes  und  Handelt  enthalten  und  seine 
Herberge  in  einem  von  zwei  H'uisern  neh- 
men, die  ihm,  »jedoch  nicht  m  Winkein»,  bc- 
atinunt  werden;  auallndische  Juden,  die  nicht 
zum  Kammergute  gehören,  sollen  sich  in  der- 
selben Frist  beim  Stadtricbter  melden,  sich 
von  ihm  die  Dauer  des  Aufenthaltes  bestim- 
men lassen  und  sich  sonst  an  die  obeii- 
stehenden  Vorschriften  halten,  bei  Strafe. 

Gedruckt«  Ptteot. 

D;u  Datum  isi  jenes  if«i  Druckes. 

1401  i\i7.  Januar  24,  Wien. 

König  Ferdinand  1.  entscheidet  als  Lan> 
desfOrst  und  Stiftherr  den  Streit,  den  der 
Bischof  Johann  von  Wien  gegen  düi  Ilcctor 
unti  liii'  l'iii\n>it.it  >i>istllist  citiülxn,  auf 
Grund  der  Krkuiuiigungen,  die  er  durch  seine 
Rathe  und  verordneten  Commissarien  einge- 
zogen hat: 

i.  Alle  geistlichen  und  weltlichen  Per- 
sonen, die  in  der  Universitll  wohnen,  die- 
selbe besuchen,  sich  daselbst  ein^rhreiben 
lassen,  Vorlesungen  halten  oder  hören  und 
sich  in  anderer  Beziehung  wie  Glieder  der 
Universität,  gemü.ss  ileren  Statuten  und  Ord- 
nungen halttn,  sollen  allein  dem  Kcctor  als 
ihrer  gerichtlichen  Obrigkeit  mit  Leib  und 
Gut,  lebend  oder  todt,  unterworfen  sein,  aus- 
Lteiiommcn  sie  begäben  sich  in  des  Bischofs 
Uieust  oder  Aemter,  als  Ofticiale,  Hufmeister, 


Achterprediger,  Pfarrer  zu  St.  Michael,  Gra- 
tianer, Portzler,  Leviten  u.  dgU,  oder  ein 
I  BeneJicium  oder  Amt  gehörte  unmittelbar 
I  unter  die  Jurisdiction  des  Bischofs,  wie  die 
Reichimg  der  Sacnunente,  die  Begräbnisse 
.  und  andere  kirchliche  Functionen;  in  solchen 
FftUen  aollen  aie  der  biachöflichen  Juriadictioo 
unterstehen. 

2.  Wer  als  Geistlicher  ein  ßeneficium  des 
I  Bischofs  innehat  und  in  der  Behausung  dieaea 

Bcneficumis  wohnt,  soll  im  Leben  und  nach 
dem  Tode  der  Jurisdiction  des  Bischofs  unter- 

j  stehen,  ohne  Rücksicht,  dasa  er  ein  Glied  der 

I  Universitfit  ist;  wohnt  aber  der  Bcnclicint, 
der  ein  Glied  der  l'niversitjit  ist,  nicht  in  der 
Behausung  des  Beneliciums,  so  gebührt  dem 

\  Rector  die  Execution  seines  Testamentes, 
dem  Bischöfe  aber  in  jedem  Falle  die  «ca- 
nonica  portio»  in  der  Höhe  von  a  Pfund 

'  Pfennigen. 

3.  Die  acht  Domherren  /vi  St.  Srephan, 
die  neuerdings  als  Nachfolger  verstorbener 
Domherren  aus  dem  Colleginro  entnommen 
werden  und  als  Visitatoren  und  Lectorcn 
Glieder  der  l'nivcrsität  <;nd,  sollen  der  Juris- 

j  diction  des  Rcctors  unterstehen;  begeben  sie 
I  sich  aber  in  specielle  Dienste  und  Benefiden 

des  Bischofs,  so  soll  dieser  nach  Massj^abe 

der  zwei  vorhergehenden  .\rtikel  die  Juris- 
'  diction  Ober  sie  haben;  in  jedem  Falle  soll 

at  ei  liei  Bischof  von  diesen  acht  und  auch 
I  von  den  anderen  Domherren,  welche  Glieder 
I  der  UniversitKt  sind,  nach  ihrem  Tode  die 

«canonica  portio>  in  der  Höhe  vOQ  3  Pfund 

Pfennigen  beziehen. 

Conccpt  mit  Expcdilionsvcrmcrk. 
\1.  U3,  C.  15K1. 

Eine  crbailcoe  Copie  icigt  die  Unterschriften  König 
Ferdimnda,  des  otosten  Kaiulcis  Beralurd  von  des  und 

Cod.  snslrH  S>  4('4°;  vgl.  J.  v.  Ascbbaicl],  GcKh.  d. 
Wiener  UmveraitU,  3,  9. 

1409  Märj  p,  Wien. 

l'-in  ungenannter  Beamter  des  Hof- 
rathes:!  gibt  auf  Befehl  des  Königs  sein  GuT- 
achtcn,  in  welcher  W  eise  der  König  mit  dem 

I  Bfirgermeister  und  Rathe  von  Wien  Aber  die 
Bedürfnisse  des  iBürger-)  Spicals  uod  der 

I  Armen  berathcn  könne: 
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t.  Er  solle  Commissarien  dazu  vcruril- 
ncn,  etwa  den  Bischof  von  Wien,  den  Vitt- 
tbum  und  Herrn  Troian  von  Awrspcrg. 

2.  Den  Comn.iss;irii.n  auftrafjcn .  den 
Bürgermeister  und  Rath  von  Wien  zu  sicli 
ZU  bescheiden,  ihm  mitzutheilcD,  dan  der 
König  gehört  (Ins  Spttnl   sc:  eher  ge- 

eignet, die  armen  Leute  zum  Tode  als  zur 
Gesundheit  cu  bringen,  und  von  ihm  das 
Vcrzeichniss  der  Elnkiinite  des  Spitals  zu  ver- 
langen; dann  sollen  sich  die  Comraisfrärc  mit 
dem  Bürgermeister  und  etlichen  des  Rathcs  zur 
GcfBthUDg  Aber  folgende  Artikel  vereinigen: 

aj  wie  mit  den  geringsten  Kosten  ein 
Doctor  der  Arzneikuude  mit  Kust  und  Quar- 
tier im  Spitale  aogesteUt  werdeo  könne,  der 
besonders  darauf  zu  sehen  Hütte,  dass  nicht  alle 
Patienten,  wie  bisher,  einerlei  Kost  erhalten; 

b)  wie  eine  Apotheke  fQr  die  armen 
Leute  beschafft  werden  kOnoe; 

C  '  wie  mehr  Ziminer  zu  gewinnen  waren, 
um  die  Schwerkranke;!  \un  den  Anderen 
sondern ; 

d)  über  l-<cssere  Rcinlialturv.:  der  Hc-ttcn; 
über  Beschränkung  der  Aufnahme  auf 
die  Zahl,  die  man  verpflegen  kann; 

}'  dass  der  Spitalmeister  mu  Nutlidiit  fri;;!' 
aufnehme  und  monatliche  Verrechnung  führe; 

g)  daas  der  Bischof  von  Wien  auf  der 
Kanzel  und  im  Beichtstühle  aufTordcrn  lasse, 
den  Armen  im  Spj;;ile  Hilfe  zu  hrinf^en; 

h)  dass  der  Bürgermeister  zwei  Raths- 
henrea  verordne,  das  Spital  wöchentlich  zu 
visitircti,  die  dem  Bürgermeister  von  allfalligen 
Ungehürigkciteu  Meldung  zu  thun  hatten; 

t)  ob  e«  nicht  vonsnsieben  wire,  das 
Capital  des  Spitals  auf  Zinsen,  als  wie  bisher 
in  Weingärten  und  Aeckcrn  anzulegen; 

k)  über  die  Anordnung  vierwöchentlicher 
Visitationen  durch  die  n.-ö.  Regierung,  der  zu 
befehlen  wäre,  die  Befolgung  dieser  Spitals* 
Ordnung  zu  contrulirun. 

Das  Ergebnisa  dieser  Berathung  solle  ihm 
zu  einem  neuerlichen  Gutachten  \(iii;clegt 
werden.  —  Nach  Punkt  i  von  anderer  Hand 
der  Vermerk:  «Scharte  ze  verur[djuen». 

Oiiijiiial  r 

IV,  O  i;,  C.  |J'>4. 

Weiss,  Gt:.>c)i.  d.  ArmeDvenargung  in  V/teOi  S.VII, 


140:J  üctober  ■>-,  Wien. 

König  Ferdinand  I.  verkündet  den  Obrig- 
keiten und  Unterlhancn  seiner  n.-ö.  I^nde, 
ilass  er  wegen  des  vielfachen  Fliiidringens  be- 
-iiiufurs  w.iNLiicT  Münzen,  das  M.it  --einem  Ab- 
kommen mit  einigen  Ständen  des  heil,  römi- 
schen Reiches  als  seinen  MOnzgenossen  ein- 
getreten sei,  eine  .\nzahl  fremder  Münzen 
habe  valviren  lassen  und  demnach  in  Gemein- 
schaft mit  seinen  Mfliugenossen  bestimme,  dass 
vom  kfinftigen  Lichtmesstagc  2.  i-'cbruar]  an 
die  «sunncn^-Kronen  nicht  h'ÜKr  um 
86  kr.,  alle  anderen  Kronen  nur  um  64  kr., 
ein  «toppel*-MarzeU  um  14  und  dn  halber 
Mar:^cll  um  7  kr.  und  die  ganzen  und  halben 
Silberguldcn  uttd  Orter  oichl  höher,  als  in 
seiner  Mflnzordnung  stehe,  genommen  werden 
sollen,  nanilich  jeder  ganze  Silbergulden  zu 
60  kr.,  der  halbe  zu  3o  kr.  und  1  Ort  zu 
15  kr.;  die  ganzen  und  halben  Joachimsthaler 
al-Lr,  die  in  Böhmen  .^ciiiun/t  werden,  sollen, 
da  sie  höheren  Silbergehalt  haben,  demgemiiss 
die  ganzen  zu  64  kr.,  die  halben  zu  32  kr. 
und  die  Oerler  zu  16  kr.  gegeben  und  ge- 
nommen werden,  bei  Strafe;  ebenso  soll  das 
•  khürnea»  (Verkleinern^  der  Münzen  in  be- 
trügerischer Absicht  bestraft  werden;  wer  aber 
I  zur  Verarbeitung  des  Silbers  Mönzen  «khOr- 
I  ncm  wollte,  der  siill  die  Münzen  vorher  sei'nr 
Obrigkeit  oder  dem  geschvvorucn  Quardein 
bringen,  der  im  Falle  keine  betrügerische  Ab- 
;  sieht  vorliegt,  die  Erlaubniss  zu  geben  hat; 
ebenso  sollen  die  Goldschmiede,  die  aus 
Mangel  an  Silber  zum  Verkleinern  der  Münzen 
greifen  müssen,  bei  dem  Guardein  unter  Vor- 
I  wissen  der  Obrigkeit  um  die  Erlaubniss  dazu 
I  ansuchen;  wer  aber  hierin  einen  Betrug  übt, 
soll  als  Münzflilscher  an  l.cben,  LciboderGut 
nach  der  Grosse  der  That  gestraft  werden. 

Gedrucklc»  Putcut. 
PsNMMflsaaunhmg» 

I 

1404    i>4o,  Januar  rj,  UViv;. 

König  Ferdinand  1.  crtheilt  dem  Hanns 
i  Singrüener,  Bürger  und  Buchdrucker  zu 
'  Wien,  das  Privileg,  die  reformirte  und  cr- 
I  neucr'c  f  andgerichtsordnung  Kaiser  Maxi- 
■  miüans  I.  für  Oesterreich  unter  der  Euus  und 
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alle  Ordnüngen,  die  in  den  n.-ö.  Landen 
aufgerichtet  sind  oder  noch  aufgerichtet  wer- 
den, zu  drucken;  er  verbietet  den  Nachdruck 
in  den  n.-ö.  Landen  unJ  die  Einfuhr  von 
auswärts  nachgedruckten  Exemplaren.  »Com- 
mlssio  dorn,  rcghi  ia  tionuliOk> 

Gedruckt  in  der  LandgericbiMninuqg  Ar  Oveicr- 
TMcb  vMer  der  Emis  tohi  gleichee  Danm. 

140$   i54n,  Jaamr  t8,  Wim. 

Herr  Stephan  Schwarte,  der  Rechten 
Doctor  und  röni.  kön.  Maj.  Hofrath,  Herr 
Simon  Egkh,  der  Rechten  Doctor  und  Offi- 
cial  des  Wiener  Bi&thums,  Herr  Niclas  Engl- 
hart,  Domherr,  und  Maater  Wolfgang,  könig-  { 
lichcr  ProcuraTor,  als  erbetene  Schiedsrichter 
von  Seite  des  Bischofs  Johaan  von  Wien, 
Coadjutors  in  der  Neustadt  und  rSm.  k0n. 
Hofrathcs,   und   Herr  l'lricli  Gebhardt,  der 
Rechten  Doctor,  kön.  Maj.  l<ath,  Andreas  Per-  ; 
lahius,  der  Arznei  Doctor,  und  Meister  Leon- 
lurt  Wirttingcr,  als  erbetene  Schiedsrichter 
von  Seite  des  Rccror«;  und   der  Uni%-cr5;it.'it, 
geben  in  dem  Streite  um  den  Nachlass  des 
verstorbenen  Doctors  Johann  Pruelroair,  Dom- 
herrn zu  St.  Stephan  bekannt:  Hie  Vertreter  der  > 
Universität  hätten  gutwillig  zugestanden,  daj» 
der  Bischof  oder  dessen  Official  in  dem  bi- 
schotliehei!  Hole,  aber  —  nach  dem  gutwilli-  , 
gen  Zugeständnisse  der  bischüHichcn  Vertreter  i 
—  in  Gegenwart  einiger  delcgirter  Universi-  I 
tiitsglieder  die  Inventariainmg  und  Execution  | 
des  Nachlasses  vornehme. 

Die  Schicdsiichter  sind  unterschrieben. 

Copia  s.  -W  I.  vcl  XVII. 

VI,  B3,  C.  1581. 

140«  i54if  Juni  2»,  Wien, 

König  Ferdinand  I.  ordnet  auf  die  Bitte 
von   Büi'^viiT.eister  und  Wath  nn,   dass  der  ' 
Drciliiig  Salz,  der  bisher  auf  .Anordnung  Her- 
xog  Albrecbts  dem  Ptlgramhause  su  Wien  | 

jährlich  aus  dem  Salzamtc  zu  Gmundcn  an- 
gewiesen war,  nunmehr,  da  die  Pilgrimc  im 
Bürgcrspitale  beherbergt  werden,  den  dürf- 
tigen Kranken  zu  St.  Marx  ausgefolgt  und 
mauthfrei  zugestellt  wurde.  «Commissio  dom. 
regis  in  consiliu  camerae.» 

Rcimim  nir  CcxMcluc  der  Stadl  Wiot.  tl. 


Unterschrieben :  M[arx]  B[eckj  v^onj  Lcü- 
poldsdorf,  canzicr;  Sigmtuid  von  Herböatdn, 
freiherr  von  Dornberg;  Fr.  PamkirchCT}  R[e- 
gi8tra]ta  H.  Schweinhart. 

Cnpia  s.  XVn.  nach  der  Bestätigung  dutdt  Katwr 

Mathias  '■•-y.-i  J,llln^  1'.  1^. 

Das  urigiruil  trug  das  königliche  llüngc«icgel. 

IV,  D  7,  €  verschiedene  PtfaÄsgiett*. 

Weiia,  Gcach.  d.  Annemretsoigung  ia  Wien,  S.  XL 

1407    1S42,  Juni  I. 

Bürgermeister,  Richter  und  Hiuti  der 
Stadt  W  ien  erneuern  gegenüber  den  ihrer 
Jurisdiction  Unterworfenen  ihre  acbriftUchen 
und  niündliehen  M;n;d,ite  über  die  VcrpHich- 
tung  der  Wirlhc,  verdachtige  Gäste  anzu- 
zeigen, Uber  die  Massrcgel  n  gegen  Peueis- 
gefahr,  über  die  Bestrafung  derer,  die  dem 
Feuer  mdssig  zulaufen,  über  die  Heinhiiltung 
der  Häuser  und  der  Strassen  vor  denselben  und 
das  GdxM,  nicht  vor  den  HSusem  xa  waschen 
oder  L'nrath  auszugiesscn,  sondern  vor  den 
Thoren  an  bestimmten  Orten,  wie  es  die  ge- 
drtKkte  Infectionsordnung  vorschreibt,  über 
die  Preise,  die  den  (iästen  für  die  Zchrung 
zu  machen  sind,  und  Ober  die,  welche  die 
Handwerker  für  ihre  Arbeiten  fordern  dürfen; 
für  die  .\ufrcchthaltung  dieser  Artikel  «od 
besondere  Aufseher  bestellt. 

Gednickic*  MaotUu 

IV.Ms,  C1196. 

1406  t343,  Juni  i,  Wien. 

König  Ferdinand  L  gibt  den  n.-ö.  Landen 
lind  der  Grafschaft  Görs  eine  neue  Polisei* 
Ordnung,  enthaltend: 

t.  das  Verbot  des  Gotleslflstems  und 

Fluchens: 

2.  Bestimmungen  über  die  Competenz 
der  geistlichen  und  weltlichen  Obrigkeiten 
nach  dem  Stande  derer,  die  sich  dieses  Ver- 
gehens sehutdi;^  niaehcn; 

3.  über  das  .-^usmass  der  Stratc  uach 
dem  Stande  des  Beschuldigten; 

4.  über  die  allgcmfiin-  X't-rpf ichtun^.  das 
genannte  Laster  den  Obrigkeiten  anzuzeigen, 
die  specielle  Verpflichtung  der  Wirthe,  ihre 
Giste  hierin  zu  beobachten,  und  die  Strafe, 
welche  die  Unterlassung  der  Anzeige  nach 
sich  zieht; 

S 
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j.  über  die  Strafe  derjenigen,  welche  di« 
Angeber  bedrohen,  und  Ober  die  Bectrafung 
der  Zauherei; 

6.  über  das  Zutrinken,  die  Völlerei  und 

das  Spiel; 

7.  das  Strnfauanun  hiefSr  nach  den 

StSndcn; 

8.  die  Bestrafung  dieser  Vergehen  am 
Hofgesinde  durch  den  Hoftneister,  Hofinar' 
schall  oder  deren  Verweser; 

g.  das  Verbot  «leichtfertiger  beiwonun- 

gen»; 

10.  das  Verbot  unordentlichen  Aufwandes 

in  der  KKiilung; 

11.  speciellc  Bestimmungen  hierin  für 
die  Bauern; 

Ii.  für  die  Bürger  und  InwohncT  in 
Städten  und  Märkten; 

li.  fOr  die  Kauf-  und  Gewerbsleute; 

14.  für  die  städtischen  Bdrger  aus  Kaths- 
ge&chlcchtcrn,  die  meist  von  Renten,  Erb- 
und  liegenden  Gütern  leben; 

15.  fQr  Boctoren,  Gelehrte  und  «Kaiizlei- 
Terwandte  : 

16.  für  Adel  und  Hitlcrschaft; 

17.  für  Grafen  und  Herren; 

18.  das  Verbot,  wollene  Tikliur 

der  Elle  zu  verkaufen  (da  dieselben  in  Rah- 
men gestreckt  werden  und  dann  im  Wasser 
eingehen); 

19.  das  Verbot  [U-LTmÜssi^eii  Aut\vai;ik-s 
bei  Hochzeiten,  Ladschaltcn  und  Kindel- 
mahlen; 

20.  das  Verbot  zu  thcurrr  Preise  bei  den 
Wirthen,  und  das  Gebot  an  den  Landmar- 
schall  und  die  Landeshauptleute,  a11{lhrlich 
auf  dem  Lande,  in  Städten  und  Märkten 
die  Preise,  wie  sie  vom  Landtage  für  das 
Ittlnftige  Jahr  festgesetzt  wurden,  zu  ver- 
künden; 

2t,  il.is  Wrl'iit  N'nrkucfs; 

22.  Bestimmungen  über  tlle  und  Ge- 
wicht und  Uber  das  Mass  von  Wein  und 
Getreide; 

21.  die  Bestimmungen,  dass  der,  dem  auf 
die  kOnftige  Ernte  geliehen  worden,  das  Recht 

haben  soll,  seinem  Gläubiger  seine  Schuld  in 
Getreide  nach  dem  Werthc,  den  es  zu  Mi- 
chaelis (29.  September  I,  oder  in  Wein  nach 


dem  Werthe,  den  er  zu  Martini  ^am  11.  No- 
vember) an  dem  Orte  hat,  oder  auch  hi  Geld 

;  mit  fünfprcK-entigcr  Verzinsung  (cvon  swain- 
zig  ainen  gülden •    zu  ersrafTen; 

24.  Bestimmungen  gegen  mü&sig  gehen- 
des Cetinde  und  Verpflichtung  der  Grund- 
besitzer, keine  Güter  erblich  zu  verlassen  ohne 
die  Zusage  der  häuslichen  Niederlassung; 

15.  Bestimmungen  gegen  (haustrende) 
Schotten  und  Savovcr; 

26.  Bestimmungen  Ober  den  Vorkauf  von 
Gold'  und  Silberbrocat,  Seidenwaaren,  Arras, 
Satin; 

27.  Rcstimmutiircn  Ghi-r  du*-  \'crhältniss 
zwischen  Gruiulhcrren  und  \S  eingartcnarbei- 
tern; 

28.  Bestimmungen  Rfar  weibliche  DienK- 

boten; 

2g.  Gebot  an  den  Landmanchall  und 

die  Landeshauptleute,  nach  dem  Rathc  der 
I  Landrechtsbeisitzer  die  Lohne  für  Handwer- 
ker, Taglüh ner  und  Boten  in  Ordnungen  und 
Satzungen  nach  den  Verhältnissen  der  Orte 
festzusetseo.  «Ad  mandatum  dorn,  regts  pro- 
prium.» 

Untertckrieben  (gedruckt):  Ferdinand; 

(i'eorg]  Giengcr  djoctor];  vicecanzler,  H[ein- 
.  richj  Weisperger. 

I  Palcat  «mit  rSoi.  kOn.  maj.  glkad  und  |mvilegicn 

({cJruckt  zu  Wien  von  Hanns  Singnencr»;  das  KxempUr 
diente  als  Vorlage  iüv  <i\c  Aust'crtigiioe;  einer  kpätcren 
J'iili.'eiorJining  ivi-l.  Nr.  i\  Uläticr,  aut' dem  Titel- 

iblftti«  die  Wappcii  der  n.-ö.  Lande  und  der  GrafschatiOärz. 
Panemeflummlmg. 
Der  AlNclmitt  (tlMr  dca  Vorkauf  galruckt:  Aich, 
f.  Kunde  Aiterr.GcKhicbtikiucllcn,  .^5, 1:9;  dcrAbsduiitt 
ober  die  Klcidcrordniing:  Hormasr,  Cicschichtc  Wiens, 
5,  ÜB.  sif.  —  BUd.  Vereine»  f.  LKOiieskunU«  vou  iN.-Oc, 
K.P.  9, 1)4. 

1409  t54it  August  24. 

Bürgermeister,  Richter  und  Rath  befehlen 
allen  Hausvätern,  Bürgern  und  tmvohtiern, 
die  ihrer  Jurisdiction  unterworfen  smd,  aui 

I  Grund  eines  ergangenen  k6nigltchen  General- 
mandatcs  bei  Strafe,  ;iltc  Tage  zu  geK*i:ener 
Stunde  ihr  Weib,  ihre  Kinder,   ihr  Haus- 

I  gesinde  und  alle  Handwerker  mit  ihren 
Gesellen  und  Knechten  zusammenzurufen, 
niedcrzuknieen,  ihnen  das  Vaterunser,  den 

,  Englischen  Gruss,  das  Ave  Maria  und  den 
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Glauben  vorzusagen,  ciann  ein  (abgedrucktes) 
Gebet  gegen  die  Türkcngcfahr  zu  beten  und  . 
mit  \%-i«derholtem  Vaterunser,  Ave  Maria  md 

Ghuihcn  zu  schliesiscr».  —  Ferner  gebietet  er 
au(  eirund  der  vom  Könige  jüngst  publicirtcn  j 
Polizeiartiket  bei  Strafe  das  Zutrinke»,  VSl- 
leri:i  und  Gottcsir\s(crun_u,  das  leichtfertige 
Tanzen,  Geschrei,  Saitenspiel  zu  meiden  und 
■bzuMcllen,  das  Trinken  nach  der  Bterglocken- 
zcit  nicht  an  dulden,  die  Dienstlcutc  an  den 
l'vkTtagcn  zw  Kirclic  zu  schicken,  auf  Feuers-  ! 
gctuiir  uiui  Säuberung   der  Stadtplätzc  zu 

achten,  die  Anwesenheit  gefllhrlicber  Fremder 

anzuzeigen  und  zu  sorgen,  dass  Niemand 
durch  die  Wirthe,  Gastgeber  und  Handwerker 
unbillig  beschwert  wende. 

(ileich  zeitiger  Dru~k. 
rutenieoMmmlung. 
•AuMiia»  30I. 

1410  iS4^. 

Die  Landtichaften  der  liint  n.-ö.  Lande  1 
und  der  Gralschatt  Görs  haben  xuerst  im  I 
Jahre  isSg,  dann  im  Jahre  1542  zu  Prag 
und  endlich  auf  Autforderung  König  Ferdi- 
nands I.  im  selben  Jahre  zu  Wien  zur  gleieh- 
mfasigcn  Vcriheilung  der  Abgaben  der  ein- 
zelnen Länder  Coropromisse  aufgerichtet  und 
beschlossen,  die  Einnahmen  der  einzelnen 
Landherren  (Bergrecht,  Zehnten,  Halbbau, 
Kn.hendicnst  etc.'  In  Gültbtkliern  aufzu- 
zeichnen; wegen  der  Wandelbarkcit  der  Er- 
trlgnissc  aus  dem  Weinzehent  und  Halbbau 
l  im  (iL^Lii.sLii/L  /Ulm  Bergrechte  soll  für  diese 
ein  dreijähriger  Durchschnitt  angenonmien 
werden.  In  Oesterreich  unter  der  Enns  be- 
tragt die  Gült  der  guten  Weinberge  am  Ge- 
birge von  Höriein,  Klusterneuburg,  Mödling, 
Pcrchtüld&durf  und  bis  gegen  Baden,  ferner 
zu  Enzersdorf,  Binmbcfg,  Rets  und  Retz-  | 
bach  von  einem  DrailiQg  Wein  t^lcich  24  Ei- 
mern 1  6  Pfund  Pfennige,  die  der  mittleren  Urtc 
in  der  Ebene  nfichst  dem  Gebirge  4  Pfund  | 
Pfennige,  die  der  schlechten,  die  am  weite- 
sten vom  Gebirge  enttcmt  sind,  3  Pfund 
Pfennige;  es  folgen  die  Ansitze  üBr  die  Übri- 
gen LXndii  Lind  cmilich  die  Einnahmen  von 
anderen  Laiidcspniilucrcn  und  von  Gegcn- 
ständen  de»  Küchendienste». 


l'^nierschrieben  i^gcdruckt):  Philipps  von 
Maugis,  brobst  zu  Hertzogburg;  WoUfgang, 
abt  zu  Gersten;  Reinprccht  Graf  zu  Ticrnstain 
und  herr  von  Fberstorif;  Sigmundt  Ludwig 
berr  zu  Polhaimb;  J.  von  Herberstein,  frei- 
herr;  Weit!  von  P«ckh«m;  Bartbne  Wien- 
ncr,  thumbhcrr  zu  I.iibach;  W.  Hust;  Franz 
GiÜckhspcrger;  Michael  Einpachcr;  Hierony- 
mus von  Ottbamis;  Hanns  Wakxnn. 

Clelchieiiiger  pnviUyir'^r  Druck  dts  Qttfpt  Gtlb- 

haarn  zu  Wien.    18  Bläner. 
IV.  11  I ,  C.  505. 
«.Xuittri«»  184$,  99* 

1411    i^4j,  Februar  y. 

König  Ferdinand  1,  erlisst  ein  Patent, 
in  dem  bestimmt  wird,  wer  auf  Schl^Sasern, 

in  Klöstern,  in  StSdten  und  Märkten  die 
Ecfiiirniss  des  Bicrbraucns  besitzen  soil,  unJ 
in  dem  die  unbefugten  Bierbrauer,  als  Müller, 
Bauern  etc.,  mit  Confiscation  des  Bicrzeugea, 

des  Bieres  unH  des  Malzes  bcdrohr  werden. 

Ciui  M»  (lern  Patente  von  1561,  Au^uu  11  («. 
Nr.  14«^ 

'•'-/.?.  Decembcr  i^. 

Bürgermeister,  Richter  und  Rath  der 
Stadt  Wien  emahnen  zur  Beobachtung  der 
vom  Könige  gesetzten  Polizeiartikel  (ver- 
gleiche die  Frinnerung  von  1542,  August  24, 
Nr.  1409  ,  ermahnen  mit  Hinweis  auJ  die 
Tflrkengeiahr  zu  christlichem  Lebenswandel 
und  geben  bekannt,  dass  sie  neuerlich  eine 
Anzahl  angesebcner,  verständiger  Personen  als 
Aufseber  und  KundKhafter  bestellt  und  be* 
soldct  haben,  die  die  Zuwiderhandelnden  an- 
zeigen und  der  Strafe  zuführen  sollen. 

GkichstlTticr  Drudi. 

P»tenten*aaunluog. 

1418  tS44,  Od^ar  tS,  Pr^fs. 

König  Ferdinand  I.  verbietLt  seinen 
Unterthanen,  den  Türken,  wie  e«  bisher  ent- 
gegen den  ergangenen  Mandaten  geschehen 

ist,  Waaren,  die  zum  Kriegsgebrauche  ge- 
eignet sind,  als  Proviant,  Büchsen,  Pulver, 
Salpeter,  Spiessc,  Harnische,  Panzer,  Eisen, 
Zinn,  bearbeitetes  oder  unbearbeitetes  Blei 
u.dgl.  zu  verkaiifi;n,  bei  \\:lu-r  Mm  Leib  und 
Gut;  er  gebietet,  die  ül^crtrctciuien  Händler 
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der  Ohrigkcit  zuzuführen  oder  doch  anzu- 
zeigen; er  gesttttct  dagegen,  mit  Tuch,  Lein- 
wand,  Seid«  uod  fihnlichcn  unschädlichen 
Kaufmannswaarcn  nach  vorhergehender  An- 
zeige all  die  Obriglvcit  iu  Ungarn  Handel 
zu  treiben;  gebietet  endlich  den  Obriglieiten, 

im  Falle  einer  Anzeige  alles  (uiT  des  schul- 
digen Häadlm  zu  contisctrcii  und  dem  An- 
zeigenden die  Hllfte  deacelben  auuufolgen. 

l'nteraehrieben  (mit  Stampiglie):  Ferdi- 
nandus. 

(MrtwkMa  Panni. 

PttenienMmmlunf. 

1414  154.6,  Januar  24,  Wien, 

König  Ferdinand  I.  verordnet  auf  Grund 
der  eingelaufenen  Beschwerden,  dai»  Leute, 
die  nicht  zum  Fleischhauerhandwerke  ge- 
hören, nicht  Hos  bis  unterhalb  Altcnlnirg 
und  des  Neusiedler  See»,  sondern  bis  nach 
Ungarn  den  ungarischen  Ochsentreibern  ent- 
gegenziehen und  ihnen  dus  \ ausserhalb 
der  Wochenmärkte  auf  dem  Lande  und  auf 
den  L.aadslrasben  abkaufen,  su  das«  es  durch 

die  vierte  oder  fanfte  Hand  geht,  bis  es  auf 

einen  Wochenmarkt  kommt,  »lass  in  Wien 
und  in  allen  Städten  und  .Markten  iu  Oester- 
reich unter  der  Enns  und  den  angrenzenden 
ungarischen  Spanschaften,  in  denen  Deutsche 
und  Ungarn  wohnen,  das  Kaufen  von  Vieh 
nur  in  Wien  atif  dem  Griess  und  an  anderen 
Orten  aut  Woclien-  und  Jahrmärkten  ge- 
stattet sein  soll  und  die  Fleischhauer  im 
Sommer  vom  St.  Georgeiiiag  bis  zum  St. 
Michaelstag  (34.  April  bis  1 1.  November)  bis 
8  L"hr  morgens,  im  Winter  bis  9  Uhr  mor- 
gens, bis  die  Marktfahne  hinweggcihan  ist,  den 
Vorkauf  haben  sollen;  die  Fleischhauer  sollen 
sich  einen  X'orrath  für  den  Winter  kauten, 
aber  nichts  davon  weiter  verkaufen  dürfen. 

«Ad  mandatum  dorn,  regis  proprium. 

Unterschrieben  :  mit  Stampiglie:)  Ferdi- 
nandus;  geschrieben:)  Jonas  d[octor]  vicc- 
canzler;  .\.  Wagner. 

Gcii ruckt««  Patent.  Sicigtl  abgerallM. 

Pateatenaammlunt. 

1415  i^^j,  Januar  jo,  Prag. 

König  Ferdinand  I.  befiehlt  dem  Statt- 
haher, Kanzler,  den  Regenten  und  Rithcn  | 


des  Regiments  und  der  Raitkammer  seiner 
n.'6.  Linde  auf  ihren  neulichen  Bericht  von 

den  bedrohlichen  Worten,  di«  Christof  Ro- 

gendorfler  vor  Jcm  Sultan  gci^cn  StaJt 
Wien  gebraucht  habe,  und  aui  die  Meldung 

seines  obriaten  Feldhauptmannea  Niclaa  Grafen 

/i!  Snim,  il:ivs  im  verwicheneii  Son^nier  bis  an 
hundert  türkische  Untcrthancn  sich  als  angeb- 
liche Kaufleute  durch  mehrere  Wochen  in 
Wien  und  vornehmlich  in  einer  (iassc  nahe 
dem  Stubcnihore,  wo  meist  Ungarn  verkeh- 
ren,  aufgehalten  bitten,  dem  Bfirgermeiater, 
Richter  und  i^athc  aufzutragen,  keine  Kauf- 
kuti.-,  ilic  Türkische  L'nterthanen  s>nd,  mehr 
iiuierhalb  der  Mauern  zu  dulden,  sondern  sie 
in  die  Vorstadt  vor  dem  Stubcnthore  zu  ver- 
weisen,  alle  Fremden  initer  ilcn  Thoren  zur 
Ausweisleistung  zu  verhalten,  die  Bürger, 
Winbe  etc.  durch  Ausruf  zur  Meldung  ihrer 
c>uartiersleute  zu  verpAichteni  die  Wachen 
bei  den  l'ulvcrmagazincn  zu  verstärken,  nur 
zwei  Stadtthore  otfen  zu  halten  und  sie  mit 
Thorschützen  gehfirig  zu  besetzen,  sich  mit 
dem  Magistrate  über  •.^eitere  Massregeln  zu 
bcrathen  und  keinem  Fremden  Zutritt  in  das 
neue  .^r»enal  zu  Wien  zu  gewahren.  «Ad 
mandatum  dorn,  rc^is  jiroprium.^ 

Unterschrieben:  Ferdinandus;  Jonas  d[oc- 
tor]  vicecanzler;  Lud[wig]  i'eer. 

Original.  .Mit  dem  VcncliKjsnegfl  dM  Königs. 

IV,  M.!,  C.  llJ6. 

\     Schljjier,  Wisner  Shioen  sua  dem  Mitlclslter, 

1410  September  (j. 

Bürgermeister  und  Rath  der  Stadl  Wien 
geben  der  Regierung  der  n.<Ö.  Lande  auf  die 
Beschwerde  der  Handelsleute,  die  aus  L'ngarn, 
besonders  von  Groaswardcin  und  Debreczin 
ihre  Waaren  nach  Wien  bringen,  dass  sie 
nicht  innerhalb  der  Stadtmauer,  sondern  blo« 
in  der  V(  r-^M  h  nächtigen  dürfen,  und  dass 
sie  für  die  Zeit  ihres  Aufenthaltes  einen  Dul- 
metacb  aufnehmen  und  diesem  tSglich  10  un- 
garische Pfennige,  gleiclr  t  5  trr.,  ^.ihlen  müssen, 
ihr  Gutachten,  dass  ei>  iu  Hinblick  auf  die 
Gefahr  der  Ausspihung  und  darauf,  dau  ver- 
lässlichc  Hegleiter  nur  gegen  gutes  Geld  ZU 
haben  sind,  bei  diesen  Massregeln  zu  ver- 
bleiben habe,  und  dass  man  nur  etwa  zu- 
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i:t?:uhcn  könnte,  dass  jenen  Knutkuren,  die 
hei  ihrer  Au&ucislcistung  am  Sladtthorc  einen 
Borger  nennen  kOnnen,  der  thntsSchUch  die 
Bürqschnft  für  sie  überrtimmr,  ilic  Aufnahme 
eines  Dulmetschen  erlassen  werden  küntitc; 
doch  gollten  auch  dieic  verhalten  werden, 
det  Abends  in  die  Vurstndt  7.uri'K-k;;ukehren 
(undatirt).  —  Die  n.-ö.  Kcgicrung  »chliesst 
sich  am  25.  August  diesem  Gutachren  an. 
«Die  hofrath  lassen  inen  der  rej^ierung  gut- 
hedunkhen  nucli  j:i.T.i]lL:i.  3ü.  auiiusti  anno  48. 
Ad  regem."  <i)ie  kon.  maj.  lassen  es  bei  der 
fOrgcnorocn  Ordnung  pleiben.  9.  Septetnhris 
aonu  48.  pro  rege.* 

Ongmal. 

Bcilnijcn:  Zwei  M.ijc'stiits^c5ii>:hc ;  Jas  eine  Ku«ini- 
■ctWtUatoTKlvicbBn  von  AmfaofliusWaj,  PMrus  Bakocjiy, 
Tliocnu  Ember  und  Valentmus  Fcjrer  tm  N«nen  der 

\\'.ti.Ic::;:Li  .:  u  P jVrc:r'-.cr  HanilelsU-me,  ward  zucrsi 
(teni  Vicci^.atiUr  tivciigci'  noch  I.avCül'ur^  jicvuiji.  »^cr 
die  Huiiplbillc  Jer  n.-ö.  RtjiicriiiijS,  d:is  CiCMich  um  N«ch- 

loM  des  doppelica  Eingan^MoUe»  21^  Pre»sburg  aber  am 
3.  Augott  der  Kammer  »nriet;  das  tvt^te  deuitflie  Tom 

21.  Juli  w  uTsi  Jcr  n.-0.  Rcfcieruog  am  l3.  August  und 
von  dieser  dem  hQr|;eniieister  uad  Rallic  der  Sudi  Wien 
am  10.  A  iL-ii-t  ;  i4cstelU. 
IV,  Mi,  C  lliO. 

1417  /••'./-V,  (ktober  2C>. 

Künig  Ferdinand  I.  crlässt  ein  l'aicni 
wider  die  «StÖrer»  des  Leinweber-  und  Par- 
chanterhandwerks. 

Ciiat  au*  der  Privilegieabe»täii((uii^  Kaiser  Leo- 
polds I.  (Or  die  Leinweber  uad  Parcbanter  von  1677, 
Mirx  23,  SelieiMtetten. 

IV,  D7.  «venwhiedene  Privil^ien*. 

1418  i-^4fh  J^i'tiiiJr  ir. 

[nstniction  tUr  die  zehn  neu  aulgcnum- 
menen  und  von  Bürgermeister  und  Rath  vcr- 
cidigten  Stadtsoldatcn  am  Stubenthorc:  Sich 
nach  Anordnung  des  \Vachtm«;ister&  gewatlher 
SU  den  Stadtthoren  au  begehen,  sich  wachsam 
zu  halten,  iiie  Zui;l'rilckc  ni  .Ii  sTens  einmal  in 
vier  Wochen  zur  l^rube  ti  erabzulassen,  wozu 
mit  Vorwissen  des  Riirgernieiaters  der  oberste 
Wachtmeister  nach  Gelegenheit,  !>onst  aber 
der  Müurhnc-  uru!  HiitTmi-isfer  ihr  Auf-clun 
haben  sollen;  die  Schranke  vur  dem  I  horc 
aufgezogen  zu  halten,  anicommende  Fremde 
um  ihre  Herkunft  zu  fragen  und  ihnen  bti 
ungenügender  Auskunft  in  der  tierberge  nach- 


zuforschen; In  Gcmciiisvrbnrt  mit  Jen  Schlü.iscl- 
wiirtern  und  dem  Mauthncr  zu  verhindern,  dass 
.  zwischen  dem  Stadtthore  und  der  Schranke 
Fiihr'.vrrkc  :n;f;,'rs(ellt  werden;   nach  AnorJ- 
j  nung  des  Uottniei&lcrs  in  dun  Dienst  an  der 
I  Schranke  abzuwechseln;  das  Thor  ebenso 
wcniji  wie  der  Mauthner  zu  verlassen,  sondern 
I  sich  die  Mahlzeiten  dahin  bringen  zu  lassen 
;  und  sich  deti  Ermahnungen  der  Bürger  ohne 
Liirmen  zu  rti";en;  so  lange  des  Thor  —  nach 
einer  besonderen  Instruction  —  von  \!orj;cn 
I  bis  Abend  uticn  steht,  abwctrhselnd  paarweise 
I  die  Wache  vor  dem  Thore  zu  bcziehenf 
nächtlich  anlangende  Posrbnten        crwa  an 
;  den  Künig  —  durch  dcu  Mauthncr  zum  Salz- 
I  thurme  zu  weisen,  wo  sie  eingelassen  weiden} 
diese  Instruction  tiigüc'i  ^'.rI^•sctt  ZU  lassen; 
Fluchen  bei  Strafe  der  Entlassung  zu  unter- 
lassen; den  SchlüssehvUrtern  beim  Auf-  und 
Zusperren  zu  helfen;  die  zehn  Nachtwächter 
auf  K^cn  Mauern,  wenn  sie  fahrlässig  sin»l, 
im  Dicn.ste  zu  ersetzen  und  gegen  sie  die 
!  Anzeige  zu  erstatten;  im  Falle  nSchtlichen  Ru- 
murs  die  anwohnenden  Bürger  durch  Trom- 
^  mcischlag  herbeizurufen,  die  Rumorenden  zu 
(  verhaften  und  dem  Bur^rmcister  die  Anzeige 
zu  machen,  bei  Sturmläuten  den  Schlüsscl- 
würtern  beim  Schliesscn  der  Thore  zu  helfen, 
bei  den  l'hurcn  zu  bleilKUi  und  sie  bis  zum 
Befehle  des  Bürgermeisters  oder  eines  Herrn 
vom  inncrn  Hathe  verschlossen  zu  halten;  bei 
nächtlichem  Sturmläuten  an  die  Thure  zu 
eilen;  die  Geschütze  auf  Rädern,  fc  eines  an 
jedem  Stadtthore,  und  die  Hakenbüchsen,  je 
i  vier  in  gutem  Stande  zu  erhalten;  durchaus 
i  keine  streichenden  Bettler  oder  zerrissenen 
S  Landsknechte  einzulassen;  dem  Nutzen  der 
gemeinen  Stadt  nach  ihrem  Eide  zu  dienen. 
—  In  dorsu  die  Vermerke:  <Zue  banden  des 
'  herrn  bürgcrmaisters>  und  «Die  Soldaten  ao 
von  neuen  aufgenomen  worden,  haben  anhcut 
ir  aitsphlicht  gcthan.  11.  januarii  a*  4g». 
Conccpt* 
V,G7,  CJ^ilo. 

1419   iS4s,  Mai  1,  Wien. 

König  Ferdinand  1.  erllsst  an  alle  der 

Wiener  Weingartenordnung  unterworfenen 
,  StUdte,  Märkte,  .\igen  und  Durfer,  nämlich  an 
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«Wicnn,  GungctKiorl,  sant  Ulrich,  Hernalss, 
Ottacrin,  Dornpach,  Prattnsec,  Penntzing, 
Meidling,  Hietzing,  I.aintz,  l'aungartn,  sant 
Veit,  Häp-inu,  HuLtU.,-:'!',  HctzcnJur f,  Alt- 
manstort,  Edla,  Atzgerstorf,  Maur,  khals- 
perg,  Radaud,  Lieaing,  Sb«nbiertD,  Padn, 
HauViun-itain .  F.ngstnsfcldcii ,  lobcrstorf, 
W  cickcsiorJ,  Soss^  Gaittlani,  ürO!»sa,  Linda- 
prun,  Vcslao,  Merckhenstain,  Pmhtoldstorf, 
Prun,  Entzcstort,  Mcdliii^,  Neundorf,  Cjundcrs- 
torl,  (iuinpel»kirchen,  Trässkirctieo,  Phatl- 
■teitcn,  Vcscndorf,  Intzeutorf,  Ober-  und 
L'ntcrlaach,  Simoninij,  lurdper«,  Knntzesdorf 
auf  der  Vischa,  Kherstorf,  Schwcchat,  W'ärint:, 
Wcinhauss,  Gvr&thuf,  PctzUturf,  Nttwlitlt, 
Salmanstorf,  Ober-  und  undcr  Siffiring,  Under- 
und  ober  TöMiiif,',  Grinrziny,  Hcillingstat, 
Nu&sdorf,  Khalnpcj'g,  Glostcrneunburg,  Char- 
neonburg,  Höflein,  Kirchlin,  Tulncrfeldt, 
Tulln,  sand  Andre,  Wcrding,  \\"olfpaissing, 
Khünigstettcn,  Tulbing,  Zeisslmaur,  Altnperg, 
Frcindorf,  Schicinpach,  Pillcssdorf,  Khritzn- 
dorf,  Wcidling,  Wokkhcrssdorf,  Ulrichs- 
kirchen, STninl^>Jorf,  Strohlssdorf,  l.cssdorf, 
Tribas^winclvhl,  Korr,  Imdurrt,  Khatiagprutiu, 
Wvneniiorf,  Trumbau,  Potenstain,  Garn, 
NicIcTivaitcfstorf,  Praitten  >,  ein  (icneralman- 
dui  folgendes  Inhaltes:  Er  tadelt  die  saum- 
selige Beschickung  der  Wiener  Versammlung 
vom  6.  Februar  dieses  Jahres,  in  welcher  der 
Bürgermeister  und  Rath  mit  den  erschiene- 
nen Dulcgirteu  der  wciubautreibendca  Städte, 
MSrkte,  Dörfer  und  EigcngOter  die  Taglöhne 
der  Weinarbeiter  festgesetzt  haben,  er  tadelt 
dass  die  in  Irühcrea  Patenten  (estgc»ctxtcn 
Taglöhnc  hSufig  Überschritten  und  den  Ar- 
beitern dazu  noch  VerpHegung  gereiclu  werde, 
SO  dass  die,  %velche  sich  an  die  Vor»chriltcn 
halten  wollen,  keine  Arbeiter  linden,  dass  von 
den  Wcinxierlen  und  Hauern  viel  l'eberstückc, 
<pt>gL'n«.    I  wcrilKin.U  I  ^larebeii  zu 

eigenem  Ciebraucne  oiier  Verkaufe  hinweg- 
gebracht werden  und  die  Widersetzlichen  sich 
noch  dazu  auf  ilire  Obrigkeiten  berulen;  er 
verkündet  dann  den  tcstgesctzicn  Tagluhn  für 
das  kommende  Jahr,  der  mit  der  Weingarten- 
ordnung von  1534,  April  24  ^.  Nr.  iSgi  i  im 
allgemeinen  übereinstimmt,  aber  die  Frauen- 
arbeit von  Georgentag  24.  April )  bis  zur  Licht- 


messe ^3.  Februar;  mit  16  Pfennigen  ansetzt; 
er  verbietet  das  Verabreichen  der  Vcrpticgung 
an  die  Arbeiter,  schärft  die  Aufstellung  von 
«uebergehern-  ein,  die  allwöchentlich  nach- 
^  zusehen  haben  und  die  vernachlässigten  Wciu- 
I  berge  mit  Kremeii  bexeichnen  und  fOr  ihre 

Mühe  zur  Zeit  lier  Wfinlcsf  von  ii\!em  VierTcl- 
I  Weingarten  einen  Kreuzer  zu  erhalten  haben, 
I  damit  dem  Missbrauche  der  Weinzierle  ent- 
gegengetreten werde,  die  allzuviele  Wein- 
gärten zur  Bearbeitung  übernehmen;  er  ordnet 
an,  (hsB  die  Weingartenordnung  von  1534 
und  die  folgenden  Gcneralmandate  in  den  gc- 
n.innrcii  Orten  an  allen  Feiertagen  oder  zu 
anderer  gelegener  Zeit  von  den  Kanzeln,  vor 
den  Kirchen  oder  aonst  an  geeigneten  Orten 
verlesen  werden,  und  dass  jede  Stadt,  die  den 
Artikeln  der  Weingartenordnung  oder  den 
folgenden  Generalmandaten  ungehorsam  ist, 
mit  50  Pfund  Pfennigen,  jeder  Markt  mit 
25  Pfund  und  jedes  Eigengut  oder  Dorf  mit 
10  Pfund  gestraft  werde,  wovon  nach  Abzug 
der  Kosten  an  den  Ucberreiter  u.  s.  w.  xwet 
fJrittel  in  die  landesfürstliche  Kammer,  zu 
Händen  des  Christof  Fuldt,  Käthes  und  «vitz- 
thombs»  in  Oesterreich  unter  der  Enns,  und 
das  letzte  Drittel  dem  Anzeiger  zusteht;  die 
regelmässige  Anzeige  habe  durch  die  Ueber- 
reitcr  an  den  Rath  der  Stadt  Wien  zu  erfol- 
gen und  Qber  die  Bussen  solle  jihrlich  Rech- 
nung gekgt  werden. 
Gednickits  Patettt. 


I  1480   t54ti,  September  <S',  Wien, 

I        König  Ferdinand  I.  gibt  den  Obrigkeiten 

und  linterthanen  der  n.-rt.  Lande  bekannt, 
1  dass  eine  neu  geprägte  Münz«  mit  dem  Bilde 
I  des  heil.  Bischofs  Martin  und  mit  den  Schil- 
den der  schweizerischen  Urcantone  in  Tirol 
ein,i;i.  .1"Titi;:fti  sei  iiiui,  v.  'c  li  vernehme,  für 
j  12  Kreuzer  gegeben  werde;  da  aber  die  Münze 
I  durch  die  Velvierung  auf  10  Kreuser  fest- 
gesetzt wurde,  so  gebietet  er,  ilicsi.lhe  in  den 
I  n.-ii.  Landen  nicht  höher  anzunehniea.  «Com- 
I  missio  dorn,  regis  in  consilio.» 

Ks  folgt  die  Abbildung  der  Münze;  Die 
Aversseite  zeigt  einen  Kopf  mit  der  liischof>- 
1  mutze  und  der  Umschrift:  «^Sanctus  4-  Mar- 
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tinus  +  cpiscop.»,  die  Revmscite  die  Wappen 
der  Urcantone  mit  der  Umschrift:  «Vnier- 
mlde  Vranie  *  Svit.» 

GsdracklM  Ptictit. 

PitemeitMininlung. 

1431    i~^4<h  October  22,  Wien.  ' 

König    Ferdinand    I.   entbietet   seinen  , 
DreiMigero,  Msothnern  etc.,  das«  er  dem  Spi-  | 
talc  7.M  St,  Marx  auf  die  Bitte  des  Spital-  I 
vatcrs  Maximilian  Castcnhuficr,  Bürgers  zu 
Wien,  das  Privilegium  verHehen  habe,  jlhr- 
lich  zu  seiner  Nothdurft  lUuch  den  Spital-  j 
vater  52  Ochsen  in  Ungarn  zu  kaufen  und 
abgabenfrei  heraafirarreiben;  im  Faüe  von 

Contrebande  aoU  dem   Spitalc  das  Privileg  [ 
entzogen  werden.   cCommiHio  donu  regia  in 
consilio  camcrae.»  , 

ütitersehri^en:i\\tm]  B[cck]  v[on]  Leo- 
pol'd'stortf,  Ciui/.lcr;   Sig[mund|   freiherr  zu  | 
Herberslein;  F.  Panckhirchcr  [PamkircherJ;  B.  I 
Spiller;  H;egi^tra{ta  Schvrelnbam  [Sehw-ein- 
bartl. 

Copia  «.  XMi.  Mch  der  Bwüiigung  durch  Kaiser 
Matbia*  vom  Jalire  161S. 

[V,D7,  «irenelitodeM  Ptfariltgico*. 

1492  tS5o^  Marx  *>  ^V**»* 

Konig  Ferdinand  I.  verbietet  die  Ausluhr 
des  üoschlitts  aus  den  n.-ö.  Landen,  weil 
biaher  durch  die  Ausfuhr  und  den  Verkauf 
deaaelK-n  der  Preis  für  den  gemeinen  Mann 
verdoppelt  und  auch  die  Production  der  Ikrg-  | 
werke  vcrthcuert  wurde;  den  Ucbcrtretcra  soll  I 
der  Unsdilitt  conti  scirt  und  ein  Drittel  an  den 
Enlilecker,  zwei  Drittel  an  den  l.nntte.sfürsten 
abgeliefert  werden;  KauHeutc,  welche  Un-  | 
schlitt  nach  den  Bergwerken  führen,  sollen  der  , 
Obrigkeit  eine  Bestätigung  liefern,  dass  sie  ihn  ' 
an  dieselben  und  nicht  anderwirts  verkauft  1 
haben.   «Commissio  tkim.  regia  in  connlio.»  | 

ücilrucktcs  l'.itcnt. 

PaientciisanuDlung.  | 

1433  August  24,  Augsburg. 

König  Ferdinand  I,  gebietet  seinen  und 
den  Untcrthancn  seiner  Landleute  in  Oester- 
reich unter  der  Elnna,  ihre  Söhne  und  Ver- 
wandten, wenn  diese  das  15.  oder  16.  Jahr 
erreichen  und   sich  dem  Miu^iggaa^c  hin-  { 


geben  wollen,  der  Obrigkeit  anzuzeigen  und 
sie  derselben  gegen  gcbährende  Besoldung 
für  ein  Jahr  zur  IMenstleistung  anzubieten; 

nach  Ablauf  eines  Jahres  soll  es  den  jungen 
Leuten  freistehen,  einen  bessereu  Dienst  bei 
ihren  Verwandten  oder  anderwSrt*  zu  suchen; 
snllren  sie  aber  neuerdings  dem  Miissicpmce 
verfallen,  so  soll  man  sie  wieder  ihrer  Herr- 
schaft zur  Dienstleistung  gegen  den  gcbOhr- 
lichen  Lohn  übergeben;  die  Herrschaften 
aber,  die  ihre  Diensthotcn  (iber  die  verdingte 
Zeit  zurückhalten,  ihnen  den  Lohn  oder  den 
Unterhalt  vorenthalten  oder  sie  misshandebi, 
sollen  den  zugefügten  Schaden  ersetzen  und 
mit  der  Erlegung  des  dreifachen  Luhnes  be- 
straft werden;  ebenso  soll  {eder  Herr,  der 
einen  Dienstboten  ohne  Passeport  von  seinem 
früheren  Herrn  aufnimmt,  mit  Erlegung  des 
dreifachen  früheren  Lohnes,  wovon  zwei 
Thcilc  an  die  landesfürstliche  Kammer  und 
der  dritte  Theil  dem  früheren  Herrn  zu- 
kommen soll,  bestraft  werden.  «Ad  mandatura 
dorn,  regis  proprium.» 

Unterxchriebeii :  mit  Stampiglie:;  Ferdi- 
nandus;  (geschrieben:)  Jonas  d[octorJ,  vice- 
canzler;  A.  Wagner. 

Gctlnickics  l'atcni  mit  RcgtMrinnigsvwnierk. 

PitieniemwunintuDg. 

1434    /55o,  September  5,  Wien. 

König  I'ervlinaiid  I.  gebietet  den  Obrig- 
keiten und  L  nterthanen  »einer  n.-ü.  Lande, 
die  neuen  und  minderwerthtgen  portugiesi- 
schen Ducaten,  ilie  ein  ungicicharmiges  Kreuz 
zeigen  1,71,  nicht  wie  die  alten  mit  dem  gleich- 
armigen Kreuze  -fj  um  100,  sondern  gemSss 
der  Valvirung  nur  um  Kreuzer  zu  geben 
unJ  7n  nehmen,  so  wie  er  es  schon  für  die  ober- 
und  vorderösterreichischen  Lande  angeordnet 
hat.  «Commissio  dorn,  regis  in  consilio.» 

F!s  folgen  die  Abbildungen  der  beiden 
Ducaten:  Beide  zeigen  auf  der  Aversseite 
das  portugiesische  Wappen;  der  alte  Ducaten 
mit  der  Umschrift:  «D.  Y  .  loanes  Y  III  Y 
r.  Y  Portugalie  Y»j  der  neue  mit  der  Um- 
schrift: loa:  III:  Per:  et:  AI:  re:»;  die 
Keversseitcn  zeigen  die  erwähnten  Kreuze  und 
haben  die  l'mschrilten :  «Y  In  Y  hoc  Y  signo 
Y  vinccs'  und        In  hoc  :  si  no  :  vinc  s  :»; 


Digitized  by  Google 


«4 


Archiv  doi  k.  k.  Mlninerittim  de*  buicni. 


das  gleicharmige  Kreuz  i»(  von  den  Buch- 
Stäben  K,  S,  S,  I  umstellt. 

Ocilriicktcj  l'.ueiit. 

1435  iS.^i,  FebrUi.tr  r.',  Aiipshurt;. 

Könifj  Ferdinand  I.  j:ibt  seinen  (  niur- 
thanci)  tvekaiinl,  das»  der  ungarische  Ducaten 
oder  Goldducaten  nach  den  >Y>rilulig<m  Ver- 
abredungen aut  dem  füniiMen  Augsbur^er 
Reichstage  aui  dem  MünaeUge  zu  Nürnberg, 
der  am  t.  April  zusammentreten  werde,  val- 
virt  werden  solle  un^l  aul  102  Krcuacer  der 
neuen  Münze  f,'e>chätzi  werden  dürfte,  wo- 
nach sicii  jeder  zur  Vcrhütunu  seines  Scha- 
dens vorlfiulig  einrichten  möge. 

r^nersifirieben :  mit  Siampii{lie  :  Feriii- 
nandus;  geschrieben:^  Jona»  d[ucturj,  vicc- 
canzler;  A.  Wagner. 

Gedrucktes  l'»it.'iit. 
PaUntciiiimniliinji;. 

1436  J''-''!,  Mär^  I-,  Wien. 

K5nii{  Ferdinand  I.  erthcilt  zur  Vermei- 
dung des  Vurkaules  eine  liolzsatzung  iür  die 
Plfisaer  und  Holzbaucrn,  wdche  in  Oester- 
reich ob  und  unter  der  Knns  mit  Holz  nach 
V\  icn  und  anderen  Ladestätten  an  der  Donau 
bandeln: 

1.  Allen  £(iästen>,  welche  nach  Wien 
Holz  lUhren,  sqU  es  trcisichcn,  daselbst  an- 
zulegen und  das  Holz  einzeln  zu  verkaufen. 

2.  Sobald  die  GMste  angelegt,  sollen  .sie 
dem  Stadt -.ärrnuTer  die  Anzeige  machen  und 
\va&  der  Bausciireiber,  oder  wer  zu  den  laiide:»- 
ffiratlichen  Bauten  des  Holzes  bedarf,  der 
I'rCkkk.rmieisfer,  der  Schiirmeister  uiul  die 
Stadigemeinde  kauien  wollen,  sollen  sie  vor 
allem  anderen  Verkaufe  gegen  Bezahlung  an 
den  Flösser  erhalten,  abCT  kein  Holz  (Vir  an- 
dere BUrgcT  bezeichnen;  und  die  fremden 
Flö»$er,  sowie  die  Einheimischen  sollen  bis 
zum  Beginne  des  gewöhnlichen  Verkaufes 
von  da  an  drei  Tage  verstreichen  lassen. 

3.  ßürgerniei$ler  und  Kath  »ulleii  dem 
Unterkümmerer,  oder  wen  sie  sonst  dazu  ver- 
oriineii,  ilie  Kescluiu  und  Priitun^  des  Hol/.cs 
nach  dem  f^kich/eitig  erla.v<»encn  Taritc  is. 
Nr.  1427     aultra^en  und  das  vorschrifis- 


widrigc  Holz  zu  Händen  der  Stadl  cunh»- 
ciren;  wenn  aber  innerhalb  der  drei  Tage 
Holz  vcrkault  wurde,  so  soll  der  l  nterkäm- 
merer  die  Gäste  nicht  zu  längerem  KleiNn 
verhalten,  und  wenn  er  sich  öherzcu^t  hat, 
dass  Alles  in  Ordnung  .1  .;ejjanj;cn,  den 

L'in'-.c'iii:!'.  j!ic  n  l't  i-^tTri  den  Ankaut  des  Restes 
nach  Abiaul  der  dreitägigen  Frist  gestatten. 

4.  Ebenso  soll  den  hiesigen  Flosscrn 
gegen  Widerruf  gestattet  sein,  nach  Ablauf 
der  dreitägigen  Frist  zu  kauten,  was  an  «rcich- 
laden,  p hosten,  panckhtadcn,  letten»  von  Mar- 
bach, Spitz,  l'erscnbeug,  der  Wachau  und 
von  anderwärts  nach  W  ien  gebracht  wird. 

5.  Das  groüüe  Holz  aber,  ausser  dem 
Weiser  Holze,  soll  dcm  Brackcnmcisicr,  der 
desselben  am  meisten  beilarl,  durch  den  L'nter- 
»tadtkümmercr  und  durch  jenen  dem  landes- 

I  fürstlichen  Bauschreiber  besonders  angezeigt 
werden;  es  soll  aber  von  diesen  kein  Holz  be- 

,  zeichnet  werden,  als  was  zu  den  städtischen 

i  und  landcsftirsilichcn  Bauten  benSthigt  wird. 

,  6.  Den  liürgern,  welche  des  Holzes  zu 
Hauten  bedürlen,  soll  der  Vnr'-caiit  vor  den 
Hackern  und  Baderu  zustehen,  welche  das- 

'  selbe  verbrennen  wollen. 

7.  Findet  der  l 'Titerkiimmerer  nichtbe- 
I  zeichnete»  Holz,  dessen  Eigenihümer  sich 
nicht  finden  ISsst,  so  soll  es  ihm  zustehen, 
es  zu  Händen  der  Stadt  /u  contisciren. 

a.  Der  Unterkämmerer  .soll  daraut  achten, 
dass  die  hiesigen  Klosscr  den  Gisten  nicht 
entgegenreisen  oder  mit  ihnen  I.icferungs- 
vertrage  schliessen  t)der  Abrcdt-n  trctl'cn,  um 
da»  HuLz  während  der  drei  l  äge  im  Preise 
hochzuhalten;  die  Uebcrtreter  sdlen  der  Stadt 
in  Strale  verfallrn. 

9.  Aut  der  Stronistrecke  zwischen  Stein 
und  Wien  sdlen  die  G9stc  auch  untcrcinan- 
-ier  nicht  kauten;  d<.ii  l  il  crtrctcrn  soll  das 
Holz  genommen  und  nach  Abzug  eines  Drit- 
tels Iür  den  L'iiterkämnKrer  an  das  Bürgcr- 
spital  geliefert  werden. 

Gedruelne*  Patenu 

l>ateniciii«niinlung. 

Iii:     ;-'!,  .WdVj  17,  Wnu. 

König  Ferdinand  1.  erthcilt  eine  Satzung 
«Prcistarif  I,  wie  das  Weiser  Holz  in  Wien  ge- 
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kauft  und  verkauft  wenlen  soll:  TrauntlÖsse 
von  14  Ktlcn  Länge  und  aus  40  Bliumcn  be- 
stehend, und  die  langen  chalbbSumc*  sollen 
im  Kaufe  nicht  mehr  als  3  I'tunJ  4  Sctiil- 
lingc  Pfennige  und  im  Verkaufe  nicht  mehr 
«Is  3  Pfund  7  Schillinge  kosten;  gemeine  la- 
clligc  Gade:i  uus  40  I'iiiuiiu'n  Instclujud  und 
gemeine  Hulbbäumc  im  Kaufe  2  l^fund,  im 
Verkaufe  9  Pfiind  a  Schillinge;  «zwistfiss» 
20-elIip,  3o  Bäumei,  «verirrt  llöss»  114-ellig, 
60  Rnnmc  urul  kh5rh«lz->  32-cüt^',  12 
oder  i3  Baume)  2  Hlund  im  Kaute,  2  l-'iuiiii 
a  Schilling  im  Verkaufe;  «gemeine  laden* 

17  Fll(.ii  I-in;,',  citK-  /i)1lLini:  dicki  4  Pfund 
im  Kaule,  4  Plund  4  Schilling  im  Verkaufe; 
«rafen»  (fdr  Schindeldflcher,  14-cllig)  das 
Pfund  im  Kaufe  8  Pfund  Pfennige,  im  Ver- 
kaufe 9  Pfund;  geschnittene  Latten  (,ta-ellig, 
t*/,  ZoHang  dick)  das  Hundert  im  Kaufe 
t  Pfund  2  Schilling,  im  Verkaufe  die  Latte 
3'',  Pfennige;  geschnittene  Latten  ;io-ellig, 
Züllung  dick}  das  Hundert  im  Kaufe 
I  Pfund,  im  Verkaufe  das  StOck  3  Pfen- 
n'v^c;  im  F.inzelkaufe:  die  besten  Bäume  von 
Traunflössen  und  die  i4-ctligen  Halbbüunic 
ai  Pfennige  im  Kaufe,  a8  Pfennige  im  Ver- 
kaufe; gemeine  Gaden  und  gemeine  Halb- 
bfiume  12  Pfennige  im  Kaufe,  im  Verkaufe 
die  besten  18  Pfennige,  die,  welche  Kauf- 
mann^ut  sind,  i3  Pfennige;  <z\riat5ss»  im 
Kaufe  16  l'fennipc,  im  Verkaufe  die  besten 
20  Pfennige,  da^  Kautmannsgut  16  Pfennige; 
ein  Baum  aus  «verirrtem  floss»  im  Kaufe 
8  Pfennige,  im  \  cr!  :Hili  ilie  besten  12  Pfen- 
nige, das  Kaufmannsgut  8  Pfennige;  «khör- 
holz»  im  Kaufe  1  Schilling  10  Pfennige,  im 
Verkaufe  die  besten  2  Schillinge,  das  Kauf 
mannssjut  i  Scliillint;  10  Pten!iii;c;  ULii-i-ine 
Laden  im  Kaute  4  (-"tennigc,  im  \  erkautc  die 
besten  6  Pfennige,  die  minderen  5  Pfennige; 
«rafen'  im  Kaufe  8  PfYnr.iijc,  im  N'erknufc  .lie 
besten  10  Pfennige,  Kaufmann&gut  g  Pfennige; 
Spitzer,  Marbacher,  Walthauser,  Sarming- 
steincr  «reichladcn»  '12-eliig,  i''^  ZuIking 
dick;  im  Kaufe  das  l^fund  14  Ptund  Pfen- 
nige, im  Verkaufe  der  l^den  16  Pfennige;  ein 
«pankladen >  1 12-eHig,  i'  ,  Fuss  breit,  2  Zol- 
lung dicki  im  Kaufe  28  Pfennige,  im  Ver- 
kaufe I  Schilling  6  Pfennige;  Pfosten,  Latten 
ItcKoitcB  tut  Gaichklite  der  Siidt  Wie«.  II. 


17  Daumellen  lang,  14  Zoll  breit,  3  Zoll  dick  i 
im  Kaufe  14  Pfennige,  im  Verkaute  20  Pfen- 
nige; «steirer  poden»  (20  Ellen  lang)  im  Ver- 
kaufe die  grössfen  3  Schilling  Pfennige,  die 
anderen  2  Schilling;  <!>chacheuttllu>,  der  ein- 
zelne Baum  im  Kaufe  6  Pfund  Pfennige  und 
Isartlüsse  im  Kaufe  3  Pfund   bis  3  Pfund 
j  4  Schilling  Pfennige;  Waidschrägen,  «steirer 
I  laden»,  Schindeln  und  Weinstecken  haben 
keine  besondere  Preissatxung. 
Goiiruclttes  Pmnt, 
PatenlcRMmmliHig. 

142S    i5S>i,  April  jo,  U'/Vii. 

König  Ferdinand  I.  entbietet  seinen  Unter- 
1  thancn,  dass  zwar  mit  dem  Kaiser,  den  Kur- 
fürsten, Fürsten  und  Ständen  des  Reiches  auf 
dem  jüngst  gehaltenen  Iteichstage  zu  Augs- 
burg «ne  Einigung  über  die  PrSgung  der 
Münzen  crfolirt  ici.  im.!  v1;\^s  w  darum  auch 
ein  Patent  erlassen  habe  des  Inhaltes,  da»ü  die 
besseren  alten  Thaler  bei  der  kfinftigen  Val- 
virung  vernutTlilich  nicht  über  17  Batzen  oder 
68  Kreuzer  der  neuen  Münze  und  der  un- 
garische Dticaten  oder  Goldgulden  verrauih- 
j  lieh  nicht  über  102  Kreuzer  der  neuen  Münze 
geschützt  werden  dürfte,  dass  aber  die  uut 
j  den  I.  April  dieses  Jahres  angesetzte  Vaivirung 
j  daselbst  noch  nicht  vorgenommen  Avorden  sei, 
und   dass  darum   die  alten   Münzen  nicht, 
wie  e»  bereits  vielfach  geschehen,  nach  dem 
muthmasslichen  neuen  Wcrthansatzc,  sondern 
bis  zur  vollzogenen  \'alvirung  und  Ansctzung 
'  eines  Termin  es  nach  dem  bisher  üblichen  ge- 
'  geben  und  genommen  werden  sollen.  «Ad 
mandatum  dorn,  rcgis  proprium.» 

f'nter schrieben:  :mit  Stampiglie:  1  Ferdi- 
nandus;  : geschrieben:;  Jonas  d[octorJ,  vice- 
caiuler;  A[ndreas]  Wagner. 

Gfldruefcns  Knai  mit  Re^Mstriraitgsvenncrk;  das 
aufgodraditt  kSdgKehe  Siegel  ist  .il^efallca> 
PiHnttnSMnmlun^ 

1420  i55i,  August  I.  Wien. 

König  Ferdinand  I.  verbietet  den  Juden 
\  neuenlings,  sich  anders  als  mit  dem  Juden- 
i  zeichen,  einem  kreisrunden  gelben  Fleck  aus 
Stoff  auf  der  linken  Seite  der  Brust,  in  Stfldten, 
Markten  und  Dorfern  sehen  zu  lassen,  und 
1  bedroht  sie  im  ersten  und  zweiten  Ucbcr- 
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trctungsfallc  mit  der  Confiscatiun  alles  des^ea, 
was  sie  bei  und  an  sich  tragciii  wovon  die 
eine  Hüllte  dem  Anzeiger  und  die  andere 
Hälfte  dem  (icrichte  zufallen  soll,  im  dritten 
Falle  aber  ausserdem  mit  der  Ausweisung 
au4  allen  dsterreichischen  Landen. 

Caacqit  einca  Pumlck  mit  EspediticH»-  und  R^- 
•trirungavarmerk  fdaa  darnach  gadruckia  Paieai  cadillt 

eine  AhKiMt.ii^   !ls  Ji.>l.iucichBI»l). 

iS^i,  August  I,  Wien. 

König  Ferdinand  I.  verordnet,  da^s  nie- 
mand, wie  bisher  geschehen,  in  Städten,  Mark- 
ten und  Flecken  Schulen  errichten  und  halten 
dürfe,  der  uidn  ihirch  tlie  Universität  zu  Wien 
graduirt  oder  durch  die  Wiener  Universität 
oder  den  Biaciiof  oder  sonstigen  geistlichen 
Ordinarius  auf  die  Reinheit  seines  (ilaubcns 
geprüft  ist,  und  er  erneuert  das  Verbot  <lcr 
Verbreitung  sectischer  Bficher.  «Ad  manda- 
tum  dorn,  regis  proprium.» 

Vi.terschrieben:  imit  Stampiglien  Ferdi- 
nandus;  i geschrieben:;  Jonas  d[octorj,  vice- 
canzler;  A[ndreai]  Wagner. 

Gadrueknt  PuttiM  mit  Rciglatriruaiivcrmcrit. 

Pattnicaaammluog. 

14iil    /-V>/,  Octnhr'r  Wien. 

König  Ferdinand  1.  gebietet  auf  die  Klage 
der  Stindc  des  Landes  unter  der  Enns,  dass 

die  Landslrasscn,  besonders  durch  den  Wiener- 
wald und  längs  der  Donau,  unsicher  seien, 
data  an  allen  Landstrassen  tm  Lande  binnen 
drei  Monaten  alles  Gesträuch  ,uiul  CJehölz 
entfernt,  und  dass  drei  Wochen  nach  diesem 
Termine  die  allfäJligc  Unterlassung  dieser  Mass- 
regel der  Regierung  und  Kammer  angenHgt 
wcfilc,  ilamit  dann  die  Hinwegräumung  des 
Holzes  den  ümsassen  gestaltet  werden  könne. 

Uatersekrie^e»  (mit  Stampiglie):  Ferdi* 
nandus. 

Gedruckics  l'ntent  mit  Ke9ii>trirunj(»\cn>icTk. 
IHuenicnaiimflniang. 

I-WS   /.v^i',  Februar  6. 

Joachim  Hersc^  übernimmt  das  Spittel- 

meisteramt  im  Hürgerspitalc  zu  Wien  im 
Beisein  der  Herren  Hieronymus  Gwerlich, 
Bcisitacrs  des  Stadtgerichtes,  und  Georg  Pawr, 


deutschen  ächulhalters  und  Mitgliedes  da 
i  Süsseren  Rathcs;  das  Inventar  Ober  die  Tab* 
rende  Habe,  die  KirchengOter  etc.  des  Spitales 
1  wird  dabei  von  Hanns  Khcrn,  gc.schworncm 
Diener  von  Bürgermeister  und  Rath,  aufge- 
nommen und  in  das  Inventarbuch  dar  Stadt 
I  cingetr!i;:crT,  Jnsselbe  enthält 

die  Autzähluiig  der  Gegenstände  im  Zim- 
mer des  Sptttclmeisters  (besonders  Zinn-  und 
Messinggeschirr,  Waifen  und  ein  Kräuterbuch  i, 
in  dessen  ächlatkammer  \^lktten,  Decken,  zin- 
j  ncrne  Flaschen,  «ainundfunfxlg  leinen  stürz, 
I  so  zu  den  armen,  wann  si  gespcisst,  gebraucht 
j  werden»,  ein  grosser  Gewandkasten,  54  alte 
Schleier  etc.,  die  Schleier  zum  Gebrauche  der 
Armen  «an  hochzeitlichen  tigen»),  im  kleinen 
I  Zimmerchen  neben  der  Schlafkamnier,  »auf 
dem  sall>  ^Watten,  14  alte  Frauenmüutd,  ein 
alter  Mannsrock,  ein  Bett  etc.\  in  der  Dirnen' 
kammer    Betten,  alte  Gewänder  etc.  ,  «ins 
hcrrn  Trewen  ziraer»  (Betten  etc.l,  in  einer 
Kammer  daneben  (Betten  etc.),  im  fiidrtab- 
'  lein  und  in  der  Küche  des  Spittelmeistera 
(21  eiseriK  IT-tinncn  etc.'; 

eine  .Xulzahlung  der  betten  und  Bett- 
gewünder  «auf  der  herundem  mannsstuben», 
<mif  dtT  mannssiechsttif'rn  ,  :raf  Jur  ohern 
manusstubcn>,  *aul  der  undcrn  frauenstubcn«, 
«auf  der  obcm  frauenstuben»,  «in  der  camer 
I  tKsi  der  obem  Stuben»,  «auf  der  frauensicch- 
stubcn?,  «auf  baide  khinderstuben»  (diesen 

Räumen  stehen  die  Mannsmuttcr,  die  Frauen- 

1  • 

\  mnttcr  und  die  Kindsmutter  vor),  «ins  Petem 

weingartkhnechts  Camer',   «ins  zueschratter 
camer»,  »ins  phistcr  camer»,  «ins  phisters  jun- 
I  gers  camer>,  in  fünf  unbenannten  ICammern, 
■  in  der  Gastkammer,  in  einem  Kämmerlein,  in 
einer  Kammer  <darinn  vorhin  der  Remanen- 
zer gewesen',  «-ins  schalfer  camcr»,  «in  der 
i  pierpreucn  camer>,  «ins  pierpreuca  khnechtt 
cjinnT-,    in  iL'-  vier  ^i-^TlVlmecht  camcr  und 
^  in  der  zwaien  haller  camer»,  »ins  Khallteu- 
I  prunner  leitgeben  camer»,  «ins  Simändl  ca- 
I  mers   >ins  Stadlniaier  camer»,  ins  khochs 
I  camcr>,  «ins  khochs  khnechts  camcr»,  «ins 
i  Gilgen  khellncrs  camer»,  «in  der  Thaten  ca- 
mcr', 'ins  sicchmaistcrs  camer»,  sin  der  apj^o- 
teken»  [zo  zinnerne  Kannen,  eine  sinncrnc 
I  Mensur,  ein  grosser  imd  ein  kleiner  M6r»cr 
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sammt  Stösscl,  vier  zinnerne  balncu  Muriu  in 
einem  Kessel,  ein  zinneroer  Stünder,  zwei 
grosse  zinnerne  Brennhüte,  ein  kleiner  Rrannt- 
weinkcssel  etc.t,  'ins  Mavr  iMnier-,  -ins  khuc 
haher  camer»,  «iu  baider  viccluürnen  camer», 
•in  des  gachicrmeisten  cemer*,  «im  plurrhof», 
»ins  SLliuLlhiiiiistcr  ciinii-'i  - ,  (in  der  asslunien 
camcr>  und  «auf  dem  spitttkheller*,  mit  im 
ganzen  89  Spannbetten,  171  Federbetten, 
4  Himmelbetten  und  ungefähr  670  Lein- 
tüchern    leilaclun  '  summt  Zubehör; 

ferner  eine  Aufzahlung  der  Gcgcnstündc 
«auf  dem  speis^adn»  (FeldfrQchte),  «in  der 
khuchcn»  Küchengcriithci,  in  Jir 
mairstubcu«,  «in  den  wagenställn»,  <-in  der 
gecchter  camer»,  dm  khuestalU  (Sa  KOhe, 
2  Stiere  etc.i,  «im  &austall->  46  Schweine, 
ferner  18  Ocbwn  etc.,  «auf  dem  truidk^sren^ 
und  «ms  Treuen  capelln»  (Getreidei,  im  ge- 
welblein  neben  dem  schreibstüblein  in  des 
herrn  spilllnuistir  sfuhcn-  zwei  nlrc  (irund- 
biichvr,  ein  neues  Grundbucii  über  Penzing, 
ein  Grundbuch  Aber  die  Gewiren  der  Lein- 
watler,  ein  Dienstbuch  über  die  Spitalsgründe, 
«und  sonst  allerlei  in  truhen  und  acatln,  ain 
grosser  haufn*  etc.)  und  «im  pbarrhof»  {t8o 
latcini>jhc  Ruchcr  über  die  L'rban  Sechsfetler, 
Prädicant  daselbst,  ein  Verzeichniss  angelegt 
hat),  Wein  vom  Jahre  1551  in  der  Gesammt- 
menge  von  ii32  Eimern  in  84  Gebinden; 

endlich  die  Vufzühhirti;  uru!  l'>'^N^:!ii  i.ibu[ii; 
einer  grusscn  Zahl  von  silbernen  und  goldenen 
Monstransen,  Kelchen,  Kreuzen,  die  hiufig 
das  ^^^lpl''en  der  Spender,  /itmnl  der  Familie 
Trew,  tragen,  von  prufancm  Silberzeug  und 
von  damastenen,  häufig  mit  Perlen  gestickten 
Ornaten  und  Chorrücken,  die  rieb  nunTheile 
«ins  hcrrn  spittlmaister«;  camer*  und  zum 
Thcilc  «im  >agrer»  behnden. 

Gleich^eiiigcr  Aiuuiig;  aus  dem  Iiivcnurbuchc  der 
Stadt  Wien  von  Frant  lgl»hot«r,  «rdm.  kOn.  ni«|.  «c  rat 
und  MCretari,  «nudmibcr  datelbfi»;  mit  dem  auf- 
gedrückten Siegel  des  Siadiedireiber«  und  mit  Nach- 
Uagungcn  und  Correctttreo,  St  «Oll  dncf  i>|>äler«n  lttv«ii- 
nräBning  herrühren;  l6  Blitttr. 

n'.Oj,  c.  1394. 

14^\i    /5.>2,  Februar  12,  Wien. 

Kdnig  Fcrdinnnd  I.  verbietet  den  LanJ- 
kutcn,    denen    vom    Hoigesinde    und  den 


Wiener  Bürgern,  in  seinem  landcsfUrstlichcn 
Gehege,  wie  es  bisher  vielfach  geschehen, 
I  «mit  hundcn,  schiessen,  zanen,  pfigen,  schnQ' 
ren  und  niulcrn  gtrurliLhcn  f;crii:hten>  den 
Husen,    Fass-,    und    Rebhühnern,  Reihern, 
I  Wildenten  etc.  nachzustellen;  als  Bezirk  des 
Jjit:>'gt^'hk.-ci.'s  für  sicli  uml    soinc   Söhne  be- 
zeichnet er  am  rechten  Donauuter  das  Ge- 
biet vom  Wienerberge  bis  gegen  Ebersdorf 
und   an  die  Schwechat,  von   da  aufwärts 
,  am   «Intzcspach>    bis   an  den  Wienerwald 
und  längs  des  Waldes  bis  an  den  Donau- 
I  arm,  jenseits  der  Donau  von  Krenzenstein 
'  -GrcTtzcns'cin  '■  abwärts  -^f^m  Aspern,  von 
1  da  nach  Wagram,  Wölkersdorf  und  zurück 
I  bis  Kreuzenstein;  Enten  und  Reiher  soUen 
abt-r,  da  sie  ihr  «gestell»  auf  der  Donau  und 
.  anderen  Wässern  haben  und  die  Falkenjagd 
I  ihm  tind  seinen  Söhnen  besondere  Lust  ge- 
I  wlilnc,  ^uc\^   an   der  Schwechat  und  dem 
Kalten  G;uii;o  aiitwiirts  bis  gcucn  Mönchen- 
,  dorf  ^«Minckhendorfl»),  Himberg,  Guntrams- 
I  dorf  und  Traiskircben  nicht  ge^gt  werden 
dürfen;   und   er   s(T;!t  als  Strafe   für  den 
'  Uebcrtrcter  des  Verbotes  fest,  dass  er  dem, 
I  der  ihn  seinem  Hoftnarschalle  oder  der  Re- 
gierung anzeigt,  das  Ross,  den  Hund  und 
I  das  Jagdzeug,  mit  denen  er  betreten  worden, 
I  ausliefere,  dass  ihm  ausserdem,  wenn  er  von 
Adel  ist,  der  Hof  verboten  werde,  wenn  er 
ein  lUirircr  ist,  10  fl.  rhein,,  wenn  ein  Rauer, 
ä  fl.  rhein.  als  Busse  auterlegt  und  dass  er 
I  in  tieidcn  letzten  FMlen  8  Tage  im  Thorme 
gehalten   und   ilann   auf  eine  Meile  Weges 
von  Wien  verwiesen  werde.   «Ad  maudatum 
dorn,  regia  proprium.» 

Unterschrieben :  mit  Stampiglie;  Ferdi- 
nandus;  igeschncbcn:>  Jonas  d(,octor]  vice- 
canzler;  Afndrcas]  Wagner. 

(Gedrucktes  r'utcnt  mit  R^sttiruogsvenmrk. 
I  PateiHciwammlunft. 

i  1-töl  iSSs,  April  u  Wien. 

!  König  Ferdinand  I.  ertheilt  .It  ii  nieder-, 
I  ober-  und  vorderösterreichischen  Krblanden 
I  im  EinverständnitM  mit  den  Stünden  des 
I  Reiches  eine  MOnzordnung,  enthaltend: 

t.  Rcstimmungen  über  den  Gehalt  und 
Werth  der  Rcichsmünzen  (i  Goldguldcu  ^ 
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72  Kreuzern,  7 (^achtlialbj  GüldgulJen  —  , 
I  kölnische  Mark,  Feingehalt  des  Goldguldens  ] 

14  I.oth  2  (iram;  «wirder  die  tcin  mark  aus- 
gebracht umb  ucunthalbcn  ^{oldtguldin  ain  , 
pfeoing  thuct   zu   sechzig   krcuzcrn   zchen  ' 
floran,  zvvcll'  krcuzcr  und  ain  vicrt.ti!  ains 
krcuzcrs  und  sibcnzchcn   thail  an  hundert 
sibcn   uud  zvvuiuzig  thaikn  ainü  ptcuings, 
solch  stuck  soll  durch  das  reich  ain  gul-  I 
dinor  ^cnaiidt   werden»;  entsprechende  Be- 
stimmungen tür  die  halben  (^Gold-jOuldcn, 
die  Zwanzigkreuzercr,  die  ZwÖlfkrcuzcrer,  die  ' 
Zchnkrcuzcrer,  Sechskreuzerer,  Dreikrcuzercr 
und  Krtuzercr;  auf  der  einen  Seite  die  L'm- 
achritt  «Curuli  V.  inipc:  aug:  p:  1:  dccreio», 
auf  der  andern  die  Umschrift  des  Landesherm. 

2.  Bestimmungen  über  Gehalt  und  Werth 
der  Landniünzvii  der   vier  Kurtürsien  am  . 
Rhein  und  ihrer  MOnsverwandten  (26  Weiss-  | 
j  '  I  iiige    oder    Albus    =^    1  GuHaulityn, 
7ij    Weis&ptenoige   =    i    kölnische   Mark,  ; 
Feingehah  5  Loth  etc.); 

3.  über    den   Ciehalt    und   Werth    der  j 
I  aiidmünzen  des  «bersächsischen  und  fränki- 
schen Kreises  1^21  Groschen  -  -  60  Kreuzern, 
too  Groschen  =  1  kölnische  Mark,  Fcto^  I 

gchalt  7  I.oth  G  Gran  etc.  ; 

4.  der  braudenburgischeii  Landmüuxeu  ; 
(i  St&ck  =  8  mlrkiachen  Groschen,  4  Stfick  ' 

60  Kreuzern,  36  Stück         r  kölnische 
Mark,  Feingehalt  14  Loth  2  Gran  etc.);  , 

5.  der  niederllndiscbcn  Landeiniünzen 

dea  Kaisers  1 1  Stück  3  Stieber,  28  Stieber 
=  i  rl-A-iii.  f'iii^JjLil.li-n,  76'  ,.^  Srü..k  ;utt'  t  köl- 
nische Mark,  Fenigelialt  15  Loth  6  Gran  eic.  i; 

6.  der  niedersicbsischen  Landesrnflnaen  1 
(24  lübischc  Schillinj^e      60  Kreu/ern,  log'  j, 
auf  die  kölnische  Mark,  Feingehalt  7  Loth 
etc.;  48  Bundische  Schitlingc  ^  60  Kreuzern,  1 
173  auf  die  kohlische  Mark,  Fiintjehalt  5  Loth 
9  Gran  etc.;  288  lübische  IMciniijje  =-=  60  , 
Kreuzern,  654  lübische  Plennigc  uut  die  kuU  1 
nische  Mark,  Feingehalt  3  Loth  6  Gran);  ' 

die  grösseren  dieser  l.atule.sniün/.cn  sollen 
auf  der  einen  Seite  den  Reichsadler  und  die 
Umachrift  des  Kaisers  tragen,  \ 

7.  Ikstimmungcn  über  Werth  und  Ge- 
halt der  verschiedenen  deutschen   Plennigc  j 
(darunter  die  österreichischen  Pfennige:  240  ' 


^  60  Kreuzern,  649  auf  die  kölnische  Mark, 
Feingehalt  4  Loth;  lo  Floren  49  Kreuzer 
aus  der  leinen  Mark  1. 

S.  Die  Bestimmung  des  Wcrthes  der 
Thaler  ( i  Thaler  =•  68  Kreuzern;  die  Thaler 
des  Grafen  von  Manafeld,  des  Herzogs  von 
Mecklenburg',  .Ics  H^t/oi;-;  von  Wikrcn-rbcru. 
der  Stadt  Lüttich,  der  btadt  Hildesheim  und 
die  hraodenburgischen  «Oerter»  werden  ausser 
Cours  gesetzt;  Valvirung  derselben  mit  59, 
53,  62,  63,  59  und  14  Kreuzern). 

9.  Die  Valvn-ung  der  kleben  Sillwr' 
roOnzen  im  Reiche. 

10.  Die  Valvirung  und  Beschreibung  der 
fremden  Silbermünzen. 

It.  Bestimmungen  über  die  Strafen  der 
Münzfälscher  und  Münzverkleinercr. 

12.  Die  Abbildungen  der  neuen  kaiser- 
lichen und  königlichen  MOnzen  (sa  Abbil- 
dungen). 

Patent  «cum  lirtü*  et  privilcgm  ram,  reg.  niaj. 
gedruckt  zu  \\1enii  in  0>terieU]i  durch  Hanna  ftyn- 
griener».  32  Folien. 

Ntlmism.lti^chc  Xcilschrilt,  14411. -  Ncv'rald, 
Das  ostcrr.  MünzwcM^n  unter  Kcrdinonti  I.,  50  tf. 

14;i.'»    i^^^J,  .\ui;usl  4,  Wien. 

Maximilian,  König  2U  Böhmen  und  Erz- 
herzog zu  Oesterreich,  beliehlt  allen  Unter- 
thanen  und  (ietreuen,  welche  in  der  Stadt 
uiul  um  die  Stadt  Wien  im  Jagdgehege  sei- 
nes I  abwcscndcn't  Vaters  angeaesaan  nnd  und 
Weingartenhüter  zu  bestellen  haben,  daas  aie 
bei  .Aufnahme  derselben  nu-  «»Khe  annehmen 
sollen,  die  genug  vermöglich  und  in  der  Ge- 
gend bekannt  sind,  um  zu  Geldstrafen  heran- 
gezogen  werden  zu  kiintien,  ihnen  einzu- 
schärfen, dass  sie  weder  den  Hauen,  noch  den 
Rcb'  und  Fasshöhnem  (Fasanen)  aus  dem 
landcsfürstlichcn  Lustgcjaid  «mit  hundcn, 
schitsjM-n,  zancn,  pogen,  maschen  noch  eini- 
gen aude.'^en  gerichteii  -  nachstellen  dürfen, 
und  er  setzt  auf  die  erste  l'ebertretung  durch 
die  Weingartetihüter  eine  Busse  von  10  fl., 
auf  die  zweite  von  25  tl.  und  auf  die  dritte 
die  Verweisung  aus  dem  Flecken;  die  Bussen 
sollen  dem  Angeber  ur  l  .li  iii,  vier  die  Vor- 
richtungen gefunden,  zutallen.  >-\d  manda< 
tum  dorn,  regis  proprium.» 
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Unterschrieben:  Maximilian;  JooM  d[oc- 
tor]  vicecaazier;  Afndreas]  Wagner. 

r,cdruckti:s  f'.ucnt  aufgedritckiMii  ItOniglicbcn 
Siegel  und  Kegistrirungsverracrk. 

14äti  Septemhrr  ■jj,  Wien. 

König  Ferdinand  i.  criässt  an  die  Obrig- 
keiten der  a.-6.  Ltnde  und  besonders  an  die 

Mauthncr,  Zöllner  clc.  das  Verbot,  l'tcrilc  oder 
Fohlen,  weich«  zum  Kriegsdtcostc  tauglich 
wSren,  aus  dem  Lande  bringen  zu  lassen. 

«Ad  mandauini  Jam.  rcgis  proprium.« 

fhifersirliricheii :  mit  Stampiglie:)  Kcrdi- 
tiandus;   igcsciirict>cn:i   Junas  d[uctorJ  vicc- 

cander;  A[adreasJ  Wagner. 

Gedruckte«  Patent  mii  Expedbionavermerk  tmd 
aulgadracknai  Segel  (abtteiiiUcnj. 

PafemeDMuinnlung. 

/.>5»',  October  i5,  Wien. 

Kfinig  Ferdinand  I.  gibt  den  n.-6.  Landen 
und  der  Gra^haft  Gfirx  eine  Polizeiordnung, 
enthaltend  die  Bestimmungen  j^cgcn  das  Schwö- 
ren und  l'luchcn,  das  Zuirini<ca,  die  Völle- 
rei, geschlechtliche  Leichtfertigkeit,  Kletder- 
luxus  wrihci  Jiesmrjl  iHc  Kauf-  und  Ginserbs- 
Icutc  den  Bürgern  aus  Kalhsgeschlcchtcrn  uiid 
die  Doctoren  dem  Adel  und  der  Ritterschaft 
gleichgestellt  werden',  den  .\ufwand  bei  Fesr- 
und Hochzeitsmahlen,  den  Verkauf  der  wol- 
lenen Tücher  nach  der  Elle  ^mit  einigen  Ein- 
•chränkuDgcn),  die  übermiasigen  Forderungen 
der  Wirthe,  über  ?Illc  und  Gewicht,  über  die 
Darlehen  auf  die  künftige  Ernte,  gegen  müssig- 
gehendes  Gesinde,  Schotten  und  Savoyer,  fUr 
Gcraisige,  Wagen-,  Weingart-,  Hausknechte 
und  anderes  männliches  und  weibliches  Ge- 
sinde und  aber  den  Verkauf  von  kostbaren 
Stoffen,  wesentlich  in  derselben  Weise  wie  die 
Poltzeiordnung  von  -'uni  i  is.  Nr.  i4o8\ 

terner  austührliche  liestimmungen  über  den 
Vorkauf,  neue  Bestimmungen  äbcr  wuche- 
rische Verträge,  für  die  Vormünder  unmün- 
diger Kinder,  für  die  Zechpröpste  und  l'ücgcr 
von  Gotteshiusem,  fßr  Aerzte,  fBr  Advocatcn, 
Procuratoren,  Schriftmachcr  und  Supplica- 
tionsschrcibcr,  gegen  Bettler,  Über  die  .luden, 
gegen  Zigeuner,  Schalksnarren,  Landlahrer, 


Singer  und  Rcinaaprechcr,  für  i^ebammen, 
Beseherinncn  und  Ammen,  endlich  eine  w6rt- 
lichc  Wiederholung  der  Bestimmungen  fQr 
die  Handwerker  aus  der  Polizeiordnung  von 
1527,  April  I  ;&.  Nr.  1358  bis  einschliesslich 
mm  50.  Punkte.  «Ad  roandatum  dorn,  regia 
I  proprium.» 

Unterschrieben  (im  Druck::  Ferdinand; 
Jfacob]  Jonas  dfoctor]  viceeanzler;  A[ndreas] 

l'atent  «mit  rüm.  künig.  maj.  (piatl  und  Privilegien 
gedmekt  lu  Wien  in  Osierrcich  durdi  JabfMaeu  Sjn- 
griiiter  anno  1553»;  41  FoUen. 

PaTeniennrnmlunft. 

C.i,A.  \\nst.r.,  j.  I  iV,  nach  ^!cr  r i.\iL-i.tcri,!  jiekUrrtcn 

I'RclurHiiuruiig.  aur«:!!  Kaiser  Maximilian  II.  von  IJt'S, 
Ociober  3i.  —  Die  Uestitnmungtn gegen OottesUnicrung; 
r  «Auairk*  1842, 99;  die  BetiiaiDiuBBSH  fegen  den  Wucher: 
I  ebenda,  iii. 

j  1438    /5.^L',  Octnber  ji,  Eher^d'irf. 

König  Ferdinand  I.  wiederholt  das  Ver- 
I  bot,  dass  geistliche  Göter  ohne  seine  Be- 
I  willigung  durch  Kauf  oder  als  Pflnder  oder 
1  satz-  oder  leibgedingsweise  für  begrenzte  oder 
I  unbegrenzte  Zeit  in  fremden  Besitz  übergehen, 
I  er  ermahnt  die  GeistUcheo,  derart^  Rechts- 
geschäfte, die  .sie  besorsilcrs  seit  .icm  letzten 
I  darüber  ergangenen  Gcneralmandate  wider- 
j  recbtüeh  eingegangen,  nach  Möglichkeit  rfick- 
gängig   zu   machen,    utikl    erklärt  künftige 
Rechtsgeschäfte  die.<er  .\n  für  ungiitig.  «Ad 
mandatum  dorn,  regis  proprium.> 
I         Unterschrieben:  1  mit  .Stampiglie:  1  Ferdi- 
nanJus;   i'geschrk-hcn ;    Jonas  d[octorj  vice- 
caiiüler;  A[ndreasJ  Wagner, 
j         Gedrucktes  Patent. 
Patentenummlnag. 

1 

j  1439  tS5s,  Märj  i5,  Graj. 

König  Ferdinand  I.  verbietet  in  seinen 
n.-.">.  Landen  den  Gebrauch  der  Pfennig-  und 
2-Pfennigstücke,  die  nicht  von  ihm  selbst,  vom 
I  Erzstifte  Salzburg,  vom  Bisthum  Paasau  oder 
vom  Herzoge  von  Bayern  geprägt  sh\A  unA 
^  deren  viele  iu  diesen  Landen  eingedrungen 
I  waren,  und  er  gebietet,  dass  die  sogenannten 
Julier,  die  auf  der  einen  Seite  das  Brustbild 
Papst  Julius  III.  oder  Pap.sl  Pauls   III.  mit 
der  Umschrift  «Julius  III.  pont.  max.>  oder 
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«Paulus  III.  pont.  max.>  und  auf  der  anderen 
Seite  einen  «ufgerkhteien  Lfiwen  mit  einer 
Fahne  in  den  Vorderpnulken  and  dk  Um- 
schrift «Bononia  matcr  studioriim-  zci'^cn, 
gcmfi&$  der  Valvirung  nichi  huhcr  als  uro 
1 1  Kreiuer  genommen  werden  soUea. 

L'mersebriebeH  (mit  Stampiglie):  Ferdi- 
nandus. 

GcdnickiM  Pateat. 

1410  sS54,  Januar  ^  Wie»* 

KTmii;  Ferdinand  I.  befiehlt  nllcn  in  den 
n.-ö.  Landen  und  in  der  Grafschaft  Görz 
sesshafren  Juden,  wegen  des  Schadens,  den 
sie  christlichen  l'nterthancn  zufügen,  diese 
L&nder  mit  ihrem  Hab  und  Gut  gegen  Eni- 
richtung  der  landestiblichen  Z6lie  bis  zum 
kommenden  Tage  Johannes  des  Täufers  dem 
24.  .Uinl'  zii  viTlasscn,  niil  Avs^riahnu-  vK-rer, 
welche  zum  Christenthume  übertreten  wür- 
den; er  hellt  alle  Privilegien  auf,  welche 

ifincn  Mshtr  Ji'H  AufcnTh.ih  rJcst.ittLtca.  und 
verbietet  seinen  L'nterthanen,  ihnen  über  den 
34.  Juni  hinaus  Unterstand  zu  geben.  «Ad 
mandatum  dorn,  rcgis  proprium. > 

Unterschrieben :  mit  Stampiglie:  Ferdi- 
nandus;  (geschrieben:  1  Jonas  d[uctor]  vice- 
cantler;  A[ndrcas]  Wagner. 

Oednieätt»  Patent  mit  su%edrtkkl«in  kAnislidwn 
SicficL 

Patcnica&ammlung. 

Coij.  austr.  i,  y>o, 

1441    t.i.>4,  Mär^  2,  Wien. 

König  Ferdinand  1.  befreit  da»  Haus 
«der  heiden  hauss  genannt*,  dessen  Fenster 

gerade  gegen  die  Fenster  der  Wiener  Raths- 
stube  gehen,  bis  auf  Widerruf  von  aller  Ein- 
quartirung  sowohl  durch  seinen  eigenen  Hof- 
staat, als  durch  den  seiner  Söhne  und  Töchter 
und  durch  fVcnide  Gäste,  da  ihm  Rürger- 
mci&ter  und  f(ath  dargelegt,  dass  durch  das 
Geschrei  des  fremden  Volkes  die  Sitzungen 
gestört  und  durch  den  .^ufenthalt  desselben 
die  Gefahr  eines  Brandes  sowuhl  für  die 
Rathsstube  und  das  Schutzgewölbe  des  Rathes 
mit  allen  darin  verwahrten  Freiheiten,  brief- 
lichen l'rkunden,  Rüchern,  Registraturen  und 
Kanzleisuchcn,  <so  si  mit  merklich  unchostcn 


muee  und  arbait  von  vUlen  iaren  heer  in  ain 
Ordnung  pracht>,  als  auch  fOr  andere  HSuaer 
der  Umgebung  vermehrt  werde.  <Ad  man- 
dalum  dorn,  regis  proprium.» 

Unterschrieben:  A[odreasj  Wagner. 

Batwiwf,  PcfgsRWM.  Mk  Espedidons»  iia4  RcgU 
«irifMapwiBwk. 

In  dorso;  «Sciseakovcr  hat  iS  copden». 

vn,ftt, 

1449  t554»  Marx  tS'  ^l^- 

\         König  Ferdinand  I.  schärft  allen  Obrig- 
keiten in  seinen  n.-ü.  LanJcn  die  .Xufreehl 
haitung  seiner  Polizeiordnung  ein  is.Nr.  1437  . 

I  <Ad  mandatum  dorn,  regia  proprium.» 

Unterschrieben :  mit  Stampiglie:^  Ferdi- 
nandus;  (^geschrieben Jonas  d[ociorJ  vice- 
canzler;  Afndreas]  Wagner. 

CKtlruckic.  P  luiii  mit  Rcf^Mfiiuagsvenncriu 

Paientcimtiiiulung. 

i  144^    1S54,  April  2f.  Wien. 

'        König  Ferdinand  1.  bewilligt  den  Judeti, 
denen  er  in^esammt  den  Auszug  aus  den 
I  n.-ö.  Landen  befohlen  und  denen  er  dazu 
die  Frist  bis  /um  Tage  Johannis  des  Täufers 
^^24.  Juni)  1554  gegeben  hatte,  auf  ihre  Dar- 
legung, dass  sie  ihre  Guthaben  von  den  Unter- 
I  thanen  nic?iT  hereinbringen  und  dcmgcmäss 
I  auch  ihre  Schulden  nicht  bezahlen,  ihre  Pro- 
I  cesse  nicht  beenden  könnten,  eine  Frist  von 
I  einem  Jahre,  das  sie  unter  dem  Schutze  ihrer 
!  Privilegien,  doch  ohne  Erlaubniss  zu  w  uchc- 
I  riachen  Vertrügen,  im  Lande  sollen  verbringen 
können;  er  verordnet,  dass  die  zu  verkaufenden 
Güter  der  Ji'..!e:t   :';tr  ^'c:  iiuiiiiKii,'   von  l'n- 
,  billigkcit  von  den  tjbrigkeiten  geschätzt  und, 
I  wenn  diese  Schätzung  vom  Käufer  oder  Ver- 
I  kSufer  nicht  gebilligt  würde,  .m  Jen  Meist- 
bietenden versteigert  werden   sollen.  «Ad 
mandatum  dorn,  regis  proprium.» 

Unterschrieben:  (mit  Stampiglie:;  Ferdi- 
nand us;  (geschrieben:'   Jonas  d[octor]  vice- 
'  canzler;  Afndreas|  Wagner. 

CcJnickics  PiMcnt  mit  Rq^tatrinii^vcitDCrL 
PatcDienM  mmiung. 

1444   i555,  Januar  16,  Wien. 

König  Ferdinand  I.  erlässt  eine  neue, 
,  von  der  Erläuterung,  die  er  zu  der  Fisch- 
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Ordnung  Kaiser  Maximilians  I.  ijc^'clicn,  tih- 
wcichcndc  Fischordnung  tür  Wien  und  für 
alle  Stldce  nad  Mirkte  im  Lande  onter  der 
Enns,  lies  Inhalts: 

1.  hiscber  und  Fischkäufcl  dürfen  nur 
geschworne  Wiener  BOrger  and  tottea  in 
einer  Bruderschaft  sein;  «ioch  sollen  bei  der 
Aufnahme  io  die  Bruderschaft  gemäss  der 
Polizeiordnung  alle  Mahlzeiten  und  Zechen 
aufgehoben  sein  und  dem  Bdrgermeistcr, 
Richter  und  Käthe  die  Aufnahme  und  Ein- 
tragung obliegen;  zwischen  Fischern  und 
Fischitiufeln  aoll  der  Untenchied  bestdien, 
dass  die  Fischer  niemals  Fische  kaufen,  es 
sei  denn,  das«  sie  wegen  der  Menge  des 
Eises  nicht  mehr  fischen  können;  die  Fisch- 
käutel  aber,  deren  nicht  mehr  als  drei  in  einer 
Gesellschaft  sein  sollen,  mögen  die  Fische 
kaufen,  jeder  von  ihnen  soll  ein  Eheweib 
haben  oder  gehai>t  haben  und  soll  täglich 
selbst  am  Fischmarktc  Fische  feilhalten. 

2.  Fischer  und  Fischkäufcl  sollen  »ich 
bei  Kauf  und  Verkauf  an  den  gleichzeitig 
erlassenen  Tarif  halten  und  keine  darin  vcr 
botciicn  oder  zu  kleinen  Fische  in  den  Han- 
del bringen;  dagegen  ist  et  bestimmttD  Fi- 
achem  und  Fischkäufcln  erlaubt,  friache  Brut 
aus  l'nirarn,  Böhmen,  Mühren,  OesTerreieli 
etc.  aus  den  i'eichen  hier  zu  verkaufen;  nur 
wenn  die  Brut  durch  die  Menge  der  Nieder- 
schläge in  Gefahr  ist,  kann  jeder,  der  dazu 
soü»(  befugt  ist,  dieselbe  mit  Wissen  der 
Obrigkeit  fangen  und  sum  Verkaufe  bringen. 

3.  Nur  die  Hausfrauen  der  Wiener  Fi- 
scher, nicht  aber  andere  W'eibcr  sollen  auf 
dem  Fiacbmarkte  verkaufen  dfirfen,  auslän- 
diache  Fischer  sollen  mit  ihren  Weibern  und 
Dienern  verkaufen,  ahcr  keinen  Einheimischen 
dazu  auinchmen  dürfen;  denen  aber,  die  nicht 
Deutach  können,  soll  auf  ihr  Begehren  vonn 
BürgcrmeisTer  i.nil  I^ielitiM  ein  geschworner 
Dolmetsch  beigegeben  werden. 

4.  Kein  Fischer  oder  Fiachklufe!  soll  von 
einem  andern  unterwegs  auf  der  I.and.stra&se 
kaufen  und  der  Vorkauf  auch  beim  Kaufe 
der  Fi!<che  aus  den  Teichen  verboten  sein. 

5.  Kein  Fischer  oder  Fischkiufel,  ob 
Bürger,  Fremder  oder  Ausländer,  soll  mehr 
als  einen  Stand  haben  oder  mehr  als  vter 


Tn'ige  setzen,  und  die  Bürger  unter  ihnen 
I  sollen  alle  Quatembcr  um  die  Stände  losen; 
niemand  atdl  neben  den  guten  Fischen  cmuer- 
leten>  oder  <lackhen  visch^  feilhalten,  sondern 
nach  Anzeige  an  die  Obrigkeit  aa  einem  beson- 
derem Stande.  Die  bOrgerlichen  Fischer  und 
Fischkäufcl  sollen  die  guten  Fische,  als  Fische 
aus  der  Traun,  der  Donau,  der  March,  und 
I  die  guten  Teichfische  am  oberen  F'ischmarktc 
verkaufen,  und  was  die  hiesigen  Fischer  in 
der  Donmi  fangen,  sollen  sie  zwischen  der 
«Schrankthürc»  und  der  Schrannc  teilhalten. 
I       6.  Die  nichtbdrgerlichen  Donaufiaeher 
von  Erdberg,  Stadlau,  Albern,  von  der  Leitha, 
1  Fischa,  Schwechat  u.  s.  w.  sollen  ihre  Fische 
I  nach  den  bürgerlichen  auf  der  Erde  gegen 
I  die  Tuchlauben  hin  und  gegenüber  bis  in 
I  die  Wipplingerstrasse  verkaufen. 
,        7.  Die  fremden  Fischer  sollen  unter  dem 
j  gemauerten  Fiachmaikte  bei  dem  «Naeht- 
häuseU  hinauf,  gegen  die  Wipplingcr-(«Wil- 
I  pinger»-;  Strasse  feil  halten  und  keinem  Fischer 
I  oder  Fischkiufel  am  Wasser  oder  auf  dem 
Markte  verkaufen,  ehe  sie  selbst  durch  tdrei 
1  halb  fast  oder  vischtfig,  sonst  besuech  mal 
I  genant»  feilgehalten  haben;  dann  mögen  sie, 
so  lange  die  Faattage  dauern,  an  Fischer, 
WIrthe  üJer  Bürger  zu  deren  Nothdurft  ver- 
kaufen oder  sonst  feilhalten;  die  umliegenden 
I  Flecken  nnögen  mit  Erlaubniss  dea  Borger- 
I  meisters   und  Richters   zu  ihrer  Notbdufft 
I  Fische  nach  dem  Schock  kaufen. 
I        8.  Von  fremden  Fischern  dfirfen  nur 
die  von  der  Traun  ihre  Fische  als  -i^ründtl, 
sängl,  khoppen  und  phrilln»  auch  an  Fleisch- 
;  tagen,  und  zwar  auf  offenem  Fischmarkte 
I  oder  an  der  Donau  feilhalten. 

g.  Nur  die  Fischer  uiu!  Fisclikauful,  wel- 
I  che  Meister  und  in  der  Bruderschaft  sind, 
{  sollen  ihre  eigenen  und  auch  die  Fische  der 
Fremd>.n   ijm    ein    /ienilichcs   Entiielt  aus- 
I  schroten  und  auswägcn  und  die  Stadt  nach 
I  deren  Nothdurft  besonders  mit  Hechten  und 
Karpfen  versehen;  gesalzene  Piache  aber  aolt 
jeder  Bürger  nach  Besichtigung  und  Satzung 
durch  Bürgermeister,  Kichter  und  Kath  schro- 
I  ten,  auswSgen  und  verkaufen  dOrfien. 

10.  Die  See-,  Lacken-,  Murlet-,  stinkenden, 
,  Hunds-  u.  dgl.  Fische  sollen  gleichfalls  auf 
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(iem  Hohen  Ntai  kte  unterhalb  derSchrannc  ab- 
gesondert und  mit  einer  ausgesteckten  Fahne, 
um  die  EinWtigen  nicht  zu  tluacben,  feil» 
gehalten  werden. 

11.  Alle  abgestandenen  Fische  sulicn  aus 
dem  Wasser  genommen  und  bei  Strafe  der 
Contiscation  nicht  mehr  im  Waster  verkauft 
werden. 

12.  Kommt  ein  fremder  Fischer  am 

Abende  vor  einem  Fasttage  mit  abgestande- 
nen Fischen  nach  Wien,  J.'.c  sich  nicht  über 
Nacht  halten  würden,  so  mag  er  sie  soturt 
verkaufen;  sind  sie  aber  in  den  Flossen  be- 
reits weiss  gewurden,  so  dürfen  sie  bei  Strafe 
nicht  mehr  verkauft  werden. 

t3.  Die  Fischmasae,  in  denen  «die  grundl, 
singl,  koppcn  und  phriUn^  gemessen  werden, 
sollen  einen  durchlöcherten  blechernen  Roden 
haben,  um  das  Wasser  abzulassen,  und  diese 
Fische  «in  einem  gerechten  und  ximenten 
mass^  gemessen  werden. 

14.  Die  Fischer  und  Fischkautei  sollen 
die  Fische  an  den  Fasttagen  nicht  Iwim 
Wasser  halttn,  ■.  iikKiii  auf  den  gewfibnli- 
chen  Fischmarke  bringen. 

15.  Die  verordneten  Aufseher  sollen 
darauf  sehen,  dass  die  einheimischen  Fischer 
und  Fischkäufel  den  Fremden  die  erforder- 
lichen Gcfiisse  gegen  ein  Billiges  zur  Vcr- 
fOgung  stellen. 

16.  Die  Fischer  und  Fischkäufel  sollen 
die  Stadt  stets  nach  Nuthdurft  versehen  und 
niemanden  fibertheuem. 

17.  Alles  dicke  iNetz-'  Zeug  soll  von 
Georgii  ^34.  April)  bis  Jacobi  (23.  Julij  ver- 
boten sein,  um  die  heurigen  Fische  zu  Krif* 
ten  kommen  zu  lassen. 

iR.  Das  Fischzeug,  welches  ilie  «ijang- 
waat»  genannt  wird,  soll  bei  Strafe  und  bei 
Confiscation  dieses  Fisehaeuges  verboten  sein. 

19.  Die  Fischer  und  Fischkäufel  sollen 
alljährlich  zwei  ehrbare  Fischer  und  zwei 
solche  Fischkiufel,  die  dem  LandesRirsten 
zu  Händen  von  Bürgermeister,  Richter  und 
Kath  cingeschwuren  werden  sollen,  eni'ählen, 
welche  dem  Bürgermeister,  Richter  und  Rathe 
die  Uebcrtretungen  der  Fisi.!i<ii\';:iuni;  an- 
zeigen und  mindrsTcns  rivem-.il  irr,  Jiihrc 
hervortretende  Mängel   mit   V'orwisscn  von 


BQrgermeistcr,  Richter  und  Rath  den  Ver- 
ordneten derselben  vorbringen  sollen;  ebenso 
[  sollen  die  Eigenthümer  der  Fischwasser  die 
Beobachtung  der  Fiacherordnung  beaufaich- 

1  ligcn. 

I  Krebaeoordnuog. 

I.  Wenn  die  Krebsen  in  Wagen  an- 
kommeOf  so  sollen  sie  auf  dem  Hof  und 
nicht  in  einzelnen  Hlusern  verkauft  iind 

durch   sechs  Stunden   feilgehalten  werden; 

wns  in  dieser  Zeit  nicht  verkauft  wird,  mag 

dann   an   die   K.rebsler   und  Ivrcbslerinnen 
;  —  doch  ohne  Vorwiasen  des  Stadirichters 
t  nicht  über  i  Pfund  -     verkauft  werden. 
'        2.  Die  todten  Krebsen  solleo  von  den 
I  Krebsenfahrem  bei  der  Schiagbröcke  in  die 

Donau  geschüttet  werden. 

3.  Die  Krebsen  »ollen  bei  Strafe  nicht 
I  gekauft  werden,  ehe  sie  in  die  Stadt  gefUhrt 
I  worden. 

4.  Diese  Ordnung  soll  in  allen  Städten 
und  Markten  des  Landes  unter  der  Euns  ge- 

!  halten  werden. 

'         5.  Zur  Handhabung  der  J  ischordnung 

I  soll  vom  Wiener  Siadtrichtcr  im  Namen  des 

I  Landesfttrsten  und  von  Bürgermeister  und 
Rath  im  Namen  der  Stadt  je  ein  Fisch- 
aufseher bestellt  werden  und  jedem  Ueber- 
trctcr  der  Ordnung,  abgesehen  von  allfSlli- 

,  ger  Confiscation  der  Fische,  eine  Buaae  von 
4  I'fund  Pfennigen  auferlegt  sein,  die  niis 
Unadc  der  Stadt  zur  Ucsuldung  der  Aufseher 

I  zufallen  sollen  (nicht  wie  in  der  früheren 
Fischordnung  zur  Hälfte  dem  Landcsffiraten). 

I  «Commissio  dorn,  regis  in  consiiio.» 

I  Uiaenehriehen:  G[abriel]  Kreytzer  rittet, 
stathalter  ambt»  verwaltet;  Joh[ann[  Albrecl»t 
Widmanstetter  d[octo]r  canzler;  Jahim  h[err] 
von   Schonkirchen;   Ejrasmus]   v[on]  Pam- 

i  kitcfa[en1 

f        Orij^sl,  Ptigammi,  6  Blaner.  Mit  dem  aaljge- 
r  drOcfcicn  kAniglkfaea  SicgeL 
f         IV,  F. 

144.>    iSSS,  jV/a'rj  ji,  Aiisisburg. 

I  Kfinig  Ferdinand  1.  bewilligt  den  Juden, 
deren  Auszug  aus  den  n.-o.  I  ^iuKn  er  be- 
folgten und  denen  er  d.izii  fiue  E-'iist  von 
einem   Jahre   bis  zum    läge  Johannis  des 
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Täufers  (24.  JuniJ  1555  gcfjehen  hatte,  aut 
ihre  Darlegung,  dass  der  gcgcnwSrtig  niedere 
Preis  von  Wein  und  (jetreide  sie  an  der 
recht zeirigcn  Kintreibung  ihrer  Guthaben  und 
damit  auch  an  der  Bezahlung  ihrer  Schulden 
hindere,  eine  weitere  Frist  von  einem  Jahre, 
Ja«;  sie  unter  den  gleichen  Bedingungen  wie  das 
gegenwärtige  ^ii.Nr.  1443^  im  Lande  verbringen 
Bollen.  «Ad  mandetum  dorn,  regis  proprium.» 

Unterschrieben:  ;mit  Stampiglie;'  Ferdi- 
nandus;  1  geschrieben:)  Jonas  d[octor]  vice- 
canzlcr;  Lud[wig]  Peer. 

Ge^inickiM  PMen  mli  auigedrflckiein  kAiiii^iclieii 
Siegel. 

PtttntenMmmliMig. 

1446  i553,  Sopcmber  st/,  Wien. 
,  König  Ferdinand  I.  entbietet  «einen 
Untcrthanen  in  seinen  nieder-,  ober-  und 
vorderösterreichiscben  Landen,  dass  aul  dem 
letzten  Reichstage  zu  Augsburg  die  Mittel 
berathen  wurden,  um  dem  minderwerthigcn 
Auspriit;cn  der  neuen  Münzen,  dem  Umpracrn 
alter  .Münzen,  der  Ausfuhr  gemünzten  und 
ungemOnzten  Silbers  aus  dem  Reiche,  der 
Kinführung  trem  l^r  niin.krwerthigcr  Münzen 
in  das  Reich  zu  »tcuern,  uod  dass  darum 
bescblossea  ward,  bis  zam  nSchstltOnftigcn 
Reichstage  alicn  llcichssiünden,  die  nicht 
Rcichsförstcn  sind,  die  aber  das  Münzregal 
haben,  bei  Verlust  des  Regals  die  .Xusübung 
desselben,  ausser  dem,  was  sie  aus  ihren  eige- 
nen Rergweriven  münzen  können,  zu  v.r 
bieten;  allen  Reichsstanden  autzuerlegen,  sich 
den  getrolTenen  Vereinbarungen  fiber  die 
grossen  und  kleinen  Münzen  zu  lügen;  allen 
MUnzberechtigtcn  den  Verkaut,  die  Verleihung 
und  jede  Veriusserung  des  Mflnzregals;  lerner 
jedermann  den  Verkauf  von  Silber  über  die 
lUiv-hsfrrfP^ffi  —  bei  Veriust  ilos  Siüvrs  und 
der  Münzen  und  bciConfiscafion  der  Güter  — ; 
endlich  dos  Brechen,  «granalieren,  khumen, 
saigern»  von  Münzen,  die  im  Reiche  gepriigt 
wurden,  bei  den  genannten  und  selbst  bei 
Feuerstrafe  zu  verbieten;  und  er  gebietet, 
diesen  Bestimmungen  in  seinen  l-'rblandcn 
bei  den  genannten  Strafen  nachzukommen. 

Concept  oder  gldchieitige  Absdirift  äncs  Paf eMcs 
mit  Rc^listriruDssvcrmcrk. 
PateateoMinroluog. 
K«)|eM«n  Mir  (■«•ehlchic  der  Stadl  WIm.  IL 


iMeriuffl«  de*  Innern.  j3 

1447  /.>53,  December  14.  Wien. 

König  Ferdinand  I.  entbietet  den  Obrig- 
I  keiten  und  Unterthanen  aeiner  nieder-,  ober- 
und  vorderösterreichiachen  Lande,  dass  die 

Thaier,  liic  bisher  um  70  K'-cu/cr  Jic'jchen  und 
genommen  wurden,  nach  der  geplanten  neuen 
Münzt  nicht  mehr  als  68  Krettzer  gelten 
werden,  und  dass  sie  Ms  /um  i.  \\;u  1556 
nach  dem  aiten,  nach  diesem  Termine  aber 

'  nach  dem  neuen  Werthe  (von  68  Kreuzern) 

j  genommen  werden  sollen. 

I        Unterschrieben  (mit  Stampiglie):  Fcrdi- 
nandus. 

Cioiruckt»  Patent. 
PnicntcossroroluRg. 

VfL  NamiHnatiscIw  Zntscbrift,  16, 93,  uad  NewaM, 
Dss  Onerr.  Mfimwcsen  mier  FcnHnaad  I.,  54. 

1448  ,V/.ji  90,  UV«.'«. 

I         König  Ferdinand  l.  entbietet  dcu  Obrig- 
I  keiten  und  Unterthanen  in  seinen  n.-&  Lan- 
den, dass  er  die  neue  Valvirung  der  Mün;^cn, 
1  wie  er  sie  auf  Grund  der  Vereinbanmgcn  mit 
I  dem  Kaiser  und  den  R«chsstflnden  vor  eini- 
gen Monaten  verkündet  hat,  nunmehr  rück- 
^  gängig  mache  und  gestatte,  die  Münzen  wieder 
zu  dem  früheren  Werthe  zu  geben  und  zu 
nehmen,  weil  viele  Beschwerden  bei  ihm  ein- 
gelaufen sind,  dass  bei  vielen  Standen  des 
I  Reiches  die  neue  Valvation  noch  nicht  in 
,  Kraft  getreten  sei,  so  dass  die  Saterreichischen 
billig  aus  dem   ümde  gehen  und 
theucr  zurtickkommcn.  «Ad  mandatum  dorn. 
'  rcgis  proprium.» 

Uniersckriebett  (mit  Stampiglie):  Ferdi- 
I  nandus. 

I         Getlnickte«  P^iei»  itiii  dttn  Vermerke:  <«oll  nun 

ri::i-.irir;  'a  ci  .1  <.:n|.. 
PalcntciiKani  m  lun^ 

1449  fittpember  lo,  Wien. 

Die  vier  Stlnde  von  Oesterreich  unter 

der  Enns  geben  kund,  dass  S!l  Kön;;^  Fcr- 
j  dinand  1.  auf  dem  Landtage  vum  ig.  üctober 
I  fOr  das  kommende  Jahr  1557  neben  ihrer 
sonstigen   ÜLwüliming   als   Hilfe  gegen  die 
Türkeis  uiul  aiukrc        Auiicii  stehende  Noth 
,  folgende  Abgaben  bewilligt  haben: 
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1.  Von  Gc(rankcu  lAVcin,  süs&em  Wein,  • 
Metfa,  Bier)  unter  dem  Reifen  3  Kreuzer  vom  ; 
Gulden ; 

2.  tür  auszuschenkende  Getränke  soU  . 
das  Achtering  verkleinert  werden,  so  d«ss  nun  ' 
38  Achtcring  statt  35  auf  t-iiicn  F.imcr  ^'chtii; 
der  Gewinn  von  den  3  Achtcring  soll  —  nach 
Abzug  des  Legers  in  jedem   Fas&c  —  als 
Steuer  abgeführt  werden; 

3.  von  Branntwein  3  Kreuzer  vom  (Jul- 
dcn  und,  wenn  i  Gulden  im  Verkaulc  nicht  1 
erzielt  wird,  im  Verhältnisse  weniger;  | 

4.  von  allem  Getreide  ;  Weizen,  Rum, 
Gerste,  Haler,  Mohn,  Hanf,  Fenchel,  Prcio,  | 
Erbsen,  Haiden,  Spelt  oder  Tunicel  f  ctanckhl»),  1 

Linsen,   Sirich,   Mehl,   Gries  ,   das   in  oder 
ai!>^ser  T  niiles  verkauft  wird,  soll  der  Ver- 
küuier  2  Kreuzer  vom  Gulden,  1  Kreuzer 
vom  halben  Gulden,  t  Pfennig  vom  Schilling  ; 
bezahlen; 

5.  vom  verkauften  Landvicb  (Gross-  und 
Kleinvieh)  vom  Gulden  2  Kreuzer; 

6.  von  verkauften  kbenden,  gesalzenen 
oder  gedörrten  Fischen  vom  Gulden  3  Kreuzer; 
beim  Verkaufe  von  P'ischen  aus  den  Teichen 
und  von  anderwSrts  im  Lande  soll  der  Ver»  | 
kSufcr  dem   Käufer  Ühcr   jeden  cingcnnm- 
mcnen  Gulden  einen  Zettel  gebui,  dieser 
soll  die  Zettel  gegen  Quittung  dem  Viertel-  | 
bereiter  zusulkn  und  der  Vicrtelhereiter  auf 
Grund  der  Zettel  die  Steuer  vom  Verkäufer  , 
cinheboi;  l 

7.  von  Rossen,  die  aus  dem  Lande  ver-  | 
kauft  wenko.  vrm  jedem  Gulden  4  Kreuzer; 
für  jedes  aus  dem  Lande  verkaufte  Kuss  soll 
der  Hanagraf  oder  dessen  Diener  dem  Käufer  ; 
einen  Zettel  mit  dem  l*reise  des  Uosscs  geben; 

8.  von  verkauftem  Honig  von  jedem 
Gulden  2  Kreuzer; 

9.  von  goldenen  und  silbernen  Tüchern, 
gezogenem  oder  gesponnenem  Golde  und 
Silber,  Geschmeide  etc.  soll  der  Verkäufer 
von  Jedem  Gulden  12  Kreuzer  geben;  | 

10.  von  vergoldetem  Silbergeschirr,  das 
im  Lande  gemacht  oder  ins  Land  geführt  | 
wird,  von  der  halben  Mark  6  Kreuzer,  von  | 
nnvcrgoldetem  4  Kreu/.er; 

11.  von  Kleinoden  und  Hingen,  versetzt  ^ 
und  unversctzt,  von  jedem  Gulden  6  Kreuzer;  j 


12.  von  Edehkteiucn  und  l'crlcn  von  je- 
dem Gulden  6  Kreuzer; 

13.  von  goldenen  und  silbernen  «zendln» 
von  jedem  Gulden  6  Kreuzer; 

14.  von  goldenen  luid  silbernen  «passa- 
msnen>  von  federn  Gulden  6  Kreuzer; 

15.  item  von  goldenen  und  silbernen 
Schnüren; 

t6.  item  von  goldenen  und  silbernen 

Hauben. 

17.  von  Carmoisin-Sammt  vom  Gulden 
10  Kreuzer,  von  Carmoisin-Atlas,  -Damast, 

♦  tobin»  vom  Gulden  6  Kreuzer;  von  Tatfct 
und  >zendl>  und  allen  anderen  Seidenwaaren 
vom  Gulden  4  Kreuzer; 

I.S.  von  < allen  hohen  tuechem,  die  aber 
ICukHsc!-.  (Kier  .schcpp  tuecher  geen»  von  jedem 
Gulden  4  Kreuzer; 

19.  von  der  Verzinsung  von  dargeliehe- 
nem Gcide  sollen  die  vom  Herren-  und  Ritter- 
>ianJv,  die  ins  Feld  ziehen  oder  die  «von 
wegen  gottes  gvvalt  und  hcrm  geschlft  oder 
irer  ambtcr  halber  nicht  ziehen  können  oder 
mii;;cn-,  keine  Steuer  zu  lachen  schuldig  sein, 
und  ebensowenig  die  von  den  anderen  zwei 
Stinden,  die  auf  ihre  eigenen  Kosten  ins 
FcM  ziehen;  die  aber  nicht  persönlich  mit 
dem  Landesfürstcii  ins  Feld  ziehen,  sollen 
den  fünften  Gulden  der  jihrlichen  Verzinsung 
geben. 

20.  von  werthvollem  Pelzwerke  Zobel  etc.) 
von  jedem  Gulden  Kaufgcld  6  Kreuzer; 

ZI.  item  von  Tapezcreien; 

22,  und  23.  ZimmerleutL,  Ti-,.l)lL:",  Stein 
brecher,  Ziegel-  und  Kalkbrcnner  und  ähn- 
liche Handwerker,  ferner  Maurer  und  Rauch- 
fangkehrer,  welche  nicht  selbst  angesessen 
sind,  sondern  für  Meister  arbeiten  und  ihrer- 
seits  Gesinde  halten,  sollen  am  St.  Georgen- 
tage 24.  April)  und  um  St.  Michaelstage 
29.  September   je  2  Guhkn  entrichten; 

24.  wenn  zwei  Gesellen  oder  Poliere  mit 
eiiMnder  Gesinde  halten,  so  sollen  sie  zu- 
sammen so  viel  Steuer  zahlen  als  ein  Meister; 

25.  jeder  Maurerknecht  soll  amSt.Geurgs- 
und  am  St.  Michaelstage  «von  der  wurf- 
khellen>  je  4  Schilling  Pfennige  entrichten; 

26.  jeder  Maurerjunge,  der  Steine  trägt 
oder  bei  unangeseasencn  Maorero  Tagwerk 
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leistet,  soll  an  den  geaaooten  Tagen  je 
a  Schillinge  entrichten; 

27.  Burgknechte,  Handwcrksleute,  Ge- 
sellen, KiK'chrc,  'iK'stLUiiuIlLT  uiul  ahnliche 
Leute  sollen,  ob  vcrhciraicr  oder  ledig,  ob 
sie  Wachenlohn  oder  Taglohn  haben,  alle 
Quatembcr  i  Schilling  Pfennige  bcznhkn,  und 
uaaugcscs&cnc  Leute,  die  gleichwohl  Weiu- 
giiten  oder  andere  liegende  Gründe  haben, 
sollen  wie  die  AngescssLricii  Steuer  zahlen; 

28.  ausländische  KuuHeute  und  Kriüner, 
als  Savoyer,  Schotten  etc.,  sollen  von  aller 
Waarc,  die  sie  ins  Land  bringen  und  ver- 
kaufen, von  jedem  Gulikri  2  Krcuzi.i  bezahlen; 

29.  alle  unaiigesessenen  «lürkauHvr>  auf 
den  freien  WochenmBrkten  aollen  alle  Qu«' 
tember  i  Schilling  bezahlen; 

30.  alle  unangesessenen  Spielleute,  Trom- 
melschläger, Pfeifer,  Geiger,  Sänger,  Leierer, 
Sackpfeifer,  Schalmeier  (auf  Hochzeiten  ;,  fer- 
ner (nluk'er  und  Springer  snüen  in  StJidten, 
Märkten  und  Dörlern  quatembcrlich  i  Schil- 
ling erlegen. 

Gedruduca  Patent  mit  R^(irfnm||»vaniicdu 
PutenteiMMnmlung. 

1450   iSSjf  Januar  7. 

RörgermeisTtr ,  Richter  und  Rath  der 
Stadt  Wien  crmahnen  auf  Befehl  des  röm. 
Königs  und  der  königl.  Würde  xu  Böhcim 
die  Gewerbetreibenden  der  Stadt,  jene  Hilfe 
gegen  die  Türken  zu  leisten,  welche  der  Land- 
tag für  das  kommende  Jahr  bewilligt  hat. 

Original  odar  ||lBidudiiBe  Abaduiit  eiacr  Kund- 

lll««llUQg. 

14'>1    /.''.>7,  Januar  «V,  Wien. 

König  Ferdinand  1.  erlässt  eine  Fisch- 
Ordnung  fOr  die  Fischer  und  FiacbkSufel  in 

Wien  und  den  Städten  und  Märkten  Jus 
Landes  unter  der  Knns  (gleichlautend  mit  dem 
Privilegium  von  1555,  Januar  t6,  Nr.  1444). 

Patent  «cum  gratia  et  pri'.  Iclh)  roni.  rc^'.  m.ij. 
gedruckt  zu  Wienn  in  Österreich  durch  Hanns  Sin- 
griea«r.  ijs?». 

IV,  F;  «in  «wntes  Exemplar  in  der  P^temen- 
Munmluiig. 

l->wilhnt  tn  Bt  d.  Verdnas  f.  üuideakiinda  ton 
N.-Oe.,  2,  81. 


I  1453  Mar;  a.V,  Prat;. 

I  König  Ferdinand  I.  bestätigt  seinem 
Sohne  Maximilian,  König  von  Böhmen  etc., 
den  Empfang  seines  Schreibens  vom  2a.  Merz 
an  ihn,  betreffend  die  Kinhebung  «der  drei 

^  achterin  zapfcnmass  zu  der  bewilligten  türggen- 

I  hilf»  und  seines  Schreibens  vom  17.  Mirz  an 
seine  Hofkammer,  betreffend  die  Kinhebung 

^  des  alten  Ungelts,  er  genehmigt  den  Vorschlag, 
soivohl  die  Zapfenmass  als  das  Ungelt  gemftss 

I  einem  Patente  vom  Jahre  1552  «nach  der 
visier»  cin:?iizichen.  uiiii  scuJet  ihm  gleich- 
zeitig die  Gesuche  derer  von  Wien  zurück. 

f  «Ad  mandatum  dorn,  regia  proprium.» 

i         Unterschrieben :  P'erdinandus;  Jonas  d[oc- 

i  tor],  vicecauzler;  L{eüpuldJ  Khirchslager. 

OrifiLaal.  Mit  den  Veraddinaitsel  des  KAii^ 
V,B& 

14.W    i>^<^',  Januar. 

.         Die  Stände  des  Landes  unter  der  Euns 
I  und  vomehmlicb  der  Herrenstand  ersuchen 
KiWiisj  Maximilian  II.,  i:cj:cn  die  herrschenden 
I  Laster  des  üotteslästerns  und  des  Zutrinkens 
1  Verordnung  zu  tfaun  und  in  der  Kleidenird- 
nung  zwischen  den  Mitgliedern  des  Herren» 
Standes,  denen  vom  Ritterstande,  den  Doctoren 
,  und  den  Wiener  Bürgern  aus  Rathsgcschlech- 
tem  i<lte  kein  Handwerk  treiben),  den  Bürgern 
in  den  anderen  Städten  des  Landes,  endlich 
den  Handwerkern  clc.  genügende  Unterschei- 
dungen festzustellen,  und  machen  bestimmte 
Vorschläge  hiefür. 

Original,  hl  Folien,  emlialtcnd  ein  S.:hrciben  de» 
HerrenstanJc«,  die  ErfcUiunfen  des  Krini^ü  tiDd  ein  Ver- 
cakfanias  der  Unterhandiungcii,  weUhe  die  Stfade  mit 
dem  Landeirfliraten  seit  1524  Ober  den  &iBae  uod  die 
Ilandhahung  der  Polizdoidaniigeo  gtfllhit  habsii, 
j  iV.Hl,  Csoj. 

1451  iSSS,  Januar  Wien. 

Maximilian,  König  so  Böhmen  und  Erz- 
herzog zu  Oesterreich,  wiederholt  die  Be- 
stimmungen der  bisherigen  Polizciordnungen 
gegen  die  I.asterhaftigkeit  und  gegen  die  herr- 
schende KleiJcrpracht,  da  dieselben  bisher 
fruchtlos  n.Mieben.  «Ad  mandatum  dorn. 
I  regis  proprium.» 

10» 
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Unterschrieben:  Maximilian;  Lindcgg. 
GlcKhtddfa  Co|>ie  ia  dea  LtndtagtverlniidluageD 
dietes  Jähret» 

lV,Hi,  C505. 

Kaiser  Ferdinand  I.  legt  einen  neuen 
Zoll  ausser  dem  bisher  (Iblichcn  auf  goldene, 
ailbernc,  seidene  und  l*cl/\vaarcn. 

Qut  ia  dem  P«ieoie  von  1559,  Kebruar  10  4^. 
Nr.  t4sa|. 

t^■lHlnae•mmlol»g. 

1456   ^S5J^,  Noifember  29.  Prag, 

Kaiser  Ferdinand  1.  schürft  den  Obrig- 
keiten und  llnicrrli.stKii  der  n.-ü.  !.:tn.!c  die 
Beobachtung  der  l'oli/.eiordnung  vun  1552 
ein,  vorzOglicli  in  ihren  Bestimmungen  gegen 
Ci)riLsl;isterun^',  Zutrinken,  Völlerei,  Spiel, 
Ehebruch,  kichttcrtige  bciwohnungcn,  Klei- 
derpracht  und  Ladachaften.  «Ad  mandatum 
dpm.  clecti  imperatoris  proprium.  - 

['iilcrichricbcu :  mit  St.mT/u'lk;  Ferdi- 
nandus;  geschrieben:  v^idijt  Jonas;  Lud- 
[wig]  Peer. 

Gedruckte»  Paiaii  mit  «uigedrttckttm  katieriicheR 
SiegeL 

Puantcnaammlung. 

14&7   /55p,  Januar  jo»  Wien. 

Kaiser  Ferdinand  I.  xbSrft  den  der 

Wiener  Weingartenordnung  Untcrtt'orfcncn 
(9.  Nr.  1391'  dieselbe  neuerdings  ein,  ver- 
weist darauf,  dass  diese  bei  Hanns  Syngriencr, 
Buchdrucker  /u  Wien,  kauHich  zu  erhalten 
sei,  verbietet,  dass  die  \Vet:i/ nl  die  Ikstiiiide 
ihrer  Bauherren  den  Hauerkncchten  be^>cand- 
weise  fiberlasaen,  acm  die  Zusammenkunft 
der  Abgesandten  zur  jährlichen  Festsetzung 
der  Löhne  lUr  alle  künftigen  Jahre  auf  den 
Sonntag  nach  dem  Drciliönigstu^e  an  und  isc- 
droht  die  Ausbleibenden  mit  Strafe.  «Com- 
missio  dom.  electi  imperatoris  in  con-«»!-*!.» 

Untcrscia  iebt'ii :  ü^abricl]  Krcytzer,  nUcr 
Statthalter  ambtsvent'alter;  Bcr[nhard|  Wal- 
ther d|i>ct()r|  caiizler;  Sig  munJ]  tjrei|h|er[r  zu 
Herbcrstaiu;   Hurenzj  Kirchhamcr  d[oclurJ. 

Gedruckt«  Pntenl  mit  Ri^kirirunj(tvenii«rk  und 
au^edracktem  k«berlieh«;n  äi«RcL 

Pat«nten«m)mlung. 


14'>S  Februar  10,  Wien. 

'  Kaiser  Ferdinand  1.  entbietet  allen  Kauf-, 
'  Handels'  und  Gewerbileuten,  dass  er  zwar 

I  am  8.  Juli  155H  is.  Nr.  1455    einen  neuen 
Zoll  auf  goldene,  silberne,  seidene  und  Pdz- 
waarcn  gelegt  habe,  das«  aber  dabei  des  Zobel- 
pelzes nicht  ausdrücklich  Krwähnung  gcthan 
worden  sei;  da  jedoch         sciticn  AnittcuTun 
in  den  oberüMcrrcichischcn  Landen  und  nun 
I  auch  auf  »einen  Befehl  in  Kirnten  und  Krain 
'  von   jedem  Zobelfelle   10  Kreuzer  und  von 
'  jedem  Wiener  Centner  1 10  Gulden  rhcin.  er- 
°  hoben  werden,  so  verbiete  er  jede  Art  von 
Contrebandc,  sei  es  durch  falsche  Angabe  oder 
durch  Transport  auf  heimlichen  Strassen,  bei 
Strafe  der  Coutiscatiou;  werde  die  Contre- 
bandc nicht  durch  die  Amtleute  selbst  ent- 
deckt, so  solle  die  halbe  Waare  den  Knt- 
I  deckern  und  ein  Drittel  vom  Kest  den  Amt- 
'  leuten   zufallen.     «Commissio  dorn,  ctecti 
imperatoris  in  consilio  camcre.» 

i'nter.u  hrii'ben :  lJer|  nhard]  Wallher  d[<K- 
tor]  canzler;  Sig|mundJ  i|rei]h[e|r  zUC  Hcrber- 
atain,  G[eorgJ  Mnming[er]  ritter;  B.  Peugla. 
Gedrucktes  Patent  mit  Rc^trirungsTcrmerk. 
KMalaiimniintung. 

1459  /55.9,  Februar  tS,  Wien. 

Kaiser  Ferdinand  I.  \i.rtMi.'.a  .kn  Haiul- 
werkern  in  Wien  und  Umgebung,  iu  Zukunf; 
,  Weingärt«»  zu  kaufen,  und  gebietet,  da» 
I  diese  Bestimmung  in  ilen  Handw  erkereid  auf- 
genommen werde;  de  i  Fitr  i:;  .kr  Weingärten, 
welche  sie  bereits  besitzen,  sollen  sie  vom 
Michaclstag  (29.  September)  bis  zum  Georgs- 
tag   24.  April    nach  der  hergebrachten  Ord- 
nung ausschenken,  in  der  übrigen  Zeil  aber 
I  nur  unter  dem  Reifen  verkaufen  dOrfen;  wer 
I  diesen  Bestimmungen  entgehen  will,  dem  steht 
'  CS  trei,  die  Haiiilwerkerschatt  niederiulcgcn 
'  und  ein  Bürger  wie  die  anderen  zu  werden. 
Welcher  Handwerker  sich  gegen  diese  Be- 
stimmungen vergangen  iiai,  der  soll  die  Summe 
Gclde»,  die  er  tür  einen  Weingarten  erlegt 
'  hat  oder  die  er  durch  Weinausschenken  ein- 
genommen, als  Strafe  bezahlen,  \V'i\i>n  eine 
'  Haltte  der  lande&lürstlichcn  Kammer,  die  an- 
I  dcrc  bis  auf  Widerruf  der  Stadt  Wien  zu- 
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kommen  soll.  >  Commwsio  dorn,  decti  im- 
pcraturis  in  tonsilio.» 

Gedrucktes  Patent  mh  |U^triroil0>*tnMriu 

Pmtsntcnsaminlung. 

Vgl.  Wdw,  Gaacb.  d.  St.  Wnn,  3,  445. 

1460    iö5y,  Februar  i^,  Pressburg. 

Maximilian,  König  zu  Böhmen  und  Erz- 
herzog zu  Ontcrrcich,  bi:(ii.'hlt  dum  \\*olft^ang 
Hochenwartcr,  röm.  kai-..  Ma;.  Rath  und  Vcr- 
wukcr  des  Kuptcrhandcls  iii  Neusohl,  nach 

Wien  zu  kommen  oäac  einen  Vertreter  zu 

schicken,  d:i  srin  Gegner  in  di-m  Streite  wegen 
eines  Pasquills,  das  gegen  Hocheuwancr  ge- 
richtet ist,  Christof  Lochman,  gelobt  hat,  bis 
zum  6.  März  sich  in  Wien  zu  stellen  und  die 
Amtshandlung  zu  erwarten.  «Ad  mandatxun 
dorn,  regis  proprium.« 

Unterschrieben:  Maximilian;  Lieii[hart] 
Puchlcr  von  Weittencgg;  H.  Lindegg. 

Original;  das  N'erschlussiegel  des  Königs  ist  ab- 
gllaUcn. 

Das  crM'ähnte  Pasquill  (12  QuartbUtier,  in  Vcrica) 
liegt  bei. 

IV,  M5,  C  1157. 

M61   1559,  Febrmr  1»,  Witn, 

Kaiser  FcrilinanJ  I,  schSift  Has  Verbot 
gegen  das  Schreiben  und  Verbreiten  von 
Pasquillen,  die  seit  zwei  Jahren  überhand 
genommen  haben,  ein,  und  stellt  für  jeden, 
der  insgeheim  einen  Pasquillschreiber  der 
n.-5.  Regierung  oder  den  Landeshauptleuten 
anzeigt,  dne  Bclobnimg  von  3oo  Gulden  aus 
den  Gütern  des  Vcrhrcchers  oder,  wo  diese 
nicht  ausreichen,  aus  der  lande«fürstlichen 
Kammer  in  Aussicht.  «Commissio  dom.  electi 
impcratoris  in  consilio.» 

Unterschrieben:  Nidas  v[onJ  Neuhaus  zu 
Neukhoffl,  stathalter  ambts  ver^-alter;  Bcr[n- 
hard]  Walther  d[üctor]  canzler;  Sig[mundJ 
fr[cijh[cjr  zu  Hcrbcrstain;  S[tcfanJ  Schwartz. 

Gedrucktes  PsKot  mh  Registrirtmusvennerk  und 
Sttf^cdrücklcm  Siegel. 

IV,  M 5,  C  1157;  ein  zweites  Exemplar  in  der 
l^tBOicnBamintiiiig. 

«AiMUM«,  1843,  Ii;. 

1462  tSS^t  M&j  ao,  Augsburg, 

Kaiser  Ferdinand  I.  schreibt  seinem  Sohne 
Maximilian,  König  von  Böhmen,  Erzherzug 


von  Oesterreich  etc.,  zu  Handtn  Jcr  Hof- 
kammcrräthc,  dass  wegen  des  Streites  zwischen 
ihm  und  den  Ständen  des  Landes  unter  der 
Enns  darüber,  ob  die  von  diesen  im  vorjäh- 
rigen LAudtage  bewilligten  200.000  Gulden, 
wie  die  Stinde  bdiaupten,  in  fülnf}lhrigen 
Raten  zu  40.000  Gulden  (gegen  fünfjährige 
Ueberlassung  der  Zapfenmass  von  den  stän- 
dischen Herrschaften,  den  landesfOrstlichen 
Pfandschaften,  «und  denen  so  kheuff  auf 
widerkhauf  liabcn»  und  von  den  luiulcsfürst- 
lichcn  Städten  und  Flecken  an  die  Stände) 
oder  in  vierjihrigen  Raten  zu  50.000  Oulden 

!  (gegen  die  gleiche  auf  fünf  Jahre  ausgedehnte 
Entschädigung)  zu  zahlen  seien,  seine  An- 
kunft in  Wien  «biuwaiten  sei.    «Ad  man- 
datum  dorn,  electi  Imperator»  proprium.  > 
Unterschrieben:  Ferdinandus;  Melchior 

I  von  Hoberckh;  Erasm[us]  von  Gera;  Lanndsidl. 
Original,  nnit  dem  Verschlussiegel  des  Kaisers. 

I  Beilagen:  Abechrift  der  »Ankul  der  riet  stendi 
des  ecshcmglhunbe  Oetemicb  mder  der  Eium  . .  ■  den 
uogdl  der  neuen  ctplisnmass  beUngent« ;  Abechrift  eines 
Schreibern  der  Verordneten  an  KAnig  .Maximilian;  Ori- 
ginalschrcibcn  Kaiser  Fcr.lirmn.'.s  I.  Kinv.ii  M.ixiimiUan 
vom  4.  Januar  1559;  Abschrilt  eines  Sclireibcos  der 
n.-&KwnnMr  im  Konen  KBo^  Maximilians  an  die  Ver- 
ordneten  vom  14.  Junnr  i$S9;  Origmalsdirdben  der 
Venminetsn  an  Kflnig  Meziniilien  und  an  Kriser  F«tdl> 
nmd  I.  vom  iU  Februar  1559. 

1  V,  B6. 

1463    i^So,  Mär^  jt,  Wien. 

Kaiser  Ferdinand  1.  gibt  eine  Ordnung 
für  den  Verkauf  von  allem  Holzwerk  ffir  die 

«flötzer,  holzpaurn,  sagmai.stcr  und  andere, 
die  mit  allerlei  holzwerch,  als  allerlei  sort 
pauhol/.,  rafen,  lattcn,  reichladen,  pankh- 
laden,  gemainen  laden,  wcinstcckhen,  schül* 
tcin.  lind  dergleichen  hol/w  ercli,  iren  gewerb 
und  handtierung  treiben,  und  damit  ir  narung 
suechen*,  weil  die  Holzordnung  von  1534 
welche  namentlich  »von  wegen  des  fürkhaufs, 
in  dem  obvermcUen  hoizwerch,  so  durch  die 
flStzer  von  unsern  Stetten  Weiss  und  Stcyr, 
auch  andern  orten  auf  dem  Thucnaustromb 
hicher  in  unser  stat  Wienn  und  ander  gewönd- 
lich  ladstect  ob  Wienn  gefucrt,  und  in  vil 
weg  damit  geverliche  aigennatzigkhait,  durch 
etlich  personen  geüebt  würdet^  erlassen  WOr- 
I  den  war,  häutig  übertreten  wurde: 
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Ma»^angubc^  tur  «traunisch  tung  Hös«,  au  au  rcm- 
ling  und  triimen  tauglich  uin,  lang  halbpaiimb  ASM, 
{geoMia  gada,  gemain  balbpaumbt  zwiatAai,  verirrt  Böa^ 
korhob,  die  ffmasen  ähnlichen  kor,  gemanie  ladn.  rafen, 
ficschnhun  ]  i<:\).  ''^^■'r.r^:,  Marbachcr,  W  ilth  iii'.jr  iin.'" 
Scrnnxij<»ii.iuti  uwe;  vitu  andern  orten  fcii.liLuin,  f  Ujik- 
lüdn,  ph<i&ten  l.xjn,  schinlln,  uctnstccken,  ander  Ircnibd 
ab  «chw-ibitcJi«  pairitch  üb**,  auch  KbacbcndOlo,  aieirer 
pM«  und  waUtackraBcn». 

Dlete  Holiordnuntc  will  durch  ;wei  Heachaiier 
Oberwacht,  diesen  die  Ankunft  aller  tlolttuihiRe  und  RrisKC 
ani;e2eu;t  un,1  -jW;^  II"!.-,  das  nach  Lange.  Breite  uik: 
DicJw  nicht  cntüprächc,  nur  nach  der  Scbäuuug  der 
Beadiaucr  verkauft  werden.  Die  fkschauer  «ollCD  aoferi 
dem  k^Milkfacii  •pauicfareiber,  oder  wer  SU  untern 
gcpeicn  holzbedOrftig,  ehe  ein  »niges  halt  dav«m  khumpt 
zukhundl  ih'.icn,  und  was  er,  dergleichen  der  prui;;;- 
OMitier,  »vhclVmaister  und  genuine  stat  von  solchem 
holt  MHMn,  diiA  M>1  Aen  tiotzcrn  bczalt  werden.  Doch 
«Ol  umer  pauachreibcr«  uodercamrer  noch  jemand  an* 
derer  tn  ttaaerm  ramen  oder  gemalaer  atal,  kein  hotc 

zaich'icn,  de>  er  alsviiann  andern  zueiiecu  l.iii!ven  wolt, 
bis»  so  lanft  iin«<re,  auch  i;ernainer  ülal  gepeu  umpter 
versehen  sein.  Die  uberinu«  Millen  ii  drei  ji^mz  i-ij;  »tili 
iij^  latscD,  damit  unsere  ribi,  diener  und  die  burger, 
auch  volgend  mcni|klich  bei  diwr  tiMcr  «at  Wteaa 
alhie  di«  uberfainsen  gattM^  ABaB  und  ander  liolzuereh 
tambl  der  aafleg  entzvrächen  umb  bare  betalun42,  inhuli 
der  Hatzung  khaalVen  muej;en>.  Nach  Ablaut  der  drei 
Tage  konnten  die  cbetcbaucr  «ergünnco  und  zuaicbcn, 
da.i  die  hicigcn  tliVtser  AttwWiben  holzwcrch  kh.iufen 
und  an  «ich  bringm  «mm».  Wenn  nichibeachautca 
HAttwcrk  danimer  gemlacht  und  feilfpeboten  wurden  ver- 
ikt  .4  der  K.ininicr.  Wenn  der  •^;■^•h:^;er  aincn  oder 
mer  Hifia  und  andere  iillerlai  «altung  hol/iwcrch,  das  nii 
angeaagt,  noch  bochaut  wäre,  bei  t'.ei»  wd»>er  Innden, 
und  dabei  khain  verkhaufier  verbanden,  noch  wem  es 
xiMgebOrig  tu  crktiadifcd  «do  vrardt,  ao  aoUen  «i  macht 
haben,  dassdb  hoUverch  in  berOerte  unser  camer  ein- 
zuziehen, üs  sollen  auch  die  beschauer  ir  fle!»s!s  er- 
khundigung  und  auftmerckhen  haben,  dami'  -i^:'.  die 
däacr  noch  andere  nit  undcrstoca,  binautt  nach  hulz 
sureisen,  «der  zusdiickhen  oder  mit  den  geilen  geseir 
Schaft  oder  kheuff  zumacben,  daidurcfa  inen  holzwcrch 
alhaer  oder  in  ander  gewendlich  laditett  bracht  und  zu- 
gefüert,  de.vsgicichen  damit  santl  khain  verstandt  gemacht 
werde,  das  die  ijest  solch  holzwcrch  so  nit  sat/iinit  hat, 
in  den  dreien  tigcn,  dcst  höher  in  khauf  hallen,  und 
den  AötKm  erst  darnach,  twaon  die  drei  tig  vcrMbiacn, 
zueiteen  lassen  woHen.  dann  das  dJcs  den  HAucra  on 
niiil  verpnten,  »cichcr  «bar  «olchas  nbenril,  der  toi  in 

unM:r  »trat  SEtii'. 

•CommiMio  doin.  electi  imperatorit  in 
consilio  camer«.» 

Ihiterschrieben:  ßer[nhard]  Walther  d[oc- 
lorj  canzler;  Sig|mund]  fireijh[erjr  zu  Herber- 
Stein;  G[eürg]  Miiming  ritlcr;  B.  Pcu^la. 


.  Ocdruflucs  Patent  mit  Regi&triruogsvcrnierk  und 

au%edrOektem  kaiscflichen  Sieiicl. 
1        Am  unimn  Rande  iu  ein  Matstab  (für  Schuh  und 
I  ZoN)  angabnehc 

PaMnieosanmlttog. 

^  S-^-^'h  ^ipril  2S,  Wien. 

Kaiser  Ferdinand  I.  hebt  aut  die  Bitte 
der  Mcuger  zu  Wien  und  «dderwSrts  im 
I  anJc  das  Verbot  lUlf,  ihr  Vieh  in  Ungarn 
zu  kaufen  und  über  die  Lcitha  oder  Schwarza 
XU  bringea,  und  gebietet  dem  Hansgrafen  in 
Oesterreich,  dem  obersten  Dreissiger  zu  Un- 
garisch-Altenburg  und  allen  dbrigen  Mauth» 
nern,  die  .Metzger,  wenn  sie  das  Vieh  von 
der  Schult  und  von  anderwärts  in  Ungarn« 
1  jedoch  nicht  von  tür-ischem  Gebiete  und 
I  ohne  Vorkauf,  persönlich  oder  durch  ihre 
Diener  nach  Oesterreich  brhigen,  gegen  Ent- 
richtung  des  Dreissigsten  passiren  zu  lassen, 
I  wogegen  diese  die  «drei$»i^t9tzetiel»  ^Zoll- 
I  quittungen)  dem  Einnehmer  des  Hansgrafen- 
amtes zu  Ungarisch-Altenhurg  Egidius  Staub 
bei  Strale  abzuliefern,  und  wenn  sie  einen 
Theii  des  Viehs  noch  auf  die  Weide  geben 
wollen,  daffir  einen  Weidzettel  vom  Staub 
zu  nehmen  und  vor  tfcr  Schlnchtuni;  wieder 
abzugeben  haben.  «Commissio  dorn,  elccü 
imperatoris  in  conwlto.» 

Cnlerschrieben :  Ni^l.is  v'iiiij  NVniliaiis  zu 
I  Neukholfl,  stathalter  ambts  Verwalter;  Ber[n- 
hard]  Walther  d(octor],  canzler;  Cristof  frei- 
b[enr{  zu  Khaynnach;  G[eo|rg  Oder  d[octo]r. 

Gedrucktes  Patent.   Das  aulgedrückte  kaiaeriicbe 
Siegel  ist  ab^f  allen. 

patcntenaammtuDg, 

1465  ■■^p'  il  Wen. 

Kaiser  Ferdinand  I.  gibt  seinen  Öster- 
reichischen  Unterthanen  jenseits  der  Schwarza 
i  und   Leitha  bekannt,   dass  er   Jen  F'lcisch- 
'  haucrn  im  Erzherzojjthumc  Oesterreich  unter 
der  Enns  gestattet  habe,  Gross-  und  Klein- 
vieh von  jenseits  der  S^liwarza  und  Leitha 
zum  Bedarf  ihrer  Bänke  zu  kaufen,  dagegen 
I  den  Ankauf  von  jenseits  der  fisterreichischco 
Grenze   und  der  einverleibten  Herrschaften 
j  verboten  habe,  und  er  gebietet  ihnen  darum, 
I  Acht  zu  haben,  dass  die  Fleischhauer  kein 
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ungarisches  oder  in  Ungarn  aufgezogenes  Vieh 
kaufen,  «Commissio  dorn,  clccti  impcratoris 
in  consilio.» 

['nterachrieben :  Niclas  v.  Neuhaus  zu 
Ncukhotil  stathalter  ambt»  Verwalter;  Ber[n- 
hurd]  Walther  dfoctor]  cmsler;  G[eorg]  Mä- 
ming  rittcr;  L[oienz|  Kirchhamcr  A  octor]. 

Gedruckiet  Fateni  mit  RcgLstrirungsvcrnicrk  unJ 
«u%edrikckKB  Sigel. 

14M  tSSg,  April  37. 

Kaiser  Ferdinand  I.  wiederholt  das 
Pfcrdcausfuhrvcrbot  von  1552,  September  22 
(».  Nr.  14361. 

G«-chi  ebener  Vermerk  Ulf  den  diintn  Pmaib 

PniCDtcas&minking. 

146T    /.>5</,  Afai  ^,  Wien. 

Maximilian,  Köiiiu  /.v.  {'n^.nn  und  Böh- 
men ctc.,crlä5!it  im  Namen  seines  Vaters,  König 
Ferdinands  I.,  ein  Patent  gegea  die  leicbtfeni- 
gen  Täii/c  in  Wirthshäuscrn  und  Tavernen, 
die  hauptsächlich  vom  mü&siggehenden  Ge- 
sinde in  den  n.-6.  Landen  geQbt  werden, 
und  gegen  die  neuen  Tavernen,  Brauhäuser, 
Mühlschliigc,  Bäder  und  Schmieden,  die  zum 
Schaiien  der  alten  Wtrtbschsften  entstehen. 

Conccpl. 

PaienlcnMmrolung. 

U68    /55f^  Mai  jfi,  Wien. 

Kaiser  I\rJii.:iii.!  I.  befiehlt  auf  Bitte 
der  Laodschatl  des  Landci»  unter  der  Enns, 
den  EigenthOmem  von  Wald  und  GeatrSueb 
an  den  Landstrassen,  dasselbe  r;t:ht  blos 
wie  in  einem  früheren  Patente  befohlen 
ward  —  8  Klafter,  sondern  ts  Klafter  weit 
von  der  Strasse  weg  zum  Schutze  gegen 
\\\i;Llas»crcr  auszuschlagen,  und  bedroht  die 
säumigen  Kigenihümcr  nicht  blos  mit  dem 
Verluste  des  Holses,  sondern  auch  mit  dem 
des  fra^rlichen  GrunLks.  <Commissio  dorn, 
clccti  impcratoris  in  consilio.» 

Untersckriehen:  Niclas  v[on]  Neuhaus 
zuNeukhofil  stathaltcramf-!>  vkT'.v.ihc:';  Ri.T[n- 
hard]  W'althcr  djoctorj  canzlcr;  Hanns  von 
Kherling;  .los|efJ  Zoppl  v[onJ  Hau«. 

Gedruckte«  Ptitcnt  Rill  Rcfgistfiningiwimrit. 

Patemenummlung. 


1469    iSSif,  August  a<?,  Wien. 

Kaiser  Ferdinand  1.  gebietet  den  Amt- 
leuten  in  den  n.-Ö.  Landen,  die  deutsche 

Wolle,  deren  .Ausfuhr  aus  dem  Reichsgebiete 
er  im  Jahre  1558  verboten  hatte,  die  aber 
j  durch  den  jüngsten  Reichstag  wieder  ge- 
stattet worden  war,  gegen  Bezahlung  von 
Maulh,  Zoll   und   Aufschlag  und  besonders 

ide«  neuen  Zolles  in  der  Hohe  von  20  Krcu- 
sem  auf  den  Zentner,  Ober  die  Retchsgrenxen 

I  passirun  zu  l.isscn,    ■  rorrsmissio  dom.  electl 
impcratoris  in  consilio  camerae.^ 

ünUrsehrhbtn:  Ber[nhard]  Walthcr  d[oc- 
tor]  canzler;  Crlatoff  bar  zu  Khayunacfa; 
Polltt 

Gedrucktes  Pumt  mh  Rqjhiiiningswtasrk.  Dst 

aufgcdrackte  kaiserliche  Siegd  iM  sbge&llM. 
Paienten  Sammlung. 

I  1470  September  12,  Wien. 

i Kaiser  Ferdinand  1,  erweitert  das  l'atent 
vom  S5.  Apil  I5S9  (a.  Nr.  1464)  dahm,  dass 
die  Wiener  Metzger  von  nun  an  ein  ,l;ilir  hiu- 

i durch  das  Vieh  aus  Ungarn  über  die  Lcitha 
und  Schwarza  her  —  jedoch  nicht  von  jen- 
seits der  steirischen  Grenze  —  beziehen  und 
nicht  blos  in  ihren  eigenen  Fleischbänken, 
,  sondern  auch  lebend  weiterverkaufen  dürfen. 
cCommisKO  dom.  electi  imperatoiis  in  con- 
silio.' 

Unterschrieben:  G[abriel|  Kreytzer  rittcr 
stathalterambtsverwalter  etc.;  Ber[nlMird]  Wal- 
iIkt  J'o^inri  canzler;  CristofT  herr  zu  Khayo- 

!nachi  Johann  Gösl  doctor. 
Gedrucktes  Patent  mit  R«gi«iriruflpvennerk  und 
•ulgedrnckicm  Siegel. 
Putenlenswmnilung. 

.  1471    i.^lio,  Januar  lo,  Wien. 

Kaiser  i-erdinand  l.  verordnet  eine  An- 
zahl von  Rithen  cor  Handhabung  der  Po- 
lizeiordnung in  allen  ihren  Bestimmungen 
I  und  vornehmlich  in  denen  wider  die  Ötlcnt- 
[  liehen  Laster  und  die  sOndliehe  Pracht  in 
den  fünf  n.-ö.  Landen  und  der  Grafschaft 
Görz,  besonder»  aber  an  seinem  und  «eines 
1  Sohnes  Hofe  und  in  der  landesfOrstHchen 
I  Hauptstadt  Wien,  da  di*  darüber  ausgcgan- 
!  gcncn  GcrKTalmMnHate  higher  aus  Mangel  an 
I  ausführenden  Urganen  wenig  befolgt  worden 
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waren,  und  crthcitt  dca&clbcii  ciuc  luitruction 
des  loballs:  I 

Sic  sollten  sii-li   /-ur  Auskundschattung 
der  Leute  heimlicher  ccxploratorer»  bcdieneOf  . 
denen  er  als  jibrliches  Entgelt  loo  fl,  und  | 
mehr  aussetzen  wolle,  deren  Vcrtheilung  den  | 
verordneten  lläthcn  zustehen  werde. 

Die  RSthc  sollen  an  jedem  Dienstag  und 
Donnerstag  Sitzung  halten,  durin  berichten, 
wa«  sit-  scthfit  Oller  ilurcli  Jic  E\pli>raTorcn 
in  Erfahrung  gebracht  haben,  und  bcrathen, 
■wie  hohe  und  niedere,  minnliche  und  weih-  ' 
liclie       !  r^-chcr  ihrer  ordentlichen  Obrip'keit 
aogczeigt  werden  können;  in  den  Sitzungen  | 
soll  Manng  von  Egg  die  Umfrage  haben  und  | 
die  Stimmenmehrheit  entscheiden,  Käthe  und 
Exploratoren  sollen  sich  bei  ihren  Angaben 
der   grösstcu   Guwisseiijiaftigkeit    bcücisscn,  | 
damit  niemandem  Unrecht  geschehe.  j 

Her  l.andesfQrst  unterstellt  sein  und  sei- 
ner Söhne  Hofgesinde,  terner  die  Verwandten  | 
des  Bischofs  (Mitglieder  des  Capitds  und  Be^  1 
dienstelei,  der  hohen  Schule  und  der  gemeinen 
Stadt  Wien  der  Competenz  der  verordneten 
Rlthe  und  ertheilt  diesen  die  Bcfugniss,  wenn 
das   Erzberzngthum    Oesterreich   unter  der 
Enns  gcRcn  taic  rLbLTtrctuni:  ili-t  Polizei- 
ordnung  Iccine   ikschwcrde   erhebt,    zu   er-  I 
kennen,  dass  die  Polizeiordnung  verletzt  wor-  ^ 
den,  und  die  ordentliche  ( >briül-i-it  im  Namen 
des  Landeedürsten  zur  Ausführung  der  Strafe  i 
nach  ihrem  {der  RSthe)  Erkcnntniss  zu  ver-  I 
halten.    Vorschläge  zur  Vervollständigung  j 
oder  Verbesserung  der  Polizciordnung  sollen  I 
die  RSthe  schriftlich  an  den  Landes!  iirsten 
gelangen  lassen.   Eine  Appellation  gegen  ihre 
Entscheidung  ist  nur  nn  den  Landesfürsten, 
aber  an  keine  andere  Behörde  möglich.  ' 

Die  Rithe  und  Cenaoren  sollen  nicht 
bliis  aut  Jii.  I'i iii/ciordnung,  sünii>.:n  auch 
auf  die  Handhabung  der  Ordnungen  und  Re- 
formationen, die  der  Kaiser  bei  St.  Stephan, 
bei  der  Universität  und  bei  der  gemeinen  | 
Stadt  aufgerichtet  hat  und  die  bisher  ver- 
nachlässigt worden,  iiir  Augenmerk  richten; 
aur  FOhrung  ihres  Protokolles  soll  ihnen  die 
Hofkanzici  eine  Person  zur  Verfügung  stellen, 
und  der  Kaiser  will  ihnen  die  Berichte,  die  i 
er  laut  seinen  Mandaten  nach  je  vier  Wochen  | 


von  der  Obrigkeit  jedes  Ortes  erwartet,  zu- 
stellen lassen  und  erwartet,  dass  sie  ihm 

dieselben  summ.irie  ausziehen  und  *mit 
irem  ratb  und  guctbcdunckheo  aUbaldt  refe- 
riem.» 

Gleichzeitige  Copic. 
IV,  M  I,  C.  Iü:8. 

147ä    iSöo,  Januar  /y,  Wien. 

Kiti-icr  Ferdinand  I.  befiehlt  der  n.-ö.  Re- 
gierung, den  Hieronymus  Gcyr,  Landunler- 
marschall,  den  er  aus  ihrer  Mitte  neben  an- 
deren zur  Handhabung  der  Polizeiordnung 
und  der  darüber  ausgegangenen  Patente 
bestimmt,  besonders  zu  dieser  Sache  zu 
verordnen  und  ihm  (dem  Kaiserl  ixu--  Jcm 
Wiener  Stadtrathe  drei  Personen  namhalt 
zu  machen,  die  za  derselben  Function  zu 
ven\-CDden  wären  und  welche  von  diesen 
die  tauglichste  sei.  «Decretum  X.III.  ianuarii 
a"  60  per  impcratorem.» 

Untersehri^en:  Lud[wig]  Peer. 

OrighMl. 

In  derao;  «Der  n.-A.  nf^ttvog  m  ubcrgcb«»,  be- 
Inngcinit  \'.ic  puliceiorilniing.  14  imi.  a-fk>.»  Von  an- 
derer U*nd:  «Den  hcrrn  lnnndunJerniiir«i.'hnlh  Ji*«  khai. 
Jeorcluiii  fii  erinnern.  Denxgleichen  denen  von  Wienn 
mil  nominierung  d«r  kb«i.  msi.  decrett  tu  beveihcn,  da« 
•i  der  regierung  süss  irem  nrini  tmenogsiiScIicii  drtH 
pcrtonen  anzaigen.    I     iin.     60.  Exp[«dklnr]». 

IV.  Ml.  C.  ia;S*. 

1433    i5>lo.  Juni  -,  Wien. 

Kaiser  Ferdinand  1.  gestattet,  dass  fremde 
Weine  in  die  Stadt  Wien  gefGhrt  und  bia 

zum  Martinstage  :  ti.  November'  —  jedoch 
nur  die  alten  Weine  —  (iliric  \tif.si.hlaa  aus- 
geschenkt werden;  die  Werne  der  i'raiaten, 
der  Herren  und  der  BOrgerschaft  aber,  die 
in  der  Stadt  litULii,  sullcn  bei  der  Satzung 
von  20  Pfennigen  bleiben  und  von  diesen 
soll  das  gebfihrende  Ungeld  und  Zapfenmaas 
entrichtet  werden.  «Commiasio  dom.  electi 
imperatoris  in  consilio.» 

Vnterseknebtn :  G|abriel|  Kreutzer  ritter, 
stathalter  ambts  Verwalter;  BeHnhard]  Wal- 
ther d|octorl,  canzler;  Georg  KheuenhuUer 
zu  Aichlberg;  Sjtephan]  Schwartz. 

<icdro<lii»  PMcm  mil  •ufgedrOektm»  kalicrikhca 
SiegcL 

PkiMilcittsmmlaiig. 
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1474    t50o,  Juni  /A",  Wien. 

Kaiser  Ferdinand  I.  gibt  bekannt,  da&s 
er  durch  das  jüngs(crg:in,i;cne  Patcat  (vom 
7.  luni  1560,  s.  Nr.  1473',  durch  das  die 
Einfuhr  von  Wein  in  die  Stadt  Wien  ge- 
stattet wurde,  und  durch  den  otfenvn  Ucruf, 
der  die  Einfahr  von  Bier  gestattete,  diese 
Getr'inkc  nicht  von  der  Entrichtung  des  Un- 
geldcs,  des  Zapt'cnma&scs  und  der  Mauth  be- 
freien wollte.  «Cranmissio  dorn,  electi  im* 
peratoris  in  consilio.  ^ 

Unter  schriebe» :  G[abrielJ  Kreytzer  rittcr 
«Uthalter  ambta  Verwalter;  BernfhardJ  Wal- 
thcr  d[üCtorl  canzicr;  Sig[nnind]  fr[eijli|er]r 
zu  Hcrberstain;  S[tcphanJ  Scliwartz. 

Gedruckte«  Patent. 

PatenteMaminlung. 

147">    J.^On,  Juli  I,  Wien, 

Kaiser  Ferdinand  I.  gebietet  den  Übrig- 
Iteiten  und  Untertbanen  der  n.-S.  Lande, 
Bich  aller  durch  den  Augsburger  Rciclistag 

vom   Jahre    1559    vcilv)teiien    Miiii/m,  it- 
wäl&chcr   Silberkronen,   ganzer   und  iialhcr 
Vierxigltreuaera-  und  Achtzigkreuserer,  die 
man  ganze  und  halbe  Tölpl  nennt,  der  vier- 
tel Tülpi,  die  man  Zwanziger  nennt,  und  aller 
spanischen,  niederländischen,  franx^siiichen, 
englischen,  schwedischen,  däniscl 
sehen,   liegnitzisichcn   ganzen   uml  luübcu 
Silberstflcke  (den  Thalcrn  an  Grösse  gleich), 
aller  schweizerischen,  Inthringisciien,  venezia- 
nischen, bolognesischen  Münzen,  aller  Pau- 
iiner,  Julier,  aller  niiranduler,  tlorentincr,  aller 
anderen  vrilscbcn  Mfinzen  und  der  preussi*  | 
sehen  Thaler  und  aller  klciiKi  Lii  Silhermtinzen 
und  alier  Goitlmiinzcn  zu  enthalten,  die  in 
der  Manaordnung  vom  Jahre  1552  und  jetzt  ; 
neuerdings  verboten  wurden,  und  aich  dieser 
MOnzgattungcn  zu  Verhütung  eigenen  Scha- 
dens innerhalb  sechs  Monaten  zu  entledigen; 
er  verbietet  allen  Ausländern,  Wein  und  Ge*  | 
ireide  in  den  n.-o.  Landen  anders  als  mit 
deutschen  Münzen  zu  bezahlen;  die  LeLH;r-  , 
treter  sollen  sur  Strafe  Geld  und  Waare 
verwirken,   wovon  nach  Abzug  der  Kosten 
der  Obrigkeit  ein  Drittel,  dem  Anzeiger  das  , 
zAveitc  und  der  n.-6.  Karoroer  das  letzte  Drit-  [ 

Ke|;c«l«ii  cor  tii-vcliidal«  ditr  Sta-il  Wien.  II. 


tel  zulallen  soll.   ^Ad  mandatum  dorn,  clectt 
imperatoris  proprium.» 
I         Unterschrieben :  i  mit  Stampiglie:  :  Ferdi- 
'  nandu»;  (geschrieben:}  v[iditj  Seid;  Lud[wigJ 
I  Peer. 

Gedruekm  Peteni  tnh  eii%edrOckiem  Meeriidicn 
PatcmeasMnmlitng. 

1476    i.^/to,  Auguxt  I,  Wien. 

Kaiser  Ferdinand  I.  gibt  den  nieder-, 
ober-  und  vorderOstcrreichischeo  Erblanden 
auf  Grund  der  Berathuni^  des  Augsburger 

Reichstages  vom  Jahre   1555,  ^'es  Regens- 
burger Reichstages  vom  Jahre  1557  und  des 
,  gegenwärtigen  Reichstagai  xu  Spder  eine 
,  Mfinsordnung,  enthaltend: 
:         I.  die  Bekanntmachung,  dass  von  den 
I  Reichsgulden  (=1  60  kr.),  deren  9%  auf  die 
KölnisciK  Nt:irk  gehen  untl  14  Loth  16  Gran 
,  Feingehalt  haben,  und  zu  denen  die  Kölnische 
feine  Mark  um  10  fl.  laV,  kr.  und  *  kr. 
ausi^ubi  acht  wird,  11";,  auf  die  Wiener  Mark 
liehen  und  die  Wiener  feine  Mnrk  Jn?u  ura 
12  II.  15  kr.  und  ^It-  ausgebracht  w  ird  i^ent- 
iprechend  für  die  halben  Reichsgulden,  die 
10-Kreuzerstücke,  5-Kreuzerstückc,  a'/j-Kreu- 
zerstückc,  a-Kreuzerstücke  und  Kreuzerstücke}, 
und  die  Vorschrift,  dass  diese  Mdnzen  in 
den  Erblanden  nach  diesem  Verhältnisse  -  bis 
auf  dun  ein  kreutzerer  inclusive  fOr  wer- 
schaft  —  ausgegeben  und  genommen  wer- 
den» sollen. 

1.  die  Bekanntmachung  des  XWrtlus  und 
lichaltes  der  Keich^rosclien  1^21  Heichsgro- 
achen  60  kr.,  109%  auf  die  Kölnische  Mark, 
Feingehalt  8  Loth,  10  i\.  :o  I  i  .  aus  der  feinen 
.Mark  i;  der  badischcn,  w  ürtem bergischen  und 
Würzburger  Schillinge  ,  28  /  =9  60  kr.  etc.); 
der  sündischen  Schillinge  148  =  60  kr.  etc.); 
der  einfachen  Rappen  l-'ierer  ('75  —  60  kr. 
etc.  ;  der  (iröschlin  S4  —  60  kr.  etc.);  der 
tiroler  Pfennige  (Etsch  fierer,  3oo  60  kr. 
etc.i;  der  hil  ^c!ivt!  Pfennige  288  ^  --■  60  kr. 
etc.;;  der  fränkischen  Pfennige  1^252  -  60  kr. 
etc.);  der  fiaterretchischcn  Pfennige  (340  ^ 
60  kr.,  649  auf  die  Kölnische  Mark,  Fein- 
gehalt 4  Loth,  10  tl.  49  kr.  aus  der  Kölner 
feinen  Mark,  778 '  .  auf  die  Wiener  Mark, 

11 
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12  tl.  57  kr.  und  Va  kr.  i^u*  Wiener  icincu 
Mark),  der  rhciniflchcn,  btiriachen  und  schwi^ 

bischen  Pfennige  210  — ■  €0  t  r.  ,  Jlt  Scliwii- 
bisch-Hallcr  und  Cousianzur  i'tcnnigc  ^180 
OB  60  kr.),  Würzburger,  wQrtcmbcrger  und  ba- 
diacbcn  Pfennige  :  i^  S  60  kr.  ,  der  Happen- 
pfcnnige  150  60  kr.  ,  di.r  Strawiburger 
(120  60  kr.,  und  der  pommorischcn  und 
mecklenburgischen  Pfennige  (576  =  60  kr.); 

3.  die  Anordnuni;,  dass  die  lleichsthalcr 
für  6b  kr.  gegeben  und  gcnuntnicn  werden 
sollen,  die  mansfcldischen,  mecklenburgtwhen 
etc.  vgl.  Nr.  1434  aber  ausser  Cours  gesel/t 
und  allein  von  den  Obrigkeil«n  um  59  kr^ 
63  kr.  etc.  eingewrechsclt  wnden  sollen; 

4.  die  Valviningder kleinen  Silbcrmfinzcn 
im  lU-iehe; 

5.  die  Valvrrung  der  fremden  Silbcr- 
matizen; 

6.  das  Gebot,  dass  die  rheinischen  Gold- 
gulden  nicht  iiöher  ab  um  75  kr.,  die  Duca- 
ten,  deren  67  eine  Kölnische  und  80*  j  eine 
Wiener  Mark  wiegen,  nicht  hoiier  als  um 
104  kr.  lagcben  und  gcnumnicn,  die  Goid- 
mfinzen  aber,  die  nach  einem  anderen  Fusse 
geprfigt  sind,  nach  Verlauf  von  sechs  Monaten 
ausser  Cours  geset/.t  werden  sollen  Aul- 
zählung  und  Beschreibung  von  72  Gattungen 
von  GoldmOnzen  im  Reichel; 

7.  die  Valvirung  fremder  Goldmünzen; 

8.  die  Strat  bestimmungcn  iür  Münz- 
fSlscher  und  Mttnzverkleinercr; 

9.  die  Abbildungen  der  neuen  Münz- 
gattungcn    von  ig  österreichischen  .\Uin/en'. 

•..\d  muiidaiuni  dum.  elecii  impcratoris 
proprium.> 

IJnterschriehcn :  (mit  Stampiglie:  Ferdi- 
nandus;  v[idijt  Seid;  ^gedruckt :j  Ludwig 
Peer. 

Patent  <niU  mm.  kaU.  l'^',  jn  i.i  iin.'  privilcij'.u 
gcunacki  m  \\  ienii  in  Ostcircicii  durch  Michncl  /üiiiiiicr- 
mtti  >'>  !>-  Aiuicnhot  .<nnä  15^0».   36  BUllcr, 

Ptttenlcnsam  rolun^. 

Hincb,  Rcictumfinurcbiv,  t,  3S3  —  S.  Becher, 
Das  Ssicrr.  Mtinzwcicn  von  1524—1838,  J,  3?  «.  40.  — 
NewaUl,  Dm  3*(crr.  MOniucsen  itnter  Ferdinanii  I.,  59  Ii. 

l-4i<    i.^iio,  Atif:ust  I,  Wien. 

Kaiser  Ferdinand  1.  ermahnt  die  Obrig- 
keiten und  ITnterthanen  der  n.'fi.  Lande,  sich 


2u  ihrem  eigenen  V'orlheile  der  durch  die 
Beschlösse  des  Augsburger  Reichstages  vom 

Jatire  1559  verbotenen  minderwerthigen  wäl- 
Mhea,  niederländischen,  burgundischen,  loth- 
ringischen und  achweizer  MOnxen  bis  zum 
I.  Februar  1561  zu  entlodtgen,  und  gibt  be- 
kannt, das»  er  bis  zum  i.  Januar  156 1  einige 
Commissaricn  in  die  Viertel  der  fünf  n.-ö. 
Lande  und  der  Grafschaft  G<irz  schicken 
werde,  um  diese  Münzen  nach  der  voll- 
zogenen Valvirung,  jedoch  so  gegen  deutsche 
Münzen  einzulösen,  dass  die  landesffirstliche 
Kammer  die  Hallte  des  Verlustes  tragen  solle; 
die  Commissaricn  sollen  aber  von  je  einer 
Person  auf  diese  Weise  nicht  mehr  als  ao  fl. 
einlösen,  und  es  sollen  sich  Personen,  welche 
mehr  ein.'tili; -ei'  haben,  eigens  an  A\:  T.om- 
missarien  um  besondere  Abrechnung  wenden; 
die  Obrigkeiten  der  einzelnen  Landschaften 
sollen  auch  t-ixcno  Ausschüsse  bilden,  wel- 
chen die  auszuwechselnden  Münzen  von  den 

'  Unterthancn  einzuliefern  und  von  denen  sie 
durch  die  Commis*aiun  uis/iilßscn  sind; 
privater  Verkauf  oder  \  erkihung  solcher 
Münzen  soll  verboten  sein  und  dem  An- 
zeiger eines  solchen  Vorganges  die  Hälfte 
der  (leldstrafe  zukommen;  um  das  Wieder- 
eindringen solcher  fremder  Münzen  zu  vcr- 

'  hßten,  will  der  Kaiser  einige  WechselbBnke 
mit  guter  Orilnnni:  crrichTcn.     \d  mandatum 

I  dorn,  clocti  impcratoris  proprium.' 

Unteraehrieben  (mit  Stampiglie):  Ferdi- 
nandus;  v[idi|t  Seid. 
Ocdruckies  Patent. 
PaienteiiMminlung. 

>.  Hcchcr,  Das  flaisrr.  Mfiaxweaen  voa  I5a4'~i83t, 

!  U78  i56o,  Ocfohtr  i,  Wie», 

Kaiser  Ferdinand  I.  verbietet  allen  Ein- 
I  wohncm  des  Landes  unter  der  Enns,  beson- 
\  dcrs  den  Bürgern,  und  ebenso  den  auslSndi- 
schen   Kautieuten,   zumal   aus  Baiern,  den 
Wein  von  Jin  intivii  I. eilten  im  Weingebirge 
»drangter  und  drugicter  weiss»  aufzukaufen 
I  und  ihn  dann  entweder  im  Auslande  oder  zur 
Zeit  der  Theuerung  daheim  um  den  doppcl- 
I  len  Preis  zu  verkaufen.  •  Ad  mandatum  dorn. 
'  clccti  imperaioris  proj^rium.» 
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Unterschrieben:  \taa  Stampiglie:^  Fcrdi- 
ntndus;  v[idi]t  Sdd;  (geachriebeo:)  Lud[wig] 
Peer. 

Gedruckte«  l'cicau 
PüttmimwoHnluiis. 

1479  i56o,  Deeember  tj,  IVten. 

Kaiser  Ferdinand  I.  verbiecet  dm  Fischern 

/u  Klostcrncuburg,  Huflein,  Tuttcinlorf,  Nuss- 
dori,  Enzessilorf,  Itlassec  (Jedlcsecj,  in  dcr 
Donau  Eisschollen  zum  Zwecice  des  Fisch- 
tanpcs loszuhacken  und  zum  Schaden  der 
DonaubrQcken  in  grossen  Stücken  abrinnen 
XU  lassen.  «Commissio  dorn,  electi  impera- 
toris  in  consilio." 

r'«?<?r.Tr/iri('/'f«  ."  Ci'nbricl]  Krrvt?cr,  rirtcr, 
stauhalieramtsvei  walter;  Bci[nl)ardJ  \\  althcr 
dfpetor],  icanzler;  Adam  b[err]  zu  Lindegk; 
S[tcphan]  Schwanz. 

(icschricbene»  Originalmaudat  mit  aufgeUrOckiem 
kabcrlichcn  Sicgal. 

IV,  F, 

1480  tS6i,  Januar  ~,  Wien. 

Kaiser  Ferdinand  I.  bestätigt  eine  ihm 
von  Bürgermeister,  Richter  und  Rath  der  Stadt 
Wien  vorgelegte  Ordnung  der  BXckerknecbte 
und  -Jutii^fn  AtiA  Inhalts: 

1.  dass  jeder  Bäcker  junge,  der  seine  Lehr- 
jahre ausgedient  hat,  von  den  geschwornen 
Meistern  o^lc-,  wenn  nn  Juni  di  tc  seiner  Lehr- 
zeit keine  Zunft  war,  vun  seinem  Bäcker- 
meister einen  Lehrbrief  haben,  und  wenn  er 
einen  solchen  ohne  gcnüfiende  Ursache  nach 
der  K'stinmUen  Zeit  nicht  hat,  in  Wien  mit 
keiner  Arlicit  gefördert  werden  soll; 

2.  das*  die  hergereisten  Mckerknechte 
und  -Jungen  bei  dem  ihnen  bestellten  Haus- 
herrn geziemend  um  Herberge  bitten  und  sich 
bei  diesem  und  sonst  aller  Leichtfertigkeit, 
als  Gotteslästerung,  Völlerei  etc.  enthalten, 
wenn  sie  sich  aber  hierin  vergehen,  zuerst 
vom  Handwerke  um  Wach»  för  den  Gottes- 
dienst gestraft,  dann  aber  von  den  geschwor- 
nen MeKti  i  n  dum  Bürgermeister  oder  .Stadt- 
richtcr  angezeigt  und  mit  l^ibcsstrafe  belegt 
werden  sollen; 

3.  dass,  wenn  ein  zugereister  Knecht 
oder  Junge  das  Herbergsgcid  nicht  hat,  der 
bestellte  Wirth  ihn  doch  Uber  eine  Nacht  be< 


hcrbcrgcn  muss  und  die  Meister  den  Pütb- 
!  Pfennig  (das  Herbergsgeld)  fdr  ihn  aus  ihrer 

!  Lade  xuhlen  sollen; 

4.  dass,  wenn  ein  Meister  in  die  Her- 
berge kommt  und  einen  Knecht  oder  Jungen 
anspricht»  um  ihn  7.ur  Arbeit  aufzunehmen, 

dieser,  wenn  er  keine  friüui  i:  Zns.i«;e  gemacht 
hat,  verpHicbtut  sein  soii,  bei  dem  Meister  in 
.  Arbeit  zu  treten;  wer  dieses  nicht  thflte,  dem 
soll  das  Hiin  lwcrk  gelegt  werden,  bis  er  sich 
,  mit  den  geschworuen  Meistern  wegen  der 
\  Strafe  und  mit  dem  Meister  wegen  seines 
Schadens  verglichen  hat; 

j.  da«8  den  Knechten  und  Jungen,  die 
nicht  rechtzeitig  zur  Arbeit  kommen,  gleich- 
falls das  Handwerk  gelegt  sein  aoU,  bis  sie 
sicli  .)'■:]  ^tsijliv,  urüL-n  Mi."'-tcrn  wc;:cn  der 
Strafe  und  mit  ihren  .Meistern  wegen  des 
Schadens  verglichen  haben; 

6.  dass  die  Knechte  und  Jungen,  die 
I  ihren  Meistern  Gebäck  veruntreuen,  gestraft 
,  werden  sollen; 

7.  dass  die  Knechte  und  Jungen,  die 
mit  einander  dienen,  sich  gegenseitig  fördern 
sollen,  und  dass  die,  welche  rumoren  oder 

'  Aufruhr  machen,  ihrem  Meister  den  Schaden 
ersetzen  und  überdies  vom  Handwerke  und 
von  der  Obrigkeit  nach  der  Poli/eiordnung 
gestraft  werden  sollen; 

5.  vl.iss  sich  kein  Knecht  oder  Junge  bei 
Strafe  irgend  einer  Arbeit  weigern  soll,  die 
mit  dem  Backen  in  Zusammenhang  steht  und 
ihm  von  seinem  Meister  befohlen  wiril; 

g.  dass  alle  Strafgelder  von  Knechten 
und  Jungen  in  die  Meisterlade  abgeführt  und 
gemlss  der  Polizeiordnung  zum  Gottesdienste 
und  zur  Pflege  der  armen  kranken  Knechte 
und  Jungen  verwendet  werden  sollen; 

10.  dass  weder  Meister  noch  Jungen  oder 
Knechte  unter  sich  einen  -malletizischen  «)der 
fcchtmtissigcn  handh  austragen  oder  verthet- 
digcn,  sondern  dergleichen  dem  BCirgLi  meiiler 
üiler  Si.iiltt  i^hter  anzeigen  sollen.  »Ad  man- 
datum  dom.  electi  impcratoris  proprium. 

l'nterschriebeu:  b'erdinand;  vjidi|{  SeUl; 
H.  Khobcntzl;  Johann  Baptista  Wclier. 

GleicbMitigG  Ab«chrift  (dient«  aU  Conccpt  lAr  die 
Baataiiguo];  Kaiser  MAiimüiAii«  IL  von  1573,  Januar  25}. 
■  Da»  Original  Iran  das  )  lingaicigel  des  Kaiicrsi 
I         IV,  F. 
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1481   i56t,  Januar  2j.  ] 

Kaiser  Fcrdinadd  t.  befiehlt  bei  Strafe, 
dass  sich  von  nun  an  jedermann  bei  Tag 
utiJ  N.K'l-.f  .Ur  Miin);iKrcicn  und  unziemlichen 
Komödien  durchaus  ciulialtc;  cbciiik»  soll  u>  | 
verboten  ccio,  nach  der  Bierglockc  im  Schlit- 
ten XU  fahren  oder  ohne  Licht  aaf  der  Gasse 
zu  gehen. 

Gomccpt  mit  Expeditiongvermcrk, 

IV,M3,  Cii36. 

1488  iSGi»  Märx  /j,  Wien,  | 

Kaiser  Ferdinand  I.  gibt  den  armen  Leu-  ' 

tcn  zu  St.  Marx  ausser  den  Ixrcit»  bewilligten  , 
ao  Fudern  äalzcs  das  Privilegium  des  Bezuges  I 
noch  weherer  2o  Puder  aus  dem  Salzamtc 
zu  Gmunden.    -Ad  mandatum  dom.  electi 
impcratoris  proprium.  > 

Unterschrieben:  l-'erdinanil[u»] ;  Elrass- 
m[u$]  vf<m)  Gera;  Lien[han]  l'Ochlcr  von 
Wcitteneug;  .  .  .  R[ei;islra ita  Dunant. 

Cupm  ».XV'II.  n^vli  >lcr  ßcstäiiuuD^  Küni^;  Mathias' 
vom  Jahr« 

IV,  O7,  «Tenchicileiic  Privikgiea*.  1 

1483  /56'/.  August  II,  metu  | 

Kaiser  Ferdinand  I.  gebietet,  um  die  Ge-  • 

treidetheuerung  zu  vermindern,  dass  zum  Bier- 
braucii  in  der  Kegel  nur  Gerste,  dort  aber, 
wo  Iccinc  Gerste  vorhanden.  Wetzen  und  sonst 
keine-  Getreideart  verwendet  werde,  und  dass  I 
diejenigen  Müller,  Bauern  etc.,  die  kein  Bür- 
gerrecht in  Städten  oder  Markten  und  kein 
besonderes  Brauprivilegium  haben,  wenn  Ste  , 
glcic'n^r1hl  Bier  brauen,  gemäss  dem  Pnrcntj 
von  15+3,  Februar  i3,  mit  dem  Verluste  des 
Brauzeuges,  des  Bieres  und  Malzes  und  noch 
ausserdem  bestraft  werden  sollen.  v  Commissio 
dorn,  clecti  imperatoris  in  consilio.» 

Unterschrieben:  Sitephanj  Schwartz. 

(icIritLklcs  l'.itciK. 
i'uieniouaiiiinlun^. 

1484  iSftt,  September  2(V.  | 

Maximilian,  Konig  zu  rngarn  und  Böh- 
men etc.,  gibt  im  Namen  Kaiser  Ferdinands  I. 
der  n.-ö.  Kegierung  den  Auftrag,  bei  Bürger-  1 
meister  und  Rath  von  Wien  anzuordnen,  j 


dass  wShrend  der  gegenwärtigen  Weinlese  die 

Weinbeerlrebern  nicht  lange  vor  den  Häusern 
lirr:i  n  l.t^'.cti,  >nnJi  i  ri  zur  Keinhaltung  der 
Madt  nnmer  rasch  entterut  werdeu.  ^üecre- 
tum  per  regem.» 

Onicc)'!  mti  EspcdhioiMvannerk. 

IV,  1,  C  2166. 

llbö  Octoher  y,  Prag. 

Kaiser  Ferdinand  I.  befiehlt  der  n.-ö.  Re- 
gierung, sie  möge  <  daran  und  ob  sein,  da- 
mit weder  jetz  noch  hinffirtor  der  burgcr- 
maister  oder  richter  in  unser  statt  zu  Wien 
auls  lengikt  über  2wai  jar  bei  »einem  ambt 
gelassen  werde». 

Ctinjupt  mit  Pjcpodilioiwvennerlu 

IV,  I.  C. 

14.S(»  Suvcmber  ao,  Wien. 

Die  n.-ö.  Regierung  und  Krtmmor  er- 
widert denen  von  Wien  aul  ihren  Bericht 
und  ihr  Gutachten  Ober  die  Massrcgeln,  diege- 
^L<n  di-  herrschende  Pest  zu  ergreifen  wären, 
dass  sie  die  Handhabung  der  auigeseczteii 
Ordnungen  denen  von  Wien  Obertasse,  dass 
sie  (ür  den  Fall  der  Abwesenheit  der  Re- 
gierung selbst  die  Käthe  Hans  Widcnpcunt- 
ner,  Vitzihumb,  Ferdinand  von  Kholenitsch, 
Stadtanwalt,  Johatm  .iordan,  Salzamtmann, 
und  l.a|u|renz  Saurer,  Landschreiber,  zur 
Berathung  vorkommender  dringender  Ange- 
legenheiten bestimmt  habe,  die  im  Falle  be- 
sonderer Wichtigkeit  an  den  Kaiser,  an  den 
Köllig  von  Böhmen  und  an  die  Kegierimg 
und  Kammer  zu  berichten  haben  werden;  die 
Regierung  will  lerner  dem  l.andmarschall, 
und  in  dessen  Abwesenheit  dem  Landunter- 
marschall, «nii  endlich  dem  Keclor  aultragen, 
in  den  Häusern,  die  ihrer  Jurisdiction  unter- 
stehen, (iir  die  ordnungsniassige  Säuberung, 
tür  gute  Ordnung  und  Abschuliuug  verdäch- 
tiger Personen  zu  sorgen  und  dazu,  wenn 
nöthig,  die  Hilie  derer  von  Wien  in  An- 
spruch zu  nehmen;  ilie  Regierung  wiederholt 
das  Verbot  dagegen,  vlasa  der  Bfirgcrmelster 
oder  die  Sladiräihe  ilie  Stadt  ohne  Vorwtssen 
der  Regierung  und  K, immer  \'<.r!:isstn.  imd 
dehnt  dasselbe  auf  den  Siadtrichter  und  die 
Beisitzer  des  Stadtgerichtes  aus;  alles  mQssig- 
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gehundc  und  verdachtige  Ircnidc  Volk  sull 

durch  einen  neuerliehen  öffentlichen  Auiruf 

bei  Strafe  ;uts  der  Stadt  geschafft  werden; 
der  Staderath  soll  den  häutigen  nächtlichen 
Einbrüchen  seine  AufmcricMmkeit  zuwenden; 
er  soll  das  Rurgthor,  das  Stubenthor  und 
den  Salsthurm  zu  sperren  verordnen,  in  den 
ofTenen  Stadtthoren  den  Soldaten  und  ebenso 
den  Nachtw'ächtern  je  zwei  anschnl'uht.  und 
vermögliche  Hürpcr^^pcrsonen  beigeben  und 
den  Salzthurm  nur  otincn,  wenn  zu  den 
GebSuden  vor  denieelben  Kalk  und  Send 
-vier  wenn  Salz  herein^uf i!ircn  Isi;  die  Re- 
gierung hat  dem  Postmeister  aufgetragen,  sich 
mit  dem  BQrgermcitter  Ober  die  Einfahrt  in 
die  Stadt  zu  einigen,  da  der  Kinlass  am 
Kürntnerthor  noch  nicht  fertiggestellt  ist;  der 
Stadtrath  soll  nicht  gestatten,  dass  Wagen 
des  Nachts  die  Stadt  verlassen;  da  wich  der 
Verwalter  des  Superintendentenamtes  der  kai- 
serlichen Gebäude,  Thunlas  Eiscler,  erboten 
hat,  die  LQcken  der  Stadtmauer  m  verplan- 
ken,  so  soll  der  Stadlrath  die  Bewachung  der 
verplankten  und  noch  unverplankten  Lücken 
besorgen,  und  der  Börgermeister  soll  sich  mit 
dem  Htselcr  fibcr  die  Herstellung  des  neuen 
Einlasses  am  Kiirnrticrthore  \crst;üiilii;i.n; 
Kcgierung  und  Kammer  verordnen  icniei, 
dast  alles  achwere  und  alles  geringe  Ge- 
treide im  unfern  Werd  jenseits  der  Schlag- 
brücke, Heu  und  Stroh  auf  der  Landsirassc, 
Milch  und  kleine  Victualien  vor  dem  Rothen 
Thurm  auf  den  Wochenmärkten  verkauft 
werde;  dass  niemandem  gestattet  werde,  in 
den  Meth-  und  Schankkellern,  Trinkstuben 
und  Gewölben  zu  sitzen;  dass  Mummcreicn, 
Sc!ilitten*iitircii,  Spal  ti..  weder  jetzt  noch 
zur  Fastnachtzeit  j'estattel  sei;  den  Aerzten 
soll  ferner  bei  Strafe  verboten  sein,  wührend 
der  Dauer  der  Infection  die  Stadt  zu  ver- 
la&iken  und  sich  ihrem  Berufe  zu  entziehen; 
die  Regierung  will  bei  dem  Hauptroanne  des 
Arsenals  auf  gute  DilCipUn  unter  sekien  Unter- 
gebenen dringen;  wenn  die  ungarischen  Bi- 
schöfe oder  andere  ungarische  Herren  nach 
Wien  kommen,  sollen  die  von  Wien  nur 
wenig  Gesinvie  in  die  Stadt  lassen  und  dieses 
genau  beobachten;  die  Kegicrung  und  Kammer 
ermahnt  die  Beisitzer  und  den  lussercn  Rath 


bei  Strate  zum  Gehorsam  gegen  den  Bürger- 
mdster  und  verweist  den  BQrgermeister  auf 

dessen  Anfrage  betreffs  der  Munzordnung  auf 
die  darüber  publicirten  Patente  («Gencralia»). 

IV.  La,  CgSa. 

!  i562,  Janmr  10,  Prag, 

Kaiser  Ferdinand  I.  erwidert  seinem 
Sohne,  dem  römischen  Könige  Maximilian, 

auf  dessen  Schreiben  aus  Linz  vom  3.  Januar, 
dieser  möge  ihm  eine  Anzahl  von  Personen 
namhaft  machen,  die  zur  Uebemahme  der 
Wiener  Sladthauptmannstellc  tiuii;Iich  und 
bereit  wären;  in  Bezug  auf  die  Voractcn  über 

I  die  Stadthauptmannschaf^  werde  ihm  in  der 
Hofkanzlei  berichtet,  dass  dieselben  im  Jahre 

;  1560  von  den  verordneten  Kricgsräthen  be- 

j  nuthigt  und  dem  Rcgistrator  Theobald  Herold 
übergeben  wunien;  diesem  möge  der  König 
sit  iibfor.ki  n    uiuf  Jh!  sachcn  irem  sönüchem 

,  gelnutun  luidi  zu  türdern  wissen». 
Oioccpi  mit  EipcdMonsvsrraak, 

j         lll,Aä,  Ca47. 

I  1488   jS6a,  April  9,  Prag. 

Kaiser  Ferdinand  I.  erwidert  der  n.-ö.Re' 

giervmg  auf  ihr  Schreüvn  \  jiii  2.  April,  dass 
I  er   wegen  der  Aussichtslosigkeit  der  Bitte 
I  Anstand  genommen  habe,  den  ungarischen 
Kanzler  anzugehen,  dass  er  dem  Lazarethe  zu 
I  Wien  den  St.  MargarcilKiiIii >!  schenke,  und 
bctichlt  derselben,  ^das  n  aut  ander  niitl  und 
ob  ncmblich  das  jetzig  lazareth  nit  erweitert 
und  noch  etwas  hinzue  gepaut  werden  mochte, 
bedacht  sein  und  uns  hernach  euer  verrer 
guetbedunkhen  zuekommen  lassen  wellet». 
(;<iticcpi  mit  Kxpodiileasvermsrk. 
IV,  L  3,  C^tü. 

j  i56a,  Mai  iq^  Prag. 

Kaiser  Ferdinand  J.  gebietet  den  Übrig- 
keiten unii  Unterthanen  in  Oesterreich  ob  und 
unter  der  Enns,  keine  l^riester  zu  dulden,  die 

I  von  der  geistlichen  Obrigkeit  nicht  approbht 
sind  und  dem  katholischen  Glauben  Schaden 

.  zufügen.   cAd  mandatum  dorn,  electi  impera- 

I  toris  proprium.» 
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L'nlurschrict'en :  Ferdinandus;  kliubcnzl; 
Straspcrger. 

Cople  «UM  Patentes. 

PaitenteniUlmmUmg. 

li'M)    i  'tfj,  August  iiV.  Wien. 

lU-gicning  und  Kammerräthe  Kaiser  Fer- 
dinniuis  I.  gelten  in  seinem  Namen  we^cn  der 
in  Wien  und  aut  dem  Lande  hcrrschctidcii 
Seuche  eine  erweiterte  I:iu..lii,':i'-;irJmii-.L:  ruif 
Grund  der  Wiener  Inlectionsonlnungen  der 
Jahre  155 1  und  1558: 

1.  Anm;ihnung  zu  tnisslerli^eni  Lebens- 
wandel zur  Versöhnung  Gottes;  Aiiniahnung 
der  Gdstitcben,  in  diesem  Sinne  zu  predigen; 
Anmatinung  der  Hausväter  zur  Aufrechthal- 
rung  guter  Ordnung;  Aufstellung  von  vier 
Personen  aus  der  Bürgcrschalt  aul  den  Vor- 
schlag von  BQrgermeister  und  Rath  xur  Auf- 
rechthaltung dieser  Infectionsordnung. 

2.  Uer  Bürgermeister  null  Verurduung 
thun,  dess  Icein  Wein-  imd  kein  Bierkeller 
an  Sunn-  und  l'eiertugcn  vor  9  L "hr  geütfnet 
oder  abends  nach  8  Uhr  otien  gehatten,  und 
dasa  nur  etwa  nothdflrftigen  Kranken  zu 
anderer  Stunde  ausges^chenkt  werde. 

3.  Verbot,  den  Branntwein  ötTeotlich  feil- 
zuhalten. 

4.  Niemaad  toll  ia  den  Burgfrieden  der 

Stadt  eingelas.sen  werden,  der  nicht  ein  .Attest 
seiner  Obrigkeit  beibringt,  dass  er  von  einem 
nicht  infictrten  Orte  kommt;  wer  sich  ohne 

Attest  in  der  Stadt  betreten  liisst,  soll  bestraft, 
den  Obrigkeiten  die  Ausstellung  wabrbcits- 
gcmlsaer  Atteste  zur  Pflicht  gemacht,  denen 

vom  l'rälaten-,  llcrn  i-  und  .Adelsstande  soll 
auf  ihr  Wnr;  :;i'Ui;>i  l'i  v.trrdcn,  dass  sie  von 
nicht  niticirten  Orten  kommen. 

5.  Die  Wcinleser  sollen  bei  Strafe  nicht 
in  Stadt  und  Vorstiidte  gela.s.stn  und  den 
Fuhrleuten,  die  den  Maisch  und  Most  in  die 
Stadt  bringen,  verboten  werden,  ihre  Wagen 
in  vlen  Ställen  lier  Stadt  einzustellen. 

6.  Wer  der  Infectiun  wegen  aus  der  Stadt 
geschafft  worden  und  wieder  in  derselben  be- 
treten wird,  soll  bestraft  werden. 

7.  Fnn'.!  IVTtler  sollen  aus  der  Stadt  ge- 
schalt, solciie  nnt  eigener  Wohnung  wöchent- 
lich au«  dem  gemeinen  Kasten  untersifitzt. 


andere  einhcimis4:hc  Bettler  im  Bürgerspitalc 
verpfl<^  werden. 

8.  Alte  Kleiikr,  BttT.Tc\v.ind  etc.,  das  viel 
zur  Verbreitung  der  Infection  beitrügt  und 
sonst  auf  der  BrandstStte  und  auf  anderen 
Märkten  billig  verkauft  wurde,  darf  während 

,  der  Infection  nicht  feilgeboten  werden. 

9.  Verbot  offener  Spiele  und  Schliessung 
der  Fechtschulen. 

to.  Es  sollen  keine  gro«;<iri  Hochzeiten, 
Kindelmahle  und  Ladschafien  und  die  kleinen 
'  our  mit  Vorwissen  der  Obrigkeit  and  an  gerlu- 
migen  und  siuiberen  Orten  abgehalten  werden. 
II.  Kehricht,  Bettstroh,  Hadern  und  Aas 
I  sollen  weggerftumt,  schmutzige  PlOssigkeiten 
nicht  in  der  Stadt,  sondern  nur  in  die  Donau 
[  oder  die  Canälc  ^Mörungen  ausgeschüttet,  und 
,  in  der  Stadt  kein  Schwein  gehalten  werden, 
ifi.  Mittwoch  und  Samstag  sollen  die 
Abzugscaniile  durch  frische«  N\';is5cr  nus  den 
I  Wasserkasten  in  den  Bädern  und  aus  den 
■  Rohrbninnen  auf  den  Mentlichen  PMtcen  ge- 
reinigt werden. 
^        i3.  Die  von  Wien  sollen  die  ungeptiaster- 
•  teo  Stellen  in  der  Stadt,  an  denen  sich  Täm- 
I  pel  bilden,  auspflastern  lassen. 

14.  Vorschri*^',  v.n.hirch  Oetlnen  und 
Räumen  der  .Abtritte  und  Senkgruben  während 

j  der  Dauer  der  Infection  eingetchtinkt  wird. 

15.  Verbot,  unzeitiges  Obst  feilzuhalten, 
.  und  Gebot,  das  gefallene  Vieh  entweder  jen- 
,  seits  der  SchlagbrQcke  oder  bei  der  «Tiber- 
donau- zu  verscharren  oder  von  der  Donau 

j  wegschwemmen  zu  lassen, 
I        16.  Der  Vtctoaliemnarkt  atäl  tikbt  wie 
bisher  vor  der  Stadt,  sondern  in  derselben 

_  auf  \\^  iti.  -i  Pl.'it  .'i-n  .•i'^L'fb:ilti-n  tun!  iiii- 
verkaulle  Sauerkraut  tiigiich  bei  Straic  u  leder 
aus  der  Stadt  geschafft  werden. 

17.  Der  (ietreidemarkt  s<ill  nicht  wie  bis- 

^  hei  jen.seits  der  Schlagbrücke  abgehalten,  son- 
dern weil  dort  der  Raum  etwas  enge,  soll 
das  Getreide,  ferner  Heu,  Stroh,  Holz,  Kreb- 
sen Khrcusscn\  OchsenhSutc,  zwischen  dem 
Kiirntner-  «nd  dem  Stubenthore  feilgeboten, 
die  l'leriie  aber,  ilic  es  liereinKihren,  sollen 
in  den  Vorstiuhen  eingestellt  werden. 

I         ib.   Die  Handelsleute,  Metzger,  Weiss* 

I  gflrber  (circher»)  sollen  in  der  Stadt  keine 
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Uchscnhäutc  oder  andere  Felle  halten  oder 
zum  Trocknen  aushtt eigen,  sondern  nur  in 
den  Vorstädten  an  luttigen  Orten. 

ig.  Der  Ochsenmarkt  soll,  wie  bisher 
aeit  dem  Ausbruche  der  Infection,  in  Scbwe» 
Chat  ahj^ehaltcn  werden,  und  wenn  die  Seuche 
dort  auch  aufträte,  in  der  Nähe  von  Schwechat, 
aber  nicht  in  Wien;  ungarische  Handelsleute 
sollen  nicht  nach  Wien  eingebtssen  werden 
und  die  hiesigen,  wenn  sie  an  inficirten 
Orten  mit  den  Ungarn  handelten,  durch 
14  Tage  an  sicheren  Orten  ausserhalb  des 
Burgfriedens  Aufenthalt  nehmen  und  über 
diesen  Aufenthalt  «den  verordneten  über  die 
infection»  ein  Attest  bringen. 

ao.  Den  Gastwirthen  und  Handwerks- 
leuten wird  bei  Strafe  verboten,  Fremde  aus 
inticirten  Orten  zu  beherbergen,  und  den 
Angebern  wird  die  Hllfte  der  Busse  ver- 
sprochen. 

21.  Sperrung  der  otienen  feilen  Bäder. 

22.  Die  Spitalmdstcr  im  Hof-  und  im 

Bürgerspitale  sollen  inficirtc  Kranke  aus  Ihren 
Spitälern  cntterncn  und  in  das  Lazarcth  führen 
lassen. 

23.  Da  nach  der  Meinung  der  .\erzle  der 
Rauch  des  \\'achliüliicrt;'.->tr-.'iLiL:'i>  SculIu: 
entgegenwirkt,  wird  den  Inwoimern  verseuch- 
ter Hftuser  aufgetragen,  die  Zimmer,  in  denen 
die  Seuche  geherrscht  hat,  mindestens  drei- 
odcr  mchrmalsdes  Tages  damit  auszuräuchern 
und  mit  Essig  zu  besprengen;  CS  wird  ge- 
stattet, in  den  Häusern  und  Höfen,  soweit  es 
die  Vorsicht  erlaubt,  W'achhoUicrgesträucli  zu 
verbrennen,  das  Räuchern  und  Besprengen 
in  den  SpitSlern  wird  besonders  gelwten  und 
vorgesehen,  dass,  im  Falle  die  Seuche  zu- 
nehmen würde,  auch  auf  den  otlencn  Plätzen 
tlglich  Haufen  von  Wachholder-  und  anderem 
dürrem  Holze  \erbrannt  werden. 

34.  Vorschrift  wegen  Verbreitung  der  ge- 
druckten Amtlichen  Instructionen  (besonders 
^-om  Jahre  1540)  und  wegeti  wohlfeilen  Ver- 
kaufes iler  gewöhnlichen  Mittel  -als  weinraut- 
(en,  cronabitpür,  nuss,  feigen,  essig,  dtiacuss'. 

35.  Welcher  Hausvater  unter  seinen 
Dicnstlcuten  einen  Inticirten  ru  haben  glaubt, 
der  suU  dem  Magister  sanitalts  oder  dem 
Wundarate  davon  die  Anzeige  machen;  con- 


.  statirt  dieser  an  dem  Krkrunktcu  die  Seuche, 
I  so  soll  dieser  nicht  mehr  in  der  Stadt  ge- 
I  lassen,  soniici  11  in  das  Lazareth  nach  Sicch  jn- 
I  als  gebracht  oder  sonst  entfernt  werden;  cr- 
I  krankt  ein  Hausvater  selbst  oder  jemand  aus 
seiner  l-'amiüc  und  will  er  sich  nicht  mit 
den  Seinen  in  seiner  Wohnung  crnschliesscn 
oder  den  Erkrankten  in  das  Lazareth  bringen 
I  lassen,  so  ist  ihm  gestattet,  wenn  er  ein 
Haus   in  einer  Vorstadt  besitzt,  denselben 
dahin  bringen  zu  lassen  oder  ihn  für  die 
I  festgesetzte  Zeit  zwei  oder  drei  Meilen  von 
der  Stadt  wegzuscharten ;   die  aber,  welche 
I  in  ihren  W'obnungen  bleiben  wollen,  sollen 
I  sich  mit  ihm-  Familie  und  ihren  Dienstboten 
I  in  ihren  Wohi.iim^n  durch  40  Tage  ein- 
schüessen,  uinl  v.as  sie  an  Speise,  Tr:i:ik  und 
Arznei  bedürien,  soll  ihnen  von  den  Perso- 
nen, die  zur  Säuberung  der  inficirten  Zimmer 
verntdiier  sind,  gebracht  und  vor  die  Haus- 
thür gestellt  werden;  die  Dienstboten  sollen 
dann  das  Gebrachte  in  das  Haus  nehmen, 
sich  aber  bei  Strafe  nicht  weiter  als  nöthig 
I  vom  Hause  entfernen. 

'  26.  Den  mittellosen  eingeschlossenen 
Kranken  sollen  Bürgermeister  und  Rath  ihre 
Bedürfnisse  aos  dem  BQrgcrspitale  bringen 

lassen. 

;        97.  Die  Atizclgc  eines  Erkrankten  an 

die  Verordneten  über  die  lnfection'='"'rJnuni: 
I  oder  an  die  Magistri  sanitatis  zu  unterlassen, 
I  ist  bei  Leibes-  oder  Geldstrafe  verboten;  die 
Doctoren,  Barbiere  und  Wundärzte  werden 
bei  ihrem  Eitle  aufgefordert,  wahre  und  voll- 
ständige Anzeigen  von  den  einzelnen  Krank- 
<  heitsffillen  zu  geben,  ihre  Pflicht  gegen  die 
Kranken  aufs  Genaueste  zu  erfüllen.  Wer 
sich  von  der  Stadt  an  verseuchte  Orte  begibt, 
I  soll  vor  der  bestimmten  Zeit  nicht  wieder 
eingelassen  werden. 

28.  Es  soll  nicht  mehr,  wie  nach  der 
früheren  Infectionsordnung,  stets  das  ganze 
I  Haifi,  MmJcrn  wo  möglich  blos  das  inficirte 
Sr.  v,  LI  Iv  ■'.ici  Zimmer  abgesperrt  werden; 
die  Haus-  und  die  Wohnungsthür  sind  dann 
I  mit  einem  weissen  Kreuz  zu  bezeichnen;  der 
inticirte  Raum  soll,  wtimgleich  der  Kranke 
weggezogen  wäre,  durch  40  Tage  abgesperrt 
weiden;  die  weissen  Kreuze  vor  der  Zeit  zu 
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entlcrncn,  soll  bei  Stralc  \xrboteo  sdn,  und 
in  keinon  Hauae,  in  dem  die  Seuche  hemcht,  | 

soll  Wein  ausgcHChcnkt  werden  JUrten. 

29.  Die  verordneten  Wundärzte  und  die 
MegiMri  sanitatts  aollen  die  Kranken  gegen  < 
billige  Entachädifiung  ricissit;  bcsuchc-n  und  die 
Instrumente,  die  bei  luticirttn  verwendet  wur- 
den, nicht  bei  anderen  Kranken  gebrauchen. 

30.  Neben  den  magistri  iuinitatis  sollen 
überall  ein  oder  mehrere  Wundärzte  zum  Be-  , 
suche  der  Kranken  gehalten  werden. 

3t.  Kein  infictrtea  Zimmer  soll  geöffnet 
werden,  ehe  es  von  den  dazu  verordneten  Per- 
sonen gesäubert  und  ausgeräuchert  worden,  I 
und  wenn  dte  Infectioa  dtrin  wiederholt  1 
«uabncht,  so  s^ll      eben  so  oft  wieder  vcr-  ' 
schlössen  und  mit  dem  weinen  Kreuxe  ver- 
seilen werden. 

33.  Die  Verordneteo  Ober  die  [nfcctions- 
ordniiri^'  Sfillt-n  täglich  Mc  zn  tretienden  Mass- 
rcgeln  bcrathschlagen  und  dem  Bürgermeister  , 
das  Verzetchniss  der  Gestorbenen  und  der  | 
Inticirtcn    zus Jiii.kLn ,    un.i    ^^il.■^L■^    soll   der  : 
Regierung  uud  Kammer  Abschritlcu  über- 
geben. 

33.  Die  Kranken  und  die  Todten,  die 
man  aus  der  StuHt  hinausbrin^r,  s  oüeti  an 
den  Sladlthorcn  einen  Zettel  mit  ihrem  Na-  , 
men  und  dem  Bestimmungaorte  erhalten; 
kein  Todtengrü'vr  soll  Ihm  I .L-ihcvstrafü  Ver- 
storbene, die  keinen  Zettel  haben,  begraben;  , 
die  Doctoren,  WundSrzte,  Barbiere  und  Bader 
Nolkii  aucli   über  die  Personen,  welche  sie 
heilen,  an  die  Verordneten  über  die  Intections- 
ordnung  berichten;  jede  Vcrschvvcigung  soll  , 
bestraft  werden  und  dem  Angeber  Straflosig«  { 
keit  zii^'t-sichi-r!  sein. 

34.  Die  von  Wien  sollen  das  Lazarcth 
ZU  Siechenais  so  herrichten  lassen,  das«  die  | 
Kranken  nicht  haufenweise  (ihir  iminder  lie- 
gen; die  Reconvalescentcn  soll  man  in  einen  1 
besonderen  Raum  bringen,  damit  sie  nicht  | 
neuerdings  inßctrt  werden;  die  von  Wien 
sollen  für  Kctsl,  Retten,  Arzneien,  Räuchc- 
rung,  S;iuberung  uiul  Besprcngung  mit  Essig  , 
sorgen,  sie  sollen  auch  bei  den  Kirchen,  auf  | 
den  (Jasstti  und  unter  den  Stadtthoren  für 
die  mittellosen  Kranken  sammeln  lassen  und  1 
das  Gesammelte  an  einen  z\x  bezeichnenden  I 


Ort  ausserhalb  der  Madt  schicken,  von  wo 
es  der  Siechmeister  des  Laurethes  abholen 

soll,  ohne  dass  er  hei  Strafe  die  Stadt  betrete. 

35.  Die  Aerzte  und  ihre  Diener  sollen 
nach  Mdgüchkeit  vermeiden,  unter  die  Leute 

zu  gehen. 

36.  Verbot,  Inhcirte  ohne  die  Bewilli- 
gung  von  Regierung  und  Kammer  innerhalb 
der  Stadt  /.u  begraben;  diejenigen,  die  be- 
rechtigt sind,  ihre  Angehörigen  in  Kirchen, 
Klöstern  und  auf  Friedhofen  innerhalb  der 
Stadt)  zu  begraben,  sollen  dies  doch  nicht 

bei  St.  StephriM  tlmii. 

37.  Der  Fuhrmann,  der  die  Kranken  ins 
Lazareth  zu  bringen  hat,  soll  mit  Ross  und 

Wagen  in  der  Niihe  des  Lazarethes  seine 
Herberge  haben,  nklir  ohne  Noth  Jil  Stadt 
und  die  Vorstädte  betreten,  wie  auch  sein 
Wagen  mit  einem  weissen  Kreuze  bezeichnet 

sein  soll. 

I'atcni  <niii  Tom.  k*M.  mai.  gnati  und  privikgicD 
gedruckt  zu  Wienci  in  OsMirsiA  durdi  Midiaet  Zimmer- 
man».  it>  auucr. 

IV,  L  z,  C  96$.  Wla  iwdles  Rxsmptar  in  der 
pKtcniMisainmiuag. 

1491    tS'ii,  Januar  /.v. 

Bürgermeister,  Richter  und  Rath  der 
Stadt  Wien  legen  allen  ihren  Mitbürgern  und 

allen  ihrer  Jurisdiction  L'nterworfenen  die 
nachlolgenden  Artikel  bei  Strale  zur  Befol- 
gung auf: 

1.  Ci.Sol,  die  Messe,  die  Processionco 
und  die  Predigt  tlcissig  zu  besuchen; 

2.  Gebot,  dass  jeder  in  .seiner  Trinkstube 
das  GottesIÜstern,  das  Spiel  und  die  gemei' 
IHM!  Weiber  abstelle; 

3.  Gebot,  dass  jeder  Bürger  seine  Iremdeu 
GSste,  deren  Betragen  und  die  vermuthliche 
Länge  ihres  Aufenthaltes  dem  BOrgerroetcter 
anzeige; 

4.  Gebot,  den  fremden  Güsten  zu  unter- 

sagen,  die  Befctiaungcn  zu  besichtigen  oder 
l>ci  einer  Feuersbrunst  zum  Feuer  zu  gehen; 

5.  Gebot  an  die  Gastvvirthe  und  Gast- 
geber, eine  Tafel  «uszuhingen  und  ihre  GSste, 
ob  reich  oder  arm,  niclit  zu  überlialten; 

6.  Gebot,  dass  jeder  Bürger  auf  Feuer 
und  Licht  und  auf  etwaige  Brandleiger  in 
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seinem  Hause  achtgebe  und  auf  dea  l>äcbcra 
die  notbwendigcii  «krükcn*  und  Wasser,  hei 

den  Brunnen  Seile  und  Eimer  halle; 

7  (k'bot  an  alle  HanJwtitscr,  ihre  Arbeit 
gut  herzustellen  und  niemanden  zu  übct- 
balten; 

8.  Gebot,  dass  jedes  Haus  mit  einem 
geschwurnen  Bürger  besetzt  sei,  der  seine 
Büri;erspHicfat  in  Bezug  auf  Steuer,  Wache, 
Robot,  SKuberang  und  Feuerbilte  leiste;  und 
darum  Verbot,  i^anze  Häuser  oder  t  üi  i^lt- 
liche  Gründe  ohne  Vurvvissen  des  Bürijcr- 
meisterc  «n  Fretnde  bestuidweiae  «1  ver- 
lassen oder  zu  verkaufen; 

9.  Verbot,  in  der  Stadt  mit  Büchsen  zu 
schiessen; 

10.  Gebot,  den  Dienern  iles  Stadtgerichtes 
bei  Verbattungen  von  Rumorem,  Polterern, 
Uebelthttera  etc.  nicht,  wie  es  oft  geschehen, 
Widerstand  entgegenzusetzen,  sondern  sie  zu 
unterstützen; 

11.  Gebot,  dass  jeder  Bürger  sein  Haus 
Inwendig  und  den  Raum  vor  dem  Hause  bis 
zur  Prin^r^'i  IiKK  rein  zu  halten,  den  Mist 
SO  an  eine  Stelle  zusammenzukehren,  dass 
ihn  die  bestellten  Fuhrleute  finden,  endlich 
alle  Leib-  und  Bettwasche  von  inficirten  Per- 
sonen vor  der  Stadt  zu  reinigen  und  in  den 
Gärten  oder  anderwärts  trocknen  zu  lassen 
habe; 

12.  Gebot  an  die  Bürger,  den  Haus- 
kehricht und  Stalünist  nicht  auf  den  i^lätzen 
auazotchfltten,  sondern  ihn  in  tauglichen 
(nicht,  wie  es  geschehen,  in  schadhaften) 
Wagen  vor  die  Siadt  zu  führen  und  die 
Gbertretenden  Dienstleute  dem  Bürgermeister 
anzuzeigen ; 

13.  (icl<(ir,  S]^nhv.i«Lf,  il,!.*  durch  unreines 
Fleisch  oder  durch  Harn  verunrenngt  ist,  nicht 
auf  den  PMtzen  auszuschütten  oder  Wdtes 
Vieh  auf  Gassen  oder  Plätze  zu  werfen,  son- 
dern in  die  «mörungen»  der  Stadt  oder  vor 
die  Stadt  zu  In-Ingen;  lauteres  Spalwasan*  darf 
man  in  die  Pflasterrinne  vor  seinem  Hause 
giesscn ; 

14.  Gebot,  die 'i  restern  beim  Weinpressen 
nicht  fiber  Nacht  in  der  Stadt  zu  lassen,  son- 
dern an  die  dafür  bestimmten  Orte  vor  der 
Stadt  zu  führen  j 

R«ll«st<ii  «nr  Ocf«hiditc  4tr  Slidt  Wie».  II. 


I         1 5.  Verbot,  Bauzeug,  als  Holzwcrk,  Steine, 
I  Ziegel,  Schutt,  in  zu  grosser  Menge  in  der 
:  Stadt  liegen  zu  lassen,  wie  es  bisher  ge- 
schehen ; 

I  16.  Gebot,  das  Ptlastcr,  wenn  man  es 
I  nothwendiger  Weise  bei  Rauten  oder  beim 

Weinpressen  hat  aufreissen  lassen,  nicht  durch 
;  die  eigenen  Leute,  sondern  durch  die  PHa- 
{  sterer  wieder  herstellen  zu  lassen,  «damit  es 

nit  gniebig  werde«; 

17.  Gebot,  sich  des  Wassers  aus  den 
Kohrbrunnen,  die  in  der  Stadt  bestehen  und 

I  die  errichtet  werden  aolleo,  nicht  zum  Wa- 
schen von  Leinwand  o,ki  Geschirr,  sondern 
,  allein  zum  Kochen  und   iYtnken  und  bei 
I  Feuersnoth  zu  bedienen; 

18.  Gebot,  dass  jedem  Bürger  ein  Exem- 
plar dieser  Ordnung  zum  .\nschlagen  in  seiner 

,  Wohnung  zugestellt  werde,  und  da^  jeder, 
I  der  sie  dann  in  seinem  Zimmer  nicht  an- 
schlSs^T,  mit  10  Pfuod  Pfennigen  bestraft  wer- 
den solle; 

\        19.  Gebot,  nicht  nur  dieser,  sondern 

allen  bisher  ergangenen  Infections-,  Feuer-, 
I  Bau-  und  anderen  Ordnungen  nachzukommen. 
I         GcdnichtD  KuadnuKhuflg. 
PatcntBiuunnnhiag» 

1498   tSßjf  vor  dem  iS.  F<Aruar. 

1 

Bflrgermeister  und  Rath  der  Stadt  Wien 

berichten  dem  Regimente  der  n.-ö.  Lande  auf 
dessen  Autforderung  über  die  Zurüstungen, 
welche  sie  zum  Empfange  Maximilians,  rfimi- 
schcn  Königs,  zu  machen  beabsichtigen: 

1.  Wollen  sie  einen  Fusszug  an  der 
,  Donau  aufstellen  und  durch  die  Stadt  zur 
I  Burg  ziehen  lassen. 

2.  \\'i>lkn  sie  (ilH'ri  rutluri  Thurm 
ein  Gemälde  anbringen  utid  am  W  ege  durch 
die  Stadt  drei  Ebrenpfoiten  mit  Figuren  und 
Inschriften  aufstellen. 

i        3.  Unter  dem  rochen  Thurm  wollen  der 
j  Büi'germeister  und  Rath  zur  Bezeigung  ihres 
I  Gehorsams  Aufstellung  nehmen  und  M-elis 
Rathsherren  werden  dabei  einen  Himmel  ^Bal- 
dachin halten. 
I        4.  Zwischen  den  Ehrenpforten  wollen 
sie  im  drei  Platzen  rothen  und  weissen  Wein 
,  rinnen  und  Brut  vcrtheilen  lassen. 

IS 
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5.  Wenn  der  könig  beim  tinzugc  iil 
die  Stq>haaskirche  gehen  wollte,  würde  man 

daselbst  ilas  »Tc  deum»  ^iIIgcn. 

6.  Aul  dem  Fktzc  vor  der  Burg  aoUe 
eine  xiemliche  Anzahl  Knaben  in  den  Farben 
des  König«  aafgcstcllt  werden,  denen  etwa 
ein  Ge!.c))rci  zum  Lobe  des  Königs  anzube- 
fehlen würc. 

7.  Wenn  der  Rath  an  einem  Tage  nach 
iKsn  Fin/.u^e  seine  Geschenlte  an  den  König 
überbringt,  sollen  wieder  die  Knaben  vor  die 
Burg  ziehen;  einige  von  ihnen  sollen  mit 
einer  lateinischen  Ucde  vor  den  König  treten 
und  dann  auf  dem  l'latze  vor  der  Burg  (in 
der  Stadt)  ein  Schloss,  das  man  durt  auf- 
gerichtet, einnehmen  und  nach  der  Eroberung 
verbrennen. 

8.  Auf  dem  Stephansthurme  sollen  ^wic 
es  auch  sonst  geschehen)  einige  Prcudenfcucr 
angezündet  werden;  auch  sei  ein  Steinmetz 
vorhanden,  der  auf  dem  Thurmknopfc  stehend 
eine  Fahne  haken  will. 

9.  Wenn  die  Zeit  dazu  reicht,  wollen 
sie  auch  am  Gestade  eine  Ehrenpforte  er- 
richten und  sonst  zurichten,  was  bis  zum 
Einzüge  möglich  ist. 

10.  Da  bei  dem  Fusszuge  die  gerüstete 
Kelterei  einen  besonderen  F.indruck  machen 
würde,  l^itten  sie  das  Regiment,  die  Land- 
Schaft  zur  Theilnahme  aufzufordern;  sie  wol- 
len dieser  Keilerei,  wenn  sie  gebraucht  wer- 
den, fünfzig  Küra^c  aus  dem  städtischen 
Zeughause  leihen,  und  wtdicn  auch  das 
Inissvolk  mit  Rßstungcn  aus  dem  Zeughausc 
versehen. 

OriginMi. 
I,  C3979. 

1493    /'^'>y,  Februar 

Regierung  und  Kammer  der  n.-ö.  Lande 
genehmigen  die  von  Bürgermeister  und  Rath 
für  den  Ejnpfimg  KOnig  Maximilians  I(.  in 
Aussiclu  genommenen  Zurüstungen  unii  w  fin- 
schcn,  dass  die  geplante  ^Ehrcn-)  Pforte  am 
Wasser,  wenn  die  Zeit  es  erlaubt,  recht  zier- 
lieh  errichtet  werde. 

Cm<«pi  mit  Kxp«((iiionsvcrinerk. 


■  1494    '^'>.3f  Märi  1,  Auesbure. 

'  Maximilian  IL,  römischer  König,  beant- 
wortet «nen  Bericht  der  n.-d.  R^ierong  von 

1  1563,  Februar  23,  in  welchem  diese  ausführte, 
I  dass  sie  zu  seinem  Empfange  oberhalb  Wiens, 
I  nach  Anzeige  des  Hauptmannes  im  Arsenal 

«mangls  halben  der  marinerus^  nicht  acht, 
sondern  blos  vier  »bcri:;!ntin     -sthttl't  7,ur 
Abfeuerung  von  Geschütz  verwenden  könnten, 
und  dass  sie  zur  Bedienung  dieser  Schilfe 
j  Soldaten  aus  Ha.ib  und  Komorn  von  dem 
I  dortigen  Hauptmannc  der  Nassadeu  erbeten 
I  hätten,  dahin,  dass  er  wohl  einen  'schönen 
Einzug  als  römischer  König  ii;  '^  ^  n  liakcn 
!  wolle,  dass  er  aber  nicht  wünsche,  dass  die 
Grenzwache  gegen  die  Türken  darum  ge- 
schwächt werde;  er  werde  vermuthlich  am 
16.  Mär/  von  Donauwörth  her  in  Wien  an- 
langen. >Ad  mandatum  dorn,  rcgis  proprium.» 
t/nterschriehen :  MaxlmiliaD;  Lindq^. 

I  Cilcichzeitii!«  Copie;  der  befkht  der  Rtigtonfflg 

'  liegt  ini  Conccpte  bei, 

I       \,Ci,  C.3079. 

I  149')    t^'>.{,  Miir^  Wien. 

'  Die  Regierung  der  n.-ö.  Lande  berichtet 
au  König  Maximilian  II.,  dass  sie  wegen 
seines  bevoratehenden  Empfanges  in  Wien 

heute   den   I  nnilmnrschall,   die  Verordneten 
des  Landes  unter  der  Enns  uud  deu  Hof- 
kricgsrathsprSsidenten  Gebhard  Weltzer  zu 
I  sich  erfor.Ki  t  luibe,  dass  sie  in  Abwesenheit 
'  der  Verordneten  beschlossen  hätten,  die  Land- 
Ictttc  zum  16.  M3rz  nach  Wien  zu  laden, 
damit  sie  gemcins;un  mit  der  Bürgerschaft 
mit  ihrem  Geschütz  dem  Kr  1  lu;^  bis  oberhalb 
des  Tabors  entgegengingen;  der  König  möge 
darum  dort  anlegen  lassen,  um  das  Fussvolk 
j  und  die  Landschaft  zu  Ross  zu  besichtigen; 
die  Viertelshauptlcute  Eustacb  Pranckher  und 
Geoi^  Teschitz  seien  beauftragt,  die  Ordnung 
aufrechtzuhalten  uuvl  ilafür  zu  sorgen,  ilass 
die  Reiter  stracks  voraus  nach  dem  Burgthore 
reiten,  um  dort  den  Platz  freizuhalten;  doch 
I  cmplielilt  die  Regierung,  dass  der  König  auch 
i  einip:c  Personen  \omllofe  zur  Aufsicht  über 
I  das  Hofgesinde   verordne;   die  «pergentin» 
I  und  noch  eine  «gallec>  (Gallionc?)  werde 
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man,  wenn  der  Wasaentand  as  inzwischen 
erlauben  aoUie»  v(«n  Artenal  auf  die  Donau 

bringen  lass^-'n. 

Conccpt  mit  Kxpcditionxvermcrk  (oder  Ortginair). 
Ein  kOr/cTu*  Ii  reiben  d«  gkichcn  Inliii'.tc.-.  AurJe  nn 
den  Hrztierzug  Karl  in  Gm  gerichust:  Original;  die 
fftnf  Mtn/MnOigA  der  Rcglcragig  lüiid  ahgilmlleD. 

l,Ci,  C3079. 

14M  iS6j,  Mai  iS. 

Kaiser  Ferdinand  I.  erUast  ein  Mflnz- 

mandat. 

KrwiUinung  in  einem  MQnzpatenle  lär  da»  Hcrzog- 
dium  Si«i«r  von  1564,  JuK  17. 
patcninntnimliing. 

UW7  iS6s,  August  13,  Wien, 

Kaiser  Ferdinand  I.  gibt  seinen  Unter- 

thancn  und  besonders  denen,  die  acht  bis 
zehn  Meilen  im  Umkreise  von  Wien  die  Juris- 
diction besitzen,  bekannt,  dass  er  vor  kurzen) 

in  Wien  einen  olFenen  Beruf  .öflentlichc  Aus- 
rulungi  habe  thiin  fassen,  Jass  alle,  die  in  der 
Stadt  keinen  Herrn  haben  und  kein  Geschäft 
nachweisen  können,  bei  Leibesstrafe  aus  der- 
Silben  ^'c'.vicscn  werden;  um  nun  zu  verhüten, 
dass  .sich  das  Gesindel  in  der  Umgebung  fest- 
setze, gebietet  er,  dass  es  dort  nicht  geduldet 
werde  und  dass  die  Hiiuser  jetzt  und  einige 
Male  im  Jahre  visitirt  werden.  «Commissio 
dorn,  etecti  impcratoris  in  consilio.» 

l 'nlersclirk'ben :  Hclffreich  freyh|er]  zu 
Khainnah  t.cnijcd],  stathaltcr  ;lm^t^  '.crwal- 
tcr;  L[orenzj  Kirchhamer  d|octorj,  canzlcr 
ambts  Verwalter;  CriatofF  Oall;  Georg  Edcr 
dfocto]r. 

Gcdruclitcs  Patent. 

Patentcnsjiminlung. 

W«iM,  Guch.  d.  Armcnveraoiigung  io  Wien,  S.  Xili. 

1496  iSCs,  Sovembtr  p,  Wien* 

Die  Regierung  der  n,-8.  Lande  legt  dem 

Kaiser  I-LiilinanJ  I.  die  liitte  von  Bürger- 
meister und  Kath  der  Stadt  W'icn  vor,  den 
Jahrmarkt  zu  St.  Katharina  (25.  November), 
der  tiurch  mehrere  Jahre  der  Seuche  wegen 
zum  Schaden  der  Bürgerschaft  und  der  aus- 
ländischen Handelsleute  nicht  gehalten  werden 
durfte,  heuer,  da  die  tnfecti«}  «uf  dem  Lande 


I  erloseben  and  in  Wien  tatSblt  mehr  so  ge- 
fährlich sei,  wieder  abhalten  zu  dfirfen,  und 

befürwortet  dieselbe. 

In  dorso:  Fiat  decretum  per  impcratorcm 
t6.  Nov.a«63. 

Originnl.  Mh  fDaf  attOpedrOektea  Siegelt)  der  Re- 
Kciitcii  ut)d  Räthe. 

Rciliigc:  Das  Gt  iJ.    <ii  Rdtferaiclstcr  und  Rath. 

IV,  D  7,  Ortsprivilegien. 

14M  [15G4.] 

Kaiser  Ferdinand  I.  betiehlt  seinem  Hof- 

j  raihc  Herrn  Mang  von  Fgg,  neben  Thomas 
Etssler  von  der  n,-o.  Regierung,  in  der  Com- 
mission  mitzuwirken,  die  auf  Bitte  des  Wiener 

1  StaJtiathcs  darüber  zu  entscheiden  bar,  wo 
die  Fleischbänke,  die  auf  Befehl  des  Kaisers 
vom  Graben  entfernt  werden  aolleii,  am  Hof 
am  besten  aufgestellt  werden  könnten. 

I  Coacept  mit  Expcditionsvennerk. 

I         IV,I,  CsiM. 

'   1500     l^t'>4.   JiliniAr  il. 

I  Der  Hofrath  des  Kaisers  weist  die  Re- 
!  giemng  nnd  Kammer  der  n.-6.  Lande  an,  im 

Namen  des  Kaisers  zu  \  Lrnrdncn,  dass  jetzt, 
^  da  die  Bewilligung  der  Zapfcumass  durch  die 
t  Landschaft  des  Landes  unter  der  Enns  mit 

dem  Jahre  1563  abird  iufcn,  in  Wien  wieder 
wie  früher  diu  SchcnkniasA  tiuiifliobcn  und 
dies  durch  emen  «bcruef»  liundgcmacht  werde. 
«Ex  consilio«» 

Concopt  mit  ExpwdidonSTeniMrk. 

V,  Bl». 

ISOl  i564,  iW'-f  /— ?• 

Thomas  Siebenbürger,  Verwalter  des 
Bürgermeisteramtes  zu  Wien,  und  Hanns 
Schwarz  Peckh,  Bfirgermeister  der  Stidte 
Krems  u;kI  Stein,  nehmen  an  den  Verhand- 
lungen über  die  Erbhuldigung  der  Stände 
des  Landes  unter  der  Enns  fflr  Maximilian, 
erwählten  röm.  Kaiser,  theil. 

Aus  «grOndtlicbc  betcbrcibung  welchermositen  dl« 
swndi  slncr  cnstnen  landtichsft  des  crskcrtofirtnush 
(^Kierrcicli  tinder  der  ICiiiim  am  jOngsien  crMitiMi^uiig 
uvthtin,  wie  auch  der  «et  *oli<hcr  erbhuMigung  gc- 

^  huitcn  (m.l  veiricht  wwdcn»;  gleiehcetifgcs  MmuMript; 

I  16  Blätter. 

I.As,  C3oI6. 

II* 
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Af cMv  diM  k.  lu  MtiMttriufM  dm  Inn««. 


150S   i564.  Mär^  4- 

Maximilian,  rSmiKher  König,  bcstBtigt  | 
allen  Ständen  des  Landes  unter  der  Fnns, 
nachdem  dii.-.L  Wnv.  auf  !cm  Landtage  zu  Wien 
die  Erbliuldigung  als  itireni  künftigen  Landes-  1 
fUrtten  gcteiaict,  alle  ihre  Frciheit«i,  Privi-  | 
Icgicn,  löMichcn  Herkommen  und  gutcn  Ge- 
wohnheiten.   l<[cgis(rajta  Gassner.  ' 

Comcept  nriiEtpediiloiM-und  Rc^Hnmgiivermerk. 

l,A>,C.3oJ«.  I 

ISM  t564f  Juni  2,  Wien. 

Kaiaer  Ferdinand  1.  stellt  dem  Spitalc 

zu  der  beil.  Barmherzigkeit  zu  NN'ien,  'Sü 
aonst  unser  hnf-spittali  gcncnl  würdet»,  das 
er  in  Erfüllung  des  Testamentes  Kaiser  Maxi- 
milians I.,  der  sieben  Spitäler  für  hrcsthaftc 
Menschen  stiften  wollte,  ;:fnieinsam  mit  si  Sncr 
Gemahlin  Anna,  Königin  von  Ungarn  und 
Böhmen,  «von  neuen  und  {prund  auf  mit  an-  . 
schentlktivii  f:cbaiien  und  trelfenlichcn  grossen 
Unkosten    und   darneben    mit  aDsehnlichen  j 
guten,  rcntcn,  gültcn,  nutzungen  und  ein-  ' 
komben  auch  allerlei    frcihcitcn  und  Privi- 
legien gewidmet,  fundirt,  gestift  und  fürschen»  i 
hat,  den  StiJtbrief  aus,  des  Inhalts: 

das»  in  diesem  Spitalc  stets  8o  alte,  ar- 
beitsunfähige Manns-  und  Weibspersonen,  fer- 
ner 20  arme  Waiseiunädcheii  und  40  arme 
kranke  Peraoncn,  «die  man  pcregrino»  nen- 
net',  unterhalten,  die  Kranken  bis  zu  ihrer 
Wiederherstellung  gepilcgt,  die  Mädchen  bis 
zur  erlangten  Erwerbslähigkeit  erzogen  und 
daiU)  durch  die  Superintendenten  des  Spitales 
entweder  b>:\  cücn  oder  unedlen  Frauen  in 
Dienststellen  gebracht  oder,  wenn  sie  Lust 
dazu  zeigen,  dem  geistlichen  Stande  zugertthrt 
werden  sollen; 

dass  das  Spital  nur  eine  grosse  Wirth- 
achaft  führe,  zu  welcher  der  Kaiser  eine  Reibe 
namcntlicli  aufuvfiihrtcr  Güter,  Abgaben  und 
EinkOnftc  gcstiitct  hat.  *Ad  mandatum  dorn, 
electi  imperaloris  proprium.» 

l'ntersihriebcn :  Ferdinand;  .loh'.inn] 
Bapt[ist|  Weber,  d|octü|r.;  herr  von  CobenzL 

Copln  s.  XVIII.  Das  Original  uug  das  k«iii«rUche 
HängetiicKcl. 

IV, 05,  C  1401. 

WciM,  Cksch.  d.  Armenvcrsor^gun^  in  Wien,  &  XIV. 


1504    tMj4,  Juni  !■-•.  ^Vten. 

Kaiser  Ferdinand  i.  crtheilt  eine  Apo- 
thekerordnung für  die  Stadt  Wien  des  Inhalts: 

I.  Kein  Apotheker  soll  eine  .Apotheke 
erolfncTi,  der  nicht  durch  Mv  »examinatores', 
nämlich  zwei  gelehrte  Üoctoren  der  Facultät 
und  zwei  alte  geschickte  Apotheker,  die  der 
n.-ö.  Hegierung  von  den  Apothekern  ange- 
zeigt und  namhaft  gemacht  werden  sollen, 
im  Beisein  der  verordneten  Visitatoren  ge- 
prüft wurde;  über  die  Form  der  Prüfung  soll 
die  meiilLini>ehe  l-"acultiit  die  Artikel  ver- 
lassen; die  Kxaminatorcn  sollen  aber  nicht 
bkw  eine  mündliche,  aondem  auch  eine  prak- 
tisch l'  Prüfiiti:  vtimehrneti  heiouvlers  in  Bezug 
auf  das  Gewicht  und  Mass  der  2U  verwenden- 
den Ingredienzien)  und  vom  Examinanden 

Nachweis  Sechsjähriger  I.ehrlingschaft  in 
einer  Apotheke  oder  längerer  medicinischer 
Studien,  ziemlicher  Kcnntniss  der  latcimschcn 
Sprache,  ehrlraren  Wandels  und  einiges  Ver- 
mögens vcrlani^cn. 

9,  Das  Zeugniss  des  abgelegten  Examens 
sollen  die  GcprOften  dem  Böq^crmeister  und 
Ruthe  vorlegen  und  Min  ilie>er.i  ausser  Jcm 
Bürgereidc  noch  besonders  in  Eid  genommen 
werden,  dass  sie  ihre  Kunst  Reichen  und 
Armen  zu  Gute  kommen  lassen,  niemanden 
über  die  Taxe  beschweren,  die  Arzneien  mit 
aller  Sorgfalt  bereiten,  dieser  Ordnung  nach- 
leben und  besondeis  acfaSdliche  Stoflc  und 
,  Gifte  nicht  ohne  Vorwisaen  cines  Doctors 
'  verabreichen  wollen. 

3.  Die  Apotheker  sollen  sich  vor  Trunk 
hüten,  in  der  Trunkenheit  keine  Arzneien 
verfertigen  und  auch  ihre  Diener  zur  Mässig- 
kcit  anhalten,  und  die  Visitatoren  aolkfl  be- 

I  sonders  in  diesem  Punkte  bcaufüchtigcnd  und 

,  warnend  einprtifen. 

4.  In  \\  leii  sollen  zur  /.eil  zehn  Apo- 
theken und  nicht  mehr  gehalten  werden. 

5.  Soll  keinem  Apotheker  gestattet  wer- 
den, zwei  Apotheken  zu  halten,  und  wo  dies 
der  Fall  ist,  soll  die  eine  abgcschaffit  oder  mit 
der  andern  vereinigt  werden. 

6.  \\  iewohl  die  Facultät  die  .\nsicht  ver- 
lieht, dass  keiner  ein  Mcdicus  und  ein  .Apo- 
theker zugleich  sein  dUrfe,  so  soll  doch  einem 
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Doctur,  der  die  Doctorei  nicht  ausübt,  das 
Halten  eicer  Apotheke  gestattet  aeio;  dagegen 

soll  kein  Apotheker  eine  Arznei  ohne  Vor- 
wisitcn  eines  Doctors  hinausgcbcn,  es  sei  denn, 
daas  ihm  ein  bcwihrtes  Recept  vorgewiesen 
würde. 

7.  Die  Apotheker  sollen  die  Materialien 
stets  frtach  erhalten,  solche,  die  ihnen  aus- 
gegangen wären,  bei  anderen  Apothekern  er- 
setzen oder  vom  Doctor  Juich  aiuicic  Mittel 
subfttituircn  lassen,  die  «electuaria,  conscrva 
und  confectionea*  mit  gutem  Zucker  machen, 
die  Kräuter,  Wurzeln,  Rinden  etc.  xur  rechten 
Zeit  einschatlcn. 

8.  Da  manche  StofKe,  wie  Zinunetwaaser, 
Unicornu,  Alehermes  etc.,  von  manchen  Apo- 
thekern des  Preises  wegen  nicht  gekauft  wur- 
den, so  wird  hicmit  vorgeschrieben,  dass  die 
Apotheker  auch  die  theuren  Stoflie  stets  ein- 
schaden  sollen. 

9.  Die  Apotheker  sollen  die  «solutiva» 
wohl  verschliessen  und  nicht  ohne  Vorwiasen 
der  F\ainiiKitor(.n  und  Visitatoren  offnen. 

10.  Die  Apotheker  sollen  alle  Composita 
selbst  machen  und  nur  Theriak  und  «Medri* 
tat>,  das  xu  Venedig  oder  sonst  in  Wülschland 
gemacht  ist,  im  hcrcitcten  Zustande  kauten. 

11.  Ucrcitct  ein  Apotheker  ein  Compo- 
situm, so  soll  tt  die  Ingredienzen  nur  in 
Gegenwart  der  Examinatoren  oder  eines  Iloj 
tors  vermengen,  und  dies>cr  soll  den  l  ag  der 
Vermengung  und  seinen  vollen  Kamen  in  das 
Register  der  .-Xpotheku  v.\id  auf  die  Bflchsc, 
die  die  Mischung  cijthült,  setzen;  will  ein 
Apotheker  <Medrltat>  oder  Theriak  selbst  ije- 
rciten,  so  soll  er  die  Hotviuctorcn  und  die 
mcJieini'-vhe  FdiTullLii  il.i/u  berufen;  ist  es 
gleich  nicht  wohl  möglich,  zu  jeder  Arznci- 
bereitong  einen  Doctor  su  berufen,  so  soll 
lioch  kklii  \['(''lie'-;er  einem  solchen  die  An- 
wcsenheit  verwehret),  und  sollten  doch  Arz- 
neien, zu  denen  Bisam,  Ambra  oder  Edel- 
steine verwendet  werden,  nur  in  Gegenwart 
des  Doctors,  der  das  Recept  verschrieben  hat, 
gemacht  werden;  es  soU  auch  von  keinem 
Compositum,  besonders  nicht  von  «elcctuariis 
soh".ri\is,  i'illuti'-  uiui  spccicHüs  iirom.iricis • , 
ZU  viel  aul  einmal  gemacht  und  das  Verdor- 
bene jederzeit  entferne  werden. 


■imariuims  4m  buum.  9} 

12.  Wenn  der  Arzt  in  der  Eile  einen 
1'  Irrthum  im  Recepte  begeht,  so  soll  ihn  der 

Apotheker  darauf  aufmerksam  machen. 

t3.  Da  es  nicht  möglich  ist,  zu  verhin- 
,  dem,  dass  die  «decoctiones*  in  kupfernen  und 
messingenen  Gcfässcn  stattfinden,  so  sollen 
doch  die  Arzneien  sogleich  nach  der  Ab- 
kochung aus  denselben  entfernt  werden. 

14.  Die  .■Vpotheker  sollen  bei  allen  *prae- 
parationihus»  soviel  möglich  persönlich  an- 
wesend sein  und  sich  nicht  auf  ihre  Diener 

I  verlassen. 

15.  Die  Apotheker  sollen  keine  Gifte  ohne 
i  arztliche  Anordnung  ausfolgen  und  auch  dann 
I  den  Namen  des  Klufers  sich  aufiseichnen. 

j  16.  Den  Doclorcn  ist  es  verboten,  zu 
ihrem  Vortheile  selbstbcreitete  oiler  gekaufte 
Arzneien  an  ihre  Patienten  zu  verkaufen. 

17.  Die  Doctoren  sollen  von  den  Apo- 
thekern keine  Geschenke  nehmen  und  keine 

1  Pacte  mit  Juden,  Kräulerärztcn  und  -ärztin- 
I  nen  schiiessen;  die  Geschenke  zum  Neuen 
.Tahre  und  zur  Wcinle^ie  »ollen  von  ikii  v  er- 
botenen ausgenommen  sein,  dagegen  ist  es 
den  Aerzten  verboten,  von  den  armen  Patien- 
ten Belohnungen  zu  nehmen. 

18.  Kein  Arzt  soll  seine  Patienten  iirr» 
Gunst  oder  Geschenke  einem  Apotheker  zu- 

I  oder  abreden;  doch  mag  er  einem  Patienten 
zu  einem  Aptühekcr  rathcn  oder  die  Examina- 
I  torcn  und  Visitatoren  auf  die  Mängel  eines 
I  Apothekers  aufmerksam  machen. 

ig.  Wenn  ein  Doctor  heimliche  Mittel 
I  anwendet,  so  soll  er  dieselben  nicht  einem 
I  Apotheker  atlein,  sondern  zur  Venneidung 
I  des  Eigennutzes  allen  mittheilen. 

20.  Das  ;^i>nieine  ni>-pi'ii'.at< irium  'Preis- 
I  taril;  soll  von  der  Kacultät  und  den  verord- 
I  ncten  Examinatoren  gut  durchgesehen  und 

approbirt  werden. 

21.  Den  KJosterleuten  soll  verbulcn  sein, 
Arzneimittd  um  Geld  zu  verkaufen,  doch 

j  mag  ein  ansehnliches  Kloster  zum  Gebrauche 
seiner  eigenen  Leute  einc.Vpothcke  halten;  den 
Kaufleuten,  welche  von  Venedig  oder  ahn- 
lichen Orten  >simplicia»  bringen,  soll  Liestattet 
'  sein,  .lieselhLd,  ferner   condita-  und  von  den 
j  compositis  Theriak  und  Medritat  nach  Besieh- 
I  tiguog  durch  die  verordneten  Examinatoren 
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und  Visitatored  im  Groasen  zu  verkaufen;  den 

Hofapothekern  soll  aber  auf  die  Reschwerdc 
der  büracrü^luii  in  Zukunft  verboten  sein, 
in  Abwesenheit  des  Hotes  Arzneien  um  Geld 
SU  verkaufen. 

22.  Den  Landfahrern,  Theriak-  und 
Wurzclkrämem  soll  der  Verkauf  schädlicher 
Arzneien,  aU  «actletben,  turbith,  acamones, 
coloquinttdu,  euforbium,  mercurium  sublima- 
tum,  auripigtncntum,  setdlpast,  csula,  apium, 
arscnicuni,  grosse  und  khleinc  sprinfjkhemer 
u.  dgl.,  rauchker/en»  überhaupt  verboten  und 
der  Verkauf  \ (Jii  simplicia»  und  «composita», 
wie  «rausca,  ambra,  unicurau,  terra  sigillata, 
reubarbanim,  piper  longum,  tucia  alraunc 
U.  dgl.,  nur  an  die  Apothikcr  Lrlaubt  sein. 

23.  Den  Zuckerinachcrn,  welche  Bürger 
der  Stadt  find,  toll  verboten  sein,  falachea 
Confect,  StrOtsl  u.  a.  mit  Kraftmehl  und  ge- 
itosaenem  Reis  zu  machen;  die  fremden  Kauf- 
leute dürfen  keine  solchen  falschen  Gattungen 
herbringen  und  bei  der  Burg,  vor  St.  Stephan, 
auf  ik-m  Mnliun  Markte  inut  -in  aniluren  Orten 
verkaulcn,  sondern  )cdermann  muss  das  Con- 
fect  bei  Strafe  vor  dem  Verkaufe  durch  die 
Verordneten  ^Lsicliti^-Lii  lassen. 

34.  Die  Barbiere,  Bader,  Winkelärzte 
tollen  keine  Klystiren,  «hixaiiva»,  HolsvMtscr 
u.  dgl.  ohne  Zuziehung  eines  Docton  ver- 


ordnen, sondern  «ich  allein  der  Wundarznei 

widmen,  und  die  Hebammen,  Ammen,  Be- 
-chcrinncn  sollen  nieiTiati.K'm  als  den  Kind- 
bettcrmnen  und  den  Kindern  eine  ^Vrznei  bc- 
I  reiten  oder  eingeben. 

25.  Jeder  Apotheker  soll  auf  Verlangen 
I  den  Preis  des  Medicamente«  nach  der  Taxe 
I  auf  da«  Recept  schreiben,  und  die  Verord- 
neten   sollen,   wenn   sich   der   Patient  be- 
schwert glaubt,  «darinnen  gebUrlichc  messi- 
I  gung   thucn»;   die   Doctoren    sollen  arme 
I  Patienten  nicht  fiber  da»  hinaus  beschweren, 
ihnen  diese  aus  gutem  Willen  geben 
wollen. 

s6.  Will  der  LandcsfOrtt  durch  die  n.-ö. 

Regierun;.;  ilic-i  Personen,  eine  au^  -Icr  niedi- 
I  cinischcn  Facultät,  die  zweite  au&  dem  Stadt- 
I  ratbe,  die  dritte  aus  den  Apothekern  zu  Vl«i> 
tatoren  bestellen,  die  diese  Ordnung  aufrecht 
zu  halten  und  die  Apotheken  zu  visitircn 
I  haben  und  die  alljShrlich  von  der  Regierung 
durch  neue  ersetzt  werden  sollen.  Die  Straf- 
befugniss  steht  der  ordentlichen  Obrigkeit  zu, 
und  den  Verordneten  obliegt  e&,  von  einer 
etwa  unterlassenen  Bestrafung  an  die  Regie- 
rung die  Anse^  za  erstatten. 

Patent,  «ftcilruckt  zu  Wicnn  in  Österreich  Jurch 
Mkhad  Jümmerman  io         Anucn  hui« :  8  Blitler. 
IV,  F. 
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AUS  DEM 

K.  UND  K.  HAUS-,  HOF-  UND  STAATSARCHIVE  IN  WIEN.') 

VON 

D»-  JOSEF    LAMPE  L, 

CONCII'IST  I,  CI.ASSE  ÜASEUIST. 


1505  i^fjf  Decemher  itf,  Passau. 

Sic^'luirJ,  Pfarrer  zu  Wien  und  Domherr 
in  Puä»au,  erscheint  als  Zeuge  und  Subscribent 
in  der  Urkunde,  durch  die  Bischof  Mangold 
von  Passau  dem  Stifte  Sl.  Pölten  die  Pfarre 
d«8elb«t  verleiht. 

Cod.  Mm.  1077,  lol.  $3'.  Nr.  7'i,  und  foLfti*,  Nr.9& 
—  Druck  im  Si.  l-'"'.;n^>i  I  rkunJciibii:h,  1,  S.  56^  VO 
auch  die  übrigen  Drudeorte  verzeichnet  «iotl. 

1506  WJ^  FOmtar  uj  [?],  [Wien]. 

Erzbiscbof  Eberhard  II.  von  Salzburg  be- 
willigt, indem  er  die  Noth  des  Cistercicnscr- 
Nonnenklnsfer-;  St.  Marin  Magdalena  in  Wien 
anerkenn!,  deni.selben  jährlich  2  Plund  Salz 
aus  der  Saline  Hallein. 

Zeugen:  Heinriciis  Scckow  tnsis  cpiscopus, 
Vlricus  Lavendincnsis  epi&cupus,  Albertus  pre- 
poaitus  SalczboTfrensis,  Cuno  decamia,  Hein- 

ricus  subdecanus,  Hoholdus  custos,  Vlricus 
ccllarius,  Bcrnhardus  prepositus  Frlsacensis, 
Eckehardus  de  Tanne,  Carola.«  de  Gulrat' 
Otto  de  Goldekke,  Heiiiricus  burcgravius 
de  Salt/eluirg,  Ulricu^  K  \Mv.cri,  Heiiiricus 
Raspo,  Hcinricu»  vicedominus  Salczcburgen- 


if  NiimliLh  JUS  kleineren  llcülünilen:  Nachträi;e 
zu  den  Kloüterurkundeu  {tui.  IV),  'llrol  (VI),  äolzburj; 
(VNI— Xt),  Böhmen  (XII)  «itd  Inaartawrnkb  ptXlV); 
Uttnut  ««•  lim  Mw.  173»  174,  17s  und  1077,  u.  tu  n, 

')  •ßueau-»  in  der  Vodafie  ist  oEenbar  vericMiii 


sis,  Ulricus  de  Wispach,  Heinricu«  et  Cuu- 
radüs  de  Trachtleichingen,  Libardus  de 
Teger^^\.K-h,  Rudcgerus  de  Pferchairo  et  alii 

(  quam  plurc&. 

I  Datum:  Acta')  sunt  hec  anno  domini 
MCCXXXIIIt,  Xt.  fcai.  martti,  indictione  texta 
l'eliciter;  amen. 

Abflchrift  aui  dem  id.  Jahrbundet  auf  Npter. 

Meillcr,  Snlzburgcr  Kcgcsten,  S.        LU  420. 

Meiller.  a.  a.  O.,  S.  jji.  Anm.  158,  nimmt  hinsicht- 
lich des  Datums  die  .Möglichkeit  ein«»  Sclireiblchlers  an, 
M  mUi«  viellctchi  Mail  »um  Manii  iKiueo.  Um  Emie 
April  harnm  war  ErcMachof  Ebcrtiund  (choo  in  Wien 
(vgl.  die  Cilate  in  .seinem  Hegest  Nr.  42z),  .il»<i  wohl  auch 
am  21.;  woraus  sich  dann  leicht  eine  Heurkundunji  für 
lia.s  NViciivi  nncnklostcr  ergehen  k  ini::c.  Dann  würde 
die  Zeugenreihe  dii»  Uct'ttlgc  de«  Kircbcntörtica  ver- 
SqseawKRiieoa. 

Propst  Albert,  Dcchanr  Kuno  und  das  Cu- 
'  pitel  von  Salzburg  geben  ihre  Zustimmung  zu 
der  bereits  erfolgten  Widmung  von  a  Pfund 
Halleiiirr  Syl?  ^lurch  Krzbischot  Kbtrhard  M. 
1  für  die  Schwestern  des  Cistercienserklostcrs 
I  Maria  Magdalene  in  Wien. 

'/(■/-.•  Das  Capitel. 
I         Ohne  Datum. 

I         Abaelirift  aus  dem  tfi.  Jahrhundert  auf  Papier. 

.Meillcr.  Salzburger  Regcstcn,  S.  551,  Anm.  158; 
iIah  Original  da  er  gesehen  haben  wiU,  M  gegenwärtig 
nicht,  war  aucli  wolii  aio  «wiienden. 


•)  Uctal 
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X.  vitd  k.  Hwm^  Hof-  und  SumiMir^  in  Wien. 


ijSj,  vor  Mai  34, 

Jenxo  de  Dobling,  Zeuge  in  einer  Ur- 
Icundc  Hcr/og  Ottolcars  Tür  das  Stift  St.  faulten. 

OM.  Mw.  t«77r  fol.  60',  Nr,  9^;  foU  90', 
fff,  (40  und  fal.  (Oy  Nr.  171  —  Urkundnilnidi  von 
St.  Wim,  l,  70.  Nr.  49« 

1509  taSfi,  vor  Februar  j-,  Wien, 

Abt  Heinrich  von  GOmvcig  verpfändet 
mit  Zustimmoflg  aeinvs  Cotivcnt»  drei  l.chen 
des  Klosters  zu  Pettendorf  1  P<JticnJoi f '  mit 
ihrem  jährlichen  Einkommen  dem  Wiener 
Juden  Scbalun  fOr  18  Pfund  Wiener  Mttnze 
in  der  Weise,  dass,  wenn  die  Auslosung  nicht 
zwischen  Sonntag  Quadra^iata  und  Ostern 
erfolgen  sollte,  die  einmaligen  Einkfinfte  aus 
jenen  Lehen  dem  Ptandnehmer  verfallen  sollen. 

Siegler:  Abt  und  Convent  von  Gottweig. 

Zeugen :  Haertnidus  prior,  Otto  de  Werde, 
Otto  de  Zenndorf,  \\  ichardus.  Albern  Vintz- 
li-r  fi  LitiLs  ivcksie;  laicl:  Fridcricus  Prcnnx-r, 
Hcrmannus  scrvu»  abbatis;  iudu:i  vcru:  Fridlu 
et  Salman  alique')  quam  plures. 

Datum  Winne,  anno  dnmini  M  CCLVI. 

Uri^inal,  P«rgamciiu  Mii  zwei  bc«cbililigieii  Siegeln. 

1510  {264,  Deeember  ^,  Whn. 

Bruder  Ortolf,  Comthur  ilcs  Deutschen 
Hauses  in  Wien,  best3tii;t  licii  Empf.ini» 
einer  Mark  Silbers  durch  i^ropst  Heinrich 
von  St.  Pölten. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

DaiumiuWinna,aQnodominiMCCLXilll, 
V  idus  decembrts. 

Cod.  Ms.  1077,  t'ol.  67.  —  ürkttttdcnbuch  von 

Si.  Pü|{«o,  [,  96,  Nr.  70. 

1511  s26Sf  Januar  14,  Wim. 

G[erhard|,  Pfarrer  zu  Wien,  erscheint 
unter  den  Schiedsrichtern  und  L.  Domini- 
kancrprior  von  Wien  unter  den  Sicfjlcrn  in 
dem  Ucbereinkommen,  das  der  Propst  von 
St.  Pölten  und  Pfarrer  Rudolf  von  Kapein 
wegen  angegebener  Klagepunkte  geirutl'cn 
hatten. 

')  liuji  ist  27,  h'etrtiar  und  16.  April. 
So!  «an  aIii>|He. 


I  Datum  Winne,  anno  domini  MCCLXV, 

I  XV'IIII  kalendas  februarii. 

'  Cod.  Ml,  1077,  foL  68,  Nr.  toj,  und  174,  S.  184, 

'  Nr.  3ai.  —  Urkimdanbuch  von  St.  PAIltn.  1, 96  f.,  Nr.  71. 

1 

'  1513  i366,  Aprit  23,  St.  mte». 

Meifter  Gerhard,  Pfarrer  in  Wien,  ist 
Zeuge  In  einem  i5chied.spruche  des  f'i^chofs 
i  Peter  von  Passau  in  dem  Streite  um  die 
Pfarre  Böheimkircben. 

Cod.  Mk.  1077,  fol.  69,  —  Uikundenbuch  von 
I  Sl  PiBttn,  I,  108,  Nr.  78. 
I 
1 

1518  i»6-,  November  i€,  St,  PeUeu. 

j  Bischof  Peter  von  Passau  bestätigt  die 
vom  Dechant  vftn  Krem-;  in  Sachen  des 
Stiftes  St.  Pölten  gegen  Bruder  Ortolf  vom 
Deutschen  Hause  in  Wien  «super  quihusdam 
rebus  mobilibus  et  Immobiltboo  vcfhlngte 
Excomraunication. 

Datum  in  Sancto  Ypolito,  anno  domini 
millesimo  ducentcsimo  LXVII,  XVI  kalendas 
decembri«. 

Cod.  Ms.  i€77,  foL  24*.  —  Urkiindsn(ni«b  von 

[  St.  polten,  I,  112,  Nr.U. 

^  1514    /l''/A',  S'euhiirg. 

Erzbischof  Wladislav  von  Salzburg 
schreibt  dem  Meister  G[crhard|,  päpstlichem 
I  Caplan,  Domherrn  in  Passnu  und  Pfarrer 
der  Kirche  in  Wien,  in  unbekannter  An- 
gelegenheit. 

Datum  apud  Neunburch,  anno  domini 
MCCLXVni. 

Duelliiu,  txc  üen„  «77,  Nr.  5.  —  L'rkuadenbuch 
von  St.  PAMco,  I,  IIS,  Nr.  99. 

1515    /-''*iV,  M'ie». 

Meister  Gerhard,  päpstlicher  Caplan, 
,  Domherr  in  l^assau  und  Pfarrer  der  Wiener 
>  Kirche,  transsumirt  ein  an  ihn  gerichtetes 

Schreiben  des  Erzbiscbofs  von  Salxhurg.  (S. 

Nr.  15 14.} 

Datum:  Acta  sunt  haec  Wiennae,  anno 

domini  MCCLXVIII. 

buclliu«,  kxc.  Ocn.,  177,  Nr.  5.  —  Urkundenbtich 
von  St.  POhen,  I,  1 19,  Nr.  90. 
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M«rgar«tl)e,  Tochter  der  «Pergardis  dictae 
WirtUn»  und  ihre  Geschwister  Ekard,  Sifrid 
und  Ottilia  entsagen  zu  Gunsten  des  Stiftes 
Sc  Pölten  den  An»pr(tchen,  welche  sie  auf 
du  Haus  ihrer  Grossmutter  Pabrissa  zu  Wien 
irgend  haben  künntc:i. 

Sieslt-r:  Die  Herren  Otto  von  Haslau 
und  Heimich  \ou  Bruck. 

Dalum:  Acta  sunt  baec  in  Ponte  anno 
domini  MCCI.XX,  X^^  iiuvf.  prncscntihus 
probis  viris:  domino  Marquardo  de  Sancto 
Ypolito,  domino  Chalhoho  de  Ponte,  Velzario 
ibidem,  Kgnone  ccllerari«  plebani,  Clotschako, 
Stunnone,  Alramo,  Heinrico,  Rudolfo,  Wern- 
bero  Swevo  servientibus  plebani,  Ekardo  fra- 
tre  meo  et  aliis  quam  pluribus  Hde  dignis. 

Duelliui,  CkC  Gen.,  17S,  Nr.  7  (aus  dem  verlorea 
g«|aflflenea  Original).  —  Urkundeabuch  von  5t.  Pfllttn, 
1,  ia6k  Nr.  9S. 

1617   n-o,  December  r»,  Juäenburg. 

K6n\fi  Ottokar  fl.  verspricht  <quud  in 
festo  sanctorum  Phiüppi  et  Jacobi'  i  cum  .  .  . 
domin«  Fridrici  snnctc  Salztnii ^'insis  ecciesic 
eicctu  dicm  servabimus  et  ciiiloquium  cele- 
brabitnus  apud  Wicnnam»,  um  hier  zu  einem 
Einvernehmen  über  gewisse  Irrunijcn  ge- 
langen. SülUc  er  udcr  seine  Käthe  irgendwie 
gesetzlich  verhindert  sein,  den  Zeitpunkt  ein- 
zuhalten, so  sollte  sofort  ein  anderer  Termin 
festgesetzt  werden  «pro  terminando  huius 
modi  oegocio  apud  Wiennam*. 

Stgler:  Der  König-Herzog. 

Datum  in  .'vuiciilHirtli,  pridic  idus  de- 
cembris,  auuu  Juiuim  M  CC^LW'. 

Zwei  Orli(tiiiile,  ila»  eine  mit  gnisscrcm  Keiicht- 
llcck  und  beMhi«li(ttem  Skgü;  da*  andere  fast  imbc- 
•chidigt,  doch  ahne  Siegel. 

Jahrb.  .1.  I.ilter.itur,  BJ.  lO!*.  S.  iKj^.  Anm.  — 
Emlcr,  Rc^.  Buem.  et  .Vlorav.,  II,  2!l3,  Nr.  ^il. 

1518   1^77,  Januar  i/t,  Wien. 

König  Rudolf  puMiciit,  Jass  -.feria  se- 
cimda  ante  coavcrsionem  suncti  Pauli,  anno 
domitti  M'CC'LXX*  sepiimo,  indictione  V 
in  domo  Fratnim  Minorum  apud  Wiennam» 

I)  Mai  f. 

Keacolen  mir  f  ienelricMe  der  SMdl  Wie«.  IL 


m  Gegenwart  nachstehend  Genannter  auf  An- 
\  halten  des  Bischofs  Hdnrich  von  Trideot  in 

gemeinsamer  Sitzung  die  Frage  erßrTcrr  wor- 
den sei,  ob  ein  Krzbi^hof  oder  Bischuf  ohne 
Befragen  des  Capitels  eine  Neubelehnung  vor- 

,  nehmen  dürfe,  was  Ntrneint  worden  sei. 

'         Zeugen:  Erzbischof  Friedrich  von  Salz- 

I  bürg,  die  Bischöfe  Berthold  von  Bamberg, 
Leo  von  Regensburg,  Peter  von  Passau,  Con- 
rad '.oll  Freisingen,  Heinrich  v»>n  Trient, 
Dietrich  von  Gurk,  Johann  von  Chiemsee, 

i  Wemhard  von  Seckau;  Ludwig  Pfalzgraf  bei 

'  Rlu'in  und  Herzog  von  Ikiicrn:  JIl  (irufcn 
.Meinhard  von  Tirol,  Friedrich  Burggraf  von 
Nürnberg,  Hugo  von  Werenberg,  Friedrich 
von  Leiningen,  l'lrich  von  Heimbufg,  Hein- 
rieh  von  Pfannberg,  Eberhard  VOII  Katxen* 
ellenbogen  etc.  etc.  etc. 
Siegler:  Der  iCfinig. 
Darum  \N"ienne,  anno,  die  et  indictione 
predi«.U6,  regiii  vlto  nostri  anno  quarto. 

Original,  l'eri{;«mcni.   Mit  zieinlitrh  iitit  erhiilteneni 

I  SicgeL  —  Lkhnoweky,  I,  375,  wo  iui<h  die  ilteicn 

I  Drucke  verxeldinei  eind. 

I  1519    r^jS.  Februar  n,  Wien. 

I  Künig  Hudoll  1.  erlaubt,  dass  die  üo- 
I  minikaner  zu  Wien  aus  den  kaiserlichen 
!  W'aldiuigen  um  Wien  eine  Fuhre  Holz  für 
I  tägliche  Feuerung  ausführen  dürfen.  Würden 
I  sie  in  der  Woche  oder  im  Monate  eine  oder 
zwei  Fuhren  unterlassen,  so  stünde  ihnen  das 
I  Recht  zu,  in  der  Folgezeit  den  Auslall  nach- 
I  zuholen. 

I         Sii'gli'r:  Der  König. 

'         Dii.'ion :  Wienne,  III  l.ius  kt'i  ,  in>licTioiie 

i  VI*,  anmi  domini  M  (X'l.XXVlil regno 

I  vero  nostri  anno  sexto. 

I        Oriiiiiial.  Pciitanicflt.  Mit  «Mrk  boKliMI|pem  Sieiwl 

I  ^11  gri'lii-\vciss-i!cU'«r  Sclinnr. 

I.'r30    rj-<,.  Jttü  f,v.  lUiaifeld. 

Laut  Urkunde  von  tliesem  Tage  waren 
der  Abt  zu  den  Schotten  und  Wemhard  von 
Pi  iunhach,  Chorherr  von  Passau  und  Pfarrer 
von  Wien,';  vom  Papste  zu  Schiedsrichtern 
in  einem  Streite  zwischen  den  Klöstern  Lilien- 
feld  lüid  St.  Pölten  bestellt  worden. 

•>  Spftter  BiKher  von  Paiaan  <i2S5— i3t3)w 

1} 
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K.  und  k.  Hain*,  Hof-  md  Sfuiaardiiv  In  Wien. 


Zeugen:  Testes  quoquc  sunt  dominus  i 
Wernhamlus  plebaniu  Wieoneasis,  magisier  | 

Hcinricus  de  Aschpcinstorf,  nugisrcr  Hcitiricus 
de  Ainöd,  magistcr  Grcgorius  et  dominus  • 
GAifridus  ttcerdo«.  ! 

Datum:  Acta  sunt  hcc  in  Kilinvclde,  , 
anno  domini  miUc»imo  CCLXXIX,  XV.  ka-  ' 
Icndas  augu.sti.  ' 

Cc>fld.  Ms4.  58,  fol.  iSl,  Nr.  loO;  71',  loL  4<»6, 
Nr.  176}  I7i,  foL  16',  Nr.  35,  und  175,  foL  ioi,  hr.  29z 
(hier  tu        —  UrturadMbucli  wn  St.  PAIlcn,  I,  iii,  | 
Nr.  itou  I 

I 

1581  /2*2,  -411^«*/  2S»  [Wien], 

Rcimboto  der  Richter,  Conrad,  genannt  : 

»Piillo-,  Bürgermeister  \mA   Aqt  irc^arnrntc 
Rath'i  der  Sudt  Wien  beurkunden,  dass  Mei- 
ster Conrad,  Landschfciber  von  Oesterreich, 
v«>n  Wcrnhard  ScheranJ  dem  Jii:ii;i.ni  unter 
Zustimmung  von  dessen  Gattin  Margarethe 
und  ihrer  beiden  Kinder,  dann  seiner  Schwe- 
ster Dycmud  und  all  seiner  Mitcrhcn  folgende 
Gülten  um  70  Mark  reinen  Silbers  gekauft 
habe:  Nämlich  i.  vom  Hause  des  Gottfried  1 
Solaneider  auf  dem  Hohen  Markt  aind  4  Pfund  > 
Pfennige    inhrl-ch    zu    Michaeli    zu  geben; 
2.  Kuedlo  Solsneider  zahlt  von  einem  Laden 
ebendort,  vi-o  Sohlen  feil  aind,  6  Schilling 
Pfennige  auch  zu  Michaeli;  3.  Ortlinus  der 
Fleischhauer  von  einer  Fleischbank  auf  dem 
Markte  9  Schilling  Pfennige;  4.  «Item  sub 
maccllis   am  Flcischmarkt  1  Waltherus  dictus 
Pukcl»  von  einer  Fleischbank  i  Pfund  Pfen- 
nige zu  drei  Malen:  nämlich  zu  Michaeli,  zu  . 
Weihnachten  und  su  Pfingsten,  desgleichen  | 
zu  Martini  ein  Viertel  IJnschlitt    sepi,  Talg  ; 
5.  «item  Ruedlo  dictus  N6zdlinger>  von  einer 
Fleischbank  gleichfalls  i  Pfund  Pfennige  und  \ 
ein  Viertel  Talg;  6.  »  item  Ditricus  dictus  Rati- 
sponensis'  dcsi^ki^Iuii ;  7.  '  Item-   tilius  eius- 
dcm  Dilrici-«  desgleichen,  doch  ohne  Talg  ' 
(«et  non  sepum»);  %.  «Item  Gerhardus  de  I 

Chrcmsas  von  einer  Fkisclilvink  gleichfalls,  j 

doch  ohne  Talg.    Uic&en  in  ihrer  Gegenwart  | 

vollaogenen  Kauf  beurkundet  und  besiegelt  | 
die  Bfirgerachaft. 

>)  Univerri  coiMulss, 

>)  Fol^l  R»um  elwm  Akr  12  Buchstaben  am  ZcilCh- 
sdllussf  der  Ninw  sollM  nachträglich  cingefQgt  «cnka. 


Siegler:  Der  Rath  mit  dem  Siegel  der 
Stadt  Wien. 

Datum  anno  domini  millesimo  ducen- 
tesimo  LXXX  sccundo,  in  octava  assumptio- 
nis  gtoriote  Maiie  viiglnii. 

Ot^NmI,  Peryameat.  Sicid  Mdt. 

1588  /2«5,  August  5,  Witn. 

'»^Jacobus  de  Hoya  provisor  ofliciorutn 

Austrie  et  Rimboto  magistcr  urborum';»  bc- 
urkuudcD,  dass  Heinrich  «Churncr>,  bUrgcr 
von  Wien,  in  ihrem  Beisein  und  mit  Rath 
ilcr  S;.uh  Wi^n  ein  H:uin  .inf  .iL:n  Alten 
Flvischmarkt  von  der  Klosicrlrau  Frau  Ida') 
um  6  Pfund  Wiener  Pfennige  jährlich  Burg- 
recht  unter  dem  Vorbehalt  gekauft  habe,  dass 
binnen  dreier  Jalnc  sUitt  Jir  liikii  Hatf'.c 
dieser  Summe  andere  gute  Gülten  lu  gleicher 
H6he  der  V^rkluferin  angewicaen  werden, 
während  die  andere  Hälfte  auch  fernerhin 
burgrechuwcis«  zu  leisten  ist. 

Der  KSufer  stellt  als  Bttrgen  «einen  Bru- 
der Otto  und  den  Herrn  von  Wilfersdorf. 

Siegler:  Jacobus  de  Ferleis  de  Hoya  und 
der  Hubmeister  Reimbot. 

Datum  Wicnnc,  antio  domini  M'CC 
LXXXV  ,  in  die  beati  Dominici  confessoris. 

Original,  l'erijiimtnl.  Dns  erste  Siebtel  gm,  iiai 
zweite  im  Bruchstück  crhullcn. 

Rcfcsl  bei  Kcnchbaumcr,  üsacb.  d.  Suidt  TuUn, 
339.  Nr.  Uli. 

i'rü    /i'<'>o,  Januar  y,  Rom,  bei  St.  Sabina. 

Pap«  Honorius  IV.  bestätigt  den  «wi- 
schen dem  Nonnenkloster  zu  TuUn  und  dem 
verstorbenen  I^isvliol  Gottfl•ic.^  von  Passau 
geschlossenen  lausch,  wodurch  das  Kloster 
gegen  Abtretung  der  Dreifaltigkeitskapelle  in 
Wien  an  den  Bischof  in  den  Besitz  der 
Pfarrkirche  zu  Tulln  gelangt  (»dilcctorum 
filiorum  capituli  PatavicntU  ad  id  accedente 
conaensu*^). 

>)  So  vM  wie  «iMhsnm»,  vgL  Fontes,  iS,  &  79. 
Nr.  Sl»  und  Schalk  in  BL  d.  Vermnea  f.  Lstuleskunde  voa 
N.-Oe.,  21,  S.  434- 

i)  Der  (iatiin  dc*  diemaUgen  Landsehrsibcts  Cor- 
ratl  viiD  Tulln. 

1)  Darnach  hätte  kein  Widcrsisoil  von  Seite  des 
Capiid*  bcstsndcD,  aen  doch  Redlich  in  attncr  Anmcr- 
kuag  tu  Nr.  S15  des  «Wiener  Bik&smialers»  vcmutlwt 
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Datum  Komc,  apud  Sanctam  Sabinam, 
X.  kd,  fchruariitpootificitt»  ncntri  anno  primo. 

Oriftinul,  l'cr);>incDt.    Die  Bulle  fehlt. 
Regest  bei  KerschbituiDer,  ticsctu  d.  Stadl  'l'ulln, 
iai9,  Nr.  LVIL 

1584  iait6,  Deetmber  i—s». 

sp'ratcr  Chvnradus  de  Tulna  quondam 
scriba  Austric  et  suror  Eyta  consors  eius 
ordinis  fralrum  prcdicatorum"  ^cben  bekannt, 
dass  sie  vor,  bei  und  nach  ihrem  Eintritte 
in  ilcn  Orden  den  PrcJii,'i.rnonncn  in  TiiMn 
mehrere  Güter  «de  consensu  ei  ratihabitiune 
doroine  Alhcidis  de  Ried  et  sororis  Katherine, 
filiarum  nostrarum,  tr  Jomini  Oltonis  pin- 
ceme  de  Ried,  generi  nostri,  quamvic  non  tuerit 
neceturium  sed  superhabundans  ipsorum  ad 
hoc  requircrc  bcncplacitum  et  asscnsum-  fje- 
schcnkt  halu'.  TiiIlt  Jciilii  Iu'I'l'h  wir 
vor:  «deciinam  vini  m  Alsck  cstimatani  ud 
V  kamt«*  vini  . . .  ».  Auch  habe  sie  gekauft 
von  den  Di  LiTscIihernjn  zu  Wien  und  von 
Dietrich  Cleburiu,  Bürger  zu  Wien,  mehr  als 
6  Pfund  Gülten  «inToMico»  iDÖbling).  Femer 
haben  sie  einen  grossen  Theil  zur  Kaulsumme 
beiziutcuern  tCir  den  Hot  des  weil.  Prunricii 
in  Dßbling,  :sammt  Obst-  Weingarten 
und  sonstiger  Zubehör.  Fernvi  iuil  un  sie  von 
>li.n  Erben  >.AIberti  Dremlonis  quondam  civis 
Wiennensis>  die  la&eln  bei  Tulln  gekauft. 
«. . .  Item  dedimus  eis  in  Wienna  rcdditua 
XVIII  talentoruni;  insuper  ibidem  VI  libra- 
rum  redditus,  quas  ad  suplemeutum  tiecessi- 
tatum  (ororis  Katherine  lilie  nostre  et  sororis 
Elizabet  de  Povingartcn  pro  tempore  vite  ipsa- 
rum  ordinavimus,  post  mortem  earundem  ud 
vestiariam  soronim  libere  pertinebunt.  .  .  .» 
Weiter  in  Tulhi  3  Pfund  3o  Pfennige  GGhen, 
die  sie  vom  Deutschen  Hause  in  Wien  er- 

(Mitihcil.  ...)!.  dem  N'aticanischcn  Archive,  II,  S.  ::i<)). 
Damit  mtü  s^lbit^ erstinUlich  gar  nichts  fciicn  den  iietviss 
liciungcticn  N'emxb  Redlich'»  gesagt  sein,  d;is  ;iut  ein 
frQherw  Scadium  WMenr  Angelegenheit  bczaglkheSchrd- 
bea  des  Mcliters  Goorad  zu  doriren.  Aueh  mit  der  An- 
nahnic,  il.ts«  $chUc!>»lich  uns  dem  TjiischfjeichAüe  nichts 
wurde,  kittin  er  Recht  h;itH:n;  denn  nach  einer  Resiü- 
tigun.;siitl>iiiiJe  Herzf'n  Alhrecht»  vun  IS95.  FcItiuit 
Wien,  liAbcn  die  Nonnen  ihr  Haus  ntif  dem  Kienrnkrlu 
nnuBt  der  D>eiMii||UfailMptlle  de«  Wiener  Borger 
Hdnridh  Neiat  «eritmft.  iCcndilHUiiner  e.  a.  O., 
&  33«,  Kr.  GVL 


I  kauft;  ebensoviel  zu  Tulln  und  Lcutzenlaa, 
«rkairfit  von  den  Schwestern  «de  Saocto  Nt- 

[  ch«)l;M>  in  NVicnna-.  l'cmcr  i^eben  sie  ihnen 
«in  Wienua  arcam  cum  domo,  que  dicitur 
Longum  celiaritmi*  (Langenkeller),  dann  einen 
Weingarten  in  Gumpoldskirehea,  einen  an- 
deren in  Alsek.    -Insuper  pnKurnvimus  ipsis 

I  sororibus  et  ecciesie  ipsarum  per  dominum 
episcopuro  Pataviensem  dari  tradi  assignari 
et  conti rmari  coclesiam  sive  parrochi.im  Ti.iI- 
nensem  habendam,  tenendam  et  pleno  iure 
perpetuo  pOMidendam,  assignantes  etdem  do- 
mino  episcopo  in  causa  permutationis  eius- 
dem  parrochic  capellam  Sanctc  Trinitatis  sitam 
Wienne  in  foro  qui  dicitur  Chienmarcht  cum 
ipsu  domo  in  qua  »ita  est  capella  eadem  et 
XXX  talentoriim  redditiis  infra  muros  civitatis 
Wiennensis.  Item  vincam  que  dicitur  der 
Liechtweingart  et  aliam  vineam  que  ad  die- 
tam  capellam  pcrtinuit  ab  antiquo  cum  omni- 

I  bus  quibu»  a  nobis  et  ab  aliis  ipsa  capella 

I  dotata  extitk  et  ditata,  et  ortum  sive  pome- 
rium  extra  muros  in  valle  civitatis  Wienne 
situm,  que  omnia  cstimata  sunt  cstimatione 
communi  in  valore  ad  mille  murcas  argcnti*. 

I  Siegler:  Dk  beiden  Ausstdleri  ferner 
Otto  Schenk  von  Ried  und  Alheid  seine 
Gattin. 

I        Datum:  Anno  domini  M<CC*LXXXVI, 

'  in  adveniu  domini. 

'  Aus  einem  undstirteit  Transxumte        Ablex  \\  il- 

'  hdai  XU  den  SdutllCn  in  Wien  und  des  Alnot  ['enzo 
,  von  Heiligcniweui  {vgl.  Nr.  1534);  dasu  twei  dn&che 
:  AlMClirifkea.  —  AusflUitlielics  Eiucrpt  bei  KmcbbsuoMr 
,  a. «.  O.,  330,  Nr.  LXIii,  tum  35.  Deccmber. 

:  /2<V7.  December  /f,  Clairvaux, 

I        Bischof  Johann  von  Tosculura,  pSpst- 

licher  Legat,  bestätigt  auf  Ritten  der  Priorin 
I  und  der  Nonnen  zu  Tulln  den  Tausch  zv^-i- 
'  sehen  dem  Bischöfe  von  Passau,  dem  die 

Collation  der  l^farre  Tulln  tpleno  iure«  zu- 
steht, und  eben  den  Nonnen  zu  Tulln,  denen 
die  Dreifaltigkcitskapellc  in  Wien  auf  dem 
<Chicnmarcht>  aus  der  Schenkung  des  Bru- 
ders Ctmrad,  Dominikaners  in  Ttilln  unJ  vor- 
I  dem  Landschreibers  in  Oestcrreicl» ' .,  gchui  tc, 

>)  Daiaetbe  wie  in  Nr.  1521—1534  uad  ijil,  cacrÜM 
Attstriae»  etwa  1375  Wa  1383/4,       um  diese  ZAx  ins 
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wodurch  der  ßischuf  von  Pas»au  das  l'larr- 
ieh«n  in  TuUn  zu  dnero  Tardgute  d<r  dor- 
tigen Nonnen  macht. 

Datum  apud  rounastcrium  ClarevaUiü, 
Lingonenns  diocesis,  VI  idu«  decembris,  anno 
domini  millcsimo  duccntcsimo  octogcsüno  aep- 
timo,  apostolica  scdc  vacante'j. 

Kcrschbaumcr  a.  a.  O.,  S.  iii,  Nr.  LXXl,  schreibt 
die  ße«ütit;ung  aus  \'crschcn  einem  Hischot  von  I'ü&sau  txi. 

1526    /i-'VA,  \<tt'cmbt-r  4,  Wien. 

«Margareta  dicta  l'rcvzzclinna« \vt- 
apricht  dem  TuUncr  Nonnenkloster,  anllc»- 
lieh  der  Aufnahme  ihrer  Tochter  Alhcidis  in 
dassclhc  his  tum  nächsten  Feste  der  Kreuz- 
«rlindung  eine  Gölte  von  5  Pfund  auf  siche- 
ren Grfindcn  anzulegen. 

Zeii^t'n:  fratcr  Otto  supprior,  irater  An- 
tonius Icctor  et  trater  üütfridus  de  Herbi- 
poli  nrdhtia  |Mredicitonitn  dorotis  Wienncnsis. 

Sicf^ier:  Die  AusstcllcrJn. 

Datum:  Acta  »unt  hcc  Wicnnc,  annu 
domini  M*CC*LXXX-V111*,  proxima  feria 
quinta  post  fcstum  «mnium  sanctorum. 

Original,  Pergam«nu  Mit  ««hacckigctn  Siegel  in 
ralhem  Wacha:     . .  Mb  , , .  rcKcie  Hnri  Prvzd  . . 

Abt  Wilhelm  und  der  Convent  zu  den 

Schotten  in  Wien  I  t/cugen,  dass  sie  das 
Haus  der  weil.  VVilbirg,  <dictc  de  Hutcndorl  ', 
gelegen  zti  Wien  hbitcT  dem  Schottenkloster, 
welches  Haus  nach  dem  Tode  betagter  Wil- 
htrc  ikm  Kloster  rc>tamcntarisch  zugt-rnll^n 
war,  an  (Conrad  den  Weber  und  seine 
Hauafrau  Kunigunde  und  deren  Erben  um 
9'^  Pfund  zu  freiir  Verfügung  verkauft 
haben,  jedoch  gegen  weitere  Leistung  von 
jibrlich  6  Pfunden  weniger  6  Pfennigen  zu 

Domidikancrklostar  in  Tulln  ein  un«!  ward  nach  Kerach- 

Knimcr  a.  .1.  t>..  S.  jjt;.  eben  in  liiocm  Jührc  t'rior 
ilasclhst.  »nrum  ocr  Autislcllcr  unserer  l  rkuiutc  vict- 
y&An  noch  nicht  \vuaate. 

>)  Die  Scdiiivacaiiz  war  durch  llonoriuft'  IV,  Tod 
(t  t2<7,  Af  rit  i)  eingittrettn  und  Jauerle  bia  zum  22.  Fc" 
bru;ir  ^Qs  tolijenden  Jahica,  da  Nii:otaua  IV.  Kcw&hll  und 
cekrr^nt  svurvic. 

-1  Nacli  ilcni  Siegel  ilie  \Sit«c  itt-s  Ivk^iiinleil 
Heinrich  frciuuicl,  der  KAnig  Ouoka»  11.  Anhinger  war. 
VtiL  Arcliiv,  Bd.  Hi. 


Grundrecht,  näinlich  zu  St.  Michael,  zu  Weih- 
nachten und  au  Ostern  je  58  Pfennige,  und 
versichern  den  Kaufer  der  bOrgerlichen  Ge- 
were  nach  Wiener  Recht. 

Siegler:  Abt  und  Convent. 

Xeufen:  Conrad,  Pfarrer  von  Fii/i,  r>-iofl  ; 
Jacob,  Diakon;  Friedrich,  Otticial;  Andreas, 
Notar;  Leopold  u.  a.  m. 

Datum:  Acta  sunt  hec  anno  domini 
M*CC°LXXXX. 

Origin«!.  Pcrgomcnt    Mit  cwd  wohlerhakenen 

j  159)    l^'ji,  Februar  j,  Wim. 

«Henricus  lilius  domine  Stiuzz  civi» 

\S  iennensis  et  Kathcrina  uxor  ...  et  Dietma- 
i  rus  tilius»  bekennen^  vom  Stifte  St.  Polten  ein 
I  halbes  Joch  Weingarten  in  St.  Veit,  «que 
i  vocatur  Hadmar  Plucic!  ci  l  bervankch<,  zum 
,  Alten  W'cliü'LrL;  ^Lii^ri:;,    iure  prcc;iri(i.  i[lu)J 
vulgariier  dicilur  leibgedmg>  zum  Verptänden 
und  Verkaufen  auf  Lebenszeit  erhalten  zu 
haben,  zum  lahreszins  von  i  Pfund  Wiener 
Pfennige  «usuaiis  monele». 

Stefh'r:  Die  Bürgerschaft  von  Wien, 
Frau  Agnes  von  Hacking,  Popo  von  Lieben- 
berg, Albrecht  der  Liechtensteiner  von  St.  Pc- 
ironetl  und  Ulrich  von  »Chrumpach^. 
I       Zeugemi  GriiTo  de  Lcob,  Polio  magister 

civium,  Jacobus  iinku«,  Chunradus  Hann.irch- 
tcr,  Meserl  institor,  Wiczzo  gencr  »uus,  Ku- 

I  dolfus  de  Sancio  Ypolito«,  Bfirger  von  Wien; 
dann  «dominus  Chunradus  de  Sancta  Marga- 
retha' Leupoldus  magister  moniis  de  Sancio 
Vit«,   Fbro  praxator  (Brauer),  Chunradus 

{  Schotner  u.  a.  m. 

Datum:  Actum  et  datum  W  ienne,  anno 
domini  MCCLKXXXI   in  die  sancti  Blasii 

Imartiris. 
CoitMa.  174,  lol.  16;,  Nr.  »7«.  -  n.iclliui,  Eue. 
öcBv,  I8t,  Nr.  21  (n«ch  .Sern  verloren  ijc(j.>nsencn  Ori- 
pitiiilci  mit  .•«ci  >ici;tU-il.:erii.  atil  Till.  III,  Nr,  ir|U.31. 
—  l  rkun<4cnbuch  von  $1.  iViien,  I.  170,  Nr.  lito. 

I  15St   tiyt,  Februar  IVj«». 

vHermaiuis  dictus  Mauzzer  civis  Wien- 
tiensis  et  ,V1eclitiMis  uxor  ...  et  Mechtildis 

<)  Wohl  die  a|iäl«re  Var»ladl  Margarethen,  «gl. 
I  m.  d.  Vereinet  f.  l,.Bndc»1raiide  von  N.-Oe.,  19. 
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lilia  fratris  f^Hennanni^»  bekennen,  vom  Stifte 
St.  PSlten  dn  hilbcs  Joch  Weingarten  in 
St.  Veit  gegen  einen  Jahreszins  von  i  Pfund 
Wiener  Pfennige  xu  Leibgeding  eriialten  zu 

haben. 

Fonnel,  ^gkr,  Zeugen  und  Datum 

dbercinstimmcnti  mit  Nr.  t<5^H. 

Cod.  Ms.  174,  toi.  Ji<4,  Nr.  47;.  —  Dutilius,  ttc. 
Gcikf  Nr.  34  O^mlokoll  des  verloren  ge^ncijjeocn 
Of)^iMl<*)k  —  Urkundeobuch  voo  Sc  raitcn,  I,  173, 
Nr.  137. 

1380  is^it  Februar  Wien, 

«Albcroortulanu.s  I  Gärtner:  in  demWerd, 
civis  Wienncnsis,  et  domina  Jcwfa  uxor  .  .  . 
et  EJizabct  et  Gerdrudis  tilic»  bekennen,  vom 
Stifte  St.  Pölten  ein  halbes  Joch  Wdngarten 

in  St,  Veit  f:cpcn  einen  Jabreszlns  von  i  Pfund 
Wiener  Pfennige  zu  Leibgcding  erhallen  zu 
haben. 

ForniL't,  Sict:li.-r,  Zcuf^c-n utiJ  Datum 
Üt>erein8tinimcnd  mit  Nr.  1528  und  1529. 

Cod.  Ma.  174,  All.  Nr.  476>  —  Urkuodaabiidi 
von  $t.  PMlcP,  1,  173,  Nr.  i38. 

1531    i-iii,  Oclobcr  24,  Passau. 

Bischui  Bernhard  und  Gotfricd,  Propst, 
und  Wolfker,  Dcchant,  sowie  das  Capitel  von 
Paauu  bekennen  und  versichern  den  Tullner 
Nonnen,  dass  sie  «in  domo  Wiennensi'i  quon- 
dam  Chunradi  provincialis  scribc  et  in  Lu- 
cid«  vineaJ>  et  in  pertincntibu»  ad  utrumque> 
kein  Recht  haben  und  auf  ctwa  vorhandene 
Rechte  verzichten. 

Siegler:  Die  vier  Aussteller. 

Zeugen :  Siboto  de  Tannbcrch,  Vlricus 
de  Styria,  Meingotus  de  Waldek,  Liutoldus 
de  Schounbcrch,  Witigo  de  Lobenstcyn,  Hain- 
ricus  de  Goldnitz,  SchMzlaut  de  Haalov  con- 

fratrcs  et  cfint>nii'i"  von  Passau. 

Datum :  l'atavie,  anno  domini  M  CG" 
nonagesimo  priroo.  Villi  kalenda»  novembris. 

Orighialt  Pwismcnb  ÜHt  vier  Si^l  feblen. 

Kerscbbaumcr  au  a.  O..     33$,  Nr.  LXXXVIU. 

*)  Htetu  noch  Chunradu*  YcgU 

*)  Sidwrilch  da»  Hain,  in  dem  nacli  Regest  Nr.  1534 

und  i^ii  die  r>rcifiiltij{keiiivkapcllc  lag. 

j'j  Der  LiechluciniSiU't  dei^clbcn  Kcgc;>tc. 


I  1533    /-v/y,  Mär^  iS,  Wien. 

\         «Rudolfus'   civis  Viennensis»  und  seine 
j  Hausfrau  Mergardis  erlassen  dem  Stifte  St.  Pöl- 
1  ten  eine  Schuld  von  3o  Pfund  Pfennigen  unter 
!  Act  Reilin^ung,  dass  für  dieses  Geld  3  Pfund 
Pfennige  Gülte  zu  ihrer  Oblay  gekault  wür- 
I  den,  wovon  die  HUfte  (12  Schilling  Pfennige) 
zu  besflncicTcr  Fcili  Jcs  K-uIku int-ntagcs,  die 
andere  Hälfte  zu  Jahrtagen  für  die  beiden 
Aussteller  verwendet  werden  8oll.^ 
Siegler:  Der  Aussteller. 
.Actum  et  d.truni  Wienn^  anno  domini 
1293,  K.  idus  martii. 

Cod.  M«.  17$,  fol.  41,  Nr.  36.  —  Uriciuidenbuck 
von  St.  POiiea,  I,  180,  Nr.  145. 

i 

1338  ntß. 

€Otte  von  Nevnburch,  bruder  Chvorata 

aidum  \iin  Tvln,  der  weilen  lantscrciher  was 
über  Oesterreich,  und  .\lhait  hern  ütten  hous- 
vrowe  und  deasell>en  bruder  Chvnrats  tochter 

j  von  Tuln>  erklären,  auf  ihre  Ansprüche  an  das 
Tullner  Nonnenkloster  «nach  etslcichcra  güte, 

^  daz  dieselben  swcster  iti  ir  gewalt  heten  voo 

,  bruder  Chonrats  wegen  und  von  adner  houa» 
vrowen  swester  Eiten,  den  beiden  got  gcnaden 
miige>,  zu  verzichten,  und  zwar  unter  An- 

I  derem  auf  <ain  hous  an  dem  Chlnmarkt  da 
ze  Winen  mil  .Kr  eli.ircUn,  dev  da  innc  leit 

'  und  tumfzehen  pbunt  gülie  von  hcm  WvU 
tinges  bouie  an  dem  selben  Chienmarcht, 

{  und  ain  weingart  an  dem  Nuzpergc  der  der 

'<  Liecht  weingart  heizet*  und  80  Mark  Silbers, 

idie  des  Ausstellers  Vater  «her  Dttreich  von 
^  dem  Chalmperge  ouf  den  Liechten  Weingarten 
bruder  Chunratcn  gelihen  hat'  u.  a.  m.  — 
j  Schiedsleute  im  Streite  waren  Friedrich  von 
i  Lengenbach  der  Kflmmercr  imd  «her  Greif  der 
1  Reiter  zeWinen-  für  Otto,  für  da.t  Kloster  aber 
Leupold  von  Sachsengang  und  Chaloch  voo 
1  Ebersdorf;  Uebermann  war  Herzog  Albrecht. 

Die  Aussteller  verzichten  gegen  So  Pfund 
I  Pfennige  auf  alle  Ansprüche,  beide  Parteien 

I  ^  

I 

:  ')  von  Si.  r.  lu-ii,  x;;'.  Nr.  15:«. 

')  Auch  Rudolf»  Schwetier  •Dtemiidl*  Gresline», 
I  fenter  eines  «Ebcrhanii  Gtettlonüs»  wird  sedsehl;  ttr 

Rudolfs  Vaicr  wird  ums  Andreuftsi,  Ar  adne  Mutter 

um  LidttmCM  der  Jabrtog  gefticn. 
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erklären  sich  für  den  Ftll  des  Friedensbruchcs 
zu  einem  Pönale  von  500  Pfund  verpflichtet,  1 
je  100  jedem  Schiedsmann  und  dem  Obnwnn.  I 

Siegler:  Ono  und  AlheiC 

Zeugen:  cmaister  Gotfrid  des  herzogen 
obcrisrer  schtLÜ^er,  her  Lcvtold  der  Chun- 
ringer,  her  Stephan  der  Meissower  der  oberist  ^ 
nutrsctulcb,  her  Fridereich  von  Leogenbach 
der  chamcrer   auch  Beisitzender  des  Schieds- 
gerichts ,  her  Virich  der  Capeller,  her  Chunrat 
von  Pilchdürf,  her  Chaloch  von  Ebersdorf, 
her  Lcvpoh  von  Sacbsengange  {beide  «uch  , 
des  Schiedsu'crivhts;,  her  Alolt  von  Cheiowc, 
her  Hainreich  sein  sun,   her  Vlrcich  von  1 
Wolfgersdorf  und  sein  prüder,  her  Wlvinc  von  ' 
Wald  und  sein  bruder,  her  Ortolf  von  Atzen- 
pruge  und  sein  bruder,  her  Vlrkh  der  bof-  | 
manchalch  des  PrveKhinc,  her  Wernhan  der  1 
Metzenpeche,  her  VIreich  der  hofmaistcr,  her  ' 
Chunrat  der  Praitcnvclder  und  sein  bruder, 
her  üreil  der  rciter  von  Wiiien  luuch  hchieds- 

richier),  her  Chunrat  von  dem  Honnarcht,  her 

Fridereich  der  Hutst'vli,  her  Starchan  der 
chellermai&ter,  her  Ortolt  von  der  Hailigen  »tat 
und  anderre  vil  den  diese  aach  chunt  iat>. 

Datum  '  } :  Nach  Cristcs  gcburde  über  tou- 
•ent  zwai  hundert  und  dr£u  und  neunzic  jar. 

<M|{iiMl,  Peigaiwem.  Mit  iwei  rismUch  fnit  er- 
hallsncn  Siciicln. 

Kcnurhbaumcr  a.  a.  ().,  S.  3Jj,  Nr.  XCIII,  der  auch 
dtt  Bc«chreibuni;  des  Siegels  bringt. 

Die  auHcrdsm  crwlthaie  BMiqgeiung  «lMr«h  den 
Hefiog  buiibt  «kh  nicht  auf  Set»  Docwnem,  lendent, 
wie  aus  der  an  den  Herzog  gerichteten  Ritte  Onoe  un  ' 
Alheils,  «Jaz  er  darüber  gegeben  hat  seinen  brief  ver- 
»igelt  mh  ».einem  invii;cir,  (.'iliciii.  ;tuf  cine  hemgiieiic 
betirkundung  neben  die»cr  privaten. 

158t  pissJ 

Abt  Wilhelm  bei  den  Schotten  zu  Wien 
{1287 — i3io;  und  Abt  Pentzo  von  Hcili^cn- 
km»  (1292^1394)*}  vidimiren  und  trani- 

>)  \'or  den  Zcugciikni^log  gestellt. 

»)  Zumal  Jie  Rcgicruiigszcil  die«»  Abtes  ist  wichtig 
lOr  die  Datimng  der  trkunde.  Noch  tu  Februar  5, 
linder  aidi  Si^ujA  |PRA*,  XI,  357,  285),  tu  1394,  No- 
vember 1 1,  schon  wieder  Denhuld  nls  Abi  von  Heiligen- 
lireiU!  belegt  a.  a.  C).,  274,  Nr.  J07;  er  regiert  bis  etwa 
t2q7;  da»s  aber  die  beiden  nicht  idenlis  n  in,i,  hnt 
•chuQ  GmII  cXenia  Benurdina«,  i,  63,  und  nunmehr 
«ucti  LIiHrz  *mb  Cominuttto  VindobaaeiMi»  in  fit.  d. 


sumiren  die  Urkunde  des  Bruders  Conrad  von 

TuUn,  «ordinis  predicatoruin>,  vordem  Land- 
sehreiber in  Oesterreich,  und  seiner  Hausfrau 
Schwester  tyte  (von  1286,  Deccmber  i — 22') 
und  betiegehi  das  Traossumt. 

Original,  Pergament.  Da«  Siegel  daa  SchoUembte» 
ist  vorhanden,  daa  andere  fetUi. 

KenchlMuiMr  ■.  a.  0„  S.  3)3,  Kr.  LXXVl. 

i2f/J>,  Januar  jo,  IKim. 

«Man»,  jude  von  Winne»,  bettitigt  den 

am  heutigen  Tage  erfolgten  Empfang  von 
«drei  und  zwainzich  march  silbers  KSfiges 
winnisch  gclotcs*  durch  «Gerolt  von  Erisach 
des  pischolf  Schreiber  von  Salzburch». 

Siegler:  Heinrich,  der  Judenrichter  zu 
Wien. 

Datum:  . . .  ze  Wienen,  ...  an  dem 

ncsten  sundag  vor  I  ihtmissc. 

Origiital,  Pefgeateat.    Mit  «ufgedrückiem  Rück- 
liega  Ib  fodu»  Waelui 

ir>.H4i    Jjoi,  Februar  2.  Wieiy. 

Abt  Wilhelm  und  der  Convent  zu  den 
Schotten  in  Wi«n  bezeugen,  daas  Conrad 

der  Weber  und  seine  Hausfrau  Kunigunde 
das  Haus  hinler  dem  Schuttenklosicr,  <daz 
weilen  H  vron  Willebbigen  was  von  Hitten- 
dorf»,  in  Burgrechtsgewere  gegeben  haben 
an  Ott«  von  Grube  und  seine  Hausfrau 
Mechthild  um  32'  ,  Pfund  Wiener  Pfennige 
und  «umb  an  sechs  phennige  sechs  Schillinge 
^vicn^er  phcnninge  Heltes  purchrehtes»,  die 
nunmehr  der  Käufer  an  das  Schuttcukloster 
leisten  wird,  und  zwar  jährlich  zu  Weih- 
nachren, 7.U  St.  Georgen  und  St.  Michael  je 
I  czwai  min  secluich  pheniiinge*.  Das  Scbotten- 
I  kloster  schfltzt  den  Erwerber  nach  Burgrecht. 

Siedler:  Die  Aussteller. 
I  Zeugen:  »her  Cireitfe,  her  Ghunrat  der 
hubmaister,  her  Virich  bei  den  Minnern  pru- 
I  dern,  Lewe  der  Rostevscher,  Seifrid  sein  sun, 
Fridrich  der  amman,  Chtmr;it  von  Nvren- 
j  berch,  Chvnrat  der  Plcyen,  Jacob  von  ()ta;cke- 
\  rtngen,  Sigla,  Perwein  der  Payer>  u.  a.  m. 

Vereines  t.  Landeskunde  von  N.-ÜC.,       S.  du,  Anm.  2, 
gegen  Kcdlicli,  «Wiener  Brietesininlar*,  StXXIO,  hervor- 
I  gehoben. 

I         *)  Vgl.  «bcn  Nr.  IS24. 
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Datum ;  .  .  .  geben  ze  Wicnne,  ...ml 
unser  vrowcn  tage  der  liehtmes&e.  | 

Original,  PergameoL  Mit  einem  Siegel:  Jas  Abt- 
«icgd  Ut  sehr  gut  uhtiUm,  4a»  ConvMt«^  fehlt. 

jjoi,  April  24,  Wien.  j 

Abt  Wilhelm  zu  den  Schotten  hcitrkanflet 
den  Schiedspruch,  der  wegen  des  Streites 
zwischen  Ottcn  von  Grube  und  seiner  Haus- 
frau McchthiM  einerseits  und  Otten  dem 
Ha^er  und  seiner  Hausfrau,  auch  Mechthild, 
entatandea  iat  «umb  dtx  pkv  d«z  Otte  too 
Grube  uod  sein  hausvrowc  . .  .  pu\vi.n  wüldcn  j 
und  gcpawel  habent  an  Ottcn  des  Hager 
.  .  .  mavre^.  Schiedsrichter  waren  Conrad  von 
Praitenveldc,  Heinrich  sein  Bruder,  Conrad 
der  Hubmcistcr  und  l'lricli  bei  den  Minnern  j 
prudern.  Der  Schiedspruch  geht  dahin,  das» 
der  NeniMu  bestehen  b]«bt,  «dass  die  rinne  ! 
die  zwischen  ir  p;ndcr  püwc  leit  die  siiln  sie 
jMtidcnthalbcn  gicih  mit  gleicher  chust  haben 
die  weile  sie  werct»;  gclit  sie  oder  gehen  die  | 
Häuser  durch  Feuer  zu  Grunde  oder  baut  der 
Eine  iiöher,  «so  sol  ir  icglichcr  seinen  troptun 
mit  aincr  rinnen  auf  vahen  und  auz  luitcn»; 
ohne  des  Andern  Willen  darf  keiner  ein  Licht 
oder  Fenster  nach  des  Andern  Hof  haben. 

Siegler:  Abt  Wilhelm. 

Zeuge»:  «her  Grdife;  her  Hayme;  her 
Otu,  sein  pruJcr;  her  Nychhi  der  Chrieche; 
hcT  Cbviirat  PvUe,  zu  den  Zeiten  purijcrmaister 
ze  Wienne;  her  Paltram  der  Vatz*);  Lewe  der  | 
RoMevschcr;  Scifrid  sein  sun;  Fridrich  der  I 
amman;  Chunr.u  von  N\ runlKivli ;  Cbvnrat  ' 
der  l'leycn;  Jacob  von  Uta."ciccringcn;  Sigia;  ' 
Perwein  der  Paier;  Philip  in  des  aptes  hause 
von  Aiimvndc  u.  a.  m. 

Dalum :  ,  .  .  geben  ze  Wicnne,  ...  an 
sand  Jorgen  tage. 

I  »rii^iiial,  Peqgameai.  Mh  tSman  «ehr  gut  crlial-  1 

lÖiH    /7":',  Arril  1,  St.  Pölten. 

Bischof  Bernhard  von  Passau  schenkt  1 
dem  Stifte  St.  Pölten  ein  Grundstock  in  der  | 
Klostergasse  doadbst,  das  er  einst,  da  er  noch 
Pfarrer  von  Wien  war,  gekauft  hatte. 

>>  l  cbcr  Paltram  4ls  wicMfS  AfMt  VOO 

Liblirz  a.  a.  O4  i  J  fl. 


Siegler:  Der  Bischof. 
Datum  in  Saocto  Ypolito,  anno  domini 
miUeainx)  trecmtesimo  secundo,  kalendia 

aprilis. 

Cod.  -Ms.  174,  fol.  105,  Nr.  106.  —  Urkunienbuch 
vM  St.  Pflllsiii  \,  toüt  Kr. 

/?«2,  [April  jj,  St.  Pölten. 

Propst  und  Convent  von  St.  Pölten  be- 
scheinigen, dass  Kschof  Bernhard  von  Passau 
sein,  von  ihm  als  ehemaligen  Pfarrer  von 
Wien,  in  der  Rlostcrgaase  zu  St  Pölten  er- 
kauftes Gnindatllck  dem  Stifte  geschenkt  habe. 

Datum  Sancto  Ypolito,  anno  domini 
MCCC  secundo. 

Dtidlluii,  Esc.  Cw.,  1S4,  Nr.  3a.  —  UrkiMdanbodi 
von  St.  Pailcn,  1, 304,  Nr.  166. 

1.M0   ijoj,  Juli  7,  WitH, 

Abt  Wilhelm  zu  den  Schotten  bezeugt 
den  Verkauf  des  dem  Kloster  gehörigen  Hauses 
auf  dem  «Rossmarchte  zc  Wienen,  daz  da  leit 
hindcr  unserm  garten,  des  wir  rchter  grünt 
herre  sein  und  der  grünt  unser  gotshoua 
aigenleichcn  angehört  >,  durch  die  Fhckute 
Otto  und  Mechthild  Hager  luid  ihren  Sohn 
Jacob  an  den  Erzbtschof  Conrad  von  Salz- 
burg um  142  M.irk  Ifithigen  Silbers  Wiener 
Gewicht,  wovon  6  Mark  «ze  besuodcrr 
crung«  an  Mechthild  fallen.  Die  Grundrechts« 
Icisiung  betragt  40  Pfennige  Wiener  MSnze 
am  St.  .Michaelslagc. 

Zeugen:  «maister  Perhtolt  der  obrist 
Bcreiber;  maister  Heinrich,  schrcibcr  des  her> 
zogen  von  Osterich»;  Lcuthold  von  Ku<.nrinfj; 
Kaihoch  von  Ebersdorf;  Meister  Dietrich, 
Pfarrer  von  Ebenfon;  Meister  Otto,  Pfarrer 
von  Rus-sbach;  «her  Chimrat  >ler  hubcmaister; 
Philippe,  des  abtes  wirt  von  Agetnuodc; 
Friderich  unser  amman>  o.  a.  ta. 

Siegler:  Bischof  Heinrich  von  Gurk,  der 
Abt  und  Convent  zu  ikn  Schotten,  I.eut- 
hold  von  Kucnring  und  Conrad  der  Hub- 
mäater. 

Datum:  .  .  .  gegeben  datz  Wicncn  .  .  . 
an  dem  ahtcn  tage  uach  der  bailigen  zwclfo 
boten  tage  aand  Peters  und  aand  Paoles. 

Original,  PeiyiaMat.  Mit  Atof  nebt  gut  crlüto- 
nen  Sögeln. 
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1*41  (kloher  /y,  Wien. 

»Hainrich  der  han&gravc»  und  seine 
Hausfrau  Dieml^t  bezeugen  die  Ablösung  von 
70  Pfennigen  Geld,  die  ihnen  die  Khcicutc 
Otto  und  Mechthild  Hager  ^^alic  jar  an  sand 
Mychels  tage  von  ir  hause  dax  da  leit  bei 
der  Hohen  priikken  jjc^cn  Sijjla  und  gcf-en 
der  patstubcn  über»  gedient  haben,  mit  «vicr- 
dehvlp>   3';ji  iHiirid  Pfennigen. 

SegUr:  Die  Aussteller. 

/Neuffen:  Ikt  Greitfc  von  W'ivniic,  her 
Chunrui  der  hvbmaistcr,  her  \\  ilhaim  in 
dem  StrAhofe,  her  Levpoh  auf  der  S»vlen, 
her  Chunrat  der  Witze-  u.  a.  m. 

Datum:  . .  .  g«b«n  ze  Wienne  ...  an 
aande  Cholmannes  tage. 

In  liii-  fii i.;':'  il  Tr -nssumt  von  i-5o5,  Februar 
{Nr.  1547)  nn  Jrittcr  Stelle  aul^enomnicit. 

15lä    ;?<)?,  S'iivember  11,  Wie«. 

Ouo  ,fvi  H.imr,  liürger  von  Wien,  be- 
zeugt, dass  ihm  Kr/.bibvhol  Conrad  von  Salz- 
burg von  den  14s  Mark  iSthigeo  Silbers, 
die  der  Erzbischof  von  Salzburg  ihm  fflr  ein 
dem  Otto  abgekauttes  Haus  bei  den  Schotten 
schuldig  ge\s'orden  war,  durch  den  Salzburger 
Kammernotar  I.cutwiii  54  Mark  löthigen  Sil- 
bers Wiener  Gewicht  angewiesen  habe. 

Siegler:  Conrad  der  Hubmeister. 

Datum  Wiennc,  in  diu  sancti  Martini 
.  c  .'),  anno  domini  miliesirao  trecentesimo 
tertio. 

Original,  l'eritamcnt.  Mit  Kesten  dno  MlffsdrOck- 
leo  Rückiiegels  in  rothom  Wach». 

1519  1303,  November  ti,  Wien. 

Conrad  der  Hubmeister  bezeugt,  dass  die 
Eheleute  Otto  und  Mechthild  Hager  2  Plund 
Wiener  Plenni;;e  Geldes  Bur^rccht,  welche 
die  Enkel  seiner  Schwester,  ^des  Dvrstes  chint 
von  Stain-  auf  dem  Hugc: 'sehen  Hhusl 
habt,  »da/  da  leit  pei  der  Hohen  prvkken 
ze  Wiennc  gegen  Siglahen  unde  gegen  der 
patstuben  uber>,  um  12  Mark  loitiigeti  Silbers 
Wiener  Gewicht  abgelöst  haben;  der  Aus- 
«tellcr  verbargt  sich  gegen  die  Hagtr'icheD 
Eheleute. 


Da>  iit:  «ptMopl. 


Siegler:  Conrad  der  Hubmeister. 
Zeuge» :  eher  Greiffie;  her  Chvnrat  Pvlle, 

zu  den  Zeiten  purjjermaister  7e  \\'iennc;  her 
Levpolt  auf  den  Sasvlen;  Herwurt  sein  sun; 
her  Wilhelm  in  dem  Strohof  und  andere 
f.  1.  g.> 

Datum ....  geben  ze  Wienne  ...  an 
sande  Merteins  tage. 

Oriifinxl,  I'cr^ument.  Mit  tcM  erhaltenem,  rothem 
äiicgel.  Auch  in  da»  Ur^iaal-TraoHaint  von  IJ05,  Fe- 
bruar 3,  (Nr.  i;47)  an  zwgiMr  Stall«  au^^entiatmcit. 

1644  tjo^,  Noifember  tt.  Wie», 

Levpold  auf  der  Sevlen  und  Herwurt  sein 
Sohn  erklären  sieb  durch  die  Hager  sehen 
Eheleute  Otto  und  Mechthild  hinsichtlich  der 
3  Pfund  Wiener  Pfennige  Geldes  Burgrecht 
befriedigt,  die  sie  auf  deren  Hause  Jj,^  d.i  U-it 
pei  der  Hohen  prukkcu  zc  Wienne  gegen 
Siglahen  unde  gegen  der  patsti^n  über» 
haben;  die  Lösung  erfolgte  durch  Leistung 
von  19  .Mark  lüthigen  Silbers  Wiener  üe- 
wicht  unter  Bfirgschaft  der  Aussteller. 

Sii-^u-'-:  Leopold  auf  der  Sevlen. 

Zeugen:  her  Greifte;  her  Chunrat  ze 
den  Zeiten  huebmaister;  her  Chvnrat  Pvlle 
ze  den  Zeiten  purger  maister  ze  Wienne; 
her  Wilhaim  in  dcmi  Strohof  und  andere 
frume  Icutc  jicnug. 

Datum:  . . ,  geben  ze  Wienne  ...  an 
sande  Merteincs  tage. 

Original,  Pergament.  Mii  Siegel.  Auch  in  Jas 
Ori^injl-Transsumt  van  iSoj,  Febniar  2,  (Nr.  1547)  an 
vierter  ütette  aufj^cnommeii. 

1545   Jjoj,  November  ij,  Wien, 

Die  Herzoge  lUuiolf  und  Friedrich  be- 
freien das  von  F.rzbischof  Conrad  von  Salz- 
burg dem  Otto  Hager  ah-^ekaufte  Haus  in 
Wien  «iuxta  urtum  Scotorum  de  prupc  situa- 
tam*  von  der  Einquartirungslast. 

Sie^'ler:  Htr/.-j  Rudolf. 

Datum  Witn  i.  ...  in  die  beati  Briccii 
confessoris  et  episcopi. 

7.\\xi  Oriijin.ilc,  IVrtf.imcni.  V  on  Jcii>  einen  tchlt 
Ja»  Sici;cl,  .\n\  an.tcni  wciiiu  .«ctiUithafi  hängt;  aiit 
der  Ri'i.:kseilc  .!cr  l'rcsM'l  »lehl  1^  (—  rci{i>trata). 

äaUburger  Kammerbuch  II,  lOi  u.  2)3.  —  Lich- 
novsk}'  n,  41I!. 
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1546  1^04,  April  24,  Wien. 

Gertrud,  Acbtissin  des  St,  Niclasklustcrs, 
und  ihr  Convent  beurkundeo  die  AblfiMing 
ihres  PfuiuJes  Gelil  Burgrecht,  das  sie  auf  dem 
Hause  hatten,  »daz  da  leit  niderhalben  der 
Schotten  chloMer  ze  Wienne  gegen  der  pat-  | 
Stuben  und  Siglas  hause  lUhi  .   Jurch  die 
EigcnthOincr  Otto  und  Mechthild   Hager,  1 
welche  dis  Haus  «dem  pischolfe  von  Saltz-  | 
purch»   verkauft  haben;   für  die  Ablösung 
witrdLin  f>  Mark  löthigen  Siiben  Wiener  Ge- 
wicht bezahlt.  I 

Seghr:  Das  St.  Niclaakloster.  I 

Zcti-^en :  her  N\cIi!li  Act  Chrieche,  her 
Grcitf'e,  hcrChunrat  derhvebmat$tcru.a.  f.  l.m. 

Datum:  . . .  geben  ze  Wtenne  ...  an  I 
nnd  Jorgen  tage. 

In  du  Onginiü-TrauwMinit  von  liOf,  Februar  ],  i 
(Nr.  1547)  an  enior  Stello  aulfiionanimea. 

1547  tjo.>,  Januar  i~,  Wien. 

König  Albrcchl  I.  uiranit  das  Nunncn- 
klocter  St.  Bernhard  in  Krueg  in  «einen  be-  | 

sonderen  Schutz  und  bestiitigt  demselben  alle 
seine  Besitzungen  mit  namentlicher  Aufzäh- 
lung derselben;  an  erster  Stelle  erscheinen  , 
«in  Gvmpcndorf '  1  sex  talentOTUro  et  viginti 
duorum  dcnarioruni  rcdditus». 

Siegler:  Der  Künig.  | 
Datum  Wienne,  anno  domini  millemmo  | 

trCCciUC'-iinio  quiiiro,   XV'I"  f<.bru;irii,  in- 

dictione  tcrcia,  regni  vero  nustri  annu  »e^nimu.  ' 
Orlgtfwl,  Peiffament.  Stemel  «bgeüincn.  r 

I 

1§4H    i'^o.-^.  J-cbrUiV  •:,  W:e!i. 

Conrad  l'oUe,  Bürgermeister,  und  der 
Rath  zu  Wien  transawmiren  vier  Urkunden, 
nimlich : 

a)  Nr.  1546  von  i3o4,  April  24, 

b)  «   1543    «    i3o3,  November  tt,*) 

c)  «   1541    •    i3o3,  Ociuber  i3, 

d)  .  15+4  .  i3o3,  November  11.*)  ' 
Siegler:  Die  Stadt  Wien.  1 
Datum: ,,,  *e  Wienne,  do  von  Chrittes  | 

purt  was  tauaent  jar  drevhundert  jar  darnach 

•)  Ob  iicr  ehemalige  Prcigrand  ntchii  Caudenc» 
Jorf  und  Margarethen ; 
1}  Awek  Ori^nal 
RtReiien  tut  C««c1ilcin«  d«r  Swdt  Wi«»i.  II. 


in  dem  fumficn  jar,  an  unser  vruwen  tage 
/.der  Itebtmesse. 

Orlgiml,  Pe^nenL  Mit  wolileriulicaan  SkffSL 

1349   /jo5,  Februar  ;/,  Saliburg. 

Otto  der  Hager,  Börger  von  Wieti,  be- 
zeugt die  völlige  Tilgung  jener  142  Mark 
löthigen  Silbers  Wiener  Gewicht,  die  ihm 
und  «einer  Hausfrau  Mechthild  und  seinem 
Sohne  Jacob  der  Erzbischof  Conrad  von  Salz- 
burg für  das  Haus  «an  dem  Rosscinarclii  J.irz 
Wiennen,  daz  da  stäzzcl  an  der  Schotten 
botbngarten»,  schuldig  geworden  war.') 

Siegler:  Der  .^usstcün,  d:\v.n  Otto  von 
Goldegg  und  Conrad  von  ChucheL 

Datum:  . .  .  gegeben  dacz  SalzbuKb,  an 
dem  xhtem  tage  nach  der  lihtmisse,  .  .  . 

üfigiMa,  Pergament.  Mit  drei  woliierhsitenen 
Siegeln. 

«Paul in  hern  Kuprehtze  wituc  von  Für- 
Stendorf»  hat  «gcschafte  ae  dem  oiwen  chloater 
daz  man  pa\^'ct  ze  Wienne  in  sant  Clären 
crc  in  dem  luuih  J.iz  gewesen  ist  maister 
Qttcn  des  pharrcr  von  Kuspach>: 

1.  «ze  WalchUnachirchen  «ehs  lehen 
und  ein  halbes  lehen»  mit  bestimmter  Lei* 
stung; 

2.  «auf  Wisentes  haus  daz  da  leit  in 

der  Wolle/eil  an  ilem  ekke  gegen  dem  rat 

haus  zwei  phunt  geltes»; 

3.  ihre  Gülte  «ze  Weikestorf»  in  an* 
gegebenem  Betrage  «hinz  dem  vor  genuntcn 

sanl  (klaren  chlostcr  zc  Wienne  und  hinz 
sant  Ciaren  chlostcr  zc  Diernstein,  also  daz 
div  selben  chloster  die  selben  g&lte  ze  Wei- 
kenstort  mltrch  tailen  siiln  mit  einnivf^i  . 

Zeugen:  her  Nyda  der  Chricch,  her 
Chvnrat  der  hubmatster,  her  Virich  bei  den 
Minnern  brudern  und  her  Prevnel. 

Siegler:  Die  Ausstcllcrin  und  von  den 
Zeugen  der  Hubmeistcr  und  Bruder  Ulriclu 

Dalum:  Disev  rede  und  ditze  geschxtte 
ist  geschehen  an  dem  mitich  nach  sant  Ja- 
cub«  lach,  . . . 

Original,  Petgameat.  Die  dnt  Siigri  abgefallen. 

<)  Vj^  oben  Nr.  1543. 
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K.  und  k.  Haui»,  Hof-  und  SUMUarchiv  ia  Wien. 


1551  /?«'',  Februar  -V.  Wien. 

«l*iigrcini  von  Pivgcn,  hcrn  Faltramcs 
Min*)  dem  got  gnade»,  bezeugt,  dau  er  und 
seine  Kinder  PiiltraTn,  l*ilgrcim,  Haymo,  Mech- 
thild und  Margret,  die  er  vun  seiner  «crem 
bausvrowen  vron  Mehihilden  hern  Otten  swe- 
ster»  geh«ht  hat,  mit  der  Hand  seines  Burg- 
herrn, Abrcs  Wilhelm  von  den  Schotten,  «und 
mit  des  lindern  purchherren  hantFridrichesdcs 
animannes  . . .  aio  bofatat  die  da  leic  hinder 
^h■r  SchoTrrti  pnrnii;.irten  ?c  Wicnne-^,  die  den 
Schollen  jährlich  15  \S  lener  l*tennige  zu  Uurg- 
rceht  trigt,  dem  Enbischofe  Conrad  von  Sals* 
bürg  um  45  Mark  löthigen  Silbers  verkauft  habe. 

Siegler:  Der  Aussteller,  sein  Sohn  Pal- 
tnm,  «Heinrich  von  Schwechcnt  und  Levpolt 
von  GeixEcndorf' . 

Zeugen:  tl.evtnlr  von  Chvnrin::on^;  VI- 
brccht  Stvch&c  von  1  ravimannstorl;  Heinrich, 
Chunnt,  Seibor,  GebrOdcr  von  Potentorf; 
•  her  Greirte;  her  (Ih\nrat  der  hiibmnis'cr;  htr 
Virich  bei  den  Minnern  prüdem;  her  Ütle;  her 
Hainrich  der  Chninncst>,  Bflrgcrmciater  zu 
Wien;  «her Wcrnbart,  sein  prüder;  her  Hain* 
rieh  von  der  N'cyzzc;  her  Andre;  her  Levpolt 
Poclzel;  her  Levpolt  aul  den  Scvlen^  u.  a.  m. 

Datum:  .  . .  ze  Wienne  ...  an  aand 
Mathyas  tage.' 

Original,  3'crgaincnt.  .Mii  vier  wohki llitilcncn 
Si^dn;  fcragr  Tranwumt  in  Nr.  1552. 

1552  IJ06,  Juni  [WiciiJ. 

Heinrieb  der  Chranest,  Bfirgermcister 

zu  Wien,  und  der  Hath  transsumiren  die 
Urkunde  des  Pilgrani  vun  Pcugcn  ddo.  i3o6, 
Felwuar  24  (Nr.  155 1> 

Siegler:  Die  Stadt  Wien  mit  dem  Stadt- 
aicgel. 

Datum:  ...  un  sand  JoJiaus  abent  zc 
sunwenden. 

Or{gni«d,  P«r|;ainaiL  Mii  wohlcrhslttnam  Sicfd. 

1553  ijod,  April  10,  SLPßüeH. 

Bi-cl  1'  Bernhard  vt>n  Passaii  schenkt 
dem  btilic  5>t.  Polten  »domum  nostram  sitam 

>)  D.  i.  Paltrtuns  vor  dem  Freiihof,  v{tL  Llhlirz 
a. «.  O.,  S.  t-i,  Anm.  2. 

-I  K.din  im  HiiiWuk  ^miI  d.is  Datum  .Icr  lolgcikicii 
l'i'kuiiJc  uiwlu  .IUI  iH;p(Giiibcr  2  t  bezogen  wciti^n. 


in  Strata  claustrali  in  ctvitatc  nostra  Vpoli- 
teosi,  quam  oliro  plebanatiu  Wiennenais  re* 
J  i:cnrcs  otticium  pecunia  noitr«  proftria  com- 
paravimus. 

Datum  in  Sanao  Ypolito,  anno  domini 

■  millesimo  trcccntesimo  scxto,  IUI  idus  aprilis. 
I  Cod.  Ml.  i74t  &  105,  Nr.  ib$.  —  Urkunileobudi 
'  von  St.  PMmii,  1,  217,  Nr.  I8a 

[  1551   JJ06,  \fai  Ii,  St.  Pollen. 

H'Kchnf  liiTiili.ii'.I  überliisst  dem  Stiltc 
St.  Polten  sein  Haus  in  dieser  Stadt,  in  der 

'  Klostergasse  «prope  domum  Engelwalci  ofii- 
cialis'  gelegen  idas  er  noch  als  Pfarrer  von 
Wien  erworben  ,  wogegen  Propst  und  Con- 

■-  vent  sieb  zu  Jahrtägen  fflr  ihn,  seine  Mutter 
«Ditnudis  de  Pranpach »  ^in  die  sancte  Sco- 
Uistict  -  mi.1  f(ir  seinen  Vater  Bernhard  von 
brambacii  i  -se\io  ydus  marcii»;  vcrptiichten. 

I       Segler:  Der  Biichof. 

D.uu  ii  i.'  .Ktum  in  Sancto  Ypolito,  anno 
;  domini  MCCC  scxtu,  II  nonas  maii. 

Cod.  Ms.  174,  &  106,  Nr.  16S.  —  UrkundcnlnKh 
vm  St.  PSliea,  1, 3iS,  Nr.        VgL  Nr.  iss^. 

15-15   ijoh,  Deeember  13,  Cra\, 

«Herwot  ovf  der  Scwil')  von  Wicn- 
nen,  Volchcl  der  junge  hern  V'olchmarcs  sAne 
von  (ira."tz  und  (Ihvnigunde  hern  Volchmares 
t  witwe»  erklären  sich  bereit,  da&s  sie  «von 
I  dem  zehende  datx  Ftedenitz»  der  ihr  salz- 
burgisches Lehen  ist  -.dienen  sullen  alle  jar 
ze  anlait  drei  march  Pfenningen  grai^zcr  an 
sand  Gcoricn  tach  und  ainldthalben  vierlincb 
waitzzes,  sehzzich  virlingc  habcm  und  zwain- 
zich  cmber  wlncs   iillcz   i.'f;v:'?!cr  maz?e  an 

■  unser  vrowen  tage  ze  der  iichtmissc>.  Vcr- 
sässen  sie  einmal  diesen  Dienst,  so  sollen  sie 

I  das  Hecht  auf  den  Zehnten  verlieren. 

I         Siegler:  «Herbot  oui  der  Scwl  von  Wic- 

I  nen>  und  auf  sein  Bitten  Ulrich,  Bischof  von 

Seckau,  und  Herr  Ulrich  von  Walsse,  chovbt- 

man  von  Sleyer». 

Datum:  ...  ze  Gr.tt/.,  an  sand  Luceyn 

tach,  .  .  . 

Original,  Po^ameRi.  Von  «Jen  drei  Siegeln  fehlt 
das  mittlere,  die  anderen  beiden  lind  etwas  bcsehldigi. 

I  >)  Vgl.  ilie  iikhrubuug  in  der  Sieglerzeilc 


K.  und  k.  Haus-,  Ifof-  und  SiaaaarcMr  tn  Wien. 
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15o4>   ijio,  Januar  6,  St.  Siklas  b.  Passau. 

Propst  und  Convent  lu  St.  Niclu  bei 
Pmiku  genehmigen  nachtrlgüch  den  durch 

ihren  verstorbenen  Pfle^rer  zu  M:U!tern  nn 
den  St.  Polmer  Ctiorhcrrn  und  Kümmerer 
Philipp  vorgenommenen  Verlcauf  eines  ihrer 

WeiiiqrirtL'n    in  Grinc/.ing,  que  in  dem  Chäs- 
wazzersgraben  vulgaritcr  nuncupatur,  &  do- 
mioo  Ottone  Läwblino  quondam  ctvi  Wtn-  I 
nensc  olim  (iobis(dem  St. Niclastttfte)  datam>. 

Sief  ler :  Propst  und  Convent  zu  St.  Ni-  ; 
das  bei  Passau.  , 

Datum  ad  Sanctum  Nicolaum,  anno  do-  [ 
mini  miHisimc)  trecentesimo  decimo,  in  epy- 
pbaaia  dumini. 

Godd.  Mh.  1077,  IbL  3(t\  Nr.  34,  und  174,  S.  374, 
Nr.  4ifia.  —  UrkundcaiNicli  ran  St.  Pail«n,  I.  »4,  Nr.  tM. 

tjio»  Juni  7. 

«Lvdewcich  von  Tübelich  zten  Zeiten 
vorstemaistcr  in  Ostcrrkb»  und  seine  Haus- 
frau «vrowe  Geisel»  iuufen  von  «herm  Or- 
toUfen  TOtl  Auzenprvciie  und  von  siner  haus- 
frowen  vrowcn  Gcnvirgcn  und  datze  allen 
sinen  erben  zvven  und  vicrzzich  pheuningc 
geltes  ...  die  gelegen  stnt  xe  Tfibelich  (Döb-  : 
ling  avt  vier  hovesteten »  welche  sie  dann 
den  Piedigernunnen  zu  TuUn  geben  «zcinem 
wider  Wechsel  .  .  .  umb  ander  cvren  und 
vierzich  phcnninge  geltes  die  gelegen  sint 
ze  Grintzzinge  auf  wiv  sie  gelten  da  sint, 
auf  hovesteten  oder  auf  wingarten  oder  auf 
wiv  si  ez  da  habcnt  gehabt», 

Sitflc'  :  Der  Aii>:stellcr. 

Zeugen:  Otto  von  /elginge,  her  Weigant 
der  Eysenbüpvtel,  her  Ortolffe  von  Atzxen- 
prvcke,  her  Hnir.rich  ^in  l>rüdcr,  her  Chvn-  j 
rat  der  munich,  her  Johannes  der  schenck, 
her  S^lrtch  der  Maierhover  und  ander  erew«r 
leute  genfch  ... 

Datum:  .  .  .  zten  phingisten. 

Orifiinal,  Pcr>;ament.  Mh  nttmlich  %VX  crl«alienem 
Siegel. 

KerachbautDer,  u.  «.  U.,  ^40,  Nr.  CLV'i  tan^blL-h 
Muli  id  «iacr  Urkumle  im  Archive  de*  Ministeriums  des 
inoernji 

1658    tjit,  September  1,  Wien.  | 

•  LMreich  von  Purkchdorf  und  .  .  .  Geisel 
sein  hausfravve»  verkaufen  «aincn  Weingarten  | 


der  da  Ictt  zc  Grinzingcn,  des  dritichalp  jeuch 
sint,  und  ain  haus  gegen  dem  vorgenanten 

Weingarten  ül»cr  und  ainen  Weingarten  bin- 
den an  dem  selben  hause  dasclbcns  zc  Grin- 
czingen,  die  da  dient  aller  ferlich  in  dem 
lesne  ain  luder  weins  und  fünf  emmer  wdns 
perkchrechtes  auch  iJ.i  (ir-in/itiL'vn,  .  ,  .  Herrn 
Ruedoifen  dem  pharrcr  von  Charlstetten». 
Zu  Gewere  setzen  sich  die  Aussteller,  dann 
«Ottc  von  Purehdorf  des  vorgenantcn  N'lri- 
chen  prüder  .  .  .  Dietmar  von  Hadmarstorf» 
endlich  Friedrich  und  Hadmar  Brüder  von 
Duresipach. 

Siefler:  Die  Bürgen.'; 

Zeugen:  ^hcrr  Grciife,  hcrr  Chuiuai  der 
hubnuiister,  herr  lllreich  bei  den  Minnern 

prCulern,  her  Nichla  vcn  F/lnreti,  herr  Hainr. 
der  Chraaest,  her  Lewpolt  der  Pokz  die  zu 
den  zelten  amptleute  in  Osterreiche  waren, 
hcrr  Wernhard  der  Chrannesf,  herr  Hainrieh 
von  der  Neizze,  herr  Andre,  Herman,  .\ndre 
und  I.cwpolt  die  prueder  von  Sand  Polten, 
Herwart  auf  der  seulc  und  ander  frume  leute 
gcnuch  ...» 

Datum:  .  .  .  zc  Wicnne  ...  an  sand 
Gilgen  tage. 

Col\.  Ms.  174,  S.  28.?,  Nr.  475.  —  Dticlliu*,  f.%c. 
gen.  (Piotoknll  iinj  /ciigcukaiAliv;  a><i<  tic'ii  verlorenen 
Orifjinul)  mit  zwei  SiegclhiUen»  «iif  Tnfel  IV,  Nr.  ij, 
uDd  V,  Nr.  40.  —  Urkundenbuch  von  St.  Folien,  I, 
337,  Nr.  iS9. 

1559   /y;i',  Mai  tfi. 

•her  Haynrich  von  Wien»,  Chorherr  von 
St.  P61ten,  ist  Zeuge  in  einer  Urkunde,  wo- 
nach der  Dechani  (iotfried  und  Bürger  F.ngel- 
precht  zu  Kren»  einen  ätreit  entscheiden,  den 
das  Stift  um  die  Pflege  zu  Joching  (^(Uirt  hat. 

Coj.  Ms,  175,  fol.  qo',  Nr.  77,  —  tffliumlcabneti 
von  Si.  Füllen,  I,  lio,  Nr.  191. 

1580  i^tj,  Januar  i,  Wien, 

Mainhart,  Sohn  Malnharts  von  Ibs  i  ^'bis), 
verkauft  mit  der  Hand  seines  Bergmeisters 
^.'Mbrcbtcs  des  Prant  Mairs  von  der  Herren 
Als»  seines  rechten  Bergrechtes  einen  Wein- 

■)  Nidit  Mos  die  AoHidlv,  vgl,  die  Skgdabbii- 
Jungen  ty:i  DuclUt)*}  NAmen  sind  im  SiegleriMlatnge 

nicht  genannt. 
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K.  uiul  k.  HaiH-,  Hof-  wmI  Stattturetiiv  la  Wca. 


garten,  «der  da  kit  «i  don  Akscckc,  des 
ain  halbes  jevch  ist  le  n«hiate  bei  hern 

Aniircs  vvL'!tis;;irten  piirgi-T  :it>  dem  Chven 
Marchtc  zc  Wicnnc»,  um  24  Hdiiui  Wiener 
Pfennige  cden  erbarn  leuten  Petern  und 
Clniirailen  hern  Chvnradcs  sune  ilcs  Dvrstes'  1 
von  Stain»  uad  seczt  »ich  den  genannten 
«hern  Chvnrades  sune  des  Dvnies  van  Snin> 
zu  rechtem  Schirm  Dach  Berg-  und  Landrecht 
in  Oesterreich. 

Siet^ler:  Der  Aussteller. 

Zeugen:  «her  GreifTe,  her  CInnrat  der 
hubmaistcr,  her  Chvnr;rf  sein  sun,  her  Virich 
bei  den  Minnern  pruedern,  her  Jacub  von 
Sand  Michels  pvrch  und  ander  frumc  Icure 
genuch-». 

Dalum:  . . .  geben  ze  Wiennc  ...  an 
dem  ebenweih  tage. 

Gii.ni.ii.  l'crg»mcnt.  Mit  gm  erbattonem  Si«|oi; 
auf  die  l'm.tvhrift  etwu  bcM'hwügt. 

1661  t^t4,  JuHt  t,  Witn. 

•  Ottc  ilcr  Wildekivr»  und  »eine  Hausfrau 
«vro  Alhait»  scharten  «dem  erbsrn  chlostcr 
und  den  crbxrn  vrowcn  hinz  Sand  Chloren 
zc  Wicnnc  von  ihrem  rechten  Eigengut  «zc 
Fl-'Cr'i.irtL"-torf  zwai  Ichcii  und  /wo  liM''.stL't- . 
Sic  haben  ihre  Tochter,  »gehaizzen  Anna^, 
in  das  Kloster  gegeben.  Von  dem  Gute  soll 
man  jährlich  genau  aufgezähhe  Gühcn  leisten. 

Bürgen:  Die  Ausstclicr  und  Gebrüder 
Heinrich  und  Leuthold  von  Haciccnbcrg. 

Sieglet:  Der  Aussteller,  dann  Heinrich 
von  Hakenbcrch  und  sein  liruder  I.eutold. 

Zeugen:  «her  Alber  von  dem  Clemens, 
her  Greitfc  ze  Wiennc,  her  Chunral  der  hfih- 
maister,  her  Virich  bei  dtti  :Tii;iru-n~  prü- 
dem, her  Hainreich  der  l^'yr,  der  s^hailer 
was  ze  den  Zeiten  der  vrowcn  ze  Sand  Chlarcn 
und  ander  trum  leut  genvch». 

Datum:  . . .  zc  Wiennc  . . .  nach  sand 
Vrbanes  tag  über  aht  tag. 

Original,  Picr^ment,  Die  drei  Siesel  fehlen. 

ISeS    y/.S  April  -^4,  Sl,  Pölten. 

«her  Hainr.  von  Wicnn,  guster»  zu 
St.  Pölten  ist  Zeuge  in  einer  Urkunde,  durch 

•)  Cicbeiteri  aus  >DwMC»»;  vjp.  fit.  1543. 


I  die  sich  Stephan  von  Ncuwald  verpflichtet, 
I  einem  schiedsrichterlichen  Ausspruche  nach- 
zuiiommen. 

Cad4l.  Mm.  1077,  fol.  37",  Nr.  57;  17  J,  foL  84", 
Nr.  i.^i.  uml  17^,  fol.  217,  Nr.        —  Uritundanbuch 
I  von  Sc  Peilten,  1,  sis.  Nr.  i<fi. 

i  IHA  isiü»  Deeember  6\  Tulln. 

I         Richter  und  Rath  der  Stadt  Tulln  bc- 
I  Urkunden  den  Verkaut  eines  Hauses  daselbst 
durch  Symon  Jungreich  an  Elisabeth,  Witwe 
Hcidcnrcichs  von  BurgstalL 

Ihre  /u-itimmung  haben  ertJuilt:  Sre- 
j  phau,  Symons  Uruder,  dann  dessen  Schvvc- 
I  Stern  Bertha  «Uolriches  des  hausgenozzen 
hausfrowe  von  Wicnnen  und  . . .  Ottily  Rcich- 
wcins  hausvrowc  von  Toebeüch,  und  Kathrcy 
Gcorgti  tochter,  hem  Jungereiches  enninkel, 
dem  got  genade>  etc. 

Siegler:  Die  Stadl  Tulln. 
-Datum:  ...  an  sant  Nicoios  läge, 
niiellitus  E»C.  Gen.,  iHd,  Nr.  41  i  Auszug  aus  einem 
varioreDen  Ori^aal).  —  L'rkuiulenl^vKti  von  Sk  PAIien» 
I.  3|6,  Nr.  196. 

15ß4  \ovember  14,  Wien* 

»ürtolf  der  Chrechsncr  .  .  .  Margret  sein 
hausvrowc  ...»  kaufen  »*iu  haus  von  Chvnen 
dem  Schenchen  und  von  sin  er  bautvrowen 
vron  Katrcin,  das  da  gelegen  ist  ze  Wiennc 
pci  Unser  vruwen  auf  der  Steten  und  wcillcn 
hem  Pytrolfes  was  und  siner  hausvrowen 
vron  Matzen,  den  baidcn  got  genade»  und 
wollen  ilavon  jährlich  2  Pfund  Wiener  Pfen- 
nige burgrechtsweiae  den  Predigernonnen  zu 

I  Tulln  dienen,  je  5  Schilling  imd  10  Pfennige 
•  an   kii  l'crichtag  .  .  .,  an  sand  Jorigen  tat;c 

I  .  .  .  unvt  an  sand  Mychclsches  tag».  W  ollten 
sie,  ■  Aussteller,  diese  Gülte  «ablcvsen»,  so 
müsse  dies  i'm%\v.Kr  mit  einer  gleich« crthig 
andern,  ovler  mit  20  IMund  Wiener  Plennigcn 
geschehen,  und  Zwar  mit  je  to  Pfund  «zwi- 

!  sehen  weinachten  und  vaschangs  .  . ,  Izeill 
andern  mal  zwischen  vaschangz  und  "--«ern», 
worauf  dann  immer  ein  iMund  Gülte  ab- 
gelöst sei. 

Sicf;lcr:  Der  AnssTtllcr. 
Zeugen:  «her  Chvnrat  von  .\ru5iain,  her 
Ortolf  von  Atzcnprukc  und  her  Hainreich 
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prüder  ixod  her  Weichart  von  Topel  und  her 
Chvnrat  der  hutnnaiaCer  von  Wiennen  und 

her  (Chvnrat  sein  sun  und  her  Lvdwcich  der 
vorstmeister  zu  den  tzeitcn  in  Ostercicb,  her 
Ottc  von  Schrctenpcrigc,  her  Vlreich  von 
Maierhöfen,  her  Ottc  hcrn  Hvnleins  siin  von 
Tvln,  her  Eberhart  der  Povmgartner  zu  den 
Zeiten  richtcr  ze  Tvln  u.  a.  f.  L  g.^. 

Dalum :  ...  sc  Wiennen  ...  de«  sun- 
tages  nach  Mcrtcins  tag. 

Orj^inal,  Per^tantent.  Mi(  wohl  erhalKnem  SiegeL 
Kmdibuiner,  a.  a.  O.,  i^,  Nr.  CLXXVl. 

loOo    ijtj,  September  1,  Wien. 

«ChCturat  der  hubmaistcr  in  Österreich 
und  . . .  Gdsel  sein  housvrowe»  vermachen 

auf  den  Todesfall  Conrads  («nach  nuiii  ainez 
töd  des  vorgenanten  Ch^nraten  des  hüb- 
maisterz  in  Osterreich»)  ihrer  Tochter  «swe- 
sfcr  Kathrcin  dacz  Tvln  zwai  phunt  und  drei 
phLiininije  geltes  uktiii(.r  plieninge,  der  Zehen 
Schilling  und  drei  phcnningc  gelegen  sint 
auf  Weingarten  pei  Sand  Nycla  xe  Wienn,  di 
genant  sinr  .11  D\\  erichh'izze,  di  man  zwlr 
in  dem  jar  dient  an  sand  Michel»  tag  und 
an  sand  Georigen  tag,  und  sechs  Schilling 
auf  aiaem  hous  hindcr  sand  Pangräczcn  te 
Wicnn,  daz  wcilent  Scifridcs  von  I.inczc 
gewesen  i&t,  di  man  dreistund  in  dem  jar 
dient:  ze  weiehnachten,  an  sand  Georigen 
taijc  unA  an  sand  .Michels  tag< ;  nach  Con- 
rads Tod  Still  die  Gülle  tswester  Kathrcyc 
. . .  ahlin  zfl  iren  tagen*,  nach  deren  Tode 
aber  das  Tullner  Nonneiiklitsicr  lialxn  und 
dafür  einen  Jahrtag  begehen  «mit  vigili  und 
sclmessc  und  mit  allen  guten  dingen". 

Siegkr:  Der  Aussteller. 

Datum:  .  .  .  ze  Wicnn  ...  an  sand 
Gyligcn  tag. 

Original,  Pcfjgamcat.  Mit  bcschüiligian  Siegel  in 
nnhem  W  uchs;  von  der  Umachrift  iat  <u  leient  . .  [dja 
Hanii(arkl]>? 

KenchbanniBr,  a.         S^B,  Hr.  CLXXVni. 

1506   iji^',  Mär^  11),  Saliburg, 

Jacob  von  Wien,  Sohn  Ottos  des  Grafen, 

erkUrt  dch  hin.sichtlich  aller  seiner  Forde- 

ninfjcn  an  tlcn  Erzhiscfior  FriuJrkh  \on 
Salzburg  bciricdigt  und  sagt  ihn  -ledig,  <cz 


Isei  umb  purchrecht  von  seinem  hol  zc  Wienn 
oder  umb  »mber  eder  ander  choit  dt  oof 

I  den  selben  hof  ist  gelegt  eder  umb  ander 
sach  swic  div  sein  genant»  und  gelobt  treue 
Pflegschaft  und  Burgrechtsleistung,  <di  weil 
I  er  mir  dar  inn  gan  ze  sein,  und  daz  auch 
,  ich  im  uiui  sincn  rKiclKlinniiri  i!i,-;isi.'lbcn  hof 
ledichlichen  und  »In  widerred  antburi,  swcna 
er  mich  haixzet  dar  ooz  veren». 
Sii'f;Icr:  Der  .AusstcIlLT. 
Datum:  des  n&hstcn  suntags  nach  sand 
Pangrlczen  tag,  .  . . 

Oripnali  Pvgmmu  Mit  irohlarhalinMin  Si^oL 

I  lött«    Jjt'^',  Mai  '■i^,  Wien. 

I  «Wilhalm  von  Pavngarteu  und  Sophey 
'  sein  hausvrowe»  g«ben  mit  ihres  «euns  Otten 

gutem  willen  .  .  .  Jen   vrowen  von  Sand 
Chlaren  ze  Wienne  zu  unsern  zwain  toch- 
tcrn,  vron  Diemveten  und  vron  Elzbeten  irz 
Ordens,  zwai  phunt  wienner  phenning  geltes 
j  die  da  ligent  ze  Povsto.'-f  uUif  /\^ain  Iclicn, 
!  der  Vlreich  der  Zcravsch  dient  ain  phunt  und 
Hainreich  der  Grotzze  dient  daz  ander  phunt. 
Sier^ler:  Die  beiden  Aussteller. 
Datum:  .  .  .  zc  Wienne  ...  an  sand 
Vrbans  tage. 

Oi^oal,  PergamcoL   Die  zvei  Siegel  fdilen. 

[  l'iÜS     /y/A,  Juli  rj,  \y:en. 

»NN  iiig  der  vcrber^    und   ^Pcricht  seni 
I  hausvrowe«  stiften  vor  ihrem  Eidam  Hein- 
rieh  und  dcs,sen  Gattin,  ihrer  Tochter  Clnra, 
und  Gerung,  dem  Bruder  der  Bertha,  und 
I  Ulrich   cdem  Himpcrger^,  dem  Schwager 
der  Bertha,  zu  ihrem  Seelenheil  «den  frawen 
hinz  Sand  Chlarn  den  Weingarten  an  dem 
I  Alssekke  des  ein  halbes  {euch  ist  und  vier 
phunt  wienner  phenninge  geltes  auf  ttnserm 
hause  daz   da   leit   in    der  Filizzerstrazze 
gegen  Sand  Jacob  über  auf  der  Hvlben  ze 
Wienne».     Beides  wollen  die  Stifter  auf 
'  l.clit-nszeit  in  ihrer  Gcwcrc  behalten;  nach 
I  ihrem  Tode  sollen  die  Nonnen  sich  des- 
I  selben  unterwinden  und  ihrer  «tohter,  swe- 
stcr  Geiseln  zu  ir  besunder  notdurft  alle  jar 
fjchen  .  .  .  hHlbcn   wein   Jcr  in   ikm  Wein- 
garten wirt  und  von  dem  andern  nalben  tail 
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wein»  sol  man  den  vorgcnantcn  wcingurtcn 
pawen».  Von  den  vier  Pfund  «oll  die  Hilfte 
cdcn  Minnern  prucdcrn»,  die  aiulcii.  ilcr 
Giack  zufallen;  nach  deren  Tode  sollen  die 
Frauen  sie  eiosiehen  und  fflr  den  Jahnag 
sorgen.  Thun  sie  dies  nicht,  so  «ollen  di« 
Verwandten  sich  um  ein  anderes  Kloster  um- 
sehen. VVoUteu  die  Erben  die  4  Pfennige 
von  dem  Hauae  «Ufisen»  ao  sollen  «ins  die 
frawen  lelich  I.izzen  umb  ander  vier  phunt 
gulte  die  in  also  gelegen  und  also  nutz  sein». 
Der  vorzeitige  Tod  Giselas  Sndert  nichts  an 
dem  Geschäfte. 

Sitgltr:  Der  Convent  von  St.  Clara,  ^her 
Wetchart  bei  den  Minnem  pruedem»  twd 
die  (?)  Aussteller. 

Dutum :  .  .  .  7c  W'ienne  ...  an  sand 
Marciu  Magdalenc  tag. 

OnjtSnml,  Pergament.  Drd  Siqpt  Milto. 

1569  December  iti,  Wien. 

«Chunrat  der  Schvtzze  von  l'rvnnc  und 
. . .  Peters  sein  hausvrouve»  vergleichen  sieb 
cmit  den  crb.XTii  swestcrn,  swester  Cecilien 
2dz.  aptissinne  und  der  samnungc  gcmainc 
des  gotshauses  sand  Chlarn  ze  Wienne  utnb 
ein  hofstat  und  umh  einen  Weingarten  dar 
an,  die  da  ligent  datz  l^rvnnc  .  .  .  da/  die 
erbaer  vrowe  vro  Hiedweich  die  Hvcnpaininne 
mit  andcrm  guct  lauterlichcn  .  .  .  mit  sampt 
ir  in  daz  chloster  .  .  .  gehen  hat",  ^)iese^ 
hatte  auf  das  Gut  zu  Brunn  aU  «rehtes  vreies 
purchrecht  . . ,  umb  viencich  wienner  phen* 
ninge  gelles  purchrchtcs»  Anspruch  erhoben. 
Mit  dieser  Uurgrechtsleistuog  und  mit  einer 
Abschlagszahlung  von  «zehenthalp  pimnt 
wienner  phentiing>  geben  sich  nun  die 
Aussteller  zufrieden  und  das  Gut  in  des 
Klosters  (Icwere. 

Siegler:  Der  Aussteller,  Weichart  von 
Toppel,  Hofrichter,  und  Conrad  «der  Chsrg- 
lein». 

Zeugen :  «unser  aidem  Stephan  der  Chsr- 

gel,  IVidrich  von  Chranihperch,  Chvnrat  der 
Padner  z.  d.  z.  schaifer  datz  sand  Chlaren  ze 
Wienne*. 

Datum: . . .  zc  Wienne  . . .  des  nächsten 
sampztages  vor  sand   I'homans  tage. 

Original,  l'crgamein.    Die  Jici  Sivjjicl  fehlen. 


Peter  der  i'onhalm  von  Sfeyr  und  Mar- 
garethe seine  Hausfrau,  dann  «Christein  di 

Slüzzlerinnc  vt)n  Wienne  und  . .  .  Leupolt  der 
Sluzzler  ir  sun^  und  Margarethe  seine  Haus- 
frau verkaufen  zu  gcsammter  Hand  und  mit 
der  Hand  ihres  Grundherrn,  des  Abtes  Johann 
zu  den  Schotten,  ihr  Haus,  .]n7.  A.i  leit  hindcr 
der  Schütten  chloster  zc  W  ienne  mit  fünf 
hofstetten  di  der  vor  )igent>,  nach  Burgrechts- 
gewLt  c  iri.1  mh  dem  Dienst  von  12  Schillingen 
^elliv  lar  üu  sant  Michels  tage*  und  von  zwei 
vier  genannten  Hofstetten  i'<von  der  vorgenan- 
ten fünf  hüfsteten  zwain>'  15  Pfennige  zum 
selben  Termine,  dem  F.rzbischot  F;  icJrLh  von 
Salzburg  um  100  Mark  Silbers  und  ^umhe  ein 

tuech  von  Eyper  daz  uns  ze  leitchouf 

gegeben  ist>;  die  Verkäufer  bfirgcn  nach  Burg- 
recht  und  Wiener  Stadtrecht. 

Siegler:  Für  Christine  Schfisslerin  ihr 
F.idam  Peter  der  Ponhalni  und  ihr  Sohn, 
ferner  der  AlH  zu  den  Schotten,  Propst  Ste- 
phan von  Klosterncuhurg,  Herwart  auf  der 
Sacul  und  .Ulrich  Weinlein. 

Datum :  .  .  .  zc  Wienne  ...  an  sant 
Philippe»  und  &an(  Jacobcs  tage. 

Oriyaal,  PeigMinm.  Mii  aechs  wahkrbaluaea 
Slegclo. 

1571   /?/'/.  •/"«»  -'4.  ^Vitn. 

'Ott  der  Wülfelstortfär  .  .  .  purger- 
maister  und  der  rat  von  der  «tat  ze  Wiena» 

bekunden,  «daü  «fer  vrh'xr  ninn  her  Dietr. 
der  Chlewer  purger  ze  Wienn»  nach  dem 
Tode  seiner  frfiheren  Hausfrau  Frau  Hailken 
vsein  haus  .  .  .  pei  der  Himmelporten  gegen 
des  erb&m  hern  hous  des  abts  von  Chot- 

'  wcig  ftber«  (Gßttwcigerhofi  mit  Zustimmung 
seiner  Kinder  aus  jener  Ehe  «Dietreichs, 
.Niclas,  Leutweins  seiner  ■■•jn  unA  seiner 
töchCer  vrown  Gedrawten  und  vrown  Mar- 

,  greten  und  ir  wTrt  Elbleins  der  Goltstains 
und  Julians  hern  Orlolls  des  statschreibür 
sün,  dem  gut  genad,  seiner  paider  aidem> 
um  i36  Mark  Silber  Wiener  Gewicht  «immer 
zwcn  und  sibeiizigk  grozzer  pehemischer 
phenning  für  ein  igleich  markch»  dem  Stifte 
St,  Pölten  verkauft  bat. 
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Sicgitr:  Die  Stadt  Wien  tait  der  «stat 

in$igcl>. 

Oatum:  . . .  le  Wieaoe  ...  an  dem 
sunnbent  tag. 

Codd.  Maa.  1077,  foi.  27',  Nr.  3},  uo4  174,  &  161, 
Nr.  377.  —  Urkuadtnbiuch  voa  Sc  ?3hn,  1, 74^  Nr.  30$. 

1579'  ijitf»  JuU  4,  Wien. 

«IMetreycb  der  ah  Chleben  hat  mit  Zu- 
stimmung seiner  Söhne  iinil  Tochter  aus 
cratcr  Ehe  uud  seiner  Schwiegersöhne',!  und 
mit  des  «porkherren  band  iicm  Marcharts  det 
Jan  sun-  sein  Haus  «bei  der  Himelporten 
gegen  der  Chötwiger  hole  über  und  das  da 
diant  alle  jar  acchsunddreiasig  wienoer  phen- 
ning  xe  gruutrecht  und  dhainen  andern  dienst 
mcr^,  um  i36  Mark  Silber  dem  Stifte  St.  Pöl- 
ten verkauft  und  stellt  nun  darüber  einen 
Kaufbrief  aus,  beskgdt  mit  seinem,  seiner 

Söhne  urivl  In\  it^crsriline  Siegel,  ohne  I.cur- 
weins  des  jüngsten  Sohnes,  der  «noch  nicht 
aigens  intigls  hat*. 

Segler:  Diese  und  der  Burgherr. 

Zeugen:  «her  Hcrman  von  S;inJ  Polten 
zu  den  Zeiten  richtcr  zc  Wicnne,  her  .Andre 
und  her  Lewpolt  sein  brueder,  her  Herman 
ir  neve,  her  Herman  der  Sncczzel,  Michel 
der  Chkber,  Lamber  hern  Andres  sün  an 
dem  Cbtenmarchkt  und  ander  frume  leut 
genugk'. 

Datum:  .  .  ,  ze  Wienne  ...  an  »and 
Ulrichs  tag. 

\K.        >.  n,i.  Nr.  ajÄ.  —  Urlnimieobwb 
voo  St.  Pdltcu,  I,  246,  Nr.  :d(>. 

157^   ir^»,  Januar  ao,  Gra^. 

l"rid(.i  iv.ii  von  gotcs  gnadcii  Homischer 
chünik  '  macht  bekannt,  dass  er  idem  prior 
des  gotzbauaes  ae  Maurbach,  dax  unser  stift 
vnd  prtan^zünge  ist,  Kartuser  ordcns>  die 
Gunst  geihan  hat,  dass  er,  «swa  er  zü  uns 
oder  zä  unaem  brddem  und  fursten  herzogen 
in  üssterrich  und  ze  Steyr  oder  zü  unsem 
wininncn  chürot  und  vert,  ez  sei  in  Östcr- 
rieh  oder  in  Steyr  oder  swo  cz  andcrswa  sei, 
an  aicin  ze  Wicnne,  daz  man  im  da  selb 
Vierden  mit  vier  phcriden  v6IUge  und  erleicb 
chost  sol  geben». 

>)  VgL  Nr.  IJ71. 


Siegler:  Der  Aussteller  mit  seinem  ccbu- 
oicblicheD  insigcl>. 

Datum:  .  .  .  ze  Grecz,  «1  saut  Seba- 
stians tak,  .  .  . 

Original,  Pei^am«nt.   Siegel  abg«(allm. 

1674    IJ2(>,  Sfai  jit,  Grj;. 

König  Friedrich  veranschlagt  den  Scha- 
.  den,  den  er  mit  Durchzug  und  Lagerdcm  Erz- 
I  bischof  von  Sabcburg  zugefttgt,  auf  tioo  Mark 
«altes  i;c\vc?cnsi  und  will    -im  tics  silbcrs 
acht  hundert  march  verrichten  von  unsern 
.  juden  ze  Wienne  [ . .  .1  unz  auf  weinachten 

die  schierist  chomept'  und  betiehlt  ihm,  «mit 
seinen  brieten  von  der  judensteur  ze  gelten 
und  die  andern  vierhundert  march  [ . . .  ]  an 

dem  ncchstcn  sant  Giligcn  fach  über  ein  jar 
von  der  Münzzt  /.f  \Vli[iiii.-  mlcr  ;iiiiii.rswo; 
.  .  .  swaz  er  da  von  schadn  nenic  an  den 
juden»  will  dem  &zbicchofe  der  König  er* 

setzen. 

Siegler:  Der  König. 
Datum:  . . .  ze  Gretz,  des  erttages  in 
der  phingstwochcn,  .  .  . 
I         Original,  Peigameni;  durch  FsuchiigkeK  stark  be- 
I  sehUtsi.  SIcgd  atgefallai. 

15<5    /yi'is  Februar  ?,  Wien. 

«Cholman  von  dem  Choiweigc»  und  seine 
Hausfrau  «vro  Clar»  und  Peter  sein  Bruder, 
dessen    4iausvrowe  vro  tiedrawt   und   .  .  . 
I  Perenhart  Cholmans  geswci»  verkaufen  mit 
I  ihres  «perchmaisters  hant  Tyemen  von  Svef- 
ringe  >  ihren  Weinu.!!  ti-n     'l<-r  da  leit  dacz 
Sucfringe  an  dem   dorie  und   haissct  dew 
Pcunt»  um  100  Pfund  W  iener  Pfcimige  «dem 
!  beschatden  manne  dem  Paulen  an  dem  Salcz- 
j  griez/ic  xe  Wienne  und  seiner  hauavrowen 

vron  Christein». 
I        Siegler:  Peter. 

Datum:  . . .  ze  Wienne  ...  an  land 
Blasen  tag. 

Cod.  Ms.  174*  8^  >77r  Nr.  467.  —  Urkundsn^b 
voa  St.  raten,  I,  «s^  Nr.  91$. 

1576  August  7,  Wien, 

K6nig- Herzog  Friedrich  der  Schöne 
gewährt  dem  von  Erzbischof  Friedrich  von 
Salzburg  dem  Peter  Pouhalm  abgekauften 
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Hausc'  bc-t  ilvn  Schulten,  das  der  Erzbischof 
mit  dem  Salsburgerhofe  daseibat  vereinifren 
will,  die  Freiheit  dcss^IlHu. 

Siegler:  König  Friedrich  aU  Aiutteller. 

Datum  Wieone,  «nno  domini  milleiinui 
trecentesiiiio  vicesimo  Bccundo,  in  die  beate 
Affire,  repni  vero  nostri  anno  octavo. 

Origtaal,  Pcrgameau   Mit  ((cbrochencm  SMgii. 

1677    ij^,  Mär^  Ii,   KSnigsf^itn  im 

Aargau. 

«Agnes  von  gotz  gnaden  wilent  chifine- 
ginne  ze  Vngern*  schenkt  ihres  rechten  Ei- 
gens, das  sie  um  ^bcriiites  «über»  gekauft  hat, 
«fi'infzehcn  pfunt  geltes  wienner  pfenin^jc, 
die  da  ligcnt  ?.c  KcgcUbrunnc  aut  gcsiiiicm 
gfit  an  Pfenning  gulte  und  an  waisxen  gult 
.  .  .  und  die  uingartcn  die  da  ligenl  an  dem 
.Pfatfenbcrg  . .  .  mit  pergmaisters  hant*,  die 
sie  auch  gekauft  hat  mit  «Ineraiten  gflt,  den 
geistlichen  frowxii  von  Sand  Clan  n  .)i\kn  ze 
Wienne-.  Dii*  Erträgniss  von  Kegclsbrunn 
«an  phenninge  und  an  wait/.c  und  an  andern 
dingen»  sollen  sie  «den  Minren  brüdern  in 
der  vorgnantcn  stat  ze  Wienne«  geben,  da- 
mit die&c  den  Jahrtag  «chuniges  Andren  von 
Vngern,  Felicia  in  pincis*)»  und  den  künf- 
tigen der  Königin  begehen,  sich  ein  Mahl  und 
vom  üeberschuss  Kleider  vergönnen.  Von 
dem  Ertrage  des  Weinberges  soll  die  «apthis- 
scnnc  von  Sant  Ciaren  jarlich  ir  convenre  in 
der  vastcn  alle  tage  vi^.iK  ^hurten  ,  stwcit 
er  nicht  für  die  beiden  Jahrlage  Verwendung 

ündet. 

Siegh'r:  Dtf  Ausstellerin. 
Datum  :  Der  bricl  wart  gegeben  ze  Chifui» 
gesfelt  ...  an  sant  Gregorien  tag. 

<~>rii;ina!,  Pergament.  Mit  /iemlicli  ^ut  erlialtfiiem, 
kltiucu;  roiheti  WiKhssicKe! ;  zciin  «las  ungarische 
Doppelkreuz  mit  der  Umschrift:  «S.  Agnctis  .  Hcpine  . 
Vngarie».  —  Dem  AMMdlun^sone  cntqnccherUl:  «cbwi« 
bische  K«Dsl«i. 

1576    11^4'  April  /iV,  Strassburg  in  Kärnten. 

Rischof  ffciniich  III.  \on  (Jurk  subdelc- 
giri,  als  von  Papst  Johann  XXII.  bestellter 
Conservator  des  Kanhiuaerordens,  den  Abt 

>)  Du  IM  am  14.  Jtnuar,  am  ToJcsugc  des  Künigs. 


des  Schotten klostcrs  zu  Wien,  den  von  Li- 
lienfeld  und  den  Chormetster  von  St.  Stephen 
zu  Wien  zur  Ausübung  der  Gerichtltwrfccit 
über  die  ikhfidiger  von  Mauerbach. 
^  Datum  Strazborge,  quartu  decimo  kalen- 
I  das  maii,  anno  decimo  millesimo  CCC*XX' 
IUI"-. 

1         Z««i  Orii;inalc,  PcrgamsMi         «n  Siebtel  ab- 

ir)79    i,'i-4,  Sovember  jh,  Wien. 

Herzug  Albrecht  II.  übcrlässt  mit  Zu- 
.  Stimmung  seiner  Brfider  «den  geistlichen 
:  \Towen  von  Sant  Chlaren  ze  Wienn  .  .  .  ze 
irem  powe  den  si  ze  Wienn  an  ircr  chirchen 
tünt  die  awc  die  bei  Erburch  gelegen  ist  von 
unser  vrowen  tag  ze  der  lichtmizze  der  nu 
scliierist  chunif  dreu  ganze  jar»  in  derselben 
Weise,  wie  sie  ihuci)  «chunig  Fridreich  emuin 
'  oucb  geben  het>. 

Besiegclung  nicht  angekündigt. 
^        Datum:  .  .  .  ze  Wienn,  des  nosten  m£n- 
,  tags  nach  sant  Katberin  tag,  . . . 

Original,  I'cri{»mcat.  Dm  Mlfgedrtlcktt  roiheRadt« 
sic^i  iti  abgefillcn. 

'  158a   zjaS,  Mai  ff.  Wien, 

I        «Priderich  von  gotes  gnaden  herzog  ze 

Oesterreich  und  ze  Steyr'  »  hat  «der  Hau- 
I  ginne  haus  in  der  Vcrberstrazze  ze  Wienne 
mit  der  prezze  die  dar  gegen  uberleit  und  mit 
Hillen  den  nüzzcn  .  .  .  ab  e/  die  Haugiooe 
hat  innc  gehabt,  und  da  man  alle  jar  von 
dienet  sechs  und  drcizzik  plicnning  wieuuer 

mOozze  von  Ulrich  dem  SlAzzler  Jacobs 

des  chclk-rmnister  aidem'  gekauft  und  gibt 
,  CS  mit  Zustimmung  seiner  Brüder  Albrecht, 
I  Heinrich  und  Otto  dem  neugestifteten  Kart- 
hfloserklocier  Mauerbach. 

>)  Da«  Friedrich  der  ScbOoe  etdi  hier  nicht  KAaig 
ticnnt,  iai  nicht  xu  vcrwundcra.  Fiür  i«  uaeere  UAtmile 
^enau  «clit  Wochen  nach  dem  Trtnsniuer  Vennige  vom 

li.  März  li2^.  iViirin  Kriedrioh  auf  die  Krone  verzichtet 
haue.   Diesem  Vciii;hte  aber  dankt  er  die  Anwesenheit 
in  Wien.    Die  Sihcnkving  ist  wohl  ein  Act  der  llank- 
I  berieit  fOr  die  Dientu,  die  Prigr  Gottfried  von  Meuer- 
I  badi  in  Trausnltt  getdsiet  halte.  VgL  Riecler,  CSeadiicbl« 
Baicrm  (iSl^oi,  S.  359;  Iluher,  ('1^.111:1110  OoMtneichs 
.  (18S5),  S.  139,  Wiedcmann  a.  4.  O.,  Anm.  3. 
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K.  niMf  k.  Hau«',  Hof-  imd  StumrcM'*  in  Wien. 


Siegler:  Des  Ausstellers  Bruder,  Herzog 
Atbrccbt,  «wan  wir  ze  d«a  Zeiten  aigens  in- 
wigA  niclit  hetcn».') 

Datum:  .  .  .  zc  Wiena  .  .  .  det  miti< 
chen  nach  des  heiligen  Chreuzes  tag,  ala  tz 
fanden  wart. 

Ori^ad,  Pttfßmtax.  Siegel  •bgefillcn.  ' 

Witdemuin,  d.  K«rilMiite  MKiMriMch,  in 

Bw.  u.  Mtläicit.  4.  Alivtfa^Ver.,  Xm,  S.  79,  tu  fuai  i. 

1581   jrjaV,  September  -iq,  Wien. 

«Dietmar  vom  Ror»  verl^t  den  Wein* 
xelient  im  «Wcihsscltal»,  welchen  Otto  «der  | 
TruhsKlz  von  PotctKinrf»  und  dessen  Gattin 
«vru  GciscU  von  ihm  zu  Lehen  gehabt,  nun 
aber  mit  «einer  Zustimmung  den  Eheleuten 
Heinrich  uiul  Clara  von  Brunne  unil  Pcrrel- 
meo  dem  Mx-scrlein  und  seiner  hausvrovven 
vron  Chlarn»  und  deren  Erben  beiderlei  Ge- 
schlechts verkauft  und  ihm  aurgcsandt  hatten,  1 
den  Käufern  zu  rechtem  Lehen. 

Siegler:  Der  Aussteller.  i 

Zeugen:  Fridrich  der  Gnaembertel,  lacob  | 
der  MiCser),  Herman  der  Snxrzcl,  Herman  der 
Rvdoitinne  encnchel  von  Sand  l^olten,  Nichlas 
der  Meserl,  Marchart  der  vorspreche*)  und 
ander  frumc  leute  gcnuch.  J 

Dalum:  .  .  .  se  VVienne  ...  an  sand  ' 
MicheU  tage. 

Original,  Petent em.  Siegel  abgclktlen. 

cStcphan  der  Chrigicr  z.  J.  z.  obrister 
schaffcr  und  phleger  der  purger  tpital  ze  ' 
Wicnnc»  gibt  mit  Zustimmung  des  Ruthes 
«sechs  Schilling   wienner   phenoing    geltes  : 
purchrechtes,  die  man  dem  vorgenanten  spi-  | 
tal  und  den  dürftigen  gedient  hat  von  dem 
haus  daz  do  Icit  in  der  Chemer  strazzc  ze 
Wicnnc  ze  nehst  Hertlein  dem  vazziecher, 
daz  wciln  Scidleins  des  Nevsidler  gewesen 
ist  und  nu  ist  der  erbern  vrowen  von  Sand 


>)  Dem  Titel  dc-H  Amütcllcrs  cntspredMud,  deraclB 
K(»nigMiegel  nicht  anhingen  könnt«. 

*)  Sioimtlicli  ilsIWIcacr  BAi«w  nadiweisbar:  Ober 
GDaemlusrN]  a.  Nr.  139:  ""<i  t^>oo;  die  MüMirl  halten  dn 
Haus  bei  St.  Michael,  Nr.  1593,  vj^.  1328  IT.;  Ober  Rudolf 
von  St.  pr>lten  Nr.  131S  Ober  die  Prunner  Nr.  1610, 
1O23  uuU  163$. 

RcaHlien  zur  CcMkldMe  der  Stadt  Wlco.  IL 


Cblaren*  diesem  Kloster  und  seiner  Acbtissin 
«swester  Ceciligen*  zu  lösen  um  8  Pfund 
WiLTicr  Pfennige. 

Sieglar:  Der  Aussteller  und  Herr  Wci- 
gant  der  Spitalsschaffier. 

Zeugen:  «her  Gilge  der  prtester,  her  Ott 
der  Wulfleinstorfer,  her  Chunrat  der  hans- 
graf,  Vlreich  der  Chyener  z.  d.  z.  der  vor- 
genanten vrowen  achaffer  data  Sand  Cblaren 
u.  ;i.  fr.  1.  i,'.  ■■ 

Datum :  . . .  ze  Wienn  , . .  des  montages 
in  der  andeni  ^zcn  vaat  woeban. 

Original,  Pefgament.  Dia  twci  Si^  al««&li«ih 

VtKi    J,J2y,  Mai  i,  Wien. 

Herzog  Otto  von  Oesterreich  gewährt 
dem  von  Erzbischof  Friedrich  dem  Peter 
Ponhalm  ahyekauften  Hause  die  Freiheit  dea 
Salzburgcrhofes. 

Shgter:  Der  Herzog. 

Datum  Wicnnc,  in  die  bcatorum  Philippi 
et  Jacobi  apostolorum,  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  viccsimo  aeptimo. 

Original,  Po^ncnt,  Mit  akmlicli  achfln  erbal- 
tcncrn  Siegel. 

1581  tjsSf  Januar  u  H^'«"- 

Her/.nj;  Alhracht  II.  veranlasst  den  «rittcr 
Hainrich  von  Rappach  . . .  der  Römischen 
chuniginn  hoAnatster,  wann  im  daz  haus  un- 
sers  All vhcrn  von  Warlcnvels  umb  den  zins 
und  purchreht')  .  .  .  vcrvallcn  was»,  vom 
Rechtsv  erfahren  abzulassen  und  ^ich  mit 
Wiederaufnahme  der  Leistung  zu  begnügen; 
würde  diese  neuerdings  versessen,  so  trete  der 
Kläger  «^an  allen  cbricg*  in  den  Besitz  des 
Hauses. 

liesiegelung  nicht  angekündigt. 
Datum ; . . .  ze  Wiennc,  an  dem  ewcnwcich- 
tag,  anno  domini  miHeiimo  CCC'XXVIII'. 
Ongidal,  Pergament.  Siegel  al^geMlen. 

1585    13-^',  I'iibruar  Wien. 

Herzog  Albrecht  II.  desgleichen  wie  Her- 
zog Otto  in  Nr.  1583. 
Regler:  Der  Herzog. 

<)  Deuter  iuf  ein  st&dittchcs  Hei»}  vgl,  den  Diti- 

rung£ort. 

>S 
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K.  nnd  k.  Haut-,  Huf-  und  SlutMrchiv  la  We». 


Dutum  S\  icnnc,  die  bcaü  Agaihc  vir- 
^nU  et  martyris,  anoo  domiai  milletimo 

CCC"  vicoimo  octavo. 

Original,  i'crganicni.  Mit  seht  gutcrhaltcncm  biege), 

15^    rjj"'  ^^f'^ 

«Hainrich  von  Eblingca  der  saluhakchcr 
und  . . .  Chlar  lein  bausvrowe»  sehalTcn  mit 

ihres  «perchhcrrcn  hant  hcrn  Ptrchtoldcs  des 
Chramer  zu  den  Zeiten  Jiolmai&ter  zu  Üorn- 
pach  .  .  .  den  crbxrn  geistlichen  vrowen  awc- 
ster  Maechthildcn  za  den  seilen  apttis^inne 
und  der  saninunge  gemainc  datz  Saiul  Cl^larn 
zc  Wtcnnc  laufcrlich  durch  got>  und  zu  ihrem 
Sedenheik  ihren  «Weingarten  der  da  Icit  in 
der  Walgris  an  der  Wintterleitten,  des  ein 
halbes  jeuch  ist  zcnxchst  Albrcchten  dem 
Flcischhakker»  mit  einem  Jahrdienst  von 
25  Pfennigen  Bergrecht  und  3  Helbling 
Vogtrecht,  tür  den  Fall  ihres  kinderlosen 
Ableben»  lür  Abhaltung  eine»  Jahrtage»  «^an 
dem  Precbemtag  . . .  mit  zwain  phunden  phen- 
ningcn».  Hintcrliesse  jedoch  der  Aussteller 
Kinder,  so  sollten  diese  und  »eine  Witwe 
den  Weinberg  innehaben  und  dem  Kloaier 
jährlich  «an  dem  IVeheni  tage>  24  Pfennige 
leisten.  Würde  dagegen  der  XWiiibcrg  in 
Abbau  kuninicn,  so  könne  sich  das  Kloster 
aeln  unterwiaden,  mflase  der  Witwe  und  den 
Kindern  jährlich  2  Pfund  reichen  -und  suln 
die  weil  de»  jartagcs  übrige  s<:in>.  Für  den 
Fall  der  Wiederverheiratung  seiner  Witwe 
sollen  die  Kinder  aus  dieser  Ehe  «mit  dem 
Weingarten  niht  zc  schatten  hal>en».  Nach 
dem  Tode  seiner  Witwe  und  seiner  Kinder 
falle  der  Weinberg  ganz  an  das  Kloster.  Könne 
er,  Aussteller,  jeiloch  »des  Weingartens  vor 
chaltcr  nul  nicht  verspareu«,  so  düric  er 
dann  damit  nach  Gutdünken  verfahren;  hiel- 
ten die  Schwestern  den  Jahrtag  nicht  ein, 
«daz  bcwxrlich  ist>,  so  übergingen  der  Wein- 
berg und  die  Pflicht  des  Jahrtages  an  seine 
Freunde. 

Sti'i^lcr:  Der  Aus^leflLt  und  der  Hergherr. 
Dutum:  ...  ze  \\  icnne  ,  .  .  des  phinz- 
tagcs')  in  der  osierwochen. 

Oriitin.il.  I>ct.;.uncni,  mit  cfaiigca  FeuchlRccken. 

Die  Swei  Siegel  .iI',i;cmIIui. 

>)  Dk  liutli4ljl-<;n  .phl»  fallen  in  einen  Kcuchiriccii. 


IhS'i    ijji,  Juii  Ii,  Avignon,  und 
i  Juti  2»,  Wien. 

Vierzehn  Bischöfe,  zumTheil  in  partibus, 
citiiLiltn  iu  40  Ta^'c  Ablass  zu  Gunateo  dea 
Laurcnzcrinnenklostcrs  in  Wien. 

Datum  Avinioni,  XII  die  menns  mai, 
anno  domini  MCCC  XXX  I. 

Darunter  die  Zustimmung»klausel  dea 
Bischofs  von  Paasau. 

Datum  Wicnne,  anno  domini  M*CCC* 
XXXl",  V  kalcndas  augusti.*) 

Orijjinul,  l'cfifament.    Mit  17  Dur^rhlochungcn  für 
Jic  H<;xtc^elun)i,  <iie  Siegel  itl'.U^. 
L  Di«  grovtc  iotiuü«  bringt  verkleinert  ein  LicbibiU 

I  ia  Ber.  u.  MinheiL  d.  Aharth.-Vcr.  su  Wien,  tS,  17a. 

,  158S    1331,  Juli  2jf  Wien. 

I       Abt  Moriz  und  der  Convent  des  St.  Ma- 

ricnklosters  zu  den  Schotten  in  Wien  stellen 
vIlui  Ei /l  isJ.^if  Friedrich  vmi  S;tl^burg  einen 
kaulbne)  aus  über  4  Ptund  weniger  3i  Pfen- 
I  nigc  (3  Pfund,  «09  Pfennige)  Wiener  Münxe, 
wovon  2  PfiKuI  24  Pfennige  vom  Salzbiiri^cr- 
1  hofe  «de  domo,  orto  et  horreo*,  12  Schilling 
I  Pfennige  vom  Hauae  der  weil.  Schliiaalerinf 
und  65  Pfennige  von  fünf  Höfen,  welche 
gegenüberliegen    de  *]uinque  areis  in  linea 
j  cx  opposito  situatis!,  geleistet  werden;  der 
.  Kaufpreis  betrug  40  Pfund  Pfennige  Wiener 
'  Mün/L*. 

I        Sicgier:  Der  Abt  und  der  Convent. 

Datum  Wyenne,  anno  domini  millesimo 

(XICXXXI',  in  crastino  bcate  Marie  Magdalene. 
I         Origin«!,  l'ergAiueou    Mit  r»ei  wohlerbaitcaca 
Stegakt. 

l.jSy    'J3^>  Üecember  /y,  Wien. 

«Jans  von  Parz  und  ,  .  .  Perchtc  sein 
hausvrow  und  .  .  .  Albrccht  sein  prüder»  ver- 
kaufen .Ivni  erbcrn  rittcr  Ihth  ll.igt-n  von 
1  Spillicrch  zu  den  Zeiten  judcn  richtet  ze 
Wicnne  und  vron  Margreten  seiner  haus- 
vrowen»  einen  unbekannten  Gegenstand. 

Siegler:  Der  AussteUeri  dessen  Lehen- 
herr Hadmar  Stuchs  von  Traatmannsdorf 
und  Chunrat  von  Eslam,  cau  den  adten 
richter  ze  Wicnne». 

'1  Milhiii  hatte        n  I  1:  1^     '1  :hstcns  17  Tage 
;  gi;brau,:ht,  um  vun  Avignun  nach  Wien  zu  geUngen. 
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K.  und  k.  Ha»-,  Hef-  ixui  SiaMurcUv  in  Wien. 
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Datum:  .  .  .  zc  W'icnnc  ...  an  sand 
Lttcejm  tage. 

Ducllius,  Exc.  Gen.,  190,  Nr.  54,  mit  SicgellnU. 
—  LrkunJcnbufb  von  St.  Falten,  I,  3ot,  Nr.  355. 

1690  1332,  Januar  37,  Wwn. 

•Magret  hcrn  Ha\mlM)t.s  witcbe  von  Prcs- 
purch,  dem  got  gnade»,  vcriuuft  mit  WUJen  j 
Uires  Sohnes  «Heinrichs  auf  der  Seiil  •  •  •  | 
aiacn  ueingartcn  der  da  leit  ZC  Grintvxingcn 
und  heizzet  der  Senicl,  /e  nxhest  meiner 
üwester  weingartea  der  ücurginne,  der  ander 
halb  vtertatl  ist»  roh  jShrlichero  Beri^echtc- 
dicnst  im  I  uslii  vön  ''^  und  '  \,  T\im<.r  Weins 
u.  ».  w.,  um  50  Ptimd  Wiener  Pfennige  ibrein 
Bnider  «hern  Philippen  dem  chorbmen  ze 
Sand  Polten.» 

Siei-ler:  Der  Sohn  Jcr  Ausstcllcrin,  flcin- 
rich  aul  der  Seul,  ihr  Eidam  Jacob  von 
Preasburg  und  Herbort  auf  der  Seul. 

Diittim :  .  .  .   zc  Wicnnc  ...   nn  sand 
Johannes  tage  mit  dem  guldeincn  munde. 

Origiml.  PnvnnenL  Zwei  SaegA  abgtfklle«,  da» 
letzte  hängt.  —  Co<t.  M.i.  174,  S.  279,  Nr.  469.  —  Ducl- 
lius, Exc.  Gen.,  190,  Nr.  57  (Auszug  aus  dem  Original), 
mit  SicgclbOd.  —  UrkuadeBbuch  von  St.  POIm»  i»  3oi, 
Nr.  3$(». 

1591  1^2,  April  «j,  Wien. 

«prüder  Herbort  von  Winchcl  zu  den 
Zeiten  commcnteur  imd  der  convcntc  gc- 
maine  der  hcrren  zu  dem  Teuticheuhause  ze 
Wienne»  verkaufen  mit  Händen  ihrer  Bcrg- 
herrcn,  des  l'robstcs  Heinrich  von  St.  Polten 
und  des  Herrn  Andreas  von  Kechberg,  Wciu- 
gSrten  in  der  Wachau  «dem  erbem  manne 
herrn  Lewpolden  dem  Wenigen  purger  ae 
Wienne». 

Segler:  Das  Deutsche  Haus  in  Wien. 

Oatum : , . .  ze  Wienne  ...  an  sand  Jor- 
gen tage.  j 

Cod.  Ms.  174,  S.  3qs,  Nr.  625.  »  L'rkundenbuch  | 
von  St.  POIlHi,  I,  304,  Nr.  358. 

159«    J.iJ.'h  Februar  üb,  UVtvr.  I 

•  Stephan  der  Chriglcr» ')  schenkt  den 
Cgiestleichen  vrowengemain  hioz  aant  Pemhart 


>)  Wiener  Borger  nach  Hegest  Nr.  i^Hz  und  1598. 


ZC  Cbrüge*  seinen  Weingarten  «ze  Chlai- 
tzingen')  des  ein  halbs  jeoch  ist*;  den  er  ge- 
kauft hat  «widtr  \'!rckhcn  den  ammnn  \on 
Töblich>;  vom  Erträgnisse  soll  man  ihm 
«alle  jar  an  sant  Maigreten  und  an  sant  Ka- 
trein abent»  einen  Jahrtag  begehen  «mit  vi- 
gili  mit  sclmcssc  mit  gcpet  und  mit  ainem 
mal  alz  irs  cblostcrs  gcwoohait  i&i^,  wie  wenn 
er  schtm  Terstorben  wSre,  («ze  geleicher  weis 
sam  mein  Icichnam  zc  gegcnwart  stund 
und  wie  er  in  seinem  «gc84:hxft  brief»  ver- 
schrieben hat. 

Siepler:  Der  .\usstcllcr  und  sein  Oheim 
«Fridreicb  der  Gna:mh£rtlein».'> 

Datum:  . . .  ze  Wienne  .  . .  dcz  vrei- 
tages  in  der  chottember  in  der  vasten. 

1593  /?.?.'>'.   '^7'  Wien. 

«Mergart  hcrn  Wilhalms  witib  in  dem 
Strohof  zeWienn,  dem  got  gnad»,  vermacht 
♦  dem  convcnt  gcinain  der  herren  in  dem 
chlostcT  datz  Sand  Pfilren  vier  phcnning 
gruntrcchtes  und  ain  phunt  phennig  pürch- 
rechts,  alles  wieimer  mflnse,  di  da  ligent  auf 
Ülreichs  haus  des  Nlcscrleins  dienar,  daz  do 
leit  pei  Sand  Michel  zc  Wienn  in  dem 
chtainn  gezzlein  ze  nächst  hern  Herworts 
haus  v(in  S\niijning>  zu  einer  Scelmcssc  und 
Vigiti  )cdesiTial  an  St.  Georgenabend. 

Siegler:  Die  Söhne  der  Ausstellerin  Wil- 
halm  und  Jans. 

Dalum :  .  .  .  zc  Wienn  ...  des  freitags 
vor  sand  Urbans  tag. 

Cf>.l.  Ms.  173,  fol.  105',  Nr.  ifij.  —  nuelliu«. 
Esc  Gen.,  67,  Nr.  108  (Autnig).  —  L'rkunJenbuch  von 
Si.  Pollen,  1, 3o9i  Nr.  26s. 

1594  IS34.  October  1.7. 

»Fridercicfi  in  ^imi  Stadel»,  Bürger  zu 
Wien,  überantwortet  seinem  «aidem  Her- 
mann Havnolten  von  Wels  und  vrown  Mar- 
greten seiner  hausvröwen',  Friedrichs  Toch- 
ter, püegweise  sein  Haus,  «daz  leit  bei  dem 
Roten  Türen  ze  Wienn  an  dem  Eke  und 

>)  lieber  die        von  Cblaiuing  vgU  NciU  in  BL 
4).  VereiMa  f.  Londoktinde  voa  V,-Ot^  1^  S»  !$>  IT. 
I  ^^  iener  Billiger  nach  RegMt  Nr.  iGoO;  v^L 

oben  15)11. 

15* 


Digitized  by  Google 


si6 


K.  und  k.  Htm-,  Hof-  und  Smtwcliiv  ia  Win. 


hci&sct  der  Sudel  mit  pcttcgcvvant  mit  alle  . 
und  auch  mit  allem  haumeruate  daz  dar  zu  j 
gehöret»,  dann  einen  Weingarten  «andcrhalb 
jeuch  ...  26  Cirintzing  in  dem  Chesvvazzcrs- 
graben  und  haisset  der  Jude»,  unter  dem  Vor-  | 
behalt,  dass  sie  ihn  und  seine  beiden  Sohne  | 
Friedrich  und  Wolfhart  «verwesen  schulten 
mit  cbost  und  mit  gewant,  mit  pade  phennig,  ^ 
mit  trinchphenig»,   dagegen   seine  Tochter 
«Katrcin,  der  gut  ich  selber  innc  han»  sollen 
aie  nur  verköstigen,  nicht  auch  kleiden.  Der 
jährliche  Reinerwag  vom  Weingarten  soll  zur  \ 
Besserung  für  das  HaLis  verwendet  werden; 
werde  das  durch  Misswachs  (piulzj  unmög-  j 
lieh  oder  brSnne  daa  Haut  ab,  ao  aotle  das 
ihnen  nicht  zu  Schaden  gereichen.  Seine 
Erben  im  Haus  und  Weingarten  seien  die  j 
beiden  Sühne  und  die  ledige  Tochter.  Nach-  ; 
llHigkeit  in  der  Verweaung  mache  die  Pfl^-  | 
achaft  rückgängig. 

Siegler:  Hermann  der  Sueczleiu,  «zc  den  . 
adten  purgcrmaiater  ze  Wienn»,  und  Wil-  | 
halm  in  dem  Strähof. 

Datum : ...  an  «ande  Symons  und  sandc 
Judas  abent. 

Original,   Pcrgamenl.     Mit  zuci  WoldcflnlteBBa 
Siegeln,  4as  tweiu  in  rothem  Wachi. 

1695  tJ3S,  Februar  2>  Wien. 

Die  Herzoge  Albrecbt  II.  und  Otto  von 

Oesterreich  und  Steier  haben  das  «haus  das 
da  kit  uberthalbeo  dem  Lanngcncheüer  zu 
Wienn  und  haitset  zu  den  Röm  mit  der 
lehenschaft  der  chappellen   die   darin  ieit, 
und  mit  der  widm  .  .  .  von  des  Ciirannests 
chindcrn  .  .  .  umb  vierhundert  marckh  silhers 
wienncr  gewichtz  ie  zwen  mid  sibenzig  groz  j 
für  die  marckh»  gekauft  und  der  Karthause 
Mauerbach  gegeben;  sie  erhalten  dafür  *ir  i 
haua,  das  si  gechauft  haben  umb  vierhundert  I 
phunt  phenning,  das  da  leit  in  der  V'crber- 
stra&sc,  das  weiln  und  cc  der  Hauginn')  ge-  i 
wescn  ist,  und  zwaihundert  phunt  phenning  | 
an  der        i  zc  Fraackhcnitain».    Ferner  \ 
haben  die  Htizogc  «von  besundern  gnaden  j 
dassclb  haus  datz  den  Körn  und  den  wirC 


'}  Beide  TFanwuniM  haben  «Hsngjnn»,  «Hiagta«, 
vgl.  Nr.  1580. 


den  si  darin  sctzent,  gefreit  und  au&sgc- 
nomen  von  aller  «teuer  pcten  vordrang  leben 

und  pab'  an  die  Herzoge,  licrcn  Amrkute 
und  die  Bürger  zu  Wien,  *.  .  .  als  si  den- 
selben freitum  gehabt  haben  an  dem  vorge- 
nannten haus,  das  der  Häugin'  )  ec  gewesen 
ist*  und  befreit  es  von  der  £in4iuartirungsla!>i. 

Siegler:  Die  Herzog  mit  ihren  grossen 
Siegeln. 

Datum:  ...  zm  Wienn  ...  an  unaer 
frawen  tag  zu  der  litciiunesse. 

Zwei  Tmn&sumte,  1)  von  1526,  Juni  7,  2)  Vda 
1581,  August  16,  an  bcüien  tehkn  die  Sieget 

WicdeiBimi,  a.  a.  O.,  S.  84. 

1596  ijijSf  Notfember  ii,  Wien. 

Dieselben  bewilligen  dem  Frauenkloster 
zu  St.  Jacob  in  Wien  von  ihren  «sieden  an 
der  Hallstat  . . .  alle  jar  sechzig  nakchende 
fuder  salczes  ...  an  maut  an  zöU  und  an 
all  ander  vordrung*. 

Siegler:  Die  beiden  Herzoge. 

Datum:  ...  sc  Wienn,  an  sand  Mar- 
tins tag. 

Deuttcbca  Triio&umt  d«ü  ltt(cini»ctacQ  OriginaU  in 
einer  Beeaiigui^siifkuade  von  1369,  ApiU  ii,  WIca, 
Nr.  16—. 

1597  1335,  Deeember  4,  Wie». 

Herzog  Albrecht  II.  bewilligt  den  «chlo- 

stcrvröwcn  .  .  .  der  aptessinnc  und  .  .  .  dem 
convent  ze  Ibs  grabcs  ördens  .  .  .  daz  si 
fArbaz  alle  jtr  ...  gefAren  mugcn  zchen 
fueder  weins  in  unser  stat  ze  Wienn,  und 
zwo  si  oder  ir  poten  hinzaigent,  da  dieselben 
wein  ligent,  die  weil  si  nicht  aigens  hous 
da  habcnt»,  da  dürften  uc  die  \\'cinc  steuer- 
frei verkaufen  oder  verschenken.  4^^'cr  aber 
daz  si  ein  aigens  hous  ze  Wienn  gewünncn", 
so  sollen  sie  gleichwohl  dieselbe  Freiheit  ge- 
niessen.  Der  diesbezügliche  Befehl  ist  >  .  .  . 
dem  purgermaister  .  .  .  dem  riducr  und  .  .  . 
dem  rat  und  auch  allen  anderen  . . .  ampt' 

leuten»  gegeben. 

Sit'gler:  Der  Herzog. 

Datum ....  ze  Wienn  ...  an  mentag 
vor  sand  Nydas  tag. 

Original,  FsigamcM.  Mit  dnem  BruchetDck  <las 
Siegel»  an  grOiwollNr  SflUsnicluiur. 


Digitized  by  Google 


K.  und  tu  Hmi  Hof-  und  SMUircliW  In  Wien. 


"7 


1598  tJjO,  August  Wien. 

cStephan  der  Chrigler  purger  ze  Wien- 
nt'  '  I  >  über  die  Stifhing  eines  Weiobeiget  nach 

St.  Bernhard. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Datum:  .  .  .  u  \^enne  .  .  ,  an  um 

Augensteins  Tage. 

Oii^tn^l,  l^crg^imcut.    Sicijcl  abgefallen. 

1599  iJJ7>  -^är^  i/j,  Wien. 
«Hainreich  voa  Hakkenberch  und  .  .  . 

Katrey  aetn  haucvrowe  und  . . .  Elabet  hern 
Onen  wittibc  voo  CbeyAwe  und  . .  .  Nichlas 
von  Chcyäwe  ir  sun»  bezeugen  ihren  Aus- 
gleich «mit  den  crbern  gxstleichen  vrowen 
sweater  Cblarn  . . .  apteasinne  . . .  dats  Sand 
Chlarn  ze  Wienne^  wnA  ihrem  Convcnt  von 
weg«n  der  .Ansprache,  die  sie  hatten  <umb 
daz  perchrebt  daz  gelegen  ist  ze  Valchen' 
stain  an  dem  Rosenperige»;  sie  haben  sich 
derselben  b^eben,  damit  die  Nonnen  für  sie 
und  ihren  Vordem  «mit  irm  gepet  desler 
flcischicichcr  (!)  pittcn«,  und  setzen  sich  den- 
selben des  Gutes  zu  rechter  Gewere. 

Siegler:  Die  beiden  männlichen  Aus- 
steller, dann  Leutold  von  Hacltenbetg  und 
\\'uL-hatt  Non  Toppel,  deczdt  «landriditer 
ze  Ostcrreich>. 

Datum:  .  .  .  geben  ze  Wienne  . .  .  dez 
mittichcns  in  der  andern  ganzen  vast  wochcn. 

OrvpwU,  Pei^nivnu  Von  den  vier  Siegeln  Ungt 
nur  du  «me^  «ta  •edHeektgee,  mmGcfa  f  ut  «rintteR. 

ICOO   iJU/f  September  Jt,  Wien. 

Bischof  Albert  von  Passau  bestätigt  die 
Stiftung  einer  ewigen  Seelenmesse  durch 
«Fridcricus  dicius  Gnaimlitricl  civis  Wien- 
uensis  ...  in  monasteriü  sanctimonialium 
ad  Celi  Portara  Wienne  ordinis  PremonsiFa* 
tensis  .  .  .  super  ara  sancte  Agnetis».  Er 
verpflichtet  jedoch  den  Stifter  —  der  also 
damals  noch  lebte  —  und  nach  seinem  Tode 
das  Kloster,  dass  sie  ^unum  clericum  ydo- 
ncum  in  ordine  preshiteriali  actii  constitu- 
tum ad  missam  prelatam  quociens  vacaverit 
per  noa  vd  successores  nostros  inatituendum 

>)  VgL  oboi  Nr.  IS93. 

-)  Zu  dieser  mcrk'ivriri;it;<;n  An,?C'.;t^i"hiini;  vgl. 
Croieienilf  Zeiirc<:hnung  d.  deutschen  Mittelalters,  I,  l3. 


i  infra  sex  mcnscs  habebunt  prcseniarc»;  wo 
I  nicht,  vrOrde  der  Bischof  von  Passau  die 

Resoti'.uni;  ans  Eigciietii  voriK-!inn;!i,  uiibusLha- 
dei  des  vom  Stifter  und  einigen  Zeugen  bc- 
!  siegelten  Stiftbriefes. 

Siegler:  Der  Bischof. 

Actum  et  datum  Wienne,  anno  domini 
millesirao  tricentesimu  tricesimo  septimo,  in 
die  beati  Mathei  apostoli  et  ewangeliste. 

OrigiBii,  PusüBsat.  Steeal  abfeftnea. 

IMl   JS37,  (Mober  14,  Königsfildm  im 
Aargau, 

Herzog  Albrccht  II.  bezeugt,  dass  seine 
«libcv  swester  Agnes  wilent  ktwiginnc  ze  Vn- 
gern  ...  die  zdtent  ce  GerfaarotArf  und  ze 
Alpeltöw»  dem  St.  Clarenkloater  «umb  dreu- 
hundert  mark  silbers  wicnntT  t^cwihtcs  für 
ir  selgr^t  versaczt  hat»,  bis  er  oder  sein  Bru- 
der Otto  tut  um  diese  Summe  ablösen  wOrden. 

Siegler:  Der  Herzog. 

Datum:  .  .  .  der  ze  Chunigsvcld  geben 
ist,  an  cinscag  vor  sand  Gallen  tag  . . . 

Of^asI,  Pergsmcat  Siegel  abgiliillea. 

1608  1337»  Deetmber  ij»  Wiett. 

Herzog  Otto  in  derselben  Angelegenheit. ') 
Siegler:  Der  Herzog. 
Datum :  .  . .  der  ze  Wienn  geben  ist,  an 
aaod  Lueein  tag  . . . 

Or^ineis  PttStttem.  Siegel  abgeftlleii. 

1608  /jjS,  Januar  8,  Witn. 

«Wilhalm  herm  Wilhalms  sun  in  dem 

Strahof  purger  ze  Wienne  und  .  .  .  Kathrei 
sein  hausvrow»  verkaufen  «mit  gesampter 
hant*  und  mit  des  «perkcherrn  hant  des 
crbern  ritter  hern  Hansen  von  Manswerde 
zu  den  /.citen  der  herzogen  chLlcrmaistcr  in 
Österreich«  dem  Stifte  St.  Pölten  2  Ptund 
Wiener  Pfennige  auf  ihrem  Weingarten  zu 
Gumpoldskirchen,  «der  Honeatorlfer»»  um 
20  Pfund  Wiener  Pfennige, 

Siegler:  Der  Bergherr  und  des  Aus- 
stdkrs  Schwager  «her  Chunrat  in  dem  Tum» 
propst».*) 

<]  Auch  der  Formel  nach  gleich  Nr.  1601. 

')  Vgl.  die  Anmerkung  1  im  Dru^k  a.  o.  Ü.,  S.  336. 
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Datum :  . . .  ze  Wieone  . . .  «n  tnnde 

Erharts  tag. 

Coa.Mt.  174,  S.  366,  Nr.  587.  —  Crituadeobixfa 
roo  St.  nttaen.  I,  3i;,  Nr.  379. 

1604    ;?.v  V.  J-fbni.u-  v.  H'/V^r. 

Jakob  'der  Hambot  von  Hrespurch»  und 
•eine  Hnusfraa  Mwf^eth  verkaufen  «vron  Ge> 

drautcn  Jöiigeii  wittib  Jcs  Sclu'itzcnmaisters 
•un  dem  got  gcnaJc^,  ilcr  chguiianntcn  »Mar- 
greten mAine»,  i  Pfund  Wiener  Pfennige 
Geld  Bergrechtes,  ^clc^cn  auf  4  JolH  Wein- 
garten, «der  zwai  jeuch  li^Liit  an  »Iliv.  H^nn- 
w^e  in  dcnTwiL'richlüzzcn  und  zwai  (cuchaut 
der  TungrAbc»,  worauf  Gertrud  schon  1  Pfund 
Geldes  Bergrecht  hat,  um  7  I'fund  60  Pfen- 
nige Wiener  Münze;  zu  Cewere  setzen  sich 
die  Aussteller,  dann  «Hainreich  auf  der  Sevt 
und  Chlar  sein  hausvro\vc^. 

.VtV^r.V;  :  IVr  Au!>^ttlK^,  dann  Heinrich 
und  -iierbori  aut  der  Sevl». 

Datum:  .  .  .  ze  Wienne  ...  an  tant 

BlKsen  tage. 

Original,  i'er^iuncnt.  Mit  drei  nuhlerhitllenca 
Siegeln. 

160&   ijj''^'.  April  jt,  Wim, 

«Prüder  Vlreich  von  Zierberch  t.  d.  z. 
comitevr  datz  dem  Tevtschcn  haus  zc  Wienne 
und  die  pröder  gemain  dcz  selben  haus> 
geben  «ab  ze  lAsen  und  ab  ze  chautl'en  den 
erbern  gaestlciclicn  vrowcn  swc»ter  Cham 
z.  d.  z.  aptiessinne  des  vrowen  chloster  datz 
Sant  Chlarn  ze  Wienne  und  der  saninunge  ge- 
main ...  «in  phunt  wienner  phenninge  gel- 
tes purchrechtcs  .  ,  von  irm  tuiuv  /l  Wienne 
umb  ein  ander  phunt  wienner  phenninge  gel- 
tes purchrehtes  daz  da  feit  ze  Tftblich  auf 
einem  Weingarten  der  da  haizzct  der  Viltz». 
Gcwcrc  nach  Burgrecht  und  Wiener  Stadt- 
recht. 

Sitgier:  Das  Deutsche  Haus  in  Wien. 

Datum ;  .  .  .  zc  Wienne  . .  .  des  nsehsten 
erita^jcs  vor  sani  Görigen  tage. 

Ori^iDel,  i'torftaiiicnL   Siegel  abgefalleB. 

HKKi    ^.?.?''''>  Scftember  21,  Uten. 

«Vlrcich  der  Schreiber»  und  «Chlar  sein 
hausvrowc»  beurkunden  die  Zustlnuxuiag  der 


I  Letztgenannten  und  Beider  Verzicht  auf  eine 

Stiftung,  welche  Claras  Eltern  «Wittig  der 
verber»  und  sciiu  H.iusfrau  «vro\vc  Pcicht» 
nach  St.  Clara  gethan  haben,  verzichten  daher 

«)  «des  ersten  mit  hem  Nichlas  hant 

7..  d.  z.  pharrer  zc  Dornpach  und  vcnvcscr 
I  und  phleger  dez  bofs  ze  Dornpacb,  dez  wein- 
!  garten  der  da  feit  an  dem  Alsekke  dez  ein 

halbs  jeuch  ist>; 
j        b;  »mit  hcrn  Bcnedicten  hant  zu  den 
,  Zeiten  amman  und  phleger  der  Schotten  gut 
I  ze  Wienne  vier  phunt  witnncf  phenninge  gel* 

tcs    ntif  dem  Hause  der  ^  Jachten  Schwicger- 

üiiern,  .daz  da  Icit  in  der  V'iltzcrstrazze  gegen 
I  Sant  Jacob  Aber».*; 

Siefler:   Für  die   Aussteller   und  den 

Ptarrcr  vun  Dörnbach,  die  alle  kein  Siegel 
t  haben,  «ritter  Weichart  bei  den  Minnora 

Priidcrn>,  dann  vorgenannter  Herr  Benedict. 
Datum:  .  .  .  ze  Wienne  ...  an  aant 
j  Matheus  tage. 

Ori^nol,  Pergament.  Von  tien  zwei  Siegeln  Mllt 

das  eiate,  vom  aweiten  iat  «in  kJeinea  BrucbatOcIi  vofw 

handea. 

1607  .h>t;h7r  2^,  Wien. 

«Mergart  die  Chvlibcrinnc  hem  Wylhal- 
mes  tochter  in  dem  Struhüfe,  dem  got  gnade, 
und  . .  .  Margret  die  Fritzzcstorffcrinne*)  ir 
swcster,  und  .  .  .  Kathrcy  hcrn  Gcurj^cii  haus- 
vrowe  an  dent  Chicnmarcbie  ir  swcstcr,  und 
i  . . .  Jans  in  dem  Strohofe  ir  prAder  und  . . . 

Hainreich  der  Lange  und  Wylhalm  in  dem 
I  Strohofe>  treten  in  Gemässheit  des  Testa- 
I  ments  ihrer  «möter  vro  Mergart  in  dem  S«ro- 
hortc  der  got  gnade  .  . .  daz  haus  da?,  si  gc- 
j  Schaft  hat  «^<-:i  vrowen  von  Sand  Jacob  daz 
da  leit  pci  Sand  Jacob  und  haizzet  des  Sluz- 
zeler  hause  . . .  und  da  die  herren  von  Newen- 
'  bvrch  inne  gewesen  scholden  sein,  sw.inne  daz 
i  vrowen  chluster  datz  Sand  Jacob  vcr»p&rt 
würde,  als  ir  gescheit  prief  saget*.    Bis  da- 
hin  sollten  sie  das  Haus  in  ihrer  «phlegenuzze 

')  Von  diesem  Hause  l>erichtet  adMio  Refie« 

Nr.  15Ü8. 

1  •)  Hin  Chunrai  <icr  Kriczcinsiot  Jitt  von  Swarcia 

stellt  mit  .seiner  llui»rniii  KUpci  in  eben  ilcr  Zeit  11^40) 
XU  Su  Pölwn  einen  Kaufbrief  aua.  Uritundeobucfa  von 
Sc  Pelwn,  1, 5J4,  Nr.  277. 
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haben  als  lange  unz  daz  daz  selbe  vrovvcn 
chloatcr  Tcnplit  wArde;  und  wtnne  daz  zu 
discn  Zeiten  nicht  gesein  mag»,  so  überlassen 
sie  den  ücberschuM  über  das  jährlich«  Burg- 
reckt dem  Kloaier,  cdaz  sot  die  maiitrinne 
von  Sand  Jacob  swcr  die  ist  oder  wirt,  in- 
ncmcrinnc-  scin^  und  den  Ertrag  am  Jahrtag 
der  Slilterin  verthcilcn. 

Siegler:  Mergart  die  Chvliberinne,  George 
von  dem  Chvenmarchti.',  J,ms  in  dem  Stro- 
holfc,  Hainrich  der  Lange  und  WylhaUn  in 
dem  Strohofle. 

Datum:  .  .  .  zc  Wienne  ...  an  «and 
•Pawels  tage  da  i^r  bechert  war. 

Original,  l'crjjafae«.  Dia  flkif  S^pal  iiad  ab- 
gefUlca. 

1008  ISS9,  September  20,  Wien. 

cOtto  von  Paumgarten  und  -. . .  Agnat 

sein  hausvrowe^  schenken  «den  erb<.Tn  ga-st- 
leichen  vrowcn  swester  Chtarn  zu  den  zeitco 
aptteninne  datz  cant  Chlara  ze  Wienne  und 
der  samnunge  gcmain  des  selben  chlusters 
. . .  die  aigenschaft  der  funifzchen  Schillinge 
wienner  phcnninge  geltes,  die  da  ligcnt  ze 
Hoystorf  auf  anderthalbcm  leben,  die  Haiden- 
reich. Hurtneit  und  Chraft,  Hiurtneits  sünc 
von  Padcn»  von  ihm  zu  Liehen  gehabt  haben. 

Regler:  Der  Aussteller  und  sdn  Vener 
Chadolt  von  Pavmgartcn. 

Datum:  .  .  .  zc  Wienne  .  .  .  «n  sant 
Mathew  abent. 

Or^iimli  PnvMDeat.  Die  zwo!  Scgd  abfleftUcn. 

lfi(M>  1340,  August  M,  VFien, 

«Chunr.  der  ChezIAr»   verlcauft  «mit 

hem  Bencdictcn  hant  zu  den  zciten  amman 
und  phlcgär  der  Schotten  gut  zc  Wicnn« 
*/j  Joch  Weingarten,  «das  da  Icit  zc  Grin- 
czing  in  den  Ldnen,  da  man  von  dem  halben 
jeuch  Weingarten  alle  jar  dient  den  herren 
dacz  den  Schotten  vier  phenning  zc  perch- 
recht  und  nicht  mer  und  leit  ze  nichat  hem 
Hermans  Weingarten  des  Snäczlcins  .  .  .  Jlii 
erbern  gciatleichen  vrowen  swester  Chloren 
zu  den  Zeiten  abpteinn  und  der  samnung 
gemein  daz  Sand  Chlaren  zc  Wicnn*. 

Siedler:  Der  Schottenamtmann  und  Hein- 
rich der  Chezlcr. 


I        Datum:  . . .  ze  Wicnn  . . .  des  nächsten 
sunntages  vor  sand  Bartholomeus  tag. 

I  Codd.  Wut.  1077,  fol.  i-i',  Nr.  4S,  unil  174,  S.  289, 

,  Nr.  485.  —  Ducllius,  Exc  üeu^  18»  Nr.  41.  —  Lrkundeo- 
I  buch  von  Sl  PSltM,  J,  33$«  Hr.  sM. 

i 

1610  August  /.^,  Wien. 

«Chunrat  <lcs  alten  Schranneschrcibcr 
sun,  dem  got  gnade,  zQ  den  Zeiten  pharrer  ze 
fUikcherspurch  (Radkcrsburg  in  Steiermark ' 
;  verkauft  mit  seines  Grundherrn  Hand  *  hern 
Chflnrats  des  Eczekestoriler  zu  den  Zeiten 
I  chirichmaister  datz  Sand  MicIilI  /x  Witnne» 
sein  Haus,  <daz  da  leit  pei  dem  alten  pharre* 
hofe  datz  Sand  Michel  zenahst  des  haus  von 
,  Chlingcnbcrch>,  wovon  man  jährlich  nach 
■  St.  Mic!i;Kl  s  ^\'ic^cr  Pfennige  zu  (Inuiilrecht 
I  und    t   Hlund   i^iennige  Hurgrccht  an  den 
I  St.  Nidaaaitar  daselbst,')  auch  s  Pfund  Pfen- 
nige Burgrecht  an  die  «vrowen  hinz  Sand 
I  Jacob»  entrichtet,  um  69  Pfund  Wiener  Pien- 
I  nige  an  den  Grafen  Friedrich  von  Cilly. 

Siegler:  Der  Aussteller,  der  Grundherr 
und  des  .\us$tellers  Bruder  Friedrich  der 
Sctirannenschreiber. 

Datum:  . . .  zc  Wienne  ...  an  unser 
'.  vrowen  tage  der  schiedunge. 

Original,  !'cj^äiii«nt.  Mit  «uci  Si«^cln;  liä»  Je* 
Aussteller»  ( )  zerbrochen,  itM  dcs  Grindbenu  fthli,  dos 
«ä.  Friderici*  i«  gut  erbaiioi. 

1611  fj4.t,  August  2-V,  Wien. 

i  Pilgreym  tlei  Fl.iminch»  und  der  nnch 

1  minderjährige  <Jans  sein  prüder*  verkaufen 
I  cdem  Eysenreichen  von  Ritzendarf  und  seiner 
hiius\rin\cr.  \ron  Ofmcin»  60  (cscchs  /.Ich  1 
.  Wiener  Pfennige  Geldes  auf  einem  Lehen  zu 
\  cEybcinsprunne»  um  12  Schilling  Wiener 
l^fennige.' ) 

Siegler:  Pilgrim,  dann  Jana,  «hern  Wem- 
harts  sun  von  Nuzdorf». 

Datum:  . .  .  ze  Wienne  ...  an  sand 
I  Augusteins  tage. 

Original,  rergamcut.  .Vit  iwci  wohlcrhalicncn 
Sicgdo. 

>)  Diese  GOUc  wurde  i353  abgelösc  iNr.  ti>4.)). 
>)  Diese  Gölte  kommt  achoa  un  si.  September  d.  J. 
durch  Kauf  In  die  Hend  von  Ewonradtli  Schweuer  Clara« 

'  SjliütTncrin  urt  Tullncr  N' iiincnk'ostcr.  -.-.riJ.  nach  deren 
Tode  an  dieses  Frauensiift.  (Original  im  Suatsarchiv.) 
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1613    tj42,  Januar      Wien.  | 

•  Margret  Dietrcicbs  witibe  des  Pariser 
dem  got  gnad«»  verfOgt  Aber  ihren  Nachlais 

in  folgender  Weise: 

aj   ihrer   «eniocbel  swcstcr  Margreten 
chl6siervr6we  dats  Sand  Chlaren  ze  Wienne» 
gibt  sie  ihren  Weingarten,  den  sie  «witiben- 
weis>  um  ihr  «lediges  värcndc  gut  gcchauft  | 
hat,  der  da  leit  pei  des  GreyffenhWtzeliD  ze  | 
Alsse,  des  ain  halbes  jeuch  ist>,  dienstbar  mit 
3o  Wiener  Pt'cnn't-cn  nach  St.  Clären;  nach 
ihrem  Tode  soll  man  den  Weingarten  lösen  • 
«von  den  geltem  swo  ich  in  hin  vcrchumbert  . 
han^;  worauf    swcster  Margret  mein  ctiin- 
chcl>  in  den  Nutzgenuss  treten  soll  «zc  pezze-  | 
rung  ircr  phrflnde  und  ires  gcwandcs»,  nach 
dem  Tode  aber  soll  der  Weingarten  dem  | 
Kloster  zufallen  -zc  aincm  cwitjen  ^e]^vTcX^ 
der  Süftcrin,  ihrer  Vorfahren  «und  allen  gc- 
lauUieltigen  «elen  ze  hilf«*  mit  Jahrtag,  Vi- 
gili  und  Seclniesse; 

bi  alles  Andere  fällt  der  «tochter  Prey-  I 
den»  zu. 

Siegle/-:  Scbweater  Clara,  Aebtisstn  von 
St.  Clara.  I 
Datum :  .  . .  ze  Wienne,  . . .  des  nahsten 

mentagcs  nach  dem  Pcrchtagc. 

Original,  P«rgim«m.   Siegel  «bgcfaUcn.  | 

1618  ts4s,  Mär^  rtf,  Wien. 

«Hilprandus  ef>iscopus  Piadanensis 

ecciesif»  erthcilt  den  Bewuchern  der  «ecciesia 
sancti  Laurencii  martiris  urdiais  prcdicatorum 
fundata  Winne*  einen  40tigigen  Ablas«. 

Sieglet- :  Der  Aussteller. 

Datum  Winne,  anno  domuu  M  CCC 
LXIl",  indicrione  quarta  decima,  die  decimo 
nono  mensis  martii,  pontifticatus  domini  nostri 
domini  Iiumctncii  divina  prolidencia  pape 
sexli  anno  dccimu.  | 

Origlnäl,  PeiguBent,  Si^l  abgefaUn. 

1014    ti4:',  September  i-,  Wien.  j 

-Swester  Katrey  die  Pcntzinae  zu  den  i 
Zeilen  aptössinne  und  der  convent  gcmatn  in  | 
Sanvlc  Nyclas  chlostcr  ze  W  ienne»  verkaufen 
dem  «herren  graf  Vlreichn  von  Phannberch 
zu  den  Zeiten  manchalich  in  Osterreich  und 


hauptman  in  Kcrnden  und  seiner  hausvrowcn 
und  fren  erben  ...  die  vir  und  zwainsich 
w  iinner  pJu-nnijj  gclts  gruntrcchts  .  .  .  auf 
Ircm  hous  daz  da  leit  in  der  Schaufelucheo  ze 
Wienne,  unib  zwai  phunt  wienner  phenng» 
* . .  und  setxen  sich  dem  Käufer  7.u  Gcwcre 
«als  gruntrcchts  recht  i»t  und  der  «tat  recht 
zc  Wienne». 

Siegltr:  Die  Aebtiasin  und  der  Convent 
von  St.  Niclas. 

Datum :  ...  ze  Wienne,  ...  an  sande 
Lamprechts  tage. 

i  >riK''i.\I,  I'L'iiiar.^jcr.;.  Titc  hc'.Acn  .vckacn  Wachs> 
siege)  nur  am  oberen  Rande  wenig  bcscbUigt. 

161.5  Decemher  z6,  Wien, 

»Brüder  Hainreich  graf  von  Schawcn- 
berch  obrister  maister  Sand  Johans  ordcn  zc 
Miorperge  (Mailberg)  und  comiteur  datt  Sand 
IoIkuis  in  der  Ch;i'rnerstrazzc  zc  Wienne» 
bringt  al»  oberster  Grundherr  «ein  haus  daz 
da  lett  bey  der  Pognerstrazxe  und  ttroKzet(!} 
an  der  Scyt/.cr  haus,  das  Chflnrades  dez 
hantfestschreii>er  dem  got  genade,  gewesen 
ist»,  in  den  Besitz  des  «Chünrat  der  vrüwen 
anwalt  von  To]n>,  der  ihm  gezeigt  hat  «Hau- 
nolts  brief  dez  Schuli'ur  /u  Alu  /lirt  ii  richtcr 
ze  Wienne»,  wonach  Oimail  jenes  Haus  «an 
rechtem  gericht  in  der  purgerschranne  zc 
\\  icnae  mit  rechter  vrag  und  mir  urtail  er- 
langt und  behabt  hict  ...  für  ein  halb  phunt 
wienner  phenningc  geltes  versczzcns  purch- 
rcchtes  und  für  dev  zwispitd. 

Siefler:  Der  -Aussteller. 

Dalum ;  . . .  ze  Wienne,  . .  ,  dez  na;hsten 
mentages  nach  «and  Lutzein  tag. 

Onpii.-.J,  IVriiamcnt.  Mit aemlicb  gut  «rlialimitni 
Iii  grünem  Wachs. 

Ifilft    r?-;!?.  Md'r^  ij,  Wien. 

«K.ithri:  furn  TV  r:lnnlli.s  witilx'  des 
Nuttcnpcrger  dem  got  gnade»  verkauft  «mit 
herrn  Benedicten  hant  der  Schoten  amman  sc 
Wienu'  ihr  lediges  Kaufgut,  das  sie  »witih- 
weizz»  um  ihre  Fahrhabe  gekauft  hat,  näm- 
lich ihren  Weinberg  «der  da  leit  ze  Grin- 
zingen  in  dem  LusaeD,  dct  «n  halbes  jeuch 
ist,  zcnachst  der  vrowen  Weingarten  von  Sand 
Ciaren*  mit  jährlichem  Bergdienst  zu  Michaeli 
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von  4  \\  iciKT  i'l'cnni^cn  an  das  Scbutlcnslitt; 
sie  verkauft  ihn  «dem  erbern  maone  Chun> 
rrttt-n  \\'(.-ii:m:ii!nrs  snn  von  Grincziii^cn  Jcni 
got  giiadc,  und  vrown  Jcukartcn  seiner  haus- 
vrowen»,  denen  »ich  die  Vcrfcluferin  und 
'Chunrat  der  Chcsseler  irr  bruder»  zu  rech- 
ter Gewere  setzt. 

Segler:  Chunrat  der  Chezzcicr,  Herr 
Benedict,  Heinrich  der  Chez/elcr  und  Stephan 
Chez/.i-Ut,  des  ersten  Sief>lcrs  Vettern. 

Datum:  .  .  .  zc  VVicnn,  ...  an  sand 
Gregorgen*)  tage  in  der  vasten. 

CM.  Ms.  174,  fol.  285,  Nr.  479.—  Urkumleniwcb 
von  Su  rollen,  I,  3jO,  Nr.  iou. 

1617  1344,  iMffrf  12. 

Nvchlav  Wytig  von  Wiennen»  bekennt 
lur  sich  und  tür  seinen  «aidem  Nychlnuweo 
den  Jan  pürier  da  «slben»  sowie  iltrer  beider 
Erben,  von  den  Grafen  Meinhart  und  Hein- 
rich von  Görz  den  Zoll  <£k  Liiniz»,  die 
l^ünze  «dishalb  des  Chrcutzper^'s>,  1  sowie 
«vr&n  und  wexel  zc  Vclach  an  silbcr  als  ez 
iiuch  herclionien  ist  mit  alter  gewonhait  von 
»und  Pelers  lag  des  zwcllpolcii  der  iu  dem 
mertzcn  tAi)  und  nihest  chönftich  vrirt  se 
sex  j;anzcn  jarcn'  fjegen  eine  jährliche  Lei- 
stung von  17  Mark  «agier  pfenning  der  nidem 
cal»  erstanden  zu  haben,  woflir  sie  auf  ge- 
wisse Gülten,  auf  die  sie  von  Graf  Hanns 
her  Anspruch  hatten,  vernichten. 

Mehrere  Zeugen  aus  Kärnten. 

Siegter:  Otto  von  Hymelbcrg. 

Datum :  .  .  .  an  sand  Gregori  tag. 

Original,  fcrgament.    Mit  gut  crlialieiietn  S<ef(«l. 

1618  13411,  April  HL 

<Ueicher,  zu  iK  ii  /leiten  chapplan  der 
geistleichen  cbloslcrvravven  ze  Sand  Angnesen 
dutz  der  Hitnclporten  Prcmontensis  orden>, 
stiftet  in  diesem  Kloster  «ein  ewigev  messe 

>)  Zu  diesem  Dalum  siehe  Gratefcnd,  1, 77. 

')  Vi;!.  Mittheil.  IHSlitUIS  f.  AHSTT.  GCKMdllS- 
iorschuni;,  I,  2'W  u.  3oi. 

3)  Diese  Hczcichnuni;,  Jic  vielleicht  Cdtheilra  Hclri 
meint,  linde  icli  b«  Gitjtciiciui  im  Verzeicliniaa  der 
Peierafestlage  nklit:  Cathedra  Peiri  gilt  vielfach  ■!■ 
Prfl)iling«:inf^iii)i,  ilahcr  wohl  irier  «in  dem  mertten* 
tür  «in  Jetu  Icnzcti»  Mcbt. 

RcKeMen  nir  cicuehlchie  der  Siadi  Wien.  II. 


hincz  Sand  .Angnesen  uul  sand  l^auls  alter 
data  der  Himelporten  mit  acht  pbunden  ewi- 

'  ges  geltz,  der  twm  j-lumt  L'eltz  lif,'i.nt  auf 
Üllcn  haus  an  dem  Graben  ze  nächst  Hain- 
reicha  haus  des  Zukswert,  und  furofund  vlr- 
zich  phunt  beraiter  phenning,  die  di  fraweQ 
innehabentdatz  der  Himelporten,  darumb  man 
,  gult  chaufcn  schol  zu  der  selben  messe,  und 
dreu  pucch  lucr  lunilzcchen  phunt  die  man 
j  auch  vcrchaufen  schol  und  di  selben  phenning 
j  zu  der  egenannten  messe  unib  ewigcji  gelt  an- 
!  legen  achol.')    Nach  des  Stifters  Tode  soll 
I  'her  Peter  .  .  .  die  .selbe  gult  inne  haben  und 
di  mes«!  davon  verrichten  unz  an  seinen  töt, 
und  nach  seinem  tod  niemant  ander  wan  ein 
erber  gestandener  \seltleichcr  pricster»,  den 
dii:  Ni  niKT.  Jliii  Hi^chot  von  I'assau  «schullen 
prcscnliren   inner  sechs  moneiten.  Entxtcn 
si  dez  nicht,  so  sch(4  danne  der  pischolf  von 
Passawe  ...  in  dar  geben  und  hcslctcii  aincn 
I  erbcm  gestanden  wertleichen  priester  der  im 
I  daczö  vrol  gevellet>.    Auxaerdem  vermacht 
I  der  Stiller  mit  Zustimmung  der  «vrawen  An- 
'  gncscn  der  Snetzlinne  zu  den  Zeiten  mai- 
I  sterinnc  in  dem  selben  chluster^  und  auch  des 
I  Convents  «das  chlain  hxusel  pei  der  chu- 
chen>,  das  er  vom  Grund  erbaut  hat,  mit 
I  gleichem  Hecht  wie  das  gruauie  Haus.  tWa.'r 
j  aber  das  daz  sich  di  vrawen  der  gult  die  zu 
der  messe  gcvcllct  oder  des  hxusleins  under 
I  wunden,  oder  einen  andern  pricster  wao 
einen  erbern  wertleichen  gestanden  prtester 
I  dar  setzen  woldcn,  so  aol  alles  recht  der 

vrnwvn  i,'i.-v:i1!l;i  in  lior  purger  spitnl,    ils  \?. 

in  emaln  verschrihcn  ist;  und  sol  daniic  der 
I  spitalmaistcr  und  di  purger  die  ze  den  selben 

Zeiten  des  rates  sint  zii  der  selben  messe  und 
;  ZU  der  gult  di  dar  zu  gehört  volles  recht 
I  haben  ze  vertelchen  »wem  ai  wellen  in  dem 

rechten  und  e  geschribcn  ist.   Iz  schol  auch 

der  selb  pricster  mit  der  vrawen  petcht,  noch 
1  oppher,  noch  mit  andern  ding  nichtcs  nicht 

ze  schallen  haben».  Zu  Testamentsvollstreckern 

hat  der  Stifter  bestimmt  «maister  Andren  den 

■(  Deii  vollen  l'rlös  von  15  l'fund  lür  ilic  iireJ 
BQchcr  vontuajjesotzt,  bdiet  sich  das  tw  Anlüge  be- 
stimtme  Bm^sU  «uf  €a  Pfund  V/kncr  Pfenn^;  die 
damit  noch  stt  «Rielendcn  6  Pfund  E«-iggelil  sielkn 
demnach  eine  sehnpercentif^  Versinaung  dar. 
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ofKdal*)  uod  hern  Perichtolden  den  g«w-  | 

chramcr  und  hcrn  Hainreichen  >lcn  W'ucrffcl 
und  hern  Perichtolden  den  schutzunmaistcr»,  | 
deren  zwei  oder  drei  d»  Teatament  voll*  { 
ziehen  können.  | 

Su'i^ler:  Der  Aiissrclki,  J.'i:  Meisterin 
von  Himmclpfurtcn,  der  Coiivent,  wozu  noch  ^ 
kommen  «des  erbern  priester  insigcl  hern 
WolthnrtT-  von  N'ilspcrv-h»  und  hern 
Fridrcithcs  iu&igcl  von  Ticrnoa  zc  der  zeit 
munsmaister  xe  Wienne».  : 

Datum: ...  an  dem  mittchen  nach  Quaii  j 
modo  genitt.  I 

Original,  Perftamem.  Diu  aedtt  Segel  «bgerallca. 

1619    i,i47,  Januar  'ji,  Wien. 

i 

<Sw«$tcr  Machthilt,  zu  den  zcitcn  abtes- 
»innc  und  der  convent  gemainc  der  fjcist- 
lichen  vrawn  chlostcr  dacz  Sande  (Oblaten  zc 
Wienne»,  verkaufen  cmit  Bcncdicten  handc 
zu  den  Zeiten  amroan  und  phkger  der  Schot- 
ten gölt  ze  Wienne»  ihren  Weingarten  zu 
Grinzinfj  «in  den  Lussen,  des  ein  halbes  jcuch 
i»t,  zc  ncchst  Wcigmans  Weingarten >,'j  dem  • 
Stifte  St.  Pölten. 

Sitgter:  Der  Schottenamtmann. 

Datum :  .  .  .  ze  Wienne,  ...  an  sand 
A)4iieM.n  läge. 

Ohl.  Ms.  174,  ^        Nr.        —  DndSot,  K». 
G«n.»  197,  Nr.  87  (Ausiug  au»  dem  verloren  {ecgmgncn 
Original).  —  UrkttndCDbuch  von  St.  P&lien,  I, 
Nr.  337. 

1C80  i347t  Januar  2t,  Wiea, 

«Ott  der  Eysnein  von  Orinntzing  und  . . .  | 

Flspcr  sein  hausvrowe  ■  verkaufen  mit  ihres 
Bcrghcrrn  Hand  «hen»  Virgilii  des  Pra\vn.s- 
torffer»  ein  Viertel  Weingarten  zu  Grinzing  in 
den  cLuzzcn  .  .  ,  le  nuchst  de.s  Hej-nein 
Merten  Weingarten'  um  33  l'fund  Wiener 
l'fcunigc  an  das  Stift  St.  Pölten,  | 

Sitgltr:  Der  Bergherr  und  Sighart  der  | 
Prunncr,  >  purjjer  zc  Wienn 

Datum:  .  .  .  ze  Wicnn,  ...  an  &iiiid  j 
Angncsen  tage. 

Villi  l*^i>iuu,         Nr.  i'i22.  ! 
»)  l:r->".  lor          -l.i'.rtn            iliii   i!;is  l^larcn- 

Ucwter  gek«uii,  vgl.  <it<eii  Nr.  KjiO,  uu  auch  da»  Nähere  | 

Uber  (ten  Dienst.  1 


Codd.  Mm.  173,  rol.  87  ,  Nr.  und  t7S,  fbl.  IJS'» 
Nr.  1^3.  —  Djctiiu«,  Etc.  Oen,  63,  Nr.  91  (Auang  aiw 
D»d.  17  j,  mit  Sicgclbüd^b  —  Urkundcnbuch  voft Sb PfiUca. 
I,  3«5,  Nr.  iM. 

Vm   1347»  Mär^  S,  Wien. 

« Raschppe  der  Vcirtagcr  und  . . .  Gcdrowt 
sein  hausvrow»  vcrkaulen  mit  lKt  H-iikI  ilucs 
Ucrghcrrn  »hcrrn  Hainreichs  von  Volkestort« 
4  Pfund  Geld  Bergrecht  auf  ihrem  Weingarten 

<  ze  Obern  Süfritige,  des  anderthalbe  jeuch 
sindc  und  faaizzet  der  Chamber,  ze  oechst 
.lannscn  dem  TOscherrer  (Tuchacherer)  da  man 
all  jar  von  dint  scchathalhen  und  sibenzicb 
phenninjje  wienner  niiniT-f  /x-  pcrkcIircciiT  .  .  . 
der  erbcrcn  juukfrowen  vern  hlzbeten  der 
Sulczerinoe  und  iren  ertien  . . In  den 
l?esitz  des  Verkäufer.-;  k«ni  der  Weingarten 
durch  «Faul  an  dem  Saiczgrizze,  .  . .  Gc- 
drawten  vatcr  und  sein  hausvraw  vro  Chri- 
stein* ihre  \1iir  u  gut  gnade«, 

Sifi;lcr:  i)ci  litigherr,  dann  Weikhart 
«bei  den  Minnern  bruJern  zc  Wieune»  und 
cDietreich  der  Vrwltsch,  burger  ae  Wienne». 

Dalum :  .  . .  ze  Wienne,  . . .  dea  naesten 
macntagcs  vor  mitcrvasten. 

Geld.  M«.  174,  S.  37S,  Nr.  468.  —  DatUhis,  Em. 
tica.,  196,  Nr.  »(,  (Atmug  au»  dem  verlareaen  Orij^aaleS 
mit  zwei  Sic^ctbildcrn  auf  Taf.  IX,  Nr,  loi  u.  loj.  — 
Uikundent»u«h  von  $u  PfliMa*  1»  3«»»  Nr.  329. 

1683  i347f  Mai  4,  W«. 

Der  hier  scsahafta  biachodich  pataaaische 

Oflicial  Andreas  bestätigt  einen  von  ihm  ge- 
schlossenen Vergleich  zwischen  der  Karthause 
Mauerbach  und  dem  Pfarrer  Thomas  von 
Hohenruppersdorf  fiber  die  Einkünfte  dieser 

I'farre. 

Stegler:  Der  Aussteller. 

Dalum:  .^ctum  et  datum  Wvenne,  ia 
domo  habilacionis  mce,  anno  domin i  nnHc- 
simo  trcccntesimu  XL  sepliniu,  die  IUI"  nien- 
sis  mai)\  indiccione  XV*  pontificatus  sanctis- 
siini  in  Christo  palrls  et  domitii  Clementis 
divina  providcniia  pape  sexti  anno  quinto, 
prcscntthus  honorabUt  et  discretts  virit  domi- 
nis  San>lcrc)  piebano  in  F.mmersdorf,  domino 
Wolf li.irilo  c;i|'<pellan<i  doniini  maunitici  ;'i 
Aadrce  predicti,  IVtro  altari.sta  apud  Ccli 
portam  Wynnens,  prcabiteria  Patav.  dyoc. 
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Sotar:  Otto  Ottoni»  d«  Ering  clericus 
Patav.  dyoc, 

Orl^ml,  Pergament.  Siqgd  «bgcfalkn. 

169$   Z347>  Juli  3>  W*«. 

«Jans  der  Statnepeke  und  . . .  Elsber  «ein  | 

hausfrow»  verkaufen  «mit  der  gruntvrown 
hant  il«r  erbera  gaistlichcn  vrown  swestcr 
Agncsen  der  Sneczlinne  zu  den  zeitcn  mai- 
stcrinn  dacz  der  Himlporten  zc  VVicnn  .  .  . 
ain  phunt  wienner  phening  gelts  iijes  purch- 
rebts  .  .  .  auf  Chunrats  Rainhoti  des  Helts 
der  da  leit  in  Sant  Johana  atnune  ae  Wknn 
nidcn  am  ort  zc  nahst  Leopolden  dem  Paurn>; 
der  Keinbof  leistet  jährlich  den  HimmelpfÖit- 
nerinnen  ' Pfund  Wiener  Pfennige  zu  Grund» 
recht  utiii  war  der  Elisabeth  »mit  furzicht 
und  mit  los  /c  ixhtcm  crbt;iil  aiii^callon  , 
als  sie  mit  ihren  «gcswistcrgeyden»  thcilte. 
Sie  verltattfen  ihn  «dem  erbern  manne  Leu- 
toldcn  von  \Vavv!hovcn  puri^cr  ze  Wicnn^ 
um  9  Pfuud  Wiener  Pfennige.  Daji  Burg- 
recht  •oll  zu  «drei  Seiten  im  jar»,  nJbnIich 
zu  Michaeli,  zu  Weihnachten  und  zu  Georgi 
mit  je  So  Pfennigen  geleistet  werden  imit 
alle  dem  nucz  und  reht  als  mau  ander  perch- 
reht  in  der  stat  ze  Wienn  dient». 

Swirlc :  Diu  Au-ssu-llvi'  'nh  hciik':  ',  die 
Grundrrau  und  «her  Wihahbm  pei  dem  Prun- 
nen>,  Elsbetht  Bruder. 

Datum:  .  .  .  ze  Wienn,  ...  an  sand 
Vlreich  abcnt. 

la  dM  Tranwumt  von  llTOi  AprtI  3i  Wien 
(Nr.  1618).  ra  leehMer  Sielk  aul^ietiomnicn. 

I«t84  ts4Jt,  Mai  6,  Wien. 

«Mert  der  MUnsser»  verkauft  dem  Stifte 

St.  Pölten  mit  seines  «perchherren  handc 
hcrrcn  Virgily  des  Prawnstorfcr  V4  Wcingart 
«ze  Grinczinge  in  den  Lutsen  . . .  ze  nechst 
der  crheren  hcrren  Weingarten  herrn  Kein- 
prechts  und  herrn  Fridreichs  der  prueder  von 
Walne«  mit  einem  Jahresdienst  an  den  Berg- 
herrn  von  '/^  Eimer  Wein  zu  Bergrecht  und 
einem  HclMin^  zu  Vi.i^'trcLlir,  und  verpfändet 
dalür  bis  zur  V()ll|ahrigkcit  seiner  Kinder 
Symon  und  Elapet  von  seiner  «ereren  haus- 
vrown  vron  DyemuTcn  der  i^oT  gnade»,  mit 
der  er  den  Weingarten  «crarbait  und  ge- 


chauft'  hat,  einen  anderen  auch  mit  Berg- 
herren Hand  auf  dem  Wartberg  bei  Gun- 
tramsdorf «und  haiuet  die  Pewnt  zenachat 
dem  Weingarten  der  da  haissct  der  (thüringer» 
mit  einem  Jahresdienst  nach  Heiligenkreuz 
«in  iren  hof  ze  Talaren*  von  6  Wiener 
Pfennigen  für  Bergrecht  und  Zehnten. 

Siegler:  Die  beiden  berghcrren  und  Sig- 
hart  der  Pronner.*} 

Datum :  .  . .  ze  Wicnnc,  ...  des  näch- 
sten eritag«  nach  sand  Philips  und  sande 
Jacobs  tage. 

Cod.  M&.  174,  s.  248,  Nr.47S.  —  Uhundenfaudi 
von  SfU  Pölten,  1, 406,  Nr.  345. 

Juni  s,  Wien. 
^Winlian  von  Meczleinsdorf  des  Ciphs 
eidcni,  ze  den  ceitcn  meistcr  und  umniaji  der 
sieben  ze  dem  Chlagpaum  ze  Wtenne  und 
.  .  .  Chungunt  den  meistrinc    verkiufcn  mit 
I  der  egenanten  sicheti  zc  dem  Chlagpaum  gut> 
i  lichem  willen  und  gunst  und  nach  der  erbern 
I  herrcn  rat  hern  Albrechtl  le  den  ceitcn  schaff 
I  fer  des  erbern  hcrrcn  gravc  .Mbrechts  von 
I  Hohenherch,  pharrer  ze  Sande  Stephan  ze 
I  Wiennc  und  nach  ...  rat  hern  Perchtolts  des 
,  Gcuchramer  ze  den  Zeiten  chirtchniersrcr  zc 
Sande  Stebhan  und  nach  ...  rat  hern  Haunolts 
des  Scbnchler  ze  den  ceiten  fuden  richter  ze 
W'icnne  >  dem  .Säulen  dem  juden  Zcisleins 
sun»  eine  Holstatt  Weingarten,  worauf  der 
K8ufer  i  Pfund  Wiener  Pfennige  Geld  Burg- 
recht hat,  vormals   Eigenihum  Ulrichs  des 
Lcdrer,  »utui  l^ii  vor  Stuben  tur  im  gereut 
Ze  nehest  Stephan  dem  ledrer  vun  Mediig» 
und  dient  jährlich  «dem  Ortolfen  der  Schuch^ 
lerin  .iJcm,  des  Marcharts  Ansmaltzs  suu' 
4  Wiener  Pfennige  zu  Grundrecht  und  der 
«erbern  vrawen  vem  Katreien  der  Swcmltn» 
s  Pfund  Pfennige  Geld  Burgrecht;  diese 
Hofstatt  Weingarten  sammt  Burgrecht  haben 
!  sie  mit  des  Grundherrn  Hand,  Herrn  Ortolf 
«des  Marcharts  Ansmaltzs  sun,  um  czehent- 
halp  phunt'  Wiener  Pfennige  verkauft. 

Stegler:  'Das  haus  .  .  .  ze  dem  Chlag- 
paum», der  Grundherr,  Albrecht  der  Schalfer 
I  zu  St.  Stephan  und  der  Judenrichter. 

•)  iCin  Wiener  ftOrger,  vgl.  oben  Nr.  15S1,  i$i9 
I  und  163J. 
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X.  und  k,  Hnn^,  H«r>  und  SutiMrchiv  in  Wien. 


Dalum:  .  .  .  2c  \\  icniK  .  .  .  des  uchi- 
»tcn  mentagcs  vor  phiogsten. 

Origind,  Petganeiu.  Mit  vier  Sicydn;  du  Mae 
aerbrochco. 

tj4^,  AugtM  27,  Wim. 

cAnnc  hern  \Villialm>  witib  von  tlcm 
Prunne  dem  got  gnad»  verkauft  «mit  der 
gruntfrawn  hant  . . .  vrown  swester  Agn«sen 

der  Snitc/linnc  .  .  .  maistcrinnc  des  vrowcn 
cblosters  zu  dar  Himlporton  .  . .  von  rcht«r 
ehafter  not  von  dcz  (jelts  wegen  daz  mir  .  .  . 
mein  wirt  her  W  ilhalm  ze  gelt  lazzcn  hat, 
alz  i^li  dd/.  '.VLl'.'iit  l'.nn  vor  Acva  rar,  als  der 
stat  rcht  ist  zc  W'icnn,  vier  phunt  und  achzig 
phenaing  wienncr  inunxe  gelts  ewigs  purch- 
rcchts  .  .  .  aul  Lcupoldcs  Hainhort  dez  Paurn, 
der  da  leit  in  Sand  Johans  »trazzc  zu  Wienn 
ze  nahst  Hainreichen  dem  Eltent  .  . .  omb 
drcu  und  vierzig  phunt  und  achzig  phennlng 
wienner  mönze  .  .  ,  den  ciI  li  h  hciicii  'icrn 
Hermanne  .  .  .  ehorhcrn  ze  i'azzavv  und  phai- 
rer  dacz  dem  Gabasch,  hern  Hseinrich  dem 
H.ikt  n  .  .  .  chorhern  ze  l'azzaw  und  pharrer 
zu  Stukclicraw  und  hern  Alexander  .  .  .  phar- 
rcr  KU  Emercti>rr,  di  die  selben  galt  gcchauft 
haben»  von  dem  GelJe  des  weil.  Meister  Andre 
zu  der  ewigen  Messe  auf  St.  Andrea&altar 
«in  der  chappellen  dacz  sand  .laeub  in  dem 
frownchloster  in  der  cliirchcn».  Lcupold 
Paucr  ur)d  seine  Erben  haben  die  4  Pfund 
80  Pfennige  zu  dienen  «drittail  dicnste^  an 
sand  Michels  tag,  . . .  ze  weinhachten  und  . . . 
an  sand  Jorgen  tag»  wie  man  ander  purch- 
rcht  dienet  in  der  stat  zu  Wienn.  F.z  sind 
auch  dl  selben  vier  piiunt  und  achzig  phcn- 
ning  geltes  da/  aller  nahst  purhrclit  von 

dertt  .  .  .  R,iinh()f  .  .  .  nai."li  lU-t  \\-cy/''^ 
wienrier  phcnnmjj  die  man  lia  von  dienet 
. . .  hinz  der  Hiinelporten  zu  rehtcm  grünt* 
reht  . 

Siegler:  Die  Auü»tellerin  und  der  Cou- 
vcnt  zur  Himmelpfortc  als  Grundfraucn,  der 
Ausstellerin  Kidani'  Gerung  der  Chol  und 
ihr  Schwager  Kcinprecht  «pci  dem  i'runnc». 

Datum:  .  .  .  zc  Wienn  ...  an  sand 
Bartholomes  abent. 


Autgcnonimcn  in  <Im  Tf aiu:>uint  vun  iJ/ö,  .\j?rU  3, 
Wien  iNr.  tfM,),  an  letzter Siclit,  d.  Ii.  sl»  zweiics  SiQcIl 
I  tut  der  Raciuwii«.') 

l  1627  is4if,  September  27,  Wiett» 

I        Bischof  Gottfried  11.  von  Paasau  besUtlgt 

die  Stiftung  «domnc  Peters  relictc  Pauli  dicti 
Maer  de  Nidcm  Lcizz»,  närotich  eine  ewige 
'  Messe  auf  dem  hei).  Drdkönigialtar  im  Frauen- 
klostcr  zur  Himmelpfortc  in  Wien  zum  Hdle 
I  ihrer  Seele  und  dem  ihrer  Vorfahren, 
1        Sieglcr:  Der  Bischof. 

Datum  Wienne,  Cosme  et  Damiani  mar- 
tirum,  anno  domini  milicsimo  CCC"  XLVIIl". 
Uri^irviil,  l'criiaiiicnl.    Sicgd  abgcl&ltcn. 

1698  134g,  Januar  31,  Wien. 

«Lcutolt    von    Waydhovcn    purger  ze 
Wienn  und  .  .  .  Margret  sein  hausfraw»  ver- 
kaufen «mit  der  ^runtvrown  hant  der  erbern 
geistlichen  vrawn  swester  Agncscn  der  Snacz- 
linne  ze  den  Zeiten  maistrinne  dacz  der  Html- 
I  portcn  zc  Wycun  .  .  .  ain  pbuut  wycnncr 
phenning  gelts  cwigs  pcrchrehts,  daz  wir  ge- 
habt haben  ouf  Chunrats  Uainhof  des  Helts, 
■  der  da  Icit  in  Sant  Johans  strazzc  ze  Wienn 
'  nidcn  an  dem  ort  ze  nfthst  Leupolden  dem 
I  Pawrn  . . .  umb  zeheii  phunt  wienner  pbentpg 

.  .  .  den  erbern  hau  licrtn  Hiimanne  7u  den 
Zeiten  chorlicrn  ze  i'az/aw  und  pharrer  dacz 

I  dem  Gabasch,  herrn  Hainrichco  dem  Hakken 
ze  den  Zeiten  chorhern  zc  Pazzaw  und  pharrer 
zc  Stokchcraw,  hern  Alexander  zc  den  zciteo 
pharrer  ze  Emerstorf  hern  Pcrtholden  dem 

'  Gcuchromer,  die  daz  selb  phunt  gelts  habent 
gcchauft  von  den  phcningen  di  der  erber 
her  maistcr  Andre,  dem  got  gnad,  gcschaft 
hat  zu  der  ewigen  messe  .  .  .  auf  sand  .Andres 
altar  ze  Wienn'.-;  Der  jeweilige  Besitzer 
des  Rciuhofe4i  soll  dem  Verweser  der  Messe 
zu  Georgi,  Michaeli  und  zu  Weihnachten  je 
80  l^fennige  leisten,  den  Himmclptörtnerinnen 

j  aber  '4  Pfund  Wiener  Pfennige  jährlich  zu 

I  Grundrecht. 

I  >)  \     die  Aotikcrkung  1  auf     izs  tu  Nr.  I6z8 

(von  li^^h  Januar  ai,  WicoJ. 

'    y.'me  »ebr  kurze  Fastung  im  Veigleidw  tu 

.Nr.  iti'i. 
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Siegler:  Die  Aussteller  (ob  beide?)  und 
die  Grundfrau. 

Datum:  .  .  .  le  Wienn,  ...  an  Mnd 

Agncscn  tag. 

Aufjgcnoninicn  in  das  Tnin»»umt  %-on  iSjo,  April  3, 
Wiet:  iNr.  i'.86;,  itn  siebenur  Stdia,  <L  b.  aU  ente» 
Stück  auf  der  RO^Juieit«.') 

14189  t349i  Müi  »,  Wie». 

cJacob  owiater  Fridreichs  siin  des  golt- 
miidc  des  Straicher,  dem  i^ot  i^nade»,  bekennt, 
«umb  die  zwen  Weingarten  die  da  ligent  ainer 
in  der  Arnolczaw,  des  ain  jcuch  ist,  ze  ncchst 
PetreiD  dem  Pawren,  da  man  alle  jar  von 
dint  dem  probst  hin/.  Siinrul  I'oltcn  ainen 
halbn  cmmcr  wcins  zc  perkchrccht  und  einen 
hdbKnge  ce  voitrecht  und  den  geistlichen 
frawn  Hinz  Sand  Clären  zchcn  wienner  phcn- 
ninge  auch  ze  perkchrecht  und  nicht  mer, 
und  der  ander  weingut  in  den  Luasen,  des 
ain  halbs  jeuch  ist,  ze  nächst  dem  von  Walase, 
da  man  alle  jar  von  dint  den  vori;enantcn 
{geistlichen  Irawn  hinz  Sand  Clären  sechs 
wienner  phenninge  se  perkreeht  und  nicht 
mcr»,  die  er  von  Kucger  dem  W'nlichcr  von 
Grincziii^'  uud  dessen  Hausfrau  Geisel  als 
Morgengabe  ZU  seiner  verstorbenen  Gattin 
Katrcin  nad  I  irecht  in  Oesterreich  und 
Wiener  StaLl(rci.lt[  erhalten  habe,  und  dass 
jene  Weingärten  demgcmä&s  nach  seinem 
Tode  ao  seine  Schwiegereltern  aurOckfallen. 

Siegler:  Die  beiden  Rergherrcn'i  und 
des  Ausstellers  Vetter,  Ortolf  der  Straicher 
der  Goldschmied. 

Datum :  .  . .  ze  Wienoe,  ...  an  >and 
Pangreczen  tage. 

Cod.  Ms.  174,  S.  176»  Nr.  46$.  —  Urkwdonbueb 
von  St.  PAhen,  1, 419,  Nr.  3s5< 

Itt^iü    ij4!h  August  10,  Wien. 

«Andre  der  Pawr  von  Grinczing  und  .  .  . 
Agnes  sein  hauafiraw»  verkaufen  mit  ihrer 
cptirkchvravm  hant  der  erbem  geistleichen 


<)  Ueber  ein  weiteres  TnnMaim,  das  auf  <ler» 

üdbcD  Rückseite,  aber  >,]iici\.,Lr  geschrieben  ist,  siehe 
unten  t3S6,  April  li.  Wien  ^^r.  17171,  und  Juli  10 
(Nr.  l-iS). 

')  Da*  Siicgel  von  &t.aant  tu  ^len  büd«t  DuelUiu  at>. 


vrown  swcster  Margreten  der  Pawnsjartncrinno 
zu  den  Zeiten  priorinnc  in  dem  vrawn  chloster 
ze  Tollen»  i  PfUnd  Gatdea  auf  einem  Wein- 
garten «des  ain  halbs  jcuch  ist  und  der  do 
leit  an  der  Obern  Hochenwart  zencchst  Dict- 
reicba  wdingarten  von  dem  Weinhaua')  dovon 
man  alle  jar  dient  den  vrown  von  Tüllen 
ain  halben  emmer  wcins  zc  perkchrccht  und 
ainen  helblinch  ze  voitrecht»,  dem  Propst 
Dietmar,  dem  Dechant  Ruger  und  dem  Chor- 
herrn Otto  dem  Hagenaiier  von  St.  Pölten. 

Siegler:  Die  Berglrau  «priolinne  in  dem 
vrown  ehloster  ze  Tutlen»  und  «Niclas  in 
dem  Pcrkchüf-' . 

Datum :  ...  ze  Wienne,  ...  an  sande 
Larenczen  tage. 

I         Cod.  M».  174,  S.  281,  Nr.  47»,  —  Urkwdnibwcb 

!  von  St.  P^Ueo,  1,  432,  Nr.  338. 

I  16S1  ijSo,  Augtat  4. 

«Fridreich  von  Stain  purgcr  zc  Wicnn 
und  . .  .  Künigund  sein  hausfraw  >  verkaufen 
mit  ihres  Bergmeisters  Hand  ehern  Gerunges 
dez  (ü.ülcn  zu  den  Zeiten  amptman  und 
phleger  der  chorhern  giiT  zu  Newenburch 
ehloster  halben*  einen  «Weingarten  gelegen  zu 
Grinczingeo  an  dem  Reisenperg')  dec  ein 
halbs  jcuch  ist  /x  näst  Chunratcs  dcz  Listes 
Weingarten  und  haizzet  der  Kockcnstil»  der 
nach  KkMtameuburg  jährlich  4'/,  Viertel  Wein 
zu  Beigrecht  und  3  Hclbiing  zu  Vogtrecht 
dient,  um  42  Pfund  Co  IMVnniije  Wiener 
.  Münze  «dem  erbern  hcni  unJ  pric&tcr  hcrn 
I  Nydaaen  zu  den  zelten  chappdlan»  (und 
Vcrwcseri  sand  Andres  altar  in  der  chirichen 
dacz  Sand  Jacob  ze  Wieuc,  der  den  cgenan- 
ten  Weingarten  gechauft  hat  von  dem  gfit  das 
her  Hainrich  der  Hake  pharrer  zc  Stokeraw 
zu  dem  cgcnantcn  sand  Andres  altar  gechauft 
und  gegeben  hat>  und  nun  in  Hinkunft  zu 
'■  Gunsten  genannten  Altars  damit  nach  Gut- 
dünken schalten  und  walten  kann. 


')  UcNcr  die  Oenlichkei!  vgl.  die  Anmerkun);  zum 
Abdruck  «. «.  O.,  wo  «Wahrioger»  in  Döblinger  Fried- 
hof  zu  Indem  Ist. 

•)  Der  bekannte  Berghoi,  den  EnikeU  Kürsicnliuch, 
I  V.  'ji)  erwähnt;  vgl.  MG.  DCh.  III,  J,  S. 'ioo,  «o  Anm.  7 

auch  die  cinschlägijjc  Literatur. 
I         i)  In  aeuerer  Zeit  auch  «Kobenzl*  genannt. 
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Siegler:  Der  Bcrgmcistcr  und  «her  Dict- 
reich  der  Fluschart  zu  den  Zeiten  purgcr- 
maiater  le  Wienn». 

Datum :  .  .  .  des  olbstca  mitiches  vor 
sand  Laurcnczen  tag. 

In  du  TrnnMumt  von  1I70,  April  3,  Wie« 
(Nr.  16M1),  «a  viencr  Stelle  •ufeenomnca. 

IWS   tjSOt  August  ^ 

»Chunrad  licr  I.i^t  \i>n  (irinc7,iiij^Ln  utui 
. . .  Golde  sein  haiufrawcn»  verkaufen  mit 
ihres  Bergnidsiers  Hand  «hem  Gerungen  des  | 
Cholen  ze  den  zeittn  «mptman  und  phlcger  | 
der  chorhern  gut  zc  Ncwiilurcli  L!il<jster- 
balben>  einen  cwcingarten  gelegen  zu  Grin- 
cxiogen  an  dem  RiaeDperg*)  des  ein  kalbs  | 
jcuch  ist  zu  nast  Fridreichcs  Weingarten  von  1 
Stain  und  haizzet  der  Kochenstil»,  der  nach  ' 
Klostemeuburg  {Ihdicb  dient  5  Viertel  Wein 
2U  Bergrecht  und  3  Helbling  zu  Vogtrecht, 
um  38  Pfund  weniger  60  Pfennige  Wiener 
Münze  37  Pfund  180  Pfennige)  »dem  crbcrn 
Kern  und  priester  hera  Nyclaaeit*  u.  a.  w.  wie 
in  Nr.  i63i. 

Datum  uud  Sieglcr  desgleichen  wie  in 
Nr.  i63i. 

In   Jas  Trttn*s!iirii    ■  i^-.i    i      ,   A^ril  3,  Wian 
(Nr.  I<)(<6|,  an  fünfter  b'.illc  diulKcnommcn. 

1683    ij^o,  September  isi. 

«Ott«  der  Schreiber,  . . .  Chvnigvad  sein 
bautvrowe»,  denen  daa  St.  ClarenUoster  cdaz 
pbunt  gelt  daz  man  in  dient  von  unserm 
haus  pei  StvKn  t.jr  und  weillen  Liebhilten 
iüt  j$cbescn>  aut  acht  Jahre  erlassen  bat,  ver- 
pflichten sich,  für  tich  und  ihren  Nachfolger 
im  Bc>it/  xur  NN'iedcraufnahiDe  der  Leiatung 
nach  Ablauf  jener  Frist. 

Siegler:  «abt  Cbftnrat  dacz  dem  Heiigen 
Chrevtze.» 

Datum :  ...  an  sand  Matheus  tag  des 
heiigen  zwelfpotcn  und  cwaingelisten.  I 

Origiaal,  Pergamem.  Siegel  abgerelloL 

1631  ijSOf  Nolfember  az,  Wien. 

«Prüder  Streich  zA  den  Zeiten  prior» 
und  der  Convent  «datz  den  Aogenatinern  *}  le 

'(  Der  Reisenberg  in  Nr.  i63i. 

>)  Vgl.  die  Schreibung  im  Datum  von  Nr.  1598.  j 


Wicnnc»  verkauft  dem  St.  Clarastiftc  ebenda 
seinen  Antheil  an  dem  Hau&e  «gelegen  in  der 
Pippingstrazze  ze  Wienne,  daz  Pittroif  von 
WcnTzestorf  der  trhern  ^v'.tltjicliLn  vrowen 
«halfer  datz  Sant  Chiarn  ze  Wicnne,  dem 
got  genade«  den  beiden  Kidatem  vermacht 
hat,  um  10  Pfund  Wiener  Pfennige. 

Siegler:  Die  Aussteller. 

Datum:  . . .  ze  Wienne, . . .  des  nchsten 
suntages  vor  sant  Katrein  tage. 

Origia«],  Persuneni.   Die  zwei  Siesel  at^geMlIeo. 

«Hainreich  der  Olcr  und  .  .  .  Leupott 
der  Poltze  zu  den  Zeiten  baide  dez  ratze 
der  stat  ze  Wicnnc^  stellen  einen  Beschau- 
brief aus,  daas  «P«wl  hem  Reynprechts  aflo 
bei  dem  Prünnen  an  seiner  müter  stai  vrown 
Perchlen»  vor  dem  «rat  der  stat  zc  W  ienne« 
mit  der  Bine  gekommen  sei,  ihm  zwei  Rithe 
zu  geben  zu  Auskunft  -zwischem  irem  haüs 
und  der  padstäben  gelegen  an  dem  selben 
irem  hafl%  die  der  Mfirrinne  ist».  Das  sei 
geschehen  und  der  Befund  folgender  ge- 
wesen: »umb  die  trivm  liiger  die  von  der 
vorgenannten  padstübcn  in  der  egenanten  vr6n 
Perchten  hafia  madr,  die  an  den  selben  pad- 
stübcn stözzl  gent  und  heut  ze  "ycc  Aa'  in 
vun  der  selben  padstüben  mit  trimcn  getr&mpt 
sint,  wie  die  dar  chAmen  sein  von  minne 
fügeti  oder  von  genaden,  die  selben  trtm  und 
triwm  Ivi^tr  sitln  ti'ir'xiT;  in  die  egcntintcn 
mäwr  gen  und  beleihen  als  si  heilt  zc  tage  dar 

inne  gent  und  sint;  aber  ffirbaz  sol  man  von 

der  egenanten  padstüben  in  die  vorgenanten 
maur  weder  mit  trx-meu  noch  mit  prechcn 
noch  mit  liecht  verpawen,  noch  mit  dehaincr- 
lay  andern  suchen  nichts  pawen  trÄwmen  noch 
prechen,  noch  dar  in  /.e  .scliaifcn  haben,  weder 
chlain  noch  groz  prait  enge  noch  weit*. 

Siegler:  Die  Aussteller. 

Datum :  .  .  .  ze  Wienne,  .  .  .  dez  eritags 
vor  sant  Katreyn  tage. 

Original,  Pergament.  Mit  dnsin  beMhldigleii 
Siegel;  das  twciie  •^gcfKllcn. 

1696  ijSit  Mär\  30,  Wie». 

NotariatsinsTri  II-K  iit,  w-onach  «dominus 
Petrus  de  Wcytra  presbyter  Pataviensis  dio- 
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ccsis  .  .  .  fratri  Paulo  priori  totique  convca-  1 
tui  in  Mawerbach  ordinw  C«rtu^enato9  sich 

verpHichtct  habe,  «quod  capcllani  sancti  Ni- 
colai sitam  VV'ienne  in  domo  prcdictorum 
prioris  et  eonventus»,  zu  deren  Dienste  er 
dem  Bischöfe  Gotlried  von  Pa&sau  präsen- 
tirt  wurden  ist,  treu  verwalten  wolle. 

Siegler:  Der  Prothonotar  NicoUus  und  i 
der  Passaucr  (Initial  fflf  den  Prieicer  Peter,  j 
der  kein  Siegel  hat.  > 

Zeugen:  Der  Prothonotar  Nicolaus,  dann  ' 
«Ulricos  officialis  cnrie  Patavieruis,  Stepha-  ; 
nus  plehanus  ad  Sanctum  Vitum,  S.il/l>urgen-  | 
m  diocesis,  Andreas  notarius  domiai  ducist>e».  j 

Datum:  Anno  a  nativitate  . . .  millesimo 
CCC"""  quinquagcsimo  primo,  indictionc  IUI*, 
Xni  kalcndiiN  aprills.  prjnrific.it as  saivrisstmi 
in  Christo  patris  et  doinini  Clcmcnlis  divina 
Providentia  pape  VI"  anno  nono,  bora  qua» 
nonn,  in  domo  habitacionis  m;igi.-.rri  Nicolai 
plcbaui  in  Mistdbach,  bacalarii  in  iure  cano- 
nico  necnon  prothomotarii  illustris  principis 
dominc  Johanne  ducine  Aualrie  Styrie  et  Ka- 
rinthic,  in  W'icnna. 

Notar:  Johannes,  quuiidani  Juhanni»  de 

Treveo  ckricus  aquilegansis  dioceats. 

Original,  Ptr^NiKnL  Dw  enie,  bcRflSniiige  ShgA 
hingt,  daa  sweii«  fcfah, 

U87  tjSa,  Februar  i,  Wien. 

'Hermann  der  Saylcr,  purgcr  ze  Ravels- 
purch*,  und  «Wilhalm  der  Stencr,  purgcr 
zc  Pyscholfzelle»,  bcItenncD,  dass  ihnen  Her- 
sog Albrccht  zu  Oesterreich  fOr  537  Pfund  | 
Wiener  Pfennige  »("c  wiiz/i^rmütt  zt-  NN'Ionne» 
von  vertioiscnen  W  eihnachten  ab  lür  zwei  aut- 
eioanderfolgende  Jahre  «mit  alle  den  n6tsen 
und  rechten  alz  die  sellip  wnzzermaüt  von 
alter  her  chömeo  ist*,  verpfändet  habe  gegen 
Verzicht  auf  Baarzahlong. 

^gler:  Friedrich  tod  Tymach,  derzeit 
Bürgermeister  von  Wien,  und  Heinrich  der 
Straihcr,  derzeit  Judenrichter  zu  Wien,  für  , 
die  Aussteller,  da  selbe  ihre  Siegel  nicht  mit' 
haben. 

Datum :  geben  ze  Wienne  ...  an  unser  i 
TTowen  abent  ze  der  liechtroizse.  | 
Oriiiinal,  Pctttamenli    Mit  dam  zwiiicn  Siqgel» 

Aixi  ci'ate  ichU. 


/y52,  Februar  j,  Konstan^. 

Rath  und  Bürgerschaft  zu  Konstanz  be> 
zeugen  ihren  Auijgleich  mit  dem  Herzog  Al- 
brccht II.  wegen  des  Gutes  jener  ihrtt  Mit- 
bürger, das  der  Herzog  in  Wien  hanc  con- 
fisciren  lassen.  Der  Hersog  hat  1000  Pfund 
\N'icncr  I'fcnnipc  geleistet;  die  Stadt  dagegen 
versprach,  diejenigen,  welche  «von  uns  färent 
gen  Emptz  in  den  krieg  und  uns  ungehorsam 
wurden»,  nicht  weiter  zu  heimen  au.sser  nach 
rechtlichem  .Ausgleich.  Gemeint  sind  Hein- 
rich von  St.  Galten,  Franz  Livi  und  ßer- 
schinc  Ris;  Heinrichs  beide  BrOder  namens 
Uli  und  Abli  bctrctfcnd,  wird  l'Lstimmt,  dass 
<:vvend  die  in  der  rihtung  sin,  so  wcllin  wir 
für  si  vertrusten  als  fOr  ander  unser  burger», 
wenn  nicht,  sollen  sie  gleichfalls  nicht  weiter 
geheimt  werden. 

Siegler:  Die  Stadt  Konstanz. 

Datum:  . . .  ze  Chostencz,  ...  an  dem 
n&chstcn  !;untag,  nach  unser  frowen  tult  ze 
der  licchtmissu. 

Origiiial,  Paigamo«.  ttit  Siqisl,  ilwnüch  gron 
und  gm  erlwltMi. 

mft  ISS2,  Mär^  9,  Wien, 

«ChAnrat  der  Vrbctsch  . .  .  richter  ze 

W'ycnn  xcm  den  in  die  pariser  .schr.inn 
ze  Wicnn  vor  rechtem  gericht>  der  Stifts- 
klmmerer  \-on  St.  Pölten  «her  Marickart  der 
Oder»  gekommen  ist,  um  <auf  die  hoftlat  die 
\\cilm  Uuger-  vlch  l"a\\ gcnlcichs  [»cwcsen  ist 
und  die  du  Icit  in  der  Munzzcrstrazz  ze  W'ienn 
binden  an  dem  Schfichhaus  ze  n&chst  Jansen 
haus  des  tnchschcrcr,  umb  vier  phunt  wien- 
när  phenning  vcrsczzcns  pürkchrechts  und 
umb  alle  die  zwischspilde  di  mit  recht  dar 
auf  crtailt  sind»  zu  klagen,  gibt  demselben 
«Wernharlen  den  Zehentncr  und  Vlrcichcn 
den  Halbcramer  di  zwen  vorsprechen»  um 
das  Haus  zu  schitzen.  Im  weiteren  Verfahren 
wird  das  Haus  dem  Kläger,  als  Vertreter  des 
Stittcs  St.  Pulten,  zugesprochen. 

Siegler:  Der  Richter. 

Datum:  ...  zc  Wienn,  .  .  .  des  nech- 
sten  freitags  vor  sand  Gregorii  tag. 

Cod.  Ms.  173,  foL  ic6,  Nr.  16B.  —  Dustliui»  Eue. 
(Jen.  0-.  Nr.  109  (Au.sziu;),  —  UrirafldeniHich  von  St.  PW- 
ten,  l,  ^3J,  Nr. 
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1640  April  23.  | 

»Seidel  übrecht  von  Purstendorf  und  . . . 
Margret  sein  hausfraw»  verkaufen  «ain  halbz 
phunT  i^eltz  wyenncr  phcning  (Itm  orhcrn 
pri&tcr  hcrn  Nyclan  cappüan  der  Drcyr  Kunig 
ze  Wienne  ra  der  Himelportea  oder  wer 
den  pricf  inhai,  umb  (llin{f]  phuilt  Wienner  ' 
phenning. 

Siegler:  laoni  der  Merrn  von  Ponten- 
dorf  und  NyclasTanncr  von  der  Nidcr  I.cyzz. 
Dutum :  ...  an  sand  Jorigcn  abent  nach 

Ostern. 

Orii^inal,  Pergament.  Von  dm  swet  Siegeln  bingt 
nur  du  zwdt«  bcechidigi. 

1611  ^ijj  Januar  H,  Wien. 

Heniog  Albreclrt  IL  verspricht  dem  Con- 

u\i\  Ht-m  MnurtT  Schutz  <'Umt>  daz  haiis 
gelegen  an  dem  Swcinmarkt  ze  Wienn,  daz 
MCrten»  des  herxoglichen  cchamrer  gewesen 
ist,  und  umh  zwo  hofstet  gelegen  zcncchst 
an  demselben  haüs  der  aine  gewesen  ist  Mi-  ' 
chcls  des  Pckchcn  und  dl  ander  Treppicins  | 
des  Fuettrer,  und  dt  die  geistlichen  chloster- 
vrowen  .  .  .  ^^it•  rihressinn  und  der  convcnt 
datz  &ai)d  Chlaren  ze  \N  icnn  Chünrad  dem 
Maurer  xe  choufen  habent  geben». 

Siegler:  Nicht  genannt. 

Datum :  . . .  ze  Wienn,  an  eritag  nach 
dem  peiichtsg. 

Ortgimil,  PnsiiDeat.  Stcgd  «tgefiillep* 

IM'l  A,  obi-rleis. 

»Vlreich  Helphant  von  Nyder  l-eizz  und 
. . .  Chuoigttnt  sein  haus[v]rowe»  verkaufen 
«an  .^rei  phening  ein  halbz  phunt  wienner 
phcnning  '  d.  i.  3  Schillinge  27  Pfennige) 
Gttiten  auf  genannten  GOtern  zu  NIederleis 
um  6  Pfund  Wiener  Pfennige  •»dem  erbcrn 
priester  hern  Nyclan  capplan  der  Dreycr  hei- 
ligen chunig  datz  der  Hiniclporten  ze  Wienne» 
zu  der  ewigen  Messe,  die  «die  erber  vrowe 
vro  Peters  Pauln  witibc  dez  Mxren,  dem  got  I 
genad,  gewident  hat*.  ' 

Siegler:  Der  Auasteller,  dann  Hartrat 
-^dcz  \\"ilhalm  sun  von  Nider  Lcizzc»,  Tyet-  ] 
mar  der  Holczschuch  von  Holcbcm,  Jcrig  | 
der  Mxrn  von  Nider  Letzae.  I 


Datum :  . . .  dez  freitags  vor  dem  swlrzn 
suntag  zu  Ober  l.ei&se. 

OrfgiiMl,  PctgtoMOL  Die  ticr  Siegel  «bgefillea. 

IMS  13SS,  Juni  aj. 

«Chdnrat  der  Chamrer')  cA  den  zdten 

chirichmaister  Sand  j  Michels  pharr  ?c  Wienne» 
bezeugt,  das&  vor  ihn  gekommen  sind  «graf 
Fridreich  von  Cyli  an  aim  taü  und  der  erber 
prister  her  Symon  zu  den  Zeiten  chaplan  sand 
Niclas  alter  gelegen  in  der  selben  Sand  Mi- 
chels pharr  ze  Wienne  an  dem  andern  tail 
umb  das  phi^nt  wienner  phenning  gelts  pärch- 
rechts  daz  auf  des  selben  graf  Kridreichs 
haus  von  Cyli  gelegen  ist,  daz  do  leit  in  der 
Preydenatrazze  ze  Wienne,  ze  nest  Sande  Mi- 
chels pharr  hof  .  Der  Graf  hat  die  Gülte 
vom  Caplan  um  8  Pfund  Wiener  Pfennige 
mit  des  Ausstellers  Znaiimmung  abgelöst,  für 
welchen  Erlös  dann  wieder  eine  andere  GQlte 
gekauft  werden  soll. 

Siegler:  Die  Pfarre,  dann  Fridreich  der 
Chreuzpekch  und  Meister  Ulrich  der  Vennde. 

Dalum :  ...  an  sand  Johanns  abent  ze 
suunbentcn. 

Oi^nd,  Perpmcnt.  MI1  dm  lehr  gut  erhaltenen 
Siegeln. 

1644   tj3j,  September  6,  Avignon. 

Zehn  Bischöfe  verleihen  je  40  Tage  Ab- 
less  zu  Gunsten  des  Laurenzerinnenkloners 

in  Wien. 

Datum  Aviuiunis,  VI.  die  mensis  aep- 
tcmbris,  anno  domini  millcsimo  CCCLIll  et 
pontiticatus  domini  Innocencii  pape  VI  anno 

primo. 

<>ri>:lniil,  Pergament.  Mit  Maamemincm  Inidalcb 
Die  Sieget  fielilen  almiMlich. 

Ein  linkograpfaisdiee  Ftcsimile  dos  Initiale  aiohe 
in  Ber.  u.  Minlieil.  d.  AKertlk-Ver.  zu  Wien,  S(>.  I48. 

Iü4.>    1354,  Mai  30,  Wien. 

Herzog  Albrccht  II.  hatte  «das  holcz 
gelegen  an  dem  '^telpcrig  von  .  .  .  dem  mai- 
ster  und  dem  tvnnent  dacz  dem  Heilitjcn 
üci&t  ze  Wienn  gechoüft  umb  hundert  und 
zwainzik  phunt  wtenner  phenning»  und  gibt 

')  Lcbi«  noeh  i3(»4  iNr.  iCOi), 
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dasselbe  nun  »rait  allen  mSrkchcn  uiui  raincn 
«  .  .  der  abtessinn  und  dem  convent  datz 

Sand  Chlarn  ze  Wienn  .  .  .». 

Siegler:  Nicht  genannt. 

Dtttam :  . . .  xe  Wienn,  an  dem  freiug 
vor  dem  heiligen  tag  ze  phingsten  .  . . 

Original,  Pvguntnt.  Sicfd  «bgefallen. 


1646  t355,  Mai  2»  Wie», 

Henmg  Albrecht  II.  gibt  der  Kartbauae 

Mauerbach  die  Eigenschart  gewisser  Zehnten 
und  PfenniggüJteo  zu  Huppers^iori,  welche 
vordem  «Hans  Smauxzer  purger  ze  Wienne» 
als  herzogliches  Lehen  beseasen,  der  Karthause 
verkiiufi  iiiul  .ivi:i  Tfcrzoge  aufgegeben  hatte. 

.Su-gier:  Nicht  erwähnt. 

Datum:  .  .  .  ze  Wienn«,  an  Mmztag 
nach  sand  Philips  und  sand  Jacobs  tag  .  .  . 

Origintü,  Pergitnieoi.   Sic{(d  abget'alleo. 

1647  13SS,  November  7,  Wien. 

Heinrich  ^dcr  Tuchler»»  «Nichlas  hern 
Jörigeii  sün»,  beide  Bürger  zu  ^^■ilü1hofcn, 
und  «Nichlas  Chadolt  pürier  zu  dem  Newcn- 
haua»  und  Anna,  seine  Havnfrau,  verliaufen 
mit  ihres  Grundherrn  Hand  ^dez  erbcrn  rit- 
tcr  hcra  Jan&en  dcz  Creyäen»  ihr  *gröz%  haus, 
das  da  leit  an  dem  HÖrmarcht  ze  Wienne, 
zwischen  dem  haus  daz  Stcphancs  dcz  Glaser 
gewesen  ist  und  der  pntstühcn  bei  Jcni  l?<"itcn 
Türn  und  alle  die  gemach^  und  sonstige  Zu- 
gehdr»  welche»  Haus  dem  Grundherrn  6  Wie- 
ner Pfennige  zu  Grundrecht  «und  swesler 
Chüni^ünden  der  Viniautzituic  in  dem  vro- 
wen  chlostcr  dacz  Sant  Larentzen  ze  Wienne 
dreu  phönt  und  hinz  Sani  Margreten  in  der 
Münsserstraszc  ze  Wienne  zehen  Schilling  und 
den  gAstleichen  herren  ze  Rtcun  f&mf  Schilling 
wienner  phenning,  allcz  ze  rechtem  pflrch- 
rech»  dient,  ferner  das  Haus  »gegen  dem 
selben  . . .  grozzcn  haus  über,  daz  weiln  Otten  j 
dex  Smits  sselig  gewesen  ist  und  den  cheller  | 
neben  dem  selben  haus  und  deu  grüeh  vor 
dem  cheller»,  welcher  «hern  Jansen  dem  | 
Greiffen»  3  Wiener  Pfennige  zu  Grundrecht 
dient,  um  210  Pfund  Wiener  Pfennige  «dem  ^ 
erbcrn  manne  Jansen  von  Hasli  plirgcr  ze 
Wienne».  | 
RcgcRim  ntr  G««ehlchta  d«r  Sladt  Wmii.  Ii. 


Siegler:  Die  drei  erstgenannten  Aus- 
steller, der  Grundherr,  dann  der  Wiener  Bdr> 
i^LTtmistcr  Lcupolt  der  Polcz  und  die  Bürger 
Heinrich  von  «Neizza»,  Albrecht  der  Kamp- 
pertstorffcr  und  Janas  der  P6Ile. 

Datum:  ...  n  Wienne,  . . .  des  nihsten 
sampstags  vor  sant  Merteins  tage. 

Original,  Pergaman.  Jriit  aciit  durchaus  gut  cr- 
Inltencn  Siegeln,  die  MehnaU  mit  Scciei. 

Ift48    o>5/;,  Mai  24. 

Graf  Hanns  von  Phannbcrch  verkauft 
seinem  Oheim,  dem  Grafen  Friedrich  von 
Cilly,  mit  Guii'^t  und  l^ath  des  Herzogs  Al- 
brecht zu  Oesterreich  sein  Haus  *ze  VVyenn 
in  der  Schaudelukchen  gelegen  und  weitent 
waz  hern  Dytreichs  dez  Pilchdorftcr»,  wie  er 
es  von  seinem  «vaner  selig»  Ubcrnommeni 
um  400  Pfund  Wiener  Pfennige.  Er  ver- 
spricht  ihm,  «d«2  ^nant  haus  ze  schcrmen 
und  vertreten  vor  aller  ansprach  nach  landes 
und  nacl)  statte  recht  ze  Wycun*. 

Siegler:  Der  Aussteller  und  Wilhelm  von 
Scherfenberg. 

Dalum :  .  . .  des  ncsten  critag  vor  sand 
Vrbans  tag. 

Origina],  Perganicnt.  Mit  swel  Sicgda. 

1649    Jf?-^7,  August  yo,  Wien. 

Herzog  Rudolf  IV.  nimmt  auf  Bitten 
seines  chertzenlieben  herren  vatter  herzog 

Albrechten  von  Oesterreich»  das  Kloster  der 
Laurenzerinnen  zu  Wien  in  seinen  Schutz 
und  Schirm. 

Siegler:  Nicht  angekündigt. 

Datum:  .  .  .  ze  Wienn,  an  mitichen  vor 
sant  Gylien  tag, . . .  unserr  geburtlichen  xdt  in 
dem  sibenden  jare,  in  dem  achtzehenden  jare. 

Original,  IHirgacncnt.   Siegel  abgeiallea. 

1660  tjSy,  Oetober  at,  Wien, 

«Albrecht  der  Schenkch,  zfl  den  zelten 

türchamrcr  Herzog  Albrechts  II.,  und  Ur- 
sula seine  Hausfrau  verptlichten  sich  zu  jühr- 
licber  Leistung  von  «zwen  wienncr  phenning 
geltes  gruntrech(s>,  welche  das  Kloster  von 

St.  Clara  auf  ihrem  Hause  «gelegen  auf  der 
Hochsirazze  zc  Wienne  gegen  der  Augnsiiner 

17 
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chlü:itcT  über';  zc  nächst  der  ciicin  Herren 
haus  des  grafen  von  Maidborg». 

Sief^lcr:  IVt  Aussteller  und  Friedrich 
von  Inixciiistorf,  Jerxcit  herzoglicher  K.äm> 
incrcr. 

Dalum  .*  .  .  .  xe  Wicnac, ...  an  der  hei- 
ligen aindlcf  tausent  nuide  tage. 

Orif^nal,  PergMncM.   Dm  >««  SUicl  ibgefallen. 

1651    ijf'i't,  Februar  lo,  Wiett. 

!'rii  ,n  ih,  hischörtich  passauischcr  0(h- 
cial,  bezeugt,  das*  Erhard,  der  Caplan  der 
St.  Nidaakapelle  im  Hause  de»  Klosters 
Maucrbnch  zu  Wien,  sich  verpflichtet  habe, 
alle  mit  dies«r  Caplanstcllc  verbundenen 
Lasten  zu  tragen. 

Siefftcr:  Der  Aussteller  auf  Bitten  des 
Priors  Theoderich  und  des  Caplans  Erbard. 

Datum  et  actum  Wicnnc,  in  domo  ha- 
bitacionia  nostre,  anno  domini  milicsimo  tri- 
centcsimo  sexa^esinio,  decimo  die  mcnsis  tc- 
bruarii,  iu  die  beati  Scula&ttce  vir^inis. 

Original,  Per^meai.  Si«igel  «bgeftllen. 

11a9'2    t-}ho,  Juni  -jS,  Wien. 

«Rüdült  der  vicrd  von  gotes  gnaden 
eraheneog  ae  Österreich  erc.>  schenkt  in 
eigenem  und  im  Namen  seiner  Brüder  Frie- 
drich, Aibrccht  und  Leopold  «mit  ...  Ur- 
laub des  crwirdigcn  hern  GAtfridcs  biachaf 
ze  Pazxowe  und  .  .  .  Leupoltcs  von  .Sachsen- 
gang  pharrer  der  kircla:i  /x-  Sarul  Stephan 
zc  Wieim  .  .  .  dem  urden  und  den  prüdem 
unscrr  frawen  genant  von  den  perg  Carmelo, 
die  kilchen  ze  Wienn  in  dem  Werde,  die 
gestift  und  geweicht  i»t  in  ere  gotes  Icych- 
namen  mit  aller  i&gehflrung  ...  als  es  wci« 

Icnt  die  AogtMtiner  innegehabt  habent^,  dass 
die  Karmeliter  sie  nunmehr  innehaben  «ouch 
ain  kloster  da  paun  und  aufrichten,  als  in 
notdurft  und  fAglich  ist.  Die  egenanten  prü- 
der weihe  ie  ze  den  Zeiten  da  sint,  sullent 
ouch  alle  [ar  sein  ze  der  pharrkilchcn  Sand 
Stephans  bei  der  procession  mit  irm  kreuzen 
hailttim  nukl  v:uien  an  den  heiligen  tagen 
ze  vveichnacht,  ze  o»tern,  zc  phingstcn,  an 

'I  hl  .iivvtm  httci>:he  «xrhnten  »dir  viele  Hof- 

bcJieusicic;  v^l.  Nr.  1641, 


^  gotes  leichnamens  und  an  aller  hailigen». 
;  Auch  den  Jahrtag  für  den  Stifter  mfisaen  ai« 

zu  St.  Stephan  begehen. 
I        Siegler:  Nicht  angekündigt. 
I        Zeugen:  Ortolf,  Erzbischof  von  Salzburg, 
I  Legat  des  Stuhles  zu  Rom;  l'aul,  Bischof  zu 
I  Freising;  Gotfried,  Bischof  zu  Passau,  i^hcr 
'  Johans  bcstctter  bischuf  zc  Gurk*  des  Her- 
i  zogs  Kanzler,  Bischof  Otto  von  Chiemsee, 
Bischof  Ulrich  von  Seckau,  Bischof  Pctcr  von 
Lavanu  —  Markgraf  Meinhart  von  Branden- 
burg, Herzog  au  Oberbaiem  und  Graf  von 
Tirol,   des   Herzogs   Schwager;    «die  edeln 
unser  lieben  ühemen  graf  Aibrccht  phallenz- 
graf  in  Kerndcn,  graf  Meinhart  tuid  graf 
Hainrich  von  G6rcz  und  graf  Otto  von  Ortem- 
burg».  —  -die  getrewen  lieben  graf  \'Irii:h 
j  und  graf  Herman    prüder  von  Cyli,  gral 
I  Johans  von  Phannbcrg,  Eberhart  von  Waise 
von  Lincz  .  .  htjuptman        der  Ens,  Eber- 
.  hard  von  Waise  .  .  hauptmau  in  Steyer, 
Friderich  der  Aufenstatner  .  .  haaptman  in 
Kcrnden,  Leutuld  VOD  Stadekk  ..  houptman 
in  Krain,  Stephan  von  Meiss^nve  mar.schalh, 
Albr  von  Puchhaim  druchsezz,  Haidenreich 
von  Meissowe  schaakch,  Peter  von  Eberstorf 
kamrer,    Krt<Urich    von    Chreuspach  jeger- 
maistcr  in  Österreich,  Friderich  von  Waise 
von  Grccz  schcnkch,  Rudolf  Ott  von  Liechten- 
stain  kamrer,  Friderich   von  Pettowe  mar- 
schalh,  Friderich  von  Stubenberg  dnichseczz 
in  Steyr,  Hertneid  der  Chreiger  drucfasetzz, 
Herman  von  Ostrawicz  schcnkch  in  Kerndcn, 
'  Jans  der  Türs  von  HnulKiuikk,  VIreich  und 
I  Ott  von  Stubeuberg,  tiotschalh  von  Neitpcrg, 
^  Hermann  von  Chranichpcrg,  Htrtnetd  von 
Pettowe,  Hainreich  der  N\'ilth.iu^i  r,  IUmikki 
von  Landenberg  unser  lautmarschalh  in  Öster- 
reich, Hainreich  von  Hakkenberg  unser  hof- 
maister,  .lans  von  Prunn  unser  kamermaistcr, 
PüiTvcim   der   Strewn    unser  Imfmarschalh, 
Hainrich  von  Prunn  unser  schcnkch,  Albrecht 
1  der  Ottcnstainer  unser  kuchenmaitter,')  Al- 
brecht der  Schcnkch  unser  kcllermaister  und 
Wilhalm  der  Schcnkch  von  Liebenberg  unser 

spcisemaisier  und  ander  erber  leot  genug». 

i  

u  Aut  ^'i-ovn  I  c/icht  sich  die  Notic  im  St.  P6ltt- 

iicr  I  j'tunucnbucli,  II,  i^v.  Anm. 
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Dalum:  Der  briel  ist  gt-bcn  zc  W  icnn, 
an  Mnd  Peters  und  nnd  Pauk  abent,  . . . 

Unterschrieben:  +  Wir  der  votY;cii;inr 
herzog  HuodoU  sterkoi  disen  priel  mit  dirr 
undenchrift  unser  selb«  hant  *  (folgt  eine 
Stelle  in  Geheimschrift,  dann:)  Et  nos  Jo> 
hanncs  dci  {»racia  Gurccnsis  episcfjpus  prcfati 
domini  no&tri  ducis  Austric  primus  cancelia- 
rius  recognovimus  omnia  prenotata. 

Origiiul,  PwgHnent  Siqpil  abfifiinm. 

1658  1360,  August  St  Si.  Pßheti. 

Propst  l  Irich  der  Fcicrtaj'cr  von  St.  Pöl- 
ten stiftet  zu  Fhrcn  Herzog  RliJdUs 
der  sich  als  ganz  bcst^ndcrcr  Woiiitliätcr  Jcs 
Stiftes  St.  Pölten  nach  der  Peuersbrunst  er* 
wiesen  hat,  einen  Jahrtag.  Der  jeweilige 
Propst  voQ  St.  Pölten  soll  am  ät.  Martins- 
tage «die  fruemezB  haben  auf  dem  khor  ze 
Sannd  Stephan  zc  Wicnn  und  nach  der 
mezz  gcbn  aincm  brobst  der  dann  dasclbs 
2e  Sannd  Stephan  zc  Wicnn  ist,  ain  guldcin 
vingerlein  das  dreier  guidein  wert  sei  an- 
gcvär,  zu  aincr  ewigen  gcdachtnüzz  und  cr- 
kentniizz,  das  unser  cegenants  gutshaus  wider- 
hracht  tsi  von  dem  vorgenanten  unserm  her- 
rcn  herzogn  Kiuiolrten,  der  di  brobstei  und 
den  thüm  zc  Sannt  Stephan  ze  Wienn  gc- 
widembt,  gestift  und  aufgericht  hat«. 

Siegler:  Der  Propst. 

Datum:  .  .  .  7x-  Sjmiu!  li'iii  :in 
uii&CTcm  capilcl,  am  sanibstag  vor  miihI  Lau- 
rcntzen  tag,  . . . 

Cod.  Ms.  173,  foL  117',  Nr.  tj^,  —  Urkundeabuch 
von  Su  P51ten,  I.  ;o;,  Nr.  430. 

1651    ^,?'"'.  Decembcr  j). 

Lucas  der  Popphinger  und  Chlar  seine 
Hausfrau  und  Stephan  der  Popphinger  sein 
Bruder,  beide  Bürger  zu  Wien,  verkaufen 
.  fümf  phun!  iuk!  /  .'  cn  phenning  wienner 
munzze  guhes  mil  weisat  mit  alle,  der  sechs 
Schilling  geltes  ligent  dats  Plinttendorff  auf 
tinum  ^Mii.Tcn  lehen  utuf  vier  pl>unt  und 
zwcu  und  secli/.ich  phenning  gelts  ligent 
datz  Symaningeti  .  Simmering)  auf  behausten 
holden  und  auf  wcinglirtcn  auf  skchem  auf 
chrautgrerten  un*!  auf  andern  gütern  .  .  .  umb 
^cchzich  phunt  wienner  phenning  .  .  ,  den 


^  erbern  gtestleichcu  vrown  swestcr  Katrcin 
I  der  Maerinne  von  Leizzc  zQ  den  Zeiten  mai- 
strinne,  sw  ustc:  Margreten  zu  den  Zeiten  prio- 
rinne  und  dem  convent  gemain  des  chlosters 
datz  der  Himelporten  ze  Wienne  ...  in  Tr 
pitantz». 

Sii\i:!t'r:    Die   beiden   mSunlicSun  Au$- 
:  Steiler  und  C^iiaras  Vater,  Heinrich  der  Uier. 
Datum:  . . .  des  nächsten  mtttichen  von 
dem  heiligen  weihennacht  tage. 

Original,  Pergament.    Die  dret  Siegel  abgcfallci). 

i  1(>65    IJÖH,  Januar  j<>,  Wien. 

Inns  von  Ibs  und  .  .  .  Elspet  sein  haus- 
vrowe  .  vcrioufen  dem  Stifte  St.  Pulten  «mit 

I  .  .  .  pergmaisters  hant  des  erbem  nunnes 
der  Schonn  Nicl.is  \<in  Siifring  ze  den  zeircn 

I  pergmaistcr  der  erbern  geistleichen  herrcn  zc 

I  unser  Vrowen  Tron  ze  Gemnich  des  Ordens 
von  Karthua  , , .»  einen  •wcingartoi  •  • .  sc 
Grintzing  an  dem  Schenchcnperg,  des  ein 
ganz  jeuch  ist,  ze  ncchst  hern  Christoffers 

\  Weingarten  des  SyrfeyÄr»  mit  einem  jlhr- 
lichcn  Dienst  nach  Gaming  von  'drei  cmmcr 

I  weins  zc  pcrchrecht  und  drei  wienner  phen> 

I  ning  zc  vo!trccht>. 

Siedler:   Der  Prior  von   Gaming,  des 

I  Ausstellers  Bruder  «Hcrman  von  Ibs*,  dann 

I  «ChAnrat  und  Jans  die  Urbetzsch»,  Brüder 

I  der  Elsbeth. 

!)afum:  ...  zc  Wienn  .  .  ,  iks  ncchsfen 
suniag  vor  unser  vrowen  tag  ze  der  iiecht- 
messe. 

'  OkJi!.  Mss.  17.?,  Fol.  18',  Nr.  29,  unil  175,  Uli.  174', 

Nr.  174.  —  rikiin>?cnbuch  von Su Polten.  1,  52'j,  .Nr.4j3. 

Andre  von  Mautcrn,  Bürger  xu  Wien, 
I  und  . . .  Chrtstcin  seine  Hausfrau  geben  mit 
I  Banden    hern  Hainreichs  .  .  .  pharrer  dntz 

Sand  .Ayien  un.)  rimptmiin  dacz  Zniss.nmaür 
I  dez  hüchwirdigcn  lürsten  bischol  Gottrits  von 
Pazzawe  .  .  .  ze  einem  widerwechsel  .  .  . 
hern  Wernhartcn  Jctn  .Tcluci  7A\  licn  Zeiten 
I  statrichter  zc  TüUn  und  seiner  hausvrowen 
I  vron  Katrein»  ihren  zu  Königstetten  gele- 
genen  Weingarten  gegen  «zwen  Weingarten, 
der  aincr  Icit  bei  dem  Heiligen  Ga.'st  vor 
Chxrnertor  zc  Wienne  in  den  sechs  hof- 
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Stelen  dcz  ein  liutstat  ist  zc  nächst  der 
Schrikcberinn  Weingarten,  da  man  alle  jar 
von  dient  dem  pharrcr  A^r/.  &and  Stephan 
ze  Wicnne  neun  wicaucr  [>hcnning  le  perch- 
rccht  und  nicht  mer^  $o  leit  der  ander  wein- 
gart an  dem  Reiiup^  des  ein  virtail  ist 
zc  nächst  der  vrowcn  wcinpartcn  in  dem 
dritten  ordcn  zc  W  icnne,  da  man  alle  jar 
von  dient  dem  chapplan  auf  unser  vrowcn 
alter  dsitz  Sand  Jac<jb  zc  W'icnne  dreizzig 
wienner  phenuing  zc  percbre4:hl  und  nicht 
mer>.  Sie  ictKen  sicti  zu  Gewir  für  erstcren 
Weingarten  «^mit  des  pcrchherren  hant  .  .  . 
iiem  Leupolts  von  Sacbsengang  zü  den  zcicen 
pbarrer  datz  Sand  Stephan  ze  Wienn»,  fOr 
letzteren  nn'  dez  perchlierren  hant  hern 
Ottcn  zü  den  Zeiten  ch  ipphin  des  vorgeiian- 
tcn  unser  vrüwn  alter  datz  suud  Jacub  zc 
Wienne». 

Sk'f^ler:  Der  Ausitdler  utid  die  drei  Berg- 

herren. 

Datum:  ...  des  mittichens  in  der  an- 
dern vastwuchen. 

Original,  l^etgtment.   Die  vier  Siegel  «bgetalien. 

IGöi    1?'>S.  Mä'rj  14,  Wien. 

«Ott  von  Weyer  von  l'ürchartstoril  und 
. . .  Chlar  sein  hausfrowe*  verkaufen  «mit 

banden  hern  Jansen  von  Tyrna  zü  den 
Zeiten  pürgcrmaistcr  und  mun&mai^ter  und 
dez  rat  es  gcmain  der  stat  ze  Wienne  .  .  .  ain 
phunt  wienner  phenning  gcits  purchrcchts* 
auf  ihrem  H.nisa  «an  dem  Cholmarkcht  ze 
Wicnne  ze  nxchst  mai&tcr  ürtleins  haus  dez 
amits,  do  man  . , .  alle  jar  dient  dem  erbem 
priu^tvr  hern  I.Lircnczen  zü  den  Zeiten  chap- 
pcUan  in  sand  Erasms  chappellen  die  do  stet 
undcr  dem  newn  chomSr  auf  sand  Stephans 
vreythof  ze  Wienne,  ain  phunt  w  lenner  phen- 
nini;  /x  piirclin.^"lit  und  nicht  mer>.  Sie 
veritaiiteii  es  •  unib  aciit  phunt  wicnucr  phcii- 
ning  . . .  dem  crbern  priester  hern  Pilgreim 
zu  den  Zeiten  chappellan  sand  PawK  :i1tit  in 
dem  vrowcn  cblosicr  dacz  der  Himelpurten 
ze  Wienno  zu  Gunsten  eben  dieses  Allars. 
Die  Leistung  erfolgt  zu  drei  Zeiten,  niimlich 
GcQrgi,  Michaeli  und  Weihnachten;  Kück- 
lösung  zum  Kaufpreise  ist  stipulirt. 


Siegler:  Die  Madt  mit  dem  üruiid&iegcl 
I  und  Nidas  der  WOrffel,  Bürger  zu  Wien. 

Datum :  .  .  .       Wicnne,  .  .  .  des  naech- 
sten  eritags  nach  mitlcrvastcn. 
^         Origini],  Pogament.  Di«  twm  SHeg/l  abfciiülen. 

1<»5H    iy'>?,  Juli  t~,  Wien. 

\  Abt  Clemens  zu  den  Schotten  in  Wien 
und  Friedlteb,  Oflicial  des  Passauer  Hofes 
daselbst,  transsumiren  XWCl  vom  Patriarchen 
Ludwig  von  Aglei  ausgefertigte  Url.uiuicii 
'  ddo.  i362,  April  21,  Wicn,'j  und  liöz, 
Mai  s,  Capruniza/)  Ober  die  Aufstellung 
eines  Landeshauptmannes  in  Friaul  durch 
den  Herzog  von  Oesterreich. 

Siegler:  Die  Aussteller. 

Zeugen :  Leutold  von  Stachle,  Albrechl 
Schenk  von  Ried,  Heinrich  von  Dunncradorf, 
Heinrieb  von  Kappach,  Wilhelm  von  EUer« 
bach,  Pilgrim  Pranker,  Georg  Truchsess. 

S'olar:  Johann,  Sohn  Ortolfs  von  Zotim, 
Geistlicher  der  Olmützcr  Diöcese. 

Datum  et  actum  Wienne,  in  die  sancti 
Alexii,  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
sexagesimo  icrcio. 

Originkl,  Pergsinem.  Mit  zwei  a<hr  Khan  crfasl- 
tencD  Sifl^ln. 

I  1659   ttSj,  Augast  S. 

«Ann  die  Atcbpergerin  priorinn  und  der 

convnir  ctmnin  der  geistlichen  frawen  dez 
j  chlo«(crz  ze  Sunt  Peter  in  der  sperr  ze  der 
I  Ncwnstat  prediger  ordcns»  geben  «von  dez 

gepots  wegen  so  .  . .  der  hochgcporn  fürst 
I  her  Rudolf  hertzog  zc  Österreich  etc.  etc. 
'  in  der  stat  ze  der  Newnstat  umb  purchrcchts 

ablosung  gcpoten  und  aufgesatzt  bat,  . .  J) 

abzelosen  .  .  .  dem  crbern  mann  Chunrat  von 
(jors  purgcr  ze  Wyenn  ain  phunt  wycnner 
phcnning  gcIts  purchrechts  daz  unser  convent 
swestcr  Hedwig  hern  Herworts  tochtcr  auf 
>  der  Sauin,  dem  got  gnad,  gehabt  hat  auf 
I  seinem  hindern  hftusicin  daz  da  stozzet  hin- 

I  •)  I.ichnowsky,  IV,  Nr.  i-o. 

1  J)  filiciul.i,  Nr.  J75, 

I         i)  Dom  «ich  dieses  OebcK  «u<h  auf  Grundrecbu* 
aU«iittng  belogen  hat,  ergibt  sieh  aus  Nr.  1677  (von 

März  9,  Wien),    ücber  diesen  Gci^cntund  vg!L 
I  tlubcr,  UcKhichte  llcrza^;  Rudolfe  IV.,  &  122  ff. 
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den  au  Chuurau  haus  von  Rcgenspurch  und 
daz  ir  seodel  frtw  KAngund  die  Hervor- 
tinn  auf  der  Sauin,  der  auch  got  gmd,  ge- 
schaffcl  hat,  um  acht  phunt  wyenncr  phcn- 
niug  .  .  .  allso  dax  er  und  sein  erben  und 
all  die  das  vorgenaot  aein  binden  baiksleia 
nach  in  besitzent,  daz  vorgenant  phunt  pilts 
achuUen  furpaz  ewicleich  aller  ding  darob 
ledig  und  frei  sein. 

SitgUr:  Der  Convcnt  von  St.  Pclcr  zu 
Wiener -Neustadt  und  sein  Amtmann  und 
Gutsvcr\vcscr  Jacob  der  Haide. 

Datum:  ...  an  aant  Oswaldez  tag. 

Oi%ina)»  Pcrfament.  Von  beidca  Sicgfle  hiqgl 
Bur  4n  baschädjgt. 

If60    r;''i4,  Februar  i-j,  Wien. 

cjühanns  von  Tvrnach  vw  den  zelten 
purgcrmaistcr,  Chünrat  Vrbctsch  richtcr  und 
der  rat  geraain  der  etat  ze  Wieone»  treten 
dem  Erbvertrage  vom  lo.  Fcbniar  1.  T.')  bei 
«wand  dieaelb  ordcnunge  gäbe  und  gemecht- 
nOzze  mit  unser  der  vm^enantcn  purgcr  zc 
Wienne  rate  willen  und  gunst  geschehen  ist. 

Sieglet:  Der  Aussteller  «mit  der  obgc- 
nantcn  stat  zc  Wienne  gruzzem  anhangundcm 
iniigel». 

Diitiim :  .  .  .  ■/.<:  Wienne,  an  sunnctage 
in  der  vastcn  du  man  sang  Reminisccrc,  .  .  . 

Oiv***'i  Pergknieat.  IiiGit  wobkriMliBaett  Siegel 
aa  grOaprotber  S«id«ascbour. 

1364,  JuKjo,  Wien. 

■VIräch  der  Silbersperger  purger  xe 

\\'tLnnc-  und  seine  Frnu  Geisel»  verfügen 
Uber  ihren  Weingarten  «gelegen  in  dem 
Leriehveld  . . .  dea  ein  halbs  jeuch  ist  ze 
nacst  der  geistlichen  vrowen  wdngarten  datx 
ili.!  Tlimelpartcn  ze  Wienne  an  aincm  tail 
und  £C  n'äst  Thomans  wcingartcu  des  Mar- 
stall£r  ao  dem  andern  Mil»,  dem  Hersoge 
Rut^Alf  zinsbar  mit  to  Wiener  Pfennigen  «ze 
perchrccbt  und  ze  voitrecht»,  in  der  Weise, 
dass  sie  die  eine  Hüllte  davon  «xe  nSst  Tbo- 
mans  Weingarten  des  Marstaller»  mit  der 
Hand  Rügers  des  mairs  von  Sand  Vlrcich 
X.  d.  z.  undristcr  pergmaister»  des  Herzogs, 

>)  liöhiiior-Hub«r,  Reg.  Caroli  IV.,  401 1. 


seinem  Sohne  «prQder  Vlrcicheo  z.  d.  z.  con- 
ventprflder  datz  den  Weizzen  dnser  vrowen 

prüdcrn  zc  Wycnno,  doch  so,  dass  er  erst 
nach  dem  Tode  v!ts  Ausstellers  an  Jessen  Sohn 

.  zufallen  soll  «und  davon  er  denn  sein  phrünt 
und  sebi  gewant  peasem  sol»,  wibrend  sdner 
Lebzeiten  jedoch  wolle-  er  im  sein  natdürft 
geben  «n  schüchen  und  an  gewant  ünz  daz 
er  prister  wIrt,  und  awenn  er  denn  prieater 
wiert,  so  sol  ez  datz  meinen  twn  stcn».  Nacb 
dem  Tode  des  Ausstellers,  falls  derselbe  «daz 
erst  samerpaw  in  den  egenanten  Weingarten 
gelegt  biet»,  sollen  seine  beiden  Söhne  Jacob 

I  und  Pctcr  den  Weingarten  für  sich  niisliauen 

1  und  auch  tcchsen,  «und  denn  nach  dem  lesen 
so  sol  der  obgenant  balb  tail  dez  . . .  wdn- 
garten .  .  .  prüder  Vlreichcn  ledi:;  sein^,  der 

I  dann  das  Einkommen  davon  verwenden  soll 
zur  Besserung  seiner  Pfründe  bis  an  sdnen 
Tod,  dann  aber  der  halbe  Weingarten  an 
sein  Kloster  fallen  zur  Stiftung  seines  .'ahr- 
tagcs  «des  näsicn  tags  vor  ünscr  vrowen  tag 
ze  der  scbidung  oder  dei  nisten  aga  Unnteb 
.  .  .  mit  sechzig  phcnning  geltes.  .  .  .  Ob  daz 
w^r,  daz  . . .  prüder  Vlrcicb  aus  dem  orden 
entwich  und  darinnn  nicht  beltb»,  so  fiUlt 
der  Weingarten  an  den  Stifter  zurück. 

Siegler:  Der  Herzog  «mit  ...  herzog 
Rüdoltfs  pcrchrecht  tnsigel  in  dem  lande  ze 
Österreich  daz  .  .  .  Albrecht  der  Scheuch 
Z.  d.  z.  <i!irisier  perchherr  und  chclrrmaistcr 
...  an  den  bricf  gehangen  hat>  und  des 
Ausstellers  Schwager  Chunrat  der  Chamrir. ') 
Djtum  ;  .  .  .  ze  Wycnii,  .  .  .  des  RliteO 

I  criug  nach  sand  Jacobs  tag  im  snit. 

I         Ori|^,  PeiKaiiNnL  Die  iwd  Siegel  abgeftllcn. 

I 

1662    ijf'.'y,  Januar  iij,  Wien. 

Herzog  Rudolf  IV.  belehnt  das  Kloster 
i  St.  Pölten  mit  dem  Lehen,  das  er  von  den 
'  Brüdern  von  Hilling  erkauft  hat,  gegen  eine 

jährliche  Abgabe  von  6  Wiener  Pfennigen 
:  am  S(.  Micbaelstag  «von  dem  paumgartcn  zu 
I  Jewcbing»  in  der  Wachau  «zu  unserr  atift 

sand  Stephans  cbiricben  ze  Wienn  ze  pOrkch- 
I  recht». 


>)  Dieser  war  Kircheoaidaltr  2u  Sl  MkbMl, 
I  vgl.  Nr.  1643,  zu  I  jsi,  Juai  »3» 
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Datum :  .  .  .  ze  Wicnn,  am  &unatag  vor 
Agnetis,  .  4 . 

Codd.  Ms».  17J,  e'ol.  n',  Nr.  37,  unj  175,  fol.  61, 
Nr.  51.  —  l'rkundcnbuch  von  St.  I'ullcn,  1,  6o>,  Nr. 

16«3    r?'o,  A/ar?  10 . 

Jacob  üoldstein  von  Grtiizing  und  .Vgncjt, 
seine  Hausfrau,  verkaufen  dem  Kloster  St  Pöl* 
ten  Hof  und  Wtingurten  zu  Griazing. 

Siegler:  Jans  der  üoluteiti,  des  Aus- 
stellers Bruder,  Lucas  der  Hansgral,  Bürger- 
meister voQ  Wien,  und  Jans  von  Ybs. 

Dil  tum .'  . . .  an  unser  vrowen  tag  zc  der 

chuuJung. 

C<idd.  .NUs,  17J,  lol.  Nr.  13*1,  umi  175,  Ibl.  I$4', 
Nr«  152.  —  Du«lliu«t  Exc.  Gm.i  03,  Nr.  9}  (Auisug  aus 
Cod.  17}).  —  Urkundcobueh  von  St.  Pslin,  1,  610, 
Nr.  499* 

im  ij65,  April  24,  Wien. 

«Hainreich  der  (Ihnppot  der  vasziechcr 

und  .  .  .  Pt'richl  sein  hausvrowc"  ijchen  mit 
der  Hand  ihres  Bergmeistcrs  «hcrn  Hain- 
reicba  des  Wörffiela  z.  d.  z.  amptman  des  dilo- 
sters  zu  Nevnburch  .  .  .  den  gtisticichen  prü- 
dem dem  convcnt  gcraain  der  W'eizzen  prüder 
zu  Wienne  . . .  «wen  emmer  weina  geltes 
ewiges  selgerxtes'  auf  ihren  Weingarten  «der 
do  leit  an  der  Santlcitten,  des  ain  jeuch  ist 
ze  nechst  Vlreichs  Weingarten  von  Ens  »,  von 
welchem  Weingarren  man  nach  Klostemeu- 
hurg  dient  ^drinhalben  emmer  weins  ze 
perchrecht  und  sechs  wtenner  phcnning  zc 
voiirecht>.  DaAtr  soll  nuin  ihnen  einen  Jahr- 
tag  halten    cict'leichen'.   .m   ^^^•<^  als  es 

gestirbet  .  mit  vigilii  und  mit  sclmcsscn^. 
Wfirde  ihnen  einmal  die  GQlte  nicht  gereicht, 
«ao  afiUcn  si  d  riK  zc  hant  vor  dem  pcrg- 
maister  auf  denselben  wi-in^'nrTcn  umb  zwi- 
spild  fragen  2c  vierzehcn  tagen  alz  umb  ver- 
»ezzena  purchrecht  recht  ist». 

Siegler:  Der  Bergmeister  und  Stephan  der 
Rjcdler,  derzeit  des  liathes  der  Stadt  Wien. 

Datum :  ...  ze  Wienne,  ...  an  sand 
Jörgen  tage. 

Ürigioal,  Pergament.   Die  zwei  Siegel  abgciallen. 

iW5    '.■}'>'>,  October  4,  Wien. 

Herzog  Albrecht  III.  übernimmt  nach 
dem  Beispiele  seines  ventorhencn  Bruders, 


I  Herzog  Rudolfs  IV.,  die  Schutz-  und  Schirm- 
I  hoheit  Über  daa  GoCteshaua  und  Frauenkloster 
!  <sant  Lawreotzen  ze  Wyenne  prediger  <»*• 

I  dens>. 

I        Siegler:  Der  Herzog. 

Datum :  . . .  te  Wyeaoe,  an  auntag  nach 
I  sant  Michels  tage,  . . . 

Oriclnal,  Peninmenf.   Sichel  Libgeftlkn. 

I  HHW>    l'i>>~,  Janiiiir  i'.v^  Wten. 

«Vlrich  der  Harnaschpawr,  .  . .  .Margret 
sein  hausfraw,  . , .  Stephan  der  Ermen,  . . . 

Elspet  sein  hausfrow,  .  .  .  Jans  der  Phan- 
czagel,  .  . .  Elspet  sein  hausfraw»  verkauten 
sSromtItch  «mit  des  erbcm  manns  hant  herrn 
Lienharts  des  Lörtlerz  zc  den  Zeiten  phlcgcr 
I  und  verbcscr  herrn  J;um!  s  cliiru!  d^s  t.Afiler 
i  Seins  prüder  selig»  und  zu  gesammter  Hand 
j  «vier  phunt  wycner  phenning  gelta  purch- 
rcchts>  auf  nachgenannten  Gütern;  eS  parti- 
cipircn  nämlich  an  den  4  Pfund: 

a)  Ulrich  und  Margarethe  Hamaschpaur 
j  mit  ta  Schilling  Wiener  Pfennigen  auf  ihrem 
Hause   ^ze  Obern  Sulfring  ze  näst  Seifrids 
j  bous  dez  Adluheu'  und  dahinter  auf  einem 
Weingarten  «gelegen  an  dem  Haaeleke  des 
ein  ochtaii  ist  ...   ze  n.^st  Woihnin  Wein- 
gartens des  amanns>  und  auf  einem  Baum- 
I  garten   hinter  dem  Hause,  von  welchem 
I  Haus  und  Bauingarten  man   «alle  jar  dient 
'  hcrn  Jacobs  chind  dez  Lörtler  drei  heibling 
und  dreizzig  wycnner  phenning  zc  rehtem 
!  ilicnst  .  .     so  dient  man  von  dem  .  .  .  och- 
taii Weingarten  alle  jar  hcrn  Jacobs  chind  des 
'  Lotller  anderhalb  vicrtail  weins  ze  perchrecbt 
I  und  andcrhalb  ort  ze  voitreht»,  ferner  mit 
ihres  ^percherren  hant  des  erbeni  hern  herrn 
Niclascs  des  StoyczendorHer  di  zeit  pharrer 
I  ze  Söflring»  auf  ihrem  Weingarten  zu  «Suff- 
I  ring  in  dem  Streitgcm  des  ein  viertal  ist  zc 
nast  Ortoltfs   Weingarten   des   Güsters  dacz 
,  Sand  Stephan   ze  Wyenn^   mit  jährlichem 
Dienst  «n  den  Bergherrn  «dem  pharrer  ze 
Suffring >  von  4'/^  Viertel  Wein  zu  Bergrecht 
I  und  4'.,  Ort  zu  Vogtrecht. 
■        b)  Stephan  und  Elisabeth  Erman  parti> 
cipiren  an  dtti  4  IMunil  mit  i  Pfund  Wiener 
.  Pfennigen  und  verkaufen  mit  der  Hand  des 
I  vorgenannten  LSffler'schen  Gerhaben  i  Pfund 
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Wiener  Pfennige  nui  ihrem  Hause  «ze  Obern 
Sufinng  xe  nflat  Jacobs  des  WoJchftn  h«us> 

und  dahinter  auf  den  Weingarten  <an  dem 
Haseleke  dez  ein  Halbs  jeucb  iat  ze  aiat 
Vlricb*  weiagarten  des  Tyemen»  und  auf  dem 
Btumgartcn  hinter  dem  Hause;  Haus  und 
Baumgarten  dienen  dem  Löfncr's.hcn  Mündel 
17  Wiener  Pfennige  «zu  rechtem  dienst  ,  .  . 
to  dient  man  von  dem  . . .  Weingarten  . . . 
andcihalbcn  emmcr  wcins  ze  perchreht  und 
drei  hclbling  zc  voitreht». 

c)  Jan*  und  Elsbeth  Phanzagcl  partici- 
piren  mit  12  Schilling  Wiener  Pfennigen  und 
verkaufen  dieselben  mit  der  Hand  des  vor- 
genannten Gcrhabcn  auf  ihrem  Weingarten 
«an  dem  Hamperg  xe  Sufinng  des  ein  halbs 
jcuch  ist  und  hcizzet  di  Peunt  zc  näst  I.eu- 
polts  Weingarten  von  Maurperg»  mit  einem 
jährlichen  Dienst  von  einem  Eimer  Wein  zu 
Bergrecht  und  i  Pfennig  zu  Vogtrecht. 

Sie  verkaufen  diese  4  Pfund  Gülte  um 
3«  Pfund  Wiener  Pfennige,  wovon  a)  und  c  i 
|e  iz  Pfund,  b)  aber  8  Pfund  «ingevezzent 
und  ingenomen  .  .  .  dem  erbcrn  mann  hcrn 
Jansen  von  Scgenberch  purger  ze  \\Acnn, 
der  di  egenanten  vier  phunt  gelts  von  des 
gcschcfts  wegen  dii/.  m;iistcr  Andre  dem  got 
gnad,  getan  hat,  gcchauft  hat»  zu  der  von 
denselben  gestifteten  ewigen  Messe  «in  sant 
Symons  und  sand  Judas  chappcllcn  gelegen  in 
Sant  .'acfjbs  ^hlissttr  ;iaf  der  Hülm  zc  Wvcnne, 
und  der  crbcr  priestcr  her  Chadolt  der  Kys- 
nein  dixeit  chappellan  und  verbescr  ist*.  Es 
sollen  also  die  Ausstt-lltr  und  ihre  Erben  dem 
Chadolt  und  seinen  Nachkonuneu  die  4  Pfund 
zu  gedachter  Messe  leisten  «ze  drin  tigen 
im  jar,  an  sand  J6rgcn  Tag,  un  sund  Michels 
tag  und  ze  weichnachten  ic  ze  dem  tag  an 
zehen  aindletf  Schilling  wyenuer  phcuning» 
(also  je  10  Schilling  20  Pfennige},  und  zwar 
das  erste  Mal  <ze  sand  Jorgen  tag  der  nu 
schirist  chumpt».  Würde  der  Dicn&t  ver- 
sessen, so  ist  dann  jedesmal  «ze  viersehen 
tagen»  vor  den  Lötfler'schtn  Gerhaben  11:1. ! 
dem  i^farrer  von  Sievering  oder  deren  Amt- 
leuten auf  die  vorerwlhnten  Göter  «alle  un- 
verschaidenlich  ze  vragcn.  ...  Es  sind  auch 
die  ci?enantcn  vier  phunt  ^;.lt^  .ib/cbssen,  swrn 
man  daz  tun  oder  wil,  mitinandcr  mit  zwain 


und  drcizzig  phuaden  w.  pb.  und  den  nasten 
dienst  damit  der  ze  nftst  da  von  ze  dienen 

gevellet».  Der  Erlös  aber  soll  wieder  zur 
Erwerbung  von  4  Pfund  Ewiggcld  für  die 
Messe  verwendet  werden. 

Siegler:  Der  l.öffler'&che  Gerhab,  der 
Pfarrer  von  Grinzing,  «her  Niclas  der  Wurifd 
und  her  Lcupolt  von  Maurperg  purger  zc 
Wyenn>. 

Datum:  ...  zc  \\"\ cnnu,  ,  ,  .  Jus  nästen 
phincztags  nach  sand  Pauls  tag  aU  er  bechert 
wart. 

In  das  Tran^^umt  •,  »n  i370,  April  3  (Nr.  ttiSC)» 
an  erster  St«Ue  aufgenommen. 

1M7  ^67,  Januar  »p,  Wien. 

»Jacob  Walchun  von  Obern  Sutfring  und 
. . .  Margret  sein  hausfrow  und  .  .  .  Perht 
Vbicbs  witib  des  Risen  und  des  egenanten 
Jacobs  swestcr»  verkaufen  «mit  des  erbcrn 
mann»  hant  hcrn  Licnhart&  des  Lolfler  ze  den 
Zeiten  pflcger  und  verbeser  Chunrats,  seins 
prüder  sun  hern  Jacobs  des  Lotiler  selig  .  .  , 
ain  phunt  wienner  phening  gelts  purchrechts» 
auf  ihren  zwei  Weingärten  <ze  Sudring  an 
dem  Haseleke»,  wovon  der  eine  dem  Ehepaare 
gehörige  ein  Viertel  «ze  nast  Menhars  Wein- 
garten dez  reichen»,  der  andere  der  Bertha 
gehörig  gleich&lls  ein  Viertel  «ze  nast  Sei» 
I  frids  weinganen  des  Adolts->,  jeder  mit  jlbr- 
lichem  Dienst  von  3  Vivrti.1  W'iini  ?n  Berg- 

i recht  und  3  Ort  zu  Vogtrcciit  an  <.Chunradcn 
hern  Jacobs  sun  dez  Loffler».  Sic  verkaufen 
das  Pfund  um  8  Pfund  M  iencr  Pfennige  thern 
Jansen  von  Scgenberch  purger  ze  Wyenn  der 
daz  egenant  phunt  gelt»  gechauft  bat  ze  der 
ewigen  messe  di  maistcr  .Andre  selig  ge.stift 
hat  in  sand  Symon.s  und  sand  Judas  chap- 
pcllcn gelegen  in  Sand  Jacobs  chloster  auf 
der  Hubn  ze  Wienn  und  der  her  Chadolt 
der  Eysnetn  die  zeit  cappellan  und  verbescr 
ist«;  sie  und  ihre  Erben  werden  das  Geld 
I  dem  Caplan  und  seinen  Nachkommen  reichen 
ze  drin  tagen  im  jar»,  zu  Gcorgi,  Michaeli 
.  und  Weihnachten  je  So  Wiener  Pfennige, 
I  und  zwar  von  Georgi  an. 

Sief;ler:  Licnhart  LötTlcr,  dann  Nyclas 
Jei  Würtfcl  und  Leopold  Maurperg,  beide 
Bürger  von  Wien. 
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Datum :  .  , .  ze  Wyenn,  . .  .  des  nästoi 
freitags  nach  nnd  Pauls  tag  als  er  bechert 

wart. 

in  das  Traiusuoil  von  lijo,  April  i,  Wien 
(Nr.  16S6),  an  driner  Stelle  «a^eaammea. 

1668  /y'^",  JjntiiTr  90,  Wien. 

Herzog  Albrecht  III.  hatte  dem  Grafen 
Ulrich  von  Cilli  als  Vertmer  der  Grf  fin  Mar- 
garethe, Tochter  weil.  Graten  Johanns  von 
Flannbcrji,  gegen  Graf  Meinhard  von  Gönz 
ein  Hoftaiding  auf  den  25.  Januar  zu  Wien 
gegeben  («auf  sant  Pauls  tage  als  er  bekcrt 
\var(>')  und  verkündet  nun  die  Sentena  gegen 
den  uichtcr&chicnenen  Gurzcr. 

Siegier:  Der  Aussteller. 

Datum ;  .  .  .  ze  W'ycnnc,  an  samztag  vor 
unser  frawen  tage  ze  der  liechtmesse,  . . . 

Als  Beisitzer  erscheinen  rechts  unten  am 
Falze:  «marchalcus  provincialis  de  Stadekf 
Eberhaivi  de  \\',<!sst  de  I  incza,  Hainrictis  de 
Hakkenberg,  Haidenr.  de  Mci&äowe,  Viricus 
de  Lichtenstein,  Wotfgangus  de  Wynaden  et 
pincerne  de  Ried  magister  curic. 

Origitial,  Pcrgacnent.    Mit  iiiegcL 

1669  tj67,  F^nuw  S,  Wien. 

«PaNvI  der  Kysnein  von  Dampncli  imd 
. .  .  Ann  sein  hau&lraw»  verkaufen  mit  ihres 
Bergherm  Hand  cpruder  GAtfrids  se  den 
Zeiten  prior  zu  Gemnich  zc  unser  frawn 
Ithron';  des  ordeiis  von  Kartluis  .  .  .  zvvai 
phunt  wienner  phenning  gclts  purchrechts» 
auf  ihrem  Weingarten  <ze  Grinczing  in  dem 
Cheswazzcrgraben,  dez  ain  halbs  jeuch  ist 
und  haizzet  der  Swa  zc  n&st  der  vrown 
Weingarten  dacz  der  Himelporten  ze  Wyenn, 
davon  man  alle  jar  dient  den  erbcm  geist- 
lichen herrn  ze  Gemnich  fünf  vicrtail  weins 
an  ein  fanftail  einü  viertail  also  ■*  ^„1  und 
atn  und  zwainzig  wienner  phcning  zc  pcrch- 
rccht  und  drei  hclbling  ze  voitreht».  Sic 
verkaufen  die  2  Pfund  um  i6  Pfund  Wiener 
Pfennige  «hern  Jansen  von  Segenperch  pur- 
ger  zc  Wienn,  der  disciben  zwai  phunt  gelts 
gcchaufi  hat  zc  der  ewigen  messe  di  maister 
Andre  sCltg  gcstift  hat  in  sand  Symons  und 

•)  Felilt. 


sand  Judas  chap pellen  gelegen  in  Sand  Ja- 
cobs chlostcr  auf  der  Hülm  se  Wien  und 

der  tuT  CViadold  der  Eysnein  di  zeit  chap- 
pellan  und  verweser  ist»  und  verpAichten  sich 
fUr  Mch  und  ihre  Erben,  dem  Caplan  und 
seinen  Nachfolgern  die  2  Pfund  zu  reichen 

I  »ze  drin  tat^cn  im  jar»,  zu  Geori:;!,  Mich.u-ti 
I  und  zu  Weihnachten  je  5  Schilling  10  Pfen- 
I  nige  Wiener  MOnse  von  Georg!  an. 

Siegler:  Der  Bert-!uii  iinil    her  Stephan 
der  Pleyotinger  ze  den  zelten  hofmaister  zc 
I  i)ampach>. 

I  Datum :  .  .  .  ze  Wyen,  .  .  .  des  nasten 
1  freitags  nach  unser  frawn  tag  ze  der  liech- 
I  messe. 

I  tn   das  Tratusuint   von    1.^70,   April  3,  Wien 

I  (Nr.  1686),  an  xwdwr  Sidle  «urgenommcn- 

1670  I3fi7.  Mai  tS,  Wien. 

«Albrecht  der  Schenkch  weylnt  hersog 

I  Rudolfs  selig  chclerm^istt  r  ■  stellt  auf  Graf 
Ulrich  von  Cilli,  Hauptmann  in  Krain,  einen 
Schuldbrief  aus  über  300  Pfund  Wiener 
Pfennige. 

Sieglet- :  Der  Aussttlkr  und  «Eberhart 
der  Nxglein  zü  den  Zeiten  chirichmaister  dacz 
Sand  Michel  se  Wienn». 

Datum ....  ze  Wtcnn,  ...  an  samztag 
nach  sand  I'angrcczcn  tag. 

Original,  Fcrfunent.  Mit  swel  kidlieh  erhaltenen 

1671  1367»  Juli  25,  Meik. 

Abt  Johann  von  Melk  und  «ein  Convent 

I  tauschen  mit  Propst  Ulrich  dem  Feiertagcr 
'  und  scintni  Cunvciit  zti  Sr,  Pölten  und  ^cl-cn 
!  ihm  'di  aigenschutt  und  manschah  des  hauzz 
I  datz  Frydowe»,  die  St.  PÖltner  Leben  gewesen 
'  sind,  gegen  «ain  halbs  phunt  wienner  phcn- 
j  ning  geltes,  das  si  gehabt  babent  aul»  dem 
I  Melker  «haus  gelegen  vor  Werder  tor  ze 
Wienn 

]        Sicgler:  .\bt  und  Convcnl  von  Melk. 
]         Datum:  .  .  .  ze  Melkch,  an  saud  Jacobs 
tag,  . . . 

Codd.  Mm.  173,  foU  47',  Nr. 70,  md  17;,  M.  1 35', 
Nr.  140.  —  DudliuSt  Esc.  Gen.,  5a,  Nr.  46  (Auszug  aus 
Co.!.  1 7  it.  —  Urkundcnbuch  ran  St.  POhan,  I,  689, 

Nr.  jS». 


K<  uiiJ  k.  Hüus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  in  Wien. 


Ift72    /?''";.  \<'yeinbcr  i//,  St.  Polten.  ' 

«Reinhart  Jcr  Wiciiucr»  ertaiucht  vom  ! 
Kloster  St.  Pölten  Zehente  m  Pulkendorf  | 
gegai  solche  in  der  Stadt  St.  Polten. 

Siei;!c'r:  Dci  Aussri-IIiT,  Mi^lul  li er  Uten-  i 
liuilcr  und  llcruliaiil  dut   Kliiirrt-iituiier.  ' 

CoiU).  Mss.  173,  fol.  4,  Nr.  7,  iirui  (75,  fol.  40j', 
Nr.  M6,  —  UHtuodenbucb  roa  St.  Pölten,  1, 711,  Nr.  574. 

167$  1367,  December  6,  Wien. 

♦Chünrat  zu  den  zelten  chappcilnn  srinT 
Kathrcin  alter  Altar},  geUjjen  in  unser  vrowcn 
abMiten  enmitten  in  Sand  Stephans  pharr-  | 
chirichcn  ze  Wienne^,  verkauft  miit  handcn 
hcrn  Thomans  dc2  Sw^blcins  zü  den  Zeiten 
pür^crmaiater  und  dez  rates  gemain  der  «tat 
ze  Wienne»  sein  Haus,  das  er  zur  Hälfte  um 
sein     ai^enhafrs  vnnmdi^ur  gechoiilt-,  und 
das  zur  andern  Hallte  ihm  -der  erber  prie-  , 
ster  her  Stephan  von  Rees  wciln  chappeUan  | 
hcrn  Jansen  dez  Pollen  pürier  ze  Prespürch 
in  sand  Merten  chappcllcn  gelegen  in  der  . 
vorgenanten  pharrchirkhcn  dacz  Sand  Ste- 
phanne zc  Wienne  Icdichleichen  geschafft»  dez  | 
rechts  choutgüt  dasselb  halb  haus  gewesen 
ist,  und  IcU  ouch  daz  egenunt  haus  in  der 
Weychenpürch  ze  Wienne  bei  der  Himclporten  \ 
zc  nechst  »lez  bischots  haus  von  Pabenbercli 
und  dcz  capitels  daselba,  die  wciln  baidcw  i 
ain  haus  gewesen  «int,  vnd  daz  wciln  Vireichs  | 
dez  Tx'kchern  gewesen  ist  an  ainem  tail,  und 
an  dem  andern  tail  ze  nechst  des  pharrer  | 
haus  von  Hölebrünnc»  mit  aller  Nutzung  \ 
nach  Bur^'reclitsjjew ere  um  65  Pfund  Wiener  I 
Pfcni)i_i  lI'.t.^    i  il  i.  m  priesler  hcrn  Nichlasen 
zii  den  zelten  pharrer  ze  Asparn  bei  Stadlaw 
und  chappdian  der  ewigen  messe  die  der 
erber  herrc  her  lyatreich  weiln  chorherre  dacz 
sand  Stephan  ze  Wienne  selig  gcwidempt 
und  gestlft  hat  auf  unser  vrown  alter  dacz 
<ler  Himclporten  ze  Wienne,  der  dasselb  haus 
>;echouft  hat  ze  nücz  uiul  zc  frütnen  der  vor- 
genanten ewigen  messe  auf  unser  vrowcn  alter 
fürbaz  ewichleichcn  bei  derselben  ewigen  messe  | 
Ze  beleiben  umb   de\\  !  phenninge  ilarumb  er 
vormals  ein  ander  haus  vcrchuuft  hat  daz  zü  . 
der  egenanten  ewigen  messe  gehört  hat  und  | 
d|az  tlo'  leit  in  der  Schi'dstrazze  zc  Wienne, 
also  mit  der  bcschaidcnhait  daz  der  vorge-  | 
l(c||«iiien  nr  C««chKliic  der  Sladt  Wien.  II. 


nant  h<.r  Niclil.is  und  al!c  die  die  \^■^/.  Oi^cj- 
nant  sein  haus  nach  im  innchabent  und  bc- 
aiczenr,  vier  erber  priester  dßrch  got  und 
umb  sunst  in  demselben  haus  | allzeit]  beher- 
wcrgen  und  haben  suUn  iu  alle  dem  rechten 
alz  es  der  vorgenant  her  Dietreich  auf  dem 
egenanten  haus  [in  der]  Schülstrazze  gcwi- 
dempt und  geslift  hat,  alz  der  stiftbrief  sagt, 
den  dcrselb  her  Dicircich  hinder  im  lazzcn>, 
mit  dem  Beifügen,  dnss  der  neue  Besitzer 
lind  'icine  Hechtsnachfolger  -  in  dez  vorgc- 
nnntcn  bishufs  von  Pabcnbcrch  hauses  mawer, 
die  haidew  heuser  scheident,  recht  haben  aulin 
ze  pawen  zc  tremen  zc  mawrn  und  ze  zim- 
mern unden  und  oben,  binden  und  vom,  swo 
oder  wie  in  dez  dürft  gcschiecht,  dem  andern 
tail  an  schaden.  Fz  sol  ouch  die  rinne  die 
daz  wazzcr  von  l'niJLii  ,l.LA;f:i_rn  auf  dersel- 
ben mawer  aiitr.x-i  von  baiden  h.eusern  gelegt 
und  ouch  gepezzert  werden  vom  aim  alz  wol 
alz  von  dem  andern;  dcnnc  iler  fride  do  mit 
ir  baidcr  hol  aus  gemcrkcht  und  gcfrit  suUn 
sein,  der  sol  ouch  allzeit  von  baidcn  hxusern 
gcfritt  werden,  swenn  dez  dürft  gcschiecht, 
auch  ain  tail  alz  wol  alz  der  andern  Die 
Gcwerc  wird  nach  Burgrecht  und  Wiener 
Stadtrecht  zuges^igt. 

Siedler  :  Da  der  Aussteller  nicht  über  ein 
eigenes  Siegel  verfügt,  siegeln  die  Stadt  Wjcn 
mit  ihrem  Grundsiegcl,  Jacob  der  Chct[ncr], 
<^dez  rates  der  stat  zc  Wienne  ,  Und  Stephan 
der  Leytncr,  Bürger  zu  Wien. 

Datum:  . . .  ze  Wienne,  ...  an  sand 
Nichlas  tag. 

Original,  PerKammt.  FeuchtHccki^  Von  drei 
Siegeln  nur  lias  miniere  wohlerhalten  mrliaiKieB. 

Stellen  in  []  schwer  Iscbar. 

1674    ijl'j'*^,  JaniMr  j-,  Wien, 

Gewihlte  Schiedsrichter,  darunter  «Niclas 

der  Locher  zu  den  Zeiten  official  zc  Wicnn  , 
schlichten  den  Streit,  den  die  Klöster  St.  Pöl- 
ten und  St.  Florian  einerseits  und  ipriider 
Johann  von  Rumppenhaim  lant  comitewer» 
prueder  Gilig  hauscomitewer  und  di  prüder 
gemaio  in  dem  DewttKhen  haus  ze  Wienn 
an  dem  andern  tail»  wegen  der  Zehenten 
auf  neun  Weinbergen  in  der  Wachau,  «ilie 
dieselben  hcrren  datz  dem  Deutschen  haus 
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zc  WicDn  habcut  uud  die  Icut  di  si  vor  io 
gehabt  habcnt». 

Siegler:  Die  vier  Schiedsrichter. 

Datum .  .  .  ze  Wicnn,  .  . .  des  nächsten 
montags  vor  Agnesen  tag. 

Codd.  Mas.  lyS,  lol.  33,  Nr.  .5 5,  und  175,  fcil.  Sl, 
Nr.  66.  Ori(piMic  im  OeuucbordOMarchiv  lu  Wien  und 
!b  St.  Florktt.  —  UrkuBdcabuck  ob  der  EtiM,  vm,  357, 
Nr.  36$.  —  Urkuade&tNKh  van  Sl  POlua,  II,  4,  Nr.  5S3. 

1675  ijC^,  Januar  tS,  Wien, 

«Prueder  Johanns  von  Rumphenhaim 

z.  d.  z.  lantcomiTLW  I ,  .  .  .  pmcdcr  Gilig 
z.  d.  i.  coraitewr  und  die  Brüderschaft  ge- 
matnchldch  des  baiiaes  datz  dem  Dewtschen- 
haus  ze  Wienn»  »teilen  in  (icmiissheit  der 
Ent.scheidung  vom  vorhergehenden  Tage  den 
Klöstern  St.  Pölten  und  St.  Florian  einen 
Kaufbrief  Über  69  Pfund  Wiener  Pfennige  aus. 

Sicgler:  Der  Landcomthur  und  das 
Deutsche  Haus  zu  Wien. 

Datum:  .  . .  ze  Wienn^  ...  an  sand 
Prisccn  tag. 

Codd.  Mai.  173,  foU  2i',  Nr.  36,  und  17$,  toL  52°, 
Nr.      —  Urkundenbucb  von  St.  Wtun,  II,  ft,  Mr.  584. 

16<6    /.?'<<V,  Marl  i,  Wien. 

«Michel  der  Vierdung  . .  .  statrichtcr  zc 
Wieon»  gibt  bekannt,  dass  <tn  die  purgcr- 

SChrann  -c  Wienn >  vor  ihn  als  Richter 
klagen  kam  Friedrich,  der  Klostcrkellncr 
von  St.  Clara,  als  dessen  ßcvoUmiichtigtcr, 
«auf  ein  haua  daz  do  w£r  hern  Joigen  des 
Floyt,  hern  l^iligrcim.'i  des  IVanker  und  Hain- 
reichs des  Frcnner,  gelegen  in  der  Kaitstraxz 
hJndcr  dem  NcwnRiarcht  ze  Wienn  ze  nSst 
des  Swartzen  Jansen  haus  des  Walichpekchenf 
umb  drcw  phunt  wienncr  phcnning  gclts  vcr- 
«ezzens  purchrechts>,  die  dem  Kloster  und  den 
Nonnen  «von  aincm  phunt  wienner  phcnning 
gchs  ptirchrechtes  das  si  auf  dem  cgeiiantcn 
huus  Kieteii  .  .  .  vcrsezzcn  wem».  Kichtcr 
wdst  dem  KlJtger  zwei  Schätzer,  *Otten  den 
Schawer  und  Jaiisen  von  \  eltzperg  vier  zw  en 
vorsprechen»,  zu,  die  crtinden,  dass  das  Haus 
•so  tewer  nicht  cuist  als  daz  versczzcn  pOrch> 
recht  und  di  zvvispii  di  mit  reclit  darauf 
crtailt  und  gegangen  sind  ,  worauf  die  Zu- 
eignung an  das  Kloster  erfolgt. 


Siegler:  Der  Aussteller, 
I        AdfiriN .'  ...  ze  Wienn,  ,  . .  des  mitl- 
chens  in  der  ersten  ganzen  vaatwochen  in 
.  der  vasten. 

'         Origin*],  PergsmenL   Sicitel  abgefnUcn. 

IÜ77    nüS,  März  Wien. 

I  «Öwester  Kathrci  die  Aelblinne»,  Priorin, 
j  und  der  Convent  des  Nonnenklosters  zu  Tulln, 
I  Predigerordens,  geben  huiwiruu,  dass  sie  <  von 

•  des  gepotcs  wegen  i-'->  der  hocl"iL;elH)ren  fürst 
I  herzog  Kucdolf  von  Osierreich  selig  in  der 
stat  ze  Wtenne  und  in  den  vorsteten  umb 
'  grüntrcchtes  ablosung  gepoten  und  aüf  ge- 
saczt  hct,  recht  und  rcdleichen  ahzcloscn 
geben  haben  dem  erbem  manne  Phyiippcn 
dem  Spanbcrgcr  dem  solsncider,  und  seiner 
I  hausvrowen  vrowen  Kathrcin  sechs  Schilling 
'  wienner  phcnning  geltes  grundrecfites  die  wir 
j  gehabt  haben  auf  seiner  solchram,  gelegen  an 
dem  Hohen:ti>ii kellt  /i-  Wieiine,  die  do  stoesl 
.  an  Chünrais  haus  von  Gar«,  um  sechs  phunt 
'  wienner  phcnning»,  und  begeben  sich  gegen 
-  ihn    und   seine   Resitznachfulger   aller  An- 
I  Sprüche  auf  die  bisher  übliche  Grundrcchts- 
'  leistung. 

Sief(ler:  Der  Convent  des  Nonnenklosters 
zu  Tulln  tmd  der  K!i>sTerschaJfer  «Chanrat 
der  Schreiber  ze  l  ulhi'. 
I  Datum:  . . .  geben  ze  Wienne,  . . .  des 
nechsten  phinztags  vor  sant  Gregorii  tage  in 
der  vasten. 

I  Origtnsl,  PcrgAOMOt.  Mit  wim  Sispsls;  du  ml« 
Siegel  narli  bmhldigt  und  gebrochen^  das  ntite  we- 
niger beschädi«!. 

I  ltt«H    ijbS,  August  2j.  Wien. 

>  Symon  von  Teyrnndörri  -   erwirbt  von 
dem  Kloster  •>datz  Sant  Chlaren  zc  Wienne 
I  .  .  .  die  acchzchen  phening  wienner  münzze 
geltes  purchrechtes',  'vctch?  dieses  Kloster  auf 
^  seines  «.swagers  mairhot,  Götirids  des  Fr6n- 
;  awcr  gelegen  ze  Marchgrafeimewaidel»  sammt 

/.ugehör  hat,  die  sein  Schwager  won  aigem 
'  mutwiüen  lewtcrieich  dürich  got  dar  ouf  ge- 
'  widemt  und  gemachet  hctt».    Fr  gibt  dem 
Claraklosicr  dafür  'sechzig  phenng  wienner 
münzze  geltes    nuf  einem  Weingarten  zu 
j  Markgraf-Neusiedl. 
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Siegier:  Der  Aussteller  und  seine  «sw£ger 
. . .  Witig  der  Flttzer  und  Gotfried  der  Frß- 

nawer». 

Datum :  ...  zc  Wienne,  ...  an  sant 
Bartholmes  abcnt. 

Origioali  PossiiNM.  Die  dnl  SitgA  thgMüm. 

WJ9  tjdS,  December  so,  Wien. 

■Seyfrtd  der  amman  purger  zc  W'icim 
und  .  .  .  Agnes  sein  hiuisvrowe'  verkaufen 
«mit  haudcu  hcru  Niclilas  *.ie/.  Württcis  ze 
den  Seiten  purgermaister  und  des  rates  ge* 
main  der  stat  zc  Wienn»  ihre  gemeinsam 
erworbene  halbe  Fki»cbbank  «gelegen  undcr 
den  fleischpenkdien  an  dem  Liechrenstcg 
2t  Wienn,  zcnast  der  ballten  Meischpankch 
die  maistcr  Orrens  sjcwevcn  ist  im.i  diu  JaLi»h 
der  Zwayphünt  inne  hat  .  .  .  Iiern  Chunraten 
von  Pluemenawe  z.  d.  z.  chappMn  dex  alter* 

sand  Auiifjsijn  ^LlL.;tn  dnz  der  HimclporTcn 
ZC  \\  it-nn  ...  zu  demselben  seinem  alter  umb 
drcizzig  phflnt  und  sechzig  phcnning  wienner 
munzze  « . .  der  zwainzig  phünt  phcnning 
herchomcn  sind  lur  dritthalb  phünt  gcits 
purchrechts  gelegen  auf  ainer  ganzen  pankch 
die  weiln  dez  MSrt  Messer  gewesen  ist  und 
die  er  an  descibcn  seins  alters  stat  abzc!o;-cn 
gegeben  hat>,  den  Rest  hat  er  aus  Kigcn|jut 
gegeben  «seiner  sei  zehilfe  und  zetr5st>. 

Sief^lcr :  Der  .Xusstcllcr,  die  Stadt  Wien 
mit  dem  «gruntinsigiU  und  «Jans  von  Tima 
ze  den  Zeiten  haebmajata*  in  Österreich  und 
munzzmaiaier  ze  Wienn>. 

Dalum:  .  .  Wiiin?,  .  ,  .  ati  sand 

Thumans  abend  dez  heihgcn  zwehlputen. 

Ori^nsl,  PfergtnkenL   Die  drd  Siegel  al^ailca. 

1ÜS()    i-ihij,  Februar  /A,  St.  Pölten. 

Da«  Stift  St.  Pölten  verkauft  dem  Rein« 
hart  dem  Wiener  einen  Hof  und  Gfltten  zu 
Freiaing. 

Cod.  Ms.  i;4,  lul.  57,  Nr.  v.  —  L'rliundenlMidi  von 
St.  PWten,  Ii,  S5,  Nr.  6ao. 

1€S1    ijH'j,  April  14. 

«Vlreich  der  Sl£wntzh-  und  Elzbet  sein 

housM  i"  .'.  widmen  der  »swester  Flzbctcn 
mein  egeaanten  Elzbcten  stcuftocht&r,  Symons 
tochter  des  Pleischhakcher  bei  den  Schotten, 


I  mcins  erem  wirres  seligen,  conventsweatar* 

I  bei  St.  Clara,  «ein  halb  phunt  wienncr  phcn- 
i  ning  geltes  purchrechtes»  auf  (.iiKni  Wcin- 
.  garten  «gelegen  datz  der  Herren  Alzzc')  in 
j  dem  vcide,  des  ain  balbs  feuch  ist  lenechst 

Hainreichs  Weingarten  des  Choiben«,  wovon 
I  die  Frauen  von  Si.  Clara  «selber  pcrchirowen 
I  sinr  . . .  den  man  oäch  alle  jare  davon  dient 
:  sechzig  wienner  phennig  ze  perchrecht»  für 

Pfründe  und  Kleidung  der  Schwester  Elsbeth, 
^  nach  deren  Tode  das  halbe  Pfund  an  das 
I  Kloster  fUIt  ßlr  Gebet;  es  kann  iedoch  mit 

4  Pfund  Pfennigen  abgelöst  werden. 
'        Siegler:  Der  Aussteller  und  Ulrich  der 

«Newnstetir». 

Datum :  .  .  .  des  sambstags  in  der  andern 

Wochen  nach  Österen. 
I         Original,  Perinmenr.  Die  nrei  Siegel  ab^fallca. 

■  HV^'i  Apri!  UVt'';. 

Die  Herzoge  .Mhrecht  Iii.  und  Leopold  III. 
I  beseitigen  dem  Kloster  St.  Jacob  zu  Wien  das 
Privilegium  der  Herzoge  .Mbrecht  II.  und 
,  Otto  von  i335,  November  betreffend 
:  den  mauth>  und  zollfreien  Bezug  von  jährlich 
60  Fuder  Salz,  wobei  sie  eine  Ueberaetzung 
davon  inscrircn. 

Siegler:  Die  beiden  .\ussteller. 
Datum:  .  . .  ze  Wienn,  an  samcztag  vor 
sand  Jörgen  tag,  .  .  . 

Origimil,  fcrgaineni.    Die  zwei  Siegel  kibgelallen. 

Hi8:J    i.jö;,.  Mai  7,  Wien. 

»Niclas  von  K.sliirn  und  .  .  .  Katrei  sein 
hausvrowe>    verkaufen   61       Eimer  Welns 

I  Bergrecht  und  das  Vogtrecht  dazu  «auf  den 
hernach  gcschribcn  Weingarten  und  die  ouch 
zc  den  zciten  die  leut  dicncnt  die  hernach 
bettant  sint:  Des  ersten  an  der  Hohen- 
wart: Thoman  Rodler  von  eimin  ituch  drei 
emmer  und  drei  phenning,  Margret  im  Viach- 
hof  von  einem  halben  {euch  anderthalben 
emmer  und  drei  helbling,  Mert  HAmd  vOO 

'  einem  halben  jeuch  anderthalben  emmer  und 
drei   helbling,  Jacob  von  Tvrna  von  lümt 

«)  So  (rtiii  schon  bcgegnvl  die  falsvhe  Kl)  mologio, 
die  dann  nnisr  Kaiier  Ferdinand  IL  «ine  so  merlcwOr- 
d^e  BedniOing  bekommen  hat, 

1)  Vgl.  Xr.  1596. 
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vicrtailii  drei  cmnicr  und  drcu  vicrtail  und 
dr«i  phenning  und  drew  Srt,  die  geislleichcn 

hcrren  von  FürstcnccUe' ;  von  einem  jcuch 
drei  cmmer  und  drei  phenning,  Fridrcich  in 
Chdtwciger  hof  von  einem  jeuch  drei  enuner 
und  drei  phcnning,  Pctcr  Tschon  von  einem 
jeuch  drei  enuner  und  drei  phcnniug,  Vlrcich 
Haripeicch  von  einem  jeuch  drei  emmer  und 
drei  phenniiij:,  L'lreich  Kews  von  einem  jeuch 
drei  ciiniC-r  iri.i  Jrri  rln-tiiiniL;,  l'i'tkV  I-'vsncr 
von  euieni  jeuch  drei  emnier  uxui  drei  piietl- 
ning.  Darnach  «n  der  Santlciten:')  der 
Ms.  holt  von  Puzzawe  von  tiiinl  viertailn  drei 
cmmcr  und  drew  viertail  und  drei  phenning 
und  drew  Ört,  derVaschanch  von  (ttmf  vier- 
tailn  drei  emmer  und  drew  vicrtail  und  drei 
phenning  und  drew  ört,  Chünrat  von  Gors 
von  einem  jeuch  drei  emmer  und  drei  phen- 
ning, die  LAflflerinne  von  einem  {euch  drei 
emmer  und  drei  phenning,  der  Wisent  von 
einem  halben  [euch  anderthalben  emmer  uud 
drei  hclbling,  Jans  der  Jacobin  sGn  von 
einem  halLx'n  jeuch  andcrthalben  emmer  und 
drei  helbling^)  .  .  .  von  Pazzawc  von  einem 
jcuch  drei  emmer  und  drei  pbenning.  — 
Darnach  datz  Chlaytzing«):  Troatel  der 
jud  von  einem  jeiuli  .ir\i  crr>nicr  iirivl  drei 
phenning,  der  Hüwslcr  von  drin  viertailen 
anderthalbcn  emmer  und  drei  hclbling,  die 
Chiimbostimie  von  einem  viertail  einen  halben 
cmmcr  und  ainen  hclbling,  Hertel  der  Chra- 
.  xatr  von  Wclc  von  einem  jeuch  zwcn  emmer 
und  zwen  pfcnning,  die  gcistlcichen  vrowcn 
von  Sant  I.arentzen  von  ainem  jeuch  zwen 
emmer  und  iwen  plenning,  her  Christolf  %on 
WulkendorfT  von  einem  halben  jeuch  andert- 
halbcn cmmir  und  drei  Iielbling,  der  Vinkch 
von  lüml  viertailen  drei  emmer  und  drew 
viertail  und  vierdhalbcn  phenning,  Chfinrat 
an  der  Santleyten  von  einem  viertail  drew 
vicrtail  und  drew  ort»,  dazu  das  Berg-  und 
Vogtrecht  auf  4*/«  Jocb  derzdt  unbestifleten 


«)  Ifi  R;iicrn. 

Der  an  Jen  'rmkcnschanzp.irk  angrenzende 
Sandsicinbruch,  durch  den  jetzt  die  äussere  Gürtelbahn 
{^elubrt  wctiko  »oll:  utkr  vlw«»  weiter  oben  ikt  Brud) 
teim  «illiwcl  tun  Ratnn; 

J>  Folgt  ein  au^espartcr  Raum. 

4)  Vgl,  oben  Nr.  is92>  Anm.  t. 


Weingartens.  Das  Alles  verkaufen  die  Beiden, 
j  wie  es  Nicla»  von  seinem  Vater  ererbt  und 
;  wie  es  ihm  ^mit  turzichr  i.nd  mit  lozze  ze 
I  rechtem  crbtaiU  gegen  seiner  -^swcster  toch- 
I  tercn,  Annen  und  Chunigunden  hern  Chri- 

slort'ors  tochter  von  Wulkendortl'  {jcvallen  ist 
.  .  .  .  umb  hundert  phunt  und  urob  zehen 
'  phimt  vricnner  phening  . . .  dem  erbem  manne 

hern  Jannscn  von  Tvrna  ze  den  Zeiten  hueb- 

niaistcr  in  Üsterrcicfi  uv.A  münzzemaister  ze 
'  Wienne»  der  Niclas  Ohcmi  ist. 
I        Siegler:  Der  Aussteller,  sein  Schwager 

Christof  von  Wulkendorf,  dann  «Goschlein 
I  der  lopruliker  und  Herman  von  Eslärn*. 
i       Datum:  . . .  k  Wienne,  . . .  des  n(ch- 
]  Äcn  mtintags  vor  unsers  herren  aulfert  tage. 
'         OrigliMl,  Pergament.  Mit  vier  mei»i  wobJerhal* 

(coen  Sief  dn. 

'  KWI    r{'",.  Juni  H,  Wien. 

«Hainreich    der    Goderl    von  TOblich 

I  z.  d.  z.  pcrgmaisler  der  .  .  .  vrowen  dacz 
Sand  Clarn  ze  Wienii'   nimmt  als  Richter 

I  die  Klage  des  Capcllans  «Michel  .  . .  ze  aller 
heiligen  t&mchirchcn  dacz  Sand  Stephan  ze 

I  Wien^  entgegen,  -das  er  und  der  obgcnant 
sein  alter  hicTun  vtcr  phunt  wienner  phen- 
ning gclls  purchreclus  an  sechzig  phening 

;  gelts  auf  Richleins  Weingarten  der  jadinn, 

Hilnnilleins  wilib  des  juden  ;-c  Wicnn,  ge- 
I  legen  an  der  Santlcttten,  dc&  fümf  vicrtail 
1  sind  genant  die  Swäpel  ze  ntst  der  erbern 
]  geistleiclicn  vrowen  Weingarten  von  TdUn», 
der  jährlich  nach  St.  Clara  3  Himer  Wein  und 
3  Viertel  Wein  zu  Bergrecht  und  3  W  iencr 
I  Pfennige  und  3  Ort  zu  Vogtrecht  dient,  dem 

Caplan  und  .seinem  Altar  aber  jene  4  Pfund 
I  Pfennige,  die  nun  schon  in  der  Höhe  von 
I  15  Schilling  versessen  sind.   Nachdem  noch 
Dietrich  der  Wülfing,  Niclas  der  Chiirsner, 
Friedrich  der  Harnaach  und  Ulrich  der  Veid- 
ncr  «die  vier  erber  perchgnazzan»  d«o  Wein- 
berg geschStzt  und  gefunden  babao,  «das  der 
so  tcwr  nicht  cnist  als  das  versezzcn  purch- 
rcchl  und  die  zwispil  die  mit  recht  darauf 
I  ertailt  und  gegangen  sint»,  so  wird  der  Wdn- 
berg  dem  Caplan  zugesprochen. 

Sieglet:  Schwester  Kunigunde  von  Kap- 
I  pach,  Aebtissin  zu  St.  Clara. 
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üatum:  . . .  ze  Wiean,  ...  des  nästen 
midchens  nach  saod  Petronellen  tag. 

Itt85   1370,  Januar  ij,  Wien, 

cChristofTer  von  Wulkendorf  und  . . . 

Ufiula  «ein  hausvrow»  verkaufen  «nach  rat 
Goschicins  des  Inprukkcr»,  Eidams  des  Aus- 
stellers und  seiner  Hausfrau  Anna,  Tochter 
des  Ausstdlen,  «und  Wolfharts  des  Inprukkcr 
Seins  priidcrs',  der  eine  andere  Tochter  Chri- 
stof», «Chünigundcn»,  hat,')  60^/^  Eimer 
Wein  «gettes  perchrechti»,  Christofs  Leib- 
gcding,  das  nach  seinem  Tode  an  seine  Toch- 
ter h&tte  fallen  sollen.  «Und  ieit  euch  dasselb 
perchrecht  und  voitrecht  onf  den  heratch- 
geschribcn  Weingarten,  und  dicnent  ouch  daz 
zu  den  Zeiten  die  leut  die  hcriKKli  mschribcn 
siud:  Des  ersten  au  der  Hochcnwürt'j: 
Haiareich  der  Roiili  'von  einem  {euch  drei  em- 
mcr  uni^  Jrci  phenning,  Pcrcr  Wt'i;^ze  luiJcrT- 
halbcu  emmer  und  drei  heibliug»,  Gerung 
Pader  utid  Jeendel  Weiochotter  desgleichen, 
«Jans  der  Witz  von  drin  vtertatin  newn  viertatl 
iinil  iiL^'.  II  ort,  die  herrcn  von  Furstenszelle  von 
emeni  |euch  drei  enimcr  und  drei  phenning, 
der  pharrer  von  saht  Vlreich«  desgleichen, 

«der  \'rTsch;in;^  von  einem  halben  jeuch  andert- 
halbcn  emmer  und  drei  helbling,  Rudel  äcbell> 
desgleichen,  «Vlreich  Reus  von  einem  feuch 
drei  emmer  und  drei  phenning,  Philipp  Schrei- 
ber ran  einem  halben  jeuch  andertbalben 
emmerund  drei  helbling,  Nichlasvon  Weizzen- 
bürch»  desgleichen,  <der  Chetner  ncwn  vicr- 
lail  und  iKun  tir'..  Chunrat  von  Newnburch 
anderthalbcn  emmer  und  drei  helbling.  — 
Darnach  in  der  Santleiten:  Hainreich  der 
Wild  ainen  emmer  und  ainen  ptKiining,  der- 
selb  Hainreich  von  drin  viertailn  newo  vicr- 
tail  und  nCwn  Art,  der  Vaschang  drei  emmer 
und  drew  viertail  und  drei  phenning  und 
drew  ört,  der  richtcr  von  P^ürt  drei  emmer 
und  drei  phenning,  Jans  am  Chienmarkcht 

•}  In  der  tiewerformel  wird  dien«  «U  Juagfrau 
batckhiMi  und  in  »ir  Zdt  iMtch  aicbi  vogriNur. 

*)  Dia  ReihcntotKc  ist  die  gleiche  wie  in  Nr.  i'i83, 
wie  ncfa  flbcrhaiipt  die  bciiien  Stücke  ergänzen.  Zu- 
sammen ^iKicn  die  an  don  Tirmar  voluuftcn  Gölten 
113  Eimer  Wein. 


drei  emmer  und  drei  phenning,  Jans  Jacobinn 
sQn>  desgleichen,  . .  .'1  desgleichen.  —  «Dar- 
nach datz  Chlaitzing:  N ichlas  der  Wurifel 
von  dem  Cürn    Ji-ulcichcn,  «Seytlil  in  des 

I  Hohenbcrger  haus  an  der  Hiudcrlciten  au- 

I  derdialben  emmer  und  drei  hdbling,  Chunrat 
an  ilui  MiLtstat  einen  lullten  emmer  und 
einen  helbling,  die  geistlcichen  vrown  von 
Sant  Larentzen  an  der  Hinderieiten  swen 
emmer  und  zwen  phenning,.  der  pharrer  TOn 
Sant  Dorothe  an  der  Sumerleiten  zwen  emmer 
und  zwen  phenning;  Nichlas  des  von  Tima 

j  sneider  drew  viertail  und  drew  Ört,  Seydel 
Vischer  an  der  Sumerleiten»  desgleichen,  »die 

,  vrowa  von  Sant  Larentzen  von  einem  viertail 

!  an  der  Hinderleiten  einen  halben  emmer  und 
L'irK-  tK-lMiii^',  v!or  Chelvcli  der  richter  ze  Egen- 
burg) an  der  Sumerleiten  newn  viertail  und 
newn  0rt,  VrOschel  von  Steyer  einen  emmer 
und  einen  phening>.  Sic  verkaufen  CS  um 
120  l'iuuil  \\  ici?cr  Pfennige  «hern  Jansen  von 
Tyrna  zu  den  zeiten  hucbmaistcr  in  üster- 

I  reich  tmd  munzzmaister  se  Wienn».  Die  Aua- 
steller ohne  Kunigunde  setzen  sich  für  sich 
und  die  noch  nicht  vogtbare  «junchfrown 
Chünigunden»  zur  Gewere. 

Siegler:  Die  drei  männlichen  Aussteller 
und  ihr  Schwager  Herr  Niclas  von  Eslam. 
Datttm:  .  . .  ze  Wietm,  ...  an  sant  An* 

l  thonii  tag. 

Original.  Pe^amMt  Mt  vier  mehr  oundcr  ba- 
.^l:häliigtcn  Sicheln. 

16S(>    1370,  April  7,  W'tci:. 

«Magister  Johamies  canonicus  ccclesie 
et  officialia  curie  Pataviensis»  intervenirt  in 
einem  Streite  der  »de  modo  et  forma  insli- 
tutionis  necnon  de  rcdditibu«  misse  in  cap- 
pella sanctorum  Sjnnonts  et  Jude  in  mona- 
sterio-  sancti  Jacobi  Wyenne  sanctimonia- 
j  lium  regularium  ordini«  sancti  Auguatini  dicte 

')  Tolat  ein  freier  Raum  für  einen  Namen. 
•I  Die  Fleüionsiiilben  von  «sanctorum»,  sowie  auch 
die  Namen  der  beiden  Heiligen  stehen  auf  Rasur,  <ia 
L  monaaterio»  fiUt  auaceriialb  de«  Schrifirandei;  «n  Stelle 
I  der  Rasur  stand  Miur  «Andia«  fai  monsstcrii».  Doch 
•  «Ca pellt  Mticti  A]idi«e»  war  idcht  richtig;  e»  nuiaais 
entweder  <«1tiii%  sancti  Andite*  helsscn,  enuprechend 
I  der  Wenduiu;  in  >:  ,  e),  gl  und  h),  oikr  ■.ml-  hier  und 
i  in  a),  b>,  c):  •Kapelle  der  IlcUi^cn  Simon  und  Juda*. 
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Haraviensis  livocesis  iotcr  .  .  Margaretam  et 
conventuro  eiutdem  monasterii  ex  ana  et 
Cadoldum  de  Surtring  presbytcrum  tunc  cap- 
pelUnum  eiuadem  Capelle  scu  mi&se  parte  ex 
altera«  entstanden  war  und  tranatumiit  2U- 
aiebsc  acht  auf  dieae  Meise  besQgliche  Docu» 
mentc,  nämlich: 


a)  Nr. 

1666 

von 

i367,  Januar  28,  Wien, 

b)  » 

1669 

€ 

i367,  Februar  5,  Wien, 

c  « 

1667 

i367,  Januar  29,  Wien, 

d;  . 

i63i 

« 

1350,  August  4, 

e>  < 

i63a 

< 

1350,  August  4, 

0  . 

1623 

1347,  Juli  3,  Wien, 

dieae  auf  der  Vorderseite,  ferner 
g)  Nr.  1628  von  1349,  Januar  si,  Wien, 

h,    <    1626    <    1348,  August  s3,  Wien, 
auf  der  Rückseite  des  Pergaments  unter- 
gebracht.',i 

Zieugen:  «presentlbus  .  .  .  domino  Ra- 

iholdo  Nycolao  Sweun.  Fbcrhardo  Swcuh 
canonicis  ecciesie  sancli  Stephaui  Wyennc  et 
Hainrico  de  cancellaria  domtnorura  ducum 
Aostric  et  aliis  quam  pluribus  dericis  et  laycis» 
aus  der  Passauer  und  Augsburger  Diöcese. 

Datum:  Anno  domini  millcsimo  GCC' 
LXX"*,  indictione  octava  die  tercia  meoais 
.■\prilis,  hora  complemrii  vel  quasi,  poinit^^n- 
tu»  sonctissimi  in  Christo  patiis  et  domini 
nostri  domini  Vrbani  divlna  providencta  pape 
quinti  anno  octavo,  ...  in  domo  tiabitacionis 
nostrc  I  nämlich  des  Ausstellers  der  l'rkuiide), 
Sita  in  contrata  que  vulgariter  dicitur  Schul- 
strazz,  W  yennc,  Pataviensis  J  .  llsis  .  . 

\otar:  Haymo  quondam  I  iid  .vici  de 
Prawnaw  clericus  Pataviensis  dyoccsis. 

Sieker:  Der  Aussteller,  dessen  Siegel 
der  Notar  anhänfjt. 

Original,  Pei^amcnl.    Das  ^cj^l  abgel'allco. 

1687  IS70,  October  Wien. 

»^Maister  Albrecln  pliarrcr  ze  Gors  .  .  . 
püchartzt  .  .  .  der  herzogen  von  Österreich  > 
Ivtt  zu  seinem  Seelenheile  «und  duricb  merung 
willen  christenlicher  chunst  und  lere  gestiftet 

■  f  Kin  neuntes  TruimiiiDt,  sl.i.s  uuf  ilcm  Miiielfclde 
der  geialteteo  t'rku(M)e  qucraber  |$cKhrieben  iu,  gehört 
Riehl  hisher,  sondern  xu  i396,  April  i3,  Wien  0(r.  171SI, 
und  Jutt  10  (Nr.  1718).  Vgl. S. 135.  Anm.  1  zu  Nr. iftiS. 

*)  Dieie  Wone  »lehen  im  Eingange  des  1  ranaumu. 


und  geordnet  .  .  .,  das  in  dem  haus  gelegen 
se  Wyetm  in  der  Kemder  straza  zwischen 

herrn  Thoma^;  hau-^  ik«;  chorherrn  ilütz  Sa:u1 
I  Stephan  ze  Wicnn  und  zwischen  Wernhartes 
I  haus  des  Fuetrer  und  gegen  hem  Jacoben 
I  6ber  von  Suiinberg,  drei  sublectores  und  ain 
Student  des  chlosters  und  des  ordcns  ze  Sand 
Pölten  evvichleich  sein  schullcn,  di  selben 
sublectores  in  der  universitet  und  genreiten 

sciu'i!  7.e  \N'ienn  stetichlich  lesen  n^^^  leren 
schullcn     Die  Erhaltung  die&er  vier  Personen 
I  soll  dem  Kloster  St.  Pdlten  zukommen  mit 
l  «vier  und  zwainzig  phunt  wienner  phenning 
von  allen  den  guetem  und  gülten  di  si  und 
ir  gotzhaui  ietzund  haben  oder  üSrbaa  ge- 
winnen, wo  die  gelegen  oder  wie  si  genant 
sind,  und  schullcii  di  antwürtcn  pcn  Wicnn 
ze  den  vier  quattempern  m  dem  jar;  das  wirl 
tr  tgleichen  in  ainer  quattember  zwelif  schil- 
liiii,'  ['hcniiing-.    Zu  .iic-ni  I'chufV  i^ibt  ;t 
'■  dem  Kloster  «lumf  phunt  wienuer  phenning 
geltes  auf  bestiften  und  behaustem  gut»  und 
304  Pfund  W  iener  Pfennige  baar.  Mit  Zustiro- 
niuiig  de?»  Ordinarius  crkliirte  sich  das  Kloster 
zu  der  jährlichen  Leistung  bereit.  -Wer  aber 
I  das  si  oder  Ir  nachkAmen  di  sechs  phunt 
plu  nning  Verzügen  /e  ^'cben  ze  dehainer  chot- 
tcmmer  in  dem  jarc-,  so  mag  der  Stifter  und 
I  nach  seinem  Ableben  «ein  probst  ze  Sand 
Stephan  ze  Wienn  und  ein  obristcr  schül- 
'  ma  ister  da  selbs  ...  die  sechs  phimt  oder 
j  was  denn  versezzen  wTrt,  nemen  und  auz 
.  gewinnen  ze  christLii  dJer  ze  juden  auf  irn 
I  und  Irs  gotzhaus  Ncliiulcn  .  .  .  GlscIil-^Ii  .il-cr 
das  di  Schill  zc  Wicnn  und  di  universitet 
In  der  mazzc  ab  nkn,  das  chain  sublector 
da  wer,  so  schullcn  si  den  egenanteii  zins  zc 
ieder  quattember  da  zc  Wicnn  nidcrlegcn». 

Siegler:  Der  Ausatelier  und  «Johanns 
iezunt  probst  ze  Sand  Slq»h«n  le  'N\'icnn>. 

Datum:  .  .  .  ze  Wienn,  an  sand  Chol- 
mans  tag,  .  .  . 
I  CikU.  Wm.  17  ^,  f»l.  Sr.",  Nr.  i.?4,  und  17;,  t'ol.  44, 

I'  Nr.  40.  —  Uriuindeobuch  voo  St.  Pölten,  II,  9S>  Nr.  64^  — 
Hormsyr,  Wien,  Gc*^  u.  Deakw.,  1,  5,  S.  174,  Kr.  16^ 

IftSH    i  j-o,  Octnber  i{. 

Gegenurkunde  des  Stiftes  St.  Pölten. 
Siegler:  Propst  und  Con-vent. 
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Damm  in  die  »aacri  Choiomaoni,  anno 
LXX-  etc. 

Cod.  M«.  1077,  lul.  49\  Nr.  74.  —  UrkuDdmbuch 

von  Sl  Pültea,  II,  97,  Nr.  C49. 

1689  ij~r,  Februar  5,  Wien.  j 

Maister  Albrecht  .  .  .  puechartzt  .  .  . 
herzog  Albrechtes  in  Österreich  und  pharrer 
Zit  Gors»  gibt  nachträgliche  VerfOgiingen  zu  | 
seiner  vorjaluigcn  Stiftung.' 

Siegier:  Der  Au&steller,  dann  «probst 
Johonni  daU  nnd  Stephan  ze  Wieiid  und 
Thoman  Swemleid,  z.  d.  z,  piugermaister  ze  | 
Wieno»! 

DaUim :  . , .  ze  Vt^eno,  . . .  dea  nach-  ■ 
.stcn  mitichena  nach  unser  vrowen  tag  ze  der 
liechtmesse. 

Codd.  Ms&.  Iji,  ioL  83',  Nr.  139,  und  175,  ful.  92', 
Nr<  79.  —  Uriiundeitfnidi  von  9t.  PAlica,  II,  im,  N^.  653. 

1690  1371»  Septem^  17.  Wim. 

«Jans  der  Greyfl*  gibt  «von  dcz  gepots 

wegen  so  iIiT  hnch;;i,+orn  fürst  herzog  Rudolf 
vua  Österreich  selig  in  der  stat  zc  Wienuc  , 
umb  gruntrechtt  abloeung  aufgesatzt  und  g«- 
poten  hat  . . .  den  crbern  geistleicben  vrowfin  | 
swestcr  Christein  die  Wiczinnc  diezeit  abtes- 
sinnc  und  dem  convent  gemainc  datz  Saat 
Nidas  sc  Wiemne  und  sweiter  Christein  der  { 
Prunncrinnc  diezeit  priorinn  und  dem  con- 
vent gemaiu  dacz  Sand  Larenczcn  /.c  Wicnn, 
dritthalbcn  wienner  phenninch  gelts  grünt*  ,' 
rechts»  abzulösen,  die  er  gehabt  hat  «ouf  i'rm 
haus  gelegen  an  dem  Alten  Fleischmarcht  ze  j 
Wicno,  daz  wciln  Wernharts  de»  Pekcben  ' 
gewesen  ist  zenehst  Götfrits  haus  des  Wein- 
ehester  umb  7.\vainz•^  -AiLimcr  phenning». 

Siegler:  Der  Aussteller  und  Jakob  der 
Hansgraf. 

Dautin  :  .  .  .  Wicnne,  .  .  .  des  mittichens 
in  den  ^uatemmcrn  vor  sand  Michels  tag.  , 
Origituil,  PcrgamcDt.   Die  swci  Siagd  ■bgefiillwi.  I 

IttS)!    1371,  >>nvember  -jft,  Wien.  ' 

«Michd  der  Vicrduiig  zu  den  zelten  stat-  , 
richtlr  ze  Wyean»  verhandelt  in  der  -purger-  | 
schrann  ze  Wyenn»  an  otfencm  Gericht  die  ' 
Klage,  die  ^ Stephan  der  Wegheppel  di  zeit 

>>  Vgl.  Sr.  i6$7. 


der  crbern  geistlichen  frowa  dienSr.  ze  TuUn 
prcdigcr  Ofden»  vorbringt  «auf  des  Silbreins 
Michels  haue  des  Pintir  gelegen  under  den 
Dr<ch:5cln  7v  W'vcnn  gegen  Sand  Stephans 
freithol  über,  umb  ain  phunt  wienner  phen- 
ning geltes  versezzens  parchrechtes»,  gifa«  ihm 
als  Boten  «Jannsen  von  Veltzperg  und  Jann- 
sen  den  Prawuspcrg  di  zwcn  vorsprechen  di 
. . .  das  egenant  haus  mitsampt  den  umb- 
s^tzen  haben  beschawt  und  geschätzt,  daz  et 
so  tewT  nicht  enist  als  das  versczzen  pörch- 
recht  und  die  zwispil»,  worauf  der  Richter 
die  Dominilcanerinnen  zu  Tulln  «des  vor^ 
genanten  hauscs  gelegen  zc  nüfsT  Hainreichs 
haus  des  Pinter  an  ainem  tail  und  ze  nttst 
Perchtolds  haus  des  Dorfengstleins  an  den 
andern  tail  gewaltig'  macht. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Datum :  . . .  ze  Wyenn,  . .  .  des  nisten 
mitichens  nach  send  Kathreins  tag. 

OngioBli  Pw;BuiiaBt,  Mit  woUerbaltwMai  grtium 
WadiHMgri. 

1692  Januar  j,  Krems. 

Spruchbrict  des  Landmarschalls  Heiden- 
reich  von  Meiaaau  im  Streite  zwischen  den 
Stiftern  St.  Pölten  und  St.  Florian  einerseits 
und  den  dem  erstgenannten  «von  den  Tewt- 
schen  herren  ze  Wienn>  verkauften  Holden 
anderseits. 

Siegler:  Der  Landmarschall. 

Datum :  . .  .  ze  Chrembs,  ...  an  dem 
heiligen  ebenweichtag. 

God.Ma.  174,  5. 175,  Nr.  304.  —  (Mcyndnbuch 
von  StfPtUteo,  II,  114,  Nr.  fi63. 

Ifi93   r?72,  Februar  16,  Citiy. 

«W£czcl  der  Wienner»  stellt  dem  Grafen 
Hermann  von  Cilly  einen  Lehenarevers  aus 
über      Mark  Geld  auf  verschiedenen  Gütern 

zu  W'olfsbcrg  in  Kärnten. 

Siegler:  Ritter  Ulrich  von  Turn. 
Datum:  . . .  Ciii,  an  mtotog  nach  dem 

suntai:  so  man  singet  Invocavit  .  .  . 

Orij^inal,  Pci^meat.    Mit  beschädigtem  Siegel. 

16M  1373,  August  28. 

Die  vom  Lanilmarschall  eingesetzten 
Sprucbleute  bestimmen  die  Leistungen  «der 
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Tewtscben  Herren  holden  in  dem  lal  ze 
Wochau>,  welche  die  Stifter  St.  Pölten  UDd 
St.  Florian  dem  Deutichen  Haute  cu  Wien 
abgekauft  hatten. 

Siegler:  Die  drei  Aussteller. 

Batum:  ...  an  aand  Augostins  tag. 

Cod.  Ms.  174,  S.  i;s.  Nr.  toj.  —  Urkundcnbuch 
TOn  St,  PSlten,  II,  1 32,  Nr.     1 . 

1695    '.173t  November  10,  Wien. 

«Swcster  Cristcin  die  Witastnne  , .  .  ab* 
teasinne  .  .  .  datz  sannd  Niclas  vor  Stubeo- 
tor  ze  Wiennc  und  der  convcnt»  verkauten 
mit  der  Bergherren  Hand  -prüder  Nkia«: 
von  W'ildunj^&mawr  z.  d.  z.  niaistcr  des  hau!>es 
ise  Mawrperg  und  comitewr  des  hauses  daca 
Sannd  Johanns  in  der  Cherncr  strazze  ze 
Wienne  und  prüder  Giiigcn  z.  d.  z.  comitewr 
dac2  dem  Dewschen  haus  te  Wienne  und 
des  erbcrn  Herrn  hcrrcn  Jannscn  des  Chir- 
chenchnops  z.  d.  z.  chapplaii  der  cliappclen 
in  der  purkch  ze  Wienne  und  des  erbcrn 
manna  Jacobs  des  Chetncr  purger  ze  Wienne» 
ihren  Weingarten  ^ze  Grinczinf^  in  ikn  Oi>LTn 
Sdentlein  (SentcL-  t  de»  anderthalb  viertail  ist 
zenechst  des  brosbts  Weingarten  von  Sand 
Pohcn^  mit  jährlicher  Rcrgreclitsleistung  <den 
Herrn  dacz  Sand  Johanns  in  der  Cherner- 
strazze  ein  Halbs  virtail  weinx  und  ain  Halbs 
ort  ze  voitreclit  und  den  Deutsch cnherrn  ain 
vi'Tail  %\eiiis  und  ain  ort  voitrecht  und 
der  chappuUcn  in  der  purkcn  ain  virtail  eins 
virtails  weins  und  ain  virtail  eins  orts  ze 
\r>itiL-cht,  und  J.-^coben  dem  Chelner  einen 
halbn  emmer  wein»  und  aincn  hclbiing  ze 
voitrecht  und  nicht  mer*.  Kiurer  sind  Janns 
VlUvchter,  Pfarrer  zu  Rainpach,  und  sein 
Bruder  Otto,  Bürger  zu  Freistadt. 

Siegicr:  .\ebti&sin  und  Cunvcnt  und  die 
vier  Bergherren. 

Datum:  .  .  .  zt  Wienne,  ...  an  sand 
Mcrteins  abent. 

CoJ.  Mü.  174,  S.  275,  Nr.  4(i4<  —  Urkttodenbueh 
vo«  St.  Pfthen,  II,  148,  Nr.  $7<9. 

169ft  tjjS,  Juni  ft,  Wien, 

«Prüder  Vlrcich  Vlreichs  seligen  des 

Silberperpen  sun  z.  d.  z.  convcniprüdcr  ze 
Oten  des  cliloiter!»  unser  vrowen  ordens  von 


den  perg  Carmelo»  gibt  mit  der  Hand  *Pe- 
treins  des  Tann^r  von  Sand  VIreich  zu  den 

Zeiten  perginaister  der  hochgeporn  fürst cn 
der  herzogen  in  Osterrcicli'  dem  Kloster 
«dacz  den  weissen  prüdcrn  ze  Wieuuc  des 
vorgexianten  ordens*  seinen  vom  Vater  er* 

erbten  Weingnrtcn  ^clei^cn  in  .lern  I.erich- 
veld  des  ein  virtail  ain.s  jeuchs  ist  ze  nechst 
vrown  Geyslein  Weingarten  meiner  steuf- 
mütcr"    der  den   Herzogen   von  Oesterreich 

\  5  Wiener  Pfennige  zu  Berg-  und  Vogtrecht 

\  dient. 

Sici:ler:  «Jorg  z.  d.  z.  chellermaister  In 
Österreich'   und   >Ch&nrat  der  Hymelawer 
purger  ze  Wienne». 
I        Datum :  . . .  n  Wienne,  . .  .  des  nech- 

sfen  freitags  vor  phingsten. 

f  )ri^inal>  Pcrgamcau    Die  zwei  Siegel  abgct'allen. 

I  16«   ar.>.  Juni  2fi,  Wien. 

'Dominus  Petrus   rccTor  Capelle  sancti 
Pelri  in  Wienna  pro  tunc  otficiaHs  curie  cpi- 
I  acopalis  Paiaviensis»  erscheint  als  Subexecu» 
tor  in  Streitsachen  zwischen  dem  Pfarrer  von 
•  Bruck  tt.  L.  und  dem  Kloster  St.  Polten. 
I  Das  bctrclfendc  Actenstfick  wird  in  seinem 
Hause  angefertigt,  die  Beurkundung  daselbst 
I  vollzogen. 

Original,  IVfstmeat  Noisrisuiiisiniattai. 
Urkundenbucb  von  Si.  Peiun,  II,  iM^  Nr.  6S9. 

1698   /J75,  T^ovembtr  i2p  Wien. 

I        «Niclas  der  Schoder  z.  d.  x.  pergmaister 

des  erbcrn  herren  hern  Walchains  chorherr 
I  ze  Newnbürch  und  di  zeit  pharrer  dacz  der 
I  Hcyligcnstät*  nimmt  als  Bcrgrichter  die  Klage 
^  des  anstatt  dieses  seines  Herrn  erscheinen- 
den Osbalt  des  Grill  z.  d.  z.  amtmann»  von 
St.  Clara  zu  Wien  entgegen  «auf  der  Cbri- 
1  stanim  haus  kn  Pach  und  auf  ein  hofstat 

i  Weingarten  hinJen  <lar  an  .  .,  gele:r^-ii  7t-  vier 

IHcyligensiat  ze  nust  Jacoben  dem  Cherind- 
hcll,  und  auf  ein  viertail  Weingarten  gelegen 

I  in  der  HeyligetistetCr  Hör<l  ze  niist  Niclasen 
I  dem  Pawin  umb  vier  phunt  wienner  phen- 
ning  geltes  versezzens  pürchrecht  und  .  .  . 
di   zwispil'.      Der    Hichter    gibt    ihm  als 
Schützer    ■  di    drei    erbcrn    umbsctzcn  und 
I  perchgenazzcn  .  .  .  Christann  den  Pawrn, 
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K.  imd  k.  Haus-,  Hol-  unJ  Suuii.u  ^hiv  in  Wien. 


Jacoben  den  Mayr  und  Micheln  den  Schrik- 
cher»,  welche  auf  Mindcrwcrthigkeit  des  be- 
lasteten GrundttOckes  erkennen,  woraaf  (!«»• 
selbe  den  Frauen  zu  St.  CI.Trn  (ibcrgcbcii  wird. 

Siegier:  Für  die  Aussteller  Chorherr 
Wslchain  von  Kewnbttrcb. 

Datum :  .  .  .  zc  Wienn,  .  .  .  de»,  nuten 
maatags  nach  sand  Merteins  tag. 

Orrginal»  Pergament.  Sii^  aligdillciii 

10t»y    ijjü,  April  26',  Wien. 

cSwester  Chlar  die  Reichinn  ze  den 
zelten  abptcssinnc  in  Sand  Chlam  chloaier  le 

Wicnn»  und  Jcr  Convcnt  haben  «von  des 
geputs  wegen  &u  der  huchgcporn  fürst  weilent 
hcraog  Rödolf  von  Österreich  selig  in  der 
stat  zc  Wicnn  umb  purchrtchis  aMosmig 
auf  gesatzt  und  gcpotcn  hat  .  .  .  den  crbcrn 
geistleichen  herren  prQder  Giligen  ze  den 
2citen  comitcwr  und  der  prüdcrschaft  ge- 
niaine  Jat/  J^'m  iVutsvlKiihuus  ze  Wienne 
.  .  .  ain  halb  phunt  wienner  phcnning  gel- 
tes purchrechts  .  .  .  auf  irem  haus  gelegen 
an  dem  Hochenmarkcht  ze  Wienn  hin  iur  Jen 
wcchscltischcn  la  dem  g^zzlein  ze  ncchst  der 
slacbstuben  das  -wdlent  der  Chlinglinne  ge- 
wesen ist,  umb  vier  phunt  wieaner  phen- 
ning'  abzulösen  gegeben. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Datum:  . . .  ze  Wienne,  .  . .  dea  ntch- 
stcn  mantags  nach  sand  Jorigen  tage. 

Original,  Per^jitintinl.  Dm  ciMc  Siegel  ( )  in  rothcro 
Wach»  hii^,  das  xwriM  feblt. 

Vm   1376.  Mai  t4.  Wie». 

«Johannes  d.  g.  preposltus  ccciesie  Oni- 
iiium  srinctnriim  alias  saiiLti  SrciMMiii  \Meniic 
PatavicnsLs  dioocsis»  intervenirt  als  Schieds- 
richter in  einem  Streite  «wischen  dem  Klo^ 
Ster  St.  Pölten  und  dem  Pfarrer  zu  Bruck  a.  L. 

Cod.  M«>  174,  S.  383,  Nr.  609.  —  Urkundenbuih 
vom  Si.  Pfthen,  II,  174,  Nr.  Cti^ 

1701    /J77,  Märi  it. 

«Niclas  der  Stalner  purger  ze  Wtenne» 

ist  Rerpherr  eines  Weingartens  «des  zvvai  rehel 
ist  gelegen  pei  Perchtukztorf  in  der  Sunaer- 
hagnaw  zenecbst  Cristans  Weingarten  des 
Chrewzzen»,  welchen  (Conrad  der  Hirsch  von 
Brunn  dem  Dietrich  Becken  von  St.  Pölten 
Rcffwitn  (ur  GeicMeM*  d«r  StaJt  Wko.  II. 


verkatifr.  Bergdienst  ein  Eimer  Wdn  und 
ein  Pfennig  Vogtrecht. 

Segler:  Der  Bergberr  and  der  Juden- 
ricbtcr  vnn  BerchtholJsilorf". 

Datum:  ...  des  suntags  in  der  va£ien 
alz  man  singet  Letare. 

Original,  Pcrgdmenl,  schndhutl.  Das  für  uns 
wrmanie  Siegel  l'ehli.  CimI.  M*.  174,  foL.  3j9,  Nr. 
—  UrlaimtealMidi  von  Si.  PBItei^  D,  1(9,  Nr.  706. 

ij;-,  Marl  6\ 

Derselbe  ist  Bergherr  eines  anderen  Wein* 

gartcns  daselbst  ^des  ain  rehel  ist  ...  an 
[  der  Sumerhagnaw  ze  nechst  Jannsen  wcin- 
I  garten  an  dem  Rein    welchen  derselbe  Con- 
rad Hirsch  dem  «Thaman  dem  Chtiyeniann 
ze  Perchtolcztorf  und  Margretten  seiner  haus- 

ifrawn»  verkauft. 
Siegler:  Die  gleichen.*) 
Datum:  P'nst  wörtlich  dasselbe.') 
j         CoU.  M$.  174,  S.  360,  Nr.  5Hg.  —  trkundaibuch 
I  von  Sb  PStaeB,  Ö,  190^  Ht.  707. 

I 

I  1703    IJ77,  Mär^  ij,  Wien. 

I        «Peter  der  ArbaistalSr  z.  d.  z.  pergmaister 

,  .  .  .  der  prediger  ze  Wienne^  nimmt  die  Klage 
j  der  duiYh  ilu'cn  Herdmeister  Heiivricli  den 
Göderl  vertretenen  Nonnen  von  St.  t^iara  ent- 
gegen «auf  Vireicha  wdngarten  von  Nuxdorf, 
gelej^en  in  dem  Chrotenpach,  des  ein  vicrtail 
ist  zc  näst  Uügcrs  Weingarten  des  Weinreichs 
umb  drew  vtrtail  weins  veraezzens  perch- 
rechtcs  und  umb  drcw  ort  vcrsezzens  voit- 
recbtes  daz  alles  den  geistlichen  vrowen  datz 
Sand  Chlam  lange  zeit  und  mcniger  jar  dar- 
auf versezzen  \\er,  als  lang  dcrselb  Weingarten 
öd  ürpau  und  unstiftleich  gelegen  wer  .  .  .; 
...  die  umbseczeti  und  pcrchgnazzcn  .  .  . 
Pridreich  der  Harnasch,  Peter  der  Ayrer  und 
Vlreich  der  Vcldnci  bestätigen  die  Angaben 
der  Klage  über  den  Zu)>tand  de»  Weingartens, 
worauf  von  der  Gesammthdt  der  .Anrainer 
und  Berggenossen  das  Viertel  Weinberg  ^ze 
reis  gesagt un<l  von  Gericht  den  Bergfrauen 
zugesprochen  wird. 

Siegler:  lUrnnann,  derzeit  Schaifer  von 
St.  Clara,  und  Seyfrid  der  Schifer  von  Hei- 
ligenstadt. 

'         I)  Wie  ia  Nr.  1701. 

19 
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K.  und  k.  Maus-,  Hof-  und  ätaAUirciiit  iti  \Vi«a. 


Dutum :  .  .  .  7L-  Wicnn  ...  de»  eritags 
an  sand  Cicdrawdcn  tui;. 

(MgtouL  Pe^mnoRt.  Die  rmü  Sieget  fehlen. 

1704  7J7A,  Mai  i,  Wien. 

«Fridreich  der  Pot  von  Otakchring  z.  d,  z. 
pcrgmaitter»  der  Nonrun  \  ni  St.  Clara  zu 
Wien,  nimmt  die  Klage  des  Kellermeisters 
derselben,  Ortolf,  entgegen  «aufVlrdchs  Wein- 
garten des  Späten  gelegen  ze  Praitenae  im 
Amaispuch,  des  ein  driltuil  eins  feueh  ist  ze 
Däst  Jacobs  Weingarten  des  Hietziuger  selig, 
wnb  vierzig  wienner  phcnning  gdts  pcrch- 
rcchtes  imd  umh  zwen  wienncr  plienning  gelts 
vuitrccins  und  umb  ain  phunt  wienncr  phen- 
ning  geltes  pörchrccfafsa,  das  den  Nonnen  ge- 
bOhrte  und  versessen  war.  Nun  liess  der  Berg- 
rtchrer  'mit  dem  vronpotcn  und  mit  L.esiern 
dem  judcn,  der  judcn  mc&ncT  ze  W'ienue» 
anbieten  «maister  Tinichleins  witib  di  judin 
ze  Wienn,  daz  si  mit  Irn  briLftn  nnd  i'ir- 
chundcn  oder  chunischait  auch  chem  für  .  .  . 
offen*  gerichts  und  ihren  Anspruch  erhebe; 
CS  kuta  aber  weder  .^diselb  judinn  noch 
nicmpt»;  dann  wur-Jun  den;  Klji;ir  vi^r  Nach- 
barn und  hcrggcnossen  zugewiesen,  '(^hünrai 
der  Hiluhlein,  Seifi-id  der  Schawr,  Hartmann 
der  Pinter  und  Thomann  Ludweigs  sun^, 
welche  den  Weingarten  als  minderwcrthig 
schltzcn  nnd  dessen  Uebereignung  an  das 
Kloster  ermöglichen. 

Sicffler :  Stephan  der  PIcintinger  und 
Cholmann  an  dem  ^Newnmarkcht  ze  Wienn». 

Datum :  . .  .  ze  Wienn,  .  .  .  des  samps- 
tags  an  sand  Phiüpps  und  sand  Jacobs  tag 
der  heiligen  zvsclitputen. 

Origiaal,  PergMncni.  Die  twet  Skgel  «beefalteti. 

1705  ^7'**'»         2.^,  Wien. 

«Schyman  Hcbicina  sfin  des  judcn  von 
Wieiuie^   verkauft  mit  Händen  «Pauln  de* 

Hl>I^,al,llütTels^,  Hrir^'tTmci-itiT"!,  im.)  des  Ru- 
thes der  Stadt  Wieti  sein  Haus,  das  ihm  «lür 
houptgQt  und  für  gesoch  verstanden  ist,  ge* 
legen  in  der  Tünualtstrazz  ze  Wienne  ze- 
nast  Fridrvichs  huus  des  Mcuttlcn,  wie  es 
bei  Burgrechtagcwcre  Herkommen  iai  «um 
achzchcnthalb  phunt  %vtcnner  phcnning  . . . 
dem  crbcm  mann  Dictrctchcn  dem  zimmcr- 


I  mann  vom  Ncwtipert'  .  Du  KMnIer  und 
[  »eine  Besitznachtolger  solien  -mit  der  vor- 
I  genanten  stat  ze  Wienne  dovon  leiden  und 
'  dulden  als  ander  mitpurger  daselbs-.  Burg- 
!  rechtsgcwere  wird  nach  Wiener  Stadlrecht 
I  geleistet. 

Vi  '  :  Die  StUik  Wien  mit  ihrem 
(iruiidM>.^<.l  und  Niclas  Magseitl,  Juden- 
richtcr  zu  Wien, 

Datum:  . . ,  ze  Wienn,  . . .  des  naaten 
freit:it;'^  nncli  snn.f  'olmnns  T;i<>  ze  sunnwcndcn. 

Originnt,  IVrg.imciit.  \  cm  den  2wei  Sicheln  Ichit 
das  der  Stadt  ^lea,  das  sweMe  ist  wobterhalten. 

ITOft    '.?7V»  -7- 

oHans  an  dem  Chienmarkcht  zu  den 
j  Zeiten  purgermai.ster  ze  Wienne»  besiegelt  den 
Kaufbrief  Bernold  Klingenfurtcr's  an  Hanns 
I  Buscndorter    auf   4    Pfund    Pfennige  um 
I  49  Pfund  Wiener  Pfennige. 

Coa.  Ma.  174,  S.  149,  Nr.  iji.  —  t>rknndenlmdi 
%oii  St.  PiMten,  II,  225,  Nr.  73 1. 

170<     t.^7!l>  Jl'li         ^^  'f'»- 

D;u  it   der  Stewzz  der  jud  ze  Wienn 
Henndleins  sun  von  Nevvnbürkch»  verkauft 

,  mit  der  Hand  seines  Bergherrn  «hern  Petreins 
des  I.enhofcr  chorherr  und  ze  den  Zeiten 
obrister  chellner  des  chlostcrs  zu  Newnburkch* 

'  einen  Weingarten,  der  ihm  <ffir  haubtgöt 
und  für  dienst  verstanden  ist  von  Petrein  von 
Hintpcrkch  und  von  seinen  erben,  dafucr  si 
uns  den  vcrsaczt  habent  als  es  in  dem  perkch« 

I  pAch  ze  einer  gedcchtnfizz  geschriben  atet 
und  den  uir  ilnrnnch  fuer  dasselb  gelt  mit 

I  vrag  und  mit  urtail  vor  otlcm  gerichl  in  unser 

I  gexvalt  erlangt  und  behabt  haben,  als  der 
gerichtbrief  sagt,  der   uns  darüber  gegeben 

'  ist>,  welcher  Weingarten  liegt  <zc  Mäwrling 
(in  dorso:  Meidling)  in  den  Seczen,  des  zwai 
rechel  sint  zenechst  Chüiu  ;ils  ■-.  i  ingarten  von 
Ried»,  und  in  des  Staiitschreiber  Hof  zu 
Meidling  60  Wiener  Pfennige  zu  rechtem 

I  Dienst  leistet,  um  18  Pfund  Wiener  Pfennige 
dem  ■-Kberharten  dem  appott  l  /e  Wienn 
und  seiner  hausvrawn  vrawen  Katreiu>. 

I  Siegtert  Der  Burgherr  und  Hanna  an 
dem  Chienmarkcht,  derzeit  BQrgcrmcitter  der 

'  Stadt  Wien. 
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Dalum ;  ...  ze  Wicun  ...  des  nech- 
•ten  freictgs  vor  aand  Stephans  tag  in  dem 
baber  snit. 

Ori^flal,  Pici|Biiient.  Mit  dnem  schlecht  erhil- 
icneo  Stegdi  dM  zweite  abgaftlleD. 

1708    'J'^'ih  februar  27,  Wien. 

Von  «Hcringo  rcctore  ecclesiae  parro- 
chialis  in  SülViiif;  et  Friderico  provisore  cu- 
riae  Chotwicensis  Wiciuiac  laico«  ist  unter 
anderem  das  von  Mi\i.  Dr.  Conrad  von  Dann- 
stet ausgestellte  iirzilichc  Zeugniss  für  dun 
St.  Pditner  Chorheirn  Peter  Pirchfelder.  Die 
Untersuchung  ist  unter  iiinkiLii  in  Gl^'l-h- 
wart  von  Meister  Conrad,  Chorherr»  von 
St.  Stephan,  «alias  Omniiun  SanCTOrum 
Wyenc,  in  medidna  magistrato=  und  von 
«magistn»  Ronocursic)  de  Treviso  cyrurgico 
l'aduanu  -  \uigciiuinmcii  ^suiuen. 

Diiellius,  Exc.  Gen.,  Iii,  Nr.  165,  mit  Siegclbild 
auf  Tat;  XIX,  Nr.  355.  —  Urkimdeobucb  von  St.  PMten, 
U,  339,  Nr.  7J5. 

1109    /?.Vo.  Apri!  rj,  Wien. 

«David  der  Stcwzz  der  jud  ze  Wicnn 
HdtinleinB  aun  von  Nc^nbArch*  stellt  dem 
Grafen  Hermann  von  Cilly  einen  Quittbrief 
aus  üIhi  60  Pfund  Wiener  I*lVnr.ii;e  cilicnstes 
die  mir  zu  dent  nechsten  vergangen  sant  Mi- 
chels tag  gevallen  aolten  sein*. 

Siedler:  Paul  der  HolCKhcculftl  *.  d.  z. 
)udcnricbter  ze  Wienn. 

Zeuge:  Der  Auistellcr  mit  seiner  «jfidi* 
sehen  hantgeschrirt>. 

Dalum :  .  . .  ze  Wienn,  ...  des  phinz- 
tags  vor  sant  Tiburtzy  und  Valerian. 

Ori^nnl,  Pergunciii.  Mit  beediadigicm  Siegel  und 
jikUachcr  Schrift. 

1710  tg^a,  Oetober  jt, 

-Ottl  der  PIAntinger  .  .  .  Krhart  der  ChCf- 
ringcr  sein  vetter,  . . .  Chunigund  die  Gncwn- 
tingcrinn  ir  paidcr  muem*  theileti  das  Erbe 

von  Kunigundens  Bruder,  Stephan  Plintinger 
durchs  Leos,  und  d.i  i-^t  /nmf.iIKn  • 

a;  Otto  dem  Plänlingtr:  •  em  weuigarien 
gelegen  zu  Challnperig  haist  der  Prem,  und 

ein  Weingarten  zu  Medhkch  hnist  ili^  I  ang 
Sccz,  und  ein  wiscn  zu  Aichavv  haist  di 


Naincrin  lei(  aut'  der  Schwcchät,  und  das 
haus  hatbs  das  da  lelt  zO  Wienn  in  der 

Chrügstrazz».     Von   diesen  Gütern   soll  er 
'  seiner  Muhme  Katharina  dienen  »in  das  frawn 
1  cblostcr  zu  Sand  Clarn  ze  Wienn,  nür  zü  irn 
I  lcbt£gen  vier  phunt  geltes  porftchrechts,  die 
:  hat  man  cmaln  suIlcn  dienen  von  dem  leib- 
geding  von  dem  Mctsakch  zü  Wicnn,  des 
wir  alle  drew  wanond  erbn  sein;  nach  des 
Mctsak  tod  und  auch  der  frawn  fod'  soll 
üttl  der  Btirgrcchtsieistung  ledig  sein.  Zum 
Jahrtag  für  seinen  Vetter  .Stephan  sei.  soll 
er  dem  Clarcnkloster  jährlich  12  Schilling 
Wiener  Pfennig;!-    liienen,    «dieselh  gillt  ist 
emaln  gelegen  aut  aim  weingarien  haist  der 
I  Chröphl  leit  sO  Perchtoldstorf»,  diese  und 
die  4  Pfund  Geldes,  Jij  -c'egen  sind  «auf 
I  dem  Alsckk  hincz  Sand  Clorn»,  «oil  er  ab- 
I  ledigen; 

hl  Krhart  dem  Chefringer  sind  aus  der 
Erbschaft  vJiLi  ch  Luns  /liL;L-fa'lc:i :  diu  aiulcrc 
,  Hallte  lies  Hauses  in  der  krugerstrasse  und 
«der  Weingarten  am  Alsek  ze  nechst  der  hetren 
Weingarten  von  XV'altsi n:,  lU  r  im  il-i  Ji  -.  reichen 
i  Mathesen  ist  gewesen  iu  der  Herren  Aizz», 
I  ferner  einen  Weingarten-  zu  Berchtholdadorf 
»am  Stainek  haist  das  ChAphel»  und  dneo 
zu  Mödling  «haist  der  Kic^^nxtn-; 

c)  der  Kunigunde  fallen  Güter  und  Gül- 
ten zu  MSdling  zu,  das  heisst  der  Rest  des 
Erbes,  soweit  er  nicht  eiiur  anJiren  Muhmc, 
«der  Gvverlcichcn»,  zugefallen  ist. 

Siedler:  Hanns  Sachs,  «diczeit  techant 
AllerhelllgeD  uirnkir.hen  zu  Wienn»,  Peter 
der  Lenhofer,  vohrister  chellner  U,  Fr.  gocz- 
haus  zü  Newnbürg,  Leupolt  der  Metaakch, 
pfirger  zu  Wienn,  und  Fridrcich  der  Chey- 
dingcr,  pürger  zu  N'ewnburg>. 

Datum :  ...  an  Aller  heiligen  abcnt. 

TMiMMmt  in  t4i3,  Fdimer  20,  Wien  {Nr.  1765). 

1711    ij^'^,  November  tiG. 

«Nida  der  Rorcholb  purgcr  ze  Wienn« 
entsagt  für  sich  und  all  seine  Gesellschaft 

tji'vjcn  ili-n  Cir.iü'u  Nkinii.iril  \(in  (in:.-^  iitui 
I  iroi  wegen  de»  (ieides,  das  ihnen  in  dessen 

I  Gebiet  «aufgehalten  und  genomen  worden 
ist',  S4)  dass  sie  weder  an  den  Grafen  noch 

I  «sundcriich  zw  hern  Chunraten  den  Trawtsun 

«9* 
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seinen  hauptman  zc  Vellgratt»  "j  wegen  «erchen- 
g«lts,  KMden  und  zcrung»,  auch  Nachreiten. 

Siegler:  Drei  Beamte  des  (irafen. 

Dalum :  ...  am  nCchsten  intticben  nach 
sand  Katrcin  tag. 

Original,  Pe^nwiit.  Mit  dm  Swfdii,  da«  min- 
lere  Nchailhal'i. 

1712    i,t<'^2,  Xiiyenih^t  :•/;,  Wien. 

Conrad,  «Jacobs  suu  des  Goltstains»  von 
Grinzing,  verkauft  dem  Kloster  St.  Pölten 

mit  der  Hand  »tincs  Bergberrn,  des  Abta 
»hcrn  Donalds  dacz  den  Schotten  zc  NMtnn-, 
einen  Weinberg  zu  Grinzing  -  in  den  Lusscn», 
zwei  Drittel  eine«  halben  Jochs,  den  er  von 
seiner  verstorlit-ncn  Muhme  svrfnvr.  Kathrcin 
Oswalts  hausvrüw  des  Grillen  vun  Grinczing» 
ererbt  bat,  der  zuoSchst  cder  geistlichen  frown 
Weingarten  dacz  Sannd  Tibolt  ze  Wicnn»  ge- 
legen und  dem  Schottenkloster  zu  Wien  mir 
a'/j  Wiener  Pfennigen  zu  Bergrecht  und  Vogt- 
recht  dienstbar  ist.  Der  Kaufpreis  betrigt 
42  Pfuu.l  W'ifiicr  PtVnnige.  Der  Verkäufer 
und  seine  bltern  Jacob  und  «Prewnhilt  Jacobs 
hauBvrow  des  Goltstatns  sein  mueter»  setzen 
sich  zu  Gewär. 

Siegler:  Der  Burgherr,  des  Ausstellers 
Bruder  «Janns  der  Goltstain  von  Peczleins- 
toff»  und  «Seifrid  der  Schifer  von  der  Hei» 
ligenstat'. 

Datum:  .  .  .  ze  Wicnn,  .  ,  .  des  nächsten 
midchena  nach  der  heiligen  i'unkchfronk'n  sand 

Kathrein  tag. 

OhI.  M*.  174,  S.  ;}(*).  Nr.  4X0.  —  Duelliuii,  En. 
Gen.,  314,  Nr.  270  (Auszug  aus  dem  verlorenen  Or^naly. 
—  LrUutvdeobuch  von  St.  POIten,  il,  253>  Hf.  749. 

l?ia  Mär;  11,  Wieu. 

«Prüder  Stephan  von  Egenburch  .  .  . 
prior  des  chlosters  zu  'den  Augustinern  ze 
Wienn»  und  der  Convent  revcrsiren  über  die 
Sriftitn:;  vfin  zwei  Jahrtagen,  die  «vröw  Anna 
hern  \  ircichs  witib  des  Scharifen berger  .  .  , 
irem  ereren  wiert  herrn  Wilhalm  dem  Scheu- 
chen von  Lyebenberch>  gestiftet  hat  «an  siuid 
Chylians  tag  oder  darnach  in  den  ncchsten 
ach')  tagen»  und  für  sich  selbst  zu  ihren  Leb- 

■)  Helgrudc». 

S>>;  vifL  UrkwidcnlNuh  von  Sl  POtaen,  II,  $.217, 

Aoi».  R. 


Zeiten  «des  montags  vor  dem  auiferttag  oder 
darnach  in  den  achtagen»,  nach  ihrem  Tode 

aber  an  ihrem  Todestage  zu  halten.  Würden 
die  .■\uRustincr  des  säumig,  so  sollen  sie  ^vcr- 
vallcn  sein  zc  geben  ein  halb  phunt  wicnucr 
phenning  in  der  purger  spital  ze  Wienn  ze 
,  pezzerung  und  zc  püzz  an  alle  gnad». 

Siegler:  IVior  und  Convent  von  St.  Augu- 
stin. 

Datum:  ...  ze  Wienn,  ...  in  mitter 
I  vasten,  des  samstags  vor  Letarc. 
'         Origlntl,  PcfgameDL  Die  twsi  Siegel  abt^cfdllsn. 

I  1314    ;y.V5,  \fai  1.  Wien. 

«Jacobn  den  Kettnär  lnit;^cr  /c  Wicnn* 
I  hat  Ulrich  von  Walsec  als  Zeugen  gebeten 
fltr  einen  Kaufbrief  Uber  die  Mannschaft  und 
Lehen  /u  Ochscnburg  an  St.  Pölten. 

Datum:  ...  zu  Wicnn,  ...  an  der  hei' 
li^cn  zwelifpoten  tag  sand  Philipp  und  sand 
I  Jacob. 

Cod.  Ms.  174,  ä.  53,  Nr.  51. 

1715  islfS,  Mai  5. 

Das  Kloster  St.  Pölten  gibt  «Hannsen 

von  der  NewnsrnT-,  seinem  Diener,  ^frawn 
I  Weutlein  seiner  mi'itcr  zu  Ir  paider  lebtäg> 
I  den  Weingarten  «dacz  Darenpach  (Dornbach) 

neben  tlcs  Wisenlner  Weingarten-  den  ^i.is 
I  Kloster  seinem  verstorbenen  Mitbruder  Chri- 
I  srof  dankt,  und  sollen  davon  « jlrltch  an  sand 

Michels  tag  in  unser  haus  gen  Wyenn  .  .  . 
j  vk-r  w\'L-finer  pIiL-:iiiiiiu  /.u  nincr  ijcJ acfitfMV':^ 

idaz  der  .selb  weingarten  zu  unserm  goczhaus 
gehart  bat  und  nach  woll  darzue  wecbfanen 
^  mag'.  Heiratet  Hanns,  so  soll  nach  svitKrn 
^  und  seiner  Mutter  Tod  der  Bestand  auf  seine 
j  Kinder  Qbergelicn. 

Siegler :  Propst  und  Convent  \-on  St.  Pöl- 

■  ten. 

I         Dalum:  ...  am  treitag  nach  sand  Phi- 
I  lipps  und  sand  Jacobs  tag  . . . 
Cod.  Ms.  174,  &  tij  Nr.  si. 

I  1716  Februar  4,  Wien. 

Herzog  Albrechc  III.  gibt  bekannt,  dass, 

)  <  >iil  gelüget  hat,  das  die  cappcU,  das  gc- 
I  sezz  und  auch  die  wonung  zc  Wyenn  in  dem 


K.  untl  k.  Hau«-,  Hof-  und  Staatiurchiv  lo  Wien. 


'49 


\\'crd  da  ctt\venn  die  Augustiner  wonhaft 
waren,  die  seliger  gcdccbtniizz  .  .  sein 
Bruder  Henog  Rudolf  IV.  den  «Carmelitea» 
gegeben  hatte,  cvon  der  grossen  prunst  die 
vor  Zeilen  ze  W'ycaa  ist  bcachchen  gar  ab- 
gepninen  vervalled  und  verbfieat  iit,  do  genx- 
leich  4mm  die  egcnwiten  bruder  daz  nit  ividcr- 
brinpen  und  gepawen  mögend,  so  gibt  er  zum 
Seelenheil  aller  Vorfahreo,  seines  eigenen, 
des  seines  Sohnes  Albrecht,  leioes  Broders 
Leopold  und  mit  Erlaubnis«;  des  Bischofs 
Johann  von  Passau  und  «Jörgen  von  Liech- 
tenstain  brobstes  dez  Stiftes  xO  Sand  Stephan 
.  .  .  zc  Wvenn  ...  die  cappcllcn  und  das  ge- 
6^ze  in  dem  Münczhof  und  den  Munczhof 
darzü  gelegen  ze  Wyenn  in  der  stat  «uT  dem 
Hof,  darinn  bei  alten  verlaufen  zeit  unser 
vorvardcrn  gesczzen  und  wonhaft  gewesen 
sind»,  ferner  «für  das  haus  das  da  genant 
ist  Muschals  suns  haus  dez  fuden»,  das  Her- 
zog Rud</ir  den  Cannelireni  Ikucc  scfieilkeii 

wollen,  gibt  ihnen  Herzog  Albrecht  «die  nach- 
geschriben  hluser:  des  ersten  Hainrich  dez 

Pairk'ins  haus,  darnach  Pctcn  dei  Suchen- 
wirtes haus,  I.iciiharcr  maler  haus.  Vir.  des 
Schuster  von  Scherdmg  haus,  Dictreicbs  des 
Schuster  haut,  maister  Dyetreichs  dez  Pogntr 
haus,  der  Hclblerin  auf  dem  Hof  haus  und 
JMkieins  von  .Amsteten  baua,  die  all  umb  das 
Icloster  gelegen  sind  und  ettleich  auf  den  hof 
stösscnt*,  diesen  ganzen  OuDplez  können  sie 
IQr  ilircn  Klostcrbau  verwenden,  wofür  sie 
dem  Herzug,  seinem  Sohne  und  Bruder  Leo- 
pold nach  ihrem  Ableben  einen  Jahrtag  in 
derselben  Weise  wie  dem  ersten  Stifter  ilircs 
Klosters  in  Wien  darbringen  sollen. 

Siegter:  Der  Aussteller. 

Datum:  . .  .  ze  Wyenn,  .  .  .  am  nechsten 
montag  nach  Onser  frawen  tag  ze  der  Liecbt- 
mezz. 

Originsl,  PwgaiaeDt  SUgcl  «bfcAitlen. 

im   i3^^'0,  April  ij,  Wien. 

«Niclas  von  Rkhleintdorf  ein  prister» 

verkauft  mit  der  Hand  seines  Bergmeisters 
«Niclas  des  Chletten  ze  Guroppoltzchirichen 
zA  den  zcitcn  pcrgmaisters  der  erbem  geist» 
Icichcn  hcrren  ze  Allerheiligental  zc  Maur- 
bacb»  seinen  um  sein  Eigengut  gekauften 


Weingarten  'gelegen  in  den  Wernhartcn  ze 
nächst  Ebergers  Weingarten»  mit  «drilbaib 

j  virtail  und  ein  sechstail  eines  virtaila  weins» 
BcrgrcchTslcistiing  und  \  Wiener  Pfennig  und 

I  einem  halben  Huhn  Yogtrechtslcistung  nach 

I  Mauerbach  pflichtig.  Er  verkauft  ihn  «herren 
maister  Hannscn  von  Rustpach  chorherr  dacz 
.Mierheyligen  tumchirichcn  dacz  Sand  Stephan 
zc  Wicnn  und  zu  den  zeiten  chapplan  sant 

i  ^mona  und  sant  Judas  alter  gelten  in  der 
geistcnletchcn  vrawn  chloster  ze  Sand  Jacob 

I  auf  der  Hülben  zc  Wieun  umb  dreu  und 

I  dreizzig  phont  und  sechzig  phenig  wienner 
munzz  .  .  .  die  herchömcn  sind  von  den  vir 
phuntcn  wienner  phenning  gcits  pürchrechts 
die  der  vorgenant  alter  gehabt  hat  auf  zwain 
haiiscrn  und  auf  Weingärten  gelegen  ze  Süf- 
ring  die  man  damit  atgeledigt  und  gelöst 

I  hat,  also  daz  der  vorgenant  Weingarten  pei 

j  dem  egcnanten  alter  . . .  weleiben  aol  und 
n^it  vlliaitieii  Sachen  da  von  nicht  enzogen 

,  noch  cnphrömdet  werden  darf». 

'  Segler:  «prfider  Hainr«.cb  z.  d.  z.  prior 
.  .  .  ze  Mawrpach  >  und  «Thooian  der  Swein- 
bels')  purger  zc  Wicnn». 

Datum:  .  .  .  ze  Wicnn,  .  .  .  des  nechsten 
freitags  vor  dem  palmtag. 
TrsMcuan  ia  Nr.  t7ia. 

1718    tS^^O,  Juli  10,  Wien. 

I 

Der  Notar  «Symon  vjuondam  Vtrici  de 
I  Everding  dericus  pataviensis  diocesis*  tran»- 

sumirt  in  der  Wohnung  und  auf  FrsuvThen 
'  des  Meisters  Johann  von  Kuspach  «ccclesie 
'  collegiate  omnium  sanctorum  alias  sancti  Ste- 

phani  Wiennc»  Rectors  des  St.  Symon-  und 

Judasahars  im  Kloster  «ad  Sanctum  Jacobum 
,  infra  mur<js  Wienne»  einen  Kautl?ricf  (ddo. 
,  1386,  April  i3>)  und  beschreibt  die  beiden 

Siegel,  die  daselbst  hängen,  nämlich  das  des 
^  Priors  von  Mauerbach  und  <S.  Thome  Swein- 

lini*,') 

Zeugen:  ^^Gündachncr   v.  Chirichpach 
I  und  Jacob  v.  Ncwnburga»,  beide  Priester. 

I  >)        Milien  N»mcu  in  Nr.  ij%9, 

'i  Siehe  oben  Nr.  1717. 
In  der  SieglerMHe  von  Nr.  1717  wird  er  «Swein- 
Ma>  gananat. 
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Datum :  , . .  anno  a  04tivitate  . . .  mille- 
sinio  crecentenmo  LXXXVI,  indictioae  doim, 
die  vero  K  mensis  iiiln,  honi  quisi  t«cu- 

nun  .  . .' > 

Acta  sunt  hcc  W'icnnc,  in  domo  habita- 
cioais  dicti  domini  Johuoms  prefate  Pata- 
Tiensis  dioccsis. 

Zum  Schluss  das  Notar&zeichea  sammt 
Clausel. 

Abschrift  iHt  .itr  R  "i  jl. ^ciio,  iinj  zwar  auf  dem 
MittcUtrcifcn,  der  durch  zweimalige  Faltung  tie&  Iraiv«- 
«umt»  von  137a,  April  $  (Nr.  tWb)  «ich  bildet. 

1719  136s,  Februar  U' 

«Wolfhajt  der  PirpSwmer  . Jacob  .  . 

Syiron  paid  prucdcr  die  Pirpawmcr  sein  sun, 
und  .  .  Gelhait  des  Fleischakchcr  sun  z.  d.  z. 
alle  vier  gesenen  ze  Challnpcr^°  nehmen 
vom  Stifte  St.  Pflltcn  <das  halbe  jcucli  Wein- 
garten. <»fle<;eti  nm  rinilnrcri;  am  !^'lscn- 
püchci,  genant  der  1  ibcrkch  am  stegmaizzc 
xenachst  Chunrat  Gunndrams  Weingarten,  do 
man  :t!lc  inr  von  dient  unser  fravvn  goczhaus 
ze  Nbwnburkch  chlosterhalbn  in  seinen  hui 
ze  Chalnperg  ainen  emmer  weios  ze  pcrch- 
recht  und  zwen  wienner  phenning  ze  voit- 
rccht  .  .  .  und  des  pergmaister  ist  d.  z.  der 
erber  man  Jan&  Starichant  Chalnperg  vun 
des  goczhaus  wegen>  in  Bestand  auf  ihrer 
vier  Lebtage  zu  gesammter  Hand  in  Leib- 
gedingsweisc.  Jahrcsdienst  ist  12  Schilling 
Wiener  Pfennige  zu  Martini  «becunderleich 
daz  phunt  in  Ir  piulntur  und  daz  halb  phunt 
in  ir  obluyampt»,  Stürbe  der  letzte  von  den 
Bettandnelitnern  nach  dem  Schnitt,  so  wären 
seine  Erben  zum  Neubau  verpHichfet. 

S::'i:icr:  Der  Ik'rgmeister  und  für  die 
Aussteller  Peter  der  Landhotlcr,  Chorherr  zu 
Klosterneuburg,  dann  Heipriclt  der  Flozaer. 

Djtum :  ...  an  sand  Matliias  tag  in  der 
vasten. 

Cod.  M*.  (74,  S.  379,  Hr.  470. 

U20    ij-S',,  .\Ai>-7  .V,  Wien. 

Donald,  Abt  des  Schottenkiosters  zu 
Wien,  entscliddet  alt  pSpstlicher  Richter  den 
Streit  zwischen  Peter,  Sohn  des  Jacob  von 

'i  Dieser  Thcil  der  D.ittruiii;  «chr.rt  zum  Eingang, 
ucr  lolgeiiJc  tum  sihlu»*  de»  TruitMumu. 


Meserit2,  Priester  des  Prager  Sprengeis,  und 
Wenzel  Nadslavr  von  Zacbomitz,  Ober  ein 
dem  Erstgenannten  von  seinem  Oheim  Wen« 

I  zel  von  Schweidnitz  vermachtes  Legat. 

I        Datum:  Wienne,  in  nostro  monastcrio,  in 

I  stuba  nostra  superiori,  sub  anno  domini  M* 
CCCM.XXX  nono,  indictionc  duodccima  oc- 

j  tava  die  mcasis  marcii  bora  terciarum,  ponti- 

I  Acatus  sanctisumi  in  Christo  patris  et  do- 
mini nostri  domini  Vrbani  divitta  providencia 
pape  «extt  anno  uodecimo. 

Zeugen:  Thomas  Senior  zu  den  Schot- 
ten und  Johannes  Sindrami,  OfTentlicber  No- 
tir,  endlich  Peter  genannt   -^vertex  nuncius 

.  iuruius  consistorü  Pragensis^. 

!        Siegler:  Der  Aussteller. 

Xoljr :  ^Conradus  Amman  de  C.hauf- 
büren  clericus  Augustensis  diocesis  publicus 
imperiali  auctoritate  notarius  scriba^ue  do- 
mini abbatis». 

Ürigim],  PeisasacBU  Sicg«l  abgefsiien. 

1731   tjSif,  Mai  ij.  Htm. 

i         Urban  VI.  an  den   Propst   der  AlUr- 
I  heiligenkirche  (St.  Stephan)  zu  Wien  mit 
I  dem  Auftrage,  die  durch  Verschulden  des 
Hectors    in    Rückgang    gerathene  Kapelle 
im  W  iener   Hause  des  Allerln  üii^ctil.Iosters 
zu  Mauerbach  dieser  Karthau^^e  zu  uicorpo' 
riren,  da  deren  Einkünfte  150  Mark  jihrlich 
nicht  uberschreiten,  während  sich  das  Ein- 
kommen der  Kapelle  auf  40  tl.  in  Guld  be- 
I  Hüft;  die  Incorporation  soll  nach 'dem  Tode 
oder  Rücktritte  des  Caplans  erfolgen. 

Datum  Rome,  apud  Sanctum  Pctrum, 
III  idus  mati,  pontiticatus  nostri  anno  duo- 
decimoL 

I  Tnnaiumi  in  Nr.  1723  von  liS^,  November  % 
I  und  mit  dictein  io  Nr.  1737  von  i394,  April  4. 

1722    /y.Vv.  Octobcr  ji,  Wien. 

'Scifrid  der  Pawr  von  Grinczing  und 
. .  Margret  sein  hausfraw  .  .  Niclas  der  Wein- 
mcrkch  von  N'usdorf  sein  aidam»  und  Agnes, 
dessen  Haustrau,  «sein  tochtcr  .  .  .,  Niclas 
von  Newnburkch  auch  sein  aidcm>  und  dessen 
HausJrau  Margarethe,  «auch  sein  tochter», 
verkaufen  «mit  des  erbern  Niclas  haut  des 
J  Würäels  des  jungem  z.  d.  z.  ambtman  des 
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klostcrs  zc  Newnbürkch»  ihrea  Weingarten 
dem  Seifried  mit  !>ciner  «ereren  hausfjrawn 
frawa  Elspetcn«  der  Mutter  der  bctdeo  ge- 
nannten TfichTer  ^der  got  gnad  mit  gcsainp- 
tcr  hant  gekauft  hat  gelegen  ze  Grinczing  iu  ' 
den  LuBsen  des  ain  virtail  und  ain  sccb- 
zchcntail  ist  zencchst  Jorgen  WLiiii^.u tcii  \iin  ; 
Nicolspurcb»   mit  jflhrlichem  Dienst  nach 
Klosterneuburg  von  t*  'j  Viertel  Wein  zu  Berg- 
recht und         Ort  zu  Vogtrecht.    Sie  ver-  | 
kaufen   ihn   u:n  38  Pkmd  Wiener  rrcnnii;e 
dem  c.Andrcn  dem  .Matschawcr  von  Herczogen- 
iMirg  und  Minen  erben». 

Sief^ler:  Dir  Amtmann  und  Peter  Had- 
mar  von  Nussdorl. 

Datum:  . . .  ae  Wienn, ...  des  nechaten 
phincztags  nach  sand  Gallen  tage. 

Cod.  Ma.  174,  &.  390,  Nr.  486. 

1728  i^S^,  November  g,  Rom. 

Papst  Banifaz  IX,  inserirt  und  bestätigt  ! 
ifie  aus  cium  Register  abgeschriubenu  l'ikunJc 
seines  Vorgängers  Urban  VI.  an  die  Kart-  ; 
hause  Mauerbach  von  jSSq,  Mai  i9,  deren 
Original  verloren  gegangen," 

Datum  Korne,  apud  Sanctum  Fctrum  V,  j 
idus  novembris,  pontilicatua  nostri  aonn  primo. 

i  raoMaint  in  4tt  l'Aunde  von  1394»  April  4, 
Nf.  1727. 

1724  ijSg,  November  /5.  \ 

•  Hanns  der  Goltstain  von  PtvztLinstorf» 
verkauft  «mit  des  crbern  maons  hant  Niclas  t 
des  WQrlfeb  des  jungen  z.  d.  z.  amptman  des  1 
chlusters  ze  NewnbuiK»  '    Juch  und  i  .\chtel 
Weingarten   «zc  Grinc?;ini:   in   den  I.;ini;Ln 
luzzen  zencchst  Scilrits  Weingarten  des  pawrcn  : 
von  Grinczing»  mit  jahrlichem  Dienst  nach  j 
Klosterneuburg  von  «anderthalb  viertail  wcins  j 
ze  perchrecht  und  anderthalb  ort  ze  vuit-  , 
recht»  um  71  Pfund  Wiener  Pfennige  dem  : 
Stifte  St.  Pulteti. 

Siegler:  Der  Aussteller,  der  Amtmann  ' 
und  Peter  Hadmar  zu  Nussdorf.  1 

Datum:  ...  des  nochsten  montags  nach 
sand  Merteins  t:i^. 

Cod.  Ms.  1-4,  ii4.  287,  Nr.  4S1. 

>)  D.  i.  Nr.  1721. 


1735    1.3 ff t,  September  ti,  Wien. 

«Jorg  von  Nicolspurch  purger  ze  Wienn 
. . .  Thoman  und  . . .  Philippe  sein  lun»  ver- 
kaufen dem  Stifte  St.  Pölten  «mit  des  erbem 

Niclas  hiint  Jes  WürJfels  des  jungen  z.  d.  z. 
umptman  des  chlostcrs  zc  Ncwnburg»  einen 
Weingarten  chinder  Grincitng  tn  den  Langcn- 
lusscn,  des  ntn  vicrmil  und  ;iin  scchzehentail 
eins  jcuch  ist  zencchst  hcrm  Haiorcicbs  wein* 
garten  von  Walssee»  mit  fihrltchem  Dienst 
nach  Klosterneuburg  von  -:uuiLMh.ili>  \iertait 
wcins  zc  perchrecht  und  anderthalb  ort  ze 
vüitrccht'  um  40  Pfund  Wiener  Pfennige. 

Siegler:  Der  erste  Aussteller,  der  Amt- 
mann und  Peter  Hadmar  zu  Nussdorf. 

Datum :  .  .  ,  Wiennc,  .  .  .  des  ncchstcn 
mittichs  nach  sand  Giligen  tage. 

Ced.  tu.  IJ4,  S.  i&J,  Nr.  4S3. 

1726  /}p2,  September  24. 

«Chunrat  der  Graf  gesessen  vor  Kemner- 

toi  zu  Wien  und  Margarethe,  seine  Haus- 
frau, verkaufen  mit  der  Grundherren  Hand, 
«Dietreichs  und  Hannsen  gebruder  der  Vr- 
betscheu',  eine  halbe  Ho&tRtt  Weingartens, 
den  (2onrad  von  seinem  Vater  ererbt  hat,  «ge- 
legen t>ei  sand  Tybolt  auf  der  Stetten  bei  Wienn 
zenest  Andre*  Weingarten  des  Cheser>;  sie 
verkaufen  ihn  um  17  Pfund  N\":cncr  Pfennige 
dem  Stephan  Waldner  vor  dem  «Kernertor», 

Siegler:  FGr  den  Aussteller,  der  kein 
Siegel  hat,  der  Bergherr  Dietrikli  l'rbctsch, 
unter  dessen  Siegel  sich  auch  der  Bruder 
desselben,  Hanns  siu*  BOigschaft  verpflichtet; 
ausserdem  Petrein  der  Gunczpurger,  derzeit 
Judenrichter  zu  Wien. 

Datum :  .  .  .  des  nagsten  eritags  vor  sand 
Micheb  tag. 

Original,  Pergumcnt.  D.is  er»ie  Siegel  ist  vor- 
handen, aber  beschäitigi,  dus  zweite  «bgefnUcn. 

1737   13^4,  April  4,  Wieth 

..\nthonius  dci  gracia  prepositus  ccclcsic 
Oninium  sanctorum  alias  Sancti  Stephani 
Wienne  ad  Roroanam  ecdesiam  nuUo  me- 

dio  pertinentis'  incorporirt  über  Auftrag  des 
Papstes  Bonifaz  IX.  von  i38g,  November  9') 

>)  O.LNr.  172!. 
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dem  Kloster  Mauerbach  die  St.  N'iclukapelle 
im  Mauerbachbofe  zu  Wien. 
Siegler:  Der  AosAeller. 

Datum  et  actum  Wicnne  ...  in  curia 
nostra,  anno  domini  rnilicsimu  trcccntcsimo 
nonageskno  quaito,  die  aabbati,  quaita  mensia 
aprilis,  hora  tcrciarum  vcl  quasi,  in><icTroiic 
sccunda  etc.«  preseatibuü  vencrabilibus 
litis  ac  diacretis  viris,  domiaia  Leonhardo 
Scbawr  decretorum  doctorc  Rutispuiicn$is  et 
Patavicnsis  ccclcsiarum  cnnonicu,  Johaone 
Hippeistor ticr  dtcano  ac  picbano  Super  Wa- 
gram,  Stephane  de  Maiori  Enczcstorf  mu- 
jztstrn  in  artibus  ac  baccalarco  lormato  in 
ihculogia  cauunico  dicte  cccle&ic  ümnium 
Sanctorum  ac  plebaoo  in  Mospach  alias  in 
Weng,  Nicolao  de  Hapcz  plebano  in  Pen- 
czing  dictc  Pataviensis  diocesis  presbiteris  et 
Nicoiao  Belger  magiatto  in  artibus  et  bacca- 
larco in  decretis  clertco  M«gdebiirgensis  dio- 
cesis. 

Siitar:  «(jundakcrus  Aspeck  de  CJl^crn- 
perg  dericus  Patav.  dioc.  .  .  .  rector  parro- 
chiali.*  eccle&ic  beatc  Marie  \ir_t;inis  in  Acz- 
pach  ac  »criba  dicti  domini  prepositi. 

Origiml»  PcifaroeM,   Sieget  abecfallan. 

April  1,  Wich. 

«Anthoui  probst  ic  Wiean»  und  einige 
andere  werden  von  dem  Herzog  Albrecht 
und  seinen  Vettern  Wilhelm  und  Leopold 
zu  Schiedsrichtern  angenommen  lür  den  Fall, 
dass  bei  dem  Kaufe  der  Erbschaft,  die  ihnen 
Katharina  von  Greitensteiii,  Haustrau  Rudolfs 
des  I.azperger,  überlassen  hatte,  zu  Schaden 
kommen  sollten. 

Siegler:  Die  drei  Herzoge. 

D.rtnm :  , .  .  ze  Wienn,  an  phinztag  nach 
dem  suntag  Judica  in  der  vasten,  . . . 

Origin«!,  Pergament.  Mit  4fei  wohlerhilteo«« 
Siegdn. 

1789   tjfp,  April  t,  Wien. 

Derselbe  erscheint  in  gleicher  Eigenschaft 
in  dem  Gegenbriele  der  «Kathrcy  von  OrcitVen- 
statn  Rudolfs  des  Lazpcrgcr  wirtinnn 

Sn-ghr:  Die  Au&stellerin,  ihr  Ehewirth, 
dann  Hanns  von  Slandcrsbci^  and  Hang  von 
Puikperg. 


DMum: . . .  zc  Wiemi,  an  phinztag  nach 
dem  tuntag  Judica  in  der  vasten,  , . . 

Origfaial,  Pttsamenti    Mit  vier  wbhIerlultHMo 

Siegeln, 

^         «I.arcntz  der  richtcr  von  Grinczing  und 

i.  .  .  Elspet  sein  haustravvc>   verkaufen  mit 
ihres  «gntntherren  hant  dez  erbern  gdsllei- 
chen  Herren  prueder  Niclas  des  Crcbczcr  zu 
I  den  Zeiten  maister  dacz  dem  Heiligen  geist 
]  vor  Kernertor  ze  \Vienn>  ihren  «Weingarten 
gelegen    z'    (jrintzing   dez    ein    hutstat  ist 
ünder  den  ferlein  ze  nächst  Liplcins  Wein- 
garten des  smids*.    Der  Weingarten  dient 
j  ihrem  Hause  4  \\  i.ncr  Pfennige,  «darumb 
man  volln  gwalt  iiiui  rLcht  hnt      ucii  durch 
dassclb  unser  haus  in  den  egenanten  Wein- 
garten . . und  zu  der  ewigen  messe  die 
Chünrat  selig  der  Revchof  uistitlt   lur  auf 
sand  Barbaren  altar  dacz  Sand  Stephan  zc 
^  W'icnn,  drei  Schilling  tmd  zehen  pheoning 
.  wietuier  münz  ze  überzins  und  nicht  mer 
I  .  .  .1   um  48   P'unil  Wiener  l'fennigc  «den 
i  crbcrn  geistleichen   Irawu  swcslcr  Perichten 
!  der  Amaisserynn  zu  den  zeiten  priorinn  dacz 
der  Himelporten  ze  Wienn  unde  swcster  .Mar- 
'  grc'thcn  der  Virdungiun  subpriorinn  und  dem 
:  convcnt  gemein  daselbens  des  ordens  von 
j  Premonsfrey^. 

Su'f^ler:  Der  Grundherr  und  *hcr  Jörg 
von  Nicolspürkch  zc  den  zeiten  des  rates  der 
I  stat  zc  Wienn*. 

Datum :  .  .  .  ze  Wienn,  .  .  .  des  ncchsin 
.  phinztag»  nach  sand  Margrethen  tag. 
I        Original,  Pergatneat.  Die  swei  Siegel  abgefitllcn. 

1<;{1    ifi'',  fh-toher  Wien. 

j  .Hcsclikei  der  |ud  von  Rub  ze  Wienn« 
I  verkauft  mit  der  Hand  «hern  Michek  des 

(lewchramer  ,  Bürgermeisters  und  Münzmei- 
I  sters  und  Mitglied  des  Käthe«  der  Stadt  Wien, 
I  ein  Hans,  das  er  der  Frau  Margarethe,  der 
I  Hausfrau  weil.  Christian  des  Seydennater,  vor 

otfencm  Cjericiitc  in  der  Bürgerschrannc  für 

eine  Geldschuld  »mit  dem  rechten  ancrlangt 
I  und  inbehabt«  hat,  «gelegen  in  der  Walich- 

straz/  ze  Wienn  /cnech-;T  ,1om  hnus  daz 
I  weilnt  Stephans  seligen  des  Walichpekchen 
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gewesen  ist,  davon  man  alle  jar  «lint  frawa 
Dorothen  Wolfhsrts  seligen  winiben  desPoben 
swclt  Schilling  wieoner  pfaeniiitig  /.c  purkch" 
recht  uiu!  nicht  mcr»,  um  23  Pfund  Wiener 
Htcniiigc  dem  icrbcru  manu  Jörgen  dem 
Vog«r  dem  Scydennater  xt  Wi«nn,  lir««n  Ka- 
thrcin  seiner  haiufrawen  und  ir  Inidcr  erben». 

Siegier:  Dit  Stadl  Wien  mit  ihrem 
Grundsiegel  und  Stephan  der  Lcyttner,  Bur- 
ger zu  Wien. 

Datum :  .  .  .  ze  Wicnn,  .  .  .  des  uachstea 
phinztags  vor  sand  Cholmans  tag. 

Ori^iDAl,  Pcr^unicnt.  Mit  dem  leidlich  erhaltenen 
Skgel  Sicphon  des  Leyttner.  Das  Gruiubiegcl  <ler  Stadl 
Wien  ist  «arfc  bcscbidigti 

17^  ijg6,  Mär:f  5,  Wien, 

Herzog  Albrecht  IV.  schenkt  dem  *Hann- 
sen  dem  ätaindlein»,  Herzog  Leopolds  IV. 
<horgesinde>,  auf  Bitteo  dieses  seines  Vettern 

sein  •»weinungclt  diics  Sant  VIreich  vor  Wyd- 
mfr  tor  hie  ze  W'.  enn  ...  in  li  ilxlinges  weis 
.  .  .  in  aller  der  mass  als  in  auch  vor  im 
weilent  Fridrich  der  Vngdtar  von  weilent 
ilcni  !i(jcIiL,'Lpi)i  Lii  fürsTcn  lier/n^  I  A  uppDltcn 
unscrm  lieben  hcrrcn  und  vettern  sCliger  gc- 
dCchtnisse  ze  leibding  innegehabt  und  ge- 
nossen hat»;  nach  Hännsens  Tode  soll  das 
l'ngcld  der  Herzoge  und  seiner  Erben  «auf 
der  statt  ledig  sein». 

Datum:  . « .  ze  Wienn,  an  suntag  als 
man  singet  Oculi  under  unsrer  pettschaft, 
wan  wir  Unücr  insigl  nuzenial  bei  uns  nicht 
betten,  . . . 

Unterschrieben:  «d.  dux  per  d.  Jo.  Rukk. 
magistrum  curie». 

Origimlt  Pergamcni.  Siegel  ab^eirntten. 

173S   ijgßf  Mai  Ii. 

«Vlrcich  der  Chösstcl  von  Werikch  und 
Elzbct  sein  hausfraw»  verkauten  mit  ihres 
<gruntherren  hant  hcrn  Kudolls  von  '1  irna  - 
ihren  gemeinsam  erarbeiteten  Hof  sammt 
Weingarten  -daran  gelegen  daselbens  ze  We- 
rikch zcnegst  Vireichen  dem  Leidenhunger» 
mit  jührlicbem  Grunddienst  von  38  Wiener 
Pfennigen  an  den  von  'l'irna,  «umb  neun- 
zchcnthaib  phunt  wienner  phcning  . . .  Petrcin 
Rcgcittn  zur  Gcschiclile  der  Stadt  Wion.  U. 


dem  Schüstct  und  «einer  hausfrawn  Annen 
und  sdnen  erben. 

Siegler:  Der  Grundherr  und  «her  Frid- 
reich  ^cr  Dietram  dizelt  des  rata  der  stat 

zc  \N  ienn». 

Datum:  ...  des  freitags  nach  tuners 
Herren  auffart  tag. 

OrlgliMl,  Pergamcai.    Mh  zwei  -wohlerliaUenen 

Siegeln. 

17^  ij^C,  Juni  21,  Wien. 

cNiclaa  der  Wfirflel  der  dter,  . . .  Frld- 

rcich  der  Krrtfr  A.  z.  amptman  in  Osterreich, 
. . .  Paul  der  W  Qrtiel  purgcr  «e  Wicnn,  .  .  . 
Vlreich  der  Herwarr  z.  d.  z,  statschreiber  ze 
Wienna^  Schiedsricin-jr  \n  dem  Streite  «zwi- 
schen . .  .  Hannsen  dem  liberstorflcr  obristem 

,  chamrer  in  Osterreich  an  aincm  tail  und  zwi- 
schen fravfrn  Annen  Hannsen  Giligcn  haus- 
frsr.vn  an  dem  andern  tai!  und  z-Ai-^chcii 
Micheln  von  Albrech  irm  prüder  mueter- 
halben  an  dem  drittemail  vonerst  umb  die 
hab  die  her  Paul  selig  wcilnt  des  egenanten 

I  hern  Hannsen  des  Eberstorlfer  cbapplan  von 

I  desselben  hern  Hannsen  chappellen  enphrom- 
dct  sol  haben,  darnach  umb  die  güttr  wie 
die  genant  oder  wa  die  gelegen  sind,  Ii  Tlio- 
man  von  Albrech  der  egenanten  Annen  rechter 
vater  und  Dyetreich  von  Albrech  des  egenan* 
ten   Michels   vater   und   frow   Kristcin  sein 

I  hausfraw  sein  muetcr,  den  allen  got  gcnad, 
hinder  in  lassen  habent,  und  die  der  egenant 
her  Paul  innegehabt  und  si  geschafft  hat  dem 
egenanten  Micheln  als  ih)':sclb  i^ccinift  mit 

j  erber  kunt&chaft  vor  oriem  rat  der  stat  zc 

■  Wienn  beweist  ist  als  es  zu  einer  gedecht- 

nuzze  in  dem  stalpüch  daselbens  geschriben 
stet  .  .  .»  haben  entschieden  «also  das  die 
zusprach  die  der  vorgenant  her  Hanns  der 
EbcrstorHer  von  der  hab  wegen  die  von  seitier 
chappellen  enphnimdet  sol  sein,  sollen  genz- 
I  lieh  absein;  darnach  .  .  .  das  der  vorgenant 
I  Michel  von  Albrcch  der  genanten  seiner 
swesier  Annen  für  alle  ansprach  gil  tii  vol 
zwelif  phunt  wienner  phenniug  an  alles  ver- 
ziehen zu  der  haimsteur  die  Yr  voraus  hindan 
worden  und  gegeben  ist;  und  da  engegcn  sol 
der  egenant  Michel  die  vorgenanten  gucter 

so 
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alle  wie  die  gcnuni  oder  \va  die  gelegen  j 
sind,  als  vorgcschribcn  stet  furbas  ledich-  I 
leichen  . .  .  haben».    Der  Zuwidcrhamicliulc 
hat  sein  Rcoht  an  Jen  Svhicdsspruch  vcr- 
lüren  und  hat  |cdem  Spruchmann  50  Pfund  j 
Wieder  Pfennige  su  geben.  ^ 

Siee;ler:  Die  vier  Schiedsleute. 

Datum:  . . .  ze  Wicnn,  . .  .  des  nagstcn 
mittichena  vor  sand  Johanns  tag  ze  sunne- 
bendcn. 

Original,  PeiKsmenu   Die  ri«r  Siegel  «b^eMleo. 

1?85  f^fßßf  Novemher  34,  Wien.  \ 

«Küdülf  und  Ludwcii^  gebrAder  von 
Tirna»  verkaufen  im  eigenen  Namen  und 
für  alle  ihr«  «gc»wi«dreid*  ihr  rechtes  freie« 
Eigcugut:  ! 

a)  «von  erst  den  dinat  ze  W6ring  auf 
behaustem  gut  die  zu  den  Zeiten  die  her- 
nach benaoten  leut  dieoent:  Niclas  Strobcl 
\wi  einem  haus  zwellf  pheoing,  Ulreich  Lei- 
denhunger von  einem  batu  »echzehen  phening, 
Peter  Schücster  von  einem  haus  jicht  und 
dreisbig  phening,  Chünczel  Mawrcr  von  einem 
haus  fOrnf  und  swainzig  phening,  Uli  Prvm-  \ 
mer  von  einem  luius  ain  halb  phunt  phen- 
ning  und  von  einer  sccz  auf  der  patstuben'; 
ain  halb  phunt  phcnning  dienst,  Cholman 
Ofner  von  einem  haus  acht  phcnning,  Hanns 
Mawrer  von  einem  haus  acht  phening,  auf 
dem  Altcnpharrhof  sibcnthalbm  pheuning, 
Peter  Pesic  von  einem  haus  achxehen  pheo-  - 
nin;:,  Hainreich  Purchhauscr  vt)n  einem  haus 
anderthalb  und  zwainzig  phcnning,  Nyclas 
Preynescl  von  einem  haus  virzig  phennig 
Andre  MüldorH'er  von  einem  haus  fümfzig 
phening,  Niclas  Schiltknecht  von  einem  haus 
zwclif  phening,  Hanns  Gruber  . . .  Wcmczel  • 
(Iholbfch^  je  vvon  ciiic;  halben  hotstat  ainn 
phenning,  Ciilii:  l'lihu;^lcr  .  .  .  Hans  Swfrn- 
chupf^  je  i^von  emem  drillail  einer  hotslat 
drei  helbling,  Fridel  Adams  sun  von  einem 
Jiirtail  kiiur  lif'tstnt  einen  phening,  Ffiiin- 
reich  Stubruuch  von  einer  leiten  sibcn  phc- 

'i  Ob  diese  mit  Jcr  Wülu  iniicr  IViJstiihi;  idcnlis^li 
-tie  Knpal  juni  Jahre  1  >02  L-rwahm  imd  tiic  MicllcU  1 
1-i.ui  cn  (jui  w.ir,  bl^i':'t  J.iliin  pcsicllt:  vgl.  Bl.  d.  Ver- 
eine« f.  LandeskunJe  von  N'-OCn  >4>  S*  4>< 


ning,  Heinreich  ffinlnuf  von  einer  leiten  ach- 
zehen  phenning,  Jorg  l-'uchael  von  einem 
Weingarten  haizzet  das  Sfigell  acht  phening, 
Chünrat  Sechsling  von  aim  virtail  Wein- 
garten aindlef  phening  und  ein  ort,  Vlreich 
Eysenczicher  von  einem  achtail  in  der  Velt- 
gassen'i  sochsthalben  phening  und  ein  halbs 
ort,  der  Portal  Niclas  von  einem  achtail 
secbsthalben  phening  und  ain  halbs  ort, 
Mendel  Sevischcr  von  einer  leiten  neun  piie- 
niiK',  maistcr  Seitz  von  i.1ik;ii  li;i!hcn  icuch 
Weingarten  haiz^el  das  üoieindel  drei  helb- 
ling, Peter  Peak  von  einem  drittail  Wein- 
garten virzig  phening,  Hanns  I'li'^^Ul  von 
aim  sechstail  wcingartcn  zwainzig  phening, 
Fridel  Stadalas  virzig  phening,  Hanns  Rdss- 
1er  von  einem  achtail  zehen  phenning,  Tho- 
man  I^kuI  Fli-isdihakcher  von  einem  drittail 
sibenzciienlnaiben  phenig,  Niclas  Strobtl  von 
einem  drittail  sibenzehenthalb  phening,  VII 
Pair  von  ainem  achT;iil  .iTrullcf  phening  und 
ein  ort,  Henuan  von  Prukk  .  .  .,  Stephan 
von  EbergAzzing  .  .  .,  Niclas  GOftler  .  .  . 
und  Peter  Münzzer  .  .  desgleichen,  .\lbel 
Chirchrfntel  von  ainem  virtail  lümlzchcn 
phening,  Hainreich  ChUnigcl  .  .  .  und  Jorg 
Rtoeis  .>  ebenso,  «die  Semlerinn  von  einem 
halben  jeuch  Weingarten  sechzig  phening,  iler 
pharrcr  zc  WC-ring')  .  .  .,  Muldortier  .  .  .» 
desgleichen,  «Andre  MOldorlTer  von  ändert- 
halbm  jeuchcn  akcher  dreissig  phening,  Seidel 
Prvnncr  von  einem  jeuch  akcher  sechs  phe- 
ning, Peter  Peak  von  einem  halben  jeuch 
akker  drei  phening,  die  numien  von  der 
HimelporfiTi  von  cii-.fm  \l:t.iil  ;".velir  phe- 
ning, Hanns  Lanipekch  von  einem  virtaii  achi- 
halben  phening,  Peter  Schiliher  von  ainem 
jeuch  ainn  pliening,  Jorg  Peheim  von  aim 
virtail  vir  und  zwainzig  phening,  Wernhart 
Hdldel  Hanns  PÜrkgraf  . . Merttet 

Trager»  dei^leichen;  «her  Hanna  pharre  ze 

>J  Noch  lasi  ein  halbes  Jahrtauneiiil  seil  dicHcr 
crstoMUgcii  Nwauag  Ahne  die  FcIdt^Mc  ihren  N.imen 
fort.  Jet»  hat  wodanw  Neuerunpwuih  sie  in  ciae 
Gvffituuiumsstraaw  umgewandelt;  so  künoitn  wohl  noch 

cinijjc  Slr.l«^<;n  W  Icks  genannt  wcr.ien. 

^1  Nuch  Kup«),  a.  a.  O.  S.  ^i,  liütle  dustlbc  Ku- 
aigunii,  »olil  KiraimniKl,  giehdaMn.  V^t.  Kirch!.  Topo- 
j^Riphie,  1,  S.  240. 
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Emmerstort  von  einem  jcuch  drei  Schilling 
und  Mchs  phening;  ChÜnrat  Maivahiimer  von 

einem  jeuch  |drci  Schilling]')  sechs  phcnning, 
VIrcich  Flekch»  desgleichen. 

^Darnach  da»  ^kchrecht  le  WSring: 
Pertel  Mawrer  von  einer  leiten,  ist  ein  halbs 
iuiKl;,  sechsthalbm  emmer  wcins  und  scchst- 
halbcm  phening  voitrechl;  Lienhart  Eyseu- 
reichinn  von  einer  leiten,  itt  ein  halbs  feach, 
vir  emmer  wein  und  vir  phening  vottrccht, 
VJl  Prvnner  von  ain«n)  «echstaii  ainen  em- 
mer wein  und  ainen  phenig  voitrecht,  Ste> 
phan  R6discher  .  .  .  Hainreich  Lerhueber» 
desgleichen  'iiiKi  \nm  Hafiicrleiti  zvven  phe- 
ning dinst,  Chünrat  von  Newnhurch  von 
drin  virtailen  dritthalbem  emmer  und  dritt- 
halbm  pheninf;  vAitrechr 

cj  «.Das  pcrchrccht  an  der  übern  Hochcn- 
bart:*^  die  Schon  Hainreichinn  von  einem 
halben  jeuch  anderthalb  emmer  wein  und 
drei  hclbling  voitrecht;  des  Redler  chinder 
von  drin  v'irtailn  ncuii  virtail  wcins  und 
neun  ort  voitrecht,  Fridreich  Platner»  wie  die 
Hainreichen,  Hanns  des  Chfifnezzer  sun  .  . ., 
deü  chamer  »chreibcr  chtuder  . . .,  Nicias  Kor- 
cholb*  desgleichen^:  «Michel  im  Vischhof 
von  einem  itiiJ;  3  iminer  und  3  phening 
voitr.,  V'lreich  Klekch  von  fümf  virtailen  iwcn 
emmer  und  zwen  phenning  voitrecht;  Artolf 
Chöstel  von  Pcczleinslorf  von  einem  halben 
jcuch  ffinil  virtail  und  fumf  ort  voitrecht, 
Maister  Chünratinn  die  maurcrin»  wie  die 
Hdnreichin^);  die  Ffirstenczeller«)  von  swatn 
jcuchen  sechs  eminer  und  sechs  phening  voit- 
recht; Pyetreicli  Prenner  von  aim  jeuch  drei 
emmer  und  drei  phening  voitrecht,  der  phar- 
rer  von  Sand  VIrcich  .  .  .  und  Peter  Schön 
.  .  ,    .K ic1u-ii ;    PuTri  von  oinem 

virtail  dreu  virtail  wcins  und  dreu  ort  voit- 
recht, Rüger  von  Regenspurg  . . .,  Ltenhart 
H.r.vslt'ifiT  .  .  .,  f.hriiu ;irs  i!ls  Mawshaimer 
wuib'  dcbglcichcn;  >Ulreich  Lörl  von  den 
Predigern  von  einem  jeuch  drei  emmer  und 

')  Fdih. 

')  Vjjl.  t'rkmuknbuch  voo  St.  F'iMtcn.  1.  S.  4;^. 
j,i  Nur  Yteiiiii  c»  liier  immer  siuit  «tiiei  hclbluig» 
Tidmchr  landcrlhulb  pticninji'. 

4)  Kürstenzell,  baiiuche»  Klotur. 


^  drei  phening  voitrecht,  Eberharde';  Chastu^» 
,  desgleichen;  «derselb  Eberharde  von  drin  vtr* 

,  tailen  nCun  virtail  und  zwen  pcning  und  ein 
ort  voitrecht,  des  T6tcn  Chünczlcins  chinder 
von  dneni  halben  jeuch  anderthalb  emmer 
und  anderthalb  phening  voitrecht,  Hanns 
Hokk  von  einem  jeuch  drei  cmmcr  und  drei 

:  pheiiiug  voitrecht,  Nicolac  bei  Jüdcntor  von 

I  einem  halben  JetKh  anderthalb  emmer  und 
anderthalb  phening  voitrecht,  Siman  Chottrer 
voo  aincm  virtail  dreu  virtail  und  zwen  phe* 
ning  und  ein  ort  voitrecht;  Stephan  von  Sxitz 
von  einem  halben  jeuch  andtriluilh  emmer 
\veiiis  tinJ  ;inti(.Tt!ialS  piicnin^  nitrcclit,  Mi- 
chel Mönschem  von  einem  )cuch  drei  emmer 

I  und  drei  phening  voitrecht.» 

A     Das  pfiLfirc'cht  an  ilrr  Sannrlfiten: 

,  Chiiurat  Mawshaimer  von  einem  halben  jcuch 

I  anderthalb  emmer  und  anderthalben  phening 
voitrecht,  Siman  Pinter  von  einem  virtail 
dreu  virtail  und  dreu  ort  voitrecht,  Mrciifi 

I  Pair  von  einem  achtail  anderthalb  virtail 
und  anderthalb  ort  voitrecht,  Toman  des 

Hainrice  stin  .  .  .,  '.u-ob  Sneider  .  .  dcs- 
I  gleichen;  Philipp  Mulncr  von  ainem  virtail 
dreu  virtail  und  dreu  ort  voitrecht,  Andre 
auf  der  Stieg  .  .  .,  Hanns  Todler  .  .  .,  Si- 
i  maus  Pekchen  chinder  . . .  >  desgleichen;  *Ni- 
I  das  Pinter  von  ainem  achtail  anderthalb  vir- 
tail und  anderthalb  ort  voitrecht,  Hainreich 
Salczpurger  von   atm-m  virtail   dreu  virtail 
j  und  dreu  ort  voitrecht,  Änderl  von  Wunder- 
I  berg  ...»  desgleichen,  «Hannsinn  am  Chien^ 
markcht  von  ainem  jeuch  drei  emmer  und 
,  drei  phening  voitrecht,  des  ätainer  chinder 
.  .     Mert  Chluppingcr  .  .  .  Wolfhart  von 
Stcyr  . .  .■•  desgleichen;  «Lienhart  Ldtthawser 
von  fünf  virtail  Jt  et  emmer  und  drew  virtail 
I  weiuü  und  drei  phening  und  drew  ort  voit- 
recht, Katrei  die  Mawshaimerinn  .  .  .>  des- 
gleichen; 'der  bi^chof  von  Salczpurch  von 
fOnf  virtail  vir  emmer  und  ein  virtail  und 
vir  phening  an  ein  ort  voitrecht.* 

e    »Das  pcrchrccht  an  der  Winter  leiten 
ze  Chlaiczing:  Nichts  der  Dewtschcn  berren 
capplan  von  aincm  virtail  einen  halben  cm- 
I  mer  und  ainen  helbling  voitrecht,  der  gut'} 
1- 

•)  So; 
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von  Sulring>  da^lcicheti;  «Hanns  Kdcr  vun 
einem  jeuch  xwto  emmer  und  zwen  phcu- 
ning  voitrccht;  die  nunncii  von  Sand  La- 
rcnfzcn  von  fuinf  virtailcn  dritthalb  cnimcr 
und  dntthalb  phcnuing  vüitrccht;  des  Staincr 
cbinder  von  drin  viitailn  anderthalb  eminer 
und  anderthalb  phcniiig  voitrcchl,  Hanns 
Suyrcr  von  einen)  halK-n  jcuch  ainoi  em- 
mer und  ainen  phening  voitrecht,  Hbtcl 
Chramer  von  Wels  von  ainem  ieuch  zwcn 
«mmer  und  zwen  phening  voitrecht.» 

f)  «Das  pcrkrccht  xe  Chlaiczing  an  der 
Sumerleiten:  des  Hainricc  tocluer  von  drin 
vVrtailn  neun  \Trtail  und  '/.wen  pliening  und 
ain  ort  voitrecht,  des  Jacolx^n  «un  von  der 
HochenmaMrt  von  fomf  Vfrtailn  vir  emmer 
minner  ains  virtails  und  drei  phcninj»  und 
drew  ort  voitrecht,  die  cappellen  äand  i>oro- 
theen  von  einem  jeuch  drei  emmer  und  drei 
pheninj;  voitrecht,  Mükkcl  Visclier  von  ainem 
virtail  drcw  \irrail  und  drew  i>:t  \oitnj^ht, 
Jacob  üler  von  ainem  virtail  drew  virtaii  und 
drew  ort  voitrecht,  Wolfhart  von  Rcgenspurch 
von  einem  halben  jcuch  anderthalb  emmer 
und  anderthalb  phenning  voitrecht,  Niclas 
Wflrffel  von  ainem  {euch  dr«  emmer  und 
drei  phening  voitrecht.» 

gl  «Das  perkchrecht  an  der  Hagenaw: 
Pctcr  Hcgrcin  ai  von  ainem  virtail  dritthalb 
vierteil  und  drilthalb  ort  voitrecht  und  b) 
von  aim  achtail  ain  virtail  und  ein  halbs 
aclitail  und  anderthalb  ort  voitrecht,  Jacob 
Vngerl  . . .,  Cbancsel  von  Ried  . . Mertt 
Chöstcl  .  .  .,  Hainreich  Wild-  desgleichen 
(wie  Hegrein  b  ,  «Hann»  Engciprecht  .  . 
Anna  Engelprcchts  tochter»  desgleichen 
(wie  Hegrein  a);  «Hanna  Görlitz  von  drin 
achtnün  aiiin  emmer  minner  ein  auitail  und 
virdhalb  ort  voitrecht,  Pa«i  Visciicr«  des- 
gleichen. 

hl  «Das  perkchrecht  im  (»ereut:  Geblin 
chramcrinn  tochter  von  einem  drittait  drew 
virtail  und  ain  drittait  eins  virtails  und  drew 
ort  utid  ein  drittail  eins  orts  \oitrechf,  die 
Heiligen  Chrcuczer  von  anderthalb  jcuchcn 
vir  emmer  minncr  eins  virtaiLs  und  drei  phe- 
ning und  drc\v  ort  voitrecht,  Toman  Pinter 
von  einem  achtail  ain  vinni!  ein  halbs  nch- 
tail  und  anderthalb  ort  \oitrecht.» 


\>  ^ Das  perkchrecht  an  der  Dürren  VV'£- 
;  ring '  :  Jacob  von  Sunnberg  von  fBmf  virtailen 
I  drei  emmer  ein  halbs  virtail  drei  phening 
und  ein  halbs  ort  voitrcclit.  \.in  Prif- 

sing  von  einem  jeuch  dritthalb  enitncr  und 

I  dritthalb  pbetming  voitredit,  Dyetreich  Pran^ 

ncr  von  einem  halben  jcuch  fumf  virtail  und 
,  lümt  ort  voitrecht,  der  Chünrat  Sech»ling> 
desgleichen. 

kl  «Das  perchrccht  im  Chrotenpacfa*): 
der  Pcrncr  von  einem  Jcuch  vir  emmer  und 
vir  phening  voitrecht.» 

All  diese  (jültcn  und  Güter,  die  der  Vater 
der  AussCclli.!    «selig  von  Chunrats  seligen 
I  des  Schonnawcr  chinden  weilent  des  hoch- 
I  gebom  forsten  herzog  Albrechts  ze  Oster« 
reich  etc.  chamcrschreiber,  von  hcrn  Niclasen 
(  seligen  von  Wulkendorti"  und  hern  Niclasen 
I  von  Eslarn  gekauft  hat  > ,  verkaufen  sie  «urob 
tUmf  hundert  und  umb  zwai  und  dreisslg 
piniiit  \\.  ['Ii.  .  ,  .  dem  hochwirdiyen  fflrstcn 
hern  üregoncn  crzbischof  .  .  .  zc  Salc/.burg*. 
Sitgler:  Die  Auscteller,  ihr  Vetter  Fried' 
I  rieh  von  Tirna  und  Hanna  und  Nictas,  «vet- 
tern vun  Eslarn». 

Datum:  .  .  .  ze  Wienn,  ...  an  sand 
Kathrein  abent  der  heiligen  junchfrawen. 

Original,  f  ergarocni.  Zwei  von  tOnI  Siegeln  hingen, 
I  das  cweit«,  vierte  und  AkaAis  sbiefollcn. 

173(>    ijnT,  A/j«  -',  Wien. 

Herzog  Albrecht  IV.  genehmigt  unvl  be- 
stätigt den  Kaufvertrag,  vermöge  dessen  sein 
Falkner  Leb  einem  andern  Getreuen  des 
!  Herzogs,  Hannscn  dem  Trautman,  den  hal- 
I  bcn  Thcil  an  dem  Hau^ie  und  dem  Stadel 
vor  dem  Stubenthor  «in  dem  Gereütt  ze* 
nächst    desselben    Hannsvii    J<.s  Trautllians 
I  haus>  zu  kauten  gegeben  hat. 
I        Siegler:  Der  Herzog. 

Darum:  ...  ze  W  ienn,  an  mitichen  nach 
{  sani  Philipps  und  sant  Jacobs  tag  .  .  . 

Original.  I'crcamcnt.    Mit  »erbrochenem  Siqjel, 

■)  Wohl  der  Graben,  tter  in  der  Nfthe  der  Schvfberg- 
alm  wDRclt  und  in  eeinem  unteren  Hietle  die  frottere 

N«uwaldei;i!ei-,  jeiit  Hci  l-'Cckstrasie  in  Ncii^erslliof  bilJct. 

D.  Ii.  am  Obcrlaule  dcs&clbcn,  bevor  er  \on 
liiik.>l'.i.r  Jen  vea  Simring  kommenden  Arbesbacli  mU 
I  nimmt. 
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178?  7!;//  IV,. 

«Barbara  Sigharts  des  Grillen  witib  von 
Griocziag  dem  got  gnad, . . .  Oswalt  der  Grill 

und  .  .  .  Agnes  sein  hausfraw  .  .  .  Paul  und  | 
Thoman  die  Grilleo  desselben  Oswalts  pruedcr  | 
. . .  Elzbet  ir  swater  und  . . .  Hoiiweich  der  | 
Stainl^aut  und  .  .  .  Andre  «ein  vener,  •  •  •  i 
Janns  der  i'lachenawer  und  .  .  .  Elspct  sein  I 
haustraw  .  ,  ^  Jacob  der  Flachenawer  sein  ' 
pmder  und  . . .  Elspet  «ein  haustraw*  ver- 
kaufen mit  der  Hand  ihrer  Bergfrau  »swcster 
Johanna  der  Sunnbergerin  zu  den  Zeiten  ab-  : 
tesnn  dacz  Sannd  Ciaren  ze  Wienn»  wegen 
der  von  Sieghart  Grill  binterlasscncn  Schul-  j 
den  ihren  Weinijarren  ^te  (irincztn^  in  dem 
Lusscn  des  aiii  halbes  jeuch  ist  zcnechst 
berren  Reinprechts  Weingarten  von  Waltsee»  | 
mit  einem  jirhrlichen  Rcrgdienst  von  6  Wiener 
Pfennigen,  um  6o  Pfund  Wiener  Pfennige 
dem  Probit  Gerung  von  St.  Pölten. 

^gler:  Die  Bergfrau,  dann  «Hainrich 
der  Minner  diezeit  richtcr  ze  Wolkcsforf», 
Vater  der  Barbara,  und  ^Michel  der  Menschein 
z.  d.  z.  des  ratet  der  stat  ze  Wieon». 

Dalum:  .  .  .  des  ncchstcn  montags  von 
sand  Stephans  tag  in  dem  snitt.  i 

Cod.  Ml.  174,  a.  374,  Nr.  46].  | 

1738   IS'I9>  •^"w  '-!)>  Horn. 

Papst  Bonifacius  IX.  nimmt  das  Nonnen- 
kloster zur  Himmelpforte  in  Wien  i  monastc-  1 
ritim  Porteceli  Wiinnt  1  in  seinen  und  des 
apostolischen  Stuhles  Schutz  und  bestätigt 
demselben  alle  Rechte,  Freiheiten  und  Be-  ^ 
sitzunger.. 

Datum  Romc,  apud  Sanctumpetrum,  III  1 
kal.  iulii,  pontilicatus  noitri.anno  dedmo. 
Registrata  gratis.  I 
Joannes  Jacozi.  | 
Origioat,  Pergnine&t.  Roih-gdbe  Seidaadinur;  | 
Bulls  «bgcfaUen. 

1939  1400,  April  3,  Wie». 

«Pruedcr  Hawg   von   Wehing  z.  d.  z.  \ 
comitewr  der  zwair  hi-user  dacz  Sand  Johanns 
in  der  Chfirnerstrazz  zc  Wienn  und  zc  Nydern  . 
Loch»  verkauft  eine  zum  Hause  in  Niederiaa 

gchörii,'c  Wiese  tjelegen  zu  Ewerstorf  der 
sechzchcn  tagv^crich  sind  zenechst  der  geist- 


Icichcn  fravvu  vviscn  dacz  sand  Niclas  vor 
Stubencor  ze  Wienn»  um  50  Pfund  Wiener 
Pfennige  «dam  erbem  mann  Pctrcin  dem 
Strengen  purgcr  ze  Wienn  und  frawn  Chlarn 
seiner  hauslrawn*. 

Sugter:  Der  Ansateller  und  «Jfirig  von 
Nikolspurkch  purger  ze  Wienn'«. 

Dalum:  .  .  .  ze  Wienn,  .  .  .  des  nagsten 
sambcztags  vor  sand  Ambrosii  tag. 

nrk.Inut,  PergaincHL  Mit  einem  SiqgaibnKlialAck, 
das  zweite  fehlt. 

1710  1400,  April  Sf  Wim. 

Papst  Bonifacius  IX.  verleiht  dem  Domi- 

nil'.ancrtnnenll()>Ter  zum  heil.  Lorenz  in  Wien 
einen  hunderttägigen  Ablass. 

Datum  Rome  apud  Sanctum  Petrum, 
VI  idus  aprilis,  ponti6catus  noatri  anno  un- 
decirao. 

TraflMUDIt  in  1401,  Juli  3o,  W  ien  (Nr.  I-4J}. 

1741  i4nJ,  Juli  30,  Wien. 

Leonhaid  Schawr,  «decretorum  doctor», 
Canonicus  von  Peucnsburi;,  Pass.au  und  Bri.ven. 
«ofhcialis  curic  Haiavicnsis>,  transsumirt  aul 
Bitten  des  Erhard  Schyrl,  Chorherrn  von 
St.  Sreph:\n  zu  Wien  und  Pfarrer  in  Bischolfs- 
dorf,  Prucurators  der  Dominikanerinnen  von 
St.  Laurenz  zu  Wien,  eine  denselben  ver- 
liehene Ablassbullc  von  fionifacius  IX.  ddo. 
1400,  April  8,  Rom.'' 

Siegler:  Der  Aussteller  mit  dem  Amts- 
siegel («quo  utimur  in  officio»). 

Datum:  Acta  sunt  bec  Wiennf,  Parn- 
viensis  diocesis,  in  domo  nostrc  habitationis 
in  loco  solito  ubi  ad  iura  reddendum  pro 
tribunali  scdere  consuevimus,  anno  domini 
millcsimo  quadringcntcsimo  primo,  indictione 
nona,  die  pcnultima  mensis  julü,  hon  vespe- 
rorum  vcl  >.]uasi,  pontificatus  predicti  sanctis- 
simi  in  Christo  pntris  ci  domini  no-^rrt,  do- 
mini Bonifacii  divina  providcncia  pape  noni, 
anno  duodecimo  presentibus  honorabilibus 
viris  domino  Gyselhcro  Doberkaw  dccreforum 
doctore  clerico  Halberstadensis  dioccsis  et 
domino  Johanne  plebano  in  Calvomoote 
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(^Kahlenbergs  Patavien»i»  «Jioce$t$  tcstibus  ad  I 
premissa  vocatu  pariter  et  rogatU.  I 
Notar:  Nicolaus  quondam  Jacobi  de  Re«  I 
■picz,  clericus  Pataviensis  ilioccsis.  i 

1748    1401,  August  W'ieit. 

«Cbunrat  dvt  Vorlawrt  J.  z.  des  iniieru 
nxs  der  stat  ze  Wienn  und  . . .  Sicht  der 

Schcrmiczcr  die  zeit  des  äussern  rats  der  stat 
daselbs  und  bald  ausrichtcr  und  volfurcr  des 
gcsch^fts  so  Stephan  selig  der  Poll  geschafft  1 
und  getan  hat»  Urkunden  oumb  die  gfiter 
die  hernach  bcnant  sind,  die  Jcr  vorgonant 
Stephan  der  Poll  den  crbern  ßeistkichen  hcr- 
rea  ...  de«  ordens  von  dem  pwg  Carmdo 

gesezzen  an  des  herzogen  hört  zc  Wienn  umb 
ein  cwigcw  mcj»  nach  s«ins  gescheitbricls  sag 
geschafft  hat  .  .  .»  a>  «Von  erst  sechs  phunt 
wienner  pheiniin;;   ^dtis  die  rechtes  aigen 
sin  1  ^'tl.i;iii  v!;itz  dem  Hoflein  pei  Sawncs-  ' 
dort  aui  uberiend.«  bj  «Darnach  mit  banden  1 
der  erbern  weisen  .  .  hem  Percbtoltz  des  | 
Lanngen  z.  d.  z.  purgcrniaister  und  .  .  des  rats 
gemain  der  stat  ze  Wienn  vir  phuni  wienner  j 
pheiuiing  geltes  purkchrechtes  auf  des  rge- 
nanten  Stephans  haus  des  Polln  gelegen  in  | 
der  Münsserstraz:^  7e  Wivn'i,  du  >,ui.l  Tho- 
mauü  chappeilen  inue  kit-  mit  jährlichem 
Dienst  nach  Stadtrecht,  c)  «Darnach  mit  des 

erlern  mannes  hnnr  Niel:!-;  des  Würtl'els  ze 
Nusdortl  z.  d.  z.  amptman  und  perigmaistcr  1 
des  chlosters  unser  frawen  ze  Neivnburg  ein 
Weingarten,   gelegen    ze  Grioczing   an   der  , 
Wagensperr,  des  ein  halbes  jeuch  ist  zencchst  1 
dem  Weingarten  der  M'eilent  hem  Antonien 
pharrci'  ze  Chalenperg  gewesen  ist*  mit  fShr- 
lichem  Dienst  nach  Klosterneuburg  von  3  Vier- 
tel Wein  zu  Bergrecht  und  3  Helbliug  zu  ' 
Vogtrecht.   Die  Seelenmesse  soll  gesprochen 
werden  »aut  sand  Christoflcrs  altar  in  der  vor- 
genanten  Sand  Thomans  cappellen,  got  und 
unser  frawn  und  allem  himmlischen  her  ze 
lob  und  zc  ern  und  des  vorgenanten  Stcpiians 
i!{.>  Polln  und  aller  seiner  vordem  seligen  j 
uiul  nachkumen  üelen   und  allen  Christen-  I 
glaubigen  seien  se  hall  und  xe  trost». 

Siefilcr:  Die  beiden  Aussteller,  dann  die  1 
Stadt  mit  ihrem  (jrund&icgei  ijiiir  die  4  Piund  1 


Geld,/,  Niclas  der  W  Ürtel  (lür  den  Weingarten 
2U  Grinzing),  endlich  «VIreich  der  Herwart 
d.  z.  statschreiber  ze  Wienn». 

Dalum:  .  .  .  2e  Wienn,  .  .  .  des  nächsten 
phinztags  nach  sand  Rartholomcs  tag  des 
heiligen  zweifboten. 

OrlgiiMl,  Pergameau  Die  fanf  Siegel  «l^sefaUeii. 

1948  i40i,  DecenAtr  13. 

«VIreich  in  dem  turn  purgftr  ze  Kloeter- 

neuburg  und  perigmaistcr  die  zeit  doselbs  dez 
edeln  hcrrcn  hem  Eberharts  von  Cappell» 
stellt  dem  «Peter  Aogerveldir  pürger  ze 
Wienn  <  als  Klager  g^cn  «Hainreich  Chcil 
von  der  Sittir.v  :ntf  «in  virrail  Weingarten  leit 
doselbs  ze  Newnburg  genant  im  Pache  zu  uast 
liannsen  dez  Ntehldns  weingarteo»  einen 
Beh.ibbrict  aus,  nachdem  der  Kläger  «hern 
Merten  hotmaister  in  Zedlitzcr  hoi  doselbs  ze 
Newmburff  zwai  phunt  wienncr  phenning  do 
derselb  lur  Nkrt  nach  dem  g.  svln  ir  .1'./  Hain- 
reich  der  Cheil  mit  im  getan  hat  in  dait 
benant  vierteil  Weingarten  verpaut  hat». 

Sitgler:  Der  Ausatelier,  dann  «die  erbera 
zwen  mann  Hainreich  der  Floczer  ainer  die 
zeit  dez  rats  und  Hannscn  dez  Plotlleins 
pArger  doselbs  ze  Newnburg*. 

Ihiium:  ...  an  sand  Luccin  tag,  .  .  . 

Ori^iiuJ,  Pergament.  Mii  drei  Sicgelo,  das  miit- 
lere  gdmiebea. 

1744    !4o\!,  Februar  .•■{,  Wien. 

«Andre  an  Sand  Peters  fretthof  die  zeit 
kclermaister  in  Osterreich  und  .  .  .  Manns 

der  Vcitsperger  die  zeit  des  rats  der  stat  ze 
Wienn»  schliclit  11  Ln  Streit  ^zwischen  den 
erbern  geistleicheii  irawn  swestcr  Dorothen 
von  Gutenstain  zu  den  Zeiten  abbtessinn  data 
Saiiil  Klarn  ze  Wienn  und  dem  convcrr  i;^- 
ntain  daselbs  an  ainem  tail  und  zwischen 
Oswaltcn')  §  dem  ReicholfTen  an  dem  widern 
taii  von  zwair  emmer  perkchrechti  und  zwair 
wienner  phenning  foitrechls  geltes  wegen  auf 
einem  weingart  gelegen  ze  (jrinczingen  in 
ilen  Pewnten».  Die  streitenden  Theile  sind 
hinter  sie  iils  S.-hi;%tsrk-hti.T  ^.^Mngen,  und 
zwar  .die  vorgenunten  gcistleichci!  frawn  bei 

>)  «-tun»  auf  Raw;  vgl.  die  folgende  Note. 
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irr  gehorsam  und  Oswalt  der  Pawch')  mit 
seinem  trewn».  Die  EntMcheidung  geht  dahin, 
«du  der  TorgeiiADt  Otv«lt  der  Reycholf  sein 

erben  und  nachkomen»  dem  Kloster  die 
Leistung  zu  reichen  habe  <und  das  aller 
verseaxner  dinst  ab  «ei>.  Wer  diesen  Schied- 
spruch breche,  «der  so!  voraus  in  den  ei;c- 
nanten  Sachen  ailcvv  scinew  recht  verloren 
han  und  der  zu  verteilen  sein  xe  geben  tu 
dem  {MW  binz  Sand  Stephan  ze  Wienn  iwst 
und  drcizzig  phunt  wienner  phenning». 

Siegler:  Die  Aussteller. 

Datum:  , . .  ze  Wienn,  . . .  des  nächsten 
phinztags  vor  Oculi  in  der  V:i>ten. 

Original,  l'£ijj,iiiv(.ia.    Die  zwei  SIl-^ic'  .il-v;cül!tji. 

Die  auf  tlie  Nonnen  des  Cliir.ikl<isUTs  lautende 
Ausfcniguogsfonncl  tteht  auf  Rasur,  ik*  vorhei^eheiidc 
«dm»,  das  «uf  «Oswald*  dautcx,  erkliit  disialb«. 

1745    1402,  Mai  26,  Wien. 

«Wolfhart  Pirkn£r  roitpurgcr»  zu  Wien 
und  seme  Hausihiu  Cbristina  (Kriateyn)  be- 
zeugen, diiss  ihnen  Stephan,  der  Pfarrer  zu 
Litschau,  salzburgischer  Pücger  und  Amtmann 
in  Oesterreich,  «verlassen  hat  in  desselben 
mcins  herren  von  Saltzburg  haus  ze  Wienn 
das  hynder  iuius»  nii?'  7Avri\f  tjanzc  Jalire 
gegen  einen  Jahresdienst  von  5  Pfund  Wiener 
Pfennigen  «halb  an  sand  Jorgen  tag  (24.  April) 
und  halb  an  sand  Michels  tag». 

Siegier:  Der  Aussteller  und  «her  Hanns 
der  Strtsaer  diezeit  des  rats  der  »tat  ze  Wienn». 

Dalum:  ...  ze  Wienn,  .  .  .  des  nich- 
sten  freitags  nach  gotes  leichnam  tag. 

Mit  tvnA  wohlerbalicDCtt  Scgän. 

IWö    140J,  .iiigu-tt  yo,  Wien. 

«Brüder  Dietreich  z.  d.  z.  prior  datz  den 
Predigern  ze  Wienn  und  der  convent  gemain 

dasclbcns*  bezeiit,Lii,  lia^s  tfrau  vraw  Margret 
llunnsen  witib  des  Fkspergcr,  den  paiden  got 
gnad,  ...»  dem  Kloster  *. , .  geschallt  hat  ircn 
Weingarten  gelegen  an  dem  Obern  Alsseiik,  des 
zwai  drittail  eins  jeuchs  ist  ze  nfchst  Cliunr.it'^ 
Weingarten  des  Vorlawrts  umb  dreissig  messe 
...  als  dasselb  geschCft  vor  dem  rat  der  stat 

'f  Auf  Ausluivsting  .üssca  Ikinamens  scheint  mir 
ein  Zeichen  hinter  dem  uritien  <0«\vaJien>  Mntuwdaen, 
ich  durch  $  wied«rg)egebcn  habe. 


ze  W'icnn  peweist  ist,  als  es  in  dem  statpücb 
gcschriben  atet».  Die  Aussteller  verpflichten 

I  sich  «g^en  der  egeoanten  Plespergcr^-nn  und 
ijcpcn  des  egenanten  Hannsen  ii  s  wirts  erben, 
die  den  brief  innhabcnt»  dass  die  dreissig 

I  Messen  gelesen  werden  sollen  «alle  jar  ze 
mittervasten,  und  sullcn  allzeit  zsvcn  herren 
zwen  priester  von  den  Weissen  prüdem  ze 
Wienn  dabei  sran,  und  den  sol  der  prior  dacz 
den  Predigern  igleichem  sechzehen  wiennör 
phcnnint;  geben».  \\'ürJcn  die  Dominikaner 
an  dem  Lesen  der  Messe  s/iumig  sein,  «so 

I  aol  der  vorgenant  Weingarten  gevallcn  den 
1,'cisrlfichcn  herren  dac/  den  Weissen  prüdem 
ze  Wienn,  die  denn  das  vorgenant  sclgret 
ewikleich  davon  begen  sullen  in  der  wns  so 
vorbcschaiden  ist». 

'         Siegler:  Die  Aussteller. 

I         Datum : .  .  .  ze  Wienn,  .  .  .  des  n^hsten 

'  mitichens  \-or  sand  Gilgen  tag. 

Or^al»  Pwgameat.  Die  <w>i  SitgiU  abtefaUeo. 

174?   1403»  Juni  27,  Wie», 

«Jacob  der  Grün  der  malcr,  . . .  Hanns  der 
satlCr  und  .  .  .  Hanns  der  Drafer  der  pognÖr 
I  all  drei  gescheit  herren  des  geschtflä  so  Hanna 
der  Reyhel  dem  got  gcnad,  getan  hat»,  ferner 
«Hanns  der  Padwein  und  .  .  .  Margret  sein 
.  hausfrow*  geben  bekannt  <umb  den  wein- 
;  garten  gelegen  an  der  Undem  Hohenwart  des 
drew  virtail  sind  ze  ncchst  DicTrelchs  Wein- 
garten des  Prenncr,  den  der  obgcnant  Hanns 
der  Rcyhcl  sClig  zu  dem  paw  dacz  stnd  Mi- 
'  chel  ze  Wyenn  gcleich  halben  geschafft  hat», 
'  während  die  andere  Hälfte,  die  «Margreten 
die   Paldweinn   ancrstorbcu    und  ang'erbt» 
I  war  von  ihrer  «swester  frawn  Agnesen  wei- 
lent  des  ol'>genanten  Reyheleins  haust:  aw,  der 
j  auch  got  genad>  von  den  Vollstreckern  ver- 
I  kauft  wird  «den  erbem  leuten  Hannsen  dem 
Weissen  dem  ledrCr  und  frawn  .\nnen  seiner 
hausfrawn  und  Jacoben  von  i>and  Veyt  und 
Agnesen  seiner  hausfrawn»,  laut  Kaufbriefes, 
den  sie  «in  mit  des  perkberm  des  erbem 
herren  hern  Stephans   pharrcr  ze  Litschaw 
und  zu  den  Zeiten  holmaister  zc  Arnslortl  an 
dem  Obern  hof  des  hocbwirdigen  fursten  des 
biscluifT  /X  Salczsptu-g  insigel  besigelt»  ge- 
I  geben  haben. 
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Siegier:  Jacob  der  Grüen  und  NicUs 
der  Valich,  beide  «diezeit  des  reta  der  etet 
ze  Wyenn». 

Dalum:  .  ,  .  zc  Wycnn,  .  .  .  des  miti- 
chen  vor  saati  Peters  und  sand  Pauln  tag 
der  zwelifpoteD. 

OriflWHil«  Perguncnt.  Mit  xwd  Sicsetn. 

1748  1404,  Mai  21,  Wien. 

«Gregor  von  VilshoTen  diezeit  wirt  in 

des  hochwirdigen   fürstcn  des  pisclllll^  von 
Pamw  haus  zc  Wicon>  verkauft  '■mit  des 
perkherren  hant  des  erbem  mannea  hcm  I 
HawDolts  des  SchüchUr  zu  den  zcitcn  hof-  I 
maistcr        Durnpnch"  seinen  dem  Hole  zu  ' 
Dörnbach    bcrg-    und    vogtreehtspriichti^en  ' 
Weingarten  «gelegen  an  dem  obem  Alss-  , 
ckk  des  ein  halbes  jcuch  ist  ze  najjst  dem 
Weingarten  der  wcilent  Mathia^i  s^ling  des 
appatekcher  ist  gewesen  . . .  dem  .  . .  hern  | 
Josten  Rot  zu  den  Zeiten  kapplan  unser  t'rawn 
aitar  gelegen  in  der  geistlichen  frawn  kloster 
dacz  sand  Jacob  auf  der  Hülben  ze  Wienn> 
zu  dem  genannten  Altar  um  70  Pfund  Wiener 
Pfennige  »der  ains  und  sechzig  phunt  her 
komcn  sind  von  dcu  achthalb  phundcn  und 
dretsstg  phening  geltes  burkrechtes  die  der 
selb  unser  frawn  altar  hat  gehabt  auf  Andres 
des  Kysen  haus  gelegen  pei  Stubentor  ze 
Wicini»,  während  die  restlichen  9  Pfund  von 
Jost  Rot  bar  bezahlt  wurden.  I 

Siegler:  Der  Hcrgherr  und  «WoUharl  ! 
von  den  Schcbiiicz  purger  ze  Wienn«. 

Datum:  ...  26  Wienn,  ...  des  miti* 
ehen  in  den  quatenibern  ze  phingsten. 

Ort^u«l,  PcrgantcDt.    Die  Schritt  vielfach  ab- 
gcfiebca;  die  zvd  SkgA  abgcfaUen. 

l<4ft    1404,  Juni  -j-. 

•Prüder  Andre  Lukchner  i,  J.  z.  prior 
dacz  den  Predigern  ze  Wienn  und  der  con- 

vcnt  geniain  daselbs  »  n  vLi^ircn  über  die  Plass- 
bcrgischc  ätiflung  von  3o  Messen.  (Heichlau- 
teod  mit  der  Urkunde  von  1402,  August  3o'  , 
auch  was  die  Lage  des  Weinhti  ges  betrilft,  und 
mit  genauen  Bestimmungen  über  die  Termine 
der  Messen,  nlitnlich  ^dreissig  mess-  in  dem  1 

')  Nr.  1740.  I 


LHHninikanerkloster  «mit  tüntzcben  priestcm 
ze  mittervasten  am  simtag  Lerare  und  aber 

mit  fünfzehcn  priestern  des  ti.K[ist..:i  eritags 
nach  sand  Larcnczenlag  zu  ii  cI^-k  ;kii  t,ig  des 
abüntz  mit  ainer  vigilii  und  des  morgens 
mit  den  egenanten  fUnfzeheo  messen  und 

darundcr  ain  gesungens  selampt  .  ,  .  auch 
erberiich  aufgestckt  mit  zwclf  prinncndcn 
cherzen».  Die  BestimmuDgen  bezüglich  des 
Antheilci  von  zwei  4Wetssen  prOdem»  an 
den  Messen  und  des  l'cbcrganges  der  ganzen 
3o  Messen  oti  ihr  Kloster  kehren  auch  hier 
wieder. 

Sii'clcr:  r>er  Aussteller. 

Datum : . ..  am  frcitag  nach  sand  Johaus- 
ug  zc  sunwenden. 

Origiul,  Pn^anuai.  Die  zwei  Siegel  abgefiiBeii. 

1J50   ;./'/^,  .VAii  u'o. 

<Paul  der  üril  ze  Grinczing  und  Katrey 
sein  hausfraw»  verkaufen  mit  ihres  «grunt- 

herren  hant  des  erbern  herren  herrn  Michels 
des  Frankchen  capplan  der  cappelcn  Unser 
frawn  und  sand  Johann.s  gelegen  in  der  her- 
zogen purkch  ze  Wienn»  ihres  rechten  Kauf- 
gutes  ihr  'haus  und  die  hofstat  weingnr'en 
daran  ...  zu  Grinczing  und  ze  noch.st  des 
Poltinger  hof»  mit  jShrlichem  Dienst  an  die 
Burgkapclle  von  8  Wiener  Pfennigen  «an 
sand  Jorgen  tag  ze  gruntrecht>;  sie  verkaufen 
es  um  48  Pfund  Wiener  Pfennige  an  Propst 
Gerung  von  St.  Pölten. 

Siedler:  Der  (irundherr,  dann  ^Mert 
der  Hausleytcr  diezeit  des  rats  der  stat  ze 
Wienn  und  Mathes  Jost  purger  daselbs». 

Datum :  .  .  .  ze  Wienn,  ...  des  nächsten 
mitichs  vor  sand  Vrban«  tag. 

Cod.  Ms.  174,  S.  373,  Kr.  4160. 

1751  T40C,  Januar  sS, 

-Barbara  Pettri  dez  chappelan  tochter, 
Hansen  dez  Panhalmen'j  phleger  zue  Lobea- 
stcin  hausfraw»  bekennt,  dass  «Dibah  der  Piw- 
leitter  scharter  zu  Schäumberg'  ihr  40  Ptund 
Wiener  Pfeiuiigc  im  Namen  des  Grafen  Her- 

|  |  Dieser  N.imc  ^v.1^  lär  die  AuAuhme  des  Rc- 
Sntes  bestimmend,       Nr.  tjT«,  1576,  ijSl  und  1685. 
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mann  von  Cilli  als  Heirastcuer  ausgezahlt 
habe.') 

Siegler:  cVaner  iiiul  wirt»  der  Aus- 

stcllcriu. 

Datum:  do  mm  zalt  von  Christi  ge- 
bflrt  vinKbcD  hundert  gan!)  und  in  dem 
sfgHn-n  jare,  an  send  Pauls  tag  als  er  be- 
chert wart. 

Orij^innl,  PerguDCBt.  Mit  iwet  sltnltch  gut  «- 
halienen  Siegeln. 

1369  i4oß,  Mäfj  24. 

«Fridcl  der  jud  von  Wycnnc  MArchlein 
dcz  juden  aidem  von  Zell»  verkauft  mit  der 
Hand  «Hanosens  des  Schaffer  markchrichter 
die  zeit  ze'Perchtokzdorf  und  amptmnn  aller 
der  guetcr  die  do  gchorent  in  die  purkoh 
daselbens,  von  der  edeln  und  hochgeborn  fur- 
stinn  wegen  frawn  Beatriee  herzoginn  in 
Osterreich»  einen  dahin  dienstbaren  Wein- 
garten, der  ihm  auf  eine  Schuld  hingegeben 
war,  um  36  Pfund  Wiener  Pfennige  und 
I  Gulden  dem  Kloster  St.  Pölten. 

Ä<?^ /er."  Der  Berich  eil  und  «Hanns  P611czl 
purger  und  des  rates  ze  Hcrichtolczdorf». 

Datum :  ...  an  unser  frawn  abent  ze 
der  chuiuhmt,'. 

Or^nal,  P<n-pmcni.  Die  cwei  Siegel  abgeAiUen. 
—  Cod.  Ha.  174,  &  363,  Nr.  sSs. 

i4oy,  Mai  tj,  Wien. 

«Kathrcy  Merten  witib  des  Hausicitter 
dem  got  genad  convent  awester  in  der  getst- 

Icichcn  frawn  k'n^d'i   itiic/  Saiul  rfiliircn 
Wicnn»  gibt  mit  ihres    perkchcrren  hant 
des  erbern  herren  hcm  Philipps  zu  den  awiten 

pharrdr  zc  Lachsendort  .  .  .  mit  dem  brief 

ticr  crbcrn  ccis'Itichcn  tV;r.vn  ^^vcsfer  Annen 
der  Schenkchinn  zu  den   zeiicii  abblcssinn 

trnd  dem  convent  gemain»  zu  den  bereits 

früher  gegebenen  100  Pfund  Wiener  Pfen- 
nigen ihren  «Weingarten  gelegen  zc  Gun- 
dramatorf  an  dem  Wartperig  und  baiaset  der 
Swentatgüt,  da  durich  enmitien  ain  rain  get, 

<)  Em»  Lrkuihl«  gtekhcn  Inlulu»  nur  »uafllhr- 

licher,  haben  ««hon  fi  Ciher  {Stephanstag  I40S>  alao  wohl 
1404)  EIxbeth  Oitciibcrgcr  und  Ehr  G«ite  Pwer  Heluen- 
bcr^cr  n  .1 -i^cstclU,  die  iedoch  kaum  Irgend  einen  Betug 
zu  Wien  haben  darüte. 

RifliiMm  mr  GncMcM«  der  StaJt  Win.  IL 


!  ZC  nagst  V  llmans  des  W  urrtel  Weingarten,  der 
j  do  hauEzet  die  Grub»  mit  emem  Jahreadicnat 
an  die  I.achscnburger  Pfarre  von  3  Eimem 
Wein  zu  Bergrecht  «und  nicht  mcr>. 

Siegler:  PQr  die  Aasstellerfai  «her  Hain- 
reich  von  Cbranichperg  und  ihr  Vetter  lorig 
von  Nicolspurg  die  zeit  des  innern  rates  der 
stat  zc  Wicnn». 

Datum:  . . .  ze  Wieno,  ...  des  nisten 
mSntags  vor  dem  heiligen  phingsr  tag. 

Original,  PergAmeiit.   Die  drei  Siegel  abgefallen. 

17.')4    ijo-,  Mai  ij. 
I        «Pawl  der  Geyr  d.  z.  des  inaern  rates 
I  der  stat  ze  Wienn,  . . .  Andre  an  sand  Peters- 

fnitliuf  kclKrtiuiistcr  in  Österreich,  .  .  .  Pawl 
der  Würtfel  und  .  .  .  Chunrat  der  Innawir 
all  drei  purger  ze  Wien«»  erklären  sich  als 

I  Schiedsrichter  <urab  alle  die  krieg  sti^zz  und 
missheliung  die  gewesen  sind  zwischen  Mi- 
cheln dem  Staindcl  von  Sand  Vlreich  bey 

I  Wienn')  eins  teils  und  Hannsen  dem  Staindel 

Seins  prüder  des  muk-in  t;>ils-  in  allen  ihren 
]  Streitsachen    «•nur  alluiu  umb  wcw  bcsigilt 
1  brief  und  gruntpächer  lautent  die  sulIen  bei 
iren  rechten  beleiben -  )  im  Einverständnisse  mit 
den  bciJ^i;  r.rüdern  ^als  der  hindergcng  hncf 
I  sagt  und  lautet:^.    Die  Schicdlcute  sprechen 
I  auch  von  erat  «daz  si  ffirbas  mit  einander 
guet  frewnd  sein  luul  pruikrlelcli  mit  ei:i:in- 
der  leben  sulkn  mit  wortcu  und  mit  wcri- 
I  eben  .  .  .>    Dann  sprechen  sie  zu  «dem 
I  Hannsen  dem  Staindel  aus  den  acht  und 
virzi^  pl'.uiuk-n  \vic!Tner  phcnnin^,  die  man 
in  baidcn  mit  einander  schuldig  beleibt  ains 
I  und  virzig  phunt  wienncr  phenning  die  im 
vo!.::Ln  nn.l  h.kitvn  sullcn;  und  sol  die  in 
nemcn  und  vcssen  vonerst  von  Andrcynn  der 
Zehentnerynn  förnf  und  zwainzig  phunt,  von 
j  Petrynn  des  Hcldynn  acht  phunt,  und  acht 
phunt  die  du  ligent  auf  einem   haus  da- 
sclbens  dacz  Sand  VIreich  Icdikchlcich  — 
I  dem  vorgenanten  Micheln  dem  Staindel  auch 
aus  der  obgcnanten  geltschuld  siben  phunt 
i  wienner  phenning  die  er  in  ncmen  und  vcs- 
aen  sol  von  frawn  Kathrein  der  StaindUnn 

<)  Du  ehemalige  Zabmanabruan,  heute  der  Graad 

iiüchsl  Jcr  Mcchithari-iccnsicdcluni;.  Homiayr,  Wka, 
I  B.  Gesch.  u.  s.  Dcnkw.,  II,  4,  S.  105. 
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uiid  vier  jcuch  akchcr  und  ein  virtaii  ge- 
legen daselbens  dacz  Sand  Vlreich  auch  te- 
dikchlcich  .  .  .  welcherfail  under  in  den  vor- 
gcschribcn  »pruch  also  genzUch  nicht  stet 
hielt  oder  haben  wolt,  da«  der  in  den  vor- 
geschrihcn  sachcn  vor  aus  alle  seine  recht 
ganz  ^nr  verh)ren  so!  hnl'cn  und  darzu 

vervallcn  sol  sein  .  .  .  dein  herzogen  ui  Ustcr- 
reich  fOnfxig  phant  und  dem  statrkhtcr  ze 
Wienn  /.ehen  phiint  und  zu  der  prukk  vor 
Stubentur  zchcn  phunt  und  .  .  .  igleichcni 
^iruchtnann  fünf  phunt  oUes  wicnner  phen- 
oing  an  alle  genad». 

Sieglet:  Die  vier  Spruchleute. 

Datum ;  . . .  des  ncg.stcn  freitags  vor  dem 
heiligen  phingstag. 

Origi«ali  Poigamcnl.  Die  vier  Siegel  •fcgeCilfen. 

17ÖO   t4a/f  September  tp,  Wien, 

«Pröder  Pcler  der  Wctzchoph  z.  d.  2. 

prior  datz  den  Predigern  ze  Wienn  und  .  .  . 
der  convcnt  gcmaiii  dasclbs*  bekennen  in  An- 
gelegenheit der  Plessbergischen  Stiftting  «als 
ea  in  der  stat  piich  ze  Wienn  zu  einer  ewi- 
gen gedechtnüzz  gesclirieben  stet,  einen  Wein- 
garten gelegen  an  den»  Übern  .\Jzzekk  des 
zwai  drittail  eins  jeucha  ist  xcnichst  des 
Vrhetschcn  seligen  kinder  Weingarten '1  da- 
von nian  jerlich  dint  in  den  hui  zc  Üuni- 
pach  sechs  und  dretssig  wienner  phenning 
ze  gruntrecht  und  nicht  mer=  erhalten  zu 
liabcn,  und  haben  Mich  '^mit  handen  des  er- 
bem  weisen  hcrn  Niclas  des  Wcyspacher  dic- 
/eit  verbeser  der  gQtcr  die  in  den  hof  ZC 
Dornpacii  gehiirent,  an  »rat  Hawnolts  hern 
Hawnolts  des  Schüchler  »cligen  »un,  dcu  er 
mit  leib  und  mit  güt  innhat  von  icrart  des 
obgenanlen  getvchetls  des  v<iigenatiten  Wein- 
gartens undcrzogcn  und  den  ingvnunien, 
uoderziehen  und  inncmen  den  mit  der  pürd 
und  beschaidenhail  als  hernach  bcgriMen  ist  <. 
In  den  Ml  s'lir.nuiriL;.-:i  hfL'"-'i.'iic'  Att:  Mög- 
lichkeit, aul  niciir  als  /.wci    1  agc  die  Messe  ^ 

ZU  verthcilen  (wegen  Pricstermangcls),  dann  , 

24  Sttckkerzeii  statt  12  und  die  >clion  liiiigNt 
Üblich  gewordene  <aulgerichtc  par»;  die  Ver-  , 
fOgung  hinsichtlich  der  Carmeliter  ist  die-  < 

')         diu  Otliccsiiinmung  in  Nt.  1741»  uiiil  IJYh  . 


^  selbe  und  bcstinimt,  wenn  die  Stillung  an 
diese  fibergchea  sollte,  dasa  dann  zwei  Do- 
minikaner gegen  je  16  Pfennige  Entlohnung 
'  an  dem  Messlesco  thcilnebmen  und  wenn 
I  das  Kloster  der  Carmeliter  am  Hof  der 
Stiftung  nicht  mehr  entsprechen  könnte, 
dieselbe  wieder  an  die  Dominikaner  zurüclt- 
falleu  soll. 

Siegler:  Die  Aussteller. 
Dalum:  .  .  .  ze  Wienn,  .  ..  des  nech- 
stiui  montags  nach  sand  Lamprechts  lag. 

Orlginil,  Petgunent.   Die  drei  Sieigel  afagei'sllcn. 

nött    J40&,  Mai  /A',  Wien. 

!  Herzog  Ernst  von  Oesterreich  nimmt 

'  das  Fraucnkloster  «Sand  Larcnczcn  hie  ze 
,  Wienn  prcdigfir  ordens»  in  seinen  Schutz 
I  und  Schirm. 

Datum:  .  .  .  ze  Wienn,  an  treitag  vor 
I  dem  heiligen  auffarttag,  .  . , 

Oi^ina),  Peigamcnu  Siagd  «bgefsUen. 

I  1737    /-/oA',  Juli  <V,  Ottenburg. 

Graf  Friedrich  von  Ortenburg  eritlfirt 
sich  damit  einverstanden,  dass  seine  «gctrewe 
Alhait  Knilerleins  von  Griiic/ing'i  wirtin 
waz  si  ir&  guts  daz  si  mit  ierera  vorderm 
wirt.  Nikiein  Strasak  selig  hat  erarbait  und 
auch  was  aber  si  und  der  egenant  F.nderl 
zu  einander  bracht  und  erarbait  babent  und 
noch  erarbalten  halbs  ierem  egenanten  wirt 
Enderlein  schürf  oder  gel'  .  .  .  aussgezogen 
WCS  daz  tochterl.   ila/       iuit  bei  NUdein 
Straschakch  selig  rechi  nat'. 
Siegler:  Der  Aussteller. 
Datum:  ...  ze  Ortcnb&rg,  an  sftntag 
vor  sand  Margrettcn  tag,  . . . 

Original.  Pergament.  Mit  wohl  erhslMncm  Sieigel. 

l'i'iS    141/1).  Mär\  iS. 

■-Katherina  v.  g.  g.  her/n^in  zu  0^!rr- 
reich  etc.»  nimmt  ihre  «getrewn  andechtigcn 
Annam  Sundachertn  diezeil  priorin,  Kathrein 
\on  Tirnit  iliezeit  subpriorin  und  >!as  covent 
daseibs  zu  Sand  Laurenczcn»  in  Schutz  und 
Schirm. 

>)  Ub  un»«r  Ohnziii^  am  WienerwaUe: 
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Datum:  ...  des  maotags  nach  roiner 
VMten. 

Siegler:  Die  Ausstcllerin. 
Origüudt  Pefg»incii(.  Si^l  abgefallen. 

1739   140g»  August  iS. 

\'cT7.c\chnisa  der  zum  Hiimnelpfoitklocter 
in  Wien  gehörigen  Weingärten. 

Hinclponn. 

Anno  donini  etc.  zu  TMiaer  Iräbm  Irnran  lag  dar 

achiitung,  !m  vim  jar. 

Hic  »ind  vcrmcrckt  all  unser  weingaitca  die  da 
gehörnt  zu  unscnn  klostcr  zu  (i«n<)  llimcljiorHCO. 

Item  wie  gros  &i  in  der  mius  «ein 

Hern  w»  ai  ligan. 


vom  erst  die  wcinKart  die  wir  aalbs  ptnrn 
wte  d  paut  aein  und  %^dK)i  "  I  %cin. 

Orinczing. 

Item  das  LambB  Ist  iridhatb  {euch  und  ist  kaum 
halbm  weg  pam. 

Item  de»  Grcii)«;»       Aii>  )<.u<,ii,  i^t  i^.iuiu  h.übti) 

weg  p.iwi. 

Iiem  des  ÜUer  ist  ain  halbs  jeuch,  kaum  balbm 
«wg  paut. 

Item  Clemennt  iat  ein  tialba  (euch  in  slacblan 

mittern  pau. 

Item  ile«  Weiilnner  im  iTin)  acbluil,  i*l  «uih  «hir 
gaa2  verdarm  von  dem  ungewitter  und  ist  kaum  halbm 
weg  jMwi. 

IlEm  dn  liofirtal  der  aiai  virnü  iat,  die  ist  auch 
nicht  Ascht  paut. 

ttcm  die  obgcniclin  weingart  ligcn  «II  in  Grin» 
ciing  und  ist  darauf  ge^litt  vi  ewig  i«ruig. 

Suä'ring. 

Item  (u  Sulbing  ftinf  vlmil  genani  der  Hdier, 
ist  auch  kaum  halbin  wc^  paut. 

Nusdarff. 

Kern  Sil  Nuadarflr  bet  nldn  In  der  ebm  ain  jeuch 
genant  der  Statu pu ..Ii tl,  Ni  h  .h  nicht  recht  paut. 

Item  aber  zu  .\u.Miai  iI  .un  lialbs  jeuch  genant  der 
SldkMi,  in  iiAchcnt  als  M. 

Item  auf  die  daigen  zwen  Weingarten  zu  Nusdarff't 
aind  geaiift  «wen  ewig  lar  tag  in  unaerm  kkmer  und 
xiirt  it*  cwigs  gell  das  vÄt  Mo  aiia  mueaaa  gebm  umb 

drei  ewig  i«rtnp. 

h'nltstarrt'. 

Itcm  ain  jeuch  genant  d«s  Ureul,  ist  auch  kaum 
halbm  weg  paut. 

Item  aber  su  Perditoltatarir  draw  vir tail  im  Um- 
perg,  ist  auch  kaum  halbm  weg  panl. 

Item  aber  zu  Pcrchioliütiirir  tii  virtaii  im  Ficimer, 
ist  auch  nicht  recht  paut. 

Itcm  auf  die  fMKiieltn  wdngarten  zu  PerditotaiarlF 
sind  auch  gestift  (wen  ewig  fartag. 


Die  Weingarten  hie  umb. 
Item  im  Sacx  hindcr  Mlcselatarir  ein  halba  |eaeh 

ist  auch  nicht  gar  paut. 

Item  am  Wienncr  Perig  Inn  Mucrmn  ain  halbs  jeuch, 
iat  nit  halbm  weg  paut,  darauf  gestift  ain  ewiger  jartag. 

Item  pei  MeidUug  ain  trittail  aios  {euch  genant  dar 
Schütter,  ligt  in  mitlerm  p«w. 

Itcm  in  der  Langen  M.1-1  vor  Widmer  thor  111  vier- 
tail,  ist  mich  in  siechtcm  mittcrm  paw,  auch  darauf  gc- 
Slifl  uin  ewiger  j<irtng, 

Iiem  in  der  Hirspant  ain  jeuch,  atKb  kaum  halbm 
wag  pcw^  d«i«uf  geetift  aSn  ewiger  jariag. 

Item  in  Tworchliam  Jtmf  nehtaH  kaum  halbm 
weg  pawt. 

Iiem  in  der  S«cz  im  Gries  viiii  vicriail  kaum  halbm 
weg  pawt.  diiruuf  gestift  ain  ewiger  jartag  und  zwo 
ewig  mcM  all  wochen  imd  ain  ewiga  Hecht. 

Iiem  im  Mittcrall  ain  halbe  Jeuch  genant  der 
Vaaciecher,  tat  acbier  ganz  Ad. 

Item  zu  Alss  tridthalb  jeuch  genant  die  I'aiit,  ist 
nflchcni  als  öd,  und  darauf  ge.stift  ain  ewiger  jartag. 

Itcin  zu  Sand  VIrcich  in  den  zwnin  l.crchvelda, 
der  paidcr  fünf  viertail  ist,  oachent  ganz  Od. 

Item  im  Sao  m  der  Itaich  ain  vinul,  iat  auch 
schir  nachcnt  (»d. 

Itcm  zu  Meidling  im  MQlucUt  ain  h.ilbs  jeuch,  ist 
nicht  halbm  ^^cg  paut. 

Summa  der  weii^gartn  die  trir  «alba  pawn  sind 
xxt  ietich  und  m  acbtail  und  darunter  aind  xxsTvinail 
dcrfrorn  und  verdarm  von  dem  ungcwitter. 

Itcm  die  nbgemehn  wcingartn  die  wir  selber  pawn, 
hab  wir  weder  Mickhcn  noch  grueben  noch  silnsts  recht 
pawn  mcigen,  ursach  unsaer  gronaen  armuet  halbm. 

AI  paw  wegen  f.  xx  lal.  J^. 

Hte  aind  vermerkt  all  unser  wcing.irtn  die  wir  zu  halb 
paw  hin  habm  lasso. 

Iiem  wie  ftros  d  adn  In  der  meaa. 

Item   iti,'        <i  ligcn. 

Itcm  welich  pawt  ui.d  öd  »ein  und  frei  abpaws 
halbm. 

Item  man  geil  uns  albi-g  den  iv.  cmer  moat  au 
halb  paw. 

Grinizing. 

Itcm  von  »incin  hulbm  jeuch  gelegen  im  Sund 
in  der  ebni,  zwen  emer  nioM. 

licm  aber  ain  halb*  jeuch  gelegen  daselb«  im  Sand, 
(rm  abpnwa  faalbm,  und  auf  die  didgen  awai  halbm  jeuch, 
g/eaütt  ain  tmigßt  {arlag. 

Item  aber  ain  halbs  jeiKh  gelegen  !o  Schrdbem 
in  der  ebm,  11  cmer  most. 

Ilcm  aber  ain  tridtail  ains  jeuchs  auch  in  Schrci- 
bcran,  frei  abpau«  hulbm. 

Iiem  m  vinail  Im  Sanddein,  frei  abpaui  halbm. 

iiem  ain  ho&tait,  der  ein  viertail  iat  aiuh  nocbent 
genug  Bd. 

NvadarC 

iiem  ein  halba  jencb  geiegon  in  der  Weimen 
Lewim»  in  gant  M. 

»I» 
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KrüczaMlurir. 
Ilem  ain  jeucb,  iat  kaum  halbm  wc^  p'wt,  v  einer 

moU. 

Kulbmpcig. 

Item  iim  Kdlbni(>crg  ;3in  tridtail  aus  nineoi  jeucb, 
geuoDt  ii«r  MandMkb,  den  hat  daa  waicr  vaai  hin- 
prodw  und  frei  abpaua  halboi. 

SOfring. 

I  IC  in  zu  SafTiHiB  VI  vianail  genant  der  Kodigernn, 

V  cnitr  nii>»i. 

IietD  <u  GuDdenperg  vi  viema  sesaot  der  Fcigel- 
pockh,  m  aaiar  moaL 

Gunifilakyrehen. 

Itctn  r:  (VimpUV  :  hm  fiin  halb»  jeUCfa  fCM« 
der  TüUmüi>:iuch,  Irci  ahpus  halbni. 

PhaAuttta» 

hciii  zu  PfafliReiteB  aln  nanail  genant  der  SMkar^ 
bi  nacheni  öd. 

I'ercliiult.'itai  II,  l'riimi,  .Mciiliiig. 

hem  au  PercbtoHatarir  ui  rachd  in  der  Vieeb|MKz 
ti  aaaar  moit. 

Item  andenhalb  rldiel  In  der  Tuercli^svaunin 
*/i  emcr. 

Ilem  zu  l'ninn  zuai  rähcl  im  l'crbestal  gcnanl 
der  Slarcincr,  l'  ',  cnicr  must, 

Ilem  aber  zwai  rlhcl  genani  in  MAaiein,  i'/*  emer 

moei. 

Itcm  .ilii  I  .'hcI  genant  im  >  l  jI.  .  "n  \  most. 

Ilciii  lim  ralielgeuAUt  lin'l  aüchiiner,  ainviriail  miMU 
ilem  aber  zwäl  rahel  fcaa&t  Ina  Zuekhemnamd, 
ist  ganz  Cd. 

Medlli«. 

Item  zu  Medling  ain  lialbs  jeuch  hinder  BtlCZela- 
(urfT,  geuiiiii  ilcr  Oller,  '/a  o^er  idu»!. 

HochcawaidL 

Item  zu  Hiulicnwari  fiinf  viiuil  genant  der  Gnäni- 
hincl,  III  enter  most. 

PoiililiUvttsT. 

licm  aIn  halba  )eu^  genant  der  PoeiebtarHier, 
1  emer  moak 

Aucltiyntu 

Item  iün  haihs  jcneh  in  Aticrkiynn»  frei  atßdie 

jar  abpaivs  halbm. 

Dia  weln^ann,  die  wicr  in  iialbpaw  habm  bmlaMen 
liic  unibcn  ligen. 

item  I  */i  vicmil  in  Geucan  vor  Stubmior,  i  emer 

mnet. 

Iiein  in  der  Scbdbm  pet  der  HunczatOU  ain  acbi- 

t.til,  i'  ,  eiiici  moM. 

lieni  VI >r  \V  ivimeriur  ain  vieriaU  genani  die  Kelbera- 
p.uii,  i.si  ii^uhcnl  od. 

I<ciii  an  der  Hoclien  Wart  ain  ieticb  gemmt  das 
Krane«,  iat  ganz  ckL 


I  UeB  nt  Wariog  genant  im  Mittemnperg  ein  jeuch, 
I  iat  auch  Ad. 

[  Item  aber  zu  Warini;  .lia  tridtail  aua  ainam  jnWhf 

'  genant  im  Gficzla|>cr^  iüt  such  öd. 

Item  aber  do  virlatt  im  CetiH  vor  Shiboitor«  frd 
abpau«  balbffl. 

Summa  in  den  obRcaclutbeo  wriaganan  alIeD  dit 

w'iCr  vcl"  c:  1  «wn  Iii  u»!.  ICC/,  im  VIII  llTt  wafii  mit» 
satnM  den»  Imlbpjw  pci  »v  IreiUng. 

Il^  von  den  otycschribnen  waiR(gam  allen  iSe 
wir  paim  und  tu  halbpaw  lubm  laaen,  mneaan  wir  alle 
jar  von  wegen  der  aiift  an  dar  auf  rind  den  pricatero 
raichen  pei  Ixxiii  /f  J.>,  auiuscrh-ilb  der  gcatilicn  jnrtni; 
io  wir  ,%elb«  ausrichten  in  unscrm  ^ot4lhau«  die  vor- 
gemeli  »ind. 

Halpaw  weinganen  xrt  {euch  etlicb  viert],  auü> 
|neb  geniit  dritl  n  eroer  f.  uu  4» 
Summa  xvi  tat.  :> . 

Cnindilnat. 

I         tiem  von  in  viertail  wdngartn  vor  Stubmtor  zu 
grundtiuit  v  j  xv  o . 

Ilem  aber  iit  virtail  weiogarteo  daitelb«,  ttaJ,  gani 
Ad  und  neman  nldio  davon  fak 

Ilem  aber  am  weingarm  zu  Prunn,  iat  ganz  Ad, 
do*oa  man  un«  grondiinst  adwlt  grina  und  gait  iiaa 
I  nicbez  davonn. 

I.^iiinjts(rjs». 

I  liein  von  Itcuscrn  in  ilcr  I.uiidittra»»,  die  da  paw 

Tellig  und  abprunnen  aein,  v  ^  und  u  ^ . 

Item  ain  hada  in  dar  Pnmiiliickben  nemb  «ir 
auch  aichci  davon  in,  und  iit  gani  pawrelfg» 

liem  vom  OrLiitiinv  iv,t,iu  weingarm  grundtinsl 

«14. 

Hurckucid. 

Item  vom  Purdtvetd  ni  gntndänit  xsv  4> 
Zins. 

Iicni  von  znatn  ileiiichj>cnken  hie  am  Licchtaaicg 

j  vuii  iliuer  z'it  il  vuD  (l«r  and«rn  is 

Klewb!)«>ff. 

Itcni  von  Liincm  KlcwlihotV  am  Nidcrn  Gries  lu  ti. 
hcm  von  unser  mOU  gelegen  pei  dem  I^kr8dci% 
Ungalaain  ain  jar  umb  vni  tt. 

Wiin. 

Item  von  awaln  «riaan  im  Wienoenimit  <u  Sdmona- 
larl^  der  ain  iat  ii  bHtwerch  der  andern  lui,  hab  wir 
bin  gelaan  umb  xii  /. 

I'urkrcchi. 

Item  von  nmem  hau»  und  meitkisllcr  um  Lichteii- 
«teg  gibt  man  una  vni  H. 

llulJn. 

Itcm  zu  Kunigspruim  geil  man  uaa  pei  In  meczn 
korn  und  xin^  4,  davon  gibt  matt  wider  binaua  dem 
«cheffman  von  dem  trait  zu  füren  vu  g. 
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Iiem  für  iiia  ueiozci:bcot  Juelb«  zu  Kuaigtprunn 
gibt  man  uim  vi/  und  iubm  Mich  aunit  kaln  Mcheni 
wida,  ««der  wdo  nodi  irah  noch  gßt  nldua. 

Item  von  Hnfll«in  gdt  man  un«  nfehoi,  iat  ab- 
plUnncn  und  Ut  Lijn.T  ./d. 

Item  di«  dutgen  obgcmclien  gucicr  tu  Kunigsprumt 
und  Hoffleln  gebornd  zu  .lincm  ewigen  janag  der  dtfmif 
gcciift  iat  und  zu  ainer  ewifen  wothealfahaa  nci. 

ham  zu  Maispirpii%vta  dioi  matt  una  ^  xii  raen 
wakz  und  III  J  -5) . 

I(em  zu  Symoueld  dint  man  uns  pei  x  mcc^n  vt  aicz. 

Iien)  zu  Aindlinicchcn  und  Zuapnch  dini  m-m  xms 
mi6,iM  ganz  äd  und  peawiit  mit  der  Togtnci  von  dem 
frieacfacadi* 

llciii  2'.;  M.insM  crt  dint  ni;-,n  uv.s  !x!t  -I) . 

luiii  der  ob^c^chribni  huldn  allcz  mocht  wir  nit 
genie»8n  umb  1  :v  zu  der  stewr  und  aualag^  wann  ai 
all  unter  aadcra  iMrro  idn. 

Summa  pbeiriaffiidt  slin  laL  I  4> 

Siimmn  da  rrsiner  Uxiui  tal.  1  ^. 

Ufiginal.  Pergüincnl  in  Hefü'arm, 

1760  t4io,  Mai  4- 

«Stfrtan  chaplan  unser  frawn  Icappelln 
zc  l  yrnstdin»  verkauft  *mit  gunst  und  willen 
des  edela  herren  herrn  Onen  von  Mdasaw 
obristcn  marsyrh.  uiiil  nSrisrem  schenken  in 
Osterrich»  seines  Lehensherrn:  i.  «einen  «le- 
digen and  iinyerkumerten  Weingarten  gelegen 
zü  Nüsdört'  indcrhalbc  der  Heiligen  stat,  in 
dem  Chirchpach,  genant  die  Lcittcn  ze  nagstc 
des  von  Puchhaym  Weingarten  an  ainem 
tail,  und  «e  Seidkins  des  LCgenwein  Wein- 
garten an  dem  andern  t.Til  •  freies  Eigen, 
«davon  man  j^rlcich  nichts  dint>;  2.  «zwai 
phunt  wienner  phening  gelts  . . .  dasdbs  zu 
Nusdorf  auf  ainem  hause  darauf  iecz  siezt 
Janas  FrCschel»  mit  jährlichem  Dienst  von 
I  Pfund  zu  Georgi  und  i  Pfund  zu  Michaeli 
an  seine  Kirche  «zu  rechten  gruntdinst«,  ist 
auch  freies  Ei;;cn.  Er  verkauft  dies  Alles 
«Thoman  dem  Fclbfir  purgfir  zc  Wiennc». 

Siegler:  Oer  Aussteller  und  sein  Lehens- 
herr. 

Datum:  ...  an  suntag  nach  Philippi 
und  JacoU  der  heiligen  cwelifboten. 

Or^nalt  Pctsament.   Die  swai  Stqjet  abgefallen. 

1761  1410,  August  2>j,  Wien. 

Herzog  Leopold  IV.  nimmt  das  Frauen- 
klosier  «Sand  Laurenczen  hie  zc  W'ienn  pre- 
dtger  Ofdens*  in  seinen  Schutz  und  Schirm. 


j        Datum:  .  .  .  ze  Wienn,  an  freitag  nach 

sant  Augustins  tag,  .  .  . 

Original,  Pergament.    Sii^gcl  lil'gcl.iücn. 

HormajT,  a.  a.  O.,  Ii,  1.  Urkuadcnbucb,  XIU, 
Nr.CaiL 

j  1763    1411,  Mai  22,  Baden  im  Aargau. 

i         Ciraf  Rudolf  von   Sulz   verkauft  dem 
!  Herzog  Friedrich  von  Oesterreich  sein  Haus 
!  zu  Wien  auf  dem  Kienmarkt  um  aooo  Gul- 
den, liic  er  richtip  empf;mt;cn  hat. 

Alle  Abschrift  nach  Rcp.  VI  de»  k.  und  k.  Kau»-. 
Hof-  und  StaanareUva. 

1763  1411,  August  1,  Wien. 

Bischof  Georg  von  Passau  verbietet  an- 
lisslich  einer  Besehwerde  des  Laurenzetioneii' 

klostcrs  zu  Wien  «ordinis  Prcdicatorum»  dem 
Domintkaiururden  jegliche  Uebergriffe  gegen 
dieses  Kloster. 

Siegkr:  Der  Bischof. 

Datum:  .  .  .  W'venne,  i*  die  mensis 
augusti,  anno  domini  miUc»imo  qtwdringea- 
tcumo  undecimoi. 

Orvha^  Pagamant.  SStgcl  »bgslallen. 

1764  141  j,  Januar  jt. 

«Andre  der  Suczz  diczeit  Chunrats  des 
Holczleins  purger  ze  Wienn  Wechsler*  ver^ 

kauft  tnii  s>.inea  Bergherm  Hand  «.\ndrcs 
I  lies  Ri:ii-ii  Inirger  ze  Wienn-  einen  Wcin- 
I  garten  «zc  ürinczing  in  dem  i.anngcn  Lusscn 
,  des  fünf  virtail  ^nd  und  haizzet  der  Sluas- 
:  1er  zenc-ehst  Nicla<;  \veint;arTen  des  Staincr  an 
j  aim  tail  und  zcnachst  der  wisen  chinder  von 
I  Ncwnburg  an  dem  andern  tail»  mit  jShrlichem 
j  Dienst  «Andren  dem  l^izzen«  i  Eimer  zu 
j  Bergrecht  und  i  Pfennig  zu  Vogtrecht  «und 
I  der  pharkirchcu  dacz  der  Heiligcnstat  ain 
I  halbs  phunt  pheiuiiiiig  für  den  zehent  und 

nicht  mcr*  an  den  Propst  Stephan  von 
1  St.  Pölten. 

I        Siegler:  Der  Bergherr,  «dann  Seifried 
'  der  Schckkc  zc  Nusdorf  und  Weyöreich  zu 
der  Heiligcnstat*. 

Datum :  . . .  an  suntag  als  man  aioget 
Circumdedcrunt. 

Cod.  Ms.  174,  &  173,  Nr.  461. 
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13f65    1412.  A/a>,-  Wien. 

Herzog  Albre4:ht  V.  nimmt  das  Krauen-  ! 
klosler  «S«at  Laurencxeo  hie  xe  Wienn  pre-  1 
diger  oPilcns^  in  seinen  Sciui!/  iinJ  Schirm. 

Datum:  .  .  .  Wicnn,  an  phinztag  vor 
Jadica  iö  der  vasten,  ... 

Ordinal,  Hcrg.imcnt.    Sifigd  «ligeMIciU  Fomwl 

uic  in  Nr.  und  176t. 

1756    1413»  Februar  so,  Wien,  ' 

'Hann«  Jcr  Mosprimncr  .  .  .  Paul  ilcr 
Gcyr  und  .  .  .  Cnlaus  l^rcwzz»,  alle  drei  Mit-  ' 
g]ied«r  d«  Rathe»  der  Stadt  Wien,  beglaubi- 
gen die  Abschrift  des  Thcilbriefes  von  i3S2, 
Octobcr  3i'),  welchen  «Oettl  der  I'l^ntingcr, 
Erbart  der  Chifringer,  sein  vetter,  und  Chü- 
nlgand  die  Gncwntingerinn,  ir  paider  muem 
aneinander  gegeben  habcnt*. 

Dalum:  . . .  zc  Wicnn,  .  . .  des  näch- 
sten montags  vor  sand  Matheus  tag  der 

Xwelifputen. 

Originiü,  l'crgiiincin.    Die  Jrci  Siegel  abgeüllen.  ^ 

1907    t4':i,  December  /«V,  Wien.  ' 

•Rruj^'i;!  H:inns  von  Passu'  z.  ^l.  /.  prior 
dacz  den  l'redigcra  hic  zu  \\  ycnn  und  der  | 
convent»  erklSren  ihren  Entscbluas,  förder  j 
weder  in  geistlichen  noch  in  weltlichen  Din- 
gen mit  «swester  Annen  der  Smydacherino 
z.  d.  z.  priorin  zu  Sant  Larenczen  hie  r.c  ' 
Wyenn   und   dem    ganzen   convent-  etwas 
schalFcn  zu  wollen  und  dass  jede  Verbindung  ; 
zwischen  den  beiden  Klöstern  für  alle  Zu- 
icunft  gelfist  sei. 

.S:rt:!er:  Die  Aussteller. 

Datum :  ...  zu  VV  yenn,  .  .  .  an  mcntag 
vor  Sant  Thamans  tag  des  heiligen  zwclif- 
poten. 

OrigioAl,  fergamcnu   Die  twd  Siegel  Bt>gciaUeo.  j 

1768  1414,  Mätni  30,  Wien,  j 

Vor   I  Michel  den  Molter  zc  Praytensee 
d.  z.  pergmaister  der  erbem  geistlichen  frawn  1 
dacz  sand  Chlam  ze  Wien»  kam,  da  er  «sos  ] 
nn  olfenl  gcridit,  Gedl  der  jud  Scheftleins 
des  judin  sun  ze  Wienn-  iim  eine  .ScIiuUI 
aul  »  Andres  des  Sneider  seligen  an  dem  Chol-  ; 

')  Siehe  oben  Nr.  1710.  | 


markcht  z«  Wienn  Weingarten  gclt^cn  zc 
Pratteiiaee  in  Gern,  de*  ein  halbs  {etich  ist, 
zeotchst  Jacobs  des  Sullsneidcr  Weingarten» 
davon  man  dem  Kloster  jahrlich  60  Wiener 
Pfennige  für  Bergrecht  und  Zehent  und  3  Pfen- 
nige zu  Vogtrecht  dient,  <umb  sein  geltschuld 
die  im  der  cgenant  Andre  der  sneider  seliger 
schuldig  ist  haubtguel  und  gcsuecli,  dafür  er 
im  denselben  Weingarten  ze  phant  gesaczt  hat, 
als  es  in  der  egenanten  nuimr  fi.iwii  uiiii.r- 
puech  geschriben  stet,  und  chlagt  darumb  auf 
denselben  Weingarten  nach  desselbea  gnmt- 
pucchs  sag*.  Darüber  wurde  «den  erbem 
leuten  maistut  (''Ii;ivt.in  \'r,i\\  rn,  Hnw^'t-n  dem 
Chür&ner  und  Micheln  dem  l^latner,  des  ob- 
genantcn  Andres  des  Sneider  seligen  geschalt' 
hcrreu'  eine  Verkündigung  zuc^NTcllt  <ob 
si  den  vorgenanten  Weingarten  veraniwurtcn 
oder  losen  wolten»,  was  nicht  geschah,  da- 
her der  Weingarten  dem  Juden  zugesprochen 
wurde. 

Sieglar:  <mit  der  pcrkchfravvn  der  erbem 
geistleichen  frawn  swester  Johanna  der  Stoch- 
sinn  von  Trn'A  tm Dinstorf  abte.<isinn  dacz  Sand 
Chlarn  ze  W  icnn  anhang.  insigel». 

Datum : . . .  ze  Wienn,  ...  des  nechaten 
freitags  vor  dem  Palmtag. 

Origia«!,  Pcrgemeni.   Siegel  abgefftHeo. 

1769  1414,  Mai 

«Andre  Ot^ctrsTnrtl'cr  pürier  zc  Wicnn 
und  .  .  ,  Dorothea  sein  haustraw>  verkauten 
dem  Stifte  St.  Pölten  einen  Getreidezehent 
«undcr  dem  Schiltperg den  des  .Ausstellers 
verstorbener  «swehcr  Niclas  von  Penning* 
innegehabt  und  der  Dorothea  gegeben  hat. 

Siegler:  Ulrich  der  Ledrer,  Stadtrichter 
zu  St.  Pölten,  KfiiviTjus  Jui  Hunger  und  Pe- 
ter der  Künler,  hürgcr  daselbst. 

Datum :  ...  am  samztag  nach  dem  hei- 
ligen autlcrtag. 

C(xl.  Ms.  174.  S.  53 j.  Nr.  547. 

1?<(>    1414,  Juli  K),  Wien. 

«.lorig  der  (irunpekch  und  ...  Hanns 
der  kaufmun  diczeii  baid  des  rats  der  stat  zu 
Wicnn»  verölfentitchcn  das  Ergebniss  einer 

Beaugenscheinigung,  die  vorgenommen  wurde 
auf  Vcraulasisung  des  «.\ndre  der  geistleichen 
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frawn  hinz  saud  Klaru  schitifcr  . . .  umb  zwo 
rinnen  die  ab  Vlreichs  Hannsen  dca  Zcchent- 
ner  aiin  baus  in  der  . .  .  frawn  hinz  sand 

Klarn  garu-n  triengen  iinil  iimb  die-  viach 
tropiTcn  die  ab  demselben  liaus  und  auch  nb 
den  andern  heuiem,  die  an  den  egenanten 
garten  stossent  in  denselben  garten  vielem, 
davon  in  grosser  schad  audersunden  wer, 
wann  in  aiö  grueb  eins  privets  davon  in- 
gevallen  wer^.  Die  Aussteller,  mit  vier  Aui^lii- 
scheinnahmc  betraut,  nehmen  als  Sachverstän- 
dige die  zwei  '^wcrichmanu  maitter  Vlreich 
den  Warnhover  den  atainaMcaen  und  maister 
Herinan  den  zimcrman'  und  verfügen  Ab- 
stellung des  Sachverhaltes,  su  dass  <alie  die 
dew  die  genanten  heuser  die  an  im  garten 
stossent  inhabcnt  und  bcsiczent,  ir  waaser  aus- 
fuern  und  auslaitcn  sullen». 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Datum:  ...  ze  Wienn,  des  nächsten 

phincztags  vor  sand  Jacobs  tag,  .  .  . 

Urtginal,  Pcrjcameiit.    Die  <wei  Siegel  abtsci'idku. 

1771    1414,  August  r.V. 

«Brueder  Hanns  der  N^pcrger  zu  den 
xdten  landcomcfltewr  Dewtschenherren  ordcns 

in  Österreich  und  .  .  .  brueder  Michel  zu 
den  weiten  comcntcwr  dc^  dieses  datz  dem 
iJewischen  haus  xe  Wienn  und  .  .  .  die 
bruederacheft  gemainideich  daselbs»  geben 
tauschweise  der  »geistleichen  frawn  swester 
Magdalen  von  Scherli'eoberkch  z.  d.  z.  abt- 
tession»  und  dem  Convent  von  St.  Clara  zu 
Wien  «vier  und  swainzig  wienncr  phenning 
gelles  gruntrechts  .  .  .  auf  ainem  haus  ge- 
legen zc  Grincziug  duz  weiknt  O&walts  des 
Schftnndl  seligen  gewesen  ist»,  wogegen  ihnen 
das  Kloster  «sechzchen  wienner  phening  geltes 
gruntrechts  und  pcrkchrechts  .  .  .  die  gelegen 
sind  auf  Stephans  des  ChrSpphl  ze  Grinczing 
hofslal  Weingarten  und  darnach  sechsthalben 
phenning  geltes  auf  ainem  Weingarten  gelegen 
in  der  pewnt  ob  des  tucrns»,  bisher  Ordens- 
dienst an  das  Kloster,  «und  drei  helbling 
und  ein  ort  auf  Hanrj>cn  Jcs  Ziernast  Wein- 
garten, auch  gelegen  in  der  Pewnt  des  ein 
viertail  ist>,  gegeben  hat. 

Siegler:  Der  erste  Aussteller  mit  dem 
Amtssiegel  und  das  i>cutsche  Haus  zu  Wien. 


I  Datum :  , . .  de»  nächsten  samstags  vor 
sand  P£rtfmes  tag. 

OiühmI«  Psqaaiaat.  DIo  tmü  Siifil  «bflsfaltaa. 

1738  1414,  üeeemHr  2t,  Wien, 

I        «Niclaa  dier  Pehem  xe  Grinczing»,  ab 

der  von  »Paul  von  YspCr  daselbs  zc  Grin- 
czing diezeit  ambtmau  der  crbern  gcistlcichcn 

I  frawn  von  Sand  Chlam  ze  Wienn  an  seiner 
si;it  ze  richter  und  ambtman'  Niedergesetzte, 
gibt  eben  dem  vor  ihm  als  Kläger  anstatt  des 
Clarcnklostcrs  erschienenen  Paul  von  Ysper 

I  g^sem  «iacob  den  Lancz>,  der  einen  stift' 
liehen  Weingarten  «gelegen  in  dem  Chirich- 

I  graben  zwischen  den  wegen,  des  ain  viertail 

I  ist,  zcn^chst  Thomans  des  SchAndl  sSligen 
vitiben  weingurten,  des  die  egenanten  geist- 
lichen frawen  zu  Sand  Klarn  ze  Wien  selber 
recht  perkfrawn  sind»,  ohne  Recht  Inne  hat 

]  und  das  Bergrecht  von  7  Wiener  Pfennigen 
nicht  dient.  Der  Beklagte  war  aufgefordert 
worden,  sein  allfälliges  Hecht  zu  begründen, 

I  erschien  aber  nicht,  weshalb  der  Weinberg 
dem  Stifte  rochen  wird. 

1        Siegler:  Hainreich  der  Schepecb  burger 

I  ze  Wienn. 

Darum ;  .  .  .  ze  Wienn,  ...  an  sand 
Thomans  tag  de.-*  zwelif  potcn. 

Original,  Pcrg.iniem.    Siegel  abj^cfalteo. 

i4ifi,  J-viiLir  2-,  llVf«. 

>        Herzog  Albrccht  V.  entscheidet  mitteist 
'  Gericbtsbrief  den  Streit  <ao  die  priorinn  zu 
'  den  Himelporten  hie  zu  Wienn  ains  tails  und 
unser  getrewr  Cliünrat  der  Mtr  des  andern 
von  wegen  der  Ichcnschaft  des  alters  der 
I  heiligen  dreir  kunig  daselbs  zu  den  Hirod« 
parten  gelegen-  lünucie  Zeit  geführt  haben. 
I  Hiebei  hatte  sich  dtc  Priorin  auf  einen  Schen- 
I  kungsbricf  des  «weilent  Jörg  der  Mir»  be- 
rufen, wogegen  Conrad  geltend  gemacht,  «seid 
der  brief  den  Jörg  der  Mdr  dem  ieczgenanten 
1  goczhaus  geben  biet,  nür  mit  ainem  insigl 
«  besigit  wdr,  daz  der  ilann  nach  tlcm  lands- 
rechten dhain  kraft  nichr  iKibcn  s  jlr  .  Der 
I  Herzog,  auf  den  beide  Theile  compromiftiren, 
i  entscheidet  au  Gunsten  des  Klosters. 

DMuin  •  .  .  .  zu  Wienn,  an  mCfltag  nach 
I  sant  Pauls  tag  der  bekerung,  . . . 
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1774  i4t6.  April  x},  Wien. 

cRfldolf  der  Angerveld£r  z.  d.  z,  burgcr- 

maisfJr  nnJ  mfinssmaister  und  der  rar  E»emaiii 
der  stat  ze  Wienn»  machen  bekannt,  aus 
dem  Strafe  zwischen  «Pridreich  Dewtschfln 
und  Stephan  Flei>clihn'KL!i*r  "irsclbs  und 
an  it'it  mit«rben  stat  an  aim  tail,  .  .  .  wie 
Tr  vetEr  mit  dem  si  geswistreidenickcl  gewesen 
wera  Conrad  der  Guklienliaubt  vor  zeiten 
w5r  abgegangen  mit  dem  tod  und  biet  i,'c- 
schaift  seiner  swcster  Elspctcn  seinen  Wein- 
garten gelqten  zfi  Mewrling  genant  der  Rettn- 
pekz,  des  drew  rehel  sind  zenCchst  Hansen 
Weingarten  de«  Prünndr  zu  i'rn  lebt£gen,  und 
nach  irro  tod  solt  er  ledikleich  hemider  erben 
und  gevatten  auf  sein  nächst  erlxn.  dnrnut  er 
denn  zc  recht  erben  und  gevallcn  solt  als 
da&selb  gescheit  zü  ainer  gcdcchtnüss  im  .  ,  . 
etatpfich  gescbriben  uit*.  Nach  Elabetbs 
Tode  nun  •^maintcn  si  und  woltcn  daz  si 
den  .  , ,  Weingarten  von  ...  irs  vctCrs  wegen 
erben  solten>.  Da  meldete  «Hans  der  Schaffs- 
wol»  Ansprüche  an  »und  sprach  daz  die  .  .  . 
Eiapct  des  Oukkenhaubts  svsester  aller  irer 
rechten»  aof  den  Weingarten  ^  abgetreten  biet 
gegen  seiner  hausfrSwn  Annen,  die  wcilcnt 
Petcrn  den  Olm  auch  deichen  gehabt  biet, 
die  zu  den  zeiten  desselben  Gukkeuhaubts 
nächster  erb  gewesen  wer  scins  bniders 
tochter  Leben  Jr^  Ainschüss,  als  es  des  aus 
des  brobst  grüiitpüch  von  Newburg  kio$t£r- 
halben  ein  bcsigelte  zedel  TOr  ...  bracht. 
Nu  liiet  im  dieselb  sein  hauslVaw  Ann  den 
cgcnanten  weinirartcn  gcschntTt,  in  solhcr  weis 
daz  er  aineii  )artag  damit  begen  solt  mit 
einem  pbund  phentng  sein  lebtSg  zu  den 
Weissen  brüdern;  und  wcrrj  er  abgieng  mit 
dem  tod,  so  soltcn  dieselben  drew  riiiiel  den 
egenanten  WeissenbrOdern  gcvalkn  und  solten 
den  jartag  jerleich  davo»  bcgtii  mit  vigili 
und  stlambten,  als  dassclb  gescheit  im  .  .  . 
statpüch  gcschribun  stet.»  Der  längere  Zeil 
geführte  Streit  wurde  endlich  vor  das  Schieds- 
gericht gebracht,  das  sich  also  n^t'^sprach: 
*S«ind  die  vurgenant  Elspet  des  Gukken- 
haupts  swcster  Irr  rechten  die  si  an  dem 
bciiantcn  Weingarten  gtliabr  hat,  gcgcn  der 
vorgenanten  Annen  der  Schart'swolin  des  Guk> 


kenhaubts  brud£r  tocbt&r,  die  zu  den  zeiten 
sein  nächster  erb  gewesen  ist,  abgetreten  hat, 
und  dieselb  Ann  denselben  Weingarten  irm 
Wirt  dem  Ixrianten  Hansen  dem  Schatfswol 
gcschatlt  hat,  als  . . .  statpQche  laut,  bei  dem- 
selben geschtA  soll  «s  mit  einhaltiing  aller 
seiner  wwx  ui  tizlK-li  iH-K'il^cn- . 

Siegler:  Die  Stadt  mit  ihrem  kleinen 
Siegel. 

DMum:  .  .  .  zc  Wienn,  ...  des  näch- 
sten montags  nach  dem  heiligen  Palm  tag 

in  der  vasten. 

1775   J41O,  August  if,,  Wiea. 

«Hanns  Ekchcrl  purger  ze  Wienn»  ver- 
kauft <mit  banden  des  crbem  weisoi  harn 
HuedoIHs  des  Angervelder  purgermaister  ze 
Wienn  und  münssmaistcr  in  Österreich  .  .  .> 
seinen  um  «Icdigs  varund  guet>  erworbenen 
garten  und  «tnd!  und  was  darzuc  gehöret, 
I  gelegen  in  dem  Wcrd  gegen  dem  Racentürn 
ze  Wienn  Aber  zentehÄ  Hannsen  des  Ofner 
I  haus»  mit  jährlichem  Dienst  «in  das  purger- 
:  maistcr  ambt  zc  Wienn  siben  und  zwainzig 
!  wienner  phcnning  ze  drein  t€gen  ze  grunt- 
rccht,  und  in  der  purger  qntal  vor  K^rnertOT 
zc  Wienn  ain  pluiiu  »ir  an  sand  Jacobs  tag 
j  zc  purkchrecht  und  nicht  mcr>.   Er  verkauft 
I  ihn  «umb  vierzigk  phunt  wienner  phenning 
.  .  .  dem  crbcrn  mann  Stephann  dem  Swar- 
I  czcn  purger  zc  W'ienn  ...  als  gruntrechts 
I  recht  ist  und  der  stat  recht  ze  Wienn». 

Siegler:  Der  Bürgermeister  und  *I>iet- 
rcich  der  Etzcnfelder  diezeit  des  rata  der  stat 
i  ze  Wienn». 

I        DiMtm:  . . .  ze  Wienn,  an  mittichen  vor 

1  sand  Pirtlmes  tag  des  zwelfpoten,  .  .  . 

I  Oris'ual,  Feii!i<nicnt.    Die  iwci  Sieg«!  abg«talkn. 

i 

\  1<7(»   141-,  Februar  .V,  Wien» 

j  «Jorg  Pckch  /e  Prunn  .  .  .  ambtman  der 
I  .  .  .  frawn  dacz  Sand  Chlarn  ze  Wienn»  be- 
I  zeugt,  dass  «Suesroan  der  jud  ze  Wienn  der 
Joseppitin  aidcni'  geklagt  hat  <auf  Jacobs 
des  Tucnawer  seligen  und  frawn  Eisbethen 
seiner  hausfrawn  Weingarten  gelegen  ze  Prunn 
am  Stainkid,  des  dritthalb  gwant^r.  i>i  /cn^gst 
Hainreichs  des  fragnir  wcingortcn»  wegen 


uiyiiiz^ed  by  Google 


K.  und  k.  f  L-ius-,  Hof-  und  SniatuwchW  in  Wien. 


169 


einer  verbrieften  Geldschuld  der  Tunouc- 
riscben  Eheleute,  weshalb  dein  Kläger  der 

Weingarten  übcranlworict  wird. 

Siegler:         (iI  lpsIi.  Grundtrau  «-swcslcr 
Dorothc   von    Ciuctcnstain^,    Acbtiitöin   vun  1 
St.  Clara.  | 

Datum :  , « .  an  idantag  nach  sand  Doro- 
thea tag,  ...  , 

Origiiwi,  Pcrgsnieitb  Sitjgd  abgc&tloi.  j 

1777    141-;,  Mai  I-,  ^Vien. 

«Paul  von  Ysptr  zc  Grinc/ini;  .  .  .  nidcr 
gcmcxt  ...  als  ain  antiNman»  des  St.  Clären  | 
Klosters,  nimmt  «an  otl'cm  i;cricht«  des  Klä- 
gers Nicla«  des  Pehem  «daselbs  2e  GriUkZing,  i 
dioeit  anibtinan>  des  vorgenannten  Klosters,  r 
Klaffe   entgegen     aui    Hannsen    des  Gluet- 
schancz  haus  un^i  dew  hotstat  Weingarten  da- 
ran gelegen  daselbs   ze  Grinczing  zcnügst 
Chunrats  des  Schuestcr  haus,  des  die  egenan-  | 
tcn  geistk'iclicn  frawn  recht  gruntfrawn  und 
perkchlravvn  sind,  umb  zwai  phunt  wienncr 
phening  versczzcns  purkrcchts  . . .  und  umb  • 
vier  emmer  weins  versezzens  dicnstcs  .  . 
Der  Bcivlagtc,  zur  Verantwortung  aufgefor- 
dert, erscheint  nicht;  die  ungenannten  Vierer 
schätzen  11  au^  und  Hof  auf  «vierundzwain- 
zig    phunt   wienner    phening-,    woraut  die 
Linantvvortung    an    den    Kläger    und  die 
Ausstellung  des  Gerichtsbriefcs  erfolgt.  I 

Siet^lcr :  <  Hainreich  der  Scheppach  und 
Hanns  der  Zyrnast  bcid  piirgcr  ze  W'icnn».  1 

Datum:  . . .  ze  Wienn,  an  mantag  nach  ; 
aand  Pangreczen  tag,  .  .  . 

Origiiul,  PiQfgiinisnt.   Die  zwei  Siegd  abgefallen. 

1978   141p,  MOr^  27,  Wie».  > 

■iNiclas  l'ehem  zc  Grinczing  z.  d.  z.  amht- 
man  der  . . .  gcistlcichcn  vrawn  dacz  Sand  1 
Klam  ze  Wicnn>  stellte  einen  Cerichtsbrief  | 
aus,  dass  <^lra\\  Anna  ma ister  Chunrads  des  1 
Smvd  in  der  l.aimgrüb  hausi'raw  vor  Wid-  ' 
mcrtor  zc  Wicnn*  geklagt  hat   «^uut  aincn 
Weingarten  den  tr  fraw  Kathrey  die  Frue-  ' 
stuckerinn  seligen  ir  mütcr-    \ermacht  hat. 
wie  nie  «vor  dem  erbern  rat  der  &tat  zc 
Newnburg  klosterhalbcn  mit  frumen  erbem  ' 
leuten  Sevfriden  dem  Lamp  unii  Petcrn  dem 
Smyd  bald  purgcr  dasclbs  ze  Newnburg  be-  | 
R^iMicn  ntr  (iuMhichte  der  StaJi  Wien.  Ii. 


weist  und  bracht  hat,  als  es  in  derselben 
statpuch  ze  Newnburg  geschrihen  stet,  und 
leit  dersclb  Weingarten  ze  (irinczing  in  dem 
Kirchgrab'.n  iii  terhalb  des  ilrn  f^,  Jcs  l  in  ach- 
lail  i&t  zcncchst  Hansen  des  Kuchspcrgcn 
Weingarten,  davon  man  jerlich  dint  . . .  dacz 
S  ukI  Klarn  ze  Wienn  aincn  wienner  phen- 
ningen  an  sand  Michels  tag  ze  gruntrecht,  dar- 
umb  ir  ir  swestcm  des  Gm£chletns  hansfraw 
dasclbs  ze  Newnburg  zuegespruvlicn  hat  und 
darumb  si  aincr  urtail  mu'  Jcrn  1  teilten  wi- 
der die  obgcnanteii  irawn  Anna  die  Smj- 
dinn  ir  swester  gedingt  het,  und  der  selben 
urtail  si  saumig  und  pruch  wardcn  ist».  Es 
ertolgt  Zuspruch  des  Weinberges  an  die 
Schmiedin. 

Siei:ler:  .Swester  Dorothea  von  Güten- 
stain  z.  d.  z.  abtesain  . . .  dacz  sand  Chlarn 
ze  Wienn 

Datum :  . . .  zc  Wienn,  an  montag  vor 
dem  suntag  «Is  man  singt  Judlca  in  der 
vastcn,  . .  . 

Origtual,  Pennament.  Siegel  aligcrailcn. 

1779    i4Jy,  Juli  lu,  Wien, 

cPrAder  Hainreich  von  Ntimbcrg  zu  den 
Zeiten  prior  des  chlosters  unser  1  1  a\>.  .11  br&der 

Ordens  \on  Jcm  pcrg  Carmelo  gelegen  an 
des  herzogen  hot  ze  Wienn-  und  der  Con- 
vent  daselbst,  denen  «Hainreich  der  Vn- 
beschaiden  .  .  .  zehen  Schilling  wienner  phe- 
ning  geltes  purkrcchts,  die  er  gehabt  hat 
auf  Niclass  des  Hamawsch  und  frawn  Annen 
seiner  hauslrawn  garten  gelegen  im  Werd  ge- 
gen dtr.T  K.'irrntürti  (]Vrr  /c  Wienn  «i;k-!i  Jls 
briets  sag  der  darumi-'  ist^  zugeeignet  hat, 
verpflichten  sich  zu  }ihrlicher  Leistung  eines 
Jalirtages  in  ihrem  Goticshause  an  --nnd 
Symans  und  sand  Jude  tag  der  zw  elit  boten 
oder  in  den  nfigsten  achttagen  vor  oder  htn- 
nach  des  nachts  mit  aincr  gcsungcti  vigily 
.  .  .  und  des  morgens  mit  aineni  gesungen 
selambt»  beides  «mit  aufgerichtcr  par  und 
mit  zwelif  prinundcr  stekcher/.cn  liarüniler-. 
t'.i  i  rnierlassung  dieses  Jahrtages  haben  sie 
jedesmal  'in  der  burger  spital  vor  K^rncrtor 
zc  Wienn  ain  halbs  phunt  phcnntg»  zu 
leisten,  ohne  darum  ihrer  Verpflichtung  quitt 
zu  sein.  Der  Jahrtag  ist  dem  Seelenheil  «des 
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obpk  riantcii    H.iiiircichs    des  Ynhcschaidcn, 
Margreten  .seiner  hausirawn  und^gneseo  Kri-  , 
stans  des  Chramer  seligen  hausfrawn»  und  all  j 
ihren  Vordem  und  Nachkomniea  gewidmet.  \ 

Siegler:  Die  Aussteller. 

Djttim:  .  .  .  ze  Wienn,  an  munta:;  vor 
aand  Margreten  tag«  ...  | 

Origtavlt  fcfiamcnt.  Die  n-et  Skgd  ■fagcfatten. 

1?80   14^1,  Mai  s6,  Wien. 

«Maistcr  Pcrichtold  von  Pasel  d.  z.  . . . 

Albreclits  herzogen  /e  Österreich   etc.  .  .  . 
piicharzt '  liat  mit  licr   •^hand  Symons  des 
Slacher  ze  Übern  Sütriny       den  zeiten  des  . 
edln  hern  Jorgen  von  Rukchendorf  pcrgmaister 
...  gemacht  und  geschafft'  /u  seinem  und 
sciuer  Nachkommen  Seelenheil  einen  «wein-  j 
garten  gelegen  ze  Nvdcrn  Sfifring  des  ein  | 
ganz  jeuch  ist  un  dem  Hörnspcr^;  zenei^st 
weilent  Woligangs  des  Purkchartspcrger  wein- 
gurten und  hetswl  der  Wcindl,  davon  man 
dint  dem  vorgcnantcn  hcrn  Jorgen  von  Ruk- 
ehcndorl  alle  jare  drei  emmcr  weins  ze  pcrk- 
recht  und  drei  pheniug  ze  vuiuecht  und  nicht 
brudcr  Hannacn  von  Mellenstat  d.  z. 
prior  villi  »km  convent  gtmain  des  kloslers 
unser  Irawu  prüder  an  der  hcr^nuen  Hol  zc  1 
Wienn  des  ordcns  von  dem  1  u  g  Carmclo*  | 
in  der  Weise,  dass  Schenker  -und  seine  l-'ruu 
^fraw   Margreth"^    den   Weinberg    zu   Leib-  ' 
^eding  nützen,  nach  ihrem  Tude  derselbe  je-  ' 

doch  dem  Kloster  zulallen  soll  «zu  pessrung 

der  Stift  i)er  ewigen  mcss  . , .  auf  sand  Annen  1 
altär  in  ircm  klosicr».  ' 

Siegter:  Der  Aussteller  und  der  Bergherr. 

Datum ....  ze  Wienn,  an  montag  nach 
sand  Vrbans  tag,  . . . 

OriglRAl,  Per^meni.  Die  cweE  Sichel  abgefolien. 

IT&L   1422,  August  j6,  Viconari  bei  Itbur. 

Vsr^l  Martin  V.  beauftragt  den  Propst 
von  St.  Stephuxi  zu  Wien,  die  Bitte  der 
Laurenscrinnen  zu  Wien  zu  untersuchen,  die  | 
■wegen  früherer  BelSstiguug  seitens  des  dor-  j 
tige»  Duiuinikanerpriors  uiui  -Convents  *  visi- 
tationis  et  gubernacionis  eorum  pretextu  -  und 
dann  auf  Verwendung  des  Bischofs  Georg  1 
von  Passau  und  des  Herzog*  Albrocht  V.  I 


I  äuKtsarcblv  ia  Wien. 

von  Oesterreich  erlolgm  \'cr/ichtes  der  letz 
teren,  nunmehr  die  Überhoheit  de»  Bi^tchofs 
in  spiritualtbus  und  des  Herzogs  in  tempora- 
libus  crM-flnschen. 

Datum  Viconari  Tii'urtine  dioccsis,  XVII 
kal.  septembris,  puntilicatus  nostri  anno  quinto. 

TrusMimt  ia  Nr.  1705  von  1434«  Juni  lo. 

11b2    /         S'iiventher  jo,  Wien. 

Erzbischüt  Eberhard  (IV.^  von  Salzburg 
ertheilt  in  der  Absicht,  das  «domus  peregri- 
norum  in  opido  Wyennensi  Patavicnsis  dio- 

cesis,  nostre  provincie-,  welches  von  der 
tlisabelh  Purtenaweriun  -pro  recepcione  tide- 
lium  percgrinorum  et  paupenim»  neu  errich- 
tet ist,  zu  unterstützen,  einen  40  tägigen  Ab- 
lass  allen,  die  <pias  elemun&iaaii  et  tmnus 
porrcxerint  adiuvatriccs*  (die  mlldthStig  bei- 
steuern und  hilfreiche  bland  ans  Werk  legen). 

Siegler  niclit  erwiilint. 

Datum  in  dicto  ojMdo  VVicnnensi,  mensis 
novembris  die  dccima,  anno  domini  roillc- 
simo  i,iuadringeniesimo  vicesimo  secundo. 

1983  Deeemher  itj,  Witn, 

«  .Mlex  Schernhaymer   v.v  ^.  '  '  ioli 

von  Nk-czkiuslorf  baid  diezeit  des  rates  der 
siat  ze  Wienn  bekennen,  das  för  den  vor- 
genanten rate  komcn  Hatuis  und  Symon 
gebrüder  die  Staindl,  Michels  de»  Staindls 
»cligen  sün  und  Kuthrei  des  beuanten  Mi- 
chels Staindl  witib  Ir  mOter  und  baten  . . .» 
«iass  sie  ihnen  Mitglieder  des  Uathes  gf-ben 
zc  tailern  zu  dem  haus»,  das  ihres  Vaters,  be- 
ziehungsweise Gatten  gewesen  ist  «und  das 
er  in  miteinander  in  geleichen  tail  gcschaft 
hat  .  .  .  li.i-i  ^;.  t.  ist  Vei  Saiit  Michel  in 
der  Schauiieilukchen  ze  W  ienn  zenegst  Mi- 
chels des  wontarzt  haus  an  ainem  tail  und 
an  dem  andern  tail  zene^'st  ilcm  huii^  das 
desselben  Michels  ätatndlein  auch  gewesen 
ist>.  Die  Aussteller,  zu  Theilern  erkoren, 
haben  «gctailt  nach  rate  der  zwair  werch- 
mann  maister  Vlrcichs  Warnhover  der  stain- 
meczen  und  maister  \\"enczlas  des  zimer- 
mans>.  Sonach  ist  dem  älteren  Sohn  «mit 
loa  gevallcn  . . .  der  erat  tail  des  ^enaotea 
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haii&&;  darzu  sol  gchürn  der  kcllu'  halk»cr 
nnegst  Micheln  wuotcrzt  der  uadcr  und  der 
ober  mitsamht  dem  kcmcrlcin  das  darin  stet, 
. . das  lürheüscl  halbs  zcnegst  dem  wunt- 
«rzt,  ...  die  «Tuben  halbe  da  der  ofco  Inn 
•tet  und  die  iicmnatcn  da  man  in  dem  obem 
mfishaus  iniict  bei  der  vcrsiagen  kanuT,  tind 
davun  sol  er  .  .  .  seinem  brudcr  zu  dem  licr- 
nachbenanten  seinem  tail  2U  aufschacs  geben 
zwai  plunt  wienner  pteniiig  der  swarzcn 
Diiinss.  Daentgegcn  ist  auch  mit  funcicht 
und  los  gevallen  der  vorgenanten  Kathrein 
der  ander  tail  des  benanten  hauss:  darzü  st>l 
gcl'-i iiLii  dcv  ander  tall  des  kellers  als  es  denn 
aus  gezaigt  ist  undeii  und  üben,  .  .  .  das 
versiagen  Mmerl  bei  dem  ingang  in  dem 
undcrn  müshaus  zcnegst  dem  haus  das  des 
obgenantcn  Michels  ätaindl  gewesen  ist,  uud 
der  ander  tail  der  «tuben  und  die  kcmnaten 
zcnegst  derselben  stufacjl,  und  duvun  sul  si 
Irm  sun  dem  Symon  zu  dem  hernach  be- 
nanten seinem  tail  zu  aulschacz  geben  zwai 
pfunt  pfening  der  swarzen  mfins$>.  Endlich 
ist  mit  turzicht  und  los  gevallen  dem  .  .  . 
Symon  der  drit  tail  des  obgenantcn  haus: 
darzu  toi  gehören  die  auflgeslagcn  kamer  in 
dem  mittern  mushuus  die  kemnaten  darob 
und  die  zwo  kämer  nebeneinander  daeugegen 
über  und  das  terrhaus  darob  mitsambt  dem 
dach.  Item  so  sind  das  die  gcmsinn  stukch 
die  Jem  ersten  und  dem  andern  tait  ^ni.i-n 
sulien  sein:  baid  tür  in  die  ubgcnantcn  zwen 
kcller  ze  schenkchen  und  ziehen,  der  ofen, 
die  Stubtür  in  die  cgonant  Stuben.  Item  so 
sind  das  die  gcmainn  stukch  die  allen  drein 
tailen  gemain  sullcn  sein:  die  haustCr,  der 
gang,  all  stieg  und  baidc  müsheüs,  das  sccret 
und  das  dachwerch  mitsambt  der  rinnen, 
Auch  mag  .  .  ,  Symon  aus  der  versiagen 
kamer  die  im  gevallen  ist,  ain  stiegca  auf- 
richten wie  CS  im  gevcllet  angevcr,  und  ,  .  . 
Hanns  und  . .  .  Kathrei  sullcn  die  tür  die  aus 
dem  andern  haus  das  Michels  des  Staindls 
gewesen  ist,  in  das  oli^enant  haus  gct,  ver- 
mawrn  lassen^.  Herstellungen  und  Resserun- 
gen an  den  gemeinsamen  Thcilen  sind  nach 
Masi^be  der  Gemeinschaft  gemeinsam  zu 
trugen;  jeder  Theil  kann  seinen  Antbeil  ver- 
kaufen, versetzen  u.  s.  w. 


I        Siegler:  »Alex.  Schernhaymer  und  ^für 
I  Ulreich  von  Meczleinstorf)  Hanns  von  Frie- 
sach burger  ze  Wienn.» 
i        Datum:  . . .  ze  Wienn,  an  sambsttag  vor 
I  sant  Thomans  tag,  . . . 
I        Origtfial,  Pargamsiit.  Die  <w«  Sfa^gsl  albe/ehürnh 

,  nS4  [t'f»'  Ju"'  ^^icnj. 

I  Die  Parteien  im  Streite  zwischen  dem 
Laurenzerinncnklostcr  und  den  Wiener  Domi- 
nikanern treten  vor  den  Richter  WiHu-lm 
Türs,  Propst  der  Kirche  von  St.  Stephan  zu 
Wien,  und  zwar  die  Laurenzerinnen  vertreten 
durch  Johannes  de  Mevrs,  und  für  die  Domi- 
I  nikancr  <Mag.  Franciscus  vicarius  domini 
I  provincialis,  Henricus  Rotttock  de  Colonia, 
in  theologia  doctorcs,  Fridericus  de  Tulna 
prif^r  cum  pluribiis  nliis  fr,iTr"Hus%  welche 
ihre  und  ihrer  Brüder  Abwesenheit  entschul- 
digen. 

I.ihcll,  durch  Cas|Nir  Wilthabcr  bei  Gericht  Bbcr- 

rcichU 

I        iMcral  in  Nr.  I7S5. 

I  1<H.'>    1424,  Juni  2'*,  Wien. 

}  Vor  Wilhelm  fürs,  Propst  der  Kirche 
zu  St.  Stephan  in  Wien,  ftthrt  Magister  Jo- 
hnnncs  Je  Mcyrs,  ^ baccalaureus  in  dccretis», 
Geistlicher  der  Uiöcesc  Passau,  als  Vertreter 
des  Laurenzerinnenktosters  zu  Wien  auf 
(irund  einer  priiscntirtcn  i'apstbullc  von  142a, 
1  August  16, 'j  den  Prticcss  über  die  Exemtion 
I  des  Klosters  von  der  geistlichen  und  welt- 
lichen Vormundschaft  der  Oominikoner.  Von 
letzteren  erschien  auf  Grund  eines  vom  Notar 
Stephan  «Chärpf  de  Prawnaw  dcrici  Pat. 
dtocesis»  im  Auftrage  des  Aussteliers  ergan- 
genen F.xecutionsbcfehics  ^magister  Francis- 
I  cus  doctor  in  theologia»,  Vicar  des  Domini- 
!  kancrprovinzials  in  «Alman!a>,  Prior  Friedrich 
von  Tulln  und  einige  W  iener  Dominikaner, 
vhct  welche  Citation  (laspar  W'ilthaber,  Chor- 
meister zu  St.  Stephan,  ein  das  Einspruchs- 
recht  der  Nichterschienenen  ausschliessendes 
Instrument  verfertigt,  dessen  Wortlaut  inse- 
rirt  ist.'j    Für  den  gleichtalls  nichterschic- 


'I  \      Nr.  17H1. 

'}  V  gl.  die  vorhergehende  l.  rkutuie. 
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ucDcn  Pruviiuial  kommt  Julmiitics  Ebner  von 
Krems,  GeiMlicher  der  Diöcese  Passau,  «de 

ciiius  procurationis  mandato  plcm;  Cüii>tat  in 
aclis',  woraul  der  pcrcmtori.sclic  ICriiiiii  tc^t- 
gtstcllt  wird.  Im  weiteren  Vcrlaule  erscheinen 
noch  «IratLT  Johiinncs  Nydcr  baccalaurcQS  in 
thculogia  et  ilicti  orilinls  prcdicatorurii  pro- 
tcssus»  mit  auM'ciclieiidcm  Mandat  lür  den 
Provinaiial  und  «fratcr  Giiielhcrtus  de  Trai- 
caro  supcriori,  provincialis  provincic  Tiiciito- 
nic  orvliiiis  IratruR)  prcdictuorum».  Dieser 
verlangt  Abschrift  der  klü^crischen  AtufQh- 
rungeo,  um  dagcut-ti  tnüiullich  »eine  Kxccp- 
tion  machen  zu  können,  erliiili  auch  das 
Gewünschte  «>owic  einen  Tag  zur  bxceptiun. 
Am  bestimmten  Tage  erfolgt  diese  und  die 
Keplik  der  kliigcrischen  Partei;  hierauC  die 
Vcniverlung  der  Exccpiiun  durch  den  Richter. 
Die  Vertreter  des  gegnerischen  Thcilcs,  Jo- 
hann Ebner  und  Magister  Johann  ^  smhuscn ' 
verlangen  ni<n  eine  richterliche  (^onclusion, 
wobei  Vsmhuscn  nocn  eine  schrittliche  Appel- 
lation einbringt.  Das  richterliche  Urtheil, 
das  am  'l  ai;:  Jo-  Datums  gefallt  wird,  ent- 
scheidet im  ämne  des  Ansuchen»  der  Lau- 
renserinnen.') 

Dalum:  VVicnne,  ...  in  curia  nostra, 
in  stuba  magna  nostre  sollte  habitationis,  sab 
anno  domini  millesimo  quadringcntcsimo  vi- 
gesimu  quarto,  indictionc  secunda^  die  lune 
i^^siiiia  mcnsis  iunü  hora  vesperaruro  vcl 
ijua.si. 

Zeugen:  Georg  Slachcr,  Jacob  de  Crctnsa, 

(>>nrai)  J'leynvelder,  octonarii  >  der  Kirche 
von  St.  Stephan,  Sigismund  von  Wels,  der 
Caplan  des  Ausstellers,  und  Conrad  von 
Tegernsee,  CapJun  der  l.aurcnzerinnen. 

Sotar:  Johann  (lepekcfi  von  Laibach, 
Gciiitliclicr  der  Diucei>e  A^uiUia. 

Origiod,  I*er|{aottnt.  Sichel  abgcfaltea. 

liHI»    J4Jii,  Mär-  (,,  llVf»!. 

»Jorg  l'ekch  "von  Prunn  und  .  .  .  .Anna 
sein  hausfraw  .  .  .  besten  ain  halbs  jcuch 

>)  VieUcicht  der  oben  «b  «Syrier»  eingcfahrtt. 

Siehe  i>bcii  Nr.  17H1, 
i'  Die  l%^;;;ci  .Kicr  A.t-.'.r.  d.  I,  diu  aclu  zur  Ikcl- 

wiriäc  ivii;ic-iL-ri  GvNiiiclxii  i'.ci  Kir^'ic  zu  St. Stephan: 
V(;l.  ixnp,  l-i»^hcr,  Urcvis  Noiiiia,  p.  15s. 


,  Weingarten  gelegen  am  Prunnerperg  xenachst 
'  Jörgen  Potenprunncr  Weingarten»,  wovon  man 

jährlich  »All'rechten  herzogen  zu  Österreich 
und  niarggraten  zc  .\lcrhtrn  etc.'i  .  .  .  ainen 
cmmcr  wcins  zc  perkchrecht  und  ainen 
wienner  pfening  /e  \oitrecht  uuil  den  .  .  . 
herren  ze  Melkch  zeiieii  wienner  phcnning 
ze  gruntdinsu  Ici^ttet;  aie  beatcheu  ihn  <von 
der  erw'trdigen  geistleichen  frawn  swester 
Anna   von   Kkchartsaw  diezcit  abblessin  ze 

I  sand  Klarn  zc  Wienn»  und  dem  Convcnt, 

I  verpflichtet  sich,  den  Weinberg  in  gutem 
mtttcrn  Bau  zu  halten,  im  ersten  Jahre  den 
viiT'5  11,  in  jedem  lolgeiidcn  Jahre  jeden  drit- 
ten hmier  «mosls  geben  bei  der  press  aus 

I  dem  grant*,  wollen  auch  «nicht  lesen  noch 
pressen  an  ir  wissen  und  willen',  sondern 

^  sie  zwei  oder  drei  Tage  vorher  verständigen 
«das  H  sich  darnach  wissen  ze  richten  und 
Trn  gewissen  scheinpoten  dabei  mfigen  ge- 
haben ^  u.  s.  w. 

Sichler:  Hanns  der  Musstrcr  diczeit  des 

I  rata  der  stat  ze  Wicnne  und  Anndre  der 
Haidenhaimer  diczeit  der  crwirdigcn  gcistlei- 

I  chen  trawii  zu  Sand  klaren  dasetbs  schatter.» 

;  Daium:  .  .  .  zc  Wienne,  an  aambftag 
vor  ilcm  suntag  als  man  singet  Letarc  in  der 

I  vastcUf  . « . 

I         Oriiiinal,  liergitnent  Die  cwei  5iu;cl  iibgctaUea. 

I  17SJ    I4JI>,  Mar^  ij,  \\  ten. 
I         «Siman  Santinger  d.  z.  ...  ambtmaii 
I  und  pergmaistcr  zu  Praitcnsee»  des  St.  Claren- 
klö.sters  hat  diw  Kl.i^e  des  -Sigmund,  hcrn 
I  Hannsen  des  Czisieslortler  suü>   als  Stell- 
I  Vertreter  seines  Vaters  cntgcgengcnonunen 
<  :uit   l'ridreichs  des   Hawscher  von  M£cz* 
leinsdurl  Weingarten  gelegen  im  .\maspach 
^  zu  Praiteiisee  züniigstn  der  korhcrren  zu  Sand 
y  StcfTan  zu  Wicnn  Weingarten  des  drew  ochtail 
ist»  dem  St.  Glarenkloster  mit  »sibcnthalben 
und  virzig  phening  iur  perkrechc  und  zehcnt» 
dienstbar,  <umb  achzchen  pfund  wienner  pfe- 
ning  der  swarzen  muns  daüir  der  egenant 
Weingarten  dem  egenanten  seinem  vater  in 
'  daz  gruntpüch  ze  pfand  gesaczt  wLt  und 
i  -~  ■ 

^  ')  Ai!  ttchi  \'.,  ilcr  nai-iiusjliji;^  König  \on  bcutach- 

land  A!hic(h{  IL;  Mjrligi:il'  vim  NUliren  wM  tr  durch 
I  seinen  Schutc^ervaier  Knoig  Si^>mun>l. 
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die  er  im  vor  langer  zeit  ausgerichtt  und  bc- 
zalt  haben:.  Der  dadurch  zu  Schaden 
^kommene  Kliger  vetmalasst  die  Citation 
des  Hauscher;  da  jedoch  niemand  von  dieser 
Seite  cn^hctot,  wird  der  Weinberg  <umb  vir- 
zeheo  pfund  wienner  pfening»  geschStzt,  dem 
Beklagten  zur  Losung  angeboten;  da  er  diese 
verweigert,  wird  daher  das  Pfandobject  dem 
Kläger  zugeeignet. 

Siegler:  «awester  Ann  von  Ekchnrtsaw 
abhrcs^inn  des  .  .  .  klnstfrs  zu  Sunt  Klarn.' 

Dalum:  ...  zu  W  ienn,  an  üaud  Grc- 
gorkn  tag  in  der  vaaten,  . . . 

Origiinl,  Ptrg/tmeat.  Mit  Siegel. 

178S   I4^f  Mi  13. 

«Symon  Santtitiger«  des  St.  Clareti- 
kloster«  -itmHjman  /u  Prsiieiisee»  entscheidet 
in  der  Streitsache  des  »Hanns  Kevvr,  Philipp 
Sewr  tutd  Peter  Stadel  ae  Prattentee»  gegen 
^Niclas  Kninal  luirger  ze  W'icni;  .ui'-t.a  Mag- 
dalen  seiner  bausiratyn  . .  .  unib  aiucti  Wein- 
garten . . .  zc  Praiiensee  in  den  Geren,  dca  ain 
(euch  ist,  zenagst  \'Ircichs  des  l'raitschAchs 
wciniiartcn  nn  aimtail  uiiJ  an  Jcni  arK!ern  ze- 
nagst weilnt  Stej^ihans  des  Seidennater  Wein- 
garten . .  .>  nach  St.  Ciaren  dienstbar  mit 
■  ain  halb  phunl  w  ienner  pfenning  an  sand 
Michels  tag  ze  gruntdunt  .  .  .  den  weilnt  der 
Reichandre  den  egcnanten  Hannscn  Kewr» 
und  Genossen  'gegeben  biet  und  der  der 
epenantcn  Irawn  .MagJalen  von  dem  bcnan- 
ten  Keichandren  seligen  irem  vater  soll  an- 
erstorben aein>.  0er  Krabat  hatte  deshalb  die 
Käufer  beim  Amtsgericht  geklagt,  war  sach- 
tällig  gewurden  und  hatte  auch  bei  <frawn 
swester  Annen  von  Ekchartzaw  abbetisiinn 
hincz  Sand  (Haren»  und  selbst  in  dritter 
Instanz  bei  «herzug  Albrechtcn  herzogen  ze 
Österreich^  und  markgraven  ze  M(rh£rn»  den 
Pmccsa  vedoren.  Einen  neuerlich  bei  der 
ersten  Instanz  anhangig  gemachten  Hechts- 
gang \ erfolgte  der  Klüger  nicht  mehr,  son- 
dern lud  «ol^enanten  .  .  .  Santtinger  als 
aincm  anibtman  umb  vertigung  des  egeiiaii- 
ten  Weingartens  lür  den  . . .  hern  Hannscn 
von  Eberstorf  obristen  kamrSr  und  lant- 
marachalh  in  Österreich  ....  Da  [cdoch 
aiKh  vor  dem  Marschallgericht  der  Amtmann 


«dasclbs  mit  recht   alt  emprosten  und  (ür 
,  die  obgcnaatc  .  .  .  gnädige  frawn  »^Acbti&sin 
von  St.  Clam)  hiet  gewaigert  nach  laut  aina 
gerichtsbricfs   Janimh   gegeben;   durumb  so 
I  boflieten  si  der  .  .  .  klager  Niclas  Krabat  wer 
,  der  vorgemelten  urtail  aaumig  und  pruch 
worden  unil  hiet  damit  an  Stat  seiner  haus- 
I  frawn  alle  seine  recht  gen  in  ganz  verlorn >. 
I  Kaucr  und   Genossen  erhalten  schliesslich 
I  auch  licn  Weingarten  zugesprochen. 

Sicfiler:  Die  Acbtissin  von  St.  Clara. 
Datum:  ...  an  uagstcn  suntag  nach 
sand  Margreten  tag  der  heiligen  jankfrawn. 
Oi^ul,  Vtrgßmoat,  Sicfd  sbgeüillen. 

1389  t4s<S,  Deeember  (j,  Wien^ 

Erzbiwhof  Eberhard  (IV.)  von  Salzburg 

crtheilt  dem  von  der  Klisabcth  Portenawerin 
I  gegründeten  Pil^'ramhof  den  gleichen  Ablass 
wie  1422,  November  lo,  Wien. 'j 
Siegler  nicht  erwfihnt. 
Datum  Wienne,  mcnsis  decembris  die 
I  uuno,  anno  domini  millesimo  quadringen- 
I  tesimo  vtccnmo  octavo. 
I        Origiiiat,  Peifameati  Stsgsl  abgefidlea. 

1<'JU    i4--<j,  Mai  Ii,. 

Hanns  Sailer»-';  des  St.  Cluraklosters 
I  zu  Wien  «ambtman  ze  Grintsing«  nimmt  die 

,  Klage  des  Leopold  Weiss  entgegen,  die  die- 
1  ser  «an  stat  seiner  haustrawn  Margreten  die 
;  eemaln  Merten  den  Tochscherer  auch  eelich 
■  gehabt  hat    vorbringt,  und  sprach  «wie  ilaz 
Stephan  Krephel  ze  Clrintzing  und  Agnes  .sein 
.  hausfraw  dem  benantcn  Tuchscherer  schuldig 
I  wEm  worden  sechsthailM  and  sechzig  phund 
phening,  ilafür  &i  im  ir  drittail  Weingarten  ge- 
legen am  Hungerperg  au  der  hindern  leiten 
'  zenachst  der  herren  wdngarten  von  Engel- 
^  hartzzell»  mit  einem  jährlichen  Dienst  von 
einem  halben  Eimer  Wein  zu  liergrecht  und 
einem  Heibling  zu  Vogtrecht  nach  St.  Clara 
'  «mit  andern  phanten  versaczt  bieten  als  daz 
in  Je:  l'cnantfn  .  .  .  frnw«  n^f/pueh  ^'cschriben 
stund   vuid  iiaci«  «uswcisung  aitis  geltbriets 

1  >)  VgL  oben  Nr.  i/iti,  Wortlaut  muuiis  mutandis 

'         »)  Vgi  Nr.  1791. 
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den  er  da  lürbracht«  uud  behauptet  den  i 
Anspruch  seiner  Gattin   auf  dieses  Pfand,  i 
Nun   lässt  der  Uichter   "Jörgen  Hertstettcr 
zc  Klpcltaw  und  Stephan  Pat»tzin  de  Grint- 
zing  bald  gerhabcn  juiikchfrawn  Kathrc-in  de»  . 
egenanren  KrCphktm  und  seiner  hausfrawn  | 
seligen    tochter»    berufen,    um    den  Wein- 
garten allenfalls  zu  veraniwoncn.    Da  je-  . 
doch  von  dieser  Seite  niemand  erscheint,  , 
iiess  der  Richter  «die  vier  die  iiher  den  perg 
gesaczt  sind-    das  PfnnJuhict'f  ahKiii:it,cii, 
welche   erhoben,   'daz  der  sechzig  phund 
phening  wert  wer  und  ntch  tewTer*.  Da  die  | 
Gerhaben     k:     \uffordcrung    aul  l.ösung 
nicht  nachkommen,   wird   der  Weingarten  j 
der  Margreth  zugesprochen. 

Sitgler:  Statt  des  Ausstellers  -die  öbristc  ' 
pcrkfrawe  .  .  .  swester  Barbara   die  Alfen- 
pcrgerinii    abtessiii    dacz    Sand    Klarn    zc  , 
Wienn». 

Dalum: ...  an  mantag  in  den  phingst-  ' 
tuirtagen,  ...  ' 
Ori^al,  PergameiiL  Siegel  sbgefalleii. 

i 

WM    i4^<i,  Juli  6,  VelUich  in  Kärnten.  ' 

»Jacob  der  Velach  burger  zu  Wienn» 
schreibt  an  den  Grafen  Heinrich  von  Görz  ' 
über  den  Verkauf  mehrerer  GOtcr  um  \'ellach 
an  «Nidasen  von  Weyspriach»  und  bittet, 
diesen  und  seine  Söiine  und  Töchter  damit  ^ 
zu  belehnen.  ! 

Siegler:  Nici.ns  Fk-kch.  ! 

Siegler^eugen :  «Jerunimus  Laüntl,  Hcr- 
man  Unrat  und  Thomas  Mannseher  u.  a.  ' 
Crber  I.  vil. 

Datum ;  . . .  zc  Vciach,  am  critag  nacli 
sand  Johanns  and  sand  Pauistag  der  weter- 
hcrrn,'   anno  domini  MCCCCXXVIIU" 

Original,  Papier.  Rücksie^ei  unter  Papier« 

t4iifp  November  12,  Wie».  I 

«Johannes  Gwörlcicli  dccrctorum  doctor 
oHicialis  curie  Pataviensis,  Caspar  de  Mcwscl- 
stain,   Paulus  de  Wicnna  et  Conradus  de  ^ 
Halstat  decretonim  doctorea»   intcrveniren  , 
als  Schicdarichter  in  einem  Streite  zwischen  | 

I 

DL'sci  I  ;ü;  ist  diesmal  sdbM  Dienstag,  daher  | 
isi  die  Ociav  gemciiit. 


dem  Stifte  St.  Pölten  und  dem  Pfarrer  \-on 
Mank. 

Datum  et  actum  Wienne  dicte  Patavien- 
sis diocesis,  in  scolis  imistaium,  in  stubclla 
habitatiüiiis  prefati  vcnerabilis  domini  Caspar 
de  Mewselstain, '  sub  anno  domini  millesimo 
quadringcntesimo  vicesimo  nono,  indiciune 
septima,  die  vero  Saturni  duodccinu  mensis 
novcmbris,  hora  vesperorum  vel  quasi  . . . 

Zeusen:  presentibus  ibidem  honcrrabtll- 
l  US  Lt  ,?'SLft'tis  viris  dominis  Johanne  Kvsner 
rcctore  aitaris  Sancte  crucis  sali  in  ccciesia 
sancti  Stephani  alias  omnium  sanctorum  in 
Wienna,  et  (ieorgio  Frev  notario  publice 
clericis  prefatc  diocesis  Pataviensis,  testibus 
ad  premissa  vocatis  specialitcr  et  rogatts. 

Sotar:  Johannes  Cepekch  de  Leibaco.') 

Cod.  Ma.  174,  S.  ii%  Nr.  SSS« 

Januar  iSt  Wien. 

•Pernhart  Prawn  . . .  anatat  der  edtn 

v^^ti,:l  Jürgen  des  X'orstnf-r  und  Ernsten  des 
Freysinger»  seiner  cohem  die  mit  Sigmunden 
Tfimerstorftr  rechte  gcswtstrcd  Icind  gewesen 
sein  von  vater  und  nuietcr,  als  si  daselbs  !r 
frcw  ntschaft  vor  dem  rat  der  stat  zc  ^\■icn^ 
beweist  habcnl  und  in  dem  statpüch  dascii^s 
geschriben  stet*  deren  Bevollmichtigtcr  er 
ist,  verkauft  'mit  banden  des  erbcrn  weisen 
hcrti  Chonratx  des  Hokzler  diezcit  pürger- 
maister  su  Wienn  . . .  von  der  geltschuld 
wegen  die  dann  der  vorgenant  TQmcrstorfßr 
seliger  zu  gelten  hinder  im  gelassen  hat»  eine 
Wiese,  welche  seinen  vorgenannten  Oheimen 
von  Tümersilorler  »ist  ant-rstorben  und  an- 
geerbt, gelegen  in  der  Schottenaw  der  acht 
togwerieh  ist  zeuegsc  Philipps  des  Für£r  wisen, 
davon  man  jMeichen  dTnt  in  da«  pQrger* 
maister  ambt  ze  Wienn  drei  und  fünfzig 
wienner  phenning  an  sand  Michclstag  ze 
gruntdinst  und  nicht  mer».  Er  verkauft  die 
Wiese  wie  sie  cunvcrsprochenlcich  von  alter 
in  ^nmTrrcht.T  LTcvcr  hcrkomen  ist,  um  zwai 
und  dreissigk  pluiiit  wienner  phenning  .  .  . 
swester  Margrethoi  der  Gftwrinn  diezeit  mai- 
Sterin  des  frawnklostcrs  dacz  Sand  Jacob  auf 

■)  Jolianii  CcfViik  wirkte  »clmn  «eil  dnOr  Rctlw 
von  Jahren  in  Wien;  vf;l.  oben  Nr.  1783. 
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der  Hülm  xc-  \\  icnn  »und  Augusiiiu  Ordens» 
und  ihrem  Gonvenr. 

S:i'i:'cr :  Dir  Ausstt-lkr,  i!:uin  der  Hür_i;LT- 
mcistcr  vou  ajmsw(;gcn  und  l*ctcr  Kcncys, 
«purgcr  zu  Wteno». 

Datu  :^-  zu  Wicim,  an  samitig  Dach 
saad  Paul^  i.tg  al»  er  bekert  ist,  ... 

Original,  I'er]gitn)cnt.    MIl  dKi  Sitgeltt. 

17M    1430,  Juni  i5,  Wien, 

«Syman  ätadel  und  .  .  .  Dorothe  sein 
hauslraw,  .  .  .  Hainreich  Tauber  und  .  .  . 
Anna  sdn  hausfrawe,  .  .  .  Niiilas  Scliü.stcl 
wui\  .  .  .  Klspet  sein  hauslraw,  .  .  .  Fridcl 
vun  Sannd  l'oltcn  und  .  .  .  EUpct  sein  hau$- 
fraw,  . . .  Philipp  Walther,  . . .  Hanns  Say- 
kr'j  und  .  .  .  Anna  sein  hausfraw»  sind  an 
die  Aebtissin  «swester  Barbara  die  Altcnper- 
gcrinn»  und  das  Kloster  St.  Clara  su  Wien 
von  ihren  /.u  Grin/.ing  gelegenen  Hiusem 
und  nof-ruTweingärten  zusammen  jährlich 
80  Eimer  Most  zu  kitten  S4:liiuldig  gcwu>cn. 
«Wann  aber  die  vorgenanten  . . .  erbgueter 
haüser  und  hofstet  weingtirten  und  ir  zu- 
gchurunge  der  vorgenanten  achsig  emmer 
weins  dinstz  jirlich  von  feil  jaren  und  miss* 
ratens  wegen  nicht  getragen  hahcnt  niugen», 
»o  ist  ihnen  ein  Nachlass  gew  illigt  «unz  an 
acht  und  vierzig  emmer  weins».  Wie  oben 
die  80,  so  sind  auch  hier  die  48  Eimer 
genau  repartirt,  der  I?csr  ik-r  Gülte  aber 
erscheint  in  Pfenniggülte  verwandek.  Konn- 
ten sie  auch  in  Hinkunft  der  Weinleistung 
nicht  nachkommen,  so  müssen  sie  «als  vi! 
weins  andern  enden  kautfen  der  aisgut  sei>; 
im  andern  Falk  müssten  »ic  das  Gut  zurück* 
stellen. 

Siegler:  «Paid  der  Wurtfel  purger  ze 
\Vienn>  und  «Lienhart  der  Haug  diczeit 
urtailschreiber  daselba». 

Dalum:  . . .  ze  Wienn,  an  sand  Veits 
tag,  .. . 

OriginRi,  Pergamenu  Die  tw-d  Si^l  abgsfUIts. 

1795    /-/.?«,  October  /'»,  Wien. 

«YJrcich  Warnbofcr  burger  ze  Wicnn» 
bekennt,  dass  ihm  «her  Kunrat  der  Holczler 

>>  V((l.  Nr.  1790. 


ZU  den  zuiten  burgcrmaister  und  der  rat  ge- 
I  main  der  stat  ze  Wienn  von  besundcm  gna- 
ikii  für  geleistete  und  noch  zu  leistende 
Dienste  «das  tlekchel»  vor  seinem  Hause  «am 
Hof  hie  ze  Wienn»  zu  seinem  Haus  ge- 
schlagen und  darauf  t  Pfund  Wiener  Pfen- 
I  n'ii^c  'rechts  irruntdinsts  gesaczt  habent,  drts 
in  dhaincrlai  weis  nicht  abzeiusen  ist  noch 
abgdost  sol  werden»;  er  verpflichtet  sich  zu 
dieser  Leistung  zum  Michaelitermin  «mit  allen 
den  uüczeu  und  rechten  als  man  ander  grunt- 
dinat  in  der  stat  zu  Wien  raicht  und  dient», 
doch  soll  es  während  seiner  Lebtage  von 
Grunddienst  frei  sein. 

Siegler:  Der  Aussteller  und  «Hanns  der 
Garestenner,  burger  zu  Wienn». 

Datum:  ...  zu  Wienn  an  sand  Gallen 
tag  . .  . 

Ori^iul,  I>en(mMat.  Mit  zwei  Sicgeia,  das  cnie 
«IWM  bsschtdig^  da«  iwdtt  sehr  gut  «riulteik 

I  1796  i434t  Januar  s&,  Wien, 

I  Herxog  Albrecht  V.  willigt  in  den  Ver- 
kauf des  von  ihm  lehenbaren  Hauses  zu 
■»Schonnkyttcn»  von  Seiten  Conrads  des  Wil- 
dungsmaurers  an  das  Kloster  «zu  Sant  Jacob 
hie  zu  Wienn  auf  der  HOlben*  und  flbar> 
eignet  es  demselben. 

Datum :  ...ze  Wienn,  an  phinztag  nach 
sant  Pauls  tag  conversionis,  .  ,  . 

(Je^eichnef.  d.  d.  per  se. 

Original,  Pergament.   Siegel  .ibget'aUca. 

1797    t4S4,  .'^P'-'l  '■). 

«Julianus  mis.  div,  sanctc  Komaue  ec- 
desie  Sancti  Angeli  dyaconus  cardinalis  in 
Germanie  partibus  ap.  sed.  Ieg.>  ertheilt  dem 
Johann  Steger  und  seiner  Gattin  Agnes 'j  die 
Erlaubniss,  sich  einen  beliebigen  Beichtvater 
zu  wihlen. 

Datum  Uasilec,  die  lune  XIX  nifnsis 
aprilis,  anno  domini  M''CCCC"XXXnil  ponti- 
fieatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini 
nostri  .lomini  Eugenü  divina  providencia  pape 
quarti,  anno  quarto. 

Original,  Pafamew.  Ittageiicgd  sirischen  Fsr- 

>)  Dürficii  ^\<i'ii  %VicDcr  sem,  da  die  l^knnds  aus 
dem  Su  LorcnzktoMcr  »inmnik 
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17DS  A/jj  ja,  Wien. 

Herzog  Albrctht  V.  gestattet  den  Klotter- 
leoten  von  St.  Jacob  zu  Wien,  dtas  sie  dic 
von  ihnen  erkaufte  Feste  Sehonleilcn ')  «ZU- 
prechen  und  vernichten  mügen». 

Datum :  , ..  M  Wienn,  an  sontag  nach 
gotslcichnamstag,  .  .  . 

Ge\eichnet :  d.  d.  per  sc 

Oi^inal,  Pei^BTnent.   ROcIuiegel  intiar  Papier. 

U9Ö  Juni  ;.V,  Wien. 

«Hanns  /vmast  burger  zc  VVicnn*  ver- 
kauft «mit  perf^mnister  und  perkchcrren  han- 
den  von  ersten  des  erbern  Hainreichs  des 
Eseliennawer  diczoit  des  eruirdincr  I  lierren 
hern  Criütdn:.  broh»t  de»  goczliaui*»  dacz 
Sand  Polten  pergmaister  zu  Grinczing  and 
Oswalts  Heitholts  des  iungcrn  biir^cr  /.e 
Wienn»  sein  loch  Wcingiurteii  «zu  (irin- 
czing  am  Hunuerpcr:,'  . . .  zcnachst  Hannscn 
des  Hariiigseer'  wuiiiijartcn  '  mit  einem  jihr- 
lichen  Dienst  nach  St.  Pulten  \<iii  ■  ainem 
emmcr  n^inner  anderthalb  üUulV  %vein»  zu 
perkrecht  und  ainen  pfening  zu  vottrecht 
und  dem  ejienanten  (Iswaltcn  dein  Reicfiolf 
ainen  emmer  und  ain  stautl  wein»  zu  pcrkch- 
recht  und  ainen  phening  20  voitrecht*.  Er 
verkauft  ihn  um  eine  ungenannte  Summe 
dem  erbern  Hannscn  dem  Lucfa&  raitbürgcr 
ze  \Vicnn  >. 

Siegtet:  Die  beiden  Bergherren  und  <UI< 
reich  Hirsawirr  statschreiber  zu  Wiemi». 

Datum .'  .  .  .  zc  W  ienn,  an  Ireitag  nach 
aand  Veitstag,  . . . 

Cod.  M*.  174,  &  1$,  Nr.  19. 

1800  14.U'  J^'' 

Derselbe^)  reversin  gegen  dos  Stift  St.  Pöl- 
ten «von  wegen  des  Weingarten  gelegen  ze 
Grinczing  am  Hungcrpcrg,  des  ain  {euch 
ist  zcnag-st  Hannsen  Haringsecr  Weingarten«; 
er  hat  jenen  Weingarten  von  seinem  cccn 
Hainiseii  dem  Sticheil  seligen»  geerbt,  dann 
•  Hannsen  I.uchscn  niitburger  zc  Wienn  ze 

■)  Vgl.  St.  i8(/C. 

3)  lUingitcei't  vgl.  die  Schreibun;;  in  der  ibigenden 
Nummer, 

i)  Oiouiül  nicht  al»  W  iener  iiiirgcr  bezdchnct. 


kauften  gegeben  .  .  .  nach  innhaldung  atD& 
kaufbricfs  den  der  erwirdig  geistleich  herr  her 
(!:is.r.iri  bro!  st  7u  Sand  Polten  als  perkcher 
mitsambt  Üswaltcn  HeichoKen  dem  jüngero 
gevertigt  und  besigitt  hat»,  und  verpflichtet 
nch  nun  gegen  den  Propst  und  desaen  «perkch- 
maisler  Hainreichen  EiMihenawer  ze  Grinc;;ing  > 
das  Stift  tür  allen  Schaden  zu  enischüdigen, 
der  ctxva  daraus  entspringen  könnte. 

S!r>i;U-r:  l'lreich  Hirssawr  statschreiber 
ze  W  ienn  und  Hanns  Gcre&teiner  burger  da- 
sclbs. 

Dalum:  ...  ze  W'ieno,  an  eritag  vor 
Saud  Maria  MagJalcn  tag,  . . . 
Cod.  Ma.  174,  S.  a«a,  Nr.  4J7. 

1801   i43S,  Februar  jlf,  Floren\. 

Papst  Eugen  IV.  beauftragt  den  Abt  zu 
den  Schotten  in  W  ien  mit  der  Untersuchung 
eines  vom  Prior  von  Mauerbach  vorgebracht 
ten  motivirten  .\n.suchens  um  Incorporaiion 
tier  St.  Niclaskapdle  in  Wien.  Zur  Begrün- 
dui^g  wird  die  Absentirung  des  Caplans  und 
der  V'ertall  eines  der  Kartbauae  gehörigen 
I  Wiener  Hauses  vorgebracht. 

Dalum  Florencie,  ainio  incoruatiunis  du- 
minlce  millesimo  quadringeotesimo  quarto,') 
ilucHkcimo  kal.  marcii,  pontiiicatus  oostrt 
.  anno  quarto.') 

■«•erin  in  Nr.  1805  und  1807,  JedeHUSl  sn  erster 

Stelle. 

ISO-»  April  H. 

•Jörg  der  Moser  gesessen  zu  Oberndorl » 
!  besteht  «von  den  erbern  geittleichen  frawn 
swestcr  F'ls]>ethen   der  Schattuwerin  Jiezeit 
.  mai&trinn  dacz  Sand  Jacob  aut  der  Hülben 
ze  Wienn  und  dem  convent  gemain  daselbs» 
eine  W  iese,    genant  die  Awwisen  .  .  .  unJer 
dem  haus  Schönnleitten»,  gegen  eine  jährliche 
'  Leistung  von  2  Pfund  Wiener  Pfennigen. 

Sicfiler:  Der  .Aussteller  und  »der  edel 
ICrhart  der  Volkra  diczeit  phleger  zu  KOlbm». 

>)  Nu))  .'.cm  ii.iLiiiti«  I  lotcntlmis,  der  erst  am 
!  2j.  MAr'  d«s  Jahr  14^5  bc)sinnen  VStau 
I         ')  Fr  Ist  am  5.  Marz  1431  erwihlt,  am  iz.  ge- 

krjiit  ^vr.r.lcn,  viillcn.ic'c  .-..ilKr  ,in  dieiCOl  Ts^  dcS 
I  Jaihrcs  1435  >'ja«  vierte  Rk:|^ik:riiUi^i>|iihr. 
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Datum :  .  .  .  aa  freita];  vor  dem  pakntag 
in  d«r  vasttn,  . . . 

1808  r43S,  Juni  6,  Wien. 

«Hann»  Kuttn&r  d.  s. . . .  berrcn  Hann- 

jtcn  iks  Rnrcn  pharrcr  zu  der  Herren  Alss 
ambr  man  ^  verkündiget  dcu  Verlauf  uiid  das 
Urtheil  in  d«r  Sache,  die  «Andre  der  Haiden- 
haymcr  d.  z.  der  crbem  geistlichen  kloster- 
frawcn  zu  Sand  Klaren  r.c  Wienn  schatfer 
.  .  .  auf  Niclas  des  Hünipel  s£-li},'en  und  Kri- 
stein  ^einer  hausfrawn  haus  gelegen  daselbs 
zu  der  Herren  Alss  /.ciuH;vr  Niclas  des  H.ir- 
lannttcr  bau&>,  das  dem  i-'tarrcr  zu  Hernais 
jlhrKch  to  Wiener  Pfennige  Grunddienst 
Icisret,  «umb  ain  pfuni  wiener  pfenning  geltes 
verscsscns  purl(recbts>,  das  die  benannten 
Nonnen  auf  demselben  Hause  haben,  vor- 
gebracht hat.  Da  nun  beim  Termin  «nie- 
mnnt  ilur  il.issclh  ham  urni  st:in  zu^thnrunt^ 
vcrantwüm  hieten,  kömen  ist»,  so  liess  der 
Richter  den  Scbaffer  von  St.  Clara  des 
HaiisLS  ijcwalti:^  m  iclidi,  womit  sich  jedoch 
dieser  nicht  zufriedengab  und  die  Abschätzung 
des  Hauset  verlangte.  «Also  ist  dasselb  haus 
und  sein  zflgehorung  von  ilen  vierrgm  da- 
selbs umb  zwainzig  phunt  wienncr  phenning 
und  nicht  tevvrcr  gescheczt  worden.»  Davon 
wurden  dem  Andre  Haidenhayiner  und  seinen 
Nonnen  lo  Pfund  zugesprochen  und  die 
ubcrmasü  andern  geltcrn>,  denen  Niclas  und 
Christina  HOmpcl  gleichfalls  schuldig  waren. 

Stegler:  Der  Pfarrer  von  Hcrnals. 

Datum :  . .  .  ze  Wicnn,  an  montag  nach 
phingsten,  .  . . 

Ori^sl,  P«rgunent>  Siegel  abgcfatteo. 

1801  i4SS. 

Aus  der  Deductionsschrift  des  Priors  Jo- 
hann von  Mauerbach  in  Betreff  der  St.  Niclas» 
kapclic  in  Wien; 

I.  Alter  des  Passauer  Bisthums,  3.  des 
Herzogthums  Oesterreich,  woselbst  «solemme 
opidum  vocatum  communiter  et  appcllatum 
Wiennc  cdilicatum  pro  residcntia  ducum  terre 
Austrie  et  constructum».  3.  Darin  liege:  <que- 
dam  domus  tunc  dicta  ad  Cannas  modo  vero 
vulgariter  appellata  et  nominata  comuniter 
itc|lc*ttn  mr  ti«>diicM«  d«r  Sudt  Wk«.  Ii. 


S^czerbof».  4.  Dieses  hätten  im  Jahre  i3ij 
die  Herzoge  Albert  und  Otto  nach  Mauerbadi 
gestiftet.   5.  Kine  darin  gelegene  «capella 

ssncti   N:co'ai    ad  Caiina«;-    sei   bisher  von 
einem  Weitpriester  bedient  wt»rden,    6.  den 
jedesmal  der  Prior  auf  Grund  des  Patronats- 
rechtes  präsentirtc     7.  Unter  anderem  sei 
I  auch  «quondam  magister  Petrus  Decitinger 
I  dudum  ante  tempus  et  tempore  obitus  sui 
.  .  .  rector  dicte  Capelle  sancti  Nicolai  ad 
I  Cannas>  gewesen.  8.  Dieser  sei  nun  1426,  im 
I  neunten  Jahre  Papst  Martins  V.  «de  mcnse 
.Augusti  vel  quaM  in  urbe  Romana»  ver- 
scfiitJen,  wodurch  *dicta  capella  ultimo  vcre 
vacavit  vacarequc  et  pro  vacante  rcputata 
I  fuit».   9.  Auf  die  Kunde  hicvon  bitten  die 
M.URihacher  «volentes  suo  iuri  patronatus 
I  uti^  für  gedachte  Kapelle  zu  gehöriger  Zeit 
I  den  Heinrich  Fleckel  prlsentirt.  10.  Aus  un- 
bekanntem, vielleicht  aber  aus  dem  Grunde, 
weil  CT  in  Erfahrung  gebracht,  •  qii.iHfir  qui- 
dam  existens  curialis>  die  Kapelle  vom  Hapste 
I  dberkomraen,  habe  Fleckel  sich  derselben  in 

keinem  Dinge  ani^cnnnimen.    11.  Ohne  dass 
I  ferner  ihnen  in  der  mittleren  Zeit  irgend  ein 
I  Aufschluss  von  autoritativer  Seite  geworden 
wfire,  wen  sie  fQr  den  rechtmlssigen  Caplail 
zu  halten  hätten,  sei  mit  einem  Male  ganz 
unerwarteter  Weise  am  5.  September  I.  J. 
durch  Magister  Härtung  von  Kapeil,  beider 
Rechte  Doctor,  und  durch  H.  Heinrich  Snip- 
pcr,  Chorherrn  von  St.  Stephan  in  Wien,  und 
^  Genossen  einige  pKpstliche  Briefe,  nlmlich 
eine   liitera  graciosa»  unii  ilru-  F\i.cutüria», 
aus  vorläufig  unbekannten  Gründen  prisen- 
>  tirt  worden,  iz.  Durch  diese  Papstbriefe  nun 
I  sei  «cuiusdam  Hermanni  Bbrmeister  clerici 
Müguinini  dioccsis  pretensa  provlsiu  .K  A'miia 
capella  sancti  Nicolai  post  obitum  dicti  niagi- 
[  stri  Petri  Deckinger  immediate»  zur  Kenntniss 

.  des  Priors  von  Mautilvwh  ;^l!v\ii:1it  \'LorilLn. 

■ 

1  i3.  Hermann  nun  kümmere  sich  gleichfalls 
i  nicht  um  die  Kapelle.    14.  In  Folge  davon 

sei  ein  dazu  gehöriges  Haus,  gelegen  «in 
vico  fratrum  Clarmelitarum  Wicnne,  nomi- 
nata Phadenhaus,  attigcns  domum  cuiusdam 

^  Osvraldi  Obemdorffer»,  derart  in  Verfall 
gerathen,  dass,   wo   nicht   schleunigst  V'or- 

I  kehrung  geiroden  würde  ^«nisi  in  brevi  suc- 

23 
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curratur-;  mit  Anwendung  aller  Mittel,  der 
Verfall  unaufhaltsam  sei.    15.  Davon  aber 

5iiittc!i  dif  (lapliint  zu  St.  Niclas  seit  jeher  ein 
an&chnliche«  Kinkummca,  uätnlicb  11  Plund 
Wiener  Pfennige,  zu  drei  Zeiten,  zu  Weih- 
oacbtea,  Georgi  und  Michaeli,  belogen.  16.  Im 
Hause  aber,  woselhst  die  Kapelle  liege  und  das 
die  Herzoge  der  Karthause"  geschenkt  haben, 
bieten  die  Mauerbaclter  einen  cmagistrom 
curie»  eingesetzt,  der  auch  sammt  ihnen  ge- 
schädigt sei.  17.  All  das  sei  üiicnilich  bc- 
itannt.  18.  Die  jUlirliclicn  EinkQnfte  aus  der 
Kapelle  überschreiten  nicht  5,  die  aus  dem 
erwähnten  Hause  nicht  250  Mark  Silber.  — 
Daraufhin  bat  der  Prior  die  Incurpuration 
vornehmen  zu  wollen. 

loMiirt  im  Nouriusinsuiimeate  Nr.  1803  umi  io 
Nr.  1807. 

ItHKi   i43i,  September  10  bis  October  j, 
Wien. 

Notariat.Mnstrumcnt  über  den  von  Jobann, 
.\bt  des  Schottetiklostcrs  /u  \Vien,  als  pipat* 
lieh  bestelltem  Fixecutor  durchgeführten  cano- 
nischen Procc.ss  über  die  Incorporation  der 
Kapelle  St.  Niclas  im  Rohr,  <ad  Cannas»,  im 
Mauerbacher  Hote  zu  Wien  in  die  K:'rthause 
Mauerbach.    Zugleich  Transüunit  von 

a)  Nr.  i8ai  ddo.  1435,  Februar  18,  Flo- 
renz, das  der  l'rior  von  Mauerbach  dem  Abt 
als  Richter  präscntirtc  Er  bat  weiter  um 
Eriass  eines  Ciiationsbriefes  und  dessen  Afli- 
chirung  an  den  Thoren  von  St.  Stephan. 
Dass  die^t■r  r.if.itionsbriel  auch  wir^  liili  itf'i 
chirt  v\erde,  wurde  dem  damit  bcauitragten 
Notar  durch  die  Gesandten  des  Priors  eidlich 
versprochen  in  Ciegeiiwart  der  Herren  Hein- 
rich Met  alias  Arniheinreich  Priester  und  Sig- 
mund von  Budwitz,  Cleriker  von  EichstStt 
und  OhiiQtz.  Der  criolgte  Anschlag  wurde 
ferner  durch  den  Notar  Sigmund,  Suhn  des 
Jacob  von  lUidwitz,  Oltnfitzcr  Cleriker  und 
tranMumirendei)  Ni>tar,  eidlich  bestätigt  in 

Gegenwart  des  P'i  tor-;  viMi  Ag^sb;)ch  und 
des  Ikuders  Johann  Cianser,  Hulmeisler  de» 
Mauerbacher  Hofes  in  Wien  i  September  15). 
An»  17,  September,  als  dem  im  C.itations- 
schreiben  lestgesctzicn  rcrmine,  wurde  über 
den  Citationsact  neuerdings  berichtet  und  der 


J  «accusaiio  contumacie>   des  Sigismund  von 
Budwitc  durch  den  Richter  stattgegeben.  Für 

I  die  l'rixlucirung  der  Ik«  t  i^stikkc      jd  rro- 
ducendum    litteras  et   munimeuta'j  wurde 

I  .Montag  der  19.  September  bestimmt.  Nun 
folgt  zunächst 

b,  Nr.  t8o6,  von  1435,  September  lo, 
Wien. 

c)  Nr.  1804«  von  1435  (ohne  Tag),  daa 

Dedicationsschrcll  en  des  Priors.    .Vn  diesem 
I  Tage  bat  der  Prior,  die  am  17.  überreichte 
.  Schrift  gerichtlich  annehmen  zu  wollen,  und 
tührte  als  /.eugcn  für  die  Wahrheit  seiner 
<  Angaben  «Iratrem  Uotirtdum  procuratorem 
I  dicti  domus  Vallis  omnium  aanciorum  et  fra- 
trem  Johanncm  Ganser  magislrum  curie  dicte 
domus  ipsorum  in  Wienna  ordiiii':  Carthu- 
sicnsis  prolessus,  dominum  Heinricum  Stup- 
per,  canonicum  ecdcsie  Sancti  Stephan!  alias 
omnium  sanctorum  Wienne,  Thomam  Angel- 
pekch»,  Pfarrer  von  St.  Leonhard  am  Forst, 
Jobann  Gars,  «secretarium  illustris  principis  et 
.  domini  domini  Albcrtis  ducit  Austric  marchio- 
nisquc   Moravie  etc.,   dominum  Heinricum 
.Met  aiia^  .Vrmheiiircich  presbyterum  necnun 
;  Leonardum  Vlmer,  Heinricum  Klain  et  Cri- 
slinam  eins  uxorem  opidanos  Wieimensis». 
Nun  übertrug  der  Richter  dem  «egregio  viro 
magistro  Johanni  de  Eych  utriusque  iuris 
doctori  canonico  eccl.  Kysletensis»  und  dem 
transsumirenden    Notar   das  Zcugenverhör, 
während  gleichzeitig  der  Prior 

d  Nr.  1595,  von  i335,  Februar  2,  pro- 
ducirte'  lür  de-^srn  ri.i  "iii  ]x-.k.:cIuii^  Johann 
Gars  und  Leonhard  VInier  eintreten. 

Nun  folgte  das  Zeugenverhfir  (9  BUtter), 
aus  den»  nur  zu  erwiihnen  ist,  dass  unter  den 
Hectoren  der  St.  Niclaskapelk  sich  auch  ein 
«magistcr  Heinricus  de  Kiczpuhel»  befunden 
und  viie  Kapelle  gleichlalls  verlassen  habe; 
er  ist  also  wühl  mit  dem  Heinrich  I-leckel 
identisch.  Ferner  sind  die  Generalien  des 
I  Zeugen  L  inier  interessant:  ;  Leonhard us  Vlm4r 
upidanus  Wiennerisis,  in  matrimonio  consti- 
tutus,  Cialis  nie  aniturum  «.{uadraginta  vcl 
I  quasi».  Aus  der  Aussage  des  Heinrich  Stupper 

Mit  Bciii|t  tttf  «lie  Scbrdbung  «Han^a»  «der 
I  «liaugiRk  (a.  ■.  O.  Aaax,  1)  wird  bemerkt,  dass  et  dic*< 
I  mal  <licw;iN»ea  iMisii. 
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ist  zu  erwähnen,  dass  Petrus  Dcckiiigcr  trühcr 
«ecclesiaro  tancti  VidtubPQscmpcrg»  (Bisam- 
berg :  haue,  sie  aber  fOi'  die  St.  NicUikapeUe 
vertauschte. 

Am  20.  September,  als  atn  festgesetzten 
Tage  der  endlichen  Incorporation,  musscc  der 
Pfarrer  von  St.  Leonhard  dem  Richter  Ih- 
kaontgeben,  das«  der  Prior  von  Mauerbach 
auf  einer  Vtsitationsreise  («in  viattatione  cuiua- 

dam  inonastcrii  cm-ik!  Sei,  weshalb  der 

Termin  iu  Gegenwart  des  Schottcnpriors  Be- 
nedict und  dei  Hermann  Edleiawer,  Mainzer 

CIcrikers,  auf  den  23.  September  prolongirt 
wiirJ...  Im  Nnmcn  Jes  Priors  vnii  Mautr- 
bach  ersuchte  l  homas  Angelpekg  um  eine 
neoerlicbe  Prorogation  «propter  non  plena- 
riam  testinm  cxaminationem>,  die  für  den 
3o.  September  in  Gegenwart  zweier  Schola- 
ren, des  PasMoers  Friedrich  de  Sancto  Leon- 
hardo  und  des  Würzburgers  Juhann  Torna- 
toris  de  Haitis,  erfolgte.  Am  3o.  September 
wurde  durch  Dr.  Johann  Eich  eine  neuerliche 
Verschiebung  um  acht  Tage  erbeten,  die  auch 
der  Richter  mit  dem  Vorbehalte  zugestand, 
wenn  möglich  auch  innerhalb  dieser  Frist 
«intencionem  suam  pronunciare».  Wirklich 
traf  auch  der  Prior  Johatm  von  MiuKrbach 
schon  am  3.  October  ein,  worauf  zur  Been- 
digung dea  Procenea  und  zur  Incorporation 
geschrinen  wurde.') 

Zeui;en:  Die  oft  Genannten. 

Sntar:  Johann  Cepckch  de  Laibaco, 
Agleier  Cleriiicr. 

Origioa].  fttfßsnm;  Godleiil.  Skgel  aligertlleR. 

i43St  September  10,  Wie», 

Abt  Johann  zu  den  Sctiotten  in  Wien 

theilt  mit,  dass  er  durch  päpstliches  Schreiben, 
dessen  Inhalt  er  als  zu  weitläufig  hier  über- 
gehe, aber  Jedem,  den  es  betreffe,  zeigen  \s  olle, 
zum  Richter  in  nachfolgender  Angelegenbdl 
t-cstcllr  sei.  Dann  habt  ihn  der  l'rior  von 
Mauerbach  gebeten,  durch  Anschlag  an  der 
Pforte  von  St.  Stephan  Alle  au  laden.  Dies 
thut  er  und  hulct  für  dvn  17.  September  .MIe, 
welche  in  derselben  Angelegenheit  iutcressin 
und,  um  allenfalls  gegen  das  päpstliche  Schrei'- 

■)  Nr.  iboy. 


ben  zu  opponiren,  für  den  19.  September, 
welche  am  Beweisverfahren  theilnehmen  wol- 
len, für  den  20  September  Alle,  welche  der 
Incorporation  der  St.  Niclaskapelle  im  Rohr 
in  das  Stift  Mauerbach  anwohnen  wollen, 

Datum  Wienne,  dieSaturni,  dccima  meo- 
sis  septembris,  anno  domini  etc.  XXXV*  noatro 
sub  sigillu. 
I        Aa^nonunca  in  Nr.  ilto;  aii  twciwr  Sidle. 

1807    'V.?-^,  (k'loi>er  y,  Wien. 

Abt  Juhanu  zu  den  Schotten  iu  Wien 
tranaaumirt  auf  Bitten  des  Pri<Hr9  Johann  Span 

von  Mauerbach  vüe  P.nUe  iU>  Papstes  Euge- 
1  nius  iV.  von  1435,  Februar  18,'^  lisst  sie 
I  an  den  Thoren  von  St.  Stephan  anachlagen 
I  und  führt  des  Weiteren  den  Informations- 
process  durch,  inserirr  Jie  P>ef^ründungsschrift 
des  Priors'}  un*!  incorporirt  schliesslich  die 
St.  Niclaricapelle  im  Hohr  zu  Wien  der  Kar- 
thause Mauerbach. 

Datum:  Sub  anno  domini  millesimu 
quadringenteaimo  triceaimo  quinto,  indiclione 
I  tredecima,  die  vero  lunc,  tercia  mensis  octo- 
i  bris,  hora  terciarum  vel  quasi,  pontiAcatus 
'  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri 
I  domini  Eugenii  divina  Providentia  pape  quarti 

anno  quinto. 
I        Zeugen:  Prcsentibus  .  .  .  magistro  Jo- 
I  hanne  de  Eycb  utriusque  iuris  doctore,  cano- 
iiieo  tecksie  Evstetensi.%,  Johanne  de  Weiss 
.  prcdicatorc  ad  populum  in  prefalo  monaste- 
;  rio,  nostro  presbvtero,  SigismundodeBudwicz 
et  Leonardo  Kellner  notariis  publicis  dericia 
Sii1c/eini:':^eiisis  Patavicnus  Olomucensts  et 
Kystclensis  diocesis. 

I       Not0r:  Johann  Cepekch  de  Laibaco  cle- 

ricus  Aquilegiensis  di<jcesis. 

OrigÜMl,  i'crgameau  üicgcl  abgefallen. 

1806  i43St  Oeiober  34»  'Wien, 

KrisTain  Rüdlcin  von  Wolkenstorff  und 
i  Agnes  Thamans  des  Ej  bensbruner  von  Pilich- 
!  darff  aeligen  witib»  verxichten  «gegen  . . . 
I  hcrn    Niclascn   brobst   dez   gocxhaus  dacz 
Sand  Doroihee  ze  Wyenn  und  dem  con- 

')  Nr.  1801. 
3)  Nr.  t8o4> 

a3» 
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vcnt  gemain  daselbs»  aut  einen  Weingarten 
zu  Piltcbdoif,  den  €wcUent  di  edel  fnvi 
Wiliipürg  von  Dachsperig  zu  dem  cgentateD 
chlo&tcr  gcschartt  hat'. 

Siedler:  «Woltgang  der  Lcugcuawcr  pur- 
ger  zc  Wicnn  und  Virnich  Hycnsawer -  stat- 
schrcibcr  d;i';clbs>. 

Datum ;  ...  zu  Wycnn,  an  mantag  iiacii 
der  heiligen  tindleff  tausent  maid  tag,  . . . 

Cod.  Mfl.  174,  &  20,  Nr.  40. 

1809  s436f  Februar  8,  Wten. 

«Caspar,  . . .  Hanns  und  . . .  Stcflkn  gc- 
twudcr  die  Kräften  zu  Marsclipacb»  verkaufen 

mit  der  Hand  ihres  Burgherrn  'hern  Sy- 
raons  Imturn  korhcrr  und  ubrister  kclhier 

 2XL  Kloatcrnewbuig  . . .  xwrcn  wetngerten, 

aincr  genant  der  Palltrani  hinder  Attakrinn' 
an  einem  ort  zcaagst  des  Wirsing  Wein- 
garten und  oberhalb  an  die  Hfltsewln  ge- 
legen und  des  aiiderthalh  jeuch  ist  mit 
jährlicher  Leistung  von  3*^  Eimer  Most  zu 
Bergrecht  und  9  P^nigen  zu  \'(>;^trcchl 
und  der  ander  Weingarten  genant  die  Gugl 
zun;>t:sr  ohcn  an  dem  weg  daselbs  gelegen, 
des  ain  halbes  jeuch  ist^  mit  Eimer 
Most  zu  Bergrecht  und  3  Hclbling  zu  Vogt- 
recht; ihrer  Sch\vc>;*(.r  Barbara  ■  A'lrichen 
des  Evczingcr  haubtman  zu  Egcmburg  und 
ze  Czoym  etlichen  hausfrawn*. 

Siee:ler  :  Die  Aussteller,  der  Bergherr  und 
als  Zeuge  ihr  S.  fnvagcr  der  edl  Dannkchhart 
der  Herlsperger  zu  Tannberg  . 

DtOam;  .  .  .  zc  Wyenn,  an  mittichen 

nach  sand  Dorothea  t:ig,  .  .  . 

\'ua  lünl  Siegeln  bl  ti<i»  vierte  :tur  im  Brueh»lüi.'k 
Vorhand«!). 

1810  Januar  r5,  Wien. 

«Johanns  v.  g.  g.  abbt  Unser  Irawcu 
gotshaus  dacz  den  Schotten  zc  Wicnn*  und 

-Oswald  OHcriulorller  hübmaister  in  Oster- 
reich* haben  -die  ersanun  hocligelertcn  raai- 
ster  des  fOrstlihen  collegy  hic  zc  Wien  bei 
den  Predigern  gelegen*')  einen  Weingarten 


überwiesen  »gelegen  vor  Stubentor  auf  der 
Jews,  des  ain  hall»  jeuch  ist»;  von  einem 
Achtel  sind  die  Schotten  Grundherren  und 
beziehen  davon  45  Wiener  Plcnnige  zu  Mi- 
chaeli a1$  Grundrecht,  von  den  andern  drei 
.\chiclii  is!  Oberndorfer  Grundherr  und  be- 
/aAw  JaM'i:  funithalben  schilliiii:  v.ienncr 
pheninge  auch  an  ^nd  Michels  tag  ze  grund- 
recht*.')  Der  Weingarten  war  Eigenthum 
des  mnister  Niklasen  des  Uokkinger  von 
Godesprunu';  weilcnt  Chorherr  dacz  Sand 
Steffiin  hie  ze  Wienn*  der  ihn  «den  egenan* 
tcn  hochgeiertcn  maistern  geschatft  hat  nacli 
laut  sein»  geschefts,  das  in  dem  siatpüch  da- 
sclbsi  gcschribcn  stet'. 

Siegltr:  Die  beiden  Aussteller. 

Datum :  .  .  .  zc  Wienn,  an  sand  Pauls 
tag  aU  er  bechert  ist  v^orden,  .  . . 

OrigüDsl,  Peiftment.  Die  swci  Steig«!  •bfcfall««. 

1811  1437,  Februar  10. 

>  Ludweig  Salczburger  diezeit  der  er- 
samcu  geistlcichcu  frawn  dalz  Sand  Clarn 
zc  Wicnn  pergmaist€r  ze  Herrenallss»  bat, 

da  er  -sass  daselbs  an  utfem  gericht '  die 
Klage  des  -Michel  Auf  laut  burger  ze  Wienn 
an  stat  ^einselbs  und  Annen  seiner  haustra\vn> 
gegen  dessen  «aidcm  Jörg  den  PelhaimSr» 
angenommen,  wegen  So  Pfund  Wiener  Pfen- 
nige dafür  er  im  seiim  Weingarten  gelegen 
bei  Alss  im  Obernveld,  des  fünf  virtail  ist  ze- 
iiachst  Micheln  des  l.ycnvcider  \\ :  iit^artcn 
davon  man  jcriichcr  dient»  nacii  St.  Clara 
«fQnf  Schilling  wtcnner  phcning  an  sand 
Michels  tag  ze  gruntdin.\t  und  nicht  mer, 
r'lici'.rli^li  \.■:■^:■|•./t  h\LX,  .{[•■  in   Jur  be- 

nanten  gtisiiichcn  Iraun  gruntpuch  nemlich 
geschriben  st&nde,  daraus  er  uns  ain  be- 
\^'erte  zcdel  fürpracht  die  v(jr  mein  und  otfem 
gcricht  gelesen  und  verhört  ward».  Pel- 
heimer,  von  der  Klage  vcretindigt  und  vor- 
geladen, erscluini  nicht,  worauf  der  Kliger 
und  ^eine  Frau  des  egenanten  Weingartens, 
irs  türphants  gewaltig-  gemacht  und  auf  diese 


'\  Onakring. 

■  Di«  jIic,  iuKh>l  dum  Doniinik.incrklosUT  gele- 
gene l  niv«riiiut,  heute        t'o&ti>pai  t>tt^!>cfldmt. 


't  Der  BetrAg  beläuft  sich  auf  das  dreUacbe 

desjenigen,  h-m  die  Schotten  bezogen,  nlmlkh  auf 

l3j  Pfciiiii-'c. 

3)  U'  'UU^lTuiiu  oci  Uruv'k  a.  L.. 
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Art  wegen  <der  vorgcnantcn  achtzigk  phund 
pbening  nach  de»  gnintpocfas  laut»  befriedigt 
werden. 

Siegler:  Swcstcr  Susanna  die  Svrein- 
twiterin  abtcsinn  zu  St.  Clara. 

Datum:  ...  an  suntag  als  man  singet 
Esto  micbi,  . . . 

Ori|^Mli  Pcfgamcot.  abgeradcö. 

1818  t4S7»  Mär^  7,  t^'O* 

cPilgreiro  von  Puechaim»  der  wegen 

seines  Vaters  und  seiner  Schwester  -funk- 
trauu  EUbethen,  den  got  genädig  sei,  und 
auch  von  der  weingSrten  und  wein  wegen 
zu  Heczendarf  schuldig  worden»  ist  60  Pfund 
«gueter  wienner  pleninge  .  .  .  swcstcr  EU- 
bethen Schatawerin  maistrinn  in  Sand  Jacobs 
chla.stcr  hie  XU  Wienn  auf  der  Hülben»  und 
ihrem  Convent,  wofür  sie  »ein  «silbreinz  übcr- 
gultz  chrcucz  inngehabt  haben*.  Er  überläset 
ihnen  nun  diew>  PfandstOck  endgUtig  fUr 
jene  Si:!uiKlsLii-!iir.L  zu  freiem  Besitz. 

Siegler:  Der  Aussteller  und  <der  erber 
chnechl  Michel  SalchingCr  auch  mit  seinem 
anhangunden  insigcN. 

Datitm :  .  .  .  vx  Wicnn,  .  .  .  »n  pfinczraj: 
var  dem  süuiag  al»  mau  singt  Lctarc  m  der 
heiligen  vasten. 

OrlBinsl,  Ptfgsmem,  «jageriscea.  Die  nrd  Siegel 
oiigcCiUett. 

1813    t4j-j,  August  Basel. 

«Julianus  mis.  div.  tit.  sanctc  Sabine 
sancte  Romane  ecclesie  presbyier  cardtnaHs 

vulgariter  Sancti  Angeli  nuncupatus-  beauf- 
tragt den  Propst  Niclas  von  St.  Dorothea  zu 
Wien,  die  Ueberlassung  mehrerer  jährlicher 
Geld-  und  Naturalleistungen  aus  der  Mauth 
zu  Srcin  seitens  der  Karthause  (iaming  an 
die  zu  Mauerbach  und  die  Gegenleistung, 
nimlich  die  Ueberlassung  des  Kirchenlehens 
zu  Scheibbs  von  Mauerbach  nn  (iaming  mit 
einer  jahrlichen  Gülte  von  12  Pfund  Wiener 
Pfennigen,  zu  bestätigen,  wobei  der  Cardinal 
eine  Urkunde  der  Gaminger  von  1437,  Mirx  12, 
inserirt. 

Dalum  Basilec,  die  tercia  mensis  Augusti, 
anno  a  nativitate  domini  roillesiino  qnadrin- 
genteaimo  tricesimo  ceptimo  etc. 


I         T'nterschrieben :  A.  de  Panigaliis. 

Oi%iaal,  Pergament.  Siegel  «bgetalleo.  Auch  in- 
scrirt  in  Nr.  itts. 

1814  f4.?7<  Aiifrttüf  ?n,  Wien. 

Bischof  Leonhard  von  Passau  genehmigt 
timmtliche  zu  Gunsten  des  Laurenzerklosters 
crthciltcn  .\blässe  und  fSgt  einen  vierzig* 
tägigen  hinzu. 

SkgUr:  Der  Aussteller. 

Datum  Wienne,  vicesima  die  mensis  au- 
gusti, anno  ^irmiiiii  miUenmo  quadringente- 
simo  tricesimo  scptimo. 
I         Original,  Pergament.  Siegel  a^gsfiillen. 

1815  /-/77,  October  2?,  Wien. 

Propst  Niclas  von  St,  Dorothea  in  Wien 
entspricht  dem  Mandate  dea  Cardinali  Julian 

vom  3.  .\ugust  I.  J.,  welches  er  inserirt,') 

1       Stegler:  Der  Propst. 

I  Datum  et  actum  Wienne,  in  dicto  nostro 
monasterio  Sancte  Dorothee,  in  nosfra  sollt» 
!i.\bitiittonc  anno  n  niiti\ir:itc  liomiiii  millc- 
simo  ijuadringeniesimo  tricesimo  septimo,  io- 

!  dictione  quindecima,  die  ven»  martis,  vigesima 
sccunda  mciuis  octobria,  hora  vesperoruin  vd 

<  ^uasi  etc. 

I  Zeugen:  H.  Heinrich,  «dictus  Armhein- 
reich prcsb.  Eys(ctensis>,  Wolfgang  Mßthauser, 
«iudex  in  seculunbus  •icncralis''  zu  Gnminp, 
«ac  Vlrico  Höptiinger,  Götfrido  Schrebnitzer 
et  Wolfgango  Awer»  armigeris  Pataviensia 
Frisingensis  et  .Aquilegiensis  diocescon». 

Notar:  Nicolaus  Gerlaci  de  künigsberg 
Sambiensis  diocesis. 

Original,  PergadMnt.  Rttiie  Seädcnichnur;  Sieget 

I  abgciaUeQ. 

1816  i4S7t  Deeemter  4» 

«Philipp  Walcher  d.  z.  der  .  .  .  kloster- 
frawn  dao:  Sand  Klarn  ze  Wienn  richter  zu 
Grinczing»  nimmt  die  Klage  des  Priester» 
«Hanns  des  Trfiwtwein  d.  z.  capplan  und  Ver- 
weser der  ewigen  mcss  so  weilent  der  hoch- 
getert  . . .  mai&tcr  Stephan  seliger  auf  der  ain- 
dlef  tausent  maid  altar  ...  in  aand  Stephan 
tumbkirchen  zu  Wienn  geatift  hat,  . . .  auf 

«)  Nr. 
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Nicla&en  des  March«:gkt:r  zu  Grincziiig  und 
Elspeten  s.  hausfrawn  h«ua  .  . .  daselbs  zu 

Grinczing  auf  der  Prujjk  zk[\.v^--  Stephan  dem 
Hayern»,  der  nach  St.  Clara  diciil  tdreizchent- 
halben  wienncr  phcntiing  an  sand  Michels  ra« 
2u  gruntdioM  und  in  daa  mal  swdf  wienner 
phLaiiinu  ':!ind  lorufii  trit:  .  .  .  umh  ain 
phund  wicnncr  phciuniig  geltes  verscssens 
piirkrechta  und  umb  alle  die  zwispild  . .  .> 
Klager  erwirkt  die  Ladung:  des  Marchci{ker, 
d«r  nicht  erscheint,  die  Schätzung  durch  die 
«vierer  ...  die  über  das  benant  aigen  zu  Grin- 
CZing  gt-sac/.t  sinil  —  sie  heiisen:  «  Hanns 
Puchler,  l*aul  Krolcich,  Andrce  Htisch  und 
Michel  Plankch  —  die  schätzen  das  Haus 
auf  «nur  achtzehen  phund  wienner  phen> 
ningi-;  da  die  Beklagten  Losun;;  weigern,  wj 
wird  dem  Kläger  das  Anwesen  zugesprochen. 

^gter:  Jorg  der  Prunntaler  burger  ze 
Wienn  und  Vlrcich  Menkchover. 

Datum : ...  an  mitticbcn  sand  Barbaren- 
tag, .. . 

Original,  Petf  tmcai.  Die  (wd  Siegel  atigeliiUtn. 

181?  t4jA',  Mai  IQ,  Wien, 

Anna  Mcrnm  des  Weydunysawer  ze 
Vischaraund  hau:itraw-,  Kathrey  ir  »wcster  Jor- 
gen im  Winkchel  ze  Newsidel  an  der  Vischa 
hausfraw  >  und  Anna  Pauln  des  Göschel  in 
der  Lanntstrass  vor  Stuhentor  ze  Wienn  haus- 
traw '  verzichten  'gegen  der  crbern  frawn 
Margrethen  Jacobs  des  £nd)  zu  Alttnnaw  haus- 
traw,  die  emaln  Jacoben  den  Strüdier  unscrn 
vettern  seligen  auch  elichen  gehabt  und  gegen 
iren  erben  atna  Weingartens  gelegen  auf  dem 
Jews,  des  aiii  •  !  :i;iil  ist  zenagsl  N'lreichs  des 
Permans  weingurtun  und  ains  garlcns  gelegen 
zu  Erdpurgk  auf  der  Pranstat  zenagst  StcfTans 
des  Hawer  garten«,  auf  welche  l^eiden  Erb- 
„'(ircrn  Jie  vorgenannten  drei  Fr.iKLiiW'artreciu 
iiehabt  hatten.  Als  Ablösung  inres  Rechtes 
nehmen  sie  «ainen  Weingarten  gelegen  zu 
Erdpiirjjk  am  Ueytt;crn  in  der  Hüt  auf  der 
Hüch,  des  ain  halbs  jeuch  ist,  und  atn  ort- 
garten undcm  veltwn  zu  Erdpurgk>. 

Siegler  :  Kunrat  der  Ottin^er  J.  z.  des 
rats  der  stat  zu  NV'ienn  und  Vlrich  Hirssawer 
statschrcibcr  daselbs. 


Datum ;  .  ,  ,  zu  Wienn,  an  montag  vor 
unsers  lieben  herren  auffarttag,  . . . 

Original,  PMiameat  Die  nrd  Siegel  abgefallen. 

181«)   1438,  Mai  25. 

Propst  Ghristan  von  St.  Polten  verleiht 
ikm  vcsten  rttttr  licn  Stephan  Wfisiag  dic- 
zeit  des  rats  der  stat  ze  Wienn  durich  seiner 
I  dfnat  willen  .  .  .  ainen  Weingarten  gelegen 
bei  Xüstortf  in  den  Idingen  cgkcrn  i;i.inint 
I  das  Payerl,  des  ain  jeuch  ist*  mit  jahrlichem 
i  Dienst  von  i  Eimer  zu  Bergrecht  und  i  Pfen- 
ni^  zu  N'ugtrccht,  «der  wcitent  Ortolfs  des 
Petcziech  gewesen  ist  und  .  .  .  mit  seinem 
abgaug  vcriuunt  und  ledig  wurden  ist,  darumb 
'  das  in  rechten  tagen  nicht  erben  herfiir  kö- 
rnen scin^. 

Siegkr:  Der  .Aussteller. 

Datum:  ...  an  sand  Vrbans  tag,  . . . 

Cod.  Ms.  174,  S.  49,  Nr.  7S. 

I  1S19  143/tt  Septem^  Wien. 

.\bt  Johann  zu  den  Schotten  in  Wien 
und  der  Gonvent  vergleichen  sich  mit  ilcm 
Stifte  St.  Pulten  wegen  der  Zehnten  in  Pulkau 

I  auf  ein  Schiedsgericht;  unter  den  Schiedsrich* 
tcrn  ist  auch  <^.Mert  prior  dacz  dcD  Schotteo». 

I         Siegler:  Abt  und  Stift. 

I       Datum :  . . ,  Wienn,  an  eritag  vor  sant 

;  Michels  tag,  .  .  . 

'         Cod.  Ms.  174,  &.  4oi,  Nr.  6i8. 

1890  i4sg,  November  S4. 

'Erhrtrt  Ruelannt  zu  Nustorf  und  Ursula 
1  sein  haustraw^  verkaufen  «mit  banden  des 
I  edln  Wolfgang  Muestinger  diezeit  obrister 
I  pergmeister  LiLF.  gotshaus  zu  Klastenicwii- 
burkch»  ihren  Weingarten  «zu  Grinczing  an 
dem  Statnperg  des  drew  virtail  dns  ieucba 
sind  zu  nag»t  Hannscn  des  Puchlcr  Wein- 
garten und  haist  der  .Achsencrneire  mit  [ühr- 
<  liebem  Dienst  von  «achthalb  virtail  weins  ze 
I  perkrecht  und  nSwn  ort  ze  voitrecht»;  sie 
verkaufen  ihn  »dem  erl>ern  Synmn  Swcller 
I  zu  Obern  Sulcz  gesessen  und  Margreten  seiner 
I  hausfrawn». 

Siegler:  Der  Bergmeister  und  «Thaman 
i  Holczcr  der  geistleichen  hcrrn  von  Englczcl 
I  hofmaistei  zu  der  Heilingstat^. 
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Datum ;  ...  an  sand  Katrein  abeod  . .  , 
OrigtMl,  Pergacneat.  Dia  awal  Siaget  abgalaUea. 

Eiuc  von  «magistcr  Johannes  Juder  cum 
quibusdam  oliis  vtsiutoribus  socri  concilH 

Basilicnsis  .  .  .,  fratre  Gcor!o  Faldrcr  sibi 
sociato»  vorgenonimeoe  Visitation  des  Domi- 
nikanermnenkloBten  xu  Tolln  ergab  mehrlache 
Entfremdungen  von  dessen  Besitz.  Insbeson- 
dere verzeichnet  Faldrer:  <C.  Dax  Kudolfua 
(wohl  IV.)  aiienavit  onutia  monaatoii  bmu 
quc  in  civitatc  Wycnncnsi  ipsum  monaate- 
rium  habuit,  promisit  quid  rccompensationc, 
sed  promissum  non  cxsuluii  •  .  •  ^  Item  i]ue- 
dam  aolempnis  domus  Lanogenkeller  in  civi- 
tatc Wienncnsi  ullciia  exrit't.  5  Ircm  XXX 
libre  reddituum  in  Wycnna  iatra  muros.  § 
Item  quidam  solempnis  ortus  seu  pomertam 
in  vallc  extra  muros  civitatis  W'iennensis  .  .  .» 
Ein  Gut  zu  Trübcnsce  hat  die  Dunau  weg- 
gerissen; auch  solche  zu  Tulbi  sind  ent- 
fremdet. ...  §  Item  Albertus  Romanorum 
rcx  usurpavit  sibi  melius  bonum  nionasterii 
Behemisch  Chrud  dictum»  'j  u.  s.  w. 

Nodz  am  Ende  dtr  «inco  AfaaelwUk  von  Nr.  i$34. 

1822    1442,  Juni  (/,  Wien. 

vStephan  Wirsing  riiter  diezeit  des  rats 
der  stat  zu  Wienn*  verkauft  mit  Händen  des 

Propstes  Christian  zu  St.  Pölten  und  vhern 
Colmaos,  lerer  bebstiicher  rechten», Chorherrn 
und  «öbristen  kelnSr»  xu  Kloatemeubui^,  sei- 
nen Anthcil  «an  dem  weinjjarfen  gelegen  in 
dem  Laymgrüeb  bei  der  Heiligen  Stat,  ge- 
nant der  Pairl,  des  anderthalb  jeuch  ist,  der 
ctwen  Ortolfs  des  Pettcziech  gewesen  ist  ze 
nagst  Stertans  des  Prünner  Weingarten  mit 
dem  übern  raiii  und  mit  dem  nideru  ^enag&t 
Hannsen  von  der  Leyten  kinder  Weingarten» 
mit  Dienst  nach  St.  Polten  und  K!M^r.  neu- 
burg,")  ^und  dem  edcln  Hermau  dem  Eybcn- 
atainer«  desgleichen,  letzterem  um  aoo  Pfund 
Wiener  Pfennige. 

'I  Die.'ic  An^iabc,  ilic  itcwiss  iiichi  vor  Jcm  Tode 
lUnig  Albrcchu  IL  (gestorben  1439,  Ociober  zj)  niader* 
geicliriebcn  bi,  und  die  Erwihnuog  d«a  Baader  Gamdb 

bctiinimcn  Jus  Dsitiini  ditt  Ndila. 
■j  Wie  .Nr.  l*.iS. 


j  Siegler:  Die  beiden  geistlichen  Berg- 
I  berren  und  «der  erber  weis  Vlreich  Hyrsawr 
I  ftatschreiber  zu  Wienne>. 

Datum :  ...  zu  Wienn,  an  sambstag  vor 
»and  Veit&tag,  . . . 

Cod.  Ms.  174,  &  55,  Mr.  ij. 

^  1SS8   i44Sf  Februar  3^  ^if^- 

^        Johann  Karthuser  und  Conrad  Strobcl, 

Bürger  von  Wien,  'restamenTsvi  in>tr  Li;'.cr  1  ^te- 
»tumentariii  ,   nach   weil.  Heinrich  i-'tienczl, 

,  haben  einen  von  demselben  dem  Tullner 
Nonnenkloster  legirtcn  Betrag  von  1000  un- 
garischen Gulden  auf  Anlangen  des  Herzogs 
Albrecht  V.,  nachmaligen  Königs  («ducis 

[  Austre  etc.,  demum  Romanorum  regis<  1,  und 
seiner  Gemahlin  Elisabeth,  als  diese  im  Jahre 
1436  zu  TuUq  anwesend  waren,  gemeinsam 

i  mit  Oswald  Oberndorfer,  Hubmeiarer  in 
OcsTerrcich,  «corum  contcstamentario  .  Dar- 
über stellt  aut  Verlangen  des  »traier  Georius 

,  Pulder  prior  in  Tulna»  der  gezeichnete  Notar 

I  ein  Instrument  au.s. 

Datum :  .\nno  .  .  .  miüesimo  «juadrin- 

I  gentesiitio  quadragesimo  tercio  ...  die  vero 

'  dominica  «  .  .  tercia  mensis  fehruarü  honi 

'  vespcrorum  \'t'!  .]i!tisi. 

Acta  sunt  hcc   W  lenne  ...   in  domo 
habirationis  honorabilis  ac  prudentis  viri  Ni- 

:  colai  l'ndcrmhymel  consulis  et  m.i^istri  m 
nete  ibidem,  sita  in  strata  monctariorum  in 

I  cenaculo  anterim'i  presentibus  venerabili  patre 

'  domino  Conrado  Rosembach  sacrc  theologie 
professore  protunc  visitatore  per  nationem 
Austrie  dicti  ordinis  predicatorum,  necnon 

,  CtHirado  Lintlentels  de  Sunssheimc  et  Woif- 
gango  Varchtnawcr  de  N'ovacivitate  bacca- 
laurei»  in  artibus  Spirensis  et  S^lczburgensis 
iliocesis  tcsttbus  . . . 

Xotiir:  Nicolaus  GerUct  de  Kdnigsbei^ 
civitate  Sambensis.'; 

Ortgmal,  Pcrgatnent.  War  nie  lw«i«ige1l. 

j  lh24   i44j,  Februar  27. 

«Thoman  Hofman  von  Wcytra  brieater 

Passauer  bistumbs-  gibt  «trawn  swestcr  Pe- 
tronelkn  die/.eit  maistrinn  iles  IrawakloKters 
I  dacz  Sand  Jacob  auf  der  Hülben  zu  Wienn 

I  ')        üben  Nr.  1»)$. 
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dem  cunvcnt  ^emain  dasclbs»  einen  VS'cin-  i 
garten,  «der  rechts  freis  «igen  und  vor  allem  | 
ilins;  Itdii;  ist,  gelegen  zu  Nusdorf  nidcrthalb 
der  Hciligcnstat  in  dem  Kirichpach  de»  ain  . 
halbs  jcuch  ist,  genant  die  Leytlcn  zenagst  ' 
bern  Lcopuhs  vun  Egkharczaw  Weingarten 
an  aim  tail  und  an  dem  an«k:ii  zenn^jsr  \\- 
reichs  Kep()ler  wcingarteu»,  welchen  Wein-  ^ 
garten  er  dtewm  Keppler  and  seiner  Hauifraa  j 
Elsbeth  «ir  baidcr  lebtig  jörlichen  umb  drcw 
phunt  und  sechzig  phennig  dinstes  gelassen  i 
hab  nach  mnehaltung  der  bestandbrief  dar-  j 
über  gegeben«.   Ausserdem  triit  er  dem  Klo- 
ster ah  'Twai  pinmt  wicnncr  ;MKniiiL:  ^c!ts 
gruntdinsts,  die  aucii  ircis  aigcn  sind,  gelegen 
auf  atnem  hau«  zu  Nastorf  zenagst  aand 
Thomans  capcllen>,  je  die  !f:ilrtc  zu  S|.  J6r- 
geo  und  St.  Michaels  tag  dienstbar. 

Zeugen:  Hann«  Scharffenperger  dz.  dea  ! 
rat»  der  st;it  au  W  icnn  und  Ulreich  Hirs- 
sawir  »tatschrciber  daselbs. 

Datum:  ...  an  mitichcn  nach  sand  Ma- 
thias tag  .  .  . 

Origiiuil,  Pergamtni.  Die  zwei  Siesel  abgcttneo. 

1825    1447,  Juli  Basel. 

Nici  laiis,  R.nilice  duodecim  apostolorum 
presbytcr  cardinalis  Panorraitanus'}  vulgariter 
nuncupatua,  maior  primarius  per  sacrosanctatn  j 
gcneralem  synthium  Basiicensem»,  beauftragt 
im  Namen  dieses  Concils  den  Bischof  von 
Paaaao  oder  dessen  Official  zu  Wien,  den 
St.  Laurenzerinnen  zu  W  ien  die  angesuchte 
Erleichterung,'  ihrer  Kegel  in  Ik/uj  aiit  Kust. 
Kleidung,  Lager  und  Frcindcnzutritt  /u  ge- 
wlhren,  falls  die  diesfalls  zu  pA^enden  Er- 
hebungen deren  Zulüssigkeit  ergeben.  ] 

Datum  Basilee,  VIII  idus  iulii,  annu  a 
nativitate  domini  millcsimo  quadringentesimo  ' 
quiidragcsimo  tcrcio. 

M.  Cor  vigcntiquatuor  sol.  ra.        A.  Raser.  1 
N.  de  Merques.  | 
OriginsL  Pergsmeni.  Siegel  ahgefollen. 

1443»  October  8,  Wien,  \ 
«Peter  Hirn«  der  Wurc/.er  mitbuf|(er  v.n 
Wienn  .  . .  Anna  sein  hausfrau%  reversiren  | 

>)  Ctniimipricucr  der  Zw4>lfapo«Miiciivhc  zu  i>«- 
Icrmo. 


iUr  sich  «und  anstat  junklraun  Margrethen 
mein  genanten  Petem  des  Hirnen  awester, 
die  noch  ungevogt  ist»,  gegen  «hcrrcn  brüder 
Conrat  .Mo^ch  d.  z.  prior  des  Klosters  Unser 
lieben  frawn  bruder  am  Hof  zu  Wienn  ge- 
legen des  Ordens  von  dem  pcrg  Carmcli  und 
dem  convcnl  gemain  dasclhs  ,  welche  ihnen 
^erlaubt  habend,  ain  kram  mit  aim  übcr- 
zinaer  und  d&rhlein  auf  irs  egenanten  klo- 
sters  freithof  irs  ^runts  /wischen  der  mawr 
desselben  t'reithüls,  daran  iecz  .  .  .  obgenan- 
ter  Peter  Hirsa  auswendig  des  freilhofs  an 
dem  Hof  vor  auch  ain  kram  von  der  stat 
hie  zu  Wienn  hab,  und  di-m  nni:<;ren  phciler 
dabei  neben  der  tür  da  man  an  den  hof 
geet,  , . .  von  newen  dingen  nOcxlich  «uf- 
sepawn-  .  .  .  und  sollen  den  KlusterbrOdcrn, 
die  ihnen  diesen  Kramladen  zu  Leibgedtng 
flberlasten,  «zu  hofzins  ratben  und  geben  drei 
Schilling  wienncr  phenning  «n  sand  Michels 
tag». 

Siegler:  Hanns  der  Puchspawm  burger 
zu  Wienn  und  Hannader  Ravenspurger  urtail- 
ÄChicil'Lr  daselbs. 

Dalum:  ...  zu  Wienn,  an  eritag  vor 
sand  Kolmaas  tag,  . . . 

Ortfjml,  Peiyameut.  Die  swd  Sieg^  aiigelklien. 

18S7   1443,  Deettnber  j,  Graif. 

König  Friedrich  III.  verleiht  auf  Bitten 

der  Atina  » weilend  Scbaten  des  Shissler'; 
wittib*  deren  Sohne  Ernst  Prannkger  ver- 
schiedene Güter  und  Lehen  in  der  Freiach- 
thaler Pfarre. 

Datum:  .  .  .  7:1  (irecz,  an  eritag  nach  sand 
Anndrees  tag  des  heiligen  zwelitputcn,  .  .  . 

Origiaal»  Psif  emcot.  Mit  wohl  «riiahMcm  Sieget 

IH'iS    1444,  Februar  4,  \\':rn. 

«Johanne»  dci  et  upustolice  scdis  gracia 
episcopus  Vittriccnsis  .  .  .  domini  Leonhard! 
eadem  gracia  episcdpi  l'ataviensis  in  potiti- 
calibus  cooperator»  weiht  an  obigem  Tage, 
d.  i.  proxima  fcria  post  festum  sancti  Blasii», 
die  neue  Kapellt  '-.m  St.  Pöltencr  Hofe  zu 
Wien  zu  Ehren  des  heil.  Hippolyt  und  der 

^  t  f.        .uidi  Wiener  Schfisikr,  vgl.  Rcgesten 

Nr.  i>7u,  ijSo  ii.  s.  w. 
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heil.  Magdalena  ein,  bestimmt  als  Kirchwdh- 
fest  den  nächsten  Sonntag  nach  St.  Hippolyt 
und  verfügt  einen  vicrzigtagigcn  Ablass  für 
tödtüche  und  einen  acbtsigtägigen  für  IXss- 
liebe  Sünden.'; 

Datum  et  actum  die  et  loco  prenotato, 
annn  domini  1444'"  harum  testimonio  Hriu- 
rarum  sub  appensione  nostri  sigilli  roboratum. 

Cod.  Mk.  t7S,  (oL  1)6,  Nr.  83. 

18iä9  i444f         '*'>,  ^Vic». 

cPcter  Pawr  gesessen  in  der  Laantslrass* 
verkauft  mit  seiner  «grantfraun  handen  . . . 
swester  Susannen  der  Sweinbarterinn  abbtes- 
•tll  dacz  Sand  CInrn  ze  Wieiin  .  .  .  drei 
gfirten^ainer  genant  der  Lnmptk-isch  mttsambt 
«inem  cbioem  gertlcin  dabei  gelegen  auf  des 
Haussen  wis  zen:i^>;t  Sand  N'iclas  bruder- 
schaft  garten  .  .  .  und  der  dritt  garten  den 
man  nennet  den  Linser  ligt  zenagst  dem 
Krannest»  mit  Pfund,  45  und  40  izusam- 
raen  205)  Pfennige  «alle«  zu  sand  Michdstag 
zu  gruntdinst*;  er  verkauft  sie  *umb  acht- 
undvierzigk  phund  wienncr  pliennig  .  .  .  swe- 
ster Petroncllcn  der  Pokchlinn  niaistrinn  des 
frauu  klustcrs  dacz  Sand  Jacob  aur  der  Hül- 
ben ze  Wienn»  und  ihrem  Convent. 

Sieglar:  Die  Grundfrau  und  «Ulreich 
Mcnkcholcr», 

Datum:  . . .  ze  Wienn,  am  karfreitag, . . . 

Origiml,  Peigimcnt.  Dis  zwei  Siegel  «dsgerelkn. 

1830  1444,  Jtuii  S,  Sasel. 

Das  Concil  schreibt  an  den  Abt  zu  den 

Schotten  in  Wien,  dass  nach  glaubwürdisjcr 
Darstellung  des  Lambert  Ruckhcndortfcr,  eines 
Geistlichen  der  Passauer  DtSceae,  das  Fatro- 
nat  über  die  Kirche  zu  GonowitZ  in  Steier- 
m^irk,  dei  cn  Prurx:  Fili.n  r  Herrant  gestorben, 
dem  Ueinheit  von  Walsec  zustehe. 

Datum  Basilee,  III  nonis  iunti,  anno  a 
nativiratc  domini  millesimo  quadringentcsimo 
quadragesimo  quarto. 

Ja.  de  Krainburga. 

Ortginal,  Permanent.  Mit  Bulle  an  Hmf*chmir. 
Aunerdcm  ein  Trans»umi  durch  deo  Adreuotea  von 
1444,  Juli  iS,  Nr.  iHSi. 

■)  «quadngiDM  die*  crimimlram  c(  adogiiMB  ve- 
imiiuin». 

Rcgetim  cur  GcMhidite  der  Sudt  Wien.  II. 


1831     r44J,  Jfü  "''i-ri. 

Abt  Johann  zu  den  Schotten  in  Wien 
transsumirt  in  eina  an  den  Patriarchen  von 
Aquilei  gerichteten  Urkunde  das  ihm  zu- 
gestellte Decret  des  Baseler  Concils  von  1444, 
Juni  und  fordert  denselben  auf,  den 

Lambert  Rückendorfer  binnen  sechs  Tagen 
nach  Erhalt  dieses  in  die  Pfarre  Gonowitz 
j  einzuführen. 

I       Siegler:  Der  Aussteller  mit  dem  Abtaiegel. 

Datum  et  actum  Wienne  Pataviensis  dio- 
I  cesis  in  dicto  nostro  monasterio,  in  ediHcio 
j  abbaciali  eiusdem,  anno  a  nattvitate  ...  in- 
dictione  septima,  die  vcro  sabbati,  dccima 
OCtava  mrnsis  iulü,  hörn  mcridiei  vel  quasi. 
Mehrere  Zeugen  nicht  aus  Wien, 
j        NMar:  Nicokus  Gerlaci  de  Kflnigsberg 

civitatc  Sambiensis. '  I 
I  Origiiuil,  I'crfjunicnt.    Mit  Sicjjel. 

l^i'Z    1444,  November  jq,  Wr.-S'eu.iladt. 

■ 

Conrad  von  Kreig,  König  Friedrichs  III. 
Hofmeister  und  Hauptmann  von  Kirnten^ 
hatte  dam  Ulrich  Eitzinger  von  Eitzing  und 

dessen  verstorbenem  Bruder  Nkrttcn  ctTüch 
^  brieve  von  weilend  N'iciasen  dem  Piilung», 
I  seinem  Schwager,  «herrOrend  zu  behalten 
I  gegeben,  die  aber  in  desselben  Fic^inger 
J  gwalt,  als  man  sich  ains  seiner  hcuser  zu 
'  Wienne,  darinn  sSlch  brieve  sullen  gelegen 
I  sein,  undcrwunden  hat,J  sind  verloren  wor- 
'  den».  Wegen  der  darin  begründeten  An- 
I  Sprüche  auf  mzwaitausent  guter  guidein  ungcr 
!  und  ducaten»,  die  von  den  Nutzen  und  Ren- 
ten des  «fursteniumbs  Österreich  inner  jars- 
I  irist  zu  bczalen*  gewesen,  hatte  der  Konig 
I  den  Kraiger  auf  die  Schatzsteaer  von  Wien 
gewiesen  und  sagt  nun,  weil  daraus  die  Lei- 
j  stung  erfolgt  war,  die  Stadt  Wien  «quitt  ledig 
I  und  k»». 

Dalum;  ...  zu  der  Ncw'cnstat,  ...  an 
stmfn^  vor  sand  Andrees  tag  des  heiligen 
I  zweiilpoten.  Commissio  domini  rcgi» 

I  RMgistro  caaien  ref&reitte« 

Origttisl,  Pei)gamcflt.  Sicigiel  al^allen. 

•)  Nr.  iSio. 

Kr  wirkte  schon  längere  ^1!  in  W  icn.  Vgl. 
I  Nr.  i^t$  und  iHii. 

I  )}  wahrend  der  sog.  Eiizingcr-Fahn. 
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IHIW    i4^'>,  Februar  j,  Wien. 

»Mcrtt  Lfimppcl  gC!>c»M;u  zu  Nustorl  bei 
der  Traiaetn»  und  sdae  Hausfrau  Ann«  wid- 
men mit  ihre-!  Hiirghcrrn  Hand  «de»  edeln 
Fridrcichcn  l'arsscaprunner  .  .  .  den  crsamco 
geisdichco  heiren  bruder  Conratcn  Mospacb 
prior  des  Kloster  U.  F.  bruder  ordcns  von  dem 
pcrg  Carmelo  gelegen  an  des  herzogen  Hol 
SU  Wtenn>  und  dem  Convent  einen  «wem- 
gaitcn  gcoiitu  der  Hüdl  gelegen  hindcr  Wog- 
ram, des  ;iMi  lialbs  icuoFi  i^T.  :rfnat;üt  nlfu-ni 
Weingarten  genant  der  Jud  un  aim  tail  und 
an  dem  andern  aenagtt  dem  Weingarten  der 
da  haiNst  der  Schreiber»  zur  Stift iiriL;  eines 
Jahrcagcs  tdcs  montags  vor  Aller  »elntag  oder 
de«  nagaten  montags  darnach»  fOr  des  Stifters, 
«und  zwair  Annen  seiner  hausfraun,  Hann-> 
f.cn  I  i-mppel  und  Margreten  seiner  hausfraun 
scln>. 

^gler:  Der  Burgherr  und  der  edle  Hanna 

Öder  zu  Nustorf. 

Datum :  . .  .  geben  ze  Wic-nn,  au  saud 
Blasien  tag,  . . . 

Oriilnat,  Peigamaiu  Mit  siMa  Sicgcia. 

144S,  Juni  4,  Wien, 

«Peter  von  San  i  P.  /lten  burgfir  ZU  Wienn  > 
und  seine  Hausfrau  Margarethe  vermachen  ihr 
«haus  mit  seiner  zügchurung  gelej^jen  am  Huf 
ZU  Wienn  an  aim  taii  ze  nagst  dem  kästen  ■ 
lind  nn  dem  andern  tail  zenagst  l  icnhrirtcn 
des  Holkirhcr  haus,  zu  U,  F.  gut^hau»  zu  den 
Wetsaenbrudem  am  Hof  daselbs  zu  Wienn,  ' 
in  solcher  niainung  daz  si  thivon  uin  ewige 
mess  auf  ü.  F.  altar  daselbs  ti^licb  »prechen  , 
und  ausrichten  sullen*.   Der  Stifter  behfilt  , 
sich  iür  den  Fall  seiner  (jcnesung  aus  der 
Krankheit,  da:ii:ii^n  er  jetzt  liegt,  weitere  be- 
liebige Massnahmen  \or;  wenn  er  aber  «»der-  | 
selben  krankhait  nicht  auf  k£m  und  also  mit  1 
tod  abg'ing,  so  sol  das  bcnaiit  haus  mit  seiner  | 
zugchdrung  bei  dem  obgcnaiileii  golshaus  be-  I 
]cibcn>  unter  Vorbehalt  des  lebenslänglichen  | 
Nutzgciuisses  tiir  seine  Frau. 

Hitfler:  I'ricdricli  der  Kbmcr  und  Bartlmc  | 
der  ZKh,  beide  Bürger  zu  Wien. 

Datum :  ...  zu  Wienn,  an  freitag  nach 
sand  Eraacms  taL;,  .  .  . 

Original,  l'ct^.iUic.iU         /uci  Siegel  jI-^cuUcu. 


1835  144-'^.  Aui,'ust  JÖ. 

•  Ulreich  Welser  zu  Nideru  Tobling  die- 
zeit  pergmaister  der  frawn  zu  Sand  Klam 

,  zu  Wienn-,  welchem  »Hanns  Strasscr  anstat 
I  der  egenaiiten  geistleidtcn  fraun  ...  als  dann 
I  ir  getrewr  schatfer  und  verweser»  Klage  wi^en 
Abbau  vorbringt  •^hinz  den  erbcrn  Jobst  Rat 
auf  ein  halt'  jcuch  weingaten  (!   .  .  .  zuuagst 
dem  Stainhauser  und  Hinz  Wolfgagen  dem 
Ruclant  burger  zu  Wienn  auf  ain  virtail 
'veingarten  .  .  .  .'ti  nagst  Kri>l.)n  dun 
und  hinz  Krisian  dem  Graül  aul  cm  virtail 
\  weingartn  ...  zu  nagst  Wolfgangen  dem 
Ruelant'  siimmtlich  «in  der  Santleiten '  gc- 
I  legen»,  dann  «hinz  Hannscn  dem  Loifler'/  auf 
I  ein  achiail  weingartn  ...  zu  nagst  dem  Pan- 
I  grecz  Pinter  und  hinz  dem  Gilig  Weinndlin- 
'  ger  iiut  ein  achtail  weingancn  .  .  .  ze  nagst 
.  Andre   dem   Ne\»nburger',   beide   «in  dem 
I  Krotcnpach-i)  gelegen»,  nimmt  die  Sache  in 
richterliche  Verfolgung.   Da  bei  der  nrich-itcn 
Tagsaizung  die  Beklagten  nicht  erschemeii, 
werden  dem  Kliger  «die  vierer  darauf  geben 
.  .  .,  die  gcsworn   virer  mit   namcn  Michl 
Tawbenprunner,  Wenczl  Fehem,  Pcicr  Fre- 
tinger  utid  Licnhart  Pekch  zu  beschawem», 
welche  die  Weingärten  in  solchem  «urpaw» 
fanden,     i     man  sie  ze  recht  zu  reis  sagen 
solt«,  was  auch  nach  Berg-  und  Landrecht 
in  Oesterreich  geschieht. 

Siei^ler:  Thaman  Holczcr  zu  der  Hei- 
lingstat. 

Datum :  ...  an  pftnztag  nach  sand  Bard- 

mestag.  .  ,  . 

Original,  Peijamcni.   Siegel  «bgetsUco. 

1836  1445,  }iopember  s4,  Heraab. 

«Hanns  Swarcz  .  . .  swester  Susannen  der 
Swainbarterin  äbtcssin  des  h-awnklostcrs  und 
des  convcnts  zu  Sand  Klam  lu  Wienn  perg- 
mcistcr  zu  Hcrrcnalß»,  von  welchem  «Hanns 

M  Aus  der  folgcnJen  Nennui^)  des  KraCeobschw 

III  -SLhUu-hNcn  aicsclK'  ^.invücitc,  uitxfieesricbiB  Nr.  iM3, 

H.Sj  uiul  IT  »;  ijch.in.ldt  li.it. 
■  I  Nr. 

i>  Durch  tlcMicn  tict  «ingcachaittcnen  (.auf  nunmehr 
der  fiuweie  (lanel  der  Wiener  Sladtlwhii  gm^eu  wird. 
Die  Ocrtli<hk«iicn  jedoch  voo  denen  hnr  (Ce  Rade  Ist, 
liegen  mdir  am  Oberläufe. 
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Stns»er  der  . . .  fraun  zu  Sand  Klar»  schatfcr 
. . .  klagt  mit  vonprecfaen  auf  die  hienach 
benanten  wcingcrten:  von  ersten  auf  Wolf- 
gangen  des  Grabmcr  aZligeo  Weingarten  ge- 
im  Huntsnakch  des  ain  virtati  Ist  ae 
nagst  Petern  Amolts  Weingarten,  umb  1 5  phe- 
riing-  gclcz  gnintclitists,  item  auf  Chünczcn 
von  Hut  Weingarten  gelegen  daselbs  des  ain 
balbs  jeach  ist  aenagst  des  egenanten  GremSr 
Seligen  Weingarten,  umb  3o  phcnning  geltes 
gruntdinsts,  item  auf  Jacobe  Keysner  von 
Ottakchrinn  seligen  Weingarten  des  ain  irtf- 
tail  und  daselbs  gelegen  ist  aenagst  Hannsen 
\';.schkcuffl  \\tingi»rten,  .  .  ,  item  auf  Ilannscn 
Erdpurgcr  seligen  Weingarten  gelegen  da- 
selbs  des  auch  ain  virtail  ist  aenagst  des  o1>- 
genanten  Jacoben  Ucisner  seligen  wein^nrten 
. . .  und  auf  V'lreiehs  des  Hofer  seligen  wein- 
ganen  daselbs  gelegen  zenagst  des  egenan- 
ten Krdpurgcr  seligen  Weingarten  des  auch 
ein  virtail  ist»  um  je  15  Pfennige  Geldes  211 
Grunddienst,  welche  90  Pfennige  Grimd- 
dienats  «wenigere  jar»  versessen  waren,  bittet 
um  die  Vierer  und  erhält  nuch  •  ille  gesworn 
virer  mit  nanien  Hannsen  Fulcz,  Wollgangcu 
Fuchsperger,  Ulreiclien  WidmKr  und  Pridrei- 
chen  den  Orter»  die  nach  vorgenommener  He- 
schau  vor  Gericht  erklären,  die  Weinberge 
«fid  und  in  urpaw»  liegend  vorgefunden  au 
haben.  Sonach  wurden  sie  dem  Kloster  zu- 
gesprochen imd  darüber  ein  Gcrichtsbrief 
ausgestellt. 

Siegitr:  Kristan  der  Wissinger  burger 
und  Vlreich  Hirssawer  statschrciber  zu  Wienn. 

Datum:  Geschehen  zu,  Hcrrcnalss  an 
mitticfaen  vor  sand  Kathrcin  tag,  . . . 

OriB^aal,  Pusament.  Die  nrei  Siegel  abgereUca. 

18S7  1446»  Juli  6,  Wien. 

«Larencz  Hopher  da.  zechmaister  des 
heiligen  kreuz  kirchcn  zu  Grinczing,  .  .  , 
Stephan  Smucz,  «  .  .  Wolfgang  Öncider,  . .  . 
Paul  Froleich  und  ...  all  ander  der  ganzen 
gcmain  gesessen  daselbs  zu  Grinczing  >  ver- 
pflichten sich  zu  besserer  Leistvmg  von  ihrem 
nach  Mauerbach  grunddienstptlichtigen  Wein- 
garten «des  zwai  virtail  sin<l  utui  ligt  im 
Keswassergraben  zenagst  NtiL'u-ls  li.s  Imstai- 
ner  Weingarten»  mit  16  Pfennig  liiunddiensi 


i  zu  Michaeli  nach  Gaming  «und  darauf  der 
I  erber  Peter  Pachaimer  zu  Sufring  gesessen 
des  benanten  gotshaus  zu  Gemnikch  perg- 
maister  nach  gescbeft  aeins  herrcn  hcm  Kri- 
atolfen  deaadben  gotshauss  prior,  in  seinem 
perkchtaiding  umb  versessen  dinst  und  umb 
urpaw  geklagt  hat-',  .iber  sii.h  auf  des  Priors 
.  Bclehi  hin  der  Klage  begeben  hat. 

Segler:  Hanns  der  Vieregk,  «burger  ze 
Wienn»,  und  UIrcich  Menkchevei. 

Datum:  .  .  .  ze  Wienn,  an  mittichen 
nach  sand  Vireicha  tag  . . . 

Origlinl,  feigsnwwt.  Die  xwei  Siegel  atgclallen. 

ISaS  1446,  Oelober  6,  Rom. 

Petrus,  Cardinal,  Diakon  von  Sta.  Maria 
Nova,  ertheilt  einen  hunderttägigen  Ablass 
zu  Gunsten  des  Laurcnzerinnenklo»tcrs  in 

j  Wien. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

i  Datum  llome,  sub  anno  a  nativitate  do- 
mini  millesimo  quadringenteaimo  quadrage- 
simo  sexto,  indictione  nona^  die  quinta  mensis 

!  octobris  . . . 

I        Unteraehriehe«:  Paulus  Reiehner,  deri- 

cus  Salczburgensis  diocesis  et  notarius,  ad 

requisitionem  scripsit. 

Orii^inat,  l'criiiiinent.    Sicj^cl  abgefallen. 

1839  i44(>,  November  20,  Wien. 
Bischof  Leonhard  von  Parsau  bestätigt 

den  von  Cardinal  Peter,  Diakon  von  Sta.  Maria 
'  Nova,  dem  Laurenzerinnenkloster  verliehenen 

.•\blass. 

Siegler:  Der  Bischof, 
j         Datum  Wienne,  ptnultima  die  mensis 
'  novembris,  anno  ilii[ni:ii   :nillesimo  quadrin- 
gentcsimu  quadragesimo  sexto. 

Original,  Pei^gamc«.  Si^gd  sligciallen. 

1840  J447.  Mai  lü,  Wien, 

«Jorius  Faider')  conventus  Wiennensis 

ordinis  predicatorum  humilis  prior  mnchr 
Martin  Aygenmayster,  ferner  die  Elisabeth, 
Rrigida'  und  Jungfer  Margreth  «in  opido 
Wiennensi*,  der  Verdienste  seines  Ordens 
theilhaftig. 

>)  Vgl.  Nr.  lS2i. 

J4* 
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Siegler:  Der  Aussteller  nm  dem  «»i^il- 
liiin  officii  mei  prioratus». 

Datum  Wicniie,  liic  Ncdccima  mcnsis 
maii,  anno  domini  milksiimo  quadriiigente- 
simo  quadragcsimo  s^timo. 

Oftgimd,  PergamcM.  Siegel  tbgsfslleii. 

1841  1447,  -lul'  'i,  n'/fi/. 

«Era&ro  Leroch  burger  zc  W'icnii^  uud 
«Katbrey  sein  hausfniw»  bestehen  von  ihrer 
Schwiijjcrin  und  Muhme  'frawn  Margreten 
Ertiarts  des  Gricsscr  seligen  wittib  burgcrinn 
zc  Wienn»  zu  deren  Leblagen  ihre  drei  Wein* 
gSrten  «von  erst  aincr  gelegen  an  der  Rotenerd 
sumcrlciten  des  ein  halN  [euch  ist  zcnafjst 
Kunrats  Grüaualder  Weingarten  mit  Berg- 
rechts- und  Vogtrechtdeiming  nach  Kloster- 
neubur^',  ferner  einen  Weingarten  ebcndort 
«des  ain  halhü  jcucb  ist  und  baii>s>t  die  äwüpel 
zenagst  Agncsen  der  Gronwaldcrinn  weingar' 
ten-»  mit  Leistung  ebendahin,  und  endlich 
einen  Weingarten  «des  ain  jciKh  ist  gelegen 
am  Nusperg  getiant  die  Wcissleittcn  zcnagst 

Hannscn  des  Ac/.inger  seligen  weingartea», 
Leistung  ebendahin,  \nm  Ertragt  l  i'-irnniT 
aui«crdem  noch  Margret  die  üriesÄerin  latirlici» 
aa  Pfund  Wiener  Pfennige  tu  den  vier  Qua- 
tembcrn  je  ^scchsthalb  pfund  1.  Stirl't  die 
Bestandgcberin,  ao  i>ind  die  drei  Weingärten 
der  Aussteller  und  ihrer  Erben  «rechts  Icaufts 
gAt  umb  drcwhundert  plund  wienner  phen- 
ning»,  wovon  100  Fiünd  aul  »egcnantc  Ka- 
threin  die  Lerochinn»  und  ihre  Erben,  die 
andern  200  Pfund  «dahin  gcvallen,  dahin  si 
dann  die  beiiant  Ir.iw  Margrcth  die  Ciricsstriini 
schatlcn  roachea  uder  geben  wirdet',  die  dann 
die  Bestandnehmer  inner  jcwei  Jahren  aus- 
zahlen sollen,  je  /u  St.  Michael  100  l'lund. 

Stegler:  IHcinrich  < Encze»veldcr  burger 
ze  Wicnn*  und  «Vlrcich  Mcnicchovcr». 

Datum ; . . .  ze  Wicnn,  an  phinztag  nach 
sand  L'lreichs  tag,  .  . . 

Orifiinal,  Pergament.  Dm  cnlc  Sicigel  Hoht- 
erhalten,  das  zwätc  stark  bcschUigt 

1842  1447,  S'ni-tiilrr  u,  Ihimfiih. 

l'lal/gial  Hcnui».h  \un  Kärnten,  (jrat  zu 
G6rz  und  Tirol  etc.,  verleiht  dem  «Vlreich 


Wieuner';  .  .  .  daz  iiaus  zu  überczcraw  m 
elticen  .  .  .  das  ettwann  Peter  Siliger  von 
Obcrc/.eraw  ...  zu  lehen  gehabt  hat>  gegen 
Dicn&t  «mit  zwaiu  phärdcn  und  zwain  drab- 
zeOgen  alt  dann  au  sölhcn  dinstichen  gehSrt 
'  nach  auNwei.sung  iler  verschreibung». 

Regler:  Der  Aussteller  mit  seinem  Sccret. 

Datum:  ...  auf  Hcwnvels,-  an  sand 
Martcinstag,  .  .  . 

Original,  Pergament.  Mit  wohicrbalMMm  Sicgd. 

1447,  Siivembcr  jj,  Wien. 
(^ardinaldiakon    Johann    Sancti  .Vnge'i 
;  gewährt   der  Priurin  Magdalena   und  dem 
I  Nonnenkloster  Himmelpforten  zu  Wien  einige 
Erleichterung  seiner  strengen  Observanz. 
Stegter:  iJer  Aussteller. 
Datum  Wyennc,  die  Jovis  viccainia  se- 
cunda  novcmbris,  anno  domini  millesimo 
j  quadringentesimo  «.juadragcsimo  septimo  .  .  . 
'         Ge^cn^euhnuiig :  in.  Vaultier,  secrctarius. 
Ori^nal,  fufmaeat,  Siegä  abgefallen. 

•  1814  t44^t  -'Wav?  /2,  Wie», 

Derselbe  ertheilt  einen  hunderttlgigen 
\hlass  zu  Gunsten  des  St.  Laurcnzkloaters 
in  Wien. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Datum  Wiennc,  . . .  sub  anno  domini 

milksinK)  ».juddringLiitesim'»  octstvo  .  ,  die 
vero  duudecima  mcnsis  marcu,  .  .  . 

Gegen^ekbnuHg:  Wie  Nr.  1843. 

Original,  Perjsamcnt.  Siejeel  abgefallen. 

1S15    144S,  Juli  14.  ThUh. 

rircich  Kvstl  burger  zu  Tullen>  rever- 
sirt  über  das  Leibgedinge,  da«  Erzbischol 

<  Friedrich  von  Salzburg  ihm  und  seinen  An- 
gehörigen aul  dem  Sahburgerhole  angewiesen 
liat,  gegen  L  ibcrnahnic  der  Baulast  uiiJ  der 
I  lerbcrgslast  lür  den  Erzbischol  und  seine 
RXthc  »mit  erbem  gemfichcn  pettgwand  und 
htallimg  iMui,  w\iHi  der  Flrzbischof  kommt, 
mit  Pterdestrcu  aul  einen  Monat  im  Jahre. 

I  Sieglcr:  Hanns  Symonfclder  burger  ze 
l'ulkn  und  Jeronimus  Tonpeck  statschrdbcr 
dasei  bs. 

*)  Ish  vermuihe  hier  Herkunft  aus  Wien. 
i         *)  Heinfil«b,  ^e  itt  Sianunbuigen  der  COfier. 


K.  und  k.  Haut-,  Hof-  udct  SuaUMTChhr  in  Wien. 


Datum ;  ...  an  suntag  oach  sand  Mar- 
grethen tag  . . . 

18M  144^,  August  30,  Wien. 

«Prfider  HtniM  Melknttt  ptoriiicial  in 

Obern  Dc.vtschcn  landen  uud  in  Vni^arn 
diczcit  Verweser  des  prior  ambts  und  .  .  . 
der  convent  ...  des  kloMers  gelegen  an  des 
herzogen  Hof  zu  Wicnn  Unser  frawn  prüder 
Ordens  von  dem  pcrg  Carmclo  .  .  .>  erhalten 
von  tHanns  Gruntreich  und  Sigmund  Teg- 
lich  baid  burger  zu  Wicnn  frawn  Margreten 
der  Rossmarkchtinn  seligen  gesclieftleut»  zwei 
Weingärten  des  «icdes  ain  Halbs  jeuch  ist, 
•iner  gelegen  im  Groesen  pheninggelt  pei 
Ottakrin  und  der  ander  gelegen  zu  l'awm- 
garten  im  Ra$p>,  welche  die  Erblas&er  «urab 
xwo  wQchenmess  und  aincn  jartag  auszurich- 
ten geschadt  .  .  .  nach  laut  irs  geachCfts  daz 
im  statpuch  zu  Wicnn  geschribcn  5tct  .  .  .*. 
Sie  versprechen  datür  «alle  wochcn  zwo  mcss 
ausrichten  und  alle  Jar  ainen  jartag  ...  an 
phinztag  vor  dem  heiligen  l';dmtag  oder  aber 
inner  den  nagslcn  uchltagen  vor  oder  hin 
nach  «mienlich»  begeben  zu  wollen,  «des 
nachts  mit  ainer  gesungen  vigili  und  des 
morgens  mit  :iim  gesungen  selambt  und 
priunuiulen  stckkcrzen  dabei«  nach  ihres 
Klosters  Sitte. 

Siegler:  Der  Provincial  und  der  Con- 
vent der  Karmeliter  zu  Wien. 

Datum:  ...  zu  Wienn,  an  freitag  vor 
sand  eiligen  tag,  .  .  . 

Origina),  Pergament.    Die  zwei  Sicgd  abgeialten. 

1647   14411,  ^^pf'il 

«  Jacob  Paugkcr  burger  ze  W  ieim  und 
der  .  .  .  klustcrtrawn  zu  Sand  Clarn  zc 
Wienn  pergmaister»  stellt  einen  Gerichtsbrief 
aus,  welchen  ■=  Hanns  der  Strasser  diezcit  der 
vorgenanten  geistleichen  frawn  zu  Sand  Clarn 
rentmaister»  im  Namen  derselben  erwirkt  hat 
«auf  virdhalb  achtail  Weingarten  gelegen  in 
den  äussern  Twerchlussen  zenagst  Hannsen 
de«  Hebigruebcr  Weingarten»  mit  einem 
Jahresdienst  an  das  Kloster  von  «drei  schil- 
linir  itnd  fünf  wienncr  pfcnning  ze  grünt 
dinst  .  .  .,  darumb  daz  er  denselben  wein- 


I  garten  zu  frombdcn  handcn  funden  hiet> 
und  die  bisherigen  Beittzer  «Stephan  und 

Hanns  gebrudcr  die  Wnltbcr»  keine  recht- 
mässigen Erben  haben. 

Siegler:  Niclas  der  Lewtei   burger  zc 
Wienn  and  Vlreicb  der  Mcnkchover  (da  der 
,  Ausstelle-  kein  Siegel  hat,  <auch  die  egenan- 
I  len  geistlcichcn  trawn  in  den  Sachen  nichts 
I  bestatten  mugen>). 

Dalum:  . . .  ze  Wienn  an  dem  Palm 
1  tag  . . 

Orii;inal.  Pergament.    Dk  zwei  Siegel  abgcfalten. 

i44>j,  September  jli,  Wun. 

j        «Liniiart  Ortbaber  diezeit  der  korherren 

I  dacz  Sannd  Stephan  zu  Wienn  capplan* 
überlässt  dem  «bruikr  Ti)1i;mnscn  d.  z.  prior 
des  Klosters  Unser  frawu  prüder  ordens  von 
dem  pcrg  Carmelo  an  des  herzogen  Hof  ze 
Wienn  gelegen»  all  sein  Hecht  das  CT  ge- 
habt hat  «an  dem  \veiiii;;»:len  der  von  weihet 
frawn  Dorothen  Mertten  des  Helm  seligen 

I  witib»  verkauft  war  «hinder  dem  Liecbten- 
stain  geler^cn  der  \\'!lJegker  genant  und  der 

I  zech  zu  Niedling  grundrecht». 

Siegler:  Ulretch  Hininwer  statschreiber 
und  Michel  Rienolt  burger  ze  Wicnn. 

Datum :  .  . .  zc  Wienn,  an  freiug  vor 
sand  .Michclstag,  .  .  . 

Of^Bml,  Psisairnnt.  Dis  swci  Scgal  ■faggfalkn. 

1849   1450,  Mär\  34,  Griniing. 

cWolfgang  Sneider  diezeit  der  . . .  firawn 

zu  Sand  Clarn  zu  Wienn  pergmaister  und 
I  richt£r  zu  Grinczing»  stellt  einen  Gerichts- 
I  bricf  atia,  dass  «PangrCcz  diezeit  Niclasen 
des  Gewsmids  burger  zu  Wienn  diciiei  .ui 
'  stat  des.selbcn  sctns  herreii   viiuf   iks  cibern 
;  Stephans  Gallandcr  und  Niclasen  Lcütlcins 
I  balder  burgCr  daselbs  all  drei  geschCftleOt 
'  Wolfharts  des  Reschcn  süligen  geschSfts,  der 
gewalt  er  hat»,  geklagt  hat  «auf  Andren 
des  ßayrn  zu  Nustorf  und  Magdalen  seiner 
hawfraun  Weingarten  .  .  .  des  ain  drittail 
ains  jeuchs  ist  gelegen  zu  Cirinczing  in  der 
Arnoltsau  zunagst  des  spitals  Weingarten»  mit 
einem  Jahresdienst  von  i  Eimer  Wein  zu 
Bergrecht  und  i  Pfennig  zu  Vogtrcchr  <~umb 
I  drcwunddreissig  phunt  wienner  phening  die 
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dieselben  kanicut  dem  egenanten  .  . .  Keschen 
seligen  zu  gelten  schuldig  wSrn»  und  v/ofüT 
der  Weingarten  im  Grundbuchc  des  Klosters 
«phcnllichcn  pcschribcn  srüruli-,  Jiir.iiis  fr  .liii 
bewirte  zcdl  lurpracht  und  hörn  lies».  Die 
Beklagten  bleiben  in  Connimai,  der  Wein* 

gnrten  wird  abgeschätzt  durch  die  «vierer 
mit  uamcn  Pauln  Frölich,  Andren  RÖsch, 
Stephan  Bayr  und  Wolfgangen  Eiaenmayr* 
auf  60  Pfund  Wiener  Pfennige.  Da  die  ;in 
gebotene  Lösung  nicht  erfolgte,  so  wird  das 
Gut  zur  Befriedigung  der  Gläubiger  gestellt, 
■und  wa>  dann  Obemiass  sein  «nrdet,  das 
sol  zu  dem  obi;cnnntcn  -jruntpnch  erlegt 
werden  zu  banden  der  obgenanten  kauieüt». 

Sinter:  Der  Auasteller. 

Datum:  ...  zu  Grinczin^-,  .ui  critag  unser 
lieben  frawn  abend  zu  der  künduug,  . . . 

Ori^ittl,  Pngatfuai.  Sicfri  abgebdlm. 

18.'>0    /jJ>o,  August  iJ. 

«Johann»  brobst  Sand  Georgen  goczhau!> 
SU  Hercaogenbttrg  sand  Augustin  orden»  und 

sein  Convent  schliessen  mit  -swester  Heren- 
trawt  der  Tächen&taincryn  die  zeit  priorin 
zu  Sand  Larenczen  prediger  orden*  und  ihrem 

Convent  eine  Gebetsverbrüderung. 

Siegler:  Propst  und  Convent  von  Her- 
zogenburg. 

Dahtm:  ,  .  .  des  nitiehen  var  unser 

lieben  frawn  ychukint;  !ag. 

<)rii?inal,  I  cr^üiutui.    Die  zwei  Siegel  .il~gci.*ilcn. 

1851  Mär^  i.  Wien. 

Cardinal  Nicoiaus,  Priester  zu  St.  Pcicr 
ad  vincula,  verleiht  einen  hunderttägigen  Ab- 
las» zu  Gunsten  der  Laurcnterinnen  au  Wien. 

Stef^lv:  Der  Aussteller. 

Datum  \\  ienne  Hatavieniis  diocesis  .  .  . 
die  iune,  prima  menaia  marcii,  anno  a  nati- 
vitatc  domini  milleaimoquadrtngentesimoqutn- 
quagesimoprimo. 

Gegenieiclinunf! :  H,  Pomert. 

Originst.  Pcq;anxnt.  Sisfct  abgcfallcii. 

t45t,  Juli  iÜ,  Wien. 

Johann  von  Capistran,  (kneralvicar  des 
Fran/.iskatieiordcMs  (iir  Deutschland,  .schreibt 
an  Erndrud  -urdinis  sancti  Augustini»,  Mutter 


des  Coovents  von  St.  Laurenz  zu  Wien,  «cum 
pueris  suis  ordiois  zcraphici  patris  noitri 
Francisci»  in  verschiedenen  Ordensangcle- 

gcnheiten. 

,  Datum  \\  icnne,  leria  seala  post  fe&tum 
I  divisionis  apostoloruro,  anno  domini  millesi- 

mo  CCCC"  quinquagesinio  piinin. 
I        Unterschrift :  Fr.  Johannes  supradicius 
i  manu  propria  me  subscrip«. 

Original,  PerfsnmM»  WdsK  Scideaschgur;  Stegsl 

al'jtelallci). 

14^51,  Juli  i-,  Wien. 

Johann  Capistran,  Gcneralvicar  des  Fran- 
zisiianerordens  für  Deutschland,  nimmt  Jo- 
hann Kindler,  Elisabeth  Bürgerin  und  Brtgida 
.Artoihn,'    ferner  .Magdalena  Kchunttrin  un^^ 
\  Anna  Oderin  als  Wohlthater  des  Franzis- 
j  kanerordens  in  dessen  Bruderschaft  auf. 

Datum  Wicnne,  dccima  septima  die  men- 
sis  iuiii,  anno  domini  millcsimo  quadringen- 
tesimo  quinquagesimo  primo. 

Utttersekrifi:  Frater  Johannes  supradicttia 
manu  propria  mc  subscripsi. 
1  Ori>;inal,  Perfinment.    Siegel  abgclaUeo. 

IS'i4    !4^r,  Octnber 

I  vJohans  brobst,  ßcrnhart  deci>ani  und 
I  der  gemain  convent  des  wirdigcn  gotzhaua 
I  U.  L.  F.  zu  Vndcnstorf  ^  geistlicher  Chorherren 

sand  Augustins  ordens  in  Freysinger  bistumb> 
I  schliessen  mit  «swestcrn  Hrndrudis  maisterin 
!  und  genuinem  convent  .  ,  .  Sand  Lorenzen 

...  7u  W  knn    eine  Gebetsverbrüderung. 
,         Siegler:  Propst  und  Convent. 
I       Datum : ...  an  freitag  vor  alter  heiligen 

tag,  anno  domini  millesimo  quadringcntesimo 
I  quinquagesimo  primo. 

Ori^lttal,  Perg«ffiem.  Die        Sichel  abgefsUto. 

I  18.V)  .V/jrf 

I 

I         «Peter  brubst,  Johanns  dechant»  und 
j  der  Convent  der  .\ugostincrchorherrcn  von 
St.  Maria  zu  Hohr  >  in  Kcgcnspurgcr  bistumb* 
schliessen  mit  «Irawen  Emdrudis  maisterinn 

*)  DicK  MdcD  Pnucn  dürftea  mit  den  baden 

ideni!«cb  sein,  die  in  Nr.  1840  nur  mit  Vornunm,  doch 

in  i'.trscUxi)  (»i .iinjui!  ci scheinen. 

•  )  Kloster  in>lci>itvrl  in  Buieia. 
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und  gcmaincm  convcnt  .  .  .  Sand  Larcnzen 
se  Wienn  gaJttlichen  korfrawen  aand  Augu- 
Min  ordcn>  eine  GcbetsverbrUderung. 

Siegler:  Propstci  und  Convcnt  von  Rohr. 
Datum:  .  .  .  tcria  quartu  ante  anunccia- 

cionein  glorioM  virginis  Marie,  anno  donüni 
millcsimo  quadriogentestmo  quin<|uagcaijno 

ftccundo. 

Original,  Perganttnt.  Die  iwd  Siegel  ibgdidiM. 

lHr»ti    145.1,  Juli  24,  Wien. 

«Nicla»  Laynbachcr  diezeit  richtcr  dcr 
hochwirdigcn  onivcraitet  su  Wiean,  eisen- 
kamrcT  in  der  m(ln<^s  untl  hiirger  daselbs  und 
. . .  Barbara  sein  hauslrau»  verkaufen  «mit 
hanckn  . . .  hern  Hanosen  Hechtl  korberren 
diczcit  öbristcii  kcllnCr  U.  L.  Fr.  gotshauss  zu 
Klosteraewnburg»  ihre  Mühle  sammt  Zugehör 
«auf  der  Wieoa  bei  Mewriing»  mit  jährlichem 
Dienst  nach  KlostemeulMiig  von  la  Wiener 
Pfennigen  «an  sund  Mkhels  tag  zu  grunt- 
dinst>;  sie  verkaufen  dieselbe  um  38  Pfund 
PfSenoige  «und  sechs  ungriacher  guidein  lu 

teilkauf  .  .  .  swesrer  Pcrroncllen  ^Icr  Pfikchlin 
dz.  maistcrin  der  klosterfrawn  zu  Sand  Jacob 
auf  der  HBlbcn  zu  Wienn>  und  dem  Con- 
vcnt unter  der  Bedingung,  dass  das  Kloster 
St.  Jacob  sowie  jeder  künftige  Besitzer  der 
Muhle  zu  Meidling  von  derselben  der  Kar- 
thauce  Mauerbach  jährlich  zu  Ueberzlns 
4  Pfnn.l  Wiener  Pfennige  entrichten  «die 
denn  ie  zu  zeiten  gib  und  g£b  sind  zu  den 
vtr  quattemem  im  jar,  xu  «and  Michels  tag, 
zu  weinachten,  in  der  ersten  vastwochcn  und 
zu  phingstcn,  zu  jeder  jeczgemelien  quaitemer 
ain  phunt>,  welche  GOlte  nflmlich  die  Mauer- 
bachcr  mit  Zustimmung  «hern  Symons  lurobst» 
zu  Klostcrnciihurj:  ^;uif  Mc  ef:(.-nante  mül  ge- 
legt habend  cwigclichen  daraut  zc  bleiben»; 
femer  verpflichte  sich  der  Klufer  zu  allen 
Leistungen  nach  Klusterneuburg  wie  «ander 
holden  zu  Meürling  Icidcnt  und  duident  . . . 
Auch  sOUn  st  in  j£rlich  an  all  nuut  und  Ion 
mallen  allen  den  getraid  des  si  in  ir  haus 
gen  Wienn  not>hnfrii:  sein  und  den  mit  irer 
für  in  die  mül  und  wuler  von  der  mül  in 
dassdb  ir  haus  antwArten».  Dagegen  sollen 
die  Mauerbaclier  «in  iren  wilden  ilenr?elHen 
klosterfrawen  .  . .  vcrgünncn  holz  zu  nemcn, 


was  si  des  zu  wUrn  und  anderer  pessrung 
i  derselben  mfll  bedUrren,  doch  das  es  gcnomen 
\  weid  mit  derselben  von  Maurbach  wissen». 
Wegen  «verziehen«;  des  Jinst^  oder  paw- 
fellung';  der  mul,  davon  in  in  demselben 
dinst  abgang  geschah»,  erwichat  den  Kloster- 
ncuV  utgeni  Anspruch  auf  eine  POn  von  8  Pfund 
Wiener  Pfennigen. 

Siggler :  Der  VerkSufer,  dann  Herr  Hanns 
Hechtlein,  «der  edl  vest  rittet  her  Hanns  der 
Steger>  für  die  Verkäufer. 

Datum :  .  .  .  zu  Wienn,  an  montag  sand 
Jacobs  abend  da  heiligen  zwelifpoten,  . .  • 

Origiul,  PeqjUMBt.  Die  drei  Siegel  abgeliillcQ. 

1667  14S3,  Nopember  stf,  H^teir. 

«Hainreich  Swab  der  Prunner  . . .  Ka- 
threjr  sein  hausfraw»  nehmen  fOr  sich  und 
ihre  «vir  sün,  Cristan,  der  'teer,  inner  l;indcs 
nicht  ist,  Jorgen,  Erasm  und  Vireichen  die 
I  noch  nicht  vogtper  sind  und  daau  fOr  vir» 
I  weitere  Kinder,  die  ihrer   Ehe  noch  ent- 
'  stammen  dürften,  von  «herrn  Peteru  Liep- 
harter  korherr  Aller  heiligen  tumbkirchen 
dacz  Sand  Stephan  zu  Wienn,  diczeit  ka- 
I  plan  der  ewigen  me&s,  die  er  in  den  eren 
'  des  heiligen  zwelfpoten  sand  Peter  auf  der 
zwelfpoten  altar  in  der  benanten  kirchen  ge- 
stift  hat,  und  seinen  nachki^men  kaplcnn  dcr- 
i  selben  mes«>  nur  auf  ihre  zehn  Leib-  und 
Lebtage  «als  leibgedings  und  der  stat  hie  zu 
I  Wienn  recht  ist  .  .  .-   zu  lAlhi^tdini:  -  sein 
!  haus,  smidten  den  hamer  und  sliflstain  pei 
cioander  am  Niedern  Griess  auf  der  Wienn 
zcnagst  der  stat  Kieubhuf,  den  iecz  Erhart 
Wcchiiigcr  dir  flöczcr  in  bestands  wei«;«  inn- 
hat, mitsambt  der  mül  und  der  bchausuiig 
i  daentgegen  auf  dem  pfihi  gegen  dem  Pibers- 
Türn  über  gelegen,  davon  man  alle  jar  dnit 
I  ainem  ieden  burgermaister  und  dem  rat  der 
.  stat  zu  Wienn  sechstgk  wienner  phening  an 
sand  Michels  tag  zu  gruntdinst  und  nicht 
'  mer»,  welche  der  Chorherr  vom  Aussteller 
{  «zu  der  egenanten  mess  gekauft  hat>,  wobei 
folgende  nähere  Vertragsbestimmungen  ge- 
troffen werden:   i.     nuf  das  new   zir.Kr  am 
pühl  gelegen  süUcn  tünfzigk  phunt  phenning 
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vcrpawt  und  vcrniawrt  werden»,  die  null  der 
KJlufer  und  Bestandgeber  «von  dem  kaufgut 

Innchaldcn  und  allain  nur  zu  dem  uml^- 
mawm  de*  ncwen  zimers  umb  iialich  ziegl 
taod  und  ander  arbait  ausgeben,  damit  das- 
sclb  zimcr  aussen  und  innen  ^anz  unz  an 
das  schintldach  aufgcmawrt  wcw'.c  mit  niner 
mawr  die  ains  |$ruäscn  zicgis  dikch  sei  aui 
das  minnist».  Sollte  der  aiisgesetxte  Betrag 
nicht  lani^cn,  ■-o  falle  die  Vollendung  des 
Aufbaues  zu  Kosten  des  Auutellers;  bliebe 
dagegen  ein  Ueberacbuas,  so  soll  der  fiestand- 
geber  «die  selb  uhermas»  anderswo  an  dem 
ncwen  zimer  lassen  an  mawTen,  wo  es  sich 
gcpürt  und  l'üglicben  ist*,  a.  Der  Aussteller 
aoÜ  dagegen  auf  seine  Kosten  «alle  vcnster 
des  ncwen  zimers  verglasen  und  mit  eisnein 
getcrn  und  türleiu  bewareu  auch  stübtür  und 
kamertflr  machen,  anhaben  und  mit  slössern 
bcwarcn  und  die  ölen  penkcli'  estreich  n>a- 
chcn  lassen  und  zurichten  nach  dem  pcsten». 
3.  Derselbe  soll  gleichfalls  auf  seine  Kosten 
«vir  mOIreder  mit  muLstalti  und  aller  anderr 
zugehörung  so  man  darzu  bedorf  nach  dt  i 
pcstcn  .  .  .  machen  lassen  und  das  alles  inner 
jarsfriat  ausrichten  tmd  pawn  ...»  4.  soll 
er  <auch  jerlich  die  slacht'  paider  land  von 
Hansen  Rauchen  des  pinter  hau»  das  auf 
der  Wienn  und  dem  mDIgraben  li^  bei  der 
prugkcn,  unz  gar  in  die  Tunav  /u  baidcn 
Seiten  bewaren  und  machen  und  den  graben 
von  der  mawr  des  Pibcrstürn,  dadurch  der 
prunn  aus  dem  statgraben  fleusset  gar  durch 
die  prugk  abwerts  unz  in  die  Tunn  A  r  v.rmcti 
alsuft  des  not  ist,  auch  des  grubcns  daselb^ 
so  wir  den  mit  vischen  bcaeczen^J)  nOczen 
und  niessen  und  den  pulsier  zu  den  (lüdern 
daselbs  legen  als  sich  rechtlichen  gepurt,  und 
sullen  auch  daselbs  in  dem  wasser  ain  under- 
slacht  machen  und  i^ewaren  ZU  den  vischen 
und  die  hofmarch  cnl.  ilh  .Ii";  wassers  zu  aincr 
selten  selbs  vcrfnden  und  den  obgcaanten 
gruntdinst  selbs  ausrichten  sullen  an  gcverd». 
5.  Der  Aussteller  und  aeine  «innleut»,  wenn 

>i  «'  'tcnpeiikcb»  dwch  dacn  Tlirilairich  aiuein- 
andcTgchalten. 

')  Uferbsutm,  aus  Plcchiweii  faergmiclk. 

J)  An  der  MQndung  ctcr  \Mvn  in  den  Donauarm 
wird  noch  heute  Fischfang  betrieben. 


,  er  welche  hätte,  sollen  vou  ihrem  Eigeiigut 
'  «und  hindien  so  wir  in  den  egenanten  h«u- 

sern  treiben  wcnfcn  schaczstcwr  u-lHch  und 
I  mit  der  stat  zu  VVienn  leiden  und  dem 
I  statrechten  daselbs  gehorsam  sein».  6.  Sie 
\  aollcn  >in  den  egenanten  heusern  nicht  UD- 
orndlich  levt  halden,  ilivon  iicm  egenanten 
hcrn  Petern  oder  seinen  nachkömen  schaden 
I  amachait  und  unleunt  k6men  oder  aufenteo 
mochten».     7.    Das   I.eibgeding  darf  nicht 
weiter  versetzt  werden.    8.  «Item  es  ist  be- 
redt, ob  .  .  .  die  vorgenanten  heuser  mfil 
oder  sniittcn  von  inwendigem  fcwr  abprun- 
i  nco,  also  daz  sich  von  Ungunst  veintschaft 
I  oder  von  anderlei  Sachen  wegen  erhebt  biet 
Oller  angc/.iint  würde  das  wissentlich  WCr>, 
S4i  sind  die  Aussteller  ersatzpflichtig,  «pnuitl 
.  ei>  aber  ab  von  auswendigem  fcwr  ...»  90 
i  sollen  sie  nur  «trewlich  helfen  retten  ala 
darzu  gehöret,   damit   inLlit    ^»rosscr  schad 
I  daraus  k^me».   9.  soUen  dem  Bestaodneh- 
I  mer  der  Caplan  calle  jar  zu  hofzins  aus- 
richten, zu  den  drein  tegcn  im  jar  und  geben 
/x^lII"  ;  liunt    'Aicnncr   phenriin^   zu  weich- 
nachten, an  sand  Jorgen  und  an  sand  Mi- 
I  chels  tag  zu  ieden  tag  vir  phunt  wienner 
phennig  ...  als  man  andern  hofzins  in  der 
j  stat  hie  reicht*  von  nächsten  Weihnachten 
an.    10.  Wenn  die  Auasteller  dem  Beatand- 
geber <in  der  stat  purkchfrid  zwelf  phunt 
wienner  phening  gUter  jcrlichcr  ewiger  gult, 
daran  er  oder  sein  nachkömen  und  auch  die 
I  lehenherren  der  obgenanten  ewigen  tneaa  ain 
güt  gevelligklichs  genügen  haben',  verschaf- 
fen und  sicherstellen,  so  sollen  «ic  ihnen  «die 
I  benanten  heuser  smtdten  und  mOl  mit  irn 
zugehöiungen    eniielb    und    herdishalb  der 
Wienn  gelegen,  wieder  abträten  und  (iber- 
geben mit  grunrherrn  banden»  wie  sie  die- 
selbe fröhcr  innegehabt,     ii.  Käme  die  Be- 
«:t:inJnKisse  durch  Schuld  des  Aussteller';  in 
\  erlall,  so  sollen  sie  «alsoft  zu  peen  vcrvallcn 
I  sein  dem  burgermaister  und  rat  der  stat  hie 
zu  Wienn  fünf  phunt  phenning',  bis  sie  be- 
i  zahlt  und  Schadenersatz  geleistet  hätten,  imd 
sollen  überdies  das  Leibgeding  verlieren. 

Siegler:  Andre  der  Dictram  hofmaistcr 
zu  Dornpach,  Conrat  der  Pilgrcim  und  Niclas 
I  der  Ernst  burger  zu  Wienn. 
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Dalum:  ...  zu  Wienn,  an  muniag  vor 
Mnd  Andres  utg, 

Or^üml,  PcisKüMiit.  Die  «M  Sicgd  abfcAlkn. 

1858  April  24. 

«Haans  Chansdurifcr  burger  zu  Wicnn« 
hat  von  Graf  Ulrich  von  Cilli,  Ottenburg 

und  Säger  etc.,    Imh       Dnlm;icii'n  Croaticn  ! 
und  in  VVindischcn  landcn>  loooüuldcn  «un- 
griach  und  docaten  gut  in  gold  und  gerecht 
an  der  wag»  entlehnt  und  verpflichtet  sich 
zur  Rückzahlung  b»  «auf  sand  Michels  tag  | 
nagstkunftig». 

Siegler:  Der  .\uisteller,  dann  Ritter  Con-  j 
rad  Holczlcr,  «dz.  burgiTninisii.T  zu  Wienn»,  1 
und  «Symou  Pulle  dz.  des  ruts  daselbs*. 

Datum:  ...  an  land  Jorgen  tag. 

Orisinnf,  Pelham«».  Mit  drti  lienlicli  gax  crfaal-  j 
Uncn  Siegeln. 

18$9  14SS,  Juni  i5.  | 

«Kathrey  weilent  Thamati  des  Mittcr- 
chirichdr  sJli^iri  Tachtfr  und  jccz  (loi-.raicn 
des  Swaniihauscr  dem  gut  gnad  \vitit^>  ver- 
macht «mit  banden  des  erbcra  weisen  Con-  | 
raren  Pfrhmhaubts  burgÖr  und  des  rats  der 
siat  zu  Kiü&cerncvvnburgk  dz.  perigmaister  da-  j 
aclbs  auf  der  ersamen  gcistlcichen  Herren  und  I 
lllosterfrawn  guet  des  guczhauas  zu  Pullgarn> 
ZU  einem  Scelgeriith   für  ihren  Mann  und 
alle  Verwandten  einen  «Weingarten  de»  zvvai 
drtttail  ains  jeuch  ist  gelegen  an  dem  Puech- 
perg  zunagst  Conraten  des  Hellmwtt^-i  sLl-- 
gcn  tuchlcr  Weingarten»  mit  jährlichem  Dienst  | 
nach  Pulgam  von  6  Viertel  und  4  Stauf  | 

Wtiiis  /u  Bergrecht  und  «vierdhalben  wicn- 
ncr  pheuing  zu  voitrccht,  .  .  .»  Sie  vermacht 
ihn  dem  Kloster  «dac2  Sand  Jacob  auf  der 
Hulbm  zu  Wienn  .  .  .  umb  ainn  ewigen 
jartas  .  .  .  obgenielten  zwain  chatilviitti  Cf  n- 
ratn  äwannhauser,  Kathreiu  und  Murgrethen  ; 
seinn  baiden  haucfrawn,  Wilhelm  PÖkchletn,  | 
Thaman    Mitterchiricher    utul    Anna  seiner 
hausfrawn  und  Fridrcichen  des  Schawinger  < 
«elign  sein  und  aller  der  sein  hail  willen  die  ' 
aus  den  obgcnantcn  geslcchten  vcrscliaiden 
sind  alle  jar  jCrlichcn  des  critags  nach  iies 
heiligen  kreuz  tag  als  e&  erfunden  iM  worden 
KcB(«t<n  lur  GcwhicM«  der  Stadt  Wim.  II. 


Siegler:  Für  die  Ausstellcrin  Wolfgang 
Chra^r,  dann  der  Bergmeiater  und  Hanns 
Etiler,  P4irger  zu  Klosterneuburg. 

Datum :  ...  an  mitichcn  nach  sand  Jo* 
hanns  tag  ze  sunibendten,  . . . 

()rigin.il,  IVrgamcDi.  Mil  Atta  SScftün.  Duu  olfle 
eiala^b«  Abacbriii  auf  Papier. 

18(M)   i4~''fh  August  4t  Wien. 

»\\'<^lft:!Tng  Pittrolf  der  gürtlcr  mittnirf:cr 
zu  Wienn  und  .  .  .  Kathrey  sein  hausfraw» 
verpflichten  sich,  für  sich  und  ihre  Kinder 
Jacoben  und  .^nncn,  »die  noch  nicht  vogt- 
per  sind*,  gegen  Bruder  i-Ianns  von  Nürn- 
berg, derzeit  Carmelitcrprior  «an  des  her- 
zogen Hof  hie  zu  Wienn und  den  Convent, 
zu  sctlizlgk  wienner  j  hcnin^  L\\ii:s  pchs 
an  sand  Jorgen  tag»,  wofür  die  ihnen  «erlaubt 
und  vergfinnet  habent»,  daaa  sie  mit  ihrem 
Hausbau  -Aiz  der  staT  t;runl  i-t  »liir.uif  crt- 
wcnn  zwcn  Icden,  darin  man  ziechwcrch  vail 
hat  gehabt,  gestanden  sind»,  den  sie  von  der 
Stadt  in  Bestandsweise  er\%'Orben  haben  «ge- 
legen am  Hof  zwi.schen  >kn  ei;enantcn  geist- 
lichen Herren  freithoftor  und  dem  tUrlcm  do 
man  vom  Hof  auf  Im  frdthof  geet,  daielba 
auf  ir  frcithof  mawr  kernen  und  vir  knikch- 
iiiain  darein  gelegt,  damit  wir  dasselb  unser 
haus  erweitt  haben*.  Unterbliebe  die  Lei- 
stung, so  sollten  die  (Karmeliter  «auf  dasselb 
Haus  klagen  in  der  burgerschrunn  hie  zu 
Wt«in  als  umb  versessen  ewig  gült>. 

Siegler:  Fridreich  Ebmer  d.  z.  des  rats 
der  stiU  7t  Wienn  und  Vlreich  HIrssawer 
stut-schreihcr  dasellvs. 

Datum:  ...  zu  Wienn,  an  mittichen 
vor  sand  I.arenczen  tag  .  .  . 

Originjit,  Cer^amctU.    Die  zwei  Siegel  abfallen. 

1861    I4.><t,  Octiiber  4. 

«Caspar  Guttent.it:  Hiirger  zu  der  Ncwn- 
stat  und  ..  .  Elspeth  sein  hausfraw  die  emalen 
Hannsen  Plasscn  seligen  auch  elich  hat  ge- 
habt' für  sich  um!  I ndwi^-,  Elsbeths  Sohn 
aus  erster  Ehe,  hatten  einen  Streit  mit  «frawn 
swester  Susannen  der  Sweinwarterinn  Ibb- 
tesin  /u  Sand  Ciaren  zu  Wienn,  junkfrawn 
Wendlein  irer  conventswester  des  egemeltn 
Hannsen  Plassen  seligen  tochtcr  und  dem  con- 
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vent  gemaln  daselbs  . . .  von  alles  derselben 
lunkfrawcn  Wendicin  vöicrlicliM  mutcrlichs 
und  gccwisterltchs  crbtuib  und  guts  wegen». 
Der  Streit  wird  nun  geschlichtet  «von  den 
crsamcii  weisen  inaister  Peteren  Quottrcr, 
Hannscn  Mittui  j  .ichcr  purgormaisler  und  dem 
rate  zu  der  Newnstat»  und  sollen  hinlort  gt- 
wisg«  WeingSrten  bei  Rust  und  Oedcnburg  j 
dem  Kloster  vcrhiciben. 

Siegler:  Ucr  erste  Ausstclkr,  dann  «^Jurg 
Seveldcr  zu  den  zeiien  burgermaisicr  und  Lyn-  | 
hurt  F.rngros  SMtscfareibcr  zu  der  Ncwensiat». 

Datum ....  an  sand  Franciscen  tag  .  .  .  ' 

Orl^inu),  l'cr^.tiiiem.   Die  drd  Sichel  .il^getaUen.  , 

l.Hft'3    14^7,  Juni  14.  ' 

«Vlrich  Eytzingcr  von  Eyuing  und  ... 
Barbara  sein  hausfraw>  schenken  dem  Klo-  I 
ster  Erlaa  unter  .\ebtissin  FlLsaKth,  Ulrichs 
Schwester,  «zwen  wcingäiten,  aincr  genant  ^ 
des  Pairram,  der  ander  genant  die  G&gel 
bald  jsclvgcti  iKt  cn  Attakerin»  mit  |lhrllchem  | 
Bergdienst   nach  Kk>stcrneubuig  von   <rflnf  | 
cmmcr  wuins  und  zu  vuitrecht  zwclit  phcn-  1 
ning». 

Sii'i^kr:  Die  beiden  Aussteller*)  und  «der 
cdei  Hanns  Pokcheltingcr^.  | 
Datum . . .  an  erichtag  vor  sand  Veits  tag.  | 
Ori^nal,  Peigamcnt.    Mit  drei  wolikrbsllenen  1 

Siegeln.  | 

I 

imi  Od  ober  5,  Wien.  | 

Herzog  Aibrccht  \'I  be  tätigt  dem  Klo- 
ster St.  Jacob  zu  Wien  die  ihm  von  :>eincn 
Voffiihren  Herzog  Albrccht  II.  und  Otto  bc-  ' 
%viHigfe  Leistung  aus  dct»  Haüstlitter  Salz- 
tundcn  «nämlich  daz  si  alle  jar  »echzi^ 
nackende  fuder  saLü  von  dannen  Tfiren  mögen  , 
frei,  on  alle  maut  zoll  und  ander  vordrang  . 

Djlum:  ...  ze  Wien,  an  phnztag  nach 
sand  Francisccn  tag,  . .  . 

Ori^imd,  PeiyamcnL  Si^el  absefaUen. 

1864  I45tf,  Jmi  j6,  Wien. 

Cardinal  Johannes,  Diakon  von  St.  An- 
gclo,  crtheilt  einen  hunderttflgigen  Abiass  zu 

Sit;;!.'!  |i.iri  jr..>  /ti.;:  cm  Alli.^I;/•.^.l;'pcn1 
•  Eiuing»  und  •Krtttll-,  das  Huckclnngcr'&chc  tirci  Hut-  | 
eisen.  [ 


Gunsten  des  Nonnenkloster»  St.  Laurenz  in 

Wien. 

Siegler:  Der  Aussteller. 
Datum  Wienne  .  . .,  die  vero  decima 
sexia  mensis  iunii. 

Orifline],  Pogamanu  Si^d  abgefallen. 

1865  i45i}p  Jmi  26,  Wim. 

'  Hanns  Treisleben  gesessen  zu  Nusdortf- 
vcrkault  «vun  erst  mit  banden  .  .  .  hcrm 
SteAan  brobst  zu  Sannd  Dorothee  zu  Wicnn» 
sieiii  Viertel  Weingarten  «in  T  i  i  n^ir  Hardt 

an  ainn  tail  zunagst  Micheln  Hymicins  Wein- 
garten und  mit  dein  andern  zunagst  Erurcichs 
des  Kopplcins  Weingarten»  mit  jlbrlicbein 
Dienst  nach  St.  Dorothea  i  Eimer  weniger 
2  Staut  .Most  zu  Bergrecht  und  i  l'ienoig 
zu  Vogtrecht,  cdamach  mit  banden  des  er- 
samtn  geistlichen  herrn  brueiier  Anndre  (Ivrg 
dz.  commcntcvr  des  hauss  zu  Sannd  Johanns 
in  der  Kcrnncrstrass  dasclbs  zu  Wienn» 
I  Viertel  Weingarten  ^daselbs  im  TobUnger 
Hardt  uiiden  dem  obgenanten  viert!  Wein- 
garten zunagst  .  .  .  Koppleins  Weingarten« 
mit  dem  gleichen  Dienste.  Er  verkauft  diese 
beiden  \'iertel  an  die  'I'estam-.K[>\  ill^tr^cl.'.r 
nach  « traw  Eisbett  Vlrich»  de»  Pretrer  witib 
slilige  ,  närotich  Michel  Mcnesdorfer  und 
Hanns  Viereck  >  baid  burger  zu  Wienn»,  die 
gemliss  einem  'I'cstamon»,  1;is  in  dem  stat- 
pucch  zu  Wienn  geschriheti  siett>  die  beiden 
Vicrtelweinbcrge  «herrn  Hannsen  dem  Praun- 
schuechl  die  zeit  capplan  der  ewigen  mcss  so 
die  egenant  Iraw  Elsbct  die  l^rctrcriu  auf  U.  F. 
altar  in  Sand  Jacobsklostcr  hie  zu  Wienn  zu 
slilteii  geschalt  hat,  gekauft  habcnt  umb  hun- 
dert und  sechzig  pliunt  phennign,  .  . der 
anderthalb  hundert  phund  pheningn  herkomcn 
sind  von  dem  benanten  Hannsen  Viercgckhen». 

Sivi^ler:  St.  Dnnttltea  mit  dein  Gruiul 
Siegel  und  der  andere  ßergherr,  dann  'Hanns 
Ravenspurger  urtlachrciber  burger  zu  Wienn». 

Datum:  ...  zu  Wienn,  an  erichlag  vor 
sand  Peters  und  Pauls  tag  appostolorum,  .  . . 

TraoMURii  von  1507,  Mai  K.   Vgl.  Nr.  1867. 

lS(iü    {4''<h    ip'il  ^,  U'jcM. 

4.\largreth  Niciasen  des  kalber  seligen 
wittib  burgerin  zu  Wienn»  erhilt  «zu  rech- 
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Tcm  leihfjedin^'  nach  dem  laiidsrcchten  in 
Osterrtich  von  .  .  .  brüdcr  Haimscn  Markch- 
dorf  diezeit  prior  des  klosters  UMcrr  lieben 
fraun  brihlcr  s^clcqcn  am  Hof  zu  Wicnn  des 
Ordens  vun  dem  pcrg  Cormclo  und  dem  con- 
vent  gemain  das«ll»  . . .  atn  Weingarten  des 
drcu  virtatl  und  der  von  wcilcnt  Hannscn 
von  Prunn  auf  sein  bausfraun  Kathrein  «elige 
und  von  ir  an  sew  und  da»  obgcnant  kloster 
komen  iat  nach  Inhalt  desselben  Hannscn  von 
Prunn  gcschefts  das  im  statpuch  hie  zu 
Wicnu  geschribcn  stet»;  sie  soll  ihn  mit 
eigenen  Mineln  «in  gOtem  roitern  paw  inn- 
haben und  pawn  .  .  .  mit  hawn  sneidcn 
»tekchen  gruben  und  mit  aller  anderr  gc- 
wfindlicher  und  nticxlicber  weingartarbeit» 
und  jfbrlich  3  Pfund  Pfennige  davon  teiatcn, 
angcfunf»cn  von  «sand  Merten  tag  nagst- 
kömmcnd».  Sollten  jedoch  »die  gcsworu  vircr 
die  darüber  geaaczt  sind,  die  denselben  wein- 
garten  jerlich,  zu  welher  7x'ir  iirt  inr  si  darzü 
gcvurdert  werden,  bescbawn  füllen»  denselben 
vemachlSasigt  finden,  oder  der  Dienst  nicht 
gereicht  werden,  SO  ist  die  Ausstellcrin  er- 
satzpflichtig. 

Zeugen:  Hanns  der  Malchinger  und 
Hanns  der  Kavcnspurger  urtailschretber  baide 
burger  zu  Wienn. 

Dalum:  ...  zu  \S  ienn,  an  sambstag  vur 
dem  Palmtag  . . . 

Original,  Puyaraent.  Die  xwc>  Sisgid  ibgaMlen. 

1867  tjßo,  November  tS,  Wien. 

«Michel  Mencsdortlcr  und  .  .  .  Hann» 
Vicrcgckl:  Inir^^er  ZU  Wicnn ■•,  Testaments- 
vüllstreckcr  nach  *weilent  fraw  tisbet  Vlreichs 
Pretrer  sSlign  wttib  . . .  nach  laut  irs  geacbeft' 
briefs  der  zu  gcdiichtnus  in  dem  statbuech  hie 
geachriben  8tet>,  bestittca  die  von  der  Erb- 
lasserin verfögten  «vier  ewig  mess  wochen- 
lich  auf  U.  L.  F.  altar  in  dem  frawnklostcr 
zu  Sannd  Jacob  auf  der  Hülben  hic  zu  Wienn 
gelegen»  in  folgender  Weise.  Sic  verkaufen 
«derselben  frawn  Elsbctten  haus  gelegen  zu 
nagst  Sannd  Jacobs  freithoH  und  ander  ir 
gutt»,  weil  Bürgermeister  und  Kath  <hte  zu 
Wienn  dasselb  bauss  asu  der  mess  nicht  haben 
vertigen  wollen»  und  kaufen  für  den  Erlös 
«die  hernachgenaontcn  Weingarten»  die  sie 


»in   khaufbrietfen   und  grundpucchcrn   .  .  , 
I  Hern  Hannsn  Fraun&chuechl  ersten  caplan  der 
egenanten  mess  und  seinen  nachkomen  kappU- 
nen»  verschrieben  haben.   .  .  .    »Von  cr<<ten 
I  ainen  Weingarten  gelegen  zu  ßerichtultzdortf 
I  in  den  Pewnten  mit  ainem  rain  zunagst 
Hannsen  Hasenwasser  Weingarten  davon  man 
I  järlich  dient  den  geistlichen  herren  hincz 
I  Sand  Doroihee  zu  Wienn  t2  w.  ph.  an  aand 
Michels  tag  zu  grunddienst.   Itcn:  ain  wein- 
garten  ...  711  Fnnt^csdortf  in  den  Lannpcn 
I  äckhern   mit  ainem  rain   zunagst  Sigmunt 
JXgermaiater  zu  Medling  Weingarten»  davon 
«dem  pfarrcr  vdti  IniilZL'-dorf  1  w.  ph.  an  snad 
I  Michels  tag  zu  gruntdinst.    Item  am  wein- 
i  garten  dea  ain  drittail  aina  jeuch  ist  gelegen 
^  in  der  Leitten  zenagst  Niclan  Enm^i  Wein- 
garten- davon  *iev!em  pharrer  zu  der  IKi- 
.  ligcnstai  16  w.  ph.  an  sand  Michel  tag  zu 
granddinst.   Item  ainen  Weingarten  des  ain 

vicrtail  ist,  ijelj^en  in  TrsMin^cr  hnrdt  an 

,  ainem  tail  zunagst  Micheln  HUnIcins  Wein- 
garten und  mit  dem  andern  zunagst  Euren- 
rcichs  Köppl  Weingarten,  davon  man  jahrlich 
dint  den  obgenanten  geistlichen  herm  datz 
Sand  Darothec  r.xx  Wienn  ain  emer  minner  zwo 
staufT  must  zu  pcrigrecht  und  ain  phennign 
zu  voitrccht,  und  ain  '^cini^arten,  des  auch 

I  ain  viertail  ist,  gelegen  dasclbs  in  Tublinger 
Hardt  unden  dem  obgenanten  viertl  Wein- 
garten zunähst  Jl-;  egenanten  Kopplcins  Wein- 
garten, davon  man  jariich  dint  dem  haus  zu 

!  Sannd  Johanns  in  der  Kernerstrass»  wie  nach 
St.  Dorothea.  ^Item  ain  Weingarten  gelegen 
zu  Suffring  in  dem  \Vld  des  ain  halhs  icuch 
ist,  zeuagst  Niciasn  i-'echeki'  '  wenigarten  mit 

!  ainem  rain  davon  man  jirlich  dint  den  geist- 
lichen herm  zu  Mawrbach  «in  vn'xr  most  zu 

1  pergckrecht  und  ain  phening  zu  voitrccht,  und 

I  ain  viertl  Weingarten  gelegen  am  Renweg 
auff  der  Praiten,  zunagst  Hann.sii  Spanring 
Weingarten,  davon  man  järlich  dint  herren 

f  Hannsn  PachmQincr  d.  2.  capplan  Sannd 
Jacobs  altar  gelegen  in  der  Heiligen  Drival- 
tigkait  Cappeln  am  K  icntn-iidlit ; ■■  davon  man 

X  järlich  dint  ainem  iedem  caplan  des  egenan- 


I)  \  icllcicht  «Pecherl»,  k  «chdnt  <oitig}rt  suseltu 
*)  Hier  ist  etwas  auagdiMen. 
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ten  sand  Jacobs  alur  sechzig  wienncr  phcn- 
ning  an  sand  Michels  ta^  zu  i^runddinsl  . .  .• 

Da  der  Erlös  aus  dem  Verkaut"  des  Mauscs 
ZU  Bcsrelluiii;    il!  dieser  Gülten  nicht  hingt, 
steuert  Hanns  Vieregckh  aus  Kigencm  «andert- 
halb hundert  phund  phenning,  darumb  ptUi-  [ 
chen  ist,  ilns  nin  jeder  capplan  sein  unA  st-iTier 
hausfravvn  Agnesn  scclen  in  seiner  mcss  mit  1 
andacht  gcdSchtnua  hab».    Die  Messe  wird  j 
zu  Ehren     kr  heiligen  ungetailten  drivaltig- 
kait»,  der   « hochgelebten •  Jungfrau  Maria, 
der  zwölt  Apostel  und  Aller  Heiligen  gelesen. 
Von  dem  ErtrSgnias  der  W'eingiirten  soll  jeder 
Caplan  «mit  der  stat  zu  Wienn  .  .  .  steuern 
als  gcwonüli«;h  ist».    Nach  dem  Tode  oder 
Verzicht  des  gegenwKrtigen  Caplans  aoU  Mi- 
tln'I  \!cii--Ji)riTci  und  nach  ihm    Jcr  hurgcr- 
maister  und  rat  der  stat  zu  Wiunn  .  .  .  der  1 
egenanten  meu  lehenherrcn  sein  und  die  rer»  | 
leihen  alsolt  sie  ledig  wirdet  ainem  erbern  ^ 
vvolpeleiinTen  maisTcr  nder  srudcntc!)   in  ,1cr  ! 
Stift  des  hauss  zu  der  Koten  Kosen  f>ci  den 
Predigeren  gelegen,  der  denn  inner  ^arafrist 
briesterliche  wirdigkait  emphafaen»  Und  die 
Mea&c  lesen  soll. 

Regler:  Hanns  Viercgkch,  Wolfgang 
Holnbrunner  «burger  zu  Wienn  und  VIreich 
Hirachawcr  statschrcibcr  dasdbs  sein  swagcr» 
für  Michel  Mcnesdorfcr. 

Dalum:  . .  .  8u  Wienn,  an  aambatag  vor 
sand  Elspeten  tag,  .  .  . 

TranMumi  von  1507,  iMai  ü,  vgl.  Nr.  1^63. 

IWa   I4ßi,  Mai  an,  Wien. 

Cardinallegat  Bessarion   .|  m>  ipus  Thus- 
culanus»  bevollmächtigt  die  Nonnen  de$  Klo- 
sters ts-Micu  Agnetis  ad  C'.cliportas  in 
zu  dem  Ikneticium  der  an  das  Kloster  an- 
•tocacfidcn  Kapelle  SS.  Johann  und  Katharina 

mit  Zustimmung  des  Schottenabtes  und  eines 
alteren  Magister»  der  Theologie  aus  dem  her- 
zoglichen Collegium  zu  Wien  in  jedem  Er- 
Icdigungsfallc  einen  tauglichen  Priester  zu 
bestellen. 

Sitgler:  Der  Aussteller. 

Datum  Wienne  . . die  vigesima  mensts 
mai,  .  . 

Gcgeiiyeichnuiig :  E.  Olduynus. 


Gratis  de  manJato.  N.  Sypontinus. 
Ot^gintl,  PoyameoL  Haaftchaur,  Sicgä  abgcCiIleii. 
Dabei  eine  «SeuiMtae  Ueberaetstin^ 

1809  1461,  Juli  2,  Wien. 

Derselbe  ertheüt  einen  hunderttägigen 
Ablass  zu  Gunsten  des  Nonnenkloater«  St.  Lau- 
renz in  Wien. 

Siegler:  Der  Aussteller. 
Datum  Wienne  — ,  die  vcro  secunda 
mcnsis  iulit,  .  . . 

Gratis  de  mandato.  N.  Sypontinus. 
Originel,  Pcfsetneal.  Sicud  aligeCiUea. 

1810  146h  Juli  iff,  Wien. 

Derselbe  denselben  einen  vierzigtlgigen 

Ablass. 

SinffJer:  Der  Aussteller. 
Datum  Wienne  ...  die  vcro  dccima  oc* 
tava  meiisis  iulii  .  .  . 

Vermerke  wie  in  Nr.  1868. 
OrigiMi,  PerssmetK.  Siegd  ab^tefallen. 

18<1    t4'>i,  Au^^u^l  -2,  Wien. 

Derselbe   ertlieilt  den  Carmeiiiern  am 
Hof  zu  Wien  einen  hunderttlgigeo  Ablass. 
Siebter:  Der  .\ussteller. 
Datum  Wienne  .  .  .  anno  domini  mille- 
sirao  quadringcntetimo  sexagesimo  primo  . . . 
die  vcro  secunda  mcnsis  augusti  .  .  . 
Rcscribenda.  N.  äipentinus. 
Orieinal,  Pergament   Siegel  abgefillcn. 

1852  I-'cbruar  2~,  Wien. 

Bruder  äixtus  de  Bauaria,  Franziskaner 
von  der  Observanz  im  Kloster  «Sanctoimm 

i  Thewbaldi  et  Bernardini  in  suburbio  Wyen- 
nensi-,  gewährt  auf  Grund  der  seinem  Orden 
I  von  Papst  Calixtus  III.  ertheilten  Vollmacht 
seiner  Schwester  Barbara  Halabrttckerin  «in 
monasteril)   sancti    I.aurencii    moranti»  die 

I Gnade,  sich  einmal  in  ihrem  Leben  einen 
Beichtvater  zu  wühlen,  der  aie  von  allen, 
auch  den  dem  päpstlichen  Stuhle  reservirte» 
I  Sünden  lossprechen  kann. 
I        Siegler:  Der  Convent. 

Datum :  Ex  conventu  no.stro  Sanctoruro 
Thewbald'  tt  l'crnardini  ir.  SulnirMi»  Wven- 
I  ncnsi,  anno  domini  mile.simo  quadringente- 
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simo  sexagesimo  sccunJo,  die  vero  vicoima 
septima  mensis  Februarii  etc. 

t/Hta^ri^en :  Der  Prior  voa  St  Theo- 
bfllJ:     Kr.  Johannes   de   Carni)\\i;i    ortlinis  ' 
CDonachorum  de  observancia  in  tcstimonium  1 
premisBOnun  manu  propria  mc  »ubacripsi*.  I 

OHginat,  Pn^ment.   Mit  wohbrhillsMiii  Siegel 
unur  Pt|>i«r.  | 

1879  1462,  AprU     Wie».  | 

Barbara  Holcnpruckerin ')  empfängt  einen 
Ablass,  der  den  Helfern  zuna  Baue  der  Kirche  . 
des  Klostera  zu  Neubaosen  in  Hessen-Darm- 
Stadt  zugestanden  war  «exccptis  votis  ad  Ii-  ! 
mioa  apostolorum  Petri  et  Pauli,  terre  aanctc  1 
ac  sancti  Jacobi».*)  j 

Siebter:  Biscliof  Reinhart  und  Dechant 
Rudolf  von  Worms  gemeinsam  mit  dem  Siegel 
von  Neuhausen. 

Datum  (Wyenne,)  anno  domini  rollle- 

simo  quaJriiiuc-nicslnin  scxagesimo  SCCUndo, 
die  (sccunda)  mensis  ^aprilis). 

Druck  auf  Pctfunent  aus  der  Fati^ScheSief'telMS 

Otficin;  nur  die  eingeklammerten       rtL-  ^ind  tDit  Hand» 
schrit'i  eingetragen.    Siegel  unter  Fapier. 

I.ichtdruckfacsimile  in  den  Mitlhäl-      Verdnca  f. 
Alienhumskuiul«,  XXVi,  i54'  | 

1874   1462,  DtctmHr  S.  \ 

«Vlrcich  Ken  gesessen  zu  T.'M'n^'  /.. 
der  . . .  geistlichen  h-awcn  zu  Sand  Clarn  ^ 
zu  Wienn  ambtiDtn  daaelbs»  nimmt  in  < 
»einem  Hause  zu  DSbling  die  Klage  des 
I.icnhart  Stutru-r,  -;in  strit  sci:rs  lierrcn  Jijs 
ersamen  hochgelerten  maister  Merten  (.juidem 
ler€r  in  der  ermey  d.  z.  spitalmaister  der 
burgcrspital  vor  Kernertor  zu  Wienn,  des 
gewaU  er  hat»,  und  ab  Stellvertreter  des 
Spitals  «. . .  auf  Vireichen  des  Haaifen  et- 
wenn  gesessen  zu  Grinezing  achtail  Wein- 
garten gelegen  an  der  Sanntleitten  zunagst 
des  Reüschl  seligen  kinder  in  der  Schef-  ! 
strass  Weingarten»  mit  jährlichem  Dienst 
n.ich  St.  CliTra  von  «anderthalb  virtail  most 
zu  pcrkehrecht  .  .  umb  acht  phuiit  phc- 
ning,  dafür  dem  benanten  spit«)  dasselb  acht- 
tail  Weingarten  von  im  in  der  . . .  geistlichen 

■)  Vgl.  das  vorhergehende  Rtgcsi. 

'}  Sam  Ja^o  di  CQmp(Mi«U«  ia  Spanien. 


frawn  gruntpuch  versaczt  wer,  daraus  er  ain 
bewerte  saczczedl  türpracht  . .  .  tr  vermcldte 
auch  dabei  das  der  egeaant  Vlreich  Hauff 
vorflüchtig  wrirJcn  und  etliche  jar  niclit  hic 
zu  lande  gewesen  war,  als  es  dann  diesclb 
vorflucht  zu  im  beweiate».  Daher  unterbleibt 
die  Ladung  und  wird  sofort  zur  Schätzung 
«durch  die  geswornn  virer  zu  Töbling  mit 
namcn  Oswalden  Türich,  Jörgen  Mülleittner, 
Wolfganngen  Tawbenprunner  und  Hannsen 
Hündl«  geschritten,  die  auf  «fünf  phund 
phening»  geht.  Es  erfolgt  die  Gewaltigung 
an  den  KlSger  und  Ausstellung  des  Gericbts- 
briefes. 

SiegUr:  Hanns  der  Ravenspurger  d.  z. 
des  rats  der  stat  und  urtailachreiber  xu  Wienn 
und  Hanns  der  Kuntstokch  gesworner  weger 
burgei  i1a>elb5. 

Datum :  ...  an  Suntag  vor  sand  Niclas 
tag  episcopi  « . . 

OrigiBiil,  Pttgameat.  Die  twei  Siegel  abgefaUcn. 

1836   1463*  Wim. 

cWolfganng  Vlreichs  des  Schochtl  seli- 
gen siin  .  .  .  Sigmund  Schcbtdkch  [ögermaister 
burger  zu  Wienu,  und  .  .  .  Agnes  des  cge- 
nanten  Vireichen  Schocbtleins  seligen  witib  die 
zeit  volfürer  des  geschCfts  so  derselb  Schochtl 
seliger  getan  hat,  das  in  dem  markchtpuch 
zu  Berchtolczdorf  geschriben  stcct>,  vei^u- 
fen  im  eigenen  und  im  Namen  «Wernhardin, 
Vlreichs,  Margrethen  und  Elzbeten»  der  «ege- 
nanten  Woifganngs  und  Agnesen  geswistreid 
uiui  Linder,  die  noch  nicht  vogtpC*r  sein  .  .  . 
von  ehafter  not  wegen  des  egenanteii  Schöcht- 
leins  seligen  gclasscnn  erbgütern  zu  pawn, 
und  mit  des  erbem  mannes  banden  Hannsen 
des  Pewntncr  bur^'fr  ;'u  RcrcliTnlczdorl»  zwei 
genauer  beschriebene  Weingarten  daselbst  um 
lao  Pfund  Wiener  Pfennige  der  «swester 
Magdalen  diezeit  priorin  und  dem  con vent 
gemain  des  fraunclostcrs  zu  der  Hymlporten 
zu  Wienn  ...  zu  zwain  ewigen  messen  die 
ai  wöcbenlich  auf  sand  Agnesen  altar  in  irem 
doster  Süllen  lesen  lassen. 

Siegter:  Für  Peuntner,  der  «diezeit  ge- 
graben insigl  nicht  gehabt»:  Hanns  «Wisanndt 
diezeit  richter  und  verweser  der  grünt  die  ZU 
der  purk  Berchtolczdorf  gehörend». 


i^yui^cu  uy  Google 
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Datum :  ...  zu  Wienn,  an  freitag  oach 
goczleichnamstag,  .  .  . 

Oripnali  PtquMM.  Ißt  drtl  Skgd  atfiAlleik 

1S76   /4tf5,  ilfW/  5,  Wientr-Neustedt. 

Kaiser  Friedricli  III.  gestattet  den  Non- 
nen von  St.  Clara  auf  deren  Bitte  nuf  dem 
vvas«er  aus  der  Tunaw  umb  ir  und  des- 
selben in  klosters  au  zwischen  Ertpurg  und 
Eberstorf  gelegen  auf  ircn  grünten  flcussct, 
die  viscbwaid  zc  haben,  darauf  zc  vischen 
, , ,  auch  dasselb  wasscr  verrer  andern  leuten 
und  viachern  hinzelasscn,  Ll  idiuxh  sie  dcster- 
pas  ir  speis  und  narungc  demselben  klostcr 
{{chabcn  niugen^,  und  zwar  dürfen  «sie  dic- 
lelb  vitchwaid  auf  dem  ubgenunteti  wasser 
unz  mitten  in  die  Tüna^\  luihen. 

Sie(fier:  JedcalalU  der  Kaiser,  der  Text 
besagt  nichts. 

D.üun::  ...  zu  der  Newnstat,  an  frei- 
tag  nach  dem  suntag  Judica  in  der  va&tcn, 
.  .  .  unsers  kaiscrtumbs  im  vierzehcntcn, 
unscrr  reich  des  Kömischen  im  funfund- 
zwuin^.igistcn  und  des  hungriichcn  im  siben- 
den  jarc. 

OrijjinnU  l^rKnnitnl.    Siegel  abgefallen. 

Hcrburn  in  d«r  Kirch!.  Topographie,  XI,  416,  nach 
•inem  andern  Eiempkr  oder  Abacbrift.  —  Chmd, 
R^.  Tt.  III.  Nr.  4>74- 

1817  1465,  Juli  31,  Wie». 

«Leopolt  Trawner  gesessen  in  rlcr  I  snnd- 
strass  vor  Scubentor  zu  Wicnn»  Amtmann 
von  St.  Clara,  sass  in  dem  «brQderhaus  des 
vorgenanten  frawnklosters  zu  Wienn  an  otlem 
gericht;  da  erschien  Micliel  Progentl  der 
pekch  burger  daselbs«  und  klagte  «auf  einen 
Weingarten  des  ain  halbs  jcuch  ist  gelegen 
in  dem  Äussern  Twerchlüssen  zunagst  Ste- 
phans Mair  Weingarten,  darumb  Thoman 
ToblhoiSr  der  pekch  und  Anna  sein  haus- 
fraw  .k-  .  .  .  Progentleins  swester,  den  bai- 
den  güt  gcnad>,  im  «gruntpuch»  des  Klosters 
«in  gesambter  bandesweise  ...  geschriben 
stunden»  mit  60  Wiener  Pfennigen  «an  sand 
Michels  tag  zu  gruntdinst>,  da  ihm  der 
Weingarten  nach  «Annen  Toblhoferin  seiner 
swester  seligen»  zur  Hilfte  angefallen  ist 
■^nach  laut  seiner  bcwcisten  frewntschait  in 
der  stat  zu  Wiciin  gruntpüch  geschriben* 


1  und  klagte  auf  die  andere  Hälfte  de»  VVein- 
I  gartens  «umb  sibenundzwainzigk  phund  und 
,  scchsundscchzigk  'phening]  die  im  als  por- 
I  gen  derselb  n  Toblhover  scii>  swHfjcr  seligen 
I  zu  geltn  schuldig  bclib,  und  die  er  als  cla- 
I  ger  fOr  in  Wolfgangen  dem  Hohenprunncr 
i  bc7;ilr  hiLr>,  für  welche  Schuld  er  als  Zeu 
I  gen  führte;  «Conraten  den  IrhSr,  Thoman 
I  Weinhals  den  pintcr,  Casparen  Puren  und 
NicIa-^Lii  Türbcnperger   burger  ZU  Wienn». 
Nun    liiJ    er    IJk-htLi-    Conraten  Tenndler 
I  mitburger  zu  W  icnn  und  sein  hausfraw  an 
I  stat  juakcbfrawn  Annen  des  . . .  Toblhover 
seligen    swester  als    nagstcn   erben,   die  si 
innhicten»;  nach  dreimal   vierzehn  Tagen 
erschienen  der  KiSger  und  «die  benanten 
'  kanleit  Conrat  Tenndler  und  sein  hausfraw> 
I  erschien  auch  «und  hcten  auf  die  clag  kein 
I  widerred worauf  verfügt  wird,  dass  der 
'  halbe  Weingarten  in  des  Richters  «als  ambt- 
mans  banden  in  femgewnh  virzihen  tag  nach 
.  lands  rechten  bcstecn  und  beleiben  .  .  .  durch 
die  gesworen  vierer  geschihzt  und  anpoien 
weriI(.Mi     x)!!,      Dir  .;i-s'.\Mri,-n  vKrcr  in  der 
Lanndstrass»  sind  «.mit  uamcn  .  .  .  Wolf- 

Igang  Hummel,  Hanns  Kol,  Nfichel  Ung€r 
und  Hanns  (ilasl'r»,  die  Schlitzung  Irsigt 
«neun  phunJ  wiLiini::'  |'!-.cnn!n^  tiiul  nivlit 

Itewrcr»;  um  diese  Summe  wurde  das  Gut 
den  «känleiten  . .  .  Tenndler»  angeboten,  die 
jedoch   «losung  anstat  junkchfrnw cn  Annen 

! verwidert >  haben.  Sodann  wurde  entschieden, 
daas  dem  Michel  Progcntel  der  ganze  Wein- 
garten <lurch  Gerichrsbricf  zugesprochen  und 
im  Grundbuch  des  St.  Clarastiftes  «nucz  und 
gewer '  geschrieben  werden  soll.  Bezüglich 
einer  restlichen  Forderung,  die  nicht  durch 
Pfand  gedeckt  ist.  miiss  er  sich  an  das  Öbrige 

iErbc  des  Tobihofer  halten. 
Siegler:  Thomans  der  Praitenweidacher 
und  Hanns  der  Havenspurger  urtailschreibCT 
I  d.  z.  baid  des  rats  der  stat  zu  Wienn. 
I        Datum:  ...  zu  Wienn,  an  mitichen  vor 
sand  Stephans  tag  inventionis  .  .  . 

OriginAU  Pef);am«ni.   Die  twei  Siegel  abgefallen. 

I  IHUS   i4fi^,  September  26,  Wien. 

I  »Wolfganng  Huelannd  diezeit  des  rats 
I  und  spitalmaister  der  burger  spital  vor  Kern- 
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uertor  zu  Wican»  verkauft  im  Namen  de» 
Spitals  mit  der  Hand  der  «ersRinen  weisen  | 

herrcii  Ulrcichs  MCtzlcinstorrfer  zu  den  Zeiten 
burgcrmaister  und  des  rais  ^emain  der  srat 
daselbs  zu  Wienn  des  bcnantcn  spitals  stift- 
herren  . . .  auf  aim  haus  gelegen  an  dem  j 
Hohenmarkt  <:enMnnt  das  Türndl  mitsambt 
den  zwain  gcwclben  under  dem  Schuchhaus 
daselbs  am  Hohcnmarcht  gelegen,  das  zu  j 
dem  obgenanten  spita!  yiiiort»  7  Pfund  Wie- 
ner Pfennige  «land»weruug  in  Österreich  . .  .>  1 
jedes  Pfund  um  3o  Pfund  Pfennige  «dem  | 
trsamen  hochgclerten  maister  Pauln  von  Melk 
Itrcr  Ji.r  [uilii^cn  geschrift  rcchiuid  uiu\  kor- 
herr  Allerheiligen  thumbkirchcn  zu  Sannd  1 
Stephan  zu  Wienn  und  dem  erbem  weisen 
Stcphaiin  Kysling  burger  daselbs,  baid  diezeit 
ausrichicr  und  volfurer  des  geschetts  so  die 
erber  fraw  Barbara  Thomans  Swartzen  wei- 
lend burger  zu  Wienn  witib  slÜi^c  getan  hat 
.  .  .»  mit  dem  Vorbehalte,  dass  der  Verkäufer 
und  «»eine  Nachfolger  «jSrlicb  und  ewigclich 
der  obgenanten  frawn  Barbaren  und  im  bai- 
den  mannen  auch  allen  ^kn  von  dann  das- 
selb  güt  herkumen  ist  und  aller  gclaubigen  , 
seien  hails  willen  an  dem  nagsten  frdtag  j 
nach  dem  achten  tag  gotsleichiiambs  alle  jar 
ainen  ewigen  jartag  des  naciitz  mit  aincr  1 
vigili  und  newn  letzen  und  des  moi^ens  mit  | 
ainem  gcsungcnn   selambt,  aufgcrichtcr  par 
und  prinnundcn  stekchker^cn,  JabLi  ni.srijli- 
ten  bcgeen  singen  und  volbrmgcn  lassen  stil- 
len und  wellen;  desgleichen  . . .  auch  iSrlich  | 
und  ewigclich  ...  an  gotsleichnams  abend  ; 
ain  Vesper,  ain  complct  und  ain  mcttcn  mit  1 
newn  letzen  mitsambt  den  laudes  und  an  | 
sambstag  darnach  auch  an  dem  achten  abend 
gotsleichnamstag»;  in  der  Zwischenzeit  all- 
abentlich  «ain  mctten  mit  drein  letzen  und  i 
darzu  laudes;  auch  die  ganzen  acht  tag  alle 
tag  prim  tcrrz  scxr  non  vesper  und  complet», 
sowie  «frueambt  under  der  frumess;  darzu  1 
sol  man  das  heilig  Sacrament  gotsleichnam  | 
in  der  monstranzen  mit  dem  gesan;;!;  , Tan- 
tum ergo  sacnunentum'  etc.  auf  den  altar  und 
wider  von  dann  tragen  lassen«  und  soll  sich 
auch  ain  jeder  ambter,  so  man  die  sequentzen 
,Lauda  Syon  ^  il\ atorcni'  rtc.  stn-jt  mit  dem 
heiligen  sacranicnl  in  der  monstrantzen  an 


dem  aitar  umbkehern  gegen  dem  volk  und 
singen  ,Eccc  panis  angelorum'  etc.  Itcm  an 
suntag  nach  gotsleichnams  tag  so  man  geet 
iimb  den  i^titsyk^hcr  man  auch  gcen  in  die 
grub,  desgleichen  alle  quartembcr  den  ersten 
sunntag  des  morgens  und  des  nachts.  Und 
wann  man  an  goisleichnambs  tag  auch  an 
dem  achten  tag  darnach  mit  dem  sacrament 
von  der  process  heimgeet  und  an  dem  sunn- 
tag  nach  gotslcichnambs  tag  sol  man  mit 
dem  heiligen  sacrament  durch  die  frawn- 
Stuben,  mannsstubcn  und  das  langkhaus  in 
dem  obgenantcn  spital  geen>.  Folgen  Be- 
stimmungen über  Entlohnung  der  betheilig- 
tco  Priester  und  für  den  Fall  der  Unter- 
lassung des  JahrtagN. 

Sicfkr:  Das  Spital  und  die  Stadt  Wien 
mit  dem  Gruudsicgcl. 

Datum:  ...  zu  Wienn,  an  phinztag  vor 
sand  Michels  tag  des  heiligen  <.rzcn^l  .  .  . 

Original,  Pergament.  Hie  nm  Siegel  abgel«U«n. 

1879  Deixwiba-  »,  Wiem. 

Vlreich  Mdtzleinstorffer  z.  d.  z.  burger- 
maister  und  der  rat  gemain  der  stat  2U  Wicun» 
erlassen  den  «ersamen  geistlichen  fraun  swe- 
stcr  Margreth  Zellerinn  diezeit  priorinn»  und 
dem  Convent  «zu  den  Hymelporten  zu 
Wienn  des  ordens  von  Premonstr^»  die  jlhr- 
lich  zu  entrichtende  Studtsteuer  von  i  Pfund 
Pfennigen  auf  »a'n  U.\m  smJl  i;:irtrTi  und 
zwai  hofstet  wcingt^rtei  hiiuicii  daran,  mit 
im  zugehärungen,  gelegen  vor  Stubentor  im 
Grcwtt  zcnagst  Casparn  Swartz  des  hawer 
haus  an  aioem  tail,  und  an  dem  andern  ze- 
nagst  der  gassen  da  man  geet  zu  der  Pircb- 
nerinn  mül  und  die  zwai  hotstet  weingbtel 
auf  des  spitals  Weingarten >  welches  sie  «von 
dem  erbern  Anndrcn  Galannder  unscrm  mit. 
bui^ger  umb  ain  summ  gelts  gekauft*  haben. 
Auch  von  aller  «mitlaidung'  wird  das  i^aus 
befreit,  die  darauf  lastende  Stadtsteuer  von 
X  Pfund  Wiener  Pfennige  Robot  und  An- 
schlägen entfällt,  vwcnn  si  uns  auoh  J-sramb 
ain  ganz  volkömens  benügen  getan  und  aiu 
summ  gelts  gegeben  und  ausgertcht,  die  wir 
von  in  empbanf;<j:i  uiul  /u  licmainer  stat 
notdurft  ^epraii^ht  hahcii;  duch  Jas  ain  ieder 
wirt,  den  si  darein  setzen  werden,  von  seinem 
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aigcnhatCcn  gut  mit  der  cgcnuntcn  »tat 
mitleiden  col  ils  ander  mitborger  daaelbs». 

Ertragsicucr  hat  auch  er  von  dem  Hause 
Dicht  zu  kisten,')  doch  nur  su  lange  e»  im 
Bentse  g^enwlrtiger  Klufer  bleibt,  im  an- 
dern Falle  <sol  auch  dann  der  gegenwurtig 
freibrief  ganz  ab  tod  vernicht  und  kraftlos 
sein». 

Siegler:  Die  Stadt  mit  dem  kleinen 
Stadtsicgcl. 

Datum:  ...  zu  W'icnn,  an  Ircitag  sand 
Tbomans  abend  des  heiligen  zweliipoten, . . . 

OrlgJasl,  Ptrguauit.  Sitfel  slgefiilhn. 

1880  i4<i7.  Februar  /,  Wie». 

«Domin^  Juliane  Tumbriczerin  magistre» 
und  allen  Schwestern  von  St.  Lorenz  zu  Wien 
verkündet  «frater  Innocentius  StingelluiinuT 
sacr;  theolugi;  baccalarius  lormatus  conven- 
tua  Wienoensia  etc.  omnittm  conventuum  re- 
formatorum  utriusquc  scxus  per  Theutoniam 
ordinis  predicatorum  vicarius  gen«nilis>  di« 
Aufnahme  in  die  Verbrüderung  des  Wiener 
und  der  ge!>nmmten  reformierten  Convente 
Deutschlands. 

Datum  Wienne,  in  vigilia  punhcationis 
beatiasime  Virginia  Marie,  anno  domini  mille- 
»imo  quadringentesimo  sexagesimu  septimo. 

Siegier:  Die  Au&steller  mit  dem  Amts- 
aiegel. 

Ori^l,  Pwganwm.  Siegel  abgefallen. 

1881  14^1',  September  -,  Wien. 

Michael  Burggraf  von  Maidburg,  Graf 
zu  Hardeck  und  Landmarschall  in  Oester- 
reich, PCidi-jer  von  Starhemberg,  -^Lcupolt 
von  Wulczcndorf  uadermartKhalh  in  Oster- 
reich und  . . .  Walthasar  Schifer»  entscheiden 
als  Schiedsrichter  ^zwischen  des  ersamen  bru- 
der  hcrrn  Niclasen  Mewrl  dicz«it  prior  zu 
den  Augustinern  zu  WIcnn»  und  seinem  Con- 
vent  «aines  tails,  auch  Sichsten  und  Mertten 


•)  bss  hcisst  soviel,  als  dass  der  |eweili{<e  B<:»<nnd- 
inhabcr  den  Ausfall  der  Eriragstcucr,  wenn  hier  dieser 
moderne  Ausdruck  gc»iane(  üt,  durcb  ein  enuprcchcadcs 
Aeqah-mlsnt  es  Pienanaisteiier  sa  eiseisen  hat,  ohiw  das 
Haus  EU  deierkirimi;  das  eine  Pfijad  flüik  alao  nicht 
ihm,  KNidern  des  Hliamclpf&nneiiMnen  tu. 


der  Kictentulcr  des  andern  luiis  von  wegen 
j  des  guts  SU  K6merleinatorf  das  Magdalena 
Jobsttn  lies  I(i<.Tcntatir  hausfraw  nach  des- 

i selben  irs  manns  gescheft')  zu  aincr  ewigen 
mess  und  jartag  au  den  Augustinern  tu  Wienn 
'  auf  sand  Katrein  alter  in  dem  bemelten  clo- 
ster  mit  sambt  dem  haus  in  der  Kruegstrass 
zu  Wienn  zunagst  Vlricbcn  des  piichsen- 
maistcr  haus  gelegen,  genant  die  alt  Kanczley, 
pesrift  uiiil  u'i-'A  Kit-inbt  bat  ,  .  .  auch  in  sunder- 
heit  von  wegen  der  dronuss,  unwiUen,  vechd 
j  und  veintschaft»  die  darflber  entstanden  vrar. 

Auf  Kumcrsdorf  müssen  die  Rietenthaler  ver- 
I  ziehten,  einen  Aufstaodbrief  an  den  Bischof 
I  von  Fr«Hng  rkhten  und  das  Lehen  dem 
Avguatinerpropat  suwenden.  Wäre  das  nicht 
zu   erreichen,   so   konnte  dieser  das  Lehen 
verkauten  und  lür  den  Erlös  andere  Lehen 
I  kaufen.    Wegen  des  Hauses  in  der  Kruger- 
strasse  «das  her  Jorg  von  Hindperg  dieselh- 
zeit  prior  zu  den  Augustinern  verkauft  hai> 
soll  nach  laut  des  Stiftabriefea  gehandelt  wer- 
den.  Hinsichtlich  der  600  Gulden  15  Pfund 
1  Pfennige  und  ^der  zwair  ungrischcn  guldcin, 
'  die  Mertt  Kietcntalcr  Sichsten  dem  Riclcntaler 
und  HCdweigen  seiner  hausfrawn  schuldig 
ist",  bleibt  es  bei  der  «beredung  «so  Auf:u*iTin 
Eyben&tuiner  und  Achaz  Wascr*  gesprochen 
haben.   Wer  irgend  dem  Schiedspruche  zu- 
wider handelt,  der  /alt  an  den  Landesfiirstin 
I  «zu  pcen  zwai  hundert  guidein  ungri$ch>  und 
verliert  alle  feine  AnsprOche  an  den  «stCt- 
haltunden  taih. 

Siegler:  Die  SpruchlLiitL-. 
Datum:  ...  zu  Wienn,  an  phmztag  unser 
lieben  frawn  abent  zu  der  gepwd  . . . 

Ortgjna].  Pogamenlf  Die  vier  SIegd  «bgefellcD. 

1883   i4''7,  Oeteber  ap,  Wien. 

'        «Anna  Lienharts  Radawner  burger  zu 

Wienn  iiiiuslriiw  die  cmaln  Mathias  den  Wis- 
ler  seligen  auch  elichen  gehabt  tut»  verfügt 

1  in  ihrem  Testamente: 

I        a)  Begräbnis»  zu  St.  Stephan ; 

b    »daseibshin  dacz  Sand  Steflan  ZUm 

I  paw  . .  .>  ao  i*fund  Fiennige; 

.!         i>  Ein  )Ahr  später  war  Jo«t  ilchcilicb  aiclK  flwtir 
am  Leben,  vgl.  Nr.  ib»8. 
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c)  «itetn  in  der  Burger  spiul  vor  Kerner- 
tor zu  Wtenn»  loo  Pfund  Pfennige,  «diramb 

90l  man  den  urnicii  Icvtcn  dusclbs  mal  gdben 
unil  p.iJ  Ii;iltuii  ;ils        .iiullichcn  i<;f^: 

lij  tlcn  vier  Hcttierorden  20  Hiund  l^ten- 
nige; 

ei  «den  hcn  en  /.u  S.uiil  Atiijnstin  .  .  . 
in  Hinderhait ' j  zchcii  phund  phcnig»; 

f)  «den  geistlichen  prüdern  »nd  Franris- 
cen  QtdvM  dam  Sannd  Tybui;  ...r  Widmer- 
tor zu  pcssrung  irer  speis  und  andern  not- 
dürttcn  zchen  phund  phcnning»; 

)>)  den  Deutschen  Herren  zu  Wien 
6  Ptund  Pfennige; 

h;  «item  zum  Heiligengcist -)  zchen 
phund  phenig>; 

i  «item  dacz  den  Prcdi};crn  aol  min  mir 
sprechen  lassen  hundert  mcss*; 

k)  dem  Erhard  Hawgn  von  Berchtholds- 
dorf  32  Pfund  Pfennige; 

l:  ^itcm  den  bekertn  frawn  itiul  piisserin 
zu  Sand  Veronimus,  den  geistlichen  ciustvr- 
frawn  zu  Sannd  NicUs  vor  Stubcntor,  item 
in  das  Irawcncloster  zu  Sannd  Clani  uiul  iKii 
geistlichen  junkhirawn  zu  Sand  Maria  Magda- 
len  vor  Schottentor»  je  10  Pfund  Pfennige; 

mi  -in  die  drcw  sundcrsiechheuser-» 
15  Pfund  Pfennige  zu  gleichen  Theilen; 

II,  «in  die  drcw  M.-lhcuscr>  12  Pfund 
Pfennige  zu  gleichen  Theilen; 

o  iTcm  «iretn  frummen  armen  junkh- 
irawn zu  heirattstcwr  zu  geben  drcissig  phund 
phentg»; 

p:  -item  vier  pchaimische  wolleinc  tuch 
le  kauten  und  die  auszetailn  armen  leutn>; 

«am  gla»  in  dem  kor  zu  den  Augu- 
stinern >  das  ihr  «ereir  man*  Mathias  Wisler 
wollte  machen  lassen,  soll  hergestellt  wcr.lcn; 

r^i  ihre  Mühle  «genant  die  VV'ierlzpur- 
gerin  mit  sambt  der  hofstat  daran  gelegen 
vor  Stubcntor  mit  aller  zugehorung  den  geist- 
leichen  dosterfrawn  dacz  Sand  Agnesen  zu  der 
Hymelportn  zu  Wienn  ledigclichen»,  wulur 
sie  allwöchentlich  zwei  ewige  Messen  «in 
unser  frawn  cappellen  binden  in  der  kirchen 

')  Sic  getiüron  Mfitiilich  ttU  Dbcalccdli,  uubc&cbuhl« 
Eremiten,  tu  <!en  Bcllclurdcn. 
')  Et^mtc  «SphaU. 
Rcs**i«n  zur  GMchiclite  der  Stadt  Wien.  II. 


irs  cioaters»  ausrichten  und  dem  Caplan  jihr- 
lieh  10  Pfund  geben  sollen;  ferner  an  ihfem 
Todestag  einen  ewigcti  Jahrtag  <des  nacbtes 

!  mit  aincr  gesungen  vigili  und  de-;  morj^eos 
,  mit  aim  gesungen  sclambt  .  .  .  nach  sit  und 
I  gewonhait  irs  cloeters  und  ain  ewig«  liecht» 
in  der  genannten  Knpelle.  Zum  Caplan 
wünscht  sie  den  vorgenannten  Erhart  Hawgn, 
iMcb  dessen  Tod  man  einen  «wolgelewnieD 
briester  >  dazu  bestellen  soll  «an  allen  bfbst- 
lichen  gwalt  und  irrung; 

sj  den  liest  «es  sei  erb  oder  varuudgul» 
vermacht  sie  ihrem  Gatten  Uenhatten  Ra- 
dawner. 

Zu  Testamentsvollstreckern  bestellt  die 
Teatatrtx  ihren  Mann  «auf  sein  trew  und 
gewKst  ii,  als  er  got  am  jüngsten  tag  darumb 
amburteti  äol>,  ferner  als  dessen  Beistände 
!  «Nidasen  Emst  die  zeit  des  rata  der  aiat  und 
VVolfganngcn  Hülatit  spitalmaitter  dea  borger 
spital  vor  Kcnuitoi  brisl  hstr^i-r  7:11  \Vi<?nn». 
!         üegcnthciligc  Bestimmungen,  sowohl  äl- 
I  teren  als  jüngeren  Datums,  sollen  kraftlos  sein. 

Stefflt'r:  «der  cis:ir.ie  linchgelerte  maistcr 
I  Paul  von  Melkh  lerer  der  heiligen  geschrift, 
I  techant  Allerheiligen  tumkirchen  dacz  sand 
Stetfan  zu  Wienn  und  Veit  Hindperger  bur- 
ger daselbs». 

Datum:  ...  zu  Wienn,  an  phinztag  vor 
allerheiligen  tag, . . . 

Ori^mU  Peisanicnt.  Die  zwei  Sieget  a(«efaUcn. 

1888    f4f>7.  S'oi'embci  m,  Wien. 

«Hainreich  von  Ncsslingen  burgcr  zu 
Wyena>  bekennt,  dass  ihm  der  «prior  und 
der  oonvent  gemain  des  closters  zu  den 
Weyssenbrudern  gelegen  an  des  hcrzogn  hof 
1  zu  VVyenn  genannt  Unser  frawn  brüder  des 
j  Ordens  von  dem  perg  Carmelo»  erlaubt  habe, 
aus  seinem  Hause  «gelegen  zenagst  weilcnt 
Stephans  Hopher  haus  ain  tür  und  die  fcnstcr 
auf  tren  freithof  daraus  and  darin  zu  geen» 
bis  auf  Widerruf. 

SicL'lcr:  Mathcs  Hjmngenmantel  unA  Fr- 
hart  Poschendortier  baid  burgcr  zu  Wienn. 

Datum:  ...  zu  Wyenn,  an  eritag  vor 
sand  Merttcn  tag  des  hct!if,»cn  bischofs,  .  .  . 

Origiaal,  Pergament.    Die  zwei  Siegel  abgefaUco. 
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S'nrember  l'?.  Wien. 

<ii;inns  und  .  .  .  Christan  gcbrudcr  die 
Grifl  gesessen  zu  GunderstoriT»  nehmen  «von 
den  .  .  .  ^jeistlichn  lui  rcn  brüdcr  Hann^i  ti 
Marchdortlcr  diczeit  prior  des  closters  Unser 
Uebn  frawn  iNruder  ordcns  von  dem  pcrg 
Carmelo  an  der  henogn  Hof  zu  W'ienn  rc- 
legn,  n  dem  convcnt  gemain  dasclbs  .  .  . 
ain  virtail  wcingartn  so  zu  dem  vorbenan- 
tca  irm  doster  gebOrt  gelegn  daselb*  in  den 
Ncwnburgcrn  zc  nagst  PeyrI  aigneo  wein- 
garln  an  aim  rain>  zu  Leibgcding. 

Siegler:  Nklas  Lebbover  und  Veit  Hind- 
per^'cr  b;iu1  hur.;i.'r  y.n  Wienn. 

Datum:  ...  zu  Wienn,  an  montag  vor 
saod  Kathrein  lag,  . . . 

CMginal,  PcigamHit.  Dii  iiw  Si«Bel  «bgaMkn. 

1865   146?,  November  29,  Wien. 

«Hainreich  Newmair  gcseucn  au  Meid* 
lincr*  erhält  von  «bruder  Hannscn  March- 
dorrier  diezeil  prior  des  clu&ters  Unser  liebn 
frawn  brOdcr  ordcn«  von  dem  perg  Carmelo 
an  des  herzogen  Hof  zu  Wienn  i,t  !i,L:n»  und 
dem  Convent  das«lbst  «aincn  weingaria  gc< 
nant  der  Rettenp«ltz  der  xu  dem  . . .  closter 
gehört  des  drew  achtail  ist  gcl^n  zu  Meid- 
ling  im  Guldcin  erdreicht  zc  nagst  des  pharrcr 
au  Hof  Weingarten  an  uim  rain>  ia  Lcib- 
gedingaweise,  verpftichtct  aich,  denselben  im 
mittleren  Bau  zu  halten  «mit  hawn,  schnei- 
den, Btekhen,  grüben,  misten  oder  crdtragcn 
und  mit  aller  anderr  gewdndlichn  weingart- 
arbait»  und  zu  jährlicher  Leistung  von  i  Pfund 
Wiener  Htcnnigen  zu  ät.  Michael;  fSndc  die 
jihrliche  Inspcction,  die  von  Geschwornen 
«  umb  sand  Gilgen  lag  oder  zu  wclicher  zeit 
im  für  gehalten  werden  s.  ll,  den  Wein- 
garten nicht  im  mittleren  Hau,  .so  geht  der 
Bestandnehmer  desselben  verlustig  und  ist  zu 
Schadenersatz  verpriichtet. 

Siegler:  Hanns  Hawg  und  Veit  Hind- 
perger  bald  burger  zu  Wienn. 

Datum :  ...  zu  Wicnn,  am  montag  vor 
«and  Kathrein  tag,  . . . 

18S(;    14H-,  Dcccmbcr  Ii,  Wien. 

ücrichtsl>ricf,  ileii  fSymon  Kislinu  LÜ^/eit 
der  .  .  .  klustcrliawn  ...  zu  Sunnd  tdarn  zu 


I  VN'ienn  ambtman  zu  Herrenalas  ...»  in  foU 
'  geiider  Sache  ausgestelli  hat:  «Bruder  Jacob 
I  dieaeit  gardian  des  obgenatt^  ftawendoslera 

'     .  .  und   Leopolt  Trnwner  s;cs<:ssen  in  der 
Lanndstruss  vor  Siul:>enlor  zu  Wicnn',  des 
Klosters  Amtmann  «au  Symoninng*  als  Stell- 
1  Vertreter  des  Klosters,  klagen  «auf  die  hernach- 
bcnantco  crbgütcr:  voucrst  der  benannt  gar- 
dian auf  Hannsen  Talhaimer  ettwenn  gesessen 
j  in  der  Sichenalls  seligen  und  Margrethen  seiner 
witibcn  zwen  wcingerten  des  icdes  ain  virtail 
1  ist,  ainer  gelegen  in  Hunntsnakch  zu  Herren- 
I  alas  lenagat  Hannsen  von  F.slorn  zu  Wienn 
Weingarten  .  .  .  und  der  riiuki  lUi  Tiannsen 
Mtiöt  ettwenn  gesessen  zu  Herrenal&s  seligen 
gewesen  und  ain  6d  ist  auch  gelegen  daselbs 
im    Hunntsnakch    zunagst  Coimann  Sasser 
Weingarten  >   beide  mit  jährlichem  ürund- 
dienst  von  15  Pfennigen  au  Michaeli.  —  Leo- 
pold Trauner  aber  klagt  «auf  Lienharten 
Gennspergcr  ettwenn  uesessen  zu  Svmonnint; 
'  ^Ijiramering;  seligen  zwai  jeuch  akchers  an- 
I  einander  gelegen  daaelbs  zu  Symonoing  im 
Labcrfeld    zenagst    Niclasen    des  Xtlniü^Li 
akchcr*  mit  einem  jährlichen  Grunddienst 
von  ao  Pfennigen.  Sic  klagen,  weil  sich  die 
Weingärten  und  .Aecker  'Ze  frömbdcn  banden 
gefunden^  und   längere  Zeit  keinen  Dienst 
geleistet  hatten.  Das  Gericht  beauftragt  nun 
den  Richter,  er  «soll  das  von  des  benannten 
Hannsfti  Tn!h;timer  zwair  wcfni:crtcn  wegen 
'  der  obgeuannteu  Margretben  seiner  witiben 
j  und  jungkfraun  Anncnn  ir  baider  tochter,  die 
baid  noch  in  leben  wern,  und  von  des  cgc- 
nanten  Lienharten  Gcnspcrgcr  £kcher  wegen 
I  dem  zechmaister  Sannd  Larcnnczens  pharr- 
kirchen  zu  Symoiunng»  welchem  «Ltenhart 
Gennspcruc-  ;ui'ia:KiL:i  .K'^lln-n  kirchcn  die- 
selben zwen  iikclier  letiigciichen  geschatit  biet 
I  zc  wissen  tAn  und  ai»  vorladen,  «ob  si  die- 
selben weingerten  und  äkcher  verantburtcn 
I  wulden>;  die  erscheinen  aber  nicht,  worauf 
I  das  angesprochene  Gut  zu  dea  Richters  «als 
I  ambtmanns  banden  in  fron  gewalt  vierzehen 
I  tag>  übergeben  wird,  der  mittlerweile  vlie 
!  beiden  Frauen  und  den  Zechmeisier  zur  Lö- 
sung auffordern  sollte;  da  auch  diese  Auf- 
,  forittTung  erfolglos  bleibt,  wird  das  Gut  dem 
,  ätiüe  zugesprochen. 
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Siegler:  Hanns  der  Kavennspurgcr  urtail- 
■chreiber  und  Hanns  der  Kunntstok  geswo- 
rencr  weger  bald  burger  zu  Wien. 

D.itiim :  ...  zu  Wicnn,  an  «sunntug  vor 
siind  Luccin  und  saud  Otilicn  tag  der  hci- 
ligi«!  fuiq^kfraua,  

Original,  PugiiiiciM.  1>Ib  iwd  Si^  abgefalkD. 

1887  t4ßS,  April  %  Wien. 

»Paul  Syngcr  gesessen  in  der  l.annd.strass 
vor  Stuhcntor  zu  Wicnn  anstat  und  als  gcrbab 
und  Dagstcr  freund  Afiren  Gilign  Ledrer  wei« 
lend  gesessen  daselbs«  seines  verstorbenen 
Schwn^ers  Tochter  -  ilic  noch  nicht  vogtpcr» 
und  ihm  von  Bürgermeister  und  Rath  der 
Stadt  Wien  «mit  leib  und  gut  in  gerhab- 
wcisc  innzehabcn  enpholhen  ist',  und  «Klz- 
bcth  Sigmunden  Tebmer  des  munsser  haus- 
fraw  die  emalln  den  obgenanten  Ledrer  seligen 
auch  eelichen  gehabt  hat,  der  egenanten  Atiren 
muter«  verkaufen  mit  der  Hand  ihres  Grund- 
herrn «hcrn  Mathias  diczcit  abt  U.  L.  F. 
gotzhaus  zun  Schotten  zu  Wienn  ...  ain 
tiekhl  ains  gartns  das  emahi  zu  dem  haus  und 
gartn»  gehört  hat,  dazu  die  Elsbeth  mit  ihrem 
verstorbenen  Gatten  «in  gesambter  handes- 
wci»  Nutz  und  Gtwcre  geschrieben  steht  und 
mit  dem  grabn  davon  gctailt  ist,  gelegn  vür 
Stubentor  in  der  Lanndstrass  ausserhalb  des 
grabns  zwischen  der  geistlichen  dostcrfrawn 
zu  Sainul  Jacob  und  iler  Hulczler  gcrfcn, 
und  hat  dass<:lb  geril  an  der  leng  uchzigk 
dawmellen  und  in  der  prait  virziglt»;  sie  ver- 
kaulen  es  um  9  Pfund  Wiener  Pfennige, 
wovon  Singer  für  sein  Mündel,  und  deren 
Mutter  je  4'  ,  Pfund  nehmen,  der  «frawn 
swester  Petronelin  Polchlin  diczcit  maistrin^ 

mid  dem  ('onvcnt  zu  St.  Jacnl-  zu  'Wien. 
Der  Grundzins  an  das  Schottenstitt  betragt 
4  Pfennige  fShrlich. 

Sief^ler:  Der  Grundherr  und  'der  erber 
weis  Hanns  Hawg  burger  zu  Wicnn  ^. 

Dtüum:  ...  zu  Wicnn,  an  phinztag  vor 
dem  hcilign  palmtag. 

Origiaal.  Pergamcat.  Die  zwd  äk^d  at>ge<altetu 

1888  14^^,  September  23. 

«Magdalena  Krnreichs  des  Dcrrcn  Haus- 
frau»  vermacht  zu  ihrem  äeelcnheik  und 


.  dem  ihres  frühcrcu  Mannes  «cweilenl  Job»ten 
Rietentaler* ')  und  ihres  jetzigen  Gatten  dem 
Kloster  Himmelpforten  «zu  Wienn  des  ardena') 
von   Prcmanstrat»   freies   fcl^crtiindsgut  zu 
:  Küroericinsdorf,  das  ihr  nach  dem  <tgcsch2ät 
j  prief>J)  ihres  versiorbenco  Ikfaimes  lufUIt  und 

naher  hezuichnct  wrrd.  Den  Himmclpförtnc- 
j  rinnen  erwächst  daraus  die  Verpflichtung, 
I  «das  si  zu  allen  vier  kottemern  im  jar  hin 

fuer  ewigkleich  auf  schawn  und  merkcheo 

Ischullcn»  dass  das  Seelgeräth  für  ihren  VCT' 
storbenen  Gatten  bei  den  Augustinern  auch 
wirklich  gehalten  wird;  in  den  Nutzgenuss 
der  Stifcimg  trtten  sie  erst  nach  dem  Tode 
,  der  Stiiterin. 

I       ShgUr:  Ernreich  der  Derre,  Bernhard 

Flovt  Ulli!  Eiliiirt  Ricdiür. 

Datum :  ...  am  frcitag  var  sand  .Michels 
tag,  . « • 

Origwal»  fvguomn.  Di«  <tT«i  Sicflal  aligsMIm. 

1889   1469»  April  ift. 

«Wol^ang  Wyser  gesessen  zu  Cirinczing» 

der   »swestfC  DKri.thccti   vu;i  Ruppach  d.  z. 
j  abbctissin»  und  des  Klosters  ht.  Clara  «rich- 
^  ter  und  ambtroan  zu  Grtntzing>  nimmt  in 
ehrbarem  -geding>  in  seinem  Haus  »an  otl'cm 
gericht»  die  Klage  des  «Lienhart  Zellinger 
'  an  stat  des  edln  Vattein  Liepherta  mOna- 
;  maister  in  Osterreich >  an,  die  derselbe  «dUTCh 
seitien  angedingten  redner  zu  dreien  vierzehcn 
tagt)  nacli  aigiis  und  lanilessitcn  in  Oster- 
j  reich  auf  weilend  Annen  Pangrctzn  des  vas- 
czicIiLt  «  itti[-!i  haus«  .samnit  Zi:ui^ti''>i .  ^gele- 
gen zü  Grinczing  /.unagst  JÖrgn  Kleischacker 
!  haus,  davon  man  alle  jar  dint»  nach  St.  CUra 
»zwainzig  phenning  ze  gruntdinst  an  sand 
I  Michels  tag  zwclif  pbcning  in  das  mal  an 
!  sand  Jörgn  tag  und  vier  emer  mosts  im 
'  lesen  zu  pergkrccht,  umb  drew  und  zwainzig 
phünt  lind  SlcIin  scliilling  pheniiij,  Jarumb 
dasscJb  haus»  und  Zugebor  grundbücherlich 
dem  Liebhard  versetzt  war,  virorQber  er  »ch 
'  mit  «ainer  bewerten  saczzedl>  ausweist.  Da 
I  der  Richter  niemanden  von  der  Gegenpartei 
I  in  Erfahrung  bringen  kann,  setzt  er  Termin, 

I  ')  Vgl.  die  Anmcrkutkk;  zu  Nr.  iMl. 

i)  Voo  dem  «cbon  in  Nr.  1881  die  Ked«  im. 
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bcruit  die  Vierer  ein,  'Wolfgangn  Svvartz, 
Si^undn  Fewchter,  ülrichn  R6«ch  und  | 
Micheln  Sattler»,  die  den  \Veii»garten  auf 
«2\vaiunddreiscig  phüiit  phcning»  »chätzen;  | 
deradbc  «oll  dann  14  Tage  in  d«s  Richters 
Frobogcwalt  bleiben  und  dieser  vin  der  zeit 
das  vorgcnant  haus  Hannscn  von  Gerau  bur- 
ger £ü  Wiciin,  von  des  sacis  wegen  so  er 
auf  der  ubertcwrung  dessditcn  hauss  han  1 

in  der  egenunten  schulüung  rnun  ^lichrn  ;in- 
pictCD,  ob  er  das  zu  seinen  banden  lüsen  und  1 
.  .  .  Liepharten  nach  inbaltung  «eins  satzs  | 
genfig  iGn  woltc  .  .  .  Aber  er  hat  da  losung 
verwidert»,  worauf  das  Haus  dem  Kläger  zu-  1 
gewiesen  wird  damit  zu  handeln  <&uverr  da& 
er  haubtgGts  nach  laßt  des  satxs  und  was  | 
mit   recht   darauf  gelegt   und   aufgebn  ist, 
entricht  und  bezalt  wirdet».    Darüber  wird 
dem  KlSger  dieser  Gerichtsbrief  ausgestellt. 

Sieglar:  Hanns  Hawg  und  Veit  Hind- 
pcrger  baid  burger  zQ  Wicnn. 

Datum :  ...  an  suntag  nach  sand  Ty- 
burcsen  und  sand  Valeriana  tag  der  heilign 
martrcr,  .  .  . 

Originul,  l'erjament.    Die  zuci  Siegel  ab^ctallcn.  , 

1890    J4'i,,,  April  16.  ^ 

Derselbe  nimmt  die  Klage  de&  «Stetl'an 
Een  burger  tü  Wienn  aiMtat  und  mit  gcwalt 
. . .  Hannsen  HSml  d.  z.  ainer  des  rats  der 

stat  und   Hstnnscn  Ken   sein';  vnTrtr  burger 
daselbs  baid  gcrhaben  jungkirawn  Kva  und  | 
Sebastians  weilend  Sebastians  Zieglhawser  | 
selgn  kindcr  .  .  .  durch  seinen  angcdingtcn 
rcdncr  auf  weilend  Hannscn  Schtisicr  und  { 
Annen  seiner  hausfrawn  haus»  sammi  Zu-  \ 
gehör,   .zu  Cirintzing  zenagst  Andrecn  Rö- 
schen hniis»,  die  [ährlicb  navli  St.  ("Iura  dienen 
«lünlzehen  phcning  ze  grünidinst  an  tund  1 
Michels  tag,  vier  cmcr  mosts  im  lesen  su  ' 
p<>r:,'-;'L\ht    und    7\\^lif    }-<hcning    zu  sanii 
Jorgn  tag  in  das  mal,  unib  zwainzig  pluini  | 
phcning,  so  dieselben  Icanlcut  dem  vorgenan-  | 
ten  Sebastian  Zicglhäwscr  dem  eitern  wcrn 
schuldig  worden^  tinJ     k'VrpL  vIl  J.iv  Hnus  . 
im  <.grüntpüch  phcntiich  versaczt  bieten  nach  1 
innhaliung  desselben  grdntpQchs  und  ainer 
bewerln  saczzedl-.    Ttber  Aufforderung  iles  , 
Klägers  werden    »Lienhart   des   egenantcn  | 


Hannsen  Schüster  sün>  und  «Grüber  pinter 
au  Wienn»  vorgeladen,  erscheinen  aber  nicht 

zum  Termin,  worauf  den  genannten  V  ierern') 
die  Schätzung  aufgetragen  wird;  die  schätzen 
das  Haus  auf  «sechs  und  zwainzig  phQnt 
phening»,  wofouf  J  i^-clbe  14  Tage  lang  in 
des  Richters  Cuw.iU  l>leibt,  um  wäiiruui- 
dessen  dem  luugen  Lieahard  Schuster  und 
dem  Binder  Gnibcr  angeboten  zu  werden; 
«aber  si  habend  da  losung  verwidert-.  Ks 
erfolgt  Zuspruch  des  Hauses  an  Kläger  und 
Atistolgung  des  vorliegenden  Gerichtsbrieres. 

Siegler:  Wie  in  Nr.  1889. 

Dalum :  ...  an  suntag  prediger  kirch- 
weichtag, 'j  .  .  . 

1801  1469,  Juni  5. 

Derselbe  entscheidet  über  die  Klage  des 
<!jcn!uiit  IIu  A^  >!lt  erbern  frawen  Barbaren 
Hannscn  .Marchartn  selga  wittibn  burgerin 
zu  Wienn  diener»,  der  «...  nach  laOt  ainer 
bcwertn  saczedl  so  er  aus  der  .  .  .  frawn 
von  Sand  Clarn  etc.  sac2puch  gcschribn  für- 
gebracht .  .  .  aur  Niclasn  PrOnner  virtail 
Weingarten  gelegn  zu  Grynntzing  zwischn 
den  wei^n  j'cnugsl  Jorgn  Flci-,;luiker  Wein- 
garten, unib  sechs  und  zwainzig  phünt  phe- 
ning  darumb  dersclb  wcingartn  dem  egenantn 
Hannsen  Marchartn  selgn  in  dem  vorbcrürtn 
saczpuch  darüber  lautund  vcrphent  ist«.  Es 
war  beschlossen  worden,  «Barbaren  Micheln 
SchÜtzn  liaiistriwn,  Niclasn  Prünncr  selgn 
töchter  iiarumb  laden ^  uiut  fr  «idcrred 
horn»  zu  lassen,  was  erfolglos  blieb.  Die 
Schitzung  durch  die  genannten  Viercri)  ergab 
als  Werth  des  Weingartens  « zwainzig  phunt 
phcning».  Während  der  nächsten  vierzehn 
Tage  sollte  der  Weingarten  der  Erbin  des 
Schuldners  zur  Losung  angeboten  werden, 
die  )edoch  nicht  crtolgtc,  daher  Ucbcrant* 
worlung  an  den  Gläubiger. 

Siegler:  Dieselben  wie  in  Nr.  1889  f. 

Datum:  ...  an  montag  nach  sand  Erasm 

lag,  .  .  . 

Original,  Peigsment.  Die  zwei  Siegel  atgvfaUcn. 

'<  Ihrv  N.uiicii  in  Nr.  |SSi|. 

i.  c.  Miscriciiriii.i  Jomiiii. 
i)  Ihr«  Namen  in  Nr.        und  189% 
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1893    I4*'><i.  Octiibcr  Iii,  Kltistcrncubur^, 

«Philipp  Wcyss  burgör  zu  Kloster  Ncwn- 
burgk*  richtet  in  der  Sache  des  «HalniM 
Aigner  burgir  daselbs»  der  «im  phLirihfif  zu 
sand  Mcrnen  daselbs  ze  Newnburgk  an  oäcm 
gcricht,  afistat  der  ersamen  geistlichen  doster- 
juncktrawcn  des  goczhauss  211  Sand  Clarn 
zu  Wicnn  als  aiii  pL-riu'maistcr  von  ambts- 
wcgcn»  erscheint.  Die  Klage  geht  «auf  rei- 
sige gflter  umb  versessen  grfintdienst,  perck- 
rcchr  uiu!  viiiti lcIu -,  unter  anderem  auch  »auf 
ain  vicrtail  wciagarten  gelegen  in  der  Oden- 
grueb  2unagn  des  Peter  LedrSr  Weingarten, 
davon  man  jürlichcn  gedient  solt  haben  ainn 
halben  cmmer  und  drei  stauf  most  im  lesen 
zu  pcrckrccht  und  drei  helbling  zc  voitrccht, 
und  ist  ettwenn  gewesen  frawn  Margrethen 
v(  ili,nten  Lcopolten  des  Floczirr  scling  toch- 
tcr  und  ietz  Hannsco  des  Vogl  burger  zu 
Wicnn  bausfrawn,  darnach  auf  anderhalben 
rahen  Weingarten  gelegen  im  Slat  zunagst 
Hannscn  des  Lcdrör  wcingarten,  davon  man 
jfirliche  gedient  solt  haben  ncwn  Stauf  most 
im  lesen  zu  perckrecht  und  ainn  newn') 
hclbling  zu  \  »ilrccht,  und  ist  etwenn  ge- 
wesen Micheln  des  Peckhaymer>.  Auf  all 
dies  Gut  klagt  «der  vorgcnant  perigmaistcr 
Hanns  AignC-r  von  amtswcgen»  und  erlangt 
die  Zii\vei<t;n^  nn  ih\s  Stift. 

.Siegler:  Ikr  .Xussttller. 

Datum: ...  zu  Closter  Newnnburgk,  des 
suntags  nach  aand  Kolmans  tag  des  heiling 
martrcr,  .  .  . 

Ori^nal,  PfeT^ment   Sic^l  alific&llcfi. 

lbU«i    1470,  Fi'b'  iuii  ;  ,>,  w/d,'/. 

«Vcyt  von  Erberstarrt  obristcr  crbkämcr 
in  Österich*  stellt  «frawn  Margrethen  Czelle- 

rin  priorin  zu  den  Himelpartcn  ze  VVienn 
und  dem  confent  gemain  daselbs  auf  drcw 
jar  nagst  kuiiftig«^  einen  Schuldbriet  aus  über 
92  Pfund  Pfennige  «landeswerung  in  Öster- 
reichs iährlich  soll  ein  Drittel,  also  »drcissig 
phunt  fünf  schilligcn  zechen  phening  .  .  . 
zwischen  sand  Michels  tag  und  sand  Merten 
lagT  zurückgestellt  werden,  und  zwar  vom 
nächsten  Michaelitag  an. 

•}  Das  in  «einen  nwion». 


I  Siegler:  «der  edel  und  vesi  Erasm 
1  Veuchter». 

Datum :  .  . .  zu  Erberstarff,  am  erichtag 
nach  sand  Scolastica  tag,  . . . 

Original.  Papier.    War  nie  besi^dt. 

I  18W    I4/0,  Mär:^  i,  Wien. 

'  Laurencius,  Bischof  von  Ferrara,  päpst- 
licher Referendar  und  Oatar  und  Legat  fOr 
IXuischtanJ  und  l'iinarn  «cum  potestatc  Ic- 
gati  de  latere»,  vcrtügl  auf  Anhalten  des  chr- 
wOrdigen  Andreas  Stenbas,  «rectorts  capellae 
sancr.ie  Trinitatis  in  Foro  pini  VV'ii.iuiaL  , 

.  die  Verlegung  des  vom  «prelatus  qui  illam 

I  consecravit»  bestimmten  Kirchweihtages,  der 
auf  die  Octav  nach  Trinitatis  und  daher 
^craJc  mit  Acm  Kircliwcihfeste  zu  Klnster- 

,  neuburg  zusammcniallt,  an  welchem  Tage 
«generalis  quidam  concursus  fiat  ad  Neuro- 
burgam  claustralcm»  auf  Sonntag;  mm-  Simo- 

I  nis  und  Judä  und  ertheilt  für  diesen  und  für 

I  den  ehemaligen  Kirchweihtag  einen  hundert- 
tägigen Ablass. 

Siedler:  Der  Aussteller  mit  seinem  grösse- 

I  ren  Siegel. 

Datum  Wiennse  Pataviensis  dioceak  In 
monasterio  Scottorum:  anno  a  nativitatc  ilo- 
miui  millesimo  quaüringeotcsimo  scptuagc- 
simo,  iodicttonc  tertia,  die  vero  prima  mensis 
Martii,  pontificatus  prefati  sanctissimi  in  Chri- 
.sto  patris  et  domini  nostri  domini  Pauli  di- 
vina  Providentia  papac  sccundi  anno  scxto. 
Origiaal»  Pergameat.  Sisgd  «bgeraUeo. 

1895  /470«  Mm  20,  Wien. 

«Frater  Andreas  de  I.ewbs'  vom  Franzis- 
kanerorden »ac  in  |>rovincI:i  Austrio  q\ni.id 
^  fratrcs  de  observantia   nuncupatos  vicarius 
I  immeritus»  schliesst  mit  Scholastica,  Meisterin 
vkv  I.ai:rcnzcrl;lo5ters  «in  civitatc  W'vcnncnsi 
ordinis  sancti  Augustini*,  Gcbctsbrilderschalt. 
Datum  Wyenne,  in  toco  nostro  S.  Theo- 
I  bald!  et  Bemhardini,  viccsima   die  mensis 
mav,  anno  incarnntii niis  Jominice  miUesimo 
quadringentesimo  septuagesimo. 

QrigtBsl,  Pw^anicnt  Stcfd  •bgsEillm. 

1896  I47r,  Mär^  27. 

Sigmund  von   «Volkennstarff»  verkauft 
dem  Kloster  St.  Jacob  zu  Wien  eine  Anzahl 
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von  üülten  auf  benannten  Gütern  im  Tullncr 
Felde  und  bei  Goldeck.  | 

Sn  ificr:  Der  Aussteller,  dann  «Veitt  von 
EbcrstarU  eribkämrer  in  Oaterricb  und  der 
edel  vctt  ritter  bcr  Lewpolt  von  Wulttendorf 
undennanchalh  in  Osterricb  und  Conrad  der 
SwSrtznclikcr». 

Datum:  .  .  .  amb  mitfichcn  nach  mittcr  ■ 
v«Mn. 

Original,  Pergament.    I>ie  vier  SiegA  ibgeMtm.  I 

Da^u  eine  einfache  AKiihrifu  | 

1897  147', 

Wollgang  Wiscr,  in  der  Eigenschaft  wie 
seit  1469,')  «und  pergmaister  zu  Grintzing» 
entschciikt    die    Kla^c    des    «Virich  Hnsch 
gcscs&cn  zu  ürinuiog  anstat  .  .  .  Hannscn  ^ 
Hirol  d.  z.  des  rate  der  etat  zu  Wienn  und 
Hannsen  Ecn  bur^'cr  daselbs  als  gerhabcn  Sc- 
bassTians  weiint  Sebasstians  Zieglshawscr  des  ' 
«Itcrn  seligen  sun  und  Eva  seiner  swester 
StefTans  Een  burger  zu  Wicnn  hausfraw  .  .  . 
aul  weilenr  H;mnsi.ii  KrinnL-r  /u  Grinczing  und 
Barbara  seiner  htiustrawn  suiigu  haus  . .  .*  zu- 
nSchM  seinem,  des  Richters  Hans  gelten,  mit 
jährlichem  Grunddienst  nach  St.  Clara  *acht  : 
einer  most  im  lesen  .  , .  und  dreisaig  pbe-  1 
ning  an  S.  Michaeli»;  femer  mit  12  Pfen-  ' 
nigen  <zu  sand  Jürgen  tag  in  daz  mal,  umb 
hundert  phunt  phening',  w  jiür  liie  Schuldner 
dem  ZiegcUhauser  das  Haus  im  «gruntpüch  ; 
versaczt  bieten».   Auf  klSgeriwhen  Antrag  | 
ladet  der  Riijlircr  «CIcnicntcn  des  egcmrliLn 
Hannseil  Kramer  »iiiigen  venera  und  Andren  . 
Knabenhuber  gesessen  zu  Grintzing  der  ege-  I 
meltcn  Barbaren  seligen  prueder,  und  wer  vor-  ' 
harukii  wör  Ai-v  ^'LTechtigktii;  ^'';irzLic  hitt  ,  Jic 
erschienen  auch  und  «gaben  da  mit  mund  und  . 
hant  behabte  recht  willigklicben  Aber;  und 
der  egcnant  Clement  vcrmelt  k'iipL-  wie  er 
noch  ain  gcswistreid  hiet,  datur  ncm  er  sich  i 
nicht  an».    Der  Richter  gibt  dem  Klfiger  , 
«die  gesworn  vierer,  mit  namcn  Wollgangen  | 
Swartz,    Sii;munden    Vciclitci,  ^^'nlfgangn 
Vollnhüler  und  Merten  (iundcrstorltcr»,  die  j 
das  Haus  mit  «flinfundsechzig  phunt  phe- 
ning>  schätzen.    Nun   soll  der  Richter  den 
Clement  und  den  knabenhuber  so  wie  «dcz 

•)  Vgl  Nr.  iti89  ff. 


1  SnaiMrdnr  in  Wien. 

bcnanten  Clemencn  gcswistreid*  zur  Lösung 
auffordern;  die  letzteren  weiss  er  nicht  zu 
finden,  die  andmn  Reidcn  weigern  sich  der 
I^'isung,  worauf  das  Haus  dem  Kläger  zu- 
gesprochen und  der  Gericbtsbrief  ausgestellt 
wird. 

Siei;lcr :  Hanns  Hawg  und  Veit  Hinder- 
pcrgcr  paid  burger  zu  Wienn. '1 

Datum:  ...  an  suntag  vor  dem  heiligen 

phinztag  .  .  . 

Uriginal,  Pcrgamciil,    Die  i»et  Sitgcl  abgefallen. 

185)8    14-1,  November  h.  Wien. 

Kaiser  Friedrich  HI.  bestätigt  das  Testa- 
ment des  «weilent  Gregor  Sweller  . . .  bur- 

^.r  zu  Kornewburg  .  .  .  wie  es  mit  seiner 
gelassen  hab  und  guter  nach  seinem  tod  ge- 
halten werden  sol,  und  daruiidcr  vier  ewig 
mess  in  dem  frawn  kloater  zu  den  Hymel- 
parteii  liic  wochenlich  zu  halten  i^cstifr  hat'. 

Datum ;  ...  zu  Wienn,  an  mitichcn  sand 
Le<mhartB  tag,  . . . 

OrigimI,  Pergamcm.  Siegel  abgcAkHeo. 

189»  1473^  August  Wien. 

«Hanns  Ponhaimcr  burger  zu  Wienn» 
verkauft  seine  «wechslpaokh  gelegen  an  die 
Pranntstat  under  den  wechslpcn[khcn  .  .  .J 
zwischen  hern  Symons  Pßtl  und  Merffcn 
Schrotcfi  wccbslpenkhen  gegen  sannd  Stcf- 
fansfre[ithor  über  die  vou  .  .  .]  und  von 
Erasm  Ponhaimer  weilend  burger  zu  Wienn» 
seinem  sei.  Vetter  «mit  ges[chctt  . .  .|>  an  ihn 
gekommen  ist  «laut  seins  gcschelts  das  im 
statpuch  daselbs  zu  Wienn  gcschribcn  stet 
.  .  .]»;  er  vcrkautl  sie    mit  allen  cren  wier- 

freihaitcn  und  rcchtcn^  dem  Wimer 
Biirger  Niclasen  Nachtigall  auf  Wiederkauf. 

Segler:  Der  Aussteller  und  cder  edl 
Valentin  Liebhart  munfsmaisterj  in  Österreich 
burger  zu  Wicnn». 

Datum:  ...  zu  Wienn,  an  moniag  vor 
sand  Larentzcn  tag,  .  .  . 

Origioali  PergameiK.  Durchsduiitiea,  daher  üb- 
giliig  geouchi,  Qbadiea  aber  «idi  adioa  w  xu 
aadcren  Zweclien,  wqIiI  als  fiodidockei  verwendet.^ 

')  Also  dieselben  wie  in  Nr.  ihSg  bis  J89I. 

')  Unter  dem  Texte  »tchcn  in  vcrticaler  Reihe  fol- 
gend« Po»lcn  veRcicliRet:  <io'"  notario;  34  ;  Oo  ^  ; 
60.^;  4A;  >44;  40^:  7d^i  4/J^>>  Alu>- 
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1900  /^-y,  (htober  -jp,  Wien. 

«Swcsicr  Kunigund  Zachledrin  diezeit  i 
maistrin  des  kau»  zu  Sand  Jeronimus  in  der  | 
Synnigeratrau  zu  Wienn  gelegen  und  ... 
die  pusscrin  gcmainkchlich  dasclbs  JciK-n 
Ritter  cConrat  Holczlcr  diczcit  hubniaisicr 
in  Österreich  . . .  etlich  stOkh  und  gAter  mit- 
sambt  der  varundcn  hab  nacli  laut  seins  bc- 
siglten   gcschefts   uutl   Stiftbriefs  darumbcn  , 
BUügangen,  gegeben  und  geordent  hat»,  ver-  I 
pflichten  sich  zu  täglichen  Anduchtcn  für  den 
Stifter  und  sein  Haus,  worüber  die  «geist- 
lichen frawn  Sand  Agncsen  klostcr  zu  der  1 
Hytnelportten  hie  zu  Wienn,  die  priorio  und  | 
ir  convcnl  des  ordens  Premonstratcnsis  da- 
selbs  von  quattemern  zu  quattcmern  .  .  .  ir  i 
aufsehen»  haben  aollen;  ste  (Uhren  ala 

Zeugen:  «maislcr  Alcxicn  Turner  lerer  in 
den  geistlichen  rechten  diczcit  des  hochwirdi- 
gen  fursten  und  Herren  hem  Virichs  bischoven 
y.u  Passaw  .  .  .  official  zu  Wienn,  maister 
Pauln  vun  Melkh  lerer  der  heiligen  gc'chrifr 
diczcit  tcchant  d&s  capitis  Allerheiligen  tumb-  . 
kirchen  zu  Sand  Stelfan  und  pharrer  su  Sand  ' 
Jeronimus  dascibs  .  .  .  Hannsen  Höml  diczcit 
burgermaistcr  der  stat  zu  Wienr>  und  Thaman 
Töngkh  diezeit  .statrichter  daselbs». 

Datum:  .  .  .  zu  Wienn,  an  freitag  nach 
sand  Symon  und  sand  Judaa  tag  der  hdligcn 
zwelifpoten,  . .  , 

OrigimI,  Peifiiaietit.  Die  fBnf  Siegel  «bgefallcn. 

1901  I47:i,  Dccfinbcr  -4,  Rnm. 

«Krater  Jucobus  de  Aquiia  s;icrc  paginc  ' 
Professor  et  prior  generalis  tocius  ordinis  fra- 

trum  Hercmilarum  sancti  .\ugustini>  nimmt 
die  Augustincrinncii  zu  St.  Lorenz  in  Wien  | 
in  die  Ordenshruderachaft  auf.  l 

Sii'jiter:  Die  Confraternilät. 

n;i!um  Komc,  :<nno  domini  milles-^imo 
quadrmgentc&simo  .septuageiimo  tcrcio,  vigcs-  . 
aima  quarta  die  mensis  decembris. 

Or^ginnl,  Pcrguincnt.    Die  InitUk  blau  und  rath 
in  Praciur.  ti;i,s  Sju{el  absefiiUcn.  ' 

lichcs  \trzcichniis  ütchi  auf  lict    jiui.kj,i.itt   Uiiigj.  Ut,-. 
ahgcschniitcnen  Vrir>!erTuinJc»,  wi>  zu  lt>cn  ist:  «4  .j'  [i» 
4/U15  6oL4l5  <^UJj  6oL4j!  4/ri4]j  6q[.^); 
4>fl'4];  I  <>>  Denebcn:  «ftagiitniin  expodtonim  meo- 
rum  praeter  deinaeinein:  Anno  •alults  I499i>  [ 


1903    1474,  October  /-. 

Haans  Hager  ertheilt  ab  nächster  Ver* 
wandter  der  «edln  fraw  Agnes  Mirin  weilent 

gesessen  zu  Nidemnleiss»,  seiner  Nfuhmc,  die 
'gcstift  hat  ain  ewige  mess  auf  der  Hciligenn 
drei  kdnigen  altar  in  dem  frawn  chlostcr  zu 
den  Hymelp&tten  zu  Wienn,  die  dann  zu 
Ichcn  ist  durch  ain  priorin  und  convcnt  da- 
scibs nach  ratt  der  nagsten  fraundt  der  ob- 
gemetten  MSrjmn, ...  die  nu  mit  abgang  und 
töd  des  crsamcn  und  hochgclcrtcn  maister 
Licnharts  von  Perching  ledig  ist  worden» 
seine  Zustimmung,  dass  das  Beneficium  <dcm 
ersamen  briester  her  Seabolden  Hertzogen» 
verliehen  werde. 

Siegler:  Der  Aussteller  und  «Kridrcich 
Weltzer». 

Damm:  ...  am  mantag  nach  sand  Gal- 
ten tag  .. . 

Of^ml,  Pioigaiiient.  Di*  cwn  Siegel  «bgelällen. 

1903  r4-.>,  Januar  /<•>',  Wien. 

«Michel  Mawrör  gesessen  zu  Newndorr> 
nimmt  «von  den  . . .  klosterfrawn  frawn  Doro- 

then  von  Rappach  nblntessinn  und  dem  con- 
vcut  zu  Sand  Clären  zu  Wienn  auf  drcissig 
jar  von  datum  des  brifa  nacheinander  nagst- 
komend  und  nicht  lengcr  ir  zwcn  wcing£rten 
genant  die  Od  gelegen  zu  Gunderstorrt  (Gun- 
tratnadorf)  am  perg  undcr  der  Hymelstieg 
bei  dem  holzwcg  zwischen  des  pharrer  zu 
Gunderstorf  und  des  f*anfersncr  dascih?  wcrn- 
g£rteu  die  vormallen  ain  Weingarten  gewesen 
und  in  die  herschaft  gen  Lachsenburg  ainen 
emci  nii)>ts  pcrkchrecht  zinspör  und  den  be- 
nanten  klosterfrawn  durch  die  kricgslCuf  und 
urleüg  in  ganze  ödung  gelegt  sind>  in  Be- 
stand. 

Siedler:  Lewpolt  von  Wulczendorf  und 
Pernhart  der  Sebfigk. 

Oatum:  ...  zu  Wienn,  an  mittichen 

vor  sand  Fabian  vhk;  sand  Sebastians  tag,  .  .  . 
Origiiia],  l'crgantctu.    Die  zwoi  Siegel  abgefallen. 

1904  147<'>  '^'j'T  14,  Wien. 

«Katbrey,  Jorgen  vom  Ror  des  tieisch- 
akher  weilend  mitburger  zu  Wienn  seligen 
witib>,  pachtet  von  «swester  Margrethen  Zcl- 
lerin  diezeit  priorinn  des  frawnclostcrs  su 
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den  Himlporten  2u  Wiemi  und  dem  convcnt  j 
gemtin  daselbs  . . .  ir  fleiscfapeDnkh  die  von  | 

frawii  Barbaren  hcrn  Stcffans  des  Wirssing  . 
witib  seligen  mit  geschcft  an  si  kernen  ist, 
gelegen  bei  dem  Liechtcnstcg;  und  ist  die 
ander  von  dem  ort  als  man  aus  dem  Tasch- 
ner gcsskin  gct  in  den  I.iechtensteg  zunagst  ; 
weilend  n  der  Ccngklerin  pankh  an  aim  ■ 
tail  und  an  dem  andern  zunagst  weilent  | 
Hainreichs  von  Ort  fleisclipankch».   Sie  will 
davon  jährlich  zu  Hofzins  lo  Pfund  Wiener 
Pfennige  reichen,  zu  Gcorgi,  Michaeli  und 
Weihnachten  je  3  Pfund  und  80  Pfennige, 
•  als  man  ander  solh  dinst  in  der  slat  zu 
Wienn  raiciu>,  beginnend  mit  Gcurgi.    Für  . 
Keu*  und  Zul>anten  mOaste  das  Kloster,  aber  | 
für  «alle  andre  klaine  pesserung,  stokh  und 
lid  und  das  dach  «chifern»  soll  die  Päch- 
terin aufkommen.  , 

Siegler:  Stcrtan  HertI  purger  zu  W  ienn  | 
und  maister  Veyt  Griessinpekh  statschreiber 
dasclbs.  j 

Datum :  , .  .m  Wienn,  an  phtnatag  nach  { 
saod  Grcgorii-'n  taj^.  .  .  . 

Original,  t'criciimcnt.    Die  zwei  Siegel  abge^oUea.  | 

1SH)&  1476»  August  7. 

-.XijnTh.i  von  j^'otti's  tr^-nadcn  abtcssin  zu 
Krilacloster«  und  der  Convent  vcrptlichtcn  1 
sich  «von  wegen  ains  hofh  ...  zu  Ottekryn  I 
an  der  Sumcrz<.i[l  am  uStiii  ort  /uriagst  der 
Hotfgassn  mit  ainem  tail  und  am  andern  | 
xunagst  Wolfgang  Hofer  haus  .  .     von  1 
Hannscn  Krymhucber  und  Dorotheen  seiner  | 
hausfrawri     (.1  kauft,  dass  sie  an  Propst  Jo- 
hann und  den  Convent  zu  Klosterneuburg,  «die  1 
desselben  hofl*  und  seiner  zuegefaerung  recht  j 
j;:riini1hcrrcn  sein»,  Jen  Gruiuldicnst  genau 
leisten  werden  «als  ander  ir  holden  da»elbs 
zu  Ottakrin  thun  sullen  und  pfltchtig  sein». 
Insbesondere  verpflichten  sie  sich,  dass  jede 
ihrer  Acbtissinncn  «nach  ti  ct  ci  welhnii,'  'nncr 
jarsfrist  durch  sich  selbs  oder  irn  aiiwalr  den 
obgenanten  faoiT  mit  seiner  zugehorung  bei 
des  .  .  .  gotshaus  zu  Closterneunburg  grunt- 
puech  nutz  und  gwer  cmpfahcn,  sich  darumb 
schreiben  lassen  und  zu  vertigung  zu  dem- 
selben  grumlpuech  geben  soll  zwen  ungrisch 
guidein  in  golt».  Die  Inleute  des  Ottakringer 


Hofes  sollen  unter  grundherrlicber  Gerichts- 
barkeit stehen  «als  ander  inwoner  daKlbs, 

auch  Jic  panntaidiiii:  tvsuLchcn  hörn  und 
alle  gerechtigkeit  der  herschaft  und  des  aigens 
halten  >.  Im  Uebcrtrctungsfallc  hat  der  Propst 
das  Recht,  ihr  «guet  und  frachc  daselba  zu 
Ottakrin  zu  versperren  \md  aufzuhalten». 

SiegUr:  Aebtis^in  und  Convent. 

Datum:  ...  an  sand  Aflra  tag  der 
heiligen  martreren,  .  .  . 

Abtdiriit  vom  Entle  de*  15.  Jahrhundert»  auf  Papier. 

1906  U/f*,  September  li.  Wie», 

'Hanns  Kchrynnhucbcr  zu  Ottakrin  und 
Durothc  sein  hausfraw>  verkaufen  «mit  ban- 
den des  ersamen  geistlichen  hem  Niclaten 
I.ücnczer  chorlierrn  und  diczeit  öbristen  kell- 
ner  .  .  .  atu  Closternewnburg»  ihren  «hof  mit 
seiner  zugehörung  mitsambt  der  hofstat  wdn- 
gartn  binden  an  den  garten  gelegen  daselbs 
zu  Ottakrin  an  der  Sumer/i-il  zunagst  Wolf- 
ganngen  Hufer  und  Burburen  seiner  haus- 
fanm  haus*  mit  einem  |ihrlichen  Grund- 
dicnst  nach  Klostcrncuburg  von  3  Schilling 
6  Pfennigen,  ferner  22  Pfennige  «in  das  mal» 
und  33  Pfennige  «in  das  holz,  alles  wiener 
münss  an  sand  Michels  tags  sie  verkaufen 
ihn  «umb  hundert  und  füiütuiul Jrcissic  phunt 
phcnning  gutter  landeswerung  in  Osterreich 
.  .  .  der  .  .  .  frawn  Agathen  abthesin  xu 
Edla  clüster,  dem  convent  gemain  daselbs» 
unter  Wiederholung  der  im  Reverse  vom 
7.  August*)  enthaltenen  Besthnmungen. 

Siegler:  Der  vorgenannte  Chorherr,  dann 
"Mert  Rurger  huebschreiber  in  Osiurretch  und 
Thoman  Durchtziecher  aincr  des  rats  der  stat 
zu  Wienn». 

Datum  :  . . .  /u  Wienn,  an  phioziag  nach 
unser  frawntag  der  gepürd,  . . . 

OrigiDal,  PagsmeBt.  Mh  drd  Sicgdn;  das  cnte 
bcsthädigt,  die  aniicrn  beiden  wnhlcrli.i!!i:n.  —  D.izii 
ein  Vidimu»  de*  Abtes  Floritn  vua  Si.  Florian  von  iS49i 
Januar  11,  StFloritn- 

1907  t4j-,  Märi  2j,  Rom. 

Papst  Sixtus  IV.  ernennt  den  Erzbischof 
Johann  von  Gran  zum  Coadjutor  des  Bi- 
schofs Leo  von  Wien,  der  «propter  etus 

■)  Nr.  190s. 
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ailvcrsam  vulctudincm  insaniatn  iam  per 
4uiu4ucnuium  passus  est  et  cccle*iaiii  Wien- 
neoMm  cui  prc-cst  per  sc  ipsum,  ix  cxpediret 
et  iura  rcquirunt,  iti  spiritualibiu  et  tcmpo- 
ralibus  regere  impcditur»  und  zum  Admini- 
strator des  Bistbums  bis  auf  Weiteres.  Unter 
Anderem  wird  auch  bestimmt,  dass  er  volle 
Gewalt  eine«  Bischof»  haben  solle  «ita  tarnen, 
quod  interim  de  bonis  mense  episcupalis 
Wiennensis  sumptas  percipere  valcas  mode- 
ritos.  alitoatione  tanien  i|Uorumi:unque  bo- 
norun^  mimubiliuni  ci  prc-tiosorum  mobilium 
cccIeBtc  Wienncnsis  et  ettam  mense  predic- 
torum  .  .  .  pcnitus  inttrdicta  .  .  .  [et  interim 
dilecti»  tiliis  capitulo  Wiennensi  rationem  | 
reddere  tenearis  alioquin  cojadiutorie')  oiB-  ' 
cium  huiusmodi  eztunc  cesset  et  expiret». 

Datum  Rome,  apnd  Sanctum  Petrum, 
annu  incarnatiuni«  duminicc  millcsiniu  qua- 
dringentesimo  Mpttiagesimo  fseptimo,  aexto 
kal.  aprilis),')  ponti6catus  nostri  anno  scxto. 

X  pro  B.  de  Keate  j 

X  Stnolfus. 

1'.  de  Spitiosis 

A,  üundissiilui  1 
Uriglna],  fcrganiuot.    Siegel  ab^cmaa. 

11H)8  Märj  37.  Rom, 

Papst  Sixtus  IV.  empfiehlt  dem  Kaiser 
l'riedrich  III.  den  zum  Adjutor  des  Hischuls 
Ijoo  von  Wien  und  zum  Administrator  von 
dessen  Bisthum  ernannten  Erxbischof  Johann 
von  Gran. 

Datum  Hume,  apud  Sanctumpetrum,  anno 
incarnationis  domtnice  millesimo  quadringen- 
tesimo  septuafiesinu)  sepfinio.  ^<  xto  ka).  apri"  1 
Iis;,')  pontilicatus  nu&lri  annu  sexto. 

V  pro  Merkay 

X  Sinolfus. 

P,  de  Spinosis  . 

A.  Gundissalui  | 

Otfcim],  P«rgMiMiit.  Siegel  absefallcn. 

1)  Die  Stelle  in  [  ]  in  bläsierer  Tinte  «in<i  ge- 
(IrlOiticr  Schrift  »iif  Kj>ur. 

>)  Die Stelte  in  (>  mil  blöMcrcr  Tinu ;  Saci  Factum, 
du  uoi  much  in  den  TOrbergdiendcn  und  in  der  ganzen 
fol|cnilealUawvwiglridi<UtirMn(Jr]nindenbegti9Det,iM  \ 
aur  den  Umstend  zuradctufthren,  dm  die  pi^Kche  1 
Kanzlei  nacti  dlciiliis  Flurcniinut  reclitieie,  liaheTi  wenn  I 
KcKcMcit  tut  Cjii««;biclUu  licr  üttäx  W  ien.  U. 


1909    1477,        ?  27, 

Papst  Sixtus  IV.  emptieblt  dem  Erz- 
bischofe  von  Salzburf;  den  zum  Coadiutor 
und  Administrator  des  F.rzbisthums  Wien 

ernannten  Erzbi«;ohr)f  .Toh.inn  '.im  Gr,\:i. 

Dalum  Ronic,  upud  Sauciunipeiruni,  annu 
incarnationis  dominice  millesimo  quadringen- 
tcsimo  septuafjesimo  septimo,  sextO  ital.  apri- 
lisj,')  pontiticatu»  anno  sexto. 

V  pro  Casata 

X  Stnolfus. 

P.  de  Spinosis 

A.  Gundi»salui 

Original,  Per^menL  Si^ei  sbgefsllen. 

191U    1477,  -Ud>-;  17.  K»in. 

Derselbe  tragt  den  liischülen  von  VVr.-Neu- 
Stadt  und  Seckau  auf,  dem  zum  Coadjutor 

und  Administrator  des  Histhumü  Wien  er- 
nannten Erzbischol'  Johann  von  Gran  den 
vorgeschriebenen  Eid  abzunehmen. 

Dutum  Home,  apud  Sanctumpetrum,  anno 
incarnationis  dfüniiiicL-  millesimo  quadringen- 
tesimo  (septinn>,  sexto  kal.  aprilis  ,  ;  pontiti- 
catus  nostri  anno  sexto. 

X  pro  lU[ati]no 

P.  de  Spinosis  Sinolfus 

A.  Gundisaalui 

OrijjimI,  PerKamenLf  Sieitcl  sbgeraHcn. 

mi    i477>  -»''''  T  -7- 

Eideslormel  lür  den  ntueniannten  Co- 
adjutor  des  Bischofs  Leo  von  Wien.  Dar- 
unter auch  zum  Schlüsse  folgende  Fk-stim- 
mung:  «Possessioncs  vcro  ad  mcnsam  dicte 
Wiennensis  ecciesie  pcrtinentes  non  vendam 
ncvjuc  donabo  tieque  impignorabo  nev]ue  de 
novo  intcudabo  vcl  aliquo  niiKlo  alienabo, 
elian»',  cum  conüensu  capituli  W'iennensiis 
ecdesie  predicte,  tnconsulto  Romano  pontiticc. 

pro  A  Clodio 
Sinolfus. 

Ordinal,  Peifjament.  Siegel  «b^efiillca. 

ktic  Erliisüc  k!rci  Ta^c  frülicr  hätten  crgchca  mus&en, 
nocll  J:is  Jahr  147*'  g«'iihli  woriicn  \v|re. 

>)        die  Anmerkung  xu  Nr.  1907. 

))  Vgl.  oben  Kr.  1907,  Anmerkunf. 

j>  Soviel  wie  «etiam  ri  fiai«. 
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1»12  u::.         2j,  Rom. 

Papst  Sixtus  IV.  trägt  «dilectis  tiliis  ca- 
pituto  ecdesie  WieDneosii»  Gehomm  aut  ge- 
gen den  zum  Cuadjutor  des  WwncT  Bischofs 
L«0  ernannten  Erzhi&chof  Johann  von  Oan. 

Datum  Rome,  upud  Sanctum  Pcirum, 
anno  iacarnetionis  dommice  millcaitno  qua- 

dringentcsimo  scpniiv^esin^ri  (scptimo,  sexto 
kal.  aprilis),  puntiticatus  nostri  anno  sexto. 

V  pro  Porso 
X  Sinolfiis. 
I*.  de  Spinosis. 

A.  Gundis&alvi. 

Ori^al,  PirgitiMiiL  Siifel  ab0eftllc&. 

1918   1477,  Mär^  tf,  Born. 

Papst  Sixtus  IV.  emiahat  die  Geistlich- 
keit civitatis  et  diocc^is  Wiennensis»  zum 
Gehorsam  gegen  den  zum  Coadjutor  ernann- 
ten Efzbischof  Johann  von  Gran. 

Datum  Rome,  apud  Sanctumpetriun, 
anno  inearnationis  doniinlcc,  millcsimo  qua- 
driugentcsimu  »cptuugcsimu  iücptimü,  üextu 
kal.  aprilis),  ponttficatus  noatri  anno  sextu. 

V  pro  A.  Clodi« 
X  äinultus. 
P.  de  Spinoais. 

A.  Gundissalvi. 

Original,  Perganwat.  Siegel  abgefallen. 

1914  1477,  Mär-^  2-,  Rum. 

Papst  Sixtus  rV.  .iiitcti.s  tiüi.s  univcrsis 
vasallis  ecdcsie  \S  leniicnsis»  über  die  Ernen- 
nung des  Erzhischor«  Johann  von  Gran  zum 
Coadjutor  iIi-.  NV'iener  Histhums. 

Datutn  Konic,  apud  äanctumpetrum, 
anno  inearnationis  dominice  millesimo  qua- 
dringcntesimo  septuagesimo  (septimo,  «Otto 
kal.  aprilis),  pontiKcatus  nostri  anno  sexro. 

V  pro  P.  de  llcatc 
X  Sinolfus. 

P.  de  Spinosis. 
A.  Gundissalvi. 

OrigiiiMil,  Pergament.  Bulle  abgefallen. 

1915  1477,  '-^fit  ■'•4,  Wien. 

*ävvcstcr  Dorothea  diezeit  niaistcrui  und 
der  convent  gemain  zu  Sannd  Jeronimua,  in 
der  Sdngerstraas  zu  Wienn  gelegen»,  rever- 


siren  wegen  der  Zusatzstittuog  des  Ritter 
«Conrat  Holtzler  diezeit  hubniaiater  in  Oster- 
reich»  mit  ihnlicben Bestimmungen  wie  1473, 

j  Octobt—  ^g.'' 

Siegier:  Das  <haus  zu  Sannd  Jcronimus, 
maister  Wilhelm  Maroltinger  doctor  geist- 
licher rechten  und  tünilKii  /u  Passaw»,  der- 

I  zeit  Patsauiscber  ÜÜicial  zu  Wien,  "maister 
Pauli  von  Melkcb  lerer  der  heiligen  gcschrift 

'  dz.  techant  .MIerheiligcn  tumkirchcn  zu  Sannd 
Stfff.in  iinJ  i'luirrtT  zii  S;inni!  Jcronimus  und 

I  die  ersamen  weis<.n  Hanns  Hömml  dz.  burger- 

j  maister  der  siat  xu  Wienn  und  Thaman  Tengk 
statrichtcr  daselbs«. 

Datum:  ...  zu  Wienn,  an  pbinztag 
sand  Jorgen  tag  des  heiligen  ritter,  . .  . 

I        Original,  Pefgamem.  Die  UM  Sicfrt  abyifallcn. 

I  191«   147»,  Mbj  35.  WiM. 

Bischof  .Alexander  von  Forli,  pXpstUcher 

t\i  cti^!,ir  in  Germania,  cum  clausula  ,Et 
in  quibuscumque  alits  iocia,  ad  que  te  decli- 
nare  contigerit  in  spiritoalibus  et  tempora- 
lihus*»,  mit  voller  Gewalt  eines  olcgatu.s  a 
Inreri-.  iiunciii<  et  orat<)r>,  erthcüt  den  l.au- 
renzerinnen  zu  W  len  die  Ermächtigung,  sich 
I  ihre  BeichtvSter  selbst  zu  wihleo. 
l         Siegler:  Der  \i;sstcl!rr. 

Datum  Viuanc,  unno  dgniini  miUesimo 
quadringeniesimo  septuagesimo  octavo  .  .  . 
die  vero  vicesima  quinta  mensi.s  martii  . . . 

Amerinus. 

original.  Pergament.    Rotlie  Scideuclunr;  das 

Siq^cl  ubgcNchnilicn.   —   Dabei  eine  deiHSdlB  Vcbar- 

sctzung  auü  tiem  i'j.  Jahrhundert. 

'  1917    147''^,  A/cJi  Wien. 

Dersel  he  demselben  Kloster  einen  hundert- 
tägigen Ablas». 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Datum  Wienne  ...  die  vicesima  sexta 

'  mcnsis  maii  .  .  . 

Amerinus. 
I         Origina],  Pcn(»nnnt.  Siegel  dbgefallcn» 

1918  1479,  M^f'l  Wie«' 

«Michael  v.  g,  g.  des  heil.  H.  Reichs  burg- 
I  grave  zu  Maidburg,  grave  zu  Hard^k  land- 

I       ■)  Nr.  1900. 
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marsclialh,  .  .  .  lUioilimr  vtni  Sr;ir!iemtxrii 
.  .  .  Sigmund  vun  Eyczing  vurstmaistcr  in 
Oatcrreich»  ab  SchitÄo-iebter  in  dem  Streite 
zwischen  dem  Nonnenkloster  St.  Clara  einer- 
seits «und  der  gcmaia  zu  Erdpurg  des  andern- 
füll  von  des  Au-flekchleim  wegen  zwiachn 
dem  Kolwcrd  der  Erdpurgcr  aw,  und  dem 
Prciswerd  der  von  Sand  Klaren  a\v  und 
gutern  gelegen^  entscheiden  «das  daz  vor- 
genant  ewAekchl  oberhalb  der  «Iber  die  auf 

und  zwischen  i1en  ijcmertcchfn  steen  und  zu 
marchpaunicn  genugsam  $cin,  den  von  Stind 
Klaren  pillich  beleiben  . . .  sol,  wa*  aber  die 
von  Erdpurg  holz  darinn  abgeslagcn  und  noch 
gemaistens  dar  inne  ligt»  soll  denselben  ver- 
bleiben. 

Segler:  Die  Aussteller. 

Dalum:  ...  zu  Wicnn,  nn  frcirn;;  nach 
unser  lieben  trawn  tag  der  verkundung,  .  .  . 

OrigÜMl,  PeigwmcBt.   Die  drd  Siegel  abigielitllen. 

l«iy  .\/.ir,-  Wien. 

Kaiser  Friedrich  III.  weist  der  Karthause 
Mauerbach  die  ihr  seinerzeit  statt  der  jthr- 
lichen  «zchen  nit-ss  eisen» ^  von  Leoben  auf 
das  Ungeid  vod  Wien  angewiesenen  lo  Pfund 
Pfennige  nunmehr  auf  das  Ungcld  von 
Tulln  an. 

hatum:  ...  zu  Wieiin,  an  mitichen  vor 
dem  heiligen  antlas  tag,  .  .  . 

Ciimniiüsio  doniini 
imperatoris  in  concilio, 
OrigUial,  Pergaiiient.  Siqiel  abgcfidlsur 

11K0    /-/.Vr>,  Juli  Wwn. 

«Ennglhart  Httti»cii  und  .  . .  Margareth 
sein  hausfrau»  bestehen  «zu  rechtem  leib- 
geding  nach  der  stat  rechten  hie  wa  Wienn 

von  den  .  .  .  klnsterffLiun  swesrer  \\':i!t]''tiri;en 
Pällanderin  d.  z.  ähl>ttessinn  und  dem  con- 
vent  gemain  des  fraunklosters  hinz  Sannd 
Klar^ji)  n\  Wienn  ,  .itn  haus  mit  seiner 
zugehuruug  .  .  .  gcnuni  des  Ällpllttuer  haus 
gelegen  in  der  Püppingcr  gassen  hie  ze  Wienn 
an  ainem  tail  zunagst  Hannsen  Nagler  haus> 
lind  vi:r}it?ii.'htcu  sich  zur  Krhaltung  des 
Hauses  «un  mewrn  dechcrn  pcidenn  und  an- 
dern, gar  nichts  ausgenommen»,  sollen  je- 
doch 2tt  ihrer  «baider  lebi^  nu  fOrbaser 


kainerlei  hofzifi«  zc  i^'chcn  schuldiu  noch 
pblicbtig  sciu>,  da  sie  tür  das  Lcibgcding 
eine  Summe  Geldes  erlegt  hal)en;  wohl  aber 
müssen  sie  «stewr  anslc^  und  robat  .  .  .  von 
dem  bemelten  haus»  von  ihrem  Gut  aua- 
richten. 

Siegler:  Larenntz  'raschcnndnriTcir  dlc- 
zeit  statrichtcr  zu  Wienn  und  Fridrich  H£- 
bcrler  burger  zu  Lintz. 

Datum:  .  .  .  su  Wienn,  an  sambitag 
nacli  sand  Margrethen  tag  der  heiligen  junkcb« 
fraun,  . . . 

OrigiMi,  PsiystBein.  IMe  iwci  Skigcl  sbfefsUcii. 

1921    14''^ J,  Januar  tj,  Wien. 

«Agnes  weilent  Steffans  Khuefuesser') 

sclign  witib  burgcrin  zu  ^\'iLnn•  stiftet  durch 
feierliche  Urkunde  )  bei  den  HimmelpfÖrt- 
ncrinncn  zu  Wien  «ain  ewige  trucmcss  auf 
sand  Andres  des  heiligen  zwelfpoten  altar 
.  .  .  dreimal  in  der  wochcn  auszurichten'  an 
beliebigen  Tagen.  Zu  diesem  Hchufc  und 
damit  «ein  capian  sein  norung  dctterpaa 
davon  gehaben  mflg»,  hat  sie  der  I^iorin 
400  Pfund  Wiener  Pfennige  Obergeben  «auch 
darzü  kauft  ain  mcsspfich  ainn  kelich  und 
ain  mcssgewant  von  plabcn  tamaschk  . . 
als  rechte  Lehenfrau  verleiht  sie  die  Messe 
zunächst  ihrem  »brüdvr  hcrn  Micheln  Sikh», 
dessen  Nachfolger  sie,  und  nach  ihrem  Tode 
-ain  iede  priorin  des  benanten  Irawencloster 
zu  den  Himlporten  als  recht  Ichenfraw*  er- 
nennt. Ein  pflichtsiumiger  Beneficiat  kann 
um  «ain  phund  wachs  an  alles  nachlassen«* 
gestraft  werden,  ja  .wgar  sein  Pienctiz  ver- 
lieren «an  alle  intrag  babstlicher  und  kaiser- 
licher rechten». 

Siegler:  F.rnrcich  Koppl  dz.  des  rats  und 
maister  Veiten  üriessenpekhn  »tatschreiber  zu 
Wienn. 

Datum:  ...  zu  Wienn,  an  mitichen  nach 

sand  Erharts  tag,  .  .  . 

Original,  l'crgnmcnt.    Die  zwei  Sichel  ab^efaUen. 

r^.'«'!',  Juli  ■2;.  Wien. 
«Hanns  Willderstortler  zu  Wienn«  für 
sich  und  als  Gerhab  von  seines  Bruders  Wolf- 

•)  Dlller  das  «KOhAittgSHeUr 
<)  Ihvocsikm  und  Atesigs. 
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gang  unmündigen  Kindern  verkauft  dem  Krla- 
kloster  Güter  «io  Erllaklustrer,  Valeatincr 
und  Paathd«oner  pbarren  und  in  Ennser 
lantgcrichc». 

Siegler :  Der  Aussteller,  dann  « VV'iliialai 
von  Aichpcrg  zu  Salloaa  und  «ribmanchalfa 
des  Stift«  Regcnspurgk»,  endlich  cVirgili 
Schrtir:i\vcr  kaiserlichen  rn;iiest:it  prolhnna- 
thari  und  anwalt  der  münss  in  Österreich'. 

Datum:  . . .  «i  Wienn,  an  montag  nach 
saiitui  Jacob«  tag  im  snitt  des  heiligen  awclif- 
poten,  . . . 

Ofiahuil,  Per^MDent.  Mtt  dr<i  wohlsrbaliaaca 
Sij^uln.  ümmtlich  iult  SecK^  dtt aber  nuf  beim  miitle- 
rcn  gut  erhalten  iM. 

IMS  r4^4t  Auguit  tj,  Gra^. 

Kaiser  Friedrich  III.  gibt  «der  zwitrecht 
halben  >  zwischen  seinen  beiden  Wiener 
Bürgern,  Jörg  Windisch  für  seine  Hausfrau 
Ursula  und  Caspar  b'riedland,  eine  voo  Letxt- 
gennnnrem  vcriintasstc  Krkliirurtt;  über  den 
von  Kichtcr  und  Rath  zu  Wien  gefüllten 
Schiedsspruch.  Die  von  den  Ritheo  erkannte 
Erledigung  lautet  -also:  der  antwurter  sei 
des  clager  hausfrawn  noch  demselben  ircm 
man  des  haushalhen  nichts  schuldig;  dann 
des  weingurren  halben  ist  der  gesprochen  ur* 
tail  vcrfoligt». 

Datum:  ,  .  .  hü  Gricz,  an  frcitag  nach 
sand  Larenczen  tag, . . . 

Trananiot  in  Nr.  1934. 

1984  I4ff4,  August  31.  Wien. 

«Larenncz  Haiden  ritter  zu  den  Zeiten 

bur.;i. rinaister  un^!  .K  r  r.tthe  geniain  der  stat 
2U  Wicno»  slcilcii  ihrem  Mitbürger  «Caspar 
Friedlannd  sncider»  und  dessen  Gegner  «Jor- 
gen Windischen  an  stat  seiner  h:-.us;ra\vn 
l'rsulen»  auf  Grund  einer  eingeschalteten 
L'rkunde  Kaiser  Friedrichs  Iii.  ddo.  14S4, 
August  i3,*)  einen  Gerichtsbrief  aus,  der  Ober 
nachstehenden  Hergang  berichtet:  die  kaiser- 
liche Erklärung  war  von  (Caspar  Fricdland 
producirt;  Windisch  dagegen  «licsse  durch 
seinen  redncr  furpringen,  der  Fri<lland  hictc 
in  rechten  tCgcn  weder  schub  noch  erclcrung 

<)  V|M.  Nr.  1033. 


furpracht  dardurch  er  berürter  erclcrung  nicht 
gcnis»cn  mochte  und  wcre  selb»  saumig  ge- 
wesen, des  solte  er  auch  entgelten,  und  hoflte 
es  belib  pillichen  bei  den  gerichts  urchundcn 
. . .  und  der  Fricdland  wcrc  urtail  prucb; 

]  ob  im  aber  das  aberchannt  wurde,  des  er 

,  nicht  getraute,  so  behielt  er  im  dunnoch 
bevor  zu  der  erclcrung  furzebringen  sein  not- 
dürft.  Daeutgegen  der  Fridland:  ...  er  biet 

I  die  erclcrung  in  rechten  tagen  furbracht  und 
solh  wort  des  Windisch  bekumritcn  in  i^iir 
nichts  und  züg  sich  des  in  das  aufschreiben 
der  tcg,  so  im  darumb  furzepringcn  erchant 
und  geben  wcren,  dardurch  er  pillichen  hoilete, 

'  in  bei  siilliur  erclcrung  zu  halden-.  Der  um 
Urtheil  angegangene  Ilalh  entscheidet  zu 
Gunsten  Fricdland^s,  worüber  cbaid  tail  ge^ 

!  richtsurcliund>  begehrten. 

Siegier:  üie  ätadt  mit  dem  Stadtsicgcl. 
Datum:  ,  .  ,  eritag  vor  sand  Gitligen 
tag, .  . . 

Original,  PerBsmcnt.   Sicgd  abgelalteo. 

I  14S5,  August  jO,  Wien, 

«Maister    Hanns   l-"i;hiwer   von  Swanns 
.  briester  Pa&sawer  bistumbs  und  .  .  .  Thaman 
Schachnner  burger  zu  Wienn  bald  weilend 
!  Wennczlaba  Wunneberg  des  m&»rSr  burger 
zu  Wienn  seligen  gesch5ftlcut>  haben,  nach- 
dem -^bruder  Linhart  PrCwer  lerer  der  heiligen 
geschrift  prior  und  der  convent»  der  Carme- 
•  liter  «zu  den  Weissenbrüdern  an  vier  her- 
zogen hof  zu  Wienn  >  sich  verptiicbtct  hat, 
sieben  Wochenmcasen  «in  der  khxhen  in 
Mosten  auf  sand  Kathrein  altar,  der  auch  in 
I  den  crcn  sand  Michels  und  aller  cngcln  ist 
geweicht  .  .  .  nemlich  de&  suntags  ain  mcss 
die  eich  dann  nach  oidnung  und  aufsatz  der 
heiligen  Römischen  kirichen  zu  lesen  gepürt, 
de»  montags  ain  seimcss,  am  eritag  ain  mess 
>  von  wie  der  bruder  wil,  in  den  eren  Aller- 
:  heiligen,  am  mitichen  ain  mSss  von  allen 
enngeln,  am  phinztag  von  gotslcichnam,  am 
freitag  von  dem  heiligen  krcu?;  oder  unsers 
j  herm  leiden  und  am  sambstag  von  unserr 
I  liel^cii  fr.-nvn  ;t"HcL»  m-il.viii  luKhanibt»  zum 
Seelenhelle    *\S  ennczlaba    W  umieberg  und 
Barbara  seiner  hatisfrawn»,  wofür  diese  3oo 
Pfund  Pfennige  ausgesetzt  und  nach  ihrem 
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K.  und  ib  Haus-,  Hof-  und  StutMrdiiv  in  Wien. 


Tode  «den  zcchmaistern  und  ganzer  brudcr- 
schaft  der  maistcr  zech  mcssrCrhandwerchs 
zu  \Vicnn>  die  Aufsicht  übertragen  haben; 
aie,  die  Geachiftleute,  haben  den  Stiftbrief 
Obcrgeben  «den  crhcrn  weisen  Fridrcichcn 
Totzer,  Thatnann  Südner,  Andrccn  l'üchsin- 
ger  und  Thamann  LindawCr  diezeit  zech- 
maistcrn  der  cgenanten  maister  z6ch  mcssrSr 
haotwcrchs  zu  Wienn  .  .  .,  als  si  dann  vor- 
malicn  vom  Wunneberg  von  der  ersten  fünf 
wochenmess  wegen,  ce  er  die  mit  zwain  ewi- 
gen wochenmCsseti  gemert  hat,  auch  solh 
übergab  und  gevalt  haben  gehabt».  Diese 
Sf^hmeister  nun  «ollen  das  Aulirichtarecht 
haben,  die  Carmeliter  am  Hof  bei  Säumniss 
mit  Pön  belegen  können  und  das  Recht 
haben,  eventuell  «aew  mit  gcrichtszwang 
darzu  zu  bringen». 

Su'glcr:  Hanns  der  Haug  und  Hanna 
Mulhawser  baid  burger  zu  Wienn. 

Datum:  ...  zu  Wienn,  an  freitag  nach 
•and  Bertclmes  tag  des  heili.^cii  /WL-lfinULii,  .  .  . 

Urij^inal,  l'crgumcnl.   Die  zwei  Siegel  abgefallen. 

lftS6    !4'^'t,  Januar  2/1,  Wie». 

Michael  Lochmair  tumbherrc  und  ofri- 
cial  des  Stifts  Passaw,  lerer  der  heiligen  gc- 
schrift  und  babstücher  rechtn,  Gr^or  diezeit 
brobst  zu  Sannd  Dorothe  zu  Wienn  mul 
Niclas  von  Krcwznä  auch  lerer  der  ege- 
nanten  heil,  geachr.  , , .  und  lector  derielbn 
heil,  geschr.  in  dem  fürstlichen  collcgio  der 
hnch\\irdi£:cn  iiniversitcf  unJ  schul  daselbs 
zu  Wienn»  schlichten  den  Streit  zwischen 
«bruder  Erhamn  und  dem  convent  gemain 
des  ^  oTzhaus  zu  Sinn>1  \ugustin  hie  auf 
uincm  und  .  .  .  Sigmunden  üwalczhofer 
munsamaister  in  Österreich  buriger  zu  Wienn 
auf  dem  andern  tatl»  wegen  der  «gcstiftn 
mess»,  dii-  Jicscr  durch  ivnc  *in  dein  fr.iwcn 
closter  zu  der  Himlportn  hie  ze  icsii  gestift 
hat»  und  die  nach  des  Stiftera  Meinung  nicht 
pünktlich  eingehalten  war.  Die  zu  Schieds- 
richtern gebetenen  Aussteller  bestimmen,  dass 
die  drei  Wochenmeaaen  nicht  mehr 
Himmelpfortcn,  sondern  bei  den  Augustinern 
tauf  sand  Sebastians  altar>,  die  (.^uatember- 
scclcnmcs&c  jedoch,  «so  man  den  jartag 
begeet>}  nach  wie  vor  bei  Hiromelpfoiten 


'  gelesen  werden  zollen,  worüber  die  Himmel- 
pförtncrinncn  zu  wachen  haben.  Dafür  haben 
ihnen  die  Augustiner  «jfirlich  zu  dem  newen 
jarstag»  42  Pfennige  Wiener  Mflnze  <ao  die- 
!  selb  zeit  gib  und  gib  ist»  auszurichTcn  und 
I  für  jede  nicht  geleistete  Messe  oder  Seclen- 
I  mwe  ein  Pfund  Wachs  «et  sei  in  irem 
closter  oder  zu  der  Himlportn  beschehen, 
zu  peen  geben  .  .  .  und  dcsglcichs,  al»  oft 
sie  die  zwciundvirzig  phcning  jSrlichs  dinats 
in  auch  nicht  gebn,  als  vor  steet,  swier  sowl 
gclls  und  dennoch  den  vcrsessn  dienst  nuch 
zalln».    Ferner  müssen  die  Parteien  den 
Schtedsriehtem  «all  und  iglich  brief,  wie  si 
'  die  in  dem  handl  oder  stift  an  einander  L;e- 
i  gebn  haben  nichts  auUgenomen  inner  den 
ncgsten  fünfzehcn  tagen')  dato  des  brie& 
uberantburtcn  und  geben,  die  zu  vernichtn», 
neue  HriLfe  luisstellcn  «nach  laut  ainci  nottt» 
die  vorliegendem  Briefe  beigegeben  war,  und 
schlieaalich  auf  alle  «appellacion  und  com- 
inissiiiii  wohin  die  beschehen  oder  von  wem 
I  sie  auügangen  sein»  verzichten  u.  s.  w.;  im 
I  Wtdersetztmgsfalle  ist  der  schuldige  Theil  zu 
Zahlung  von  40  Pfund  Pfennigen  Wiener 
Münze  »dem  stethaltenden  t  ili  virpflichtct 
.  «und  zu  Sand  Stetfans  tumbkircheii  zu  Pus- 
I  aaw  zum  paw  auch  virstgkh  phund  phenning 

vki;.etbn  münss  an  all«--  n.util.issn  . 
I        üiegler:  Die  Schiedsrichter  ^und  zwar 
I  Lochmaier  mit  dem  Sittel  des  «officialatz- 
ambt  >  I  und  die  Parteien. 

Datum :  .  .    7m  Wienn,  an  moniag  vor 
unser  lieben  Irawn  tag  der  liechtmess,  .  .  . 
I        Of^ina),  Ptrguaef«.  Die  ttchs  Sicigci  abgefidleo. 

.  I4<^'7.  Februar  22,  Grin^ing. 

Gerichtsbrief,  «Anndre  Karnitzer  geses- 
1  sen  zu  Grintzing  diezdt  . .  .  swester  Doro- 

theen  Schiermertn  abtessin  und  irs  cunvents 
I  zu  öand  Clarnn  zu  W'ienn  richtet  und  ambt- 
j  man»  in  der  Klage  des  «Ulreich  Rösch  bur- 
i  ger  zu  Wienn  anstat  des  ersamen  wdaen 

StclT.iii  Ecii   lHir;;LT  ihiselhs  zu  Wienn  .  .  . 

auf  weitend  Hannsen  Stüntzen  seligen  gcrcch- 

tigkeit  so  er  biet  ...  an  ainem  baua  ...  au 

>>  Vgl.  das  französische  «quiDze  jours»  "  vi«rx«bD 

Tsge. 


K.  unil  k.  Hau»-,  Hof-  us«i  Suuisarcbiv  ia  Wico. 


Grinczint,'  zunagst  Jorgen  Flach  gesessen  da- 
sclbs  huus»  mit  i3  Pfund  Wiener  Pfcuuigeu 
die  Stiuu  und  seine  Witwe  Mtffretb  auf 
dem  Hause  hatten  und  dem  Stephan  Ecn 
schuldig  geworden  waren.  Der  Klüger  er- 
hfilt  als  Vierer  cdie  erbem  Jorgn  Flach, 
Mertten  Gundcrstorlfer,  Anndrcn  Hofer  und 
Lienhartn  Lambacher>  die  das  Objcct  auf 
15  Pfund  Wiener  Pfennige  schätzen.  Mar- 
greth  veralchtet  auf  die  Lösung  und  auf  das 
Haus,  und  da  auch  auf  weitere  Berufung  nie- 
mand erscheint,  so  wird  dieses  dem  Gewalt- 
trlger  des  Claraklosters  zugesprochen. 

Siegler:  Erhart  Pirhenawer  burger  su 
Wienn. 

Üatum :  üeschehn  zu  Grintzing  an  phinz- 
tag  vor  sand  Mathias  tag  des  heiligen  xwdf- 
potn,  . 

Original,  l'crgamcnl.    Siegel  abgetaUco. 

Itt28    14'*^/,  Februar  22,  Grin-{ing. 

Derselbe  in  gleicher  Eigenschaft  für  die-  \ 
selben  in  der  Klage,  die  «der  eraam  geiat-  | 
lieh  herr  her  Hanns  Eisner  korherr  U.  1.  Fr.  I 
goc2h«us  7.Ü  Closter  Newnburg  diezeit  pharer 
zu  der  Heilignstat  anatat  des  . . .  berm  hem 
Jacohn  Peperl  hrobst  ...  zu  Closternewnburg 
.  .  .  tjiui  lies  convcnts  gcmain  düsLÜ's  .  .  .  auf 
Ciruoscn';  Schrckhscisen  gesessen  zu  Grin- 
zing  und  Agnesen  seiner  hauslrawn  haus  . . . 
dn^i'lhs  7un:if^st  Valentins  Prtlnner  haus  unib  j 
neun  phunt  phening  darun)b  dasselb  haus 
dem  obgcnanten  goczhaus  in  der  obgenan- 
tan»  Clarisserinncn    «grunipuch  phenllichn 
vcrsiiczt  wer  nach  I;iut  Jesselben  gruntpüchs  | 
und  aines  hewcrtn  saczzcdl,  die  er  daraus  ; 
furbracht>.  Da  niemand  zur  VerantwCMtung 
des   Hauses   ttscluint,   erhalten   die  Kläger 
«die  geswornn  vierer  ...  die  erbem  Jorgn 
Flach,  Mertten  Grunnderstorfler,  Andren  Ho- 
fer  und  Lienhart;i  Lai-ibachcrj,  nach  deren 
Schltzung  itus  Ihuis  CS  itcz  ligt  nicht 

tewrcr  wert  sei  dann  zchcn  phunt  phening>. 
Somit  wird  nach  den  fiblichen  Fristen  das 
Haus  dem  Stifte  Klosterneuburg  zugeschrieben. 

Siegler:   Erhart   Pirhinger   burger  zu 
Wienn. 

>)  Ortcnbär  verlesen  oder  vcrschrkbcfl  au&  C'iri-  ! 
Cotta  (üx  Cbiacusten.  1 


Datum:  ...  zu  GriiK/.in;:,  an  phinztag 
vor  sand  Mathias  tag  des  heiligen  zwclif- 
poten,  . . . 

Orjglbud,  Pn^pneaL  Skgel  «bgcCklleii. 

1939  I4i(7t  Februar  aa,  Crin^ing. 

Derselbe  in  gleicher  Eigenschaft  für  die- 
selben in  der  Klage,  die  Hainreich  Smidin- 
ger  burger  zu  W'ienn  anstat  Kathrein  seiner 
hausfrawn,  die  vormalen  Petern  Mawrer  wei* 
lend  burger  dascll  s  öligen  auch  celichen 
gehabt  her,  der  gwalt  er  bet»  vorbringt  «auf 
Annen  Jorgenn  Hainburger  weilend  gesessen 
su  Grintzing  seligen  witiben  haus  mit  seiner 
7uegehorn!>i'  >jcki;i.ii  ii;is<jlh<  znn!ii;st  R.-mn- 
sen  Tawbmcrin  haus  umb  aindlci  guldem 
ungrisch  gerecht  in  gold  und  wag  und  vir^ 
zigkh  phening»,  die  sie  dem  Peter  Maurer 
und  seiner  Witwe,  der  nunmehrigen  Ka- 
threin  Sehmiedinger,  schuldig  geworden  ist, 
für  welches  Factum  Scbmiedinger  die  Aus- 
?!nf:en  der  crbcrn  weisen  l.arennc^n  Taschen- 
durrtcr,  V  ireichn  Keschenn  burgern  zu  Wienn, 
und  Jorgen  Flach,  gesessen  au  Grincaing» 
vorbringt.  Die  Schätzung  durch  die  virer 
die  erbern  Jorgen  Flach,  Mertten  Gunders- 
tortfcr,  Anndreen  Pachhaimer  und  Lienhartn 
Lambacher»  ergibt,  dass  das  Haus  «als  es 
itz  ügr,  nicht  tewrer  werf  sei  dann  achtund- 
zwainzigkh  phunt  pheuing»;  es  wird  nun 
«der  Torgenanten  Hainburgerin  kinder  ger- 
liLibn  mündlich  angeboten,  die  Läsung  ver- 
weigert und  das  Haus  dem  Kläger  zuge- 
sprochen. 

Siegter:  Erhart  nrhenawer  burger  xu 

Wienn. 

Dalum:  ...  zu  Grinczing,  au  ptiinztag 
vor  sand  Mathiastag  des  heiligen  zwelif- 

potn,  .  .  . 

Ongiaal,  Pergament.    Siegel  abgefallen. 

Vm   /./A.S',  Mai  t'.V,  Wien. 

Conrad  Waldner,  Bürger  von  Kloster- 
ncuburg,  klagt  im  Namen  des  St.  Clara- 
klosters  zu  Wien  eine  Reihe  von  Kloster- 
^Gtcrn  wegen  versessenen  Grunddienstes  nn, 
wobei  «Larenntz  Taschendortfcr,  burger  zu 
Wienn,  dicxdt  der  erwird  ign  gcistlichn  frawn 
frawn  Scolastica  Schinncrin,  abbteasin  und  des 
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convcnts  gcniatn  des  frawnclostcrs  zu  Sannd 
ClttUD  daselbs  zu  Wienn  gcsatzter  richter 
d«r  herauhgeachribn  sachn>   ist,   <d\c  in 

urpavv  od  unverdient  und  ;:u  frombJcr  haiui 
Icgn  und  dem  cgnantn  gutzliaus  zu  Sannd 
KUrn  dienstper  wem».') 

Item  voo  enten  -mf  >1ic  Kehmisstn  gttter  und  wefat- 
gSrtn  zu  GrinUlnis.  Iwm  Detern  Schuster  pnuuuiat, 
darauf  vormalln  ain  haus  gepaut  i;cwcsn  ist  zunähst 
Frian  Malu  baus,  umb  6  ph.  grunulwnst  umi  12  pf. 
nulpell,  die  drew  j«r  «wmhh  . . .  wem.  llem  auf  ticm 
VltUgmgieii  ForditDawer  priinoistat,  tmtfßt  WUtpoMn 
Fuclisf>enter  haus,  umb  4  i  ph.  gruntdicost  nad  13  pit. 
nialijcli.  die  ai:ht  jar  darauf'  vcrscssn  .  .  .  wcrn.  Item 
auf  Micheln  Kisnhärt  praauuit,  cuna^M  Aniuires  Prukh- 
ner  Iiaus,  umb  io  ph.  arantdienM  und  12  ph.  mulgelt. 
tlie  auch  8  jar  tiarauf  vcr^cüsn  . .  .  wem.  Item  auf  n  der 
tiuglerin  jcuch  wcingartn  gcicgn  aiGfintring  im  Hun^r- 
pcrg,  zunähst  LarcR  1  i  uibnhofer  wcingann,  umb 
iimlcrthrtlb  einer  mrwsi  perkiirechl  und  3  hclbing  voit- 
rccht.  hem  auf  hern  Micheln  Olner  pfarrcr  zu  Sand 
Ottnliaim  lialb  jeucli  weUjuartn,  gcMiit  der  Hebneireit, 
cunagat  weilend  Wol%anngen  Snetdcr  zu  Orintiing 
wcinjtiirtn,  umb  atidenh«lb  einer  most  pcrkrecht  und 
9  ph.  grumdinsl  und  3  hclbini;  vuitn-cht.  Itm  auf 
Kriataflh  Wolttürtcr  achtlail  wcingnrtn,  gclcgn  im  Nus- 
p«dt  ninagsi  Matliesn  Fridbcrgcr  wcingartiit  umb  «io 
vieran  moM  perlutcht  und  ain  ort  veltreelit  DIeseibn 
grünt  alt  in  ft  jara  nicht  verdient  sein  wni  'i.. 

item,  auf  die  weingcnn  die  zu  fromb>lct  band 
und  aucli  KU  (irinizing  gelegn  «ein.  Itm  auf  Wolf- 
ganngn  Frankn  acittiail  wdqgartcD  gelegn  im  Kirch- 
grabn  zunag«  Gflign  Fieiacinddier  zn  Nuttorf  wöngartn 
umb  2  ttiwr  mo&t  pcrkrecht  und  2  ph.  voitrccht,  die 
7  far  darauf  versessn  .  .  .  wem.  Itcni  auf  llann.'in 
NVinltlmair  ocht  tail  wcin^artn  ^ctcijn  da^dbs  zunag>t 
Jorgn  Mucrhaimer  wcingano,  umb  2  «mer  mom  perii- 
recht  und  3  ph.  votiredit,  die  i3  jar  darauf  Taneatn 
. . .  wem.  iicm  auf  l.uctwcign  /.cilachcr  2  drittail  wein- 
fsartn,  die  ielz  Wolfgang  t.icphari  burgtr  zu  Wienn  inn 
h.it,  gclegn  zu  Grintzing  in  den  peuntn  zunagst  der 
gci«llicbu  hcrra  zu  den  Minornbrudero  vcingartn,  umb 
3  Ticnail  und  3  stauf  mos»  perlnvdit^  37  pli.  granldieiwt 
und  3  ort  vaitrechl«  die  auch  i3  {ar  darauf  Tcncain 
. . .  w-om. 

hem  auf  die  grünt  und  guter  .'ii  1  1  '  ling.  Item 
auf  hcrrn  KriJrcichn  MuldorfFcr  viriail  weingarto,  Jtu- 
naglt  Hannsn  Schuster  wcingartn,  timb  3  trtrtaH  WcId 
und  i  ort  voitredit,  die  7  jar  darauf  veraeaaD  . . .  wem. 
Item  auf  LIenhaitn  BallMimer  vfaiail  wetngartn,  zunagst 
Thomaiis  Vcchtman  wcinpartn.  umb  3  virtail  most  perk- 
nxht  und  3  ort  vuitrecht,  die  auch  7  jar  darauf  ver- 
Moan  ...  «enin.    Itm  auf  Hannan  Vinailer  viraül 

')  Im  folgenden  Testabdruck  iit  tbunricbit  gekOm 
worden,  iiiib«aoi»derB  cncbdDCJ)  allcathalbcD  2Illkm  OHtt 
«kn  dorcbw^  ]e  Vucliauben  geachrlcbenen  ZaUea  der 
Voriagc. 


)  wcingartn,  runagst  Tbomana  Staioliauiier  weingartn,  umb 
I  3  virtail  most  perltiacllt  und  3  oft  vqitnecht,  die  auch 
7  jar  darauf  verum  . . .  wem.    hem  auf  Niclaan 
Ertznpcrgcr  drlitall  ain«  Jeucha  wetngartn,  zuneg«  Jorgs 
Pucrkhl  wcingartn,  umb  I  emer  most  pcrkrecht  und 
I  ph.  voitrccht,  die  7  jar  darauf  versessn  .  .  .  wern. 
Item  auf  Thoman  Händl  vicrtail  wcingartn,  zunagst 
I  Niclean  Wolfi^lier  weiagarto,  umb  i  viruii  mou  pcrk- 
I  recht  und  3  an  voitreelit,  die  6  jar  darauf  veneien 

...  wcr'i.  licni  auf  ■'.'Ircicli".  S'.j'rcr  ilrl'tAlI  u  cini;  ■  rtn. 
I  zunagst  Vlrcscliu  Z'Actii:;    wcingürtn,    umb    lin  \inail 

moH  perkrtchi,  i  ph.  voitrccht,  die  10  jar  .1  iruuf  ver- 
eeMn  . . .  wem.  Itm  auf  Hannen  Stainer  drittail  weifl- 
gerten,  zonagtt  Seelhne  Newiieliedl  wriaganew,  umb 
I  I  cmcr  most  pcrkrecht  und  1  ph.  voitrccht,  die  13  jar 
,  darauf  versessn  .  .  .  wern.  Itm  auf  Hannsn  Waldner 
;  achtlail  wcingartn,  zunagst  Steflans  Mugler  weinp.i: tcn, 
'  umb  anderthalb  virtail  moit  pcrkrecht  und  anderthalb 
I  ort  voitrccht»  die  6  jar  daraif  veneieen  . . .  wem.  Iiem 
auf  Lienhartn  \'alspekh  virtail  wdogarm«  ZUnagU  Sigl 
Lindnncr  wcingartn,  umb  3  virtail  moct  perkrecht  und 
3  ort  voitrccht,  die  7  jar  darauf  versessen  .  . .  wern. 
item  auf  Hannte»  l-eachApraot  drittail  «u»  aim  jeucb 
wdog arten,  zuoagH  Haanui  Tierepe kn  welqgortik,  umb 
I  emer  moai  pctkredi^  i  pC  vnimch^  die  8  jar  darauf 
veneisn  . . .  wem.  Item  auf  Margredm  Hannen  Hofier 
I  hau.1fra^^n  achttail  und  ain  virtail  wcingartn,  zunagst 
Andre  Jeger  weiogarin,  umb  funfthalb  virtail  mast  zu 
pcrkrecht  imd  Itiafibalb  ort  voitrccht.  die  7  iar  darauf 
vcneeen  . . .  wem.  Item  auf  Licnlurm  Mulleutcr  vir- 
tail wetngartn,  zunagst  Ancbee  Jager  weingartn,  umb 
3  virtail  nuist  pcrkhrecht  und  3  ort  voitrccht,  die  8  jar 
,  darauf  ver»e«n  .  .  .  «ern.  liem  auf  Fridreichn  Rcgn»- 
purgcr  virtail  wcingartn,  zunagst  Jorgn  'l'okhl  wcingartn, 
umb  3  virtail  moat  perluvcht  und  3  ort  voitrccht,  die 
12  jar  darauf  veraeaeo  ...  wem.  Item  auf  Vlreicbn 
Ken  virtail  wcingartn,  zun.'\gst  Fridreichn  Rcgnspurger 
weingartn.  umb  3  virtail  most  pcrkrecht  und  3  ort  voit- 
rccht, die  7  jar  darauf  ver8C«sn  .  .  .  wem.  Item  auf 
Woltganngn  Zaincr  virtail  wcängnnn,  simapi  Hannen 
'  Oder  wemgarten,  unb  3  viertel  most  peikredit  und 
3  ort  voitrccht,  die  8  jar  darauf  vcrscssn  .  .  .  wxrn. 
Item  auf  Micheln  Nagl  virtail  weingartn,  zunagst  Anndres 
Frölich  wcingartn,  umb  drew  drew  il}  virtail  most  perkh- 
rechi,  3  ort  voiirechi,  die  $  fr  darauf  veneien  . . . 
wem.  Item  auf  Hioman  Hofi»  eeduelia  nü  wein- 
gartn, zunagst  ilannsn  Samer  wcingartn,  umb  ainn  halbn 
cmcr  most  pcrkrecht  tmd  aiii^  hclbing  voitrccht,  die 
12  jar  darauf  versessn  ...  wern.  Item  auf  Tlioman 
I.embaier  dea  Beiachekhcr  virtail  weingartn,  zunagii 
I  Micheh  Nogl  weingartn,  umb  3  wtnii  moet  perkhraeht 
und  3  hclbing,  die  10  jar  darauf  versessn  .  .  .  wem. 
Item  auf  Jorgn  Pirhinger  scchzchmatl  w  cingartn,  zunagst 
Thomans  Ilufer  c:i:k;  irm,  ■..iiib  liimi  t  :,l!-ni  emer 
miiat  perkbrecht  und  ainn  hclbing  voitrccht,  die  auch 
10  ior  danwf  weceon  • . .  wem.  Item  auf  Sigl  Lindner 
viruö  wd^gorm,  zunagU  Ucnnhart»  Zymennau  «ein- 
gortn,  umb  3  virtail  »toat  pcrfthrccht,  3  helbing  voit- 
reehi,  die  S  jar  darauf  Teneean  .. . .  weni.  Iiem  auf 
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Anodre  Jajjir  viriail  '.vtinjjarln,  /uiiagst  Uenham  Zymcr- 
cnan  wcingartn,  umb  3  vinail  tnosi  (lerkrvcht  und 
3  hdbing  voitrechti  die  aucb  S  far  darauf  veneaaen  . . . 
wein.  iMm  auf  Wol%aMi|^  Nadipadih  ▼irtail  wefai> 
^artn.  zun.i|jil  P  i  illn  Frc  lnt  ;cs  wcinjjartn,  umb  3  virtail 
mo&t  perkbrciht  nii  <  hi;lbmg  v<iiireclu,  die  ~  jjr  d.ir4ur 
vcrscgsn  .  ,  .  -.wru.  Ucm  au(  hcrn  I.ieohartn  Klug  dril- 
uil  weiogari».  ixxaagu  WoUjgan^  Lukner  wnngartn, 
iimb  I  virtail  noat  pcriirecht,  t  ph.  voitrecht,  dw 
lu  jar  darauf  vcrscssn  .  .  .  wem.  Iiem  auf  Vlrdctaen 
Kn  virtail  weingarln,  zunai^st  Micheln  Lukhner  wein- 
gann,  uinb  3  virtail  most  pcrkhrecht,  3  ort  voitrccht, 
die  8  jßt  darauf  veneatn  . . .  wem.  liem  auf  Haniwentt 
Tiercpdtn  diiittil  mingartn,  tvatfua  Utandl  Xngl  MMiii> 
gartn,  umb  i  einer  most  perUiHdlit  und  I  pii.  voltfMlit, 
die  ro  jar  darauf  ver«e«uHi  . . .  wem. 

lt«m  .Ulf  Jie  .Kruni  und  guter  zu  Knntzestort'l 
under  dem  Liechienstuin  im  Knn(zc»tortVcr  Siaint'cld 
gckgeo.  Von  «raten  auf  Jot^n  Krcpptnger  von  Ber- 
tholtxatorf  wriafwtn,  zuMgat  «eilend  des  von  Cili 
wdflgarfn,  vmb  r  etner  most  periirecht  und  i  ph.  roit- 
rechl.  Item  auf  Jorijn  GundlQ>;h  burger  zu  Wicnn  wein- 
gartn,  zunagst  n  Jcs  l'uechsialcr  wcinguroi,  unib  I  einer 
mo.1t  perkrcchl  urtii  i  ph.  voitrccht.  Itera  auf  WaMwr 
M&gert  und  Kaibrein  »eiacr  bauafrawo  weingaitn,  aonagat 
weilend  Vlrdd»  PIrman  seltgn  weingartn,  utn  lo  ph. 
gruntdienst.  Item  auf  Lieuhann  Wurtzptrger  und  Agiicsn 
seiner  hausfrawn  wciogarto,  zunagüt  des  cgnantn  .Mügcrl 
waiiq^rtD,  auch  umb  lo  ph.  grnntdinst.  Itcm  .luf  Tho- 
man  Sunnleunocr  «-nngann,  mnagM  Anndre  Sncider 
wrinsarro.  umb  ainco  halbn  emcr  man  pcrkreclit.  Iiem 
auf  t  icnli  .itn  Nutl  \vcing.irtn,  lunagst  Pctern  lliersscn 
Liiiu  inn,  auth  umb  aino  halbn  emcr  most  pcrkrccht. 
Itciji  auf  Uenhartn  Purchitaier  und  Margreihn  seiner 
iiau»frawn  utinsartD.  genant  der  Gern,  umb  so  pb. 
gniatdlfiat  Inm  auf  Lafennttn  von  Rum  weinfann. 
>(cnant  der  Smidhcmerl,  zunagst  Sand  Kunigundn  zech 
zu  Prunn  v»-cingartn,  umb  lo  ph.  und  aincu  hclbing 
grunidicnst.  Iiciu  aui  I.icuharln  NcwnUirchcr  vvcitigarlii. 
2unag»t  des  pharrer  xu  Honetlorfl  weingartn,  umb  7  ph. 
und  ainen  helbing  grunidicnst.  Ittn  auf  dcaacibn  phamr 
weingartn,  genant  der  Selgret,  umb  1$  ph.  gruntdinat. 
ttem  auf  frawn  VmuUen  Schiemerin  halbtn  jeuch  wein- 
gartn, zunagst  Wcnihiirln  Klci.schakcr  von  MeJliiig  vvein- 
giirtn,  umb  3  hcibing  grunidinsi.  Item  auf  Haonsn 
Lecselter  und  KunSgundn  aeincr  hausfrawn  hatbm  peuch 
wtingjirtn,  zunajtstHamiacn  JCirchhiiiiiier  iveUigartR,  umb 
3  halbing  gruniditut.  Item  auFHannsn  Spit  und  Magda- 
Icn  »einer  h^iii.slr;\u  n  vveirig.irtcn,  zun.igst  Nicl.isn  Kurcr 
weingartn,  umb  i  ph.  kiruntdinsU  Und  auf  Hannsn 
Pericinaraittcr  und  Baii  ar.i  .^einer  haiutrawn  \mng«rtD, 
funagtt  Octn  ron  PechUrn  weingann,  umb  5  ph.  grünt- 
dtim;  dlcartbcn  ^rorgenaotn  grünt  all  in  10  lam  nicht 
verrfient  worden  nern. 

Itcm  auf  die  prunt  und  cuter  zu  Hci  riialUs  im 
Huntznakh.  item  mii  .Muthcsn  l.umbcrucr  tingie«ser 
viertail  wai^gAtto,  gclcgn  daaelba  xunagit  der  gaaan, 
umb  IS  pb«  grimidienaT,  d«  6  jar  daimif  venrnm  . . . 
wcro.  Item  auf  WenntzlabaSctwnnldvieitailwnngarm, 


zunag.si  i'eiern  /Vruolt  vveingann,  umb  15  ph.  grunt- 
dienst,  die  auch  6  jar  darauf  vcrüc&sn  ...  ivexil.  Iteiu 
1  anf  Maibean  Aver  Bingie«a*r  vicnail  wdiiyvln,  itmagM 
I  dca  Sdtethnitok  weltigwnn,  uaab  ($      grantdicmi,  die 
lü  j»r  darauf  verscssn  . .  .  wern.    Item    iif  r»r»it>the 
Sigmund«  Ritxteiger  hau&fraw  viertail  u-ehi^.irtn,  zunagtt 
.Mathesn  Zingicsscr  v^eingartn,  umb  15  ph.  gruntdlnst, 
I  die  3o  jar  darauf  ver««a«en  . . .  wem.  ttem  auf  Hann- 
I  icn  Polhaliiwr  \to«dl  welngana»  ninagit  Mlcbds  Ktrch- 
j  mair  weingartn,  umb  1;  pb.  gruntdinil,  die  13  jar  darauf 
versessn  . .  .  wem.    Iicm  auf  Kri«taB  Potnawer  halb 
jcuch  weingartn.  zuri.!.;-r  ,  la  Kirchholtzicin  weingartn, 
I  umb  3o  pb.  gruntdinat,  die  1 2  )ar  darauf  ver«e«aen  . . . 
I  wem.  Item  auf  Konantn  Mulfchlm  vtertail  «-ei^yartn, 
I  xunagtt  dot  OupM  wefaigaitn,  umb  15  ph.  gniMdhiai^ 
die  10  jar  darauf  veneaien  . . .  weren.  Item  auf  Hannan 
Mauttcr  virtail  weingartn,  zunagst  n  des  Kricsnakh  wein- 
gartn, umb  1 3  ph.  gruntdinat,  die  H  jar  darauf  vcr»e»$n 
...  wem.  Itcm  auf  Magdalen  Htiuisen  Sieger  hausfraw 
I  baibm  ^uch  weingartn,  xunagtt  dea  Kricglholtzleia  w«ii* 
I  gartn,  umb  it  ph.  gruntdienat,  die  8  jar  darauf  ver> 
se».sn  .  .  .  wern.    Item  Kridreichn  Kramer  halbn  jeuch 

I weingartn,  zun.igM  der  egen.antn  Siegerin  vvcingartn, 
HOjb  30  ph.  gruntdicnist,  die  10  jar  darauf  verscssn  ,.  . 
i  wern.  tiwn  auf  Helena  Hannaa  Tiamtaler  bauifraw 
I  «inaU  wdogarm,  zunag«  der  hcrm  von  Rdn  weingartn, 
umb  15  ph.  gruntdiensl,  die  3q  jar  darauf  ver-'i.-L-sr.  .  .  . 
wern.    Itcm  auf  Mathesn  Awcr  zioj^icsiicr  virtail  ucin- 

1  gartn.  zunagst  iiannsn  von  hjiiorii  wciiigartn,  umb  ispta» 

I  grunidin«,  die  10  i«r  darauf  verwMii  « . .  wern. 

I         hem  auf  die  grOni  und  ptflter  tu  Praittnaee  im 

Amaspach  und  im  Her  ..    ti.  ti    r^f  Kaihretn  .\nndrcs 
fCgkerl  hau.'vfraw  :  acliJUi;  wc;iäf;ditu,  zunapst  des  Swci^- 
hunn  Ziiigics>er  u  cingartn,  umb  3u  ph.  gruntditist  und 
i  bclbing  Toitrecht,  die  12  jar  damit'  vcneaan  ... 
'  Item  auf  der  Teutadicn  httm  feucb  und  am  «chttail 
weingartn,  zunagsi  der  gassn,  umb  4  sch.  ph.  gruni- 
ilicn*!  und  6  ph.  voitrccht,  die  18  jar  darauf  verse»»ii 
.  .  .  vvern.  Item  auf  Hannsen  von  Cicr«  3  luhtiail  und 
.  1  drittail  weingartn,  zunapt  de»  Haidn  ächusicr  wein- 
I  gartn,  umb  t;  ph.  grunidienat,  3  ph.  und  I  ort  vott- 
I  recht,  die  ifi  jar  dar^mf  ver-scs^en  .  .  .  wcrcn.   Ilcm  auf 
Hannen  Rnuschcr  lialbm  jeuch  und  uin  drillail  wein- 
gartn zunagst  Lrh^irtu  lijpleisi.  al:iijh;i  \  umb  3  sch. 
I  tu  ph.  gnimdinst  und  J  ph.  voitrccht,  die  1^  [jarj  darauf 
vmeacn  . . .  wem.  Iictn  auf  daa  convent  «u  den  Sdiotia 
halbm  jcuch  weingann,  tuoagit  derTeuudm  lierra  wein- 
gartn, umb  '>ü  ph.  grunidia«t,  die  16  jar  darauf  veraeaan 
.  .  .  wem.   Itcm  auf  .Michelnn  Lanng  drew  achltail  wcin- 
I  gartn,  zunagitt  der  von  Schottn  weingartn,  umb  47  ph. 
'  glURtdinat  und  9  on  voitrccht,  die  tu  jar  darauf  ver- 
I  aeisB  . . .  wern.  Itent  auf  ttarbara  Thomana  Hofer 
;  hautfraw  achtiril  wtingtrtn,  ^runagst  der  TeutKhn  taerrn 
weingartn,  umb  4>  ph.  gruntdiust  und  3  ort  voitrccht, 
die  10  jarc  darauf  vcr.sc'M.en  .  .  .  wern.   Ilcm  auf  f'auln 
Riemer  3  achttail  weingartn,  tuuagat  iler  herrn  «on 

IScfaioun  weittgaru,  umb  45  ph.  gruntdinat  und  9  ort 
voüirwhi,  die  auch  10  jar  darauf  TcneaaB  . . .  warn. 
'  Item  auf  WUhalm  Wograiner  virtinl  und  ain  halb«  Kch- 
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MboMit  Weingarts,  zunagkt  PuchteUer  wein^tunn, 
umb  Ü  flk  griMMdlBMt  und  3  bdUng  und  1  ort  voii- 
nda,  die  18  |ar  dtniif  mtmm  . . .  «cnh  hm  auf 

VlrcSchn  Tofler  vlmll  und  «In  halbs  Kclnahntail  wdn- 

i,Mrtii.  ziiiiap.st  StL-H'ii!)>  R.ibii  weirtgartn,  iimb  ii  pli. 
gruiiulitisi  i  helbing  und  i  ort  voiirechi,  die  auch  18  jar 
darauf  ver»esso  •  *  •  wern.  Item  auf  der  Au^^ustiner 
vinail  weingartD,  tuntjist  der  haid»  umb  3o  ph.  grunt- 
dliMt  nnd  3  helbinK  vohKcbt,  dte  Ii  (ar  darauf  tow 
8«sün  .  .  •  wem.  Item  auf  Thommi  Villiuwer  nchltail 
weingono,  zuo«g*t  derselben  haid,  umb  15  ph.  i<runl- 
«Btlll  uad  3  ort  voitrccht,  die  30  jar  darauf  verscMen 
...  wen.  Inm  auf  Mklwln  Rat  acbttaU  «einganiit 
znnagit  Mertm  Gruber  «eingartn.  umb  1;  ph.  gmnt" 
Jinst  im.I  ^  ort  vüitrecbt,  die  "'T  iüi  .l.irnif  VLf^.c^^n 
.  .  .  \vw;in.  Iccju  .mt'  Mcrttn  Grubtr  orc.v  j.ti)!Uul  uciii- 
gartn,  zunagsl  der  Krolichin  wcingartn,  umb  4;  ph. 
gruntdioM  und  9  ort  «oiorecbti  die  zo  )aro  darauf  ver- 
aeian  . . .  wem.  Iiem  auf  Dorolheeii  Jaeobn  Snelder 
hausfraw  achttnil  wein^itrtn,  ninagtt  dea  TSrimer  wein- 
garin,  umb  ij;  ph.  gruntdinst  und  i  ort  voitrecht,  die 
16  jar  d:iraul  vcrscssii  .  .  .  wem.  Item  auf  Harbara 
Froiicbin  vinail  weingartD,  xunapi  Mertm  («ruber  wcin- 
gBTta,  umb  15  pta.  grimidinat  uod  3  oft  voitncht,  dto 
ti  jar  darauf  vencasen  . . .  wem.  Iicm  auf  ifaiiMa 
SwetfAhart  viertail  «■eingartn.  zunaj;st  der  l'^gkeriB  wein- 
(jartn,  umb  .?o  ph.  gruntdinst  und  i  hclbing  voitrecht, 
die  13  jar  darauf  v«rse»i«m  ...  wern.  Itcn^  aber  auf 
Hanflan  Sweigkban  ziitgjcaicr  anderilialb  uchitail  »ein- 
gann,  aunagit  barm  Haonaen  von  l'lunnkn&iain  wein- 
gartn  umb  dritthalbm  und  ao  ph.  gruntdinst,  t  ph.  und 
anderthalb  ort  voitrecht,  die  1 2  jar  darauf  versessen  .  .  . 
wern.  hem  ;uif  herrn  Ilannsn  von  l'laiinkhnstain  jcuch 
wcingartn,  zunagst  des  Micheln  Fkis^hiikcr  von  Sand 
Veit  tochicr  ireingartn,  umb  i  scb.  ph.  gruntdioai  und 
6  ph.  voiirecht,  die  10  ]ar  darauf  veraeeaen  . . .  wern. 

Item  .lu;'  i!L-^icIbn  NJu-'iK'ln  FIi.'s  jh.ikliL-;  '  n  S.ini  Veit 
IfKht^:!  ii:hti  i'l  weiiigaiiii,  zunagM  i.it.Tli.u  ai  Aih»;r  wcin- 
gartn, umb  15  ph.  gruntdietuit  und  3  on  voiircchi,  die 
12  jar  darauf  veraesaen  . . .  wem.  Item  auf  Lienharnn 
Aicher  Tiriail  Und  ain  drittall  aua  airn  achtiaii  Wido- 
garin,  /unagst  n  des  Hulbing  Sneider  weingartn,  umb 
virditnibm  und  3o  ph.  gruntdinüt,  drirthalbni  hclbing 
und  I  an  voitrecht,  die  12  jar  d,iriUif  versessen  ... 
wem.  hem  auf  Uilig  Oreiner  rirtail  und  ain  *ecb- 
zalmtall  weingartn,  nina^tt  Mettin  Ben  wdi^pinn 
umb  virdhalbm  und  3o  phi  gruntdinnt  und  dritthatbn 
helbing  und  1  ort  vdtreeht,  die  u  jar  darauf  ver- 
sessen ...  wern.  Item  auf  EUpcihn  Mcnharti:;  ■. iri .il 
wcingartn,  cunagct  Thomani«  Ilerant  weingiirten,  umb 
3q  pk.  gruntdinat  und  3  helbing  voitrecht,  die  12  jar 
darauf  versciscn  . . .  wem.  Itam  auf  Tboman  Hcram 
virtail  weingartn,  zun.-igst  LIenharii  Perkoer  wcingann, 
umb  io  pli.  gr  ITH  liii-.!  ,ind  3  helbing  voitrecht,  die 
20  lar  darauf  vcücsmi  .  .  .  wern.  Item  auf  Licnhartn 
l'erkner  virtail  wcingartn,  zunagst  Sand  Jacobs  kirchn 
ZU  Pentling  wcingartn,  umb  3q  fb*  gruntdinat  und 
3  helMng  vollrechi,  die  auch  so  ]ar  darauf  vaneuan 
.  . .  wem.  Item  auf  dersclbn  Sund  Jticobii  kircho  draw 
K«K<.>stca  zur  Ijcnctiti.  Iilis  der  .StaJt  Wien.  11. 


'  achilail  weingartn,  zunähst  W  ollgang»  Mcrbartncr  wein- 
gartn, umb  4;  ph.  gruntdinat  und  9  helbing  voitrecht, 
die  18  iar  darauf  icraeaicn  . . .  wem.  Item  auf  Conn- 
rain  Draachl^  aclmali  weingartn,  zunagst  Sicflana  Rab 

wcingartn,  umb  45  ph.  grimidinst  und  i  ort  troilraclil^ 
die  iCi  jar  darauf  veiücssn  . .  .  wem.  Iicni  auf  Stelfan 
1  Rabn  andentaaib  adltlail  weingartn,  annagst  Micheln 
Turner  weingartn,  itmb  33  ph.  gruntdinat,  1  pb.  iukI 
ain  halbe  ort  voiiredw,  die  so  jar  darauf  veraeaaa  . . . 
wern.  item  auf  Michclii  Turner  indenhalb  achttail 
wcingann,  zunagst  StcH.ins  /u^hinun  weingartn,  umb 
dritthalbm  und  30  r'i.  gruntdinst,  1  ph.  und  alo  balba 
on  voinechi,  die  auch  20  jar  darauf  vcncain  . . .  wem. 
liem  auf  Sieflbn  Zaehman  ▼inail  wdngarto,  zunapt 
.Micheln  Marchfcidcr  wcingann,  umb  .'o  ph.  gmntdiiist 
und  3  hclbing  voitrecht,  die  16  jar  darauf  versessen 
. .  .  wern.  hem  auf  Barburaen  von  Snnd  Veit  andert- 
halb achttail  weingartn,  zunag»  de»  Sweigkhartn  wein- 
gsrttk,  umb  dritthalbm  und  30  ph.  grumdinal^  1  pli.  und 
ain  halbs  ort  voitrecht,  die  16  jar  darauf  vcmaMn  .  .  . 
wern.  Item  auf  I.icnhartn  Oaugnhofcr  anderthalb  acht- 
tail weingartn,  lunagst  de»  Fridrcichs  Berner  hausfrawn 
weingartn,  umb  dritthalbm  und  20  ph.  gruntdinct,  andert- 
halb ort  voitrecht,  die  10  jar  darauf  vcrseaaen  . . .  wern. 
Item  auf  Affraen  Sigmund»  Vinkn  bauafrawn  tialbm 
(euch  weingartn,  zunag«t  dem  vtrtail  weingartn,  da»  do 
dint  den  gcistlichn  herrn  zu  dem  Heilign  Kreuz,  umb 
60  ph.  gruntdinat  und  3  ph.  Toilrechl,  die  K  jar  darauf 
versessen  . .  .  wem.  Item  auf  Wolfgangen  \'inailer 
achtail  wcingann,  simagit  Lknharti  HoltsI  weiogann, 
umb  I ;  ph.  gruntdinn  und  3  ort  voitrechi,  die  8  iar 
darauf  versessen  .  .  .  wern.  Item  auf  Lienhartn  tl  Uz! 
uchitail  wcingann,  zunagst  Thomans  Gawncsttortl'cr 
weingann,  umb  ij  ph,  gruRtdiut  VOä  3  ort  voitrecht, 
die  10  jar  darauf  veraeaacs  . . .  wen.  tom  auf  Haan- 
len  Taflpckhfl  3  achtiall  «■ctogarln,  cumigat  Thomana 
Ciawneslorller  weingartn,  umb  15  pb.  lüini  'ie 
II  jar  darauf  versessen  ...  wern.  lts.ti;  .lut  herrn 
l.arentzen  elwan  kappinn  zu  Sand  Michel  hntbm  jcuch 
Weingarten,  zunagst  de»  Wisl  wcingartn,  umb  60  ph. 
granidtfiat  und  3  ph>  twtirecht,  die  to  jar  darauf  Ter- 
sessn  . . .  wern.  licm  auf  das  cunvcni  zu  den  Predigern 

2  halbe  jcuch  wcingartn,  zunagst  Andres  Kandier  weio- 
gann, und^  4  sch.  ph.  gruntdinst  und  0  ph.  voitrecht, 
die  1 1  iar  daraul  verteascn  . . .  wem.  Item  auf  Andre 
Kandier  halbm  leudi  weti^gaitn,  cunagnt  Hanmcn  Miiei^ 
steter  weingartti,  umb  60  pb.  gnuttdait  tUMi  3  pb.  voil- 

'  recht,  die  10  jar  darauf  versesao  . . .  werdn.  hem  auf 
licrii  Hannsen  Jaitaler  jeuch  wcingartn,  zunagst  .Mcntn 
Rieoperger  weingartn,  uoib  4  «eh.  ph.  gruntdinat  und 
6  ph.  Toiirechi,  die  12  |ar  darauf  veriewen  • . .  wen. 
Item  auf  Sieffiin  Paluam  vinail  tweiflgaitn,  zunagat  Haln- 
reiehn  Stettner  •wcingartn,  umb  3o  ph.  grunldiut  und 

3  helbing  voitrecht,  die  11  jar  darauf  vcrsessn  .  .  .  weren. 
Item  auf  hem  StclVan  l'Hueglcr  vicrt.iil  wcingartn,  zu- 
nagst llannscn  Kandier  wcingartn,  umb  .lu  ph.  gnmt- 
ijin»t  und  3  lidbing  voitrecht,  die  10  |ar  darauf  veiaewn 
. . .  wern.  Item  auf  Hanna«D  Peritbofer  vinaU  weliv- 
gnrtti,  cunagat  des  Keasll  zu  Wienn  wdngartn,  umb 

3» 
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3o  ph.  gruaidioM  und  3  helbing  «Dimdilv  die  la  jar 
<1araut  versessen  .  .  .  wern.  Iiem  auf  Micheln  McDes- 
(orffci  3  achttail  wcingortn,  zuoagM  des  Studier  wciii- 
garto,  umb  4S  jiu  gninicSflai  und  9  oit  zu  voiirecfat, 
dia  la  jar  daiaiif  wnwiin  . .  •  wen.  Item  auf  Caan-  j 
TKtn  Grabler  3  virtall  wdimartn,  sunagat  daa  pharrer  | 

aui  dem  \W\\'.  'Acinu  nln,    '..m'y   '  ph.  Hrimutiiisl 

ooil  ()  liLll-im;  ■ntitclit.  -ii^;  ij  lU  J.u-aut  versessen 
...  wen.  Iici  i  "Hl  h^cfn  All  it'.htn  cappUn  Sand  Jo- 
hanna kappvlii  Im  \V«rd  3  viruil  wein^rui,  xun«^ 
Mtdiän  MeneMorier  wehigam,  umb  3  «ch.  fb.  grmtp  , 
dinst  und  (uiit'thalhm  ph.  voitrccht,  die  !'>  jar  durauf  ' 
ver»e$Mn  ...  wem.  Iicm  auf  der  zcchicut  zu  Sand 
VIreich  3  vicrtuil  ucingann,  7iin.ix*l  ains  wcinjj.irui  des 
6  vixlail  bat,  um  3  acb.  pfa.  gruntdtOH  uod  9  helbing 
voilractilb  <^  '6  {ar  darauf  TCiacatti  . . .  wem.  Item 
Vircichn  \'n§cr  viria'il  wcingartn,  zuDi{|st  Mcrttn  Krämer 
weio^jiirtn,  unib  io  ph,  »jrumdienst  und  3  heIHng  voit- 
rccht, die  auch  16  jar  ^tr^^•^.^  .  .  .  ■.',1.1-:.  lism 
au(  Paulo  No}-u  vinail  wcingartn,  zuaajjst  Merlin  Vti^er 
waingann.  umb  So  fh.  gmaidimt  und  3  halbing  vai^ 
recbt»  die  i4S  jar  darauf  verseaan  . . .  wem.  liHn  auf 
Merttn  Zawmer  viriail  weinfiann,  (ummnt  dem  weg. 
umb  3u  ph.  k;run(din»t  und  3  helbing  voitrccht,  die 
16  jar  damut  versessen  .  .  .  wern.  Item  auf  Mcrttn 
Appoicgker  WfMIl  welntJ-irtn,  iniLigüt  Woltgangi  l"annt- 
aneider  Weingarten,  umb  3o  pb.  grunidioM  und  i  belbing 
voiirecht,  «fie  auch  16  Jar  darauf  Tertewn  . . .  wem. 
Item  auf  Merttn  Tanperger  achttaii  weingartn,  zunuijst 
Ucflharten  (iaugnholcr  weingartn,  umb  15  ph.  gruot- 
dintt  and  3  ort  voitrccht,  die  lO  jur  darauf  vcrsesün 
...  wen.  Iieot  auf  Sigmundo  Teuuul  vinail  wein-  1 
gaitn,  ztmai^  dem  wef.  umb  Jo  ph.  gruDtdimn  und  ' 

'  hcl^!^2  ■,  1  ■:[rL-cli:,  Jic  :•.  i:'n  1  fi  i.ir  darauf  vc^cmiü  .  -  . 
wercn,   item  aui  Juign  l'»ur  von  Pennlzing  virtiiii  »viu- 
gartn,  zunagst  des  llaidn  sehuster  weingartn,  umb  io  pli, 
gruntdiiiai  und  3  belbing  voitrecfat,  die  12  jar  daraut  1 
veneaan  . . .  wenn.   Ilem  auf  tiern  Pridretdin  Achter  | 
zu  Sand  Stcffan  5  achlluil  weingartn,  . m  i:  t  II  --isn 
Wienner  weingartn,  umb  75  ph.  grunldiin;,  .  ir  j  i  ilbm  ph. 
und  1  ort  voitrechc,  die  l<>  jarc  darauf  versessen  .  .  . 
wem.  Item  auf  Uarbaraen  ThomAos  Hoter  «dign  witib  1 
virttil  weltqpirtB,  xunagal  Mkbelti  Rat  weii^aitn,  umb  | 
3o  ph.  gruntdinst  und  3  helbing  voitrecht,  die  10  j.ir 
darauf  ver&essn  .  .  .  wem.    Item  auf  Pctcrn  Ahaimer 
virtail  weingartn,  zunagst  der  linterin  weingartn,  umb 
Jo  ph.  grumdin«  und  3  helbing  voiirecfat,  die  12  jar  1 
darauf  veneasca  . . .  wcrdn.    Iiem  auf  Mididn  Rai  I 
viruil  weingtrUI,  tamgßt  des  Mu-ucher  weingartn.  umb  ' 
io  ph,  gruntdliut  und  3  helbing  voitrccht,  die  12  jar 
darauf  verscssn  .  .  ,  «crn.    Item  auf  Sand  Margrcthn 
kappclln  zu  Meizleinsturt  vinail  weiogarto,  zunag«t  Con-  , 
ratnn  Weniger  *)  w  cicigartn,  umb  3o  ph.  gninidinat  und  I 
3  helbing  voitiBcht,  die  la  |iir  danwf  «aneocn . . .  wem. 
Iiem  auf  Hannten  Hatdiem  hauafr awn  balbm  jeuch  wdn- 
garin,  zunagst  Adam  llakher  weingartn,  umb  3  sch.  ph. 
gruntdinst  und  <)  helbing  voitrccht,  die  12  jar  darauf 


•)  Oder:  Woinger. 


;  veraeasn  . . .  wern.  Und  auf  Adam  Hagkher  3  achitail 

weingartn,  r  Lr...;^i  McrtlD  Thonpergcr  weingartn,  iini':> 
45  P^-  gru"Uliii.->i  und  <)  ort  voitrechl,  die  10  jar  vlurauf 
VCfaesscn  .  .  .  wem. 

Darnach  auf  die  grünt  und  guter  in  der  Land- 
atraaa  tih-  Stubntor.  Item  auf  dea  Pachhainer 
3  achtiati  weingartn,  zunagst  Merrtnn  Strabmcr  wein- 
gartn umb  3  »ch.  ph.  grunidinül,  die  8  jar  darauf  ver- 
scssn .  .  .  wcrdn.  Iiem  auf  ,Mcrttn  F'rannt  achttail  wein- 
gann«  cunagst  de»  ^anln  Pachbaimer  wcingarra,  umb 
45  ph.  gnmtdlutt  die  9  jar  daratif  fwaeam  . . .  wen. 
1  Item  »uf  den  Sigl  Leb  vierteil  weingartn,  zunag»i  Jurgnn 
'  Aigner  weingartn,  umb  drilthalbm  und  :o  ph.  grunl- 
dinst.  die  14  jar  d.irauf  vcrsessn  .  ,  .  wern.  Item  auf 
Jorgeoa  Altnbeger  vinail  weingartn  in  dem  auaaem 
TwereUuaan,  suingst  dem  Aigner,  umb  75  pfa.  gratit- 
dinat,  die  S  jar  darauf  veneaao  . . .  wem.  Und  auf 
Thoman  Newpatim  2  [euch  akhera  im  Lettnueld,  lunogst 
n  dex  K.iliiigcr  von  Symoniiig  akhcr,  umb  20  pb.  gron^ 
I  dienst,  die  i  2  jar  darauf  versöhn  ,  . .  w-era.  .  . . 
I  Darauf  idnd  dieaelbn  grünt  und  guter  durcb  die 
I  giewom  virer  aller  tigemelier  «mbier  aigeirtUcfa  beiicht 
I  ui»d  headiaut,  de«  crem  lu  den  ambtem  zu  Grintaing 
nn  1  l  i'.'i  nng:  die  erbern  Jergn  Flach,  Merttn  Gunnder»- 
tmdcr,  Andren  Pachhaimer  und  Lienohartn  Lambach, 
die/eil  gciworn  vircr  liisdl  i- ;  in  dem  ambt  zu  Enntzcs- 
I  torff  uoder  dem  LiecbicnnataiD:  die  erbera  Mertm  Gaas- 
I  ner,  Ni£laMB  Gralokh,  VIrciehB  Sieirer  und  Ltonohartnn 
Pawr,  gesworn  virer  dasclbs;  in  dem  ambt  zu  Herrn n.iüs: 
die  crl-crn  Jorgn  Sprenngnoder,  .Micheln  Panntzier,  .Vlcriia 
Mucslahcr  und  Hana^ii  Fi  ucwiri,  gesworn  vierer  daselbs; 
in  dem  ambt  au  Praitttuee:  die  erben  Pauln  Taubn- 
hofer,  Petem  N&rnberger,  HaniiM  Tullner  und  Gaapam 
Ki-.;'ng,  gesworn  vircr  dasclbs:  .Iiin.ijh  in  dem  ambt 
in  der  LaiiudatrA!^  vor  Slubntoi  /.u  VVienn:  die  erbera 
Niclas  GAdicta,  GITlg  W'inkhler,  Paul  Huml  und  McrK 
Kramer,  geawcmi  virer  daaelba.  .  .  .  Darnach  hnmCB 
lä»  gemehn  virer  wider  für  . . .  ofleae  gericht  tmd 
folgen  ,  ,  ,  bei  irn  irewn  an  aid«»lat,  .  ,  .  da»  si  die 
gemeltn  grOnt  all  .lignlich  besieht,  beschaut  und  crfundn 
habn,  das  die  grünt  und  guter  in  den  Emblem  zu  Orin- 
Ding,  Tobling,  ze  Entzeaiora'  under  dem  Uecbtnetaiii, 
lu  Hefroella,  zu  Praitneee  und  vor  Stubaator  in  der 
Lanndstrass  »o  gar  od  und  in  urpaw  legn,  das  man  si 
vor  recht  zu  reis  sagn  soll,  .  .  .  ausgenomen  Ludweigs 
Zcilachcr  wcingann  zu  Orlnt.':  ;j.  \\  ulli;  in.:s  Krankn 
ochttail  weingartn  daaelba  im  Kirchgrabn  gcle^  und 
Hannen  WinklBMlr  mrekfaftii  «MCli  daadbe,  als  graut 
die  unverdint  und  zu  frambder  band  liga.  Dann  ... 
habn  die  gesworn  ambtleut  audi  vor  gericht  ir  kunt- 
schaft  gcsi^ft,  .  .  .  da.s  .->■  7U  dreinm^illn  gcladn  hnbn  von 
des  Farchlnawer  prantatat  we^en  Hamiaen  Wiconer  kra- 
roer,  ab  ainn  Inhaber  aciner  grflnt,  «m  hcrn  Micheln 
Ofoer  balbm  jeuch  weingartn  in  scIKo,  von  Ludweig» 
Zeilacher  weingartn  \\  olfganngn  Licphann,  von  Hanntn 
Lcschnprants  weingartn  in  selbs,  v.iv,  \\  ^l^g,^tl^•^  Z  v.vncr 
«äffl  sun  Hannscn  und  von  Licnhartz  Valschpekn  vTcin- 
ftnu  Pauln  seim  sun;  dan  von  des  Peter  SchuatW  pCMIt» 
Hat  vtgn  dea  brobai  zu  Sand  Doroihe  von  ain»  ntt  wcgo« 
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•o  das  gouhaus  daadb»  darauf  habn,  von  da  Micfad 
Ebnhsrt  pnntstat  den  Hamung  von  CappcU  von  kid* 

gAt?  we^it  s<i  ei  .J  ir.uif  li.ii  iin,1  von  W'olfjiaimgs  Frannkn 
ai.ha&jl  Hcitij^iif In  dic  Wolscinui  Krnnierin  von  schulJii 
wcgn,  so  ir  dersclb  Frannk  solt  schuldli;  beteibn,  zu  | 
wiuen  geuw,  «l«  gnmu  uiui  i«ndw«cbt  «oi.  Aber  von  ^ 
der  grant  wcgn,  diniinb  mm  mtt  lidu^g  noCh  le  winn  j 
tfln  niemant  hui  wisin  zu  lindn  sind  vor  gerkht  nach  ' 
grOntz  und  rechtzordnung  bcrulft  all  und  icglkh,  die  | 
an  denscli'ii  jimuih  uci cjhtj.'kait  vcmnainen  ni  habaiii 
«oih  gruDt  zu  verumburtn.  I 

Nach  dem  fiblichen  Vorgehen  des  Gevralt-  | 
hibcrs  erfolgt  das  Unheil: 

Von  cfst  von  der  reitign  guter  wcga,  ■eitmalln  i 
diewll»  grum  dnrdi  die  genrarn  ▼irtr  beichaut  uad  j 

tu  rek  gesngt,  und  die  penon  die  darumh  gcladn  und 
bcriifft  sind,  die  nicht  verantbört,  noch  dem  klagcr  iinib 
fcir:  kLii;  genüj;  tun  i''  li.ibr:.       n-,,^  .kr    ^i-..:U  i;v  ,ilt- 
tro^er  anstat  dca  egenanln  gotzhaus  diei>clbn  grünt  nun 
«emr  euigeba  und  damit  handln,  wie  ai  walln,  damit  I 
al  widcmmb  gepnui  und  «vnÜM  vMga  wccd».  Im«, 
von  der  gruni  »e^n,  die  albim  timb  veracaan  diOM  be- 
klagt  sind,  ist  zu  recht  erkannt,  nachdem  die  geladn  j 
persoa  dem  klagcr  umb  dciiscibn  dinsl  nicht  gcnag  tan 
habn  in  rechm  icgn,  *o  bat  der  bemelt  dager  umb  nll 
TCfsessn  dinst  auch  «el  und  wendl  und  was  mit  recht  i 
daraut  gangn  itt  . . .  erlangt  und  bdiabt,  und  mag  de»  ' 
darftb  t><:komcn  m>  nag«l  er  mng,  und  ob  dünn  ichi 
ubertewruDg  verbandn  sein,  das  voli^  den,  den  es  pillich 
vofign  toi,  ala  gruntz  und  lundsrechi  ist.   Iiem  von  der 
grünt  wcgn,  die  tu  frombdcr  haod  lign,  sein  verdient  i 
oder  nnverdtnt,  ist  zu  reeht  erkannt,  tiach  dew  die  ' 
pcr  -in    Ii.'  -.  ilh  grünt  inn  hubn,   dieselbn  grünt  mit 
trunthcrm  handn  in  rechten  tegn  nicht  cniphan^n,  auch 
auf  die  ladung,  so  in  widcii^an^n  sind,  nichtz  furbracht, 

noch  auch  kain  underrkbtung  habn,  de»  fu  recht  gem^ 
wer.  das  ai  lolhe  grünt  pilKch  innhiein,  so  hat  der 

kUjicr  dieselbn  gruni  »inib  fmmde  band  pillivh  beclagt 
und  sind  dem  obgcnanin  goxhiuis  rechtlich  vcrmant 
und  vcrfalln:  doch  den  ungevogcn'j  crbn,  die  nicht 
vargcrhabt,  auch  den  pcraoa  die  im  laod  nicht  wem, 
an  trn  legi»,  als  tands  recht  bt  unvergrUAi.  Darnach 
von  der  piirkhrecbt  und  sSu  wegn,  in  was  gestalt  die  | 
auf  die  grünt  komen  sein,  dadurch  die  grünt  gcswccht 
und  dc^icr  minder  gcpaut  werdn,  ist  zu  recht  erkannt: 
nachdem  den  obgenMtin  perMn  su  wttan  getan  in  und 
deh  dieradbn  grflnt  umb  Hr  acbuM  nidit  u^nomen, 
auch  dem  Mager  umb  sein  zucspruch  kein  benign  getan  i 
habn,  darumb  sein  dieaelbn  verphcntung  puikrccht  oder  I 
ander    't    .ur'dcnsclbn  gniMn  «h  tmd  geMIn  ttoddem 
gruntberrn  an  Mhada. 

Siegter:  Der  Richter. 

Datum ;  ...  zu  Wienii,  auf  mitichn  m 
den  heiligD  phingstteinagn,  ... 

Ot^iaal-CodicilL  Roth-wwsa-grflne  Sddenachnur, 
Si^  abgcMlen. 

4  D.  L  ungwegieicu,  unmOndigeD. 


1981  i4lfp,  Juni  2p,  Wien. 

«Anadre  Kharrnitser  . . .  des  gotahauac 

zu  Snnnd  (ünrcn  zu  Wienn  richter  zu  Grin- 
czing>  bekennt,  das»  am  3.  Mai  1.  J.  («an  mon- 
tag  nach  sannd  Philipps  und  sand  Jacobs  tag 
der  heiligen  zwcltfpoten  nagstvcrgangen»)  in 
Grinzing  »im  ponfHiHinir-  vor  im  !:eklagt 
hat  «Paul  Viukh  burgcr  zu  Wicnn  anstat 
Annen  seiner  hauafiratin  die  vormalen  Ni- 
clascn  Trautfcidcr  den  i^'^'i'^!^''-''"  ^viiti-nt  bur- 
ger daselbs  säligen  auch  clichcn  gehabt  und 
Lienharts  Trautfelder  seins  steulsuna,  der 
bcder  gwalt  er  hct  .  .  .  durch  seinen  redner 
lürbracht,  wie  Elsbeth  Thomans  Hainrich 
ettwcnn  gc&csscn  zu  Grinczing  wittib  selige 
der  egenanten  seiner  hausfraun  Annen  und 
irm  ercren  mnnn  n  Acm  Tr.'uirfclJer  sei- 
nem vorvordern  vir  phund  und  sechs  Schil- 
ling phening  su  gelten  schuldig  worden 
und  noch  wcre,  die  nu  derselben  seiner 
hausfratm  und  dem  egenanten  irm  sim  Lien» 
harten  Trautfelder  rechtlichen  2U  bezaln  zu- 
gebOreten,  danmib  er  dann  derscU^n  Eis- 
bethcn  Hainrichin  tnil  und  gercchtigkait  an 
ainem  hauss  zu  Grinczing  zunagst  Mcrtten 
Perger  haus  gelegen*  das  auf  die  Hein- 
richschen  FliegatTcn  im  <gruntpuch>  von 
St,  Clara  eingetragen  ist,  «in  verpot  und  ver- 
hettung  genommen».  Es  wurde  nun  zu- 
niichsr  an  'Philippen  Heinrichen  jetz  won- 
hait  /II  Grinczing  des  egenanten  Thomann 
Hainrichen  vetter,  auch  Helenen  Stetlans 
Müllner  gesessen  vor  Schottntor  zu  Wienn 
hausfraun,  iler  ol  ^LiKintcn  Eisbethen  Hain- 
richin seligen  tochter»  die  Autforderung  ge- 
richtet, ihre  Einwendungen  gegen  die  Klage 
vorzubringen  <die  sich  bcde  aller  irer  ge» 
rechiii,'kh;nt  sr>  an  .fer  f^ennnren  F!s- 
bethen  Hainrichm  gcsamhien  band  an  den» 
bestimbten  hauss  hieten*  vor  dem  Richter 
«genzlich  .  .  .  Liitslai^cii  haben.  Es  h:U  .luch 
die  bemeit  Helen  Müllnerin  .  .  .  bckbauut, 
das  ir  umb  die  bcclagt  schuld,  das  die  ir 
muter  laut  der  clag  schuldig  worden  und 
n-Hl-.  unbezalt  ausstee  gut  \vi«cn  sei  .  Nun 
wird  im  Gericht  bestimmt,  dass  das  Haus 
durch  den  «richter  und  die  erbern  Jfirgen 
Flach,  Mertten  Gunderstorflcr,  LIenharten 
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Lambaclicr  und  Pctcrn  Mäl;>»an  diczcit  ge- 
•worn  vircr  gesessen  xu  Grinczmg  getcbStzt 
werden»,  welche  Schätzui  u  if,  Pfuod  Pfen- 
nige benennt.    Dann  wird   die  Gcwär  des  ' 
Hauses  auf  14  Tage  in  richterliche  Frohn- 
gewalt  gestellt  und  mittlerweile  den  beiden  | 
Erben  der  Sohiildnerin  zur  Lösung  angebo- 
ten, diese  jedoch  verweigert,  daher  besctilo»-  | 
sen,   «den  . . .  Pauln  Vinkhen  anstat  der  | 
cgcnanten  seiner  hausfraun  und  seins  istcut'- 
suns  als  ersten  verpieter  des  vorgcmelten 
haus«  .  .  .  gewaltig  machen»,  dass  er  es  ver- 
kaufe, den  Kaut  aber  zu  intabuliren  habe. 
Aus  dem  Erlöse  kann  sich  der  Kläger  zu-  1 
nächst  für  ^incn  Anspruch  «und  was  er  1 
auf  das  recht  gelegt  und  ausgeben  hab»  be* 
zahlt  machen,  «doch  das  die  übcrmass  sovil 
der  über  solh  bcbabnüss  Überbeieibt  zusambt 
des  egenanten  Thoman  Hainrichen  tail  und 
gerechtigkait  seiner  gesambten  band  zu  dem 
berürtcn  gruntpiich  erlebt  v.riJt,  v!Liiir.(  der 
oder  die  so  dazu  gerechtigkait   haben   die  1 
wissen  se  suchen  und  su  finden*. 

Siei;ler:  Der  edle  Cristoff  PömHinger 
und  der  crsam  weise  Wolfgang  Kyedcr  urtail- 
schreiber  diezeit  bald  der  verweser  des  rata 
der  stai  su  Wienn. 

Dalum:  ...  zu  Wienn,  an  niontag  vor 
sannd  Virichs  tag  des  heiligen  bischotls,  .  .  . 

Ori^al,  Pciigainenb   Die  zwei  Sräjel  abgefallen.  < 

1988   t4S^,  September  Wiea, 

«Mathias  Schweiler  de  Obcmauhs  baeca- 

larius  formatus  in  theologia  protunc  prior 
collegii  ducalis  Bicnue>  lüsst  sich  ein  Nota- 
riatstoatrament  auastellen  Qber  Verleihung  des  | 

von  weil.  Margarethe  Schweilerin,  liürgers- 
frau  zu  Korucuburg,  gestittetea  b'rühmess- 
beneficiums  an  ihn.  Dieses  Benefiz  ist  auf 
den  Altar  der  heil.  Dreifaltigkeit,  der  seligen 
Jungfrau  und  .\ller  .-Xpostel  zu  Himmelpforten 
in  W  ien  gestiftet;  die  Stiftcrin  ist  Schweiler'»  . 
«amita  seu  conaanguinea»  gewesen  und  hat 
vor  nachgenanrrcn  Zcw^cn  nnno  Oirrrvgcsimo 
octavo,  sabbato  post  lestum  ascensionis  do-  1 
mini  et  salvatoris  nosiri»  (14.88,  Mai  17)  die 
Verleihung  an  ihn  wirklich  «realiter  et  CUm 
eticctu»  vorgenommen. 


Datum :  .  .  .  anno  . , .  M"  ^uadringen- 
tesimo  octogesimo  nono  ...  die  vero  Jovii, 

tercia  mensis  scptcmbris. 

Acta  sunt  hec  Hicnnc  .  .  . 

Zeugen:  Mag.  (Conrad  Currifcx»  ^.Wag- 
ner)  aus  Nürnberg,  Priester  der  Bamberger 
Diöcese,  und  Andreas  Rosmöller  aus  Russ- 
bach,  beide  Baccalaurien  der  Theologie. 

Notar:  Sixtus  Duemholtzer  clericus  Pata- 
viensis  diocc.sis.   (Monstra  vite  viam.) 

Origiaal,  Pergtmeot. 

19*1    14;,'.  V'JVt  Sal^rg. 

Christof  Steger,  Bürger  zuWikii,  rcvefsirt 
für  sich,  »eine  Hausfrau  Sculaslica  und  seinen 
Sohn  Christof  dem  Erzbischofe  Friedrich  von 
Salzburg  über  den  zur  Belohnung  für  ge- 
leistete Dienste  auf  ihrer  «aller  dreier  leibs 
Icbtag*  als  Leibgeding  empfangenen  «hof  zu 
Wienne  genannt  Salzburgcrhof,  dem  garten 
dasclbj  mit  aller  ander  ir>.r  /u^ehörung^. 
Anderweitigen  Erben  des  Aussteilers  erwächst 
daraus  kein  Anspruch. 

Siegler:  Oswald  Klscnheimer. 

Zeugen:  Ruprecht  Hofer  und  Conrad 
Lindemair,  beide  BQiger  von  Salzburg. 

Datum:  . . .  Sakburg,  an  suntag  nach 
sand  Kunigunden  tag  .  .  . 

Oriuiiiiil,  Pcrjfjmciit.    Sici^el  nb^tclallcn. 

19>i4    t4f,T,  Juni  tf,  Grin^in^. 

«Andre  Koraitzcr  gesessen  zu  Griutzing 
. . .  der  ersamcn  . . .  swcster  Elisabetho  ge- 
bome  von  Eberstorf  abbtessin  .  .  .  und  des 

C'invcits  ...  7\\  SanJ  Chsr.i  /u  \N'ien!i  rich- 
ter  und  ambtmann  zu  ürinzing-»  nimmt  ent- 
gegen die  Klage  des  «Leopold  Emeratorffer 
gesessen  zu  Grintzing  .  .  .  auf  Pangretzn 
Maitz  wcilent  seshaft  daselbs  und  Annen 
seiner  gclassn  witibn  haus  ...  zu  Grinczing 
zunag.st  Stetfans  Mulstetcr  haus>  mit  12  Pfen- 
nig Grunddienst  zu  Michaeli  und  12  Pfen- 
nigen in  das  Mal  zu  Gcorgi  «umb  zehn 
phund  pheniog  ao  die  obgenanten  korteut 
Wolfgangen  Sneider  von  (irfnTztnq  ?cincm 
vettern  seligen  schuldig  wärn  wordn  und  im 
darumb  .  . .  ir  haus  ...  in  des  vorgenanten 
gotzhaus  zu  sand  Clarn  gruntpuch  phcntlich 
versaczt  bieten  >.  Da  nun  Wolfgang  Schneider 
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dem  Kläger  dies«  Schuld  abgetretea  hat,  &o 
Iflast  derselbe  ninfichst  cdas  Jorgen  Flach 
geaessn  zu  Grinzmg  anstat  und  als  gerbab 

des  bcnantcn  Malcz  seligen  kindcr  und  seiner 
gelassen  witibeo  zu  wissn  thun>   um  ihre 
Emwendung  zu  hSrea.    Der  Gerbab  nun 
und  'die  iclzgnant  Maitzin  für  sich  sclbs>  j 
verzicbten  gegen  den  Kläger  auf  ihre  An-  | 
sprCtche  an  das  Haus,  worauf  dieser  durch  | 
die  tgesworcn  virer  .  .  .  Jorgn  Flach,  Mert-  j 
Ten  Gunderstorfter,  Jacobn  Aichperger  und  ! 
Lienharten  Lambacher»  auf  28  Pfund  Pfen- 
nige gescbltzt  wird.   Nun  wird  das  Haus 
auf  14  Tage  in  richterlich«  Frohngcwalt  ge- 
geben cund  in  der  zeit  . . .  dem  . . .  brobst 
au  Sand  Dorothe  zu  Wienn  und  .  .  .  Sig- 
mundn  Gwaltxhover  münssoiaister  in  Ostcr- 
rich  biirger  datelbs  zu  Wienn  von  der  sätz 
wegen  so  si  aut  der  ubcrtcwrung  des  ege- 
nanten  haus  und  seiner  sugehorung  haben» 
um  die  Schätzung  angeboten.    l>icfc  lösen 
jedoch  nicht,  und  so  wird  das  Hau»  dem 
Kläger  zur  Befriedigung   seiner  Ansprüche 
und  Auslagen  zugesproclun. 

Sift^lcr :  Hann.--  Mulha  A  sor  und  Mathes 
Lugasstcr  baider  burgcr  zu  \\  ienn. 

Dalum :  ...  zu  Grintzing,  an  montag 
vor  sand  Veits  tag,  .  .  . 

Urtj|in«l,  P«rgan)«ni.    Die  zuci  äi«g«l  abgefallen. 

19S5    1491»  August  1,  Wien. 

«Larcnntz  Taschendortfer,  Michel  üund- 
agkcr,  Cristofl"  Steger  und  Lareiintz  Hitta- 
dorfo  all  vier  diezett  des  ratz  der  stat  Wienn» 
beurkunden  ;ils  MirulJedti  ^ler  Untersuchungs- 
commission, lolgenden  Hergang:  Vor  dem 
Rathe  sind  erschienen  «die  ersamen  gelerten 
maister  Oswald  von  Wcigkhcrstorf  anstat 
und  als  provisor  der  ervrirdigen  und  geist- 
lichen frauen  der  priorin  und  des  conventz 
des  closters  zu  den  Himiportn  hie  an  aim, 
und  maister  Anndre  vnn  Hiltendorf  pharrcr 
ZU  Entzestorf  diezeit  caplaa  der  me&s  die 
weilend  Frtdrich  Genemhertl  auf  sand  Pauls 
altar  -J.isilhs  zu  der  Hiralportcn  gcstift  hat 
anstat  sein  selbs  und  der  andern  caplcn  so 
in  dem  haus  genatuit  das  Zieglhaus  gelegen 
in  der  Trabattcnstrass  zunagst  der  benannten 
von  Himiporten  dosier  wonund  sein  «m  an- 


dern tail  von  wegen  der  vcnster  und  ainer 
thur  so  aus  dem  bestimbten  haus  in  der  ege» 
melten  clostcrfrauen  hof  geen,  daaelbs  die 
ej^enultcn  elostcrfraun  ainn  Stadl  aufpauen 
wollten,  damit  durch  die  egemeltcn  vcnster 
und  thur  in  iren  hof  furbas  nicht  gesehen 
gestign  noch  schaden  bcschehen  möchten, 
des  aber  die  gestimbtcn  caplen  nicht  zu  ge- 
statten vermainten,  angeschen  das  in  durch 
solh  autfürung  des  Stadl  das  Hecht  gcnomen 
wurd  imd  in  durch  den  Stadl  schaden  be- 
schccn  möcht»  und  bitten  um  Bestellung 
einer  Beschauconunission.  Die  Obgenanncen 
wurden  bestimmt  und  coui  tirten  von  «den 
gesworen  wertchleuten  maister  dementen  in- 
prugker  den  stainmessen  und  maister  Merten 
Fronhouer  den  zimermantt»;  in  ihrem  und 
im  Beisein  der  Partei  Vertreter  wurde  die  Be- 
schau vorgenommen  und  entschieden:  «Daz 
die  egemelten  caplen  die  benannten  venater 

so  aus  dem  (ib_;emclton  irem  haus,  an  der 
scitn  do  die  von  Himiporten  den  Stadl  setzen 
und  pauen  w^etlen  und  in  der  obbestimbten 
der  von  Himiportn  bolf  g€n,  vemetxn  und 
verstengen  solln  lassen  und  aüso  \Tr5ehen 
damit  daraus  in  der  egemeltcn  closter  traun 
hoff  nicht  schaden  bescheen  muge,  auch  die 
vorgenant  thur  vcrmauren  lassen.  Dann  des 
stadlhaibexi  ist  gesprochen  das  den  die  ege- 
melten dosterfraun  sex  schuech  'verr  von  der 
maar  der  obgcmeltcn  kaplcn  haus  setzen  und 
die  maur  desselben  Stadls  siben  daumeilen 
autfurn  sollen  und  mugcn  und  nicht  höher, 
damit  das  liecht  der  obgenannten  capten  haus 
und  venster  nicht  genomen  werde;  und  das 
gessl  so  also  dazbischen  windet,  suilen  die 
egenantn  dosterfrauen  phlastern  und  bescbfit- 
ten  lassen  und  das  wasser  heraus  in  iren  hof 
keren  und  latten,  also  das  der  bcmclten  ca- 
plen hausmaur  davon  kain  schaden  bcschche; 
si  sollen  auch  ain  thur  in  dassdb  gcssl  ma- 
chen, damit  wann  e«!  die  not  ervordert  das 
räumen  und  säubern  mugn;  und  ob  die 
egemelten  dosterfrauen  an  die  seitn  zunagst 
der  einfart  auch  was  pauen  wollten,  sullcn 
sie  auch  von  der  maur  des  obgestimbten 
haus  sex  scbuecb  verr  solh  gebew  thun,  in 
mainung  wie  vor  geschriben  stet.  Dann  die 
vcnster  an  der  andern  selten  so  aus  der  ca- 
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pico  haus  gcen,  die  !>oUcn  dieselben  caplcn 
verendern  und  involltinde  Kecht  nucheo  und 
auch  vernetzn  und  vcrstengcn  lassen,  damit 
in  das  closter  nicht  gesehen  noch  kein  «chad 
ersten  muge.  Item  das  zymer  ia  der  bemel- 
ten  caplcn  haus  so  d^m  closter  zugi-HiJt  t  und 
ir  caplan  innehat,  da/,  du  ziinncst  dem  thor 
aio  gross  krcuzvcnstcr  mit  neun  licchten  bat 
und  in  der  closterfnuen  hof  gen  sullen,  si 
vermnurn  und  aiii  .indcr  venster  von  der 
gass«o  maciin,  auch  das  vcnstcr  aus  der  ku- 
chen  verstengcn  lassen,  alles  getreulich  und 
uiigeverltch».  Dieser  Befund  und  Entscheid 
wurde  an  den  R.itti  ^i-brailir. 

Siegler:  Von  den  Commissärcn:  1  a&chcn- 
dorlT  und  Steger;  fQr  die  anderen  Beiden 
«Christort'  Pomflinger  und  Sigmund  Amman 
kirichmaister  Allerheiligen  tumbkirichen  Hand 
Steffitn  l»ed  diexeit  des  obgenanteo  rats  der 
sCM  Wienn». 

Dettum:  ...  zu  Wienn,  nn  montag  vor 
sand  Stertatis  tag  der  «.rlindung,  .  .  • 

Origiotl,  Pergament.  Vott  den  vier  Skgelii  in 
aur  das  twehe  beachidi^  erhalten. 

1W6    t4'ii,  September  jj,  Wien. 

cLarenntz  Taschendortlcr  diezeit  des  rats 
der  stat  zu  Wienn»,  xlcn  «swestcr  Cresceocia 
geborne  von  Zclking  maisterin  und  der  con- 
vent  ...  zu  Sand  Jacob  auf  der  Hulbm  da- 
selbft  zu  VVieoa»  einiger  Gründe  wegen  ^zu 
richter  gesetzt  haben*,  als  welcher  er  «sass 
in  weiland  Paulii  Siornschatz  haus  am  llohen- 
nuirgkt  hie  zu  Wienn»^  bekennt,  das&  vor  ihn 
«kotnen  ist  der  erber  weis  Pemhart  Flannder 
appotegchcr  burger  dasdbs»  als  Vertreter  des 
Klosters  und  aus  verschiedenen  Gründen  auf 
nachbenannte  Güter  klagte. 

«Von  ersten  aitt  >liu  grUDd  vor  Suibnthor 
am  Ltechtnaiain.  Iiem  auf  der  «rsamen  KeiuUchcn 
cloMerfraun  zu  Sand  Nidas  vor  Siubeaihor  balbm  jeuch 

M'eiDi;artcn  u;::lv..;t:n  Jascihs  am  Licchtcnstain,  zunagst 
Aacm  Schc}°hcDphlticg  Weingarten,  uinb  zchcn  phcning 
fnialdieaM,  die  t\>mt  j.ir  Jarauf  vcr^Mn  unA  nicht 
jjadteat  wereo;  ii.  wi  deaaelben  Scheyhenphlucg  uod 
Elipctta  aeiner  haaarrawen  achtail  weingunen,  tu  nagst 

n.  der  Etlerin  wcinij.Trlcn,  ,imh  fi  nif  hctMnc  grunt- 
diea&c,  die  neun  jar  Jaraut  versessen  .  •  wcrcn;  it. 
auf  Pridikben  Mulner  geaeasen  vor  Widmertor  viertall 

•  f  Die  ForitKl  wctrcn  L'cbereiaaiimffiuqg  mit  dem 
vorhergehenden  Saizschluise  gekartet. 


Weingarten  zummü  tliaa  Ncwnburger  Weingarten,  uiish 
tumf  pbesing  grumdienst  die  vierzehen  yit  darauf  vcr- 
tcnea  uttd  aichi  gebeo  wirea;  ib  auf  Jorgen  Glugkhen 
gtaeaaca  in  der  Hlrspewm  und  Marganihea  aeiner  baus- 

fraun  viertail  Weingarten  zunagst  StefTaas  Mungern  Wein- 
garten umb  fucnt  phening  gruntdienst  iüe  drcizchen  jar 
Li..n>.it  ^cro^en  und  nicht  gedient  iieio;  it.  auf  Kiientzen 
Pru^bovr  utui  Agncicn  adoer  bauafrawn  viertail  weia- 
gancn  aunagtl  Jorgen  Bdiaim  Weingarten  umb  fiimf 
plMDing  gmntdieait,  die  vierzeheo  jar  darauf  verseaaen 
und  davon  nicht  gcraicht  wercn;  it.  auf  Hannien  Pn«- 
Icutier  ochtail  Weingarten  zunug*t  Jorgen  \\  iMklii;r  ■.ein- 
gurten  iimh  futnl  helbing  gruntdieiut  die  tiimfzehen  jar 
darauf  veracMen  und  nicht  gedient  wem;  it.  aber  auf 
deiaclbea  Ponleiner  ochtaü  n-aingarten  cunag*t  Liepp» 
bwtz')  Weisguet  Weingarten  auch  umb  fiimf  helbing 
gruntdienit,  die  vierzehen  |i«r  d.iMiif  versessen  . . .  wercn; 
und  auf  der  geistlichen  herren  prediger  ordeiu  zu  Wienn 

j  Weingarten,  zunagst  Jorgen  Kcscr  Weingarten,  umb  lumf 
pbening  gruntdienai,  die  fumf  i«r  darauf  veneiaen  und 

,  nicht  geben  wercn.  Die  grünt  auf  der  TuntgrueK 

j  Iiiir.   idif  fI.l■r,:^;n  .\- s^er  und  Barbaren  seiner 

tiüUKiruv^u  Mcrtait  wciii^artcn,  zuoagsl  des  Pekhcn  im 
Tuemhbrostholt'  Weingarten,  umb  lumf  phening  grünt* 
dienst,  die  lecha  jar  darauf  veneiaan  und  nicht  gedient 

I  weren;  It.  auf  Hannieo  Lechntr  und  n  aeiner  haoafrawn 
hiilbm  jeuch  weingartc run  i^;^:  11,'  .  .>cn  llautzenpergcr 
Weingarten,  umb  zcin;a  j^j  uutdienst,  die  acht 

jar  darauf  versesjicn  und  nicht  gcraicht  wercn;  it.  auf 

'  VIricben  i^Crman  aechwndzbaiozig  jeuch  ikher,  gelegen 
auf  der  Tnmgracb,  umb  fnmf  phening  gnintdknat,  dia 
achtzehcn  jar  darauf  vcrsesücn  und  nicht  gedient  wem; 
it.  aber  auf  t'lrcichon  Pcrman  vierundzbainzig  jeuch 
agkhcr  stossund  an  die  Rcnntriieb  zunngüt  n.  des  W'ellscr 
akher,  umb  fünf  phening,  die  auch  achtzehen  jar  darauf 
vencaaen  und  nicht  geben  wCren,  und  aber  auf  deaael- 
hen  Pcrman  vier  jeuch  oijkets,  gelegen  am  t.iechtensteg, 

1  umb  vicrzigUh  phening  gruntdicnil,  die  auch  achtzehen  jur 
.1  ir  I  I  X  trsosen  und  niclir  ^.       i  weren;  it.  auf  Stetfiin 

I  1  lautzcapcrgcr,  iJanoKn  Hautzcnperger  und  Agixucn 
achter  iMuafraucn  aclign  sun  waingarien,  des  dreu  vicr> 
tnil  und  eis  oehtaii  ist,  lunagst  Hannsen  Lechncr  wein- 
g.irtcn,  umb  achttehenlHnlbm  plicning  gruntdienst,  die 

i  fumfiehcn  jar  darauf  erst  i.ri  und  davon  nicht  gedient 
wcren;  it.  aul  Wolfgaiigcn  Hawlzenperger  des  ledrSr, 

I  miiburgcr  '.u  W'iciin,  und  Kathrein  seiner  hausfraun 
halbm  jeuch  Weingarten,  tunagstt  Krisunt  Gold  wein- 
garten,  umb  zehen  phening  gruntdienst,  die  zehen  jar 
darauf  vergessen  und  nicht  geben  wem;  it.  auf  herren 
'ihAmaD  ptiurer  zu  Choiaris  drcu  ochtail  Weingarten, 

;  umb  achuchcn  phening  gtuntdicn^t,  die  acht  jar  darauf 

I  verteawn  und  nicht  gedient  vhm.  Die  grnnt  und 

I  gueter  auf  den  «etzen  bei  Sand  Laterua.  Iiem 
auf  [lainrichcn  Waitzingcr  -ind  Kathrein  seiner  hausfraun 

i  viertail  Weingarten,  zunagi>t  llannscn  Scbuesler  Wein- 
garten, innb  acehnindfunfzig  phaning  gnmidianai^  di« 

')  Liebhart  ist  nutticngebeivt  in  der  UmgabUBg 
Wiens,  vgl.  daa  Liebhartsthal  bei  Ottakrta^. 
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■NomelwR  jar  darauf  venoaeii  .  .  .  weicni  ib  auf  j 
MdkliArn  Rvkgndarfli»  vintail  wringartan,  tuna^  r  I 

des  Trr,)\i'i.T-.  ucInpirTtn,  ■mil-  i'ici  .s-hiliiis  7chcn  phc- 
ning  grumUicuit,  dii:  luciUcUcn  j,u  il.ir.iul  vcrMSMn  .  .  . 
wcTcn;  it.  auf  Pctern  Trappen  vor  Khcmcrthor  zu  W'Ienn 
uo4  Anoa  mxut  bauifrawa  ochMtt  waineartn  ninagtt  | 
FiMridien  Slkh  wdogiitcn,  umb  foBÜrig  piMiibtg  fniat> 
dienst,  die  zchcn  jsr  dnrauf  vcrtcatca  und  nicht  föbca 
u'crcn;  it.  auf  tlaDOKcn  Sumcr  in  der  [.andutru  und 
Vr«ulcn  ücincr  haustraun  ochtail  ueinttartcn,  zunai^st 
Swffan»  Mirher  Weingarten,  umb  driihalbundcbainzig  ; 
phening  gninidieaat,  «fie  dreiaeben  jar  datttif  «cracctea 
.  . .  n-eren;  it.  auf  des  egenanten  Steffen  M£rhtr  veilani 
gesessen  in  licr  t.anniftittrS.is,  viertail  Weingarten,  zunagat 
on'n  ugltcr  .'II  S  uiil  f  jisarus  fjcliDruiKi.  uvti ^  uli -ik  Plie- 
ning (trunldien»!,  di«  auäfa  in  vi«rzehea  jaren  nicht  ge- 
raiclu  w£rcn;  h.  aber  auf  SutSm  Mtrbcr  und  Kathrtän 
xiacr  bmufratn-n  ocbmil  «^ngartto»  zunagsi  Pctern 
ScheMeri  welDKtrten,  umb  drlthalbundibainzig  ph«ning 
grxioldiunst,   die  dreizehcn  jar  dnrauf  versessen  und 
nicht  gedient')  neren.    Die  grünt  und  gueter  zu 
t'cnizing  im  N'cwnbcrg.    Item  auf  MidlMlS  Oder 
und  HaniMcn  Gniebel  halbm  (euch  weiognnen,  zunag»t 
Erfaardu  Maler  Weingarten,  umb  dreiuaddrels&ig  pliening 
gruntdienst  und  umb  drei  hclbing  vnitrcclit,  die  sibcn-  , 
lehen  j.ir  darauf  vergessen  und  nicht  gcraicht  wercn; 
it.  auf  Hunn»cn  Kgkhcr  llei^chagkcr  viert.-iil  w  cingarien, 
xunajsl  Jorgen  Eliiringer  Weingarten,  umb  neun  phcniog  1 
gnmtdieiuit  und  drei  htttbin;  volirechi,  die  zbelif  jar  | 
daraul  vcrscs.seii  ...  x^cicn;  i'.  .nif  Jorgen  TrctTlingcr  . 
vicrlail  Weingarten,  zun  i..-,;  •■.  l  ilctid  herren  Symans  Potel 
sciiiicn  Weingarten,  umb  ncunzehcn  phcning  gruntdienst 
und  drei  helbitig  voitrccbt,  di«  xbaiundcbainzig  jar  d«rauf 
A-eraccecn  . . .  weren;  it.  attf  MicliacteD  Fre)'swoU  lin- 
mcr  Ulli!  Bar'oavan  seiner  haii>1>awn  viertail  Weingarten, 
?iitmg-Nt  Jucitl'S  Wailier  Weingarten,  iimb  zbainzig  phe- 
ning  gruntdienst  und  drei  hclbing  voitrecht,  die  drei-  | 
xcbcn  jar  darauf  versessen  und  oicbt  geraiclit  wcreo» 
Die  grünt  liinder  Guinppeiidorff.  Item  auf  Ucp* 
hardteti  Wey«  und  Di>r<nhcen  »einer  hausfraun  halbm 
[euch  ucingurin  unib  scchsundsclzig  phcning  cruntdiens^t,  I 
die  ncunzehcn  jar  darauf  versessen  ...  wcren;  it.  ■  il 
Mertten  bürgu  bwger  zu  Wienn  ochtail  weingartn  umb 
atbetucbcntbaib  pbolag  grimulieiiM,  die  sehen  jar  darauf 
verseaaen  und  iiieb(!)  autgerieht  weren.   Die  gueter 
und  grünt  in  den  hsngundcn  I.u.sscn.  Item  auf 
Sicr!  111  \Vi:'.::^   weilen.)  Vuiijci    zu  Wie:;-;  ';i.ill-m  jeii.li 
wcingurtcn  umb  ;b«nund»ibenzig  pheninij  grunldicnst,  1 
dift  shaloxig  >ar  darauf  versessen  und  nicht  geban  wweaj 
it.  aber  auf  Steifen  Gibing  viartnil  ucingartcn,  mmgit 
Etspeihen  o.  de»  Plettger  toebler  welng.mcn,  umb  aeeb>-  | 
unddrei^ig  phcning  gruntdienst,  die  auch  zbainzig  jar  ^ 
darauf  versessen  und  nicht  gcraicht  noch  geben  wcren.  1 
Die  grünt  im  Reinsperg.  Item  auf  Jorgen  Schckhen  ' 
scchsehcn  jeuch  akhert  duclbs  auf  den  HanUkheno 
umb  aechiig  phening  gnmidSanat,  die  zfaeiundsbdadg 
jtr  darauf  veracoaea  . . .  wann;  it.  auf  der  tqo  Eaalara 

*)  Handsdirifit:  «ded]cat>. 


ViH  auf  Koizlciduiambsaliar  under  dem  tuem  zu  Saad 
IMidtteP)  halbm  ieudi  a^kar,  laiNfit  dem  wag,  umb 

dreisaig  phcning  grunidicntt,  die  achtzcVitn  j.ii  darauf 
versessen  .  . .  weren ;  it.  auf  V'lreichen  I  Idlbl  gesessen 
vor  \V1dmertor  in  der  Ofenlukhen  achtail  Weingarten, 
zunagst  Lorentzen  Sa$M  Weingarten,  umb  achthalbm 
pfaeniqg  gfwiidieaat^  die  alndKf  ]er  darauf  vwiBneii 
und  nicht  geben  wem;  !t.  auf  Hnnn»en  Greuer  pUrtner, 
mitburgcr  zu  Wienn,  und  Dormhecn  »einer  hausfraun 
viertail  Weingarten,  zunähst  vs.  des  Khekhcn  Weingarten, 
umb  funfsehen  pbcniog  grunt4ieRst,  die  »belif  jar  darauf 
veraeoaea  « . .  «wen;  it.  auf  HoBDaeo  MeMiogMlbabcr 
in  der  Kumpdugken  viertail  »  cingatteB»  auch  gelegen 
neben  dem  ietbenanten  Kcgkhen,  umb  fumfzehen  pho> 
nini;  i^j  iiiitiiicn.^t,  .tie  funfzchtn  i;ir  -i  u.uil  ;  cr.M;--..seri  i;:;d 

nicht  geraicht  weren;  ii.  «uf  Hanniieii  i'itucr  mid  ,Mar- 
goreiben  aeiner  hauafinaun  achtail  Weingarten,  zunagst 
Larentaen  Snabol  waingaiMii»  umb  acbthalbcm  phening 
gruntdienat,  die  stben  jar  darauf  verseiaen  . . .  weren. 

Darnach  die  grünt  und  gueter  im  Rcinsperg 
gegn  Ilictzing  über.  Item  auf  des  pharrer  zu  Sand 
V'lrcich  ackcr  des  neun  viertail  Weingarten  gewesen  sein, 
umb  zbenundaibeiulg  phenii^  grunidicntt,  die  eindlif 
]tr  darauf  versessen . . .  weren;  in  aufFiidricfaca  Paum- 
houSr  ledrer  und  Uarbnr.n  Neincr  hausfrawn  viertail 
und  flin  achtail  Weingarten,  gelegen  ausserhalb  Sand 
VlriJi,  /.iii.ijüt  Sand  Mertten  akhcr,  umb  tbellf  phent^ 
gruntdienst,  die  zbelif  jar  darauf  «eraeiaeB  . . .  weren; 
it.  auf  Hanneen  Tuchler  gesessen  vor  Widmerthor  agliher, 
des  vormaln  anderthalb  achtail  ■.ecIng.iriL::  ^'L-.iL-scii  sein, 
2unsgst  Breido,  Andre«  Pcwnil  ii.ui:>lir<tim  uciugarten, 
umb  oedia  p<W"i«g  gruntdienst,  die  acht  jar  darauf  ver- 
sessen ,  .  .  weren;  iu  auf  Woifgangen  Hafer  doixar, 
halbm  ^eaeb  Weingarten,  gelegen  etieecrhalb  Send  Vbeleh 
zunagM  der  gassen  umb  »echzchcn  phening  gruntdienst, 
die  vicrzehen  jur  darauf  vergessen  und  nicht  geben 
wcren;  it.  auf  Syman  GuctgcsctI  und  Kathrein  seiner 
hausfrawn  ochtail  wängaricn,  zimagstn  des  Raidtcin 
weingetten,  umb  vier  pheniiig  grontdienit,*die  ciNiUf  jar 
darauf  versessen  und  nicht  geraichl  n  cren;  it  eber  der- 
selben kanicul  achtail  Weingarten,  zun«;st  dem  ielZ- 
L  cnanten  ircm  Weingarten,  auch  umb  vier  phening  grunt- 
dienst, die  zbelif  )«r  darauf  venesaea  . . .  weren;  it.  auf 
i'etem  HAMrlcr  und  Vieiien  aefaier  btueirawn  anden- 
halb  achtail  weingonen,  umb  sechs  phening  gruntdieiHH, 
die  vicrzehen  jar  darauf  versessen  . .  .  weren;  it.  aber 
Hilf  derselben  kanlcui  .ulit.iil  weinganen,  '-;:■. b  vici  ^'uc- 
ning  gruntdienst.  die  vicrzehen  jar  darauf  versessen  und 
nicht  geben  wifaen;  iL  aber  auf  derselben  ksnleut  vier- 
tail Weingarten,  zuoaget  Send  Meruen  eker,  umb  edat 
phening  gruntdienst,  die  auch  vteneben  jar  darauf  ver- 
sessen .  .  .  weren,  und  darnach  mcr  auf  die  iczgenanicn 
kanicul  ochtail  Weingarten,  zunagst  Thamans  Werhausur 
Weingarten,  umb  vier  phcning  gruntdienst,  die  drcizehcn 
Jor  darauf  venaieen  imd  nicht  genicht  wtren;  it.  auf 
Kriani»  von  Munidiett  kuianCr  mltbnrger  zu  Wlcao 
weingarieo,  zimaget  Sjmaii»  Cueigeedl  dee  mulaer  wein- 

*)  Üit  MicbaclefUrdie  nicfa«  der  fkfbu^ 
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garten,  umb  vier  pheaing  grunUicnst,  die  tuniichcii  jar 
darauf  versessen  .  ,  .  wcrca;  it.  auf  llannscn  Haida  UDd 
KunigundMo  Mincr  hiutfrawii  ■chniil  «aingut«!!,  zu- 
num  Menira  Piuim  wernj^tncn,  umb  vier  phening 
LT.imJiinst,  die  zbu'nzi^  i  ir  .liir  uif  ■\.T^c:^sc';:  und  nicht 
geb«n  wercn;  it.  aut  1  haman  I  rawuicycr  achtail  Wein- 
garten, zuaagat  Hannacn  Wunderlich  Weingarten,  umb 
vier  phaninf  gnoMkaa,  die  aimuiuUtMiiiuig  lar  darauf 
veraeaae«  . . .  wcKn:  h.  auf  Thaman  Marliauaer  achitail 
'.vcin^.irtcn  umb  vier  ^hc-ii;:  i^runtdicnst,  dii:  ncmrehi-n 
a,j.rauf  versessen  utul  nicht  geraicht  wetco;  it.  aut 
Annen  Vlreichs  Steyrer  acht.iil  Weingarten,  zunagst  Sicf- 
fana  Prot  weingancn,  auch  umb  vier  pbeoiog  gniot- 
dJcnar,  die  sbainiif  |ar  darauf  vcraeoea  und  nicht  ge- 
raicht weren;  it.  aut  ain  haus  im  Kumptgesalem,  das 
iczt  inne  hat  der  Sighart  pharrcr  zu  .Mistelbach  umb 
iahen  phening  gruntdicnst,  die  ziielit  jar  diiraul  vcr«cs«en 
. . .  wereo,  uod  auf  Agocsea  Hatiiuea  Herbau  balbn 
aeduebemhalb  Weingarten,  gdegen  in  der  Pniitn  bd 
Anngarcfctdcr  hoif  zunagst  Symaos  Haider  neingaitn* 
umb  aiim  phening  grunidienat,  die  neun  jar  darauf  ver^ 
iMian  • » *  wftran** 

Die  geschworenen  Vierer  <.\iclas  Guttlich, 
Niclaü  Gramer,  Thaman  Kinder  und  V'lreich 
NutseDdorffer»  erkliren  nach  vorgenommener 
Besichtigung  Jcr  Weingärten  u.  s.  w.,  «das 
man  si  von  recht  ^u  reis  sagen  sollto,  was 
auch  «vor  oiTem  gericht  nach  pergs  und 
grundtarechten»  geschehen  ist.  Ferner  haben 
«die  gesworcn  an^btleut  auch  vor  gericht  kund- 
schatt  gesagt  .  .  .,  das  si  die  nachbenautcn 
persan,  di  »i  gcwest,  zu  drein  malen  geladen 
.  . .  haben,  als  grundz  und  lands  recht  sei». 

«Von  antD  von  der  gcisiliclien  kloateriiratfen  au 
Sand  Niclaa  halbra  (euch  weing<irtcn  n  cgen  die  ableaw) 

IUI  1  .iMivenl  diisclbs  von  Aseni  Schcyhcnpliliicg  und  KU- 
peihen  seiner  haust'ravvn  ocbtail  weinf;artci>,  dieselben 
kanleut  von  des  prior  und  omveni  ^u  den  Predigern 
eu  Wiem»  vicfiaii  weingarleDr  den  prior  und  convani 
von  Haaoaen  l,ediner  und  acJner  bausfrawn  halbm  jeneh 
«eingancn,  Symun  Merher  und  Hannen  timelich  im  uidn 
von  V'lrichcn  Germans  agkcr  wegen  «in  gelassne  '.vittib 
auch  Syman  Sternscb  it,'  :  l  M;i4;J«|een  Hannscn  Schic- 
mcr  iiauafrawn  als  erien  ik«i«lbcn  Permans,  von  Sieffana 
HawtteDpeiger,  HamiaeD  Hauimiperger  und  Agncaea 
»einer  hausiraun  sun,  dreier  vicrtail  und  nin*  uchlail 
weingiirten,  Wolfganngcn  Haulznpergcr  k-drcr  von  des- 
selben \Vidt'p.ingen  llaut/cnjvrger  hiilbru  jeuch  Wein- 
garten auch  dcnaelben  Hautznperger  von  McUdior 
RuliandorlTer  vienaii  wcinganen,  Vtridia  Raaber  haue- 
i^aun  von  Michaels  Freyswold  und  Barbaren  »einer 
bautfirtitin  viertail  Weingarten,  dieselben  kanleut  von 
Merten  Uiiri;cr  ochtiiil  wcini;.>ricn ,  »lerisclben  iSurgcr 
von  StclVa:is  Oibiiig  de«  eli«rn  halbm  jeuch  und  ains 
viertaii  Weingarten,  Sieffita  Gibing  den  iungcrn  voo  dar 
von  Ealarn  »tift  halbm  jeuch  aldicri  licrrn  i4tchaein  eapia« 


dcri«U>en  me««  von  iUnnaen  Greizer  plattncr  zu  Wienn 
ur,J  Duroiheaa  aaiRir  iuuiftatrn  vicrtail  Weingarten, 
i  dcaaelben  Gcantr  «M  Haaoien  Maaiii^haber  vleruil 
i  weingartn,  Midwdn  acinara  bub  van  dea  phaner  von 

Sund  \Trich  akher  des  neun  •.iciijil  \  i;ln.;ji  ;cn  i.ii  .'.cien 
^  «ein,  berren  Johannsen  ab(  zuci  SviiuutH  uod  ^uu  ciniveot 
daaaifaa  von  Fridrichs  Pninnhouer  ledrer  und  Barbaren 
aainer  hauifrawn  viaruU  und  ocbiail  wcinganeo,  sein 
gelaaecne  wtttib  und  Jacob  Snaydarin  ir  tochier  wm 
fl.-.mi*en  Tuchler  iül:er,  Jen  .■-eü-cri  Tiuhler  von  Wolf- 
,  gaugcn  Mol'er  Hotzur  i:..lbiu  |cu..h  '.vcin^arlen,  maisier 
llannscn  Schcrrer  bausfraun  von  Kristan  von  .Munichen 
I  kursocff  ochuil  wcingarteo.  denialbea  kuraoer  von  5iaf> 
I  hm  Merfaar  Weingarten  Tbanan  Mefher  aela  sun  nad 
I  aber  auf  des  iezgcnnntcn  StelTuns  MSrher  achlail  WCIb- 
I  garten  auch  Thaman  Merher  sein  sun.» 
I         Noch  sollen  diejenigen  Inhaber,  deren 
.'\ufcnthalt  bekannt  ist.  heriifen  werden,  wor- 
auf der  Gerichtstag  anzu.sct7.en  ist.  Dem  hier 
etwa  angcaponnenen  Ausgleichivertuche  soll 
nicht  entgegengetreten  werden. 
Siegler:  Der  Aussteller. 
Datum:  ...  M  Wienn,  an  critag  vor 

des  heiligen  kreuztag  seiner  erhohung,  .  .  . 
Original,  Pergament  (71 146  Cm.).  Segel  «beefailao. 

1987    I4'>S>  Grin-y!>!i;. 

«Andre  Kornitzer  gesessen  zu  Grinzing», 
Richter  und  Amtmann  daselbst  des  St.  Klara- 
klosters in  Wim,  über  die  KInci.  iffs  iVlrich 
!  Küim:1i  von  Gnnzing  burger  zu  W  icnn  .  .  .  aul 
I  ein  haus  mit  aller  seiner  zugehorung  nnz  auf 
den  Pach,  gelegen  do&elbs  zu  Grinzing  zu- 
j  nagst  Andres  i'rugkner  haus»  mit  einem  jähr- 
I  liehen  Dienst  von  der  Hofstatt  6  Eimer  Most 
zu  Bergrecht,  und  «vom  haus  zehn  phening 
an  sand  Michels  tag  zu  gruntdinst  und  zwclf 
1  phening  an  sand  Jorgen  tag  in  das  mal  und 
I  nicht  mehr,  umb  zwainaig  phund  phenig,  so 
im  Michel  Satler  ...  zu  Grinzing  inhalt  uins 
I  besigltcn  gclibriefs  schuldig  worden  were». 
I  Dieser  zahlt  trotz  wicderhoher  Aufforderung 
nicht  und  licht  vor  Gericht  die  Echtheit  des 
Gt'I.llM  :t 'i-s  an,  die  aber  vom  Gerichte  aul- 
I  rcciu  criialicu  wird.  *Die  gcschworncn  Vierer 
I  Jörg  Flach,  Mertt  Gunderatorffer,  Lienhart 
Lambacher  und  Jacob  Aichperger  all  m-scs-uii 
zu  Grinzing»,  schätzen  das  Haus  auf  60  l'lund 
:  Pfennige.  Der  Beklagte  weigert  die  Lösung, 
i  das  Haus  wird  den  Kllgern  zugesprochen, 
'  «aoverr  das  er  haubtguts  nach  laut  seina  gelt* 
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briels  und  was  mit  rcciit  duraul  gelegt  und 
•uageben  ist,  eotrkht  und  beult  wirdet  und 
ob  nbLi  m.t'j  da  sein  wurde  zum  bflcli  erlegt  | 

werden.»  i 
Siegler :  Hainrich  Schruttawer  und  Hans  ^ 

Mftlhawscr  beide  burgcr  Wlemi.  1 
Dutum:  ...  zu  Grinzing,  an  phinztag 

nach  sand  Grcgoricn  tag  des  heiligen  bischo-  . 

vcn ... 

Orighud,  Perguncnt.  Die  swei  Siegel  ebgerelleD. 

19:{K    /.^f/j.  Mai  Wien. 

«Swcster  Margrctha  Strcvnnyn  diczcit  ' 
priorin  des  frawnidaster  2U  den  Himelparten 

zu   W'icnn»    und   ihr  Convcnt  vcrpfliclitcn 
sich,  den  Jahrtag  auKzuricbteu,  den  «der  erber 
priester  her  Mert  Dcymel  seliger  gcdechtnuss  | 
cttNvann  pharrcr  zu  Stemcstorrt  ' i  und  chaplan 
iiut'  der  pcchtitn'j  altar^  in  der  Klosterkirche, 
•.im  zu  pcgcn  .  .  .  gcschati't  hat^,  und  zu  | 
welchem  Behufe  «maister  Oswald  von  Weik-  | 
chcrvtiirtr  colIi:;at  in  dem  fiKrsTcr.leichcn  cn!- 
Icgiuui  hic  zu  WicüQ»,  Oberster  des  Himmel-  . 
pfortklosters  «auch  die  ersamen  weisen  Hans  | 

Rokncr  eysner  laygustcr  Aller  lieiligen  tuemb- 
kirchen  zu  Sand  Srcphan  zu  W'icnn  und 
Lienbart  Aygner  pckch  pti  den  Himelparten 
und  maister  Ludweig  Muer  pekch,  all  drei  | 
mitpuigcr  hic  zu  Wienn  und  all  vier  des 
bvinelten  iicr  Merten  geschedtherren  aiuge- 
richtt  und  bezalt  hoben  vierundzwainzig  un- 
grischs  guldetn  in  ^  mid  achzechen  phunt 
plicniiig  ■.  Sie  cntsvhliehstn  sich  dazu,  da  sie 
«sulher  guettat  niclu  andankchncm  sciu 
wellen»  und  wollen  den  Jahrtag  halten  «in 
der  vHsten,  zu  wclicher  zeit  es  uns  am  pesstcn 
tucgt  unge verleich  des  nachts  mit  aincr  ge- 
sungen vigily  und  des  margens  mit  ainem  ^ 
gesimgcn  mlampt  mit  auigcstekchten  piynun-  i 
den  kerczcn»  nach  alter  l'ebung.  ' 

Siegler:  Die  Priorin  und  der  Convcnt. 

Datum:  ...  zu  Wienn,  am  eritag  nach 
sand  Johanns  tag  des  heiligen  zwelfpoten  und 
ewangclistvn,  ... 

ürigiael,  Pergaaieni.  Die  twei  Skgel  abgeftllen. 

'I  äi>inimcrs<torl.  I 
'f  hiivker,  deren  auch  swet  uater  den  Ceecbftft- 
hemn  $kh  Antten.  1 
BcgcMM  cur  Gcschlcbi*  der  Si«dt  Wim.  U. 


19^9   ^4U3'  ^iugusi  MÖäliiig. 

«Michel  Stetner  derzeit  marckhtrichter  zu 

Niedling ->,  stellt  auf  Betreiben  des  'Hanns 
Tauffkircher  aincr  des  rats  und  bnrgcr  /u 
Medlitig  .  .  .  der  .  .  .  abbte«»sin  Crcscencia 
von  Zekking»  und  dem  Convent  von  St.  Jacob 
auf  der  Hülben  zu  Wien  einen  Gnmdge- 
richtsbriet  aus,  kratt  dessen  dem  Kloster  ver- 
schiedene ihm  dienstbare  Göter  und  Grdndc;, 
idie  da  lign  umb  Niedling,  Rrunn,  Knntzes- 
dorrt,  lierchtoldstortf,  Newndorri,  Pi<krmans- 
durö  und  andern  enden ^  wegen  Nichtbezah- 
lung des  Grunddienstes  und  Verfidung  ein^ 
geantwortet  werden. 

Siegler:  Ulrich  Valderer  und  Nüchel 
Burggraf,  beide  Börger  zu  Medling. 

Diiium:  ...  zu  Medling,  an  phinztag 
vor  Egidi  des  heiling  abbts*  tag,  .  .  . 

Original,  Pcrj^nietii.   Di«  z^vci  Siegel  »bgefallea. 

1940  t4s6,  Mai  i5,  Salzburg, 

Christoph  Grabmcr,  -an  der  zeit  hol- 
maister  zu  Arnstorl»,  rcversirt  dem  Erzbischol 
Leonhard  wegen  Führung  des  Hofmeister- 
amtes  zu  Arnstorf  mit  den  Aemtern  Stuben, 
Welbling  imJ  \N';iliring,  auch  die  Vogtci 
daselbst  und  das  .Xmt  zu  Traismauer. 

Siegler:  Der  Aussteller. 

Datum :  ...  zu  Saltzburg,  am  sontag 
nach  sand  Pangraticn  tag  .  . . 

Or%laal,  Papier,  fidderaeitifi  beechrieben,  mit 
sufnedrttelttcm  gritnem,  surli  bcschädigiGn  Waehuiegel. 

1941  i4<j7,  April  4,  Wien, 

>Martinustechant  und  das  capittl  gcmain 
Allerheiligen  tumbkhirchen  Sandt  Stertan  zu 
\\'ien>  revcrsircn  über  die  Stillung  der  -Mar- 
garetha de&  edeln  Jorgen  Prewer  burger  da- 
selbs  . . .  wittib»,  die  zu  ihrem  und  ihres 
Gatten  Seelenheile  <ainen  ewigen  corcaplaii, 
vier  wochenlich  ebig  mess  und  ainen  ewigen 
jartag  mit  gesungener  vigili  und  schmbt 
geleut  und  khcrtzn>  gestiltet  hat.  Unter 
den  angeführten  S&tzen  aind  besonders  zu 
merken: 

I.  cVon  erst  anderthalb  hundert  honga- 

risch  gülden,  Jnvon  jarlichen  .sechs  gülden 
hungrisch  durch  ain  jeden  khirchmaistcr  der 
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beuaiuca  Sunt  Stctimi»  khirchcn  laue  aiiicr 
verschreibimg  darüber  ausgang«n  ze  raichen 
gepuren.  < 

2.  4 Item  aber  tunizt^  gülden  hun^eruch 
auf  des  crbcrn  Niclauaen  Gwern  des  khurflner 

liaus  in  der  Wildwtrclicr  strass  /u  nagst 
Pauir,  l'Sellldartcr  Jes  klii:i?tiLr  li.uiv  gelegen 
davon  sich  aus  jarlich  drei  phunt  pheauing 
zu  geben  gcburn.»') 

Ks  wird  lerner  bestimmt,  dass  ausser  der 
Frcuer'siclien  Eheleuten  auch  «Jühanscn  W  eiss 
und  Brigitcn  nincr  hausfrawen*  Seelenheil 
gedacht  s«in  soll,  l  cber  die  Ausführung  hat 
der  l'rdpst  voll  S'.  P  'ltcn  yii  v\achen;  zum 
Caplan  mjU  er  ■  amen  erwirdigtn  maistcr  oder 
aonst  ain«n  andern  von  der  universitet  ein' 
setzen,  .LiTf seilten  cuphin  .  .  .  {ärlichen  sech- 
zchei)  phuiit  phcnning  bcraiis  gclts  raichen*, 
in  wöchentlichen  Portionen.  Was  den  Jahr« 
tag  anlangt,  soll  man  ralle  die  weil  hie  zu 
Wien  irer  baiJvJ-  frciiiiJ  Icl'viuiii;  sLin,  Acn- 
»clbell  zu  dem  uiriag  und  opiier  vcrt;iiunden 
und  sagen;  und  nach  abgang  und  tod  der- 
selben dem  \siert  im  Polthi.er  fi..!  verkhun- 
den,  damit  .  .  .  der  bri)b>t  zu  Sandt  Pölten 
lolicher  jarlichcr  begcngnulJ  . . .  bericht  und 
vcrgwisi  wervie. 

Si,  i^ler:  Der  Biscliol  Joliann  von  Vesz- 
prmi,  Administralur  des  Bisthums  Wien, 

Datum:  , . .  xu  Wien,  an  sand  Ambrosi 
tag  des  heiligen  pischows,  .  .  . 

CuJ.  M».  175,  lul.  55',  Nr.  4V. 

1948  1407*        ^»  ^Vien, 

Paul  Khekh  /..  d.  z.  burgcrmaistcr  und 
der  rat  getnain  der  stat  Wven  verzichtet 
auf  div  Lehenschaft  an  zwei  eu  igen  Wochcn- 
messen,  die  »vor  etlichen  verschincn  jaren 
die  ersam  trau  Margreth  weiland  des  edcln 
Georgen  Prcwcr  uasers  mitburjjer  salj}{ea 
wittib  in  namen  frawcn  Margrethn  Stokho- 
verin  ir  mueter  saligcn  durch  den  crwirdigcn 
hcrru  herrn  Leonharten  Wülfing  tumbherrn 
Allerheiligen  khirchcn  zu  Sandt  Steflan  und 
die  zeit  des  liochwirdigen  histumbs  hie  ZU 
Wien  uflicial>  gc»t)ftct  hat>    Die  Stifteria 

<  l  \.  <.!  :  c  ^<>nMi|tCl)  BiiMauiilhcil«  der  Stiftung 
V||>.  unten  Nr>  19  (3. 


hatte  den  Probst  von  St.  Pölten  zum  «lehens- 
I  herrn  derselben  atift»  eingesetzt,  die  Stadt 

entschädigt  -^und  dem  cfsaniLn  weisen  Pcrn- 
j  harten  Flander  unsern  mitburger  die  zeit 
I  khirchmaister  oft  genanter  Sandt  Steflam  khir- 

L:Kn  /u  dem  paw  dcr^bcn  vicrzigkh  Rei- 

ni.sch  gülden  geraicht»,  womit  man  sich  zu» 
I  Iriedca  geben  will. 
•        Segler:  Die  Stadt. 

DiJtum:  ...  zu  Wicnn,  am  mantag  vor 

sandt  Fetter  und  sandt  Pauli  der  heiligen 
I  zwelfbotien,  . . . 
I         Cod.  Ms.  175,  ral.9i|  Nr.  7(. 

1948  t4iie,  Juli  Ii},  Wien, 

I  «Martin  Jugkh  techant  Allerheiligen  rum- 
kliirchen  zu  Sanr  Steffan  luWicn-,  bezeugt 
dass  sein  .Stift  ^von  der  ers.imen  frawcn  Mur- 

I  gretha  weilund  Jorgen  Prewer  seligen  .  .  . 

i  wittib  sechshundert  phund  phening*  erhalten 
habe,  und  zwar  soll: 

^         I.  jeder  Kircheumcister  zu  St.  Stephan 

I  jährlich  auszahlen  «sechs  hungerisch  gülden 
die  umb  anderthalb  hundert  hungaritch  gul- 

I  den  gckhauft  sein»; 

I  2,  habe  »ie  verbrieft  -aiu  burkhrccht 
namblich  drei  phund  phenning,  so  auf  aim 

haus  in  der  Wildwericher  straü  ligund  und 
,  umb  funlzig  hungorisch  gülden  gekhauft 
I  sein»; 

j       3.  «ain  zebent  bei  Sandt  Pölten  zu  Haf- 

I  nern  - ; 

I  4.  izvven  Weingarten,  aiiier  zu  Gumpultz- 
khirchen  der  ander  zu  Medling  gelegen». 

Da   entgegen   sich   das  bcnant  capittl 
gccn  der  obgedachten  frawen  Prewerin  ain 

'  ewigen  cor-capplan,  vier  ewig  wochenlich 
mess,  ain  ew  igen  jartag  verschrieben  hat, 
wozu  Mischof  Johann  von  \'es/prim,  •  a»inii- 

I  aistrutor  des  bistumbs  zu  Wien?,  seine  Zu- 

'  Stimmung  erthcilt. 

Sicu'ler:   Jeronimus   Holnpruimer  ^der 
»iben  treicn  khunstcu  und  der  bapstliclien 

;  rechtn  doctor,  dz.  custos  und  corherr»  zu 

'  St.  Stephan   und  Meisler  Sigmund  FrÖschl 

I  «auch  chorhcr  dasclbu". 

Datum:  ...  zu  ^^'ien,  an  mittichca  vor 
Sandt  Maria  Magdalen  tag,  . . . 

!         Cod.  Ms.  173,  fol-  SVt  fr.  4B. 
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1944  AfrU 


Wien. 


»Swcstcr  Margaretha  Streynin  priorin 
Saud  -Agncscn  gotsliaus  zu  den  Himelparten 
zu  und  ihr  CoDvent  vcrpdichtcn 

sich,  den  Jahnai;,  Avn  »wcilciu  der  crwirdij^ 
hachgelcrt  hcrr  maistcr  Hauas  Harrcr  seliger 
gedechrnOss  doctor  in  der  heiligen  geachrift 
und  charherr  Aller  heiligen  tuemkirchcn  zu 
Sand  Stephan  hie  zu  \V(cnn>  gestiftet  bat, 
und  zu  welchetn  Zwecke  ihnen  «die  erwir- 
digen  htchgeierten  hcrrcn  maister  [Jen hart 
vom  Neunmiirkch  doctor  in  der  heilt;;un  U'- 
schrilt  und  unser  crwirdiger  Herr  und  vater 
maister  Aswolt  von  Wcikeheratorff  licenttat 
in  der  heiligen  gcschrift,  all  pak!  kaihcrn; 
Aller  heiligen  tuemkirchcn  zu  äaud  Stepbau 
zu  Wienn  und  gescheftherren  de«  bemchen 
doctor  Harrer  seligen»  ihnen  50  ungarische 
Gulden  in  G(*ld  pefgewant  und  hiui^^ircret 
...  auch  silbcrasseich> ')  übergebcu,  da!>  ihnen 
Dr.  Harrer  schon  bei  Lebxeiten  zugewendet 
hatte.  Der  Jahrtag  soll  gehatten  werden,  wie 
in  ihrem  Kloster  üblich  ist.»)  Für  Austall 
des  Jahrtages  ist  das  Kloster  «zu  pen  ver- 
fidlen ainem  icdcn  kirichmaister  der  obgc- 
melten  Aller  heiligen  tucmkirichen  zu  Sund 
ätellan  zu  geben  zwai  phunt  wachsx». 

Siegler:  Die  Aussteller. 

Datum :  .  .  .  /u  W'icnn,  am  pbinziag  var 
dem  heiligen  palnitag»  • . . 

OrigimI,  PcrgAmcnl.  Die  zwei  Siegel  abgefallen. 

IMd   1499,  Juti  19»  Wien. 

cHanns  Dachawer  btirger  zu  Wienn  und 

.  .  .  .Xnna  sein  hausfiaw  stellen  «dem  für- 
sicbttgen  ersamcn  weisen  Hainrichen  Ernnsc 
burger  zu  Gretz  und  seinen  erben»  einen 
Schuldbrief  aus  über  625  Gulden  rheinisch 
^lit  utid  ^crc^'hr  in  l;dK!  \v;i^  und  --Inij 
aussluiids  an  den  tuuseiit  zwurcnhundert  und 
fünfzig  Reiniscben  guidein*,  flQr  welches  Gdd 
sie  »ain  haus  mit  aller  seiner  zugehöninu:  hie 
zu  Wienn  am  Licchfenstc^»  /unagst  wcilent 
Jobsten  von  Fult  des  appu;«.gkcr  haus  an  aim 

•)  ^beigeecbtrr. 

*}  Vgl.  Nr.  1938,  dfo  t>qf8Mliche  Siiftong.  Die 
beticfleade  Formel  lugegnei  oTi. 


tail  und  an  dem  andern  zunagst  Stclians  Cier- 
;  harten,  den  man  auch  nennet  SybnbOrgcr 
haus,  gelegen,  vor  im  gekauft  haben».  Die 
625  Gulden  rheinisch  wollen  sie  «auf  phing» 
sten  schirist  künftig  '1500,  Juni  71  an  all 
auszug»  leisten,  wofür  sie  ihm  miit  banden 
der  .  .  .  herrn  Pauln  Kekhcn  zu  den  Zeiten 
burgcrmaister  und  des  ratcs  gemaiit  der  stat 
Wienn»  besagtes  Haus  <xu  ainem  rechten 
furphand  in  satzweise  ausjgezaigt  und  ver- 
schriben»  haben. 

Siegler:  Die  Stadt  Wien  mit  dem  grunt- 
insigiln>,    dann    «Pangrctz  Kembnater  und 
1  Erhart  Hyrtt  bed  burgcr  LiascHfs  zu  Wienn >. 
Dalum:  ...  zu  W  ienn,  an  Freitag  vor 
sand  Marien  Magdalcnen  tag,  ... 

Origiml.  Pergament  Die  drd  Siegel  ■fagefallen. 

t5n4,  Februar  jf,,  Wien. 

«Svvcster  Margaretha  Strtinnin  d.  z.  prio- 
rin des  frawen  kloster  zu  den  Himclportten 
zu  Wienn  '  und  ihr  Ci  n  cnt  haben  von 
«Doctor. Hanns  Trapp  von  Wienn  unil  doctor 
Oswaldt  von  Weigkerstorff  enphangen  .  .  . 
au.ss  dem  geschiitlt  des  .  .  .  maister  Mathescn 
Schweller  von  Obern  Sidtz  lerer  der  heiligen 
gcschrift  etwann  korherr  Aller  heiligen  thucm- 
kirichen  tu  Sand  StcAän  zu  Wienn,  zwai- 
hundert  phund  phening  gücter  landswerung 
von  wegen  aincs  ewigen  ambts  wochenlich 
zu  singen  zu  ewigen  Zeiten  von  dem  Heili- 
gen CreutZi  in  ihrem  Kloster;  sie  verptlichten 
sich  zu  solcher  Leistung  und  \\  ollen  wruen 
jeder  » ver.saumnuss  von  stuudan  dem  Super- 
intendenten oder  aufmercker  ...  ain  vier- 
dung  wagss  verfallen  sein».  Dr.  Trapp  soll 
Superintendent  sein. 

Siegler:  Die  Aussteller. 
Datum ....  zu  Wienn,  an  phinztag  vor 
.Adriani  der  martrer,  .  .  . 

Original,  I'ergament.    Die  awei  i^ic^cl  t^bgefeiicn. 

1947  t5o4,  Juli  ao.  Wie». 

>  Maister  Georg  Karlinger  der  Mulner  zu 
1  Wienn»,  ^Barbara  seine  Frau  und  Leopold 
I  ihr  Sohn  haben  «nach  dem  statrechten  hie 
'  recht  und  redlich  bestanden  .  .  .  mit  dem 
!  brieff  von  den  erwirdigen  und  geistlichen 
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Irawii  Mur^ai'vtlia  Strviuin  d.  z.  prioiiu  de« 
klottcr  und  gotzhaus  zum  Himlporten  zu 

W  icnu  und  von  dem  jjanzcn  convcnt  dasclhs 
nur  zu  unser  obgcnantcr  dreier  person  und 
lebni;  und  nicht  Icngcr  ir  muU  mit  aller 
zuciichoruni;  im  Panulcys  j;dcgcn»  zuNut/.ung 
lals  soliclis  K'stunJs  und  der  stat  W'icnn 
recht  $it  und  gcwonhcit  i&t»  und  verpHkhtct 
sich,  cnlle  gcpaw  an  berumer  muH  als  an 
rcdcTcn  wuPL-n  sch.u  si  iu^.  n  mulstain  klniuitm, 
Wassergraben  raunKo  thuca  und  machen,  di 
meyer  allcndthalbcn  und  besunder  darin  di 
reder  gccn  auf  maurcti  uiui  all  ander  naiurf- 
tig  i^cpaw  in  il.r  rrmll  u:i.i  ^^^  Iüiul*  allent- 
halben wul  verseilen  niu  pacluiltn  und  was 
von  ncw«»i  mulbcrch  und  aseug  gehfirt,  auch 
an  kachlut'en,  neweti  dachern,  potnen,  thorcn, 
thueren,  ketten,  ncrbcn  und  anders  järlicb 
ausrichten  wcntcn  und  peasern«  zu  lassen 
v<in  ihren  ^aii^enhatteii  jiuet  an  des  klosicr 
schadet»  ,  lerner  fahrlich  /u  ticor^'-  H  Pfund 
Ftcnnigc  -gutlcr  lands-werung  in  Österreich' 
zu  Horzins  zu  reichen.  Wenn  der  Sohn  Leo- 
pold »  vi>r  1'o:'per  jaren  mit  todt  abiiienj;  und 
verschied»,  so  konnten  die  Ehern  einen  an- 
deren Sohn  an  seine  Stelle  setzen.  Die  Klo- 
sterlVaueii  -sollen  >i-:h  mich  mit  dem  gCtrait 
an  .'i-  inüli  .11  ir..illjii  und  schraten,  nach 
dem  die  nniii  m  dem  sunicr  nit  albeg  «asscr 
hat  dcsgeleichen  in  dem  winier  der  gefrier 
halben,  zu  rechter  weil  und  zeit  darzue  fue- 
dern n  Verhrännc  die  MUhlc  «von  innbendi- 
gen  tewer  ,  SO  sei  der  Bestandnehmer  zum 
W  iederaufbaue  <  in  der  maasen  wie  vor«  vcr- 
pf^icluet,  nicht  so,  wcnu  ■  von  auswendigen 
ftwr».  Giengw  ilie  Mülilc  durch  Aciitlosig- 
keit  zurück,  leisteten  die  Bestandnehmer  den 
Holzins  nicht  ^und  das  auch  die  amptleut 
wcrchleut  oder  die  vierer,  so  zu  »oiichcr  be- 
scbaw  darzue  vcrordcnt  sein»  das  Gutachten 
ub^eben.  dass  die  Bestandnehmer  «di  muH 
mit  ir  ZI!-::  Ii  IUI  in  vc!v,u;;-riuifi,  in  ab- 
paw  und  m  odung  gepraclit  ineten^  u.  s.  w., 
so  sei  das  Gotteshaus  seiner  Verpflichtung 
ledig,  könne  die  Müiile  zurücknehmen  und 
Schadenersatz  beanspruchen. 

Siegler:  Die  crsamen  und  weisen  herren 
Hanns  Kokhner  und  Erhart  Hicri  paid  bur- 
ger zu  V\  ienn. 


Datum  .*  . .  .  zu  Wienne,  am  sanibsiag 
vor  Marie  Magdalene  tag  der  heiligen  puesse- 


nnn. 


Original,  ycrgammh  Oa*  «nuc  Sieget  •bgcfaUsn, 
iwciie  icl  gcbredieD.  «mt  gut  erhthcn. 

1946   iSoS,  Februar  34. 

«Wollfgang  . . .  Sebastian  und . . .  Acfaati 

vettern  und  i;cbruedcr  die  Tanicher»  geben 
ctrawen  Margarethen  ätreynin   briorin  der 

I  Stift  zu  den  Himellportten  zu  Wienn»  und 
dem  Convcnt  von  ihrem  Hole  in  der  Pfarre 
Balderndorl  fiiu-  iiihrliche  Burgrechtsf;ülte 
von  60  l'lund  zur  Stiftung  zweier  Messen. 

Siegtet:  Wdlflgang  TAnicher  und  Lud' 
wig  Fronhamer,  d.  z.  phlegcr  auf  Höheneckh. 

'  Datum :  ...  au  montag  nach  Oculi  der 
heiligen  vasten,  .  .  . 

I         OfiglDnl,  Pergnment.  Die  zwei  Sicgd  ■bgeCfillea. 

;  1919   1S06,  Soyember  26,  Bologna, 

Papst  Julius  V.  trägt  »lern  Propst  von 
I  S(.  Dorothea  zu  Wien  und  dem  Olhcial  zu 
Wien  auf,  dem  Golteshause  St.  Pölten  be- 

hiltlich  zu  sein. 

I^atum  Boniirtc,  anno  incirnationis  do- 
I  mini  1506"  ü  kal.  dccemhris,  pontincatus  vcro 

I  nostri  4. 

'         Cod.  Ms.  175,  foL  187',  Nr.  191. 

I  1950    l5o-,  Mai  JS',  Wien. 

.leronimus   Holabrunner' >   lerer  bäbst- 
liclier  rechten,  custos  und  thumbherr  Aller 

'  heiligen  thumbkhirchen  zu  Sannd  SteflTan  zu 
NVienn  und  ofliciall  daselbn  ,  stcMt  .k  m  ^er- 
wirdigcn  wolgclehricn  Woliigang  Stuinperger 
der  siben  freien  kunst  maistcr  und  an  der  zeit 
provisor  des  Stipendium  Burse  Rose  hie  ZU 
W'ienn  bei  den  Predigern^  ein  Vidimus  aus 
Über  zwei  die  Pretncr'schc  Stiftung  im  Jacubs- 
kloster  betreffende  Briefe,  der  eine  von  1460, 
November  15,  der  andere  \on  1459.  Juni  26.^) 
Siegler:  Der  Aussteller  mit  dem  grossen 
Officialamtssiegel. 

beugen:  CristoiV  Pistatoris  und  Caspar 

'  Braueiiaucr  baid  maistcr  iti  den  siben  freien 
küiisten  Wirlzburger   und   Sakzburger  pis- 

'  tumben. 

I         >)  Vgl.  Nr.  1872  r.  und  I943. 
1         1}  Nr.  1S67  und  1863. 
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^'lilar:  Friedrich  Hyrolcr  «cleriker  Wircz- 
burger  bistuinba,  von  kaiserlicher  macht  offiaer 
notari»  und  des  Ausstellers  cgesworner  Schrei- 
ber». 

Datum:  . . .  zu  Wienn,  .  .  des  achten 
tag  des  roonatt  mai,  umh  vetperaeit  oder 

nshat  dubci. 

Orti;inal,  I'crgameni.  GrOnc  Si«;el*ehnur,  Siegel,  j 

19Ö1    iSji2,  Mai  10,  Chartreuse, 

«Frater  Franciscus»,  Grossprlor  des  Kar- 
thluaerordc-ns,  und  die  Qbrigen  Dctinitorcn 
nehmen  die  Au:;ust:iitrtniien  zu  St.  I.orLn;^ 
in  Wien  in  die  Ikuderschak  ihres  Ordeius  aut. 

Datum  in  domo  maioris  Carthurie,  de- 
cimo  die  mcnsis  may,  annu  domini  inillesimo  [ 
quingentesimo  duodectmo,  sedente  tunc  ibi-  I 
dem  dicto  capitulo  nostro  generali,  in  cuius  . 
rei  te.stimonium  sigillum  domus  Carthusic  j 
quu  in  talit>n^  .iriis  utimur,  duximus  presen- 
libus  appeiidciulum. 

Oi^ns],  Psrgsmcot.    HtngemiKel  wiMcr  Papier. 

1959    /5/j.  Mär^  It.  I 

t  Murjjaretha  Vrban  Heutls  weilend  bur-  j 
gcr  zu  Krembs  gelassen  tochter^  gibt  «frawcn  I 
Lucia  von  Trauttnaits&dorti  diczeit  maislcrin  ; 
des  frawen  doster  zu  Sanndt  Jacob  zu  Wienn  | 
auf  der  Hulbm^  und  dem  Convente  ihr  ganzes 
väterliches  Erbe  <ao  parschalt  und  ciain-  ; 
etcren»,  insbesondere  soll  ihre  «parschaft  | 
ncmlich  träumend  (!)  gülden  ,  an  eine  Gülte 
gelegt  werden,  um  damit  die  Auslagen  eines  ^ 
Jahrtages  zu  bestreiten.  ^ 

Siegler:  «Ambrosius  Wyseot  derzeit  ain  • 
beisitzcr  des  landesrechten  in  Österreich  , 
dann  «Jobann  Stephan  Keuü  b«der  rechten 
doct<»-  RKM»  jc.  camerprocurator  dar  Nider- 
österreichischen  landet  und  «doctor  Martin 
Sv?Kii!  ur^er  burger  und  ainer  des  rata  der  i 
stat  NS  ienn^. 

Datum .'  . . .  an  freitag  vor  dem  montag  I 
Judica  in  der  vastcn,  .  .  . 

Uriiiinal,  Pergament.    Die  drei  Siegel  abgelalleii. 

X9h^    75/*,  September  sy.  ^ 

Ulrich  üebhard,  beider  Rechte  Doctor, 
belteont  für  sich  und  seinen  5dm  fionifax  J 
und  all'  ihre  Erben  die  l'ebernahme  des  Salz-  j 
burgcrholes  in  Leibgcdingswcise.  \ 


Siegler:  Der  Aussteller. 

Datum: ...  an  pfinztag  sand  Rudbrechts 

abend  im  hcrb-^t,  .  .  . 

Ordinal,  Pergumcnt.    .Slii  SiegeL 

1954  i5if,  November  24. 

«Georig  .  .  .  brobst,  Leopold  techant  und 
das  capitl  gcmain  U.  L.  Fr.  gütshaus  sand 
Leopolds  Stift  zu  Cloatemeunburg»  schliessen 
mit  «Johanns  dz.  prior  und  dem  conveni 
gemain  des  gotshauss  ü.  L.  F.  thron  zu  Ga- 
myng  des  orden  von  Carthus  .  .  .  ain  auf- 
richtigen redliclien  . . .  kauf  und  auswexl». 
Die  Gaminger  geben  «iren  tnil  nn  der  be- 
hausung  zu  Nidersufering  bei  dem  ober»  prun 
nagst  WolfTganngen  Poschl  behausuog  das 
weilend  Panngrctzn  Nustortfer  zugehört,  ge- 
legen, mit  dem  jerlichn  gruiitdinst  Michaelis 
dreifisig  wienner  phening,  mer  ain  halb  jeuch 
wcingartn  darhinder  eonhalb  des  stegs  im 
Hakhenpcrg,  mit  dem  undcrn  rain  niv^^r 
^Vuld'gunngen  Kalhawcr  sambt  dem  j^rlichcn 
perkrecht  im  lesen  ain  halben  emer  most 
und  aincn  hclbling  voitrecht«  und  zwar  mit 
kaiserlicher  Hrlaubniss,  Klostcrncuburg  da- 
gegen cfur  erb  und  kaufrechr*  100  Gulden 
creinisch  in  munss  gueter  landswerung  in 
Osrcrreicb»  und  als  (Ic.h nlcisTung  ^drcissigk 
wienner  phening  gruntdn\st  zu  sand  Michels 
tag  zu  dienen  auf  ainer  behausung  zu  Nider- 
sufering nagst  wiild-.,!  Hannsen  IJ:iriiutrii.iisrti 
hauss,  so  Mcrt  Widmer  discr  zeit  mit  erb- 
kaufrecbt  besitzt,  item  im  leso  ain  halben 
emer  perkhrechtmost  und  ain  helbling  voit- 
recht  von  aincm  lialben  jeuch  weingartn 
daselbs  im  Hurnspcrg  mit  dem  obern  rain 
»magst  weilend  Vlrichen  Perman  seligen 
weingartn,  und  dem  andern  ort  an  ain  halb 
jeuch,  inen  zugehörig,  so  zu  disem  gruebt 
und  der  rain  ausgcworlen  ist,  gelegen,  das 
Hanns  Strasser  mit  erbkaufrecht  inen  hat»; 
dns  erhalten  die  Gaminger  zu  völligem  Eigen- 
thum. 

Siegler:  Propst  und  Gapitel  von  Kloster- 
neuburg. 

Datum ;  ...  an  mittichcn  sand  Kaihe- 
rina  der  heiligen  {unkhGrawon  und  martrerin 
abcnt  .  . . 

Original,  Pcrgamem,  Das  zweite  Siagd  abgciailen. 
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V)ä^    s5nj,  Januar  2,  Wierj. 

«Brueder  Woltgnnng  Krawgker  der  hei- 
ligen j^cschrift  wacularius  die  zeit  prior  und 
wir  (kr  convcnt  genant  des  dosier  uns.  lieb, 
fr.  brueder  des  ordcus  von  dem  pcrg  Car- 
mello  an  der  hcrxcigen  HolT  zu  Wienn»  ver* 
kaufen  20  Schilling  Pf'cnnii^e  »gclts  hiirpt;- 
rechts  jcrlicher  gult  und  xms^  aut  all  ihrem 
Gut  um  50  Pfund  Pfennige  guttcr  lands- 
werung  in  Österreich»  dem  «brueder  Con- 
rnt?cn  Larficr  Stv  7x\'.  gardian  und  dem 
convcnt  gemain  zu  den  Minor  brucdcrt)  2U 
Wienn»,  «1«  den  Verweaem  eines  ewigen 
Lichts  für  -weiland  i^ic  cA\  Irnw  Elisabeth 
Gcoring  von  Fiilenbach  seling  gelassen  wit- 
tib»  gestiftet  hat. 

Siegier:  Die  Aussteller. 

Datum :  .  .  .  ni  Wienn,  den  andern  tag 
des  munats  januun  .  .  . 

Origiital«  Pen^nxmt.  Die  nvd  Siegel  abgefaUen. 

1956  rSin,  August  to,  Salzburg. 
«Wolfgang  Pacbaimer  der  rechten  doctor, 

cnnsler  zu  Saltzburg-,  quittirt  anstatt  ^ditc- 
toren  Vlricheu  Gebliart  zu  W'icna  von  dem 
erwirdigen  herren  Martein  Scballer  der  rech- 
ten licenciaten,  camermaister  elc^  den  Em- 
pfang von  32  Pfund  Pfennigen  «provision 
SO  demselben  ...  zu  sand  Georgen  tag  negsi 
verachinen»  aus  der  salzburgiKhen  Kammer 
zukommen.  FenUT  h.'it  er  -  i-niphiniccri  n-.-f-tzn 
der  priorin  und  conventswestern  zu  .*>and  Maria 
Magdalen  zu  Wienn  zwelf  phunt  phening 
auch  auf  sand  (ieorgen  tag  negstverschinen 
umb  das  salz  inen  zugeben  phleglich')  ver- 
fallen». Wenn  er  dem  Kammermeister  die 
betredenden  Quittungen  einhändigen  werde, 
solle  dieser  ihm  vorlitucrulLn  Schein  zurück- 
geben, ^ultganng  l'n^haiiaer 
(Zumr.  n'ificn  haiiJschrift. 
Original,  l^pier.  Sieget  unter  Papier. 

1957  r.>-yj,  October  /y. 

Dorothea  die  A«-1tissin  der  Con- 

vent  zu  Traunkirchen  verkauten  der  Barbara 
«Khieynn  diezeit  priorin  und  dem  convent 
getnain  des  heiligen  Kreuz  gotshaus  zu  Tüllen 
sannd  Augustins  regl^  ihr  Bergrecht  und  Pfcn- 

•)  Seit  is34,  vgl.  Nr.  1506  f. 


niggült  zu  ••Ubern  Tobling  in  Siben  Rieden 
.  .  .  nach  vermfigcn  eines  grundpuechs  in 

daniher  zucgestelt»  um  eine  nicht  genannte 

I  Summe.  Der  Gesamrotwenh  des  Kaufobjcc- 

I  tes  «lauft  auf  fünf  and  zwainzig  emer  und 

I  ain  achtail  roost  gibmass  pergkrccht  und 
v'wT  Schilling  und  vierundzwainzigk  pfcn- 
ning  grunddienst  oder  phenninggült».  Die 

I  Namen  der  Gründe,  wo  gelesen  wird,  und 
der  Bezugsberecl  tijtiü  sind  folgende:  clm 
Obern  Sawperg  herr  W  ollganng  Tar  von 
Pfarrer  zu  Sieding»  von  einem  Joch  Wein* 
garten  ^der  Liechtenslainer^,  ebenda  «Hanns 
Vbleiscn,  Peter  Wolf  zu  Nustorf  hat  peisser  (I), 
-Vrnolt  Achtcsein-nit,  Marchs  Krenczl.  —  Im 

'  Nidem  Sawperg:  Larentz  Helblinger,  Steffann 
Pawngartner,   Hanns  Huebmer.   —   In  .!cn 

,  Twirchcn:  Oswald  Weis»,  Leonhart  Hoch- 

'  reitcr  von  Nustorf.  —  Auf  den  Harten:  phar- 
rer  zu  Tfibling  von  ainem  jeuch  Weingarten, 
der  Hesner  genant.  -  Im  Eglsee:  Wolf- 
gang  Stuchs,  die  zech  zu  Nustorf,  Michell 

'  Kirchsteiger,  Fdlenwald  erben,  Wolfgang 
Tempi,  Sainid  Pauls  kirchen  zu  Tobling 
ipharrkirchen  .    —    Khunigspewnt:  Michel 

'  Osterler,  Gilig  Aigner,  brobst  und  convent 
zu  Kloster-Newnburg.  —  In  ifi  Fletzern: 
Rucprecht  W'iltenper^er,  Anndre  Yischer,  Er- 
hard Lawhlcr,  Wollganiig  Hucbmer.  —  Won- 

!  haft  in  der  Heiligenstat:  Thontan  SpXhinger, 
Rueprecht  Wittenpcrger,  Wolfgang  Mairhofer, 
Fritz  Prall,  Woltganng  Hawer  kinder  von 

'  Klöster  Newnburg  dienn  von  ainem  viert) 
Weingarten  zu  nagst  l'nscr  lieben  Frawen 
zech  daselbt  ..."  luid  noch  von  einem  an- 

'  dern  Weinberg  in  dessen  nSchster  NShe; 
«pharrer  zu  Heilingstat  dient  von  ainem 
garten,  Georg  Veit  richter  zu  Cirintzing  dcs- 

^  gleichen,  pharrer  von  Heilingstat  desgleichen; 
pharrer  zu  Tobling  dient  von  ainer  wisen». 

'         Sif^Ier:  Die  Aussteller. 

I  Datum :  ...  an  montag  sand  Kolroans 
des  heiligen  marters  . . . 

()rii;ina],  ('crg.imcnt.  D  '  •  >  .  1:  1  Jcr  Aebtiflia  Ut 
IcklestUch  erhalten;  das  ConvcQt&siegel  tefall. 

j 

1958  i^22,  Dectmber  4,  Timstein, 

«Urban  brobst  U.  L.  F.  gotcshaus  zu 
,  Tierostein,  Joannes  dechani  und  der  ganz 


Digitized  by  Google 


K.  und  k.  Hn»>  Hof-  und  StMUurchiv  la  Wie». 


ccN)v«nt»  schliessen  mit  «fimkfirauea  Geno- 
veve  Singerin  maistcrin  .  . .,  Catherine  Spang- 

stcincr  dcchantin»  und  dem  Convcnt  von 
St.  Lotcm  zu  Wien  eine  Verbrüderung. 

Siegler:  Die  Aussteller. 

Datum:  ...  zu  Ticrnstcin  .  .  .,  ;in  s.iiut 
Barbaratag  der  heiligen  junliiraueu  und  mur- 
trenn. 

Ori^at,  Pttgament,  Die  tum  Siegel  abgefiiHen. 

1959  tSjo,  Mär^  28,  Wien. 

An  den  Erzbiwhof  Matthflus  von  Salz- 
burg gerichtetes  Exemplar  eines  gedruckten 
Ausschreibens  der  österreichischen  Landschaft 
-wegen  «ainer  summa  gelts  benintlich  sechs- 
tausent  gülden  rcynisch  zu  gcpcw  der  pol- 
wcrch  UHt!  p!6jkhcuscr  bei  Jlii  prui^khen  hie 
zu  Wicnn,  auch  zü  bcsüldung  zwaiundtrei&sig 
gcr&ssten  pherd,  welch  schon  aufgenommen, 
bcstelr  und  abgefertigt  worden  sein,  on  die 
grenitz  2Ü  straifen  und  da»dbs  guet  kund- 
schaft  zA  halten»,  au  welcher  Summa  der 
Enbischof  «XXX  //  VI  ß  XXVIII A»')  bei. 
zusteuern  hätte. 

Siegler:  Nicht  genannt. 

Datum  Wienn,  den  achtundxwainzigisten 
tag  martii,  .  .  . 

Original,  I\ipicr.    Mit  a.'ht  Si4^dn  umer  i'apicr. 

19G<>    i\i<J,  April  j'i,  Litiy. 

König  Ferdinand,  Erzhcrxog  zu  Oester- 
reich i;tc.,  bchuhlt  der  a.-ü.  Regierung,  für 
die  Nonnen  des  St.  Claraklosters  zu  Wien 
eine  andere  L  nterkunft  daselbst  auszuinittelti, 
nachdem  ihr  Kloster  zu  einem  Spital  der 
chauss  armen  leut»  bestimmt  ist. 

Datum :  ...  in  unser  stat  Lynntz  den 
XXVI.  tag  af  pi  illih,  .  .  . 

Uttlerschrtjt :  Ferdinand. 

Ad  manauuitii  itonint 
proprium 
F.  Feienberger  m.  p. 
Original,  Pspier.  Sctiluciieg^  uniar  Ptplcr. 

19G1    /5j/,  A/arj  1-7. 

«Sebastian  Eysder  burgermaistcr  und  der 
rate  der  siat  Wienn»  geben  über  kaiserlichen 

>i  Nur  JIcsc  ZitTcrn  un.i  Jie  AdrCMW  ailid  ge- 
schriebcB,  alle«  anJere  gedruckt. 


'  Befehl  und  Ober  Auftrag  der  kais.  Statthalter 
und  Regenten  von  Niederöstcrrcich  den  ein- 
zeln benannten  Nonnen  zu  St.  Clara '1  auf 
I  Lebenszeit  die  städtische  *behausung  genannt 
I  das  PUgramhauß  sambt  Sannd  Anna  capelln> 
zum  Theil  in  Bestand,  angesichts  des  IJm- 
I  Standes,  «das  auf  1.  K.  M.  bevelch  ir  düster  zu 
Sannd  Clara  in  . . .  gemainer  stac  spital  ver- 
wend  wSre»,   Die  angewiesenen  Lücalitftteo 
sind  diese:  »nemblich  neben  jctzcrmcltcr  ca- 
pcUn  ain  press,  sin  kücbl,  ain  stubm,  daran 
ain  gwelbl,  dabei  ain  gflrtl,  desgleichen  das 
stübl,  chämer  und  mucsshauss  auf  crnulter 
1  press  küchl  stubm  und  gwelbl  verlianden,  und 
I  so  vfl  der  gantz  gemawert  stockh  mit  ieti- 
crmcltn  gemäcfaen  b^eii^,  mar  den  hof  als 
weit  ictzbcmeltcr  stockh  geruicht  und  gcL'i" 
I  der  grossen  stubm  über  in  aincm  sondern 
stockten  abermals  ain  chamer  oder  keller  und 
ilorauf  Stuben  chamer  und  Kuciil,  Jann 
\  solchs  alles  mit  ainer  mawer  von  bcrucrtcm 
:  grössern  stockh  gegen  dem  klatnern  st6cklen 
,  underschiden  und  inen  durch  dicselb  mawer 
{  ain  thur  vw  lern  prunn  in  den  andern  hof 
vergönnt  werden  »oll». 

Siegier:  Die  Stadt  mit  ihrem  grossen 
'  Siegel. 

Datum :  ...  an  montag  den  siben  und 
zwainzigisten  tag  des  monats  marcii,  . . . 
OHginslt  Pergsmeiit.  Siegel  aiagefiillcn. 

ms   iSji,  Mär^  37. 

Anna  Welltzerin  iibbtesin,  Elisabeth 
,  Strasserin  priorin,  Elena  von  Eybeswald, 
Ursula  Liephartin,  Anna  Alkrspeckin,  .\nna 
Krannbcrgerin,  Barbara  Stainacherin,  Appo- 
lonia Schmitzpergerin,  Margaretha  Krcins«;)!- 
nerin,  Anna  Lanndcckcrin,  Elizabeth  Vischl- 
hauneriii,  Anna  Weyssin,  Katharina  Perch- 
dolldin,  Elizabeth  Perchtolldin,  Cierdraut 
Lanntzshucterin ,  Cristina  Lanntzhueterin, 
Barbara  Pergerin  all  conventschwestem  Sannd 
Clarn  m  Jciis  revcrsiren  dem  Magistrat  von 
W  icii  über  ilic  üuicn  auf  Lebenszeit  über- 
I  lassenen    1  heile  des  Pilgrambauses.  ;Siehe 

die  Vorurkunde.) 
I         Siegler:  .Acbtissiii  und  Convenr,  Iimtut 
I  Jorg  von  l'ucchaim  Freiherr  zu  Rabbis  und 

I  >}  Ihre  Namen  bringt  «Jas  lolgeode  R«ge«U 


K.  und  k.  Hrai-,  He^  »Mi  StMlitrcMv  lo  Wfea. 


Krumpacli  etc.,  Hanns  von  Eybcsvvald,  jener 
Stanhtlter,  dieser  Regent  von  Niederöster-  | 
reich,  beide  kaiserliche  !?ürhe. 

Dalum :  . .  .  der  geben  ist  an  montag  | 
den  sibenundzwainzigitten  Marcii,  ...  i 

Origtnol,  Pefigaant.  Die  vier  Si»g/ä  abfcfallcii. 

19CS    t6ji,  April  aS,  Salzburg. 

Erzbischof  Mathcas  Lang  belebnr  den  | 

Melchior  von  Lamberg  mit  dem  Hotmeistcr- 
amt  in  den  nicderüsterreichischen  Acmtern, 
darunter  auch  dem  zu  \V  ahring,  wotür  ihm  | 
unter  Anderem  auch  der  «klein  dienst  zu  . . .  I 
Wering'  zugewiesen  wird.  ' 
Siegler  Der  Aus&teller.  j 
Datum ;  . . .  Saltzburg,  an  erichtag  nach  \ 
Sand  (icorgcntag  .  .  . 

'i'ran»uml  ia  der  folgenden  Urkunde. 

1964   iSji,  April  2ß, 

Melchior  von  Lamherg,  kais.  Rath,  re- 
vcrsirt  über  die  Belehnung  mit  den  nicder- 
üsterreichischen Aemtcrn,  darunter  dem  zu 
WShring,  und  transsumirt  die  Bclehnunga- 
urkundc.'i  I 

Siegler:  D«r  Aussteller.  i 

Datum:  ...  an  mtttichen  nach  sand 
Gefirgen  tag. 

Urigioal,  Fcr^mcni.  Mit  wohl  crhaünneoi  Siegd. 

i5ji,  April  26>  Salzburg, 

Kr^biacbof  Matthäus  Lang  crtheilt  ticioe  I 
Zustimmung  zu  der  zwischen  Doctor  Ulrich 
üebfiard  und  dessen  Sohne,';  die  von  seinem  , 
Vorfahren,  dem  Erzbischof  Leonhard,  den  Salz- 
burg« lif^  tu  \N  ien  zu  l.eibgeding  erhalten 
haben,  und  seinem  Schwager  Herrn  Andre 
Fretherm  von  Ungnad  zu  Sonncgh  getroffene 
Vereinbarung    wegen  des  genannten  Hofes 
und  verleiht  denselben  seinem  Schwager  zu 
Lcibgeding  auf  Lebzeiten  des  Doctor  Ulrich  i 
und  seines  Sohnes  Bonifaz.    «Dwcil  aber 
der  obgemelt  horT  gan?;  p.nvtVIüg  und  darzu 
im  uugsivenM:hicncn  iieunundzwanzigisten  jar  i 
als  die  »tot  Wien  durch  den  Turckhen 

belcgcrt  gewesen  ist,  an  goiachen  meueren 

_ 

'I  Ni.  i')fi\ 

»)  Siehe  Nr.  1953. 


dachwerch  und  garten  vast  zerrissen  und  nach 
mer  in  abfMw  khomen  ist>,  so  wird  dem 
Ungnad  erlaubt,  1000  fl.  ä  60  kr.  hinein 
zu  verbauen,  die  unver2in»lich  auf  dem  Salz- 
bwgerbofe  stehen  sollen,  dem  Ungnad  aber 
eventuell  Nutzungsrecht  auch  über  den  Tod 
des  Docfors  und  seines  Sohnes  bis  zur  Rück- 
zahlung sichern.  Die  Schäden  sollen  cnm- 
missionaliter  erhoben  und  nach  erfolgter  Ab- 
schätzung der  Bauleistung  der  darauf  ver- 
wendete Betrag,  doch  nur  bis  zu  1000  tl. 
bescheinigt  werden. 

Siegler :  Der  Aussteller. 

Datum:  .  .  .  Saltzburgkh,  am  mifichen 
nach  sant  Georgen  des  heiligen  ritters  und 
marterers  tag,  . . . 

TraiiMumt  ia  der  MgiendeD  Urkuiid& 

1966   iSjty  April  fSahburgJ. 

.■\ndree  Ungnad,  Freihi  rr  711  Sonnegkh, 
kais.  kein.  Rath  und  Oberststallmcistcr,  er- 
wirbt von  Doctor  Ulrich  Gebhard  und  seinem 
Sohneden  dicsettli  zuLobgeding  zugewiesenen 
Salzburgcrhof,  rr.'iris>;umirt  die  Nal/b urgische 
Verleihuiigsurkuude  vom  vorhergehenden 
Tage')  und  verpflichtet  sich  zur  Beobach- 
tung' der  dnrin  cnthahcnen  ReStimmungen. 

Sicgier:  Der  Aussteller. 

Datum :  ...  an  phinztag  nach  Geoi^en 
des  heiligen  ritters  und  marterers  tag,  .  .  . 

Origin«!,  Pergament.   Mii  wohierbalieneai  SiegeL 

IWi  Mai  />.  nie». 

1*.  trus  Pavlus  Vergerius  Uisrinepi  ili- 
tanus,  Ju.  V.  doctor>,  apostolischer  i^rotonotar 
und  Nuntius,  gestattet  den  Nonnen  von  Im- 
bach, wenn  der  ihnen  vom  Dominikanerprior 
in  Wien  zugesandte  Beichtvater  ihr  Vertrauen 
nicht  erlangte,  sich  einen  anderen  zu  wühlen. 
.  Siegler:  Der  Aussteller. 

Datum  Vieimv,  anno  millesimo  c)U!n- 
geutesimü  tricesimo  tercio,  idibus  maii  etc. 

Gezeichnet :  Bonaventura. 

Or^Uuil,  PsrgtfRent.  Siegel  abgeMlen. 

1968  i5j3,  Juli  22,  Wien. 

«.lohann  u.  g.  gen.  bischove  zu  Wienn 
und  coadiütor  zu  der  Neuenstat  H.  kun.  M' 

")  Nr.  1965. 
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ratt»  etc.,  incorporirt  das  Kloster  zu  St.  Maria 
Magdaieu  vor  dem  Schottenthore  m  Wien 

dem  I -imrenzerinntnklüstcr  tbLTulasflbst,  und 
zwar  au«  folgenden  Gründen  und  unter  nach- 
flehenden  Bedingungen: 

«Demnach  im  nCg.stvcrschinen  ncunund- 
zwainzigisteii   iar  in   dem  Tut>ikeii  ulii.T7;i!g  ' 
laidcr  das  Cluster  zu  Saiindt  Maria  Magdalena 
vor  Scbottenthor  geUindert  und  «usgebrent  | 
auch    voliicnts  ganz  nider    und   ikr   crAcn  ' 
eben  gerissen»,  so  haben  die  Nouncu  «sich  I 
nun  ettlkh  jar  araclicb  behofen»  und  sind  I 
endlich  auf  Veranlassung  des  Künigs  Ferdi- 
nand I.   «in  das  clostcr  zu  Sannd  Nitla  in 
der  Siugerstras&  verordnet  .  .  .  Dicwcil  aber 
dasselbig  gotshaus  hievor  ausgebrunnen  und  | 
ganz  p.uitfUig  und  mit  prcisscm  costcn  nach 
irem  nutdurit  uit  möchte  crpauen  werden, 
auch  ein  ersamer  burgennaister  und  rat  diser  | 
löblichen  stat  Wienn  die  R.  k.  M'  trefflichen 
angelangt  .  .  .,  darmit  die  gedachten  jiinpkh- 
traucn,  wie  vil  dcrselwigen  \v£rcn,  an  eui 
ander  ort  und  nCrobliehgen  Sanndt  Lauren-  | 
czen  verordnet,  und  das  die  öde  Sandt  Niclas, 
wie  die  vcrhatiden,  möchte  .  .  .  iren  burgern 
deren  Heuser  in  den  vorsteten  abgerissen, 
eingctuilt  würde  ,  w.is  Liuch  der  König  durch 
den  ßischot"  und  zwei  königliche  Ruthe  «an 
gedachte  junckhlraucn  zu  Sandt  Maria  Magda- 
lena auch  zu  Sanndt  Larentz  bringen  lassen».  | 
So  haben  sich  denn  die  Maijdalenerinnen  mit 
des  ßischuls,  <als  ires  ürdinari  wissen  und 
willen  bq^eben,  das  si  also  geroainclich  wellen  | 
zichen>  und  sich  zu  den  Laurenzerinnen  auf 
Lebenszeit  begeben.  Diese  wieder  haben  «sich 
bewilligt  und  begeben,  das  si  oftgedachte 
Magdalcnerin  zu  inen  in  ir  clocter  und  schwe- 
sterliche gelübde  in  ircr  not  ganz  gern  an- 
nemen  und   schwesterliche  trew  mit  inen  . 
tailen  wellen.  Doch  so  haben  sich  beide  tail  | 
.  . .  umb  ettliche  notwendige  vcrschreibungen 
so  ircr  notdurft  nach,  die  U.  k.  M'  inen  ge- 
geben, .  .  .   für  guet  und  noiiKxndig  ange- 
sehen, das  si  zu  baider  selten  wissen,  wie  si  I 
sich   mit  und   gcj^enrinandcr  hinfur  halten 
Süllen  .  . .»   Daraus  ergab  sich  folgende  Ab-  . 
redung:  | 
a    Dil.  Mat^vialuncr  .-itllcn  mit  ihrem  Hiih  ■ 
und  Gut  und  allen  Einkünften  «brietf  grünt-  j 
ll««*»M«  MT  OcMhidilc  der  Siadl  Wim.  n. 


puccher  regisier  hausrat  .  .  .  dem  clostcr  zu 
Sanodt  Larenntx  dermasaen  incorporiert  und 

eingeicibt  sein,  das  die  junckhfrawen  baider 
klöster  so  ietzo  leben  und  ire  nachkhumen, 
welche  iren  regl  und  profession  annemen» 

die  Güter  gemeinsam  nutzen  und  niesscn. 

b  Dasselbe  gilt  hinsichilicli  der  gemein- 
samen Nutzung  auch  von  sämmriichen  (iütern 
von  St.  Lorenz,  und  wird  verfUgt  «darmit 

darin  gucte  ordiuiiii;  gcti.ilton  werde  .  .  das 
die  brietf  register  grundpuecher  und  der- 
gleichen Sachen  sollen  underachiedlich  in  zwo 
laden  gelegt  werden»,  eine  für  St.  Lorenz, 
die  andere  für  die  Ma::da1cncr,  zu  jeder  Lade 
drei  Schlüssel,  deren  einen  die  Meisterin,  den 
zweiten  eine  Laurenzerin,  den  dritten  eine 
Magdalenerin  haben  soll.  .Und  wann  man 
siglen  oder  brief  verfertigen,  gwcr  und  der- 
gleichen handlung  handien  sol,  alsdann  sol 
solichs  geschehen  in  deren  dreier  beiwesen 
und  /uei;beii;  ,  .  .  TrcfTlii.li  liandkmgen»  sollen, 
wie  seit  jeher,  niil  Zustimmung  des  Couvcnts 

geschehen.  «IKse  zwo  laden  sollen  sein  in 

ainem  und  gemaineii  beschlossnen  gewelb. 
Darmit  aber  dester  pcsscr  Ordnung  gehalten 
. . .  hierumb,  so  man  bei  dem  grundpucb 
der  Magdalenern  zu  handien,  so  sol  furnemb- 
lichen  aine  von  den  .Magdalenerin  nach  der 
maistcrin  die  obere  sein  und  in  denselben 
Sachen  sollen  die  Magdalenerin  schreiberin 
sein>  und  ebenso  vice  vi-rsn,  »doch  das  zwo 
von  Sanndt  Maria  .Madlena  gleich  wie  zwo 
von  Sandt  Larcntxen  bei  der  handlung  seien, 
mit  discm  vorbehält  das  die  maistcrin  für 
und  für  ilie  obrist  in  aller  handlung  möge 
oder  solle  sein». 

c)  Die  l^nion  ist  eine  vollstSndige,  ao 
<d;is  auJi  nit  zwai  sundern  lin  eonvent  irCT 
aller  seien  was  nun  bis  ins  Kinzelne  durch- 
geffibrt  wird;  sollen  auch  «alwegen  ainhaubt 
und  maistcrin  haben,  doch  das  die  iezig  mai- 
sterin  beleih»,  die  Schafferin  zu  Maria  .Mag- 
dalena aber,  die  eine  Zeitlang  nach  Abgang 
der  Meisterin  die  Gc-ctuiiie  geführt,  .soll  «auf 
das  wcnigi.st  ein  jar  oder  lenger  nach  der 
maistcrin  bei  dem  grundbuch  die  obriste  sein». 
Alle  Wörden  sollen  aus  dem  gemeinsamen  Con- 
vente  besetzt  werden,  «.^bcr  die  ambtfr.uicn 
als  schatfnerin  und  weihe  mit  gelt  umbgeen, 
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sollen  ilersclben  maistcrin  .  .  .  ordenlich  rai- 
tung  thun;  und  sollen  die  raitpuecher  alwegen 
ordenlich  miJ  wolcjehnhcn  wcr-ien,  darmit 
man  zu  iedcr  zeit  in  denselben  linden  mög, 
wie  ein  iede  matacerio  gehauset,  ob  si  die 
gueter  gebessert,  die  nutzungen  wol  angelegt, 
die  wcingartarbcit,  dienstpoten  und  andere 
schulden  bc2uilt>.  Zu  erheblichen  Vcräussc- 
ruogen  ist  die  Zustimmung  des  Ordinariua 
erforderlich. 

d)  Auch  die  Untcräniter  «ab  schatferei, 
cultorei,  gewandtmaisterd,  köchin,  khelnerin 
und  dergleichen  ämbter»  sind  aus  dem  gaiucen 
Conventc  7U  lHsef;rcn. 

c)  Kinniüdiigkcit  wird  neuerdings  cin- 
geprigt;  in  zweifelhaften  Pillen  sei  der  Or- 
dinarius 7.U  hctVngen. 

f)  Von  den  drei  Pare  der  Urkunden 
kommt  die  eine  ins  bischöfliche  Archiv,  die 
anderen  beiden  in  die  bewussten  Laden. 

Sieglet:  Der  Bischof  und  die  beiden 
Klöster. 

Datum:  ...  zu  \\'icnn,  auf  den  tag  der 
heiligen  M ar  i^  Magdalene  .  .  , 

Unwrschn/len :  ioh&nn  Biscliolf  zu  Wien, 
manu  propria  aubscripsit.  Frau  Katterina 
Spangsteincrin  maistcrin  und  der  convcnt  zu 
äand  Laurencxcn  zu  Wienn  (m.  p.},  Swester 
Vrsula  Verwalterin  und  dtt  coovent  von  Sand 
Maria  Magdalena  (m.  p.). 

Origkuil,  Peq^mtnt.  Fflnf  Einschnitlv  Mr  SXtgcL 

lue»    /-V^S  ■^F'^f 

Anna  Welucrin,  Aebtissin,  und  die 
Schwestern  von  St.  Clara  2u  Wien  bekennen, 
<tass  ihnen    «herr  Johaini   Pilhamer  docior 

RritnisiluT  krnii^'ciichcr  inaicstnt  etc.  .  .  .  rate 
und  burgerinaisicr  zu  Wienn  und  der  stat 
rate  dasaelbs»  auf  ihre  Bitte  «awo  chamer 
sambt  denen  zwaien  mucshcuslcin  i1:u!Ki  in 
dem  Pilgrambauss  zu  nägat  des  zimcrs"  das 
sie  schon  innehaben,  «und  mit  /iegk-n  ge- 
deckt bestandweis  verlassen  ^  haben,  wofür  sie 
iahrÜth  M'chaeli  und  (icorgi  je  3  Pfund 
Pleiinigc  gueter  landswcrung»  zu  leisten 
verpflichtet  sind. 

V  '  •  Acbtissin  und  Convcnt,  dann 
Ulrich    lennylcr,  Ptieger  auf  ürcizcnstein. 


Datum ;  . . ,  ze  W  lenn,  auf  sonntag  (>an- 
cate,  den  fiinfundswainiigistea  tag  Aprilisi . . . 
Of%iBSl,  PcrgMWM.  Dis  drai  Siegel  aligeraUeo. 

1970  j5j7,  Deeember  6,  Wim, 

•Haimcran  K^mbnater  spittaimcister  zu 
^^'ic^^-  verpriichtet  sich  gegen  den  Prior 
von  Cjaming,  «von  einem  halbro  joch  wcin- 

I  garten  im  Kesigraben  gelegen,  dem  spical  zu 
W'ienn  zugehörig  und  deii  gottshauti  (lem- 

I  ming  grund»,';  der  seit  acht  Jahren  Öde  liegt, 

'  dass  derselbe  der  Karthause  verßillen  sein 
solle,  wenn  seine  F.rtragsfähigkcit  nicht  wieder 
hergestellt  sei    1ml'  ;mf  so  man  der  weinszahl 

j  schreiben  würvie  am»  und  vierzig  jähr  (also 

\  bis  1541).  Haimeran  hat  femer  den  Kar- 
Tliiiusern  ■>  einen  Weingarten  ihres  goitshauö 

.  grund,  genant  die  L'nrcst  der  lange  jähr  her 
öd  zu  SÜfring  gelegen,  so  auch  dem  apital 
zu  W'ienn  zugehörig  gewest,  frei  auf  und 
übergebet!,  li.irunil^  1  .copnlJLn  WalJner  und 

I  Vlczen  ürundner  m  nutz  und  gwer  zu  ver- 

I  tigen»,  welche  dafOr  bia  Georgi  dem  Spital 
t  PfLtnd  Pfennige  zu  leitten  versprochen 

j  haben. 

Siegler:  Das  Spital, 

I        Datum:  ,  ,  ,  Wienn,  an  sanct  Nidaa 

!  t^t  ♦ . . 

i  Abschrift  de*  1 7.  Jahrhunderts  »tif  Papiar, 

I 

I  1971    1^4»,  Octoher  yo,  Wien. 

j  «Wolfgang  Kraucker,  der  heiligen  ge- 
I  schrieft  Ichrer  und  derzeit  prior  des  closters 

;  zu  Wien  genannt  zu  den  \\"eisen  brudcrn  an 
der  ;KTZo;:cn  hof  gelegen  des  ordcns  l'.  L.  Fr. 
bruder  vom  berg  Carmelü>,  verpHichtet  sich 
fOr  sich  und  seinen  Convent  zur  Abhaltung 
zweier  Wochenmessen,  »in  dem  iuiipf'ra<A cn 
j  dosier  zu  Sanct  Jacob  alhie  zu  Wien  auf 
I  der  Hülben*,  wofllr  unter  einem  «vorfordem 
!  prior,  brueder  Conradt  Mossbach  selign  der 
I  edel  Hanns  RrucUhner»   und   .Usm;(i  H.ius- 
'  frau  Susanna,  zwei  «besonder  liebhabcr-  des 
'  Ordens  und  Klosters  «ainen  hof  zu  Symmo* 

>)  Wie  «ch  aus  einer  Doraualnotiz  ergibt,  ist  das 

Jerselbc  Weingarten,  ilcn  (laiiiing  tjrs   Nmxnibcr  34, 
ers\i"irbei>  ivj;!.  oben  Nr.  n*^4>,    Ausisenlem  sieht  aber 
iwch   l't'kt'niiL-  Note  d.il-ci:    «Arn»  15 II  Qlristapll 
I  Tunckfal  Weduclbricff  Nr.  S4« 
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Ding')  gelegen,  gcstift . . .  Dicwcil  sich  aber  in 
etlichen  jaren  xtigetrageo,  da«  gemelter  hof  zu 

Symmoning  sambr  den  puttern  von  dem  grau- 
samen feind  dem  Türken  in  verderben  kom- 
men* und  sie  von  dem  Hof  nicht  «Hein 
keinen  Nutzen,  sondern  Schaden  geiiabt,  und 
aus  Pritsttminngel  seien  sie  -verursacht 
worden,  dcnselbigcn  hoff  zu  verkauten»,  mit 
Zustimmung  des  LandesfOraten  und  «deshoch- 

wirdi^'cii  furstcn  .  .  .  Johann  bischofs  zu  Wien 
eic.>  und  hätten  dann,  damit  «die  bcstimbten 
swo  messen  und  derselben  wöchentlich  ver- 
«ehuog  nit  abging  .  .  .,  von  derselbigen  kauf- 
summa  cJrtjihuiKit-rr  ^ulJcii  haupfj;nt  auf  des 
bistumhs  zu  Wien,  und  hundert  gülden  haubt- 
gut  auf  gemcltes  cloatera  su  Sannt  Jacob 
einl<ömen  \vii.kr  an^LlLgi  .  .  .  macht  jhcriich 
zinli  oder  puriurccht  von  baidcn  orten  zwanzig 
gülden.  Dieselbigen  haubtgut  und  jherlich 
zini3,  solang  die  nit  erlegt  oder  abgelösst, 
snllcii  hL'mtltui  Stiftung,  nach  vermui;  des 
stieltbrtets  recht  und  war  undcrpiand  sein, 
alao»  das*  im  Unterlasaungsfalle  die  cjunp- 
(Vawcn  ■  ihren  '!u  rli.  fion  oder  auf  dem  bis- 
tunib  zinlJ  solang  mhaldcn  oder  cianemmen, 
hiü»  die  Leistung  seitens  der  Carroeliter wieder 
aufgenommen  wird;  «doch  dergestalt,  die  weil 
bisher  ain  wöchentliche  rn-sii  mit  iLir.t,  und 
zwo  mit  zchcn  plunden  liabetj  mögen  ver- 
riebt werden»,  dass  deshalb  den  Carmelitem 
an  obgcmeltcn  zwaien  cinkemmen  und  Unter- 
pfand auch  nit  mehr  dan  zehen  gülden  auf 
ain  far  oder  desselbigcn  margzul-'  abgezogen 
werden  sol  und  muge.  Und  ao  sich  zutrug 
das  die  funfzchen  gülden  von  einem  ader 
andern  bis^hof  mit  dreihundert  gülden  haubt- 
guta,  alwege  funfzehen  patzen  für  ain  gülden 
zu  niircn,  oder  auch  von  den  junpfrauen  zu 
Jacob  ihre  fünf  gülden  mit  dreihundert 
gülden  haubtgut,  die  sie  empfangen  und  den 
jhcrlichen  zintl  fünf  gülden  auf  sich  ge- 
nommen, nit  abgelöst  wurde',  ao  verpflichten 
sich  die  Carmeliter,  das  Hauptgut  nicht  zu 
anderen  als  dem  Stiftungszweckc  zu  verwen- 
den «dann  allein  n.ii  will-  Lind  willen  gemel- 
ter  priorin  und  ires  convents  zu  Sanct  Jacob. 

■)  Simmcrin^. 

')  5><>!        Junipier  für  Jungfer. 

i)  D.  b.  auf  eine  Mehrzahl  von  Jahren. 


Siegler:  Der  Aussteller  und  sein  Convent. 

Datum :  . . .  zu  Wien,  den  dreissigsten 
tag  octobris,  .  .  . 

Unterschuß:  FratrisWolMgangi  Kraucker 
doctoris  atque  prioria  manus  propria. 

(  >n>:iiiul,  PnpmanL  Mit  zwei  hingandctt  Siegeln 

unter  l'npicr. 

Iö7ä  Februar  -jo,  Prag. 

König  Ferdinand  1.  weist  den  Franzis- 
kanern St.  Niklaa  in  der  Singerstrasse  an,  da 
ihr  früheres  Kloster,  «das  Bernhardiner  clo- 
>ter>,  damals  «als  der  crbfein<i  gematncr 
cristenheit  der  Turkh  hievor  in  verschinenn 
funfzehen  hundert  und  neunundzwatnzi^sten 
jar  mit  seinem  nr;mnischen  gwalt  .  Österreich 
undcr  der  Enns  überz(>gen,  Unser  stat  W'ienn 
in  aigner  peraon  mit  aller  macht,  zu  waaser 
und  lande  umbgeben,  belcgert  und  alles  das 
jbenig,  so  ausserhalb  der  ringkhmaur  ge- 
legen, mit  fcur  und  swert  verhört  und  ver- 
wucst,  .  .  .«  hatte,  «unter  andern  anschlichen 
tlitctfliclicii  gotslicus-crn  und  gchcucn  in  Vn- 
seren  Vörstetten  zu  W  icnn  . . .  auch  angefcwrt 
und  verbrennt»  worden  war,  «woiha  volgenis 
neben  andern  öden  gcmcurn  in  den  selben 
vornteten  gar  zerstört  und  nidergcris&en  wor- 
den», worauf  sie  mittlerw-eile  «hei  Sand  Ruc- 
prcchts  Capellen  und  derselbigen  zucgehfirl- 
gcn  IiLÜsln  .  .  .  armseütjklich  enthalten  .  .  . 
Die  kirchcn  und  hehausung  zu  Sand  Nicla 
in  der  Sinninger')  Strassen  zu  Wienn  gelegen, 
wie  die  mit  geniewr  und  gebew  umbfangen 
ist»,  wird  ihnen  gegeben,  damit  sie  dem 
Gottesdienste  entsprechend  nachkommen 
können. 

Sic^hr:  Der  Aussteller  mit  dem  könig- 
lichen Siegel. 

Datum:  , . .  Schloas  Prag,  den  zwainzi- 

gistcn  tag  februari,  .  . . 

Transsumt  vr>n  ic.15,  MTiri  ;8.   Vgl.  Nr,  1 973. 

197:1  -War,'  2<V,  [Wien]. 

Franciscus,  Propst  «des  doster  und  guts- 
haus  Sand  Dorothee  zu  Wienn»,  transsumirt 
vorstehende  Urkunde,')   die  ihm  «Gabriel 

■  )  So! 

')  Nr.  1972  •über  die  kirchen  und  behauauny  xu 
Sand  Nicla  itt  der  Sinr^jer  strass  zu  Wienn  gdcsen,  wie 
die  mit  gemeattn  und  gebeu  UDbfang«n>t 
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guardiai)  de»  heiligen  ordens  Sand  Franciaciu  | 
der  observantea  ...  in  beisein  der  ersamen  j 

und  weisen  Oswalden  Khiennhcr-^cr  und  Ma-  I 
ximilian  Castlhover  baidcr  bürgern  zu  Wienn » 
vorgewiesen  hat. 

Siegler :  Der  Transsument  mit  dem  Siegel 
aeines  Gotteshauses. 

Dalum:  ...  am  sambsiag  vor  palma-  j 
mm,  ... 

l  'nferschrift :  CrUtnphorus  Sw;irtzcntaler 
consistorü  Vicnnensis  uutorius  iuratus  manu  i 
propria  subacripai.  | 

Origlaat,  Pa^menL  SkgA  tihgiMka, 

1974    i^Oi,  December  jn,  Wien.  ^ 

tThumaii  Sybcnliürgcr  i<.  K.  M.  etc.  rat 
und  burgermaister  und  der  rate  der  statt  | 
Wienn»    erthcilen   den   verordneten  Steuer- 
handlern  «Gisurg  Hauser,  Leopold  Hutten*  i 
dorffer  und  Leopold  Sebour,  auf  sein  ableiben,  ; 
und  h^nach  Sebastian  Sucss  all  vier  des 
äussern  rats  von  Verwaltung  de»  steurambts^ 
pro  1560  das  Absolutorium.    Einen  S4:hul- 
digen  Reat  «drcitauscnt  dreihundert  alound- 
zwainzig   phund,   vier   Schilling,  aclizehen 
phcniag  die  sollen  si  sambt  dem  abgeschri-  < 
ben  geh  so  in  irer  raitung  am  neAnzehenden 
plat  tur  ausgaben  eingestellt,  darzue  die  funf- 
zchentausent  sechs  hundert  neunundneunzig 
phund,  sechs  Schilling,  funfzchcn  phcning 
ausstendig  rcmanenx  schulden  auch  die  zwen 
silber  pechtr,  davon  crmclrL  ir  ruitung  und  1 
der  stat  Wicnu  umbtleut  pruthu«:oU  lautere  1 
melduiig  thun»  in  der  Rechnung  pro  1561  \ 
«ia  emphang  underschiedlich  einstellen». 

Siegier:  Die  Stadt  mit  dem  grösseren  , 
anhangenden  Siegel. 

OtfdintI,  Ptxfßmtia.  Sieg/A  ob^nllcn. 

1OT5    /.> '/■<•>',  April  -24.  ! 

Wolfgang  Lbnianspcrger,  Bürger  zu  Kor-  ! 
neuburg,  und  Barbara,  seine  Gattin,  verkaufen  I 
mit  Zustimmung  ihres  Stadtrichters  «Cristotl 
Kharoman»  und  ihres  Stadtrathes  2  Pfund 
Pleunige  Ikirgrcchtsgülte  auf  ihrem  Hause 
daselbst  «zunagst  Panngratzen  Müllners  hauO»  j 
um   50  l'lund  Pfennige  an    ^hcrrn  \!:irhias 
Wulwein   (hunibprobst    des    hochstitts   2U  ; 


Wienn*.  Jenes  Geld  haben  «der  erbar  weiß 
Gregory  Schweiler  zu  Chorneuburg  seliger 
und  Margaretha  sein  haulitVaw  in  des  Y'ntzin- 
gers  Capellen  zu  der  Hinielporten  zu  Wienn 
gestift»  und  der  KXufer  ist  Caplan  bd  sel- 
biger Messe. 

Siegler:  Die  Stadt  und  der  Richter  von 
Komeuburg. 

Datum:  ...  am  tag  des  heiligen  ritten 
sanci  Georgen  nach  Cristi  unaers  lieben  herm 
gepunh,  . . . 

Origimd.  Pergtmcat.  Di«  swei  SSegd  «ligeraUeD. 

löTf»    i^-o,  Januar  1-,  Salzburg. 

Erzbischof  Iphmn  Jacob  hat  seinen 
Bürger  daselbst,  den  Lnterholzer,  augewie- 
sen, dem  Hannsen  Rueber,  Ritter,  «r.  k.  m. 
rath  in  Wienn  775  t.ilUr  richtig  machen»  zu 
wollen,  und  schreibt  nun  dem  «ünterboltzc- 
rischem  factom  in  Wienn»  dass  er  dieaet 
Geld  und  zwei  Reverse  an  den  Hueber  ab- 
führen und  eine  Quittung  über  800  Gulden 
entgegennehmen  soll.  Die  fehlenden  25  Thaler 
wQrden  gleichzeitig  mit  diesem  Schreiben  zu- 
gestellt. 

Datum  in  unser  statt  Saltzburg  den 
17  Januari,  anno  etc.  LXX. 

Adresse:  l'iiserm  besondern  lieben  N: 
Vndterhokzerischcm  factom,  in  Wienn. 

Ori^nalcoocepi,  Pnpier. 

1977   1571»  August  6,  Wien. 

ScI^A  c^tcr  Lucia  von  Scliinthn  .iz,  prim  in 
des  jungkhirawen  clostcrs  Sannt  Angnesen 
gotzhaus  zu  den  Himelporten  in  Wienn»  und 
der  Gonvcnt  verkaufen  «mit  vorwissen  und 
l^cwilijiin^  ''er  l^'imischcn  khaiserlichen  ma- 
lestat  etc.  .  .  .  Inhalt  aincs  ,  .  .  dcrhalbeu 
ervolgten  ordenlichen  khaiserlichen  consena, 
der  am  dato  stect  den  andern  tag  octobris  ver- 
schinen  sibenzigisten  jars, . . .,  Herrn  Hannsen 
Schadner  R$m.  khal.  etc.  rath  und  hand- 
gravcn  in  Österreich,  Cectlia  seiner  ehelichen 
huusfrawen  und  all  ir  baider  conleit  erben» 
ihr  »freihauli  alhic  in  der  TrabatcrsiralS  dar- 
innen derzeit  ain  atainmetz  wont,  ao  mit 
dem  obern  ort  an^  ihres  Klosters  Lr.'irtcTi 
maur  und  mit  dem  undern  urth  an  ictztgc- 
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mclt&  . .  .  clo&tcr»  tbor  uud  ciiifart  stösscnt 
. . .  weder  mit  dienst,  itcur  und  andern  bOr» 

gcrlichcn  aufl;igcn  ,!er  burgcrschaft  unter- 
worfen«. Sic  verkaufen  diese  «freie  behau- 
sung>  mit  allen  Rechten,  unter  Anderen  auch 
auf  «Versilberung  der  wein  undcr  dem  zaphen 
oder  raitfen».  Mit  diesem  Briefe  geben  sie 
auch  ein  Vidimus  des  landesfürstlichen  Con- 
aensca. 

Siegler:  Prioratunsi  ('.onvcriT  vonHimmel- 
pfortcn  uud  »herr  Jacob  üxl  K.  k.  M'  rath 
und  xeugs  commisaary  bei  der  hocblöblichen 
Nidcrüsterreichischen  Regierung». 

Datum : ...  zu  Wienn,  den  sechsten  tag 

Augusti  . . . 

Origiml,  Peigammt.  Di*  drd  Siegel  eliseralka. 

/570,  August  jj. 

Magistrati»cbe  Erütfaung. 
In  anelMii  switchen  Bartinuen  Ccringer  cla^n 
alns  und  Maria  weilend  Vtrichen  Geringer  gewetnen 

burgcrü  alhie  in  Wienn  nachfietaunen  wittib.  ]cUo 
HuiinMti  Z«b«rer  R-itn.  Khai.  M"  etc.  raitdicncrs  bei  der 
Nktcrü^stcrTciwhüwhcn  camcr  puechbaltcrei  ehelicher 
hwsirawcn  aatwortern  aadeniaib,  iat  nach  vemembunf; 
beeidet  teil  eiagebveichten  eAHikea  cv  nditen  crkhcnnt 
und  ermclwr  eiager  su  ceTner  angebotuicB  weisutii;  ge- 
lassen doch  der  Zcberin  ir  gc4;cn\vuisunk:,  eitircd  und 
aU  recbllichc  nodturli  darwidcr  furzubringen  vorlx-hiil- 
lan,  und  solle  solche  weiS-  und  gcgcnwcisun^  der 
Ordnung  nach  volfuert  werden»  auch  <larut>er  alüdann 
verrer  beuhehen  veu  reclit  iet 

LrotVcnt  phin/Mi;  >ieo  dfdcehenden  Augueti,  anno 
etc.  DciiDUiKUibcnu^iilen. 

Trameunit  in  Nr.  198}. 

/i.Vy,  Mai  Rom. 

Papst  ürcgor  XIII.  hebt  das  schon  seit 
Jalircn  verlassene  Nonnenkloster  -Erla  nun- 
cttpatum*  auf  und  incorporirt  dessen  Besitz 
an  Hechten,  Freiheiten,  I.ändcrcien  und  Ein- 
künften auf  das  von  Elisabeth,  Tochter  König 
Maxiiniiian  II.  und  Witwe  Königs  Karl  IX. 
von  Frankreich  begründete  Ciarisserinnen- 
kloster  zu  Wien  '  Konigskloster}. 

Mehrere  üntcrschrilltn. 

Datum  Rome  apud  Sanctumarcum,')  anno 
incarnationis  dominice  mtUesimo  quingente- 

<)  So;  eigmtlieh  eteht  dort  Scuionareum  nit  Ober^ 
eiricli. 


'  siroo  octuagesimo  tcrtiu,  nonis  niaij,  potuiti- 
{  catus  nostri  anno  undecimo. 

Feierliches  Original  mit  reicher  VcnietUati  ta-ft- 
ment,  liutlc  abgeschnitten;  voitutndcn  i(t  nodi  ein TiMÜ 
4er  «eiH-rothen  Hanfiiclmw. 

1980   tS8ß,  JuHi  iS. 

Magistratischer  Bescheid. 
I         Aul  anniedcn  N:  der  Geringerisclien  «reditotn 
I  wider  K:  die  Zeimriacben  curaioren  tmb  oottaiianierung 

dC'vMn  wiiü  seitheer  von  l>cedn  tailen  elnkhumben,  da- 
entgt:{;en  Samuel  .Mayr  aU  der  Zebrerischcii  euraiorn 
gcualtirugcr  excipicndo  angebmchl,  d.is  »eine  princi- 
palleo  «ich  in  ainicbe  vcrantwonuqg  darumbeo  nit  ein' 
losten  Ittattnnen,  wdl  die  Zebrcrin  wider  Baitino  Gö- 
nner wegen  injuri  in  ainem  incidcnisiritt  geratien,  wel- 
clier  biflheer  nlt  zw  «rt  gebracht,  so  khomc  von  dem 
Ranlmc  i'.k'i  mqk  r  liiiiclK-r  Lit-.^ali  (i.Jur  le^ittimation  nit 
für,  baiten  sich  dcmoacb  lu  abaolvicrn,  iat  von  bürgere 
maistcr  und  nttli  nadi  wraembaag  beeder  pirleien  fiir- 
gebrachicn  mundHcben  aednifftea  la  beecheid  geben 
ttod  deocn  Zetoerisehen  euraiont  hiemii  auferlegt,  zum 
lull  sie  zu  t'ortsetZLing  ircr  nodturft  noch  was  einzu- 
bringen willens,  das  äoichea  innerhalb  dreier  rectlt«- 
taccn  beschehc,  wo  nii  soll  da»  jhcnige  »o  biUhero  da 
khumben  otUaiioniert  und  darauf  mit  rechtlicher  er- 
khandtnus  fltrgengen  werden.  Notandum:  faierulser  iwben 
I  die  ZebrcriKchcn  erben  die  appellation  vermelt. 

Den  funt'undxwanxigistct)  funy,  anoo  dreiuadach- 
zigitttn. 

Tranieumt  in  Nr.  1983. 

I  19S1   tSSs,  Juli  5. 

I  ArTi::^!  un.1  motifen  wldcr  des  Schucll- 

[  maisters  zu  5.  bteifan  in  Wienn  unbefuegte 
I  Anforderung.» 

Drobsi  und  c<invent  zu  S,  Pölten  «ein  dem  schuell- 
,  miiister  zu  Wienn  zu  S.  Steffan  auf  »ein  bcgehrn  in 
j  chralt  aineK  )ürgebrachti.i'.  ^nlti  i  icf»  des  datum  Thorac 
I  de»  t  jjo  }ar«V  xu  underbaiiung  dreier  iectoren  die  34  d. 
I  ^Irlich  eu  raiehen  kbatnes  wecgs  acliuidig; 
I  1.  D.ir.r.  iliyL-r  '  lici'  i<?  vor  langen  zelten  gur  aus 

seiner  stiu  uri4  ui  Jouiiii;  khumen  also  das  derselben 
Personen  oder  ftindatiun  durchaus  nichts  mehr  ^eballen 
i  werden,  unie  {!)  ceesante  cauia  ceiaai  obligatio. 

2,  Fore  ander  referiert  eidi  dieer  ftifx  brief  in  atn 

I  sonders  rcverso,  so  brobst  und  convent  gefertigt.")  Dcr- 
selb  rcvcrs  mangelt  und  ist  derowegen  zu  vermuetcn, 
er  sei  viirliingiit  auch  cassieri. 

3.  licm  »o  aoUeo  die  drM  »ubiecture»  »ainbi  aineni 
acolarBD  oder  amveatuallca  gar  nii  in  der  burgtndiaeU 

'  »ondcrn  auf  der  freien  universitet  lesen  und  gdlalim 
werden  und  allein  In  de*  uitter*  baufi  in  der  IChlracr- 
'  airaS  ir  walinung  haben. 

ij  Nr.  K..8-. 
>i  .Nr.  16S8. 
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4.  Und  icia  die  24  fl.  auf  vier  pcrsonacii  j^oader- 
lich  zu  uodcrhalning  <J<»  ordcns  prucdcrn  deputiert 
worden.  Den>w«igcii  tuf  die  dni  lectoit«  nit  mer  •)•  i 
l9  fl.  geUkertn.  I 

5.  Wci!  ab-L-r  Sic  uii!vcrs!tL-t  ■■iittibl  .illfn  (u.lin.irl 
Oiler  »ubkctorti  \»u  dem  niii      W  icau  un^  di-r  ^Anicu 
faurgcrschudl  gar  abgesondert  und  »Ilain  von  der  Khjy: 
Hit:  etc.  erhallen  werden,  10  hil  eio  twg»  »cbueli-  . 
mabMr  eUa  niditt  lu  neben,  data  der  lendifoerel  ' 
bezalt  selbst  «lle  protewm  und  leeiMca  ma  eignem  j 
seckhel.  ' 

6.  Dtrauf  ist  auch  die  Sc'iaus.jrii;  in  iicr  sn'i  vcr- 
indert  und  dem  brobei  zu  S.  Pülteo  verrcr  oichu  auf-  , 
gdegt  wonleii.  Daoiit  i«  die  gaoz  Atndaiim  cisiieT^  J 

7.  Wann  nun  brobat  und  convent  auf  die  leetores  j 
oder  profcsMrcii  «iochen  zinfl  ni  raidien  acbuldig  «ihre 
so  wird  Sic  Khais  Mtt:  VK.  Mlcbet  gclt  diHunemen 
betu^t  sein. 

9.  Dum  ni  erhaltang  ailer  icciaran  nnivenitade 
lulNa  bwmdi  dk  RCm.  Khty.  Mn.  dem  rtatoten  dn 
•oadcre  cnatribufon  aufgelegt,  alio  Haben  andi  von 

derselben  zeit  die  gcmaine  «lai  .n  \\  i;nn  ir  burger 
»chucll  bei  S.  Stcftan  mit  aondern  gültcn  bcjfabt  utid 
verschen  danwdcr  dUw  34  väx  beecfariben  und  be- 
funden  sein. 

9.  Item  in  diraft  des  fiitsehridnc«  fdftbrielt  iit 

der  hcrr  brobst  und  convent  die  24  A.  gar  nit  zu  h.inden  ' 
aines  Kchucllmatstcni  bei  S.  StcfTiin  sondern  principaliter 
aincs  brobsts  erlegen,  «tk  w  pt  ii  ^iei  an  icczo  in  ain 
hiacuni  verioden  worden  und  bat  aiao  ain  adiueilmaister 
•bamderfidi  ftlr  rieh  aelbM  mit  «olchem  gcli  nichts  tu 
achalfen. 

10.  l'nd  weil  ain  bitchot  zu  Wicnn  als  priiK>püU 
von  derMibea  zeit  voo  dcei  gotshauti  S.  Pallien  nichu 
begert,  «o  haben  die  achuellmaiaicr  rem  aJicaam  et  in-  I 
debilem  §eauecbt  und  ob  ei  bifiher  makfide  etwas  ehi-  | 
genomcn  hcttcn,  das  sein  si  dem  brobst  oder  der  Khav  ; 
Mtt:  etc.  zu  vcrrniien  oder  zu  restituieren  schuldig. 

11.  Diittr;  derselb  schtiellmaistcr  itl  dem  herni 
biacbot  zu  Wicnn  von  der  zeit  Elccticmis  Kpiicopatus 
uttAt  nit  linderwarfen  sondern  mit  aUer  gehorsamb  so 
woll  von  der  unircraitet  und  bistum  uncier  die  burger 
üdiiicll  gezogen  und  verindert  worden,  welchem  zu  di> 
«em  »lift  khala  ins  oder  gwalt  ftfauaen  oder  veitcbribea  1 
ist  worden. 

13.  Itam  an  aoUcn  die  nrenn  sublecione  oder 
prafttsowa  so  in  dir  writwtiint  Iimb  Mlloa  durch  des 
herra  bbchofcn  su  Wien«,  aber  der  drii  v«n  dem  brobst 

zu  S.  Pölten  eligiert,  welches  l,:.  intticmoratiili  tempore 
aclivc  et  passive  in  aller  seiner  substans  verkhcn  worden.  1 

i5.  Item  90  sein  entgegen  dise  sublcctores  ver^ 
(modcn  ein  scolam  oder  ordcne  bruedcm  aiu  5.  Polten  | 
ctfMier  in  der  lehr  zu  halten,  also  daB  di«  peniioa  | 
proptcr  ccrtum  et  ccrtam  causam  fundiert  wordco,  qua  j 
ccsantc  cicsavit^!)  fuodatio.  i 

Wcill  aber  solchem)  alle«  au^eltebl,  die  gnnz  dts- 
posiikm  in  peraonis  ei  rebus  dermaasen  in  aliam  iiuiem 
verinden  daft  der  eraien  fuddatiaa  in  mattri«  et  fiarma 
nkhts  mer  tot  äugen  tat,  so  soll  der  harr  pmlat  au 


S.  Pölten  dem  sctiuciimaisici:       S.  Sicilaii  ainiche  an- 
fordcrung  nit  gestalten,  sondern  mag  ine  auf  den  lands- 
fiBrtten  waiscn.    Actum  den  5.  lag  JuUi,  anno  Ij8^ 
Cod.  M».  175,  foL  417,  Nr.  408» 

1982  7,  Wün. 

Kaiser  Rudolf  II.  publicirt  ein  von  der 
niederöstcrreicbi&chen  Regierung,  das  sind 
«vier  stathalter«  canzler,  regenten  und  rfiten 
dc^  regiments»  im  tNicik'rösterreichischn 
lande»,  mit  B«2ug  auf  den  magistratiscbeo 
Bescheid  ddo.  is83,  Juni  aj,')  gefSlltes  Ur- 
tbeil  dahin  gehend,  «die  Zebcrcriachen  cutB' 
toten  seien  unverhindert  ircr  exception  auf 
der  Gcriiigerischcn  creditoren  clag  haubt- 
■Achlich  zu  antworten  achuldlg». 

Unterschriften:  OÜwaldt  fnihcrr  von 
Eyczing,  vier  stathalter,  Siginundt  von  üdt 
doctor»  cansler,  Balthasar  Cbrisioff  Thanridl« 
Elias  G>rvin  doctor. 

Datum :  . . .  »tat  Wicnn,  den  sibeoden 
tag  mai  . . . 

Transeumt  in  Nr.  19S4. 

1968   ii*7,  Februar  kj,  [Wien]. 
Magistratisches  UrtheiL 

■;i  i!cr  i.acl.e.j  zwischen  Uartlme  Geringer  aU  weilent 
Vlti^iKii  Ucritigcr  gcwcänen  burgers  alhie  zu  Wicno 
ehclciblichcn  brii»lcrs  und  ermelts  \l:i.b  Geringers 
hinderlaasneo  creditoren  aias-  und  weilcai  Hamisca 
Zebrers  hinderlsasnett  wittib  Maria,  so  «wer  gedadnea 
Geringer  ehelich  gehabt,  verordncien  curatoren  ant- 
wiirteni  andcrxiails  ist  nach  vcrnembung  becdcr  tail 
eingebrachten  schrifitichen  nodlurfien  über  die  vol- 
fiierte  wctaung  su  recht  criibent:  die  dager  haben  ir 
dag^  des  sich  ni  recht  gebuert  gsnuegaamb  datgieAaa 
und  erwisen,  seien  derwegcn  bemelte  Tebrerischen  gtiete 
curatoren  dem  Bartlmc  Geringer  und  seines  bniedem 
h:r.ilL'r'..i-sncn  crcdlt-Tn  Sc  in  Jcr  ^.l.ii^  nr.^croiincn 
possten  als  ücringcri^ch  guet  aus  der  Zcbrcrin  vcrlas- 
suag  itt  critMien  schuldig;  die  begerte  tbaucciMg  aber, 
so  wol  die  nftM  und  uncocten,  adnt  aus  erhcbUcben 
Ursachen  und  bedCnddten  zu  beedersdis  compcosieit 
und  aufgehe  bt. 

Krölfnet  den  iMunzehendcn  februari,  anno  etc. 
sibeaundachci^sltn. 

Transsumt  In  Nr.  19S4. 

1964  i5S7,  Juli  7. 

<^BHrtlmc  ßrunndtncr  derzeit  angesetzter 
burgermaistcr  und  der  rath  der  stat  Wienn» 

1)  Nr.  1980. 
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bringen  zur  allgemeinen  kcnntniss,  dass  «der 
erbar  Baitlme  Geringer»,  Bruder  des  ver- 
storbenen «mitburgcrs  Vlrichcn  Geringers» 
hinsichtlich  der  Klufe,  die  er  gegen  dessen 
Witwe,  nachmals  Ganin  «Hanmen  Zeberer 
R6ni:  Khal:  M'.  etc.  Niaerdsatcfretchiacheii 
camerpuechhalterci  verwohnten  .  .  .  wegen 
restituierung  des  jhenigen,  das  si  von  ircs 
abgeleibten  haufiwierts  .  .  .  guct  aus  der 
sperr  entwviutr  haben  solle»,  seinerzeit  eine 
Eröffnung  unterm  i3.  August  1579  erwirkt 
habe.')  NacK  dem  Tode  der  Witwe  aber 
bitten  «bemcltcs  Geringers  hindcriassnen  cre- 
ditorcn  wider  die  Zcbcrcrin  vororndten  guets 
curatoren  procediert»  und  am  25.  Juni  1583 
einen  Beachdd  erlangt,*)  wogegen  die  cZe- 
brcrisirhen  »rurarorcn»  Beschwerde-  bei  der  Uc- 
gierung  eingebracht,  die  aber  unterm  7.  Mai 
1585  abschlügig  beschieden  worden,')  worauf 
dann  unterm  ig.  Februar  1587  Unheil  gefällt 
worden  sei,  über  welchen  ganzen  Hcrc,'ant» 
aui  begehren  der  Gcringehschen  Partei  dieser 
Gerichtsbrief  ausgeatdlt  wurde. 

Siegler:  Rath  und  Stadt  Wien. 

Datum ;  ...  am  erichtag  dcu  sibcndcn 
jolit  . .  . 

Ortgimd,  Pergtmait.  Stegd  ibgafamn. 

1985  October  22,  Rom. 

Papst  Sixtus  V.  ertheilt  zu  Gunsten  des 
Kdnigsklosters  in  Wien  einen  vollkommenen 
Ablass. 

Mehrere  Unterschritten. 

Datum  Rome,  apud  Sanctumroarcum  . . . 

undecimo  kal.*i  novembris  .  .  . 

Original,  Pergament.  Roth -gelbe  Hantscbnur, 
Siegel  ah^clmiiiai. 

«Colman  Schwartzpaür  bürgcr  und  sib- 
macber  zu  Wienn»  und  seine  ehelich«  Haus- 
frau Anna  verkaufen  der  Frau  Ursuta  von 


•)  Kr.  1978, 
')  Nr.  1980. 

J»  Nr.  trßt. 

*}  Von  dtii  I  ii  Zeichen  aus  denen  die  Siisle  I  t- 
•tebl,  ist  nur  <1>  Ic&bar,  das  auf  «kalenUas»  »chUcsscn 
littt;  voriier  gaht  «in  «z»,  die  Initiale  ist  ein  mir  un- 
bekaMMcs  Zeidwo;  tnii  dem  felgendeii  c  eoUte  ei  wahr- 


I  Khücnpach,  Acbtissin,  und  dem  Convcnt  des 
I  KAnigaklosters  xu  Wien  ihren  «aigenthunb- 

lichcn  wcinf^artcn  zu  Adcrkhrin')  in  der  Sum- 
^  mer  Koten  Erdt  gelegen,  so  an  Leonharteo 
I  Dor0her  Weingarten  anraint,  welcher  weingait 
I  Unser  lieben  frauen  gotshaus  zu  Clo.ttcrneu- 

burg  mit  .Mkr  juriüdiction  uiidcrsvorfcn  ist». 
Siegler:  Cieorg  Khirchamer  handlsmaa 
I  und  Leopold  Sunderspiess  bccde  burger  und 

des  iuissc-rn  rarhs  /u  NN'ten. 

Datum:    .  .  .    dcu   zwainzigistcn  tag 

may  . . . 

Oifginil,  Pei|iawDt.  Die  iwsi  S^pal  nbgefelleik 

I  1987  Juni  Ii. 

!  «Woltfgang  Rcphan  bürger  zu  Wicnn» 
und  Elisabeth,  gcbome  «Frejrdenrdchin  sein 

,  eheliche  hausfraw*,  verkaufen  ihre  «aigcn- 
thumblichc  sechs  vicrtl  wciniiartcn  7,u  Otter- 

I  khrin  in  der  hrdt  i'rust  gelegen»  der  i-rau 
Ursula  «von  Khuepach*,  Aebtiaain  «khönig- 
clichcr  neuer  stift  zu  L'nstr  lieben  tVawcn  und 
allen  eangln»  (Königskloster)  um  1000  Gulden 
rheinisch  und  3o  Ducaten  Leitkauf. 

I        Sieghr:  hcrr  Johann  Prosinackh  r.  k.  m. 

!  etc.  diener  auch  der  verwirtibtcn  khünigin 

.  zu  Frannckhrcich  etc.  rath  und  hofsecrctaricn 
und  Veyt  Reschen  des*  äussern  rata  und  ge- 

I  mainev  <r.itT  Wienn  grundpuechshandicr. 
Datum :  .  ,  ,  den  sechsten  junii,  .  .  . 
Qd^at,  Pargacoei«.  Mix  nrai  Siegeln;  vom  eraien 
mir  BnichetOeke  der  Schale,  des  twcitt  gebrochen,  aber 
volletlndig; 

1988  i5g4,  Januar  t,  Wien. 

'Johann  vom  Thaw  burgCT  der  zeit  deÖ 
:  inndcrn   raths   und   hicvor  zu  mehrmallen 
'  gewestcr   burgcrmaistcr    der    statt  Wicnn> 
I  schenkt  «dem  lobwOrdigen  gottshaus  defi 
junK'Khfrctw  clostcrs  zu  Sand  Larcntzcn  alhic 
in  der  statt  Wienn  ain  ganz  gülden  ncwes 
me6gewandt  aambt  aller  zuegehörung,  darauf 
khünig   Mattblae  von  Hungern  löblichisten 
gedSchtnus  wappen:  ain  rab,  im  schnabel  ain 

■i.heinli».h  die  Zeichen  bilden  «ii*  denen  da»  dctn  Silirei- 
bcr  nicht  geläutige  k  conttntirt  wurtt«.   Vgl.  weiler  die 

'  Anmerkung  zu  Nr.  1995. 

1         «)  Otukring. 
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diemuct')  jnmdt'in  «inem  ring  veraam,  ge-  | 

stückt  habund,  und  zu  undcrist  an  solchem 
müügevvand  mein  aigens  wappcn  auch  vun  i 
gold  und  gcwöndlichcn  färben  ausgestflckht,  | 
gemacht  (derzeit  die  ehrw(irdige  fraw  Catha-  ' 
riii.i  Srravscriii  oliristc  ;iL!n  irewcst [  verehrt'.  ' 
Datür  sollen  ihm  zu  den  hohen  Festtagen,  , 
ferner  zu  Trinitatis  und  am  2a.  Juni,  d.  i.  | 
am  Tage  der    lKiIii:kii  martyrer  Joannis  und 
Pauli*  als  am  Geburtstage  des  AuaitcUers 
«fe  ain  amt  oder  ofBcium  recordationit^  ab- 
gehalten und  dabei  seiner  vcrstürbcncn  und 
lebenden  Anverwandten  und  scir.cr  «seihst  »als 
lundatoris  .  .  .  neben  des  heiligen  patriarchcn 
und  Propheten  Davids  dreier  pueöpaalmea  ' 
VI:   Dominc    ne  in  furore  tuo  arguus  me . 
L:  Miserere  mei  Deus. CXXVllIl:  De  pro- 
fundis  ad  re  clamavi  domioe»  gedacht  vrerdeu, 
wozu  sich  auch  daa  gedachte  Kloster  ver- 
pllichtet  hat. 

Siegler:  Der  Aussteller,  dann  «Matthcs 
Prew  R.  k.  M.  rath  und  statt  anwalt  alhie» 
und  des  Ausstellers  <aidcn')  Leopold  Gartt- 
ncr  deä  innern  statt  raths  alda« 

Datum:  ...  zu  Wienn,  den  ersten  tag  | 
Januari. 

Feierliche*  OriginaL   Die  4rci  Siegel  abigei^aUeii. 

1989  Juni  4,  Rom. 

Papst  Clement  VIII.  bestltigt  dem  Claris- 

scrinnLnkloster  zu  Wien  die  unmittelbare 
Unterordnung  unter  den  Gcneralmeister  des 
Fransiskanerordens,  der  einen  vom  Kloster 
prÜsentirten  Franziskaner  zur  Verwaltung  j 
<tam  in  spiritualibus  quam  in  temporalibus» 
bestellen  soll. 

Datum  Ronue  apud  Sanctum  Petrum  sub 
annulo  piscatoris,  die  IUI  iunii  MDXCVII. 

Originiil,  Perguraenu  Der  •Fiwherring*  lehr  un-  , 
^tllcii. 

V.m)    r'Jny,  Februar  2.V.  Wien.  ' 

Propst  Christoph,  Dechant  Bartholomäus 
und  der  Convent  zu  St.  Dorothea  in  Wien 
schliessen  mit  der  Oberin  oder  Meisterin  Ka- 
tbariaa, Jungfrau  Barbara,  Dechantcn  und  dem  j 

  1 

I)  Wohl  ein  Diamanti 


Convente  zu  St.  Lorenx  daselbst  dne  Gebets- 
verbrüderung. 

Siegier:  Die  beiden  Aussteller. 

DalB  Vienna  Aunritt  in  pradiein  laonap 
ateno  divs  Dorothea:  sacro,  Ii  kalend. 
marlii,  .  .  . 

Unterschriften :  Die  beiden  Aussteller. 

Ort|iiti.iI,  Perii-imcttL  l>ie  zwei  Siegel  «bgeliiiciL 
Dabei  eine  deuiMiie  Uebcncttuqg  auf  Papier. 

1991  i6og,  Februar  S. 

«Michael  Pückhel  rathsburger  zuc  Lvncz 
und  .  .  .  Stertan  Pückhel  Erlaclosterischer 
underthon»  für  sich  und  seine  *mitge*ch\vi- 
ctrigten,  dann  Petter  Giflwein  uxder  der 
herrschaft  Spilberg>  für  seine  Hausfrau  Maria, 
«mehr  eruenter  Steifan  l'ückhei  und  Hanns 
Pan6ckhel  in  oamen*  ihrer  beiden  «pHceg 
tächter  Eua  und  Barbara»  verkauft  ins- 
gesammt  «Hannsen  Rumppoldt  aufm  Khörbl- 
guet  in  Yalcntiner  pfarr  und  Vrsula  seiner 
ehelichen  hausfrauen  . . .»  ihre  erbliche  Ge- 
rechtigkeit auf  zwei  Tagwerken  Neugereul 
«auf  der  Mittcraw,  welche  an  die  Tunaw 
der  rechten  naovart  und  an  Hansen  Praii- 
fcldcrs  neugcreic  anstosscnt>  und  ihnen  von 
ihrer  Muhme  «VVoldcn  Keissingcrin  Marga- 
rethac  secligcn  erblichen  angcvallcn  und  dem 
. . .  Erladoster  mit  aller  Obrigkfadt  under- 
worfen  > . 

Stegler:  Agnes,  Aebtissin  des  Wiener 
Königsklosters. 

Datum  :  .  .  .  den  fünften  februari. 
Origiiuil,  FeiigaineoL   Sieget  al^gefallen. 

199S  i6og,  Ftbruar  g, 

«Hann  Schahcnfelder  am  l.iiiniair  guet 
in  Valentiner  pfarr,  Spilbergischcr  underhton 
. . .  Melchior  Vischer  zoe  Gaissing^  für  seine 
Hausfrau  Rosina  und  Hanns  am  Undoch 
für  sich  und  seine  ^mitgeschwistrigten»  ver- 
kaufen ihrem  Bruder  und  Vetter  «Georgen 
Schahenfelder»  und  seiner  Hausfrau  Marga- 
retha ihre  erbliche  gerechtigkhcit  ,  srnveit  sie 
ihnen  »an  dem  zehend  am  Ichen  zuc  Ruc- 
bering  in  Valentiner  erblichen  anentorben 
ist»,  Erlaer  Gut. 

Siegler :  Agnes  khün.  Neuerstift  in  Wien 
abtissin. 
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Zeugen:  Haans  VS'agrambcr  und  Valtin 
Unmair  zue  Hardt  beede  in  Valeotiner  pfarr. 
Datum:  .  .  .  den  ncundcn  Icbruaris,  .  .  . 
Original,  Pergament.   Sieget  ai^g«£ili«n. 

1M8  i6io,  Juni  i5,  Wien, 

Achtissin  A^mcs  vom  Königsklostcr  ver- 
kauft aus  dessen  <  Erlaclostrischen  hotgrÜQ- 
den  . . .  zwai  tagwerkch  wiÖmldt,  aufm  Nefi- 
gereütt  auf  des  Schwaigers  Buebcnwisen  ge- 
legen, dem  erbaren  Hannsen  Heimbctncr  un- 
der  die  burgvogtei  Enli  gehörig,  Margaretha 
seiner  hauSfrau  .  .  .  benantlichen  iedes  tag- 
werckh  per  fünf  und  dreissig  i^uKtm,  thuct 
zusanibcn  üibenzig  gülden»;  Jahrcssteucr  an 
das  Königakloster  3o  kr.,  Dienst  detgleiciten. 

Siegler:  Die  Ausstellerin. 
Dalum:  .  ,  ,  Wien,  den  fiintzechenten 
Juni,  . . . 

Ori^iul,  Pe^amcnL  Siegel  laidlicli  erlMllcn. 

1991   t6iOp  September  iS,  Rom. 

Papct  Paul  V.  beauftragt  den  Wiener 

Otlicial,  dem  Ansuchen  des  Clarisserinnen- 
klostcrs  zur  heiligen  Maria  de  Angclis  in  Wien 
(Köntgskloster)  entsprechend,  demselben  das 
Heil.  Geistkioster  der  Cisterciensernonnen  zu 
^'bs,  das  bei  20  Jahre  schon  verlassen  war, 
einzuverleiben.  Jenes  sei  vor  etvva  ati  Jahren 
«per  clare  memorie  Elisabetham  Francorum 
reginani^   für  40  Nunncn  gestittet  worden. 

Datum  Korne,  apud  Sanctummarcuni 
quarto  decimo  kaL*)  octobr. 

Unterschrift :  S.  de  LVsinis. 

Original,  Peigamcst,  nii  Bleibulle  an  Hanftchnur; 
dann  Im  Tnnsumt  von  i$i3,  Mftrx  1,  (Kr.  198$). 

ifirj,  Februar  i-j,  H'^en. 

«N:  rcctor  und  khonig:  coilcg^"  der  socie- 
tec  Jesfl  zu  Wien»  verkaufen  mir  Zustimmung 

des  Kcinigs  Mathias  ddu.  7.  Mai  161 1  und 
mit  Einwilligung  des  Patris  generali»  dem 
Joan  Cnrtio,  Theologiedoctor,  de»  Herrn  Erz- 
herzogs Leopold,  Bischofs  von  Passau  und 

StrnsshurLr,  Rath  iinJ  -.Lniu:i  Frlnii  «ain 
hcüliei  iü  ti».;  Kli.ü  ntrsii  .illiu'  /ueW'icn 

*)  iia»  ^^ichea  sehr  Ähnlich  dem  in  Nr.  iv^j»  von 
tS^Ti  OcMiber  iz,  baacbriehenen,  mir  ala  k  IwMer  er- 
kenn  bar. 

RegiMtcn  lur  Gcichiclilc  der  Slidt  Witik  IL 


ZU  nechst  an  St.  Joannes  khürchen  gelegen, 
j  das  PilgramheQBel  genannt,  so  von  uralten 

Zeiten  hcru  zu  unserm  hotf  St.  .\nna  hotf 
'  genant  aigcnthumblich  gehörig  gcwest,  sambt 
I  dem  hindern  stöckhel   und  seitcnhüficl,  so 
I  weit  sich  der  kheller  in  bfiden,  oben  und 
undcn  auch  in  die  knj^c  crstrcckht  sambt 
allen  dessen  ein-  und  zugehörigen  ehm  und 
würden,  rechten  und  gerechtigkhdten»  und 
Obergeben  ihm  dasselbe  sammt  Zugehör  «so- 
'  weil  in  böden  sich  der  kheller  >  u.  s.  w.  er- 
streckt mit  allen  Freiheiten  und  Rechten. 
{  «Und  nachdem  dieses  beuScl  biiihero  denen 
von  Wien  noch  ihemants  nniluti  aini^L  »sriur 
I  niemals  geraicht  auch   icdcrzeit  quaiicrlrei 
i  gewesen»,  soll  das  CoU«gium  den  Kiufer  in 
seinen  Rechten  schützen,  behalt  sich  jedoch 
1  «die  grundherrlich  obrigkhcit  über  dises  heÜÜel 
I  bevohr»;  der  Grunddienst,  welchen  der  Kiufer 
j  zu  entrichten  hat,  soll  12  Pfennige  zu  Michaeli 
I  betragen.    «Ess  soll  auch  .  .  .  hcrrn  Curtio 
;  seinen  erben  und  nachkhommcn  . .  .  unver- 
I  wehrt  sein  und  freistehen,  die  halbe  maur 
zwischen  St.  .\nna  hotf  und  jetzternennten 
I  Pilgram  heÜÜel  seines  gefahlcns  zue  entschai- 
dung  des  St.  Anna  hofTs  mit  mehrermeltea 
I  heOsael  voUant  auf  zubawcn,  auch  dem  tach- 
tropfcn,  so  von  des  herrn  khruirtcrs  tacli  in  das 
seitenhüfel  khujiflig  eintahien  mecht,  weilleu 
,  sonsten  khain  anderer  aufilauf  vorhanden 
durch  St.  .Anna  holf  hinauli  zu  fücren  und 
I  erstgedachtes  maur  zue  bawen  ^doch  das  von 
1  des  herrn  kheüfers  thail  allein  ein  einfafalen- 
des  liccht  gegen  St.  Anna  hotf  und  kheincr 
ikni    \hS   pra'iudicierlichi.    finster  iremacht 
j  werden;  frei  sein».  Wcitcrverkaut  steht  dem 
I  Kiufer  frei,  er  ist  zu  keiner  Leistung  von 
SriiiiJ^cliI,  wohl   aber  zu   vorgiingigen  An- 
'  tbcilcn  an  den  Grundherrn  ver^illichtet.  «Es 
I  verbleibt  aber  die  uralte  gercchtigkhcit,  wein 
zu  Icüthgebcn  so  bissherü  in  oftgcmelten  Pil- 
^'TamhLÜljLt  gi-üebt  worden  bei  St.  Anna  hoff 
und  behalten  uns  dis  jus  ausstrukhlichen  be- 
vohr und  auasgenommen.  . . .» 

Sicgler:  rA^k■Smr^^,  JnTin  JU.  Dr. 

Christian  ächütflcr,  n.-ö.  Kegimentsrath,  und 
.  JU.  Dr.  Philipp  Pitzam,')  Prof^^sor  an  der 


>)  VglL  4k  UManwhrilt  Pitnn. 
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Wiener  Universität  und  bischütlich  Passaui-  , 
scher  Rath.  | 

Datum :  ...  zue  Wien,  den  zwelften 
februari,  . . . 

Unterschriften:  Joannes  Zchender  Rec- 
tor  m.  p.  subscripsit,  Christian  SchetflcT  Dr. 
m.  p.,  Philippus  Pitzan  Dr.  m.  p. 

Original,  Pergament.  Mitdantailtlenibeicliidii^icn 
Sie^d;  dn  crate  und  drin«  febten. 

ly*.)*»    .  '//'.>,  h'ebnt.tr  ju,  Wien. 

HcLtor  und  Colk^jium  S.  J,  zu  Wien  i 
commentiren  eine  Stelle  im  Conscnsbriefe  | 

vom  7.  Mai  161 1  (vgl.  die  vorifje  Niimmcn 
dahin,  da»»  iccincswcgs,  wie  der  Kiiufer  des  ! 
PtlgramhSusds,  Th.-Dr.  Johann  Curtius,  be- 
fürchtet, durch  jene  Stelle  dem  Collegium 
als  Verkäuler  das  Recht  erthcilt  werde,  das 
tviedcrauljgebautc  Pilgranihauscl,  sobald  e$  i 
fertig  sei,  an  beliebiger  Frist  wieder  an  sich 
zu  nehmen,  auch  {;e^en  den  Willen  des  Käu-  I 
fers  und  seiner  Naclikonimen,  sondern  dass  ; 
«die  im  khöniglichen  decret  gesetzte  wort  ^:mil  ' 
ehister  gelcgcnhcit  i  khain  ander  verstand  nicht 
haben  alU  im  fall  diü  heütiil  dem  hcf  i:h;iufer 
oder  dew:n  erben  und  nachkhommcn  lail  sein 
wurde,  das  alO  dann  erst  wir  solches  mit 
ehister  ^ele«enheir  widerumhen  zu  St.  Anna 
hof  erkhautien  soIien>,  dass  demnach  sie  den  • 
K9afcr  in  seinem  Besitze  nicht  nur  nicht  be-  j 
liistigeti  wollen,  ciondern  auch  angeregtes 
he(it.^U"i,  fs  vri  irbniiT  n.lir  nicht,  von  ime  ; 
seinen  erben  und  nachkhoninien  weder  mit 
flirlegung  obangeregtes  consens  briefs  noch 
einiccn  andern  schein  wider  iren  gueten  wil- 
len und  selbst  ai|,'nc  auüleilung  ...  zu  ver- 
kauffen  su  nottigcn  oder  au  tringen  oder  in 
ander  weg  einige  lug  noch  macht  haben». 

Sici:li'r  und  Unterschrift :  Johannes  Ze-  1 
hendcr,  Uector  m.  p.  subscripsit. 

Original,  PCfgament.   Mit  wolilerlishenem  Sii^l. 

199 <    il>sj,  Juli  10. 

Hanii-s  Richter,  Hader  zu  F.rlak!f>srcr.  und 
Barbara,  seine  Haustrau,  verkaufen  dem  Hanns 
Riunpoldtcn,  und  seiner  Hausfrau  Ursula  ein 

Tagewerk  Wic-mahd  ^auf  der  Mitterau,  so  i 
zwisclien  des  gottshauti  gründ  und  an  de*  j 


Philippen  llaucheggcrs  anstöät»  mit  der 
Grundobrigkeit  nach  Erlakloster  gebftrig. 

Siech'r:  Agnes  khttn.  Neuer  stIft  in 
Wicnn  abteliin  etc. 

Zeugen:  Wolff  Ratdl  pinter  und  Hanfi 
Panfickhel  beede  zue  Erlaclostcr. 

Orifinsl,  PMgaaitat.  Siegel  ab(^&llen. 

199S  x%,  A/Jrf  /,  Wien. 

«Baltbasar  Scultetus  ss.  theologiae  doctor, 

protonotarius  aposto!";-u<i- ,  Cnndiiicas  der 
Kathedralkirchen  von  Wien  und  Breslau  und 
der  Collegiatktrche  von  Neisse,  «Viennx  quo- 
t,]ue  custos  curia-  episcopalis  ibidem  ofticialis 
ac  vicarius  generalis  lost  unter  Berufung 
auf  die  Bulle  von  16 10,  September  18,';  die 
er  transsumirt,  den  Gesammtbesitz  an  Rech^ 
teil,  Nutzungen  u.  s.  w.  des  Heil.  Geistklosters 
«^in  suburbiu  oppidi  Ip&ensis»  von  demselben 
ab,  um  ihn  auf  das  Wiener  Königskloster  zu 
Übertragen. 

Sicfler:  Der  Transsummcnt  mit  dem 
Ofticialatssicgcl. 

Unterschriften:  Balthazar  Scultetus  Dr. 
et  officialis  qui  supra  m.  p.  Marthin  Kh<}ckh 
Dr.  not.  m.  p. 

DafcE  Viennc  Austrite  ex  curia  episcopali, 
kalcndis  martii  .  .  . 

Oii^iaali  Pergament.  Ro(h-w«üsse  äcidenscbnur, 
Siegel  abgeAllen. 

1999    Ulli,  Mai  i-,  Rnm. 

Papst  Paul  V.  wiederholt  in  einem  Breve 
Inhaltlich  die  Begünstigungen,  die  schon 
Pap.st  Clemens  VIII.  den  Ciarisserinnen  des 
Wiener  KönL'sI.^'stcr«;,  gegründet  von  «^clarc 
memorie  Elisahetha  .Austriaca  dum  vixil  Fran- 
ciae  regina  christianiasima»  gewflhrt  hat: 
nämlich  vor  .Mlem  unmittelbare  Unterstellung 
unter  den  üeneralrainister  des  Franziskaner- 
ordens, der  ihnen  einen  Beichtvater  mit  dem 
Titel  eines  Commissarius  als  geistlichen  und 
weltlichen  Fuirath  zu  bestellen  hat.  Sollte  es 
an  einem  solchen  gebrechen,  so  könnten  die 
Königsklosterfrauen  unter  Zustimmung  des 
Bischofs  von  W  ien  oder  dessen  Generalvicars 
oder,  bei  Sedisvacanz,  des  Propstes  der  Ka- 

•>  Nr.  \<m- 
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thcdralkirchc  einen  solchen  Commissdr  er-  j 
wiblen,  bis  su  dcsaen  Bestfttigimg  jedoch  ' 

dürften  sie  »per  modum  pro\isionis»  einen 
Beichtvater  am  dem  i-'ranziskanerorden  zu  1 
Wien  berofen.  | 
Datuin  Komx  apud  S.  M  ircain,  sub  anulo  ' 
piscaforis,  Mc  X\'II.  may  MDCXill,  ]>ooti- 
ticatus  nusiri  amiu  ; 

Ori^nal,  Pergament.    Siegel  abgefallen.    Ferner  '• 
TnoMuiiit  in  «Ur  Bull«  i^ptt  Urtan«  VOL  von  1634, 
April  3,  Nr.  uxa. 

SOOO    iCij,  Mai  2y.  Wien. 

Kaiser  Mathiaa  bestitigt  taata.  von  aei- 
nem  Vater  Maximilian  II.  harrfibreoden  Brief 
ddo.  1 565,  März  24,  worin  er  die  nunmehr  auf 
das  Känigskloster  in  Wien  übergegangenen 
Recht«  des  Heil.  Geisticlocten  in  Yb>  zu  Gun* 
•ten  eben  des  Künigsklostert  gcwShrldstct. 

SiegUtr:  Der  Kaiacr. 

Unterschrift:  Matdiiaa.  V'LsY.Vhnmp. 

Datum:  . . .  Wienn,  den  neOotindzwain- 
sigisten  tag  des  monats  may,  ...  j 

Original,  Pergament.    Siegel  abgclallcn.  j 

2001    i6t:i.  Juli  {i.  \V:en.  ^ 

Acbtitsin  Aga«»  vom  Königskloster  ver- 
kauft »vier  taf(wercb  neügereutb  zehent  zue 
\  I  uiul  beim  Mair  am  wascn  liegend  , 

dem  Valentin  W'ibnier  mayr  zu  Hollchirchen» 
und  seiner  Frau  Elisabeth;  jährliche  Leistung:  ^ 
3  Schilling  Steuer  und  1  Schilling  Dienst.  | 

Siepler:  Die  Ausstellcrin. 

Dalum: . . .  Wicau,  den  letstcn  monatstag 
juHi  ...  I 

Orisinil,  Pngßmmst.  Siegel  «bfeliilcn. 

8008   i6i6,  Januar  37.  Rom.  ' 

Papst  l*aul  V.  verleiht  sum  heiligen 
Krcu/altar  im  Wiener  Königtfclocter  auf  zcho 

Jahre  emen  .^bla.ss. 

Datum  Roms,  apud  Sanctam  Maiiam 

Maiorcn\  suh  .nunilo  piscatoria,  die  XXIII. 
januarü  MDCXVI  . .  . 

Qriginat,  PeiganieM.  Dst  Siegel  aiit  ilcm  «Fiadier- 
ling»  abgefatkn. 

3003  t6i8,  Mai  10.  | 

♦  Margaretha  weilunden  Valentins  Grab- 
maira  am  Graben  in  Valentiner  plarr  selige  1 


verlassene  wittib>  vcrkuult  «Georgen  Schä- 
henfelder  au  SchMhenfelt,  Margaretha  setner 

hausfrauen  den  \  icrtcii  thail  zthent  auf  zweien 
güetern  zu  Strubicz  aut  dem  Angerhof,  auf 
dem  Schimerlhof  und  auf  einem  lehen  und 
aut  zweien  hotfstenen  ZU  Haptmaxiipcrg  in 

St:  Valentiner  pfarr». 

Siegler:  Acbtissiu  Agnes  vom  Wiener 
KÖnigskloater. 

Dalum :  .  .  .  den  zehenden  may. 
Origifial,  Ccrgamcnt.  Mit  stark  bcschidigicm  Siegel. 

5004  itilft,  Mär^  12,  Wien. 
Fraternit&tsbrief  des  Dorainikanercon- 

ventei  zu  Wien  Air  das  Dominikanemonoen- 
klotrer  zu  Tulln. 

Siegler:  Priorat  und  Convent. 
Unterschri/ieu:     Fr.   Antonius  Vogler 
Prior  ro.  p.  Fr.  Joannea  Lefflerua  Supprior 

et  tolus  cniivi.'nru.s. 

Datum:  .  .  .  Wienn,  den  zwellten  mar- 

DI(  ... 

Oripud,  Pcigament.  Dia  iwci  Siegel  amcr  l^plcri 

5005  1621,  Mär^  23, 

»Matheus  Seggauer  zu  Ober  Wallern  stat 
seiner  liaüÜfraLieri  15.u-l-aia  und  .  .  .  M.Ulficus 
Niederniair  zu  Kngelbcig  auch  im  namen 
seiner  hausfrauen  Rosin«»  verkaufen  ihrem 
Schwager  rcsp.  Bruder  'Hanns  Huebcr  W  itti- 
bern zu  Engelberg«  die  völlige  Erbgvrccbtig- 
keit  an  und  auf  der  Wiesen  «auf  der  Anger- 
wisen bei  der  grossen  .^ichcn^,  worüber  Erla- 
klostcr  Grundobrigkeit  hat  und  die  ihm  von 
seiner  und  der  beiden  Frauen  Mutter,  Anna 
Nfiglio,  «anerstorben»  ist. 

Siegler: Agas»,  Oberin  des  KÖnigskloaten 
zu  Wien. 

Zeugen :  MattheudGruebpauer  und  Hannfi 

Pülieler  wirth  zu  Erlaclostcr. 

Datum:  .  .  .  den  drciundzwanzigisten 
tag  Martz  .  .  . 

original,  Pcrgamenl.  Siegel  abgctnilen.  Oer  Tcxi 
weist  Correciuren  auf,  <Uo  Nr.  201 1  von  1629,  April  30 
Kgebcn,  fOr  das  er  «(gendkh  als  Condept  oder  Fondcl 
gedient  lun. 

8006  i6ii,  August  ti,  Wien, 

König  Ferdinand  II.  [-■estätigt  den  von 
seinem  ürossohcimc  Maximilian  II.  bcrrüh» 

»I* 
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renden  Brief  fOr  das  NonacDklatter  za  Ybs 

von  1565,  März  24,')  dem  RechtMUchfolgcr 
derscll  L.ri,  ilcm  Königsklustcr  su  Wien.  1 

Siegler:  Dw  Aussteller. 

Untersekri/t:  Ferdinuidt;  Jo.  Bapt.  Verda 

m.  p. 

Datum : . . ,  Wicnn,  den  ailficn  monaths- 
tag  auguati  . . . 

OrilUuI»  Itigwaent.  Sic^sl  iligefillan. 

8007  1623^  Juli  24»  Wien, 

Kaiser  Ferdinand  II.  nimmt  das  von  | 

«weiland  .  .  .   fraw   Eli-ilHtha,  kuiiigin  in 
Francichrcich,  geburuc  urzherzügin  zu  Ostcr-  1 
reich»  gestiftete « juncichfraw-closrer  und  gotts-  | 
haus  U.  L.  Fr.  zu  allen  heiligen  cngln,  Cla-  ' 
risscr  Ordens  ■  in  «citu-n  imd  rlt-r  nnch  folgenden 
Laudeshcrren  uiimittclbaren  Schutz. 

Unterschrift:  Ferdinande;  Jo.  Bapt.  Verda 
Frcih.  V.  Vcrdcnhcrg  m.  p.  Ad  mandatum 
S.  C.  M.  proprium,   Tobias  Gertinger  m.  p. 

Adresse:  Denn  ehrsamen  geistlichen  etc. 
Agnclj  abbtifiin  und  convcnt  dc0  königlichen  [ 
hieustitts  in  unserer  statt  Wienn. 

Original,  l'apier.   SchluMiegd  unter  Papier. 

3008  ^f''  ^""»• 

Papst  Urban  VIII.  transsuroin  und  be- 
stätigt das  Breve  Paul  V.,  ddo.  t6t3,  Mai  17,') 
unter  Aufrechthaltung  der  Constitution  Gre- 
gor XV.  »Super  cxcniptorum  privilcgiis».  \ 

Datum  iloina:  apud  S.  Pctrum,  sub  an-  ' 
nulo  piscatcris,  die  II.  aprilis  MDCXXIV  pon- 
tificatus  nostri  aiiiu)  prinio. 

Vnterschriji :  V.  Thcatinus. 

VIdimirtc  Abschrilt,  Pergameat.  Skget  «bgeMleo. 
Uebcr  itind  unier  der  PKca  angebnullte  Vermcriie  aiis 
dem  Jahre  1A61  atcbe  Nr.  soJo.  j 

3001»    i  ' J.muar  20,  Wien.  ! 

«Lconora  von  gottesguaden  römische  kai-  j 
serin,  zu  Germanien  in  Hungam,  Böbaimb  kö-  | 
nigin,  erzhcrzcjgin  zu  (^^tcrreich,  gcborne  prin- 
cesain  zu  Mantua  und  Mondcrrat  cto,  welche 
«alhie  in  diser  Statt  Wienn  ein  Stiftung  eines 
dosters  für  zwiiin/.ig  schwcstom  des  ...  geist- 
lichen Ordens  der  heiligen  Clara;  in  der  khir- 

Nr.  iuDO. 
Nr.  Hf<f>). 


chen  und  dem  gebeu  zn  Sanct  NiclaS  ge- 
nant, fOrgcnummen»  weist  für  die  acht  von 

den  zwan/i;:  Nnnnen,  für  Jercii  I'rnfrtult 
bisher  nicht  vorgesehen  war,  »aul  ein  |cd- 
wedere  pershon  hundert  und  fünfzig,  und  also 
in  allem  für  alle  zwelfhundcrt  gülden  rei- 
nisch,  jeden  per  sechzig  khreuzer*  an  jähr- 
lichen Bezügen  an  «darron  aber  iederzeit  die 
halbe  summa  das  ist  die  sechshundert  gülden 

von  soi:hs  ?u  sechs  moniiten  cmß  Iiiili  H;jrr- 
schait  Mannersdorl  erhoben  werden  soll,  die 
deshalb  nicht  weiter  veriuiuft  werden  dar^ 
bis  nicht  für  diese  acht  Nonnen  anderweitig 
entsprechend  gesorgt  ist. 

Unterschrift :  Leonora  ni.  p. 

Datum  ....  in  der  haubtsiatt  Wienn  in 
Vnndtcr  Össterreich,  den  zwainzigiaten  |a- 
nuari,  .  .  . 

Origiiuli  Pergament.  Sdunn-gdbe  Sddenschnur, 
Siegel  abgeMh^ncn. 

8010    i'iüJ',  December  7,  Ofdenbure;. 

Kaiser  Ferdinand  II.  bestätigt  tlie  Stif- 
tung, welche  seine  «gemählin  Eleonora  .  .  . 
princesin  zu  Mantua  und  Montefent  . . .  auf 
ain  von  ,  .  .  Klisabcth  freiin  von  Concinn  gc- 
borner  von  Heilsperg  wittib»  unterm  2.  Jän- 
ner 1625  errichtetes  giltiges,  von  der  Kaiserin 
^hdei  commissweiü^  übernommene  Testament 
hin  mit  den  darin  bezeichneten  Ciütcni  .Jurch 
Errichtung  eines  Nonnenklosters  vollbracht 
hat;  dasselbe  soll  im  Gebinde  des  Niclas- 
kitT^ln--  lH--Tchen.  Die  Stiftungsurkundc  ist 
vom  2.  Februar  1625  datirt  und  dem  Kaiser 
von  der  Kaiserin  «in  originali>  ttntert>reitei 
worden. 

s^V  ^  .'i  /  .  Dui  K;iist:rmitdem  t kaiserlichen 
anhangenden  itisigill>. 

Unterschriften:  Ferdinandt.  Ad  nutnta- 

tum  S.  C        'Tobias  Gerstingcr. 

Datum ....  in  unscrr  königlichen  statt 
Ödenlnirg,  den  dritten  tag  des  monats  dc- 
cembris,  .  .  . 

Original,  Pcrgarocni.   bieget  «t>getallcn. 

3011  t63^,  April  :-io. 

Hanns  Hueber'  f  .l.r  Pu  ki»  zu  Engel- 
berg, Losensteintrtschcr  Lnttrthan  in  St.  Va- 

')  Der  ivilut«r  von  löii,  vgl.  Nr.  2005. 
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leotiner  Pfarr,  und  Maria,  seine  Hausfrau,  ver- 
kaufen dem  Veitb  E^weio  die  Angcrwicsc. 

Siegler:  AebtisBin  Agnes  vom  Wiener 
Königsklosrcr. 

Zeugen :  Philipp  Praitlcllner  hotambtraan 
xtt  Erkdoster  und  Mathitft  Seckhauer  so 
Obernuallcrn   Khölnpöckhischer  uiulerthan. 

Datum :  . . .  drcissigiatcn  . . .  apprilis. 

9013    ifj'-^O,  August  21,  Wien. 

Knisi-T  Ferdinand  II.,  dem  die  »drei 
politischen  perdonierten  stend»  von  ühcr- 
öiterreieb  gemXM  der  kaiMrlichen  Retolutton 
vom  27.  Februar  1625,  «unter  antiern  auch 
alle  und  jegliche  geistliche  vogteicn  und  le- 
henachaften,  e8  ptvea  pfarm  kiercheo  capello 
beneticien  und  andere  geistliche  Stiftungen 
sowohl  in  Jen  Stötten  altJ  auf  Äcm  land» 
2ur  Disposition  gestellt  haben,  willfahrt  der 
Bitte  der  «Agne*  abbtessin  und  convent  deii 
königlichen  Neustifts  alhie  zue  Wienn  und 
überlässt  ihnen  aufs  Neue  die  «um  incorpo- 
rixten  Erlakloster  gehörige  Pfarre  St.  Jacob  zu 
Hdraching  in  Oberösterretch  «obwohlen  auch 
die  vogtci  darüber,  vcrmüg  aineß  unlJ  in 
originali  producicrtcn  stittbricfs,  deUcn  dalum 
Stehet  am  St.  Michaeli»  abent  anno  vierzehen- 
hundert  drei  und  sechzig,  denen  von  Traun 
freiherm  zugehörig  gcwest,  sich  aber  der- 
lelben  daKumahlcn  gegen  dem  alda  gcwesten 
pfarrer  Ostermun  Laybacher  mit  gewiMen 
condijioni-n  auf  ewig  ^rl;^•{H•t^,  sn  tu-Ttt-n  (loch 
gcmelte  von  Traun  freiherm  bei  eingenilencr 
uncatholiachen  secten  sich  derselben  wider- 
umben  mit  unfueg  impatroniert  und  bilihero 
innen  gehabt  und  genoüen*  jetzt  aber  nach 
dem  Verzichte  stelle  der  Kaiser  dies  Kirch* 
lehcn  dem  Königskloster  zurück. 

Siegler:  Der  .Vussteller  mit  dem  kaiser- 
lichen Hängcsiegcl. 

Unterschriften:  Ferdinandt.  —  Ad  man^ 
datum  S.  C.  Maiestaies:  Tobi.is  (icrt'n^'i  r  ni.p. 

Datum:  .  .  in  unserer  st  ttt  \\  iciin,  den 
ainnndzwainzigiaten  monatstag  uugusti,  .  .  . 

Oiigiinl,  Pefgament.  Si^  afagefslkn. 


S013  i6si,  Juni  u,  1^'>»- 

Kaiser  Ferdinand  II.  gestattet  auf  ver- 
einte Bitte  der  Nonnen  des  Königakloster» 


und  der  Franziskaner  zu  Wien,  ein  zu  erst- 
genanntem «gottshaufl  gehöriges  autfer  un« 
serer  statt  Ybbü  gelegenes  fast  öedes  ddster- 
lein,  zum  Heilli^-cn  ix^'i-^r  gnant,  zwar  aünin 
sovil  das  bloüc  gcmaüer  betr.  ohne  deren 
daliei  habenden  jShrlichen  eiakhomen  (wel- 
ches si>  —  die  Franziskaner  «ohne  das 
nicht  possedirn  khöndcn)  ihnen  zur  Woh- 
nung einzuraomben». 

Datum :  . Wien,  den  vierundiwainzt- 
gisten  junii,  aniH>  . . . 

Vldimtits  AbichiM  auf  Papier,  ddu.  i63i,  Jual  37, 
Wien. 

2014   i<>37>  V«  /7,  Wie«. 

Intimation  an  das  Nonnenkloster  St.  Ni- 
kola  zu  Wien,  daas  der  Kaiser  (Ferdinand  III.) 

«.wegen  ihres  biühcro  von  der  verwittibten 
Kömischen  kaiserm  etc.  i^Iilconora)  gehabten 
iiihrlichen  interteniment  der  zwdlfhundert  gül- 
den, sich  dahin  allergnädigist  resolvirt  und 
ent.<ichIossen  habe,  daö  sie  diese«  besagte 
deputat  nit  allain  über  sich  genomben  .  .  . 
sondern  zu  desto  mehrerer  .  .  .  Versicherung 
ain  gewisses  mitel  auügesczt  und  bei  dero- 
sclben  mauth  im  waghauß  alhier  .  .  .  von 
manath  zu  roanaths  zeiten,  und  zwar  mit 
eingang  deü  jczt  verwehrnen  manaths  aprilis 
.  .  .  mit  ainhundcrt  gülden  entrichten»  lassen 
wollen. 

Signatum  Wicnn  uiukr  dero  hievorge- 
drukten  kais.  sccret  insigel. 

L'nterschrifl :  Francis.  Wisendort. 
Datum:  Per  imperatorem  17.  Mai  a.  63?. 

ürigiiinl,  Pupicr.  Mit  dem  kaiserlichen  .Secrctstegcl 
unter  Papier.  Aunsen  ein  klciaerc»  Schlu&licgel  mit 
adriigcm  Wappen. 

SOI.'j    /''j'^',  -fi"^!  •-*?,  Wien. 

Kaiser  Ferdinand  III.  bestfitigt  die  Ur- 
kunde seines  Vaters  Ferdinand  II.  von  i6ai, 

.'August  rcir  das  Wiener  Königskloster, 

den  Besitz  ^'.es  uh^nKiligen  Heil.  Ccistklostcrs 
zu  Vbs  betreffend. 

Siegler:  Der  Kaiser. 

f'nterschrifteft '  Ferdinand  m.  p,;  Johan- 
nes Manhias  Prikhclmayr  m.  p. 


■)  Nr.  sooti. 
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Datum: ,  .  .  Wienn,  den  drei  und  zwain- 
zigiscca  iDonMstag  junii, .  . . 

Orlginil,  PfergUMBt.  Sltgel  «bgeliiUaik 

9016   i6jS,  Juni  2^,  Wien. 

DcTMlbe  bestätige  die  voir  «Cathuina 

Fr;incNc;i  vdii  Ilrn-ns  nhbrisin^^  v.nA  •.^cm 
ganzen  Convcntc  des  Küaigsklostcrs  priiscn- 
tiiten  Urkunden  seines  Vorgängers,  Kaiser 
Ferdioend  II.,  «datiert  den  ailften  mooath 
tag  Augusti  im  secl'.zclicn haiuli. 1 1  ain  imd 
zwanzigistcn  jähr»,  durcli  welche  wieder  die 
Stiftungsorkuoden  der  GrQnderin,  KAoigin 
Elisabeth,  dann  die  «über  die  unrnn  und  in- 
corporadon  des  closter»  Erla  (in  O&tcrreicb 
ob  der  Enns  gelegen)  und  die  Confinnationen 
der  Kaiser  Maximilian  II.  und  Rudolf  II.  be- 
stütigt  werden. 

Siegler:  Der  Kaiser. 

ÜHterschtifitn:  Ferdinand  m.  p.;  Jo* 
hannes  Matthias  Prikhelmayr  ni.  p. 

Datum:  .  .  .  Wienn,  den  drei  und  zwan- 
zigisten  monaihs  tag  junii,  . . . 

Oripmli  Pnimiiait;  Sügel  mbgcMleo. 

8017  1638,  Juni  28»  Witn. 

«Wolffien  Khain  gewesteo  ItaiserlicbeQ 
ungelt  officierer  gelasl'ncr  ^vittib  Sara»  ist 
«die  bei  dem  Himmclponcn  ligunde  Ceörg 
Hagische  gewesten  greißlen  behauflung»  erb- 
rechtlich zugerallen,  «auf  \> elcher  noch  dato 
ainhundert  piuad  pleiiuing  /ue  frawcn  Anna 
Pauln  Schmidt  geweste  hausfraweu  gcstitteu 
me6  in  St.  Stephans  thumbkhirchen  alhier 
gehöriges  purckhrechts  capitat  hievor  ^cT 
achrieben  seine  und  verbleiben»;  nun  kann 
aber  auf  die  Witwe  Sara  «al6  ain  weibsper- 
sohn  hicrumbcn  bei  gemainer  statt  W'icnn 
grundbuech  weder  die  gwohr  noch  angeregter 
satz  transferirt  werden».  Weil  sie  nun  <zue 
ablegung  irer  erwachsenen  hauUsteurn  ge- 
trungcntlich  watS  anticipirn  müesüen  ,  ihre 
Gläubiger  |^<Darlehner>y  aber  aus  dem  ange- 
führten Grunde  «mit  ainem  ordentlichen  sacz 
.  .  .  nich  assecurirn  khünnen»;  so  richtet 
sie  ein  Ansuchen  an  den  «löblichen  stattrath 
.  . .  daG  zu  erhaltung  solcher  anticipattoo» 
will  sagen  «zue  abzalhing  ihrer  steurn»  der 
Magistrat  in  folgendes  Geschift  willigen  wolle: 


«die  jenigen  ainhundert  pfuud  pfenning  so  bei 
gonainer  statt  Wienn  grundbucb  in  deposito 
ein  Zeitlang  gelegen  und  hievor  auf  Bartlmcn 

Jclle  gewesten  zimmennan  bchaul^unt:  alhicr 
am  SaczgricÜ  vcrschribcn  gewesen,  aucii  durch 
weiland  Christophen  Liechtmayr  bürgern  des 
auüern  raths  in  seinem  tcstamcnt    \>m  1617 
I  für  einen  Jahrtag  bei   Himmelptorten  ge- 
I  widmet  nnd  bestimmt  worden,  damit  «auch 
solche»  cvvii;  und  unautilöüchlich  volzogeo* 
I  werde  »die  l  ennnren  ainhundert  pfund  pfen- 
I  ning  auf  ain  bürgerliche»  hauü  purckhrechts 
weiß  anzulegen  und  von  der  ertragenen  ver- 
I  zinßung  bemelten  gotfsJicnsT  zu  verrichten», 
um  diese  Summe  von  100  Pfund  Pteunige, 
welche  die  Hinunetpförtnerinnen  «der  Khai- 
nischen  wittib  Sara  .  .  .  auf  diese    Iu  l  be- 
1  hausung  übertheurung  guctwillig dargeliehen», 
solle  nun  ^statt  aines  würckhlichcs  saczcs  diti- 
malen  ain  gültige  sacz  nota  aufgericht  wer- 
den».  Damit  erkliirr  sich  der  Stadtrath  ein- 
verstanden «in  anseheung  ihrer  armucth  und 
daß  dem  hauß  bemeltes  capital  nicht  ohne 
zinfi  ligund  bleibe >.  Es  soll  also  «disespurckh- 
rccht  capital  mit  einer  sacz  nota  in  craft 
aincs  würckhlichen  saczes  (doch  niemand  an- 
I  dem  zue  ainiger  consequenz)  auf  der  snpli- 
,  cantin    behau1.^iint-s  ühcrthcuninp:  vergüetet, 
I  be&agtes  closter  auch  von  grundbuech  auü 
I  jederzeit  wQrckhIichen  darbei  geschuczt  wer> 
den».  Dagegen  soll  die  Sara  Khain  *  in  craft 
discr  sacz  nuta  höchst  obligirt  .  .  .  sein»  so 
^  lange  das  Capital  «auf  dickhberQhrter  ihrer 
I  behaußung  fibertheurung  vcrschribnen  ver- 
bleiben wird,  zue  volziehung  ermeller  Stiftung» 
den  Himmclpfürtnerinneu  «jährlich  den  ersten 
I  fnly  f&nf  pfund  pfenning  zoedienen».  Den 
ersten  Jahreszins  muss  sie  unweigerlich  am 
I  I.  Juli  1639  zahlen  «ohne  alles  verziehen  und 
I  nachschickhen».  Ira  anderen  Falle  ist  sie  von 
Seiten  der  Stadt  .alli  umb  versessen  purckh- 
recht  ziniJ  zue  klagen.  Es  ist  aber  auch  solcher 
purckhrechtzinU  wider  abzuelegen  mit  dem 
r  . . .  capital  und  dem  negsten  zinfl,  so  davon 
verfallen^  doe!i  tnlt  Iull'i.Üii i:^iT  Kündigung 
.  «wie  statt  gebrcuchig».  Ss:hädiguug  des  Klo- 
I  stcrs  Himmelpforte  aus  Nichteinhaltung  oder 
Versäumniss  dieser  «verschreibung*  soll  «er- 
I  suecht  und  bekhommen  werden  anf  dieser 
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ihrer  vcr&chribnca  bcbauÜungs  übertcurung 
und  noch  darzue  auf  allen  ihren  lignnd  und 
fahundcn  (!)  haab  und  güetcrn,  nichts  davon 
aiißnüiiumlion,  biö  an  ».apitnl,  uiiüstcndiijei 
Verzinsung  und  erlittenen  schaden  ain  völij^es 
beniegen  gcschebn  ist»  ... 

Sie  gl  er:  Die  Stadt  mit  dem  «gewöhnli- 
chen grundinsigl». 

Datum:  ...  in  Wienn,  den  acht  und 
zwainzigisten  juny  .  .  . 

Original,  Perginwnt.  Si«gei  «bgcMlen. 

S018  t6^,  Deetmber  6»  Wien. 

Elisabeth  Agnes  Preinerin  ohrisu- 
gottshaüU  ...  zu  den  Himtnelporttco»  und 
der  CoDvent  verpflichten  sich,  der  Stiftung 
der  «hoch-  und  woUgebomen  frawn  l'rawn 
Maria  Johanna  Coüona  frawn  ^on  KclÜ,  ein 
gcbütne  trciin  von  Hovii»  in  |cder  Hinsicht 
nachzukommen,  welche  «lauth  ihres  im  driten 
puncten  aufgcrichten  testament»  vom  15,  Tuli 
i638  «tunizehcnhundert  guldn  rh.  guctcr  NÖ. 
landswehrung«  jede  zu  60  kr.  oder  15  Patzen 
gerechnet,  stiftete,  und  zwar  «crstlichen  wegen 
der  alda»  in  der  Klt^tcrkirchc  auf  dessen  «aig- 
ncu  uucostcn  erpawten  kruit,  in  die  sie  bcgcrt 
und  ihr  rhue  bettl  hat>,  zweitens  den  Jahrtag 
tut'crtVrii'!.  I>cn  Üctrai;  habe  sie  «von  !iei'i";i 
2ue  belli  Irciherrn,  alii  ihr  univcr!>;il  erb 
paar  und  ohne  abgang  empfangen». 

Siegler:  Die  Aussteller. 

Dil  tum:  . . .  Wien,  den  sechsten  decem- 
bris,  .  .  . 

Utttersehri/teH :  Corndh»  CoUona  herr 

zu  Fels:  F.lilJcher  Agnes  Preincrin  obriste  pei 
dem  Himlportn  sambt  dem  gaazen  Convcnt. 
Or^jiml,  PcrgameBL  Die  zwei  Siegel  ibgefUieD. 

3019    /'v^2,  I-fbruai-  <>,  Wien. 

«Elisabeth  Agnes  Breinncrin  obriste  zum 
Himelpoitcn>  und  der  Convent  verkaufen  mit 
landesherrlichem  Conscns  ihren  freien  unhe- 
lechneten  edlmans  sitz  zue  i'ötzlstortt  auiier 
aller  deren  underthannen  grundbfiechern, 
berckhrecht  und  weingiirtcn,  nachcnt  bei 
Wienn  gelegen,  wie  sich  dcrselb  anitzo  im 
paw  mit  allen  simmem  gcwölbem  päden 
und  einer  schönen  prö^  befOndt  .  .  .  (aller- 
masäen  derselb  von  der  wolgeboraen  .  .  . 


Jacubina  frauen  von  Schönkhirrchcn  gebor- 
nen  Landtspcrgcrin  scelig>  testamentarisch  an 
das  Himmelpfortkloster  gediehen  war)  «sambt 
dem  opst-,  khuchel-  und  khrouter  garten,  auch 
allen  in  jetzt  bemeltcn  gärten  zueglcich  ein- 
gefangnen  brunen,  wafierwerckh,  Weingarten, 

j  deÖen  ain  vicrtl,  des  Prunsätzl  genant,  item 
zwei  vicrtl  in  der  Hochenwarth,  mehr  zwai 
viertl  im  Ströbd,  item  die  teuchtl  oder  ein- 
setzen, item  der  mairhoif  sambt  allen  vor- 
handenen .  .  .  speciticirten  mobilicn,  haLißrath 

I  und  vicch,  item  zwcn  stätl  zum  thrait,  hcü 
und  holz,  item  bei  zwainzig  foch  uImt  lend 
äekher,  so  halber  tluiil  mit  schwSrem  ange- 
bautht  und  mit  dem  grund  dienst  in  das 
gottshauS  St.  Dorathe  gehörig,  item  under- 
schiedlich  wiscn  und  Hcckhcn,  als  in  den 
Khreitten  dritliall'  tairwcreh  und  in  der 
Paumb  wohl  zwai  lagwerch,  mehr  in  der 

I  Schönkuthen  zwai  tagwerch,  inaimili  zwai 
tagwerch   die   Stainbrechin   genant,    so  auf 

:  Ncuwaldtegg  der  frauen  Weberin  dicnstbärig, 

I  item  auf  der  Neustift  sechs  tagwerch  zue 
St.  Dorathe  dienstbarij»,  dergleichen  in  dem 
grr)!-'en  paiini-  odei  hi>tf:;artcn,  so  I^ei  zwain/ip 

.  tagwcrcli  wnien,  die  Lang  Buechleuttcn,  itera 
der  Wiplgartten  und  Ruepoldec  undem  hof 
siben  tagwerch  wiüen,  so  dem  grundbucch 

I  PötzUtortl  dienstbar,  item  ain  wisÜeckh  und 
ain  joch  wisen,  so  dem  pfahrrcr  zue  Hieti- 
dorflf  in  ZAvaien  gw  öhren  dienstpahr,  item  ain 
garten  und  wisfleckh,  darauf  ain  padtstuben 

,  gestanden,  und  ain  teuchtl,  so  in  das  khai. 

I  vitzdomb  «mbt  dienen  thuet,  dem  woll- 

\  wüertigen  und  edlen  herren  Antonio  Lcupen 
von  Lcupcnstain  thurabberrn  zue  Wienn, 
prothonotario  apostolieo  und  comiti  palatino» 
um  3400  Gulden  «reiniach  item  anstatt 
Icuthkhauf  drei  gemachte  biltcr^. 
Hiegler:  .\cbtissin  und  Convcnt. 
Daiwn:  Actum  Wienn,  den  sechsten 
februatr  

I 

;  2020    il'>4't,  August  ^o,  Wien. 

Philipp   Friedrich,    Bischof  von  Wien 
«und  deä  heil.  Röm.  reichs  fürst»  hat,  als  er 
im  Vorjahre  in  Rom  war,  «sacra  apostolorum 
j  liroina  zue  visitieren*,  die  plpstliche  Erlaub- 
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niss  erhalten,  nach  Hciligcnkurpcrn  zu  suchen  i 
und  dieselben  weiter  zu  verschenken.   Er  | 
j<;henkt  nun  dem  Laurenzerinncnkloster  zu 
WiL»  Jen  Körper  der  hei!.  Rusrinirn,  die  er 
*auü  dem  cocmiterio  der  heiligen  Ciriaca;  j 
nahend  bei  der  khirchen  des  heiligen  Lavrentij  | 
vor  Jcr  .stall  licpkTif),  srj  eine  aul3  den  sieben 
khirchen  ist,  mit  .  .  .  aigncn  händen  erhebt»,  j 
Segler:  Der  Aussteller.  I 
Actum  Wien  in  unserer  {gewöhnlichen 
bi$chotilichen  residenz,  den  3o.  August!  «nno 
1646.  I 
Originali  Perineal.  Siegel  Agdilkn.  ^ 

i*>4<h  Dt'Linnbir  Wien. 

Kaiser  i-crdiuand  Iii.  hat  <auü  sunder-  ^ 
bahrer  «1  dem  jungfrawen  doster  St.  Nicolai  | 
alhicr  in  Wim  tragender  kais.  gnad.  ...  zu 
ihrer  besserer  Unterhaltung  jährlichen  und 
alle  jähr  besonder  aiotausend  sweihunden  | 
gülden"  von  den  beim  Wiener  «waaghauü 
eingehenden  mauthgctollcn»  ani^cviescn,  wie 
sie  dieselben  seit  1637  eingenommen,  in  der 
Weise,  dass  von  dem  WaghausgefliUe  «qua-  | 
tcmberlich      ?oo    Gulden    flüssig  gemaciit 
werden.  Der  Kaiser  behält  sich  für  sich  und  | 
seine  Nachkommen  vor,  die  1200  Gulden  «von  | 
dem  waagbauß  abzulcdigen  und  auf  ain  än- 
dert! gewisses  mitte!  oJcr  ;;rfr)II  ;inzuwcisen. 

ÜU'gli'r:    L>er  Kaiser  mit  dem  ^Sccret 

Innsigl». 

f VL/if  r/f:  Ferdinand  m.  p.  David 
Vngnadt  yraff  von  Weisienwoltf  m.  p. 

Datum :  . . ,  Wien,  den  neOnt.  decem- 
bcr  ... 

Ori{{mal,  Papier.   Mii  •u^edrücktem  Sieget.  1 

F.leonora,  verwitwete  römische  Kaiserin, 
hatte  die  Dotation  des  von  ihr  -gcstitten  und 
erbuwten  barfusser  Carmeliterinen  junghawen 
closter  XU  Sl.  Joseph  alhie  mit  jährlichen  | 
dreitausent  gülden  reinisch  zu  dessen  under- 
halt  verschriben  und  zu  mefarrer  Versicherung 
solcher  jKhrlicher  dreitausent  gülden,  sechzig 
tausciul  gülden  capitaU  von  ihrem  »auf  dem 
Ausserischen ')  salzambt  im  berzogthumb  äteyr  ' 

  i 

■)  Soviel  wie  «<Im  von  Anseee». 


versicherten  heirathsgutt,  auti  welchem  cr- 
meltes  closter  fünf  per  cento,  wie  briucblkb 
empfangen  sultc,  übergeben  und  angewiesen», 
s-e  Fiartc  dann  die  Dotation  um  1000  Gulden 
vermehrt,  diesen  .Mehrbetrag  durch  weitere 
20.000  Gulden  ihres  Hdratsgutea  aicherge- 
stellt  und  durch  Stiftbrief  von  1641,  Mai  20, 
unter  folgender  ikdingung  übergeben,  dass 
nimfich  davon  dem  Kloster  zur  gnaden- 
reichen Verkündigung  U.  I..  Fr.  in  Graz  jähr- 
lich 750  Gulden  rheinisch  nnJ  Jcm  K  iiii^s. 
klcster  «alhie»  50  Pfund  Wachs  gereicht 
wOrden.  Die  Stiftertn  erklbt  nun,  dies  sei  so 
zu  verstehen,  dnss  in  dem  Falle,  als  die 
4000  Gulden  nicht  völlig  bezahlt  würden, 
auch  Für  die  750  Gulden  und  die  50  Pfund 
Wachs  nicht  ganz,  sondern  nur  nach  V'er- 
hiiltniss  .kr  niif  die  4000  Gulden  geleisteten 
Zahlung  aulzukommen  wäre. 
Siegler:  Die  Stifterin, 
Datum:  .  .  .  Wienn,  den  zwainzigsteo 
monatstag  julii  ... 

FeleittdiM  OiiiBinsl,  PeissnMnl.  Siegel  «n  ecbwMn- 
gelber  Schnur  in  Kaldupicl. 

3028   /(r55,  September  i5,  Wien  und 
Brodersdorf. 

»Frater  Fr.uiciscus  Joseph  .1  S.  Maria 
prior»  und  die  übrigen  vom  Conventc  der  un- 
beschuhten Carmeliter  einerseits  und  «Joannes 
Vlahouicsh  beneficiatus  comiiatus  Sopronien- 
sis  et  parochus  in  Prodersdortl'  ad  Buickam» 
schliessen  einen  Kauf-  und  Stittuiigsvcrtrag 
folgendes  Inhalts:  i.  Prior  und  Convent  ver- 
kaufen dem  Pinrrrr-  fCir  3ooo  Gulden  rlici- 
nisch  «Quorum  singuli  sexaginta  crucileros 
valent»  einen  Zins  von  180  Gulden,  welcher 
vom  Kiiukr  in  zwei  gleichen  Jahresraten,  zu 
Reginn  und  in  der  Mitte  jedes  Jahres,  zu  zahlen 
ist.  Im  Falle  des  Saumnisses  ist  die  Zinsrente 
doppelt  zu  leisten  und  steht  in  solchem  Falle 
■■alias  nont  dem  Käufer  das  Hecht  zu,  die 
3ooo  Gulden  zurückzuverlangen  und  ander- 
weitig zu  verzinsen.  2.  Nach  des  Kftufers 
Tode  sind  die  Brüder  des  Wiener  Convcnies 
verptlichtct,  für  ihn  täglich  ein  Messopfer  und 
an  seinem  Todestage  deren  drei  »U  widioeo. 

SiefiU  r :  Der  Convent  und  Pfarrer  Joan- 
nes Vlahouicsh. 
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Unterschriften:  Joannes  Vlahoutcsh  pa- 
rochos  in  ProdentorlT  ad  Wulkam  et  bene- 
Hciutus  Itbcne  atque  regbe  civitati«  Sopro- 

nicnsis, 

Fr.  Franci&cus  Juscph  ü  S"  Maria  prior 
Canneliraruin  discalccatorum, 

!'r.  hJuardus  a  S.  Maria  ^    discreti  ; 
Fr.  Bruno  a  S*  Tereaia    j  conventus 
Fr.  Stephamis  a  Spiriti  sancto«  | 
Datum :  Nos  quidcm  prior  et  capitulares  , 

saepe  supra  nf»mii'.;iti  VicniuiL  in  conventu, 
die  15.  scptembris;  cgo  Joannes  Vlahovicsh 
pnefart»  vero  in  cdibos  meis  parocbialibus 
in  Pr OitLisilort'  nA  BiiLkam,  die  15.  scprcm- 
hris  ciu»(icm  anni  millcsimi  scxcentesimi  k^uin- 
qua^csinii  quinti.  j 
Originul.  Pergament  Du  lufftiMikte  Skgcl  l 
bcrauagMchniltCD. 

3034  Octoher  S,  Wien. 

«Davidt  Reichel  der  zeit  der  bürgcr  spital 
in  Wien  richter  bei  St.  Ulrich»  verkauft  «der 
hoch-  und  wohlgcborucn  fr.  fr.  Maria  Marga- 
retha Trautsonin,  grävinn  zu  Falkhenatein,  ' 
gcbornen  frciinn  von  Kappach»  seine  »aigen- 
thumbliche  bei  St.  Virich  liegende  behausung 
«o  mit  dem  Sinen  orth  negst  an  faochgedach-  ] 
ter  frauen  grälinn  alldah  habendes  hauü  und  ,' 
Lj;irfeii  .inriiinen  thnt  und  in  das  landesfürst-  ' 
liehe  vicedomambt  dienstbahr  ist,  wie  die!»elbe 
mit  nSgel  und  pand  bcfaaift  mit  tacbtropfen 
umbfangen  ist  und  mit  erd  vi  rstn^sLii  ,  mir 
aller  Zugehör  uni  1600  Gulden  rheinisch  und 
10  Reichsthaler  Leutkauf.    «Und  ist  hierbei  ' 
auütruckhcntlich   l>edingt  worden  daü   .  .  . 
verk!^;iiifer  diu  I.IkUci  Imü  des  ' 

negstkünlti^cn  sechzehenhundert  aclitundluuf-  - 
cigisten  fahr!)  ohne  zinfi  frei  zu  geniefleo  | 
und  zu  gebrauchen  haben  solle.  Wad  aber  ' 
dali  pfundgeld  belangt  solle  dasselbe  von  1 
beeden  theilen  zugleich  abgcricht  und  bezalüt  { 
werden.' 

Sief;! er:  Der  Aussteller  und  die  tteiden 
Mitzeugen. 

Unterschriften:  Dauidt  Reichel  apittali- 
scher  richter  (m.  p.  ,  Woltfang  Vhl  m.  p., 
Stedan  Hudbaucr  (m.  p.), 

Origio«!«  Perganentf  Mh  xw«  SiBgie)n  in  HoU- 
kapsei;  d«»  drille  fehlt. 

KcRcsleii  jur  CcMbichlc  der  Sladt  IV'ien.  IL 


3055    z'o«?,  Deccmber  /s,  Wien. 

Kaiser  Leopold  I.  willfahrt  den  Bitten 
der  «Barbara  Kirchbichlerin,  abbtisin»,  und 
des  Convcntcs  «des  jungfraw  closters  Sanct 
Nicolai  alhicr  in  Wienn-  unJ  listütigt  die 
von  »einem  Ahnherrn  Ferdinand  II.  1625 
ausgestellte  Schutzurkunde  filr  die  Nonnen, 
den.!!  «armes  clöstcrl  auf  einer  sehr  geringen 
tundatiun  bestünde,  auch  die  einkomen  also 
gering  und  schlecht,  das  sie  Schwestern  sich 
mit  harter  mühe  und  kaum  von  einem  tag 
zum  andern  aushalten  konten-,  Dcmiuch 
wurden  sie  mit  Steucrcxecutiün  gedrückt, 
weshalb  der  Kaiser  ihre  alten  Freiheiten 
wieder  in  Krinnciutia  biinijt,  «jedoch  mit 
auslad-  und  caüirung  dc&scn  was  von  der  Con- 
ciniachen  Stiftung  darinnen  begriffen,  weilen 
selbige  durch  den  verkauf  der  herrschaft 
Fnczesfuld  alhereit  widerumb  aufgebebt  und 
CHiiiert  w ordern.') 

Siegler:  Der  Aussteller. 

I'nifi  sc}ir[f!fn  :  l.eopold  m.  p.  —  Gfaf 
von  Siutzendortf  m.  p. 

Datum:  ...  in  unserer  statt  Wienn, 
den  zwölften  monatstag  decembris  .  .  . 

Originali  Pergainciit.  Siegel  abj;cialleii.  Dabö  ein» 
Abschrift  auf  Papier  warn  dem  IS.  Jahriinndtrt. 

303Ü  ttiS^,  Januar  sj,  Wien, 

Kaiser  Lcopnld  1.  I-cstat'ct  nuf  Bitten 
der  Katharina  Franziska  von  Hoyos,  Aebtissin 
des  Kdnigsklosters,  unter  Berufung  auf  die 
Urkunde  seines  Vorgängers,';  dem  Königs- 
kloster  in  Wien  die  Rechte  und  Freiheiten 
des  ihm  incorporirten  Heil,  (ieistklosters  zu 
Ybbs. 

Sieglcr  und  Unterschriften  wie  oben. 
Datum:  . . .  Wienn,  den  drei  und  xwain- 
zigstcn  monatstag  januarii  . . . 

Original,  PerBament.  Siegel  «hgcfsllen. 

Derselbe  wiederholt  auf  die  Bitte  der 
Katharina  Franziska  von  Hoyos,  Aebtiasln 
des  Königsklosters  in  Wien,  diese  Bestfitigung 

■)  Folgt  ein  GiMi  aus  der  Urkund«  von  1615. 
')  Vgl.  Nr.  soij. 

}3 
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hinsichtlich  des  dem  Köni^sklustcr  einver- 
leibten Erlaklosters  uater  Berufung  auf  die  | 
Urkunden  seiner  Vorgänger,  auch  die  Ur- 
kunde Fmiinand  11.,  die  Ptarre  Hörscbtng 
betreffend.«)  I 
Sieglcr,  Datum,  Unterschriften  wie  oben.') 
OrijiiMl,  l^gamenu  Siegel  äbgtfMm. 

jM)S8   1660,  Januar  ^r,  Wien. 

«N.  dcchant  und  Thumbcapitl  Aller  Hey-  I 
Ilgen  Thumbstift  bei  St.  Stephan  in  Wienn>, 

verkaufen  mit  »conscns  und  ratification  1.  f.  , 
Gn.  H.  Herrn  Philipp  Friderichen  biiichuifen  j 
zue  Wtcnn,  als  loci  ordinarii  .  . das  zu  des  I 
Peter    Gmainer   Slift    gehörige    benericiatcn  | 
heülil,  S4>  ein  cgghauU  am  (irüencn  Anger  | 
zunegst  St.  Nicolai  dostcr  gelegen  und  ge- 
meiner statt  Wienn  steüerbar  ist--  de^n  das 
n.inuaf  Siel  igestil'te  leliensherrn  und  von  un- 
crdenckhlichcu  jähren  rccUtmcsÜigc  Inhaber 
wind  . . fraucn  Barbane  Mechthildis  Kirch* 
büchlerin  abbtisUin    ii  s  kaiserlichen  Stifts  Or- 
dens S.  Clara;  und  dem  .  .  .  convcnt  des  .  .  . 
jun^raucn  clostcrs  zuc  St.  Nicolai  in  Wienn 
dasclbsten  umb  .  .  .  zwai  CaUSCOt  gülden  Rci-  ■ 
nisch,  dessen  kautTschilling  .  . .  verkheüfcr  . . . 
mit  pahren  gucthcu  gangbahren  landtäbrcü- 
chigcm  geld . . .  zaefriden  gestdt  worden  sind» 
und  dagegen  aller  (iewärleistung  und  <rich- 
tigkhcit  bei  dem  grundbuech  zu  machen,  wie 
auch  des  pfundgcld  zum  halben  thail  zu  er- 
legen  sciiuliiig    sein   sollen  >.     Ferner  ver- 
pflii'htiii  sie  >i.fi,        :>aoo  Gulden  /.nr  Fort- 
führung der  l'eter  Gmamer 'scheu  Stiftung  zu 
verwenden  «ohne  allen  der  fran  abkhauferin 
und  be^agten  beneüclaten  heOÖela  entgelt  und 
anfechtung». 

Siegler:  Das  Domcapitel  mit  dem  gr6sse-  i 
reo  Siq(cl. 

Acturrt  Wienn.  den  «inunddreissigisten  | 
monuthstag  lanuarii  ...  1 

Unterschriften  i  Antonius  Leix  von  LU'  I 
xeiistain    tluimbdechant     m.  p.i,    Mattx-us  | 
Mauchter  SS.  JJ.  Fr.,  Can.  Vicar.  V.  C.  nota- 
rtus  m.  p. 

Oriitiml,  i>er|;«iiient.   Mit  Sieiiel  in  Holflnp«L 

>)  Nr.  2012, 
»)  Nr.  «02(», 


äüäö    !t'>0<>,  Jinn  Wien. 

Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt  W  icu 
waren  von  der  Acbtissin  Barbara  Mechtildis 

Kürchbichlerin  und  dem  Convente  zu  St.  Ni- 
cola in  Wien  um  die  Erlaubniss  angegangen 
worden,  «zwai  zunegst  an  ihr  closter  an- 

raincndc  bürgerliche  heuüer  zu  ihrem  closter 
;?i!crkl.aufi.r.  uii.l  /u  VLihaw-cn-.  Eine  aus 
dem  Magistrate  und  eniigen  U.-o.  Regiments- 
rSthen  zusammengesetzte  Commiasion  er- 
kannte, «datJ  es  ohne  gemaincr  st  iti  nach- 
tcil  nicht  zu  verwilligen  8cie>.  Darauf  zog 
die  Aebtissin  ihr  Gesuch  sofort  zurück  und 
brachte  nun  -durch  ein  absonderliches  me- 
morial»  die  liitte  vor,  -damiT  ihr  utul  ilitcrn 
Convcnt  wcni^^st  das  khlaine  Henehciatcn 
heußel,  welches  sich  an  dem  eckh  ihres  clo- 
stcrs stchcnt  befindet,  zu  erkhaufen  und  in 
ihr  Closter  Clausur  zu  verbauen  verwilligci 
w  urde».  Auch  vlagegcn  lagen  wohl  Bedeoken 
vor,  die  jedoch  hinter  die  Erwigung  des 
frommen  Zweckes  zurüclcTr;tt(n.  Eine  städti- 
sche ConiniissiüU  wurde  beauftragt,  nach  vor- 
gingiger Augenscheinnahme  einen  Ausgleich 
zu  ermitteln  wegen  des  Bencficiatcnhiiusils  so 
hievur  zwai  thaill  gewelien,  darvon  vorwollcr- 
melte  frau  abtisin  und  ihr  convcnt  ain  thail 
al8  das  genant  gcwcste  Prediger  heulJel  VOT- 
hcro  crkhauft  und  posediert  haben-.':  Man 
kam  endlich  dahin  überciii,  dass  das  Kloster 
800  Gulden  «pahres  gcld  in  gemainer  statt 
ober  camer  ambt  abführen  und  erlegen  w  ird>, 
wogegen  es  des  genannten  Beneticiatenhäu- 
scls  andern  Theil  erkaufen,  in  die  Kloster- 
clausur  einbauen  Und  immerfort  «bgibenfrei 
besitzen  dürfe. 

Siegler:  Die  Stadt  mit  dem  grösseren 
Siegel. 

Actum  Wienn,  den  sibenten  juni,  .  .  . 
Urigioal,  Pccgameiu.         *m\  bc»clüdi^le  Sittel 
>cigl  des  Itetchiadler  «Ai  Njrtnben  ond  Rciduiiranc:, 

'lHüMi    ihtn,  M.U      und  7,  Wien. 

Unter  der  Plica  des  Brcves  von  1624, 
April  1,*)  finden  sich  folgende  zwei  Ver- 
merke und  zwar:  (EigenhiUidig): 

•)  Vgl,  Nr.  202». 
Nr.  2008. 
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«(Notarszdchen)  Ego  Andreas  Antontnus 
publicus  apostoliea  et  imperiali  authoritati- 

bus  nuntiaturcquc  ap<>st<ilicc  per  GLrni;uii;mi 
notdrius,  et  iudex  urdinarius,  quondam  du- 
mini  Petri  Lugaaenns,  Viena^  Austri^  exer- 
ccns  ;intcscriptum  brcvis  apostolici  tran5 
suniptum  cum  suo  proprio  et  vcro  originali 
de  verbo  ad  Terbum  prout  iacer  idiligenti 
ftcta  cqlletionc:  omninu  concordare  attestor; 
mcq  manus  subscriptionu  er  siijni  mei  tabel- 
lionatiu  consueti  appositione.  Vicnn^  Aiwtri^, 
die  quinta  may,  anno  166t,  indicHone  deciina 
quarta." 

2.  {\'oo  Notarshaod.j  «Carolus  Carafa 
ex  princtpibus  Rocdlf ,  dei  et  apostolic;  sedU 

gratia  cpi^copus  Aversanus  sanciissimi  dornint 
N.  D.  Alcxaiidri  div.  prov.  pp.  \'U.  prcintus 
doiuc^ticiut  et  assi&tens  ciusdcmquc  et  dictae 
sedis  per  Germaniam  univeratnnque  Romant 
impcrii  districtum  cum  facultaCe  lepiti  vk 
latere  nuntiusque  univcrsts  et  singulis  notum 
facünus  ei  lesiBmur  suprascriptvun  D.  An- 
dream  Antoninum  ene  talent  qoalem  se 
(aät*  u.  s.  w. 

Datum  Vicnn<i  die  septima  mensis  may 
i66t. 

Sief  Irr:  Carolus  Carafa. 
Abhus  Franciscus  Ant.  Gallus  auditor 
generalis  et  cancellarius. 

9031    t666,  Xoveniber  i). 

Papst  Mcxaiidcr  VII.  verleiht  zu  Gunsten 
de«  Erlaklo^terü  einen  vuUkonuncucn  Ablass. 

Datum  in  Arce  Gandulpbi,  Albanensis 
dluccsis,  '-ab  r<tiiu:]o  piacatoria,  die  IX,  no- 
vcmbris  MDCLXVl  .  . . 

UmUrsckrift:  S.  Corintbienais« 

8032    ih',;.  Jim,  4.  U-fi-H. 

Vertrag  zwischen  Hrior  Joan  und  Coo- 
vent  von  Mauerbach  und  dem  Bdrgenneister 

und  Rath  der  Stadt  Wien,  betreirend: 

I.  Den  1664,  Jänner  3i,  ergangenen  Re- 
^icrungsentacheid  wegen  der  1647  «ausge- 
wBrckbten  gwöhr  unib  die  ^vÜ!^e^  vor  dem 

Schotlenthfir ,  nlwr?  ,1cr  Püchsctischützcii 
Schieüstatt  stehet  bei  dem  Schottischen  (jrund- 


I  buecb  caiteren  und  die  etwo  ausstendigen 

I  dienst  auch  anders  abführen  lassen»; 

2.  den  vi'illii,'!.'!!  Na<.lil;iss  i.tir  Steuern  und 
sonstigen  «landsan lagen  wegen  des  Mauer- 
bachischen  bauß,  garten  und  Stadl  vor  den 
i  Kärntcr  thor  an  der  Wienn,  sovil  der  immer 
j  s«ind  biü  auf  diaen  getrotthco  vergleich  > ; 
I  3.  loll  dem  Kloster  «zu  hcreinbringung 
I  der  Unter  Oatcrrcichischen  Maisch,  Mast  oder 

■  Wein  ...  tn  den  StaJtthorn  liiuI  Schl««- 
'  prüciccn  die  gcbreüchtgc  passierzeti  aut  zwai 
j  tausentemer»  erthetlt  werden;  wQrde  soviel 

nicht  einigeln. icht,  SO  könne  der  Hcst  ;uich 
im  folgenden  Jahre  «zu  waO  zeit  denic  gc- 
felltg,  in  dessen  FreihofT,  der  SeitzerholT  ge- 
nant», ruhig  gebracht  werden; 

4.  JcT  \\\inkauf  unter  dem  Reifen,  [,LUt- 
gebeti  und  Ausschank  im  Seitzerhute  dürfen 

I  wie  bisher  gefiibrt  werden;  dag^en 

5.  verzichtet  der  l'rinr  auf  alP  seine  An- 
.  Sprüche  an  jene  Wiese  und  überllisst  selbe 

um  jihrüch  10  Gulden  zu  einem  ewigen,  alle 
zehn  Jahre  zu  erneuernden  Bestand  an  die 
Stadt,  «jedoch  dati  bcmelte  herrn  von  Wienn, 
die  auf  der  Schies&tatt  stchentc  gepaü  mauern 
plancken  und  andern  nothwend^fceiten,  cdine 
cntgelt  des  closters  Mauerbach  erhalten  und 
machen  la»i>cn  solle  >. 

Datum:  ...  in  Wienn,  den  vierten  Juny, 
annu  scchzehenhundert  siben  und  sechzig. 

Siegler:  Julius  Friedrich  Hucclleni  Frei- 
herr; Adam  Antboni  Grundemun  von  Falclten- 
berg;  N.  Prior  et  cunvcntus  Mauerbaccnais; 
Buf'^crmci'^TiT  und  Rath  der  Stadt  Wien. 

i  ranü&umt  in  ticr  Ucsütigungiiurkuniie  vao  lOix), 
AvptM  7.  Wim, 

20*1   jO(h^,  S'ovembcr  Wien. 

Kaiser  Leopold  I.  willfährt  der  ßittc  des 
Propstes  Gabriel  von  St.  Polten,  eine  .seinem 

■  Voff.üireti  Johann  von  Kaiser  Ferdinanil  III. 
I  proprio  motu  zugestandene,  al^er  nicht  gel- 
1  teod  gemachte  kaicerliche  Gnade  in  Anspruch 

zu  nehmen  und  «seines  Klosters  bürgerliche 
1  bcbausung  auf  der  hohen  Pruckhcn  alhier», 
1  die  er  wegen  Baufilligkeit  niederreissen  und 
neu  aufliauen  habe  lassen,  «ewige  quartiers- 
1  efreiuni;-  zuzugestehen.  Da  der  Neubau  der 
Stadt  zur  Zierde  gereicht,  so  gewährt  der 
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Kaiicr  nach  von  «obritten  hofnunchallen 
abgeforderten  Bericht  und  guMchten»  d««  An- 
suchen auf  zwölf  Jahre. 

Üiegk'r:  Der  Kaiser. 

Datum:  . . .  Wieon  den  sibenxehenden 
Inona!h^:>^4  Novcnibri;^  .  .  . 

l  'tiierschri/ten:  Leopold  m.  p.  —  Johann 
P»ul  Hocher»  m.  p. 

Orwmi,  PngBownt,  Siegel  nb^MICD. 

9084  t66p,  August  -,  IFt««. 

Kaiser  Leopold  I.  bestStigt  den  Vergleich 
von  1667,  Juni  4,  1  wegen  aincs  wUiiflcckh 
gelegen  vor  dem  Schotten  thor  unter  der  Neü- 
pcrger  Strati,  darauf  di»er  zeit  der  Püxcn- 
achflbeen  SchieOhQtten  wie  auch  gegen  den 
Scliotrcnihor  ain  haut'  unJ  ain  7'lk'r  hcfhl 
gepauct  i>tchct>  nachdem  der  n.-ö.  Kegierungs- 
abichied  «wider  »ie  von  Wienn  ausgescbla- 
geo».") 

Siegler:  Der  Kaiser. 

Datum:  .  .  .  Wienn,  den  sibenten  Au- 

guati  . . . 

Original.  Pergament,  Siegsl  attgefallen, 

9085  1670,  November  16,  Wien^ 

Kaiser  Leopold  t.  hat  durch  Bittgesuch 

der  «Elisabeth  A^nes  Rreinerin  Obristiii  und 
Dcchantin  sambt  ganzem  convent  de»  jung- 
frawen  closters  zur  Himmelporten  alhte*  in 
Erlahrung  gebracht,  «das  besagtes  ihr  Cluster 
in  ligcnden  güctcrn  gleichsamb  nichts,  dan 
allain  das  PcczeUdorf  mit  etlichen  zcrsträhe- 
tcn  underthanen  und  wenigen  wcingürten 
und  also  kein  anders  kbcnsmiltel  bete,  als 
was  von  etlichen  anligciiden  Capitulien  am 
Interesse  eingiengc»,  die  aber  leicht  und  lüg- 
lieh  gekündigt  werden  konnten  ^massen  ihnen 
unlängst  ein  solches  Capital  haimb  gegeben 
worden».  Damit  «das  feiernde  Capital  nit  con- 
summirt  werden  solte  -,  war  man  auf  Weiter- 
vcrleihung  bedaclit  und  wollte  der  neue 
Schuldner  'sic  auf  i>ein  in  disem  land  ha- 
bende hcrrschaft  bei  dem  landmarschalcbi- 
»chcn  gcriclit  versichern  <■.  Dem  stand  jedoch 
das  <ücncral*  von  1669,  October  io,  ent- 
gegen, <cral't  dessen  die  weltlichen  güeter 

■)  Vgl,  Nt.  Juij. 


!  (darnnder  dise  Geldpost  verstanden  werden 
wollen)  nit  an  die  Geistlichkeit  /u  uklmLii^ 
'  und  wird  nun  das  Kloster  von  diesem  Gebote 
,  eximirt,  so  dass  in  Hinkunft  -^dic  gcuugsumbe 
Versicherung  und  Hypothec  ganz  valide  be- 
schehen  möchte». 

Siegler:  Der  Kaiser. 
Datum:  . . .  Wienn,  den  secbzAhenden 
monatstag  Novcmbris. 

Unterschriften:  Leopod  m.  p.  —  J.  v, 
Hochfell  m.  p. 

Oriijinat,  PerijanienL  Schwarz-gelbe  Seiilcaschnur, 
I  Siegel  abgelallcn. 

9096  i6it3,  MdTrf  »>,  Rom. 

I  Papst  Innocena  XL  ertheilt  zu  Gunsten 
des  Wiener  Königsklosters  einen  vollkomme- 
nen Ablas». 

Datum  Romx,  apud  S.  Petrum  sub  annulo 

piscatoris,  die  XX  martii  MDCLXXXIll  .  .  . 

Or^nal,  Pergm>ent.  Siegel  bU  zur  Unkennüich* 
kdi  zcrdfttcki. 

SOS?   t6Sg,  Juli  4,  St.  Pötten, 

^  Clii'i'^r.  «pborus  von  gottes  gcnadcn  probst 
j  zu  St.  Polten  Rom:  Kay:  May:  hotfrath  und 
I  obrister  erbholTcaplan  in  Österreich  undter 
der  Ennä,  Ignatius  Öiferl  dcchant  und  das 
gesambte  capitl  alda»   geben   dem  Stifte 
-^^aigcnthumblichc  zwai  vierti  und  ain  acht! 
Weingarten  zu  Grinzing  im  Langen  Lüsflen 
ligent  .  .  .  umb  den  vierten  emrr  most  zu 
j  bawen  leibgedingsweitJ  .  .  .  dem  ehrsamben 
I  Gregory  WaJlnerClfnterneuburgerischenbaud- 
seÜsigen   undterthan  zu  bemelten  Grinzing, 
SibUl<e  seiner  ehewürthin  und  dero  beeden 
leiblichen  Söhnen  Jacob  und  Thoms  Wallner» 
in  der  NN'eise,  daas  diese  <:vier  ieiber  obange- 
regt  11  Weingarten^   auf  eigene  Kosten  io 
Stand  halten  müssen. 
I        Siegler:  Propst  und  Capitel. 

l  'iKcrschriftt  n:  Christophorus  Propst  m. 
I  propria.  Ignatius  Ötierl  decanus  cum  capilulo. 
I        Dalum:  ...  in  Closter  St.  Pölten,  den 
vierten  monathstag  Julii,  .  .  . 

Onjcinal,  Pergament,    üie  zwei  Siegel  abgefelkiw 
Auf  der  Plica  zwischen  den  SicgeieinscbniMcn  tiehen 
lilc  Worte:   -Isi  rcaimkri  .vordeo  gcgea  hitiauigeben 
I  J2  Ii.  uu>v>  1715  »ku  17.  NUr». 
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aiKJS    l^tftfh  \       Pnllfii.  I 

Dieselben  desgleichen  *aia  viertl,  ain  | 
achtl  weiogarten  zu  Grioung  in  Langen 

Lüslien  .  .  .  ilcm  chrsanilK-n  Si'b;i-;ti.in  Pichlcr  , 
hauslieslHg  zu  bcmclten  Grinzing  und  denen 
herren  Jesuitern  zu  Wienn  undterthlnig,  Vr- 
suIlc  seiner  chcw  urtliin  und  dero  bccdco  ehe- 
leiblichen  söhn  Pauli  l'khkrii». 

Formel  und  sunstigc  Ausstattung  con- 
form  mit  der  vorhergehenden  Nummer. 

Datum:  ...  ii)  closter  St.  Pölten,  den 
fünften  monathstag  Julii,  . . . 

(Mfiaml,  Peifruncat.  D«  erste  Siegel  fehlt,  «tee 
CanTCiMiMCgd  \a  Hiilsk«|iacl  in  w«hl  erhelten. 

S0d9  iSgt,  Februar  2,  Eistnsiadi. 

Confratemitit  zwischen  cEoae  Aagu< 
■tinae,  gcbohrcncn  gräfiin  von  Abciisperg  und 

Traun,  nt^ristin,  dann   .  .  .   Monicri-  Puc/in 
dechantin  und  dem  ganzen  Convcr.l  der  regu- 
lierten Cnnoniaserinnen  St.  Augostmi   bei  j 
St.  Lorenz  in  Wien  an  aincm,  dann  •  •  •  ; 
Barbara;  Reaatac  gebohrnen  grälHn  von  Mol-  ' 
Vbt  oberiatin  dann  . . .  Josephs  Christinae  ge- 
bohrnen Eastcrhasin  dcchantin  und  .  .  .  con-  | 
vcnt  gemfitfs  Ordens  bei  St.  .losepb  in  der 
Kysennstatt  ui  Nieder  Hungaru  anderntliails>  , 
unter  folgenden  Bedingungen;  «Erstlich  so 

oft  eine  SchwrsTt-  nuÜ  dem  andern  Convent 
Stirbt  tur  solche  drei  heil.  Mesüen  lesen  XU 
lassen.  Anderten:  ain  heil.  Communion  auf- 
zuopfern. Dritten.s  von  einer  iedeti  Inindert 
,Vatter  Unser'  zu  Ehren  deii  ver}{0:iLienen 
Blucts  unsers  hciland  Jesu  Christi  betten  zu 
lassen.» 

Sief;ler  dieses  Exemplares:  St.  Joseph  zu 
Eisenstadt.  1 

Datum:  E3raen8tatt,  den  änderten  moh-  | 
natstag  January  ... 

l'nterschrijten:  Anna  Renata  von  Mol-  , 
iärt,  l'ropstin  bei  St.  Joseph,  ChristinS  Josepha 
Esterhäsin,    Oechantin,    und    der  (Konvent. 

Origiaal,  Pergament.  Siegel  unter  Papier.  Eine 
spttere  Medc  von  177$,  tUn  n,  siehe  usKcrNr.  3071. 

Papst  Innoce:!/  XU.  be.stiitigt  dem 
Königskloster  zu  Wien  das  inscrirtc  Breve  1 


Pap$t  Urbans  VIII.  ddo.  1624,  April  2,  die') 
Exemtion  dieses  Klosters  von  der  Jurisdiction 

der  Provinci iilcn  und  Visitation  des  Franzis- 
kaucrordens  und  die  innere  Verwaltung  bc- 
treffend. 

Ihiterschriß:  J.  F.  Cardinalis  Albanua« 
Datum   Roma;   apud   Sanctam  Mariam 
Maiorem^  sub  Annulo  Piscatoris,  die  XI  Julii. 
Orlgbie],  Pergament.  Mit  Siegel  unter  Pergameac 

3011   z6g5,  thcember  i, 

Ueber  den  Inhalt  dnes  Stiftbriefes  der 

Maria  Susaiuia,  verwitweten  (loloredo,  geb. 
Zinzendorf  von  obigem  Datum  geben  der 
kaiserliche  Revers  und  die  Intimation  von 
t6g6,  Juli  t,  Auskunft,  desgleichen  der  Re- 
vers von  1696,  Decembcr  ii.^) 

t6tf6,  Januar  i,  Wien. 

Zwischen  «Maria  .losepha,  des  h.  R. 
Reichs  Gräftin  von  Stareiibcrg,  frauen  auf 
Wildberg,  Ricdegg,  Schaumburg  und  Eifer- 
ting  etc.  gebohrner  Jörgerin,  des  h.  R.  Reichs 
Griiftin  von  und  zu  Tollet  etc.  und  .  .  , 
Eva  Augustina,  Canoniti.  Rcgul.  S.  .\ugu- 
stini  bei  St.  Lorencz  allhie  frauen  Obristin 
gebohrner  Gräffin  von  Abensperg  und  Traun 
neben  . . .  Monica  Putzin  Dechantin  und  Con- 
vent allda»  ist  nachfolgender  Vertrag  geschlos- 
sen worden:  Die  (Jrätin  von  Starhtmberg  hat 
ein  (Kapital  von  500  Gulden  rhein.  «in  guter 
gangbarer  Münz>  gestiftet  mit  der  Bcdingniss, 
dass  \on  den  25  tiulden  jährlicher  Interessen 
»diejenige  H.  McsÜ  welche  bilihero  wöchentlich 
alle  freitag  in  wolbesagtcn  Closters  bei  St.  Lo- 
rentz  Clausur  in  dem  H.  Grab  von  dem 
I.ciden  Jesu  Christi  durch  des  Closters  ordi- 
nartum  Beichtvatter  geictten  worden»  hinfort 
auf  ewige  Zeiten  gelesen  werden  solle.  Dazu 
ist  der  Convent  bereit,  will  auch  nach  cAb- 
Icibcn*  der  Stifterin  in  iic  Stirrmesse  eine 
Collect  vor  dero  Seel>'  einschalten  lassen. 

Das  vorliegende  Exemplar  ist  von  der 
Stifterin  eigenhändig  gefertigt  utul  besiegelt. 

Dalum:  VVicun,  den  ersten  Januarii, 
anno  i6g6. 

Orijiinel,  Pergament.  Mit  beschidigtem  Siegel. 

■)  \      "bcn  Nr.  Jiv.r-. 
Nr.  2o4i  iS. 
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•UMA    lOtjh,  Juit  I,  iiieii. 

Kutet  LeofM>ld  I.  steth  einen  Revers  aus 

Ober  2I.OOO  Gulden,  «jeden  zu  sechzig  Kreu- 
zer oder  fünfzehn  Fatzen  gerechnet»,  welche 
cMarüi  Susanne  verwiRibte  Grälin  Collorcdiii 
gebohrne  GrSlin  von  Zinzcndorf»  vermöge 
eines  <)».'tobcr  i,  errichteten  «solemnen 

StQttbricl  zu  ßehuclf  des  KranckheahauU  in 
dem  Jungfrauen  Kloster  zu  St.  Lorenz  alhier, 
dan  tür  aine  heilige  Meeli  wöchentlich  am 
freitag  zu  leiten  auf  ewig  gestültet»  und  beim 

Salzamte  zu  s"'«  20  Jahre  mit  viertel- 
jlhriijer  Kündigung  angelegt  hat. 

Sicgler :  Der  Kaiser  mit  dem  Secrctsicgel. 

Unterschrift:  Leopold.  —  Scifridt  Chri- 
stoph G.  Breiner  m.  p. 

Dalum  :  .  .  .  W  ienn,  den  ersten  Julii  .  .  . 

Origia«!,  PcrgArneni.  CoJidll  mit  aui^rücktem 
Secreisiegel  unier  Papier. 

30U  Juli  i,  Wien. 

Kaiaer  Leopold  1.  intimirt  dem  n.-ö.  Salz- 
amte, dass  ihm  die  Colloredo"sche  Stiftung  von 
21.000  Gulden,'^  ferner  von  «Maria  Antonia 
FQrstio  Montecucoliu  gebohrne  Grifiin  von 
CoUoredo  diejenige  2  fl.  so  von  weil:  ihrem 
resp:  gewcstcn  Ehcgcmahl  iiiid  v:iffern  Lud- 
wig Graden  von  und  auf  Colloredo  wegen  auf 
ewig  fiberlaUenen  Patronatus  der  Kapeilen, 
Kruticn  und  Altar.s  deti  heilligen  Sehistiani 
in  der  Franciscaner  Kirchen  bei  S.  Hieronymo 
alhier,  mehr  4  fl.  so  von  demselben  flh>  ein 
heilige  Mesü,  tiiglich  bei  bcrierten  St.  Seba- 
<.tinn!  Altar  zu  losen,  auf  ewig  gestiftet  wor- 
den, zu  iuimbtin  also  27  H.  auf  20  Jahr  lang 
dargelihen»  sei  und  zu  5*«  verzinst  wer- 
den sollu. 

Datum:  Wien  den  i"*"  Julii  1696. 

Vidmine  Abschrift  auf  PBpMT  von  i6<^,  August  17, 
Wica,  uad  |6<K>,  DMcmber  11,  Wen, 

dOI5  1696,  Deeember  ji,  Wien. 

«Eva  Augustina  Obristc  detl  würdigen 
Junirauen  doster  Canonissarum  Ucgularium 
S:  Augustini  bei  St.  Lorenz  allhier  in  Wienn 
gebohrne  GrSftin  von  Abetisperg  und  'I  niur. 
etc.,  dann  .  .  .  Fraiici^i*:)  Dcchantiu 
gebohrne  von  Puzen  Ireiiii  und  convent  alüa» 

>)  Vgl,  die  vorhergLchcnae  Nr.  2043. 


Irevcrsircn  Uber  die  Stiftung  der  «Maria  Susanns 
Eleonora  verwHtible  Grffin  Coioredo  gelmhme 
(irSftin  von  Zinzcndorif  und  PotterilortT  mit 
21.000  Gulden  *und  zwafir  §  erstens  zu  Unter- 
haltung des  Closters  zu  St.  Lorenz  befttnd- 
j  liehen  Kranckhenhaus,  .Xpoteckhen,  Aderlas- 
Stuben  und  Krankenkuchl  p.  20  fl.  Capital, 
wie  auch  §  sibendcns,  andere  i  fl.  zu  einer 
j  ewigen  gestiften  heil.  Meeß  an  jedem  Frei- 
tag in  der  woclieti-.    Als  Beilagen  des  Stift- 
i  bricie»  haben  sie    übcrnommcu    ^Als  crst- 
I  liehen  die  orig.  Hotf-Cammer  Obligation  pro 
ain   und   zwainzig   tausent   gülden  Capital, 
wegen  obigen  zweien  Stiftungen  so  auf  der 
kaia.  und  n«-ö.  Salzambt  anligcn,  dann  an- 
denens  die  Orig.  Quittung  wegen  crmcltcr 
empfangenen  21  ti.  so  von  dem  kais.  Salz- 
ambt ausgefertiget;  endlichen  Drittens  jene 
an  das  kais.  Salzambt  wegen  diaer  21  fl.  er- 
gangene Hoifcammer  Intimation  in  VIdimus*. 
Siegier:  Der  Convent. 
Dalum:  Wienn,  den  3t.  Decembria  dises 
i696tgisten  Jahres. 
Abschrift  auf  Papier. 

I  2016  t6o9,  Mai  »r,  Wien. 

Kiner  lobl.  landschaft  des  crzherzog- 
I  thuniä  Oesterreich  unter  der  bnnü  verord- 
1  neie>  verkaufen  der  Anna  Antonia  Eoaebia 
-Obristin  delj  closters  zu  dem  Himmclporten 
I  alhier^  den  Taz  o.fcr  A:i<  i!i >;.^pl1iij  Znplcn- 
mas5    auf  dem  beim  Sperckcnbüciiel  neu  er- 
hebten fÜrst-Liechtenstetnischen  haufi  aller- 
maüen  es  ohne  dem  aul  deren  grund  erb.iurh  , 
I  nachdem  »ic  die  dafür  entfallende  Summe 
Geldes  «vermög  fDrgebrechter  etnnemroeri- 
I  scher  .riil^rv  quittudg  bereits  völlig  bezalt  und 
;  entricht  .    Die  Himmelptörtnerinnen  mögen 
!  nun   <^den  täz  auf  ermeltcu  Sperckenbüchl 
]  neu  erhebten  fürat-Liechtensteinischen  preu- 
I  hauü  fürohin  nach  inhalt  der  unterm  dato 
23.  Jan.  i659i!>ien  jahrs  auljgangen  kais.  und 
landsfQrstl.  tiz-ordnung  einnemen»  und  damit 
nach  Gütd&nken  handeln,  und  solle  besagter 
Tiz  %'on  wein,  hier  und  allen  andern  ge- 
ininckh  hinfüran  zu  keiner  zeit  mit  einiger 
contribution,  stefir,  gaab  und  anlaag,  wie  die 
immer  erdacht  und  genend  werden  mechte, 
I  nicht  beladen  werden». 
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Unterschrift  und  Stegler:  «Alexander 
Abbt  zu  Neustatt  m.  p.;  Georg  Abbt  zu 
Mökkh  m.  p.;  Ott  Ferdinand  gratf  und  herr 
von  Hohenfcldt  m.  p.»  i Siegel  ohne  Unter- 
schritt;; tJo.  Ernst  von  Häcxenbcrg  ra.  p.; 
Job.  Ado]|)b  von  Lempruch  m.  p.;  Ludtwtg 
HQlich  Dr.  ni.  p.»  (ohne  Siegel  i. 

Original,  Pergament.    Die  sechs  Siegel  abgefallca. 

2047    /r«''.  September  i*./,  U'k?«. 

Kaiser  Joseph  1.  erneuert  auf  Bitten  der 
c  Maria  Eleonora  gebohrnen  grtiffin  Rindts- 
maülin  abbtisin  und  convent  des  königlichco 
Ncüstüfts  Clarisscr  ordcns  ulhicr  in  Wienn» 
die  aus  dem  Besitze  des  Vbser  Nonnenklosters 
herrührenden  Rechte  und  Freihdten  des 
Königsklostcrs. 

Siegler:  Der  Kaiser. 

t/ntersehrifien :  Joseph  m.  p.  —  Joh.  Frld. 
Frh.  V.  Seilern. 

Datum:  .  .  .  Wienn,  den  vier  und  xwain- 
zigUten  monatbstag  Septembris  . . . 

Or^^atl»  PergameiH.  Siegel  al^geftlien. 

9048   rjoS,  Sepiwmher  34,  Wim. 

Derselbe  desgleichen  wegen  Erlaklostcr. ') 
Sicgler,  Datum,  Unterschrift  wie  oben.') 

Ürii^inal,  Pergament     Sicj;c!  at^pcfallcn. 

äü-iy    ijo'j.  OLtober  -Jo,  Wie». 

Kaiser  Joseph  I.  bestätigt  auf  Bitten  der 
«Maria  Susanna  Abbtissin-^  und  des  Convents 
von  St.  Nikolai  in  Wien  die  sc!niii  \on  K;iiser 
Leopold  I.  bestätigte  Freiheit  und  Besitzung 
dea  Klosters,!)  die  Concinitche  Stiiftung  aus- 
genommen. 

Siegler  und  Unterschritten  wie  oben.') 

Datum:  —  Wien,  den  neunundzwanzi- 
gitten  monatlistag  octobris. 

Ordinal,  PciganMiit.  Sieg«!  abge(allea. 

2090   l~J2,  Decemher  12,  Wien. 

Kaiser  Karl  VI,,  bewogen  durch  die 
Bitten  der  «Maria  Eleunura  gcbohrnc  grätin 
Rindnnaulin,  abbtisin»  und  des  Convents  des 

Wiener  Konigsklostcrs,  bestätigt  demselben 
unter  Berufung  auf  die  Confirmation  seines 

>)  Test  in  Nr.  2012. 

Nr.  1047. 
i)  VgL  Nr.  1033. 


I  verstorbenen  Bruders  Joseph  vom  24.  Septem- 
ber  1706  die  auf  das  heil.  Gdttkloater  zu 
Ybs  bezüglichen  I  rciheiten  und  Rechte, 
Siegler:  Der  Kaiser, 

j         Unterschriften :  Carl  m,  p,  —  Job.  Frid. 

I  G.  V.  Seilern. 

Datum:  .  .  .  NN'ienn,  den  drdzefaenden 
Monathstag  Decembris  . .  . 

I        Ori^nal,  Pcf|«iseiU.  Siegel  atgcftHen. 

I 

I  1i051   ijn,  Deeember  la,  Wien. 

Derselbe  de^leichen  vregea  Erla.*) 

Siegkr,  Datum,  Unterschrift  wie  vor.*) 
Original.  Pergament.    Siegel  abgclaUcn. 

20.V»  Ji/ir  Wien. 

Kaiser  Karl  VI.  bestätigt  aul  Buten  der 
«Maria  Suaanna  «bbtitin»  und  des  Convents 

von  St.  Nicola  in  Wien  die  von  KrtKcr  Jo- 
seph I,  ertbciltc  Bestätigung  von  1709,  Oc- 
tober  29.  J) 

Siegler:  Der  Kaiser. 
I         Un:,  rschrifien:  Carl  ro.  p.  —  Ph.  Ludw. 

Iü.  V.  Sinzendorf. 
Dalum  ; . . .  Wienn,  den  {Üinf  und  zwain- 
zigisten  monats-tag  junii  .  .  . 

OrigitiAl,  Pergament.    Siegel  ol>f;.:l„lkn. 

■*05:J    '/'Tt  Deeember  jj,  Wien. 

"^Joseph  Hartman  iuris  utriusque  doctor 
Burgermaister  und  Rath  der  kaiserlichen  Re- 
sidenzstatt Wienn-  m+c  ri  vr>n  folgendem  That- 

i  bestand  Kenntniss:  Christof  Schmid  ihr  «lieb: 
gewest:  getrcCer  Mitbürger  defi  auDcm  Raths 
und  kaitierlicher  Hotl-Sailler"  hat  in  seinem 
vom  I.  September  17 13  errichteten  und  am 

.  22.  Deeember  desselben  Jahres  in  der  städti- 

I  sehen  Kanzlei  publicirten  Testament  siben- 
tcns:  Ordne  und  widme  etc.»  1000  Gulden 

I  Capital  bestimmt  «eintwedcrs  in  dati  löbliche 
Ober-Cammer  Arobt  oder  an  ein  anders  sichers 
Orth  ewig  fructuosc>  anzulegen,  damit  von 
den  5",,  Zinsen  «je- Km  hcrrcn  B«neticiaten 

I jährlichen  achtunddreiüig  Gulden  zu  dem 
ende  geraichet  werden  sollen,  das  ain  jeder 
dercnselbcn  darfür  in  der  Kürchcn  deü  fürst- 
lichen Jungfrauen  (Klosters  ordinis  sancti  Au- 

•)  Text  mit  Anlelwung  an  Nr.  2043. 
>)  Nr.  2050. 
3)  Nr.  1044. 
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gustini  zur  Himmelportten  genannt  aut  dem 
Höchen  Altar  wöchentlich  an  ledem  Montag 

für  seiner,  seiiR-r  verstorbenen  Ehewürthin 
Maria  Sibilla  und  gcsambrer  Freundschaft 
Seelenheil  ein  heilige  SeelmesÜ-lcLien  auch 
sofort  hin  ewig  «ungerichtet  werden  solle»« 
Der  Uest  von  12  GuUleti  ist  ^yro  p:ir.inK'n- 
tis  et  aliis  nec(»sariis  jährlich  abzuführen»; 
das  Collaturrecht  stehe  dem  Bürgermeister 
und  Rath  der  Stadt  Wien  zu,  die  nun  auch 
die  Messe  schon  am  29.  Decemher  1713  dem 
s^lgnati  Winckhlcr  weltlichen  Priester  und 
Beichtvatter  in  unserer  Bastlica  sancti  Ste- 
phan! •  verliehen  haben,  welche  sie  auch  «an 
den  fürstlichen  hcrrcti  ordinarium  loci»  prä- 
aentiren  wollten.  «Nun  hat  swar  herr  Erb- 
lasser seine  .  .  .  Ehcwürthin  Mariam  Elisa- 
bctham  {;cbohrnc  l'achmanin  zur  Universal 
Erbin  eingesetzt,  weillen  aber  sie  auß  gewis- 
sen Beweg-nrsacben  dalJ  Testament  nit  ver- 
greifen, mithin  auch  dieses  !c;4nT  nit  zahlen 
können,  sondern  «  .  .  sich  für  sich  und  mit 
dem  Herrn  Johann  Andre  Pachman  deU  äus- 
sern Raths  als  (jerhaben  statt  ihrer  minder- 
jährigen Kindern  anderer  Ehe,  auch  insonder- 
heit ihres  Posthumi  . . .  mit  denen  Kindern 
erster  Ehe,  als  mit  der  frauen  Mari« Clara  ver- 
ehelichten Zörerin,  frauen  \tinri  Margaretha 
de  Alziga  wie  auch  frauen  Uorothea  Catha- 
rina  Pillerin  all:  dreien  gebohrnen  Schmidinen 
.  .  .  wegen  des  .  .  .  Erblassers  .  .  .  Verlassen- 
schaft verglichen»  hat,  (welcher  Vergleich  am 
12.  September  1714  för  die  Pupillen  «craft 
eines  .  .  .  berathschlagten  Cammer  Bericht 
ratiliciert  \'.<>rden>  1  so  hat  die  Freundschaft» 
sanunt  und  sonders  ^«ausÜcr  der  Churfrauen 
Bernhardinae  gebohrnen  Schmidin  statt  wel- 
cher .  .  .  trau  Maria  Magdalena  Kluegin 
von  üricnberg  ,  .  ,  Oberin  zur  Himmel-Por- 
then  sich  schon  vorhero*  auf  Grund  Verr.ichrcs 
vom  2.  I'cbruar  mit  der  Schmid'schcn  l-'rcuiul- 
schafr  verglichen,  wonach  dieselbe  Nonne 
laut  Reverses  vom  6,  Februar  1714  «satt 
ihrer  Profession»  nichts  betzutragen  habe)  die 
1000  (luldtn  zusammengcNteuert  und  liurch 
einen  am  23.  December  ijtb  eingereichten 
Kammerbericht  und  «darauf  wcithers  erfolg- 
ten Rathschlag  eine  5", .ige  « Original-Ober- 
Cainroeranibts  Obligation»  ddo.  3i.  Jänner 


17 17  erworben  und  deponirt,  die  jetzt  im 
Wiener  Grundbuch  «bei  denen  ClÖster  Stttfl- 

acten»  erliegt,  »mit  bitte»  il.i^-^  mi  etw«  der 
Familie  Schmitt  angehörigcr  Weltgeistlichcr 
bei  der  Besetzung  des  vacanten  Benefizes  be- 
vorzugt werde  (neuerlichem  K«mmerbericht 
vom  ig.  November  17 17  «von  denen  herren 
I  Cummissarien  beigcruckhtes  tröstliches  Ver- 
t  sprechen*).  Die  jetzige  Oberin  von  Himmel- 
pforten »Maria  Antonia  gebohrne  (irältin 
von  Althann»  hat  diese  abgciinderte  Stiftung 
angenommen.  Von  der  Urkunde  sind  drei 
gleichlautende  Originale  fillr  die  drei  Parteien 
angefertigt  worden. 

SUgUr:  Die  Stadt  mit  dem  grösseren 
Grundsiegel,  das  Stift  Himmelpforten  und  die 
Scliir.i.ii's^  1k  Freundschaft. 

t  nlcrschrift :  Maria  Antonia  von  Al- 
thann Obrislc  bei  der  Himmelportben  (m.  p.), 

Ori^oal,  Ptrgmaa.   Die  drei  Siegel  ab^SMn. 

ä(fö4   ijsjt  Jtutuar  29,  Wien. 

Die  böhmische  Hoflcanzlei  belehrt  mit 

Bezug  auf  die  S  t|  rli.  uion  praes.  11.  Decem- 
ber 1722  die  neucrwählte  Oberin  von  St.  Ja- 
cob zu  Wien,  dass  sie  allerdings  um  Ver- 
;  leihung  der  Tcmporalien  ZU  BÖhmisch-Aich« 
I  einzukommen  habe. 

Gezeichnet:  Lcopoldt,  Grat!  Schlikh  m.p., 
Wilhelmb  Graff  von  Kollowrath,  Job.  Chri- 
stoph von  Jordan. 

Stegler:  Die  Ausstellcrin. 
Ori^flal,  Pcrgamnit.   Mit  g^rocbsiMin  Scbtns- 
■icgcL 

3055   t^ij,  November  25,  Wien. 

!  Kaiser  K:irl  VI.  bestätigt  auf  Bitten  der 
ueuerwühlteii  Oberin  von  St.  Jacob  zu  Wien 
der  Frau  Maria  Katharina  von  Mayerberg  in 

Anbetracht  ilirer  legalen  Wahl  und  bereits 
erfolgten  Bestiitiirnng  des  N]cdcri'is1frrcik;hi- 
schen  Besitzes  auch  den  zu  Uöhmisch-Aicna 

I  in  B6bmen  quoad  temporali«. 

^        S;.  -^cr  •  Der  Kaiaer  als  K<inig. 
Datum  :  Wien,  .  . . 

Unterschriften:  Carl  m.  p.  —  Franc.  Ferd. 
j  comcs  Kinsky,  Reg.  Boh.  sup.  (-ancellarius. 

Ortgiaal,  ('«rgament.  Siegel  abneMleo.  Dabei 
I  liefen  «In  Stacii  vom  29.  Jsautr  1723  (Nr.  3054)  und 
,  Aai  Auttschreiben  sr  die  bCltralMlse  Scanhalterei. 
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:2U5(>    ^72?,  November  :>.>,  Mien. 

Intimatiuu  <än  die  kuiiiglichc  Stadt-  . 
haltcrei  in  Prag»  in  gleicher  Angel^enhcit. 

Einige  Kanzlcivermerke. 

ANchrilt  aut'  I'apicr. 

9057    1721s-.  April  Wien. 

Quittung  über  1500  Guklcii  Taxe,  welche 
die  Oberin  von  St.  Jacub  zu  Wien  «zu  han-  ^ 
den  des  Tazambts  der  Känigl:  Bfihm:  Hoff  ' 
Canzley  wegen  allcrgnädigsicr  kn:-;.  und 
königl.  Coniinnation  quoad  Temporal ia  re- 
■pectu  des  Böhm:  Gutiis  Bömiacli-ATcha  er- 
legt hat'. 

Kanzleivcrmcrk. 

Originat,  Pergammt.   Sieget  unter  Pipier. 

iJ2^',  Mai  12.  Laxenbtirg. 

Kaiser  Karl  VI.  bestätigt  in  der  Eigen- 
schaft eines  Königs  von  Böhmen  auf  Binen 
der  neucrwahltcn  Oberin  von  St.  Jacob  zu 
Wien.  Kitrharina  .Antonia  Rinder,  in  An- 
betracht ihrer  legalen  canaoniscben  Wahl, 
den  Kiosterbeaitx  2U  Böhinisch-Aicha  quoad 
temporalia. 

Siegler:  Der  Kaiser  als  König. 

Datum:  Laxenburg,  .  .  . 

l'ntcrschriitcn  wie  in  Nr.  2055. 

Original,  Pergament.   Siegel  «bgeCkllen. 

ifZft,  Mai  12,  Laxenburg. 

Intimatiun     1:1  .!  i  königl.  Statthalterei 
zu  Prag^  in  gleicher  Angelegenheit. 
Mehrere  Kaiizleivermerlvc. 
Origii>at,  Pcrgunent. 

2(Miü    i^j5,  Juni  14,  Wien. 

Neuerlicher  Vericauf  des  TSz  an  das 

Himmclpfortkloster  wie  1699,  Mai  21.')  Das 
Kaufgesuch  hatte  ObL-r-ri  Mnria  Augustina 
eingebracht,  war  darüber  gestorben  und  erhält 
nun  ihre  Nachfolgerin,  Maria  Innoeentia  ge- 

borne  von  Nigrelli  die  Rewilligunt;. 

Unterschnjten  und  üiegh-r :  Johauti  Mi- 
chael Prt>pst  zu  St.  Pfilten  m.  p.;  Placidus 
Abbth  Altcnburg;  Carl  Graf  von  Harracb 
m.  p.;  Franz  Joseph  Graf  von  Auerberg 

')  Nr.  204 'j. 


I  StiMarehi«  la  Wfen.  SS7 

m.  p.;  Jos.  Anton  Hoclie  ni.  p.;  Woll  Furd. 
Hindi  von  und  zu  Ramtngdorf  m.  p.;  Frans 
Antoni  Edl.  V.  Spann. 

Original,  PergemciU.  .Mit  scclm  Kiiuchniitcn  tdr 
Slq^k  Dabei  twei  Quittungen  aber  K-^ahlien  Kaut- 
«cbilltof,  und  swar  Ober  700  GuMen  vom  gieicheo 
Datum  und  Ober  1500  GuMen  vorn  22.  November  17I5, 
beide  Original»  Papwr,  beeilt. 

ä(HJl    Jj4t,  October  77,  Pressburg, 

Konigin  Maria  Theresia  bestltigt  der 
«andächtigen  Maria  Coluinba  gebohrnc  von 
und  zu  Stadl  des  königl  Ncustilts  Clarisscr- 
ordcns  in  Wienn  abbtis.sin  und  cuavenl>  eine 
dem  incnrporirten  Kloster  zu  Ybbs  von  Herzog 

Albrecht  III.  gewährte  W i -ilnsrigung,  ^zehen 
futter  wein  nacher  Wienn  zu  bringen». 
Siegler:  Die  Königin. 
Datum:  .  .  .  Pressburg  .  .  . 
nur  Schriften:  Maria  Theresia.  —  J.  F. 
Gr.  V.  Seilern. 

Or^mi.  Pergament.  Segel  in  Hotekapci. 

3(K5i    !~.}.2,  Aptii  2;,  Wien. 

Königin  Maria  Theresia  bestätigt  aul 
Bitten  der  cMarla  Victoria  abtissin»  und  des 

Conventes  <des  jungfraucn  closters  bei  Nicola 

allliiei  in  Wienn»  die  voti  friilureii  Kaisem, 
zuletzt  1715,  Juni  25,  ertheiiieti  und  bcstä- 

'  (igten  Vorrechte  und  Besitzungen. 

\         Siegler  und  Unterschrilten  dieselben. 
;         Datum :  .  .  .  Wienti,  den  if"  monnats- 
tag  aprilis  im  1742"". 

Oriijin.il.  l'crg.imcnt.  Ski;cl  .  t  metallen.  «orhsndCS 
Ut  noch  die  roih-wei*>-nrüiic  Sciitcimchnur. 

3063  174^,  Juli  3,  Wien, 

Nachdem  Königin  Maria  Theresia  zufolge 
Hofdecrets  vom  17.  .April  I.  J.  »denen  löbl. 
drei  übern  Herren  Ständen  das  dritte  Drittl 
der  Land-Steur  gegen  eine  Summam  Gcits 
pro  600.000  fl.,  und  zwar  7U  F^cstreitung  der- 
I  mahliger  unverschieblichcr  Militar-ausgäabem 
I  mit  der  Befugniss  des  Weiterverkaufs  fiber- 
.  lassen,  ist  nun  solches  auch  an  das  Kloster 
Himmelplorten  erfolgt,  und  zwar  »über  abzug 
deren  656-iährigen  öcdcn,  und  683-jährigen 
tnestirtcn,  dann  des  vorhin  schon  erkauften 
ersten  Steür-Dritla  . . .  und  zwar  wegen  dero 

n 
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K.  und  k.  Hm*-,  Hdf'-  und  Staaturchiv  in  Wien. 


Clostvr  von  5  ri.  2  ^'  7  »S,  item  wcycn  Pözls- 
tortf  in  Vtcrtl  unter  Wienner  \V«Id  liegend 
VOM  12  Ii.  I      20  .S,  mehr  wegen  W  iilirini; 
von  i3  ii.  i  fi  22  /.S;  dan  wegen  des  Tiiura- 
hoils  zu  Simmcring  von  7  fl.  1  /f  zo     und  ^ 
zwar  umb  das  von  jedem  Dritt!  &  fünf  per-  • 
ccnto  sicrcchiiete  (/ipif't!  ^usjirtinipn  mit  <ihen. 
luiiuicrt  »uchzij^  Ciuliien,  sechs  Sciiiiiing,  wei- 
che vermdg  vorgebrachter  Obereinnehtner-  j 
Ambts-Quittuiifj "...  abi-e führet  worden  . . .». 
Actum  Wienn,  den  dritten  July  ...  | 
Untersehriften :')    Robertus    abbt  zu 
H.  Crcutz  m.  p.,   l'auluB  Abbt  zu  Seittcn- 
stiittvn  m.  p.,   .loh;u)ii   Ferdinand  graf  und 
herr  von  l'ergcn  m.  p.,  lirnLSt  August  gral 
von  Falkeniiayn  m.  p.,  Josepli  Augustin  Ignati 
von  AllirethtslHirfi  m.  p.,  Johann  Fcrdinandt 
bdier  von  Lewenegg  m.  p. 

Oiiipnal,  Peigmncni.   Mit  «edu  Eimchnitien  fflr 
Skf^  die  aber  tUÜen. 

2064    ijj-.'.  (kiiibi'i-  i-,  Pressburg. 

Kontgin  Maria  Theresia,  bewogen  durch 
die  Bitten  der  «Maria  Culumbd  gebohrue 
von  und  zu  Stadl«,  Acbtissin  des  Königz- 
klosters  und  des  (Konvents  dasclhst,  bestätigt 
unter  Hcruluag  auf  die  l  rkuiide  ihre;>  durch-  | 
lauchtigsten  Vatcrz  von  17 12,  Decembcr  ia,  'j 
die  aul  Vbs  bc/üHlichcn  Privilegien  des  jcdnig» 

liehet)  Neukii>sters. 

Sie^kr:  Die  Königin. 

Vnttrschrift:  Maria  Thcrctia  m.  p, 

D.ifttm : .  .  .  Schloss  l^respurg,  den  ziben- 
zehcndcn  luonatsiag  tKtobris  . . . 

OriginaU  Per^janicDt.   Siegel  afc^icfallcn. 

i 

•.JOG'>  Aug  ml  ij.  U/t'«. 

Kaiserin  Maria  Tberczia  verleiht  auf 

Bitteti  der  neuerwiihlteii  (Jberin  des  Jacober- 
klosters  zu  W  ien,  der  Maria  V'icttjria  Freiin 
von  Landau,  dem  Kloster  die  Temporalicn  | 
der  böhmitM-'hen  Herrschaft  Röhmisch-Aicha. 

SiccU'r:  Die  Kaiserin  mit  dem  könig> 
liehen  Siegel. 

Unterschrift:  Maria  Theresia. 

Oriitinai,  l^^menL  Sic|gd  «bi;efallen.   Mit  fitnf 

Bi:iU\>;cii,  j 

Lkgi  Wi,  will  »elbvn  Üdluni.  I 
')  Je  «lue  über  jcJem  Stq;eleinschnitt, 
:■•)  Nr.  aujo.  | 


Oktober  n,  Wien. 

Kaiserin  Maria  Theresia  bewilligt  dem 
St.  Jacobakloster  zu  Wien  auf  Bitten  der 

ncuerwählten  Aebti«iüif>  Tacui^inri  von  Poll- 
heirob,  was  oluiehm  lur  Uesterreicli  schon 
geschehen,  aticb  für  Bfihmen,  nlmlich  die 
P.1 -s'iitigung  des  dortigen  Klostcrbcsitzc»  XU 
Bühmi&ch-.'\icha  quoad  temporalia. 

Sitffler:  Die  Kaiserin  mit  dem  kaiser- 
lich königlichen  Siegel. 

l'itli''  silirifi:  Maria  Theresia  m.  p. 

I  Kit  um:  .  .  .  Wienn,  .  .  . 

Oriuiii.it.  I'cre.imeni.  Sieget  iibiiefAMcn.  Mil  zwei 
ficila^n,  eine  inümatMiB  wm  selben  Datum  <an  die 
ReprcMAtatian  und  Cammer  In  BOlmm*  und  eine 
Quiluing  vi>in  15.  O.liibvT  über  Fk/uhliing  miibrcrer 
(icbü'nrcn  für  AusfL-nigunu  und  Ztis^clUint;  tles  Diploms. 

•^Mm    //ii',  September  Wie»» 

Der  nicderösterreichischen  Landschaft 
hane  die  Kaiserin   Mark  Theresia  «nicht 

allein  die  von  der  vorher  gegangenen  licita- 
tion  übrig  gcblibeue  vicedomische  L  atertha- 
nen,  Stück  und  GQlten  sondern  auch  anmit 
alle  und  jede  Ausstände  mit  anno  1746  iti- 
langend  nach  Ausweis  des  mit  allerhöchster 
Handunterscbrift  cub  dato  i*"  Januarii  1750 
bekräftigten  Kauf  und  respecti\L  Wrkauft 
Conrract  um  eine  Summam  tields  von 
450000  Ü.  und  rcspective  7500  Crcmnizer 
Ducaten»  mit  der  Erlaubniss  küufltch  Qber- 
lassen,  sie  weiter  abgeben  zu  dürfen,  I")nvon 
wurden  die  kaullusiigcn  «Particulares»  unterm 
I.  Juli  1750  verständigt,  unter  denen  sich 
auch  das  Himmelptortkloster  betand,  «so 
dann  über  die  türgewestc  Licitationen  deren 
unten  stehenden  sieben  Urbar-,  Steuer-  und 
Robatb-Holden  zu  Pezieinstorf  . . .  der  meist 
licilant  gewesen-.  Diese  wurden  nun  •■zu- 
suranien  mil  10  A.  3o  kr.  Urbarsteuern  und 
der  Robath  wo\-on  selbe  dermahlen  7  fl. 
reichen»  um  437  Gulden  3o  Kreuzer  ver- 
kauft. Diese  Summe  und  die  dem  Stifte 
zur  Einhebung  Qberlasscnen  Stenern  für  1752 
im  Beirage  von  17  Gulden  5o  Kreuzern 
wurden  von  tler  Oberin  Maria  Innocentia, 
geb.  Cirätin  von  iNigrelli,  laut  Verwaltcramts- 
quittung  bezahlt.  Demiuich  erfolgt  die  Ucber- 
eignung  .^mit  N'orbchalt  der  standischen  Do- 
mintcal-  und  Kustical-Cinlag». 
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K.  und  k.  HkiU-,  Hof-  « 

Unterschnßen:  Frigdian  Probst  zu  Her- 
sogenburg  m.  p.,  Thomas  Abtx  zu  MÖlckh 
m.  ]!.,  loluinn  A^fam  ^^riirt  von  Abcnspcrg  und 
Traun  in.  p.,  Carl  üratl  v.  Hcyscnstani  ni.  p., 
Johann  Albrecht  von  Lindegg  m.  p.,  Philipp 
Jacob  Edler  von  Mannagena  und  Larchen- 
au  m.  p. 

Datum:  .  .  .  Wienn,  .  .  . 

Original,  Pccgtinem.  Die  acchi  S!«8cl  il^riinca. 

2M8    /j.^^'V,  Xovemier  14,  Ram, 

Papct  Clement  XIII.  ertheilt  m  Gunsten 
des  Wiener  Königskloster«  einen  voUkom* 
menen  Ablass. 

Datum  Rom»,  apud  S.  Martam  Majorem, 
sub  annulo  Piacatoris,  die  XIV.  novembris  . . . 

Mehrere  I  ntcrschrillcn. 

Original,  l'tsg^iuciit.    Siegel  nopct'allcn. 

20()U  Decemher  i,  Wien. 

Kaiseriu  Maria  Theresia  bestätigt  der 
neugewahlten  Oberin  des  Klosters  St.  Jacob 
zu  Wien,  Maria  Katharina  Ncupöckio,  die 
Temporalicn  zu  Böhmisch-Aicha. 

Hiegkr:  Die  Ausstellerin  mit  dem  «kai- 
aerlicK-  käniglich-  und  erxhersoglich  anhan- 
genden grossem  insigel>. 

Unterschrift:  Maria  Theresia  ra.  p. 

Datum:  ...  in  Unserer  Haupt-  und  Re- 
sidcn/.stat  Wien,  .  .  . 

Origjnnl,  Pergament.   Siegel  abgefallen. 

aWO    i-('>4,  Mai  tu.  Wien. 

KLiiscrin  Maria  ThcfLsia  in  Sachen  der 
Stiftung  »weil.  Anna  Magiiaiena  Mannsricdc- 
rin  ...  geweste Niderlags- Verwandtin»,  welche 
durch  Testament  vom  Ftliriiar  1761  (pu- 
bliciri  24.  Juli  1762^  «.bei  dcuen  PP.  Francis- 
eanem  alhier  eine  wohentliche  StifhneS 

angeordnet  auch  hierzu  lmi  C;tpital  pr  ein 
taii-itnJ  Gulden  legiert  hat-.  Die  Franzis- 
kaner hatten  sich  unterm  9.  Januar  1763 
ausser  Stande  erkiirt,  die  Stiihuig  anzuneh- 
men, so  hat  denn  der  l'ropst  von  St.  Pölten 
«aU  üniversal-Erb  der  Stitterin  diese  Stiftung 
denen  allda  befindlichen  Carmelitern')  zu- 

')  Nach  dem  zweiten  Exemplar  sind  ilic  Carmelitcr- 

DbeskcMen  in  der  Leopoldttudt  gemeiiit. 


I  Staaitttrcliiv  ta  Wien.  «59 

gewendet»,  das  Capital  wuriie  v mittels  einer 
auf  widerholte  PP.  Carmditer  lautenden  und 
a  5  prcto  l:uiic:ideii  Wicnnertvehcn  Stadt 
Banco  Obligation  ddto  20.  äeptembris  1762» 
betm  Universaldepositenamt  «ddto  9.  ApriHs 
1764  wirklichen  eingelcget^.  Der  Consens 
vom  Passauer  Consistorium  erfolgte  unterm 
2.  September  «763,  worauf  der  Stiftbrief  aus- 
gestdlt  werden  konnte,  von  dem  drei  Exem- 

plarc  ;in7nfcrtit;en  ■sind,  eines  f(ir  die  Milden 
Stiftungui  Haubt  Cassac  Administration»,  das 
zweite  für  den  Universalerben,  das  dritte  fttr 
die  Carmeliter.  Der  jährliche  Betrag  SoU 
gegen  Quittung  verabfolgt  werden. 

Mehrcrc  Linterschriften. 

Siegler:  Die  Kaiserin  mit  dem  landes- 
fürsfliehcn  Siegel. 

Original,  l'apicr.   Uc&lcgcli.   Lin  zweites  kürzeres 

Escm)der  crwihn  die  Frentiiliancr  ntcbt. 

3071    177-^,  Mär^  22,  lusen.itiidt. 

Notiz  auf  der  Urkunde  von  1691,  Fe- 
bruar 3,  Eisenstadt,')  betreffend  die  AbSnde- 
rung  des  Punktes  t.  Nunnie'u  sollen  fUr 
eine  verstorbene  Schwester  drei  Messen  nur 
mehr  gehört,  nicht  gelesen  werden. 

Vntersekrißen:  Amalia  Tamozin  Obriate 
zu  St.  Joseph,  Cxcilia  Grieningerin  Dechan- 
tin  und  Convent. 

Datum :  Eysfienstatc  im  Clostcr  S.  Joseph 
den  2»'"  Marti)  1775. 

2073    /7A-».  Juni  22. 

«Edmuudus  Maria  . . .  episcupus  Tcjensis 
S.  R.  I.  comes  ab  Artz  et  Vasseg,  praepocitus 
et  cunonicus  capttularis  ccciesiae  mctropolita- 
nac  Vicnnensis  . . vicarius  generalis  et  ofti- 
cialis"  des  Erzbischofs  von  Wien,  erklärt,  den 
St.  Lorenzaltar  und  einige  darin  eingeschlos- 
sene Reliquien  geweiht  und  den  Andächtigen 
40  Tage  Ablass  gewährt  zu  haben.'; 

Unterschrift:  Edmundus  episcopus  Tej. 

Oi^inal,  Pergament.  Shuel  unter  Papier. 

I)  Nr.  1039' 

')  En  i$i  zwar  nicht  gesagt,  wo  die««r  Altar  l&dh 
befindet-,  Jü«:h  gehört  die  Urkunde  in  den  Baatand  das 
St.  Lwenzktoaiers. 
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Äü73    '-7'i'  Jtt'iuar  /y,  Gtirk. 

Propst  und  Capitel  vun  Gurk,  mit  dem 
Erzbischof  Friedrich  von  Salzhurg  zur  Bi- 
schofswahl venammclt,  übertragen  ihr  Wahl- 
recht an  ilcn  genannten  Er/hischoi. 

Unter  den  Zeugen :  L.  prior  domus  fra- 
trum  predicatorum  Wtenne. 

Siefler:  Erzliiscliol  unJ  Capitel. 

Datum:  ...  in  Gurka  a"  doi.  M°CC" 
LXXVUll*,  idui  ianuar. 

Qri^al,  «hadhiA.  Mit  iwn  Siegeln. 

äO<4    J_{4'',  A/«f'  '',  Sirüssburg,  Kärnten. 

P.is.Ii.  ifriieich  von  tiurk  vertauscht  ilcm 
l'ilgreim  vom  Gradeis  einen  Bau  sammt 
Thunn  zu  Mötnitx  uro  ein  Haus  zu  Wien, 
in  seinem  Hole  gelegen,  «stösst  an  des  von 
äal/hurch  hui». 

Sief;lert  Der  Bischof. 

Datum:  .  .  .  /.e  StTuburch  vreitag  nach 

der  heiligen  auHart,  .  .  . 

Original,  »whadliatu    Siegel  ub^lallco. 

207&  1354,  Februar  C,  Wien. 

Bischof  Paul  von  Gurk  bekennt  sich, 

Janns  dem  Pollen,  Bürger  zu  Wien,  '3oo 
guidein  phening,  die  di  wug  habcnt*,  schuldig 
und  verspricht  Zahlung  bis  nScfaslen  Sonntag 
lUministure,  darum  sich  Rudolff  von  Chatzcn- 
stain,  dann  Hann»  und  Ott,  des  Bischofs 


Brüder,  und  Ulrich,  Pfarrer  zu  Villach,  ver- 
bürgen. 

Siegler :  Der  Bischof,  Rudolf  von  Chatzen- 

I  stein. 

Datum:  . . .  ze  Wienne  an  sant  Tora* 
tbcn  tag,  .  .  . 

Original,  Pciyamcnt,  zencbniNen.  Die  rwei  Siegel 
•bgefeUen. 

30:«   1361,  Juli  16,  Wien. 

Herzog   Rudolf  IV.   von  Oesterreich 

\  verfügt  als  Obmann  der  in  der  Sri  cits.iche 
j  zwischen  Bischof  Johann  von  Gurk  luid 
I  dessen  Vorgänger  Paul,  jetzt  Bischof  von  Frei- 
I  sing,  beiderseits  erwählten  Richter,  dasa  der 

Freisinger,  welcher  sich  ;in  bestimmten  Ter- 
1  niincn  zu  Wien  im  Pfarrhof  Su  Stephan  nicht 

den  Richtern  gestellt  und  auch  den  endhaften 

dritten  Tag  versäumt,  wiewohl  ihm  dieser 
I  in  seinem  Haus  und  Hof  in  Wien  mündlich 
I  verkfindet  vrorden  \%ar,  vcrptlicbtet  sei,  die 

von  ihm  vcrpflndeten  Gurker  Kircbengttter 

einzulösen. 

Unter  den  Zeugen  und  Sreglern :  Ru- 
dolf tV.  ...  Clemens,  Schoctenabt  von  Wien, 
.  .  .  l.eupolt  von  Sachsengang,  Pfarrer  zu 
St.  Stephan  in  Wien,  .  .  .  Hawnolt  der 
SchOchler,  Bürgermeister  zu  Wien. 

Unterschrift:  Rudolf  IV. 

Datum :  .  .  .  Wienne,  in  dem  pharrhof 
dacz  Sanil  Stephan  ficitag  vor  Alexius,  .  .  . 

Oriifin.)!,  Pergnment.  31  Sieg^  davon  duca  vci> 
i  loreo  (da»  RudoUs}. 
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8037  A/är;  /-,  Wien. 

Herzog  Rudolf  IV.  vertilgt,  dass  Hi&chof 
Johann  von  Gurk,  welcher  aooo  Gulden  zum 
Bau  der  Stift-  und  Domkirclu'  Allur  Heiligen 
ZU  Wien  vcrhcissen  hat,  dieser  Summe  sammt 
400  Gulden  Hauptgutcs  von  Masch,  dem 
Juden  I.s&crlcin's  Enkel,  von  Markhpuig,  ledig  | 
und  los  sein  soll.  I 

Siegler:  RuJoll  und  seine  Cnterschrt/t:  1 
hoc  est  verum. 

Datum:  ,  .  .  Wienn,   taottttg  nach 
Oculi,  . . . 

Or^nitl  im  biidiaflicliBii  Archive  ni  Kiagmiwt» 

Mär^  !(,. 

Conrad   von   Auflenstcin,  Marschall  in 
Kärnten,   verpfändet    dem   Wygolcus   dem  j 
&olzhaijn  um  iio  Pfund  Wiener  Pfennige  j 
die  Vc^tc  Selnirjjkh  ibci  Pörtschach  am  See)  ! 
insolange,  bis  jener  diesem  einen  Brief  von 
Ascher  dem  Juden  zu  Wien  um  60  Pfund 
unii  um  den  daraufgegangenen  Sehaden  er- 
ledigt. 

Siegler:  Konrad  von  Auticn&tein. 
Datum:  . . .  suntag  vor  mitto'fasteii,  . . . 
Copie  Eidthom**  aut  dem  PArttchMlier  Urbar  au 
St.  Paul. 

$079    <77^.  Juli  Ji,  UVt'H. 

Die  Herzoge  .Mbreclit  uiul  Lcupoli  von 
Oesterreich  gestatten  dem  Propste  und  Ca- 
pitel  von  Gurk,  den  Wein  von  zwei  Wein- 
garten zu  Lutenberch  an  dem  Hausperg,  da- 
von einer,  genannt  die  Hochwart,  einst  im 
Besitze  Hermanns  von  Wien  war,  jShrlich  auf 
dem  kürzesten  Wege  Ober  Maricbburch  nach 
Gurk  zu  führen. 

Datum : ...  freytag  vor  Margretentag, . . . 

Gople  GiehhorD't  aus  dem  Ortgifltle  ia  Gurk. 

3080  i)it,>!-cr        UVr-f.  ! 

Notariatsact,  laut  dessen  der  Decan  des  | 
Allerheiligen-Collcgiatstiftea  zu  Wien,  Johann,  | 
welcher  einst  als  Procurator  Hj^  iiiiiu-ir  /um  | 
Bischöfe  von  Gurk  bclordcrtcn  Johann  Mayer- 
hofer  am  päpstlichen  Hofe  zu  Avignon  ge- 
schäftshalber hei  dem  Geldwechsler  Tacea- 
gwerra  800  fl.  aulgenommen,  nachdem  der 


I  fbr  Klrmen  in  Klai^nfun.  s6i 

Bischof  diese  Schuld  getilgt,  für  alle  weiteren 
Abwicklungen  seine  Procuratoren  ernennt. 

«.Acta  sunt  hec  Wienne  dicte  Patauiens. 
dioc.  in  curia  prepositure  ecclesic  omnium 
sanctorum  ibidem  Wienne  .  .  .  presentibua 
d.  Johanne  promoto  i  Gurc.\  Vlrico  condam 
Merchlini  de  Hermanstorf  et  Laurencio  Chri- 
stani  de  Matscc  cleric.  Salzburg.  dioc.> 

Notar:  Nieolaus  olim  Chunradi  de  Yse- 
naco  clcricus  Maguntin.  dioc,  imperial!  pu- 
blicus  auctoritate  notarius. 

OriiriMl. 

30H1    i.yjfy.  August  >i,  Friesach. 

Zeugeneinvernahme  über  den  Verlas«  Bi- 
schofs Johann  v(m  Gurk  (lll.i,  f  1376.  Ein 
Zeuge  sagt  aus,  dass  der  Bischof  sich  einst 
bei  den  Aerzten  in  Wien  nv:f^'ijli alten  «epi- 
-scopo  existente  Wienne  apud  mcdicos». 

OrWoal,  i>crgameot.  Mit  zwei  Sitgdn. 

30H2    ijy^,  Juni  jli,  Wien. 

Johannes  Sumppringcr  «magister  in  arti- 
buset  baccalaureus  in  dccicus  rector  cappella 
ad  sanctum  Pangra^iuni  Wyenne>  wird  als 
Zeuge  in  einer  Urkunde  des  päpstlichen 
Kammercollcctors  der  Salzburger  Dificeae, 
Marv^uard  von  Kandcck,  angeführt. 

Dat.  et  Act.  Wyenne  Patauiens.  dyoc.  in 
domo  habitationis  nostre. 

Ori^al,  peifuaent;  Siegel  ebsefalkn. 

3088  t4S8. 

Papst  Paul  II.  gestattet,  dasa  Kaiser 

Friedrich  III.  das  Kloster  Millstatt  zur  Er- 
richtung des  St.  Gcurgsordens  verwende,  und 
incorporirt  unter  Anderem  auch  dem  Orden 
das  Spital  St.  Martin  zu  Wien. 

Mklsatcr  üegUtratur  von  1600  (I),  f.  37',  Titel: 
Siifibricf. 

•20H4    i4>yo,  Xovembir  r;. 

Leopold  Schrampt  rcversirt  an  Kaiser 
Friedrich  die  pHcgweise  Verleihung  des 
Schlo.sscs  LauenmOndt. 

.Stehler:  Leopold  Schrampf,  Hanns  He- 
mel, Hathsbürger  zu  Wien. 

Dalum:  . . .  erichtag  vor  Catherine,  . . . 

Gft|iia.  VgL  HoreditvgewaibcbOcIlcr,  Vi,  f.  jio. 
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9085    i4''^'Ji,  Januar  ff. 

Leopold  Schrampf  bekennt,  dass  ihm 
Kaiser  Friedricti  die  Brücke  zu  Lauenmundt 

SU  verwesen  hUuIiKn. 

Siegler:  lialthasar  Schilcr,  Hanns  Hemel, 
Borger  in  Wien.  | 

Dalum :  .  .  .  erichtag  nach  Erhard,  .  .  . 

Copie.  Vgl.  HoCiKhaUgewätbebacl^r,  V  i,  p.  741. 

9066  i4ff4,  Mär^  n.  j 

Licnhard  von  Krnau  bekennt,  dass  ihm  | 
Kt'inig  Max  Amt  und  Gericht  Mossbnrg  | 
(Kurutciij  verliehen.  I 

Siegler:  Lienhart  v.  E.,  Sigmund  Msrol- 
tinger,  Anwalr  zu  Wien. 

Dalum:  .  .  .  mittich  nach  Lactarc,  .  .  . 

Copie.  V^.  HolbchaixgewaibdNIdier,  V,  p.  6>8. 

20S7    ;-/,vr.  ^^-'f 

Hans  CilcysmuHncr,  Bürger  2U  Sc.  Veit  i 
in  KSmten,  bekennt,  dass  Ihm  König  Maxi-  j 
milian  die  •»Tilnmauth»  ob  Villach  verliehen. 

Sie(;ler:  Thomas  l'rspcrgcr,  Hieronymus 
Kissliiig,  beide  Bürger  in  Wien, 

Datum:  , . ,  Montag  vor  Trinitas,  . .  . 

Copta.  V|{1.  KQlkhitcgawBltebäcW,  V,  p.  6$^. 

flQ68  t4ll9,  Juli  20,  Wien. 

Lucas  Lanng  bekennt,  daas  ihm  König 
Maximilian  das  Schloss  Stain  im  Jaunthale 

verliehen. 

Siegter:  Georg  Waldenburger,  Vizthum 
in  Kärnten,  Hans  Rogkner,  Bürger  zu  Wien. 

Dalum:  .  .  .  Samstag  vor  Maria  Mag- 
dalena, .  . . 

üople.  Vgl.  Hof<duttgnrBtbe1>&clMr,  V,  p^  6S9. 

20s«  /5/2. 

Riasi  i,ar/-arin,  Bürger  zu  Wien,  über- 
gibt dem  BQrgerspital  zu  Wien  3oo  fl.  jBhr-  | 

liehen  /ii's  in  zwei  Hnrcn  150  \].  /xi  Mar- 
tini und  um  W'alpurgtagc  zahlbar^  aiüu,  dass  , 
er  den  Zins  bei  Lebzeiten  selbst  einnehmen  i 
und  dispcnsiren  will;  nach  seinem  Tode  | 
soHe-i  ilies  die  Spitalmetster  gemiss  seines  | 
Vcrma^litnisses  thun.  1 

MilM.UL-r  Rckiisindiir  von  160O  (1)^  f.  »J*,  Tittl: 
Sunt  Mcricn-Spttai  xu  Wien.  \ 


'Umt    i.>i«>,  Februar  v;.  Wien. 

Hlasi  Lasarin,  Bürger  zu  Wien,  cedirt 
dem  heil.  Georg  in  das  Sand  Merten  Gottea- 

li.uis  ZU  Wien,   vor  dem  Burgthore  in  der 

Vorstadt,  3oo  Gulden  ewiger  Gülte  also,  dass 

f&rderhin  Johann  Gcyman,  Hochmeister  des  < 

St.  Georgsordens,  und  seine  Nachfolger  die 

Cjülfe    j:i!nl!cfi    einnehmen    und  folgender- 

inasseu  verwenden  sollen: 

1.  Zu  Lasarin's  Begribniss  dem  Guar- 
dian und  den  Minderbrüdern  des  St.  Fran- 
ciscusordens  in  dem  heil.  Krcu/kloster  zu 
Wien  in  der  Stadt  jührlich  50  Gulden  rhei- 
nisch,  darum  sie  einem  Stitt-  und  Revers« 
briet  ^'em.'tsv        p:!lchtungen  haben. 

2.  Den  Mmderbrüdern  des  Margarethen- 
klosters zu  Villacb  jihrlich  11  Gulden  rhei- 
nisch. 

3.  Einer  Irommen  und  ehrbaren  Jung- 
frau aus  Lasarin's  Freundschaft  und,  wenn 
eine  solche  da  nicht  zu  finden,  einer  anderen 
jahrlich  25  Gulden  Hciratagut  und  3  Gulden 

zur  Ho«;hzeit.  , 

4.  Alle  Jahre  aoo  Gulden  zur  Unter- 
haltung von  fünf  Priestern  bei  dem  genannten 
Sand  Merten  Gotteshaus,  welche  den  heil. 
St.  Georgsorden  annehmen  und  den  Gottes- 
dienst verrichten. 

5.  Fiii  lin  ewiges  Licht  von  Ocl  bei 
St.  Merten  liihrlich  3  Gulden  rheinisch. 

6.  An  Lasarin's  Todestag  jährlich  für 
einen  ewigen  Jahrtag  bei  St.  Merten  4  Gulden 
rheinisch  und  zur  Speisung  von  Armen  mit 
Fleisch  und  Brot  4  Gulden  rheinisch. 

Sichler:  Lasarin,  Christof  vom  Pucham 
zu  H:ibt2,  F.rbtruchsess  in  Oesterreich,  kaiser- 
licher Beisitzer  des  Landsrechten  in  Oester- 
reich, Jorg  Besserer,  J.  U.  Dr.,  niederSster- 
reichischer  Kammeradvocat,  .\mbros  Rvsatui, 
luiscriicher  Beisitzer  des  Landrechteo  in 
Oesttfreich, 

Origiqal»  Pcr0iiswnt.   Die  vier  Sichel  abgeUlen. 

^091    1^-21,  Decembcr  Arnoldstein. 

Das  Kloster  Arnoldstein  schliesst  mit 
dem  Schotrenstlfte  in  Wien  eine  Verbrflde» 
rung. 

Orcgiiial.   Mit  Siegel, 
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Bischof  Jüli«nn  von  Wien  investirt  den 
Peter  KrembnitKcr  über  Prüscntirung  des 
Hochmeisters  des  St.  Georgsordens  mit  der 
St.  Martins-  und  (sicj  St.  L'rbans>Caplauei  im 
St.  Maitinnpita)  zu  Wien  vor  dem  Burgthore. 

MBnlter  Rqgictratur  roo  t6oo  (I)»  f.  *4'. 

Peter  Kremoitzer  reverstrt,  dass  ihm  der 

Hpchmeistcr  des  St.  Georgsordens  die  Pfarre 
zu  St.  Merten  vor  dem  BurgtlHiix  NN'ien  ; 
und  die  St.  L'rbanus-Caplanci  daselbst  ver- 
liehen, und  dass  er  bei  dieser  Gelegenheit  eine 
Monstranze,  fünf  Kelche  und  zwei  Ivreuzcl, 
Alles  silbern  und  vergoldet,  empfangen. 
Milstllcr  Rcgistntur  von  l6oo  (I),  t  34'. 

iSzif,  Juni  I-.  Wien. 

»Vermerkht  die  infentierung  des  kirchf^e- 
reth  sand  Mcrlcnkirchcn  zu  Wien  vor  dem 
purkhthor,  so  betcheen  and  auf  bevelch  | 
mein»  gncdigm  furn  hern  Johann  Gewman 
von  gots  gnaden  huchmcistcr  sand  Georgen  i 
oirdcn  etc.  durch  Lconhart  Härtl  samt  an-  | 

dem  besichtigt  und  hern  l'ctern  Krcmnitzer,  ' 

ao  »ein  gnadt  dicsclb  pharr  vcrlichn  und  , 
aolcha,  wie  hernachvulgt,    an   heut  mitich 

nach  sand  Veits  eingeantwurth  und  zucgcstelt  | 

worden  etc.;  Erstlich  ain   rot  und  gelb  alt  ; 

samatn  gestricht  mcsgwanth;  mcr  ain  gruen  j 

tamaschken  meägwandth;  ain  allt  rott  ta-  | 
maschken  meügwanth;  mer  ain  rott  pösscr 

tamaschken  meügwanth;  mer  ain  wcyü  tu-  j 

maschken  meÜgvvanth;  mcr  ain  praun  ta-  , 

maschken  meßgwanth;  ain  gruen  seydcn  | 

zwerch    gestricht    mi  "_u'>\  nnth;    ain   gefärbt  1 
meügwannth  mit  gülden  voglcn;  ain  gmu- 
sienh  zwerch  gestricht  meßgwanth;  ain  gruen  ' 
samatten  mel3g^vanth  mit  rottn   zwerchstri-  1 
eben;  ain  gelb  varb  zwilcheu  mctJgwannth;  ' 
ain  Idnein  meßgwanth  zu  den  seellambten; 
mer  ain  gefärbt  nach  Icng  gcstricht  aeiden 
melJgwanth;   haben  all  ir  zugchorung,  wie  ; 
gehörth;  ain  gdb  und  gruen  guiu^icrth  seiden 
korkappen   sambt  ainen  schilth;  ain  allt 
prauen  tamaschken  korkappen  an  ain  schillth; 
item  fuDll  corporall  samt  samaten  und  seiden-  | 


laschen  danns  ligen;  mer  vyer  corporall- 
taachen  seiden  sein  Ur;  awey  grosse  opfer- 

kandl,  acht  (i[ifti k'iru-l!  nuf  dit-  tiiltär; 

zway  trukhte  meiJpucchcr  Passawcr  bistumbs; 
ain  pargemen  geschrrben  antifanarium,  ain 
pargaman  craduall;  vier  allt  gcschriben  per- 
gamcn  mc!'puL\;hcI;  ain  ^v;h\\•nrt?r  partiicch, 
zwen  allt  karreckh  sein  zeri.s.sen;  ain  kupircn 
weiehpronkesd,  ain  kupfren  kreutz  verguUt; 
zwcn  allterstain,  ain  klainer  und  ain  ;:ros<;cr; 
sechs  messen  leichter  auf  die  alter,  vier  zincn- 
leichter  auf  die  alter;  auch  mer  ftlnf  kelch, 
ain  klaine  manstrantz  und  zway  kreutzl  alls 
silbren  und  vercuüt,  ist,  als  vurgemeltn  her 
Pettrn  emgeaniwurih  worden. 

Titel:  Inventierung  zu  Sannd  Mertten  etc. 
1538,  St.  Merten  zu  Wien. 

Mil-siaier  Acten,  C,  X,  f.  iH, 

909.5    /5?o,  Mär;  4.  Prag. 

K  iiil::  f'crdinand  I.  belehnt  seinen  Rath 
und  Landeshauptmann  in  Krain,  Hanns  Catzia- 
ner,  ob  seiner  getreuen  Kriegsdienste,  welche 
dieser  besonders  jüni;st  w'.kr  ilm  m.K  liti^tti 
unsem  und  gemaioer  Christenheit  trctllichstcn 
feind  den  Tflrken  in  der  grossen  türkischen 
belagerung  unserer  ^t,^k  \\  icn  ungespart  alier 
getiihrlichkeil  leibs  und  lebens  er\\i'.S'.in  mit 
dem  Schlu»&e  Alienburg  in  Steiermark. 

Unterschrifi  und  Siegler:  König  Fer- 
dinand. 

Uru;inal,  «i'crj(amcnt.    Mit  vcrtcuicm  äicgcL 

2096  iSjSf  Juli  I,  Wien, 

König  Ferdin.srid  I.  urkundet  hiiisklit- 
iich  der  dem  Hanns  Catzianer  »chuldtgcn 
Pfandsumme,  darunter  auch   1280  Gulden 

rheinisch,  darum  dieser  ihm  seine  i  v  lnuisung 
in  dt-r  Stacir  Wien,  so  e-r  von  ,I(jr;,-i  :i  Hi.in- 
waldt  an  sich  gebracht,  kautiich  zugestellt. 

Siegte  und  Utttersckrift:  König  Fer- 
dinand. 

OriKinal,  f'crgamcnt.    Mit  verletztem  Siege). 
Kanzlei  vermerk  unicii,  JaLss  diese  L'ikiinJe  VCT- 
indm  und  Irrung  htlber  Mmge«chnebea  wurde. 

8007  tSs9. 

.■\nna  Hauserin,  Witwe,  verspricht  dem 
Hochmeister  des  öt.  Georgsordens  zwei  Haus- 
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f«nster  «gegen  des  ordens  hausgarten  zn 
Wienn  gegen  Cilicrhuf  über»  auf  sein  Be- 
gehren abzuthun  gemäss  eines  Spruchs. 

Mitaiater  Rcgittniiir  WA  1600  {I),  f.  44*,  Thd: 
Erbpgraclitigkdt. 

309H    i54'',  April  1-. 

Stephau  Tcutikh,  röm.  kgl.  Maj.  Rath 
tind  BOrgermeister,  und  der  Rath  der  Stadt 

Wien  entscheiden  einen  Streit  z\vis<:lien  Hanns 
Herrn  von  Liechtenstein  und  ihrem  Mitbürger 
Meister  Heinrich  Fryeß,  Goldschmied,  we- 
gen  deren  beider  Häuser  hier  in  der  Walch- 
Strasse,  neben  einander  urltu'tii.  J;i  l-^.yvt!  t-in 
Schmelzoti  und  Feuerstntt  an  des  Liechien- 
steiner  Mauer  gemacht,  nach  abgehaltener 
Beschau  dahin,  dass  KryeÜ  beides  umzubauen 
habe.  Ferner  sei  die  Räumung  eines  dem 
Liechtenstein  gehörigen  heimlichen  Gemaches 
oder  einer  Secretgruben  durch  des  Fryed  Haus 
vorzunehmen,  doch  hat  dafür  Liechtenstein 
jedes  Mal  2  Pfennige,  Frycli  i  Pfennig  zu 
zahlen,  wie  der  StadibratKh  ist. 

Siegler:  S,  consvlvm  civitatis  Wiennensia 
1464. 

Qriginil,  PecfBDwnt. 

9099  i56j,  Märx  tj.  Wie». 

Riirtlme  Hasliiii;ii  lier  Jüngere  an  seinen 
Schwager  Wilhelm  Wcruhcr  zum  Wemhoff, 
dencit  Anwalt  za  Gork :  «. . .  wmt,  dasa  kh 
tnit  meinem  g.  i.  u.  herm*  {Bischof  Urban 

von  Gurk  i1  2(1  tut  iLiar  frisch  u.  gesund 
allhie  z.  W  ien  ankommen  bin.  Sontags  dar- 
nach haben  ir  fBntl.  gn.  in  a.  Stephanadom« 
kirchen  di^  '.rNf  j  pi  LJii;t  t»cthan.  Mnntat;':  ist 
ihm  das  bisthum  Wien  durch  die  Regierung 
prisentiert  u.  eingeben,  auch  von  den  herm 
V,  Wien  gar  herzlich  empfangen  u.  mit  2  schö- 
nen goldenen  köpfen,  so  mehr  r  n  1 1 tlviler 
Werth ,  verehrt  worden.  Nachioigends  ist 
auch  das  capitel  u.  der  rector  mit  ganzen 
f:ni \vi>ir:it  allhie  /.  \\'icri  kommen  u.  dcss- 
gleichcu  ihr  f.  g.  mit  schönen  lateinischen  ora- 
tionen  u.  Verehrungen  empfangen,  dessglei- 
chen  sie  noch  keinem  biachof  zu  Wien  ^ethan 
noch  erzeigt  haben,  vcrmcrnen  linmit  ihr  f.  g. 
zu  bereden  oder  zu  locken,   damit  sie  die 


forthin  zu  ihrem  rechten  bischof  haben  tuid 

erhalten  möchten.  Denn  ein  sol^h  zulaufen 
ist,  dass  dem  voUc  zu  meines  hcrru  predigen 
die  grosse  u.  weite  s.  Stephansdomkirche  oft 
SU  eng  sein  will. 

»Gestern  d.  16.  März  ist  die  röm.  kö.  Maj. 
samt  der  königiu  hie  zu  Wien  eingeritten  u. 
empfangen  worden.  Ist  mir  nicht  mfiglicb 
solches  so  gewaltig  u.  lustig  zu  beschreiben, 
als  CS  zu  sehen  gewcst.  Es  sind  ihrer  Majt. 
in  die  4000  mannen  gar  wolgerustet  in  der 
Ordnung  entgegen  gezogen,  deren  hauptleute 
u.  fiihneriche  alle  in  cnaz  sametten  kleidern 
mit  goldenem  tuch  auszogen  gekleidet  u.  mit 
soviel  goldenen  ketten  geziert  gewesen,  davon 
nicht  zu  sagen  ist. 

«Dessgieichen  haben  sich  ettlich  100  reiche 
kaufleate  alle  in  ganz  ,sitmal'  gleich  gekleidet, 
deren  jeder  ein  goldene  ketten  u.  weisse  ,corda- 
wanen'  scictcl  angehabt,  die  auch  dem  könig 
entgegen  zogen. 

«Die  herm  von  Wien  haben  auch  1400 
kleine  knaben  in  ihrer  Maj.  färb  ^ckkidet, 
SO  alle  mit  kleinen  spiesslcin,  hölzernen  ge- 
malten jhägkhen'  und  allerlei  waflien  gar  wol 
u.  lustig  gestaffiert  gewesen.  Es  haben  ett- 
lichf  reiche  bürgcr  allhier  ihre  söhne,  so 
hauptleute  gewesen,  dcrma&sen  gekleidet  u. 
mit  goldenen  ketten  behangen,  dasa  einem 
jungen  erzherzogen  genug  gewesen  wäre. 
Sonderlich  aber  ist  des  herm  stadtkämmerers 
■ohn  allhier  gttr  ein  kidner  knab,  auf  einem 
groasen  gaul  in  einem  ganz  silbernen  hämisch 
erschirticn,  der  sich  gar  ni.'innlich  i:.  tupfer 
gestellt  u.  an  seinem  heim  einen  schwarzen, 
fliegenden  adler  geführt  hat. 

»Diesem  jungen  kricgsvolk  hat  man  vor 
der  bürg  ein  schloss  aufgebaut,  darfur  sie  sich 
gelegt  u.  alsdann  wiederum  abgezogen. 

4  Vor  dem  Rotten  Thum  an  bis  zu  der 
BuriTcl  h  isr  ,iif  gassen  mit  s^IiririLn  qrfinen 
bäumen  schön  besteckt  u.  die  bäume  alient- 
hatben  mit  Spfeln,  bimen  auch  pomeranzen 
und  rauschgokl  gar  lustig  behängt  oj^tii, 
das  dann  das  junge  kriegsvulk  am  ,fürzichen' 
fast  geirrt  o.  angefochten  hat,  also  dass  ett- 
lichc  aus  der  Ordnung  getreten  u.  mit  ihren 
spi  essen  die  fipfel  von  den  bäumen  abpassen 
wollen. 
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«Es  sind  3  schön«  hohe  brunnen  einer 
am  Lugcckh,  der  andere  am  Graben,  der 
dritte  am  Kholmarckt  aufgericht  u.  «chön 
geziert  gewesen,  daraus  rother  u.  weisser 
wein  geronnen  isU 

«Mao  hat  auch  3  gewaltig  grocse  triumph- 
portcn  autgebaut,  dadurch  der  könig  hat 
reiten  müssen.  Vor  der  ersten  sind  gestanden 
2  gewaltig  grosse  riesen,  deren  ein  jeder  eine 
fahnc  in  der  hand  gehabt  u.  oben  m  höchst 
aut  der  porten  ist  gestanden  ein  pfau  ipfab). 
Auf  der  andern  ist  ein  löw  gestanden  u.  auf 
der  dritten  u.  schönsten  ein  schwarzer  flie- 
gender Adler. 

«Die  regierung  u.  die  landacbait  haben 
den  kfinig  am  anzug  ,auf  aller  weith'  em- 
pfangen.   Als  er  zu  der  Stadt  kommen,  hat 
die  bürget  schiifc  Ja  mit  ehiüm  sclifincn  him- 
mel  bey  dem  Hotten   I  hurn  gewartet,  ihn  1 
empfangen  u.  und  unter  dem  htmmel  bis  zu 
s,  Stefansfried hof  begleitet.    Als  er  aber  na-  ^ 
bent  zu  s.  Stefan  kommen,  da  auch  die  ganze 
cierise!  u.  der  rector  mit  der  uiUTeriitfit  ,in 
der  process'  mit  einem  schonen  himmcl  ge* 
stan.icM,  ist  er  von  dem  ross  abgestanden  j 
dessglcichen  die  königin  aus  ihrem  wagen  u.  j 
beide  unter  dem  himmel  Über  den  Medhof  1 
bis  in  die  kirche  begleitet  worden.  Indem 
bat  man  aus  s.  Stefansthurn  sehr  angehebt  zu  | 
schiessen,  die  tmromel  geschlagen  u.  alle  | 
glocken   geläutet.    Dieweil    ist   ein   grosser  1 
scbwar/er  adler  zu  IioJi.st  ili.ni  ;Iiu;n  I 

nach  einem  seil  hcruligetlogen.  in  der  kirche 
hat  man  das  te  deum  laudamus  gesungen  u. 
die  orgei  geschlagen,  ,wcill*  der  könig  samt 
der  königin  vor  dem  hochallar  gekniet.  Ais 
das  ,f  ürgew  esen',  ist  der  kÖnig  wiederum  »W 
der  kirche  gangen  (dem  der  marachall  das 
bk^sst;  schwcrt  imnicr^ii  vf>r«>crra!:;en  u.  von 
der  bürgcrschaft  unter  dem  hinunci  gar  in  , 
die  bürg  begleitet  worden.  f 

«,\Veill'  ilif.sir  eiiizuc  .IhrT  h.iT,  ist  tni 
mann  alle  wcill  mit  einer  königlichen  fahnc  ^ 
schwarz,  gelb  und  weiss  auf  s.  Stefansthum  | 
zu  hSchst  auf  dem  knöpf  gestanden  u.  die  , 
fahnc  also  lustig  titegcn  las<L:i.  Als  es  nun 
abends  und  hnstcr  worden,  hat  man  wiederum  ^ 
von  s.  Stefansthurn  angehebt  zu  Schlesien  u.  j 
schone  freudcnfeuer  zu  höch.st  auf  dem  knopf  j 

KcK<»Un  lur  üvi^lncbte  Jcr  üUi4l  U  iu».  II. 


ZU  machen,  das  bei  der  nacht  gar  lustig  zu 
sehen  gewest. 

«Was  aber  an  diesem  tag  auf  allen  ba- 

.Htci'jn  ffir  ein  gcw.iltig  11.  f:r,ius,nm  schiessen 
verbracht  worden,  werdet  ihr  selbst  zu  ge- 
denken haben. 

«Des  andern  "üf^s  aber  ist  das  jung  kriegs- 
volk  wicdcriun  vor  die  bürg  zogen,  da  ihr 
sc  bloss  gewesen,  u.  des  herrn  stadtkämmerers 
söhn,  ein  kleiner  knab,  so  auch  ein  haupt- 
mann  gewesen,  hat  anstan  des  ^nnzen  jungen 
häufen  vor  dem  könig  die  oration  getban 
(so  er  zuvor  auswendig  gelernt)  u.  letxlich 
begehrt  ihn.  U.  M.  wollten  ihnen  erlauben  das 
,schlos5*  dartür  sie  sich  gelegt  hätten,  zu 
stQrmen  u.  ,zu  gewingcn',  daran  sie  ihre 
miinnlichkeit  erzeigen  w^illtcn.  D.is  ihnen 
alsdann  erlaubt  und  ^ias  schloss  in  nn^c- 
sicht  des  königs  u.  der  königin  gestürmt 
worden.  Als  sie  den  stürm  oft  angelaufen, 
aber  die  feinde  im  schlnssc  slcli  nikht  cr^-jben 
wollen,  aber  doch  Ictziich  hmeinkommep, 
haben  sie  S  mit  stroh  ausgeschoppte  mannen 
in  türkischen  k  kidern  hergenommen  u.  ohne 
alle  barmhiTzif^kcit  zu  den  nächsten  fenstcrn 
hinausgehangen  und  sonst  gar  viel  abcntheuer 
trieben,  das  gar  kurzweilig  u.  lustig  zu  sehen 
gewest. 

«Da  nun  das  alles  ,fürgewesen',  haben  die 
von  Wien  ihre  geschenke  dem  könig  für  die 
bürg  führen  lassen  u.  daselbst  ihrer  k.  M. 
16  schöne  grosse  ochsen.  10  mir  \\vh\ 

u.  10  wägen  mit  getreide  präsentiert  u.  ge- 
schenkt.» 

OrigiiMl,  MUaut,  C,  XXIV,  42,  f.  37—39. 

3100  i56s,  Juli  25,  RggeUbrum. 

Elisabeth  Petz  bietet  ihr  Haus  zu  Regels' 
brunn  dem  Wiener  BQrger  Leopold  Kien- 
berger  zum  Kaufe  an. 

3101  t5(i<i,  AuguU  ■M,  Wien. 

Elisabeth  Petz,  gebornc  Privata,  vermacht 
all'  ihr  Hab  und  Gut,  sowie  die  von  ihrem 

Mnnne  ererbte  Feste  Rf£;r?»;''runn  ihren  Ge- 
schwistern und  setzt  den  Wiener  Bürger  Lco- 
poM  Kienberger  zum  Testamentsexecutor  ein. 

3* 
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8103    x.\-o,   Wd/-^  4,  Gra{. 

Erzherzog  Karl  befiehlt  dem  Leopold 
Kicnbergct ,  l'iiti^cr  in  Wien,  den  nach  dem 
Tode  der  hli&abeth  Petz  ohne  rechtlichen 
Titel  cingcnummcncn  Hot,  der  vom  Stifte 
Milatat  zu  Lehen  gehe,  absutreten.'} 

Original. 

S103    17-1,  September  so,  Wien. 

Der  Stattlullt  er  iks  Hcjimuiits  Acr  nii.dcr- 
ö$tcrrcichi$chcn  Lande  und  die  zur  Versor- 
gung des  in  der  Alstergaasen  aufgerichteten 

>)  Bertiis  lyTO,  Januar  19,  hatie  Enbenog  Karl 

an  tlic  Supci inten Jcntcn  »Icr  Mil-iriicr  fj  Her  in  Nicdcr- 
"»icrrcich  ijcsi-bricbcn,  Ams.  da  llnl  m  RcjicUbrunii, 
weklicn  LcopolJ  Kienbergvr  innehabe,  nach  dem  Tod* 
der  Winre  Feu  als  bcimgefalknet  Milatiier  L^hcn  an- 
nnelien  aei.  Kienbcq^  bat  am  19.  MSrz  d.  }.  um 
Kristerstrcckuni;,  die  ihm  jfcioch  nicht  bewiiruji  wurde 
gcDLus:»  de»  13«l'ehltfü  Erzherzog«  Karl  vuiii  11.  April  d.  J. 
(Original.} 


Armenhaus  verordnctCD  Räthc  und  Com- 
miastre  bekennen,  daw  der  «elige  Leonhard 

Franz  TiJüi.isLhtiwit/  I.mt  TL'-tarncnt  vom 
18.  Juli  1720  dem  Armen  hause  zwei  im 
Wiener  Versatz«  und  Fragamte  anliegende 
Poacen:  i,  650  Golden,  2.  350  Gulden,  zu- 
sammen niso  !Ooo  Gulden,  mit  ileni  Iknsatze 
vermacht,  dass  tür  den  Stifter  in  der  Arraen- 
haiuktrche  wfichentlkh  zwei  heilige  Messen 

gelesen,  er  in  tl.is  (ichet  Jlt  \imi-ii  einj^t.- 
schlosscn  und  die  Obsorge  über  die  Stiftung 
dem  Prises  der  Armcnhauscommtssion,  Pro- 
kop Gervasius  Grafen  von  Colin  und  allen 
seinen  Nachfolgern,  anvertraut  werde. 

Unterschriften :  Sig.  Frid.  Gral  Khcvcn- 
baller,  Statthaher,  Graf  Collen,  Jos.  Ant. 
Freiherr  von  Hokhc,  J.  F.  von  Schickh,  Peter 
Faul  Vanghclen,  n.-ö.  Reg.  Mitels-Secret. 

Siegler:  Da«  Anrienbaua. 

Ori^aal,  Verguawtt, 
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2104  I2if~,  Norember  22,  Wien. 

NicolaiM,  Pl'arrer  in  Stadelau,  stiftet  einen 
Ahar  zu  Engelszell  und  dotiit  d«nHtbea  mit 

seinem  Hause  in  Wien,  <ante  curiam  domini 

mei  Pataviensis  episcopi  sitara»  .  .  . 

Aus  einer  geschriebenen  (Chronik  des  Klosters 
Bngelszcll  vom  Jahre  1/83, 

0.-Ö.  L'rkundenbuch,  Bd.  VI,  S.  58«. 

2105  1304,  November  ap,  Wien. 

Chunrat  der  Pold  ,  T?ür  f:c :  ivuislcr,  und 
der  Rath  der  Stadt  Wien  bezeugen,  dass  Herr 
Rager  an  dem  Witmarkt  sein  Hau«  datelbBt 
Eberharten  von  Wallsce  um  120  Pfund  Wiener 

Pfeontgc  vert-.nufr  h;tt. 

Stehler:  Her  Hoger  an  dem  Witmarcht 
vnser  pvrger. 

Ori^nal  auf  Pergament.  Das  !^{ege1,  un  einem 
Pergamemricmen  häti)(end,  ist  in  rothc»  Wach»  ^t:dräckt, 
giro»^.  vni   \ Her  mit  ausgebreiteten  l-'lü|;^n. 

Original  im  SchloMC  tu  Eiferdiag. 

O^A.  UrkufidciAiich,  M.  IV,  S.  46S. 

310«    i?/7,  Fcbruur  ;;. 

Durinch  der  Pibcr,  Judenrichter  zu  Wien, 
bekennt  als  Zeuge,  das»  Cunrat,  der  Pfarrer 

von  HofstcTtcn,  Avt  H;iv:sfraii  wCs  .Itulcn  Simon 
in  Wien  einen  gesiegelten  Brief  seines  Herrn 
Weiciihart  von  Rabenstein  um  8  Mark  Silben 
verKtxt  hat. 

Oijpnal  auf  Pcfgamcnt,  Si^l  (Mt,  im  sUndwcben 
Arcirive  cu  Wiaa. 

0.-«.  UfkumleBlHieh,  Bd.  V,  S.  iSi.  i 


2107  Mär:;  ö,  Wien. 

Janns  Perchtolds  des  Murren  Sohn  und 
de«Mn  IbusGrau  Kunegund  veriEaufen  den 
hinteren  Theil  ihres  Hauses  in  der  Walch- 
strasse zu  Wien,  <daz  da  .  .  .  stozzcr  nn  des 
bertzogen  padstvben»,  an  Aibrccht  den  Prun- 
ner und  seine  Hausfrau  Mechtild  um  50  Pfund 
Wiener  Pfennige 

Zeugen :  Cbunrat  der  Wienner,  Chvnrat 
der  aetzkeinstorfer ,  Chvnrat  der  Schober, 
Perchtolt  der  Mvrrc,  V'lreich  der  Zeiweter, 
Nichlas  iicrn  \\'cich:irdcs  aidcm,  Gotfrit  hern 
Reinhartes  svn,  l'erchtolt  der  Pogner,  Hain- 
reich mit  dem  Vaerlein,  Stephan  der  Piseh- 
cholbe. 

Ori(|i»td  aul  PeqjanKiit  im  ächkmc  Gschwendt. 
0.-0.  ürkuadenbuch,  Bd.  V,  S.  349. 

210s    ys.V,  A/arj  h,  Wien. 

Abt  und  Couvent  des  Üchottenklostcrs 
zu  Wien  verkaufen  xat  Wiederherstellung 
ihres  Klosters  vier  Pfund  jährlichen  Zins 
aul  einem  Hause  in  Wien  an  den  Prutu- 
notar  des  Herzogs  Albrecht,  Magister  Hein- 
rich von  W^nterthur. 

Original  auf  Pergament;  Siegel  beschftd'^;  grooM: 
Roatflecke  ia  der  Urfcudde.  ScfalOMarchlv  zu  EUkrdHV. 

O.-«.  UrkundMiImcl],  Bd.  V,  S.  $01. 

S109  Januar  i,  Wien. 

Janns  der  Chricch  und  Katharina,  seine 
Hausfrau,   verkaufen  ihren  Theil   an  der 
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Wiese,  genannt  die  Chriechio  und  gelegen 
zu  Sinwningcn,  an  Cuiirat  Chunne  den  jun- 
gen, ilavon  alle  Jahre  ein  Dienst  von  i  Pfen- 
nigen aul  den  St.  Katharineualtar  in  der  Burg 
zu  Wien  gereicht  werden  solL 

Siegler:  Jans  der  Chricch  und  Katrci 
sein  havsvrowe,  Cberbart  schmnnschreiber  z« 
Wicnnc 

Oriiilnul  uiif  Pcitiamct«  zu  Kn°crüt:)g. 
0.-6.  Crkunaenbuch,  Bd.  V,  ä.  528. 

8U0  1337*  '4t 

l'lrich  der  Lassberger  un.l  seine  Haus- 
frau Chunigunt  geloben  dem  dculsciien  Hause 
in  Wien  jährlich  daa  Grundrecht  von  ihrem 
Hause  in  der  Schaullucicen  in  Wien»  zenaechst 
hern  Wcycharts  haus  von  Topel  ♦ . ,»  au  be- 
zahlen. 

Original  auf  Pcfgament  Im  Arcliive  4)»  l>eatad)ea 
Ordens  cu  Wien. 

0.-0.  L'rkundcabuch,  Bd.  VI.  S.  339. 

2111    1341,  Jult  2'V,  Wien. 

Herzog  Alkrecht  bestätigt  nach  Inhalt 
eines  Briefes  der  jddiBchen  Meister  den  ge- 

achchenei)  Verruf  des  erbrochenen  Siegels 
seines  Htjfmeisters  Ulrich  VOD  Pergau  zu  Wien, 
Krems  und  Neustadt. 

Oiigitiiil  auf  Hcriiumcnt  ru  Gschwcndtt 
0.-&.  L'rkuntienbuch,  Bd.  V  I,  &  Jü^. 

2113  134t,  September  2tf,  Witn. 

Die  Brüder  von  Weidingsau  und  (Ihunrat 
der  Prcilenvelder  verkaufen  an  Herrn  Ulrich 
von  Pergau  ii  Schillinge  Geldes  auf  ver- 
jichiedencii  Hauskrii  /x\  Wien.  Sechs 
Schilling  geltes  ligcut  aut  ainer  PrC-t/cnbaiich 
an  dem  Liechlenstcge  ze  Wicnnc,  die  weiln 
vnd  e  des  Chlainenweyndelins  des  Pekchen 
gewesen  ist  ...  vn.i  seciitzich  phenningc 
gelts  auf  des  Salloters  hause  an  dem  alteu 
flcischmarchte,  Vicrtztg  phenningc  gcitca  auf 
des  Posen  Reymprcchts  hau^e  an  dem  Har- 
marchte  vnd  .V'iertzig  phenninge  geltes  auf 
des  Chanimör  haus  vor  Cherner  T0r.>) 

Sief  k  r  :  Obige  und  Weycliart  vnd  VI- 
reich  pci  den  .Minncren  Prüderen  7X  Wicnnc. 

Orijin.il  .Uli  Ptrfj.iiiK-iii  mit  sechs  lläiigcalc^cln 
ZU  ci)-l. 

0.-.>.  I.iicuru3ca«uch,  B4.  VI,  S.  393. 


3113    IJ4J,  Soptmber  30. 

Ulrich  von  Zierberg,  Commentur  des 

deutschen  Hauses  in  Wien«  crlSsst  dem 
j  (irafen  Ludwig  von  Ortingen  wegen  t-rwic- 
I  scner  Gnaden  den  Gruudxins  von  einem 
'  Hause  au  Wien,  <daa  aenaeat  im  Leit  auf 

der  Hochstrazz  ze  wicnnc,  d:iz  \\i.ilont  Wcrn- 

liers  dez  Schuester  vnd  darnach  Ruedweins 

dcz  Speismayster  ist  gewest». 

').;_:r'.ii  aut  l'crtjamcni,  deswn  Siigd  verloren, 
I  im  Scblo^sarchiv«  xu  Freisudt. 
[        0.-tt.  UrkiiDdaAucI),  Bd.  VI,  S.  437. 

I  31U  .1^'^//  4. 

'  Conlraternitiitsbrief  .\lbrc-chts  von  St.FIo- 
I  rian,  Pfarrers  in  Gmunden,  mit  dem  Caplan 

zu  Maria  Stiegen  in  Wien. 

Arclu%'  t.  Kunde  otierr.  (jc»chicht»)U.,  ii«49.  II,  :6C>. 

—  O^üv  Urkttndcnbadi,  Bd.  VI,  S.  $07. 

3115    ij-^^i,  August  14,  Wien. 

\  Heinrich  der  Neidecker  und  Dietrich 
'  der  GufHnch  verkaufen  an  Herrn  Ulrich  von 

Pergau  das  Haus  auf  der   Hochstrassc  /u 

Wien  an  dem  Augustiner-Friedhof.  «  da 

,  man  von  demselben  vnserm  haus  dient  alle 
:  iar  der  chapellen  vnser  Vrowen  in  vier  purgcr 
j  ralhaus  ze  \\  ;rtinf  zwen  vnd  viertzich  wien- 
I  ncr  phenninge  ze  gruntrucht  .  .  .  vmb  zway 
I  hundert  phunt  wienner  phenninge  . .  .> 
'         Stt'jzler:    Obige,   ferner   der  (irundherr 

Jacob  der  Polle  und  *her  Weychart  bei  den 
I  Minnern  Prädern  ze  Wienne,  dann  her  Diet- 
j  reich  der  Fluschart  zu  den  zcitcn  purgcr- 

maistcr  /c  Wienne,  dann  her  Sighart  der 

l'runiicr  ■. 

AuK    .lern  Original   auf   Pwgament;  Scbka« 
{         O.-«.  üricundenlmch,  Bd.  VII,  $,  360. 

I  3116  Deccmber  'i. 

'        Abt  Gerlach  und  der  Convent  zu  Lilien- 
Feld  versiciiem  den  von  Herrn  Stephan  von 
I  Slet  mit  einem  Hause  in  der  Schcnkcnstrasse 

zu  Wien,  an  dem  ek  pcy  dci  PiitLnJ.iriler 
I  haus  gestittcten  Jahrtag    dez  nahsten 

'  tags  nah  sand  Phyltpps  tag,  als  seines  vaters 

iariag  hcrn  Otlen,  dem  Got  pcn.iv?,  n.ih  \risers 
i  Ordens  gewonhait  mit  gcpci  mit  vigily  mit 
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raczÄC  vnd  mit  ainein  tebych  vnd  mit  vicr 
chercxen  zu  vigili  vnd  m  mme  durch  be- 

svndcr  anJaoht  ...  hcijchcn  unil  dessen 
Sohn,  Herrn  Olfen,  im  Kloster  begraben  zu 
wollen. 

Siegler:  Der  Abt  und  Convent,  sowie 
«abt  Chvnrau  iiuigel  von  dem  heyltgen 
chreucz*. 

Original  zu  (ischweiult  auf  Pefgaaicnl  ndi  drei 
gut  eriialicncn  Siegeliu 

0.-a.  UrkutuJentwdi,  Bd.  W.  &  S99. 

211'J    i3-^4t  I't^bruar  24,  Wien. 

Ulrich  der  Pulk  und  Anna,  seine  Haus- 
frau, verkaufen  an  Herrn  Berthold  von  Pergau 

das  Haus  in  der  Pipingstrassc  zu  Wien,  «ze 
nahst  Otten  haus  des  Haitzer  des  Aeischak- 
eher  . . .  vmb  sibentzich  phunt  wienner  phen- 
ning.« 

.V.'eir/t'r;  Obige,  dann  *Janns  bei  den 
Minnern  bruedern,  Ortiolf  mit  der  petziehen 
und  Stcphanus  der  Polle». 

Aus  dem  Originale  zu  Gtdmendi  auf  Peigaoent. 
Die  Siegel  «bgefitllen. 

O.*«.  UrkundealNich,  M.  VII,  &  3(1. 

3118  ij^iJ,  Mär^  12,  mal. 

Herzog  Albrecht  von  Oesterreich  gibt 
dem  (trafen  Ulrich  von  Schaunbcrg  das  Haus 
in  der  W'nlLhsrrns'sc  zn  W'iuti.  <  dass  von 
bischot  .lohannsen  selij'tn  von  Kustcns  wei- 
lent  vnscrm  chanzlcr  an  vns  geualien  ist, 
von  sundcrn  gnaden  geben  .  . 

Aus  Sireio's  genealogiKheD  KandachriUca  im 
ScIiMaicttiaqpr  ArchW  (ehiem  Thell  des  a.-a.  Landes* 
archircs). 

0.-0.  Urkundenbueh.  Bd.  Vn.  S.  441. 

3119  I3<>1,  Juli  >>.  Wie». 

Die  Fleischhackerzeche  zu  Wien  löst 
durch  ihre  beiden  Zechmeister  «Nychlas  den 
Langen  in  dem  teulTen  graben  ze  \\  Venne 
und  Hainreicli  des  Ucdunchs  sun  saelig  dem 
crbern  geystleicbcm  tierren  brucdcr  Symann 
zu  den  Zeiten  bofmayster  der  erbem  geyst- 
Icichcn  herrcn  hous  von  Pawngartcnpcrg  ge- 
legen ao  dem  alten  b  kischmarcht  ze  Wyenn 
ze  nast  hern  Hainreichi  bona  von  der  Neyzze 
die  vierczig  wycnncr  phcnning  gclts  pftrch- 
rechts»  und  die  Fleiscbhackerzeche. 


Siegler:  Michel  der  Chunraeuter  und 
I  S^rid  der  Amman. 

Pergamciti  mli  /•.•.c'.  ;ir>;;tli"ini;itn  Siegeln, 
ü.-ö.  t'rkundcnbui'h,  Bd.  Vill,  b.  lu. 

3130   'S^i,  Jani  Sf  ^ftsmünsttr. 

Abt,   Prior  und   Convent  von  Krcms- 
I  münsTcr  versprechen  zum  Danke  für  die  Pri- 
I  vilegicnbesiätigung  die  Abhaltung  eines  Jahr- 
l  tage»  fOr  das  Seelenheil  des  Herzogs  Rudolf 
auf  immerwährende  Zeiten  und  die  Abrci- 
chung  eines  jährlichen  Kischdicnstes  vom 
Albersee  «auf  sind  Michels  tag»  an  daa  neu 
zu  gründende   Domcapitel   zu  Wien,  «aim 
I  probst  daselbs  scchtzig  ddrrer  und  gedertcr 
•  vorhen,  und  virtzig  und  hundert  auch  gc- 
{  derter  vorhen  den  chorhereo  . .  .> 

.'^ie!:h'r:  Abt  Cbuorad,  prior  Haioreich 
und  Convent. 

0.>6.  Urkundeobuch,  Bd.  VIII,  &  S4. 

31«!     n'>~>  December  fl,  St.  Florian. 

Propst  und  Convent  zu  St.  Florian  ver- 
binden sich,  «jcrleich  dreycr  tag  von  unser 
frawentag  der  liechtmess  dem  probst  und  dein 
oapirel  dy  derselh  un-;er  herr  der  beri/nu;  in 
sand  Stetfans  kirchen  zu  Wyenn  stilften  will 

I  senden  und  dienen  aAlien  auf  unser  aigne 
chost  und  zerung  viertzig  phunt  wach-?,  ilamus 

'  man  machen  schol  chcrtzen,  die  dij  cgcnantcr 
der  probst  und  das  capitcl  zu  der  achdnhait 
der  selben  hocht/eit  unser  frawn  zu  lob  und 

L  zu  eren  tragen  sulltn». 

j  Siedler:  \\  eygant  probst  ze  sand  Florian 
i  und  Fridrcicb  der  techeot, 

I         Ow-».  Urkundenbucli,  Bd.  VDI,  S.  1 10. 

I 

I  31^   140»,  Juli  27,  Wim. 

I 

I        Herzog  Leopold  sucht  seine  Handlungen 

weise  in  den  Augen  der  Freistädter  zu  recht- 
^  fertigen.  Nach  den  frcundliclicn  Taydingcn 
(Verhandlungen)  zwischen  ihm  und  seinem 
Bruder  Emst  habe  er  sich  mit  den  Seinen 
voll  Vertrauen  nach  Wien  verfügt.  «In  der 
zeit  ist  aber  solich  suchung  vnd  Newuog  gen 
vns  gesucht  warden*,  dass  er  und  die  Seini- 
gen in  grosse  Sorge  gefallen,  es  möcliiL  iliiii, 
seinem  Bruder  und  Vetter,  dem  gaiuen  Hause 
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Mn«mlpAre1iir  in  IMu. 


Oesterreich  uud  dem  Lande  grossen  Schaden 
bringen,  welches  er  mit  gewissen  Wahrzei» 

chcn,  liriffcn  und  Kundschaft  woh!  beweisen 
kann.   Daher  hat  er  in  Folge  grosser  Klage 
und  merklicher  Artikel,  weiche  die  (Wiener)  ' 
ücmcinc  mit  grossem  Anrufen  gethan  hat,  1 
»darzuc  getan  vnd  die  Sach  ettwas  gewendet,  | 
daz  der  egeuaut  vn»cr  Bruder  vnd  vetter  not-  | 
durA  ist  vDd  vns  vnd  jo  zu  Merklcichcm  i 
frotncn  komcit  mni:  .   Wenn  aber  die  Siichr 
dea  Krci&tädtcrn  anders  erzählt  werden  sollte,  , 
ao  rofigen  «e  es  nicht  glauben. 

Original-PapiwuTkiiiKl«.  Snsßi  Klckwtat»  wf- 
gedräcku  1 

Der  Brief  Hat  woM  Bezug  auf  die  «nfmditCertiiite 
HiinicbtHog  des  Wieaer  BOifermcistera  Vurlnui.  ' 

Prdiiadt  in  Oberflnerrdcli.  Wirmsbcrgcr,  Regc- 
itlc«  von  Pralfltadi,  5>  aS. 

Hutgesuch    der    drei    Stande,  Herren, 
Ritterschaft  und  von  Städten  des  F.r/.hcr/og- 
thums  in  Oesterreich  ob  der  Enns:  «Vnns 
haben    die   Prclaien   samenilich    in  diesem 
£.  K.  M.  Fürstcnthumb  gebelheu,  inen  bcy  1 
E.  K.  M.  mit  ersprieslicher  Fdrderung  zu- 
statten  zukhummen,  damit   Sy  tur   annder  j 
Stenndt  mit  Neuen  auHagen  vnd  sunderlich 
mit  dem,  das  ier  ycder  ain  jarliche  Pension 
von  Irer  Gotshcuser  Einkhumen  zu  vuidter-  | 
hultung  der  fT<ih€nscbuel  ircn  Wienn  raichen  ' 
sullc,  nicht  beschwert  werden  .  .  .  sein  auch 
ganntz  genaigt,  Sy  mit  billicher  HilfT  vnnd 
Fürdrung  nicht  zuuerlassen,  vnnd  lürnemlich, 
aU  sich  F.  K.  M.  sonder  zwcitls  gncdigist  zu 
erinndem  wissen,  das  hieuor  die  bcrurt  hoch- 
sciuiel  von  der  Maut  zu  Ybbß  ctlich  hundert 
Jnr  stntlich  vnnd  wo!  vnnderhalten  worden, 
demnach  gcmeltcn  Hrelaten  schwer  ist,  vber 


■olch  vorgcstift  werckh  die  Hochschuel  von 
Irem  eiakhumeo  zu  uiiderhalteii.€ 
Conocpt. 

0.-a.  LandeNrehIv,  Ili,D.  Xlil,  1. 

3124  /702. 

Abbildung  des  Hackibergerischen  Frey- 
hausea  zu  >^enn  in  der  Dorothegassen  ( HoLi' 
schnitt).  Darunter  geschrieben:  «DieÜes  hat 
Herrn  Carl  Frey-  und  Pannierherr  von  Häckl- 
bcrg  a.  c.  i6g8  von  Wcyl.  Herrn  Sigmund! 
Helfrid  Grafens  von  Dietrichatcin  Seel :  nach- 
gelassenen Frben  ganz  ruinirler  crkaurtt  und 
von  grundt  autlcrbauct.  (Genealogische  Nach- 
richt von  der  vralleti  Frejrherrl.  Pamilia  de- 
ren Herren  von  Häckhlberj;,  F^rraliirt  uiul 
zu&amb  getragen  von  Johann  Philipp  Helm, 
Einer  Löbl.  N.  Ö.  Landtschafit  Registrant. 
Anno  1702.1«. 

FoUob«tid  in  Laler  gebunden,  mit  Poititu  und  Ab- 
biMttflgsn  dar  HscklbaiiB'Kbca  BcainungcB.  toi  Blittar. 
0.-tt.LandcatrcMT.  (SctdOiaeiberger  Archiv,  Bd.  6$') 

3195    1714»  April  tif,  Lfitf 

Die  Stande  von  OberÖsterreich  bewilligen 
:uir  iIiiTi  Landtage  zu  Linz  am  tS.  April  tyt  j 
über  .-\iisuchen  der  Regierung  zum  l>auc  der 
Karlskirchc  in  Wien  einen  Beitrag  von  6000 

Ciulden,  der  über  \'.  Litcrc«:  Ansuchen  im  Jahre 
1715  um  2000  (juldcn  vermehrt  wurde. 
0.<d.  Lifldcsarcblv,  Bi.  10. 9. 

313«    ijiy,  April  <j,  Lin^. 

Die  StSnde  von  OberÖsterreich  bewilligen 
über  Einladung  des  Hofkanzlera  Grafen  von 

Sinzendorf  auf  den  Landlagen  zu  Linz  am 
9.  April  17 17  und  am   12.  Dccembcr  1720 
'  zum  Baue  des  HofkanzleigebSudes  zu  Wien 
j  einen  Beitrag  von  iS.ooo  Gulden. 
I  O.-ö.  Lanilcsarchiv,  B.  Iii.  9. 
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8137  Odnbcr  :>",  KInvterneuburg. 

Propst  Hadmar  von  Klostcrneuburg  be- 
urkundet auf  Grund  eines  Schiedsspruches 

durch  Conrad  und  Heinrich  von  Praiten- 
veldc,  Conrail  tkn  Ilubmcistcr  und  WLiti- 
hard  Schicvcr  in  einem  Streite  zwischen  Aht 
Engelbert  von  Admont  und  den  Erben  Diet- 
rich des  Swagers  um  den  Besitz  eines  Wein- 
gartens ^an  dem  Purchstal  au  dem  Chaln- 
pcrgc«,  genannt  der  Jude,  dtss  der  Abt  gegen 
F.rlag  von  12  Pfund  Wiener  Pfennigen  ab 
rechtmässiger  Besitzer  anzusehen  sei. 

Zeugen:  Herr  Haynie,  Ottc  sein  Bruder, 
Herr  Ortolf  von  Heiligenstadt,  Rudger  und 
Ottc  von  Heiligenstadt,  Ulrich,  Herrn  Star- 
chans  Sohn,  Philipp  des  Abtes  Wirth  «zu 
Wien). 

Sief(ler:  Propst  Hadmar,  Uhich  von 
Hitzendorf,  Starchand  von  Stadlau  und  Iscn- 
rich  von  Neuburg. 

Datum:  Diser  prief  ht  geben  ze  Niwen- 
burch  an  dem  achten  tage  nach  aand  Chol- 
mannes  tage,  . . . 

Ortgiml,  PttgAmcBL    Mh  vier  gut  srbsllemn 

Wfebaer,  Geidiidtt«  de*  B«a«Jiciioen«irua  Ad- 
mont, 11^  214— »15. 

2128  Juli  4,  Wien. 

Friedrich  der  Goltsiahcr,  Bürger  zu 
Wien,  bezeugt,  ihiss  er  sich  mit  Abt  Ulrich 
von  Admont  verglichen  habe  über  Errichtung 


einer  ächiedmauer  zwischen  seinem  und  des 
Stifte*  Hause  «ze  Wienn  bei  den  Schotten», 
welche  an  einander  stossen  und  Grundrecht 
dienen  Jcm  Si;!i<jttcnk!oster.    Muri  sdll  (.liic 
Schnur  nach  einer  HIeiwage  von  der  Dach- 
f  rinne  des  admonticchen  Hauses  nach  dem 
I  Eckstein  der  alten  Schiedmaucr  herablassen 
I  und  von  hier  in  der  Richtung  g^en  des 
I  Zelkingcr  Haus  audi  eine  Schnur  ziehen. 
:  Die  neue  Mauer  soll  jene  Dimensionen  er- 
halten  «alz   ze  \\'tenn   gcwonlich   ist  vmb 
'  fridmaurn^.    In  derselben  seien  zwei  Wöl- 
'  bungen  ao  anzubringen,  das«  der  Zugang  zum 
I  «privat»  und  zur  (")bsT[Messe  möglich  wird. 
I  Fenster  und  Dachtraufe  dürfen  nicht  in  des 
I  Nachbars  Hof  mQnden. 
j        Siegler:  Der  Grundherr  Abt  Philipp  zu 
I  den  Schotten. 

Datum:  Daz  ist  geschehen  vnd  ist  der 
brief  geben  ze  Wienn  ...  an  sant  Virichs  tag. 

Original,  Pcrgunont.  Mit  sismSch  gut  erhainenem 
Sittel. 

Wichacr,  L  c.  ID,  ttj^itB. 

•ZVZ9    It47,  ^fai  J^.  Wien. 

Conrad  der  Halercd,  Bürger  zu  Wicu, 
und  seine  Hausfrau  Gertrud  geben  kund, 
dass  ihiuri  Abt  Ulrich  von  Admont  einen 
Baumgarten  verkauft  habe,  «der  da  leit  in 
der  Schotten  awe  bey  Wyenn  zenachst  der 
Gratinne  paumgartcn  an  dem  alten  VIcisch- 
roarcht  ze  Wyenn»  mit  80  Wiener  Pfennig 
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den  Schotten  zinsbar.  Nach  Admont  sei  jahr- 
Ikb  in  drei  Riten  i  Pfund  «wigen  Burg- 
rechtes  zu  erl Liren. 

Siegler:  Herr  Beaedkt,  Amtmann  und 
Pfleger  bei  den  Schonen,  und  Ortolf  Stnicher, 
Bürger  zu  Wien. 

Datum:  Discr  hrief  ist  geben  zc  Wvcnn 
.  .  .  des  nächsten  trevtuges  nach  dem  Phingst- 
tage. 

Original,  P^ameat.  Mit  iwei  licmlieh  gui  er- 
haltenen Siegeiii. 

Widmer.  1.  c  Di,  »94— 

ri'jo.  Juli 

Abt  Wilhelm  von  Admont  gibt  das  stil- 
titche  Haus  bei  den  Schotten  zu  Wien  dem 
Hanns  I.eitgeb  gegen  Jahreszins  von  3  Pfund 
Wiener  Ptvnaigcii  in  Bestand.  Dieser  »oll 
das  Haus  baulich  innehalten,  einen  Brunnen 
graben  und  Keller  sammt  PreaM  f6t  den  Be- 
darf des  Abtes  bereit  halten. 

Das  Ori(tinal  ist  im  Jahre  196$  vcrbrtMtt.  iUgest 
<ilii>c  uciierc  Angaben  in  dm  mchgSlsssenea  Papierea 
de»  Atbert  von  Mucbar. 

8181   t423,  October  ^,  Admont. 

Abt  Andreas  und  der  Convent  zu  Ad 
mont  beurliimdcn,  dass  sie  dem  Prior  da- 
selbst, Peter  Turbaimcr,  erlaubt  haben,  den 
Weingarten,  genannt  der  Jude,  am  Kablen- 
bcrge  zunächst  des  Pfarrers  Weingarten, 
dienstbar  dem  Propst  zu  Kloster ncuburg 
mit  2  Eimer  Most  Bergrecht  und  4  Pfen- 
nigen Vogtrecht,  welchen  Weingarten  Ad- 
mont «von  mcrlcchlichen  nutturtften»  habe 
verkaiden  mdssen,  wieder  zu  erwerben.  Der 
Prior  widmet  denselben  zur  Ohlei  seines  Klo- 
sters, und  Abt  und  Cottvent  versichern  ihm 
einen  Jahrtag. 

Siegler:  Die  Aussteller. 

Dalum :  Der  briet  ist  geben  ze  Admimd 
an  sand  Cholraans  tag  . . . 

Original,  Perfiainent.  Mit  zwei  gut  arlialtenen 
Sieitcin. 

W  iihncr,  1.  c  III,  42.^  -4J1J. 

8143   J4J4,  Oetober  n,  Wien. 

[•"ricdrich  Flachs  von  Köln,  Bürger  zu 
Wien,  vergleicht  sich  mit  Abt  Andreas  von 


I  Admont  über  den  Bau  enier  Schiedmuucr  und 
Ableitung  des  Dachwassers  beim  stiftischen 

I  Hause  in   Wien   'gelegen  zu  den  Soholten 

I  an  dem  Mist*.  Flachs  erlaubt  dem  Abte  die 

I  FGhrung  des  Regenwassers  vom  Stalle  des 

'  stittischcn  Hofes  in  eine  Rinne  seines  Hauses. 
Die  Erhaltung  der  Rinne  geschieht  auf  Ko- 
sten beider  Parteien,  und  würde  die  Mauer 
cverrukcht*,  mOsste  der  Abt  allfSlligen  Scha- 
den gutmachen. 

j        Stegler:  Jorg  der  .\cher  und  Hanns  der 

I  Prunner,  beide  BOrger  su  Wien. 

I        Datum:  Geben  zu  Wienn  am  montag 

I  vor  sand  Cholmans  tag  . . , 

,        Or%imil,  Psigsracot.  IMt  Siqgsl  beicbuigt. 
Wtchner,  I.  c.  Ulj  440—441. 

1 

,  81*8   14^6,  Juni 

\        Hanns  Aschpekch,  Bürger  zu  Wien,  und 

seine  Hausfrau  Barbara  reversireii,  das.s  ihnen 
.\bt  Andreas  von  Admont  das  Haus  auf  dem 
Mist,  gegenüber  dem  Schottenklostcr,  das 
Stephan  Reinprecht  innegehabt  habe,  zu  Leib- 
gcding  gegeben  habe.    Sie  sollen  das  bau- 

I  lällige  Haus  wieder  iu  guten  Stand  setzen, 

!  Dachung  and  Rinnen  erneuern,  Fussböden 
Ilgen,  innerhalb  sechs  Jahren  eine  Stube  und 
Kammer  bauen  «mit  ausladung  vnd  kreuz- 
venstern»,  die  RauchfMngc  erheben  und  die 

I  Stallimgen  wieder  herstellen.  Dafür  geniessen 
sie  das  Hau-  ilurch  zwölf  Jahre  i-.nvcr^inst ; 
später  zahlen  sie  einen  Jahreszins  von  3  Pfund 

I  Wiener  Pfennigen.  Sie  verpflichten  sich,  den 
Grundzins  von  So  Pfennigen  den  Schotten  zu 
entrichten  und  dem  Abte  und  seinen  Leuten, 

\  wenn  selbe  nach  Wien  kommen,  Wohnung 
und  Stall  bereit  zu  halten. 

Siedler:  Hans  der  Kamrer,  Erhard  der 
Pötschcndorfer,  Bürger  zu  Wien. 

I  Datum:  Der  (brief)  bt  geben  am  ertag 
nagst  vor  Sand  Veitstag  ,  .  . 

I         Original,  Pergament.    .Mit  twei  gut  crboltCDCD 

I  Siegdn. 

8134    /^V-/.  Januar  2,  Admont. 

Christol,  Buichof  von  Laibach,  Admini- 
:  strator  des  Stiftes  Seckau,  Commendator  der 
Abtei  Admont  und  Statthalter  der  nieder- 
österreichischen  Lande,  beurkundet,  dass  er 
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dem  Ritter  Philipp  Breuner,  u.-ö.  Rejjierungs- 
rathe,  die  Bdiaosiiog  su  Wien  unverzinslich 
verlassen  habe.  Doch  soll  Breuner  200  Pfund 
Ptenaige  für  die  nothwcndigcn  Bauten  aus- 
legen und  bleibt  im  Genüsse  des  Hauses,  bis 
ihm  jene  Summe  rückgezalilt  worden  ist. 
Siegler:  Abt  und  Conveiit  zu  Admont. 
Datum:  Geben  zu  Admund  am  andern 
Ug  Januarii  . . . 

Origloal,  Pcfftneni.  Beide  Siegel  not  der  ROck- 
der  Uritunde  uili|edrOckt;  des  de»  AlMee  gut  er« 
ia  des  Conveott  aljuefallcn. 


Hilft  .V/iiVi  Aamiint. 

Abt  Cbristoi,  Prior  Amaud  und  der 
Convent  zu  Admont  erlauben  dem  Philipp 

Breuner,  die  Summe  von  279  Pfund  6  Schil- 
ling 6  Pfennig,  welche  die&cr  für  Bauten  im 
stiflischen  Hause  zu  Wien  ausgelebt  hatte, 
auf  diesem  Hau&e,  jedoch  unverzinslich  zu 
versichern.  Breuncr  soll  eine  Stube  und  Kam- 
mer bauen,  sonst  über  ohne  Vorwissen  des 
Sriftes  keine  Bauten  vornehmen. 
Siegkr:  Abt  und  Convent. 


Datum:  üebcn  zu  Admundt  am  2,  Tag 
Marcii  nach  Chrytti  vnaerc  lieben  Herrn  vnd 

Haillniachers  gebucriie  jni  1536 ten  jar. 

üleichzcitigc  Copie,  i'apicr. 

jS186   t5j2,  April  S4,  Admont. 

Abt  Lorenz,  Prior  Christof  und  der  Con- 
vent zu  .Xdmont  verkaufen  mit  Bewilligung 
des  Erzherzojjs  Carl  dem  Seifried  Breuner, 
Freiherrn  zu  Stübing,  Fladnitz  und  Raben- 
slein,    Reichshofralhc,  Hins   /.u  Wien 

gegenüber  dem  Schottenkloster,  welchem  es 
mit  79  Pfennigen  dienstbar  war,  und  besti- 
tigen  den  Kmpfang  des  Kaufschillinga.*) 

Siegler:  Die  .Aussteller. 

Datum :  Geben  und  beschechen  jn  vnaenn 
Gotshaus  .\dmondt  am  Sand  Geoi^en  tag  des 
heiliigcii  KitUTS  .  .  . 

(ik:  :ri7vi:ii;L-  Cfipic,  l'iipicr. 

'  ')  Dieser  im  in  ilcr  l  rkuiiilt  mchi  iinj;c({cl-'cn,  be- 

trug aber  ^500  Gulden  und  einen  Zvilcr  zum  l.cihkauf. 

I  Breuner  veRichlete  auf  die  auf  dem  Mause  vcrücfacrtcn 
Baugdder,  weil  er  sie  eineo  Ziaa  pacb  Admont  sb> 

'  l^tart  baitie. 


RogHlitii  nur  GoacMchla  dar  Siadt  Wiaii.  II. 


3ä 
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8137    Circa  r."ri. 

Gottwcig  vcikault  zwei  Lclun  iti  \Vc- 
ziUturi|  wclcliu  es  trühcr  vuu  Ortolt  von 
Ratnmensteine  gegen  ein  Gut  in  Pechsudel 
cin{jetaiischi  hatte,  \vt)gcf,vr  idloch  Conrail. 
UrtoltB  Sohn,  »päter  deshalb  Einsprache  er- 
hoben hatte,  well  sein  Vater  den  Tauach 

ohne  seine  Kinw  illiguni;  vollzogen  hätte,  an 
tkn  W'ir'.UT  I'Ci-j^r  Sil'.ii,,  für  9  'l'alente, 
zu  zahlen  in  |ahriiclien  Katen  von  2  i  aleil- 
ten,  tu  rechtem  Eigen,  «quod  valgo  Purch- 
rcchte  ilicitur  ,  unter  Jer  CiMUractsbedingung, 
dass  Siboto  iür  den  Fall,  das«  Conrad  von 
Rammensteine  diese  Lehen  anspreche  und  zn- 
gCifprochcn  erhalte,  die  bezahlten  9  Talente 
nicht  ^urik'i^t'irJcTii  ilürfe. 

Zeugen:  Marschall  Heinrich  von  /aching. 
Albert  von  Lochiin,  Conrad  von  Timendorf, 
Ortlib  v<iii  \N'it'igcstorf,  der  Schitlsmatni  Ha- 
poto  von  Staiu,  Arnold  von  St.  Stephan,  Dil- 
mar von  Wesendorf,  Conrad  und  dessen 
Bruder  Albert  von  MAer,  Sighart  von  Radun, 
Eberger  von  \'i!rt. 

Sici^ler:  Dtr  Aussltller. 

Or:^iiij|.  l>ti>:;iir.cni,  Uu  M!t  BiMsiqscI.  d«»  cur 
Hälhe  ubiiebnichen  iau 

Xarfin.  GMtweijicr  Saalbueh,  FemiM  ttr.  Aiwtr. 
2,  VIII,  f.  sSi,  363. 

1276,  Wien. 

Leopold,  gewesener  zweiter  Richter  zu 

N\  i1.11,  un>l  Lyeha,  <lcssen  l-'rau,  cntsagL-n  allen 
Hcchisunsprüchvn  aut  einen  Weingarten  in 


;  N  elegrahen  und  dem  dcrcnr\ve;::Ln  anhängig 
gemachten  l'ruccssc  gegen  6  Ftund  Deuare 
Wiener  Münze,  ausbezahlt  vom  Propste  Nico- 

j  laus  zu  Kloüterneuburg,  w  elcher  mit  ihrer  Ein- 
willigung diesen  Weingarten  dem  Notar  Jacob 
als  ewiges  Bcsitzthum  zu  Bergrecht  überträgt. 

Zeugen:   Der  Knecht   Heinrich  von 
Gotteinsveld,  der  Knecht  Hannlo  von  Tulna, 
der  Kncchl  Dietricli  von  Clialnpergc,  Meister 
I  Conrad  Landschreiber  Oesterreichs,  Paltram 
I  «ante  cymiterium  %  Chuno,  gewesener  Münz- 
,  nictster,  I.cupold  aut"  der  Hoch.strasse,  Diet- 

irich  auf  der  Hochstrasse,  Sivrid,  Laubio,  Wil- 
halm  Scherant,  Pilgrim  und  Georius  Chrig- 
Icrii,  Wernher  der  Spisnuister,  der  Krämer 
blrnc&t,   Leupold  Pilhiltorter,   Leupold  von 
Funfchyrichen,   Conrad   Urbetsch,  ■l'vcmo, 
Otto  Siki/lI,  I'Vidrich  von  Chritzendort,  L'l- 
'  rieh  von  (Ihrytzendorf,  W'eigand,  Wcrnhard 
,  Schyner,   Kridrich   Huetstoch,   der  Utticial 
Cholo,  der  Glaserer  Waltber,  Heinrich  von 
Ow,   Albero   von    «sancto  loco»,  Fridrich, 
Notar  der  Wiener  Bürger. 
Sieflert  Die  Stadt  Wien. 
ixuuvi   ...  acta  sunt  hec  anno  domini 
MGGLXXYI. 

Original,  Pergament,  tat.   Mh  Siegel.  Mclly, 
licitr.  /.  SiCijclk.  d.  M;!tcl.ill.,  I.  f.  5<1  und  Tof.  3. 
Karlin,  Kont.  2,  V  UL,  3^4,  325. 

S189  r2(jS,  Wien. 

I  Pilgrim,  der  Stadtricliter,  und  die  Raths- 
I  herren  von  Wien  billigen  und  bestätigen  unter 
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Bcitügiing  des  Stadtsicgcls,  dass  Sitrid,  Sohu  j 
Leopolds  in  der  Hochstrasae,  geweseoeo  Bfir-  | 
gtrs  in  W  ien,  \vcf;cn  vielfacher  ihn  zu  sehr 
belasceodcr  Schulden  und  zur  Behebung  der  i 
Mineliosigkcit  -quod  vulgariter  Ehafltnor  dt-  ' 
citur»,  wie  er  durch  das  Zeuj{!iiss  zweier  glaub- 
würdiger Männer,   nämlich   des  Otto,  Otto 
Hainion»  Sohn,  und  des  Conrad  I-lcsuar,  in 
ihrer  Gegenwart  klar  bewies,  sein  in  der 
W'c'fujiihurgga.ssc  gelegenes  Haus  dem  Abt 
Heinrich  von  üütmcig  um  140  Mark  Silber  ' 
Wiener  Mflnze,  die  ganz  bexihlt  wurden, 
verkauft  habe.  j 

Sieglet  :  Die  St  üh  W  ien.  '  ' 

Datum  W'iennc  aiuiudumini  MCCXCVIII. 

Copie,  I41..  Coiicx  Prl\ ilcgioram,  f.  j3. 

Kariin,  Fmu.  2,  Vlli, 

81-10  /jr/i,  M[r^  26,  GöNweig. 

Meister  .lacob,  Pfarrer  zu  den  Kören  in 
W  ien,  ßergmeister  der  Weingärten  an  dem 
Hurd,  bcblätigt,  da^j»  Pcrhtuld,  Güttweiger  . 
Hofmeister  in  Wien,  mit  Zustimmung  seiner  | 
Frau  .Mheit  und  seiner  Erben  seinen  alten 
Weingarten  an  dem  Hord  an  das  Stift  üött-  j 
weig  zur  Stiftung  eines  Jahrtages  Obergeben  1 

iiabe,  so  /.war,  da.ss  ihm  bei  .seinen  Lebzeiten  \ 
jahrlich  eine  Vigilie  und  .Messe,  nach  seinem 
Ableben  aber  vier  Stunden  Vigilie  und  Me»»e 
gesungen  werden  sollen. 

ZcufC'i'  Ortf)lt  von  Altmansdorl,  Niclo 
der  Pehm,  Dietrich  von  Haembürch,  der  Ol-  < 
rieh  Weinel,  der  Herbort  auf  der  Scul,  Got-  \ 
lob,  der  Stephan  Poll,  W  isenl  der  rihter  von 
Prunn,  Chunrat  der  schaller,  Lcutuein  der 
chamrer,  Kngl&chalich  und  ander  erber  leut, 
den  das  chund  ist  und  gewizzen. 

.S:<' <,-/('/  ;  .lacob,  Pfarrer  zu  den  Rdren, 
und  Perhtold. 

Dalum:  Gebn  ze  Choiweig  .  .  .  des 
mitichn»  ze  oslern. 

Ori^nal,  Pcr|^meni,  deuiach.  Mit  xuoi  Siegein,  , 
das  erste  ein  Bildt  da«  cweite  ein  WiippeosiegeL  I 

8141    y/'^,  Juni  ■-''),  Klosterneiihurt:, 

Friedrich   III.  der   Schöne,   römischer  | 
König,   gestattet  den   Borgern   der  Stadt 
Hainburg,  dass  sie  ihren  W  ein,  den  sie  jähr- 
lich bauen,  zu  Wasser  und  zu  Land  in  seine 
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Lande  eintühren  und  verkaufen  konnten, 
ausser  in  der  Stadt  Wien.  Auch  der  Kiufer 
ihres  Weines  geniesst  dieselben  benannten 

Rechte. 

Datum:  Der  geben  ist  zu  Neunburg  an 
der  zwelf  pottentag  sannt  Petrus  und  sannt 
PauUus,  . . . 

Copl«,  Papier,  deunch,  Manuacriptcncabinet,  Cod. 
510  BUS  der  zweiten  llilfie  des  1$.  JabihuihlertB. 

il-i'3    /J17,  Februar  7,  Wie». 

Friedrich  von  IHanchenstatn,  Pfarrer  zu 

Petronell,  verlasst  mit  !"nwi!ligung  seines 
Lehensherr»  und  Vo^tcs  dc>  \b:c^  Otto  von 
Gütlwcig,  gegen  21  Pfund  W  iener  Ptennige, 
die  sofort  bezahlt  werden,  dem  Ulrich  Cei- 
wcter,  Bürger  zli  Wien,  uUvl  (}cT:.uh!  ikssen 
Frau  seinen  ganzen  grossen  und  kleinen  Zchcnt 
zu  Feld  und  zu  Dorf  zu  Zwichleinstorf  bei 
Petronell  vom  Tage  der  Lrkundcnausstellung 
an  auf  zwei  .lalire.  Im  Falle,  dass  sie  jedoch 
der  Zchentc  irgendwie  beraubt  würden,  hat 
sie  Friedrich  schadlos  zu  halten.  Dieser 
stellt  sich  si/aIl  ("onrad  den  (!holswartzen 
von  Regelprunnc  uud  Hierssen  den  Strodler 
von  Petronell  ihnen  hiefOr  als  Bürgen  und 

bestimmt,  dass  sie  in  dem  Falle  der  Be- 
raubung der  Zehente  diese  so  lange  innehaben 
sollen,  bis  sie  ganz  schadlu.s  gehalten  sind. 

Siegler:  Abt  Otto  von  Göttweig  und 
Friedrich  von  Planchenstain. 

Datum:  Geben  ze  Wicnne.  .  .  .  des 
nächsten  samstagcs  nach  unser  vrawen  tage 
der  liehtmesse. 

Original,  Pei^ament,  deutacli.  Mit  xwei  Büd« 
.-iicgcln. 

214:t    /yi'-,  Apnt  2j,  Wien. 

Otto  von  Eslarn  und  Elzbct,  dessen  Frau, 
verkaufen  dem  Abte  Otto  und  dem  Convente 
zu  Gottweig  ihre  Gülte  von  10  IMund  W  iener 
Pfennigen  Burgrechtes  auf  dem  Hause  ^daz 
da  leit  an  dem  hochenmarcht  W'iennc 
hinder  den  smertischen  enzwischen  dem  haus, 
daz  vveiln  hern  Hainreichs  von  Pechlarn  ge- 
wesen ist,  und  dem  haus,  daz  auch  weiln 
vern  Jeuien  der  Smaerbafrinne  gewesen  ist», 
die  ihnen  in  der  Wiener  Bürgerschranne  zu- 
gesprochen wurde,  und  alles  Obrige  Recht 
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au<  dass4.'ll>c  im  EinvcrstütiiJnii»  ihri^r  Grund-  ^ 
frau  Ofmeyn  der  Greiffinne  «bei  unser  viawen  | 
auf  der  Sr  iLH  /c  W  iciuic^,  der  von  diesem  i 
Hause  jiihrlich  12  Wiener  Picnnigc  zu  Georg! 
zu  Grundrecht  zu  dienen  sind,  um  3o  Mark 
Silber,  die  Marie  zu  72  grossen  böhmischen 
PfeiHiij;cii,    und    halten    für   jede  liesil/an- 
fcchiuug    geniäü»  der    Bestimmungen   über  < 
das  Burgrecht  und  derer  des  Wiener  Stadt-  i 
rechtes. 

Zeugen:  vrou  Olmeyn  die  Greiffinne, 
l»cr  Niclilas  der  Polle  ze  den  Zeiten  pur>,'er- 
maiater  ze  Wienne,  her  Nichlas  von  Kslurn. 

.S'j>i,'/('>  ;  Otto  von  Hslnrn,  Oltneyn  viiiua 
Gritlonis,  Nii:ulau:k  der  Polte,  Niculau»  von 
Esiarn. 

Dalum :  Geben  ze  Wienne.  ...  an  sant 
Jörgen  abent. 

Origiatl,  Pergameni,  «ieutxh.  Mit  vier  Wappen- 
aicgeln. 

«141    /jy.y,  Februar  ut»,  Wien. 

Dietrich  der  Sltere  von  Weiuenberch 

U'.iA  niutrich  dessen  Sului  setzen  dem  Pcrch- 
tuld,  des  <  schutzenmaisters»  Sohn  in  Wien, 
ihren  Hol,  ^eleyen  in  der  Kirchbergcr  Pfarre 
bei  Watenstein,  »iimmt  altem  Zugehor,  den 
frCälier  I^trchtold  der  Ghlirv  und  nun  der 
Schober  iane  hat,  von  wekhem  jültrlieh 
10  Schilling  Wiener  Pfennige  zu  Michaeli 
und  12  grosse  Käse,  je  einer  zu  einem  \\"errl)e 
von  16  Wiener  Plcnnigen,  je  vier  zu  Ostern, 
Plingtitun  und  Weihnachten  zu  dienen  sind, 
ftir  geliehene  20  IMutuI  Wiener  l'fennigc  als 
Ebenteuer  von  den  tiommenden  Pfingsten  an 
auf  2s\ci  Jalirc  unter  der  tkdiugung,  da&ü 
Perchtold  auch  den  Dienst  des  Hofes  erhält 
und  das  Kecht  hat,  einen  \  o^t  auf  demselben 
zu  bestellen,  während  sie  selbst  Uber  den 
Hof  sammt  den  Holden  kein  Recht  ausüben 
dürfen.  Sollten  sie  aber  nach  Ablauf  dieser 
Zeit  den  Hol  niclit  au>l'i:L:i.  ■■•1  knnn  PltcH- 
lold  den  Hot  verkaulen  oder  verphinden  und 
hat  im  Falle,  dass  er  mehr  dafür  erhält,  als 

Sein  (lUlliaben  betrügt,  den  l'eberschuss  an 
sie  abzugelten.  Im  taltc  eine»  Schadens 
haften  SIC  mit  ihrem  ganzen  Besitz. 

•  Weichart  von  Topcl,  hofrihter 
in  IMcreich. 


iiieglcr:  Dietrich  der  älter  von  \\  eizzcn- 
berch,  Dietrich  der  jCinger  von  Weizzenberch, 
Weichart  von  Topcl. 

Datum:  Geben  ze  Wienn.  .  .  .  des  vrcy- 
ta^^s  in  der  andern  ganzen  vastwochen. 

Originol,  Ptntameni,  deuiscli.  Mit  drei  Wsppsn- 
■icgcln. 

8145    {tH-^f  September  21,  Wien. 

Willlelm  bei   dem   Prünne,   Bürger  zu 
Wien,  verpHichtet  »ich  gegenüber  dem  Abte 
WulHng  und  dem  Gonvente  von  Göttwetg 
belrells  »ler  Gülte  von  2  Pfund  Buryrechtes, 
die'  auf  seinem  Hause  lasten,  ~daz  da  Icit 
ze  Wienne  binden  an  dem  alten  Fieschmarcht 
zunechst  Wcicharts  haus  des  fleschachcr  auf 
der  hoch  gen  der  l'asliiben  undcr    l  -n  H.-i1- 
I  neren  ul^r,  und  dajt  weilnt  Woltleins  des 
I  Chelberspauchs  sun  gewesen  ist>,  und  die 
'  diesen  in  der  Bürgerschranne  m  Wien  für  ihr 
i  versessenes  Burgrecht  und  die  ihnen  bei  Cie- 
!  rieht  ertheilte  Zwispitdc  zugesprochen  wurde, 
;  nach  Verzichtleistung  auf  die  Zwisptlde  seitens 
Gottweig  lür  sich  und  seine  Rechlsnachtolgcr 
alljährlich  die  2  Pfund  an  den  durch  die 
Beatimmungen  öber  das  Burgrecht  festgesetz- 
ten  Tagen  und  gemiiss  der  Ansprüche,  mit 
welchen  diese  Gälte  «von  der  Uruchsetzinne* 
I  herstammt,  soweit  sie  verbrieft  sind,  zu  dienen. 
Siegler:  Wilhalmus  aput  fontcm. 
Datum :  Geben  se  Wienne.  ...  an  sande 
.  Mattieu«  tage. 

I         Original,  Pergam«o(,  dcutseli.   Mit  Wappcaalcgd. 

'ilM't    i3j'if  MiJ>"  10. 

^         Leopold  Usuiich  und  Katharina,  dessen 
I  Frau,  kaufeti  von  Abt  Wolfgang  und  dem 
Convente  zu  Gottweig  das  Haus  auf  dem 
I  Hohenmarkt  zu  Wien  «hinder  den  smer- 
'  tischen  zenachst  Hainreichs  haus  von  Pech- 
laren  ,  von  welchem  man  jährlich  Janns  dem 
(jreifen  zu  Grinnlreclit,  sowie  dem  Nonnen- 
,  Ivlosier  zu  St.  Nicoluus  2  Plujid  Pfennige  zu 
I  Burgrecht  dient,  um  einen  Kau&chilling  von 
80  l'tund   Ptcniiigen,    den  sie   s(\gleich  be- 
I  zahlen,  und  verptlichten  »ich  für  sich  und 
{  alle  Rechtsnachfolger  zu  ewigem  ßurgrechte 
4  Pfund  Wiener  Piennige  jährlich  an  drei 
1  Terminen,  wie  sie  in  Wien  üblich  sind,  nSm- 
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lieh  zu  Michaeli,  zu  Weihnachten  uiui  /.u 
Gcorgi  )«  lo  bis  1 1  Schilling  Pfennige,  nach 
Göttwcig  zu  dienen. 

Siegler:  Leopold  lUunch  und  Heinrich 
der  W'urlel,  Bürger  zu  Wien. 

Datum:  Geben  ...  des  sunetages  ze 
mittcrvustL-n. 

Uri^in.il,  Pcrgauiciii»  dcuiswti.  Mit  zwei  äicjjcin, 
von  welchen  dn  zweiie  abgefallen  ist. 

Mcit,  Sohn  Hermanns,  des  Enkels  der 
Rudolfinne  von  St.  Pölten,  Bürger  zu  Wien, 
unii  Anna,  des>C!^  Fi  nn,  beurkuiuien,  liass  sie 
von  Meinhard,  Güttwci^cr  Hulnici^tcr  in 
Wien,  in  Stellvertretung  des  Abtes  Wolfgang 
von  (löttueiji  bei  der  Rürgerschranne  daseiest 
weiien  ihres  Hauses,  da.s  hinter  dem  Fleisch- 
marktv  zunächst  dem  Hause  Wcicharts  des 
«Fteischhacber»  liegt  und  einst  ihrem  Schwie* 
gervater  Wilhelm  bei  dem  Pninne  gehörte, 
ihnen  aber  jetzt  nach  dessen  Ableben  rechtlich 
xugefatlen  ist,  auf  9  Pfund  versessenes  Burg- 
recht j-eklagt  wurden,  wobei  Meiiiluii.i  eine 
SO  huhe  Zwispiide  erlangte,  als  das  Haus 
Werth  war.  Diese  crlässt  ihnen  jedoch  der 
Abt  Wolfgang  unter  der  Bedingung,  dass 
sie  und  ihre  Kcchtsnachiolger  das  Buri;recht 
alljährlich  zu  den  bestimmten  Terniinen  an 
den  Hofmeister  dienen;  im  Falle  sie  aber  das 
Buriirecht  nach  Dienstag  über  acht  Tage  ver- 
wehren, soll  ohne  N'orladung  und  Klage  alle 
viensehn  Tage  die  Zwi.spilde  dazukommen,  so 
lange  bis  es  unmöglich  ist,  und  dann  vom 
Richter  in  Wien  gemäss  der  Satzungen  über  das 
Burgrechl  und  derer  des  Wiener  Stadtrechtes 
das  Haus  an  Göttweig  übergeben  werden. 

Zeui^e:  Herman  der  Rudolfinne  enechel 
von  sande  Polten. 

Sifgler:  Mert  und  Hermann,  Enkel  der 
Rudolfinne. 

Datum:  Gebn  ze  Wienne.  ...  an  dem 
aulFert  tage. 

Ori^nal,  l>ciigameai,  deutsch.  Mit  twA  Wappea- 
sicigBln. 

8148  1348,  Mai  31,  Kiostenteuhurg. 

Nicio,  der  Charclpekchen  Eidam,  l^ürger 
SO  Newoburg  «cblosterhalben»,  und  Elsbet, 


dessen  Ehegattin,  verkaufen  zu  gesammter 
I  Hand  und  mit  Einwilligung  ihrer  Grund- 

herrschaft,  des  Klosters  zu  Pawngartenperig, 
I  dem  Hainreich  dem  (ianzraben,  Bürger  zu 
•  Wien,  und  Marigreten,  dessen  Ehegattin,  um 
j  16  Pfund  Wiener  Pfetmige  eine  Gülte  von 
,  2  Plun.i  Wiener  Pfennigen  >u  P.iirgrecht  auf 
dem  \\  eingartcn  im  Ausmasse  eines  Viertels, 
der  Itn  Wolfgraben  mniehst  dem  Weingarten 
des  Pyligrime  liegt,  und  von  dem  an  das 
i  vorbenannte  Kloster  drei  Viertel  zu  Üerg- 
1  recht  und  drei  HSlblinge  zu  Vogtrccht  zu 
dienen  sind.   Diese  GOltc  i»i  aHjlbrlicb  zu 
Weihnachten,  ':an  sand  .I6rigentage=  und  an 
.  «sand  Merteina>tage>  je  zu  dem  l  äge  10  und 
!  5  Schillinge,  nach  östeTreichischem  Land- 
rechte  zu  dienen.   Im  Falle  der  Nichteinhal- 
,  lung  des  Zahlungstermines  geht  alle  vierzehn 
Tage  ohne  Fürbot  und  Klage  die  Zwispilde 
darauf,  so  lange  bis  der  Werth  des  Wein- 
irarlcns  erreicht  ist.  Die  Verkäufer  haften  für 
etwaige  Rechtsansprüche  und  den  daraus  er- 
I  wachsenden  Schaden  mit  ihrem  ganzen  Ver- 
mögen.   Die  Gülte  ist  auch  mit  ihrer  und 
ihrer  Nachkommen  Erlaubniss  zu  verkanten. 
'         Zeugen:  Gündolt  der  i  uiz  zu  den  zei- 
I  ten  statrichter  ze  NewnbArkch,  und  Weigant 
under  ilem  perig. 

Siegier:  Gündolt  der  Tutz  siegelt,  weil 
die  genannte  Grundherrschaft  keinen  Berg- 
mcistcr  zu  Klosterneuburg  hat.  und  Weigant 
unter  ik"i  Hir.^  siegelt  für  NicIo,  den  .\us- 
I  steiler  der  L  rkunde,  da  dieser  kein  eigenes 
I  Si^el  hat. 

Dalum :  Der  prief  ist  geben  ze  Ncwn- 
I  bürk,  .  .  .  achtag  vor  pliingsfen. 

Ci<pic.  Jcuwulv,  Cupialbuch  Jcr  Kurlhaui>c  Aggs- 
b.ich       .icr  Milte  des  15.  Jahrhunderti^  f.  125«  u.  b 
i  UDil  l36a. 

Die«cs  CopialbiKh  ist  «ine  Papieriiandcchrift,  die 

•ibcr  nicht  mehr  voUsliindig   crh  .licn  ist.     Sic  ist  in 
,  KlciiK|ii^iitlijrmai.  21  C^m.  in  da  li'>iie  uiul  15*5  Cr»,  in 
I  der  Breite,  abi!cUi>«i        besieht,  «nvtii  .sie  erhallen  UtU 
I  aus  je  einem  Vorsiecliblait  tu  Beginn  und  zum  Schluis^ 
I  aua  einem  Septem  and  ij  Sexlernen  und  einem  loten 
SchluH-vl^Uttc.    In  licv  Milte  cinc>  \Ciicn  Scxtcrn  i.Ht  ein 
düiincT  Pcrgiiiiieiil-strciten  Zum  Schiit/e  .ie>  Ciipier»  eiii- 
gchcfict.    Die  aaii/t  Haiidschrit't  iimfussi  i-SM  lolitn, 
I  wobei  die  VorMcckbläner  ohne  Nummern  crechcinco, 
von  wdcbea  die  eisten  6q  Folien  nnd  zum  SdiltHM 
!  3  Fflüen,  tfomal  das  loie  FoUtt«  t9H  folgt,  entweder 
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gan«  oder  bis  auf  ein  mehr  oder  minder  grosse*  SiOck 

abiäciiuscn  sind.  Die  Folüruni;  ist  eine  nci:c.  liariim 
lässt  sich  der  ursprüngliche  l.'mfang  dieses  Copialbuchcs 
iiiciii  cruiicii.  Die  ganze  Hund.NChrili  ciilhäll  Copicn  v«in 
Urkunden,  nur  Folium  cnthili  ßriefe.  Dm  Linien- 
•cbema  tiMteht  durchwegs  atu  je  eirer  mil  iedem  der 
vier  Kiindcr  parjllel  lautenden  Linie.  Die  obere  und  lin- 
iere Hütidlini«  iiit  2o  Mm.,  die  um  iiusse rcn  StlwnrtioJe 
SS  Mm.  und  die  am  inneren  'cm  iv u  ;o  Mm>  VOm 
Rande  enifcmi.  Die  Linien  kiml  mit  Time  geza^n, 
die  Handschrift  ist  die  llrkimdeniiiiniuliel  aus  der  Mitte 

Jcs  1 5.  Jahrhunderts.  Ks  wechseln  Hand  iiml  Tinte. 
Den  Bciiinn  je  einer  L'rkunde  kennzeichnen  fast  immer 
«ine  in  rother  Tinte  heriteslelltc  Initiale,  sowie  eine 
gleichzeitig«  Ueberachiifi  in  r«tber  Tinic,  die  des  Gegen- 
crand  der  Uriitinde  leun  darlegt.  Lctcicre  cnchcJm  ouch 
öfter  «in  sien  Aiisscnrund  gerückt.  Die  IVkiinden  sind 
ohne  Einhaltung  der  zeitlichen  AuIcinandcrrbU^e  und 
ohne  Kinhaltuni;  eines  urtüchcn  (icsichtspiinktcs  hei  Ah- 
ÜMsung  des  Copiulbuchcs  etngeiragen,  das  Datum  satuint 
dam  fonnelhafien  Schloaae  oder  das  Datuin  atleitt  sind 
bie  und  da  weggclauon. 

«IW     IJ><>,  Ahir^  28. 

Gondolt  der  Tucz,  Arofnwnn  des  Klo- 
ster« Baumgartenberf^  beurkundet,  dass  Janns 

von  Segeiuveig,  Rörjjer  zu  Wien,  vor  .seinem 
Gerichte  wegen  einer  Gülle  von  2  Pluiid, 
die  auf  einem  Weingarten  in  dem  Ausmaase 
cincN  Vicrttls  in  dem  W'oifgraben  zunächst 
dem  Weinganen  des  Pilt^rimc  liegt,  wurübcr 
Gundoh  Bergmcistcr  ist,  auf  Grund  eines 
mir  des  Bcrgmei^t.rs  Siegel  bestätigten  Re- 
sitzbrieles  in  den  drei  auteinanderlolgendcn 
vierteilt)  Tagen  klügle,  wobei  an  den  Geklag- 
ten das  dreimalige  FOrimt  erging.  Da  im 
Gerichte  die  Herggeiiossen  und  .Andere  sich 
dahin  aussprachen,  er  möge  den  Kläger  we- 
gen des  versessenen  Diensies  und  der  Zwi- 
spilden,  da  der  \\°eingarten  nicht  höher  im 
Werthe  sei  als  die.se  zusammen,  in  Bezug 
auf  diesen  an  die  Gewär  »eizen,  su  mache 
er  im  Notteiding  Janns  von  Segenwerg  und 
Atlrani,  dessen  Ehegattin,  des  Weingarten.-;  ge- 
waltig, wobei  Elsbet,  Witwe  des  Charels- 
pcckchen,  welcher  der  Weingarten  gehörte 
und  die  die  (iiilte  darauf  verkauft  hatte,  ohne 
Nöthigting  auf  den  Weingarten  verzichtete. 

Zeuge:  Görig  der  Chürsner  aydem  an 
dem  Newsldcl. 

Siedler:  Giindolt  der  Tu«  und  Georg 
der  Chürsner  bidam. 


Datum :  Der  brief  ist  geben,  ...  zu  öslern. 
Copic.  deutsch,  Coirtalbuch  der  Ktnhauae  Aggs- 

buch,  t.  liba  u.  b. 

«150  ijS^,  JuU  27, 

.\lbrecht  der  Ranipperstartfer,  Bürger  zu 
Wien,  uiui  Katiirey,  dessen  Ehegattin,  ver- 
kaufen 2U  gesummter  Hand  dem  Wernhart 
dem  Eysncr  zu  Wien  mit  Zustimmung  ihres 
Burgherrn  Hainreich  des  Straiher,  des  Hof- 
meisters zu  Dornbach,  ihren  W'eingartcn  im 
Ausmaase  eines  hallen  Joches,  gelegen  «an 
dem  .Alsekke»  neben  dem  Weingarten  des 
Fridrcich  de.s  Tekeiuiartfer,  von  welchem 
in  den  Hof  zu  Dornbach  25  Wiener  Pfen- 
nige lihrlich  KU  Bergrecht  und  drei  HSlbling 
zu  V'ogtrccht  zu  dienen  sind,  <nmmt  allen 
Rechten  und  Nutzungen  gemäss  der  Bc- 
srimmungen  des  Bergrechtes  um  40  Pfund 
Wiener  Pfennige,  die  sogleich  bezahlt  wer- 
den. Die  Verkäufer  halten  dem  Käufer  mit 
ihrem  ganzen  Vermögen  iür  allfallsige  Rechts- 
ansprüche und  den  etwaigen  dadurch  eni* 
siehenden  Schaden. 

Zeugen:  Albrecht  der  RamppcrsiarlTer, 
Hainreich  der  Straiher  ze  den  Zeiten  hof- 
maistcr  ze  Dompach,  Chunrat  der  Schonn- 
aiher,  purger  zc  Wiennc. 

Siegler:  .'\lbrecht  der  RampperstariTer 
als  Verkäufer,  Heinrich  der  Straiher  als  Burg- 
herr, Conrad  der  Schonnaiher. 

Datum:  Der  brief  ist  geben,  .  .  .  de* 
nasten  vreytags  nach  sand  Jacobstage. 

Copic,  deutsch,  Copiatbuch  der  Karthsuw  Aggi- 
bach, f.  109  a  u.  b. 

2151  April  24. 

Meister  Herdegen  J;ji  Piirchartzf  zu 
\\  icii  kauft  von  Abi  Johann  und  dem  Cou- 
vent  zu  Göttweig  eine  GQlte  von  24  Pfund^ 
Wiener  Pfennigen,  die  .ilt';il:rlich  zu  den 
Quatembcrzeiten  zu  je  6  Pfund  benannter 
Münze,  und  von  zwei  Mut  Weizen,  die  jahr- 
lich  am  Gilgentag  zu  dienen  sind,  mit  der  Be- 
dingung, dass  letztere  nach  seinem  .Xbleben 
von  jeder  Leistung  der  Gülte  an  Pfennigen 
und  Weizen  frei  sein  sollen  mit  Ausnahme 
jenes  Betrages  des  nächsten  Dienstes  der  Ciülle 
an  Pfennigen,  welcher  auf  die  von  der  letzten 
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Quatembor  bis  zu  seinem  Abicbcii  verstrichene 
Zeit  koRunt  und  gvmlss  seiner  noch  erfolgen- 
den Verfüguna  zu  i1it.ncn  i'-t. 

Zeuge:  Eberhart,  pharrcr  /x  Haugutorf. 

Sieg!tr:  Meister  Herdegen  der  Pürch- 
artzt  und  Eberhard,  Pfarrer  zu  Haugsdorf. 

Datum:  Gebo,  .  . .  «n  aand  JArigentag. 

Original.  Pergament,  deuisch.  MU  zwei  Itildai^lQ, 

«15*2    '.'i'j^i  Januar  ■jh,  M'ieii. 

Juans  und  Heruort,  die  Brüder  auf  der 
S«£wU  letzterer  noch  minorenn»  Unsen  sich 
gemäss  der  neuen  Verordnung,  welcljc  Her- 
zog KudüU  von  0«;s[t;rrcich  in  der  Stadt 
Wien  öber  die  Grundrechttablösung  erliess, 
von  Abt  Ulrich  und  dem  Convcnte  zu  Gött- 
wcig  32  l'fennif'e  (irundrcchtes,  das  sie  auf 
dem  Göttweigcr  Hause  *in  der  Weichenpürch 
ze  Wienne  zenast  der  Lambirinne  haus» 
stehen  haben,  um  i  l^fund  und  i6  Wiener 
Plciinigc,  die  sogleich  bezahlt  werden,  ab- 
lösen. 

Felipe:  Janns  von  Tyma,  /ü  iii:n  zcitcn 
pörgermaistcr  ze  Wicnnc  und  hübmaistcr  in 
Österreich  und  münczmaistcr  zc  Wicmie. 

Siegler:  Janns  auf  der  Saftwl  und  Janns 
von  Tirna. 

Datum:  Gebu  Wienne,  . .  .  des  nasten 
mitichens  nach  sand  Paulslag,  als  er  bechert 
warde. 

Ori((inttl,  Pcrgamcat,  dcuiscb.  Mti  zwei  Witppcn- 
«i«|teln,  «umin  du  zweite  link»  theilweite  «tflebroclicn 

2154   ijo-j,  Februar  so. 

Ritter  Gottfried  von  Sebekch  und  Haug 

in  der  Schestrazzen  ^  in  Wien  beurkunden 
als  vom  Herzoge  Rudolf  von  Oesterreich 
und  Leutold  von  Stadckk,  dem  Landmar- 
schall von  Oesterreich,  abgesandte  VerhÖrer 
der  Parttlt::i  ^'l■:•|l;lIlL^tMngen,  welche  we- 
gen eiuu.<i  Fruccsscs  über  cme  Insel  und  das 
Fischereirecht  in  der  Donau  zwischen  dem 
Abte  von  Gottweig  und  den  BOrgem  von 
Krems  stattfanden. 

Siegler:  Gottfried  der  Sebekch  und  Haug 
in  der  «Scheestrazz»  zu  Wien. 

DiUum:  Geben  ...  an  dem  suntag,  so 
mou  singet  exurgc  quare. 

Original,  Psrgamcnt.  deunclk  Mli  xwei  Wappea» 
siegelii. 


'  315-t    J3'^4i  Februar  i,  Wien. 

I        Janns  Oesterreicber  von  den  Chutten 

j  und  Katherey,  dessen  Ehegattin,  beurkunden, 
I  dass  sie  dem  Thomann  dem  RSdl^r,  ihrem 
Vetter,  Bürger  zu  Wien,  56  Plund  Plcnnige 
Wiener  Mfinze  schulden,  die  sie  zu  den  nfich* 
stcn  Pringsten  bezahlen  sollen.   Im  Falle  der 
Nichtbezahlung  der  Schuldsumme  am  selben 
I  Tage  verpflichten  sie  sich,  die  auflaufenden 
'  Unkosten  sammt  dem  Hauptgute  zu  bezahlen, 
1  um!  set;^tn  ihr  irnnzcs  Vermögen,  das  sie  zu 
I  ßohmen,  Mähren  und  Oesterreich  besttxen, 
j  sei  es  Erb-  oder  fahrendes  Gut,  zum  Pfände, 
I  von  \\  clchem  der  Richter,  Veiw  i  ^  r  oder  .\mi- 
I  mann  diesem  so  viel  als  Pfand  überweisen 
soll,  bis  das  Hauptgut  sammt  Sehaden  ge- 
deckt ist. 

Zeuiie:  Chunrad  der  Rfinzzenprukker, 
purger  ze  Wienn. 

Siegter:  Janns  Oesterreicber  von  den 
Chutten  un<l  Chunrad  der  Ränzzenprukkcr. 

Datum:  Geben  zc  Wienn,  ...  an  unser 
fraun  abend  der  lifüchtmene. 

Cayic,  LicuLscb,  CopUttnicb  der  lUrttMiim  Agg»- 
b«ch,  i.  149s  u.  b. 

3195    /?''-^.  Jtili  2,  Wien. 

i 

Heinrich  der  Schwab  in  ilci'   Si  hi  Ktr;iv:/» 
zu  Wien  setzt  mit  Zustimmung  semes  Berg- 
j  meisters  Jacob  Strozz^r,  des  Untcrbergmetsters 
des  Her/  i:,'s  Rudolf  von  Oesterreich,  dem  Ahrc 
I  Lirich  und  dem  Conveotc  von  Göttvveig  für 
!  ein  Drittel,  das  Letztere  um  tt  Pfund  Wiener 

Ptennigc  an  dem  sogenannten  Zchenthof  ZU 
Mühlbach  erkiiuf:  hriTTon,  seinen  Weini^nrtcn, 
gelegen  *in  der  Kntgazzen  zc  Medlich  zenast 
:  des  pharrer  Weingarten  von  Lachsendorf», 
•  von  welchem  dem  Herzoge  4  Wiener  Pfen- 
I  nige  zu  Berg-  und  Vogtrecht  zu  dienen  sind, 
'  als  Ebenteuer  mit  folgenden  Bestimmungen: 
es   soll    benannter  Weingarten   dem  Stifte 
Giittwe::;  für  diu  i  1  PfunJ  Pfennige,  welche 
das  Drittel   des  /ehenthofcs  zu  Mühlbach 
I  kostete,  und  besonders  fOr  Elspet,  Heinrichs 
noch    nicht   vogtbare  Tochter,   haften,  bis 
letztere  vogtbar  wird  und  sich  ihrer  Rechte 
auf  das  Drittel  des  Zehenthofes  begibt,  wo- 
gegen dann  wieder  der  Weingarten  seiner 
Haftung  ledig  wird;  sollte  aber  der  Wein- 
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garten  als  Ebenteuer  nicht  auareichenf,  so  haftet 
Heinrich  mit  seinem  ganzen  Besitzt  i!;iiCir. 

Zeugen :  Petrein  von  älodmkh,  ampunan 
in  der  Schcfstrazz  ze  Wienne  der  herzogin 
Kathrein  ze  Östcreich. 

Siei^ler:  Heinrich  der  Schwab,  Herzog 
Kudulf  mit  dem  Bergrecli(M>icgd,  Pctrein 
von  Slodmkh. 

Datum  :  Gebn  ze  Wyenn.  .  .  .  des  nastcn 
mitichens  vor  sand  Ulreichs  tag. 

Original.  Ptrgnnent,  dcutidi.  Mit  dvti  Wtppeo- 
«ic>!c1n,  icttcs  m\\  amcm  Secretucgsl  »m  Rcvcn.  Alle 
theilucisc  itb)$ebr<Khen. 

3156   1368,  April  »4,  Witn. 

Conrad,  Sohr.  dittcins  von  Wiscndorf, 
beurkundet,  da»«  er  seinen  trci  eigenea  halben 
Hof  zu  Wisendorf  mit  3  Joch  Aecicern  nSchst 
dem  Hole  des  Holden  Thotiias  Ji^  Mdcz- 
chiisten,  der  ihn)  tineni  Theil  nach  dem 
Ableben  seiner  Ellern  zugeiallen  ist  und  zu 
zwei  Theilen  von  ihm  erkauft  wurde,  sammt 
allem  /ugehor  an  die  Kapelle  zu  unserer 
Frau  in  der  Burg  zu  Wien  zu  Burgrecht 
gegeben  und  von  Janns  dem  Chirchenchnoph, 
dem  Caplan  an  der  benannten  Kapelle,  zu 
Burgrecht  empf"an;^cn  habe  mit  <)or  Rctliti- 
gung,  dass  sowohl  er  als  auch  seine  hrbeii 
von  dieser  gegen  einen  iShrlichen  Dienst  von 
15  Wiener  Pfennigen  zu  (jcorgi  diesen  hal- 
ben Hof  zu  Burgrecht  erhalten  «ollen. 

Zeugen:  Rueger  der  PIAm  und  Wülfing 
der  Kaiderprunner. 

SVfjr/cr ;  Conrad  noii  ^\'i^^■Iul^ h  i,  Hueger 
der  Pliim,  W'ulfing  der  Kaiderprunner. 

Datum:  Geben  ze  Wienn.  ...  an  sand 
Jorgen  tage. 

Orijpnal,  Perguniviii,  Ucuuch.   .Mit  lirei  W«f>p«<i- 

315<     './'"/.  September  14,  Wien. 

Friedrich  i^von  Furthj,  Holmeister  in  dem 
Göttweigerhofe  zu  Wien,  schenkt  zu  seiner 
und  seines  Brudes  frommen  Hrinnerung  im 
Gebete  dem  Abte  und  Convente  von  üött- 
wcig  seinen  Weingarten  im  Ausmasse  eines 

hallten  .loches,  ikn  er  nacli  seinem  verstor- 
benen Bruder  .lorig  dem  Stavndal  besitzt  und 
der  zu  Klustcrncuburg  auf  der  Klustcrseite 


«an  der  Em*  zunXchst  dem  Weingarten  des 

Stilles  Lilienfeld  liegt,  bedingt  sich  jedoch 
aus,  das«  er  und  seine  Krau  bis  zu  ihrem 
Tode  ihn  aU  I.eibgeding  unverkürzt  inne- 
haben  sollen;  nach  ihrem  .Ableben  aber  soll 
er  rn!t  .illm  Rechten  und  Lasten  dt.«  Rer!?- 
rechtes  m  den  Besitz  Güllweigs  übergehen. 

Zeugen:  JArig  bei  dem  Tor,  puifer  zu 
Neuburg,  des  Kridrich  swcher,  und  Ulrich 
Güntzpurger,  purger  ze  Wienne. 

Siegler:  Friedrich  von  Furth,  als  Aus- 
steller der  Urkunde;  JArig  bei  dem  Tor,  Ul- 
rieh  der  Güntzpurger. 

Datum:  Geben  ze  Wienne.  ...  an  des 
heiligen  chrcuzestag,  als  es  erhöhet  ward. 

Orij^nal,  Pergament,  deuladi.   Mit  drei  Ws]>)9eii^ 

8ir»S   i  jO'h  Seplen^er  äff,  Wien. 

Albrecht,  Herzog  von  Oesterreich,  be- 
stimmt, da!>s  kein  ungari!>cher,  wälscher  oder 
Oberhaupt  fremder  Wein  tn  die  Stadt  Wien 
eingeführt  und  dort  verkauft  werde.  Im 
Falle  der  Ucbertrctung  dieses  Verbotes  soll 
er  ausgelassen  oder  in  das  Spital  gebracht 
werden.  Sollte  aber  .^vr  Richter  oder  der 
Rath  st)lchen  \\'cin  zulassen  und  daraus 
Nutzen  ziehen,  so  sollen  &ic  dem  Herzuge 
3o  Pfund  und  der  Stadt  3o  Pfimd  Wiener 
Pfennige  zahlen.  Wenn  aber  jemand  den 
NN'cin  für  sein  Haus  verwenden  wolle,  so 
sollet)  ihm  vier  Uten  gestattet  sein. 

Datum :  Der  brief  ist  geben  zu  Wien  an 
sannt  .Michaelstag  .  . . 

Copic,  t'apicr,  deuttch,  ManuscriptencabiDct  Jos 
.Siit'tcs  0;'<tt\vcig,  Cod.  jio  aus  der  zwciteii  Hilfke  Jea 
i'>.  Jabrtiucuiertä. 

S159  rs74,        '»  W'«'- 

Hanns  der  l.iechtenwynkchler  übergibt 
für  sich  und  seineti  noch  unmündigen  Sohn 
^  Hanns  seine  Mühle  in  Wisendurf  in  dem 
<  « Wey kchesiorif er »  Gericht  an  der  Schmida 
mit  drei  Joch  Aeckern  sammt  allem  Zugcliör 
I  der  (Capelle  in  der  Burg  zu  VN'ieo  und  nimmt 
I  selbe  ffir  sich  und  seine  Nachkommen  von 
ilerselbcn    zu    freiem   Burgrccht,    zu  einem 
jiihrlichcn  Dienste  von  50  Wp-:itr  l^fcnnii^en 
zu  Gcorgi,  so  zwar,  dass  nach  dessen  voll- 
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ständiger  Enirichtuog  keine  weitereu  Auf- 
lagen, seien  e>  Steuern,  Giebigkeiten,  Le- 
hen, Fuhren  oJer  Nachtfcld,  von  dem  je- 
weiligen Caplan  an  der  Burgkapelle  gemacht 
wenden  dürfen,  und  mit  der  Bedingung,  daas 
für  den  Fall  des  Verkaufes  der  Verkäufer 
ein  i  n  Wiener  Pfennig  Ableite,  der  Kiiufer 
einen  Wiener  Pfennig  Anleite  zahlen  soll. 
Hierauf  verkauft  er  mit  «eines  Burgherrn 
Janns  des  Chirichcnchnophs,  des  Caplans 
der  Kapelle  an  der  Burg  zu  Wien,  Einwilli- 
gung die  Mflhle  santmt  allem  Zugchör  dem 
Niclas  dem  Hoppher  und  Gertraud,  dessen 
Fl  IUI,  um  15  Pf'tnid  Wiener  Pfennige  und 
stellt  sicii  sowie  auch  »einen  Schwager  Jacub 
den  Vydorfler  der  Kapelle  in  der  Bui^,  sowie 
auch  dem  Niclas  dem  Hoppher  und  dessen 
Frau  Ciertrauden  dafür  als  Bürgen  für  jeden 
Rechtsanspruch  und  Schaden,  bis  sein  Sohn 
Hanns  <ler  Liechlcnwynkchler  majorenn  wird 
um!  seihst  !iut  die  verkauften  Objecte  und 
seine  Hechte  daraui  Verzicht  leistet. 

Zeugen:  Janns  der  Chirichencbnoph  und 
Janns  der  Totzcnpekch. 

Siegler:  Hanns  der  Liechienwjrnkchlcr, 
Jacob  der  VydorfÜb',  Jann«  der  Cfairichen- 
chnoph,  Jannc  der  Totxenpelcch. 

Datum  •  (Ifix  n  zc  Wienne, ...  an  unsers 
hcireii  gots  letciiiiams  tag. 

Ori^-iti.il,  l'crijatnen!,  ilciitgch.  Mfo  Vter  Wappen- 
siegeln;  du  dritte  ist  ab(;cf«Uca. 

2160   tsjfi,  Juli  itt.  Wien, 

Sch\\tstcrMargret,dieHainreichin,  Oberin 
des  St.  Jacobsklosters  «auf  der  Hiilm-  in  Wien, 
und  der  Cunvent  daselbst  verkaufen  Fried- 
rich dem  Zistel,  Beschltesaer  der  Herzoge 
von  (Oesterreich  zu  Klostcrneuburg  -chlo- 
sterhalbcn>,  und  Elspct,  &eincr  Frau,  um 
10  Pfund  Wiener  Pfennige  ihre  Gölte  von 
10  Schillingen  Wiener  Pfennige,  die  sie  zu 
Burgrecht  auf  ciriLin  Wcingar'en  im  Aus- 
mas&e  eincü  haiben  Joches,  der  Irüher  der 
Emestin  bei  der  Doiuu  gehörte,  besitzen, 
Utk!  ^irid  von  nun  an  diese  an  ^'.v  Käufer 
am  St.  Colomanstag  zu  dienen;  im  Falk 
etwaiger  Besitzanfechtungen  und  eines  Seha- 
dens übernehmen  sie  die  Haftung  auf  ihr 
ganz  CS  Klostergut. 

Ki:»ic»tcii  lur  UenchUtilc  der  Siadt  Wkn.  II. 


I  Siegler:  Schwester  Margret,  die  Hain- 
reichin,  Oberin  zu  St.  Jacob,  und  der  Con- 
vcnt  daselbst. 

Datum:  Geben  ze  Wienn.  .  .  .  des  nasten 
sampstags  nach  der  hcyligcn  junchfrofin  sand 
Margreten  tag. 

Orighitl,  Pergmicat,  dcutKh.  Mit  zwei  BtidMegda. 

j 

j  8161  ijAv,  .1/"'/  37,  Wfeit. 

Niclas  der  Rot  und  Alhaic,  seine  Gattin, 

zu   Wien   beurkunden,  dass  sie  JiVig  von 
;  IJcilriLii'-ti.iii .     l''rnp';tcn    ^tq  allcrhcvligcn 
1  umkirichcn  dacz  sand  Stephan  zc  Wyenn», 
und  dem  jeweiligen  Inhaber  dieses  Briefes 
22  Pfund  Wiener  Pfennige  ffir  Wi.i:i  /a  be- 
zahlen haben,  11  Pfund  am  St.  Gilgentag 
und  II  Pfund  am  St.  Michelstag.  Sollte  aber 
J  durch  die  Nichtbezahlung  je  einer  Summe 
l.et;^terom  ein  Schaden,  sei  es  bei  Christen, 
^  sei  es  i-ei  Juden,  erwachsen,  so  verptiichten 
I  sie  sich  fdr  sich  und  ihre  Nachkommen  so- 
wohl  it;is  Maiiptgut   als  auch  den  Schaden 
von  ihrem  Vermögen,  bestehe  es  nun  aus 
Erbgütern  oder  aus  fahrender  Habe,  ohne 
Klage  in  Wiener  Pfennigen  zu  be/.ahlen, 

\  auch  versprechen  sie  gctjcn  iUc<fn  Pi-^Iits- 
,  titel  weder  Schwierigkeiten,  noch  enien  Frei- 
;  brief  oder  eine  Freiung  geltend  zu  machen. 
!  Zeugen  und  Stcglcr:  Hueger  tkr  Miinich 
I  und  Hainrich  der  Apotcker,  paid  purgcr  zc 
I  Wyenn. 

I        Datum:  Geben  ze  Wienn. . . .  des  ncch- 
I  stcn  mitichens  nacl)  sand  Jorigentag. 
i  Copic,  dcuisch,  0)pi.iUnK]i  der  KarthauM  Aggs» 

bach,  f.  70b  u.  7ta. 

I  •iiai    /yAS.  Stivnnber  r^. 

1  EUbeth,  die  Freiin  zu  Medlichk,  bvur- 
'  kündet,  dass  ste  dem  Hannsen,  Gesell  zu 

Medlichk,  4  Pfund  Wiener  Pfennige,  die  zu 

Jc:i  kiiüin^cndi.ii  NN'cilii'.iWht.n  ii!-.,.-s  I.ihr  l  e- 
zahlt   werden  sollen,   schulde  und    tür  den 

i  Fall,  als  sie  die  Zahlung  am  festgesetzten 

Termine   nicht   leistet,    ni:ch    die  l"nkosten 
,  trage  und  für  das  Hauptgeld  und  alle  auf- 
laufenden Unkosten  mit  ihrem  Vermögen 
hafte,  und  der  Landesfürst  von  Oesterreich 
I  oder  aeio  Anwalt  dem  Gläubiger  ohne  alles 
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FQrbot  und  uhnc  Klage  das  verlangte  Pland 
überantworten  soll,  damit  er  davon  bezahlt  j 

werde. 

Zeugen  und  Sießlcr:  Petrcin  zu  den 
Zeiten  ofticial  zc  Wyenn,  Petrcin  der  Rayd- 
Ictn  zc  Mcdlikch. 

Ditttim :  Der  brief  ist  jjeben  .  .  .  des  mi- 
tichcns  nach  sand  Mcrteinstag. 

Cofit,  «lentacb,  Copialbueta  der  Karthauie  Ag^«- 
b«ch,  f.  IIS!  u.  bb 

9163  l?^^f  December  xfi,  Gaming. 

Bruder  Chunrad,  Prior  «u  Scytz,  derzeit 
Weyscr    des  Karthaiiscrorduns,  beurkundet, 
da»s  Friedreich  von  Hag,  derzeit  Caplan  des 
«Golslcichnamsaltart»  zu  Wien,  ihn  bat,  ihm 

sowohl  selbst  zu  erlauben,  als  auch  von  dem  | 
Ordensoberen  die  Erlaubaiss  zu  erwirken, 
dasä  er  <pcy  dem  gotteahaua  unser  fraun 
partn  Achspach^  bleiben  dürfe,  wogegen 
er  versprach,  all  sein  Vcrmöi^en  nach  '-■  'rum 
Tudc  nur  der  Karthause  zu  Aggsbach  zu 
vermachen,  uud  daH  er  dessen  Bitte  auch 
entsprochen  habe. 

Zeugen :  Prucder  Ltcnhart  prior  ze  Gem- 
nik,  Albrccht  prior  ZU  Prag,  I 

Sici:k'r:  Chunrad,  Prior  zu  Seytz;  l.icn-  | 
hart,  Prior  zu  Gaming;  MI  echt,  Prior  zu  Prai,«, 

Datum:  Gehn  ze  üemnik  in  aller  chincl- 
lein  tag. 

O'i'ic.  itcut.'t.rbi  Copialbuch  der  Kavdiauae  Agg»-  | 

tj;l),  1.  Uin  11.  1-.  5 

8164    /.VS",  A„f;usl  -jj.  Wien.  | 

I.eopol«'  iKi  MlI-.i.IsvIi  und  Ulrich  der 
Ekkprecht,  beide  Hatlishcrren  von  Wien,  cnt- 
acheidcn  a)s  Abgeordnete  des  Rathea  eine  Be- 

scluverde  des  Gottweiger  H(.ilmeisters  l'ried-  j 
rieh  gegen  Wilhelm  den  Gürttlcr  bezüglich 
eines  Abtrittes,  den  dieser  an  der  zwischen 
dem  Göttwcigcrhofe  in  der  Weihcnbur,ui;asse 
und  itim  ;'cs  letzteren  anttrcnzenden  Hause 
betinisiicneri  Mauer  iii^cr  einem  freistehenden 
Aborte,  aus  dem  manchmal  der  Unflath  durch 
die  MauLT  diinjjt,  errichtet  hat,  von  welchem  j 
der  Gestank  sich  in  alle  Gemächer  des  Gött- 
weigcrhofcs  verbreitet,  nach  aufgenommenem 
Augenschein  liahtn,  dass  Wilhelm  der  (iürttkr 
den  zweiten  Abort  un%'erzüglich  abtragen  und 


bei  dem  schon  von  früher  bestehenden  Sorge 
tragen  mOsse,  dass  der  ünflath  fQrder  nicht 
mehr  durch  die  Mauer  dringe. 

Siegler:  Leopold  der  Metsackch,  Ulrich 
der  Ekkprecht. 

Datum:  Geben  ze  Wicnn  . .  .  des  näch- 
sten phinztin^';  vnr  s;ind  Bcrtetmestage. 

Orifjinal,  i'cril-'.mcnt,  ikut»vh.  Mit  Jtuci  W'appca- 
•kgcln,  d«t  iwdie  aii  einem  Sccretslcgcl  auf  den  lüvsn. 

31fi'>    ry//.  Jiinuar  t~. 

Agnes,  Englharts  des  Grüber  Frau,  ver- 
kauft mit  Willen  ihres  ersten  Ehemannes 

Heinrich  von  DArreupach  und  mit  Einwilli- 
gung Michels  des  Gewkramcr,  Bürgermeisters 
zu  Wien,  und  des  Käthes  der  Stadt  Wien 
ihr  Lcibgeding  und  alle  Rechte  auf  das  vor- 
dere und  liintere  Haus  sanimt  allem  Zugehor, 
da*  au(  dem  alten  Fleischmarkt  zu  Wien, 
«^zuncchst  Bügern  dem  M&ntch«  gelegen  ist 
und  dem* Deutschhause  14  Schillinge  Wiener 
Pfennige  zu  Hurgrccht  als  einen  Dienst,  der 
jedoch  ablösbar  ist,  dient,  und  das  ihr  ihr 
verstorbener  Gatte  als  Leibgeding  durch  eine 
hinterlassene  l'rkunde  gc&chaticn  luit  mit  der 
Ikdingung,  dass  das  Haus  nach  ihrem  Tode 
an  dtc  Karthause  zu  Aggsbach  fallen  mOsse, 
um  anderthalb  hundert  Pfund  Wiener  Pfen- 
nii^c  den;  Bruder  Hanns,  Prior  de  r  I  i  :i;)"nircn 
Karthause,  und  dem  Cüuvent,  welcher  Kauf- 
achilling  sofort  bezahlt  wird.  Sie  übergibt 
das  Haus,  das  vordere  und  hintere,  nvt  dem 
Zugehor  dem  Käuter  und  stellt  sich  im  Falle 
eines  Rechtsanspruches  selbem  zur  GewSr 
und  haftet  mit  ihrem  und  ihrer  Erben  ganzem 
Vermögen  für  den  etwa  daraus  entstehenden 
Schudeu. 

Zeugen:  Die  stat  zu  Wienn,  Engelhart 

der  Gridn-r,  Petrein  der  Herr'i-'hcr,  Rern- 
hart  der  Hcrrochcr,  der  chnecht  Heuslein  der 
Frawndarifer. 

Siff^ler:  Die  Stadt  Wien  mit  ihrem  Grund- 
siegcl,  ICngclhart  der  GrübLi  ili:  Fliumrinn, 
Petrein  der  Hcrrochcr  ihr  Vetter,  der  Knecht 
Henslein  der  Frawndarfler  siegeln  für  Agnes 
die  (in'ibin. 

Dalum :  Geben  ...  an  sand  Aiiiuuii  tag. 

Copie,  deuuch,  Gopialbiuh  der  Karthauac  A|g>- 
bnch,  r.  80a  u.  b  und  flio. 
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älfi«    r^ifJ,  Juli  22. 

Hanns  von  Mcyssaw,  oberster.  Schenk  in 
Occterreich,  beurkuiKlet,  dass  sein  seliger 

Vater,  er  und  se-ri  Bruder  dem  Karthäuser- 
kloster zu  Aggsbacti  einen  Weingarten,  ge- 
legen in  der  Peont  zu  Aggstein,  anf  welchem 

die  Kapeile  in  seiner  \'(.st(.  zu  W'oll'stain  eine 
Gülte  von  einem  Drciling  Wein  hatte,  zu 
vollständigem  Eigen  und  Nutzen  gegeben 
habe. 

Zciif:'-'::  I, yenharr  Schawr,  pharrer  ze 
Albrcchtspcrig,  die  zeit  olticiall  zu  Wienn, 
und  der  clinechte  Ott  Waser,  diezeit  burg- 
graf  ze  Wolfstain. 

Sieglcr:  Hanns  von  Mcyssaw;  Lyenliart 
Sdiawr,  Pfarrer  von  Albrectitsberg  und  Ofii- 
cial  zu  Wien,  und  der  Knecht  Otto  Waser, 
Burggraf  zu  Wolfstein. 

Dalum :  Der  prief  ist  gegeben  ...  an 
sand  Maria  Magdalen  tage. 

Copic.  deutsch,  Copitlbuch  der  XirtbanM  Aggt- 
bavh,  I.        u.  b. 

itl9i*  --^pril  /3,  Wien. 

liruder  Hanns*  Prior  der  Kartbausc  zu 
Aggsbach,  und  der  Convent  daselbst  setzen 
der  Schwester  Elzbet  der  Ernfciserinn,  Aeb- 
tissin  des  N'i  nnenklosters  zu  St.  Nicolaus  vor 
dem  Stubenttior  zu  Wien,  und  ihrem  Con- 
vent für  too  Pfund  Wiener  Pfennige,  die 
ihnen  selbe  geliehen  hatten,  mit  Händen  des 
Michel  des  Gewcbramer,  Bürgermeister  und 
Münzmeister,  und  des  Rathes  zu  Wien  ihr 
Haus  auf  dem  alten  Flcischmarkte  zu  Wien, 
das  auf  der  einen  Seite  an  da.s  Haus  A'.> 
bükzyan,  auf  der  anderen  Seite  an  das  des 
Phanczagels  stösst,  als  Pfand  mit  der  Bedin* 
i^unj,',  dass  letztere  selbes  von  dem  kommen- 
den St.  Michclstagc  an  durch  die  nächsten 
vier  Jahre  zur  Benützung  innehaben  sollen, 
sowie  sie  es  schon  das  verjiangene  Jahr,  iSgi, 
innehatten.  Dafür  hätten  sie  lähilich  g  I*tund 
Wiener  Pfennige  als  Hotzins  zu  zahlen,  welche 
von  den  loo  Pfund  abgezogen  werden  aollen. 
Die  bleibenden  64  Piund  Wiener  Pfennige 
sollen  nach  Ablauf  der  vier  Jahre  bezahlt 
werden,  wenn  sie  zurQckgefordert  werden; 
im  Falle,  dass  dies  nicht  geschieht,  verfällt 
dem  Nonnenkloster  zu  St.  Nicolaus  das  Haus 


insoferne,  als  sie  oder  der  Inhaber  dieses 
Briefes  davon  ihre  Schuldsumme  eintreiben 
können,  sammt  allen  Unkosten,  sei  es  bei 
Christen,  sei  es  bei  Juden.  Zudem  haften 
die  Schuldner  für  den  Fall,  dass  die  Schuld 
daraus  .nicht  gedeckt  werden  sollte,  mit  dem 
ganzen  Vermögen  der  Karthause  zu  Aggs- 
bach gemäss  des  Pfand-,  Burg-  und  Stadt- 
rechtes zu  Wien.  Im  Falle  die  Schuldner  dasL 
I  Haus  innerhalb  der  vier  Jahre  ZU  verkaufen 
beabsichtigen,  .sollen  sie  dies  dem  Nonnen- 
kloster  zu  St.  Nicolaus  anzeigen. 

Zeugen:  Ulreich  der  Czinkke  zu  den 
Zeiten  hucbmayster  in  ( )i.>;tcrreich. 

Siegier:  Das  Karthäuserklostcr  zu  Aggs- 
bach,  die  Stadt  Wien  mit  dem  Grundsie^^et 
und  Ulrich  der  Czinkke,  Hubmeister  in 
I  Oesterreich. 

Datum:  Geben  ze  Wyenn  des  nächsten 
eritags  nach  quasi  modo  geniti. 

Copi«,  «tsutscb,  Copialbuch  der  Karitaauie  gs* 
b«eh,  r.  89b  uttd  90s  tt.  b. 

fXach  riuj,  April 

Bruder  Hanns,  Prior  der  Karthause  Aggs- 
bach, und  der  Convent  daselbst  beurkunden, 
das*  sie  Hanns  dem  Zynkken  alle  ihre  Forde- 
rungen und  Ansprüche  auf  lin  hinteres  Haus 
I  am  alten  Fleischmarkte,  das  der  Hainrich 
'  von  IKkrenpach  ihnen  Übergeben  hat,  mittelst 
eines  hinterlassenen  Gcschiiltsbriefc-s,  und  das 
I  Ulrich  der  Zynkk,  des  Hanns  Vater,  verkauft 
!  hatte,  f^egen  Zahlung  von  32  Pfund  Wiener 
Pfennigen,  die  sofort  beglichen  wurden,  nach- 
^'clyssvii  luii'cii.   Auch  stellen  sie  sich  diesem 
zui  üewiir  tür  ailtallsige  Rechtsansprüche. 
I         i^opie,  dcutich,  GopSalbuch  der  Karthauae  A^gt- 
b«ch,  f.  17411. 

Die  Copic  enibehrt  d«  Daioms,  da«  mit  dem 
l'orniclhiittcn  Schluüs  der  l'rkiindt  zi.gicich  wciiüolasscn 
erscheint.  Jedoch  lallt  die  Zeit  der  Aii-istcllunc!  \\oh\ 
nach  iSgJ,  April  15,  Aa  am  jicU-'cn  Tage  iKich  ririch 
der  Zynkk,  der  Vater  de«  AuMiellcrs  uiMcrer  Urkunde, 
I  aclbit  BeurkunduogMcuKe  ist. 

SICD    '3lß,  Februar  y,  Wien. 

Hivtog  Albrecbt  von  Oesterreich  gibt 
dem  Prior  der  Karthause  zu  Aggsbach  be- 
kannt, dass  er  dem  Rischof  Georg  von  Passau 
zur  Erleichterung  dessen  tiiunzieller  Lage 
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eine  Steuer  vom  ganzen  Ctcrus  und  allen 
Klöstern  seines  Bisthumc»  c-in/uhL-hcn  erlaubt 
habe,  wovon  20  Plund  Pfennige  auf  die 
Karthausc  zu  Ayijsbach  entfallen,  welche  der 
Prior  ohne  Verzug  friedlich  zu  Wien  bis  zu 
den  kommenden  Mitterfasten  erlegen  soll. 

Datum :  Geben  zc  Wienn  au  sand  Blasien- 
tag  anno  1395. 

Copic,  Jeuttclit  Copnlbiub  4<r  K«rüuu»c  Ag/ff 

8170    tjffj.  October  7,  Wien. 

Hrudcr  H;inTis,  Prior  der  Karthau^e  /.u 
A^g&bach,  und  der  Coiivent  beurkunden,  da&s 
»le  der  Schwester  Kathrein  6der)nn,  Aehtissin, 
und  dem  (^onvenle  des  Frauenklosters  zu 
St.  Niculaus  vor  dem  Siubenthore  zu  Wien 
58  Pfund  Wiener  Pfennige  schulden.  Sie  ver- 
miethen  ihnen  darum  ihr  Haus,  das  auf  dem 
alten  Fleischmarkte  zu  Wien  auf  der  einen 
Seite  zunächst  dem  Hau&e  deä  Vültzian,  auf 
der  anderen  Seite  zunächst  dem  des  Phan- 
czagcl  liegt,  von  viem  konunenden  St.  Michels- 
tage an  auf  zwei  Jahre  für  14  Pfund  Wiener 
Pfennige,  welche  von  der  Schuldsumme  ab- 
gezogen werden  sollen.  Die  restirende  Schuld 
von  3o  Plund  Wiener  Pfennigen  so!l  njch 
dieiicn  zwei  Jahren  ohne  Verzug  bezahlt 
werden.  Die  Nonnen  von  St.  Nicolaus  sollen 
alle  Nutzungen  von  dem  Hause  während 
dieser  Zeit  haben,  aber  die  Besitzer  an  dem 
VerkAufe  des  Hauses  wShrend  der  Miethzeit 
nicht  hindern,  In  diesem  Kalle  aber  den  noch 
nicht  versi";scnt-n  Zi:l^  mit  Jen  3o  Pfund 
nach  den  zwei  .lahreii  erhalten;  im  Falle  aber, 
dass  sie  selbst  ein  Haus  kauften,  sollen  sie 
des  Miethvertrages  ledig  sein  inid  den  noch 
nicht  versessenen  Zins  erhalten.  Sollten  sie 
aber  in  diesem  Falle  die  3o  Pfund  Wiener 
Pfennige  und  den  vcrscsser  Ln  Zins  an  dem  fest- 
gesetzten Teririinc.  n;iinlicli  il^ni  l.( imniLiuicn 
St.  Michelstage  über  eui  Jahr,  nicht  erhalten, 
SO  verpflichtet  sich  die  Karthause  Aggsbach, 
für  die  bezeichnete  Summe  sammt  allen  auf- 
laufenden Unko&ien  mit  dem  ganzen  liegen- 
den und  fahrenden  Vermögen  zu  haften  und 
Allo  zu  begleichen.  Der  I.andesfiirst  soll 
den  üläubiyern  ohne  Fürbot  umi  Klage,  ohne 
geistliches  und  weltliches  Gericht  das  ge- 


I  wünschte  Phnd  Überantworten,  wenn  sie  Uber 

I  die  bestimmte  Frist  ihre  Schuld  nicht  linger 
:  anstehen  lassen  wollen. 

Zeugen:  Nidas  der  Weispacher,  diezeit 

des  hochgebomen  f&rsten  herzog  Albrechtt 

ze  Oesterreich  etc.  amptmann. 

Iüitgier:  l'riur  von  Aggsbach  mit  dem 
Conventsiegel  und  Nicolaus  der  Weispacher. 

Dutum:  Der  brief  ist  geben  ze  Wicun 
des  suntags  vor  sand  Cholmanstag. 

Copie,  dcutadt,  CoptalbHch  4«r  Karthauco  Aggs- 
bucht  f*  )>9S  <>• 

'  8171   tj;i;t,  Märi{  2,  Wien, 

j        Herzog  Albrecht  von  Oesterreich  fordert 

den  Prior  der  Karthause  zu  Au^s'  ach  brief- 
I  lieh  auf,  ohne  Verzug  nach  Erhalt  seines 
■  Briefes  nach  Wien  zu  kommen,  da  er  seiner 

wohl  bedürfe. 

Sichler:  Herzog  Albrecht  mit  seinem 

I  Sccretsiegel. 

i  Coy'k,  tieuiMh,  GoptsHnich  der  Ksfthause  Aggs- 
I  iMich,  f.  188  s. 

I 

i  217Ä   /./«o,  Mär^  tj. 

Bruder  Johannes,  Prior  der  Karthause  zu 
.\ggsbach,  und  der  Convent  gewähren  dem 
l>ctreyn  dem  Chramer,  Bürger  zu  Wien,  und 

I  Barbara,  dessen  Frau,  ihr  auf  dem  alten 
Fleischmarkte  zu  Wien  gelegenes  Haus,  mit 
.'\usnaKme  einer  Kammer  und  eines  Stalles, 

\  den  sie  sich  vorbehalten,  auf  Lebensdauer 
zu  rechtem  l.eibgedinge  gegen  jahrliche  Zsh^ 
lung  von  14  Pfund  Wiener  Pfeimigen,  wfiche 

I  zur  Hälfte  an  St.  Joergentag,  zur  HiUlte  un 

I  St.  Michelstag  ohne  Verzug  zu  bezahlen  sind. 
Letztere  übernehmen  zugleii.?^  ili-j  Wri^ftich- 

I  tung,  das  Haus  in  gutem  Bauzustandc  zu  er- 

I  halten.  Nach  ihrer  beider  Ableben  hat  das- 
selbe an  die  Karthause  vollciul-;  zurückzu- 
fallen. Sollte  af-L!"  an  dem  Hause  ein  Hau 
nothwendig  werden  durch  Niedergang  einer 

'  Mauer  oder  eines  Gewölbes,  so  haben  die 
beiden  dem  Prior  ilarüber  die  Anzeige  zu 

i  erstatten,  nach  seinem  Willen  den  Neubau 

I  aufzuführen,  wobei  sie  sich  die  Baukosten 
von  dem  jährlichen  Zins  abziehen  können. 
Sollten  sie  aber  beide  oder  eines  nach  dem 

I  Ableben  des  anderen  das  Haus  nicht  iu  rech- 
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lern,  gutem  <mittcrnpau>  erhallen,  so  sollen 
si«,  wenn  sie  voo  dem  Klotter  gerichtlich 
belangt  würden,  alles  erstatten,  und  es  soll 
ausserdem  im  Falle  des  Versäumnisses  das 
Haus  mit  dem  Verluste  des  Leibgedinges  und 
ihrer  daran  besessenen  Rechte  an  das  Kloster 
fallen. 

Siegler:  Der  I*rior  Johannes  der  Kart- 
hause  zu  Aggsbach  mit  dem  Convenaiqjel. 

D.iiu'n:  Dl.:  ;ieben  ist  . . .  des  mltichetM 
in  der  anderen  vajitwocbcn. 

Gopie,  dMiiacb,  Gopislbueh  der  Kanhause  A^s- 
b«^t  r.  ti6s  ikb. 

«m  1403,  .varr?  30. 

Abt  Peter  und  der  Convent  von  Gött- 

weig  beurkunden,  dass  sie  dem  Pangretzen 
dem  Hedersdorllcr,  ihrem  Hofcneister  auf 
ihrem  Hause  zu  Wien,  und  Elspcten,  dc$s«n 
Ehegattin,  70  Pfund  Wiener  Pfennige  ^\^. 
ihnen  selbe  geliehen  haben,  schult'cn,  \s  eiche 
von  dem  Tage  der  Ausstellung  dieses  Sv:huld- 
briefcs  fibcr  ein  Jahr  bezahlt  werden  sollen. 
Sie  verpflichten  sich,  den  (gläubiger  Hof- 
meister auf  ihrem  Hause  zu  behaltca  und  in 
dem  Falle,  als  sie  ihn  nicht  behalten  wollten, 
ihm  drei  Monate  vorher  zu  kündigen  und  in 
dieser  Kündigungsfrist  die  Schuld  zu  be- 
gleichen. Sollte  dies  nicht  geschehen,  so 
haften  sie  für  alle  auflaufenden  Unkosten 
und  den  Schaden  mit  des  KU)sters  ganzem 
Vermögen,  und  es  soll  ihnen  der  Landestürst 
ohne  Fürbot  und  Klage  und  ohne  weltliches 
und  geistliches  Cicricht  das  verlangte  Pfand 
<ur  Pei-kdut»  iler  Forderung  CthLTtinTv  fffcn. 

Sifgti'r:  Abt  Peter  und  der  Convent  von 
Gffttweig. 

Datum  :  Der  gebtn  i^r  ...  dcs  nächsten 
frcytags  nach  mittcrvasten. 

Ori^nml,  Ptagsmcnt,  deuttdi.  Dis  bddca  inluin- 
genden  Sic^  sind  uligshlkiu 

9174   1404,  Fttmar  jj. 

Stephan  Fucher  und  Christian  Glinsz 

von  Sricfern  nn.!  ihre  Frauen  versetzen  mit 
Erlaubniss  ihres  Burgherrn,  des  Peter  Pelt- 
lein, Amtmann  der  Karthaase  zu  Aggsbach 
zu  Stiefem,  dem  Thomas,  Caplan  des  Au* 
gustinusaltares  in  der  Jacobskirchen  su  Wien, 


I  und  seineu  Erben  für  27  Pfund  W  iener  Pfcn- 
I  nige,  die  sie  ihm  fflr  awei  am  St.  Martinstage 

!  ohne  Verzug  zu  entrichtende  Fässer  W  ein 
schulden,  zu  grösserer  Sicherheit,  ihre  zwei 
Weingärten,  die  ihr  freies  Eigen  sind,  wovon 

I  einer  der  Weydndr  heiast  und  in  dem  Tiicr- 
hartsperig  zu  Stiefern  zunächst  -'.Ltn  W'c'in- 

I  garten,  den  man  den  Durrenpekchcn  nennt, 
gelegen  ist,  und  von  dem  man  führltch  einen 
Eimer  Most  zu  Bergrecht  dient.  Ausserdem 
stellen  sie  Andreas  «enhalb  des  Kamps»  und 
alle  seine  Erben  als  Bürgen.  Sollten  sie  dem 

Thomas  und  seinen  Erben  am  festgesetzten 
Trii^c  die  bestimmte  Summe  nicht  hc;^ahlen, 
.  so  soll  das  Hauptgeld  sammt  den  Unkosten, 
I  die  durch  Nachreisen,  Botschaften,  Zehrung, 
sei  CS  bei  Christen,  sei  es  bei  .luden,  oder 
I  durch  den  Anwalt  aufgelaufen  sind,  ohne 
FOrhoi,  Klage  und  Gericht  von  den  ver- 
setzten W'eingärten  und  von  dem  Bürgen, 
sowie  von  all'  ihrem  und  ihrer  Lrl  cn  1  c- 
I  weglichem    und   unbeweglichem  Vermögen 
i  hereingebracht  werden,  wobei  sie  versprechen, 
ihm  weder  Schwierigkeiten  zu  bereiten  noch 
einen  Freibrief,  Todtbrief,  G^enbrief  oder 
einen  anderen  Brief  dawider  auszustellen. 
Der  Inhaber  dieses  dem  Caplane  Thomas 
ntt<;L:c>'iellten  Briefes  soll  dessen  voUe  Rechte 
erhalten. 

Zeugen:  Pernhart  von  der  Erlaff,  die 

z;jit  richter  ze  Lewbs  und  Hanns  Lewtwein 
auch  richter  daselbs  ze  Lcwbs  in  dem  obem 

i  aigcn. 

I         SUgftr:  Pernliart   von  der   Erlalf  und 

Christian  üen  Clinzzen,  .Andreas  «enhalb  des 
I  Kamps»  und  Peter  Peltlein. 

Datum  XI III'  qiurto  des  suntags  in  der 
I  ersten  vastwochcn. 

Copie,  Copialbudi  der  Karduiuic  Agigsbich,  UC^h 
(  md  6$«  upd  b. 

I  9175  I407f  December  ij,  Wien. 

I        Bruder  Johannes,  Prior  cze  unser  fraun 

porten  ze  Achspach  des  ordens  von  KarThu": 
^  und  der  Couvent  verkaufen  mit  Einwilligung 

ihres  Burgherrn  Nyclas  des  Weispacher,  des 
I  Verwalters  der  Güter  des  Hofes  zu  Dornbach, 
I  anstatt  Hawnolts,  des  Sohnes  Hawnolts  des 
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Schuchkr,  den  dieser  mit  Leib  uad  Gut    '^17  7    1410,  September  2O. 

innehat,  d«m  Dyeireich  dem  EtsenfeUer,  Bör-  !        AJbrccht  der  Sweinbarter  kauft  von  dem 

ger  zu  Wien,  und  dessen  Ehegattin  Mar-  Ahte  Pctrein  und  dem  Convente  zu  Göttweig 
grctcu  dcu  der  Karthausc  zu  Aggsbach  ge-  eine  gewisse  Summe,  die  sofort  bezahlt 

hörigen  WeingMicn,  gelegen  <an  dem  ol)em  |  wird,  iliren  Ireicigenen  grossen  Getreide* 
Alteciik«  in  dem  Ausmasse  eines  halben  Jo-  zehent,  ob  zu  Feld,  ob  zu  Dorf,  ob  gestiftet 
ches,  zunächst  dem  Weingarten  des  Uamp-  oder  ungcstittet,  zu  HaintcKJ  für  Lebenszeit 
pcrstürJjer,  von  welchem  in  den  Hof  zu  Dorn-  als  Lcibgeding,  wobei  das  Kloster  sich  mit 
bach  »5  Wiener  Pfennige  zu  Bergrecht  und  seinem  ganzen  Vermögen  «Is  Bttrgen  steUt 
drei  Halblinke  /n  Vo-Trcchr  zu  dienen  sind,  I  fßf  Rechtsansprüche  und  den  daraus  etwa 
mit  allen  Rechten  und  Nutzungen,  wie  es  j  erwachsenden  Schaden.  Nach  dem  Tode  des 
das  Bergrecht  festaetzt,  um  14  Pfund  Wiener  |  KSufers  hat  der  Zehent  ohneweiiers  an  die 
Pfennige,  und  stellen  sich  und  ihres  Klosters  VerkSufer  zurückzurallcn. 
Figenthum  als  Pfand  lür  alle  Rechtsansprüche  Zeufien:   Der  edel  Wolf  hart  der  Inn- 

und  den  daraus  erwachsenden  Schaden.  prukker  diezeit  der  hochgeporn  lur»tcn  der 

Zeugen:  Nyda»  der  We'npacher  1  herzogen  in  Oesterreich  etc.  anhält  in  dem 

Siegle/-:   Prior  Johannes  mit  dem  Con-  ,  rat  der  slat  ze  Wienn. 
ventsicgcl  und  Nicolaus  der  Weispacher.  Siegler:  Albrccht  der  Sweinbarter  und 

Datum:  Der  brif  ist  geben  zu  Wienn  ,  Wolfhart  der  Innprukker. 
...  an  sand  Lucxeyntag  der  heiligen  jonch-  |        Datum:  Der  brief  ist  geben  ...  am 
fniUO.  nagsten  frevtir,'  nnch  san.i  Matheustag. 

Gopie,  dMitKh,  CopUlbach  der  KarAauM  A§g^  \  i)rii;in.->i.  i'crjjamcm,  iicutMh.  Mit  zwei  aolwu- 
bach,  r.  109b  und  iioa  kt.K  I  Siebteln,  von  dcneo  bdm  cfHeti  dm  S^bUd 

I  ausjscbnulicn  ist. 

317«    i4o'i.  December  -. 

i\t>>    142I1,  Juli  Wien. 
Hanns  Hager,  Jörig  Hekkinger  und  Haidl  Hanns  der  Zynkch  und  Wenczlab  Newn- 

Rawhcr  beurkunden,  dass  Otto  von  Meissaw,  I  hover,  Kellermeister  in  Oesterreich,  bestätigen 

oberster  Marschall  und  Schenk  in  Oesterreich,     j^m  Abte  von  Göttweig  die  Bezahlung  von 
ihnen   und   dem   Paul  von  Spitz,  seinem     (ünfthalbhun J.: t  Gulden  Steuer,  welche  der 
SchalTcr.den  Hof,  genannt  «WeingartenhoH  ,     Herzog  Albrecht  auf  den  Ckrus,  die  Städte 
in  der  Erburger  Pfarre,  sammt  der  vor  dem-    „„j  Mfirkte  ausgeschrieben  hat. 
>clbon    -tivgcn  Hofstat-,  5  Schilling  Pfenni-  Ihititm:  Gehen  zu  Wien  an  mantag  nach 

gen  iiaraur,  Baumgärten,  Wiesmateu,  Aeckcrn    gand  üircichstag  anno  domini  MCCCCXXVI. 
und  allem  ZugehÖr,  verliehen  hat,  und  dass  j        Oriftintl,  Pnpier,  deutKh. 
sie  ihr  »Driftail»  an  diesen  betiaiinten  Ob- 

jccicn  dem  l'uul  \on  Spitz  um  75  Pfund  |  3179    UJ4,  Mär^  u,  W,en. 

Wiener  Pfennige,  die  ganzlich  rechtzeitig  be-  ,        Herzog  Albrecht  von  Oesterreich  bestA- 

zahlt  wurden,   verkauft   haben,   und   stellen  1  tigt,  dass  CT  vom  Abte  VOn  Göttweig  d«S 

sich    jeder    ihm    zur    (iewiir   nach    Kaufs-,     schuldige,  nach  Wien  in  seinen  Kasten  ein- 

Leben-   und  Landrecht   in  Oesterreich   mit     zuliefernde  Vogttutter  von  Weihnachten  1430 

ihrem  Besitze  zu  einem  Drittel  ftir  etwaige  ;  W«  Weihnachten  1434  erhalten  habe,  laut 

Hechlsansprüche   an  die  verkauften  Objecte     Ausweis  des  Amisregisters. 

und  den  daraus  etwa  erwachsenden  Schaden.  Datum :  Geben  zc  Wienn  sand  Grcgoricn- 

Siegler:  Otto  von  Meissaw,  Hanna  Ha-  .  tag  MCCCCXXXUU. 

gcr,  Jorig  Hekkinger,  Haidl  Rawbcr.  Ortftlfuil.  Ptrgtmm,  deuiKh.  Oluie  Siegd. 

fhtlum:  Geben  ...  an  sambstag  nach  1  j^-^^      ,       _ .  __ 
,  V    ,  *  al80   /J?7,  Februar  17. 

Cpic.  .kiit«h,  Copialbucb  der  Karthauae  Am-  ^^'^^''^  Hicnnolt,  Bürger  zu  Klosterneu- 

bach, f.  i6Sa  II.  b.  !  bürg  und  des  Herzogs  Albrecht  von  Oester- 
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reich  B«»chliesser  und  Amtmann,  beurkundet, 
ihst  Ulrich  der  Strobl,  Rürger  zu  Ktoster- 
neubiirg,  vor  seinem  Gerichte  in  Vertretung 
lies  zu  Wien  scsshaftcn  Wilhelm  Cnln.rs- 
torrter  aul  die  L'cbcrthcucrung  zweier  dem 
Jacob  dem  Gebhart  gehficiger,  bei  der  Donau 
gelegener  Häuser  geklagt  hat. 

Zeugen'.  Hanns  der  Klinger,  Bürger  zu 
Klosterneuburg  al>  Gerichtabetntzcr. 

Sie  liiert  Miciiel  Riennolt  und  Hanns 
der  Klinger. 

Datum:  Gebn  14.37  an  suntag  vor  sand 
Matheustag  des  heiligen  zwelifpotn. 

C)r:ginal,  Pergumcni,  tlcut»i;h.  Mit  iwci  Siegeln, 
wu\un  ertte  im  Sicgelbildc  sehr  »lafk,  kU»  zucite, 
ein  WAppeDil«Bd,  thcHwdie  bMchld^  im. 

«ISl    i-Ü*,  A/är;  7,  Stein. 

Kathrcv,  fJuistuns  lk^.^^'issinsFc•r,  Bürgers 
zu  Wien,  Ehegattin,  bcurkuntict,  da&s  sie 
nach  dem  Ableben  ihres  Ehegatten  Lucas  des 
Newnburger,  G^:T^\l•iger  Stiltshnrmcisters  zu 
Stein,  ssmmt  ihren  von  diesem  stamaienden 
Kindern  von  des  von  diesem  und  ihr  inne* 
gehabten  Amtes  wegen  an  das  Stift  iteine 
Forderung  zu  stellen  habe. 

Zeugen:  Christan  der  Wissinger  und 
Mertt  Tömelstainer,  Stadtschreiber  zu  Stein. 

batum  :  Cvhcn  zu  .Stain  ...  an  trcitag 
nach  sannd  Kunigunden  tag  der  heiligen 
junkfniun. 

Original.  PergMiNni,  deutacii.   Mb  zw-d  aahan- 

8182   1440,  Marl 

Wilhelm  der  Gebelsdörffer  zu  Wien, 

Hanns  l'i.kMiunwi  von  Lanndeshuet  und 
K mi.ul  ilcr  ScroM,  lUir^'t-r  von  Witn,  als 
Anwalt  des  verstorbenen  Heinrich  Hhlcnncz- 
Icin,  verkaufen  mit  Einwilligung  des  Michel 
des  HiLnnolt,  eines  Hürgcrs  zu  Klostcr- 
ncuburg  und  des  Herzogs  Friedrich  von 
Oesterreich  Beschliessers  und  Amtmannes  da* 
sellMt,  zwei  an  der  Donau  zu  Klosterneuburg 
gelegene,  dem  verstorbenen  Jacob  dem  Geb- 
hart ernst  gehörige  Hiiuser. 

Zeugen:  Hanns  Waiczhover,  B<lrger  zu 
Klostemeuburg. 


1        Siegler:    Wilhelm    der  GebeUdörlfer; 
j  Conrad  der  Strobl;  Leopold  der  Flficzer, 
Bürger    und    Rathsherr  SU  Klcslerncuburg, 

smtt  dc>  Ihuiiis  Pkicrmnn;  Amtmann  Michel 
der  Hiennolt;  Hanns  Waiczhover,  Bürger  zu 

{  Klostemeuburg. 

Dalum :  Geben  an  unser  fraun  abund  zu 

i  der  chundung  1440. 

I  OHglul,  PtcgstMiM,  dcutsdk  Mit  fanf  Wappen- 
!  «(«da,  «NMran  das  iwnle  «dir  toKhUlgl  iit. 

I 

I  9188  1442,  April  24^ 

I        Kathrei,  Cristan  des  Wtssinger,  Bdrger 

zu  Wien.  rtic::.-itTin,  p:uhtet  von  dem  Abxc 
I  Thomas  und  dem  Convente  zu  Göttwcig  für 
I  sich  und  ihre  Kinder  Margret h,  Hedweig  und 
,  Ludweig  den  Göttweiger  Weingarten,  «ge- 

haisscn  die  AIteiihurL,'k  ,  im  AusmM«isf  von 
i  zwei  Joch,  zunächst  dem  Werprechten,  Bürger 
I  ZU  Stain,  gelegen,  auf  ihrer  Aller  Lebenszeit. 
I  Zeugen:  Cristan  der  Wissinger,  I'.iiii;er 
'  zu  Wien,  und  Ulreich  Hirssawer,  Stadt- 
I  Schreiber  zu  Wien. 

I        Siegler:  Cristan  der  Wissinger,  der  lür 

seine  Friui  und  Kiiuiei-  .siegelt,  di\  sie  kein 
eigenes  Siegel  haben,  und  ülreich  der  Hirss- 
awer. 

Datum :  Geben  an  sand  Jörgentag  .  .  . 
Otij(ini»l,  Pcrguntcni,  deutsch.    Mil  zwei  aiihan- 
gmdea  Si^n. 

31W    14-^1,  Februar  2-,  Wien. 

WüHgang  Hetenpergcr  erhält  von  Abt 
Wolfgang  und  dem  Convente  von  GAttweig 
vom  kommenden  Michaclstn^'e  an  auf  sechs 
Jahre  den  Göttwcigerhof  in  Wien  zur  Miethc 
unter  folgenden  Bedingnissen:   Er  hat  den 
Hof,  sowie  das  .\mt  Bruck  an  der  Leitha 
I  samnu  aller  Fe:fisii:i^',  welehe  mmi  alteisl-er 
!  in  den  ilul  kam,  zu  verwalten  und  jährlich 
ZU  verrechnen,  ferner  Alle,  welche  vom  Stifte 
Göttweig  in  den  Ilfit  n.icti  \\'tcn  knmmcn, 
I  ZU  verptlegen,  ihnen  Betten,  Bettzeug,  Holz, 
!  TischtQcher  und  sonstiges  Hausgerlth  zur 
Verfügung  zu  stellen  und  sie  in  Erledigung 
;  liuer  Cieseriüfte  7M  (in!vr<--?ii!?cnj  wobei  diese 
bei    längerem   Aulenthaite   die    Kosten  des 
Holzes  mitzutragen  haben;  im  Falle,  dass  ein 
Diener  oder  Anwalt  Göttweiga  konunt,  hat 
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er  sie  in  Erledigung  ihrer  (jcschätte  zu  unter-  | 
•t&uen,  den  Tisch  fllr  sie  za  besorgen  und  ' 
für  du  Mahl  eines  Flcrrn  lo  Pfennige,   fÖr  | 
das  ein  Knechtes  8  Pfennige  zu  verrechnen. 
Bei  Erledigung  von  Göttweig  aus  ihm  auf- 
getragenw  Gochfifte  hat  er  Kost  und  Zeh-  I 
rung  frei  und  jährlich  i  Mut  Korn,   i  Mut 
Hafer  und    i  Pfund  Pfennige  zu  erhalten. 
Bei  Anwesenheit  des  Abtes  in  Wien  können 
»owohl  er  als  auch  seine  Hausleute  zur  Ver- 
gütung der  Bedienung  desselben  und  dessen 
Gefolgen  auf  dessen  Kosten  leben.  Im  Falle  , 
der  Aufsage  der  Miethe  hat  diese  beiderseits 
ein  .Tahr  vor  Ahlauf  der  sechs  ncstandjahre 
zu  geschehen.  Im  Falle,  dass  üuttwcig  diese  i 
imteriisst,  kann  er  noch  im  Besitze  der  | 
Miethsrechte  bleiben. 

Zeugen:  Hanns  Havenspurger,  Urtheil- 
schreiber  und  Bürger  zu  Wien. 

Siegher:  Wolfgang  Retenperger,  Hanns 
Ravenspurger. 

Datum:  Geben  zu  Wienu  an  sanibstag 
nach  sand  Matthiastag  apostoli  1451. 

Original,  Pergament,  deutsch.  Mit  zwei  Siegeln, 
iia»  truc  im  SiegdbiUu  schi'  bc&:b^igt,  %iasi  zweite 
abgcfalled. 

3185    i4A'i'  J"l'  Wi*«' 

Ladislau'^  Pfwthumus  ertheilt  den  Bür- 
gern von  Hainburg,  die  sich  mit  Handel  be-  : 
fassen,  um  ihnen  den  Schaden  zu  vergQten, 
den  sie  von  den  Feinden  durch  Feuersbrunst 
und  andere  Ursachen  erlitten,  für  ewige  Zeiten  , 
folgendes  Privileg:  Sie  können  ihren  Eigen- 
bauwein, sowie  den  in  ihrem  Lande  ge- 
kauften \V(  ii:  ohne  Mauth  und  /.oll,  so  vic 
andere  Waaren  auf  der  Strasse  gegen  Wien 
und  Aber  Wien  in  seine  LSnder  einfuhren 
und  wieder  andere  i;i  letzteren  gekaufte 
Waaren  über  Wien  hinabführen,  wovon  nur 
das  Salz,  Wofttr  die  Mauth  zu  zahlen  ist, 
ausgcoommen  ist;  ebenso  können  SIC  Holz  j 
so  viel  zum  Baue  und  anderem  BedarU.  ;iiis. 
genommen  Dauben  und  Weiiistccken,  hmab- 
ftihrcn. 

Datum :  Geben  zu  Wien  am  freitag  nach 
sannt  Ulrichtag  . .  . 

Copie,  Papier,  deutirii,  ManiMcripieDeAbinei,  G«d. 
51g,  «US  der  <«^l«n  HUfte  des  lO.  Jahrhunderts.  { 


3I8fi    !4^i>.  Sappersdorf. 

Hanns  Hawg,  Richter  zu  Napperst(»^f, 
beurkundet,  das*  vor  seinem  Gerichte  Haius 

Salczbrunn  von  NN'iiK)i.rst< nf  wegen  eines  Fre- 
vels, der  an  seinem  Wiesenzaune  in  Hetz- 
mansdorf  von  den  Dienstleuten  d«  Abtes  von 

Göttweig  und  ihren  Helfern  zu  Hetzmans- 

dorf  ^-i.uiurch  hct^nntien  n-iirrlc,  ,1;iss  sie  diesen 
seinen  Zaun  umhieben,  klagbar  autgctrcten 
war, 

Zeugen :  Ulreich  Hynsawer,  Stadtschrei^ 

ber  zu  Wien. 

Sieftier:  Ulreich  Hyrssavrer  für  Hanns 

Hawg,  der  kun  eigenes  Siegel  hat. 

Datum :  Der  brief  ist  geben  zu  Nappera- 
torf  . . . 

Original,  Hcrjfiiincm.  deutsch.  Mi(  .inhuniicndcm 
Siegel,  au*  weichem  das  Sicgeibild  auagefarodi«n  iu. 

8187   1460,  OctobtT  i4,  Wien. 

Kaiser  Friedrich  III.  gewihrt  den  Bor- 
gern von  Hainburg  das  Privileg,  dass  sie 
ihren  Wein  zoll-  und  roauthfrei  einführen 
können,  jedoch  nicht  in  die  «Ladstatt*,  wie 
er  es  mit  den  Bürgern  zu  Wien  vereintMft 
hatte  und  diese  es  gebilligt  hatten. 

Dalum:  Geben  zu  Wienn  am  freitag 
nach  der  heili^n  aindlif  tausent  marterer- 
tag  ... 

Copie,  Papier,  deutiM:b,  Maauscriptencabinet,  Cod. 
aus  dar  cwaNan  Hüft«  daa  tfi.  Jahrhanderts. 

31HS    I4<)i,  (ktober  /-,  Wien. 

Wolfgang  Sukzperger,  kaiserlicher  Kast- 
ner «pey  dem  Hottnturm»  zu  Wien,  bestStigt, 
dass  er  von  dem  Abte  :  Mathias  1.  ;  des  Stiftes 
Göttweig  den  Vogthafer  von  24  Mut  und 
25  Mctzen,  den  dieser  in  den  kaiserlichen 
Kasten  zu  dienen  hat,  empfangen  liabe. 

Datum:  Ge\fa  zu  Wienn  an  phinztag 
nach  Gally  im  93. 

Orij^nal,  Papier,  deulacli. 

21*^*^    '/'  V.  Deceinbcr  in,  Wien. 

Ma.\imilian,  römischer  König,  verleiht 
dem  Anton  Contzin  und  seinen  Erben  in 
Ansehung  seiner  treuen,  seinem  Hause  ge- 
leisteten Dienste  von  Neuem  ein  Laubenrecht 
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zu  Wien  mit  allen  Khren,  Würden,  Rechten 
und  Voitheilen,  wekhe  ein  Laabenrecbt  ge- 
währt und  die  iIlhi  Gewohnheitsrechte  der 
Stadt  Wien  entsprechen,  und  gebietet  dem 
Bflrgenneister,  den  Richrern,  RAththecren  und 
Laubenberren,  diesen,  sowie  dessen  Erben  in 
keiner  Weise  im  Besitze  und  Genüsse  des 
Laubenrechtes  weder  selbst  zu  stören,  noch 
Stören  zu  kssen, 

Siefier:  König  Maximilian. 

Datum:  Geben  in  unser  stat  W  icnn  an 
eritajt  nach  unser  lieben  frauentag  concep- 
donis  . . . 

Origiiial,  Pergtmcni,  deuuch.  Da«  MajectitMiegd 
i«  abitelUteo. 

21U0    I4fi^,  Januar  >,  Rum. 

Hapst  Alexander  VI.  beauttragt  den  Bi- 
«chof  von  Wien  (Johann  Vit^),  den  Abt  von 

Melk  aus  der  Passauer  Diöcese  und  den  Dom- 
propst von  Wien  auf  die  Klajcc  des  Gött- 
weiger  Abtes  Mathias  1.  über  die  Bewohner 
von  Mautern  und  andere  Qeriker  und  Laien 
der  genannten  und  der  Wiener  Diocese,  dass 
sie  sich  Injurien  gegen  die  Ernennung  und 
Anstellung  des  Scholasticus  und  de«  Gldck* 
ners  an  der  Kirche  zutn  heil.  Stephan  xu 
Mautern,  welche  rechtlich  iltni  Abte  von 
Güttweig  zugehoren,  sowie  gegen  deren  Be- 
soldung und  andere  Ding«  schuldig  gemacht 
hatten,  zur  Führung  der  Verhandlung  und 
Fällung  des  Unheiles  mit  dem  Hechte  der 
VerhSngung  der  kirchlichen  Censur  mit  der 
Eiiibchrünkung,  dass  sie  gegen  die  vorge- 
rutencn  Personen  oder  den  Ort  ohne  spe- 
cicllcs  Mandat  das  Intcrdict  nicht  verhängen 
dOrfen,  cowie  mit  dem  Rechte,  Zeugen,  welche 
sich  aus  Hass  oder  Furcht  der  Zeugenaus- 
sage entziehen  wollen,  durch  die  kirchliche 
Censur  zur  Atissage  der  Wahrheit  su  zwingen. 
«Conquestus  est  nobis.' 

Dalum  Komc  apud  sanciuni  Petrumanno 
incarnationis  dominicc  MCCCCVC  nonis  ja- 
nuariis,  pontificatus  nostri  anno  qoarto. 

Ori^oal,  PcrjjuinMat,  Xu,  Mit  Bnitc. 

Rechts  ftuf  der  Austeiuelte  de«  ein^<:  i  «  •a.tmn  Randes 
steht:  «A.  lic  UalUpambus",  aul'  »icr  .\ii»sen&eite  in  der 
linken  o^cn  Kckc:  <C  Casalius  prKiionotariu.s-,  iu  der 
Mittt  des  oberen  RanJes:  «J.  C.  >lc  l.erm:t>,  in  >ier  lin- 
icn  unteren  Ecke:  «0.  Setrano»,  in  der  Mine  des  un- 
RiEUdstan  lar  CeMbiclM«  dar  Stadl  Wieii.  II. 


leren  Rande«:  '|>ro  D.  correciore  Jo.  Oncgai,  in  der 
i  rechten  iinierco  K.kc:  <ex  parte  Khoiflclici  et  oompo- 

iidlori:«  in  Muuttern*. 

I 

S191    149-^,  Januar  Ii,  Rom, 

Papst  Alcxatulcr  VI.  betriii!?  <1fn  Bisohof 
von  W  ien  ^Johann  Viiez  ,  den  Ai>i  von  Melk 

;  aua  der  Passauer  Dificese  and  den  Dom- 
propst von  Wien  auf  die  Klage  des  Abtes 
Mathias  1.  von  Göttweig,  dass  die  Edlen 
Georg  Ranaler  und  sein  Castcllan  in  Lern- 

j  pacli,  \  -  it  von  Ebcrstorll,  Burggraf  zu  Tiern- 
staitu  -lohaniics  Matsch. ichcr  in  Karlspach, 
Domicellen,  Clcrii^er  und  Laien  aus  der 
Pissauer  und  Wieoer  IMficeac  zum  grossen 
Schaden  der  Mensa  abbalialis  von  Gottweig 

,  dessen  Unterthanen  verschiedene  Dienste  auf- 
gelegt und  Dienste  eingetrieben  bitten,  mit 

I  dem  Zeugen  verhöre  und  dem  Urtheils-spruclie, 
wobei  sie  sich  der  kirchlichen  Censur  be- 
dienen können,  ohne  aber  gegen  die  Person 
eines  Zeugen  oder  einen  Ort  ohne  apecielles 

I  Mandat  das  Intcrdict  verhiogen  zu  kSnnen, 
«C0U4UCSIUS  et  nobis>. 

ENitum  Roma  apud  aanctum  Petrum  anno 

j  incamationn  dominice  MCCCCVC  octavo 

'  idus  januariaSf  pontiücatus  nostri  anno  quarto. 
Origliial,  Peifament,  laL  Mh  Bulle. 
Aul  der  Aiisxnseito  des  ciii,«cbojjoneii  Riindes  steht: 
«J.  d«  Madrid',  aut  der  .ViiNscn^cite  in  der  linken  oberen 

:  Ecke!  «C  Cesalius  protiinniiirliiii>.  in  der  .Mitte  des  ofcc- 

'  ren  Randes:  <J.  G.  de  I.crnui>,  in  der  rechten  otHsrcn 
EAti  «J.  Fabrtchie»,  in  der  Unken  inneren  Ecke:  «D. 
S.'r.  ii  i  ,  in  der  Milte  de»  unteren  RiinJcs:  «pro  D. 
correctorc  Jo.  Orte^a»  und  <liu«ru  «.untra  ali^uus  oubi- 

I  tes,  qui  niQnMWrio  Cottwickcenai  aiienisi  fiierunt  ad 

^  epfaeopum  Vicnnsneem». 

'  9198  Januar  Ii,  Rom. 

P:tpst  .Mexanikr  VI.  betraut  den  Bischof 
von  Wien  ij^Johann  Vitezi,  den  .■\bt  von  Melk 
in  der  Paasauer  Didcese  und  den  Dompropst 
von  Wien  auf  die  Klage  des  .\btes  Mathias  1. 
von  Gottweig  gegen  den  Edlen  Stephan  Kien- 

'  berger,  den  Domicellus,  und  einige  andere 
Cleriker  und  Laien  der  Passauer  und  Wiener 

'  Dirtcese,  dass  diese  die  Zehent-  und  andere 
Nutzungsrechte,  die  zur  Mensa  abbatialis  nach 
Göttweig  gdtÖren,  verletzen,  mit  dem  Zeugen» 
verhöre  und  dem  l'rthcile,  wobei  sie  sich  der 

I  kirchlichen  Censur  bedienen  können,  ohne 
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«bcr  ijegen  die  Person  eines  Zeugen  oder  den  { 
Ort  ohne  spccicUes  Mandat  das  Intcrdict  vct- 
büngen  zu  künncn,  und  erthctlt  ihnen  das 
Recht,  gegen  Zeujs'cn,  die  «ich  aus  Furcht 
oder  Hass    der   Zeugenaussage   cnt/.ichcn  { 
wollen,  mit  der  Vcrhäni;unt;  der  kirchlichen 
Ccnsur  vorgehen  zu  Itonneit.  «Coitquc»tus  est  ' 
nobi«.» 

Datum  Home  apud  sanctum  Petrum  anno 
incarnatiuiii-H  dominice  MCCCCVC  octavo 
idus  i'anuurias,  ponrificatus  nostri  anno  quarto. 

()rij?'mttl,  rcris-iincni,  lat.    Mit  IJullc. 

Rechts  aul  ticr  AusMoteite  Oes  Einbuges  ucbt: 
•J.  de  Madrid»,  auf  der  Auuenedie  in  der  Uskcn  oberen 
Ecke:  cj.  Cerallu»  prolonocarius>,  in  der  Min»  dee  Obe- 
ren Randes:  «i.  G.  tie  l.eima-,  in  der  linken  unteren  ' 
E..kc;  'II.  Scrrano»,  in  der  .Mi(le  J«*  unteren  Raiulcs:  i 
«pro  D.  corr«ciore  to.  Uncgii«  und  in  der  linken  unteren  I 
Ecke:  «GDnqueiiuni  avpcr  domino  Kienberg*.  1 

S19S   i4!fS,  Januar  6,  Rom.  l 
Papst  Alexander  VI.  betraut  den  BiachoF  | 

von  Wien  Johann  Vitez  1,  den  Abt  von  Meliv  , 
aus  der  Pasiiauer  Diöcese  und  den  Wiener 
Domprupst  über  die  Klage  des  Abtea  Ma- 
thias 1.  von  Göttwcig,  dass  Johann  Stawncr, 
(Itoi^  rji.un  Kethner  in  Maiitern,  Erhart 
K()lH)ii  und  Jodok  in  Mautcrn  uud  Andere, 
sowohl  Cleriker  als  Laien  aus  der  Passauer 
und  Wiener  Diocese  die  Einkünfte  des  iibtli- 
chcn  Tisches  zu  Göttvveig  schädigen,  mit 
dem  Zeugenverhöre  und  dem  IJrtheilsspruche, 
wobei  sie  sich  der  kirchlichen  (Icnsur  be- 
dienen k<'innen,  ohne  jedoch  };c_tjen  die  Person 
eiues  Zeugen  oder  einen  Ort  das  Intcrdict 
verhHngen  zu  können,  und  ertheilt  ihnen  das 
Recht,  geiiei)  Zeugen,  welche  aus  Hass  oder 
Furcht  sich  der  Zeugenau!>»ugc  cotzichco  1 
wollen,  mit  der  Verhängimg  der  kirchlichen 
Censur  vorzugchen.  ».Coni.iui n is  v^t  nobis.»  j 

Dutum  Kume  apud  sanctum  Petrum  anno 
incarnatiuni:»  duminice  MCCCCVC  OCiavo 
idus  januariaa,  pontificatus  nostri  anno  quasto. 

Orighial,  Pogament,  lar.  Hit  Bulle. 

Am  AuMcnrende  de»  Einbiigcs  In  der  nnkcn  Ecke 
N'clit:  «J.  vitf  M  ulriil»,  iuif  iter  AiiNScfisciic  in  licr  linken  j 
i>Kici>  Kkkc;  -C.  Casiilius  protonutiiriiis»,  in  der  Mitte 
des  <)'-cri.i\  R.inJcs:  .J.  G.  Je  l.crni;i»,  in  der  rechten 
oheicn  E>:ko:  «J.  F«briciu»>,  in  der  Mitte  dee  umeren 
Randes:  »pro  D.  corrMture  Jo.  t>rt«K«»,  In  der  linken  | 

iiiii>.iLn  !.«'t.e:    liivi.»  »It  ,ili,]uil"i)>.  ^iiii  iniuriati  fiifrüiil 
Kniiirt^teiiu  Oi/UiVijucnsi  pmjjtci  dcvitiia»  in  MMUllunik,  | 


3194   r499,         4,  Wien. 

Sigmund  Snaitpckh,  Vicztumb  in  Oester- 
reich unter  <lcr  Enns,  bestäti_:t,  >i.iss  er  von 
dem  -Abte  Mathias  I.  von  Göitweig  und  dem 
Convente  den  an  den  LandesfArtten  schul- 
digen Vogthalcr  für  Jie  Jahre  1495,  '  toö, 
1497  und  1498  nach  einem  von  ihm  er- 
gangenen Mahnschreiben  erhalten  habe;  die 
rcstircndcn  33  Mut  und  7  Mctzen  Hafer 
wur.kii  il ann  voirt  \bre  an  Peter  Prawnn,  den 
österreichischen  Kästner  in  Wien,  eingeliefert. 

Datum:  Actum  Wiean  eritag  nach 
Erasmi  anno  1499. 

Original,    I'apicr,    deutsch.     Mit  aufi^Gdrückter 

Fetichall. 

2195   tSoS,  liopenüw  za,  Wien. 

Hanna  Geyr,  N'erwalter  des  Bischofs  von 
Rcgenjshurg  zu  Pechlarn,  verkauft  mit  Ein- 
willigung seines  Grundherrn,  Abt  Johann  zu 
den  Schotten  in  Wien,  sein  Haus  auf  der 
Hochstrasse,  dos  zwischen  den  Hausern  des 
Stephan  l'ttndortlcr  und  des  Paul  Ordcns- 
wald  gelegen  ist  imd  dem  Kloster  zu  den 
Schotten  jährlich  24  Wiener  Pfennige  als 
Grunddienst  zu  Michaeli  dient,  sammt  den 
beiden  Scheidemauern  des  Hauses,  Hofes  uud 
Gartens  und  allem  Zugehör,  ferner  einen 

hinten  anstossenden  C.trten  sammt  einem 
Lusthause  in  der  .Mentlerstrasse  nächst  dem 
Hause  des  Michel  KolbenstaineTf  von  welchem 
ebenso  dem  Kloster  zu  den  Schotten  i  Pfennig 
zu  Cirundrecht  zu  Michaelis  zu  dienen  ist, 
welclie  Vcrkaufsobjecte  er  von  Stephan  von 
MiasitigdOTfi*  und  devKO  Sdiwester  Unula 
käuflich  erworben  hatte,  mit  allen  Rechten 
und  Lasten,  wie  sie  von  irülicr  unangcfuchtcu 
zu  Grundrecht  bestehen,  an  Peter  Tanhauser, 
der  den  Kauischilling  sofort  begleicht,  Und 
verpHichtet  sich,  dem  Käufer  im  Falle  einer 
Besitzanfechtung  und  eines  etwaigen  Scha- 
dens mit  seinem  ganzen  Besitze  zu  haften. 

Sift:!er:  Hanns  Gevr,  das  Schottenklostcr 
mit  dem  Gruiidsiegel  und  Ritter  Sigmund 
Hager,  Untermarschall  in  Oesterreich. 

Ihitiini:  Gebti  zu  Wienn  an  mitichn 
nach  sand  Mcrncnstag  1505. 

Originnl,  P«r(pinieni,  deutsch.  Zwei  ^appctiMcgel 
Niiid  rrhiiltcn.  Lhiü  Grundsicgel  der  Abtei  zu  den  Sdiotteo 
ist  al'iäetallei!. 
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3196    i.^ofi,  Juni  II/. 

Maxinülian,  römischer  König,  fordert 
•De  Stlade  auf,  dass  sie  ihren  Leuten,  Holden 

und  L-ntcrthancn  befehlen,  ihm,  da  er  mit 
seinem  Heere  im  Felde  liege,  ins  Lager  taglich 
ohne  Unterlass  Wein,  Brot,  Mehl,  Hafer, 
Schmale,  Ki&c,  Fier  und  anderen  Proviant 
zu  führen  und  da<-i.Ib--r  ?ii  vorknuten.  S<illtcn 
dieselben  aber  den  Pruviunt  nach  W  icu  füh- 
ren wollen,  M  habe  «r  daselbst  Leute  be- 
stellt, welche  die  Lieferungen  in  Emplang 
zu  nehmen  und  zu  bezahlen  haben,  auch 
aollen  sie  dann  von  da  aus  ins  Lager  nach- 
geschickt werden. 

Datum :  Geben  am  lre}tag  nach  sand 
Vcicztag  im  &exieu  jar. 

Gopie,  Papier,  dcutich. 

äiy«    i5i2,  Juni  T2,  Göttwcig. 

Sebastian,  Abt  ku  Gfittweig,  und  der 

Convcnt  beurkunden,  dass  sie  dem  Hanns 
HnrtmülIiKr  Viiri  \N'cvirn.  Pturrcr  zu  Grilkn- 
berg,  90  ungarische  Ciuidcn  schulden,  die 
dieser  zur  Fundirung  eines  Stipendiums  zu 
Gunsten  der  tasten cichischen  Nntion  an  der 
Wiener  Universität  tcsiameniarisch  betttimmte. 
Da  nun  letztere  nach  dem  Ableben  des  Fun- 
dators  die  Schuld  cintordii  u.  Cjuitweig  aber 
ausser  Stande  war,  diti-cll':  /u  bi./aii!i.n,  so 
nahm  das  Slitt  die  Schuld  als  Gülte  aut  mit 
der  VerpHichtuujjr,  jährlich  an  den  Stipen- 
diaten am  St.  Michclstage  4  Ptund  Wiener 
Pfennige  vom  Jahre  i^il  an  ohne  weiteres 
auszuzahlen;  im  Falle,  dass  dies  nicht  ge- 
schehe, kOnne  die  österreichische  Nation  ihre 
bonierung  vom  ganzen  Stiftsgvite  eintreiben. 
Gültweig  reservirl  sich  das  Ablüsungsrecht, 
jedoch  ist  in  diesem  Falle  einen  Monat  vor- 
her die  .\nzeige  zu  erstatten. 

Siegier:  Abt  und  Conveiit  von  Güttwcig. 

Datum:  Gebn  zu  Gfttiweig  an  eritag 
vor  Johanns  Haptiste,  .  .  . 

Original,  Pergament,  deuuch.  Mit  zwei  anhan- 
Scaden  Siegeln. 

2VJS    r.>i4.  April  uo.  [Wien]. 

Andreas  .Mulhaymer,  Clenker  der  Salz- 
borger  Dificcse  und  Notar,  stellt  auf  Ver- 
langen des  Göttweiger  Vertreten,  des  Syn- 


I  dicus  Fabian  Fuechlcr,  ein  Notariatsinstru- 
I  mcnt  Ober  nachfdgeodc  Gerichtsverhandlung 
I  aus:  Vor  den  beiderseits  durch  Compramiss 

erwählten  Schiedsrichtern  Gregor  .\ngrcr, 
Doctur  dc&  canonischen  Rechtes  und  Cano- 
nicus  in  Wien,  Thomas  Resch,  Baccalaureus 
der  Thcoln^iL  und  Canonicus  in  Wien,  Letz- 
terer für  Veit  Kegi,  den  kaiserlichen  Kellcr- 
I  roeister  in  Oesterreich,  und  Michael  Apfcl- 
I  peckch,  Doctor  beider  RechtL  ,   <.rklirt  in 

(^et»envvHrt  de<  Fdicn  Ladislaus  Kdla«ptru»er, 

,  Bürgers  von  Wien,  der  Syndikus  Fabian 
Puechler,  Vertreter  von  Gättwcig,  dass  er 

,  sich  um  Jlii  Waiirhcitsbcweis  für  zwei  (Quit- 
tungen über  100  rheinische  Gulden,  die  von 
dem  seligen  Leonhard  Noycz,  dem  Verwalter 
des  Hauses  des  Fdlen  Peter  F.dlasperger, 
Bürgers  von  \\'iLn,  nnsgestcllt  sind,  bemüht 
habe,  und  dass  auch  der  Abt  (Sebastian)  von 
Göttwetg  «ur  Aufsuchung  von  Zeugen  den 
Johann  Rubennest  nach  Wien  geschickt  habe, 
welcher  jedoch  keinen  Notar  aufzutreiben 
vermochte.  Dagegen  erwidert  Ladislaus  Ed- 

j  lasperger,  dass  dieser  nur  nach  Wien  ge- 
kommen wäre,  um  sich  mit  ihm  in  .dlcr 
Freundschalt  zu  vergleichen,  wie  er  aus  den 

'  ibtlichen  Schreiben  des  Rabennest  ersehen 
!i.(lv.  Fabian  Puechler  stellt  nb:r  /um  Wahr- 
heitsliewcis  als  Zeugen  den  Wiener  Canonicus 
Wolfgang  Tobicr,  wogegen  Ladislaus  Edlas- 

I  perger  protestirt,  da  die  Zeit  zur  Erbringung 
desselben  bereits  verstrichen  sei.  Da  nun 
nach   Weggang  des  Gregurius  Angrer  die 

I  beiden  Anderen  das  ga4chtlicbe  Urtbeil,  auf 
Zahlung  lautend,  fallen,  protestirt  Fabian 
Puechler,  der  den   Wiener   Bürger  Johann 

I  Hawser  als  Zeugen  angegeben  hatte,  welcher 

I  aber  wegen  der  Krankheit  seiner  Frau  nicht 
kommen  konnte. 

j        Datum:    Anno    a    nativitate  eiusdem 

I  MDXIV  indictione  prima,  die  vero  Jovis  vi- 
ccsima  mcnsis  aprilis. 

.  Üri^nal,  Pcfgameiii,  Itii.  Mii  Nuiitriatsi«ichtiu  des 

[  Andreas  Mulbajrmer. 

I  'il99    1^:4,  August  21,  Wien. 

Christoph  Tenngier,  Doctor  der  Ircieil 
Wissenschaften  and  des  canoniachen  Rechtes 
und  Paasauer  Ofltcial  im  Gebiete  unter  der 
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Knns,  uiul  ütoig,  l'ropst  von  Klustcrncuburg, 
citircn  den  Abt  von  Göttwci^  Sebastian),  so- 
wie den  Convcnt  in  der  Hcchlssachc  des  La- 
dislaus F.dJaspcrger,  des  Wiener  !5i;rqcrs,  durch 
ein  Auisclircibcn  vor  ihr  Gericht  mit  dem  Be- 
deuten, data  sie  —  Abt  und  Convent>  —  am 
ccchstcn  l  äge  nacli  Frhalt  dieses  Schreibens 
um  I  l  hr  Nachmittags  in  Wien  vor  ihrem  üe- 
richtc  zu  erscheinen  habeiif  um  das  Urtiiell  zu 
vernehmen,  dass  sie  deswegen,  weil  sie  dem 

KIaf;er  Ladislaus  Kdhispcrger  nicht  Geiuig- 
thuung  geleistet  haben,  in  eine  Strafe  von 
200  rheinischen  Gulden  verfallen  wSren,  tind 
zur  Füiirung  von  weittr  ii  N'li  Ii  uiciltingen. 

Datum  Wicnne  vice&ima  prima  die  mensis 
augusti  anno  MDXtV. 

<)r\4inuL  Papier,  denneh.  Mit  aufgedrOcktam 
Ubiatcaaicgd. 

iSsit,  DecmHr  -Ji. 

Anna,  Witwe  nach  dem  verstorbc".rii 
Pctcr  i  hanhauscr,  Doctors  der  Hechte,  kaiser- 
lichen Raths  und  Kammeradvocaten,  bezeugt 
als  \'urm(indcrin  ihrer  noch  nicht  vogtbaren 
Tochter  I*.:rl  !,  .!.iss  ihr  ("iJtiL  I  ci  -icincn 
Lebzeiten  noch  nnt  Kinwiliigun^  lies  Abtes 
Benedict  zu  den  Schotten  als  Grundberrn 
dem  Abte  Mathias  und  dem  Convente  von 
Gottwcig  sein  Haus  auf  der  Hochstrasse  zu 
Wien,  das  zwischen  dem  Hause  des  Stephan 
Prunner,  vormals  des  Stephan  Ultndorter, 
lind  .ieir.  der  Menigna  Grassrr,  '.ormals  des 
l'aui  t>roens\vald,  jjelegen  ist  und  tiem  Kloster 
2U  den  Schotten  24  Wiener  Pfennige  zu 
St.  Michaeli  als  (irunddienst  jährlich  ent- 
richtet, mit  den  beiden  ächeidcmauern  des- 
selben, sowie  des  Hofes  und  Gartens  und  einen 
rückwärts  anstussenden  Garten  >ammt  einem 
l.usthaiise  in  der  Mentlerstrasse  niichst  tletn 
Hause  des  Micliel  Kolbensteiner,  wovon  als 
Grunddienst  an  das  Scfaottenkloster  i  Wiener 
Pfennig  jälirlicii  /u  Mi^hin-Ii  y.u  dietien  ist, 
verkaull  hat;  diese  V erkuulsubjcctc,  welche 
der  Verkäufer  früher  von  Hanns  Geyr,  bischöf- 
llch  Uegenslnngi-chem  Verwalter  zu  Pochlam, 
küutiicii  erworben  hatte,  übertrajjt  sie  nun 
nach  dem  Tode  ihres  Gatten  sammt  allem 
Zugchör,  Rechten  und  Lasten  nach  sofortiger 
Bvisahlung  des  Kaufachillings  an  Stelle  ihrer 


i Tochter  als  deren  Vormünderin  in  den  Be> 
sitz  GSttweigs  und  Öbernimmt  zugleich  auf 

ihren  ganzen  Besitz  für  diese  die  Haftung 
für  den  Fall  etwaiger  Rechtsansprüche  auf 

I  die  verkauften  Objecte  und  Schäden,  die  Gött- 

I  weig  dadttfch  erleiden  sollte. 

Zetiiien  und  Su-^'u'<-:  Doctor  Georg  Pess- 
rer,  Abt  Benedict  zu  den  Schotten  als  Grund- 
herr, Hanns  Hedwcg,  Hofmeister  zu  den 

Schütten. 

Damm :  Geben  an  sannd  Thomanstag  der 
'  heiligen  zweit  boten  1520. 

Original,  IVi^.i^iiciii,  .kutsch.  Mit  den  zwd 
Wappcawtigeln  <ic*  Gcorn  Petsrer  vai  Haans  Hadwgg 
und  dem  KMsiejiel  der  Abiei  zu  dca  Sehotna  al* 
Graiidi)C|Kt> 

,  3iÜl   i.^-t.^,  Mai  14,  Wien. 

\        Georg  von  Maltitz  zu  Tribcs  und  Gregor 

Garb^r,  Doctor  beider  Rechte,  verkaufen  als 
Hcvollmächtigte  des  Edlen  Johann  von  Wulf- 
lennstorf  aut  Pcrga  die  diesem  gehörige  Hälfte 

I  des  Hauses  an  der  Ecke  der  Schauflergasse 
zu  Wien  zunächst  dem  Hause  des  Leo  Schneg- 
khenreuter  sammt  allem  Zugehör  und  allen 

I  Rechten  den  Edlen  Hanns  Ynprugkher  zu 
Newliewsl  und  Wolfenn  von  Neidegkli  zu 
WiMegkh,  in  dessen  Nann-i  sii'  :!iuh  Jic  Haft 

I  tür  jedwede  Besitzanfechtung  ubernetmieu. 

I  Sief(ler:  Ambras  Wisent,  Landesonter- 
niarschail  zu  Oesterreicii,  und  Gregor  Garber. 

.         Dalum:  Geben  zue  Wienn,  &onntag  nach 

I  sannt  Pangratzcn  tag  1525. 

nik'in.ii,  l>cii;nnu-nt,  dcuwch.  Mh  zwci  gHt  cr» 

I  balieii«ii  WuppetuMCgeln. 

'  tSvj,  Octohtr  3<?,  Wie». 

NN'oligang    \vn    Nevdegk    zu  Wildegk 
und  Margaretlie,  dessen  Frau,  geborene  I  la- 
gerin, verkaufen  zu  gcsammter  Hund  liem 
I  Abte  Mathias  von  Göltweig  ihr  frei  eigenes, 
an    der   Ecke    der   Schaurlergasse  zwischen 
den  Huuäeni  des  Theodorich,  des  Bischofs 
i  von  Neustadt,  und  des  Leo  Schneckenreyter 
I  gelegenes  Haus  zu  Witii  in  t  allem  Zugehör 
.  und    bestätigen    den    KmiMang    des  Kauf- 
schillings.    Für  den  Fall  der  Besiizaufech- 
I  tung  oder  lonMigcn  Rechtsanspruches  und 
I  des  daraus  entstehenden  Schadens  haften  sie 
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mit  ihrer  ganzen  liegenden  und  fahrenden 
Habe. 

Zeugen:  lUidulf,  Herr  von  Hohenfeld, 
königlicher  Rath  und  Regent  in  Nicdcrösler- 
ruich,  Ritter  Ambro*  Wisent,  königlicher 
Rath  und  Landesuntermanchall  in  Nieder- 
dsterreich. 

Siegier:  Walfgaog  von  Neidegk,  Rudolf 
von  Hohenfeld,  Ambro«  Wisent. 

Datum:  Geben  zu  Wim  an  montag 
sand  Simon  und  Judaü,  der  heiligen  zwelf- 
hoten  tag,  1527. 

Orii$inul,  Pcrgameni,  deutsch.  Mit  drei  Wappen- 
»kgetn,  beim  zweiiea  ist  rechu  die  Wach»»cbale  wcg- 
gebrochcn. 

\.\w.rfn7.  Motz,  Doctor  der  freien  Wissen- 
schutten  und  beider  Rechte,  Canonicus  zu 
Wien  und  Pauauer  Offidal  fflr  dai  Gebiet 
unter  der  Enns,  investirt  nach  dem  Tode  des 
Gotthard  Schober,  des  Pfarrers  der  Kirche 
zum  heil.  Jacobtis  in  Rosntz,  auf  die  Piüaen- 
tation  seitens  dos  Wolfgang  Casstner  hin 
di.:i    ^^■oifgang   Plaiirukli  l'ebergabe  1 

des  buchcÄ  gemäss  der  i>itie  als  Hfarrcr  mit  : 
dem  Rechte  des  vollen  Fruchtgenusses. 

Datum   Wicnnc   vicc-mo   secundo  die 
mcnsis  aprilis  anno  .MDXXIX. 

Oriitinai,  Pergatneai,  I«.  Mti  anhangendem  SiqiBl. 

r.>yy,  Octvber  t,  Kloslerneubur^. 

Leonliart    Spannenberger,    liürgcr    zu  i 
Klostcrneuburg,  verkauft   mit   Einwilligung  I 
seine»  Grundherrn,  des  Propstes  Georing  zu 
K!fisrenicuburg,  sein  Haus  sanimt  Garten  in 
Klo^terneuburg,    am   «Niederuniarkht»    zu-  I 
oSchst  dem  Hause  des  Peter  Aman  gelegen,  | 
um  140  Pfund  Wiener  Pfennige,  die  sofort 
bezahlt  werden,   dem   Abte  Bartholomäus  ' 
von  Göttwcig  und  seinem  Convcnte.  | 

Zeugen  und  Siefler:  Hanns  Newsletter, 
königlicher  Kcllermcistf  r  -/u  Wien,  und  ("hun-  > 
rat  Gärtner,  derzeit  Stadtschreiber  zu  Klostcr- 
neuburg. 

Dalum:  Geben  zu  Closterncwoburg  am 
mitichen  nach  sannd  Micbektag,  . . . 

Oriipnal,  Pergameat,  deutach.  Mit  zwei  aniiao- 
Kenden  Sicjjcin. 


ää05    /5?'V,  S'ovember  r^,  Wien. 

König  Ferdinand  i.  beurkundet,  dass  er 
Infolge  des  Streites  Ober  die  Einfuhr  unga^ 

rischen  WcitK.s  ;^\\  ischen  den  Städten  Bruck 
an  der  Leitha  und  Wien  die  Vertreter  bei- 
der Stfdte  auf  den  St.  Marttnstag  vor  sein 
Hofgericht  geladen  und  daselbst  folgendes 
l'rTheil  t;cßllT  hal.e:  Es  sind  die  Brucker 
Bürger  wegen  der  Ein  fuhr  des  deutschen 
Weines  nicht  su  belistigen,  da  sie  diesbezüg- 
lich mich  nllc  Jic  lUchtc  der  anderen  Städte 
gcnie&sen;  in  Bezug  auf  ungarischen  Wein 
sollen  sie  250  Dreilinge  einzufOhren  und  zu 
verkaufen  befugt  sein,  wobei  sie  die  Wien  er 
mit  der  Fixirung  dc<  Was^^ch,  sie  nach 

Wien  kommen,  lördern  und  ihnen  kein  Hin- 
demiss  bereiten  sollen,  wenn  in  einem  Orei- 
ling  ein,  zwei  Viertel  bis  zu  einem  Eimer 
mehr  gefunden  würden,  weil  dieses  lieber- 
mass  die  Kaufleuu:  nicht  bezahlen;  anderer- 
seits sollen  sich  die  Brucker  an  das  fest- 
gesetzte Mass  halten  und  es  nicht  über- 
schreiten. Die  übrigen  Artikel  der  Freiheiten 
von  Bruck  werden  durch  die  AbSnderung 
lies  Airilels  fil'cr  (üc  ciiicinfuhr  nicht  ge- 
Hiuierc.  Den  streitenden  Parteien  wird  ver- 
boten, wider  diesen  Ausspruch  zu  handeln. 

Datum:  Geben  in  unser  stat  Wien  den 
vierzehenten  tag  des  monats  novcmbris  .  .  . 

Copic,  Papier,  deutsch,  Manujicriptencabinet,  Cod. 
510  aus  dSr  swainn  HUto  das  16.  Jabihwuiam. 

3306    l54t9,  Juni  24. 

Hanns  Lucas,  zu  Stadlaw  ausser  Wien  sess- 

haft,  verkauft  den  ihm  und  seinen  ^'cr\^  indten 
nach  dem  Tode  des  Andre  Vaslein,  Bürgers 
zu  Krems,  sammt  anderen  Liegenschaften  zu- 
gefallene:! W'ein^Mrten  im  Ausmasse  eines  Jo- 
ches im  Kherspaum,  zunächst  den  Gröndcn 
des  Hanns  Gniundner,  Colotnan  Lisst  und 
anderer  Besitzer,  mit  Zustimmung  seiner  Ver- 
wandten dem  Thnmiin  Nesselbekhcn,  Stadt- 
Schreiber  der  Städte  Krems  und  Stein,  um 
eine  Summe  Geldes,  die  sofort  bezahlt  wird, 
und  haftet  sammt  seinen  Verwandten  für  et- 
waige Rechtsansprüche  und  den  daraus  ent- 
stehenden Schaden. 

Zeugen:  Leo  Chamrer,  derzeit  BQrger- 
mdater  der  Stftdte  Krems  und  Stein. 
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Siegler:  Lcü  Chamrcr. 

Datum:  Geachehen  an  soDtag  sant  Jo- 
h«ns  gotftaulferitag  anno  etc.  im  dreu  and 
vienigisten. 

Origtul,  Pwsuimil)  dtulfch.  Mit  anfamngeiidm 
WtppMticgd. 

3207    1^44,  Juni  üt,  Göttweig. 

Placidu»,  crwiihltcr  Abt  vou  üüctwcig, 
der  Prior  und  der  Conveot  prisentiren  dem 

Bi&thüfc  \\'()ltgaiig  von  Passau,  da  der  der- 
zeitige Pfarrer  Georg  Reichart,  Licenciat  der 
Rechte,  Wiener  Canonicus  und  Paaaauer  OflR- 
cial  im  Cicbiete  unter  der   Fnns,    uu  die 

Pfarre  zu  K'Ah  /u  (iimsTcn  i'.c%  hih:\nn  l'oii- 
lechiicr  zu  rcsignircn  beabsichtigt,  welcher 
Absicht  ue  atistimmen,  letateren  Ifir  diese 
Pfarre. 

Siegler:  Der  Abt  und  Convent  von 
Göttweig. 

Datum    Gotwico    XXI.    Jluii  anno 

MDXXXXIV. 

Original,  HciKamcnt,  lat.   Mit  tvaei,  aiibangcniJcR 


ääOH    I^J-^,  J)fi.-ernber  ;,  (innircii:. 

Abt  Leupuld,  der  Prior  W  ollgang  und 
der  Convent  zu  Götti^-eig  präsentiren  dem 
Hischole  \\^J!^^;u.L;  \on  Passau  auf  die  nach 
dem  Ableben  des  bisherigen  Ptarrers  Wolf- 
gang  Prantner,  des  Gru»!>mei»ter  des  Ritter- 
Ordens  des  heil.  Georg,  erledigte  Pfarre  zur 
heil.  Petronella  zu  Pcternel  den  (ieorg  Reichart, 
der  freien  Wissenschaften  und  der  beiden 
Rechte  Doctor  und  Canonicus  zu  Wien, 
und  übergeben  letzterem  diese  Priiaentaciona- 
urkunde. 

Siegler:  Der  Abt  und  Convcnr  von 
Göttwcig. 

Datum  et  actum  in  dictn  nostro  mona- 
sterio  Gutwico  prima  die  mcusis  decerabris 
anno  a  nativiiate  domini  MDVL. 

OriKin«],  Pensomeni,  Ist.  Mit  zw  anhaaBndeB 

itm  /iow. 

Zahl  der  Communicanten  in  Wien,  und 
zwar  unter  einer  und  unter  beiden  Gestalten: 


Comnmnicantes 

una  sp^cie 

utra4Ue 

IC  jaiiuarto  .    .  . 

4» 

febrmrio    >  . 

io 

S« 

BMnto    .  .  . 

SS 

6i 

■prili  

•4S4 

in^io  .... 

44 

75 

}UDiO  «    *    ■  * 

KW 

IAA 

julio  .... 

H 

*7 

■UgHMQ   .    .  . 

7t 

3+ 

ttpfetnbri 

ii 

4S 

ovtobri 

10 

10 

novenibri    .  . 

»7 

2b 

deeembrt    .  . 

.  58 

41 

cumnuinicnntium 

.  1585 

IIIS 

Summa 

Coplc,  lau,  MaDuscripicnobinct,  Cod.  75(1. 

Dil.  Z.thl  Ji.r  i:i  Wien  unter  einer  und 
unter  beiden  Gestalten  Communicirenden : 

■ub  tub 

im  menae  janusrk»   16  36 

•  <      icbruario     ....  19  39 

•      uMrtio   0$  86 

tempore  pajehtlis  dotükiet  Psl- 

nutfwn   140  Iii 

feria  Mflia   6s  to 

«    quarta  .......  12  IS 

•  quinta   147  SJS 

•  sc»(u     .......  »  $t 

•  sabbato   6  IS 

donriniea  pacdue  .....  15}  304 

fttn  Mcunda    ......  > j  7s 

•  wrtia    .......  10  29 

in  mcnsc  aprili  ......  JS  58 

  II  35 

.....  94  »35 

«     •     iulio   s8  36 

«     «     auguno   a3  38 

*  «  »cpicmliri  ....  33  35 
«  •  ocuibri  .....  10  39 
«  •  novembri  ....  4  39 
«      •      Lk-ccmbri      ....  V)  106 

Summa  cutnmiuiicaniiuin    .   .  1001  1710 
Copie,  lat.,  ManiisciiiMeBeabiiiei,  Cod.  756. 


SSII 


Zahl  der  in  Wien  unter  einer  und  unter 
beiden  Gestalten  im  Jahre  1570  Communi- 
cirenden: 

/»__      .                      iub  tub 

ma  cpeae  utraque 

in  mcnae  faauaria  .....        6  37 

«     «     iebruario     ....       IJ  3o 

«     «     maitio    .....     416  660 
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Communicontes 

<ub 

sub 

uns  spccia 

iitrnque 

in  mense  aprili  .... 

67 

94 

c  « 

t<l 

•7' 

«  • 

}aDio  .... 

>   .  34 

44 

4  * 

luHo  .... 

.  43 

34 

Tii;c;u»lo    .    .  . 

<8 

III 

«  < 

septembri    .  . 

5» 

105 

*  c 

oenhrl  .  .  . 

.  .  »1 

4S 

€  « 

,  .  20 

38 

«  C 

dwvBbfi  * 

•  43 

93 

Suminii  cnmmunicMittuin 

'>I0 

1463 

Copk,  laL,  MaoineripMactbinM»  Cod.  756. 

S813  iSjt. 

Zahl  der  in  Wien  im  Jahre  157 1  unter 
einer  und  unter  beiden  Gcatdten  Communi- 

cireniicn : 


Comtnunicante« 

•iib 

•üb 

iMnque 

io  mcBte  Januwio  .... 

16 

3« 

februario     .    .  , 

5 

14 

«  < 

martto    .    .    .  . 

2a 

H 

«  < 

I  «prili  

.  39« 

«  1 

mtto  ..... 

36 

SO 

«  4 

funio  

«0 

ist 

julin  

24 

•«1 

«  1 

augusto  .   .   .  . 

38 

44 

■     •eptembri   1  .  . 

22 

3i 

«  • 

octobn  .... 

36 

>9 

«  4 

norambri    .   .  . 

33 

19 

ilecctnl-ri     .    .  . 

3i 

67 

äumni 

a  communicuntium  . 

.  739 

IIIS 

•ub 

nib 

Communkamet 

una  «peeie 

uiraque 

in  menM;  i^iumrin  .... 

27 

3: 

«      •      tcbruario     .    .  , 

II 

IH 

c      4      martio  .... 

3i 

al 

•     ■     «prili  ..... 

m 

604 

«     «     maio  ..... 

«7 

«'$ 

«      <  )oniu  

20 

•> 

c      <  julic  

3i 

3i 

«      <      aUj^uüto  .... 

19 

22 

<     «     cepicmbri    .  .  . 

■3 

■7 

«     c     Miobri  .... 

29 

3S 

«      «      novcmbri     .  . 

39 

«      «      liCLcmbri      .    .  . 

36 

SumnM  cammuntcMtlUun 

.  74« 

988 

Zahl  der  in  Wien  im  Jahre  1585  in  den 

einzelnen  Kirchen  unter  dner  und  unter  bti- 

dcn  Gcstnlten  ConununicireRden : 

{•ub  iimi 
sui-  ;nt\i  jUL* 

{»ub  Ulm 
sub  iicraque 

«aub  una 
aob  «iraque 

{sub  una 
»ub  utraque 

{üub  unu 
condtenies 
.  .  .    aub  WM 


Cople,  lat.,  MamueripMiKabiiKtb  Cod.  756. 

Z.i!il  ikr  im  Jahre  1572  in  Wien  unter 
einer  und  unter  beitk-n  üestalicn  Communi- 
cirenden: 


Apud  s.  Stephaoum 
Apud  a.  Michaalam 
Apud  ScoMa  .  . 
In  Kiuapendorf 


Apud 

In  scnodoclno  eivita^ 

Apud  a.  Doroihcam  ttah  una 

Apud  Praedicaturos  sub  una 

Apud  Auguatimia   — 

Apod  Francis»  jcoelätaDl.. 

In  xeuodocbio  impemtmia  .  .  .    aob  HU 
Apud  Minoritaa    ......    sub  una 

Sumnaa  conatunicaniium  sub  una 
aub  utraqvw  apeda 
Copie»  lat.,  MaauaeripiMwabttNt,  Cod.  7SA. 


i3oo 
u6 
81 

77 
77 
34 

i2 

9 

5238 
3171 

SSO 

4" 

40 


3o 
SCO 

86 
i3o 

318 


«315  tSS6. 

Zahl  der  in  Wien  im  Jahre  1586  in  den 

einzelnen  Kirchen  unter  einer  und  unter  bei- 
den Gestalten  Communicirendcn: 

faub  um 

Apud  s.  S«fpb«nuni  ,....<  aub  utraque 


Apud  a.  Michaalam   .  .  . 

Apud  Seoioa  

In  Kumpenilorf  .  .  .  . 
Apud  P.  f.  soiiictatis  [Jesu] 


'eonlitenica 

!»ub  una 
sub  utruquc 

Isub  una 
sub  uiraquc 

{sub  uaa  : 
sub  uifaque: 

{sub  un«  : 
connieutes  : 
sub  una  : 


996 
S» 

s« 

I7J 

123 

20 

3 
30 
3 

3212 
434> 
480 
41 

I 


CopiCf  lat.,  Manuicriplnieabinet,  Cod.  756. 


In  xcaudochio  civiuii»  .  .  . 
Apud  a.  Doroihaatn  aub  una 

.'Xpud  AiiguRtinoa  ......     sub  una 

Apud  Hnacdicaiorei  sub  un.i     :  — 

Apud  ,FranebeaiMia  voniitcntcs  :  1000 

communicantcs  »ub  uoa     :  200 
bi  aeDoduchio  impanioria  .  .   .    aub  una  83 

Apud  Mjl»i>riia»  sub  uua  250 

Summa  communicantium  sub  una  «.pccie:  5466 
sub  utra.iuc:  179 
Cupic,  Ijtu,  ManuscripKncabiact,  C«d.  756. 

aai6  /5-V-. 

Zahl  der  in  Wien  im  Jahre  1587  in  den 
einxcüien  Kirchen  unter  einer  oder  unter  bei- 
den Geitalten  Conununieirenden: 
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I  «ub  um      ;  1016 
Apud  •»Stepbrnwin  •    >    •   •    .  !  »ub  utraquc:  3<j 

I  conätentium :  928 

Apud  &,  MK-haclem  {  . 

'  |mb  uira^:  384 

Apud  SCOKM  {  , 

I  s»!'  utraquc:  lu 

Ib  Gompeodorf  i  „' 

Apud  b  Udalricum    .  .   .  .  .  t* 

l  tub  utraquc:  3o 

Iii  xcnottiKhif)  civili  .....  jio 

ApuJ  s.  Doroihcam  .....     sub  uoa  : 

Apud  Augustinoi  ...«.II  —         s  — 

Apud  Pracdicaiorw  .....  lub  un»  85 

Apud  FrancItuMM   :  S9> 

In  xenodochio  impt-ratoris      .    .  tub  tun      :  89 

ApuJ  Minoi'iiA»   !  3oi 

Smiqrm  «Mninwnamtiam  aub  mu:  3ooa 

»ub  iitruqiie  «pecic:  484 
Ciipie,  IaL,  ManuscriptcDcabincl,  Cod.  7j<i. 
In  dem  AuswcUc  für  das  Jahr  i<;K7  fehlt  die  Zahl 
der  in  der  Jcsiiltcnkirchc  (InmmunicireihJcu. 

2317    AVV.V,  April  2~.  Wien. 

Johaon  Caspar,  Bischof  von  Wien,  kla^ 
g^er  Martin  Aigner,  Horprocurator,  und  des- 
sen ciat-iii  Barbara  auf  Riiumun^  lie«  Dim- 

pachc-ria^  Iki:  Hnitsc'^  in  Je;  K.u  itcrs»rnsst-, 
welche«  ilurcti  Hntschcniiing  der  ürundncliter 
vom  September  158}  wegen  de«  seit  vielen 
Jahren  von  diesem  Hause  nicht  bc/ahhen 
Grunddienstes  per  15  Gulden  pro  Jahr  und 
jährlicher  6  Schillinge  aiu{;ewShlter  Pfen- 
nige, welche  an  das  Bisthum  /u  zahlen  sind, 
dem  Klüger  zugesprochen  •(vtitiltii,  .uif  Er- 
satz des  Haus^iu»cs  und  der  Ihikosten,  er- 
halt aber  den  Bescheid,  dass  die  Geltlagten 
dem  Klüger  den  ausstan  ü^cn  Grunddienst 
und  die  ausgewählten  l^tcnnigc  und  Un- 
kosten 2U  bezahlen  haben,  die  fernere  Exe- 
CUtion  jedoch  hiemit  eingestellt  sei. 

Cofri«,  ManuacriptcDcatiinet,  Cod.  762,  (XIL)i  au» 
der  Mine  des  18.  Jabriwndcris. 

23  IN  /.^.SW. 

Zahl  der  in  Wien  im  Jahre  1388  in  den 

einzelnen  Kirchen  unter  einer  und  unter  bei- 
den (le.stalten  Commtulicirenden: 

f  «uh  una     :  1001 

ApuJ  5.  Mfi  hiiiiiMii  '  , 

I  siib  ulraijue;  J9 

Ai'ud  ti.  .Michuckm   a   doininicJi    i  , 

'  ^  j     •  •        I  '■  ^•'^ 

palmarum  uuuc  ad  domimcam 

...  I  »ub  uirujuc: 


In  MiKKloi'bio  cixili  .....     lub  um 

sub  uns 


]  Apud  Soolnc 


In  Ounij.<aidi>rl 

A;Hid  Ai^ustinos  . 
Apud  ■.  Udalricum 


sub  utraquc 
I  iub  WM 
i  *ub  utra«)ue 

I  sub  un.i 
I  «ub  uir««|ue 
*ub  una 


Apud  H.  Dnrothcaffl  .... 
Apud  Praedieaiere*  .....    «ub  iiim 
Apud  Frandacaooa    .   .   •  .  >    sub  una 

1(1  icnodochio  imparalortt  •    .    .     «<ib  un.n 

Apud  Miaciriuu)  aub  una 

Apud  P.  P.  Sodatada  Jbiu  .  .  .  confiMatea 

communicamc«  sub  iinj 
Siimnii)  communicdniium  »ub  unn 
sub  utruque  spccie 

Cofne,  lab,  ManuacHpicticabinct,  Cod.  7$6. 


5«5 

38 
3 

5» 

IS 

<iO 

100 
I 

«00 

M 

2;o>i 

»442 
45t 


2319  iSSft. 

Zahl  der  in  Wien  1589  Communiciren- 

den  und  Beichtenden ." 

Summa  summmum  crtmmunkantium: 


t;onriieiiltum 


:  7309. 


Copic,  laL,  Manu(cripicn<abinci,  Cod.  756. 

2920  /J90. 

Zahl  der  in  Wien  im  Jahre  1590  vom 

Palmsonntage  his  zum  Sonntag  ^ i.]ua$imodo> 
in  den  einzelnen  Kirchen  unter  einer  und 
unter  beiden  Gestalten  Communtctrenden: 

I sub  uoa 
\  sub  utraque 
) sub  una 


Apud  a.  Sttpbaaum 


Apud  MicliMtem  .  4  . 
Apud  F.  P.  aoeietatis  (Jesu) 
Apud  SoottM  


I  (ub  uiraque 
conftari 

J  sub  unj 
I  »ub  utraque 
sub  una 


Apiid  Minoriiiis  ..... 
In  aenodochio  imperatoria  ...  — 
In  senodochio  cifftt  atib  una 

Apud  s.  hnrothcnm  sub  WM 

Apud  .\n^Li»liur>.s   ......  — 

Apud  Prucdiciitorsa  ..... 

Apud  Fraociscanoa    .....  conlessi 

cornmunicanlea 
l'crsonac  v»nvcr«uc 
bunima  cumoluaicantiuni  sub  uuit 
aub  utraque  apeda: 
Copic,  lat,  ikUmneripicaeabhiel,  Cod.  75$. 
It)  d1<«em  Ausweite  rehlt  die  TsM  der  in  der 
Jc-s.ijicnkirchc  Ciiinmunicircndcn.  Ks  k.inn  die  Zahl  der 
dort  tk-it:htcadcii,  j74i,  wie  aus  den  irUberon  Ausweiaen 
vu  ersehen  i»t,  nicht  auch  alt  die  Zahl  der  CmMauni- 
cirenden  aojieitehen  «trdetu 


1040 
»4 

*4i 
574« 

"2 
30 
265 

«4 

l<JO 

700 


18 

3o2| 
»7S 
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3231  it'>04. 

Zahl  der  im  Jahre  1604  in  Wien  Cuiu- 
munictrendeo  und  wtk  der  Hiresie  Absol- 
yirten: 

Hic  Vt«niMe  «ommunkuniiit:  •)33i 
Ab  haercsi  absohiü  sunt      :    354.  | 
Cofie,  Ui^  M*niMcripienc«biii«t,  Cod.  7sC.  I 

äSdS  1608,  Februar  i.  | 

Georg  Ruprecht,  Freiherr  von  Herher- 
stein,  Ncuperg  und  Gucttcoha^,  beurkundet,  j 
daas  er  sein  frei  eigentbfimlicbes  Freihaa«  zu 
Wien  in  der  Seilcrgasse  hinter  dem  Neuen 
Markt,  das  gegenüber  dem  Hascnhaus  liegt 
und  aut  der  anderen  Seite  an  das  Neydcg- 
gische  Haus  anttdnt,  weiches  er  aeineneit 
von  seinem  Vetter  Adam  Eusebius  Frciherm 
zu  Hcrberstciu,  Neuperg  und  Guettenhag, 
getteuft  hatte  und  das  ausser  dem  {Shriichen 
Dienste  von  22'/',  Pfennigen  an  das  Siift  zu 
den  Schotten  keine  Dicustkistung  bat,  um 
eine  gewisse  Summe  Geldes  dem  Abte  Georg  1. 
und  dem  Convente  von  Göttweig  verkauft 
habe  und  für  jedweden  Rechtsanspruch  mit 
»einem  und  seiner  Erben  Besitze  hatte. 

Siegler:  Georg  Rupprecht  Freiherr  von 
Herherstein,  Neupcrg  und  Guettenhag. 

Dalum:  Geben  am  tag  Mariae  liecht- 
mess  t6o8. 

(Viginat,  l'ergamciiif  deuticfa.  Mit  Wappemicgel 
in  rothcm  Wacha. 

Zahl  der  in  der  österlichen  Zeit  des 
Jahrcü  160S  Beichtenden  und  unter  einer  Ge- 
stalt Communicircaden: 

TempiMe  paadiifi  confesü  sunt  :  715 
Conramnkiint««  sub  uns  (specie):  tOl3. 

Oipic,  lat.,  Manuscriptcncabinct,  C.  7j6. 

Da  keine  Kirche  angegeben  crecbciDi,  die  aoge- 
gtbcHD  ZahUsD  mbcr  nur  den  Ausn'cU  einer  Kirche 
Jafstellcn  k6iincii,  m>  wife  viellciclit  auf  die  Dotnkirche 

XU  St.  Stephan  zu  «lenken.  Die«es  dfirfte  decweccn  zu- 
trclfcnii  sein,  dn  die  Zahl  der  unter  einer  Gests!'  iJ<an- 
municirciKlea  loii  mit  «teit  AutMciten  der  irübcrcn 
Jahre  in  UebCKlnstimmiiaj;  steht. 

2*334    iliot/,  Januar  14,  \\'ie>t. 

Maximilian,  Erzherzog  zu  Oesterreich 
und  Hoclimeister  des  Deutschherrenordens,  be- 
urkundet, dass  er  aul  den  Wunsch  der  ver- 

Kc^uittcn  zur  Gc^diuliu  <i«r  Si^iit  \\  icu.  U. 


storbcncn  Königin  Ehsabcth  von  Franlureich, 
einer  gebomeo  Erzherzogii)  zu  Oeaterreioh, 
den  in  der  Ritlerordcn&kirchc  und  dem  Spi- 
talc  der  DLUtschhorrtii  zu  Marburg,  die  beide 
die  heilige  Klisal»eth  gestiftet  hatte,  in  einem 
silbernen  Sarge  ruhenden  Thell  des  Körpers 
der  Heiligen  im  Jahre  1588  ikirch  seinen 
Elecmo$ynarius,  Cornelius  de  Lautcrc,  dort 
habe  beheben  und  in  das  von  der  ventor- 
benen  Konigin  in  Wien  gestiftete  Kloster  der 
Clarissiiincn  habe  übertragen  lassen. 

Jitegler:  Maximilian,  Erzherzog  von 
Oesterreich. 

Copic,  Papier,  deutKh,  Mtnuscripicncnbinel,  Cod. 
p.  124,  1:5  au«  der  liUtK  des  18.  Jahrhundcru. 

2889  tßtg,  Jutü  2,  fKfm. 

FcrHinnnd,  Kfinig  von  Ungarn  und  Roh- 
men, Erzherzog  von  Oesterreich,  ersucht  brief- 
lich den  Abt  Georg  von  Göttweig,  da  der 
Feind  bereits  über  die  Donau  gesetzt,  Wien 
sich  genähert  und  so  die  meiste  Zufuhr  be- 
nommen hat,  zur  \'erproTiantirung  der  Stadt 
Victualien  und  Proviant  zu  icaufen  und  zu 
Wasser  nach  Wien  /.n  führen,  und  Stellt  tO- 
fortige  Bezahlung  in  Aussicht. 

Siegter:  König  Ferdinand. 

Unterschrift:  Ferdinand  (eigenhändig'. 

Originalbrief,  Papier,  <lcut*ch.  Mit  au^edrOckicm 
Sieitel. 

333G    thfi,  Mai  iij,  [Wien]. 

Inventar  des  Götlwciger  Frciholes  in 
Wien. 

Inventarium  der  varcnden  hab  und  hauj>fat>  ;u 
Wien  in  gonwejrer  hof  verbwi<l«D  dem  Erhartin  Ed- 
Unger  wiert  dsaeibs  ant  aeuDielieDdett  tt|r 

gcaaburt  und  aufgcschribeii  anno  MDC  im  XXXP**« 

Enitlich  in  der  obem  des  licrrn  atubee. 
Ain  giemkhiaten  mit  zynn  beach]a0ni,  oben  mit 

ain«li  kcsilv'Hi.  .i.itln  r>'i-j  binnen  -;ieMVaSS  In  aicMS  fCMa 
und  niii  aincn  crdtnpek  iindmelüt. 

Mcr  tin  verspene  almer  in  der  eanzlcy  mit  irm 
•chlusal. 

Als  verspana  credenciisdit  mit  seinem  schiussU 
darin  ivtvy  sfllsglBwi  vun  weyssem  vcncdTgisdiea 
ain  Itccttsdier, 

Zwejr  hierschea  gstcm  an  dar  wand  gqpea  ein- 
ander (Iber, 

Idem  in  der  wand  cwisclisa  bedcn  fensttm  ein 
■Imml  an  «in  icUuisI, 

M 
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Ain  gniencr  tetnerer  fiirhang  tn  vodern  fentter 

nil  »einrm  cvsncn  >;.iriu'li;iii. 

Aiti  panii.U3^1.  ur»!  ein  bulzen  kcraiultcrl, 

Hin  verspcrtcr  tisch  in  der  canzicy, 

Zweo  liich  in  der  «tubeo  in  iedetn  feasicr  «iner, 

Am  «tuel  und  iSn  pauk  mit  icKD  Uiyam, 

Ain  prcttspil  mit  seinen  stainen. 

Ain  prAlitci'  s>:hrcibzcug  mit  aincm  scripsdal, 

Ain  kiiiKlIreitilv  diirin  vier  nett  giMt  UliCMr  xln- 

scbuMln  mit  zwifachen  pniofln, 

Ain  fuettcral  ond  aindHf  nnen  Utlam  und  dr^eo 

«tuen  »aUn  »chuiisln, 

Ain  meMing  riogplaetü, 

Ain  «fallen  hoben  uebardaicn  ring  tuT  dtqmi 

fueoaen, 

Ahl  grow  xinpltti  and  ein  kleiner  cinplectt» 
Vier  fron  gÖMt^ßa  f hiediuiel, 
Ain  alte  nuiier  ziiiKhiia«!, 

Ain  nics&ing  pck  und  ain  taBtAng  giettkeadlp  darin 

Ain  miachtcrin  knndl, 
Ahl  gMche  nvhlciSn  k.-in<j|, 
Ahl  peuehaeie  achierin  kandl, 
Ain  neu  dreffaalb  lundt 

Siill  .l'.ii  Schoden  j{choc:cii'; 

/.wein  inc«»ing  leichter  »n  üiir  wand. 

tni  niucs&haus  vor  des  herm  stubeHi 
Ain  bchwarz  angestrichen  pndachafi^ 
Ain  wlilcchte  fnerpank. 

In  der  kamer  gcjten  der  Stuben  über. 

Am  verspcrtt  truchen  rorm  pen.  edich  laden 
dwitndcr  zu  pettpndcn, 

Ain  groM  gatx  himeipeii  tnit  /wavcu  »taftiu-uchen 
m  jeder  acim  aine  und  eia  tadlpei  denrndtr  gcaehoben, 

Mcr  ain  o0eB  apannpet; 

Drcy  strahldl, 

Mer  uin  spunnpcl. 

Zvvcnn   hnubipolstcr   mit    geslrnimten  colischen 
ziehen, 

Ain  «cbiechic  ungehobelte  pank  ala  ain  achragcn 
gemedit, 

Ain  luchn.ii  mit  aincr  wcieieo  parchantn  liehen, 

Ain  uusitcnactcr  isolier, 
Ain  alte  plachcn, 

(Mer  in  dea  heirn  cbamer,  so  vm  nii  gesciiriben. 
Zwen  eyien  faiitg  «ngl  ichraufen, 
Ain  liiieln  aalchkacht, 

Ain  suemperi  mit  aim  prun^las  und  ain  rci&sur, 
Mcr  ain  neewng  epruetV 
Ain  perl, 

Ahl  bceiech  hameri, 

Ain  venedigischc'  glasschcibcn.') 

In  des  herm  Khlafkamer. 
Zwe  furpenk  mit  lainen, 

Ain  prait:c  puaiiiitaft, 
Ai-i  cisiici  ii.inici, 

'I  ist  %oii  anderer  HanJ  naciitrüglich  eingetragen.  | 


Ain 

Ain  himclrct.  .liu.in  ,ir.f  ,•  i^ri  seilen  f.^cn  ijrucn 
leinent'urheng  m:l  ircn  cisncn  staeni^iciii,  darunder  ,-iiii 
klein  geschoben  radlpet, 

Zwo  fueieiruecbm  und  In  aincr  ain  ejaen  fitrhang 
•taagl, 

Ain  verspertc  grosse  tractaen^ 
Ain  strosak  am  pcl. 

Ain  ^iToss  l'cdcrpet  tnit  uincr  coliitchcn  ziehe», 
Ain  grosser  liauptpolaier  mit  einer  coliachen  ziehen, 
Zwaj  Injaa  uherzogen  mit  weiaicr  lemlM,  die  man 
davon  achunern  mag, 

AIq  tuchani  von  parichani, 
Ain  seiden  i>oller, 

Zway  tiacimiech  tgeet  aut  Iwiir  t  ab),') 

OK|r  4h  umMcg, 

Vier  per  leiledi, 

Ain  lacrc  schacttl, 

Ain  pjr  panthotl, 

Zwen  nic»Mog  zwii'ach  leichter, 

Zwen  mcsaing  aimdiiclMig  leichter, 

Aio  pcipuach. 

Fünf  hantitecher,  alt  und  neue, 

Ain  nus  gcnet  credcnzttichl, 
Funt  venedigis«:he  weisse  glaeacr, 
Zway  bobo  «altgla«*er,  krauisihigl, 
Ain  laiem, 

Ain  feuReug,  wie  ein  pucchl  gemacht 
In  der  kuchent 

'/■•\r,  _i;in»4  ili.inncii, 

Aiti  i>i«»!>ingcn  nioisücr  mit  amen  cisnco  stossel, 

Ain  \  ischkcssU 

Etüch  hulzea  tteler, 

Ain  anriditstok, 

Ain  alte  almar, 

Zwny  alte  sciuiff, 

Zncn  cisncn  kochlolfl, 

Ain  bakmesscrl. 

In  der  holzkauwr. 

Ain  .ilt  himclpct, 

Ain  halb  dreiling  vaes, 
Ain  anteg  per  VI  ur, 

Drey  kluincr  anlcg, 
Ain  klain  uiciicii  vossl. 

In  der  andern  atubm. 

Ain  tisch. 

Original,  r.i(  lit,  deutsch. 

Miti  Wien. 

David  Gregor,  Abt  zu  üöttwcig,  P.  Gre- 
gor, Prior,  P.  Benedict,  Subprior,  nehmen  von 
Joachim  KnczmüUcr  von  und  zu  Khürbcrg, 

auf  WindthriiX,  t'rauthall  iinJ  Saxcncckh  i:tu1 
dess'^u  tjcmalilin   Mana,   i;i.bur4jiic  Khür^l»- 

•)  ist  von  anderer  Hand  nachträglich  eingetragen. 
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atetter,  3ooo  Gulden  Hcicbsmiinzc  als  Schuld 
auf  das  Göttweigcr  Freihaus  in  Wien  auf, 

um  eine  von  Cardinal  Passmann  herstam- 
mendc  Ptandschaft  auf  ihrem  Hause  einzu- 
lösen, mit  der  Bedingung,  dass  diese  den 
Wohnzins  von  den  Zinsen  abrechnen  und 
vor  der  RezahUmg  der  Schuld  das  H;ius  nicht 
räumen  brauchen.  Im  Falle  der  halbjährigen 
Kttodigung  der  Schuld  verpflichten  rie  äch, 
diese  noch  vor  Ablauf  des  Tcrmincs  zu  beglei- 
chen; im  gcgcntheiligcn  Falle  soll  der  Gläubi- 
ger befugt  sein,  seine  Forderung  sammt  den 
fallenden  Interessen,  Gerichts-  und  sonstigen 
Unkosten  \md  dum  Sduulun  i;i;richtlich  von 
dem  Hause  und  den  Gütern  des  Stiftes  ein- 
zutreiben. 

Siegler:  Abt  und  Convcnt  von  Göttwcig. 

Vnterschriften  :  David  Gregor«  Abt  zu 
Göttwcig,  P.  Grcgorius,  Prior  daselbst. 

Originnl,  Pergament,  deutsch.  Mit  zw  ei  au^tdtOck- 
ten  Übi«ieiwicg<lti,  die  durchschnitien  sind. 

«828   /tfj7,  Mai  5, 

David  Gregor,  Abt  zu  Göttvveig,  als  Vcr- 
miethcr  und  Joachim  Lntzmillncr  von  und  zu 
Khirberg,  auf  Windhag,  Pragthal  und  Sachsen- 
egkh,  als  Miether  schliessen  über  den  Gött- 
\vc!i;l: li()f  beim  'Neuen  Markt»  in  Wien  einen 
.Mieth vertrag  mit  folgenden  Bedingungen: 

1.  Der  Miether  erhSlr  vom  Tage  des 
Contracies  an  im  Hufe  zur  Miethe  den  gan/t  n 
unteren  Stock,  im  Hofe  die  grosse  Küche  mit 
dem  anitosseoden  FleischgewSlbe,  den  vor- 
deren grossen  Keller,  das  Gewölbe  bei  dem 
Brunnen,  den  Schupfen,  das  Hödlein  für  Heu 
und  Streu,  Stallung  für  vier  Pferde,  wobei 
er  in  Abwesenheit  des  Abtes  noch  mehr  ein- 
stellen kann,  dann  den  Saal  und  die  Kapelle 
im  oberen  Stocke,  die  Zimmer  bei  den  Run- 
dellen, diese  jedoch  nur  in  Abwesenheit  des 
Abtes,  und  die  Zimmer  in  der  Seilerga>*si.  im 
oberen  Stocke,  ferner  die  kleine  Küche  mit 
dem  anstusscndcn  Gewölbe,  das  Stübl  und 
die  Kammer  wa  ebener  Erde  (Ur  einen  Haua- 
meistcr,  und  endlich  einen  Theil  des  Gaden 
und  Boden. 

2.  Er  hat  die  Befugniss,  Schäden  aut- 
bessern  zu  lassen  und  dafür  die  VergQtuog 
zu  beanspruchen. 


13.  Sollen  statt  des  W  ohnzinses  die  Zinsen 
der  dem  Stifte  geliehenen  3ooo  Gulden  und 

jährlich  loo  Gulden  vom  (>apital  in  Abschlag 
I  gebracht  werden.  Nach  halbjähriger  Kündi- 
'  gung  derselben  soll  Göttvveig  die  Schuld  so- 
;  gleich  bezahlen,  der  Miether  hingegen  vor 
'  erfolgter  Bezahlung;  nicht  verpflichtet  sein, 
I  die  Wohnung  zu  räumen. 
I       Siegler:  Die  beiden  Contrahenten. 

Unter  sehr  ißen :  David  Gregor,  Abt  zu 
j  G6ttweig,  J,  EnczroüUer  von  und  zu  Kir- 
I  berg. 

I        On^iii  u.  .icutich.  Mit  zwei  mit  Pipier  ttbcrkgicft 

I  Oblueiiüegeln. 

8229  t64S,  ASäij  5,  Wien. 

P.  Anselm  Schüring,  Prior  des  Stiftes 
Göttweig,  und  P.  Victorin,  Subprior,  schliessen 
im  Namen  des  Conventes  als  Vermieiher  mit 

!  Hanns  Albrecht  Herrn  von  Schenkhürchcn 
I  als  Miether  über  den  Göttweigerhuf  beim 
Neuen  Markt  in  ^^"ien  einen  Micthvertrag 
unter  folgenden  Bedingungen: 

Der  Miether  erhält  den  ganzen  unteren 
Stock,  vom  oberen  Stock  die  Zimmer  in  der 
i  Scikrgassc,  die  grosse  Kfiche  im  Hofe  mit 
,  dem  anatOoaendcn  Fleiachgewdlbe,  den  vor- 
deren  grossen   Keller  snmmt  dem  Ccv.rilbc 
an  dem  Brunnen,  den  Schupfen,  das  Bodlein 
I  und  Stallung  fQr  vier  Pferde  zur  Miethe  und 
ist  1  eiLit;r,   in  Abwesenheit  des  Abtes  noch 
.  mehr  einzustellen;  in  letzterem  Falle  hat  er 
I  auch  den  Saal  und  einige  Zimmer  im  oberen 
Stocke  zur  Benützung.    Kr  erhSit  ausserdem 
die  kleine  Küche  im  Hofe  mit  dem  anstossen- 
'  den  Gewölbe,  das  Stübl  und  die  Kammer 
I  fdr  einen  Hausmdster.    Er  hat  alle  Rflom- 
lichkeiten  so  zu  übergeben,  wie  er  sie  über- 
I  nommen;  es  fallen  ferner  für  den  Wohnzins 
I  die  Interessen  des  Capitales,  das  Göttweig 
diesem   schuldet,   weg  und  sind  ausserdem 
von  diesem  noeli    loo  Gulden  in  Ali/Ii^!  zu 

I bringen.  Im  Falle  der  halbjalingen  Kündi- 
gung soll  die  Schuld  sogleich  in  Reichs- 
münze zurückgezahlt  werden  und  der  Micthcr 
I  vor  der  Zurückzahlung  derselben  nicht  ver- 
pflichtet sein,  auszuzidien. 

Sicglcr:  Albrecht  von  SchenkhOrchen 
I  und  der  Convent  von  Göttweig. 
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Unterschriften:  Hanns. \lbrccht  zu bchon- 
khirchcn,  P.  Anaelraus,  prior,  P.  Victorinus, 
«Upprior  totusquc  conventus. 

Originai,  «kuuch.  Mit  twei  aufgedrOckten  Siegeln. 

2*230    /^\/.V,   V/Jr-  5,  Wien. 

P.  Anselm  Sv:hüring,  Prior,  und  P.  Vic- 
torin Janslihy,  Subprior,  und  der  Cunvcut 
von  GöttWp'ctg  nehmen  von  Hanns  Albrecht 
Herrn  von  Schcnkhürch,  Obersten  FrMuui- 
thürhütcr  in  Ucsrcrreich  uiui  der  verwitweten 
Kaiserin  Elconor«  LeibquBitierhaupTmann, 
und  Claru,  dessen  Frau,  1500  Guldeti  Rcichs- 
niünzo  aiit  ihr  Freihaus  in  \N'icn  als  Hypo- 
thek aui,  um  mit  dem  Gelde  dem  Joachim 
EncxmÜllcr  von  und  zu  KhGerperg  auf  Windt- 
hag,  Prui^thall  und  Saxeneckh,  eine  Schuld 
7\\  bezahlüM,  Jic  aiil  iÜlsciii  l-""cihausf  histct. 
Der  tiiaubisier  kann  das  Haus  bewoiuien,  liat 
die  Interessen  von  dem  Hauszinse  abzurech- 
nen und  brauclii  ti'uln  vor  Zahlun^  der  Schuld 
seine  Wohnuni»  räumen.  Für  den  Fall  der 
halbjälirii;en  Kündigung  der  Schuld  ver- 
pflichten sie  sich,  diese  vor  .\blauf  der  Zeit 
zu  bc7.i!i!cii;  in  dem  Falle,  dass  dies  nicht 
geschehe,  steht  dem  Gläubiger  das  Recht  zu, 
gerichtlich  auf  das  Haus  und  die  GQter  Gdtt- 
weigs  seine  Schuld  .sammt  den  tallcndcn 
Zinsen,  Gerichts-  und  sonstigen  Unkosten  zu 
klagen. 

Siegler:  Stift  Gattvreig. 
rmerschriften :  P.  Anseimus,  prior,  P. 
Victorinus,  supprior  totusque  conventus. 

Original,  Papier,  deuMch.  Mit  safgedrtckttm 
Obi«iciuicgeli 

i64Ü»  Mär^  i6,  Wien. 
Joachim  Enczmüller  bezeugt,  dass  nach 
der  Abrechnung  mit  dem  Stifte  (iöttweig  von 
seinem  Guthaben  noch  1500  Gulden  erübri- 
gen, welche  von  Herrn  von  Scbönichierch  als 

künftigem  Mi^ther  des  Hofes  zu  W  ien  zu 
Händen  seiner  Schw^cstcr  .\nna  Sophia  Burg- 
wfigcr  von  Grienfeldt  fBr  das  Stift  Göttwcig 
bezahlt  wurden,  wiihrend  ..t  M  ine  Forderung 
voll  50  Gulden  für  bezahlte  Kcparaturen  er- 
lassen habe. 

Unterschrift:  Joachim  Enczmüller,  von 
und  /u  Kirberg. 

Üii};tiuil,  Papier,  deutS4:h. 


'l^ü    i'>4'i.  Decemöer  10,  Wigit. 

t 

Petrus,  Abt  zu  den  Schotten,  stellt  aus 
dem  Grundbuche  Nr.  9  bei  den  Schotten  dem 

Abte  Grcgorius  II.  von  GötT'.vcig  nach  dem 
Ableben  des  David  Grcgorius  I.  Qber  das 
Haus,  das  hinter  dem  Neuen  Markte,  zwi- 
schen einem  Gässlein  und  dem  Hause  des 
Ehrnreich  von  Neudcgg  liegt  und  dem  Stifte 
zu  den  Schotten  22 '/j  Pfennige  zu  Grund - 
dienst  dient,  worauf  zur  GewSr  der  Abt  David 
Grcgorius  I.  im  Grundbuche  Nr.  8,  Fol.  353, 
gestanden  ist,  den  Gewiirbrief  aus  mit  dem 
Bemerken,  dass  selber  jedesmal  nach  dem 

'  Ableiten  eines  Abtes  innerhalb  JahresfHsr 
gegen  Zahlimg  eines  rheinischen  Gulden  als 

'  Gcwärgcldcs  zu  lösen  ist. 

'         Oriitinal,  Papier,  dcuuch. 

I  32:W    lO.^o,         1.  Wien. 

j         .\bt  Gregor  von  Göttweig  als  Vcrmie- 

I  ther  schliesst  mit  Johann  Chrysostomus  We- 
ning  von  Greis  iifL's  auf  Vicchhoven  als  Mie- 
ihcr  einen  Vertrag  über  den  Gottweigerhol 

'  beim  «Neuen  Markt»  mit  folgenden  Bedin- 

!  gungcn: 

'         I.   F,s  erhält  der  MiliIki    den  ganzen 
'  unteren  Stock,  die  grosse  Küche  sammt  dem 
I  anstoBsenden  Fleisehgevvölbe,  den  vorderen 
grossen  Keller,  das  Gewölbe  bei  dem  Brunnen, 
n  Schupfen,  das  Btidlein  für  Heu  und  Streu 
und  die  Stallung  für  vier  Pferde,  wobei  er 
{  bei  Abwesenheit  des  Abtes  noch  mehr  ein- 
stellen kann.  Er  verpflichtet  sicli  it.lnch  für 
den  Fall  eines  Weintransportes  nach  W  ien 
in  den  Hof,  diesen  durch  seinen  Keller  ein- 
führen  zu  lassen  und  bei  Anwesenheit  des 
.\btes  einen  Platz  in  der  grossen  Küche  und 
den  Backofen  zur  Benützung  zu  überlassen. 
!       2.  Hat  der  Miether  seinerzeit  die  Wob- 
I  nung  in  dem  Zustande  zu  übergeben,  wie  et 
sie  übernommen;    fih    ikn  Wnlin/iii';  sollen 
die  Zinsen  einer  Scliuld  der  (jiitiweiger  von 
1500  Gulden  an  den  Mtether  entfallen  und 
noch  dazu  vom  Capitalc  jährlich  100  Gulden 
I  abgerechnet  werden.  Im  Falle  der  halbjiihri- 
I  gen  Kündigung  des  einjährigen  Contractes 
I  hat  der  Abt  die  Schuld  sogleich  zu  bezahlen, 
der  Miether  ist  jedoch  nicht  verpflichtet,  vor 
I  der  Bezahlung  die  Wohnung  zu  räumen. 
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Siegier:  Die  beiden  Contrahcntcn. 
Unterschriften :  Gregorius,  Abt  zu  Gött- 
veig,  J,  Chr.  Wening  voo  GreisaenfeU. 

Oc^ntl,  Papier,  deooch.  Mit  xwet  uifKadfflckicn 

m4  t66s,  Juli  37,  Wita, 

Der  Magistrat  von  Wien  gibt  auf  die 
Klage  des  Abtes  Gregor  von  Göttweig,  dass 
Christoph  Andree  Häuscrcr  in  seinem  Hause 
dnen  Bau  aufführe,  den  er  nicht  dulden 

könne,  diesem  f!ns  IVthcil  bcknnnt,  welches 
die  zur  Aufnahme  des  Localaugcns4:hciucs  be- 
orderte  Commiasion,  bestehend  aus  Gabriel 
Wibmcr,  S^lnisnan  Stettncr  vom  äusseren 
Rathe  und  Jen  l  ueideten  Wcrklcuten,  an  den 
Rath  bcrictitet  hat,  dahin  lautend:  Es  baue 
der  Geklagte  sieben  Bodenfenster  in  fOnf  auf* 
rechtsttlKn^!e  Fenster  um,  aus  welchen  man 
zvv;ir  in  A':v  \\'ohnnn{:en  vics  GöttvNeigfrlujtes 
sehen  könne,  ulkin  er  baue  aut  seinem  Grunde 
und  sei  deshalb  dazu  befiigL 

Siegler:  Die  Stadt  Wien. 

OrfgltMl,  Hapier,  Ueuuch.  Mit  aufigedracklcm 
SecntdcgeL 

i'i'i'i,  August  f.  Wien. 

Abt  Gregor  von  (löttwcig  beschwert  sich 
beim  W  iencr  Magistrate  über  einen  Hau,  den 
Christoph  Andree  Hfluserer  in  seinem  Hause 
aufführe,  wodurch  er  ihm  in  die  Wohimn- 
gen  des  (löttweigerholes  sehe,  und  über 
die  Zusammensetzung  und  das  ürthdl  der 
Comntission  vom  27.  Juli,  dahin  lautend, 
dass  der  (jckl.i^'tc  zum  R;r.:e  befugt  sei,  weil 
er  auf  seinem  Grunde  baue,  und  ersucht, 
nachdem  diese  den  Inhalt  seiner  Beschwerde 
bestätigte,  eine  neue  r.ommi-ision  zur  Auf- 
nahme des  Lücalau;;L'nsv:(ic)iies  zu  beordern 
und  bei  einer  Straie  von  200  Ducatcn  dem 
Geldagten  zu  verbieten,  den  Bau  weiterzu- 
führen, und  denselben  zur  Ersetzung  der 
verursachten  Ausgaben,  Unkosten  und  des 
Schadens  zu  verurthcilen. 

Utttersehrift:  Gregorius,  Abt  zu  Gött- 
weig, der  heil.  Schrift  DocttHT. 

Origiaai,  Papier,  deutsch. 

Du  Dtium  ist  dureh  die  Bitagiiitranluoiiei  sii  der 
Atusenieite  vermcrkk 


3'336    l6t)j.  .\ui:us!  V,  [Wien/. 

Der  Maj^istrai  von  W'icn  bescheidet  das 
Gesuch  des  Abtes  von  Gßttweig  um  eine 
Commissinn  zur  Aufnahme  des  Localaugen- 
schcincs  über  den  Bau  des  Christoph  Andree 
Häusercr  abschlägig  mit  der  Bemerkung, 
sich  in  dieser  Sache  an  eine  höhere  Instanz 
zu  wenden. 

Original,  Papier,  deuudi. 

Dieser  Bescheid  iet  auf  der  Auneaeeile  der  Be- 
echwcrdeechrift  vermerkt. 

^  9S$7   1663,  August  <V,  Wie». 

;       Johann,  Prior  zu  Mauerbach,  bezeugt, 

dass  sein  .\mtsvorgSnger  auf  dem  Seitzcrhofe 
iri  Wien  einen  Stock  auf  >icr  Seite  gegen 
iVolessliaus  übergebaut  habe  mit  der  Absicht, 

i  das  Gebiude  noch  höher  aufzuffihren,  dies 
aber  auf  die  Bitten  der  Herren  im  Profi. ^s- 
hausc,  nicht  hoher  zu  bauen,  damit  ihnen 
nicht  die  Aussicht  benommen  würde,  mit 

1  Rücksicht  auf  diese,  jedoch  ohne  Aufgebung 
seines  Hechtes,  unterlassen  habe. 

I        Siegler:  Priorat  Mauerbach. 

Unterschriß:  Johannes,  Prior  zu  Mauer- 
bach. 

Origioal,  l^pier,  d«uucii.  Mit  aufgedrucktem 
Siegel. 

'  ä3:iH  Ffbniiir  -24,  Wien. 

'         Abt  Sebastian  von  Gottweig  als  Ver- 
miether und  Propst  Honorius  von  DOmstein 
als  Miether  schliessen  über  eine  Wohnung 
I  im  Göttweigerhofe  in  Wien  folgenden  Con- 
tract:   Der  Micthcr  erhalt  zur  Miethe  die 
Wohnung  im  mittleren  Stocke  bis  zur  Hof- 
meisterw iilinung,  den  Boden  mit  dem  l\in- 
gange  zur  rechten  Hand,  die  grosse  Küche 
mit  Speisekammer  im  Parterre,  welche  sich 
auch  der  Vermiether  zur  BenOtzung  vorlw- 
hält.    den  +iolz-   und  Wn^cnsehnpt'i  11,  den 
halben  Keller,  dessen  Eingang  beim  Brunnen 
ist,  in  der  Stallung  Platz  fOr  zwei  Pferde 
j  und  einen  Verschlag  für  Heu  und  Streu  und 
:  einen   Platz   für  den   «Koblwagen».  Dafür 
I  zahlt  er  225  Gulden  Zinji,  die  Hälfte  gleich 
beim  Bezüge  der  Wohnung  zu  Georgi,  den 
ferneren  Zins  in   halbjährigen   Haten.  Die 
Kündigung  ist  halbjährig  und  die  Wohnung 
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in  dem  Zustande,  in  welchem  sie  über- 
nommen wurde,  KorOckzalassen. 

Siegler:  Honorius,  Propst  von  Dürnstein. 
Unterschrift:  Honorius,  Probst  zuThim- 

stain. 

Orijgiinl,  Papier,  dcutadL  Mit  Btiflgediflcktein 
Siegel. 

SSSJ»   16S3,  Mär^  -jf),  GöttMfeig. 

Johannes  V.  Dizent,  Abt  von  GSttweig, 
fordert,  da  er  das  Stift  selbst  mit  einer  Jahres- 

vcrproviantirung  versehen  will  und  somit  für 
den  Wiener  Hol  kaum  etwas  von  üöttweig 
aus  leiaten  kann,  die  GAttweiger  PAiner  und 
Vicare,  weicht-  von  der  allgemeinen  Türken- 
stfLicr  vfrscli<j:i!  blieben,  auf,  zu  ilci  vom 
Kaiser  angeordneten  Jnhrcsvcrpruviantirung 
des  tttftlichen  Freibofes  in  Wien  die  jedem 
einzeln  specilicirten  Victualicnsorten  innerhalb 
Monatsfrist  entweder  nach  Gcittwcig  oder 
nach  Wien  zu  liefern  oder  ira  Falle  der  Un- 
möglichkeit selbe  in  Geld  zu  ersetzen. 
Origio«].  I*aplcr,  deiMKh. 

UM)    i'i^U.        v  Wien. 

Abt  Johann  V.  Dizent  schliciist  bezüg- 
lich des  Göttweigerhofes  in  Wien  mit  dem 

Landschaftscxpcditor  Johann  Wilhelm  Re- 
bcinkh  von  Rebeoberg  folgenden  Mtethver- 

irag: 

1.  Der  Miether  erhfilt  den  ganzen  unteren 

WohnuDf^ssrnck  ;t;it  Ansnahiiu  eines  links 
liegenden  Zimmers,  sammt  dem  Dachboden 
mit  Ausnahme  eines  Ortes  beim  Aufzuge, 
die  grosse  Küche  mit  dem  anstosscndcn 
Kleischgewölbe,  woKi  iL.1>i,!i  ,iic  Mirbe- 
uützung  derselben,  sowie  des  grossen  Back- 
ofens dem  Abte  für  den  Fall,  dass  er  wäh- 
rend seiner  Anwesenheit  in  Wien  Gfiste  hat, 
rescTvirt  wird,  ümcr  Stidlung  lür  zwei  Plcidc 
und  den  vorderen  grossen  Keller  mit  der  Be- 
dingung, dass  das  Stift  seinen  nach  Wien 
gebrachten  Wein  durch  des  Miethers  Keller 
in  seinen  Keiler  einziehen  katin. 

2.  Der  Miether  hat  im  Falle  des  Aus- 
Ziehens  das  Haus  im  selben  Zustande,  in 
welchem  er  es  Qbemommen  hat,  zu  über- 
geben und 


3.  den  Zins  für  die  Zeit  von  Georg! 
1684  bis  dahin  1685  per  zoo  Gulden  in  halb' 
jährigen  Katen  im  Vorhinein  zu  bezahlen. 
Die  Kündigungsfrist  ist  viertdjlhrig. 

Copic,  Papier,  dcutucfa. 

ittil    i<><'<4,  September  Wien. 

Fcrdinando  Mosselvassier  bekennt,  von 
dem  Abte  von  Göttweig  für  die  ihm  vom 
I  Kaiser  im  GAttweigerbofe,  jedoch  ohne  Prä- 
judiz für  dessen  Freiheit,  angewiesene  Woh- 
nung, welche  nicht  bezogen  werden  kann, 
als  Ablösung  fllr  ein  halbes  Jahr  20  Gulden 
erhalten  zu  haben. 

Siedler:   Der  AuNstellL-r   ,Jer  rr'MmJe. 

Unterschrift:  Ferdinando  Mosselvassier. 

OrigiDsl,  Papier,  «kuoch.  Mit  uiigedtMutm 
j  Siegel. 

Wien. 

Specification  der  Neujahrsverehrungen  in 


Wien  pro  anno  i6g8.  ^ 

kr. 

Dem  lürbiltvr  im  liiodh^iuK  .... 

Der  labiichen  faerm  «tind  UMger  .  . 

io 

Der  löblichen  herm  TCi-ordnewn  uad 

hcTrn  |Ticl."cn  standen  an»nj!cr  .  . 

1 

So 

Denen  iandächatistrompctcrn  .... 

6 

— 

— 

Denen  lutuischafispoiben  ..... 

3 

- 

- 

Dem  baizer  im  UndhMie  ..... 

1 

\ 

De-.  hcTin  ,i.,1',.i.,,t.:,  «olliciMIOr.    .  . 

3 

45 

Dem  wdchicr      SicpbansÜMirm    .  . 

3o 

Stundrucicr  auf  der  gaaaen  .... 

3o 

I 

3o 

Denen  cinncdmer  amtsstrhreibcrn    .  . 

b 

Dem  i'>i>tiueigi!>chen  •oHicioMor  .  .  . 

6 

Dem  hausmüsier  in  GAttwe^gtriiof  und 

Mioem  wdb  

3 

Almowo: 

Denen   V.   V.  CanMliien  aber  der 

ÄchiAgpruck  .  

30 

3o 

Denen  P.  P.  Pnneiscaiiern  .... 

.5o 

io 

Denen  1'.  1'.  Cipucincrn  in  der  slai 

3o 

Denen  i'.  i^.  Capucinem  bei  sct.  Ulricb 

3o 

Denen  P.  P.  Servilen  in  der  Roman  % 

: 

3o 

Denen  H.  1".  I'aulinem  

3o 

Denen  l'.  1'.  Augu&imcrn  vor  der  sut 

3o 

Denen  l>.  I\  Garmeliien  auf  der  Laim- 

1 

3o 
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30  — 


-  I 


Denen  l>.  P.  Jesuiten  uegen  der 

h«iligM  und  biechcl  .... 
Dtam  ?.  P.  Mlndriicn  .... 

Summ«    .    .    57  Jo 
Weiten  die  P.  P.  Minorittn  diflica  jsbr  um  ihr 
neues  fibr  absuhoten  olf  trKbleiien,  alca  in  vermSg 
der  gemachten  CT«ud  in  alien  aussegelten  worden  56  Ü. 
wie  betciicht.  n  i    l  «.  ^  • 

Original,  Hofnieisterrcchuuiij;. 

t^iii    i'iofi,  September  jif,  Wien. 

Aln  Rcrthold  v(mi  Gottwcig  schlicsst  mit 
Johann  Christoph  (^uandt  bctrctfs  des  Gött- 
weig«rhofeB  in  Wien  folgenden  Mietfavertnig: 

1.  Der  Abt  vi.i]:isst  Jen  ganzen  unteren 
Wohnungsstock  mit  Ausnahme  des  links  lie- 
genden Zimmers,  der  Kammer  und  des  daran- 
Moasenden  Kämmerls,  sowie  des  früher  vom 
Hausmeister  bewohnten  Stnckls  <nmmt  Küche, 
die  RUchc  unter  der  Stiege  sammr  Speis-  | 
kammer  mit  Ausnahme  des  zur  Legun^  des  { 
Haiers  bestimmten  Ortes  im  Boden  oberhalb  | 
des  Aulzuges,  einen  verschlagenen  Kaum  im 
vorderen  Keller  mit  Heservirung  des  Hechtes  , 
des  WeineinzQges  in  den  daranstoaaenden  I 
Keller,  eine  Stallung  für  rwei  Pferde,  sowie  j 
einen  Platz  für  Brennholz. 

2.  Der  Micthcr  zahlt  einen  /.ins  von 
500  Gulden  zu  halbt'lhrigen  Antidpativraten 
jetzt  zu  Micluli  unJ  r.w  Gcorgi  nächsten 
Jahres.  Die  Kündigungsfrist  ist  vierteljährig. 

3.  Der  Mietber  hat  die  Wohnung  beim  * 
Aussieben  in  gutem  Zustande  ztirQckxulasaen.  ; 

Coocepti  i 

füU  1704,  Mai  JO,  [GättiveigJ. 

Abt  Bcrthüld,  Krnbcrt,  Prior,  und  der 
Convcnt  von  ("lönn ritincn  an  chis  Laiui- 
marschallgericht  das  Ciesuch,  es  möge  ver- 
anlassen, dass  der  Weispote  in  seinem  Amts-  | 
Protokolle  die  von  Maria  Johanna  von  Wagen- 
heimb  dem  Stifte  gelieheucu  6000  Gulden 
als  Hypothek  auf  das  stiftliche  Freihaus  in 
Wien  inhibire. 

Ongiaal. 

1704*  Mai  30,  [Wien], 

Das  Landmarschallgericht  befiehlt  bezüg- 
lich des  Cöttweiger  Gesuches  um  iDhibtnuig 


der  dem  Stifte  von  Maria  Johanna  von  Wa- 
genhcimb  geliehenen  6000  Gulden  als  Hypo- 
thek auf  ihr  Freibaus  in  Wien,  in  der  Kanzlei 
den  Inhibirungsbefehl  an  den  Weispotcn  er- 
gehen zu  UtaseOi  jedoch  so,  dass  den  Be- 
sitzern iilterer  Hypotheken  und  dem  Ueber- 
masse  kein  Präjudiz  entstehe, 
OriglnaL 

1704»  Juni  12,  Wien* 

Philipp  Oswald  von  Mayerberg,  Ge- 

richtsweispote,  stellt  an  das  Stift  Gott- 
wcig über  die  vorgenommene  Inhibition  der 
von  der  Witwe  Maria  Johanna  von  Wagen- 
heimb  demselben  geliehenen  6000  Gulden 
als  Hypothek  auf  dessen  ganzes  F.igcnthum 
in  gcnere  und  auf  dem  Freihofe  in  Wien  in 
spccie,  welche  jedoch  den  Inhalicrn  früherer 
Hypotheken  und  dem  Uebermassc  kein  PrS- 
judiz  schaffen  stM,  den  Inhibitionsschetn  aus. 
OriitiDnU 

/707,  Januar  »g,  Wit». 

Leopold  Freiherr  von  Rucsenstain,  n.S, 

Uegicrungsrath,  ersucht  den  Abt  Bcrthold  von 
Göttweig  brieflich,  er  möge  ihm  die  Woh- 
nung im  Göttwcigerhofc  zu  Wien,  bestehend 
aus  sechs  Zimmern,  der  Kflche  mit  der  ao- 
stosscnden  Kammer  und  dem  Holzgewülbe, 
dem  Keller,  Boden  und  Stallung  für  drei 
Pferde  für  450  Gulden  Zins  zu  halbjährigen 
Anticipativraien  überlassen  und  versichert, 
er  gedenke  die  Wohnung  länger  zu  beli.ihen. 
Ferner  schreibt  er:  «Von  neuen  nun  passiert 
wenig  ausser  den,  dass  man  aller  orthen  mehr 
auf  den  fasching  als  soldatenwcrbungen  ge- 
denket, wie  denn  erst  verwichenen  ertag  hcrr 
rctcrcndarius  i'ictner  ein  siatllihes  fest  ge- 
halten, worbey  selbige  6  pferd  gegen  is  fl. 
Icggcld  ZU  verspielen  geben.  Sonnt, »l;  ;i1s 
morgen  wierd  bey  hof  die  opera  gehalten, 
folgents  auch  eine  schlittenfahrt  und  andere 
zdtvertreibung.  Got  gebe  nur,  dass  unsere 
nachbahren  keine  tragedia  machen  und  dass 
diese  ubeHiissige  freiden  nicht  in  mebreres 
leiden  verkehrt  werden.  Von  der  ankünft 
unser  kinftigcn  königin  in  Spanien,  der  prin- 
cessen  von  Wolfenbittel,  will  man  auch  sagen. 
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dass  selbige  kinftigc  fasten  anhero  kommcu 
solle,  sodann  sambt  unseFer  princessin  Maria 

Anna  naher  Spanien  und  I'ortugal  abreisen. 
Ihro  Durfli!;UKlit  Eminenz  Cardin;il  von  S;i- 
jscnseits  Irequcntiert  mit  grossem  rieiss  den 
nth  und  hat  allerorten  grosse  iteb.  Gott 
erhalte  seinen  cyfcr,  so  er  \or  Jas  Ilaus 
von  Oesterreich  hnt.  l'n.scr  |i;iiico  Ac]  i;iro 
nunbi  tiiglicb  je  mehr  und  mehr  zu  nicht 
ohne,  weilen  die  meiste  und  beste  gefell 
dahinkumen.  Unser  fitir  statlliahci  ist  in- 
defessus  und  lasst  ihm  alles  cyfrig  angelegen 
sein.  Unser  hisichse  lierst  der  biscbof  von 
Wien  befindt  sich  got  lob  wol  und  geht 

allen  mit  einem  rncmhlichcn  cxcmpel  vor, 
kombt  wenig  vom  haus  uiui  wohnt  fleissig 
den  gottesdiensten  und  pi  t-xii^cii  bcy.  Die 
spate  messlesungcn  sind  nun  auch  wie  billich 
abgestellt,  l'ir;  12  l'hr  sollen  in  allen  kierhen 
die  letzte  messen  gelesen  werden.  Dis  wierd 
den  frauenzimmer  was  ehllnter  aufstehen 
machen.  Nun  wierd  es  über  die  scgierentc 
religioseo  und  andere  losgehen,  dass  der  erz- 
bischof  von  Salzburg  sehr  ubcl  auf  wierd 
wisent  sein«  dahingegen  der  cardinal  von 
Lemberg  wider  besser.» 

Original. 


3318 


Februar  i,  Wien. 


Johaitii  Franz  Maurer  berichtet  dem  An- 
dreas Christoph  von  Aichburg,  Hauptmann 
und  Landeagcnchttverwalter  des  Stiftes  Gt.it 
wciij.  dass  am  vergancenen  Montag  auf  Befehl 
des  Statthalters  die  «Rummorwacht'  zwischen 
5  bis  6  Uhr  A{>ends  in  den  Göttweigerbof 

ohne  vorherige  Intimation  Linpcstcllt  wurde. 
Et  »ei  deshalb  zum  Laudmarscball  gegangen, 
welcher  sich  wieder  an  den  Statthalter  wen- 
dete, der  jedoch  erklärte,  dasss  der  Göltweiger- 
hof  kein  b'reihof,  sondern  ein  geistliches 
Haus  sei.  Auf  dies  hin  drang  Dr.  Schmclte 
beim  Landmarschallgerichte  auf  Abstellung. 
Da  aber  der  Landschreiber  die  Freihofs- 
urkimde  forderte,  Schmclte  sie  aber  nicht 
zu  liandeu  hatte,  so  ersucht  er  um  Ucber- 
mittlung  derselben,  um  sie  jenem  vorzetgeD 
%u  können. 

Orl«iiiftlbrier. 


I  3S4y    /707,  Februar  iJ>,  Wien. 

Leopold  Freiherr  von  Hiiescnslain,  n.-ö. 
Rcgicrungsrath,  dankt   bnctiich   dem  .\btc 
Berthold  von  Gfictweig,  dass  er  ihm  die 
N\'i>1iiumL;  im  (lottweiger  Freihofc  zu  Wien 
^  um  450  Gulden  zugestanden  habe,  und  er- 
I  sucht  um  Zusendung  des  Bestandbriefes,  so- 
wie um  Anordnung  der  nöthigcn  Reparaturen 
i  in  (IcT  \Vohnung  vor  dem  Einziehen  seitens 
'  des  Abtes.   Ferner  schreibt  er:  «Von  neuem 
soviel,  dass  man  vor  gewis  haltet,  dass  Ihro 
D'  der  geistliche  Priii/         Darmstitt,  der 
derzcir   die   fKiTSv;[uilt    i'cchleren  in  genus» 
!  gehabt,  bcy  dem  moscowitischcti  zaar  gene- 
ralissimua  werden  solle  und  des  zaar  frau 
Schwester,   so   über  2   milionen  einkunften 
haben  solle,  zur  ehe  nehmen.    Dass  vor  et- 
j  liehen  tagen,  als  etliche  verordnete  bcy  ihro 
{  hocbwierden  herm  von  s.  Dorothe  gespeist, 
,  grosse  Uneinigkeiten  unter  ihnen  entstanden 
und  dahin  komen,  das»  die  herrn  prclaten 
genueg  zu  thun  gehabt  unten  deren  blonen 
tegen  sich  herumb  zu  thuen  und  abzuweh- 
ren, woriber  der  von  Hoeckeibcrg  und  der 
eitere   von    Heyen  berg   in   arrest  gezogen 
worden». 
CMglnaU 

•3350    t'o-,  Mai^  -ji,  üutiii'eig. 

Abt  Berthold  von  Göttweig  als  Vermie- 
ther und  Leopold  Freiherr  von  Ruesenstnin 
als  Micthcr  schtiessen  ehien  Miethvertrag  un* 

ter  folgende!!  Bedingungen: 

1.  Letzterer  erhält  im  üöttweiger  Frel- 
hofe  auf  ein  Jahr  zur  Miethe  alle  Wohta- 
räume  des  unteren  Stockes  bis  zur  ^^■oh^^lng 
des  Hofmeisters,  eiuc  Küche  im  Parterre  mit 
dem  daranstossenden  StUbl,  einen  Theil  des 
Bodens  und  des  grossen  vorderen  Kellers, 
in  dem  Stalle  einen  Platz  für  zwei  Pferde, 
einen  Platz  für  einen  Wagen  und  zur  Ber- 
gung des  Brennholzes,  wShrend  sich  der  Abt 
alle  übrigen  Wohnräume  vorbehält. 

Hl!  MiLthL:  /:ihlt  450  Guldcn  Miethe, 
die  eine  Hallte  zu  Georgi  und  die  andere 
Hllfte  zu  Michaeli  und 

3.  übernimmt  alle  Räume  tadellos«  wie 
er  sie  auch  zu  übergeben  hat. 
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4.  Er  hat  allen  durch  «eine  oder  seiaer  Bc-  ! 
dienten  Schuld  verursachten  etwaigen  Feuer- 
schaden XU  tfifoi  ind 

5.  keine  Aenderungen  an  der  Wohnung 

vorzunehmen. 

6.  Die  Kündigung  ist  eine  vierteljährige. 
Unterschrift:  Bcrtholdus,  Abt. 
Datum:  Actum  Closter  Cöttweig  den 

letzten  März  1707. 
OrigUul. 

2251    /7»7,  Aprti  10,  W  ien. 

Leopold  Freiherr  von  Rucsenstain,  n.-ü. 
Rcgicrungsrath,  beklagt  sich  hei  dem  Abte 
Berthold  von  Göttweig  darOber«  data  er  ihm 
mit  ikr  Rci;ründung,  er  wolle  nächstes  Jahr 
seine  Novizen  Studien  halber  nach  Wien 
achicken,  die  Wohnung  in»  Göttweiger  Frei- 
hote  zu  Wien  nur  auf  ein  Jahr  verlasse  und 
meint,  die  Studenten  könnten  der  eine  heim 
Hofmei.stcr,  der  andere  im  Ofticierzimmcr 
oder  auf  der  Althane,  wenn  aie  hergerichtet 
werde,  Wohnung  findci^.  Er  bittet  den  Abt, 
ihm  die  N\'ohnun!T  auf  mehrere  Jahre  zu 
überlassen,  wobei  er  vorschlägt,  es  solle  im 
Falle  der  Nichtbezahlung  des  Zinses  die  KAn- 
digung  ipso  facto  eintreten. 

Original. 

22&3  ijoif,  April  2,  Wien, 

Josef  Wilhelm  Schwaiger,  Gcrichtsweis- 
pOte,  stellt  über  die  von  ihm  auf  Grund 
eines  ihm  zugekommenen  Cassirungsauf- 
trages  vom  ag.  MSrz  1708  voi^enommene 
Löschung  der  auf  dem  Göttwcigcr  Freihofe 
in  Wien  zu  Gonston  der  Witwe  Maria  Jo- 
hanna vom  Wagenheimb  inhibirten  Hypothek 
per  6000  Gulden  den  Relaxinchein  an  das 
Stift  Göttweig  aus. 

Original. 

17JS,  Juni  6,  Wien. 

Gundaker  Graf  Althann  erhalt  vom  Abte 
(i  ittfricd  von  Göttweip  die  Erlaubnis»,  zur 
Erbauung  einer  kleinen  Gallerie  durch  die  . 
diesem  eigenthttnüiche  Scheidemauer  zwi- 
schen sönem  und  dem  Göttweigerhofc  zwei 
Scbleusaen,  wekhe  diese  Gallerie  tragen  \ 

Regelten  lat  GeuMcItta  der  Stadl  Wim.  IL 


sollen,  durchzuziehen,  bekennt  aber,  dass 
diese  freiwillige  Ej'laubniss  Göttweig  keinen 
Besitznachtheil  zualehen  solle,  sondern  daaa 
er  sie  als  eine  nachbarliche  Willflihrigkeit 
ansehen  wolle. 
Origfaltl. 

2254    /7/.\  i't'hrujr  20,  Wien. 

Abt  Gottfried  von  Göttweig  schliesst  mit 
dem  htIrgerKchen  Maurermeister  Johann  Mi- 
chael Zoss  folgenden  Baucontract: 

1.  Letzterer  hat  nach  LIcberschlai,'  und 
Abriss  die  Renovation  des  Göltweiger  Frei- 
holies  in  Wien  vorzunehmeo,  alle  Batunate- 
ri;)l!cii,  nls  Mauersteine,  Ziegel,  Kalk,  Sand, 
hölzerne  und  eiserne  Schliessen,  Gerüst-  und 
PÖlzhoIa,  Maurer-  und  Handtagewerk  aaromt 
Werkzeug  auf  seine  Kosten  zu  bcachaflen  und 
den  Schutt  nbräumen  zu  lassen. 

2.  Es  solle  der  in  der  hinteren  Einfahrt 
stehende  gemauerte  Pfeiler  weggeräumt  und 
durch  Quadern  ersettt  werdoi.  ■ 

3.  Die  Hauptmauer  und  die  runde  Säule 
im  Stalle  sollen  mit  Gurten  verwahrt  werden, 
neben  der  Einfahrt  höhere  Fenster  und  auch 
im  Stalle  höhere  Fenster  und  an  den  drei 
Ecken  im  Stalle  drei  Luftlöcher  angebracht 
werden. 

4.  Die  alte  Stiege  und  die  Gewölbe  so 

viel  als  nuthwendig  bis  in  den  Grund  abge- 
rissen und  neu  autjgcführt  werden,  wobei  das 
abgebrochene  Materiale  dem  Abte  verbleibt. 

5.  Im  ersten  Stocke  sollen  zwei  Scheide- 
mauern aufgeführt,  das  Cabiuet  mit  den  zwei 
Bequerolichkciteo  eingerichtet,  zu  den  Uefen 
die  Kamine  eingeführt,  die  Kfiche  des  Hof- 
meisters sammt  dem  Kamine  abgetragen  und 
neu  über  das  Dach  aufgeführt  werden. 

6.  Im  oberen,  letzten  Stocke  soll  Alles 
nach  dem  Plane  gebaut  werden}  im  Falle, 
dass  mehr  vcrlanf^t  wird,  hat  der  Abt  die 
weiteren  Kosten  zu  tragen. 

7.  Die  Haupt-  und  Scbeidemauem  mQssen 
mit  hölzernen  und  eisernen  Schliessen  ver- 
sehen und  das  alte  Gemäuer  im  Hofe  ver- 
putzt werden. 

8.  ErhHlt  der  Maurermeister  dafür  950  Gül- 
den, und  zwar  in  vier  Raten,  200  Gulden  bei 
Beginn  der  Arbeit,  soo  Gulden  nach  VoUen- 
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duug  der  halben  Arbeit,  20ü  Gulden,  wenn 
die  ganze  Arbeit  fast  vollendet  ist,  den  Rest 
per  350  Gulden  nach  VolJcndnnp;  der  Arbeit, 
wogegen  jedoch  der  Meister  die  vun  dem  zur 
Ueberwacbung  des  Baues  vom  Abte  bestellten 
Johann  Maderna  ausgestellte  Approbation  bei- 
zubringen hat.' 

dS5ö    ^7-'C,  vor  Juni  7,  Wien. 

Der  Dtcan  und  das  Capitcl  von  Wien 
verlangen  von  dem  Abte  Gottfried  von  Gott- 
weig,  dass  aum  Zweciie  der  &langang  und 
L  eberschickung  der  Acten  van  Seiten  der 
apostolischen  Nuntiatur,  welche  ihnen  für 
den  Beginn  der  folgenden  Woche  bestimm- 
test augesagt  wurde,  weshalb  sie  auch  schon 
die  Taxe  bezahlt  hätten,  UrgeiMachreiben  an 
diese  gerichtet  werden. 

Copic,  tat.,  MsinucripMiicibiint,  Cod.  708.  >w  der 
enien  HUfte  de»  iS.  iKbrinindcrie. 

SSSA   f?2o.  Septembtr  t,  Wien, 

Jobann  Edler  von  Tepsern,  Herr  der 

Herrschaft  Gutenbrunn ,  als  Vcrmiethcr 
schlicsst  mit  Abt  Gottfried  von  Göttweig 
als  Mietber  folgenden  zweijährigen  Mieth- 
vertrag: 

1.  Der  Miether  crhiüt  zur  Mtcfhe  in  des 
Ersteren  Haus  in  der  Rossau  den  am  Wasser 
liegenden  Garten,  den  minleren  Gang  mit 
dem  Durchgang:  zur  Linde,  das  «Teichtl», 
den  I'!:it/.  \(ir  dem  Hause,  wo  vier  steinerne 
Statuen  stehen,  das  sogenannte  Kxanzelgartl, 
alle  RSumlichkeiten  im  Geb&ude  sammt  der 
Hinrichtung,  den  Schupfen,  den  grossen  und 
kleinen  Stall  snmmt  dem  vorderen  Hofe  zum 
HolzauHegen  mit  der  Bedingung,  dass  auch 
der  Verroiether  seine  Pferde  einstellen  und 
sein  Holz  ;iufl<^gen  darf. 

2.  Der  Zins  beträgt  3oo  Gulden,  zu 
zahlen  in  halbjährigen  Raten. 

3.  Der  Miether  hat  den  Garten  ordent- 
lich herzuhalten  und  ist 

4.  befugt,  alles  Erträguiss  desselben  zu 
verwenden. 

5.  Alle  nicht  erwähnten  Bc,>itandtheile 
des  Hauses  verbleiben  dem  Vermiether  zur 
Oispusitiun. 


6.  Bei  Verkauf  der  verpachteten  Objcctc 
soll  der  Miether  eine  Viertdjahrsfrist  und 

das  Vorkaufsrecht,  sowie 

7.  bei  weiterer  Verpachtung  das  Vor- 
pachtsrecht haben. 

8.  Der  Miether  hat  fflr  allen  etwaigen 
Feuer>chiKiL'n  aufzukommen  und 

9.  Alles  so  zu  übergeben,  wie  er  es  über- 
nommen, die  Kündigungsfriat  ist  eine  halb- 
jährige. 

OrigiaaL 

9359  Juli  20,  Wien. 

Berthold,  Abt  von  Melk,  und  Gottfried, 
j  Abt  von  Göttweig,  citiren  als  die  in  dem 
Streite  des  Wiener  Kathedralcapitels  gegen 
den  Erzbischof  von  Wien  nach  erfolgter 
Appellation  seitens  des  Krsteren  als  die  vom 
apostolischen  Stuhle  eraauoteu  delcginen 
Richter  den  Erzbischof  von  Wien  auf  den 
3o.  Tag,  7  Uhr  nachmittags,  nach  Erlass  des 
Citationsschreibens  zum  Krscheinen  in  den 
Mclkerhof,  sei  es  persönlich,  sei  es  durch 
einen  gesetzmissigen  Procurator,  wo  sie  die 
Streitsache  untersnchen  und  das  Urtheil  fUlen 
werden. 

Copic,  lat.,  MMutcripiencabinct,  Cod.  708, 

'2'i'iS    /;-v.  (hlfber  5.  Wien. 

Sigismund,  Erzbischof  von  Wien,  schreibt 
an  Abt  Gottfried  Sessel  von  GOttwcig  als  apo- 
stolischen Delegaten,  er  zu  eitle  nicht,  daas 
die  l'orJcrung  des  Domcapitcls  allen  Hechts- 
grundes entbehre  und  daher  die  neuerdings 
von  demsetiTen  ausgesprochene  Appellation 
nur  den  Zweck  habe,  den  Streit  hinaiMzu- 
ziehen  und  das  rr^thcil  zu  verzögern.  Fr 
ersucht  daher  um  genaue  Erwägung  der 
«annexa  juris  fundaraenta»  und  um  Abwei- 
sung der  Forderung  des  Domcapitels,  damit 
nicht  durch  ungerechtes  Hinausschieben  die 
gerecht  begonnene  Sache  zum  Schadet»  der 
vom  apostolischen  Stuhle  delegirten  Richter 
ausfalle. 

Cnpic,  Ut.,  MiariLiSviipuuLal'iiiet.  Cod.  70S. 

Jantuir  .V,  Rom. 

l*apst  Benedict  XIII.  erthcilt  dem  Erz- 
1  bischof  von  Wien  auf  dessen  Klage,  dass  das 
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Wiener  Domcapitel  unter  dem  Vorwande  der  ^ 
Exemtion  seiner  Jurisdiction  sich  nicht  unter-  j 
werfen  wolle  und  seltne  nach  dem  Urdwile  | 
des  Nuntius  vom  Jahre  1719,  tiahin  Inutcnd, 
dass  dem  Capitel  keine  der  des  Ordinarius 
abtrf  gliche  Juriidtction  zoJconune,  nach  Ein- 
legung  der  Appellation  während  der  Schwebe- 
zeit Je<i  Processcs  für  sich  Jic  ENciinion  be- 
ansprucht hätte,  als  apostolischen  Delegaten 
die  Juriadictioo  über  das  Capitel,  jedoch  ohne 
Präjudiz  für  dessen  eigene  Jurisdiction  als 
Erzbischof  und   bestätigt   das  ürtheil  des 
Nuntius,  bis  der  Rechtsstreit  vollends  aus- 
getragen ist.    «Cum  votis  optatisque  tuis.» 

Darum    Komae    apud    sanctum    I'etrum  | 
sub  aunulo  piscatoris  die  octavo  januarii 
MDCCXXVII,  pontHicatus  nosni  anno  se- 
cundo. 

Copie,  Papier,  teb,  ManuKiiptcacubinei,  Cod.  js^'> 
«US  der  nttiMB  Hüfte  des  18.  Jahrhundena. 

8260    IJ44,  April  16,  Wien.  ] 

Das    I.ariiimar'^chnMamt    in   Wien    pibt  ' 
dem  Abte  von  Göttweig  beicanni,  dass  aul 
die  Klage  der  Wieoer  Wirthe  Uber  die  Schi- 
digung    ihres    Gewerbes    durch  unbefugten 
Wciu-  und  Bicrschanlt  in  den  Klöstern,  Hcrr- 
schaftshSusem   und   im  königlichen  Giess- 
hause  Ihre  Majestät  verordnet  habe,  dass 
dieser   unbefugte  Wein-  und   Ricrselnink    in  ' 
Klöstern  und  Herrschaftsbäuscru  sofort  bei  1 
Strafe  von  1500  Gulden  im  Falle  der  ersten  | 
Ucbcriretung  und  im  Wiederholungsfalle  bei 
noch   höherer  Srrnt'e,   welche  \oi-i  tien  Klö-  , 
Stern,   Herrschatten   und  Hauseigcnthüraero 
selbst  unmittelbar  zu  bezahlen  ist,  eingesidlt 
werde,  die  Wirthshäuscr  auf  den  Basteien 
und  in  dem  Giesshausc  geschlossen  werden 
müssen,  welche  Verordnung  allen  Stellen  zu 
intimiren  und  auch  durch  öflentlichen  Ruf 
Allen  kundzuthtto  Ist. 

Original. 

^61    i~4f/,  Februar  i5,  Wien. 

Die  Ilofeonimission  zu  Wien  intimirt 
den  Administratoren  der  Abtei  von  Göttweig, 
sie  bitten,  da  eine  Reihe  von  geistlichen  und 
«reiflichen  Häusern  und  Gründen  der  gemein- 
samen  Steuerlast  sich  entzogen  hätten,  wo- 


durch die  bürgerlichen  Hiiuscr  eine  solche 
Mehrbelastung  erfahren,  dass  sie  den  der- 
maligen Contributionsbetrag  nicht  zu  Icistea 
vermöchten,  auf  Anordnung  Ihrer  NJaic^T^T 
zum  Erweise  der  Steuerfreiheit  ihres  Hauses 
in  der  Rosengaase  den  Titolus  binnen  vier 
Wochen  bei  der  Hofcommission  einzureichen, 
widrigenfalls  das  Haus  in  das  bürgerliche 
Contributionale  versetzt  wird. 
Original. 

32<»3   J-4!),  Märi  10,  Wien. 

Der  Prior  und  Coovent  des  Stiftes  Gött- 
weig bekennen  als  Administratoren  in  ihrer 

auf  Jie  Zuschrift  der  Hofcommission  über 
die  Freihäuser  ddo.  Februar  15,  1749,  an 
die  letztere  gerichteten  Eingabe,  dass  ihr 
Freihof  in  Wien  a  tempore  immemoriali 
steuerfrei  gewesen  sei,  was  durch  tlie  speci- 
tice  et  norainatim  sub  Kubrica:  hreihäuser  ge- 
schehene Isjntraguttg  in  den  Cod.  Auatr.  be- 
wiesen wird,  und  dass  das  Stift  stets  in  ruhi- 
i^cm  Besitze  sei;  es  würden  sich  übrigens 
auch  die  Freibriefe  vorfinden,  allein  diese 
Icönnten  erst  beigebracht  werden,  wenn  die 
nach  elcm  Ableben  des  Abtes  über  das  Archiv 
verbängte  Sperre  aufgehoben  werde.  Unter- 
dessen bitten  sie  um  Beachtung  der  enpriüioten 
Momente. 

GOKCfN. 

8868  1749,  Oeioier  7,  Wien. 

Der  PrSses  des  n.-ö.  Regierungsrathcs  in 
pithlicis  intimirt  dem  Abte  OJilo  von  Gött- 
weig, dass  er  als  Besitzer  des  Hauses  in  der 
Rosengasse  in  Wien  die  zum  Zwecke  der 
Kegulirung  des  Contributionales  vorgeschrie- 
bene genaue  Beschreibung  und  Spccificalion 
der  in  diesem  Hause  wohnenden  Parteien  der 
Regierung  in  publicis  einzureichen  habe. 

OrigiiML 

88M  1749»  October  tS,  Wim. 

Carl,  Abt  XU  den  Schotten  in  Wien, 
stellt  dem  neu  erwählten  Abte  Odilo  von 
Göttweig  aus  dem  Grundbuche  zu  den  Schot- 
ten Nr.  i3  Über  das  Haus  hinter  dem  Neuen 
Markte,  das  zwischen  einer  Gasse  und  dem 
Hauae  des  Herrn  von  Neudegg  liegt  und 
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dem  Stifte  zu  den  Schotten  jährliche  22  Pfen-  1 
nigc  zu  Micheli  zu  Gninddiensr  dient,  worauf 
der  verstorbene  Abt  Gottfried  von  Göttweig  | 
im  Grundbuche  Nr.  12,  f.  i63  an  der  Gc\\;;r 
geschrieben  war,   den  Gcwärbrief  uus  mit 
dem  Bemerken,  da»  nach  dem  jedesmaligen 
Ableben  eines  Abtes  binnen  Jahresfrist  gegen  j 
Zahlung  eines  Gulden   als  Gewiirgeld  und 
der  Sclvcibtaxcn  die  Ausstellung  des  Gewar- 
briefes  anzusuchen  sei.  | 
Original. 

Mär\  to,  bis  November  27, 
Wien.J 

Abt  Odilo  von  Göttweig  richtet  an  die 
Hofcomniission  mit  Bezugnahme  auf  deren 
Zuschrift  ddo.  Februar  15,  1749,  Ober  die 
Freihiuser,  die  Bitte,  die  Steuerfreiheit  des 
(Jötfwfiger  Freihofes  anzuerkennen,  und  stützt 
sich  auf  folgende  Hcchtsgründc: 

1.  Der  Gdttweigcr  Freihof  war  seit  jeher 
steuerfrei  iiiiJ  ist  al^  solcher  in  dem  C.n.\. 
Austr.  sub  Hubrica:  Freihäuscr  numiuatim 
eingetragen. 

2.  Bezeugt  der  Kaufbrief  ddo.  Februar  a, 
1608,  dass  der  durch  Abt  (jeorg  I.  von 
Georg  Ruprecht  Freiherrn  von  Herberstein 
gekaufte  Hof  keine  andere  Giebigkcit  habe  als 
den  Grunddienst  von  22'  ^  Pfennigen  an  das  | 
Stift  zu  iloii  SLh  jttcn  in  Wien,  und  seitdem 
sei  das  Stilt  in  ruliigcm  Besitze,  weshalb  es 
auch  den  Titel  der  a  tempore  immemoriali 
hergebrachten  Freiheit  und  des  ersessenen 
Besitzes  geltend  machen  könne. 

Cofne. 

Ociuber  7,  Wien. 

Die  Hofcommission  intimirt  dem  Abte 
Odilo  von  Göttweig,  dass  auf  Befehl  Sr.  Ma-  | 
iest;il  vom  MSrz  16,  1765,  die  in  die  Land- 

tafi.1    cintjt'Tii'jt'nen   sn'^'cnanntcn  l'nilKiuscr 
zweiler  und  dritter  Gattung,  welche  zu  emcm 
Grundbuche  dienstbar  sind,  aus  der  Land- 
tafel extabulirl  und  sammt  allen  anhaftenden  ! 
Satzvermerkuiigen   und  Realrechten   :\'.t   die  ^ 
compcienten  Grundbücher  ohne  Zahlung  einer  j 
Taxe  übertragen  und  über  solche  Hfluser  i 
keine    Gültscheinc,    sondern    Steuerextracte  I 
hinausgegeben  werden  sollen.   Es  wird  also,  [ 


da  die  Hofcommission  den  Jänner  15,  1766, 
nachmittags  4  Uhr,  zur  Einvernahme  der 
Parteien  bestimmte,  dem  Abte  bekanntgege- 
ben, dass  er  sich  zur  bestimmten  Zeit  in 
der  Wohnung  des  Vicestanhatters  und  ver- 
ordneten PrSses  Anton  Frei-  imd  Pannierberm 
von  Buol  auf  der  Hohen  Brücke  zur  Ein- 
vernahm'." (ihcr  sciiK  ii  niit  einem  Grunddienst 
an  das  .Snlt  zu  aen  Schotten  belasteten  Stifts- 
hof, ob  derselbe  wirklich  noch  dienstbar  sei, 
einzuhnden  habe. 
Uriginal. 

9W3  1766.  Februar  17,  Wien. 

Die  Hofcomrotssion  intimirt  dem  Abte 

Odilo  von  Göttweig,  dass  sie  gemäss  der  Ver- 
ordnung Ihrer  Majestät  ddo.  März  16,  1765, 
Qber  die  Extabulirung  jener  Häuser  aus  der 
Landtafel  und  grundbücherlichen  Eintragung 
jener  Häuser,  welche  mit  einem  Grunddienstc 
belastet  sind,  nach  dem  Ergebnisse  der  letzten 
Tagsatzung,  dass  der  Göttweiger  Stiftshof  an 
das  Stift  zu  den  Schotten  einen  Grunddienst 
zu  lei-^fcn  die  ^r.itis  .'U  erfolgende  Ex- 

tabulirung desseil^en  aus  der  Laadtafcl  und 
Eintragung  in  das  Grundbuch  zu  den  Schotten 
sammt  allen   Satzvcrmerkungen  und  Reat- 
rechten  angeordnet  habe. 
OriitiiML 

tim   zj8s,  vor  Märi  5,  Wie«. 

Punkta,  die  bei  Einrichtung'  dir  neuen 
in  der  Stadt  aufzurichtenden  Pfarren  zu  be- 
obachten kommen: 

I.  Cfarrtn  siml  rolgcnJe;  i.  die  lJiir.'( m: t su 
welcher  nur  gehören,  die  in  tier  k.  k.  Burg  wohaoa, 
3.  St.  Stephan,  3.  die  SchotttB,  4.  die  MichMler,  s-  ^ 
AuitiMltincrbarfüSscrkirchc.  6.  >lic  Kirclie  iiuf  dem  Hof. 
'.  Sl.  Peter,  J*.  die  Franciscancr,  <u  die  Kirche  «n  der 
L'nivcrsiUt.  Da  aber  dahin  du»  Alumnat  ühcrscut  unJ 
tlle  Ordent^eistlicbe  die  Snjdico  zu  frequcndrcn  und 
zu  wohnen  angewIeMn  werden,  imd  fol^ti  vteHeicbt 
lür  Jen  Her:  II  Pf.  rrtr  imd  seine  Coopcralorcn  kt  nc 
fOglivlic  Wohnur.jj:  ^ich  mehr  nnden  «oUle,  to  sollte 
die  Pt.irrc  «u  den  Dominkanem  Abenetzt  werdca.  Di« 
zehnte  Pfarr«. 

3.  in  dieaen  Pfarren  sollen  nur  auf  dem  Hoebaltar 
eine  heilige  Messe  alle  iiaibc  Stunde  zu  lesen  sein  und 
I'rcJiuttn  ycsuiti  wurden  alle  Soan-  udJ  Feiertage,  )«tjoch 
die  Piciiiftctt  s<ilk-n  so  eiti^ctheÜt  werden«  daas  um  7  L'hr, 
um  Ii  L'hr  und  um  9  Uhr  eine  «et  DeigMclien  «oUen 
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in  den  Pfarren  nachmittags  die  Christenlehren  M  «in> 
gedieih  Min,  dan  tm  7  Uhr,  um  3  Uhr  uml  am  4  Uhr 
eine  sei,  oach  welcher  die  Litanei  von  allen  Heiligen 
mit  den  vorgeschriebenen  Gebeten  solle  );cbctct  und 
nur  mit  dem  Ciborio  der  heilige  Se^en  gci^cben  werden. 
Die  beiligeo  Segen  mit  der  MoMtraoie  »oiieo  ein- 
gMchrinkt  bkilMa,  auigeiioinnien  in  der  Oetav  Cor- 
pciris  Chrisli  und  bei  dem  4ns:nnilieeii  GebcTC.  Iii  tio 
scn  Pl'arrcn  k^nneo  auch  zur  Fastenzeit  wOchcmlich 
zwei  FaMeiiliireciigieiii  und  2«ar  Ifinwodi  uod  Fieiiag 
gehaltan  wodei». 

i.  Alle  nadtmitlipgen  Andachten  sollen  eufhOreii, 
ausser  den  schon  genannten  Chrisii:;ilt:hri.:i  .m  !  Abbctung 
der  Litanei  von  allen  Heiligen  mit  den  vorgi-schriebcncn 
Gebeten.  EbenfaUs  sollen  in  den  PfimUrchcn  ein  Ende 
haben  die  wöchentlich  am  OoiuMOMf  gna-dhnlicbe  ao- 
genannte  Corporis  Chriiti  Aenitir  oder  StgenRHaaen, 
.!i.'r^:L':J:icii  N\Kli:iilt-..igs  die  gcwUlinlicfaen  UuNuniichen 
Litaneien,  Roscnitrinzc. 

4.  SoNea  die  Nawinhaber  dl«  Aniahl  ihicr  In- 
wohner au^eaeichtket  änreicben,  auf  data  die  Anzahl 
der  Seelen  der  neu  r«  errichtenden  Pfarren  kfinne  be- 
nannt werden. 

5.  Zur  beihilfe  der  Seelaorger  aoUeo  in  der  Stadt 
itt  Verbietben  haben  die  H.  Canonici  ad  a.  Dorothea ni,  die 
P.  P.  Ph'lippiA'cr'nncr,  rfir  P.  P.  Capuclner,  die  P.  P.  Mi- 
Doriten,  ■die  1'.  P.  Duiiiiiiicanur,  und  du  von  eittem  hoch- 
wClrdigstcn  Consistorin  zur  N'crschung  von  1000  Seelen 
drei  Priester  in  Vortcttlait  geiiradu  werden,  to  aind  in 
AnaehOBg  der  gebUebeoeB  KlSster  von  1000  Seelen  nur 
iwci  Priester  benannt. 

6.  Die  hocbwürdigeo  Herrn  Ptarrer  «ind  a  »tatu 
eecleiiastico  eaecntari  ni  bealinHiien.  Dieae  aollen,  vo 
KMaier  tu  Pfarren  envildi  In  selben  wohnen,  jedoch 
«o,  da«$  >ic  sich  nicht  in  die  Regierung  de»  Ktosten 
einmischen. 

7.  Ob  die  neu  errichtete  al«  zur  kaiacrliciiea  zu 
betrachten  und  Ihre  Ma|c8lAi  <üe  Pfiurer  priaenliren, 

kann  noch  nicht  gcs.igt  werden.  Der  Befehl  geht  nur 
iliihin.  dass  Ihro  hochfürstlichc  Eminenz  als  gnädigster 
Ordinarius  dahin  sehen,  das<  die  Pfarren  mit  solchen 
Cooperatoribus  veracbeD,  die  der  vcracbiedcneo  Landes- 
sprachen kundig  sind.  Hochernaimler  solle  auch  iene 
benennen  und  in  Vorschlag  bringen,  welche  den  Heim 
Pfarrern  zu  geben  sind;  und  sofern  au»  diesen  Coopc- 
raioribiis  einige  Reguläres  sein  sollten,  ao  haben  aelfae 
in  ihrem  Ordeadiabit  dabenu^hen. 

&  Wenn  einer  siMM,  ao  kSmien  In  den  Pbrrcn 
ffkt  den  Veralwbcncn  Excqinen  idulten,  aber  kein  Jahr- 


tag mehr  bangen  werden;  sofcrne  der  Verstorbene 
hciSge  Maasen  le^rt.  ao  USaaen  die  EitiCD  aelba  lesen 

lassen,  wo  sie  wollen. 

<).  In  den  Klöstern,  die  verbleiben,  sind  nach- 
raillügige  Andachten,  gesungene  Aemter  und  Predigen 
abzuschaOeo.  Ocasentweigea  dürfen  doch  nicht  Nach- 
nditags  die  Kvtfaen  geapem  iverdCB.  Ea  iat  auch  ver- 
boten die  Aiibsct'iini;  icN  hrn.!nvürdigsten  Gutes  in  den 
1  .Monsiranzkn,  wnidcrti  dit  Au»i»c!3!img  solle  nur  mit  dem 
Qborio  geschehen. 

10b  la  den  verbleibenden  FrauenlilOuem  solle  aa» 
statt  der  Predigt  nur  in  dem  Kloeler  eine  Bxitortation 
geschehen. 

1 1.  Für  die  Ausländer  c.  g.  Hungarn,  Wilsche  etc. 
können  in  ihrer  Sprache  Predigten  sein  In  jenen  Kirchen, 
die  von  dem  Herrn  Ordinario  zu  ihrem  Goticadienst 
benannt  sind. 

12.  Die  l'rf>ci:^si<iiKTi  h.MCt'.  .iiit,  .i.i-.L;ciii)irinicn 
die  Procesgion  an  dem  Frohuleichnamsfestc  und  dessen 
Octav.  Ea  kann  auch  «iae  {«giidit  Pkm  tefra  Oetavaa 
in  ihrem  Districte  eine  Procession  anstellen.  Item  sind 

'  ausgenommen  die  Processionen  an  den  Bililngen  und 
für  allgemeines  Anliegen. 

I  Ii.  DcagiMchen  cessani  omnes  confraiemitaies. 

I  14.  Di«  Haue-  und  Privatkapellen  amd  zu  Pflurren 
zu  schlagen,  diejenigen,  die  >1cr  Itcrr  O' ..linn: l^c- 
stimmen  würde.  Wenn  ;iber  ans  ücrrii-bitl  in  einem 
solchen  Hause  wohnte,  wo  sich  eine  gesperrte  Knpelle 
befindet,  to  kann  selbe  mit  erlangter  Erlaubnis»  des 
Herrn  Ordinarius  um  seine  Bezahlung  dne  hälige  Mease 
halten  lassen,  doch  diese  ist  an  Sonn-  und  Feiertagen 
für  die  Bedienten  »der  Andere  nicht  giltig.  Die  in  cr- 
nunntcn  Kupcilea  sich  vorgefundene  Fundationen  sind 
entweder  ad  fundum  religionis  oder  anderswohin  zu 
ai«rtngen. 

15.  IMe  Mcndicanten  sollen  ihciU  von  ihren  haben- 
den Fundalionen,  thcils  von  ihren  zukommenden  Mcaa- 
almosco  leben;  die  s.immliing  aber  hArt  auf. 

t<iw  Auswärtige  Priester  oder  aogenanote  Iniitu- 
lati  sollen  In  ihren  DiAcescn  angewiesen  M'erden. 

17.  Den  Sacristancn  solle  eine  Vorschrift  gegeben 
I  werden,  wie  selbe  »ich  zu  verbalten  balien,  wenn  iremdc 
Priester  zu  cefahrbtn  kommen. 

Item  solle  die  netic  Einrichtung  der  Pfarren  in 
der  Stallt  noch  vor  den  Fasicn  in  Ordnung  gebracht 
werden. 

Copie,  Papier,  deutsch.  .Manuscriptencabinet  dea 
Stiftes  G«ttweig,  Cod.  j^d,  f.  loj  und  lOS.  VgL  Ko« 
paUilt,  itag.  2.  Geach.  d.  Ertd.  Wien,  IL,  533. 
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A. 

Aargau,  Baden  im,  1763. 

Anrgau,  Känigsfeldcnim,  1577, 1601. 

Abeocperg  und  Traun,  Johann 
Adam  Gnf  von,  3067. 

Abeatperg  und  Traun,  En  Aug»- 
ailna  Gräfin  von,  Obristtn  bd 
St.  I  (irutl/,  2039,  -^'4^,  ='i4S- 

Ablass  1587, 1613, 1740, 1782, 1789, 
1814,  itiü,  1838p  1839,  1844, 
1851,  1864,  iBCj«)— 1871,  187J, 
1894,  1917,  1985,  2002,  2o3i, 
2036,  Z06»,  2072. 

Ableite  3139. 

Acber,  JSif  der,  Borger  von  Wien, 

21  32  (S.}. 
Achscnguciti,  uer,  Wclugurlca  aui 

dem  Stainperi;  zu  Grinzint;,  1830. 
Achter  Friedrcicb  su  äi.  Steph«n 

I93(k 

Acchier,  Wciiihan  der, Stidtricfatw 

ru  Tulln,  l'jjb. 

Kilian,  »eine  Haustrau,  1656. 
AcbtcAein-nit  Arnold  1957. 
Aczinger,  Hanne  der,  1841. 

Aczpach,  Giiiidakcrus  Aspcck  de 
Ob«rnpcrg  etc.,  rcclor  parrocbialia 
eederie  in,  a.  Aspecfc. 

Adam 's  Sohn  Kridcl  1735. 

Adler  (Schfcibcri  i.;84,  i385. 

AJIolt,  Seil'ried  der,  1666,  i'i  17. 

Admoni,  Bencdictineratifi  (Agmun- 
deK  3129,  »litt  2i34— >2136. 

—  Aebie: 

AndrcAs  21.^1 — 21 33. 
Chrislot  :  I  j  . 
luigelben  3127. 
Loren«  aiM. 
Ulrich  2128,  2129. 
Wilhelm  2130. 

—  Priorcn: 
Amaodua  2135. 
Cbriitof  it36. 

Pctcr  Turhaimcr  s.  d. 


Admont,  Ohlei  des  Stiftes:  l|3l. 

—  Philipp  in  des  Abtes  Haus«  von 
{Wirth  des  Abtes  ron)  1537  (Z.), 

:i:7  .Z.I. 

Agathe,  Acbtissio  des  Krlaklosters, 
a.Eria. 

Agazoaum  (cqfüi  HiHigaiiaicl)  ma- 
xister Vbuäm  1368  (Z.). 

Agazonum  (regis  Hungariae)  mu- 

gister  Diotiyaius  1272  (L). 
Aga>ooam  aaglMer,  Sfcpbanu*  n» 

^ni  {HunganAc)  pnlatinus,  ei  juilcx 

Comanorum,  1276  (Z.), 
Aggenmeister  Martin  1840. 
Aggsbacb,  Kanhauca  (Aschspacb) 

1805,  3148  (A.),  ai6j,  2165— 

Hann*,  l'tiur  von,  ait)^,  2167 — 
2173,  2175- 

—  PeterFelüein,Aintiiiaoii  der  Kart« 
hatiM,  zu  Stielieni,  a.  Pdtlrio» 

Aggsiein  2166. 
Agici  s.  Aquilcja. 
Agnundc  i.  Admont. 
Agnes,  KOn^n  voo  Ungarn,  1577, 
itei. 

Agnes,  Aebtissin  de»  Künigskloatera 
(hicusiitt^  1991  {&.},  1992  (&), 
(993*  )997>  3001, 1003  2005 

(S.),  Z0O7i  301 1,  20I3. 
Agnes  von  Hackiog  s.d. 
St.  Agnes -Kloster  7m  der  Hiinniel- 

pforten  in  Wien  s.d. 
Agriensia,  Ghanadhui«  epiaoopas 

12»>8  (Z.). 

Agriensi»  episcopus  Nicolaus  1272 
(Z.). 

Agrienaia  episcopuaStcpfaannaCyko 
137«  (L). 

Ahaimer  Peier  1930. 
Aichami  s.  Zimcntamt. 
Aichau  1710. 

Aich  burg;,  Christof  von,  Hauptnann 
wtd  Landgerid»« Verwalter  des 
Stiftes  Gflitw«^  2348. 


Kege»len  xur  Oeacbicbl«  der  ÜlaJt  Wieik.  11. 


Aicher  Licnhart  1930. 
Aichlberg»  Geoig  iUwranhullar  lu, 

B.  Khevenbuner. 

Aichpcrg,  Wiih.ilr.i  v.in,  7.1  Sallaau. 

ErbmarschaU  des  Stiftes  R^ns> 

buig,  193s  l&K 
Aichperger    Jacob,    gesessen  ZU 

Grinzing,  19J4,  1937. 
Aichpcrgerin,  Ann  die,  Priorin  de» 

Klosters  äi.  Peter  in  Neustadt, 

1659. 

Aigner  Manns,  Bürger  zu  Kloster- 
ncuburg,  Bcrgmci:itcr  des  Klosters 
St.  Clara  daselba^  l893« 

Algner  Jorg  I930k 

Aigner  Gilig,  Propet  zu  Kloater- 

nciil-!t.-i;,  n^". 
AyK"«'   l.icnhan,  BAcker,  Borger 

von  Wien,  1938. 
Aigner  Marlin,  Ho^wacurBior,  3317. 

Barbara,  dessen  Gatün,  3317. 
Aindlift'lcchen  1759. 
AiniUI,  magister  Hcinricus  de,  1520 

(Z.,. 

Ainscbftss,  Leb  der,  1774. 

Anna,  a6at  Tochter  (in  erster  Ehe 

vcrm.  mit  Peter  dem  Olnj,  in 
zweiter  Khc  mit  Hanns  dem 
SchaffswolV  1774. 
Conrad  der  Oukkenhaubi,  Lebs 

Bruder,  1774. 
t'lspct,  it>NLi;  Hausirau,  1774. 
Ayrer,  Peter  der,  1703. 
Sti  Ayten,  Heimicb,  Pfarrer  von, 
1656. 

Alantsteig,  Veit  Hager  zu,  1399. 

Albanensis  diooeiia,  An  Gaadul- 
phi,  3o3i. 

Albanva  Gardlnalls  J.  F.  2040.  • 

A 1  b  e  n  s  i  s  ccciesiae  prasportitttS  Tha- 
lamus 1272. 

Albcnsis,  Ladislaus, praapaain» ec» 
cicsiae,  1368. 

Alber  von  dem  Qemeoa  1561  (Z.) 

Albarn  1444* 

40 
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Albero    Vintzlaer,   fr«ter  eccicsie 

(GotwicensU),  i  ^oq  {'A.) 
Albero  ortulaoiu  (Girtncr)  in  dem 

Wcrd,  civts  Wieeaendi«  i$io. 

Jcwt.i.  seine  Citrin,  t   v '■  I 
Elisüocth,  Gertrud,  deren  i  öchtcr, 
1530. 
Albersee  2120. 

Aelblinoe^  Ktihrtldie,  Priariadet 

Niinncnlvlo^tcrs  7U  Tulln,  s.d. 
Atbret.h,  Iliuman  von,  I734> 
Anna,  a«inc  Tochter  (Tcrm.  mit 
Hann*  Gilig),  1734« 

—  Dielrieb  von,  1734.  I 
Kristcin,  seine  Hausfrau,  l'i^. 
Michel  von,  sein  Sohn,  17J4. 

Albrccht  (Albert,  Albertust.  j 

—  L,  Hcnog  von  Oetterrdcb  (spä-  I 
terKSnig  Albrecbtl.)  1366,  1267,  I 
i3iij,  1523  {A.3i.  1547. 

—  U.,  Herzog  voo  Oesterreich,  1370, 
I»7l,  taji,  i3lt,  isn,  isaoi 
1584,  1585,  i!;9|;— 1;.,;,  160I, 
1637,  1641,  1645,  •*'4<»» 
1648,  1649,  1650,  i6j2,  1682, 
1804,  IttAi,  21  II. 

—  UL,  Herzog  wn  Oeaiemiieli,  127$, 

1284,  1287,  1289,  1665,  1C68, 
iti82,   1689,   1716,   1735,  2o6i, 

2079,  31  18,  2158,  2169. 

—  IV.,  Herzog  von  Oeetcrreicb.  1716, 
17a«,  rySa,  173«,  »171. 

—  y.,  Iti:i;'()i,'  villi  Oij-iTerreioh  (aU 
Kaiser  AU  rcwhi  li.j  1277 — 1279, 
I2»l,    1288,    1289,    1406,  1765, 

1773,  I7«0,  178't  »7«6,  17««, 
179«,  1791t,  1805,  i8ai,  1S23, 

2178—2180. 

—  VI.,  Hcrzog{Erzhcrzog)  von  Oester- 
reich, 1283,  1284,  1863. 

—  PMzgraf  in  KSrnten,  II73 
1653  (2). 

—  Gr.i!  M'n  l!i>hi.'nbcrp,  ».  U. 

—  Bischof  von  Parsau,  a.  d. 

—  prepoflitua  Sakslyuigeniit,  1506 
(ZL),  1507. 

—  Prior  (der  KutliBiiMr)  zu  Prag,  ! 

s.  d. 

CepUn  der  St.  Johannslupelle  im 
Wcvd  (Leopoldclidi)  1930.  | 

—  Phrrer  von  Gm,  pucbarzt  dea 
M.  Albrecht vonOenerrcich,  ir>87, 

1<)89. 

—  Schaffer  de»  Oralen  Albrechl  von  | 
HohenbcTf,  Pläutcr  zu  St.  Ste- 
phan, 1625. 

—  Erbe  de»  Dietrich,  Wiener  Bür-  ! 
gers.  x'JjS.  I 

—  Dremlo,  civis  Wionncnsis,  iS24.  I 


Albrcvht  (Albert,  Albertus). 

—  von  St.  Morian,  «.  J. 

—  der  Uecbtencteiner  von  St.  Pe- 
iKHiell.  f  .LIecliicittid9er,Albieclhr 

der. 

—  von  Loclilin.  ».  d. 

—  von  Muer,  s.  J. 

—  der  Onteoattiner  (Ottenateiiter), 
herzogt  Oitcrr.  KOdiennäHer, 
1273  i7..),  1651  iZ.) 

—  der  Prant  Mair  von  der  Herren 
Ale,  a.  Pniit  Blair,  Albnecht  dar. 

—  voA  Puchbaim,  «.  d. 

—  der  Scbcflkcb,  t.  Schenk. 

—  der  Schenk  von  Ried,  &.  Schenk. 

—  der  Ötuchse  von  Trauimannsdorf, 
«.  Stuchae. 

Albrecblsburg,    Joaef  AiVWtin 

Igna^  von,  3o63. 
Albrechtsburg,  I.icnhnrt  Sdninv 

Pfarrer  zu,  s.  Scbawr. 
Alchermee  (Heilmitiet)  IS04. 
Alezander  VI.,  P,-.p<it,  2190—2193. 
Alesander  \  II.,  I'  i^»*),  2030,2031. 
Alexander.  HUchof  von  Forli,  »,  d. 
Alexander,  Abt  zu  Neustadt,  s.d. 
Alesander  (Sendet^  Pfarrer  zu 

Fmrr:^'orf.  s.  H. 
A i Ici  hc  1 1  i gc  lU  hai,    s.  .Vi.iui;rbak:h, 

Karthausc. 
Allerspeckio  Anna,CoaTenuchwc- 

ater  zu  St.  Clara.  1461,  1962. 

Aloll  vi.n  C1ici<i".  c.  s.  j. 

«A laii.'.v  .IC  Km     ilioU)  1463, 

Alüch  Sicphanus,  c:inceOiirhn  (t«' 

dislai  Poaihumi),  1279. 
Aelpliauer  Haut  in  der  Pippinger- 

-  1-...L:  ,•■1  Wien,  >.  d. 
Alpcltow  1601. 

Alptitow  (Elpeitow),'  Jflfg  Hert- 

statter  zu,  a.  HanaWlMr. 
Alramus  wrviena  plebui  (ac  Hda- 

rieh  von  Krück)  1516  ({.). 
AU  «  HeniaU,  s.  d. 
AUek  (Aisekke,  AlzzdUw)  lS24t  1560^ 

i;68,  KioC,  1710,  1746,  1748, 

'755-  2150,  2175. 
Alstergatssc  in  Wien,  l»d. 
Altcnpcrg  1419. 

Altenpergerin,  Barbara  dlc^  Aeb- 

lissin  /u  St.  Oara,  1790  ^ 

«794- 

Altenburgi  PUcidua,  Abt  von,  2«tio 

IS.). 

Altonburg,  der  von,  t323. 
Altenbur;;,  Schlo**  in  Steiermark» 

2095. 

Alten biirg,  die,  Gottweiger  Wein- 
garten (lu  Sicinl,  3183. 


Altenburg,  l'ngarisch,  s.  L'ngariscb- 

Altenbiirg. 
Altbano,  Gundaker  Graf,  2253. 
Althann,   Maria  Amonia  Gtlfiii» 

Ol  crin  2ur  Himmelpfoflca,  2051. 
AUmansdorf  1419. 
Alimansdorf,  Ortolf von,  2140 (Z.j. 
Altaau,  Jacob  tkrluKtlza,  s.£ndl. 
Altnbeger  Jorg  1930. 
Al.-icn,  Anna  MaigaRlha  da^  febb 

Schmid,  20,3. 
Amaisp'ich  iAmA«pach),Wcinglrton 

und  GrOnde  im,  zu  Brdiennoe 

1704.  1787,  1930. 
Amaisserin,  Pcricht  die,  Priorin  doa 

iCkksiers  zur  llimmdpforien,  I73o. 
Aman  Peicr  2204. 
Amandua,  Prior  von  Adaaoni,  a.  6, 
Ambra  {pharm.)  1504. 
Amtnai^  Conr.i.iiis.  de  Ch.n.l  burcn, 

ckericus  Augu&teoaoa  diocesis,  oo- 

tnim,  1720. 
Amman,  Seyfried  der,  2119  <S.). 
Amman  Sigmund,  Kircheumdttor 

tu  St.  Stephan  und  dea  lUA«  der 

Siadt  Wien,  1933  (S^ 
Amatetten,  Jikldo  von,  1716. 
St.  Andre  1419. 
Andreas  (.Andrej. 

—  Kr>nig  von  L'ngam,  1577. 

—  archiepUcopu«  Kaguaienaia,  1276 

m. 

—  archiepieoopua  SpalalaiMb,  1^76 

(Z.). 

—  cpiscopusTran<a7Wamiaf368(2L), 
1272  (Z.). 

—  Abt  von  Admont,  a>  d. 

_  .Magister,  n'-ticlal  dea  Dia«biiiDS 

Pais.iii,  lU 

—  her,  1551  (Z.),  I5S8  (Z.). 

—  auf  dem  Cbicnmarkt.  Borger  zu 
Wien,  1560,  11572  (t.). 

Lambcr,  sei  :  Sülm,  iZ.l. 

—  Schaffer  des  lv.los.ter»  St.  Clor», 
1770. 

— >  von  Uittcndorf,  s.  d. 

—  enhalb  dea  Kamp«  2174. 

—  de  Lc«  bs,  s.  d. 

—  von  .Mnuiern,  d. 

—  Notar,  1527  (Z,l. 

—  notariua  domine  ducisae  (Johanne)» 
i63e  lt.). 

—  iiTi     r*c;ci hvitilof,  Ki-Iltritieister 
in  Ocslcrrckii,  Jluigcr  zu  Wien, 

•744»  •754- 

—  TOD  St.  Pölten,  s.  d. 

—  veo  RechboK,  a.  d. 

—  auf  der  Stieg  1735. 

—  von  Wuntierberg,  *.  d. 
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S»Anf;cli,  Ertbischof  Malhcus  tu 
SuLil'urgpCardinal  der  Kirche,!  332, 
(.333). 

—  JobaoD,  CtundinaMiakant  tHh 
1844,  1864. 

—  Julianus,  CardinaKliukon  dsr  Kir- 
che, 1797.  i8i3,  (1815). 

Angelpekch  Thomas,  Pfarrer  von 
Si.  LeoalMnl  am  Forst,  i3os« 

Angerhaf,  der,  tu  StrOliict  sooS. 

AagersfcUler  Hof  in  der  Fnhteo 
bei  Hietxiog  19J6. 

Aa§er««lder  Peier,  BAtgersuWien, 
1743. 

Angervelder,  Rodoir  der,  BQiger- 

meister  un<1  MOnsmdfterzttWien, 

«774.  «775. 
Aagerwiese,  die  (lu  EqgelbeiK), 

300S,  201 1. 

Angrer  Gregor,  Dr.  dee  eenon. 
Rechte!  und  Caiwnlcus  tn  Wien, 

Anleite  3159. 

Anne,  KAnigia  von  Ungarn  und  Böh- 
men, GemaMin  K.  Ferdinands  I., 

1  ;ü  ?. 

Anna  Antonia EuMbia,  Obristin  de» 
Kleetere  zur  HltninelpfMien,  2046. 

St.  Annahof  in  Wien,  s.  .). 

St.  Annakapclle  iti  \\,cn,  s.  d. 

Anna  m  i 

Anamaitz  Marclurt  i6ty, 

Ortolf,  Min  Sohn,  der  Schudileria 

Kklani,  i():5. 
Anton,  Propst  zu  St.  Stephan,  1727 
—  1729. 

Anton,  Pfarrer  zu  Kahlenbcig,  1743. 

Anton,  Fr.,  Lector  bei  den  Domini- 
kanern in  Wien.  1  J2ö  (/.l. 

Antonius  Hn.spital  zum  heil.,  s. 
Hdligengeistspital. 

An  ton  laue  Andrea«,  Soiin<ic»Pietnw 
Lugaoemü,  Noier  etc.  in  Wien, 
2o3u. 

Apfhalier  Hann»,  ».  Apluiltrcr. 
Apbnltrer  (Apfbaher)  Hanne,  Reih 

ICFerdinandtli,  Anwah  desWiener 
Stadtratiu,  Stadthauptmann  und 
BurKKraf  der  üxirg,  1377,  |38<). 
Apfelpeckch  Michael,  J.  Li.  Dr., 

Apium  (schädliche  Arznei)  i;o4. 
Apotheker,  Heinrich  der,  Bürger 

zu  Wien,  2161  <Z.  u.  S.). 
Apothekerordnung    K.  l-'erdi- 

nanda  L  Ar  die  Stadt  Wien  1504. 

A<juil.i,  V:Kobi.s  de.  ^i;^'Jle  [-MiciiiC 
protcs.sor,  üencralprior  der  Augu- 
eilaer,  1901.  | 


Aquileja  (Aglei),  Ludwtg^  FMliaKh 

von,  1658. 
—  Patriarch  von,  i83i. 
Aquileja,   Johann  Ccpekch  too 

Lelbeeh,  Getidicher  der  DiSceM, 

Aquilc,ii,  Woltgani«!  Awcr,  armiger 

der  Di<"icc»c,  Awer. 
Aquileja.  Diöceae  von,  Johenae^ 

quondam   Johamnia   (fiifan)  de 

Trcvcn,  Clerlker  der,  f','!.. 
Arbuisialer,  Peter  der,  Herdmeister 

der  Pmliger  tu  Wien,  1703. 
Arbeabach  1735  (pag.  156,  A.  2). 
Ardecensi«,  Liupoldus  praepoiitae, 

Canonicus  Pataviensis,  1361  {Z.). 
ArmenhauK.  das,  in  der  AlMergasae 

zu  Wien,  d. 
Armheinrich,  Heinrich  fttei,  tHai, 

».  Met. 

Ai  noU'.   '..in   S-,  Mcvli:"-.    :  I  '7  iZ.). 

Arnuldüau,  Wciiigarten  io  der,  zu 
Ocinciag,  1629,  1S49. 

Arnoldatein  20Q1. 
Arnolt  Peicr  i836,  1930. 
Arnstain,  Ch  inr.it  von,  1564  (Z.). 
Arnatorf,  Christot  Grabmer,  Hot- 

meieler  zu,  e.  Grabmer. 
A  r  n  s  t  o  r  f  f,  S  tcph  .1  n ,  I'f.i  r  r  c  r  .■'  u  I  .!t  5  rh  • 

au,  Hotuicialcr  zu,  b..  Ltti>vh<iu. 
Araeaal,  da«  neue,  xu  Wien,  s.  d. 
Araeoicum(Bchidticbc  Arznei)  1504. 
Artolfta  Brigida  in  Wien  1840 

(nur  Hrigida  genannt),  1853. 
Artz  et  Vasscg.  Edmund  Mario, 

comes  ah,  epi.scnpa.s  Tcjenaia,  Ca- 

nonicus  bei  Sl  Stc^ian,  2072. 
Arx  Gandutpbi,  Albaoen««  dtooe^ 

Ascher,  der  Jude  zu  Wien,  2078. 
Aechpeinatorf,  magUtCr  Htioiri- 

coe  de^  1520  (Z.) 
Aschpeiteb   Hanns,    Borger  von 

Wien,  II 33. 

Barbara,  «eine  Hausfrau,  3133. 
Acebipnch  ■.  Aggabaeb. 

Aap  am  bei  Stadlau,  Nictaa,  Pfhmr 

XU,  etc.  1673. 
Aspcck  dcObcrnperg.  tiiia.lnke- 

ru»,  ckricus  Patav.  dio«:.,  rector 

parroeblaiis  ectlaiie  bi  Accpach, 

Notariu«.  1727. 
Aspern  1433. 
Attekrynn,  s.  Otiakring. 
Atzenpruge  (Atzzenprucke)^  Ortolf 

von,  1533  (ZX  ISS7,  IS<4  (Z.). 

Gerwiri;,  J<;-!.scii  H;ii,sfrau,  t:;:;-. 

Heinrich,  sein  Bruder,  1557  (Z.), 
1564  (ZJ 


Alzcnprukke,  Ulricusde,  1261  (Z.). 
Actzkeinstorffer  (Eczekestorflin'), 

Cbunrai  der,  Kirchenmeister  bei 

St.  Mebael,  1610,  2107  CQ. 
Atzgerederf  1419. 
AwcT  M:-iThf<.  Ziriniriesser.  1010. 
Awer  Wollgangus,  arniigcr  Aquilo- 

gien^  dioeetia,  181 5  (Z.). 
Auereperg,  Pnnz  Joaef  Graf  vom, 

2060  (&S 
Auer.nperg,  Trojaa  (Trewiai^  voqi, 

i3i>ii. 

A  u  I Tc  n  s  i  ei  a,  Coanut  von,  Mattcbnll 

in  Kirnten,  3078. 
Auffentieiner,  Frideiicfa  der,  ber> 

70^1.  dsierr.  Hauptmann  in  Kira- 
icn,  1173  (Z.),  1652  (Z.). 
AiiflaufMicbel,BQrgerzuWien,  181 1. 

Arne,  ecMM  Haasfrau,  l8lt. 
Aufrubrauttchuaa  1350. 
Aufruhrbriefe  i36:. 
Augsburg  i3o9,  lizi,  1327,  1^52 
— l3S4>  t38o,  1395, 1396—1398, 
14-3,  14:5.  1445>  1462,  1494. 
'  Augsburg, Gcnerallandtag der Osterr. 

Stände  7M,  115:. 
I  Augsburg,   Reichstage  zu,  142$, 
I      1438  (T.  J.  1548X  I44<i  »47* 
'475.  '477      -J-  iS'^'l. 
Auj^&ourg,  Sigmund  F.iwmaii,  Bür- 
ger zu,  l3o4  iZ.). 
Augsburg,  Conrad  Halbburn,  BOr- 
'     ger  xa,  i3o4  (Z.K 
Augshiirger  Diöce»c,  Cletiber  and 
Laien  der,  l68(>  (Z ). 
f  Augaburger  l.ibell  1365  (A.). 
I  Augustinerkloster  in  Wien,  s.  d. 
i  Aur  1337. 

Auripigmentum  (achldtiehe  Arz- 
I       nei)  1504. 

.  Attseee,  Salzunu  von,  2022. 
'  AttwieeCi  die,  unterhalb Scbönleiien, 
I  1802. 
A  versa n US  epiacopua,  Carolus  Ca- 
rafa,  s.  d. 
I  AvifnoB  lsB7i  l<44»  MBo. 

I  B.  P.  Ph. 

i  Pabenberg,  s.  Bamberg. 

I  Badetube  «auf  der  moricb  pei  dem 

i       roten  lum>  1269,  1647. 
j  —  beider  Hohen  Brücke  1541, 1543 
>544. 

—  verschiedene,  1635,  I73s<' 
Pacb,  die  Chriatanim  im,  1698. 

r    -l  .      er  Pctcr.  ?.i  Sievrinf;,  183;. 
Pdc.Taimcr   Wollgang,  J.  U.  Dr., 
Xaazler  zu  Salzfatitg,  ]956i 
40» 
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Pacb«,  im,  Woingaru»  zu  KlcaKcr- 
netiburg,  1743. 

Bfl  eil  icn  s  i.s  c'.  Trkliiuicr'.s!s.  Deme- 
trius tf.jijiücr  t<i\ crnicorum  (regi« 
Hungariacl,  comes,  I2fi8  (Z.). 

Pachhaimer  Andre  1939,  tgio, 

Pacliler  Hann»  137«. 

Pachman  Johumi  An  lre,  ili's  'mssern 
Raths  itct  Sutii  Wien,  2053. 
Maria  Elisabeth  enn.niilCll|inof 
Schmid,  a.  d.). 

Pacbmlllner  Harn»,  Caplan  da  Su 
J.Kobtaluir^  in  ,icr  Dreilalligkeiu- 
kdpdle  uut  .kiv.  Kienmarkt,  \^6~ 

Bäcicer-  (und  MOUcr-l  Ordnung  K. 
Ftfdiotnds  L  iJgo,  1480. 

BIckftrsiitift  in  Wien,  a.  d. 

Badcn(Paiin  1391,1410,1419. 

Padea,  Hacnneic  von,  KioS. 
Dcnca  Sehne: 
HtSdonddi  liOL 
Haertneii  160B. 
Chraft  1608. 

Baden  im  Aargau  1762. 

Pader  Gerung  168$. 

Baderzunft  in  Wien,  «.d, 

Padncr,  Chunrat  der,  Schaiiier  bd 
St.  Clara  in  Wien,  1561)  (Z.). 

Paduanut  cyrur^gicua  Bonocuratode 
Treriio  1708. 

Pndwcin  (Paldmiü),  Hanns  4er, 
1747- 

Margret,  seine  t  laustrau,  1747. 
Baicbieosia  (Wacteniisi}  episcopua 

Petma  1376  (l^ 
P  a  y  e  r  (Paier),  PerwcKn  der,  I53£  ^ 

1537  (Z-J. 
Payer,  Stepluui  der,  iSiti. 
Balerii  1478. 

Baiern,  Ludwig  PAüzgraf  bei  Rbeln 

unii  Herzug  in,  1:77,  1518  i/L], 
Uaicrn  (Ober-),  M.irkgraf  Meinlurt 

lU  Hi.tii \tiiHiri;.  I lerzog  lu,  Graf 

ni  Tirol,  1273  (Q, 
Baiern  (Ober'  und  Nieder-),  Henofc 

in,  Pt'alzgrafcn  bei  Rhein: 

Ludwig  (IJOSI,  i3<>5— l.V)8. 

Wilhelm  1395— i3f)8. 

Ottheinrich  1393  —  1398. 

Philipp  Ii');  — l3<lR. 

Kricdrich  i3>/fi. 

Em&t,  AdmiaJstrator  dea  StKtea 
Pmmu,  1397. 

Baiern  (Bavaria),  Sixtus  von,  Fran- 
ziskaner zu  St.  TlicobttKl  (Tiebold) 
und  Bcrnardin  in  Wien,  iKjl. 
Barbara  die  HalabrQekeria,  seine 

Sdtwcaier,  Nonne  bei  $L  Lau» 

reu,  1S71. 


Baiern,  Hag  in.  i3ll. 

Bayr,  Andre  der,  so  KuMdorf,  tM9. 

Magdalcnc,  seine  Hausfrau.  l!'4i7. 
Payr,  Hainreich  der,  SchatTer  bei 

St.  Clara  in  Wien,  1561  (Z.). 
Bajr  Siepiian  (zu  Grindng)  1849. 
Pair  Uli  (Uliieb)  1735. 
Paiil.  ilcr,  Wein^nrlfn.   i;ek;;en  in 

Ucni  l.j)  lugnicb  i«ci  Heiiigensindi, 

1832. 

i  Payrl,  da«,  Weingarten  in  den  Laitgm 
egkem  bd  Nuaadoff,  1818. 

I  Pairlein,  Hainrich  der,  1716. 
;  Bakoczy  Petrus  1416  (A.i. 

Balbicrerzunl't  in  Wien,  s.d. 

Balderndorf,  Pfarre,  1948. 

Paldwcin  «.Padweio. 

Palermo,  Nicolaus,  Cardinalpricster 
ikr  Zwr>ltapostclkircbe  zu,  1825. 

Baibai m er  Lieotaart  i93o. 

Pallaodrin  Waltpurg.  Aebliaani  xp 
St.  Clara,  1920. 

Ballnpambus,  A.  de,  2\'n:  a.i. 

Paltram  ante  cymeierium,  s.  Freit- 
het,  Paltram  t or  dem. 

Paltram  vor  dem  Freitbof,  a.  d. 

Pallruin  Stephan  19?0. 
j  Paltr.in;  Mcr  Vatz,  s.  d. 

Paltram,  der,  Weijigarten  bei  Otta- 
I      itring.  1809,  1863. 
I  Bamberg.  Bcrtlidd,  Biacbof  TOO, 
I       1518  (Z.). 

I  Bamhcrger  Üiöccsc,  Mag.  Conrad 

Wagner  (CunifintJ,  Priester  der, 

•.  Wagner. 
Bamberger  iBabenbet{ger)  Haf  in 

Wien,  8.d. 
Pamllircher  (Panckhircber),  Fras- 

imw  von,  1406  gLj,  1421  {Z.), 

«444  (Z-V 

Panagalii»,  A.  de,  181 3. 
Panckhirchcr  s.  Pamkircher. 
Panferaner,  Weingarten  dea  (zu 

Giffitraandorf),  1903. 
Panficichel  Hanna  211  Erlaidattar 

1991,  1947  (Z.). 

Seine  Pd^etüchtcr: 
Barbara  1991. 

Eva  1991. 
Pangrccz,  Diener  Nidas  des  Gew- 

»niids,  I K49. 
Pangrctc,  der  l-'asszichcr,  i&üi^ 

Aana,  adne  Witwe,  1889, 
Panhalm,  fintin«  dcr,  Pfleger  zu 

I.obcnstein,  1751. 

Barbara,  seine  HTiusir  lu  1  inchter 

Peitri  dea  cbappekn), 
Paiiltladett(Ho]^ttun|^  1436, 1437, 

1463. 


Su  Pankraz  in  Wien,  a.  d. 
Banaissia,  Jacob  von, 

zu  Trient,  |332. 
Panntaiding  1905,  1931. 
Panntzier  Michel  l93o. 
Pant,  die,  Wtioigarteo  su  Ais  (Hern. 

■Ja)  175«- 

P;in!Vi;ileonf r  Pfurrc  ig:::. 

Faiutociüci  Woligang  Kjio. 
P  a  n  t  z  i  n  Stephan,  de  Griodog  1790, 
Paradeis,  Mühle  im.  1947. 
Bar[adiensis]   episcopas  Joannes 

1276  iZ.). 
Barbara,   Dcchantin  des  lUostert 

St.  Lorenz,  1990. 
Barcelona  i3i3. 
Parcliaira,  Rudegemsde^  15,06 (2L)b 
Parchander  iZiinft)  zu  Wien, 

Lcinwandernmft. 
Bs  rfaaserbrAder  zuSiL  Dtepaltn 

Wico,  s.  d. 
Pariaer,  Dietrich  der,  1613. 

Margret,  nein«  Witwe,  16 IS. 

I^reyd,  deren  Tochter,  1613. 

Margreten  Schwester  bd  St.  Clara, 
deren  Enkelin,  1613. 
Barmherzige  BrOder  xu Wien,  s.d. 
I'arü.scnprunner  Fridrsicb  l833. 
Partei  Nidas  17J5. 
Bartbolomtua,  Abt  tu  GAtnraig; 

&.  d. 

Bartholomilus,    Dcvhuat   zu  St, 
Dorothea  in  Wien,  1990. 

Parz,  Janna  von,  1589. 

Perdite,  aeiDe  Hausfrau,  1589. 

Albrecht,  sein  Bruder,  1589. 
Basel  1797,  i8i3,  1825,  i83o. 

—  Concil  zu,  iSii,  1825,  i83o,  tSii. 
Pasel,  Meister  Pericfatold  \oa,  H. 

ATbredns  V.  pucbanct,  T78a 
.M  ir^.irclhe,  seine  Hausfrau,  1780. 
Pa.ssitu,  Si.tdt  und  Bislhum,  i32<>, 
l300.  1439,  1505,  1531,  ISS7, 
1618,  1683,  1835,  1936»  30701, 
3094. 

—  Bischöfe: 
Albert  iboo. 

Bernhard  (iS34r  IS>5)k  iS3t«is38f 

1539,  1553,  IJ54. 
Georg  1762,  1781,  21O9. 
Cionfried  1273  (Z.),  1523. 
Gotttriedll.  1627, 1636, 1653, 1656. 
JoiMaB  1716. 

Leonliard  1814.  iB:»,  i839. 
Leopold,  Erzherzog,  1995. 

M:n:::i,l,l  i;n:;. 

i'etcT  1512,  1313,  1518  (Z.). 
Ulficli  1900. 
Wol^ang  3207,  9208. 
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FaMAU,  Administraior: 

Johann,  Pfalzgraf  bd  Rhdn  ete, 
1397,  i:vi-. 

—  OtRciale  des  Bisihums: 
AndneUi  Miginer,  t6i^  1633, 

1636,  1628.  iC6$,  tM7, 
Girittof  Tcnngtcr,  s.  d. 
Friedlieb  16;  i.  1658. 
Georg  Rdcharti  ».  d. 
Johanno  Gwcrldcli,  ■•  iL 
LmiKi»  Motc,  s.  d. 
Ulricus  i636  (Z.). 

—  Domprop«: 
Gottfried  ijiK 

—  DflOHlechestt 
\Vu!rKi;i-  1531. 

—  Dora^';jfTcr: 

Gotfridii«  inagiiMr  (tum^banus) 
ia6i  (Z.). 

—  Domherren  (Chorherren,  Ctno- 

nikcr): 

HtTnhard  (WcrnharJ)  von  lYaiii-  j 
bach,  s.  (I.  I 

Gertuira  125«,  ij6i  (Z.),  1162,  | 
1511,  1512,  ijM,  1515.  I 

Heinrich  der  Haken,  s.  li. 

Hcinricus  de  Goldniu,  s.  d> 

Hermann,  Pfarrer  tu  Gahaach, 

1626,  l(.2K. 

Johannes  168^. 
Leonhard  Schawr,  s.  d. 
Liupoldua,  praeposiiut  Ardacenait, 

Liuioldiu  da  Schounberdii 

s.  Sehsumbern. 
Mciiiiiotus  de  Waldck,  s.  d. 
Michael  Lochmair,  a.  d. 
Petrua,  Recnr  der  Peterakapene 

in  Wien,  lOt'j. 
SihMt]aun  de  Haslov,  s.  d. 
Siboio  de  Tnnnl-crch,  s.  d. 
Sieghard,  P&rrer  zu  Wien,  1505. 
Ulrtcus  de  Styria  l$lt  ß.). 
Wilhelm  Maroltingcr,  k.  d. 
W'itigo  de  Lobcnstejn,  «.  d. 

—  Fricihi.h  >L-  s.  I.eomrdo»  «tili, 
a.  St.  Leonhard. 

—  SLNiclas  bei,  1556' 

—  Dilkcaei  Qcrilicr  aaü  I^aien  aus 
der: 

Gundakerua  Aapack  da  Obvmpetg, 

s.  Aspcck. 
Ha)  mo,  quondara  Ludovid  (filius) 

de  Prawnaw,  s.  d. 
Hanns  Ej^wer  von  Swaans. 

Egtawer. 
Johannes  Ebner  von  Itemit  a. 

Ebner. 
Johannea  de  Meyra,  a.  d. 


Paaaaiit  Dificcae,  CIcriltcr  und  Laien 
aua  der; 

Lambert  RuckendorlTer,  !i.  d. 
Nicolaus  de  Rapcz,  s.  d. 
Nlcdau«  de  Respiu,  a.<L 
Otio  de  Erinif  a.  d. 
Petrus  alnrista  apud  Celi  portam 

W  icnntnscm  1622  (2.). 
Petrus  de  Weytre,  s.  d. 
Stanoo,  qttondaro  UMd  (lillua}  da 

Everding,  s.  d. 
Sixtus  Duernhohier,  s.d. 
Thoman  Hoiman  von  Wcjrtrat  «. 

HoAnann. 
Cierilier  und  Laien  der,  l<M(Z.V 

l'asseport,  d.  i.  Abüchicdszettel  (der 
Diener  von  den  HaneoK  1}$^ 

Passmann,  Cardinal,  3337. 

Passul,  Hanns  von,  Prior  bei  den 
Predigern  in  Wien,  1767. 

Patronai»rech(  aber dia Nicotaus- 
kapcUe  1265,  1^04. 

—  Ober  iSe  Kh«he  ni  Gonowtiz  in 
Steiermark  i83o. 

Pawch,  O&walt  der,  I7-J4. 
Panglter  Jacob,  BQrgcr  zu  Wien, 

Be^meialer  dea  Klosters  St.  Clara, 

1847. 
Paul  (Paulus): 

—  II.,  Papel,  20&i. 

—  Ol.,  Papel,  1439. 

—  V.,  Papst,  l')'i4,  I ')'»''>,  20U2,  2008. 

—  Bischof  von  Frcisinjt,  s.  d. 

—  Bischof  von  üiirk.  ä.  d. 

—  Abt  zu  ScitensicttCfl,  s.  d. 

—  Prior  von  M«nerh«cb>  1630. 
Caplan  Hanna  dea  Ebemod&rs, 

—  Banus  deMutho,  comesSirmicnsis, 
de  Walko  et  de  Wudrug.  12(18  (Z.). 

—  Cornea,  judex  cadae  (regia  HuB- 

iiLigiAitr  litvcrnitoruni  ireirinae 
llungariac),  1272  (Z.). 

—  dictus  M«r  de  Nidem  Leizz,  s. 
Mcr« 

—  von  Melk,  s.  d. 

—  an  dem  Salzgrics  zu  Wien,  s.  d. 

—  von  Spitz,  ».  d. 

—  von  Yaper»  a.  d. 

—  de  Wtenna,  a.  d. 

St.  Paul,  Garten  zu,  Im'. 
Pawleiiter,  Dibati  der.  Schaffer  au 

Scbanmbarg.  1751. 
Pauliner  (verbotene  MQnzen)  1475. 
Paolioer  in  Wieo,  tu  d. 
St.  Patilaordeo  bd  Olim  1376. 


Pawman  Sigmund,  BOiger  zu  Ai(gs- 

burg  t3o4  (t). 
Paumb,  Grünitc  in  der  (xu  PÖtX- 

leinsdorf),  2019. 
Baumgarteo   (Paungartn,  Poim- 

garten)  1419,  1S46. 
Baumgarten  (Pavn|^en),Wnhahn 
15C7. 

Sophtty,  seine  Hausfrau,  Ij^?* 
Deren  Kinder: 

Otto  15Ö7,  if,o8  (Venn,  mit 

niemert,  SdiwetlBr  bei  Si.  Clara, 
1567. 

Elaber,  Schweater  bd  S.  Claim, 

1,67. 

Chadolt,  Ottos  Vetter,  jfj^ij 
Paujngarten,   Klizabct  de,  soror 

fun  NonneoJdoaterxuTulln),  1534. 
Baumgarlenberg  (Pawi^aiten- 

pcru-i,  Kloster,  21 48. 
—  Gundolt  der  Tutz,  Amtmann  des 

Klosters,  s.  Tute. 
Baumgartenbcrgorbof  in  Wien 

(am  dteo  Flelaehmarkt),  Smon, 

Hofmciüter  im,  2119. 
Paumgarincr,  Eberhart  der,  Rieh- 

ler  cu  TtdlB,  1S64  (Z.J. 
Pawmgartnar  Stephan  i<;.;7. 
Pawmgartnertnne,  Margret  die, 

Priorin   des   FtvnenhhMiarB  xu 

Tuitn,  i63o. 
Paumhover  Friedrich,  Ladner, 

1936. 

Barbitr.i,  «eine  Tiftusfrau,  igSfi. 
Pawr,  Andre  der,  von  Grinzing,  idio, 

Agnes,  seine  Hausfrau,  i630i 
Pawr,  Cbrisian  der,  1696» 

Pawr  Geori;.  deutscher  Schulhalter 
und  Mitglied  4eü  ikuoscrcn  Rath««, 
1432. 

Paur  Jorg  von  Penzing  1930L 
Pawr  Hanns,  Fisdier,  l323. 

Paur,  I  j  i|   It  der,  |C23,  ifiaft,  t^tÜm 
Pawr  l-itiilurt  i<)>0. 
Pawr,  Niclas  der,  if>'j8. 
Pawr,  Petrein  der,  (i34<j},  1639. 
Pawr  Puer,  gcseasen  in  der  Land- 

strass  (1114),  1820. 
Pawr,  ScifrieJ  der,  von  Grinzing, 

1723,  1724. 

EJspct,  seine  craieHaiiafnu,  1733. 
Margret,  seine  zwette  Hansfrati, 

1722. 

Seine  Töchter  (von  der  EUpci): 
Agnea,  veno,  nut  Niclas  dem 
Weinmcrkch,  1723. 

Margarethe,  venn.  nüt  Niclas  von 
Ncvnbui^  1733, 
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Hejtrix,  lltsiujiiii  v..n  Ocs!«rrcich, 
175:. 

Pecham  WolfjganK,  Fischer,  i323. 
Pochekl  (oder  Pedierli)  Niel»  1867. 

1'cchi.m  Merl,  Fischer,  i3;3. 

I'cchlHni  il'cchlerfiii 

Pechlarii,  Hanns  Oeyr,  Vcmaltcr 

de«  Biiiv'liofs  Toa  R^gcaiburg  za, 

s.  Geyr. 

I'cchlarn,  Ikinrich  von,  ll-ii,  2H6, 

Pccblarn,  Otto  von,  i9Jo. 

P«chsud«l  «t37. 

Beck  Dietrich  von  Sl  Pulten  tjct. 

Pekch,  Michel  der,  1641. 

i'cckh  ilteck,  Ucgkhi  Marx,  v(in 
LeopolilkturS,  Doctor,  llofirath 
und  Kammcrpraenraior  der 
I.anilc,  Vit/ihuni  in  Oesterreich 
11  »I.  Kanilcr,  1 3^0— 1 342, 
1365,  i-'^'f  i389^  (Z.), 
1411  (Z.>. 

I'eekhsymer,  Michel  der,  1891. 

Peer  Luilwig,  H^jiZ.),  n^h(A.i,  1472 

(7..),  1475  (i'-).  M7'''l7-:i.  147«  ^Z.)- 
Uchabbrief  1743. 
Behaim  BernhenJ,  M&ozmcUrter  zu 

Matt  in  Tirol,  1348. 
rchaini  Jorg  (l3')(i),  1735. 
Behaim  Jorg  (I4<ji),  Ifib. 
Bchaiiii  Thomus,  MOiumeiaier  >u 

Wien,  1348. 
Peltem,  Nidas  der,  zu  Griiuiag, 

'77-1  '77/1  •77'*- 
l'chcm  Wenzel  1S35. 
I'chn),  Niclo  Jer,  2140  (Z.). 
l'cickiiciin,  Wohl  von,  1410 
Peigclpockh,  vier,  Wciui^anen  2U 

Giin.krspcrg,  1759. 
PeyrI.  der,  i8«4. 
Peicch  Stmon  1735. 

Pekch,  Wcrnhart  der,  l6<)Ob 
Pekch  Jurg.  IC  Prunn,  Amtmann 

des  Klosters  St.  (;iara,  1776,  1786. 

Anna,  aclne  llauairau,  i^iUi. 
I*elich  UeDhart  iSSj. 
Pckh,  der,  im  bun)|'r"pn]iQf,  1936. 
I'cler  Hann*  1735. 
Uciger  Nicotaus,  ttiagi.slcr  in  arti- 

bus  etc.,  dcricus  Magdeburgensia 

diocaait,  1737  (L). 
l<cl^^allo,  s.  Velgruit. 
Peihaimcr,  J6r»?  dci.  iHii. 
Peltlein  l'cter,  Anitm.inii  >lcr  K;ir- 

thauM;j\gg»bach  zu  Siiclern,  2174. 
Benedict  XHI.,  Papel,  2259. 
Benciiict,  Chatudtenais  epiaeopu», 

Benedici.  Abi  zu  den  Schotten, 
l33o,  »w. 


ßcnuJici,  Schottcnptior,  1NJ5. 
ItcncJict,  Ammann  und  Pfleger  der 
Schotten,  1606^  1609,  1616,  1619, 

2139  (&);. 

Benedict,  Sobprior  zu  CMwof, 

'  l'cnniiik;,  Niclas  von,  1769. 

!      Doroihea,  aeine  Schwester  i\  erm. 

j      mit  Andre  ötiettoHiierJ,  1769. 

I  Pentzinne,  Kaircv  Jä»,  A^tiWRin  zu 

<      S.  Niclas,  1614. 

'  Penzing  (l^enntzhiA  1419,  1432, 

j  lr»36. 

j  "  St.  J.icobskirche  711,  ti>3o. 
I'enzing,  .Mcolaus  de  (Uipcs,  ple« 

ibaous  de,  Rapcz. 
Penzing,  iorg  pmir  von,  cPmir« 
Pcnzo,  Abt  von  HcifigtuluciU,  [524 

Pcpci)  Jucob,  Propet  ZU  ICloneff- 

neuburg,  1928. 
Perbeatal,  WdogarMn  im,  gettttuit 

V:  Sureiner,  zu  Brunn,  1759, 
Pcrbmhaubt  Conrad,  BÜri;er  und 

lies    Rath.',    zu  Klosterncubur);, 

Bergmeister  des  JUostera  Pull- 
garn, 1839, 
Perching,  Lienhart  voa,  1902. 
Pcrchtold,  «.Berthotd. 
Perchioldin  Katharina,  Contrenu- 

•chwestcrni5t.CI.-ira.  i^rii,  i9(-,2. 
Pcrchtoldsdorf  1410,  1410,  i'ui, 

1710,  1759,  i8r.7,  1875.  1939. 
Pcrchtoldsdorf,    Tbaman  der 

ClinyenMan  zu,  a.  Chnjwnwna. 
Berchtoldsdorf,  Eihsnl  Hswgn 

von,  *.  Hawgn. 
Pcrclu..:  '  ^   >rf,  Jorg  Kreppb^er 

vua,  s.  Kreppinger. 
Perchtoldsdorf,  Ouo de,  1265(2.). 
Perchloldsdorf,  Hanns  der  Pewnj- 

ner,  Bürger  zu,  s.  Pcwntncr. 
P  irre  hui  Kasdorf,    Hanns  Pöllezl, 

Bfirger  etc.  zu,  a.  Pöllezl. 
Perchiftldsdorf,  Hanns  der  Schaf- 

fcr.  Marktrichlcr  711,  ^.  Sch.ifTcr. 
Pcrcn,  Jollunncs  de,  pioccrnarum 

(■cgi.s  Huagariee)  magislcr,  1276 

<?•>. 

Perenger.  Graf  ron  Preaabui^  i2£S. 

l'crga.  Johann  von  Wvifemlorf auf, 

».  Wulfenalort). 
«Berganti  n>,  pefgeattn  <d.  LSchiffis), 

•494. 

Pcrgardis  dicta  Wtrtlln,  s.  d. 

Pcrgüu,  l  Irich  von,  Hotmeister  H. 
Albtcchts  (IL)  tu  Wien,  Krems  und 
Neustadt  2111,  2112,  2115. 

—  Berthold  von,  21 17. 


Perlen,  Juhaitu  i  cidinaud  Graf  und 

Herr  von,  2o(»3. 
Perger  Mcrt  1931. 
Pergerio  Barbar«,  Conremstctiw«- 

sicr  zu  St.  Clara,  1961.  1962. 
Bergbof  (Perkchul),  Nikla»  in  dem, 
l63o  (S.). 

Berg  na,  Maiimilian  von,  Herr  zu 
Senenbetfco,  iS32. 

Bergrecht  (Bergrcchtsdicnsti  1357, 
1376,  t4to,  1560,  is»o,  1590, 
1J99,  1604,  1616,  1621,  1624, 


1628  —  l652, 


1656,  1661, 


1664,  166(1,  i(>(j7,  ni<i9,  1681^ 

l6S3 — 16s;,  169;,  i()9fa,  1701, 

1703,  1704,  1712,   1717,  1719, 

1722,   1724,  1725,  1735,  1737, 

•742f  "744.  «748,  1753,  I7f'4, 

176S,  1771,  1772,  1780,  I7»6, 

1787,  1790,  1799,  1809,  iSlS, 

1830,  1841,  1849,  1859,  1862, 

i86s,  1867,  1874,  1889.  1890, 

1803,    190.^    1930,    19?:.    I  *v!, 
t')->7,  2'3i,  214»,  2i;o,  2135, 
"57.  2i74i  2175. 
Bergrecht,  {totenctchiaches,  i83j. 
Perlthöfer  Hanns  1930. 
Pcrkncr  Lienhart  i93o, 
PerlahiuK    Andrea.«,    der  Arznci- 
Doctor.  1405. 
I  Perleinsreutter  Hanns  1930. 
I      Barbara,  seine  Hsuifrau,  1930. 

Perman,  l Ircich  der,  I8I7,  I93o, 
I      ii(36,  1954. 
I  Perner,  der,  1735. 
I  Bernsr  Priedrkh  19}- 
1  Bernhard  (Wemhaid). 
I  —  Fürslbis^ho!  ■.  .m  Tricnt,  s.  d> 
'  —  Bischof  von  Passau,  ».  d. 
I      Biscimf  von  Scckeu,  •.  4. 

—  i'rcpositiis  Friaacensis,  s.  Friesach. 

—  ücchant  des  ChorlienensiiAea  zu 
i  ludcr»duri  lUndenidofOin  M»»» 
I      a.  Indcrsdorf. 

I  —  von  der  Erlaff,  s.  d. 

—  von  Meczldnedorf,  s.  Matzlains* 
dorl. 

—  »00  No/dorl,  Niissdorf. 

—  von  Prambach,  s.  d. 

—  Melsler,  Verwalter  des  Marien- 
hospitals in  Zcrwalde,  s.  d. 

St.  Bernhard,   Nonnenkloster,  in 

Krucg,  1547,  1592,  1598. 
Bernhardiner,  d.  L  Franzisiunier- 
kloeter  tn  Wien,  s.  d. 
■  Berschine  Ris  i'j3.S. 
I  Pcrsenbeug  I42(>. 
j  Berthold  iPcrchtold^ 
I  —  Bischof  von  Bambergs  s.  d 
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Bertbold  (|>crcht(»kl|>-  i 

—  Abt  von  GOttwelg,  ■.  d.  [ 

—  Al'i  \  on  HciUijenkrcu«,  t.  Am  ] 

—  Abt  voD  Melk,  «.  d. 

—  GBtnrdgir  Kotaduer  in  Wien 
wh  aainer  Fi«a  Alhdt,  2140» 

—  Kfmmerer  1261. 

—  miJiter,  der  obiittwiwd.bcr,  1540 
<L). 

—  TO«  PkMl,  d. 

V'in  Pergau,  s.  d. 

Uci  ScIiQtzeninciuer,  s.  d. 

—  Diener  <lc«  KraiNnUMien  zu 
Tulln,  ««  d. 

Perwetn  der  Pejcr  <Piicr),  a>  d. 
Hcs jIj .1  II l<r iet'  löJj. 
Pcsk  l'clcr  1-35.  I 
BespriDtenstH   cpiscopm  Deine* 

iriiM,  s.  Vcuprim. 
Besaarinn,  CÜdlnillefdit,  Kechof 

■.(III  'ri:sctilum,  i8<jS ^  I 1 . 
Uc«5el  Gotttricd,  Abt  von  üönwci^  , 

2253  —  2257  (nur  Gotlfiied  9»-  . 

Mimt).  22S^>  ^^^-t- 
Besserer  (Pewerer)  Jocg,  J.  L*.  Dr»  , 

n.-O.  Knmnicradvocett  2090  (S.),  , 

3200  (2.  u.  S.).  ! 
Pest  iJ?!. 

i'est  (Seuche  in  Wien  und  auf  dem 
Lande  1561  u.  i.s'jJ)  i486,  1490, 
1498. 

Bestand  briel  tüzi. 

Peter  (Pwrcin,  Petrus).  ^ 

—  Cardinaldiakon   von   Stti  Mens  , 

NrtVB,  l!<.'S, 

—  srchicpiKoptu  JsdreBsls,  iijOfL.). 
~  Bucbof  von  PMenu^  a.  d. 

—  Cfiiscopus  Bsfchiensis  (Waclen-  ' 

sisr),  1:711  '/. 

—  cpUcopus  liosnensis,  1208  (Z.). 
(Paier!)  Bischof  von  Lmnl  (f^- 
veni),  ».  d. 

—  episcopus  SintiieiuHS,  1272  (Z.).  \ 

—  cpiscopusTrans)  Ivrtiiu»,  1276  iZ.). 

—  BUcbat'  von  Tricst,  iJ32,  i3i3,  , 
1342. 

—  Abt  SU  den  Scbotlm»  323». 

—  Abt  von  GSiiweig,  s.  d.  ^ 

—  Propst   des    f'"MilllLTH.r:'-liltCN  Sl. 

Muis  im  Rohr  (RcgenKburgcr 
DiAcH^,  s.d.  ( 

—  Ofifieial  SU  Wien,  2162  (Z.  U.S.). 

—  Rector  der  Peterskspelle  xu  Wien, 
Ofticial  des  Hofes  zu  Pa&aau,  l<'i97. 

—  siiarisbi  spud  Ceti  porism  Wien-  1 
MDSCXn,  ldz2  (Z.).  I 

—  der  chappelan,  I7>l. 

Barbara,  seine  Tochter,  verm.  mit  I 
Hsnne  dem  Pnhilin»  1751.  i 


Peter  dhmäa,  Petrusy. 

—  von  Eberstorf,  s.  d.  j 

—  her,  1618. 

—  von  Hintperkcb,  s.  d. 

—  der  Ponhdm  von  Steyr»  s>  Pwi- 

—  von  St.  PBIten,  s.  d.  ' 

—  von  Sloilmich,  ».  d. 

Su  Peter  in  Wiener-Neustedt,  Do- 
mhdfcaiieriDiiciiUoiter,  llSs{). 

—  Ann  die  Aiclipctseria,  Prktrln, 

—  Joioob  der  Hniilc,  Amtmann  uml 
Guttverweser,  1659  (Li.  j 

St.  Peter  id  vinculn  (in  Rom),  1 
Nicolaus,  GardimlpriMlcr  von, 

1H51.  ' 

St.    Pctcrstreishol",    Andre  an, 
Kellermeisier  in  Oesterreich,  liür-  1 
ger  zu  Wien,  1744,  1754.  | 

PcterKkapelle  zu  Wien,  s.d. 

Petroneü  (PetemeU,  Woifgatng 
Prantncr,  PCiner  St.  Peinmella 
20,  s.  IVantner.  J 

St.  Petroncll,  Albrecht  der  Liech- 
tensteiner von,  s.  Liediiensteiner, 
Albrechi  der. 

PetronetU  FHedricli  von  Plandien-  ' 
st.iin,  Pfarrer  zu,  s.  IManken«tain. 

Petroncll,  Hicrss  der  Strodler  von,  , 
s.  Strodler.  , 

Petronell,  Zwlcbieiosdort' bei,  2142. 

Petroneila*  McJsleiin  des  Klosters 
St.  Jacob»  s.  Pbkclilh],,  Petraoens 

die. 

Petsch.ich  zu  Landprciü,  Fclician 
von,  Reth  Ksiser  Ferdinands  I., 
1J«9. 

Pcttau    (Pcttowei    FrieJricIl  tfOO, 

M.irsciiall,  1652  (Z.^ 
P  c  1 1  n  u  ( Petiowe),  Hertneid  von,  165  2 

04.  I 
Pettendorf  (PomiMiorfi)  1509b  | 
Petz  Elixabeth.  geb.  PrivaM,  2100 

—  2102. 

Petziehen,  Ortolf  mit  der,  1818, 

182 1,  2117  (S.). 
Peuficn  (Pivgcn),  Pilgrcim  von,  Sohn 
Paltrams  (vordem  Freithol),  1551, 
ISS*. 

Mebtldld,  admaier  Otioa  (und 

Haimos),  1551. 
Deren  Kinder: 
Pahram  IS5<' 

i%reim  1551.  1 
HaTiao  1551.  | 
Mechthil.l  i 
Margret  1551.  | 
Peugia  B.  1458       1463  (Z.J.  I 


Peunt,  Weingarten  in  der,  zu  Agg- 

stein,  21M, 
Peunt.  L/c. 'sSäinganeawClilwag, 

«744,  iy3o. 
Pevrai,  WdsgsKcn  in  der,  «ob  des 

Itieros»,  zu  Grinzing,  1771. 
Peunt,  die,  Weingarten  auf  dem 

\\  irl- LTi;  hciüunlramsdorf,  1624. 
Peunt,  Wciogarten  in  der,  zu  Perch- 

Mldsdnrf,  1867. 
Peunt,  Weingarten  zu  Sievfiilg  (am 

Harnperg),  1575,  i')66. 
Pewntl  Andre  1936. 

Breid  (Brigitta),  seine  ilausfrau, 

1936. 

Pc  A  II  I  ii  LT,    H.iiiiK  i!cr,    ßfliger  SU 

l'crchuildsdorl,  1875. 
Piaficnbcrg,  Wdogoflcn  bei  Re- 

gelsbruno,  1577. 
Pfaffenlians,  das,  der  Carmditer 

in  >\'icn,  s.  d. 
Pfaffstet  icn    iPliaf&teHeo)  1419, 

"7S'>. 

Plsnnbcrjj,  Heinrich  von,  i;i8(Z.). 
Pfnonbertf,  Johann  (Hanns)  Graf 

von,   1 27I  ^  1648,  1652  (Li, 

106». 

Msrgareihe,  seine  Todiier,  td4S8. 

PLinnbcr«  (Phannberch),  Ulrich 
Graf  von,  Marschall  in  Oester- 
reich lutd  Hauptmann  in  Kirnten  1 
1614. 

«Pfeffergell*,  du,  i38i. 

Pfefferwein,  Heinrich  der,  I275. 
Pfennige,  dicke,  ti^y- 
Pfcnniftc,  neue  »ctiutc  Wiener,  12S1; 

schwarte  lihi,  i388. 
PferdeeusfuhrverboiKsiatrPer- 

dinandi  I.  1436,  14601« 
Pflaslerzoll  i3-6. 
Pflcnczl  Heinrich.  PhlencCldn. 
Pfiucgler  Stephan  i9io. 
P  f  u  nder  (Phumdter),  Tiroler  MOni«, 

134»,  i3'i5. 
Phanczagel,  der,  21(17,  3t70i> 
Phanczagel,  Janns  der,  1O66, 

EUpct,  seine  Hausfrau,  itiM. 
Philipp  (Philippus!. 

Plalzgraf  I>ci  Rhein,  Herzug  in 

Ober-  und  Nicdcrbaicmt  l395 — 

§398. 

—  sbbas  Scoiorum  inWienm  <t2S6)^ 
1261  {TL  u.  S.J. 

Abt  tu  den  Schonen  (1345}  2128 

(S.) 

—  von  Maugla,  Propst  von  Hcrto- 

genburg,  14  lu  ^Z.). 

—  Chorherr  und  Kümmerer  zü  St. 

Pölten,  8.  d. 
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Philipp  (Philippus 

—  Pfiimr  zu  ladiKtulorr,  <). 

—  in  Jcs  aptes  hause  von  Agmuodc 
(des  apics  wirt  von  AgmunJc) 
153;  (Z.). 

—  piüaiinu*,  comM  Sccpuaieiuts  et 
de  Wymr,  1368  (l.). 

—  Schreiber,  \  •'<*•'•,. 

Philipp    Fnu.liLCd,     ]ii»viiä>l  von 

Wien,  2'j:ij,  2ü28. 
Pliie»er  Jekel,  Wiener  tlsehUadler, 

1376. 

Phlcnczlein    (PAcBCil)  Heiiiridi 

IS23,  2l«2. 

Phluctjler  Gil^t  173-;. 
cPhuindtQr*t  Tiroler  Mause,  «. 
PfunJer. 

Pibcr,  Diirinch  der,  JudeniklMer  »1 

Wien,  2106. 
Pibcr»thuron,  der,  in  Wien,  s.d. 
Pichler  Scbiwd«!,  zuGrtniing,  2o38. 

Urtula,  «eine  Hausfrau,  20IS, 

Paul,  tiercn  Sohn,  2oJ8. 
Piclil,  Hann»  Hucbcr  oder,  •.  Hue> 

ber. 

Pidermann  Krbih'  Ton  LUMHhUt 

3183. 

Bicilcrnianns.iorf  (Pidermanns- 

dorfl)  1939. 
PieladorferPaul,  Kttrschncr,  1941. 

Bier  1474,  14K3. 

Hi cr^loc kcnzci i,  [licrgio«:llc,  l4uv> 
14S1. 

Piesting  {FluMj  iij6. 
Pilchdorf,  Chunrat  von,  a.  Pllieh- 

dorf,  Chonr.ulus  von. 

Pilch.lorlcr,  Dyircitii  Jcr,  164^, 

Pvlgram  der  Strowy  (Sircun),  her- 
zog fiaterr.  UofmorschaU,  127^  ; 
(L),  1653  (Z.). 

I'i  Igrumhaus  zu  Wien,  s.  it. 

I*il};rcim,  Cuplan  von  Sl.  Paulä- 
altar  bei  der  Miinmclplorlei],  1^57. 

I'ilgreim,  Conrad  der,  BQqier  zu 
Wien,  1857  (S.). 

Pili!reim  vom  Graiicis,  s.d. 

Pilgreim  vcmi  ilvgen,  d.  i,  l'eugcn, 
•.d. 

Pilgreltn  von  Puchaim,  s.  d. 
Pilg^im,    SiiUliricbtcr   von  Wien, 

Piigrim,  der,  bcaiuer  eines  Wein- 
gartens Im  WoIfgrabCB,  2148, 

l'il^riniiuuis  in  Wien,  s.d. 
Pilhamer  Johann,  Dr.,  kais.  Kath, 

Bürgermeister  zu  Wien,  I<>b9. 
Pilhiltorfer  l<a«potd  3l38  (t^ 
Pilichdorr  1808. 


PIlichdorf,  Chooradusde,  1265  (L), 

1533  (Z.). 
Pilichdorr,  Marquardua  de,  1265 

(/..i. 

Pilichdorf,  Thomail  der  Eybunst- 
pruoner  von,  a.  Cjrbcaapruooer. 

Pilichdorf,  Ulrici»  de^  1*63  (Z.). 

Pitlcrin  Dorothea  Kadiarioa,  geb. 
Schmid,  2053. 

Piliessdorf  1419. 

PiUuDg.  NidM  der,  i8i3. 

Pincerna  de  Ried,  s.  Schenk  von 
Ried. 

Hindcr  Katharina  Antonia,  Oberin  von 

St.  Jacob,  2058. 
Piiitcr  Hanns  19^6. 

.Msirgaredia,  sdne  Hauafrau,  1936. 
Pin t er,  Hainreich  der,  1691. 
Pioter,  Hanmann  der,  1704. 
Pint«r  Nidaa  173$. 
Pinter  Pangrec^  1835. 
Pintcr  Simon  1735. 
Pinter  Toman  17J5. 
Piper  tongum  (piiArin.)  1504. 
Pippingerairaaae  In  Wien,  •.«!. 
Pirciiteldcr  Pctcr,  Chorherr  voo 

St.  Patten,  17US. 
Pirchncrin,  Mühle  der,  1870. 
Pirfoenawer    ^Pirbinger)  Crhart, 

Baifer  zu  Wieo,  1937  <S.},  19x8 

iS.v  Vi:  t  'S.*. 
Pirh.ugct  Jorg  l<>3u. 
Pirkner  Woifhart,  MidMliger  tu 

Wien,  1745. 

Chrislina,  adtw  Hauafrau,  174$. 

Pirntan  Ulrcich,  s..  I'crmaa. 
Pirpawmcr,  W oU'bart  der,  gtases&en 

auf  dem  Kahlenberg,  1719. 

Seine  Sohne: 
Jacob  1719. 
Simon  171«). 
l)  i  s  a  m  b  c  r  g  1410. 
Bitttmbcrg    (Ptiscmbcriii,  Petrus 

Dedüoger,  Rcctor  der  Kirche  St. 

Veit  In,  s.  Deckinger. 
1$  y  »  a  n  d  A  m  1>  r  o  s,  kais.  Ucisitzcr  des 

L.andrechte«  in  Oesterreich,  3090 

(&). 

Biacholfsdorf,    Erbard  Schyrl, 

Pfarrer  in,  ».  SchyrL 
P  y  s  c  h  o  1 1  s  z  e  1 1  e,\\  ilhalmdcrStettcr, 

Bürger  zu,  1657. 
Piacinoenais   eodeiie  epiacopua 

llilprandiib  161 3. 
Pisitz,  d.  i.  Miiiwachs,  1594. 
Itisnllt  llillprandl  13^7.  I 
I^statoris  Chriatof,  Magister  der 

freien  Ktaale,  WOnebuiger  Bia- 

thums,  1950  (ZiK 


Pytrolt  und  seine  Haustrau  Man 
1564. 

Pitiroir  Wolfgang,  der  icilrtler,  mh- 
hai^er  zu  Wien,  18Ö0, 
Kathrcy,  seine  Hausfrau,  iSfitk 
Deren  Kinder: 
lacob  1860. 

Pittfoli  von  Wcriticsi.nl,  &.  d. 
Piv^cn,  Pilgreim  von,  .s.  Pcugeiu 
Pi  txant  Philipp,  J.U.  Dr.,  Profeasoran 

der  Wiener  Umveiaittt  etc.,  19^3 

(S.l. 

Placidus,  Aht  von  Altcnbui^s,  *,  d. 
Placidu»,  Abt  von  Götlweig,  s.d. 
Piaich,  Weingarten  im  Secz  in  der, 
»759. 

Plaitckh  Wulfganij  2ioi, 

Plank  ch  Michel  i»lt>. 

Plan  kena  tai  n,  Friedrich  von^'farrcr 

SU  Pfetronell,  3143. 
Plankenatain,  Hanns  von.  I93a 
Pläntinge  I-,  ( irtil      .  I'ki-uinser. 
Blaaius  matter  Agazonum  (regi* 

Hungiriac}  i>M  IZ.). 
Plasa  Hanna  1861. 

Elspeih.deaaenHau&trau  i.in  zvvciur 

i-.hc  vcrm.  mit  Caspar  Guneoiaglv 

iStil. 

Deren  Kinder: 

Ludwig  iWjI. 

\^'cHdU,  Convcnts,;liwcstcr  bei 
St.  Oara,  iSdi. 
Plassbergiache    Stiftung  {tj^/^i, 

•749,  I7SS. 

I'!  i!.;cr  Fridrcich  173;. 
l'iHincr,  Micitel  der,  17öS. 
Plcycn,  Chunratder,  t53«(Z.},  1537 
<?.). 

Pleintinger  (PUnttnger),  Stephan 

der,  I  toftneislcr  zu  Dampnch,  ^669 

(S.),  1704  <S.I,  1710. 
—  Öttl,  sein  Vetter,  17 10,  1766. 

Ghuaigund   die  Goewntingerin, 
OttTs  Schweaier,  1710. 

Katharina,  Ottl's  Muhme,  Sebwc- 
sicr  bei  St.  Clara,  1710. 

<fie  Cworlddiei  Ottls  Mubnife 

1710. 

Plernvelder  Conrad,  Octonariui 

b-ti  s\.  Stephan,  1785  jZ.i. 
Pleabcrgcr,  Hanoi  der  (Plassbergf, 

»74«.  (I7«>.  (»755>. 

■Margret,  &eine  Wiiu-e,  1746. 
Plctigcr,  N.  der,  1036. 

Elspeth,  seine  Tochccr,  106, 
Plinttendorf  1654. 
Pl«del  Krone  (dar  Flodlein),  BOigtr 

tuKtostcrneubuig,  1735, 1742(S.> 


Regiatcr. 
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Plan,  Knaeget  der,  3is6  (Z.  u.  S.). 
Plumentwe,  Chunrat  von,  Caplan 

des  S.  Agncsaltars  bd  der  HilU» 

metpfurtea,  1679. 
Pltt«t«l  Hidnrar  'et  tbCTTHikdi 

(Samen  eines  WctogUlHU  in  8t 

Veit)  1528. 
Pob,  Wolfhart  der,  1731. 

Dorothe,  Mine  Hauafnu,  17^1. 
Poczelitorffer,  dert  Wehqtarttn, 


cch. 


Weinbau} 


«l'ügen»  i,u-ini 
1419. 

Pogncr,  PerchtoU  Jcr,  2107  (Z^ 
Pogner.  Dielricb  der,  1716. 

Bog  Ml.  r  u .( »se  zu  Wien,  s.d. 
Böbeimkirchen,  Pfurrc,  1513. 
Bfthmen  1394,  t307i  ll)3,  1444, 

1450^  2066,  3134> 
Bfihmen,   Ladttlain  (Poeüiuinu»), 

König  von,  ».  [.adislnus. 
BOhmeu  und  L'o|^d,  Anoa,  K&ni- 

gin  Too,  Gemililin  K.  FardbMnds  L» 

1503. 

Böhmen  und  L'ngui'u,  Eleonore, 
Kfinigin  von,  «,  Eleonom,  Kai- 
terio. 

BAbnjisch>Aich«20S4,  30$s,to57 

—  JO^O,  2O0v  ioClj,  Io<j9. 

Bühmisch-Ohriul,  Kloster,  1821. 
Hoystorf  1567,  160«. 
Pokchelfinger  Hanns  1863  (&). 
PSkchlflin  Wilhalin  1859. 

Pokchlin,  Pctronclla  die,  Meisterin 
lIch  Klosters  Sl.  Jacob,  1824  (nur 
>*eeroiie1la  ^nannt),  lS29y  185C, 
1887. 

Polcz  Hanns  i836. 

I'olc/,  Lcwpn';  1, 1,  PochclI^upolt, 

Polhiiimcr  Hunn»  igio. 

I'olizei,  Regelung  der,  1346. 

Polizei  und  Ordnung  der  Hand- 
werker und  Dienf  ivolk  vonNieder- 
ösicrreich  (K.  Fcrdinan]«  1.)  i3;8, 
14  So. 

Polizeiordnungen  (PoKicMrtikel) 

K.  Ferdimind»  I.  1  |ö.s,  1  109,  1412, 

1437,  '442.  >4V?  (A.),  1454,  I4>6, 

•471.  M7-'- 
Poldt  (i'olltt)  Chrisiot,  Reib  und 

VitaAuin  in  0««ien«icli  «.  d.  E., 

1419,  1469  (Z.). 
Polen  l3fiH. 

Boleal.iuK  (Wolcslaus),  urchicpisco- 

puB  Siflgonienai«,  i:(>8  (Z.). 
Pallczl  Haans,  BDrger  und  dea 

Ruths  zu  Pcrcht'i;iN.|,.i  f,  i-~  2  iS.^ 
Polle,  -o  {Pulle.  -0,,  Cmir.tJ  genannt, 
BOJ^ermeisier  von  Wien.  i;2l, 


Regetten  lar  tic*c<iic1ilc  der  Stadt  Wien.  II. 


1528  (Z.),  1329  (Z.),  i;3o  (Z.), 

1537  iZ.),   1^43  i7-),  1544  (Z-l. 

1548,  2105. 
Polles  Jacob  der,  21 13  (S.). 
PoUe,  Jaaat<tar,BO()|er  zuPreiaburg, 

1673,  2075. 
Polle,  J«nn»  dci,  Bürger  von  Wien, 

i(.4-  (S.f. 

Polle,  Nklat  der,  Bargermeister  von 
Wien,  3143  (Z.U.S.). 

Poi'.L-  ?ihnr,n,  des  RntbS  dCT  Stadt 

W  ien.  1853  (S.). 
Polles  Stephan  dar  <i3i5— 1154)1 

1745,  ai40  (Z.Jl 
Polle,  Stephnn  der (1401),  3117(8.). 

Polle,  ■.'.CT,  2117. 

Anna,  seine  Hausfrau,  21 17. 
PoUbaianbk  Sigmund  Ludwig  Herr 

/u,  1410  (Z.). 
Pollheimb,  JacoUna  von, Adniai]a 

zu  St.  Jacob,  2066. 
Bologna  1949. 

St.  palten  (St.  Ypolitni),  Siadt  and 

Chorhcrrensiift,  1505,  1508,  1512, 
l^l3,  I^K.,  ijjo,  1528—1330, 
i;3:,  1;)«,  1539,  1553,  1534, 
1562,  1571,  1572,  1593,  i6o3, 
1607  (A.  3),  1619,  l630k  1614, 
1629,  16j<),  1653,  1C55,  I&62, 
tö63,  1^171,  167:,  1074,  1675, 
1680,  1687,  1688,  t(»)l,  1694, 

1695,  1697,  1700,  1712,  1714, 

171S,  17x9.  •7»4.  »7»Si  »75». 

17f'9,  1792,  1799,  1800,  18 IV, 
1822,  1941 — 1943,  1949,  1980, 
2o37.  3o38,  «t/U. 

—  Klaateigaaaeiu(Stradaclaustrali)>), 

rs38,  1539,  is;3,  »554. 

—  I'rüpstc: 
Christiiforus  2o37,  2oi8. 
Crisun  1799,  1800,  itti,  1822. 
Dieunar  i6Jau 

Ciebriet  203i. 
Ocruni;  173",  1730. 
Heinricus(i33b  —  1264),  1261  (iL), 

tsto,  1511. 
Heinrich  (i332)  1591. 
Johann  :o?2. 
Johann  Michael  3C6o  (S.). 
Öiephan  1764. 
Uliich  der  FeierlagKr,  a.  d. 

—  Dechnnlcn: 
Gottfried  1559. 
Ignatius  Oferl,  a,  d. 
Ruger  iC3o. 
Chorherren: 
Chri'.L.f  17  I-. 

ilnynrich  von  Wien  1559,  1562. 
Otto  der  Hagenauerl  a.  d. 


Sc  Pölten  {St.  Ypo1itua]u 

—  Chorherren: 

l'ctci  f 'irv.lit"elder,  s.  d. 
Philipp,  von,  issC,  159a 

—  StiltektitraMrer: 
.Murichurl  der  Oder,  r.  d. 

—  Oblayamt  de«  Stiftes:  1532. 

—  Personen  aus: 
Dietrich  Beck,  a.  d. 
FriedIu.adTieHauaftiuEUpct  1 794. 
Kr<i<:mM^  ler  Hundert  BOigar,  a» 

Hunjicj-. 

Peircin  der  KOnier,  OOi^,  a. 
Kanter. 

Ulrich  der  Ledrer,  Siadtrichler, 

^.  f.c.lrcr, 
Mäi4U4.dus  (de  Sancto  Ypolito), 
15 16  (/..). 

Rudolf(deSancto  Ypolito),  Borger 
von  Wien,  1528  (Z.),  1329  (Z.), 

1330.Z.:, 

Mergardis,  ücinc  l  i  au«frau,  1532. 
Dienudia  Greriine^  aeiiw  Scbwe- 

aier,  J532  (A.  2). 
Rudolfinne.  die.  (von  St.  Pölten), 
i5«i,  2147. 

Deren  Enkel  (die  BrOder  von 
St.  Pmicn): 

Aiulrc  i;;?!  i7.1.  i;-:  IZ.). 
llcriiiuni).  Burger  und  Richter 

zu  W  ien,  1558  (Z.),  1573(2.), 

1581  (Z.J,  2147. 
Leop<dd  i<;s8  (Z.),  1573  (L). 

Mcrt,  Hirnuiiir.s  I'cVlI,  HOrger 
r.u  Wittt  uiiJ  dcüscn  Krau 
Anna,  2147. 
Hermann,  Neffe  der  drei  BrOder, 
1572  (ZX 
^  Peter  von,  Bürger  zu  Wien.  1834. 

Mnrg:)rethc,  .'^inc  llnuslrau,  1834. 
Poltingcr  iiof  zu  Orinzing  1750. 
St.  Pöhnerhof  in  Wien,  s.  d. 
Pottzc,  l.eupott  der,  des  Raths  der 
Siadt  Wien  (1350—1355)1  |«35, 
1647  (S.). 
Poelie!  (Polci)  I.eupolt,  Amtmann 
in  Oesterreich  (i3o6— l3ll),t55l 
(Z.>.  t33M  iZX 
Pümflinger  Christof,  des  Raths  der 
Stadt  Wien,  1931  (S.),  1935  (ä.). 
Ponhalmer  Hanns,  Barger  und 
Wechselbank IxM.  zu  Wien,  1899. 
Eriisnuis  sein  Vetter,  1899. 
Pnnhalin,   Peter   der,  von  Sl^T, 
1570,  1576,  15»3. 
Mai^rethe,  aebie  Haualmu,  1570^ 
Bonifaz  I.X.,  Papsl,  1733,  1737,  I73S, 

"740.  1741. 
Ponlacbner  Johann  2307. 
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Fonlcuttcr  Hanns  l<)3tt,  I 
Bonocursio  Je  Treviao,  cjTttrgteu»  ; 

Paduanus,  1708» 
Booonia  maier  snidioniis  (Mttnc- 

um&chrtH''  •  \ 
I'onle  iii,       Hl  Utk  J.  I..  j 
l'opo  von  LicbeiiLxrg,  -s.  li.  j 
Popphinger,  Luca»  dot,  liürgcr  j 
von  Wien,  1634.  \ 
Clur,  seine  Huuslrau,  1'  ^-  ' 
Sttphan,  sein  lirudcr,  Biirjsei  von 
Wien,  K.^l. 

Poppo,  vkcdominua,  cananicut  Pa- 
taTiensis,  I3£i  (Z.). 

l'orsus  191;. 

Porten  «wer  in  Eltiitbedi  i/üJ« 
PertcchAch  am  See  3078. 
Porugil  X147- 
Portugiesische  Ducaien  i4^4- 
Pöschcndorl'lcr  il'othclieiidiirircr)  I 
Erhart,  Uiiq^er  su  Wien,  Iftit4 

Poschl  Wolfgang  l'>.;4. 
I'ose  Rcim^-rcdlt  2112. 
B<)sncn»is,  PHrus opisfopus,  1368 

Bosnensls  (Baznensia)  cpiaeopua  { 

Joannes  i27(>  (Z.s 
lliisncnsis    iBoliieiisisi  cpiscopus. 

I,aureniiiis  1:72  {?,.). 
Posonienais  comes  Nicolaus,  ilkuis  j 

Treutul,  1268  (Z.),  1273  <Z>)>  | 
Pul,  Kriilrcich  i1ci,  OltHkriiiS- 

BerginciTilcr  vom  M.  ulara,  17U4. 
Poicl  iVM)  Tvmon,  NVcchsclb^nk- 

bcsiuer  zu  Wien,  1899,  I9i6.  ' 
Potenprunner  SUrg  1787.  j 
l'olciist  ain  1410. 

Pölhpicunig  (llcrbertisi'clil)  1480.  1 
Potnawer  Kristan  i<jk>. 
POtachendorfer,  Erhard  «ler,  Bür- 
ger von  Wien,  a.  PflsehendoriTer. 
l'ottcniiorf       s.  l'etlen(!orl. 
Pottendorf,  die  BrUder  von: 

Chtmrat  1551 

HeinTi<h  i$st  (Z.). 

Setbcit  (Z.). 
PottcnJorf,  Oilo  .ler  TruhsaäU  von, 

s.  Truchse»»,  Uito  der, 
Pottetidorf,  Maria  Susknna  Coilo- 

rcdo,  licl'.  Grufm  von  ZhneDdorf 

und,  s.  Ciflloredii. 
Pottcndortcr,    Haus  der,  in  der 

SchüniienstTasM  zu  Wien,  3ii6.  i 
P5t<leinsdorf  {P«ul«torf,  Pooel-  | 

Star«  .    I4K.,   1739,  201%  ao3s, 

PA Itl  c  i  n  s  il  o  r  I,  ArlOlf  CHuStCl  VOH, 

t,  Chosiel. 


PStzIcins dort'.  Janas  der  Cjoldstain  | 
von,  s.  Guldktain.  ! 
Bouton  C[taudius]  1^3. 
Prag  i3s7,  1376,  1M9,  iJ^S,  1410^  I 

141.5,  141;,  I45J,  14^0,  1485, 
1487—14^9,  i<j72,  2i>s(>,  m-y), 

—  AUwipdit,  Prior  der  Kanbfttucr 
zu,  2i63  (Z.  ti.  S.).  I 

l'taser  Spicri^icl.  FVcr,  S,.h-:  des 
Jacob  von  Mtstjiiz,  I'jicj»ttr  des, 
1720. 

Pragtbai»  Joachim  KnczmüUcr  von  j 

und  zu  KhOrb«r((  auf,  eic,  s.  | 

Kncznutllei'. 
l'raitcn,  Weingarten   auf  der,  «in 

Renaweg,  iW>7.  ' 
PraUeavcidcr,  Chuiuat  der  (von  | 

Praitenvelde),ii;33(Z.i,  1537,  3112,  ' 

2127. 

—  Heinrieb,  sein  Bruder,  1537,3137.  1 
Praitenwetdacher,  Thoiaao  der, 

des  Raths  der  Stadt  Wien,  1877 

(S.). 

Praitl'eldcr  llaims  t<iOt. 
Praiilellner  Philipp,  Hofaniimaon  ! 

ZU  Erisklosier,  loii 
l'raitschuch,  tireicb  der,  1788.  ' 

Prainen  1419. 

f'riiucn,  Wcinjj.ulen   in   der  (im 

Rönspcrg  bei  Hiei2iiig>,  1936.  | 
Prall  Friiz,  «wohnhaft  in  Heiligen-  j 

Stadt,  l'tsT. 
I'rambach  iCranpatl),  Brambachl, 
Wcrnhard    von,    Chorherr  von 
l'assau  und  Hfarrcr  von  Wien  | 
ispäter  Bischof  von  PasMu),  Ijao,  1 

155*»  »354.  ; 

Seine  Eltern:  j 
Bernhard  voo,  1354-  1 
Dimudia  von,  1534.  ' 
Pranckher  Eustach,  Viertelshaupt- 

inaiin,  I4<)v 
Uraadcnburg,  Casimir,  Marltgraf 

Too,  1333,  1334. 
Brandenburg,  Markgraf  Georg  von, 
139C. 

Brandenburg,  Mcinharl  Markgraf 
XU,  lierxog  in  überbaiern  und 
Graf  zu  Tirol,  1273  (Z^  163a  (Z.). 

Brandtner  H.trthiic,  Bdrgermeisicr 
/III  Wien,  i<)S4. 

Brandsliitlc,  Markt  in  Wien,  s.  d, 

Prangker  i^nn  (Sohn  Sebal«  d«s 
Slusslcr  und  der  Anna)  1827. 

I'rankcr,  l'iliiriitulei,  lG38(2«)f  l^7^< 

l'rannt  Men  loJO. 

Pratii  Mair.  .Mbrecht  der,  von  der 
Herren  Ais,  Bcrgmeisler,  Ijte, 


Prantncr  W'olfjjang.  Gro54mei>ter 
des  Ritterordens  Sl.  Georg,  Warrcj 
bei  St.  Peuonelb  ZU  PetroneU,  220)1. 

Prantstat,  atif  der,  niErdlMig,l8i7. 

Prai  Stephan  I930. 

Braueoauer  Caspar,  Mitgi»ier  dcr 
freien  KQnste,  Salzbvrger  Bis» 
thums,  1950  ^ 

Prawn  Penthart  1793. 

r  r  a  w  n  Peier,  Merr.Kasiner  in  Wien, 
2  194- 

Prawnaw,  I.udwicus  de,  lOSO. 
Ha/mo,  üllus  eitisdem,  clericus 
Pataviensu  diocesis,  notaritn, 

Prawnaw,  ätcpban  Charpt  de,  s. 
CharpC 

PrnwDsperg,  Janns  der,  1691. 
Prawnstorffcr,  Virgüius  der,  iCrao, 
1(^24. 

Prasator  id.  i.  Brauer)  Kbro,  *,  d. 
Predlg«rord«a  (Oominkikmer)  zu 
Wien,  s.d. 

Preydenstrasse  zu  Wien,  s.d. 
Breyner  Philipp,  s,  Brenner. 
Urciner,  Sci&ied  Chhslot,  Gral, 
2043. 

Prcinerin  'Hrcincrin>  Elisabeth 
.'\goes,  Oüri&te  des  Klosters  zur 
Himoiclpfoncn,  :oi8,  2019^  3o33. 

Prcyneset  Nvdaa  1735. 

Preiswerd,  der  (In  der  Au  des  Si; 
Clarcnklostcrs  ir  Ki.ll  i-i.;     1  iiS. 

Breiiensce  i;Praitn!«:ct  1410,  1704, 
176«,  17K8,  iq.?ti. 

Breilensee,  Hanna  Kcwr  zu,  s. 
Kewr. 

Breitensee,  Midiel  der  Mottcr  zi^ 

s.  MoUer. 
B  reiten  sc  c(Praitcnaee>,  Simon  San. 

lingcr,  Amtmann  und  BcrgmciMcr 

zu,  s.  Saniiiiger. 
Breite naee,  Philipp  S^wr  zn,  s, 

äcwr. 

Breitenste,  Peter  Siadd  zu,  a.Siadd 
Prein,  der,  Weingstim  zu  Kahkn- 

bert:,  17  lü. 
I'rennaer  Fridericui,  laiCUS,  1309 

Prenner,  Dietreicb  der,  1733,  1747, 

Prcnncr,  Hainreich  der,  1676. 

I'reschol  Janns  1760. 

Breslau,  Balihaiuir  Sculieiua,  CanO' 

nicits  zu,  s.  Scultetos. 
Pressburg  1268, 1370, 1371, 1373, 

14H1  (A.),  1460,  2üf>l,  3064. 
Pressburg,  Capilcl  von,  1308. 
Pressburg,  Peieqger  Graf  von, 

I3b8. 
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Pr^anburg,    Jacob   der   Ilaymbot  | 
(Himbol)  von,  1590,  I(>U4.  j 
Margret,  seine  Witwe,  151JO,  iGo^. 
Heinrich  (auf  der  Seul),  «leren  1 

Sohn,  IS90> 
Jacob  von.  ihr  Eidam,  IS90  (S.).  ' 
Goorginne,  Schwester  Jer  Mar- 

Philipp,  Chorltcrr  zu  3u  Fötien,  | 

dorm  Bruder»  1590,  f 
Pressbur^,  Junna  der  Polte,  BOrger  | 

zu,  s.  Holle.  I 
Prctner'sche  Stiftung  hn  JuCcib»- 

kloaier  1930.  ! 
Pretrer,  Ulrich  der,  1X6;,  1M7.  f 

Klsbcit,  seiiK  i'!OS,  1867. 

l'rcw  Mathca,  U.  K.  M.  Rath  und 

Sladtanwnlt  zu  Wien,  19(18  (S.).  | 
Prewer  Jorg,  Baiger  tu  Wum,  1941  | 

Mari;areth.i.  seine  Witwe  iTcch- 
Icr  der  .Miii(£s«ui  Stokhoverin), 
19.(1-1943. 
Prewer  Unhert,  Lehrer  der  fa^  | 
Schrift,  Prior  der  Carnoelller  In  ^ 
Wien,  l<)25. 
f  rcvael,  her,  1550  (Z.).  | 
BreuBer  (BrcTnci)  Pfall^  Graf, 
n.'0>.  Regicningarath,  ]31t7,  si34. 

Breuner  Nl- tili.  I,  i  reihcrr  zu  StQ- 

bing,  FUdnitz   und  Rabenatdo,  1 

Reichshointh,  2i36. 
Preusücl  llciiirivh  i^i<)  (A.  j).  ' 

Maniurctha,  seine  Witwe,  1526. 

Alhei.li.*,  deren  TochttT,  Konnc  t 
zu  lulla,  152b.  i 
PrewK  Chlau«,  des  Raths  der  Stadt  t 

W  ICD,    17'  '", 

1' re V z z t.' s  1  ait ii,  Maig^ifcu  Jici.i,  .■>. 

Pretisscl,  Heinrich,  der. 
Prieachcnck,  der,  1759.  | 
Prikhelfoajrr    Johannes    .Mathias  | 

2^1:,,  20Hi. 
I'rival.i,  Klisabcth  l'ctz,  gc;».,  s.  Pciz. 
Hiivel  (Cli>set)  1770. 
Briten,  Leonhard  Schawr,  Canoni» 

CM  von,  a.  Schawr. 
Brodersdort  il'rodendorf  ad  Bul- 

ckam»  2023. 
—  Johannes  \'l;ihoviesh,  paraehus  In, 

a.  VlahovUab.  I 
ProgentI  Michel,  der  pekch,  Bar-  , 

gcr  Z  I  W  ien,  1H77. 
Anna,  seine  Schwester  (verm.  iiiit 
Tboona  Toblhofer),  1477. 

PropantI  I.conhari  i3;o. 

Prosinackh  Jobaoo,  R.  K.  M.  Die- 
ner und  der  Ktaifin  von  Frank- 


reich Rath  und  HoTaecretir,  1987  l 

(S.).  ' 
Hrock  «.  f.,  lin  l'onte),  1294,  1307, 
lij»,  1516,  1(197,  i7*»>v  31S4,  , 

—  Chalhohi»  von  (de  Ponl^  1516 

—  Vclzariii*  von  (ibidem),  i  i;i6(7_). 
Bruck  (Prukke),  Hcinricus  ptebaniu 

de  (Hehrieh  von),  »61  (Z.),  1516 

(S.). 

Bruck  (Pruliki,  Hermann  von,  1735. 
Bruckhncr  ll.tnn*  1971.  | 

Suaanna,  aeinc  Hauafrau,  1971. 
Prugkhner  Kins  1936.  | 

Acnes,  seine  llnusfraxi,  r<"i^'-. 
l'rukiiner  Andre  i<)io,  19*7.  j 
Pruclmair  Joh.mn,  Dr>,  Domherr] 

zu  St.  Stephan,  1405.  | 
Prummer  UIrfeh  lyS;.  1 

Brunn  (l'rtinne,  Brun)  I4I9,  I569,  | 

175,9.  Ki^o.  1939.  1 
Brunn  (Prunn),  Manns  (Janns)  von,  ' 
Kamruermeistcr     Herzog  Ru- 
doTfii  IV.  ii3(>o>,  1273  (7..),  1052  ! 

i7..: 

Brunn  (Brunne),  Heinrich  von,  1581.  < 
Qara,  seine  Hauafrau,  15^4. 

Brunn,  Heinrich  der,  Schenk  Her- 
tOj-i  Rudolf  IV..  1273  (Z.). 

I'ruiMi  Mer:  i  i*'..  1 
Brunn,  Conrad  der  Hirsch  von,  s. 

Hirsch.  | 
Prunn,  Jori;  Pekch  zu,  s.  I'ckch. 
Prunn,  Wisent  der  Richter  zu,  s. 

Wisent. 

Brunn    (Prunnc),     Chunrat    der  i 
Schutzzc  von,  a,  Schulzcc.  1 
I'i  !  n  n.  Weingarten  am  Slalnftld  zu, 

177(1. 

Prunncn,  Wilhelm  iWihahbml>  bei 
(von)  dem  (apud  fontem),  Borger 
zu  Wien,  1C33  (S.),  1636,  2145, 

2H7. 

Anne,  neinc  Witwe,  1O26. 
Reinpredit,  adn  Bruder,  1626  (S.), 

Perchi,  deacen  Hausrrau,  i63;. 

Piiiil,  deren  Sohn,  ifi.^v 
l:)lsbcth.     Wilhdtna  Schwester 
(Venn,  mit  Jaotw  dco  Stainc- 
ytkt),  1623.  I 

Pruntier,  Albredii  der,  2107.  I 
Nied  :ild,  seine  Hausfrau,  2107. 

Prunn  er,  tlaoits  der,  Uüqjer  von 
Wien  (1410-1434),  1774,  18C6 
(Hanna  von  PrtHHI,  gestj^  3l33 
(S.). 

Kathretn,  seine  Hausfrau,  1&C6. 


Pruoner,  Hatnreteh  Swab  der,  «. 

Swab. 

l'rutiiiLi  Jeroojmus  i333. 
Praoncr  Nichts  1X91. 

Barbara,  seine  Tochter  (verm. 
mit  Midter  SchQiz),  tB9U 
Prunner  Seidel  173^. 
Prunner,  Sighurl  der,  Bürf?er  zu 

Wien,  1620  (S.),  1624  (S.),  ans 

<S.). 

Prünner,  Stcph.in  ,'.ci-  '1  i)-^.  i**22. 

Prunner  Stephuu  (i^Ju;  2200. 

Prunncr  VW  I73v 

Pr anner  Valentin  1928. 

Prunnerinne,  Chrtstdn  die.  Prio- 
ri n  zu  St.  I.aurcp.7,  ifrOo. 

Pr  u  n  ner  pcrg,W'einj;nTten.-im,  17S7. 

Prunnhover  Friedlich,  Ledfeftr, 
193c. 

Barbara,  seine  Haualisu  1936. 

Primnluckhen.  llius  in  der,  Btir 

der  I.amUiriL&üc,  1759. 
Prunntaler,  Jorg  der,  DAlger  ttt 

Wien,  1816  (&). 
Bruno  a  S.  Theresia,  a.  d. 

!'r  Ullrich,  weit,  i.mis  D:"ihllni;i,  1  (. 
i'runsiizel,  das,  Weingarten  in  der 

Hohcawait,  2019. 
Prueachinc,  IHrich,  der  Hormar- 

achall  des,  I  i;  33  (/..). 
Brüssel  i33i. 

Bnbek,  Delricua  coraca,  totius  regni 
Sdavoniae  banua,  1276  (Z,). 

Bubck,  Krncsius  coines,  judex  cu- 

riac  (rtgni  llung.iria),  127(1  (Z.), 
Buccllini,  Julius  Friedrich  Frdtaerr, 

2032  (S.). 
Pwehalm  <Puchhaio),  Albrecht  von, 

Truchsess,  i<j>,2 
Puchaim,  Christuf  von,  zu  KalMZ, 

l':rbtriichsess  von  Oestcrndch  etc. 

2090  (Sb). 
Pucfaaim,  J(olnmi4  von,  Stittbaiter, 

,M.7. 

P u cell a int,  hitfi  von,  Freiherr  zu 
Ralits  und  Krumpach  etc.,  Statt- 
halter von  Niederösterrdcb.  luia. 
Rath,  1360,  1962  (S.). 

Huechaim,  l'iljjrcim  vim.  1S12. 
KIsbcth,  »eine  Schweiler,  1812. 

Puechaim  Wilhelm,  Herr  von,  l38l. 

Puchaim  (Puchhaym),  der  toq, 
17601. 

Puchberg,  Wciefarten  an  dem, 

i»39. 

Buchen,  Gonnuhia  StOnid  d«^  doe- 

tor  et  Aulicus  cuncellarius,  1289. 
Puchfeldcr,  der,  I93u. 
Puechler  FaUaa,  Syndicus,  aigS, 
41* 
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Tiichicr,  Iiiinn»  .ier,  1816,  1S20. 
I'iichler  l.icnhart,  von  M'ÖMMfB» 
i4«o  (ZJ,  1482  (Z.).  I 
Pfiehsingtr  Andre,  Zedimcibter  der  ' 

Mcsstrcr.'ttl'.i.',  m;;. 
I*licli!>pi»^\       llaun.i  ucr,  Bürger 

Wien,  1826  (S.l. 
Puechtialer,  der,  193«. 
POekhet  Michael,  lUrthsbOrger  zu 

Lim,  i<)'')i. 

Stephan,  .S4:in  linulcr,  LniertbaD 

des  Klosten!  Erlo,  1991, 
Demn  Pflcgeiflchier: 
Barbara 
EvB  1991. 
BuJwci»  li/i,  1^74, 
Budwiiz,  Jacob  von,  Ckriker  von 
Olmätz,  Noinr.  iSoj, 
Signiuni!  von,  &cin  Sohn,  Qeri- 
kt-r  vun  Kichüliilt  und  OlniQtz, 
Notar,  1805,  1807  (Z.). 
PObeler  Hanns,  Wirtb  au  Eda« 

Kloster,  2005  (Z.i. 
Piilicl,  Walthcrus  dicius,  i;2i. 
I'ulka,  BrodcrsJorf  un  Jer  (IVodcrs- 
dorfT  ad  Buickam),  ».  Brodcr»- 
dorf. 

PulkfciiJuci  l'j-i. 
i'ullgurti,  Gotlcihi>us  zu,  1859. 
Pullo,  Conrad  <lcr,  s.  Pailo. 
Buol,  Anioo  Frei-  und  Pantcrhcrr 

von,  \  icestJtthaltcr  etc.,  22f,6. 
l'urciiarzt,  Meister  Heriicgcn  Jer, 

zu  Wien,  «.  HcrJc^cn. 
Purcbartstorff,  Ott  von  Weyer 

von,  «.  Weyer. 
l'urchljÄiiscr  Hainrcich  ly-iv 
Purchstul,   Wciagurten  «n  dem, 

am  Kablenberge,  genanni  «der 

Jude*,  3137,  »i3i. 
Purchstater  Llenhan,  1930. 

M.-irgrcth,  seine  lla-.isrrtu,  193a 
Burg  tu  Wien,  «.  i, 
Borger  Mert,   Borger  zu  Wie«, 

Hub»chrciber  in  Ocsierreieh,  190C 

(s.;., 

BürgerbrOcke  (Gber  den  Wien- 

flus»)  tTbO. 
Bürgerin  BHiabeih,  in  Wien,  1840 

i  iMii  I'll-.  il  ct'i  -'cr.iiir",  1S5.?. 
Hiu  fiti  Äclirunnc  in  Wien,  s.d. 

hürgerschule  bei  St.  Siephan  in 

Wien,  a.  d. 
BOrgerspital  2a  Wien,  s.  d. 

B  II  ri{t?r  .il' cn  in  Wien.  s.  i'.. 
llurgaraf  .Michel,  Bürger  Zit  Mi>d- 

lir.g,  i'.i'i')  iS.i. 
Burgkapelle  zu  Wien,  s.d. 


Burgrcclu  12O9,  1270,  li^i,  13/6, 
l-^i<,.  Ij4i,  15}»,  iji'i,  1551, 
IS64,  1566,  1569,  1570,  IS83, 

1384«  iS93t  iCeSi  *<>«7<  iCiOk 

iC'i-,,  IÖ23,  iti2;,  1626,  i639, 

i(>ii,  if»47,  ir..;7,  1659, 

iWj4,  i66(,,  HA-,  1675,  i<>76, 

1678,  1679,  16S1,  1684,  1685, 

1691,  1698,  ifio").  »704.  '70;, 

1710,  1717.    1731,    1742,  1748. 

•/ä«!  '759f  »775»  '777»  '779» 
1816,  i9Jo^  1943,  1948» 

»9S5.  197«.  «975.  «982.  2017, 
11J7,  2143,  2145—2148,  2156, 

2159.  2I()0,  2165,  2167. 

Bürget atl,  Heklenreich  vod,  i56i. 

Eliaab«th,  leine  Witwe,  1563. 
Bufj^ihor  in  Wien,  «.d. 
Burg\\  r>ger  von  Grienfcidt,  Anna 

Sophi«,  i;3i. 
Hurkberg,  Haug  von,  1739  (S.). 
Ptirkchartaperger.  WoUgang  der, 

1780. 

l'urkcii Jort,  l'lrcich  von,  li-;8. 

—  Gciacl.  »eine  Hausfrau,  IS>8. 

—  Otto,  «ein  Bruder,  1558. 
Purkgraf  Hanns  173$. 

Pucrkh!  ifj?o. 
Curkvcld  i7.;9. 

Burmeister  Hermann,  derici»  Ma- 

guntinc  diocesia,  1804. 
Buraa  Roae^  Stift  bä  den  Predtgera, 

1950. 

Purstendorf,  Ruf-rcclit  von,  IjjO. 

Paulin,  seine  W  itvic,  t^SOt 
Puretendorf,  Janna  der  Merm  von, 

s.  Merra. 

Purstcniiorf,  Seidel  Obredit  von, 
a.  Ohrechl. 

PQsemberg  s.  Blsambei^ 
I  Busendorfer  Hanna  170& 
1  Butsch  (RejMstrstor)  t3i3. 

Putzin,  Monicd  Freiin,  Dcchantin  zu 

I      Sl  Lorenz,  2039,  2042,  2045. 

I 

j       C<  Cti«  iC  Kh. 

(^iuloK!  >ie  Siev  rini;,  ^.  d. 
Caecilie,  Aebiiä«ia  von  Su  Qan, 

•  5«9»  »58»« 
CiiiiJoM,  Lrbc  des  Dietrich,  Wiener 

Bi'irgcii,,  1 2f>-^. 
Chadolt  .Nick»,  BQiger  ZU  Neuci^ 

haus,  1647. 

Anna,  aöine  Hausfrau  i(>47> 

Kuhlen  heri;   (Kalbnibcrg,  Challn- 
pcrg  eic.)  iJj»,  1419,  1719,  1759. 
Kahlenberg,  Anton,  Pfarrer  xu, 

17*2. 


Kahlenbe:>{  ,Calvus  nionst,  Johnn - 
ncs,  Pfarrer  in,  1741  (L). 

Kahlenberg  (Chalmpeig^  Ditreich 
von  dem,  der  KuMfat,  i533,  31 3S 

(/..). 

Otio  von  Neuuburcb,  destca  Sohn. 
i$33  (fhSchsokToalUed,  Otto 
der). 

—  Janns  Starichant  zu«  Bergmeister, 

1719. 

Kaiilcnbertt.  Weingarten  an  deni 
Purchstal  am,  gananiiit«dcr  AldC*, 
1127,  2l3l. 

Kahlenberg,  Weingarten  zu,  der 
Prem,  1710. 

K  h  a  i  nW  olf,  koi».  Ungeltoliicier,  20 1 7. 
Sara,  scUw  Witwe,  2017. 

Khaynnach,  Christof  Freiherr  von, 
I4(.4  IZ.).  I4f>9  (Z.),  M'O  (Z.). 

Khainnach  Lenred,  HdliMdl Frei- 
bert zu,  1497  (L). 

Kalber,  Nidas  der,  BllFger  au  Wien, 
186'".. 

Margaireth,  seine  Witwe,  1866. 
Ka  1ha wer  Wolfgang  1954. 
Cbalhocb  (Cbaloch)  von  bbendort', 

s.  d. 

Ch  al'i  i>li  ■i  ,'*  de  Ponte  i'd.  L  too 

Jiiu.k  a.  L.)  (Z.). 
C;ili\tus  III.,  Papst,  l^";. 
Kalleoperger  Wol%aog,Wald>  und 

Fontmtüster  des  Erzherzogs  Fetv 

dinan  I.  i'iS. 
Chall»,  i .andUQgspUtz,  I2<»ä. 

Chalmperge,  IMirekh Ton  dem,  s. 

Kablenberge  etc. 
Khalnperg,  s.  Kahlenberg. 

Khalspcrg  1419. 

Khaltcnprunncr,    «leitgeb»  (im 

BQrgenpital),  1432. 
Kalter  Cmg  I43X 
Kaltmauthner,  die.  zu  Wien,  i3o4. 

Calvus  M-:iN,  K;il;l.:iib:;rg. 

Chamber,  der,  Wcing^u-tca  zu  Ober- 
•ieviing,  1621. 

Kampa,  Andreas  enhalb  des,  217). 

Kammer  der  Lundcsfürsten  von 
Oesterreich  ru  Wien  (n.-ö.  Kam- 
mer, Hofkammco  1373,  1287, 
tSji,  1382,  i38«,  139«,  t3oi. 
1419,  1423,  1431,  1452,  14;,^, 
M(».  > 47.>.  1477. i486, 1493,  ijuo. 

Chanini^r,  Hau»  des,  VOT  dem 
Kimioerülor,  21 12. 

Kammergut  das  Lande*  ti.  d.  R. 
i33j,  140Ü. 

Kaniut'oni,  Nikolaus  totius  Sclavo- 
nia:,  comes  Sopronlenais  et  de» 
1268  (Z.). 
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Cbamrer»  Chusrat  der.  Kircbcn- 
tneitler  ta  St.  Mldiiel,  164},  i6(ii 

fS.). 

Kainrcr,  Manas  aer,  iiurger  von 

Wien,  2i33  (S.). 
Cbmnrer  L«h  BOigcrmdater  der 

Sildte  Kreim  und  Stein,  2206 

(Z,  n.  S.). 

Cham r er,  Lcutwein  der,  3140  {Z.). 
Chanadiensis.  BcMdiem»  apiaco- 

fou,  u68  (Z4. 
Canadlensla,   Joannes  epiMopus, 

i:r'.  iZ... 

Cttanadienais  et  Nitrieiui«,  Lam- 
fcmit  jodcs  curiae  (ngb  Hun- 
gariae),  comcs,  1268  (L). 

Chanadinus  episcopu«  Agriciuia 
1268  (Z.). 

Kandier  Andre  iqio. 

Randler  Haona  i93o. 

Can'sn,  lo^mncs  Je,  127''. 
Canisa,  iNicolau»  t'.hii»  Joannia  de, 

ttvenicorufn  (regU  Hvagaria«) 

magialar.  1276  (Z.). 
Ctaanadorffer  Haana,  Borger  zu 

Wien,  1858. 
Kanzlei,  die  alle,  Maus  zu  \Vie4i, 

s.  d. 

Kapell,  Magkitcr  Härtung  von,  beider 
Rechte  Dr.,  1804. 

Capcllcr,  Ulrich  der,  'Z.). 

Kapcin,  Rudolf,  Pfarrer  von,  J511. 

Capistran,  Johann  von,  General- 
vkar  dea  Pranziskancrordetui  für 
Deuiwbland,  iSw.  li^i^-^. 

«^appcll,  Kbcrhard  von,  1743. 

Cappell,  Harttunts  \'on,  19J0. 

Gapruniza  1638. 

Capuiiaer  bei  St.  Uiiteh  In  Wien, 
a.  d. 

Carata  Carolas,  cx  principihus  Ro- 
cell<;,  epia<M>pua  A  versanua,  l^ius 
Alexandri  Vil.  per  Gennamaro  etc., 

20.10. 

Chnrclpck  chen,  die,  zu  Klostcr- 
ncuburg,  2148,  2149. 
EUpci,  ikr«B  Toeluer,  varm.  mit 
NiUo,  2148,  SI49. 

Ch  i  r^t:!.  Stephan  der,  1569  (Z.). 
Chii.rf;lcin,  Conrad  der,  1569  (S.). 
Karl  V.,  röm.  Kfmig  iKttiÄcrJ, 

—  liii,  i3jo^  1377,  tiüi, 
Karl  VL,  Kalaer,  ao;a— 2053,  205;, 

20;  8. 

Karl,  Krzhcrzog(von  Inncrösierreich), 

1495  (A.),  2102. 
Karl  I.  (Roben),  K»nig  to&  Ungarn, 

1968,  1272,  1276. 
Kerl  IX.,  KAn% VQO  Fraakiekh,  1979^ 


Carl,  Abt  SU  den  Schotten,  2264. 
Karl  (Caroht«)  de  Gutret,  «.  d. 

Karlingcr  Genrg,  der  Mulner,  1947. 

Barbara,  »eine  Frau,  1947. 

Leopold,  deren  Sohn,  1947. 
Karliager,  der,  i322. 
Karlakirche  in  Wieii.  «.d. 
Kat'Kp.i.:i,  .inli.tnncs  MelMhaehei' 

in,  s.  MaLschachcr. 
Cherleteiteo,  Rudolf,  PCtncr  von, 

ISS«. 

Carm eliter  auf  der  Lain^nibe  in 

W'ici),  «.  c. 
Carcnclitcrklosccr  in  Wien,  s.d. 
Keraer  {ehcmcr)  bd  dem  RoifaeB- 

thonn  1269. 
Charneunburg.  s.  Komcuburg. 
Karnitzer  (Kharmitzer,  Kornitzer) 

Andre,  geaeaacn  cu  Crinsittg, 

Richter  und  AmlswDn  de»  Klo- 
sters St.  Qara,  1927—1929, 193t, 

I<j34,  1937. 
Cernowia,  Kr.  Johannes  de.  Prior 

ni  Su  Theobald  in  Wien,  1872, 
Kirnten   t326.  i36s  (A.).  i388, 

>458,  1617. 
Kernten,    Albrecht    l'lai^graf  in, 

I27i  (Z.),  1O52  (Z.) 
Kirnten,  Heinrich  Pfali^f  su, 

Graf  tu  GArz  und  Tirol  etc,  1842. 
K.~irr:ii;:i,  Fri  icitch  der  Auflcnstci- 

ncr,  hcrzogl.  östcrr.  Hauptmann 

in,  t273  (Z.) 
Kirnten,  Conrad  von  Kreig,  Hof* 

mcister  und  Hauptmann  tn,  a. 

Kit.:.:. 

Kirnten,  Hermann  von  OMntwilz, 

Schenk  in,  1652  (Z.K 
Kirnten,    Georg  Waldenburger, 

Vltnhum  in,  s.  Waldenburger. 
K.^  raten,     Sigmuiul  .Maroltinger, 

Bürger  zu  St.  Veit  in,  a.  MaroU 

tinger. 

Kärnten,  Mossburg  in.  s.  Moisburg. 

—  Strussburg  in,  a.  Strassburg. 

—  Wollsberg  in,  s.  Wolfsberg. 
Kärntnerstraase  in  Wien,  a.d. 
Xirntnerthor  in  Wien,  a.d. 

K 3 rn t n er vic r lel  in  Wien,  s.  d. 

Kharom.in  CrUtot,  Stadtrichtcr  zu 
Korneuburg,  I97v 

Cbarpf  Stephan,  de  Pnwoaw,  No- 
tar, eleriei»  Patavienais  «fiooe^ 
i~v'-. 

Karthiuterordcn,  Fr.  Kranciscus, 

Cmeapiior  des,  1931. 
Chartreus«  (Ceithuaia)  1951. 
Kartbtiaer  Johann,  BOri^  von 

Wien,  1823. 


Casaliua  C,  pratoaotarlua,  2190 
(A.),  »91  (A.),  2I92(A.),  2193  (A.). 

Casata  1909. 

Casimir,  Markgraf  von  Branden- 
burg, i333,  1334. 

Caspar,  der,  i93o. 

Caspar  de  Mawadaaiatn,  s.d. 

Casstner  WoUiimg  ::i>3. 

Kasten,  der,  am  Hol  in  Wien,  s.  d. 

Caatenhoffer  (Casilhover)  Maxi- 
milian» Borger  su  Wien,  Spital- 
meiaier  2U  St. Marx,  i,|2i,  1974. 

Casdhover  ManrolliaB,  s.  Güten- 
boffcr. 

Chaslner  Eberhard  i73|. 
Chasvvazzcrgraben,     in  dem, 

Weingarten  in  Grinzing,  a.  Ches- 

vvazzergrabcn. 
Katbarina,  Hersogin  su  Oester- 
reich, I7s8.  2I5S. 
Katharina,!  )bcrin  (Meisterin)  dea 

Klosters  St.  I  Airenz,  1990. 
Katzcnellcnbogen,  Eberhard  von, 

1318  (Z.). 
Cationlober  Benedict,  BOtger  cu 

Innsbruck,  1 3u4. 
Chatzensiein,  Rudoli  vud,  2073. 
Catziancr  Hanns,  Rath  und  Laa- 

deahauptmann  in  Krün,  2095, 

2096. 

Kauer  Hanns,  s.  Kewr. 
Kaiilbeuren  iChauffburen),  Conra- 

dus  Amman  de,  Amman. 
Kheckh  (K<«kh»  t^iul,  Bürgennei- 

ater  von  Wien.  1  loo,  t3ot. 
Che  fri  ngcr,  Frhart  der,  1710,  1766. 
Kebunitrin  .Magdalena  1853. 
CheyawCk  Otto  von,  1599, 

Elzbet,  dessen  Witwe,  1599. 

Nichlas,  deren  Sohn,  1599. 
Cheydingcr,  Fridrcich  der,  Bür- 
ger SU  Klostcrneuburg,  17 10  (S.). 
Cheil  vonderSittaw,  Hönreidt,  1743. 
Chciowc,  Alolt  von,  153?  (Z.). 

Hainreich,  sein  Sohn,  1533  iZ,). 
Ccivveier  L'lrich,  s.  Zuiwetcr. 
Chekch,  der  Richter  au  iLggeabuig. 

1685. 

Khckb  N..  t'tt.  I  i''.- 

Khckh    Paul,    lijfgcrmeistcr  von 

Wien,  1942,  194.1. 
Kelberepant,  die,  Weinganea  vor 

dem  WUmerthor,  1759. 
Chelberspauch,    WolSeiB  der, 

2145. 

Ccli  porta,  d.  i.  Himmdpfacten- 

kloster  in  Wien,  s.d. 
«Keller,  der  gewOlbie»,  Hat»  in 

Wien,  a^d. 
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Ceiler  UUkb.  goiuint,  Wiener 

Fhcbbindlcr,  117C. 
Kellner  Leonard,  nolarhw  publi- 

cus  etc.,  1^7  iZ.). 
Xembaater  Paogreis,  BOigor  tu 

Wm,  1945 

—  Halraeim,  Spittlinetiter  det  Bllr- 
gcrtpiuts  zu  \Mcn.  i<)70> 

Katnptcn  139b — 1398.  1 
Gepekch  Johann,  von  Lailweli,  Ko- 1 
tar,  Clerikcr  der  DiOcese  Aqui-  ' 
leja,  178J,  17<>:,  1S05.  1807. 
Keppler  l  lrcich  iSij. 

Ebtaetb,  »eine  Hauatrau, 
Cherindbell,  Jacob  der,  1698.  j 
Khcrling.  Hanns  von,  14'iS 
Khern  Hann»,         woraer  Diener 
von  liargcrmeiiter  und  Rutb  vod 
Wien,  I4i3.  ; 
Kberapeum,  Wetogarten  Im  (zu  | 

Kremsl.  lief'. 
Chescr,  Andre  der,  1720. 
Keser  Jorg  i<j3f). 

Keaigraben,  Wein^rten  im,  1970. 
Cheaseler  (Chezlai),  OiuDrat  der,  | 

i6t>9,  1016. 

Kaihrei.  »eine  ScbweMcr  iverm. 
mit  Perchtold  dem  Nuttenper" 
ge^  1616. 
Sdne  Vettern:  | 
Heinrich  ibid  (S.l, 
Stephan  1616  (S.).  , 
Keeeil,  der,  zu  Wien,  1930, 
Keewaatergreben,  Weimancn, 
der  «Jude»,  in  dem,  zu  Orinzing, 

—  deagicifbea  (Jer  <Swa>),  1669. 

—  (C3M>wnzzefgrabcii)  deagleicheP) 

15:56,  1837. 
Chetaer,  der,  ifiS;.  I 
Chciiici  (Kettniirt,  Jacob  der,  Bür- 
ger  und  dca  Raths  der  Stadl  1 
Wien,  1673  (S.),  1695,  1714.  | 
Khctncr  Gtorg  Cham,  in  INeuiern, 

Khcvenhflilcr  Gc<irg  zu  Alcbl-  1 
berg  1473  (Z.).  I 

KbeTcnbftlUr  Sfg.  Priedr,  Graf;  l 
St.i(ili.itier  von  Niedertotemich,  j 

Kcwr  (Kauer),  Hanns  tu  Breitemee, 
1788. 

Cheziar  (Cbezzckr),  Chunrat  der,  | 

».  ChcMelcr. 
♦^hianadiensls   cpiscopu*  (.ircjjo- 

riu»  127;  i'/..). 
Chianadinua,  «rcfaiepiacopM  Siri-  1 

gonientts  locii]ue  eiuadein  Cornea  I 

perpetuua,  nyz  (Z.).  I 


Cbiemaee,  Jobann  BiKbof  von,  I 

ChieniKce,  Otto  Biachof  ran,  1273  : 

(Z.>,  1652  (Z.). 
Kienberger  Leopold,  BOrger  zu  , 

W  i«a,  3100— 1I03.  j 
Rhtenberger  Otwald,  Bürger  von  ' 

\\  itn.  i-i;  ^. 
Kienberger  Stephan,  Edier,  3193. 
Kbieynn Barbar«, PTtotiodeeAeigH-'  ' 

»tinerinnenklostera  (HtiL  Knui)  ' 

zu  TuHn,  1957.  I 
iJhycner,  Llrcich  der,  Scbaliiir  lU  I 

Su  Clara,  ISS2  (Z.).  | 
Kieamarkt  in  Wien,  a.  d.  | 
Kilb,  Ptarrc  zu,  2207. 

—  -  Georit  Rcichart,  ifarrcr  zu,  s. 

Kcichart.  [ 
Cilli  (CyU)  169J. 

Friedrieb,  Graf  von,  1610,  1643,  | 

—  Hermann,  Graf  von,   127 3  (Z.), 
16^2  [7.],  I  (.'»>,  I7»i,  1751. 
Ubich,  Graf  von,  Hauptmann 

in  Kraln,  adn  Bruder  <i36o— ^ 
13/.71.  12/3      1633  (Z.).  1668, 

—  l  Irich.Oraf  von  eic.(l-)ii—  14S8), 
1858,  193«^  («der  von  Cilli»). 

Cillverbof  au  Wien,  a.  d. 

K  i  n  .!  1  er  Johann  1K53. 

Kinsiiy  Franc.  Fcrd.  Graf,  br«hnii-  I 

achar  Kantler,  3055,  sos^.  | 
Cipriau  voaSamntiia,  i333,  i333. 
Khircbamer  Oeofg,  Handetanwnu, 

Bfirgcr  und  lic»  iluswren  Ratha 

cu  Wien,  1986  {&.). 
Kircbbarger  Pfarre  3144. 
Kirchbichlerin  Bnrbnr.i  McchthU- 

dia,  Aebtiatin  zu  St.  Niclas,  202;, 

2028,  2029.  I 
Chirchenchnopb,  Jans  der,  Ca-  | 

plan  an  der  Buigkapelle,  1695, 

I 

Kirch  graben  iChirichgrubenl.Wcin- 
garten  in  dem,  zu  Grinstng»  1772, 
19301. 

KIrchbatmer  Hanna  193a 

Kirchhamcr  Lorenz,  Doctor,  I4S7 

{Z.I,  1463  iZ.},  1497  iZ.) 
Kircbboluloio,  der,  1930. 
Kircblln  14 19^ 
Ktrchmair  Michel  t93o>. 
Chirchpach    (Kirichpathi,  Wein- 

)(;U'tcn  in  dem,  genannt  die  I.eittcn, 

I7»tu,  1X24. 
Khirchacblager  Leopold  1453(2.). 
Kirchateiger  Miehd  1937. 
CIriaea,  heU.,  3030. 


Cbirichpach,  Gündacfancr  von, 
Pricaior,  1718  (Z.). 

Chirichrcntcl  Albcl  1735. 

Kislini;  Caspar  1930. 

KisHng  Symoii,  Amtmann  dea  St> 

Q.miklostert,  zu  llemal^  1U6. 
K)  sling  Stephan,  Rürger  von  Wien, 

KitHÜnu  Hieronymus,  bürgcr  zu 

Wien,  3087  (S.). 
Cbilbuttde,  Geor^ius  de,  daplfero- 

rum  {regia  Hungariae)  magister, 

1270  iZ.). 

Kitzbacbel  (Kiczpuhel),  Heinrictia 
de,  Magister,  Reeior  der  Nicba. 
kapeile,  iHov 

King  I.ienhart  f)io. 

Chlagpaum,  Siechenbaua  SU  dem, 
in  >^len,  a.d. 

Klein  Heinriens,  oppidanua  Wien* 

i>isima,  uxor  eius,  iHO), 
ChlaineWefiMklin,darBtcker,3ii3. 
Clairvaus  1535. 

Chlaiiiing  1593,  i683,  itiS;,  1733. 

Clara,  Aebli$*in  zu  St.  Clara  in 
Wien,  ijy'i,  H"«);,  i'»o8,  itiO'>, 
1612  tS.)L 

«Ciareben»  (term.  lecha.  im  Wcin< 

bau)  1419. 
St.  Cl  ireokloatcr  zu  TiemaHni, 

s.  d. 

St.  Clarenkloaier  zu  Wien,  s.d. 
Clebario  (Cblewer,  Chleber)  Diet« 
rieb,  Börger  zu  Wien,  s.  Chkwer, 

Chleber  (Chle  wer,  Clebario)  Ditreich 

der,  a.  Cblewer. 
Kleiderordnung  i4;3. 
Kleiderordnung  für  die  Juden  in 

Wien  i3i2. 
C I  e  m  e  n  n  t,  der,  Weingarten  bei  Grin- 

«ioff.  »759- 

Clemens  VII.,  !',ip,t,  i  lU'!. 
Clcnicn'«  VIII.,  l'.ipsi,  ijSi*. 
Giemen!,  .XIII.,  Papst,  20W. 
C  iemeaa,  Abt  zu  den  Schotten,  1650, 

3076  (Z.  u.  &). 
Clcmcna,  Alber  vnn  den,  1561 

iZ.)- 

Clea,  Bemhaid  von,  aberatarKaiisler, 

1401  (A,). 
Chlett,  Niclas  der,  zu  GumpoUa- 

kirchcn,   Bcr(;niui!iicr  der  Btrt«  I 
h.iüsc  Maucfbach,  1717.  j 
KIcubhof,  der,  dar  Siadt  Wien, 
1857. 

Klewbbof,  der,  am  Ntedam  Gries, 
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ChUwer  (Chlcber),  Dietrich  der, 
Barger  von  Wien,  1534,  r;?!, 

1572. 

Ilailkc,  seine  Hausfrau,  ij/l. 
Deren  KinUcr: 
Dietricb  1371,  1572. 
NldM  1571,  157»- 
Ixuinxin  1571.  i-,"-'. 
Gertraud,  vcrni.  mil  ElbUiu  Uiiui 

Ooldttila,  i>7ii  <>72- 
M«i]gr«t,  verm.  nüt  Julian,  Sofan 

Ortelfs  de*  Sttdttclmibcrs, 

1571,  1572. 

—  Michel  der,  1572  (Z.). 
Chling,  Pcrchtold  der,  2144. 
Chlingenber  ch,  H«t|^d«8(ni  Wien), 

1610. 

Clingcnbcr^,    \l.n;l^•Lr  Heinrich 

von,  Pfarrer  bei  St.  Stephan  zu 

Wien,  1366. 
Ktingcnturtcr,  Beroherd  (Beroold) 

der,  l(.72  (S.t,  1706, 
Klinger,   Manns  der,  Uorgcr  zu 

Klonerneuburg,  2180  (Z,  u.  &). 
ChlinKltniie,  die,  1699. 

'"I  ■  1  .1 !  11  V   A.    I  Ol  I .    !  r,]\, 

kloslcrucLiburg  jNcunburg,  fvcun- 
burch  Klo»(erbalt>en),  Siudt  und 
Cborbenwwtift,  1264t  1392, 1294» 
i3i8,  ]334,  r347,  1391,  1410^ 
M"9,  M79.  «SM.  i''07,  Hi3l, 
1632,  1664,  1719,  1722,  1724. 
1735,  174a,  1743,  1774,  1778, 
«822,  1841,  1856,  1862,  1892, 
1894,  iwi,  1906,  1028,  1954, 
1937.  >'J8^  2'27-   ->it,  2141, 

21)8,   2157,  2182,  2204. 

—  St.  Martin,  l'farrhof  iq,  iS92i 

—  Der  «Niedere  Merltt»  ta,  2304, 

—  DteW«iieDklnder(<wlseDcMi>dw>) 
von,  l7f>4. 

—  Oblayamt  des  ätifta  xu,  1719. 

—  Frbpen  des  Sd1u»t 
Gcttrg  l')54,  2199,  2S04* 
Gili){  Aigner,  s.  d. 
Hadmar  2127. 

Jacob  f epcrl,  s.  d. 
Mama  190$. 
Nicolaus  21 38. 
Simon  1S56. 
Stephan  1570  (S,). 

—  Dechani: 
Leopold  I9S4. 

—  Chorherren : 

Coloman,  Lehrer  päptUicber 

Rechte,  1822. 
Hanna  Eianer,  kd, 
Heaas  Hedul,  obereier  Kellner, 

B.HedHL 


Kloatcrneuburg  {Nounburg,  Neun- 
burch  Kloaterhalben). 

—  Chorherren : 

Niclas  Lüenczer,  obersler  Kellner, 

*.  I.Qenczer. 
Peter  der  Landbotfcr,  a.  d. 
Pelreln  der  Lenbofisr,  e.  d. 
Simon  Imturn,  a.  d« 
Wulcheia  1698. 

—  Amtmiomr  (und  ffleser)  dee 
Stifta: 

Gerung  der  Chol,  s.  d. 

Hcir.iu-h  ilcr  WurlTcI,  6.  tl. 
Niclas  der  Württcl,  s.  d. 
--  Bcrgnieiiter: 

WoUgang  Miteadnger,  «.  d. 

—  UnienluD  des  SiMer 
Gregor  Wnllncr,  i.  d, 

—  Ratfaaberren: 

Heinrich  der  Flocier,  t.  d. 

Leopold  der  Floczcr,  ».  d. 
Conrad  Perbmhaubt,  s.  d. 

—  St.idi»chreiber: 
Conrad  Gärtner,  ».  d. 
Oundoh  der  Tuti,  a.  d. 

—  Borger: 

Hanns  Aigner,  d. 

Friedrich  der  Chcydiogir«  etd. 

Hann*  Egner,  a.  d. 

Hanns  der  Kliogcr,  s.  d. 

Seilried  der  Kamp,  s.  d« 

Hann-s  PlAdel,  s.  d. 

Michel  Rieonoh,  s.  d, 

Peier  der  Smjd,  s.  d. 

Leonhard  Spetmenberger,  s.  d. 

l"lrich  der  Strobcl,  .s.  d. 

Jörg  bei  dem  Tor  2157  (Z.  u.  S.). 

Hann»  Waicjhofer,  s.  d. 

Conrad  \\  aldner,  a.  d. 

Philipp  Wey*»,  8.  d. 

—  Sonstige  Personen  in  und  aus: 
Conrad  {von  Neunbitrcta)  1685, 

Gmechlein  1778. 

Wolfgang  Hawer,  s.d. 

Henndlcin,  ».  d. 

Jacob,  Priester,  1718  (Z.). 

Nido,  der  Gherdpekchen  Eidani, 
mit  seiner  Frat:  Flsbct,  21  (8. 

Niclas  und  seine  Haustrau  Mar- 
garethe (Tochter  SeiMeda  des 
Pawr)  172a. 

Friedrich  der  Zktü,  BesehHeeaer 
des  Henogi  toq  OMMmich, 
s.  Zistcl. 

Klucgiin  Maria  Magdalena,  von 
Grienberg,  Oberin  zur  Himmel- 
pforten,  2053. 

Gblnppioger  Mert  I73s, 


Knabenhuber  Andre,  geiestcn  aeu 
Criniine,  1(97. 


Barbara,  seine  Schwester  (v 
mit  Hanns  Kruincr),  1897* 
C  h  n  >  c  m  a  n  n,  Ibamandcr,  loPercb« 
toUadorf,  1702. 

M  arg  rette,  seine  Heiulnu,  1703. 

Cobenzl  iKhobentzl).  Herr  von,  14S0 
(Z.),  1^40  1Z.J,  1,03  (Z.). 

Koben/1  (KciMiipci]^  bei  Qrincing 
i63i  (A.  3). 

Kobolt  Erhart,  in  Mautero,  3193. 

Kh  .jkh  Martin,  Dr.,  Notar,  I998. 

Kohlmarkt  in  Wien,  s.d. 

Chol,  Gerung  der,  üidam  der  Anne 
von  de«  Prunns  AnttnMnn  und 
Pfleger  des  Srifia  Kioeierttetiburg, 
1626  (S.),  16!  I.  i'o:. 

Kohl  Hanna,  in  der  i.aad»traase, 
1*77. 

Cholh,  Heinrich  der,  i6g|. 
Cholbech  Wenzel  1735. 
Kolbcnstaincr  Michel  2195,  2200. 
Khotl  Paul,  Buciidrucicer,  Borger  zu 

R^tenabufg,  iSSon 
Ci  Kr.nii  Comeline,  Herr  im  Fels, 

20  lU. 

Marft  Jobaona  von  Fels,  geb. 
Fnun  von  Hoyot,  «eine  G«> 
mahlin,  3018. 

Kullonitsch  (Kholcritsch'i,  Ferdi« 
nand  von,  Stadtan<<v^lt.  1480. 

Kullonitsch  S[eyfried]  i3(io. 

Colloredo,  Ludwig  Graf,  2044, 
Maria  Antonia,  sdoe  Tochter, 
Fürstin  Montccucnli  -jj;. 

Cullurcdo  Miiriu  Susanna,  geb. 
Grilin  von  Zinzendorf  und  Potten- 
dorf, 2041,  3043,  2045. 

Coltoredo'sche  Stiftung  bd  $t. 
Hieronymus  2044. 

Koilowrat,  Wilhelm  Graf,  2054. 

Cboiinati  von  dem  Chotweige,  s.  d. 

Co  Im  an,  Lehrer  päpstlicher  Rechte, 
Chorherr  und  oberster  Kellner  ru 
Kloatcrneuburg,  s.  d. 

Cholmann  an  dem  Neiienmarkt 
1704  (S* 

KiMn,  Friedrich  Fhtchs  von,  s. 
Flachs. 

Köln  (Colonia),  HenriCOS  RiOtttodt 

de,  a.  Roiatock. 
Kftlnische  feine  Mark  147«!. 
K  hol  npr>ck  Ii  ■  s  >.  Ii  er  L'nterthan, 

Matheus  Sc^kuuer,  s.  d. 
Cholo  i7-). 
Cbolo,  Offidal,  3i38  CO- 
Coloeenela,  Ladlaiaua  nrchiapisoo- 

pua.  1368  {Z4. 
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!U|itlcr. 


Colocenais  arebiepiMopitt  fjoity- 

vioi«  1276  (Z.). 
Coloccnsis  archiepUcopus  Stepha- 

nus  1272  (Z.). 
Colomanu*  epiccopus  Jturictuit 

«71  (ZJ. 
Coloquintldt  (Ktaidllche  Amel) 

1504. 

Cholswartz,    Conrad  der,  von 

R^lspTOaiMr  314a. 
Kotward,  der  (io  der  Enlber|^  Au) 

1918. 

Comanorum  judex,  pabtinuK  Nico- 

laua  1373  (Z.). 
Cemanorom  judex  Stephanua,  pa- 

latinua  regni  (Hungtriae),  m^gtater 

Aganonim,  1276  (7..>. 
Comorn  1371,  I494- 
Csncln  |G>iuzin)  Anton  2189. 
Coficio,  Elisabeth  Frciin  von,  gid>. 

vön  Heilsperg,  20IO. 
C  o  n  c  i  n  i  s  c  h  e  Stiftung  bei  St.  KIclas 

2010,  3025,  2049. 

KAnigafelden  im  Aargau  iS77, 

1601. 

Königskloster,    i.  Su  CUiraklosier 

in  Wien,  s.  d. 
Königstctien  (Kbunigstanen)  14(9, 

i«S«. 

Conrad   (Chuncz,    Chunmt»  CoB- 
raJiii,  Chunradus). 

—  Krzbischol  von  Salzburg,  c.  d. 

—  Bischof  von  Freiaing,  a.  d. 

—  Abt  von  HeiligaBhreui,  a.  d. 

—  Abt  von  Krcmsmünster,  s.  d. 

—  Chorherr  von  St.  Stephan,  1708. 

—  Prior  tu  Se>  t/,  &.  d. 

— >  Pliurer  tob  Enaaradorf,  a.  d. 

—  Pfarrer  ton  Holätelten,  t.  d. 

~  Capian  des  St.  Kathaiincadura 
zu  St.  Stephan,  1O73. 

—  von  Arnatain,  a.  d. 

—  tan.  Aulftnaiain,  a.  d. 

—  TO«  Chucbet,  a.  d. 

—  de  Chtindi>rl.  s.  d. 

—  von  Daunstet,  s.  d. 

—  dar  EcaakMtorficr,  s.  d. 

—  de  Yaeooeo  (Eiaenash),  a.  Ettotdb. 

—  voo  Ealam,  a.  d. 

—  von  <iors,  s.  ü.ir«. 

—  de  GrifcDatcine«  ■>  <L 

—  de  Haleiat,  a.  Hallantt. 

—  der  HaiHHgraf,  1582  (Z.). 
der  hamresochrciber  1613. 

—  de  Kintpcrdi,  acribo  Stiiie^  a. 
Hiatperch. 

—  von  Hof,  a.  d. 

—  der  Hubnicistcr,  a.  d. 

—  von  Krcig,  &.  <i. 


I  Conrad  (Chonci,  Chuarat,  Goa- 

'       radu»,  Chunmdiu). 

:  —  de  Sanctn  Margaretha  (die  spätere 

Vorstadt  Margarethen':)  IJSg  (Z,), 

1529        liio  (Z.). 

—  an  der  Mieutat  i  IS85. 

—  der  tniniul:  iAlr»nch)^  1557  (Z.)k 
j  —  von  Mucx,  s,  J. 

1  —  vonNcunburch,  8.  Klosterneubuig'> 
!  —  ton  Nurenbcich,  a.  NQmberg. 
I  —  de  PSidtdorf  (Oninrat  von  Pilcfa- 
dorf>,  s.  d. 

—  von  Plumcnawe,  s.  d. 

—  genannt  «PuUo',  uorgerawiaier 
von  Wien,  a.  Pdto. 

—  von  Poneodorf,  8.d. 

—  von  Rcgeosburg,  a.  d. 

—  von  Ried,  K.  d. 

—  dc8  iilten  Schranaeacbitiber  Sohu, 
Pfaitar  lu  Rukcberapurch  (Rad- 
keraburg  in  Steiermark),  i6io. 

—  an  der  SAnlleiten,  s.  d. 

—  von  Tegcroiee,  8.d. 

—  toa  TTmendttf,  a.  d. 

—  de  Truchtleichingen,  »,  d. 

—  AnwaltdcsFrauenklosiersinTullu, 

—  mogiater,  acrii>a  Auttrie  (Land- 
aebrelber  von  Oeateirnch),  a. 

Tiilln.  Cünrad  von. 

—  von  i  uilii,  Dominikaner  da»clbsl, 
frlther  I.und»chretber  von  Oester- 
reich, a.  TuUn,  Conrad  von. 

—  in  dem  Tumpropai  (d.  t  Dom- 
propsthof)  l6o3  iS.). 

Konstanz  iJqö— i3^,  i6Jit. 

—  JcAana,  Biüdiorvon,  i3g7, 1398, 

Consianicr  Pfennige  1476. 
Chöphel,  Weingarten  am  Stainek 

7,u  PcrchloldsJorf,  1710. 
Kopplein,    Krnreich    der  (Kßppl 

Eurenreich),  des  Raths  der  Stadt 

Wien,  iSfi5,  iH()7,  i'}2i  (S.). 
Cbnpp.  t.  iiainreich  der,  der  Faic- 

zieher,  1664. 

Pericbt,  aetne  Ha«afr«i>  1664. 

Corbaniensis,  /Corbaviensis)  epia- 

COpus  Nicolaus  1 276  (Z.). 
Khörblguct,     Hanns  Rumppoldt 

aufm,   in  Valentiner  Hfarr,  s. 

Rutnppoldt. 
KhTirholz  1427,  1463. 
Corinthiensis  S.  2ojj. 
Cboraer   Heiniidi,   BOi^ar  von 

Wien,  1522. 

Otto,  aein  Bruder,  ijn  (&}. 
Korneuburg  (Chameunburg}  1394, 

>4»y.  '97S- 


Korneuburg,  Laadtag  in,  l3o6> 

Korncub'jrg,  Wolfgang  Ebnlao*- 
pagLf,  Borger  zu,  s.  tbmans- 
pen;er. 

Korneuburg,  Criatof  KharonMii, 
Stadtriebier  au,  a.  Kbaronuw. 

Kor  neu  bürg,  GrcgoT  Schwdler  »1, 

s.  Schweiler. 
Korneuburg,  .Margaretha  Schwel- 
leria,  Baifenfirau  xu^  a.  Schwel* 
1er  M«ihiaa. 

Kornitzcr  An.'-rc.      Kariiitzi:: . 
Kornnbcrg,  Kvtxiugcr  vuu,  iioi. 
Cor  vi  n  Klin»,  Dr.,  19*2  (Z.). 
ChOaatcl,  llreicb  der,  von  We- 
rikch,  1733. 

KI.'l-cL  seine  Hausfrau,  1733. 
Chöstel  Artoll    vuu  Püuleitksdorf 
1735. 

CiiAatnl  Martt  1735. 
Choiari8,Tbaittaa,  Pfarrer  zu,  1936. 
K o  1 1 ;  n     r u  n  n  i.KhatingprtMin)  1419« 
Cbottrcr  Simoo  tji^, 
Chelwtco  8.  GAttwdg. 
Cbotweige,   CbolnMO  von  dem, 
's/S- 

(Hara.  seine  Hausfrau,  I57;< 
Peter,  aein  Bruder,  1575. 
Getraut,  deaaen  Kauaftani,  1575. 

I'c  rcnh  art,  Cholmans  geawci,  1 575« 
Kr a bat  .Niclas,   Bürger  zu  Wlea, 
1788. 

Magdalen,  aeine  Hauafrau  (Toch- 
ter dea  Andre  Reich),  17S8. 

Chr.iCr  Wolt'^ani;  i8^m 

Krall  iu  Marschpach,  1S09. 

Dessen  BrCider: 
Hanna  1809. 
Stephan  1809. 

Deren  Schwester: 

Barbara,  veriti.  mit  Ulrich  dem 
Kytzingcr,  1809. 
Kraft,  Fridreich  der,  Amtmann  in 

Oeaterretch,  1734. 
Kiuin  |365  (A.).  l388,  14'S. 
Krain,  Seubuii  vouStadeck,  herzugU 

Aalerr.  Hauptmann  in,  a.  StadelL 
—  Hanns  Caiziancr,  [^dealuupt- 

roann  in,  s.  Catzianer. 
Krainb  LI  l  g  ii.  1.1.  de.  i83o. 
Kramer  Friedrich  1930. 
Krämer  Hanna,  au  ürinsing,  1S97. 

Barbara,  seine  Hausfrau,  1897. 

Clement,  sein  Vetter,  »897. 
Chramer,   Hertel  der,  von  Wels, 

lOfii,  1735. 
Chramer,  Kriataii  der,  17791 

Agnes,  seine  Hausfrau,  1779. 
Kr  am  er  .Merl  1930. 
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Rci;isler. 


Cramer  Nklu  t^iC. 

Chramer,  Pcrihtold  der,  Hofmei- 
ster zu  Dürr:l.\.  Ji.  : ;  ^'i. 

Chramer,  l'ctrcin  ücr,  Uörger  zu 
Wivn,  3173. 

Barbara,  <lc«»cn  Frau,  217a, 
K rainerin  W'olgcmul  lOJO. 
Krümerzechc  zu  Wien,  s.d. 
Chranicbpcrch,    Friedrich  der» 

1569  <?•)• 
Cbranichpsrfe  Hcunich  voot  >733 

Chranickperg,  HermaBavoa,  165a 

Krannbergerin  Anna,  ColtTaits- 

*ch«c>.ter  ?,i  >i.  CI  irit,  1961, 1962. 

Chranncst,  der,  i.V.iS- 

Chranoea^  Htiaikh  der,  Barger- 
meitter in  Wten,  1551  J552, 
1558  (Z.V 

W  crnliar«,  (ein  Bruder,  1551  (L), 
«55»  «it.). 

Krauneai,  der,  Weingarten  an  der 
Höchen  Wari,  175'».  1 8:  q. 

Kraucker  (Kra^gkeri'  \\'o|fj:an$;, 
B'MC.  l.späler  Lehren  der  heil. 
Schrift,  Prior  der  Carmeliicr  zu 
Wen,  1955,  1971. 

Crebc?cr,  Nidas  der,  Meister  des 
Heiligcni;cisispitals,  i7>o. 

K  ruSsenordnung  1444. 

Chrechsner,  Oriolt  der,  1364. 
MaiiKrei,  seine  Meuarrau,  1^64. 

Kreü:,  fmirttd  von,  Kaiser  Fried- 
richs lU.  Hrtlmciitcr  und  Haupt- 
mann von  Kärnten,  iSii. 

Chreiger,  Hertneid  iter,  Truchsess, 
1653  (Z.). 

Khrcittcu,  Gründe  in  den  (zu 
Pöulciiuuiort),  2UI9. 

Krortzer  Gabrid,  Riiter,  Statthal- 
ter, AmtHventalter,  144+  (Z.), 
u;?  '7-1,   "4-0  (Z.),   1473  GL), 

M74  {7-\,  14-'» 
Chi  enii«,  Chremsa,  ».  Kreins. 
Kremniizer  PMer  3092—1094. 
Kremnitzer  Duetten  1067. 
Krems  1C93,  2tf,3. 
Krems,  Dcchunt  von,  I5l5. 
Krem»  (Chremis),  Imtridus  deca- 

nua  de,  ia6i  (Z.) 
Krems,  Juhannea  Ebner  to«,  <. 

Ebner. 

Krem 8,  Engelpredbi,  Bflrger  zu, 

Krema  (ChremM),  Gerhardus  de, 

15:1. 

Krems,  Urban  Hcutl,  livirgcr  zu, 
s.  HcimL 


Krema  (CrciPM),  Jacob  de,  Ocio- 
nariu»  bet  St.  Stephan,  1 785  {Z.). 

Krcnis.    (  Ii  ich    v.  .ri    l'cl^ill,  Hof- 

mvisler  zu,  s.  Pergau. 
Krem«,  Andre  VaaMn,  BOrger  zu, 

B.  Vaalein. 
Krema  und  Stein,  Hann«  Schwarz 

Peckh,  Biir^:ermeisicr  der  Slidte, 

«.  ächwarz  Pcckh  Hann*. 
Krcmamflnater,  Silft,  aiaoi. 

—  Chonrad,  Abt  von,  tizd. 

—  Heinrich,  Prior  von,  zizo. 
Krenczl  Murchs  1957. 
Chrepphl  (Krepbel),  Stephan  der, 

zu  Giittzing,  1771,  1790. 

A.'nc-:,  seine  Hausfrau,  1790. 

Kathrcin,  deren  TiKbtcr,  1790. 
Kreppinger  Jorg,  iitm  Perehiold8> 

dorf,  I93v. 
Chreuspach,  Frideiich  von,  Jäi;cr- 

niciMcr  in  Oc.^ierreich,  iCS2(ZJl 
Chreuizpcrg  ibi?. 
Xreuzentiein,  t.  Greitzcnttein. 
KrcwzB«,  NIclaa  von,  Lehrer  der 

heil.  Schrift  an  der  T'niversilüt 

.■1-  Wiir, 

Chrcuzpeivcb.  Fridreich  der,  ib^i 

Chrcwzz,  Cri«tan  der,  1701. 
Chriech.  Janns  der,  2109. 

Katharina,  seine  Hausfrau,  2109. 
Chriech,   Nychla  der,   1537  (Z.), 

1346  (Z.),  1550  (Z.), 
C  h  r  i  e  c  h  i  n,  di^  Wiece  Zu  Simme- 

rinp.  2io<j. 
KrCfil  I.iciidl  (I.icnhiirt)  l<»3o. 
Chrigler  Georius  2i38  (Z.). 

—  Pllgrim  3138  (Z.). 
K  ricslhohzicin,  der,  lojo. 
Chrigler,    Stephan  der,  ubrii>ler 

Schaflier  und  PÜ^r  dea  BOigcr- 
■pitali^  i^i,  159a,  1598. 
Krymbueber  (Kchn-nnhueber> 
Hanns  1*105,  ifK>'». 
Durothva,  seine  Hausfrau,  1905, 
190G. 

Crisof  OBue  cpiseopiw  Ttagurienais 

L  i  I  i -.1  uiin>,  die.  im  l'ach,  10«»«. 
Cr  ist  an,  Propst  zu  Su  Pölten,  a.  d. 
Kriatan  voa  Munieben,  a.  Mfinchen. 

Christanus  de  Mnttscc.  s.d. 
Christof,    lllschof    von  l.aibach, 
i.  d. 

Christof,  Abt  von  Admoni,  s.  d.  1 
Cbriatof,  Propst  zu  St.  Dnroliiea  | 

iti  Wien,  1990. 
Christof  (-orus),  l'f  opst  von  St.  Pöl- 
ten, s.d.  I 


R«i;e*len  aar  Ccichiehis  der  Sudt  Wien.  IL 


Christof,  Prior  «OB  AdmOB^  d. 
Christof,  Chorherr  tn  St.PMteB, 

s.  d. 

Christof  von  Wulkcndorft.  s.  d. 
Kbrltzeadorf  {KrOcaendorif}  1419, 

Chritzendorf,  Friedrich  von,  2l38 
(Z.). 

—  Ulrich  von,  2i38  (Z.). 
Croatiae  et  Selavoniae  totiua  banua 

Nicnr.illjt,   1273  l'Z,). 

«i.  Euiibi!pr»r>    (Mittel    fscgen  die 
Pest)  1490. 
I  Cronberg  Job.  Bapi.,  Hofkaminer- 
I      registmtor,  i339  (X.}. 
Ct  iMibuii!,  Wallher  von,  Dauiic1l> 

urdcnsmcister,  li<}(t. 
Croy,  Anthony  von,  1342. 
Chrfiphl,  das,  Weingarten  ZU  Perch- 
I      loldadorf,  1710. 
I  Chrotcnpach,  Weingilteo  in  dCBI^ 
1      1703,  17J5,  i«35. 
Cbrud,  BAhraiecli.  KiaeW,  tiit. 
Krueg  fChnjj{cl.  Nonnenkloster  St 

Ocrnltard  in,  1547,  1592,  >^f)^. 
Krugerstrasse  zu  Wien,  s.d. 
I  Krallen  (Vorrichtung  am  Düchem 
gegen  FenarageMir)  1491* 
Chrumpach,  (Irich  von,  1528  (Sa), 

i     1529  (S.).  lOo  is.i. 

Krumpach,  Jorg  von  l'ucchaim, 
I      Fräherr  zu  Rabts  und,  a.  Pue- 
cbaim. 

Chuchcl,  Conrad  von,  i>49  (S.). 
.  Küchendienst  (Abgabe)  1410. 

Chufnezzcr,  Hanns  der,  der  Kam- 
r      Bterschreiber,  1735. 

Khuefuesser  Stephan,  Bürger  zu 
Wi'.-ii,  i'i.M. 

Agnes,  seine  Witwe  iSchwcster 
des  Michel  Sikh),  ii»2i. 
'  K&hfuaagaatei  in  Wien,  s.  d. 
\  Kflibm,  Erhart  der  Volkra,  l'rtcgcr 

zu,  s.  V'olkru. 
,  Chuliberinne,  Mergart  dio(Tachter 
I      Wtlbelma  in  dem  Strohofe),  1607. 
Chömboslinne,  die,  lCS3. 
KQnterleinsiorf,  •.  Kumendorf. 
KumcrsdorffKnmciläBitarO  1S81, 

Knmpendorf,  s.  Oumpendorf. 

Kumpfiuckc  zu  Wien,  s.d. 
C  h  u  11  c  i  (Conrad)  von  Hof,  s.  d. 
Cliii:.c/^1  ii'rinrad)  von  Ried,  s.d. 
Chuudorf,  Cbunrndus  de,  1261  (Z.). 
ChQnigel  Hainreich  17)$. 
Künigsberg,  Nicolaus  Gerinci  de, 

Satnbicnsis    diocesis,  notariu«, 

1S15,  1S2J,  lS3i. 
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Khunigspewni,  ti«i  Obcr- 

dSk^ag,  1957. 
Kunij!spriinn  1719. 
KhUnig.sicMcn,  Kunij^alcdcn. 
Sc  KuniKutiklciizeche  zu  Btudd 

(a.G.)  i9io. 
Kuniround,  Pbmr  von  WShrmg, 

1-3?  (A.  I). 
Chiiniic  Cani'jt,  der  junge,  3109. 
Cunu,  deonus,  Dcchanl  >u  Sak- 

buig,  IS06  (Z.J,  1507. 
Chuno,    gewesener  MOnximisicr, 

21 38  (Z.|. 
Chunu  ilcr  SchcriLh,  s.  i!. 
Khuenpnch    {Khuepat:tii.  l'r.sulu 

wn,  Aebtinin  «Ic«  Kunigxklusun 

(vorm.  StChrn),  1986,  lo«?. 
Chunra.'utci.  M    IkI  1er,  2ll9^S.). 
Chunrtuiser,    LcutoU   der  (von 

KHenring),  t$ii  (ZJ),  t$io  (Z.  u. 

S.),  15s  I  CL). 
Ktttiter,  Petrein  der,  ISlirkScr  zu  St. 

I'öllcn,  I7'.9  (S.i. 
Kunttiokch,  Haans  der.  geswor- 

ner  wc||er,  Bürger  tu  Wieo, 

187.1  (S.),  188t.  (S.). 
Kh  Urberg,    Jtiachim  KnczmOUcr 

von  und  zu  etc.,  *.  tnczmüUcr. 
Kharchcietter  M«ris,  vcrm.  roh 

JoKhim  KneemOller,  s.  i. 
Clnirer  »atzen  i3f.8,  i3<)7,  i3i|H. 
ChUringcr,  licr,   Wcittj^urtcn  t'ci 

Guntranudorf,  1^34. 
«Kburnen»  von  MOiuen  144(1. 
Currifex  Conrad,  s.  Wagner  Coartd. 
Charsncr,  Gorig  *1cr,  an  ^leni  Ntu- 

siJel,  214')  (7..  u.  S.i. 
Chflrtncr,  Ihiug  Jer,  176^. 
Chfiraner,  Ntclaa  der,  1684. 
Curtiu«  Johann,  Dr.  ibeol.,  Krc- 

henwg  LiMpoMsetc.  Rath,  199^ 

1996. 

Chutten,  Jannt  Outemicher  von 

dsttf  a.  Ocaui  wicher. 
Kuttoar  Hanns,  Amtmann  Haniuea 

dal  Rothen,  Pbrrer»  zu  tlemal», 

tSDJ. 

Cyk»  Stephnmia,  «pisoopus  A grien* 

ais,  1276  iZ.). 
Cziatestorffcr,  H«nns  der,  s.  7a- 

ütcstorflci. 
Gzellerin  Margureihe,  «.  Zvllain. 
Cxinkke,  Ulrich  der.  a.  Zinke 
Czajva,  a.  Zog  im« 

D.  T.  Th. 

Tiberdonau  1490. 
'i*abor  bei  Wien,  >.  d. 


Taccagwerro,   GeUwechsler  (su 

Av%cMm),  3080. 
D  ü  L  b  a  w  er  Hanna,  BArger  zu  Wien 

Anna,  seine  llaunfrim,  1945. 
Tichensiainerin,  HerenuaMt  die, 
Priorin  (Mdalerin)  zu  St.  Laurenz. 

1850,   1852  ihicr  nur  «Erodrud, 

Mutter    dci  ilonveol»    von  St. 

Laurenz»  genannlK  1)^4,  18;.;. 
Dacbsperig,  WiMpiug  von,  1808. 
Tafelgut  1335. 
Tifkclicr,  Ulrcivli  der.  lf>73. 
Talaron,  itlciligcnkrcuicr)  liul  zu, 

ir,2  4. 

Talbairoer  Ilaona,  geaecaen  in  der 
Stet.1ttna1a,  1886. 

M.nrijrct,  .seine  Witwe,  l8^6. 

Anna,  deren  Tochter,  1886. 
Dalmaiiae  et  Croatiae  regnornna 

banatua  *«cans,  t37<. 
Dalmatien,  Croaden  und  in  Win- 

üischcn  l.and«n,  L'lrich  Gr.H  von 

Cilli  etc.,  H«n  2u,  a.  Cilli. 
Dampacb,  Paul  der  Eyanein  von, 

s.  Dampach. 
Danipach,     Stephan  Ple^ntinger, 

Hotitjeislcr  zu,  ».  Plcyntinj!er. 
Tanicbcr,  die  «Vettern  und  Cc- 

brfider«: 

Achaz  1948. 

Stbasiiun  I94S. 

W'olti-anjj  1948. 
Tannberch,  Siboto  de,  Canonicut 

von  Paasan,  ts3i  (Z.). 
Tannberg,   I).inkchart  der  llcrl.«- 

perger  /o,  s.  Herlsperjjcr. 
Tanne,  Kckehardus  de,  l>i>0  {'/,.}. 
Tanner  Niclus  von  der  Niedcr-L«jrzz 

l«40  Iß.). 
Tanner,  Pctcr  der,  von  St.  l  Irieh, 

Ikrgmcisicr    der    ilerzoue  von 

Oesterreich, 
Dannstet,  Conrad  von.  Med.  Dr., 

170S. 

Tanpergcr  (Tlionperger)  Merl  I93u. 
Tar  Wolfgang,  i'icirref  zu  Siediog, 
»957- 

Dnrmsiadt,  der  geiailkhe  I>rin2 

von.  2249. 
Tarno/in  Arttalie,  Obri:>lin  ZU  Sl; 

Jng«t'  in  üi»vnst«dt,  2071. 
Ta«i:hendarrer  Laurenz,  Borger, 

Ralhaherr   und  Stadtrichtcr  zu 

Wen,  loJofS.i,  i'>29,  i<j3o,  1935, 

in.«.. 

TaachncTgasiitcin  zu  Wien,  «•  d. 
Taschnner,  Waingulen  Im,  bei 
Brunn,  1759. 


Tawbenprunner  Michl  1835. 
Tawbenprunner   Wollgang  <xu 

tViMing)  l«-4. 
1  a  u  b er  1  lainreich,  1 794. 

Anna,  seine  Maiisfrau,  1794* 
Tawbmcr  Hanna  1939. 
Taubnhofer  Lorenz  t93a 

Tauhr.hfif^r  I'ai.l 

Taullkiri.iiei    lUuu»,    R.kih  usid 

Bürger  zu  Miidling,  1939. 
Tawgenleicb.  Ruger  der,  1639. 
Daumb  Stephan  l33S. 
Daumb- Ellen    {DaWmellca,  Maas) 

1281,  1887. 
David,  4patii«eh  und  PMphct», 

1998. 

David  Gr^$or,  Abt  ntCftttwcig,  ».  d. 
Taxordnung  vom  33.  Jfnner  1659 

204«. 

Tebmer  Sigmind,  der  MQnzer,  1S87, 
Elsbeih,  seineHau$rrau(Sch«-esier 
dea  Paul  Syngcr,  in  erster  Ehe 
vorm.  mit  Giltg  Ledrer),  1887. 

Debrcczin  1416. 

Deckinger  Petrus,  Magister,  Rector 

derSicLiskapclItf,  fniher  der  Kirche 
St.  Veit  in  t)i»amberg,  1804. 

Tegernsee,  Conrad  von,  Caplan  der 
Laurenzerionen,  üeiiiUcber  der 
Difieese  Aquikia,  178$  (Z^» 

Tcgemwach,  Liberdus  de,  i;o6 
IZ.). 

T  e  g  l  i  c  )i  Sigmund,  BOfgcr  au  Wien, 
184^ 

Teiensls  episcopus,  Edmund  Marin 

^■iiiio  ab  Artz  et  V.i«;«!;,  ^,  \rLz. 
Dt .  nici  Mert,  Pfarrer  zu  StcmcstorH' 

<d.  i.  StainmerMtorOy  1938. 
Teymndorff,  Syroon  von,  1678. 
Tetnfaliatrasse  in  Wien,  a.  d. 
Tckendarfter,  Fridrcich  der,  31^0. 
Demetrius  episcopus  Bespriniensi» 

1276  (Z.). 

Demetrius  cpiacopua  WarMliennis 

127;  iZ,). 

Demetriu'i,  niL'i;  sii;r  tu  L-rnlconiin 
fregi»  Hun^juriac},  coines  Bachi- 
coaia  et  Trincblniensi%  1368  (Z.y. 

Tempi  Wol^ang  1957. 

Tengkh  Thaman,  Stadtrichtcr  zu 
Wien,  1900  iS.l,  191,  (S.'. 

Tcnglcr  Ulrich,  Pdcger  aul  üreizen- 

TcnichlcinS  Witwe,  die  Jbdin  su 

Wien,  1704. 
Tenkh  Stephan,  R.  K.  M.  R.ith  und 

BOrgcroieister  von  Wien,  209s. 
Tenndler  Connd,   Mitbtbrgier  zu 

Wien,  1877. 
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T«iingler  Chriciof,  Dr.  der  freien 
W7«Mme1)alten  und  dct  canoni- 

s.hcn  RclH-s,  f>assaucr  Official  in 

Oesterreich  u.  d.  E.,  3199. 
Tennttl  Sinmniid  1930. 
Tepsern,  Jnhaan  Edler  von,  Herr 

ilcr  Hcrrschdlt  Ci>ittfnbninn,  zSjO. 
S>  l'heresia,  Fr.  Bruno  a,  CerBM- 

liier  in  Wien,  3033. 
Targestinaa  epiacopas  Petrus,  a. 

Tricst,  Peter,  Risohof  VOB. 
Dcrr,  Krnrcich  ilcr,  i88}i. 

MaiSttalcna,    seine    Haustrau  lin 
enier  Ehe  verm.  mit  Jobn 
Rklentaler,  a.  d.),  iMt, 
Terra  sigillatj  ([-li;it  n.  iV't. 
Tc«chiu  Georg.  Mes  it^.-iiaupimann, 

Dese  w,  )udtx  curiae  üomiDae  i^om 
(Hungariae),  1368  {Z.). 

O'euchung*  lOr  die  Bäcker  l3.^9. 
Teufel  Cöiirnil  ((Ihunrarfu*  iltabolu») 
l>6i. 

Deirtachan  Fridreich  1774. 
Deutschland  liii, 

Deutschland  (<iii  Obern  Deutivchcn 
landen»),  Hanns  Melteniat,  Car- 
meliterprovincial  in,  a.  Mellentiit» 

Deutaehland,  Johann  von  Cafräctran, 
Geoeralvknr  de«  Franzislumer- 
Orden«  iiir.  s.  Capi-strnn. 

Dcutschordcnsbeua  (Deutsches 
Heus,  DeunchherrcB)  ni  Wien, 

s.  d. 

Th  !i n Ii  iUi sc r  l'ctcr,  Dr.  der  Rechte, 
kais.  Kath  und  Kammcndvocai, 

3195,  330O. 

Anna,  leine  Wttwe,  Szoo. 

Berbl,  deren  Tochter,  2200. 
Thanrädl  Kiltba^iir  Christot'  1982 

Thalamus,  Altsensia  cccietiae  prae- 
posttus.  1272. 

Thuw,  Johann  vom,  HQrgcr  und  des 
Raths,  früher  Biirgernieisier  von 
Wien,  17SS. 

Thaw  Sebastian  ii8o. 

Theat!nua  V.  2008. 

Theiitenhaus,  C.  rnngcltcr  von, 
RegiMraior  und  Tottator  der  österr. 
HorkanzW.  Ii»«  (A.K 

ThendfirSch,  ßiacfaof  von  Wiener- 
Neustadt,  s.  d. 

Thcrialc  (Heilmittel)  1504. 

Thomas  (Tboman,  Thamao). 

—  Abt  von  GMtweig»  a.  d. 

—  Abt  von  Melk.  s.  d. 

—  Chorherr  zu  St.  Stephan,  1O87. 

—  Senior  m  den  Scliottan,  1710  (S.). 


Thomaa  (Thonan,  Thamai^i 

—  Caplan  des  Augusiineraltant  fn 

der  St.  JacoI>skirchc,  riy^. 

—  Pfarrer  zu  Choiaris,  ußti. 
PAarer  tob  Hohcniuppeisdorf, 
1611. 

—  Waywodn  Transylvanus,  comea 
de  Zonuk,  1  i/.:. 

—'  des  Heinrich  Suhn,  1733.  j 

—  Ludwigs  Sohn,  1704. 

St.  ThomnskapcUc  in  dcrMOnier-  | 

stras&c  in  Wie»,  ».  J. 
.St.  Thomasitapcite  su  NuMdorf  j 

1834. 

Tkurnhoftdw,  cttSiiiiiiiei1ii0^2oC3.  ' 
DinboIuaGliuiiradua,a.Tai(S»1Caa-  1 

rad.  ' 
Tiberkch.  Weingarten  am  Roaen- 

pOchel  am  KahknbergR,  1719. 
Tibiir,  Vieonari  bet,  1781. 
St.  Tiebold  iDicpoli'i,  Barfllaaer- 

brüder  zu,  ;!u  Wien,  s.  d. 
S  t.  T  i  c  b  o  I  d  ^Tvbold)»  Nonoenliloaier 

in  Wien,  s.d. 
Tiefe  Graben,  der,  in  Wien,  s.  d. 
Tyenten,  llrich  der,  iOWj. 
Tycmo  von  äueffrinfc,  d.  i.  Sievring,  , 

a.d. 

Tieramaler  Hanns  t<tio. 

Helena,  «eine  Hausfrau,  ii)jo. 
Tierspck  Hanns  |i)3o. 
Dietmar,  Propst  von  St.  Pölten,  1 

i63o.  ' 
Dietmar  von  Hadmurstorf.  s.d. 
Dietmar  vom  Ror,  s.  il. 
Dietmar  von  Wesendorf,  s. 
Dieiram,  Andre  der,  Hofmeister  zu 

Dörnbach,  1857  (S.). 
Dictram.  KriCiirich  der.  des  Raths 

der  Stadt  W  ien,  1733  (S.>. 
Dietrich    iTlieoderich ,  Dictreich, 

Dttricus^  ' 

—  Bischof  von  Ciurb.  i;i8 
Chorherr  zu  St.  Stephan,  !  ■  ' 

—  Prior  bei  den  Prcdijjeni  /u  W  len. 
1746. 

—  Prior  (\'oo  Mauerbach),  1651  < 

—  Me!sier,  Pfarrer  von  l^benfnrt,  t.d.  ' 

—  coines  Biibck.  toiiu*  regni  Sda-  1 
vonJae  bsnus,  1370  (2.).  j 

--  VQadnttGhnlnperge,d.i.'Xahl«i-  ! 
beige,    d.  I 

—  von  Haemburclt,  a,d> 

—  auf  ilcr  Hoch^traaae  (Herreogtsse) 
in  Wien,  s.d. 

—  der  Snunemuna  vom  Ncwnpeig, 
1705. 

der  i'ariscr,  s.  d. 


I- 


RaiilpeDiensla  1521. 


Dietrich  (Theoderich,  Dieireieh, 
DStricusV 

—  von  dem  W  einhaus,  ».  d. 

—  von  Weitzcnbcrch,  s.  d. 

—  Wiener  BOiger,  1165. 

Dietrich,  a.  atich  Thoodorkh. 

Dietrichstein,  Sigmund  von,  Frei- 
herr zu  l  'inckhcnsiain  und  Holo- 
borg,  i332,  1333. 

Dietrichatetn,  Sigmund  Helfried 
Oral  von,  2 1 : 

'l'iliuTiauih,  die.  bei  S  iUach,  2087. 

Timendorf,  Conrad  von.  21 37(2^ 

Dionysius,  magister  Agacanum 
{regja  Hanpriae),  1272  (Z.), 

Dionysius,  magister  dupifcrorum 
(rcgis  Hungariae),  llCü  {Z.). 

Tirnu  (Tyrnash),  Friedrich  von, 
MQDzmeiaier,  dann  Bargermeiaier 
von  Wen,  1618  (S.).  T637  (S.V 

Tyrna,  Jacob  von,  168.?. 

'l'y  rna  (T/niach),  Janos  von,  Bdrgcr- 
meiatcr  {Huhmdaier)  und  MQox* 
meiner  von  Wien,  Hubmcisicr  in 
Oesterreich,  1657, 1660, 1679  iS.). 
108.^,  16S5«  i7$5  tß.),  2152  (Z. 

Tirna,  Rudolf  von,  IjSX  JJH' 

Ludw%,  aein  Bruder,  1-3;. 
Tirna,  Kaihrcin  von,  Subpriorin  zu 

St.  I..iijrcn7,  I  7:^8, 

Dirnpacheriscbcs  Haus  in  der 
KamncntrasM  2217. 

Tirnslcln  lu^S. 

Tirnstcin  (Diernstein),  St.  Clarcn- 

kloster  zu,  Ijfio. 
Tirnfltein   (DOmsiein),  Honoriua, 

Propst  von,  2338. 
I  m  II  •,  I .  ;  m.  l'rban,  l'ropst  des GotlOS- 

;i,iu:-.cii  1'.  I.,  K.  nt,  !<)•;$*. 

J<ilianncs,  Dcchant,  i<>i;8. 
Tirna  teilt,  Steplian,  Caplait  ü.  F. 

Kapdlen  cu,  i7<(o. 

Tirii-.t  liii.  Ri:!rr.ir^-cl-.!  ('iiaf  zu,  und 

Herr  villi  Kberstcjfil,  1410  (Z.f, 
Tirnstcin.    X'cit    von  Kl^rslOrit 

Burggraf  m.  *.  Eheradorf. 
Tirol  l3ü7,  14:0. 
Tirol.  Heinrich,  l'tnI.  L;i  1!  ^ ■  n  K.irn- 

tcn,  Ural  m  Mri  und,  1842. 
Tirol,  Markgraf  Meinhait  au  Bran- 

denhui«,  Herzog  in  Obcrfaaiem, 

Graf  lu,  1273,  i  ;i8  f7_). 
1  irol,  Sigmund,  Her/'i^  .<iii.  1280. 
Tirol,   Bernhard  Bcbaitu,  .MOoz- 

meitter  xu  Hall  in,  134S. 
Tiroler  DoppeUcchscr  1068. 
Dispensatorium    (Prcistarit  der 

Apotheken)  ijot. 
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Dizcnt,  Johanne«       Abi  von  GitU-  i 
wcig,  3339,  134a.  I 
Doberkaw  Gjrielher,  decretorum  1 

docior,   dcricus  Halbcrstndciitts  | 

'l'oblcr  WoUgang,  Wiener  Caooni- 
cu>,  2198.  I 
Tobtcr  Wnlfgan^  StadtralbzuWicn, 

1 370. 

Tob  1  h  o  f  c  r  Iiioman,  itcr  pckch,  1 877. 

Anna,  seiae  llaiutrKu  (geb.  Pro- 

gKHl),  l«77. 
TfibÜCrt,  s.  l)<it>lint!. 
Döbling  (Töbliug), Unter-  usJUbcr-, 

1419.  I5>4»  *5S7t  >»74»  iS^Oi 

—  Sx.  Pauldiirche  zn,  lQ-;7> 

DobliiiK,  Jenzo  de.  1  vjK. 

Dubling  iTobclichi,  LuiUwi^ich  von, 
Forsimeisicr  in  Oesterreich,  I5>7, 
1564  (L,  hier  nur  Lud  weich  ge- 

Geisel,  :icine  Hausfrau,  I5,>7. 
Oi>blia(({Toebclkh),  Reichwein  vou, 

Ottily,  {tcMCP  Hauafrmu,  1563. 
DAbling  (Toblicb),  Ulrelch  der  Arot< 

mann  zu,  i><)2. 
Uöbling,  Ulhch  Eta,  gCMMen  lu, 

Dfibling  n*"^l>c^><  HidnfeUh  der 

Goderl  von,  s.  OoJerU 
DftMing  (.SiJcrn  Toblini;!,  Ulrich 

Weüter  zu,  ».  Weber. 
D«bling<Totilich).  Vihz,  Weingarteo 

zu,  l60v 
Oi'bliiigcr  FricdtutI  löio  (A.  »). 
Döblinger  Hardt,  Weingarten  in, 

1865,  lH6j. 
Tadler  Hannt  173$. 
Tokhl  Jorg  i<)3ü. 
ToHet,   Mari»   Ju»cfu  Graiin  vuii 

Starhemberi;  etc.,  Rcichsgrifinvofl 

und  zu,  i.  Siorhemberg, 
TAIpi,  {üinze,  halbe  und  viertel  (ver- 

botonc  Münzen),  H7;. 
Tomaachowitz    Leonhard  Kruui 

:io3. 

Ooroiaicus  urcbiepiMopu»  Spal«' 

ttnua  1372  (/,). 
Oominicus  de  Matho,  d. 
Domioilianerorden  inWicu,  &.d. 
Dom  US  pcregrisorum,  d.  i.  Pügrim- 

baus  in  Wien,  a.  d. 
Donald,  Abt  zu  den  .Schonen,  1712, 

172a. 

Donau  (Thuenau)  1278,  izSi,  i3o3, 
l3«4,  I3l0^  >324,  1)76,  1^90, 
1426.  1431,  1433,  1444,  1463, 


»479»  «49Ü,  »492,  1495.  «»21, 
(1^7,  1*76,  1991,  3is3,  «l«o, 
StSo,  »Iii,  3235. 
Donaubracke  zu  Wien  i339. 

Donaubrüclicii  M79. 

Donauwörth.  1494. 

Tonpeclc  Jcraalmu«,  Sladtsehrdber 

711  TuUn,  1845  (S.i. 
Topcl,  Weiehart  von,  Hoirichter 

([.anJrichlerJ      Ocstcirelch,  1  ■i')4 

{Z.),  1569  \S.},  1599         21 10, 

3144  (Z.U.S.). 
Toi'lcr  LIrcich  i'ßo. 
Dorfengst  lein,  I'crchtolJ  Jcr.  l6'»i. 
Dorffncr  I.conhur.l  njS6. 
Tornalori«  de  HaUia,  Johann,  aus 

WArzburg,  1803. 
Dornbach  iDornpach,  Darcnpach. 

Darnpi\ch)  i  »  10,  1715,  i7  tS.  I7>S' 

2150,  2175. 
Dörnbach  (Dompach),  Perchlold 

der  Chramer,  Hofmdaler  zu,  a. 

l^hramcr. 

Dornbach,  Andre  der  Dieiram,  Hof- 

meteicr  zu,  s.  Dietram. 
Dörnbach,  Hannolt  der  Schuchler, 

ilofmeiater  zu,  a.  Schuchter. 
Dornbach.  Heinrich  der  Strailier, 

Hot'mcMcr  zu,  cStraiber. 
I  Dörnbach,  HiclAS  der  Wdapaicbcr, 

Vcrw  aller  der  Güter  dca  Hofes 

zu,  s.  \\  cispacher. 
Dornber}!,  Sigimiml  von  Hcrbcr- 

»tün,  Freiherr  von,  «.Herberateia. 
'  Dorothea  von  Cutenaldn,  «.  d. 
Dorothea,  Meisterin  des  St.  Hicro- 

nvmuskloslcrs  in  Wien, 
Dorothea,    Acbiiatin  ZU  Traun- 

liircbeu,  ».  d. 
I  St.  DoroTheakloater  in  Wiea,«.d. 
St.  Dorothcttkapellc  1735. 
Tot  Chuiutcin  l/öj. 
I  Totzcnpekcb,  Jann»  der,  2159  (Z. 

I  Totzer,  Zeehmelsier  der  MeiaeMr- 

zeche,  i>>2f;. 
I  Dozz,  Jörg  der,  1275. 
;  Drafer,  Hanns  der,  der  passer, 
«747. 

I  Trager  Mcrttcl  1735. 
1  r  a  g  u  r  i  c  n  s  i  s  cpiacopua  Criso]{onus 
1270  (Z.). 

I  Tratboctenstrasae  (Tnbotten- 

stTai»c)  zu  Wien.  ü.  J. 
Trulcato  superiori,  Oiselbenus  de. 
provincialis  proiincic  'ITicutonie 
I       ordinis  prcdkcatorum,  17H5. 
Traiaem,  Merl  Lemppal,  gmcaaen 
I      zu  Nuaedorf  bei  der,  a,  Lenippd. 


Truiskirchcn  (Träakirchett)  1419, 
1433. 

Traiamauer  1940. 
Transylvanus,  Andrea«  cpiicopus, 

i2<.s  {7..},  12-1  i:z.>. 

Transylvanu»,  Petrus  epLscopits» 
1276  (Z.). 

Transylvancnsis  w.iyvoda  Ladis» 

lau»,  conjcs  tlc  Zonuk,  1 271»  {Z.}, 
Transylvanus  w.iyvvoda  StepanUS, 

cumes  de  Zonuk,  1372  (2.). 
Tranaylvanua  waywoda  TfaooMs, 

comei  de  Zonuk,  i:i>8  (Z.\. 
Trapp,    Hann»  Dr.,   vou  Wien, 

1946. 

Trappe  N.  der,  1^36. 

Trapp  Petor,  vor  dem  Ktnttnardiore, 

I  c>-l<j. 

Anna.  %cinc  Haustj-au,  19J(». 

Draschler  Conrad  1930. 

Traun  (Flu*»)  li23,  1444. 

Traun,  Johann  Adam  Cnif  von 

Abensperg  und,  s.  .\hciisperg. 

Traun,  liva  Au^ustiua  Gri^n  vou 

Al-cnspcrg  und,  s.  AbenapCtg. 

I  Traun«  die  Freiherren  von,  201X 

I  Trauner  Leopold,  gescuen  auf  da- 

I  I.andstr;iss  vor  Jem  Su!bt.-;il.' ir, 
I 

.  Amtmann  dca  Sl.  Clarcnkloster* 

I  zn  Symoning  (Simmerinf^  1977» 

Trawnfeldor  Thanian  i<»>'>. 

Traunflilssc  M-'«  '4''J. 

T  r  a  u  n  k  i  r  c  h  e  n,  Dorothea,  Aebiissin 
zu,  »957. 

Trausnitzcr  N'ertrag  IJSO  (A.  II. 

Traulfcidcr  Nicla.s,  Greisslcr,  i<)3i. 
I  Anna,  seine  Hausfrau  (in  zweiter 
I        Ehe  venu,  mit  Paul  Viokb), 

!  I93i. 

I.icnhart,  deren  Sohn.  I>)3l. 
Trautman,  Hanns  der,  1734). 
Tr  aut  m  an  n  s  d  o  r  f,  AJbreduStudiae 

von,  *,  Stuchse. 
Trautmannsdorf,  Hadmar  Stucha 

von,  ».  Stuchs. 
Trautmannstorf,     Johanna  die 

Siuch«in  von,  s.  Stuchsin. 
Travtaonin    Maria  .Margaretha, 

Grtfln  zu  Falkensicin,  ^eb.  Freitn 

von  Rappacli.  -jj). 
Trawtsun,  Chunrat  der,  Hauptmann 

SU  Veigratr  (Balgirado),  1711. 
Drechslern,  unter  dca,  »1  Wien, 

».  d. 

Treff linger  Jorg  |i)3'). 
Dreifaltigkcilskapella  auf  dem 

KimDarkt  in  Wien,  •>  d. 
Dreiaaigate  (ZoUabgnbe)  1464. 
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Dr«i«»igstzettel  (iZoUquitlui^ 
1464. 

Treitz«aucrwcin  Marx.  Kattltkr 
{Ica  Enherzo^  Fcrilinund,  i337, 
ilsJ,  l3S4. 

Dremto  Mb«rtat,  civi«  Wiennenus, 

TrC'i  I      h  ■  n   I  Vi  ■. 
Trcpplcin,  Jcr  FucUrer,  s.<L 
Treutalt  Nicoitus  «fictiWi  eomM 

Posunicnsis,  1272  {Z.'- 
Trcvcn,  Johantic*,  quorviUm  Johun- 

ntöfriliiusf  ile,  clcncuüAquilcgcnsLs 

diocMÜk,  notarius,  |636. 
Trewiwein,  Hims  der,  1816. 
Trc\  i  ^ '  ,  11-ino;ursii)  de,  cjmvgtcus 

P.uiLU.riii.-„  l-oH. 
Trew,  Kamilie,  uJ2. 
Trew  Niel»  1350. 

Wolfgafif,  Borger  und  «spollert 
■elticr*  2U  W  ien,   sein  Snhn, 
tia,  lijo,  lijo,  1372. 
«DrUcus»  (Mittel  gegen  die  Peel) 

Tribe«,  Gtotf  vttn  MaldQ  zu,  s. 

Miiltit.'. 

Tr  i  l>  u  s  w  I  n  k  c  l  i  l  ribas&winckhl'i 

Trient,  IkrnharJ.  Fürstbisthof  von, 
l332,  1552  (A.),  liHi,  i38j. 

Tricni  n'ridcnti,  Heinrich,  Biechof 
von,  151«. 

Tri«ei,  Peier,  IHeebof  von,  i333, 

Trient.  l  icob  von  Bannissis,  Dom- 

Jccliiini  zu.  1.532. 
l'rinchinien»!»,  Ücmetriu»,  megi- 

tier  i«i.'«miccinim  (re^e  Huitge- 

riee),  comcs  Beeliieaiia  ei,  1268 

(Z.). 

«Dripltc   Groschen».  polaUdie 

(ItripIgrMchcn),  i368. 
Troian  (Trewlnn)  too  AttrepeiBi<.d. 

Tn.stcl.  -WT  Jud,  l<,83. 

Trucliscss  Ocori^  16^8  (Z.). 
Truchtes*  (Truhscu),  Otto  «kr, 
von  Potendorf,  1381. 

Geisel,  dc!>sen  Gutlio,  1581. 
Uruclisctzinae,  >itc,  2143. 
Truchtleicbingcd,  Coondi»  de, 

Helnricus  de,  1506  fL), 
T  I  u  iti  L'.i  u  1419. 
Trun»riii$  I2öt  ||2.>. 
Tsc  Ii  c  r  1 1  c  Johann,  Baumeieter  Kai- 

eer  Pcrdlnandt  Ii*  1389. 
TicbAn  Peter 
Tttchlauben  in  Wien,  a.d. 


Tucbler  Huhm,  gemeen  vor  dem 

WidnerthiM-,  19)6. 
Tue  hier,  Heinrich  der,  BOigcr  zu 

Wiiidhotcn,  1647. 
Tuchscherer,  Jannader,  1621,1639. 
Tuchacherer,  Martin  der,  1790. 
Tueia  alraun  i^pharm.)  1504. 
Düfte r  Nicitts  |325. 
Tulbing  1419. 

Tollni<tta«i^  der,  Wringaiten  lu 
GnrapoidelUrdwn,  1759. 
I  Tulln,  Tuln,  Ort  und  Pfarre,  1419. 
I      '523-1525.  1S<3,  18»,  1823. 

•«4S»  «919. 
Tulln,  Frauenkloeier  «1  (nediger- 

orden),  15:3  —  1526,  1531, 

ijJ^.  «557.   '.'»ö»,   1565,  161 1 
(A  2),  i63o,  1677,  1684,  169t, 
1831,  1833,  3004. 
—  Priorinoen! 

Kathrci  die  AolM"nnc,  s. 
.Margret,  die  Pawmgurinerinnc, ».  d. 
Perchtold,  Diener  dee  F^anen- 
klo»(ers  lu,  l>€9. 
Tulln,  Barbara  Khicjrnn,  Friorin  d«s 
AiigtistinerinncnUostets  tu,  ft. 
Khiejrnn. 

Tulln,  Chuorat,  Anwalt  dea  Frauen- 

klostcre  in,  1615, 
Tulln,  Conrad  der  Sdiräber,  Klo- 

stcrschaffcr  nt,  1(177  (S-)- 
Tulln,  Georiu«  Felder«  i^or  zu,  iS23. 
Tulln  (Ttalna),  Fildericas  de,  Prlor 

dcr  Dominikaner  zu,  1784,  1785. 
Tulln,  Conrad  von  (Chunradus  de), 
Dominikaner    dasclbit,  vormaU 
Landschreiber  von  Qcaierreich, 
136$  (Z.  me^ater,  Bcriba  AuaOie), 
1321,    152.;  (A.  2),    1523  lA.  J|, 
1524,    1523,    1531  ^provincialis 
scriha),  1533,  1534,  21 3«  (/..). 
Ua  (Eyn),  adoe  Gatün,  apuer 
Kiocierfrau  in  Tulla, 
1524,  1533,  1534. 
Deren  Töchter: 

Alhcid,  vcrm.  mit  Otto  (von  Neu- 
burg) dem  Schenken  von  Ried, 
I5'4,  1533. 
Kathcrina  i 
Tulln,  Wernhari  d«r  Acchier,  Siadl- 

richtcr  zu,  &.  .\cchtcr. 
Tulln,  Eberhart  der  Pttnugarmer, 

Riditer  m.  i5<>4  (Z.). 
Tulln,  Jcronimus  Tonpcck,  Stadt- 

Mhreiber  zu,  s.  Tonpeclu 
Tulln,  Ulridi  Evail,  BOrger  lU,  a. 
EjalL 

Tulln,  Hanna  Symoafelder,  Bürger 
zu,  a*  SymoiificIdcrB 


I  Tulln,  Hannlo  von,  der  Knecht, 
j      3i38  (ZX 

j  Tulln,  Hsi:ilcni  v<in,  i5(,4  (7„). 
'       Otlc,  sein  Sohn,  1504  (£.). 

Tullner  llanm  1930. 
I  Tullner  fei  d  1419^  1896. 
'  TumbrteteriB  JulUna,  Melnerin 

des  Klosters  St.  I-orcnz,  lH8u. 
j  TumcUiaincr  Merl,  Staduchreiber 
zu  Stein,  3181  (Z.). 
Turner  Alex,    Lehrer  geistlicher 
Rechte.  Offidd  de»  Biichofs  Ul- 
rich von  P;i.vsau,  1900  (S.). 
Tümeraiorfer  Sigmund  1793. 
Tumpropat  (d.  i.  DompropclhoOt 

rhunrat  in  dem,  i6o3  1S.I. 
DuEsanl  fRcgistrutor)  1182. 
Tucnuwcr,  Jacob  dct. 

Cbbed),  seine  Hauetrau,  1776. 
Tunckel  Men,  Fischer,  l3z3. 
■I  jn.  J.hl  Christof  I970  ll 
1  ungrubc  (Tuntgrucb),  Gründe  und 
Weingarten   auf  der,   vor  dem 
Slubcntfaor,  1604,  1936. 
Dunneradorf,  Hefairteh  von,  1658 
(Z-i. 

Tünvaltstrazze,  a.  Tcinliiltstra»jie 
hl  Wien. 

Tftrbenberger  Niclaa,  Bürger  zu 

Wien,  1877. 
Turbith  (whldlichc  Arznei;  ivi|, 
Durchtziecher  Thoman,  des  Raib» 

der  Stadt  Wien,  1906  (S.). 
Dureopach,  Friedrich  von,  1558. 

Hadmar  von,  155.S. 
r  u  r  h  a  i  mer  IVier,  Prior  zu  Adnumt, 

2lil. 

Tuerhartcperig,  der  Wcjnincr, 
Weingaiien  ia  dem,  au  Sdefera, 

2174. 

TO  rieh  Oswalt  (zu  DöhlingJ  1874. 
Durinch  der  Fiber,  a.  d. 
Ttlr1ceB,tQt1ii8cheURtenbBnen,i4i3, 

i4'5- 

Tilrkcnbclagci  unjt  (v.  J.  1529) 
1372-1374,  i37r,,  i38o,  1384, 

i385,  1965.  '96»,  197a.  »9$. 
TOrkenhilfe,  TOrkengdehr  etc. 

1346,  i3(i5,  i369,  1371,  i3-(j, 
iJ/ä,  liHi,  i3»6,  1391, 

14091,  1413,  1449^  14S0,  I4S3. 
1494,  i97t»  zslgu 
TQrkenacbanzpark  ifiH.\  {\.  2). 

Turn  !  Iricl'..  Ritter  vim.    hüi?  iS.i. 

Turn,  L'lreich  in  dem,  Bürger  zu 
KtoitemeubuT8,Bergnwieiir  Eber- 
hards von  Cappcll,  1743. 

TOrndl,  da»,  Haus  auf  dem  Hoben- 
markt  hi  Wien,  e.  d. 
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Register. 


Tfflrner  Michel  i9io.  I 
Daernholticr  Sistiu,  ctericus  Pa- 

tciviensis  di<>i:i.'"-i ^vititriut,  I933> 
Dürniktein,  -s.  Tirniicin. 
Dflrre  Wering,  s.  Wihrin^ 
Darrenpach,  Heinrieh  voo,  xiCSi 

31 6». 

Astiicii.  »eine  Frau  'in  iwciicr 
Khc  vcrm.  mit  Fngclhan  kiem 
Cimben. 

DOrrenpckch,  der.  Wanfuten  cv 

Stiefern,  :i74- 
Turri.ni   Philipp,   Ductor,  ol>ristcr 

Meittcr  ilcs  hciK  Gciütspibit»,  liiS. 
Türe,  Hsinnt  der,  von  Rauchoeckhi 

1373  (Z.),  t6s2  <Z.k 
Tflri  Wühetm,  Prop«t  tu  Si.  Ste- 

iihan.  1784,  17S;. 
Dur«t  von  Sxtia,  Chuurad  der,  1 J43, 

1360. 

Chunrad,  sein  Sohn,  i;4>0i. 

Tusculum,  Joh»nn,  K«chof  von. 
pilpsilichcr  I -cg.it.  \^2y. 

Tuaculum,  bessarion,  Biscbol  von, 
«.  BeMtrion. 

TQsvrhcrrer,  Jnnm  der,  «.Tucb- 
-•ik:h«:rcr. 

Tuttenilorl'  1470. 

Tu  12,  Gundoii  tier,  Statiirichter  zu 
Ktottcrncutmcig,  AnnniMm  4u  ' 
Klo2.icr>   ßauiniiartentieig,  3148 
(Z.  u.  S.',  2 1 4.).  j 

Tu'ercbgwanntn.  Wuinjiarten  in 
dCTt  >u  Percbioldsdorf,  1759.  ' 

Dwcrichluzie     (Twtcrichluxzen.  t 
D\vcrchlu-->jii      ^\  L-ingärtcn  bei 
äu  Siiia-s  in  W  ien  (an  liem  i^nn- 
vetfe),  I5«5,  1604,  1759.  1*47, 
i«77»  I93a 

Tw-trclien,  in  den,  bei  OberiAblttm  ' 

'I  vrnau  «370. 

E.  I 

K  c  n  t  u  r  1,  Meister  Dietrich,  Pfarrer 

von,  I940  (Z.). 
Ebenieuer  (At^be).  3144,  313$. 
Eberger,  der,  1717. 

Hberger  von  Vun  21  i7.\ 

t  'ncrgozziitg,  Stcphii'i  von.  1715. 

tlberharU  11^  Entblachot  von 

barg,  s.d.  . 
F.bcrharil       KrzM'cliof  von Snii- 

Ebcrharit   Slicv\is.   t^uinnilier  i)el 

ätc}>hiin,  (2.). 
Eberbard,  Pfjirrer  von  Haugidorr,  | 
«,  d. 


Eberhard,  der  Apoifaeker  zu  Wien, 
1707. 

Katrcin.  seine  M.  .ktiu.  1707. 
Eberhard  von  Cappcll,  n.  li. 
Eberhard  vom  Kanenellenbngea» 
d. 

Eberhard,  Schrannentchreibcr  lu 

\\  icn,  2  Kti|  ,S.  . 
Eberh.ifil   %<iii   Waise,    von  UiiZ, 

iicr/iiyl.  i>sterr.   lUuptmann  ob 

der  tvnn«,  a.  W'ailsee. 
Eberhard    vom    Walie,  heriogL 

''<:ei  i.  M.ittptmann  in  Sierr,  & 

\Nallsce. 

Eberh'irdadorf  «KberbaneMoH» 

Ebersdorf  (Eber*toff>  1433, 

1  )  's.  17111.  i  S;'..  iSii 
Eber&dort,  Qulhutrli  iChulochj  von 

1265.  I53?t  IÜ40  (£•)• 
Eberadnrf.  H.-innVvon(EberstoiHrer, 

Hann»  vtcv.  oixrsier  Kimmerer 

iin^  l.andmarschall  in OealCrf Cich, 

1734, 

Eberedorf  (EbirsJorf)«  Imfridm  de» 

milcs.  izh^,  \7..: 

—  Orioltus  .1c,  «lilc», 

EbersJxrf.  Peicr  ran,  Kämmerer, 
it>5J  {Z.\. 

Eberadorf  dEbirsdorn«  Reinpcmis 
Je  11:77:,  i2''y 

Ebersdori  (Ebcfstorilv  Reinprcvi« 
Graf  zu  Tiernatain  und  Herr  ran 
(IS43),  14W  {ZX 

Eberadorf  (EbcratarA>,  Veit  to«, 
"berstet  Erbk.immcrer  in  Oester- 
reich, Ilurjicriit  ?.u  Ticriistetn, 
1893,   iS'l'i  iS.i.  2I"»I. 

Ebersdorf  (Ebenwrf/  ElUabcilt  von, 

Aebtiasin  m  St.  Clara,  1934. 
Eberspcr i:cr  Georg.  Einncihtncr, 

Eberstorf  1  Eweraiorf),  a.  Ebersdorf. 
Ebiradorf,  a.  Ebersdorf. 
Eblingen.  Heinrieh  von,  der  Salz* 

hackcr.  15S'). 

Ctara,  seine  Hau&trau,  13  (»6. 
Ebmantperger  Wolfitnog.  Bürger 
zu  Konieuburg,  it'S. 

Barbara,  seine  Gattin,  io->. 
Ebner.  Krie>!rich  iltt.  Hürijcr  ii^u!  dc-^ 

Raths  zu  Wien,  1834  iSoofS  ,). 
Ebner  Johanne*,  von  Krems,  Geist- 

lieber  ilcr  Dii.jcsc  Passaii, 
Ebro  prn\.itor  M.  i.  Uraticn  i^:^ 

</-'.  i-j'i  liJO 
Ecliehardus  de  Tanne  1506  (JL), 
Eclihariaau  (t':kchariaaw)kAanamn, 

Aebtisain  zu  St,  Gar«,  1787,  17S8.  ; 


Eckbarlsau  (Egtibarczaw),  LeopoM 
von,  1B34. 

Kjzekcstort'fcr,  Chunrat  der,  Kir- 
chenmeisier  zu  St.  Michael,  s.  Aetz- 
keinMorffer. 

Eder  Georg.  Doctor,  a.  Oder  Geoqj, 

Edla  1419. 

I'.dla  iKIoster»,  ."i.  I-jI.i. 
E  Jl.isper^er,  Eadi»i.ius,  Uurger  von 
Wien,  2i<(8,  2ic>q. 

—  Peter  Borger  van  Wien,  2198, 
Edlesawer  Hermann.  Mainzer  Qt- 

nker,  iMOv 
Edlingcr  Erbarl,  Wirth  im  Gdtt- 

weiger  Hof,  iizG. 
Eduard  US  a  S.  Maria,  a.  d. 
Een  Hann«,  ROi^cr  zu  Wien,  1890, 

—  Stephau,  sein  Sohn,  Bürger  da- 
•aibn^  1(901,  1897. 

Een  Mert  igJo. 

Een  Stephan,  Bürger  zu  Wien,  I927. 
Een  l'lreich,  i^cses-^cn  zu  Döbling, 

Amimann  des  KloMers  St.  Clara, 

1874,  1930. 
Effcrdini:,    Maria  Josefa,  Grätin 

von  Starhcmbeig,  Krau  aul,  etc., 

s.  Starhemberg. 
Effringer  Jorg  1936. 
F.fleritt,  die^  >93ti. 

Vitnng  von,  s.  Mang  von  Egg. 
i.ggcninirg,  Stephan  von,  Pri^r  der 

Auiiusiiner,  171 3. 
Eggen  bürg,  Chelicb,  der  Richter 

zu,  8.  Chekch. 
Egfenburs:  tEi;emburg),  l'lrich  der 

Evtzingcr,    Hniiptmann    zu,  a. 

ICytzingcr. 
Eglih  Simon,  der  Rechten  Ooetor  und 

Offidal  des  Wiener  Blathutns,  1405. 
Ki;khcr  Hanns,  Fleischhackcr,  1936. 
Egkerl  Andre  1930. 

Kathrcin.  aalne  Kanafnu,  f93a 
Bglawer  Hanns,  von  Swnnns,  Prie- 
ster Paaaaiier  Bisthums,  192^. 
Eglsee,  im,  bei  Oberdöbling,  l'j". 
Egner  Hanns,  BOi^r  lu  Kloster- 

neuburg,  i8>9  <S.). 
Eg  n  0  ccllcrnrius plcbani (sc. Heinrich 

von  Uriick)  i>i<j. 
Eybeinsprunne  1611. 
Eybensprunner,  Thamander,  von 

raichdorf,  i»o8. 

Agnes,  seine  \\''t\x  j,  180X. 
!■  ybcnstaincr  Augiistin 
Eybenatainer,  Hermann  der,  1823. 
Ejrbeswald,  Hanns  von,  R^ant 

von  NiederAstamidi,  kaia.  Ibiih, 

196z  (S.V 
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E>  l>e»wal«i|  Ebm  t«w>  Convcni»-  ^ 
■chweswriuSLCIan,  1961, 1963. 

Eych,  Johanne»  de,  U.  J.  Dr.,  cano- 
nicuü  ccci.  KysIctcnMs,  1805,  iSo? 

Eicbxidt,  Jotuna»  <t«  Ejrch,  Cano-  . 
dicftt  von,  s.  Eych.  i 

Eichstilili,  äig(nuni.i  von  Builwitz, 

Cleriker  von,  s.  Uiiiiwitz.  | 
ElBjpacher  Michael  1410  (Z.).  j 
Eyaclcr  Sebrntian,  Stadtrath,  DQq^- 
mrittcr  zu  Wien,  1370,  1961. 

Eisclci  I ImssIci  I  I  hiin^.i.-.,  N  cru  ^ihci 
de«    Supcrintendcntcnamtcs    der  , 

kaiMrltehcn  GeUude,  tit6. 
Eisenach  (Yacaaca),  Cbnoradua  de,  ] 

3o8o. 

Nicolaus,  sein  äahn,  Cleriker  der 
Maimer  Diöcesc,  Notar, 
EjrBeobccvtel,  Wetgand  der,  ISS7  | 

Ey»enciicher  Ulrcich  173;. 
Eisenhart  Michel  i<j3o. 
Eiscnmayr  Wolfjgaiig (au  Cännäng) 
1849. 

Kyscnrcich  von  Ritzcii.lorf,  s.  d. 
Kysenrcich  Ucnhiin  I73j. 
Eisenstadt  2oi'),  2071. 

—  Sl  JoMfkkMter  in,  ao39, 

—  Barbara  Renan  GriUin  von,  Obri- 
stin  dascibst,  zu, fr,, 

—  Amnlia  'larnozLn,  ObrisI«,  3071. 

—  J(»cf.)  Christioa  Eanarhaaia,  D«- 
chandn,  20^9. 

—  Caecilia  Orienin«crin,  Dechantin, 
^071. 

KiHcn Stadt,  \'«)t  voa  FOrat,  Doctor, 

Rnih  und  Pflq^  au,  a.  Fant. 
Eyancin,  Chadolt  der,  Gaplan  und 

Ver«eaer  Her  Meaae  etc.,  i(.66, 

1667,  161.  > 
Eyanein,  Ott  da,  von  Grinzing, 

I6i0. 

Elsvi'l.  iciii;  H-,iii!;rrit;,  tfi2o. 
HyiOCin,  i'^ul  Jet,  von  Ddiupach, 
1669. 

Aan,  acioe  Hautfrau,  1669, 
Eysner  Itihanaea,  tecior  alltria  & 

Ciucis  in  eccicsia  St,  SMphani 

{,142')).   l->>2  (Z.). 

Elan  er  Hanns,  Chorherr  zu  Klostcr- 
neuburg,  Pfarrer  ni  HcUigcnatadi 
(14H7),  193S. 

Kysner  Peter  |683. 

Kysner,  Wcrnhart  der,  zu  Wien, 
3150. 

Ciaaler  Thomaa,  t.  Eiicler» 
Eyatl  Ulrich,  BOiger  la  TuUn, 


Eyta  soror,  ».  Ida,  Kloaierfrau. 
Eytting,  Oanrald  Freiherr  von,  198z 

(O. 

Eitzing  lEvczing',  Sigtuund  von, 
Korsiniclsier  in  UcstemUfa,  t9lBt 

Eitzing,  Ulrich  Eiainger  von,  t. 
EittiBger. 

Eytzinger,  l  lrich  «Icr.  von  Eitzing, 
Ilaupimann  zu  Eggenburg  und 
Znaim  (Gioytn!),  1809,  I83l> 

Barbara  la^eb.  KmftS  «eine  Hau*- 

:r4U,  I.So<j,  i8f>;. 
Mcrt,  sein  Bruder,  iSJz. 
Eliaabeth,  aeine  Schwcaier,  Aeb- 

liiiin  des  Kloster«  Erlaa,  tS63> 
EyizinKcr  von  Kornnberft  i3oi. 
Eitzingcr-Kahrt.  die,  lS->i  (A.  .Vi. 
Eltcherl  Hann«,  Biirgcr  zu  Wien, 
177S' 

Ek  Up  recht,  l'.rich  .1er,  RaduhOT 
von  NN  ien.  2lh{, 

Elbleio  derCohauin,  s.  d. 

Cleonorn  (Leoaara)»  Rönu  Kaiacrio 
etc  Gemahlin  K.  Ferdinaada  IL, 
2009,  joio,  :ü14  :o::,  22J0. 

Elisabeth,  Toi:hter  K.  Majüiuilians  iL 
und  Witwe  X.Kirlt  IX.  von  Prank- 
reich. 1979»  1994t  199%  »»7> 
»16,  2224. 

Etiaabeih,  Gemahlin  II.  AlbrechtsV. 
(K.  Aibrechts  U.i,  i»2i, 

EUaabetb,  ICöaigin  von  Ungan, 
1272, 

Elisabeth,  Aebtissin  des  Kloetera 

Erlu.  s.  il. 
Eliaabeth   de  Cuvmganen,  soror 

<ini  NooneokloatercuTunn)  1524, 
Ellcnt,  H.iinrwch  der,  i6;(j. 
Ellerbach,  Wilhelm  von.  iiiiK  iZ.,i. 
Elpcltow,  s.  Alpclto«. 
EUenhcimer  Üawald  i^ii  {6.}. 
Ember  Thomas  Htii  {A.). 
Embrcy  l'.uscha  1371. 
i-!  m  m  c  r  s  d  0  r  1 1  Enicraurt),  Alexander 

fSiindvr ,  PKirrer  zu,  t6ti  (L), 

1636,  1638. 
Emmeradoorf,  Hantis.  Pfarrer  von, 

1735. 

E mcrstorltcr  Leopold,  gemessen  zu 

Grinzing,  1934. 
Empte  i6i& 

Encamaller  (EnttmiUaer)  Joachim, 

von  und  zu  Khdrberg  aut  W'indt- 
bag,  l'rugthall  und  Saxencckh, 

3227,  i22ii,   22  5o,   2  23l. 

Maria,  geb.  IChOrchaicticr,  a«ine 
OenahHo,  22x7. 
Bndarlain  von  Grinzing,  a.  d. 


'  Endl,  Jacob  der,  zu  Altenau,  1817. 
Maigandie,  seine  Hauafrau  (in 

erster  Ehe  verni.  mit  Jacob  dom 
Stradler),  IÜ17. 
Engelberg,  Hanna  Hucber  zu,  a. 
liuebcr. 

EnKelberg,  .Mattheua  Niedermair  zu , 

s.  Nicdcrmair. 
Engelbert,  Abi  von  .\dnioni,  d. 
Engelhartczell,  die  Hctm  vq«, 

17110. 

Engelprecht.  BCirccr  zu  Krema, 
s.  d. 

Engelprccbt  Hanns  1735. 

Anna,  dessen  Tochter,  I73s> 
EngetacaIcuB  oifirialis  (PatavienHs) 

"554. 

Engel.schalch  2140  iZ.;. 
Engelzell,  Thaman  Holczer,  Hol- 

meister  des  Klosws  zu  Heiligen- 

st.u!t,  •■.  Holczer. 
Eiigi:>sccil  2104. 
Englhart  NicUs,  Domherr,  1403. 
Engstnst'elden  1419. 
Eons  (EnasK  Burgvogiei,  199}. 
Enns,  Llrich  von, 
Entzcsfcld  :o;;. 
Entzcsvelder  Heinrich,  Borger 2ü 

Wien,  1841 
'  Eflzersdorf  1410,  I4>9.  t47<>. 

1X07. 

E  n  z  c  r  »  d  or  I^Maria-I£]iz  cr&dor  > ,  u  n  icr 
demLiechtensidn  amEnzeradorfer 
Stcmfel4  1739,  19J01,  1939. 

Enzersdorf,  Conrad,  Pfarrer  von, 

1-^27  )/..!. 

Enzcrsdorl,  Andre  von  Hillcndorl, 
Pfarrer  zu,  a.  Hitiendurf. 

Enzersdorf.  Sicphanu»  de  Majori 
iKnczcsiorl ntagister  in  artitsus, 
canonicus  ccclciie  O.  (St.  Ste- 
phan) HC  plebanus  in  Mospach 
alias  in  Weng,  1727. 
En/cr.sdorfcr     Slcinl'cld,  Maiia- 

Lnzcrsdorf  im.  l<;3o. 
Erasmus  der  tlutstokch  i2Jj, 
Erbhuldigung  i532— i3i4. 
I  Erburch,  d.  i.  Erdberg.  s.  d. 
Er  burger  Ptarrc,  der  Weingarten- 

liol  in  der,  217''. 
Erd  lin  fngarn,  bei  Ofcni  1371. 
Erdberg  (Erdperg,  EIrburch,  Erd- 
•      bürg)  1419,  I444>  15791 
iH7^  191«. 
Erdberger,  die  (Fischer),  l32j. 
Erdberger  (Erdburgcr)  .\u  l<)lS. 
I  Erdbruat  (Erdt  Prust\  Weingarten 
I      in  der,  zu  Oiukring,  i9t<7. 
1  Erdpwrger  Hanns  i836. 
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Er  bar  I,  Au^mtiiDerniüoch  zu  Wien, 

Erhard,  Caplan  der  St.  NklMkapelle 
im  Maucrbftcher  Hofe  in  Wien. 

Ering,  Otto  Ütionis  (dlius)  «le,  cteri* 
eiw  Patavien«!  dyvetlS»,  uMariuE, 

l('22. 

Krla  (Kiüal,  Nonnenkloster  in  Obcr- 
DBlcrrcifh,  IhCz,  I<12J,  1979,  IWl 
—  >99'}>  >997>  2<wSr  2013t  2016, 

203/,  303l,  3048,  3051. 

Atb'Ksinen: 
Agathe  190;;,  l<)o/i, 
EüMbeth  (^hwMter  Ulikl»  Eyt- 
cingei) 

—  Philipp  PralTrclltier,  Hofiuamann 

.'u  I'r.iMlVlIncr. 

—  Hanns  l'ühclcr,  \\  irlii  ^u,  s.  Pü- 
heler. 

—  Stephan  Pbclihd,  Untcrttaiin  des 
Kloatera,  s.  Pfickhel. 

—  H  Ulli-. [Richter, I5jdcr/u,  ».Richter. 
~  W  olt  Huidcl.  Biodcr  ?u,  s.  Rai»1cl. 

—  Hann»  l'antickhel  xu,  s,  Pantickhcl. 
Erl  äff«  Pcmhart  von  der,  Richter 

ni  Lwhs.  2174  fZ.  II.  S.). 
Eni-. III.  S'.'.pb..".ri  .'■jy.  i'iii'). 

LLspct,  £ciiic  llauisfruu,  l66(i. 
Era,  Weiagntcn  an  dar,  zu  Khwicr- 

neuburg,  J157. 
Ernaii,  Licnhnrt  vr>D.  aoM. 
ErnJrui),  Mutter  de»  Coiivenis  Sl. 

Laurenz  eic^  s.  TichenMainerin, 

Kerendrawl  die, 
Krncstin,  die,  bei  der  Donau,  zKVo. 
Krnfcl&erin,  Klebet  die,  Aebtissin 

zu  St.  Niclas,  2167. 
Erngrosi  Liohari,  Siadtschreiber  zu 

Wiann-NwaMd^  1861  (S.). 
Erntt,  HasogvoDOeittmieb,  17S&, 

2t32. 

Ernst,    Administrator    des  .Stilles 
PoMau,  Ftaligraf  bei  Rhein  etc., 

l397,  1398. 
Ernst  Heinrich,  Udrgcrziiüraz,  l<)^f;. 
Ern»t,  Niclas  der,  ßürj^er  zu  Wien, 

1857  {&),  1*6-, 
Ernat,  Krioier,  21.I8  (Z.). 
Erolibeim,  Wigoleus  der,  3078. 
Krtznpcrger  Niclas  l'(3o. 
Eschennawcr,  h;iinr«ich der,  Uerg- 

locistcr  de»  Stiftes  St,  PAlien  zw 

Oriiuing,  1799,  1800. 
Eslarn,  Chunrnt  von,  Itichler  zu 

Wien,  I5.s<*  iS.). 
K  » 1  äi  r  u  iKilorai,  Hunns  von,  zu  Wien 

(1467),  1886,  I930i 
E<larn,  Hermann  von,  iCS) 


Eslarn  (,EzUren),  Nichla  von,  Amt- 
mann in  Oesterrei  ch  ( 1 3 11  —  i  itj), 
1588        3143  (Z.  u.  S.). 
E«larn,  Nid««  tob  MJ6r)  — 1396), 
I^^<^.  i'i^;    S.  .  17  s. 
Katrci,  seine  llaustrau,  lOii, 
Hams,  idn  Vetter  (i39fi),  173$ 
(S.). 

Eslarn,  Otto  von,  2143. 

Kl-sbeih,  dessen  Frau,  3143, 
Ealarn,  die  von,  1^36. 
Eaawein  Veii  301 1. 
Esulu  (schädliche  Arznei)  i>c>4. 
Eszier hasin  Josefa  Christina,  Uc- 
chantin  des  KloMora  Sl  Joaef  in 
Eisenaiadt,  2039« 
Bticbkreuier  1)98. 
E  t  s  c  h  \  i  c  r  e  r,  lirotisdie  ^ÜAnM)  1 395, 
147'.. 

Kitinger,  der,  von  Symoning (Sim- 

mering)  i93o. 
Etzenfelder,  Dteireich  der,  Borger 
und  des  Raths  der  Sltdt  WIco, 

1775  (S,l,  2i7v 

Margrctc,  dessen  Ehegattin,  2i7v 
£  u  f  o  r  b  i  u  m  (»chidlicbc  Arznci)if;o4. 
Eugen  IV..  Papst,  1801,  1IS07. 
Everding.  Llricus  (l.  17.  ^. 

Simon,  sein  Suhnj  Notar,  >7i8. 
Ewerstorf  a.  Ebers torf. 
Ewig  Geld  iCi»,  1666,  175').  i8(''0. 
Ewige  Mes^c  (Ewiges  Ami;  161S, 
i'j;7,  it)2S,    1642,   lOüii,  lWi7, 
1673,  1730,  1759,  1780,  1834, 
1857,  I8(is,  1875,  i88i,  1883, 
1898,  1902,  1921,  1925,  1941 
"94'.  194''-  2042  — 204v  2055. 
Eypcr,  Tuch  von,  1570. 
Ezlaren,  Nichla  von,  «.Eslarn. 

P.V. 

Fabricius  J.  219I  lA.),  2193  (.\.). 
I  VaUhenstain  an  dem  Roaenperige 
JS99. 

Va  1  d  c  r  c  r  llrich,  BOi^er  tu  Mfidling. 

.  1939 

[  Faldrer  (Faldcr)  Georg,  Fratcr  iDo- 
i      minikaBeilk  Prior,  t82t,  1840. 
;  Sl  Valeatlner  Pfarre  t933,  1991, 

191)2,   200-i,  2011. 

.  Valentin  US  titulo  S.  Sabinac  ,  .  . 
[  cresbytcrcardinalis,  etalmoeeccle- 
'  siae  QuinquceccIedeoMB  guber- 
l      nator,  1276  iZ.). 

Vnlich,  Niclas  der,  des  RadtS  der 
I      Stadt  Wien,  1747 

Falken  barg  Adam  Aathont  Gtoof 
I      demati  von,  s.  Gruademan. 


Falkcnhayn,  Ern&t .Xugust Graf  vun, 
zo63. 

Ftlkanetoiii,  Maria  Margaretha 
TratttMwtn.  Grifin  zu,  «.Thiut- 

sonin. 

V'ttlspekh  (Vabchpekj  Lienhart, 
1930. 

Paul,  dei4scn  Sohn,  l93u, 
Vanghelcn  Peter  Paul,  n.-ö.  Rc^j;. 

Mittels-Sccretär,  2lo3. 
Firberzunft  zu  Wien,  s.d. 
Varchtnawer  Wolfgaogut  de  Ho- 

vacivitate  (Wiener-Neustadt),  bac- 

catatireus,  Salzburgensis  diocesi«, 

1S23  (/.). 

Vaerlein,  Heinrich  mit  dem,  2107. 
Vaschang,  der,  l683,  1685. 
Va.sicin  Andre,  Bürger  zu  KremSt 

2ICKJ. 

Vasseg,  Edmund  .Maria,  comes  ab 
Ans  et,  epiacopus  Tcjcnsis,  a. 
Artz. 

Vaszicchcr,  der.  Weinganen  im 

Mitterall,  1759. 
Vatz,  Paltram  der,  1537  (Z.). 
Väw  ch  ter,  Janna,  Pbtrer  zu  Rata" 

pach,  H»95. 

Otto,  sein  hruder,   BOiger  zu 
Frei«tadi,  1Ö95. 
Vccbtnan  Thomas  l^SOb 

Fcchtschulen  in  Wien  l4<>o. 
Fcdelma^r  Wolfganu,   Bücker  ia 

Wien.  1322. 
Veichter  Sigmund,  s.  Fewchter. 
Feienberg  er  F.  ig6th 
Fever  Valcnlinus  141')  lA.). 
FcierlAgcr,  I  Irich  der,  Propst  von 

St.  IV)ltcn,  i'.^i.  i<)7i. 
Veirtager,  Raschppe  der,  1631. 

Gerdraut,  aeme  Haualraa  (Tochter 
l'.iul*  r.i  .'.frit  H:\lzgrics),  1621. 
Veit  ticorg,  Richier  zu  Griuzing, 

1957- 

Veit  von  Ebersdorf,  «.d. 
Veit  von  Fai«t,  s.  d. 

St.  Veit  1419,  1528—1530. 

St.  Veit,  .Michel  Fleischaker  von,  s. 

Flcischhakcr. 
Sb  Veit  in  Kirnten  209t. 
St.  Veit  in  XiiBten,  Sigmund  Kta- 

rotiinger,  Bürger  zu,  a.  Maml^ 

tinger, 

St.  Veit  (S.  Vitus)  in  der Sateburger 
DiAccse,  Stephanua,  Plbrrer  von, 
1636  (Z.). 

St.  \'cit,  J.ic>»b  von,  1747. 
Agnes,  seine  Hausfrau,  1747. 

St.  Veit,  Barbara  von,  1930. 

Velacb,  a.  Villadl. 
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Velach,  Jacob  der,  BOfger  Sil  iMea,    Ferleis  <ic  lioy»,  Jucobus  de,  1^22. 

i"«)!.  Fcrrara,  l^iurcncius  HUchol'  von, 

Felber,  Thoruaa  der,  Bttlger  in  I       päpstlicher  Referendar  und  Datar, 
Wien,  1760.  I      Legat  fOr  Deuucfalend  uad  Un- 

Veld,  WäDgarMti  in  den,  ta  Si«v-  |      gm,  1894. 

rini;,  i>*67.  Vesendorf  T|i'i. 

l  clü(;.i>sc  in  Währtng  17^5.  V'csiprim,  Dcni<;t^i^l^,  Büi-hai  von, 

Veldncr,  lirich  der,  1684,  170!.     '       IJ76  (Z.). 
Feldeberg  (Vcittperg),  Jan»  von  I  —  Mcnricue,  fiiccbof  voo,  136V  (Z^ 
(Hanna   der  Veltqiaigeit,   dea  |  —  Johamiea,  erwählter  Biachof  wn, 
Raths   der  Stadt  Wien,    l€ij6,        (1347'  1:72  7  ■ 
1691,  i7H.  ,  —  Johannes,   Hi»>;lu.i  von,  AdmioU 

Velejtraben  3i38.  {      airator  des  Bisihums  Wen  (1497K 

Valgratt  (Belgrado),  Chuorat  der  *      1941  iß,),  194^. 

Trawlaun,  Hauptmann  tu,  a.  |  Veuchter  Eraanraa  189}  (S.). 
Trawisun.  |  Fe  weht  er  (Veichtcr)  SigflBund  I889 

Fellenwald's  Erben  1957.  — mgi,  1S97. 

Velmund  Peter  1735.  •  Feuerordnung  1392. 

Fcta.  Cemeüna  CoUona,  Herr  lu,  |  Viconari  bei  Tibw  17SU 

'  Victorin,  Subprior  2U  ( 


a.  CoIloM. 
Velsperch,  Woifbnrt  von,  Prieaier, 

Velwen,  Ulrkus  de,  1506  (Z,^ 
Velzarius  de  Poote  (d.  L  von  Brack 

a.  L.)  1516  17.). 
N'cucdig  129s,  1504. 
Vcnnde.  Ulrich  der,  1643  {&.). 
Verberatraaae  (FiriierMraiae)  lu 

Verii.i  Jm.  IJapt.,  Freiherr  vun  Ver- 
den! lti;,  ;l>  y»,  3007. 

Verden  berg,  J.  B.  Verda,  Freilierr 
▼00.  a.  Verde. 

Ferdinand  I„  Kaiser  (KiJnig;,  vorher 
Friherroi;  von  Oesterreich  etc., 
IJ82  (A.h,  li3i  — 1345,  1347- 
1358,  i3tio,  ii6i,  t363— 1369, 
1371— i38i,  i383— f39av  i393 
— 1401,  I403,  1404,  1406,  1408, 
1410,  1411,  1413—1415,  1417, 
I4i9-I43h  «433»  «434t  M36 
—1449,  "45«.  '452.  MSs-MS"», 
1461  — 148^;,  1487— 1490,  149t 

—  1499.  '5'>'.  '5"1.  »9*8» 
1971,  2095,  209«;,  220J. 
Ferdinand  li^  KaÜacr,  1271  <A.}, 

1273  (A.l,  1681  (A.  I  >,  2006,  »007, 
2010,  2012,   20i3,  3015,  3016, 

Ferdinand  III.,  KaiMr,  2014— Z016, 
MSI,  tot6,  to33. 

Ferdinand.  Erzhcnog  von  Oester- 
reich, i'i  iu^  von  HUpanieu  eu^ 
apiter  Kaiser  Ferdinand  L,  •.<!. 

Forenberger  1349. 

Vergerlus  Petraa  Paulua,  Juaiino- 
politanus,  J.  l.'.  Dr.,  apost.  Proto- 
ttoiar  und  Nuntius  1967. 

«Verirrt  PUaa«  1437,  i4(>3. 


GAtlwc%, 

s.  J.iri^khv  Victoritl. 
Vjdorffer,  Jacob  der,  3159. 
Viecbdorf  3001. 

VIechhovcn,  Johann  Chrysostoraus 
Wcnini;  von  Grciseofels  auf,  s. 
Wening. 

j  Viecbparcx,  Wei^gancc  in  der,  zu 
I      PerdMoldadorf  1759. 

FiciKic;.  VN  cingaricn  im,  2U  Perch- 

tolii&J.'r:  I75<J. 
Vierdung,  Michel  der,  Siadtrichter 

von  Wien,  1676,  1691. 
Viereelc,  Hanna  der,  Bürger  tu 
Wien,  l837  (S.),  1KÖ5,  l8(".7. 
Agnes,  seine  Haustrau,  18(17. 
Vilhaxvcr  Thoman  l9io. 
,  Villacb  (VcUcb)  in  Kirnten  1617, 
!      1791,  3087. 

—  Minoritcnkloeier  (jSt,  MaqaiMhen) 
,       zu,  2090. 

I  Villuch,  Llricli,  Pfairer  von,  3075. 
Fillenbach,  Eliaabeth  Georiiig  tod, 

«.  Georhig. 
Viliinj;^r 
I  Viilingcr  Jacob  l332,  i3i3. 
;  Vllahofen,  Georg  von,  Wirth  Im 

PassAucr  Hof  in  Wien,  174)«. 
Viltz,  Weingarten  zu  Döbling  (Tob- 

lich),  l'iOj. 

b  Filtzzeratraaae  in  Wien,  s.d. 
I  VImantstnne,    CbnnlgHnde  die, 

Schwester  bei  St.  Lauranc  In 

Wien,  16(7. 
Finckhenstain  (Vinckhenstain)  und 
I      Holnburg,  Sigmund  von  Uietrich- 
I      aiein,  Frdherr  iti,  t333,  i333. 

FinJIcr  H.nris,  Fisclici,  1^2%. 
Fin>i  i  sguet  Manns,  Regiatrator  und 
l  iitator  der  Man.  Hofkanild, 


Rcgcttcn  rar  Gcichichte  der  Stadt  Wieo.  U. 


126S  (A.),  1272  (A.),  1276  (Ä.). 
1278  (A.),  1279  (A.),  1283  (A.), 
1287  (A.),  1288  (A.),  1290  (A.), 
139S  (M.  "96  (AJ,  i3oo  (A-V 
I33S  (A.).  t33o  (A.),  133S 
Ii '7  (A.),  iJ«-?  (A.),  l38l  (AJ. 

Vink.  Sigmund  iqJo. 

Aflra,  seine  Hauairni,  I93o^ 

Vialicb,  der,  i683. 

Vinkb  IHiul,  BBrger  zu  Wien,  t93t. 
Anna,  ücine  Hausfrau  (in  erster 
Ehe  vcrn).  mit  Nidas  Traut- 
feldcr).  1931. 

Vinatorwalder  H.  i3ii. 

Vintzler  Albero,  frater  ecdeele  (Got- 
wicensis^,  1509  (Z.). 

Virdungia,  ftUrgreihe  die,  Subi- 
prioiin  dea  Kloitera  sur  Hlmmd- 
pfotten,  1730. 

Firmlan,  Geon;  Herr  zu,  |3J3, 
1  1 11. 

Virtailer  Haans  1930. 
Virtallor  Woi%nng  1930. 
Pischa  1444. 

Vischa,  Enntzesdorf  auf  der,  1419. 
Vi  schäm  und,  Mert  der  Weidungs- 

awer  zu,  «.  Wodusgsawer. 
Fiaehebelbe^  Stephan  der»  3107. 
Fi^ch.Ucnst  2120, 
Vis»; her  AtiJre  1957. 
Viseber  Melchior  zu  Guiatiog  1993* 

RoMiia,  «eine  HMtafna,  1992. 
Viseber  Mulckei  173;. 
Vi  scher  Scydcl  i'>S  ;. 
Fischereirecht  in  der  Donau  21; 
Fischerordnungen  i.i23,  1444. 
Fischeraeche  zu  Wien,  a.  d. 
Vischhof,  Margret  im,  t683. 
\'jsLlih.ir,  Michel  im,  I"35. 
VischkeuffI  Hanns  18,^6. 
Viaciilbtunerin  Flisabeth,  Cntk- 

vemaacbwealsr  lu  St.  Clara,  1961, 

T963. 

I  Fiachmarkt,  der  genMncrt«,  in 

Wien,  a.  d. 
Vil«i  Johnm,  Biadiof  voo  Wien, 

3190—3193. 
Vittrientis    episcopus  Johannes 

1828. 

Flach  Joig,  geaeiaeo  zu  Giixuing, 
1937—1931.  1934«  1937. 

Fl  I  ^hc  na  wer,  Janns  der,  1737. 

El^fxt,  »eine  Hatjsfrau,  1737. 

Jacob,  sein  Bruder,  1737. 

£l»p«t,  desaen  Hausfrau,  1737. 
Flache  Friadridi.  von  KAln,  Borger 

vor.  Vi'ieii.  2  1^;. 
Fladnitz,  Scitricd  Ilrcuncr,  Freiherr 

au,  etc.,  a.  Breuner. 

43 
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Vlabovicsb  Jotuinac*,  beoeäciatus 
eomltetns  SoproBNiiiw  et  pue- 
chua  in  Prodcndotf  ad  Pulkam, 

202i. 

Flsmtiicb,  PilfETcym  der«  1611. 

Jan«,  aiäa  Bruder,  161  !■ 
Fltnder  Pemhtrt,  Apoihekar,  BOr» 

g«r  ^11  Wien,  Kirchen tnei«(er  SU 
St.  Stephan,  1936,  1943. 

Flecket  HetBrtcb  i904,  iflOS- 

PIMenitx  iS5S- 

FeUchblnke,    venchiedeoe,  tu 

Wien,  s.  d. 
Ficiscbhacker,  Albrccbt  der,  1586. 
Flei«chh>eker,  Gcbbin  der,  ge* 

scKsen  auf  dem  Kahlenberg,  1719. 
Fleisch hncker  (Flclscbakher) Gilig, 

Fleiscbbawker  (Flciichacker)  lütg 

1M9,  ili9l. 
Fleischtinckcr  (Flcit>chaker}Michei, 

von  St.  Veit,  igJo. 
Fleischhackcr,    Simon  der,  bei 
den  Scbottea,  1681. 
Eleber,  deaicn  Hiuifnu(iD  cwöMr 
Ehe  vcrm.   mii  Ulrich  dem 
Slewntzer),  168 1. 
Elebew  deren  Stieftochter,  Coo- 
TeuMchweiter  bei  S.  Clen, 
1681. 

Fleischha  L  k  t  r  Stoplnin  1774. 
Fleischackcr,  Wiiicliari  der,  2145, 
2147. 

Fleiscbhecker  «Fleischaker)  Wern- 
hert,  von  Mcidüng,  1930. 

Flcischhttckcr;  cv  h  L-  in  SN  'cn.  ^.d. 

FleUcbbof,  der  alte  (Haus  in  der 
KinMncrairMae),  in  Wien,  >.  d. 

Fleiscbmerkti  der  alte^  <u  Wien, 

8.  d. 

F'.ci.,      Nie'. IS  l7fH  ^u)k 

Flekch  Urdch  17^5. 
FIcumiBg,  die  <d.i.  die  FirfacrTon 

Wien),  1284. 
Flelzer,  V^itig  der,  ib;»  (S.). 
Fletzcrn,  in  den,  bei  Oberdfibün^ 

Plocser  (Flauer),  Htiniicli  der,  dei 

Hath»  zu  KtosternculNUgi  1719 
iS.i,  174J  {&.). 
Floczcr,  Leopold  der,  BOrger  und 
Ratb$berr    zu  Xleeieraeuburg, 
1893,  3183  (S.). 

Margrcth,  seine   Tochter  (vcrm. 
mit  lliinn^  dem  Vo^l),  I&92. 
Floyt  Ilcrnhard  tHSH  iS.). 

Flo}'i,  Jofig  der,  1676. 

Florens  i8ot,  i8oS* 

Fiorlas,  Abt  too  Sl  Florinn,  >.  d. 


Sl  Florian,  StiA,  1674, 1C7S,  1693, 

IC94,  1906  (A.),  3I3I. 

—  Achte  il'röpstc): 
Florian  1906  (A.). 
W'eyKant  3121. 

—  Decfaent: 
FMedrich  3131. 

St.  Florian,  Albrecht  nm,  Pbnw 

in  Gmunden,  2114. 
Pluachari,  Dietrich  der,  Borger- 

meifler  zu  Wien,  t6ii  (S.),  «Itj 

(S.). 

Vogel,  Manna  der,  BOrger  «1  VflcD, 
1893. 

Mergred),  ftina  HatttCraiu  (Tochter 

des  Leopold  Floc/cr),  iSqz. 

\'oglcr  Fr.  Antonius,  Prior  der  Do- 
minikaner lu  Wien,  3004. 

Vogt  W.  i307,  i3j7. 

Vontfutier  31791. 

Voctb^ifer  (Abgabe)  2188,  2194, 

Vogirccht  I586,  1624,  1629— i(j32. 
löss,  1661,  l6()4,  1666,  1667, 
1669,  1683—1685,  1695,  1696, 
1701,  1703,  1704,  1713,  1717, 
1719,  1722,  17»).  '725.  KH, 
•  742.  1744.  >74S,  »764,  1768, 
1780,  1786,  I790i  1799,  1809, 
18 18,  1830,  1841,  1849,  i8S9, 
1863,  t86$,  1867,  18913,  1930, 
193c,  1954,  3i3i,  2148,  SIJO, 

2'55.  »>7.v 
Volehmar  ron  Gr«tz,  a.  d. 
Volkenatarff,  Sigmund  von,  1896. 
Votkeatorf,  Hainreicb  von,  l63l» 
Volkra,   Erhari   der,   Pfleger  tu 

Kfllbni,  i8o2  {S.). 
Vollnhofer  Walfgang  1897. 
VMtrian,  «.  Ftilcznn. 
Forchtnawcr  (Farchtnawcrt  Wolt- 

gani?  l93o. 
Vorlauf,  Chunrat  der,  des  inner n 

Ratha  von  Wien,  Bantcrmciaier, 

171?,  f-.;f,.  :i23  rA.'i. 
F  o  r  1 1 ,    Alexander    Uiscbot  von, 

pip«tlicher  Refiereiider  etc.,  1910, 
1917. 

Vorsprechen,  Marchart  der,  1369, 

Förster  Thoma»,  Bürger  von  Wien, 
i33S. 

Voratner,  jSrg  der,  179}. 
Forum  lignonim,  d.  u  Whmarkt,  zu 

Wien,  s.  d. 
Forum  pini,  d.i.  Kicnmarkt,  in 

Wien,  a.  d. 
Vö«iau  14191 

«Franeiacua  accuodua  dux  Medio- 
lani»  (ala  Mflntuinaehfifi)  1379. 


Franciacua  cpiacopua  Scardoneo^ 
137C  (Z.). 

Franc iscus,  Frater,  Gro&sprior dcB 

Karthäuscrordeos,  19^1. 
Franci»cus,  vicariua  domini  pro- 

Tindalia  (des  Dominikanerordeoa), 

Dr.  tbeol.,  1784,  1785. 
Francisciis,   i'ropst  daa  KkMiare 

Sl.  Dorothee.  1973. 
Franciacua  Joseph  a  S.  Muria,  Car- 

mafiteiprior  in  Wien,  s.  S.  Maria. 
Franckhenttein,  Veste  zu,  159;. 
Frank  Wolfgang  igio. 
Frankch,  Micbel  der,  Caplan  der 

BuigkapeUe,  1750. 
Frankreich,  Karl  IX„  KAais  von, 

a.  Kari. 

Elisabeth,  »eine  Getnahtin,  XOnigia 
von,  a.  Eliubetfa. 
Fraatlakanererden  t8s3. 

FranziskancrorJcn.  .'ihnnn  von 

Capistran,   Ucucriin  i^'ac    a^,  ^ 

Oipistran. 
Fra woder ffer,   Henalein  der, 

Knecht,  3i6S  (Z.  u.  S.). 
Fra unsc h uechl,  Hanns  der,  Ca- 

plan  bei  St.  Jacob,  1865,  1867. 
Fre>    Georgiu»,   nntarius  pubOcus 

Patav.  <&>c.,  1792  (Z.). 
Freiacbihal,  Pfarre  zu,  1837. 
Freydcnreichin  Füsabeth,  venn« 

mit  Wolfgang  Rcpban,  a.  d. 
Freihtuaer,  verachiedene,  tn  Wieo, 

a.  d. 
Frelndorf  1419. 

Frcinstainerin  Margaretha,  Con- 
ventMchwesicr  zu  St.  Clara,  1961, 
1962. 

Freising  1680,  1881. 
Freising,   Conrad,   Bischof  von, 
i^ils  (Z.>. 

Frei»ing,  Paul,  Biachof  von  (früher 
Biachof  vonGurfc,  s.  d.),  187}  (Z.), 

16;;  2  iTL),  2076. 

F'reysiiigcr  Diftccsc,  Klooiter Inders- 
dorf  in  der,  s  Indersdorf. 

Freiainger  DiOceae,  Goifridua 
Schrebnitnr,    aitniger  (Friaing« 

k!:'i-.'.i,  s.  S.'lircVniticr. 
Frc)  i<iiij4cr,  F.rnsi  ücr,  1703. 
Frey  sieben  Banblme,  Zeugmeister 

SU  lonabrack,  i3o3,  li04,  i3i9^ 

i33a 

Freisleben  Hann»,  zuNiissdorf,  1865. 
Frctstadt  in  Obcröaterrcicb  3122. 
Freiaiadi,  Otto  Vlwcfaier,  Bürger 

zti,  %.  Viwdiier, 
Freyswald  Mich  ad,  Kribner,  1936. 

Barbara,  adne  HeiHinu,  i93ti. 
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Freithof,  Palmm  von  dem,  (P. 

•nto  cymelcrium)  1551»  iiiS  (iL). 

Pil^im  von  Pivglll^  ttin  Sdhn, 
i.  Peugeo. 
Freiung,  «wige,  rings  vm  die  Bufg. 

l36i. 

Frenawer,  Gottfried  der,  1678. 
Fretingcr  Peter  1835. 
Freudnfue«  Paul  lyio. 
Frttul  165S. 
Friilbcrger  Malhcs  t^io. 
Fridcl,  Adam«  Sohn,  «735. 
Fridel,  der  Jude  von  Wien,  1753» 
Fridlo,  iudaeus,  1509  (Z.). 
Frydowe  1671. 

Friciilnru!  C.iNr.ir.  Schneider,  Bor- 
ger von  Wien,  ;qj3,  1914, 

Friedlieb,  Ofticial  des  BiscboA  v«n 
PacMHi,  i.fisi,  1658. 

Frledricli  (Friedrddi«  Fridericus). 

■ —  III.,  der  Sch'ru.  r  'II..  K'^vii^' 
(Kaiser),  Herzog  von  Oesterreich 
(F.  L>,  137«,  1380—1283,  12S7, 
Il89-I2')i,  1295,  i3i8,  1.335, 
i339.  1376,  i3iS7,  i:;45,  1573, 
'574.  IS?*-.   >579.   1580,  2141. 

—  ilL  (IV.),  rdm.  KJioig  und  Kumt, 
1B37,  lB33,  1876,  1898,  1908, 
1919.  »9»^  »994,  aoB3-ao85, 
3187. 

—  (I.),  Ilcrzüg  von  Oesterreich,  t. 
Friedrich  UU  der  Schöne. 

—  IL  (der  Strcitber^  Heicog  too 
Oesterreich,  1358— i;r>o,  i3i8. 
III.,  Her/op  von  Oesterreich,  1652. 

—  IV.,  Ilcr/oj;  von  Oesterreich,  176J. 

—  V.,  Herzog  von  Oesterreich,  3182. 

—  PGiljgnf  bei  Rhein,  Heraog  iti 
ßaicm.  i  'n'.. 

—  Buri2^rai  Voll  Nuiiibeif;,  1,18  (/.), 

—  Kr^bischof  von  Salzburg,  s.  d, 

—  Dcchant  <u  $u  f'loriM,  s.  d. 

—  Pfarrer  von  Weitigdiieiarf,Oiplan 
der  Drciralltgkattskepdle  in  Wien, 
1161. 

—  KloettrkeUaer  von  St.  Cbra,  1676. 

—  der  amnian  (d.  i.  Amtmann  der 
Schotten),  1536  (Z.).  1537  (Z.), 

—  der  Auffentteiner,  hcrzogl.  ösicrr. 
HiuptnuwB  ia  Klrntta,  i.  Ah  Sc«- 


—  von  Chfctispnch.  s.  d. 

—  von  Chrit7cndorf,  s.  d. 

—  Graf  voo  CUly,  s.  d. 

—  Ttn  Darw^edit  ■•  d< 

—  Pfleger  dee  GAnweigerhofee  in 
Wien,  a.  Furth,  Friedrich  von. 

—  von  Furth,  d. 


Friedrich  {Friedreich,  FridericuaK 

—  von  Hag,  a.  d. 

—  ^'1n  Inty'cinslorf,  s.d. 

—  von  l.ciningeo,  a.  d. 

—  von  Lengentacb,  der  Kttninerer, 
s.  Leiigenbach. 

—  de  Sk  Leonardo,  t,  St.  I.«onhard. 

—  Nolur  der  Wiener  Borger,  3i3B 

—  Oificial,  1537  (2^). 

—  Graf  von  Ortenburg,  *.  d. 

—  von  Pettowc,  s.  Pcttau. 

—  von  Plnnchenttuin,  «.PInnkcnMain. 

—  (Fridcl)  von  St.  Pölten,  «.  d. 

—  Specultin  136s  (IL)^ 

—  in  Acm  S'.iite!,  •.,  d. 

—  von  Slubtabcrg,  s.  d. 

—  von  Tyrnach,  ».  Tirm, 

—  de  Tuln«,  a.  Talln. 

—  von  Waiae,  a.  Wallaee. 
Fric»ach  1081. 

Friesach,  Bernhard,  Propst  von 
(Friaacetksis  prepodn»  Benthar- 

dus),  1506  (Z.). 
Friesach,  Gerolt  von,  Schreiber  dea 

BLtchofs  von  Salzburg,  153;. 

Fricsach,  Hanns  von,  Bürger  zu 
Wien,  1783  (S.). 

Friesiog,  Reindel  von,  1735. 

Friesnalih,  der,  1930. 

FryesH  Heinrich,  Goldschmied,  Bor- 
ger von  Wien,  2098. 

Frigdltn,  Propat  lu  Hersogenburg, 
a.  d. 

Frltrelnaiorffef,    Chunrat  der, 

1607  (A.  7). 

Ei*pa,  seine  Hausfrau,  1 607  (A.  3). 
Fritieatorfferinne»  Margret  die 

(Tochter  Wilhelmt  In  dem  Slro- 

hofc)  löu-. 
Frolcich  (Frölich)  Paul,  zu  Crin- 

sing,  1816,  18J7,  1849. 
Frölich  Andre  t^Uh 

Frölich ':•  ri.irl-?,ra  in^o. 
Froniäuiiici    Liiiiwig,   l'ilegcr  aut 

Hoheneck,  i<i(S  (S.). 
Fronhouer   Men,  ZimmerBBim, 

1935- 

Vrf i-^^^hcl  von  Steyr  iM^. 
Frö»chl  Sigmund,  Chorherr  xu  Sc 

Stephan,  1943  (S,). 
VrowiD  Chrinan  1768. 
Prneatuciterin,  Kathreydie,  t778. 
Deren  TöL-"itcr; 
Anna  (vcrni.  mit  Cbuorad  deoi 

Sinyd)  177S. 
N.  (verm.  mit  Gmechlein  zu 
Kloaterneubuig)  i/7ä. 
Fruewiri  Nnima  l^So. 


I  Fächer  Stephan  2174. 
'  Fucha  Thomas,  Ritter,  HuuptPMnn 
zu  Regensburg, 
Füchtel  Jorg  1735. 
Fucbsperg^  Hanna  der,  177S. 
Fuchsperger  ■V\11tpold  i93o. 
Fuchspergcr  Wolfgang  i836. 
:  FOlczan,  der  (Völlzian),  2iC>7,  2170. 
.  Fulder  Georiua, Prior  inTuUo,  |833. 

Fult^  Johat  von,  Aportidiir»  194$. 
I  FOnfklrchen  (Funrchrridiea)i  L«tt- 
pold  von,  21 38  (Z.). 
Filnfkircheo,  Wol^gaog,  Schreiber 
aua,  1371. 
I  Für  Gaepar,  Bfliger  lu  Wien,  1877. 
Furcr  Niclas  1930. 
l-urtf,  Philipp  der,  1793. 
Fürst,  Veit  von,  Doctor,  Rath  Und 
I      Pfleger  su  Eiaenatadt,  t3i3. 
I  Ftlratenzelle  ia  Bniam,  Ktoetcrin, 
p^3,  1685,  1735. 
V  -.it  ;,  bbcrgcr  von,  21 37  (Z.). 
Fürt,  der  Richter  von,  i(in;. 
Furth,  Friedrich  von,  Hofmeister 
im  GOttweigerhof,    i6k3,  170S 
(nur  FrictI  rieh  gen  ann  t),  2 1 5  7, 2 1 6.| . 
Jorig  der  Stayndal,  sein  Bruder, 

Fflaaen  (297,  1298,  i3i8. 
Fust-Sehorrer^sche  Ofticin  1873 

Fuctrer,  Werobart  der,  1687. 
Puettrer,  Tiepplein  der,  1641. 

G. 

Oabaach,  t^iermann,  Chorherr  zu 
Paaaau,  Prarrer  von,  tSati,  163S. 

Gabriel,  Prop--!  von  St.  P'ltcn,  ».  d. 
Gm  briel.  Guar^iau  d-,t  I' raozisliaacr, 
1973. 

Gaden  (Flösse)  1437,  1463. 
Gatnfaro  I4l9i 

Gaissing,  Mdchior  Viadiar  zu,  9, 

Vischer. 
Call  Christof  I4't7  {/..). 
Gallaader  Andre,  Borger  von  Wien* 

»879. 

G  a  1 1  a  n  d  er  Stephan,  BOigigr tu^Xnen, 

1849. 

Ciallec  (d.  k  Gallionei)  149S, 
Sl  Gallea  1596—1398, 
St.  Gallen,  Heinrich  von,  i638. 
Dessen  Brüder; 
Abli  1638. 
US  1638. 
OaHus,  Abbat  Frandacua  Antonius, 
audiior  gcoeralis  et  cancellarioa, 
ao30L 

4i* 
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Caming  (Ceiimich),Kanliaii*«(Mwia 
Thron)  tu,  1669,  iSi3»  lS37, 

"954.  1970.  «<3- 
—  Prionen: 

Chri«tof  1837. 
Gottfried  1669. 
Johann  I9|;4. 

I.  icahari  2i6J(Z.  u.  S.). 
Gaming,  Wolt'gang  McthAu««r,  iudex 

in  »cailaribiu  zu.  ».  Mcthauscr. 
Qaming  (Gemnichi,  Niclaa  SchAna 

ron  Siifring,   B«rgmeitier  der 

Karthautcr  zu,  s.  Schönn. 
Gaodulphi  An,Albaneiutii(dioc«sit, 

30)1. 

Otnser  Johann,  Hofnietster  de* 
Mauertiachcr  Hofe*  in  Wko,  1805. 

Ganzrab,  Heinrich  der,  BfirgCr  » 
Wico,  2148. 

Mer^rei,  dcMca  HeiMfrni,  114S. 

Gapicis  Erhart  i'>5o. 

Garbcr  Gregor,  J.  f.  Dr.,  2201. 

Garn  1419. 

G«r>  Jobuin,  aecm«riu*  Aib«rti  V. 

duelt  Amtrie  etc.,  1(105. 
Gar»,  Albrccbt  Pfencr  von,  16S7, 

Ger«  (Gors),  Chunrat  von,  Bflrj;er 

von  Wien,  1659,  1677,  i6fi3. 
Gärtner,  Chnnret  der,  Richter  au 

Garincr  Conrad,  Siadtschrciber  zu 
KkMMmeubDiy  (1533),  3]o<  (L 

II.  SJl 

Oarttner    Leopold,    des  Innern 

Raths  von  Wien,  19X8  (S.). 
Gassner  (Rcj^istrator)  1502. 
Gassner  Mcrt  19 ja, 
Gaudenzdorf  1547  (A.  i). 
Gaujtnhofer  Lienhart  1930. 

Ga  wni.- >  1  ■ .  r  f 'er  TI-..iniAn  l').?0. 
Gebcrstorffcr  (CcbeUdurffer)  Wil- 
hcbn,  MMhaft  ro  Wien,  3iM^ 

Gebherd  Ulrlfh  J.t  .  Dr.,  kai.s.  Rath, 
1405,  1(»;3,  19V,  i>)'j5,  l9f»6. 
Bonitaz,  (ein  äobn,  I9si,  1965, 
1966. 

Ocbhart,  Jacob  der,  21  So,  21M2. 
Geb I in,  chramcrin,  l"?;. 
()  cit  I,  der  jud,  Schcftleins  Sohn,  i-ifjS. 
Gey  man  (Gewman)  Johann,  Hoch- 
ineiBtcrde9St.Ge(krgaonlena,  3090, 

C<c>r  Hanns,  Verwalter  des  Uiachufs 
von   Rci;ensbiirg  zo  Pechlam, 

2193,  2200. 

Gejrr  Hietonymus,  Landunuroer- 
«ehalt,  1473. 


Geyr,  Paul  der,  dea  inaem  Raths 
der  Stadt  Wien,  1754,  1766. 

Gelbhaarn  Gri:.;nr  1410  (A.). 
Gemeine  Ladesi  itlolzi  14:7,  I4'^3. 
Gemnich,  ».  Gaming. 
Gengklerin,  die,  Fleiarhhankinhe- 

berin  hi  Wien,  1904« 
Gennspcrgcr    l.icnhan,  gesesaen 

2u  Symoaiog  iSimmering).  18R6. 
Georg  (Jöig), 

—  Markgraf  vttt  BrandentHug,  1396. 

—  Landgraf  TOB  Ltochleoheig,  l39£. 

—  cpitoopua  da  S.  beneo,  1368 

tZ.). 

—  Biachof  von  Paau«,  a.  d. 

—  I..  Abt  von  Göttweig,  a.d. 

—  Abt  von  Melk.  «.  d. 

—  !''<.(  -.!  -I.  K lostcrneubuig,  1954. 

—  an  dem  Chienmarki,  «.  d. 

—  de  Cbitbnnde,  dapiferaniB  (regia 
Hungari<ic;  magister,  I376  (Z,). 
der  Do/z  1:75. 

—  Herr  zu  Firmian,  |332,  liM. 

—  vonHerembe(g(Hemnpetg),Hana» 
graf  in  Ocatvrreich,  e.  Heremberg. 

—  von  Hindberg,  k.  d. 

—  von  Liechtenstein,  s.  d, 

—  von  Maltitz,  5.  d. 

—  Too  Nikolshurg,  a.  d. 

—  Ketlermoster  in  OcaloTflicfa,  1696 
iS.). 

—  von  Pucchaim,  s.  d. 

—  vom  Ror,  s.  d. 

—  bei  dem  Tor,  Bürger  zu  Kloatef' 
neuburg,  e.  d. 

—  Truchscs«,  ir,;8  (Z.).  j 
Sl  Georgsorden  208J. 

—  Johann  Geymann,  Hoehmeiaicr  1 
dea,  H.  Geymann. 

—  Wolfgang  Prantner,  Gro»»mei»ter 
des,  s.  Prantner. 

Georiog  Elisabeth,  von  FiUenbach, 

1955- 

Gcpler  Jacob  12S1. 
Gers,  Erasmus  von,  1462  (Z.),  I482 
(/..). 

Gera,  Hanns  von,  t9io. 

Gcraw,  Harn»  von,  BOrjttrni  Wien, 

Gerestfjiucr  iticrcstcincr),  Hanns 
der,  lUirgcr  zu  Wien,  1795  (S.), 
1800  IS.). 

Gereut  (Greut),ifn,  vordemSiufaCB- 
thor,  102;,  I75>,  lyMi,  1879. 

Gcrhnrdu»  de  Chretnsa  1521. 

Gerhardus,  m.igisicr,  plebanu» 
Wienenais  (Pfarrer  zu  Wiei^, 
pipeiUcber  Capla«,  Domharr  in 
Pweau,  *.  d. 


Gerbart  Stephan,  der  Sid^eabOrger, 
1945. 

Gerh.irtsi.'rf  if,.;:. 
Gericlu»i>ricic  liV-i,  iticjo,  1897, 
1924,  195-,  I9K4. 

Geringer  Banfaoiomiua  197S,  1980, 
1983,— 19>4. 

L'lrich.  sein  Bruder,  1978,  1980^ 

19S3— 1984. 
Maria,  daaCQ  Witwe  (m  iwdter 
Ehe  »erm.  mit  Hann»  Zeberer)i, 
1978,  1980,  1982—1984. 
Ger  lach,  Abt  von  I.ilieaMd,  a.  d. 
Gericr  Christof  ii99> 
Gern,  Weingiitcn  und  GrOsde  in, 
zu  Breitensee,  1768,  1788,  loJo. 
Gern,  der,  Weingarten  zu  Chlaitzing, 

Gero,  de;,  W'ctogarten  zu  (Maria-) 

EnarMfawf,  1930. 
Gerolt  von  Fri»ach,  de«  pischulf 

Schreiber  von  SaUburch,  1535. 
Gersten  (Garsten)^  Wal%aag  Abt 

ZU,  1410  (<L). 
Oerath  of  1419. 

Gerlinger  (Gersdayer)  ToUaa  3007, 

3ulü,  20i2. 

Gertrud,  Adniaifai  dea  St.  VUbm- 

klosters,  tS4$> 
Gerung,  Propat  von  St.  Paiieo, 

s.  d. 

Getrcidezehent  1769,  2177. 
Oetsiendorf,  Leopold  von,  135t 
(S.K 

Oeuehramer  ((j«wchnimer),Per{dh- 

lold  der,  Kirchenmeistcr  zu  St, 
Stephan,  ibiö,  1625,  163». 
Geta^cbramer,  Michel  der,  BOryar- 
mcister  und  Manzmeiatertu  Vrlon, 

1731,  2I(J>,  2167. 

Gcu^^r..   Weingarten  ia,  VO*  dam 

Stubenthor,  1759, 
Gewoir  Haoaa  1381. 
Gcwrin,   Margrethe  die,  Meisteria 

des  St.  Jacobsklosters,  1/93. 
Gewsmid,  Niclua  der,  Bhiger  zu 

Wien,  1849. 
Gtbtng  Stephan,  Barger  lu  Wies, 

193(1. 

Gienger  Georg,  DctUu,  VicckutuUr. 

1408  (Z.),  1416  lA.). 
Giesshau«,  kdoigiichea,  in  Wien, 

8.  d. 

Gilg,   Kellner  0tn  Böigenpiinl), 

1432. 

Gilgc,  der  Priester,  1582  {7.X 
Gilig,  Hauacomtbur  des  Deutschen 

Ordana  hiWien,  1074, 1675, 1695, 

1699. 
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Gilig  Hanns  17J4. 

Ann*,  »eine  Hausfrau,  17 
Michd  von  Albred^  deren  Broder, 
1734. 

Gyrg  Andre,  Comürar  de«  DentscHen 

Oriiens  in  Wien,  iSh;. 
Giselberlus  de  Traic&to  ^»uj^eriori), 
s.  d. 

Cisswein  Peter,  unter  der  Hcrr- 

echaft  S(>llbcrg,  1991. 

Maria,  seine  Hausfrau,  I49i' 
Glaser  Hanns,  ia  der  Landstrssse,  1 

««77. 

Glaesr»  Stq)l»ii  der,  1647. 
Gtersinutlner  Manns,  BQrger  zu 

S:.  \'cit  m  Kiriitfii.  2u»". 

Gliniz  Christian,  von  Sttefero,  2174.  ^ 
Glflckheperger  Frus  1410  (Zji.  \ 
Ghigkli  Jori;,  geaeneD  in  derHir^ 
pcunt,  l'}^C.  I 
Margarellic,  s«ine  Hau&frau,  1936. 
OiuelschsDCz,  Hanas  der,  1777. 
Gmeiner  Pieier  1028. 
Gmechlein,    der,  2U  Kktttenteu- 
hurg,  1-78. 

N.,  seine  Hausfrau  (Tochter  der 
Kethrcjr  Fniesiuckerin),  1778.  : 

Cmelieh  Haqg«  IfJd. 

GmuBdeo  1297,  1406,  , 

Gtnundcn,  Albrechl  von  St.  Plorin« 

Pfarrer  in,  *.  Si.  Florian.  : 
Gtniinden,  Wol^eng  Oeder,  AmN  ' 

niunn  zu,  s.  Oeder. 
Gmundaer  Hanns  2306.  1 
Gntemheriel(Qnttnibcrtlein),Fried- 

rich  der,  Wiener  Bürger,    1581  | 
iZ.),  1592  (S.),  1600,  1935  (ücnei«- 
henl). 

Gnimhertel,  der,  Wdagarten  <u 

Hocbenwart,  1759. 
Gnewntingeria,  Chuiilguiid  die^ 

1710,  1766. 
G^iczlspcrg,  Weingarten  Em,  xn 

Wibring,  1759. 
Goderl,  Hatnrelch  der,  von  TnbBch, 

Bergmeister  des  XkiMtn  St.  CUia, 

los^,  1703. 
Gold  Kristan  i934> 
Goldeck  1896. 

Goldegg,  Otn>  toc  (i3o5)i,  1549 

(S.). 

Goldekke,    Otto  de  (1234),  1506 

Ooldnitx,  Hainricue  de,  Canonioia 

von  Pasaau,  1531  (Lf. 
Goldstein    Jacol^  voB  Griuing, 

1663,  1712. 

Agnes,  aeine  ennt  Hmeften,  i663. 


Prewnhild,  «eine  ««eile  Hanairau,  | 
1712.  I 
Conrad,  sein  Sohn,  1712.  j 
Jana  von  Pecaleinsdorf,  sein  Bru- 
der, i663(S.),  1712  (S.),  1734.  I 

Go!ln,  Prokop  Gervasius  Graf  von, 
Präses  üui  Af  u>«ul)»u««;ommission, 
2io3. 

Goltslaher,  Friedrich  der,  BOrger  j 
zu  Wien,  ti29.  I 

Gollstain,  ElMcin  der,  Ii7i,  1^72. 
Gerdraul  (Tochter  des  Dietrich 
Oilewer),  edoe  Hausfrau,  1571, 

1  —  2. 

Gdleindel,    da»,    Weingarten  in 

\\  ähriiiij,  1 :  \i. 
Godow  itiin  Steicf  mark,  Pfarre  voi>, 

i83oi,  i83l. 

—  Erlurr  Hemni,  Pfarrer  von,  a.  | 

Gürlitz  Hanns  1735.  1 
Gor*,  s.  Gars. 

GArs,  GraCKbaft,  i4i»S,  141(1,  1437, 

1440,  1471,  1477. 
Görz.  j 

—  Hanns  (d.  i.  Johann  Heinikh],  , 
Graf  lu,  1617. 

—  Hanridi  (V.),  Graf  tu,  1273  (Z^w  | 

1617,  1652  (Z.),  1791,  |K42. 

—  Meinhard  (VI.),  Graf  zu,  1273  (Z.), 
1617,  t6;2  (Z.),  Mio»,  1711. 

Gfiachel,  Paul  der,  in  der  Land- 
strasse  vor  dem  Stubenihor,  1817.  | 
Anna,  ■^nac  Hausfrau,  1S17. 

Oüschlein  der  inprukkcr,  s.d. 

Gösl  Joband,  Doctor,  1470  {7.}. 

GSsfl  Johannes,    Vicar  des  heiL  I 
Geistapitals,  1298.  [ 

Gotschalcus  serviens  plebani  (sc 
Heinrich  von  Bruck)  1516  (2.). 

Gotachalh  von  Ncilpcrg,  a.  d. 

Gotteinaveld,  Hcittridi  von,  der 
Knecht,  21 38  4Z.). 

Gottfried  (Gotfriduü). 

— '  Bischof  SU  Passau,  s.  d.  i 

—  Abi  von  GAttwelg,  s.  Beaiel  Got>  ' 
fricd.  ■  j 

- —  Propst  von  l'üj>s,i  j,  &.  d. 

—  mngister  (tumpicbanus  Patavien- 
sis)k  Dompfiirrer  von  Passau,  s.  d.  1 

—  Decbant  von  St  PAlieti,  s.  d.  ! 

—  Prior  der  Karihause  Gaming,  s.  d. 

—  I'r-.ir  VDii  M.iuerbach,  s.d. 

—  de  Hcrbipoli,  fratcr,  bei  den  Do- 
minikanern (PiidlcatOKIl}  in  Wien,  I 
1526  ! 

—  procurator  dotnus  Vallis  omnium 
Sanctoruin  (Allerbciligenibal,  d.  i.  1 
Manerbadi),  1805.  l 


Gottfried  (Gotfridus). 

—  sacerdos  1520  (Z.). 

—  H.  Albrcchte  1.  obentar  Schraiber, 
IS33  (2+ 

—  Herrn  Refnharts  Sohn,  II07 
(Z.'. 

—  von  ScUftkch,  8.  d. 
Göttlasprunn    (Göttesprunn,  bei 

Bruck  a.  d.  L.),  Nidas  der  Aok- 
kinger  von,  s.  ftokkinger. 

Gottiol-  :i\3  (Z.). 

Götwcig  (Chotwico),  Benediciiner- 
Uoeier,  2137,  2140,  2145—1147, 
2ISI-2153,  2155,  2157,  2173, 
2177—2179,  2t83,  2184,  3186, 
2191-2194,  2197—2200,  2204, 

3Z07,   3208,    2222,   3230,  333l, 

2239,  2J4I,  2342,  2244— M46, 
324«,  2250,  225«,  <>53,  äste 
—2262. 

—  Achte: 
Barthotomtu*  3104. 

David  Gregor  L  2227,  2228, 

2232. 

Georg  I.  2222,  2225,  2265. 
Gottfried  Bessel,  s.  d. 
Grqor  IL  3232—2236. 
Htimicb  (I2S6>  I3i6l  (^E. «.  S.)i. 
Heinrich  (129«)  2139. 
Johann  2151. 

.Mathias  1.  2i8i<,  2190— 2194. 
Mathias  (fL)  2zoo,  3202. 
Ono  2143,  2143. 

Peter  :i;3,  1177, 

Placidus  2207. 

Sebastian  2197,  3199' 

Thomas  21 83. 

Ulrich  2152,  2153. 

Wolfgang  seu  Wülfing  (l335*>- 

ii4i)  314S-2147. 
Woltgang  (1451)  3184. 

—  Priorcn: 

Anselm  SchOring,  s.  d. 
Grcfii.r  2227. 
Hsrtnidus  1509  (Li. 
Wol^ng  2207,  2208. 

—  Subpriorcn: 
Benedict  2227. 
Embcrt  224). 
Viciorin  Janskhy,  s.d. 

—  BrOdcr; 

Ottu  uc  Werde  I.SÜ9  {Z.). 

W'ichardus  1509  (Z.). 

Otto  de  Zeondorf  1509 
GAtiweiger  (ChAtwdga)  Hof  m 

Wien,  s,  d. 
Graben  zu  Wien,  s.d. 
Orabler  Conrad  i93o> 
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Grabmair  Valcndii,  tm  Gnbcn  in 

Vfllentincr  Pfarre,  iOo3. 

.\(;iri;:iri.-t1n:,   n-iiil  WitAC.  IOo3. 

Grab  HC  r  Christof,  liol'mcisier  xu 

Aniaimf,  1940» 
Oribmer  (Grene^,  Wdllgaag  der, 

l836. 

Gradei«,  Pilijrclm  vom,  1074. 
ör*(,  Cbunrat  der,  gCMMcn  vor  dem 

Kirtnerthort  1726» 

Miiri'irethc.  seine  llaasfrau,  I72C. 
Grat,  Otto  der,  1566, 

Jac«ib  von  Wien,  sein  Sohn,  I5C6. 
Gralokb  Nklat  igJa  ^ 
GrtB,  lohana,  Errbiwdiof v«b,  1907 

- 1-) [ü.  I',] 1914. 
Gridii,  b*fe.clv.il  vi;i;,  l3jl. 
«Granalicrcn'>  von  Münzen  I44<'>. 
Gräsl  WoUgßng,  FUdter,  liii. 
Grasser  BÖiigna,  noo. 
Graz  i35f>,  14.59,  i4<)5  (A.l,  i;;;, 

»57-ii  «S74i  »827.  >923,  3103. 

—  KloaMr  U>  L.  F.  V«ri(fliMliBiiiii 

»33. 

Gras,  Heinrich  Extnt,  BOr^er  ni, 

s.  Ernst. 
Graz,  Volckmar  von,  i;35. 

Kunigunde,  »eine  W'itvei  ISSS> 

Volcbel,  deren  Sohn,  155s* 
Grai  (Greez),  Priderieb  von  Walw 

von,  s.  Wallsc. 
Griul,  Kri»un  der,  iSig. 
GrafI,  Hanns  der,  gesewen  tu  Giin- 

tramsdorf  (Gundenlorf  <.  1  hS4. 

Chris  tan,  sein  Bruder,  18  84. 
Gregor  (Grcgorio*). 

—  Xlii.,  Papst,  1979. 
XV.,  Pi^«,  aooS. 

—  Erzbisdtor  von  Saliburg,  &.  d. 

—  episcopus  Chiaitadien»!«,  1 372  (Z.). 

—  cpisvojni»  Nitriensis,  11711  (Z>K 

—  IL.,  Abt  von  Götiweig,  s.  d. 

—  i>rap*t  tu  St.  Doroihea  in  Wian, 
1916. 

—  njiuji&ter,  1520  (Z  ). 

—  von  Vilshofcn,  s.d. 

Greif  (Greyfl),  Jannsder,  Ritler,  1647, 
t690,  il4<k 

Greif,  dtr  Reiter  (Rittcrl  zw  Wien, 
15.U,  IV'''  (Z.*,   i^J/iZ.),  I541 

iZ.\  154^      1544  iz.).  i;4<'  (Z.t, 

«SS«  «55«  12").  «Stw  «Z*. 
i;6i  (Z.). 

Grcifcnsccin  iGrifcnsicinc  ,  Chun- 
radii»  de,  l.iiciis,  12()I  ('/..}. 

Gr  ei  fe  nst  t  i  n,  K.itliarina  von,  Haus- 
frau Rudolfs  des  Lazperger'a.  s.  d. 

Greiff,  der,  Weingarten  bei  Grin^ 
zing,  1759, 


Greyffen,  HfiltzcGn  (WÜdchen)  d», 
1613. 

Greiffinne,  Ol'mey  ^Eiifcmia)  die, 
bei  V.  F.  auf  der  S«eiten  2145. 

Greiller  GiUg  t93a. 

Grciscnfels,  Johann  Cbrvsostomus 
Wening  v<in,  etc.,  s.  Wening. 

Grcitzenitcin  (KreiLzenstein) 

Greizensiein.  Ulrich  Tengler,  Me- 
ger  anf,  a.  Tengler. 

Gr  ein  er,  Woifgnng  der,  ».  Grabmer. 

Greslinc  Dicmudis  (Schnettcr  Ru- 
dolfs van  Sl  PMien,  vgl.  d.)  1533 

(A.3). 

G  reite  r  Ibuns,  Pleitner,  Bürger  zu 

Wien,  19  V). 

Dorothea,  seicc  ilj.uäirau,  1^36, 

Mivbucl,  deren  Sohn,  I9.46. 
üretcio  Eberhard  1332  (A.  2). 
Greui,  das,  Wdugaiten  zu  Pereli- 

toldsdorf,  1759. 
Gricnbcrg,  Maria  Magdulctiai  Ivluqj- 

lin  von,  s.  Kliieglin. 
Grien fcldt,  Anna  Sophia  Burg- 

wSger  von,  s.  Burgwßger. 
Grieningcrin    Cäcilin,  Dcchantin 

ZU  Si.  JoiHtf  in  Eisenstadt,  2071. 
Gries,  der  Klewbhoif  am  Niedern, 

1759. 

Gries,  Wcing^irten  in  der  Secz  im, 

Grie&s,  auf  dcut,  in  Wien,  s.d. 
Griessenpelch  (Gvica^hlptllll)  Vi^ 
Stadt«chreiber  zu  Wien,  19O4  ^.), 

19:1  {S.}. 

Gries- n.  Krhiirt  dcT,  Bürger  tu 
Wien,  1841, 

Margret,  seine  Hausfrau,  184t. 

Griffo  de  Ijeub  IJlS  (Z.),  IS39  (Z.), 

1550  (Z.;i. 

Grill,  (  i-iA  il.l  der,  von  Grtnzing. 
Amimaaa  von  St.  Clara,  169!$, 
I7»s,  1737. 

Kathrcin,  seine  HaustVau,  1713. 
Agne»,  seine  <zweile>  Hausfrau, 

l"'7. 
Seine  BrOdert 

Paul  17 J7,  1750  (dessen  Haus- 
fraii  Knirey  1750)1 

Thom-as  1737. 
Kl»bet,  seine  Schwetier,  1737. 
Grill,  Sigbert  der,  vo«  üifosiag, 
1737. 

Barbar-i,  seine  Hausiisili,  1737. 
Gri II cn  b erj{,  Hutimülincr  von  W'cv- 

tra,  Pt.iiTer  tu«  S.  Iltilfiiirtllner. 
ürinzing  1419,  iSS^— iji»-  '«J^. 

1730,  1743,  1744,  1750.  «759, 

17-".  >---.  »77».  '794t  »7W. 


I  1800,  1816,  1830,  18^7,  ig49, 
I       1874,  1889—1891,  19:7—1931, 

1934,  19.37,  ao37,  ao38. 
I  ürinzing. 

I  —  Jacob  Aidipe^er,  geaeaaen  tu,  n. 
Aicbpeiptfi 

—  Stephan  der  Chrepphl  zu,  s. 
Chrepphl. 

—  Ott  der  Eysocio  von,  s.  Ejsnein. 
Leopold  Edserstnrifer,  gesesseotu, 
s.  EiDerstorlTer. 

—  Rnderlein  von,  1757. 

Alliait,  seine  Wirthin  (in  erster 
Ehe  Venn,  mit  NUilcin  Sirssak), 
«757. 

—  I  Icinrich  der  Eji«;hcnnawcr,  Belg« 
meisler  zu,  s.  lüichcnnawer. 

—  Jorg  Flach,  ge&cssen  zu,  s.  Flach. 

—  Jacob  Goldslcin  von,  s.  Goldslein, 

—  Oswald  der  Grill  von,  s.  GriH. 

—  Sl^'j.irt  Jl'I  Grill  von.  s.  Grill. 

—  Mwi!  ütuiiltisiorrter,  geses»cn  zu, 
s.  GunderstorlTer» 

—  Jorg  Hainburgcr,  gMema  111,  t. 
Hainburgor. 

—  Thoman  llainrich,  gesessCll  ZU, 
s.  Haiiirich  'i'boman. 

—  I'lrich  der  HaulF,  gesaaeen  (u,  a, 
Hauir. 

—  Laurenz  Hopher,  Zediraeister  der 
heil.  Kreuzkirchc  zi:.  •■.  II  ipher. 

—  Andre  Karaitzer,  gesessen  zu.  s. 
Xaniiiter. 

'  —  Andre  Kflebealnibcr,  fieseeeen  tu, 
{'      s.  Knabenlmber. 
1  —  üions  Krämer,  geeemn  zu,  s. 
I  Krämer. 

1  —  Lienliart  Lambaelier,  gesesaen  zu, 

»,  I.ambachcr. 

—  Chunrat  der  List  von,  s,  List. 

—  Pelcr  Mnl.'s,  gese«s«n  zu,  ».  Mälss. 
1  —  Paqgrea  Mala,  gesessen  zu,  s. 
j  IMala. 

—  Niclas  der  Marchegker  zu,  & 

Marchegker. 
I  —  Stephan  Pantzin  de,  s.  PantziB. 
I  —  Andre  der  Pawr  von,  a.  Paw> 
j  —  Sdfrid  der  Pawr  von,  s.  Pam*. 

—  NiclR-  äcT  Pehcm  zu,  s.  Pchem. 

—  Scbaiiiaii  i'iihler  zu,  s.  Pichlcr. 

—  Laurenz,  der  Richter  von,  1730. 
I      Elspet,  seine  Hausfirsu,  173a 

I  —  Ulrich  RAsdi,  geicasen  zu.  s. 
R.W.h. 

—  Ciruos  Schrckhseis.  gesessen  zu, 
».  Schrekhscis. 

I  —  Hanns  Setler,  Amtmann  des  Su 

I     Clarenlünnet«  tu,  «.  Sniier. 

I  —  WoHi;at«  Sneidw  zu,  s.  Sndder. 
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Grinsing. 

—  Georg  Veit.  Richter  su,  s.  Veii. 

—  Philipp  WftldMri  EUcfaiir  zu, 
Walcher. 

—  Rnegsr  der  Wddicr  voa,  •.  Wäl- 

cher. 

—  Wcigmann  von,  1616. 
Chuorat,  seio  Sohn  (twir.  mit 

Jeulun),  1616. 
<—  Wol%«i|g  WjMf,  llidiler  etc.  zn, 

s.  N\'v?cr. 

—  Paul  von  Ysper  zu,  s.  Y»pcr. 

—  verschiedene  Weingärten  zu,  1590, 
1594»  i£o9i  1616t  >6i9,  1630, 
1634.  l63i,  i63),  16SS,  1H9, 
l-ii,   1722,   1-24,   17*5,  1737, 

1764,   20.^7,  2Qi8. 

Gritti  Luilovico,  tflrkischcr  Unter- 

htndler,  iSgi. 
Gr«isa  M19. 

Grossen  pheniggell,  WdofUteu  fan, 
bei  Oitaliring,  1^6.  j 

Crotsze,  Hainridt  der,  1567. 

Grotswardein  1416.  ' 

Orozzcnchnecbt,  Ott  der,  I26<j. 

Gm  :\  liic,  W  ciogärten  auf  dem 
Wanbcrg  bei  Guncramidorf ,  1753.  j 

Grube,  Otto  tqd,  1^16,  1537.  l 
Mechtild,  «dm  Mau« freu,  1536, 

Grucbcl  ilaniis  ii)36. 
Craebcr  Anton,  ExpcditordeaDircc-  | 
toriuna  in  publici«  ei  cancralibua,  | 

I2.,4  (A.l. 
Orubcr,  Kngi,.;4jrt  Jjf,  2165. 

Agnes,  seine  Krau  ihi  erster  bhe 
verm.  mit  Heinrich  von  Our- 
renpacb),  tj6$.  ] 
r,r ubtT  Hiinn»  17^5. 
Orubcr  Mert  t^Jo. 
Grober,  pfaiier  (Bfaider)  lu  WioR, 
1890. 

Gruebpauer  Hadieiie  loo;  (Z.). 

Grüffling  1759. 

Grfio,  Jttcok  der,  der  Maler,  des 
Raths  der  Stadt  Wen,  1747. 

GraeBanger  Hanne  t^Stf» 

Barbara,  «efaie  Hauafrau,  1936. 

GrunJcman,  Adam  Anthoni,  von 
FaUienbcrg,  2o32  (S.). 

Grundgcrichtsbriet'  1939. 

Grundner  UIcx  (Ulrich)  1970. 

Grundrecht  (Orooddicnst,  Grund- 
zins) 1270,  1376,  i3«5,  1593, 
1610,   IÖI4,   ibti,  1625,  1638, 

1647,  1*77,  1690,  1733,  17S9, 

1760,  1771,  1775.  »77*»  '7*6» 

1788,  1793,  1795,  i«o3,  tSiO, 

1811,  iSiti)  1824,  [819^  i836, 


1837,  1847.  1848.  1856,  1857, 

1867,  1877,  1886,  1887,  1889, 

1890,  1892.  1897,  1905,  1906, 

1930,  1934,  I9i6,  1937,  1939, 

•954.  1957.  »995.  »»9.  »H«. 

2!i3,  :i3f?,  :;i43,  2146,  2152, 
2ltjy,    22UÜ,    2217,    2232,  2364 

-2267. 

Grbne  Anger,  der,  in  Wien,  «.  d. 
Grunpekch,  Jarig  der,  de*  Raths 

der  St.[,It  Wien,  t-Ti,:. 
Gru  nlrcich  Hanns,  tiurgcrzu  Wien, 
1846. 

GrOnwalder  Konrad  1841- 
—  Agnes,  die,  1R41. 

Guffing,  Dietrich  der,  21t;. 
üagl,  die,  Weingarten  bei  Otuluii^ 
1809,  lt<()2. 

Guf  lerin,  die»  19J0. 
Gukkenhsttbt,  Conrad  der,  1774. 

El.ipet,  seine  Schwerter,  177t. 

Leb,  der  Aimdiasji,  »ein  Brt>der, 

Anna,  dessen  Tochter  (rertn.  in 
erster  Ehe  mit  Peter  dem  Olm, 
in  zu-.'iterEhe  mit  Hbbus  dem 
Scbaffs\vol>,  1774. 
Onldein  cnlreicht,  Wefaigarten  im, 

zu  Mcidling,  1885. 
GulJcm  Mert,  Lehrer  der  arznei, 
SpItalmeSaier  des  BOrytapltal», 
i«74. 

Gumpendorf  (Kompcndorf),  izM, 

K  (7.  I  j'5'>.  ?JI4— 22iti.  2218. 
O  II  in  }n>Ksskir  chen  iGumpcl&lcir- 

chcn)  1419,  i>24.  I75%  1943. 
Guoipoldskirchen,    Mieles  der 

Chleii  von,  s.  Chktt. 
G  um  poldslcirchcn,    der  llunes- 

torSer,  Wciogarieu  zu,  ii'iu3. 
Olinccpurger,  Petrein  der,  Juden- 
richter zu  Wien,  1726  (S.). 
Gunczpurger,  ITIrich  der,  BOrger 

z.i  NN  icn,  -  1  >7  i7.  u.  J'.'i. 
GQnüit,;hnci  von  LÜiirichpacb,  &•  d. 
Gttna.igkcr  Michel,  des  Raths  der 

Stadt  Wien,  I93v 
Gunderspcrg,  Weingarten  zu,  der 

Peigclpockh,  1759. 
Ottoderstort,  &.  Guntramsdorf. 
Gunderelorffer  Mert,  gesessen  zu 

Grinsing,  1897,1927—1931, 1934, 

1937. 

Gundissalut  A.  1907—191«^  19» 
-1914. 

Gundlnch  Jorg,  Bllrger  su  Wien, 

19J0. 

Oundram  Chmtof  1719. 
Gungcndnrf  1419. 


GOns,  Friedrich  Harber,  PAegor  ni, 

l3l2. 

GuMtranfi^il  i>ri  riuu.itrstorf;  1419, 
1433,  1624,  1753,  J759,  190J. 

Gtintra rasdorf  iGundcmodQ, 
Hanns  GreD,  gcscsaen  «II,  a.  On£. 

GurL  2075,  2079. 

—  Bischftrc: 
Dietrich  15 18 

Heinrich  (t3o3)  1540  (Z.). 

IlLiniK-h  III.  Ii  I24)  1578. 
Johaiuti  Mityerhofer,  s.  d. 
Paul  (mit  seinaH  Bcfldcru  Hann« 
und  Otto)  2075,  3076  (allein). 
Ulreich  2074. 
L'rban  lu  f  i. 

—  Wilhelm  \\  et iilicr  zum  Wemhoff, 
Anwalt  zj.  Wcmlter. 

Gürtler  Nicios  1735. 

Gürtler,  Wilhetm  der,  21(14. 

l  i  u  1 1  n  b  r  11  n  n,    Jii'iiiiin    iniltr  von 

Tcpsern,  Herr  der  Herrschaft,  s. 
Tepeera. 

Guienstein,  Dorothe  von,  Acbtiuin 
tn  St  Clara,   1741,    1776  (S.), 

17:8  iS.i 

Gucigesell  Simon,  MtUler,  i<iii*. 
Keibrdn,  sdae  Hatisfrau,  1936. 

Gütlich  (Guitlich)  Nicia»  1930,  t93& 
Gutrat,  Carolus  de,  i  :;o6  {Z.}. 
Guettenhag,  Georg  Ruprecht  Krci- 

berr  von  Hcrbcratcin,  Neupeig 

und,  s.  Herberstdn. 

Adam  KiKcMii'^,  Freiherr  von  elc, 
sein  Vkiiti,  s..  Herbersiein, 
Guttcntag     Caspar,     KOrger  Su 

Wiener-Neustadl,  1861. 

Elspcdi,  sehw  Hau«ft«u  (Whwa 

.i.s  I!;uins  r',.l^•^..      d.),  l86i. 

Gwalczhoicr    Signujnd,  MCIni- 

meieier  in   Oesterreich,  BOirger 

su  Wien,  1926,  1934. 
Gwlrlich  Wnlfgang,  Beisi|2cr  des 

lluigericfats  zu  Wiencr-Meuatadl, 

i3ü3,  I J06. 
Gwer  Niclau»,  Kürschner,  1041. 
Giverleich  Johannes,  dccret.  Dr., 

olficialis  Curie  Panviensis,  1792. 
G\vcrlich    Hieronymus,  Heinticr 

des  Stadigerichta,  1432. 
Gymnasiumstrasse  hi  Wdoteg 

H. 

Haarmarht  xu  Wien,  s.  d. 

Haarmarltt  (Honnarcht»,  Conrad  an 
(vou)  dem  (C  Harmarchter),  i>28 
(ZO,  IS29(Z.),  1530  (Z,),  1533  (Z.). 
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Rcji'wter. 


HIberler  Peter  1936. 

Urtub»  sdoe  Htutfriu,  t9i6. 

Ilackcnbcrch,  Heinrich  von  (l3l  ; 
— 1337)  I5<)i  (B.  u.  S.),  1599, 
Knircy,  seine  Haiuitrau, 
LeutoM  von,  sein  Bruder,  1561 
<B.  u.  S.),  1599  (S.). 

Hnckcnbcrg,  Heinrich  Ton,  Hof- 
meister Herzog  Rudolfs  IV.  (i36o 
-i3r>7),  izyiiL),  l<5»(Z>).  i«» 
(BctHtzer). 

Hecking  CHecking,  Hlgging)  isSf, 
I  )  i'i. 

Httcking,  Agnes  von,    1328  (§.)• 

Hacklberg,  Carl  Frd-  uod  Peoicr- 

herr  ru,  2124. 
Hacklberg'eebC«  Freilttnt  In 

Wien,  •.  d. 
Hicicoberf,  Ja»  Eraet  voot  3046. 

Haid  mar  von  Durenbach,  s.d. 

II  ad  mar,  Peter,  von  Nus»Jorf,  172s 

(S.),  1714  (S.),  1725  (S.). 
Htdmar    Pluetel    et  Ubcrvankch 

(Ntmen  dma  Weingartem  in  St 

Veit)  1528. 
Hadtnarstort,  Dietmar  von,  1558. 
Hafnerlein,   dae,  Weingarten  tu 

Wtbring,  1735. 
Hafnern,  unter  den,  zu  Wien, 

s.  d. 

Hafnern,  Zehent  zu,  bei  St.  Pi'iltcn, 
1943. 

Hag,  Fricdricli  von,  Caplan  dei 
Gotisleldinafflaltart    tu  Wien, 

Hag  Georg,  Grelisler,  2017. 
Hag  In  Baiem  i3ii. 
Hagen  von  Spilbereli,  d* 
Hagenauer,  Ott»  der,  Chorherr  von 

.S[,  P,';:cn.  I  '1 

Hagenau,  s.  Sumcrbagenaw. 

Hager  Htmu  (1409)  317& 

Hager  Hanns  (1474)  1902. 

Hager,  Ouo  der,  BOr^^cr  von  Wien, 
1537,  1540- »iV)' 
Mechthild,  acine  Hausfrau,  1537, 

«54»-tS44i  XS4*.  »549. 

rnnrad,  deren  Sohn,  l  v|0. 
Hager  Sigmund,  ljitcrm.-ir«chull  in 

Oesterreich,  2195  i.S.). 
Hager  Veit,  zu  Atanuteig,  1399. 
Hagerin   Margaret!»,  vcrtn.  mit 

Wollgünu  von  Ncydcgk,  d. 
Hägging.  s.  H.icliing. 
Haid  Hanns  io36. 

Kunigunde,  seine  Hausfrau,  1936. 
Hayd  (Haiden)  Larenntz,  Bai;gv-> 

mcUtcr  von  Wien,  1385,  1934. 


Haide,  Jacob  der,  Amtmann  und 
GuisTefwcierdes  Klostera  St.  Peter 

in  \V!cncr-Ni!üi;;i.!t,  165«)  iS.). 

l^ditltu  LatJreiu,  Kluer,  Bärger- 
meister zu  Wien,  s.  Mayd. 

Haidenhaimer,  Andre  der,  SchafTer 
de«  Kkwten  St«  Clara,  1786  (5.), 
I8ü3. 

Hdidcnreich  von  Btirgiiall,  s.  d. 
Ilaidcnrcich  von  Meissau,  8,d. 
Haider  Simon  1936. 
Haidtein  Hanns  1930. 

1 1 ,1    ni    I .  t  von  Pressburg,  s.  d. 
Haimo  (Hayme),  Brutkr  Oiios,  1337 
(Z.),  2127  (Z.). 

Haymo,  quondam  Lud«4d  (filius) 
de  Prawnaw,  clericus  Patavienni 
diöcesis,  Notar,  |68'>. 
Haimons  Sohn  Oiio  3139.  | 
Hainburg  iSo?,  137S,  S141,  ai8$,  | 
21  «6. 

Hainburgcr    Jorg,    gesessen    zu  I 
Grinzing,  192'). 

Anna,  seine  Witwe,  1929.  1 
Hainfeld  3177.  | 

Ha  in  reich  in,  .Margret  die,  Oberin 

des  St.  JacobskloMers,  2160. 
Hainrich   Thoman,  geieeien  au 

Grinsioig,  1931. 

Etsbeth,  dessen  Witwe,  1931. 

Helene,  deren  Tochter  (vcrm.  mit 
Stephan  Müllncr),  I93i. 

Philipp,  Thomans  Vetter,  tgSl. 
Haitzer,  Otto  der,  FleiscbbaciLer, 

2117. 

Haken  (Hakken),  Haitireich  der, 
Chorherr  zu  Passau,  Pfarrer  zu 
Stockerau,  1636,  163S,  i63i. 

Hikchlein,  Chunrat  der,  1704. 

Halihcnperg,  Weingarten  im,  bei 
Nicder-Sievrinjt,  1954. 

Hskber  Adam  i9io. 

HalabrOcIterln  (Holcapruckerin), 
Biirbara  die  (Schwester  des  Sixtus 
de  Bavaria),  Ordensschwester  zu 
St.  Laurenz,  1872. 

Halbbau  (Abgabe)  1410« 

Halbblume  (FIAiae)  1417,  1463. 

Halbevii  m  _  r.  Ulrcich  der,  tf>ii). 

H alber&tad tcr  Oiücc&e,  Gysclbcr 
Doberkaw,  Clerikcr  der,  1.  Dober- 
kaw. 

Halbburn  Conrad,  BOi^  lu  Augs- 

!  i:ri;.  130}  \7.X 
H  «li  b  1  L  ircich,  gesessen  vor  dem  Wid- 

mcnhor  in  der  Ofciiluckcn,  193<"). 
Halcred,  Conrad  der,  Borger  zu 

Wien,  1129. 

Gertrud,  seine  Hausfrau,  3129.  i 


Hall  in  Tirol,  Bernhard  Behaim, 
MOnzmdaler  zu.  t34S. 

H aliein,  Saline,  IV-T- 
Hat  Iis,  Johann  Torn.ttori»  de, 

Tornatoris. 
Halistadt,  Saline  und  Salzfunde, 

J596,  1M3. 
Halistadt,  Contadoa  de,  deeret. 

Dr,  1792. 
Hamawaeh,  Niclas  der,  1779. 

Afliia,  seine  Hausfrau,  1779. 
Haembureb,  Dietrich  von,  3140 

liamerl  Wolfgang,  SuUidtator  der 

Haiisitammer,  t307. 
Handelsordnung  1376. 
Hindi,  Wolf  Ferd.,  von  und  ztl 

Raniit:i:.kirt,  :  IS.]. 
Handmaistcr  Hanus  I9S4* 
Handwerlter-  und  GeauideordtnHig 

K.  Ferdinand«  I.  135N. 
Ilangcnmantel  .Mathes,  Börger  zu 

Wien,  1883  (S.). 
Hannlo  von  Tulna,  s.Tulln. 
Mannus,    genannt  Stamunorfler, 

Wiener  FNi:l-'.'n;M:.!!er,  1276. 
Hansgrat,  Jacut?  der,  1(190  (S.). 
Hansgraf,    Lucas    der,  Büi;ger- 

meister  von  Wien,  Ib63  fß^ 
Haptmansperg  in  Valentiner  Pfaire 

2lX)3. 

Harber  Friedrich,  PUcger  zu  GOns, 
1  '■<  1 2. 

llardäcker,  die  (GrOnde  imReLss- 

per}?),  193«. 
Ilardcck,   Michael,   Burggraf  von 

Matdburg,  Graf  von,  Landnoar- 

schall  von  Oesterreidi,  1881, 191S. 
Hardt,  Valtin  Linmair  zu,  s.  Lia- 

msir. 

Ilaringsecr,  Hanns  der,  I799,i8ooi> 
Harlanttcr,  Nidaa  der,  l8o3. 
Marmarchter  dunradus,  a.  Haar- 
markt, Conrad  an  dem. 

Harnn«ch,    Friedrich  der,  1684, 
I7ü3. 

Harnaachpawr,  Ulrich  der,  1666. 
Maigrct,  seine  Heuafnu,  166& 

Harnperg.  Wcinganen  an  dem,  ni 

Sie\ring,  Kibö. 
Harrach,  Carl  Graf  von,  2060  (S.). 
Harr  er  Hanns,  Dr.  der  hell.  Schrift, 

Chotbair  bei  St.  Slephaa»  1944. 
Harten,  auf  den,  bei  OberdSbGog, 

llärtl  Leonhard  2094. 

Hartman  Josef,  J.U.  Dr.,  Bfirger* 

mabter  von  Wies,  30S3> 
Hartmann,  Fischer,  i323. 
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ilarimann,  Schaffer  von  St.  Uara, 
»703  (S.). 

Hxrtneit  von  Paden,  s.  d. 
Haermidu»,  Prior  (zu  Gftttwdg), 
IjCKJ  (Z.). 

Hartpekch  Ulrich  i683. 
Hartrat  von  Nidar  LdcM,  i.  Nl*> 

iiurduog  von  Cappell,  9,  d. 
Härtung  von  Kapell,  &.  d, 
Haselekc,Weinsaneaandeiii,  t666, 
1(167. 

Kaselouwe,  Otto  de,  a.  Hnbu, 

Otto  von. 
H«Miih»ii*,  dm,  in  Wien,  •. 
HuenwMser  Hann»  1867. 
HaalA,  Janns  von,  Bürger  von  Wien, 

16,7. 

Haalau,  Otto  von,  1265  (Z.),  1516 

Haslatt  (Haalm),  Schaubu«  de, 
Canonieus  toq  Pimu,  1531  (Z.}. 
Haslinger  Berti mc,  der  jOngere, 

ao99-  ■ 
Hawer,  Slephen  der,  1817. 

Ha  wer  Wolfgang  von  Klosterocu- 
burg,  wohnhaft  in  Heiligenstadt, 
«957- 

Heuer-  und  Weiqgartenarbäteiord- 

ming  1391. 
Häuft,  streich  der,  geieeeen zn  Grin- 

zinf!,  iK74. 
Hawi;  Hanns,  fiOrger  zu  Neppers- 

dorf,  2186. 
Hawg  Hanns,  BOrger  lu  Wien,  t88s 

[S.;,  1887  (S.i,  18S9  (S.>.  i8vo  (S.), 

1891  (S.),  ts.>7  (S.),  1935  (S.)- 
Heng,  Lienhurt  der,  UrttietlKhreiber 

ZU  Wien,  1794  (&>, 
Hawg  Lienbart,  Diener  der  Barbara, 

Witwe  des  Hniins  Mitrchart,  1891. 
Haug  von  Purkberg,  d. 
Haug  in  der  Seliefflnretee  ^cbe- 

straste)  In  Wien,  s.  d. 
Haug  von  Welsing,  s.  d. 
Hauginn  c.    lic    i;8o,  1595,  1805 

(A.  I,  Kewginnc}. 
Hawgn  Etiierd,  von  BerdMaldedorf, 

Haugsdort,  Eberhard,  Pfarrer  zu, 

2151  <Z.  u.  S.). 
Havnoli  von  Wela,  a.d. 
Haua,  Jbaef  Zopp!  vnn,  e.d. 
Huusarmtaleutepltet  zu  Wien, 

&.  d. 

Hftusel  em  Rain  i6B3  (A.  >}. 
Hauser  Geoiy,  Tcrordaeier  Sleuer- 
liendler,  des  Inssaren  Raths  der 

StaJt  Wien,  1974. 

KcKctIcii  zur  Getchkiile  der  SudI  W 


Hawscr  Johana,  Wiener  BQiger, 
3198. 

H&usercr  Oiriilaf  Andte  3S34— 

2236. 

Hauser  in  Anna,  Witwe,  2097. 
Hausgenosse,  Ulrich  der,  von  Wien, 
1563. 

Benha,  geb.  Jungreicli,  dessen 
Hausfrau,  1563. 

Hausgenossen  zu  Wien,  s.d. 

Hanskammer,  n,'^  Walfang  Ha- 
nerl, SoiHdtater  dar,  1307. 

Hawsleitter  Licnhart  1735. 

Hausieitter,  Mert  der,  des  Raths 
der  Stadt  Wien,  1750  (S.),  I7S3. 
Katrei,  seine  Witwe,  Schweattr 
bd  St.  Clara,  1753. 

Häwslcr,  der,  if>83, 

Hauaperg,  Weingärten  an  dem,  zu 
Luienbeig,  genaaot  die  Hoctamin, 

Haut/ cn  (  erger  HamM  1936. 

Agnfs.  bciTiii  tf-iiislniu,  1936. 

Stephan,  deren  Sohn,  1936. 
HawtacnpergarWoHipwg,l<«dnffer, 

Mhbürgcr  zu  Wien,  igSß. 

Kathrcin,  seine  Hausfraut,  1936. 
Heberler  Friedrich,  Bürger cu Unz, 

1920  Iß.). 
Heblein's  Sohn  Schyman  (Sjmaa), 

der  Jude,  170;. 
Heblgruebcr,  H«nn»  der,  1847. 
Hebnstreit,  der,  Wefaigaitan  ni 

Grinzing,  193a 
Hechtl  (Heditlcin)  Hanna,  Chorherr 

und  oberster  KcllMr  in  Kloster- 

neuburg.  18^,. 
Hecking,  s.  Hacking. 
Hederatorffer,  Pangrett  der,  Hof- 
meister im  GSitwdgcrhof,  2173. 

Elspet,  ik:.ict.  Kbcgattin,  2173. 
Hedweg  Hanns,  H ol'mcisier  zu  den 

ScboRen,  3300  (Z,  u.  S.}. 
Hedwig    (Haedwetch)  dn  Huea- 

paininne,  s.  d. 
Ilcgnein  Mert  1620. 
Hegrein  Peter  1735. 
cMeiden  hanss,  der»,  Haus  b  Wien, 

s.  d. 

Heidenreich,  6.  Haidenreich. 
Ileyenbcrg,  der  Aeltere  von,  2249. 
Heiligengeisispiial  (Hospital  zum 

häL  Geist  wid  Tom  luSL  Antonius) 

in  Wien  (am  Wienfluiwci. 
Heiligcnkreuz,  Stift  in  Nicder- 

östcrrcich,  1634, 173$,  1930,1946. 
—  Aebte: 

Bcnbold  IS 34  (A.  i}, 

Chonrad  1633  (S,). 

KU.  II. 


Heiligcnkreuz. 

—  AebM! 

Penzo  1524  (A4»  1534. 

Robert  206  3. 

Sighnrd  J334  (A.  2). 
Heiligenkreuz,  (Minariiea-JKioster 

tu  Wlto,  Si  d. 
Heiligenstadt  {äanctti«^  locus)  1419, 

1698,  1760,  1764,   1822,  1824, 

1867,  I9S7. 

—  Piarrer  zu: 
Hamis  I3sner,  s.  d. 
Nicins  licr  Schodcf,  s.  d. 
Albero  von  {a  Saiicto  loco),  21 38 

(Z.). 

—  Ortolf  voot  1533  (Z.),  ai»7  (Z.}. 

—  Rudger  too  2127  (Z.). 

—  Sc-  frie.l  der  Schifcr  von,  ».Scbilär« 

—  Wcynreicb  zu  der,  1764  (S.), 

—  Wohnhaft  in: 

Wol%aiig  Hawer's  Kinder,  a. 

Hsww. 
Wüllgiirg  Mairhofir,  a.d. 
Friu  Prall,  a.  d. 
Iiioman  Spttdnger,  t,  d. 
Ruprecht  Wittenperger,  «.  d. 

—  Thoman  Holczer,  Hofmeister  de« 
Klosters  EngeUzell  zu,  s.  Holczer. 

Heiligenstidter  Hont,  Weinganen 

in  dar,  1498. 
Heinrich  (Hainrieb,  Heinricus). 

—  Herzog  von  Oesterreich,  1580. 

—  Pfallgraf  von  Kärnten,  Graf  ZU 
GSrz  und  Tirol  etc.,  1842. 

—  Graf  zu  GArx,  a.  d. 

—  Bischot  von  üurk,  s.  d. 

—  III.,  Bischof  von  Gurk.  ».  d. 

—  Sccl^OWCIl^^^  L  pisCii|Mls,    1  V  ■()  (JE«), 

—  Bischof  von  Tridcnt,  s.  Trient. 

—  episcopusWesprimienais,l268(Z.). 

—  Abt  von  Göttwcih,  s.  J. 

—  Propst  von  St.  Pölten,  s.d. 

—  Prior  von  Kremsmanster,  s.d, 

—  deColdnitZi  CanoniaisvoaPttmu, 
s.  GoldnilZ. 

—  \i>n  Wien,  Chorherr  (üustcr,  d.  i. 
Küster)  von  St.  Pölten,  s.  d. 

—  subdecanua{sttSalzbuig)>  tso6(Z)i> 

—  Pfarrer  zu  Sl  A}-tcn,  Amtmann 
zu  Zoisseninaur,  ifi^C 

~  plcbanus  de  Prukke  (tob  Bruck), 
1361  {Z.},  I5l6{ä.), 

—  von  CMngenbftfg,  Magjüar,  Pfsr- 
rcr  bei  St.  Stephan  zu  Wien,  a. 
Clingen  berg. 

—  inagister  de  Ainöd,  issofZ,). 

—  der  Apotheker,  a.  d. 

—  magjster  de  Aacfapeinaiocf,  i.  d. 

—  macscaleoa  Aititri%  I3tis  (ZJi. 

44 


Digitized  by  Google 


Rcgiuer. 


lieinricb  ilLiitiri.h.  Ileiuricus}. 

—  scrviens  pleb»ni  (»<:.  Heinrich  ron 
Bruck),  1516^). 

—  «00  Brunne,  s.  Brunn. 

—  von  Chr.inicViperg,  s.  d. 

—  von  Dunner&iiorf,  s.  J. 

—  von  Durrciipach,  s.  d. 

—  von  Ehlingen,  s.d. 

—  der  Fra^ncr  1776. 

—  von  St.  Oallcn,  s.  d. 

—  von  Gotieiosveld,  s.  d. 

—  imt  Hackenbcreh,  *.  d. 

<—  Toa  mdieabefg,  berza«(L  ötterr. 
Hofindsier,  s.  fttckenberg. 

—  der  h.uv>gr.i .  c  1541. 
Dietnut,  seine  ilausfirau,  1541. 
der  Judenrlchler  su  Wieo,  is3s 
(S.). 

—  de  Kiczpuhel,  s.  KiUbQcheL 

—  de  Merswanch,  s.  d. 
Ton  Neiue,  «.  Newc 

—  «Ott  WreiHngen,  i.  d. 

•—  von  Nürnberg,  s.  d. 

—  von  Ort,  K.  d. 

—  rauisier,  schrcibcr  des  herzogen 
von  Oetcricli,  1540  (Z.). 

—  von  Ow,  s.  d. 

—  Von  Pcchl.i:  11.  s.  d. 

—  vou  i'!i^oiibi;ri5,  s,  d. 

—  von  l'oUciidorf,  s.  il. 

—  von  Rappach,  s.  d, 

—  Riispo  1506  tZ.). 

—  burcpwiue  de  Selixebufgi  1506 

—  vicedontenSiksebuiipnaiBt  IS06 

—  Graf  von  Sdiewenberch, 

s.  Schaiiniberg. 

—  von  Scbwecbeni,  s.  Scbweclutl. 

—  euf  der  Seul.  s.  SiuL 

—  Thomfln,  Sohn  des,  l'i^, 

—  de  TruchtleichiDgen,  s.  d. 

—  von  Volkestorf,  s,  d. 

—  von  Wintertfaur.  •.  d. 

—  von  Welsee,  s.  WtUeee. 

—  Vf.:]  Z.uhing,  s.  d. 
Hekitingcr  Jorg  zi'O. 
Heileperg,   ^taabcih  FreUn  von 

Conds,  geb.  von,  t.  Concin. 
Heimbetner  Heon»  I993> 

M.-r!|arethc,  seine  llau&frau,  l'oi. 
Heimr<jls    (HeiiilcUe»,  McwufcU), 

Stammburg  der  Cflrnr  Grafen, 

i3i3,  1843. 
Heinfeltes,  a.  HeimRUe. 
ilcvscnstani.  Ciirl  Ijrat  von,  lCib~. 
Heiler,  der,  Wattjjanea  xu  äiev- 

rln*  1759- 
Hcytcvr  Hanns,  Fischer.  iSsJ. 


Heiticnbcrger  Peter  1*51  (A.  I). 
EUbcth  Oitenbergcr,  adne  Gaitln, 

>75«  (A« »). 
Helbterin,  die,  auf  dem  Hof,  1716» 

llelbtinger  Laurenz  1957. 

Held,  Peter  der,  l/jj. 

Hellffc»dorffer  iHelffestorffcr, 
HelflettBstor^  Wolfgang;,  Wie- 
ner Bürger,  dann  BOrgermeiater, 

Heilmwcig,  Conrat  der,  1&59. 
Helm  Jobana  Philipp,  a.-S.  Ito|i- 

atrant,  3124- 
Helm,  Merl  der,  1848. 

Hrrotlie,  seine  Witwe,  1S4.S. 
llelphaat  Ulreich,  von  Nidcr  LxLzz, 

1643. 

Chunigunt,  seine  Hauafrau,  1641. 

Hell,  Chunrat  der,  16 j1,  r628. 

Heml  Hann«,  des  R,iUi>,  ^ii im  Bür- 
germeister der  Stadt  Wien,  1890, 
i«97,  1900  (S.K  191S  (S.).  20*4 
iS.l,  :cf<; 

Heil uJl>;iii,  licrjiidc,  v<ju\\ieo  1684. 
Rcchlein,  seine  Witwe,  1(184. 

Henndlein  (Hennlein)  von  Neun- 
bufgOCloBtemetibufg)  1707, 1709. 
Davit  der  Stewzz,  der  Jude  zu 
Wien,  sein  Sohn,  l"0^,  1709. 

Hcr..tii   Ihipniiiii  igJo. 

Herbat  Hann«  lyiö. 

Agitei,  seine  Huwirau,  19I6. 

H  e  r  b  e  j  k  s  t  r  a  sse  (in  Wlbring)  1735 
ipag.        A.  i). 

Herbcrstein,  J.  voo,  Freiherr,  1410 

Herberstein,  Sigmund  von,  Frei- 
herr von  Dornberg,  1406  (Z.), 
1421  (Z.),  14S7  (Z.),  145»  m, 
1461  (Z.K  14C3{Z.),  1473  (Z.). 

Herberstein,  Ncupei^  und  Gticttcn- 
haj»,   Georg    Ruprecht  Freiherr 
von,  2212,  22<i^, 
Adam  Eusebius  Freiherr  von,  aeia 
Vener,  3333. 

H  c  1 1  j  f  I  i  I ;  1  Würzburpt,  Gotfridus  de, 
Irjltr  den  Dominikanern 

(Prädicatorcn)  in  Wien,  1526  (Z.). 

Herbord  aul  dem  Chinmarcbet  zu 
Wien  13C1. 

Herhört  auf  der  Säuin,  &.  d. 

Hcrburt  (lier"'<""t)  »on  Symoning, 
e-Shomcring. 

Herbort  von  Wiachel,  a.  d. 

Herdegen  der  Purehent  zu  Wien 
2151. 

Hercnibcrg  {Hcrtiiipei^g;,  Jörg  von, 
H.insgrat  in  Oesterreich,  «307, 
l3o8,  l3ll,  1329. 


ilcrc:  ^uc4ril.h,  l>yi;i«r  dca  «.ar.uR. 

und  röm.  Rechts,  1 3-o. 
Hering,  Pfarrer  von  Sievring^  1708. 
Herlsperger,  Dankebart  der,  n 

T..r-,:i-c-rK.  fS.). 

Herniaan  ^Hcrmannus). 

—  Graf  von  Cilli  (Cyli>,  s.  d. 

—  Chorherr  zu  Paaaau  und  fhmr 
zu  Gabasch,  1636,  t63Bk 

—  von  Prukk,  s.  Bruck. 

—  von  Cbranicbpei^  s.  d. 

—  von  Eiiam,  n.  d. 

—  aer%'ti»  abbat!»  (Henrld  Gonricen- 
«?s'i,  1 509  (Z.l. 

—  von  [  .iiuk-nbcrt;,   hcrrr.i;!.  ästcrr. 

Landmarschalk  in  Oesterreich,  a. 
Lmdenbcrg. 

—  von  Ostrnwicz,  s.  d. 

—  der  Rudolfinne  eakel  von  St.  Pöl- 
ten, s.  il. 

—  von  St.  Pälica,  a.  d. 

—  von  Wien  3079. 

—  de  Wolfgersdnif.  s.  i'. 

—  der  Ziromermjiui,  J770. 
Hermaustorf,  Merchüous  de,  2080. 

Ulricua,  seu  Sohn,  3080  (Z.). 
Hernais  (Herrea-Ala,  Als,  Alase) 

l386,  1419,   1612,   1681,  1710, 

1759,  i8o3,  i8ii,  1836,  1930. 
Hernals,  Simon  Kialiof,  Sdliffer 

des  St.  Clanklosteca  zu,  n.JBa- 

ling. 

Hernals,  Huu»  Mcs^  geaewtn  zu, 

s.  .MesL 

Hernals  (Herren  Ais),  Alhfecbt  der 
Pnat  Mair  von  der, 
s.  Prent  Mair  Aibmcfat  der. 

Hernals.  Hanns  der  Rot, 

zu,  s.  Rot. 
H  ern  a  la  (Herreaabs),  Hanns  Swarcz, 

Bei;gaiel8ter  zu,  s.  Swarcz. 
Hernals,  Ludwig  Salzburgcr,  Berg- 

nic>ici  ZU,  ».  Salzburger. 
Hcrnisperg,  Jörg  von, a.  Herembciig. 
Herold  Theobald,  Re^trator,  14117. 
Hcrrant  Krhart.  Virrct'  von  (ioQO- 

witz  in  SieicnHiirk,  iSju. 
Hcrrcn-Als,  s.  HernaU. 
Herrochcr,  bemhard  der,  3165  (Z.). 

—  Penein  der  (Z.  u.  S.). 
Herschcftl,  der,  1270. 

HertI  Stephan,  Bürger  zu  Wien,  1904 
(S.). 

Hertlein  der  vetciehcr  yasszicher) 
1583. 

Ilcrtlcin  im  Stainkcller  13S1. 
liertoeid  von  Pettowe,  s.  Pettau. 
Hertstetter  Jörg  zu  Elpelioar  1790. 
Hertaog  Seebold,  Priester,  190z. 
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Her  \\  .1 1  t,  l  Ircich  1-1  L-r,  >t.Klt&chreibcr 
2U  Wien,  1734,  1742  (S.). 

H«rsog  iouMm,  Spinelneistar  in 
BQrgiT'tpitalL-  TU  Wien.  1432. 

Herzogen  b  .j  rg,  h  i  ijjJUiu,  Propst 
von,  2067. 

—  Johtoa,  Prep«  voo,  1850. 

—  Philipp  TO«  Man^  Propiit  voo» 

MaugiK. 

Hci  zo^cnburK,  Andre  der  Maisch- 

awcr  von,  s.  Matschan  cr. 
Heschliel,  der  |ud  von  Rab,  lu  Wien 

Hesnar  Conr.id  2l3i>. 

Uesn«r,  der,  Wetn^nen  tu  Ober- 

dAUioA  1957. 
Hesscn-Darmstadt,  KloaterNeu«  | 

hausen  In,  1873. 

Ifcl.'cnilort'  lli'i,  l8ia, 
llctzmansdort  2ii6, 
Heunburg,  Ulrich  vod,  1518  (ZJ. 

Hcwnfels,  s.  Ileimföls. 
Hewscen,  Wiexe  des,  iSzq. 
HeutI  Urban,  Bürger  zuKrem»,  1952. 

Margaretha,  seine  Tochter,  1952. 
St.  Mleroaymut,  KloaiertuWim, 

Ilicrss  Peter  igio. 
Ilictzing  1419,  193& 
Hieizing«r,  Jiioob  der,  1704. 
Hlldetheiin,  Stadt  (deren  MOiusd 

ausser  Cours  gesetzt)  1434. 
tliilin;;,  die  BrQdcr  von,  lbb2. 
Hilprandus,  epixopu*  Piacianeuit 

ecdeaic,  161 3. 
Himberg  t433. 

Hymelawcr,  Chunrai  der,  BOrgpr 

2u  Wien,  169b  (S.). 
Hyinelberg,  Otto  votk,  1617  fß^ 
Hymelatieg,  Weitiginen  (die  Oed), 

(Kletten  utiter  der  (zu  Guotranu- 

.inni, 

liymlein    (llanlcin)  Micfael  1863, 

Hymler  Friedrich,  Cleriker  der 
WOrzburger  Diöcese,  Icais.  Notar, 
1950  (S.). 

Himmelspforte,  Kloster  zu  Wien, 
a.<l. 

!  I :  m  p  c  rc  c  r,  riricli  ,kr.  1 

i i i DiicriciiuQ,  W ciiiijiincn  an  der. 

s.  Hintcricitcn. 
liinlauf  Heinrich  17J5« 
Hindberger  Vdt,  Borger  au  Wien, 

1882  iS.),  1884  (S.>,  1885  (S.), 

1889  (S.),  1890  (S.),   1891  (S.), 

18117  iS.). 

Itintcrlciten,  Wclogarteo  am  Hun- 
^ersbcrg  an  der,  179O. 


Mintpcrch,  Chonradut  de,  acriba 

Siirie,  136$  (Z.>. 
Hindpcrg,  Jorg  von.  Prior  bei  den 

Augustinern,  1881. 
Htntperkch,  Peireiu  von,  1707. 
Ilippclstorffer  Johannes,  Decanus 

et  plebanua  aupcr  Wagram,  1727 

Ilirsawer  (t jycrssawer,  llirsüawer, 
llir»chauer)Ulreich,  Stadl«chreiber 
zu  Wien,  1799(5.),  i8oo(S.),  iäo8 
4S.),  1817  (S.),  1832  1824  If^ 
1836  <S.),  184«  (8.V  l96o 
1867  (S.),  ai83  (Z,  a.  &),  3t86 

(Z.  IL  &). 

H  Irach,  ConrAd  der,  vonBraan  1701, 

i-oi. 

Hirsch,  der  guidein,  Haua  !n  Wien, 

s.  d. 

Hirschpcunt    (tlirspewni),  Jorg 

(äugÜi  gMBiien  ia  der,  ai.Gl4^. 
Mirspant  (tlirschpctttiQ, Weingarten 

in  der,  1759. 
Hirss  Peter,  der  Wurczcr,  MitbOr> 

ger  zu  Wien,  1836. 

Anna,  adoe  Heurfrau,  183&. 

Margrethc,  Peters S;hivestcr,  l^rf), 
Ilyrtt   (Hien)   trhan,    Burger  zu 

Wien,  1945  (S.).  1947  (S.). 
Hispanien,  Prinz  von,  imTitd  des 

Eitberaoga  Ferdinand,  a.  d, 
llittendorf,  An.Ifc  '.on,  fUgnt  zu 

Knzcrsdorf,  1935. 

1 1  i  1 1  c  n  d  ü  r  r,  WlUebiftg  vaia,a.Hutta- 

dorf,  Wilbirg  von. 
Hitindorffer  Laurenz,  dea  Ratha 

der  Stadt  Wun.  19  55. 
Hobcrcich,  Melchior  von,  1462  (Z.). 
Hoche  Jos.  Anton  zo6o  (S.). 
HSebenfeldtfRiutoirvon,  a.Hdhen- 

KU. 

1 1  <j  c  lic  II  \v  ,1  r  I  c:  r  Wolfgang,  R.  K.  M. 
Rath  und  N'crwalter  dea  Kupfcr- 
bandda  in  Neuaoid,  1460. 

Ho  eher  Johann  Paul  mO, 

Hochfeil  J.  V.  2035. 

H  o  c  h  g  c  r  nn,  der.WdogarteD  »iSIev- 

ringt  »759' 
Hochreiter  Leonhard  von  Nuaa- 

dorf  1957. 
Hochstrassc  zu  Wien,  s.d. 
Höchwar  I,  Wdiigftteii  xnLnienbem 

andemHauapaift9ntnWitfe,3079. 
Hof,  Ghuact  (Conrad)  von,  l8i7. 
Hof  iu  Wien,  s.  d. 
Hof,  Pfarrer  zu,  18S5. 
Hofer  Andre  1927,  1938. 
Hofer  Hanna  i93o,  | 

Margretb,  aeinn  Hauefinti,  i9Ja  I 


Hofcr  Ruprecht,  B&rgar  von  Sdi- 

buig,  1933  (Z.). 
Hefer  Thoman  i^Sa 

Barbara,  ■ic'mc  Mausfrau,  I930k 
Ho  Ter,  L'lrciwh  der,  l836. 
Hofcr  Wolfgang,  PUtter,  1905, 
I      1906,  1936. 

I      Baibare,  aelne  Hauafrau,  i9oti. 

Hoffbauer  Stcphnn  ;ij:4. 
HoffmQlIner  vuu  'vVcytra,  Pfarrer 

zu  Grillcnberg,  2197. 
Hofgaas«,  di^  sa  Ottaltring,  190$. 
Hofgerickt  der  Lande  zu 

Wictier-Neuttadt  I896,  t3oa^  i3o6, 

2205. 

—  Bdaltaer  desaelben: 
Wol^puig  Gwirttcb,  t^s,  i3o6. 

Hofkammer,  a.  Xtmaaer. 
Hofknnzle^  die  bOfamladu  aoS4, 

30S7. 

Hofkanslei.  Wiener,  1471,  1487, 
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Höf  lein  (HofflelB)  1410^  I419, 1479» 

t743i  »75»» 
Hofman  Hanna,  Stadtschreiber  von 

Wien,  t 

Hofman  Thoroan,  von  Wcytra, 
Prieaier  dea  Paaaauer  Bitthtuua, 

I834> 
Hofnayr  ijjS. 

Hofrath,  n.-ö.,  t34S>  l347,  l349— 
ijjl,  1353,  1403. 

Hofspital  (Spital  zu  der  heil.  Barm- 
t      höcigkdi)  in  Wien,  s.  d. 
'  Hofstetten,  Conrad,  Pfarrer  von, 

3  IC  I  i. 

Hofstetten,  sechs,  vor  dem  Kämt- 
flcrthere  su  Wien,  s.  d. 

Hohe  Brücke  zu  Wlca,  s.  d. 

Hohe  Markt  in  Wien,  s.  d. 

Hohenberg,  AlbrechtGraf  von,  1625, 

Hoben  berger,  Hans  des,  1685. 

Helieneck,  Lud«^  PTonhamer. 
PHegcr  auf,  s.  Kranhamcr. 

Hohenfeld,  Ott  FsriliniuiJ  (irat  uiid 
Herr  von,  204^». 

Hohenfeld  (Hacheafcldi),  Rudolf 
von,  VleeiUnfaaiter,  kOo.  Rath 
und  Regent  in  Niederösterreich, 
i36o,  t367,  ijSi,  2202  {Z.U. S.). 

Hohenmaut,  hob  von  der,  17}$. 

HohenpruBBCr,  Wol%aag  der, 
1877. 
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HobeDriipperft<torf,ThiHn«%Pbr- 

rer  von,  1632. 
Hohenwart  (Hochcnwan),  Wein- 
gtnm  «D  der  (obcm  und  unt«ni), 
i63o,  i683,  i6«5,  1735,  1747. 

17;q.  2019. 
liuuoldui»,   ):u!>ius  (ZU  :»izburg), 

1 50G  (Z.). 
Ho«k«lbcrg,  «kr  von»  3349. 
Hokhe,  Jos.  Am.  FMih.  von,  3io3. 
Holabrunner  <Holnprunner)  Jcro- 

nimus,  der  freien   KOoste  und 

piptü.  Rechte  Dr.,  Custos,  Chor- 

berr  und  Ofticiai  xii  Su  SMpbto, 

I94J(S.1,  loso. 
Holcicha Uttel.  Paul  der,  Bürgcr- 

■nciMM',  JiMknrichtcr  von  Wien, 

iTOSf  1709  !&). 
Holciar  Ttumtm,  Hofmmtar  dct 
Klostm  Engelzeü  zu  Heiligen- 

St.) ji,  I H-ü  i'S.i,  1  >  Ii  ,s.:. 
Holczlein,  Chunrat  der,  BQrgcr  zu 

Wim,  1764. 
Ilolczter,    Chonrat  der,  Rfirger- 

meister  zu  Wien  (1430—1455), 

1793.  1795.  185»  (S.). 
Holeiler,  die  Gilten  der  (ia  der 

Lntdttnn»  gdtgn),  tB9j. 
Holczschuch  TyefiiHUri  TOn  HolCH 

b«rn,  tf>43  iS.). 
Haldel  Wcmhart  17?5. 
Holebern,  Tjetmer  der  Holcz- 

•chucb  von,  ■.  ffolcudmch. 
Holen priickerin  Barbara,  «,  Hala- 

brückeiiii. 
Hollabrunn  (Hcicbnin«}  KS73. 
HOlltzl  Btesy  1397. 
Holnbnrg  (HoUenburg),  Sigmund 

von   Dictrichstein ,    Freiherr  zu 

Kincthensnin  und,  liii,  lüi. 
Holnburger  Wolfgang^  VBag/tr  ni 

Wien,  186;  {SX 
Holtil  Lieobart  i9.;u. 
Holtzlcr  Conrad,  Ritter,  Hubmeiater 

in  Oesterreich  (147^—14771,  1900, 

1915- 

HoliMtzungen  IC  Fenfinaii.1>  1., 

neb«  Preburir  für  Hölzer  14;«), 

1437,  1463. 
HoUwasacr  (pharm.)  1504. 
Honestorff,  Pfarrer  tu,  1930. 
Honcstorffcr,  der,  Weingarten  zu 

Gunipoldiikircfaen,  i6o3. 
Hnaoriua  IV.,  Ptptt,  I535,  I$25 

(A.I). 

H«nQriua,  Pieptt  voo  DAnuMüi, 

s.  'ritrn&tcin. 
llöpllinj^cr  Ulricu!,,  ariuigcr  Palav. 
dioc,  1815  ß.). 


Hopher  Laurenz,  Zechmeiiter  der 

heil. Kreuzkirche  zuGrinzing  183/. 
Hopher,  NicUs  der,  2159. 

Gertraud,  aeine  Frau,  2159. 
Hopber  Stepbtn  iWi. 
l!or,1,  Weingärten  am.  :i(0- 
liormarchl,  Ciuaal  \oii  liciu, 

Haurroarkt. 
HArnaperg,  Weinganea  an  dem, 

SU  NiedCT'Slefrlng,  der  Wdndl, 

17H0,  1954. 
Mörsching  in OberOsterreich,  Pfarre 

St.  Jacob  zu,  2012,  2027. 
— '  Oaiwinaiui  Laybacher,  Pfarrer  su, 

*,  Laybtcber. 
Hoya,  Jacobus  de  Kerleis  de.  pro- 

visor  ofädorum  Auiiirie,  1522. 
Hojos,  Catbarina  Krandaca  von, 

Aebtissin  des  KfinigaUoaiec%  3016, 

2026,  2027. 

[lovos,  M;iri.i  Johanna  Loi'on.i  von 
Fela,  geb.  Freün  von,  s.  Collona. 
Hueber  Hanns  (ndw  Pichl)  ni  En> 

gelberg,  l.osensteinlsiher  Uuter- 
than  in  St.  Vulentiner  Pfarre,  2005, 
201 1. 

Maria,  ac*M  Hausfrau,  2011. 
Sdne  Scbwcfleni: 

B.u'p.ir.i,    vcrm.   mit  MubeUS 

Rosina,    verm.  mit  Mattbeus 
Nicdennair,  a,  d. 
Aona  KAgHn,  deren  Mutier,  i. 

Hubmeister,  Conrad  der,  ij-^'i  (Z.). 
1537,  1540  (Z.  H.  SO,  1541  (Z-), 
1542(8.),  1543,  IS44(Z.),  1546 
(L),  isso(Z.u.S.),  IS5I  (Z.y,  IS58 
(Z.),  \s('^iZ.).  l5«l(E0f  I5^(7>)> 
1565,  2127. 

Conndi  MiaSohB,  1560  (Z.)»  1564 

Katbrein,  adneToebter.Sdiweiter 

zu  Tulln,  1565. 
Geisel,  «eine  Hauifrau,  1565. 
Huabmar  Hanne  I9S7> 

Huebmer  Wolfgang  X957. 

Mndl,  der,  Weingarten  gelegen  hinter 

Wogram,  iS3j. 
Hugo  voo  Werenberg,  s.d. 
Hülben,  St.  Jacob  auf  der,  Nonnan- 

kloMer  in  Wien,  s.  d. 
llOlich  t.udwig,  Üi'.,  2046. 
Hülm  (Hülben),  St.  Jacob  auf  der, 

zu  Wien,  s.  d. 
Hüntel  Mcrt  KSgj. 
Hiiml  r^iiil  n^n. 

Iluniinel  Woltgang  in  der  Land- 
i«77. 


i  Hflmpcl,  Nidat  der,  iSo3, 

KHstein,  seine  Hautfirau,  tto3. 

•  HunczmüU.    W^tnitartcn    ia  dtr 

I      Scheibm  bei  der,  1759. 

,  HOndl  Hanns  ftxi  DAbSn|0  1874. 

Itun.Ü  Thonian  to'o. 

liuii^cr,  tli.jiä;nu&  Jcr,  Bürger  zu 

St.  Pölten,  I  j(it)  (S.). 
Hunger  Stephan  1936. 
I  Hungersperg,  Wdngaiten  am,  as 

der    Hinierleittcn,    ;u  Grinzing 

1790,     1799,  iLjäO. 

Kilnlcin  Michel,  s.  Hymletn. 
Hunlein  von  Tulte,  s.  d. 
'  HueBpaioinoe,ltadwdcbdie,is69. 

'  Huntsnakch,    Weingärten  und 
Gründe  im,  (zu  HernaU)  i836, 
i8S(,,  1930. 
liüpter  Stephan  1325. 
Hat,  Weingarten  am  Reytgern  lo 

der,  zu  F.i  S.'c-.  g  i  S 1 7. 
Huiendorf  (1  littendurf) ,  Wilbirg 
I      (WiliaUi^  dicta  de.  IS37.  1536. 
HO  lisch  Engelhart  1920. 

Margarethe,  seine  Hausfrau,  1920. 
Iintacwln,  die,  (bei  Otiakringi  1809. 
Hutitocb,  Fridcreich  der,  1533(2.}, 

31 38  (Z.). 
H'-t-itokch,  Erasmus  der,  127;. 
Hüitelberg  (L'tclperig'i  1645. 
Hütteldorf    iVlIdorfl.  lUietldorf, 
'      HieildorO  laSi,  1419*  2019. 
'  Hutiendorffer  Leopold,  verord- 
netcr  Steuerhsn.'tci .  .Ics  äus.M:rcn 
Rad»  der  Sudt  Wien,  1974. 
I  HuemtokhtBOfgcrvoB'Wien,  lJS9> 

'  I.  J.  Y. 

Jadrensis    archicpiscopus  Petrus 
'      1276  (Z.). 
Jadricn»!«  arcbicplacopi»  Nicobiua 

1272  (Z.). 

J  i  g  e  r  m  e  i  s  t  e  r  SigmuB^  zu  ModUng^ 

j  1S67. 

I  Sk  Jago  dl  CanposKlla  In  Spanien 

IH73  (A.  2). 
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I       vgl.  K.\ii;c  Messe)    1532,  1554, 
I       156a,  1586,  1592,  1593,  1607, 
161»,  1653,  1553,  1661,  i6«4, 
1710,  1713.  1716,  1759,  1774, 
!       1779,  1833,  1846,   i«59,  1878, 
f       18X1,  1883,  1936,  1938,  1941, 
:      1943,  1944,  195a»  3017,  aoiS, 
j     3090^  3t  16,  tno,  314a 

Jäklcin  von  AttialettMV  i»  d. 

I  Jacob  (Jacobus). 

i  —  «piaoopva  ZagraUenria  1373  i^}. 
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—  Diakon  1527  (Z.). 

—  GwnüaR  des  St  Gluwktoticn, 

)88b. 

—  Pfarrer  (bei  St.  Nidasi  zu  den 
Rörcn,  Bergmeister  in  den  Wein» 
gftncn  am  Hord,  2140. 

—  ds  Aquihi,  d. 

—  der  LhcIltTmaUtcr  15So. 

—  der  Haiuiiiiiil,  s.  d. 

—  von  der  Hohcnnuuu,  s.  d. 

—  de  Ferldt  de  Hojm,  proviior  o&- 
cionin  Aumim»  Hofm, 

—  Uideitt  15x8  gL),  1519  (ZJ,  1530 

— '  «Ml  NooDlNirgt «.  KloMcnuulNirg 

—  de  Cmbim,  l  ErenM. 

—  Too  Mceerto,  e.  <L 

—  ron  Sand  Miclule  pUtA,  e.  Sl 
MicbeUfHircb. 

-~  NottTt  3I3S. 

—  roa  Otaeckeringen,  1.  Ottikrin^ 

—  Ton  Pressburg,  s.  d. 

—  de   litl!,pici,   5.  d. 

—  von  Suiinbcrg,  •.  d. 

—  TDD  Tyim,  <.  d. 

—  von  Sl.  Veit,  s.  d. 

—  von  W  ien  (Sohn  Ottos  de»  Grafen) 
I566. 

—  MdMcr,  Zeugwurt  zu  Wien,  1389. 
5t  Jicob  auf  der  Hülben.  Nonnen- 
kloster in  Wien,  s.  J. 

Jan,  NIclav  der,  Bürgel  iu  Wien, 
i(>i-. 

Jeniiorum  (regis  Huogariae)  m*r 
iptter  Lcuchio*  de  Ileva  1176(2.). 
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Göltwcig,  1220,  21-50. 
Jartalcr  Hanns  1930. 
Jaunthalt  Schloss  Stein  im,  s.  Stein. 
JaurlensU   cpiscopus  Colomanus 
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Ybis,  s.  Ibs. 
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•  DCHi  1998,  2000,  3006,  301 3, 
3015,  2026,  2047,  2050,  2061, 
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Iba  (Ybbe),  Janu  von,  1270,  1655, 
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Elspel,  seine  1  lausiirau  (gtb.  Ur- 

bet»ch),  1655. 
Hermann  von,  sein  Bruder,  i6jj, 
Iba  (YbU)  Maisbart,  Soha  Mainharts 
yoRt  15601. 


Reginer. 

Ibs,   MjUth   zu.  2i2i. 

—  Mauthncr  2U,  1197,  i3i8. 

Ida  (Ejta),  KloBWirmiii  vorniab 

Gattin  des  Landschrei bcr^  Conrad 

von  Tulln,  1523,  1524. 
Jedlesce  1479. 
Jeger  Andre  1930. 
Yegt  Chumdua  tjSo  (Z.). 
J  e  k  e  I  Pbiaaer,  Wiener  Fitcbbtodler, 

I  2/(>. 

Jelle  Barttme,  Ziromermaim,  MI?. 
Jenzo  de  D&bling,  s.  d. 
Jerg  (JArg)  t337-i339. 
Jeautten  in  Wien,  s.  d. 
Jewching  in  der  Wachau  1663. 
Jcwa,  Wewgaiten  auf  der,  w»r  dem 

Stubcndior,  1810,  1S17. 
Iglsbofer  Franz,  r6m.  k5ng.  maj, 

Riiih  und  .<c~rc!ari,  Stadiadirciber 

cu  W'icn,  1432  (A.). 
llauncb  Leopold  3146. 

Xaifaarioa,  deiacn  Frau,  2146. 
Ileva.  LeucMus  de,  Janiiorum  (regia 

Mungariae)  magisicr,  1276  (Z.). 
Imbach,  die  Nonnen  von,  1967. 
traderff  1419. 

Imturn  Simon.  Chorherr  und  nbsr- 
iia  Keiner  2ü  Klosiemeuburg, 
J»09. 

lodcradorf  (Undenitorf)  in  Baiera, 
Chorberrcoadli  lu,  ttS4. 

Pio.'sit  .lohann  1H54. 

Pnor;  Bernhard  1S54. 
Infectionaordaung   1407,  1490^ 

1491. 
Ingolstadt  t397. 
Innawcr,  Chunrai  der,  Borger  zu 

Wien.  1754. 
Innoceoz  .XI.,  Papai,  m56. 
[ROQcenz  XU,  Paps^  304a 
Innsbruck  i3o7,  i33i. 
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Inprugkcr  Clement,  der  Steinmetz, 
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Inprukker,  GoschV-n  i^er,  i*i83  (S.). 
Anna,  dessen  Haustrau  (Tochter 
Christofs  von  Wulkendnrf)  i683, 
1685. 

Wolfar^  sein  Bruder,  bertogL  An- 
walt Im  R;>thc  der  Stadl  Wien. 

i68St  J'77'      ^i-  S.). 
Chuoigunde,     dessen  Hausfrau 
(Schweaier  der  Anna),  i683, 
1685. 
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Intrespach  Tlussl  i-, 

Vnuingcr  -  K.ipcüc  bei  der  Him- 
melpforte in  Wien,  s.  d. 

lozersdorf  (IntzesaiorO  1419,  1867. 
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Jobst  von  l-ult,  j,  o. 
Joching  1559. 
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137C. 

—  episcopus  Bar[adienaia]  1376 
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1276  ß.). 

—  cpiscopus  Canadiensis  127A  (Z.). 

—  Biscbof  von  Chiemsee,  s.d. 

—  BisdMif  TOB  CnnaiBBi,  a.  d. 

Bischof  von  Gurk,  *.  d. 

—  cpiscopus  Jauriensis  1276  iZ.). 

—  ejriscopus  Nitrieosis  1268  (Z.). 

—  epUcopus  Nohens)«  1376 

—  fiiicbof  von  Fasaau,  s.  d. 
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episcapi  Patavietuia  coopentor, 
I8z8. 

—  electus  coofirmatus  eccksiae  Wes- 

priniicnsis,  1273  (Z.). 

—  Biscbof  von  Wien,  Coadjuior  in 
der  Keuandt  und  rOm.  k8n.  Hof- 
ralh,  1401,  1405,1968,1971,3092. 

—  cpiscopus  Zagrabiensis  1276  (Z.^ 

—  Administr.iioi  .m  Regensburg, 
Pfaligral'  bei  Rbein,  1396—1398. 

—  ÜL,  Abt  tu  den  Sebonen,  157a 

—  V.,  .\bi  ZU  den  Schotten,  1805— 
1807,  1810,  1819,  (i8jo),  i83i. 

—  VII.,  Abt  zu  den  Schotten,  1936. 

—  VilL,  Abt  zu  den  Scbotico,  1297 
(A.),  1298,  i3oi  (A.),  1304  (AJi, 
i3io,  1)18,  2193. 

—  Abt  von  Göttweig,  s.  d. 

—  Abi  von  Melk,  s.  d. 

—  Propst  voB  Herzogenbuig,  a.  d. 

—  PrajMt  voo  KloaieiBeubtiig,  a.  d. 
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Johnni.    .I.int;--,  Johanns). 

—  Propst  de»  Chorherrenslifte«  zu 
[ndendoff  (UodeatMrO  ia  Balera. 
■.  tadendoff. 

Pfopct  von  St.  PSIteii,  1.  d. 

—  Prop»»  zu  St.  Sicphto,  1M7  (St), 

—  Prior  «OB  Aggibich,  d. 

—  Prior  der  Carmeliter,  <.  Mcllen- 
sinJl,  Johann  von. 

—  Prior  der  Karthausc  Gaming,  s.  d. 

—  Prior  von  Mauertxch,  *.  d. 
Prior  «00  MauwlMch,  ».  Span 
Johann. 

—  Dechant  de»  Chorhcrrcnstil'tea  Su 
Maria  im  Rohr  (RcfBDilnvyer 
Diöcese),  s.  d. 

—  Decra  zu  Sl  Swpbui,  soflow 

—  Dechant  di  >  G<>tte^h«ini  U<LiP. 
;u  Tirnstcin,  s.  J. 

—  magisicr,  dnotiicu»  ecc)e»ie  et 
offiöttis  curie  PttanoMia,  t. 
Paasau. 

—  Pfarrer  voti  Emmerstorf,  1.  d. 

—  Prairer  in  KahlcntHiri!,  1741  (Z.). 

—  von  Brun,  bcr^ogl.  ostcrr.  Kam- 
aicrnnaiar,  1173  (Z.). 

—  von  Ca]>iilraB,  1.  d. 

—  de  Clamowia,  s.  d. 

—  an  dem  Chicnniarkl  zu  Wien,  s.  li, 

—  TCO  Kbcrstorf,  s.  d. 
—-  von  Eybeswald,  a.  d. 

—  da  Ejdi,,».  d. 

—  von  Vcitzperg,  s.  Fddaboi]gi 

—  voD  Frieaacb,  *.  d. 

—  von  Gera,  9.  d. 

—  von  Geraw,  %.  d. 

—  von  HaaU,  *.  d. 

—  der  Jacobin  Sohn.  l6S3,  1685. 

—  voD  Ybb»,  «.  Iba. 

—  der  Kaufin  Inn,  dca  Rath»  der 
S(«dt  Wien,  1770. 

—  von  der  l.eyten,  s.  d. 

—  am  l.iadoch,  s.  d. 

—  von  Mailand,  a.  d. 

—  von  Manaweida,  d. 

—  de  Mcyr»,  «.  d. 

—  von  .Mcis5au,  ü.  d. 

—  von  Mcllcnsiadt,  s.  d> 

—  d«  Merswasc,  d. 

—  M  den  MinderbrAdem,  a.  d. 

—  üeM:ll  711  Mcdlichk,  s.  MAdlIng. 

—  von  Nürnberg,  s.  d. 

—  TOD  F.ir/,  Ä.  d. 

—  von  Passul,  a.  d. 

de  Peren,  pincemaruBi  (regit  Hub- 

jj.d  l.iii  ti);ii:i?.t{.T,  1:76  (Z.)i, 

—  \uu  i'imikctisiain,  s.  d, 

—  v<M  RuNlppenhcim,  s,  d. 


Johann  lilanna,  Jann». 

—  von  Rustpach,  s.  d. 

—  der  Sanier,  1747. 

—  der  achenek  13S7  (Zx 

—  von  Segen berch  (Segens  ei^,  t. 
Scgenberch. 

—  von  älanderaberg,  s.  <J. 

—  von  Stetten,  Kanam^f  n  w  tater  K« 
Itaiimilbaa  I..  1x97. 

—  vom  Thaw.  a.  d- 

—  von  Tyma  (Tymach).  s.  Tyrna. 

—  der  Tuchaclierer,  a.  d. 

—  dft  Welaa,  Wela. 

von  der  Neustadt,  a.  Wiener-Neu- 
stadt. 

Sohn  Ortolt»  von  Znaini,  s.  d. 
St.  Johann  in  der  lUrotaeramMae 

in  IWien,  e»  d. 
St.J»hann    der  Pi  :her.    (aa  der 

SkchenaU)  in  \\  ien,  «.  d. 
Johann  Cii»p«r,  Bitcbof  von  Wien, 

»17. 

Johann  Jacob,  EribbcboT von  Sab- 

hurg,  s.  d. 
Jobann   Michael,   Propst   von  St. 

Polte»,  «.  d. 
Jobtnn«  duciau  Aintrie  i636> 
Johaflneaairaeae  tu  Wien,  a.d. 

Johannitcrorden  in  Mailberg 
(Meurpcrgc),  Gral  Heinrich  von 
Sehaumbeiib  ol>cratcrMei»ter  dea, 
1615. 

Jonaa.  dociof,  vicecanzler,  1414  (Z.), 
I42i  IZ.),  14:5;  \7,.),  1418  Z.), 
1430  <Z.>,  1433  {Z.;,  1435-143» 
(Z.),  1440  <Z,>,  1443  {Z«).  1443  (Z.), 

1445  (Z.),  i4;2  (Z.\  145*;  tz.). 

Jordan  J')hann,  Sal^anitmann,  1481^1. 
Jordan,  Johann  Christot  von,  2054. 
Jordan  Jörg,  MOnzmeiater,  i3o5, 
tio6. 

St.  Jrirgcnthurni  gegen  [KerrtO'] 

AU  iMib. 
JArgerin,  Maria  Joaefa  Citiitin  von 
Starhcmlicrg  etc.,  geb.,  a.  Star- 


Jose  f  I.,  Kaiser,  7047— 203O. 
JoDcl,  Jode.  1314. 
St.  Jos  et',  CarnuliteriniiaakUiater  lu 
I      Wien,  a.d. 

I  Joaappin,  Sueamander  JudzuWien, 

j       Eidam  der.  177'). 
Jost  MDth«a,  Utir^cr  lu  Wioi,  1750 
(S.i. 

'  S.  Ypolitua,  s.  St.  pmten. 
I  &  Ireneo,  Gcorgius  cpiscopus  de, 
ir'.S  (/..). 

Irker,  Conrat  der,  Uürgcf  lu  Wien, 
•«77. 


Irnfridus,  dccanus  de  Chremi»,  ca- 

nonicu»  Pauvientis,  1261  (Z.). 
Irnstainer,  Midiel  der,  18)7. 
laarflöaae  14x7. 

Yaenaco.  Cbunndut  de,  t.  Eiaenadi. 

Isenrich  von  Neuburg,  ».  d. 
Yamhuaen  Johann,  .Magister,  1785. 
leny  1396-119*' 
Yaper  Paul  von,  ni  Gfiiuing,  Amt- 

manti  dea  Klaat«riSt.Qara,  1772, 

'777- 

laaerlein'a  Enkel  Muacli,  der  Jude 
von  Marichpurg,  a.  Müsch. 

Itlastec,  ».  Jedlesee. 
•  Jude»,  der,  Weingarten  an  dem 
Parchstal  am  KaUeBfacqe,  zitj, 

2l3l. 

«Jude»,  der,  Weängartea  ht  den 
Cheswuiengnboi  xu  Grioiing, 

«Judo,  der,  WciaganeBiuWognoi» 

1833. 

Juden  i3i2,  iJaS,  1357, 1400,  T439, 
"443,  1445,  IS04,  3l6l,  «i«7. 

3174. 
Judcnbarg  1517. 
Judenateuer  iS74i 

Judeniher  in  Wien,  e.  d. 

Juder /kM^  V.L  ii  1439. 

Juder  Johanne&j  maxister,  I&ai. 

Jugich  Mnrtln,  ]>eclMat  zu  St.  Ste- 
phan, 1941  (hier  nur  Martin  ge- 
nannt}, 1943. 

Julian,  Sohn  Oriolf  des  Stadtsehrsi- 

bef».  »57«»  •57»» 
Mafgret,  acias  Hauslratt,  Todmcr 
des  Dietrich  CUewer,  1571, 

1572. 

Julianus,  S.  R.  E.  S.  Angcll  diaco- 
nua  cardinalis  in  Germaniae  p«r- 
tibua  apb  sed.  leg.  (S.  Sebioe  pres- 

byter  cardinulis),  1797, 181.^,  18 15. 
Juücr  (verbotene  Münien)  1475. 
Julius  II.,  P.ipst,  1949. 
Juliua  IlL,  Papat,  1439, 
Jungreich  SymoB  1563. 

Stephan,  sein  Uruder, 

Bertha,  dessen  Schwester  (Ulrich 
de»  hau»gcno»»cn  von  Wien 
Hauaftmu),  1563. 

Kathr^,  Oeor^  Tochter,  Simoos 
Enkelin, 
Jus  precarium  s.  Lcib^edin^ 
Justinopolitanus,  PsHUS  PsidUS 

Vergerius,  s.  d. 
I  w  a  n  h  a,  epi»copu»  WaraAen^  1 368 

(Z.). 

1  w  a  n  k  a,  niagiater  dapiüeromm  (re- 
gia Huiigariae},  IS7>|Z.}. 
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K.  siehe  C. 
L. 

Oominikantrprior  von  Wien,  i;  1 1, 
3073  (Z.). 
Ltteh,  Ober-  und  Uaier-,  I4i9> 

Lab-ich,  Bartlrae Wieaner, Domherr 

zu,  J410  (Z.). 
Laberfcld,  das,  zaSöttmeifag  {Sy- 

Doniiig)  1886. 
Ltcbseodorf  its$. 
—  Philipp,  Pfarrer  zu,  17^^. 
Lachsendorf.    Perhu   Kuic  von, 

1 265. 

Ladislaus  (PtMihumu«),  KAnig  (von 
Ungarn  wul  Bühman)»  Honog  roa 
Oesterreich,   1379,   1383,  1287, 

im,  I38J,  2185. 

Ladislaus,  archlapiacapua Qriooen- 

ab,  1268  (Z.). 
LadialauR,  cpiscopua  Quinquecccle- 

sicnsis,  I  :r:^'  (Z.). 
Ladislaus,  pracpo-situs  ccdcsiac  Al- 

benala,  ia68. 
Ladislana,  injrvada  Transylvanen- 

MS  et  come»  deZonuk,  1276  (Z.). 
Laibach  i3i:. 

L  a  i  b  a  c  b,  Christof,  Bi*dia/  von,  Ad- 
minialra(oirdaaSlilleaSeefcau  ate., 

2134. 

Laib  ach,  Johann  Ccpckch  von,  s. 
Ccpckch. 

Lay  bacher  Uaiermaiio,  Pfarrer  bei 
St.  Jacob  zu  HSnching  in  Ober- 

fjstcrrcich, 
Lttvmgrucb,   Weingarten   in  dem, 

bei  llciligcnstadt,  geaannt  der 
Pairl,  1823. 
Lairagmbe  in  Wien,  i.d. 

Laynbachcr  Ni:l.is,  Hüi\:cr  iin.1 
Richter  der  Uuivcr&iuii  lu,  Wien 
etc..  lN;t>. 

Barbara,  aeine  Hauafrau,  1856. 
Lainti  1419. 

[.ambacher  LicMii.irt,  .;cscsscn  zu 
Grinzing,  1927— jyii,  1954,  1937. 

Limberg,  -Melchior  von,  Ritter, 
kaia.  Ralh,  1365,  138;,  1963, 
19Ä4. 

Lamberger  llath«^  Ziongiaaiar, 
193«. 

Lamberiiine,  Haue  der,  in  Wien 

Lambnitz,  Johann  von  der,  auf 
Mcüeriuch,  Hanptntnn  In  Ittlt' 
ren,  iJiz. 

Lambsa»  der,  WdpffutW  bd  (Srin- 


Lamp,  Seyfricd  der,  lltlrger  zu  Klo- 

steraeuburg,  177S. 
Lampekch  Hanna  I73s< 
Lampertus,   judex  cuflae  (rcgis 

Hitngariae),  comes  Chanadionaia 

et  Niirieiwis,  1368  ß^. 
Lampflelacli,  der,  Wdogulen  auf 

des  Hewsscn  Wiese,  1839. 
Lancz,  Jacob  der,  1772. 
Landau,  Maria  Victoria  Freiin  von, 

Oberin  dea  Kioeicra  St.  Jacob,  j 

Lande«  !;crin  Anna,  Cnnvenis- 
schwester  zu  St.  Cluiii,  k<j<ji,i<^i)2, 

LsBdanberg,  Hermann  von,  Land- 
iDanchall  in  Oeaterrcich  1373  ^ 
(Z.),  1653  (Z.).  I 

Landgerichisordnung  K.  Maxi- 
milians 1.  1404.  , 

Landessu-ucj.  Entwurf  einer,  l3S7«  i 

i,andl)au»  in  Wien,  a.  d.  1 

Landhoffer,  Peter  der,  Chorherr  ] 
zu  Klostcraeuburi;,  1719  (S.). 

Landpreis,  KcUcian  von  Pet&chach 
«1.  Radt  K.  Ferdinatuk  I.  liSg. 

Lanilrefht  von  Oesterreich  i;6o, 
iti;;>,  i83j,   1866,  l93o, 

2148,  2176. 

Landsee  1378. 

Landalmt  {Landeslwe^  Hanaa  Pt- 

dermann  von,  s.  Pidcrmann. 
Land»pcrgcrin,  Jacobina  von 
Schönlürclicn,  gebt»  a.  ScMnkir- 
chen. 

Laodatraaae  bd  Wien,  a.  d. 

[  .1  n  g  Luchs  2088. 
L.tng  Maihius,  Erzbischof  von  Salz- 
borg, s.  d. 
Lang  Michel  19301. 
Lang,  Nidaa  der,  Zecbmdater  der 

FIcischhackci /CL:hc  m  Wien,  2119. 
Lang  liuechleuucu,  tJie,  Wiesen  {zu 

PötzleinsdorO,  2019. 
Lang  Setz,  die,  Weingarten  zu  MM- 

iing,  1710. 
Lani^c,  Poi  chtold  der,  BBigeiiHeiaier 

von  Wien,  1742. 
Lange  Bracke  zu  Wien,  s.  d. 
Langen  Ackern,  Weingarten  in  den, 

tu  Entendorf,  1867. 
Langen  egkcrn,  Weing.iricn  ;n  i!cn, 

bei  Nusadcuri,  genannt  daa  Payri, 

ISI«. 

Langen  Mas,  Weingarten  in  der, 
vor  dem  Widmer  Thor,  1759. 

LaiiUL-n  kcllcr.  Jer,  (longHU  CellS- 
rium)  in  Wien,  a.  d. 

Langenivaecnt  Waiflgüten  in  den, 
a;.  LiiMMi. 


Lanndaidl  1462  (Z.). 

Lanof,  Ic  de,  1342. 

LnntahuaterinGerdraut,  Convents- 

achwestcr  zu  St  Clara,  196 1 , 1 9O3. 
—  Cristina,  desgleichen,  iq'):,  vita. 
Larber  Conrad,  Guardian  der  Mi- 

noriten  b  Wien,  I9SS* 
Llrnpecheramt  (Wa»8crrcchi) 

t3oi,  i3o3,  l3i4,  l3l9,  i320. 
[..issbcrycr.  Ulrich  der,  2110. 

Chunigunt,  «dnc  Hautä«u,  3110. 
Latzarin  (luwaibi) 


-  I 


lu  Wen,  ;o?o.  irnn. 
Laubciiherrcn,  die,  zu  Wien,  ».  d. 
Laubenrecht,  dai,  1397,  ^366, 

1367,  31 89» 
Liwbl  in  Otto,  dvia  Winnenab,  iss^t 
Laubio  2l38  {Z.}. 
LauenmOndi,  LavamOod. 
Lawhler  Erhard  19]7« 
Lattatl  Jcronimo»  1791 
LaureDciui,  Bttcbof  von  Femn, ' 

s.  d. 

I.aureiilius,  heil.,  202a 
Laurentius,  cpiscopua  Bocnentia 

(Boaocnsis),  127z  (ZL). 
Laurenz,  Caplan  tu  St.  Michael. 

1930. 

Laurenz,  Caplan  der  Erastnua- 
kapeUo  auf  dem  St  Stephansfmt- 

hofe,  1657. 
Laurenz,  der  Rkhter  von  Oriozing, 

Laurent  von  Ruaat,  a.  d. 

Sl  Laurenzkloater  In  Wien,  B.d. 

Lautere,  Cornelius  de,  Klceniosy- 
narius  des  Erzherzogs  Maximilian, 
2224, 

LavamQad  (LauenmOndi},  Schloae, 
3084,  908$. 

Lavant  (Lavent)  Peter  (Pater:),  Bi- 
schof von,  1 273  (Z.J,  1653  (Z.). 

L  a  V  a  n  t,  Ulrich,  liischof,  von  J506(Zj. 

Lavendineaais  epiacopin  aic.,  u 
Lawt; 

Lnxenburg  1416 (A0>  I903»  «058, 

2059. 

Lazareth   (d.  i.  St.  Johann  in  dor 

Siechesala)  xu  Wkn,  a.  d. 
Si.  Laznrua  fd.  l  St  Man,  Kirche 

und  Spiuil)       Wien.  s.  d. 

Laiperger,  Rudolf  der,  1728,  1729. 
Kadiarina  «an  CrdfenateiB,  aeine 

K.iusfrau,  173S,  1729. 
Leb,  Falkner  H.  Albrcchts  |\'.,  1736. 
Leb  Sigl  i')!.'. 

Lebhover  Nick»,  Bürger  von  Wien, 

1884  ($■}. 
Lechaer  Hnnm  193& 
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Leczelter  HaoM  t^io. 

KuBiKunde,  «tinc  Haiufiau,  i^So. 

I.edrer  Giliu.  j;e-s;-is.cn  in  ctcr  1,,-ir..! 
«tra&sc  vor  dem  >tub>.tiihi<r,  iSÖ,. 
Elxbdh,  seine  llauslraiu  (S<:hwe- 
■Kr  de»  Paul  üjroger,  in  xwdier 
Ehe  venu,  mit  Sigmund  Tebdwr, 
dem  Münzerj,  1*87. 
Affra,  deren  Tocbtef,  IW/. 
Lcdrer,  Hanns  der,  1892. 
Ledrcr  Peter  1892. 
Ledrcr,  Stephan  der,  von  Mcdlin^ 

Ledrcr,  Lirich  der  iii4ä),  1625. 
Ledrer,  Utricb  der,  Siadtriehler  lu 

St.  PAlUn  {I4l4)r 
Leffleruc  FV.  Joannes,  Subfiriar  der 

I>i 'iiiiiiik.iin.'r  .'U  N'i'iL'u,  :oo.t. 
Legen  WC  in,  Scidlcin  der,  1760. 
Leibg«ding  (Jim  pivearitim)  1438, 
1528—1530,   lOgj,  1710,  1719, 
i-i2,  17S0,  1K26,  1845,  i»57, 
l86<i,   1884,  18x5,  1930,  iq33, 
■9S3.  1905,  1966,  loij,  3li3, 
»157,  2i«5,  2172,  3177. 
Leidenhunger,  UIfcfch  der,  1733, 

Leiningen,  Friedrich  von.  1518  (Z.). 
Lcitiwttodhtui,  daa,  is  Wien,  a.  d. 
L«Inwand«r  {Leinweber-,  Leinmt- 
tcr)  und  ParcbaadenuBfi  euWten, 

s.  d. 

Lcyten,  H.mn^  •.^■n  der,  lS22. 
Leilgeb  Hanns  zk^o. 
Leitha  1444,  14(14,  1465,  1470. 
Leithx,  Bruck  un  der,  *.  Bruck. 
Leitkauf  1570,  185'!,  n/87,  2024. 
Leytner,  Stephan  der,  BOiger  ta 

Wien,  167  ?  iS.»,  17.il  isj. 
Leltten  (Lcyten),  die,  \\'cint:arten 

in  dem  Chirchpach,  tu  Nujwdorf, 

1700,  1824,  <nur  «in  der 

Lelm»  genaaot). 
Leitthawaer  UeaheR  1735. 
L  c  i  X  von  LuxetMtain  Antoniua,  Dnm- 

dcchant  tu  Wien.  zoz9, 
Leizz,  ».  Nidem  Lcitit. 
Leiste,  Kairein  die  Mmrlnae  von, 

s.  Mii-riniiL. 
Lembatcr   Tuoiuan,   ik-r  Flci^t'h- 

hiKkcr,  |i>ii). 
Lemberg,  Cardinal  von,  2247. 
Lempaeli  3t9i. 

I.cmppcl  Merl,  gesessen  ?u  Nuaa- 
doil  bei  der  Trai»«m,  I8i3. 
Anna,  aöne  Hausfrau,  i8J3, 

—  Hann»  i833. 

Margreie,  dessen  Hauafraut  i833« 

Lc  mpruch,  Joliaiin  Adolf  «00, 2046. 


Lengeoawer,  Wolfgaog  der.  Bärger 
XU  Wien,  1808 

r.ci::enbach.  FriedHeh  von,  der 

kammerer,  15.54.  | 
Lcnhofcr,  Pctrcin  der,   Chorheir  ' 

(oberster  Kellner}  lu  Kioaieraeu-  1 

borg,  1707,  i7ioß.). 
Leu  red,  s.  Khainnah  Leoced,  HellF- 

reich  Freiherr  zu. 
Leo,  Biacliof  vom  Regembiug,  1518  ' 

(Z.). 

I.cn.  Kschof  von  Wien,  1907,  1908,  ' 
tun,  i'>i2.  j 

Leoben  1919. 

Leobereturf  1419. 

Leonhard,  EnUedwf  von  Selz-  : 
harg.     d.  I 

Leonhard,  BiediolF  von  Peaaeu, 
«.d.  I 

5t.  Leonhard,  Friediieb  von,  ana  • 
r>a»!>au  t8o5.  j 

St.  Leonhard  am  Forst,  'Ibonw« 
Angelpckch,  Pfeirer  von,  a.  Angel- 
pekcb.  I 

Leonora,  rnm.Kdactjn,«. Eleonore.  ' 

Leo  pul  d  (Liupold,  Leupold,  Vtn- 

—  L,  Keiacr,  1292  (A.),  <-'^-)> 
3(nj— 2037,  2o33— 3o3$,  2043,  I 
3044.  M*^- 

—  III.,  Herzog  von  Ocsterreioli,  1275,  ' 
12^7,  H151,  16M;,  1716,   173a,  j 

207<3. 

—  IV  .,  Herzog  von  Oeslerreich,  1277, 
17:8,  ijis,  1761,  iiai. 

-  \'I.,  Hcrzii*;  von  Oesterreich,  1257, 
12O2,  1263,  12S4,  tili. 

—  Erzherzog,  Bischof  von  Pasaau 
und  StraaibUff,  199?- 

—  Abt  von  GflttTu  cig,  ».  (L 

—  prucpüMCUü  Ardaccn&iü,  canonwu» 
Patavionti«,  laOi  (2.). 

—  Decbant  zu  Klosiemeuinntr,  1954. 

—  I5J7  rz.). 

—  von  Eckhartsau  ■i;gkh.\rc7a\\>,  s.d.  ^ 

—  von  Fuiilchyrichen,  s.  Füntkirchen. 

—  Mag«»t«rdc«heil.Oeisispiials,i266,  1 
1267.  I 

—  aut  licr  Hochstrassc  ilicrrcnpajwej 
in  Wien  2i38  (Z.),  2139.  j 
^egfried,  »ein  Sobn,  2139. 

—  von  Maurperg,  a.  d.  | 

—  von  St.  Pulten,  s.  d. 

—  vun  SacbüCii^antiE  ^Lupotdus  de 

Sexcngenge),  s.  d. 

—  von  Sactaaengai^  Pfarrer  zu  St, 
Stephan,  a.  Sdchacngang. 

—  auf  der  Säuin,  a.  d. 


Leopold  (Uufold,  Leopold,  Leu- 
poldua). 

—  der  Slurzler,  ».  d. 

—  magistcr  montis  de  Sancto  Vito, 
1528  (Z.).  1529  (Z.).  IS 30(2.). 

—  lUchier  zu  Wien,  21 38. 
Lyeba,  dcaaen  Frau,  3  t  38. 

—  von  WulcJf riitr  rf.  s.  .1. 
Leopoldstortl,  Mam  Begkh  von, 

».  Peckh. 

Lerchenau,  Philipp  Jacob  von 
Manna^ena  nod,  ».  Mannigetta. 

Lerchcnfeld    (Leriehvddt  166t, 

Lerchvelden,  Weingarten  in  dien 
swiiat,  lu  St.  Ulrich,  1759. 

Lerhueber  Hainreich  1735. 

Ler  m  a,  J.  G.  de,  2190  (A.),  3191  (A.), 
2193  (A.),  2193  {A4> 

Leroeh  Eraam,  Borger  cu  Wien, 
1841. 

Kathrey,  seine  Hausfrau,  1841. 
Leschnpranl  Hanns  I93ü. 
Lesier,  der  fude,  Judenmeasoer  zu 

Wien,  1704. 

Ler--  i'-irf  14:  Ii. 

Lc  t  ■  t  ;i  V  c  Ivi,   Acckcr    inj   i,«ul  der 

I.4indstra&s«),  19,10. 
Leub,  GriOb  de,  1528  (Z.),  1529  (Z.), 

»S3o(Z.). 

Lew'  Andrca-i  de,  vom  FranüLs- 
kaiierorden,  V'icar  in  OcMcrreich, 
IH(J5. 

Lewbs,  Pemhart  von  der  Erlaff, 
Mditer  zu,  t.  Erlaff. 

—  H.inns  Lcwttvein,  Rtchler  zu,  & 

Lcwtwcio. 
Leuchiua  de  flava,  Jatdionun  (rq^ 

Hungarine)  aagister,  1276  (Z.)u 
Leuchtern  berg,  Landgraf  Georg 

von,  l3</j. 
Leup  von  Lcupetutein,  Antooiu», 

Ikimberr  zu  ^Klen,  3019. 
Leupenatein,  Antoidua  Leup  von, 

s.  Leup. 

Lcwtcl  iil.eutlein),  Niclas  der,  B(kr> 
ger  zu  Wien,  1847  1849. 

Leutold  der  Ciiuiirlnger  (von  Kueik- 
ring),  s.  d. 

Leutuld  von  Hackcnbcrch,  s.d. 

Letitnld  (l.otaldua}  de  Mmewerde 
12bS  (Z,). 

Leu  lold  {LiuMldua)  de  Sehounbereh, 

Canonicus  von  Pa-s*au,  ijJi 
Leutuld  |,Seubull)  vonStadck,  ll.iupt- 

mann  in  Krain,  s.  Stadck. 
Leutold  von  Waydhoven,  a,  d, 
L«  wt  wein  Hanna,  Richter  zu  Lewbe, 

3174  ^  u.  S.). 
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Leutwin,  Salzburgcr  Kammcrnouir, 

154'. 

Leutrenli^  152+. 
Lewe  der  Rnstcuinrhcr,  &.  d. 
Lewenegg,  Johtnn  Pcrdimnd  von, 
«i«3. 

Libardut  deTegcrowaeh  ti^oAt^ 

LIebeiibcrg,  Popo  von^  1528  {S.), 
152915.),  1530  (S,(. 

Liebeabcrg,  Wilhelm  der  Schenckh 
Ton,  Schemnnctcr  {SpeiaanciMeO 
Henog  Rudolf«  TV.,  s.  Schenk. 

Liebhan  (Liepharii  \'iltcin  (Valen- 
tin), Mbnzmeister  in  0«sierr«icb, 
BOfger  zu  Wien,  iM9t  1899 
(S4. 

Llebbaricthal,  aas,  ba  Ottikring, 

19.V.  ((>ttg.  222,,  A.  I.), 

Liebhitt,  weil,  |633. 

Liabkoech  Mldul,  Tkdmr,  liii. 

Licchtenstaincr,  Jcr,  Welagutca 
tu  OherdüMItifj,  1957. 

I -ic  c  h  1  c  n -;  I  c  j;  zu  Wien,  s.d. 

Liechtenstein,  Hanl»  von, 

Liechtenstein,  JArg  von,  Propst 
zu  St.  Stephan.  \'tC,  2161. 

Liechtenstein,  Riulfilt  Ott  von, 
hcrzoj;!.  (^sterr.  Käromcrer  in 
Steyer,  izji  (ZJi,  1652(2.). 

Liechtenstein,  Ulrich  von,  166S 
llkisitzcn. 

Licohien^itcin,  Jic  GiiUule  ar.i,  \or 
,1cm  Stubenthor  zu  W  ien,  s.  d. 

Liechtenstein,  Feste,  in  Oester- 
reich (b*S  Maria-KnzeredorO,  1319, 

l.i20,    I.H4.H,  I<)3(|. 

Liechtensteiner,  Albrccht  der,  von 
St.  i'etronell,  IS28  (S.),  l}Z9(S.i. 
iS3o(S.). 

Liechtensteinisches  Haus  (Brsu- 

huiis)  in  Wien,  5.  d. 
Liechienw)'nkchlcr,  Hamu  der, 

2I39. 

Liechtmsyr  Christoft  Borger,  des 

Süssem  Raths  iler  Stadt  V^len, 

:o  1 7. 

Liecht\vcingart(W«ingBrtcnj  1524, 
1531  <Ludita  viaeaK  is33. 

Liegnitz'ache  Slberstflcke  1475. 

Liendleln  Weypeckh  12S1. 

I.icnbart.  Prior  zu  ünming,  a,  4. 

Lienhart  von  Kmau,  a.  d. 

LIenhart,  Maler,  1716. 

Lienhart  vom Newnmailtch,  a. Neu* 
markt. 

Lienhart  von  Hcrching.  s.  d. 
Lyenvelder,  Midiet  der,  iSii. 
Liephart  WoNiprag.  Borger  au 

Wien.  ii>3o. 

Kcgetlen  lur  Gc»clui;liic  der  hmJi  \V 


Liepbarter   Peter,    Chorherr  zu 
St,  Staphan,  lKS7* 

Licphartin  Ursula,  Convcntüschwc- 

ster  zu  Sl.  Oara.  19OI,  1962. 
Licsing  1410. 

Lilienfeld,  On  und  Siiit,  1520, 

157«,  "!57- 
—  Oicrlach.  Xhr  üii*'.. 
Limperg,  Weingarten  Im.  zu  Pcrch- 

toldsdorf,  17591. 
Lindaprun  14191. 
Linda  wer  Tbanan,  Zechm^ier 

der  Messcrcrtechc,  IV25. 
Liaücgg  i,Linü^),  Adam  Herr  lu, 

■454  (Z.),  i4«o  (Z.),  1479 

1494  (Z.). 

Lindegg,  Johann  Albrecht  von,  3067. 

I.ir.  .Il  ii;  lir    Conrad,    BAlgier  VOn 
Saliburg. 

Lindenfela  Conradun.  de  Sün»s- 

heim,  Splrensis  diocesia,  ig23(Z.). 
Lindner  Sigl  i<>3o. 
Lindoch,  Hanns  am.  1<)<)Z. 
Linmair  Valtin,  zu  Hardt,  in  V'alcn- 

liner  Pfiwre.  199t  {S,K 
Linmair  gut  in  Vatendtier  Karre, 

I  l.inn.<>  Schahenfelder  am,  s.  Scha- 

hcnfelder. 

I  Linser.  der,  Weingarten  zuntchst 
f      dem  Krannest,  1829. 

Linz   I2f(-.  i  ^'t  (A.).  l335,  H^y. 
Ii|(kj.  Uli.  2125,  2120. 

Linz,  Friedrich  Meberler,  Barger  zu. 

s.  Heberler. 
Linz,  Michael  Paekhel.  RaibihOrger 

zu,  s.  Pilckhel. 
I.inz,  Si-ifried  von,  1565. 
L  i  11  z.  Kberbard  von  Waise  v«>o,  »■ 
I  Wailsee. 

'  Liplein  der  Schmied  ijio. 

I^ist  Coloman  2206. 
List.  Chunrad  der.  von  lirinzing. 
|G32. 

Gokle,  «eine  Hausfrati.  I6i2. 
Litschau.  Stephan.  IHarrar  zu.  S«lz- 

bv;;L;i-^hLr  Pticf:er  und  Amtmann 
in  Oesterreich,  Hotmeister  zu 
Amatorir  etc.  1745,  1747. 

Li  vi  Franz  ir..3S. 

Lobcnnicyn,  Witigo  de.  Cananicus 

von  Passau.  i^il  1Z.1. 
Lobenstein,  Hanns  der  Panhulm, 

Pfleger  au,  s.  Panhalm. 
Locher,  Nidas  der,  Oflieial  zu  Wien. 

1674. 

Lochiin.  Alben  von,  2lJ7iZ,l. 
Lochmair  Michael,  Domherr  und 
Oflieia)  daa  Sdlkea  Pmaau  atc^ 

I  1926. 
len.  U. 


Lochman  Christof  1460, 
LAffler,  Hanns  der,  183$. 

LAffler,  Jacob  der.  \C6b. 

Lienhart  der,  sein  Bruder,  i*j'j»>, 

Chunrai  der,  Jacobs  Sohn  (Id^), 

Löflcrinnc.  die,  I(j,S3. 

Longum  ccUarium,  s.  Longenkellcr. 

[.Onsdorf,  Otto  VW,  Bischof  VI» 

Pasaau,  1261. 
Lorenz,  Abt  von  Adnont,  a.  d. 
Lörl  l'Lreicfa,  von  den  Prad^tem, 

1735. 

Los ensteioischer  Unlerthan, 

Hanns  Hueber,  a.  d. 
Lossonth,  Stephanus  de.  Matho- 

niensis  banus,  I276<Z.). 
Lubikcbe  Pfennige  1476. 
Lucas  Hanns,  seashaft  zu  Stadlau, 

Z206. 

Lucaa  der  Hanget  s.d. 

Luchs.    Hanns  der.   .MitbOlger  ZU 
•  Wien,  i7'j'>.  i!>ck>. 
Lucida  Tinea,  s.  IJcchtweingarl. 
Lüeoczer  Niclas.  Chorherr  und  ober- 
ster Kellner  zu  Klosicrneuburg, 

Ludwig  (Lt^d weich,  Lodovicus}. 

—  l,  Kan%  Yon  Ungarn,  t268  (A.K 

1272,  1274.  1276. 

—  Patriarch  von  .X^uikja,  s.  d. 

—  archiepiicapiia  Colooeilflil>  II76 
<Z.). 

—  Pfalcgrsf  bä  Rhein  und  Henog 

—  I'lali.j^ml  Rhein.  Hering  in 
Ober-  und  NiedatMiem  (iS9Sk 
1J9S— 1J9«. 

—  von  Tuna,  s,  d. 

—  v<in  ToMlch,  d.  L  DDUiog, 
s.  d. 

—  Sohn  ThmiMti  171H. 
Luganetisia  Pettw  aoSo. 

Andreas  Antaninua,  scHn  Sohn, 

Noior  etc.  in  Wien.  io3o. 
Lugassier  Mathes,  Bürger  zu  Wien, 

1934  (S.). 
Lugeck  zu  Wfen,  i.d. 
Lukchner  Andre,  Prkkr  bei  den 

Predigern  in  Wien,  1749. 
Lukner  Wolfgang  i9io. 
LOnta  1617. 

Lussen,  in  den  hangenden,  1936. 
I. Utenberg,   Weingiblen  an  dem 

Hausperg  zu,  gauuHM  die  Hocb- 

wart,  2079. 
LOttich,  Stadt  (deren  Thsler  1 

Gours  gesetzt},  1434. 
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Lützen  (LiuMn),  tu  den,  Weiogirtcn 
zu  Grfiuing,  1609,  1616,  1619, 

1^21,     I<.24,     1629,     1713,  1722. 

I7i4  (iiiij<cn  l„l,  17J5  (I.angcn- 
lusMin),  1-37,  1764,  ;o37,  2o38. 
L^zen«iein,  Anlooius  Lctx  von,  s. 


M. 

Mkceüit,  sub,  d.  i.  ncwchmarlu  zu 
Wien,  •.  i. 

Machthilt.  Ac'  ^Usin  XU  St.  Cl«ra, 

Mcfhthitd. 
Maderna  Johann  2354. 
Mkilrid.  J.  do.  3191  (M  3192  (M 

2 1  <ti  {AX 
M II  il  ,1 ! t;  H .   I'r:'..-Iii  Jes  Nonnen- 
klosters   liiiiiiiiclpiortcn,  1K43, 
»«75- 

M«gdeburger  Diäccse.  Nicol«u» 
Beiger.  Cleiflwr  der,  «.  Belker. 

Mjtcrl  \\..lihcr  1','..). 

Kathrcin.  »cioc  Hausfrau,  ifjJo. 
MiglitrI  Mnlwk  (GcaiuullMilibi- 

hördc»  zu  Wien  1490. 
Magscitl  Nielas.    Judenrichter  ZU 

^'ien.  1705  (S.). 
Mfthrcn  i3a3,  1444,  2154. 
MXtaren,  MeHtgraT  vttn,  im  TStd 

Oitokars  II.,  1  lf>o. 
Mähren.  Jobann  von  <.lcr  Lambuilz 

auf  McMrilaeli,  Hauptmuin  in, 

t3l2. 

Meidburir.  Micliael  Burfgnf  von, 

Graf  tu  llarJi.\:U,  ■-.  d. 
.Maidhurg.  Ihw.s  ,icr  Grafen  vrm, 
1650. 

Meyerberg,  PhiUpp  Ü»w«ld  von, 
Gerkhuweiipatc,  2746, 

.Mavcrberg.  .Marin  K.iih.irina  von. 
Oberin  von  Si.  Jacob.  2054.  2055. 

Mayerhofer  Johann.  Bischof  von 
Gurk  (loliann  UL).  20«0,  2081. 

Maierliover.  Itlrtch  der  (von  Maier- 
höfen).        (Z.).  i5f)4(7,.K 

Mailand.  Wappen  des  Herzogs  von, 
1379- 

Mailand.  Hann»  von.  l3l6. 

Mail  bel  g  (.Mcurpcrgc),  Heinrich  Graf 
von  Schaumbcrf;  il■tl^!cr  Meister 
des  Jobannitet^ordcns  zu,  etc., 
l6lS« 

Mailberg  (Mi>wr|Krg>.  Niclas  von 
Wilduiigsmawr,  .Mei&ter  de«  Deut- 
schen Ordcoa  tu,  s.  Wüdinga- 
mawr. 

Mainz,  Hermann  Edicsaww,  Gleri« 
iwr  von,  a.  ISdicaawer. 


■Mainzer  Di6cc«c.  Hermana  Bur- 
meiaur,  Cteriker  der,  s.  Buratei'-  , 

stcr. 

—  Nicolaus  de  Vsenaco,  Cleriker  der, 
ft.  tlisenach. 

Mayr,  Jacob  der,  1698.  j 
Mayr  Sttnuel  i9to. 

Mair  Stephan  }^7T. 

Mayr  Wolfgang,  liüigcr.  Jan  Raths 

7u  Wien,  1547. 
Mairhofer  Wolfgaqgt  wohn  bah  in  . 

HciiigenKadi.  r9!;7. 
M  .1  i  b i c  rl  .1  u m  ^M,^i^pir|la»•n)  I75'>. 
M .ilclii agcr.  Hanns  der,  Bürger  zu 

Wien.  lSWi(S.>. 
Malczchatien,  Thomas  der,  2156.  1 
Maler  Erliart  19S6.  ' 
Malgeld  (Abgabe)  i<)So. 
MäUs  Peler.  gesessen  zu  Grinzing, 

i<|.{i. 

Maltitz,  Georg  von,  au  Triboa,  3301. 
Matti  Piitt  1930. 
Maitz  l'angrctz,  geicwen  ZU  Gnn> 
zing,  I9i4. 

Anna,  aaiiM  Witwe,  1934. 

Mäminger  Georg.  Ritter,  145$^), 
1463  (Z.),  1465  {■/„). 

Mang  von  Kgg.  Ilofrath  K.  Ferdi- 
nands 1..  1471,  1499. 

Mangold.  Bischof  von  Pasiau,  a.d. 

Mank.  Pfarrer  von,  1712. 

M.-innagetta  und  I.erc Henau,  Phi- 
lipp Jacob  von.  iody. 

Mannersdorf  2009. 

Mannseber  Thomas  1791  (Z.)b 

Mannsriederin  Maria  Magdalena. 
2070. 

Maosfeld,  Cnf  vom,  (dcsaeo  Thaler 
auaaer  Coun  geietcO  1434. 

Manswerde,  Hanna  von,  Kdknnei- 
ster  der  Herzag»  von  Ocaiemich, 
i'>o3. 

M  a  n  a  werde,  Luloldus  de,  ia6$  (L). 
Manswert  1759. 

Maotua,  Prinzessin  zu,  im  Titel  der 

Kaiserin  Elconorn.  *.  d, 
Maer  de  Nidem  L«izz,  Paulu«  dictu», 
1637,  1643. 

Peters,  seine  Witwe,  1627,  1642. 
M,trbach  iMarbadicr  «rcichl.idcn»( 

1426,  1427.  1463. 
Marburg  (Maricbpurg)  2079. 
-*  Musdi  der  Jude  von,  a.  Muach. 

—  DcutschhcmnUrcheundSpItalw. 

2223. 

.Murch  1444. 

Marcbart  Hanns.  Bürger  zu  Wien, 
1891. 

Bnrbnra.  achie  Kai»ft«a,  1891. 


.Marchan,  Soha  des  Jan.  1572. 
Merehart  der  vorspreche,  a.  d. 

March  dorffer  Hann».  Prior  bei  den 
Carmelitem  in  Wien.  ».  Markch- 
dorf. 

Marchegg  iiis>> 

Marehcgg.  Nidaz  Graf  zu  Salm, 

Schli 'N>li.uiptm.:iin  i3i2. 
.Marchcgkcr.  .Siclis  ücr.  zu  Grin- 
zing, iHlti. 

EUptt,  seine  Hausfrau,  1816. 
Marchfelder  MIdul  i93a 

Mlrchlein.  dci  J.i.ic  von  Zell.  1752. 
Margarethe.  Aclniäsin  zu  St.  Jacob, 
1 081,. 

Margarethe.  Priorin  des  Kloaien 
lur  HImmcUplortcn,  t6s4. 

Margarethe,  Jungfer,  1S40. 

Su  Margaretha  (die  spätere  Vor- 
stadt  Margarethen:;!.  Chunradus 

de^  1538  (z.).  1^29  ls^,  1530  <z.). 

St.  Margaretha  in  der  Mflnzer- 

strassc  zu  Wil:!.  s.  ,1. 
Margarethen.  Vorstadt  von  Wien, 

153S  <A.  !>,  1547  (A.  I). 
St.  Margarethenhof  tu  Wien,  a.d. 
Marhauser  Thaman  1936. 
Mär  her  (Merhär)  Stephan,  geseaaai 

in  der  Landstrasse.  1936. 

Kaüirän,  seine  Hauafrau,  1936k 

Thnman.  deren  Sohn,  1936. 
S.  .Maria,   Kr.  I^dunrdus  a,  (>arme< 

liier  in  Wien,  2023. 
&  Maria,  Frandacus  Josef  a.  Car- 

meliterprior  in  Wien,  3033, 
Mit  In  .\v,ni,  i^rioxcaain  voD  Ocsier- 

icK'h,  2247. 
Maria  Augustina,  Uberin  dea  Hlm-' 

melpfonkJosiers,  2060. 
St.  Maria  Magdalena.  Ciaierdenaer- 

Nonnenkloster  in  N\'ien,  s.  d. 
S.  .Maria   No\a.    Petrus,  Cardinal- 

Diakon  von.  18  38,  18^. 
St.  Maria  im  Rohr.  Chorhetremtift 

zu,  (Regensbufger  Dificese).  s.  Rohr. 
Maria  Stiegen  in  Wien.  ^.  .^ 
Maria  Susanna.  Acbtissin  von  St.  Ni- 

cIhs,  2049,  2052. 
.Maria  Theresia,  Kaiaerin,  2061  — 

2067,  2069.  2070. 
Maria  Victoria,  Aebtiisin  bot  St.  Ni' 

clas,  2062. 
Marichpttfg,  •»  Marburg 
Maricnhospital  in  Zerwaldc.  Mei- 
ster  Wernhard ,    \'erwaltcr  des, 

I2r.5. 

—  Wilhelm,  Verwalter  des,  1265. 
Mlrtn  Agnes,  gescaaen  £u  Nieder- 
Ida.  1902. 
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M  l  rill  HC  von  T.ciiic,  Katrcin  die, 
.Vk:slcr>n  ae&  Kloisters  zur  tlim- 
melpforien,  1654. 

Mttrkchiitorf  (MarchdarAt*)  Hanos, 
Prior  bd  den  CntDCilheni,  1866, 

Mnrkgraf-Neusiedel  1678. 
Mieero»  Jerig  der,  «on  Nider  Lcüicb 
1643  Iß.). 

Maroltinger  Sigmund,  Anwalt  In 

Wien.  jLiSd  iS.i. 
Maruliinger  Wilbaloi,  OoctorgeiKt- 

licher  Rechte  und  Domherr  zu 

Passau.  1915  (S.K 
Marquuritu«  de  PiUchdorf  1265  (TL.). 
Marquard  von  Randeck,  »,  d. 
Marquardus  de  S«ncio  Ypolito,  ». 

St.  Pniten. 
Mar'ichal^h.  der,  Weingarten  auf 

ilcui  Kahlenberg,  1750. 
Marschpach,  die  ßrOder  Ca»par, 

Hanns  und  Stephan  die  Kräften 

SU,  a.  Kraik. 
Marstaller,  Thomaa  der,  1661. 
Martin  (Mert). 

—  V..  PapHt,  1781,  1S04. 

—  heiL  Biachot;  142a 

—  Deehant  zu  9t.  Stephan,  s.  Jugkh 
Martin. 

~  Prior  zu  den  Schotten,  18 19. 

—  Hofmdaier  im  Zedtitzeriraf  zu 
Kktsteraaiiburg,  1743. 

—  Graf  zu  OängBOt  1397.  liqi, 

—  Kämmerer  Eferzoga  AIhrecht  II» 
1641. 

—  Apotheker,  i93ou 

—  der  .MOnsacr,  s.  d. 

St.  Martinxpital  id.  i.  Dürgurspitat) 

/II  Wien.  d. 
«Martzellea«,   doppelte  (MQnze). 

i388.  1403. 
Marlis.  Ju.k  u.t:  Wien.  t%H. 
St.  Marx,  S?i;al  zu  Wien.  s.d. 

Mksc  I.  .liuob  der,  Wiener  Bflrgier. 
1581  (Z.^ 

Maecerl,  Ntda*  der.  Wiener  Borger. 

IvM  (■/-■<. 
,Mii-»erlein.  Pcriclnic  der,  1581. 

Clara,  seine  Hausfrau.  15S1. 
Mcaeriein  OÜcacriein),  Ulretch  der, 

1593. 

Mathe s,  ilcr  reiche,  l/iü. 
Mathias.  Kaiser,  1406 (A.),  1431  {A.}, 
14  »2  (A.).  1995,  2000. 

Mathiaa  (Coryinus),  KdoiB  von  Un- 
garn. 1386,  1988. 

M.iihi.iä  I.,  Abt  voll  tiiiiiwcig,  s.  d. 
Mathias  IL,  Abt  zu  Göttweig,  8.  d. 
Malhlaa,  Abt  zu  den  Schotten,  1887. 


Mathiaa.  der  Apotheker,  174B. 
Matho.  Paulua  Banus  de,  coine» 

Sirmienais.  de  Walko  et  de  Wu- 

dnig,  ia6S(Z4. 
Matho.  Dominicua  de,  ta73  (Z.). 
.Mathonien.iis  banus  StC]ibanua  de 

LoMooth  1376  (Z.). 
Kntacbncber  Johmnea  hi  Keila» 

fMch  2191. 
Matachawer,  Andre  der,  von  Her- 

.•«iHcr.'-iurg,  1722. 
Matthäu«.  Erzbiachof  von  äalxlnug, 

s.  d. 

Matihaeus,  epiacopua  Sthuricuaia, 

12"'' 

Matiaee,  ChrUtanua  de,  2oJk>. 
Laurendua,  aein  Sohn,  Ckriker 
der  Sabhurger  DiSeeae,  Mto 

(Z.I 

Matzlcinsdorl'  i.Mäczel.«;»rtri  i75<>. 
Matzleinsitnrt   NUc/luius.ioi  t),  Ul- 

rckb  von,  de«  Raths  der  Stadt 

Wien,  BBigermeliter,  StiAherr  dea 

BürgerspitaU,  I7«i.  187«  i  I  I  rieh 

Met/leinjidorffer),  1879. 
.M  .1 1  /  1  e  i  n  s  d  o  r  f  iMec;rIein»dorf). 

Weruhart  von,  dea  Qpba  Eidam. 

MeSaisr  und  Ammann  der  Sieehen 

zu  dem  Chlagpaum  In  irij^. 

Chungtint,  seine  Hausfrau,  1(125. 
M  a  t  7. 1  c  i  n  ü  d  n  r  f  (Mcczleinadoif)^ 

Friedrich  der  Rauicber  von,  s. 

Rauaeher. 
MatzIc'iri'.Ltiiri.   St.  Margarelhen- 

kapellc  lu,  igSo. 
Mnocbtor  Matthlu»  S,  h  Fr..  Can. 

Vi^ar,  V.  C.  (d.  L  Univerdiatia  d- 

vium'\  uot^irius.  2028. 
Maucrbttch.  Kar'.h..j>c,  1573,  157)*. 

1580.  1595,  1622,  toi«.  1646, 

•651.  «7»7.  1718.  17J3.  »7*7, 

1801.  1804-180;,  i8i3.  1837, 

IH56.  1867.   I«)i9.  2032. 

—  Prlorcn: 

Gottfried  1580  (A.  1). 
Heinrich  1717  (S.).  1718(8^. 
Juhann  (143;).  1804,  t80S,(l8o(9. 

1807  (J.  Span). 
Johann  {ih(iS~'t1iCj},  3o32,  2237. 
Petrus  1636. 
Tbeodorich  156t  (S.). 

—  GoStriJii-..  t'inciir.itü.'^  zu,  1805. 

—  Niclas  der  Chlett.  bergtnei»ier  der 
Karthaui^e.  .*.  Chlett. 
Jahinnea  de  Wdaa,  Pridkaior 
in.  «.Wcla. 

M  a  .1  L- r b  ,1  c h f  1  Ilnf  in  Wien.  >.  »!. 
Maugis,  Philipp  von,  Propst  von 
Henogeebuig,  t^to^^ 


Ma.ir  Tjri^. 

Maucci,  Conrad  der  (i3s^),  l(<4>. 
.Mawrer,   Chünczel  (ChUnzHt)  der 

(I396J,  1735. 
klawrer  Haima  173$. 

.Maurer  Joh.ui'i  Frmi/ 

Mawrer  Michet,  gctessen  lu  Newn- 

dorf,  i9o3. 
Mawrer  Peitel  173$. 
Maurer  Peter.  Bftrger  zu  Wten. 

19:9, 

Kathrein,  seine  Witwe  (in  zweiter 
Ehe  vcrm.  mh  Heinrich  Scfamie- 
dingerX  1939, 

Maurerzunft  zu  Wien.  ü.  d. 
M;i-.s  rlin;;.  'I.  i.  Meidling,  ».  J. 
Maurperg,  Leupold  von,  BQrger 

zu  Wien,  1666,  1667  (S.K 
.Maw.ihaimer  Chunrad  1735. 

Kathrei,  s«ne  Hausfrau,  1735, 
Mautern  ISS^>  2190,  2193. 
Meutern,  Andre  von,  BOiger  von 

Wien,  1656. 

Christeiii,  seine  Hausfrau,  1635. 

—  Georg  Cham  Khetncr  in,  s.  Khet- 
ner. 

—  Jodoll  in,  a.  Jodok. 

—  Erhart  Kobolt  hi,  a.  Kobolt. 

.Mauih,  kalte.  1376,  i38i,  t3<>4. 
Mauthfreiheit  (Maiithprivilegiutn) 

1159,  1360,  1278,  1279,  i3i8, 

1474,  tWZf  3185,  2186. 
Mauthordnung  1394.  1376. 
Mttutter  Hanns  i93o. 
Mauzzor,  Hermanus  dictum,  1329. 

Mechiildia,  uxor.  1^29. 

MechtUdia,  filia  fralris  {Hennamd)i, 

Maximilian  I..  röm.  König  (Kaiser}, 
I2»7  (A.),  1288—1292,  1295— 
1299,  i3o3,  t3o3,  1S07,  i309~ 
1322,  i32r.-ii.?o,  1M2.  i333, 
1335  —  1337.  i3;o.  1354,  1364, 
i3t.7,  1399.  IW-  m4»  1503, 
3086-2088,  2189,  2196. 

Masimilian.  Kfinig  von  BShnwn, 
Erzherzog  7U  Oesterreich  ispäter 
Kaiser  ,M.  Il.l.  l336  ,\X  1435, 
1  (i;  A  I452"i4;4.  i4(k).  1462, 
14C7,  i48o(A.),  1484,  1487,  1492 
—  1495.  1501,  i;oi.  1979.  tooo, 
2006.  2016. 

.Maximilian.  F^rzherzog  von  Ocater - 
reich,  Hochmeliter  dea  Dcoladi- 
berrenorden«,  2224. 

Maximilian  von  Bergon.  Herr  zu 
Seneiibctk'-.M.  |332. 

Mecbitaristensiedelung  1754 
(A.I). 

4S» 
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Mechthild,  Aebliaün  zu  Si.  Clan. 
IS86.  1619. 

Mecklenburg.  Herzog  von  iile:>scn 

Thaler  aus«cr Cour»  ueMUtj,  ni^. 
Medliceniis»  9.  Molk. 
«Medritai«  (MeUmiael)  IS04. 
Meydel.  Crintan.  jjcnannt.  Wiener 

Fischhändler.  1271. 
Meidting  (vgl.  MewrJiii^i  1419,  1707 

(MiwrIingV  I739<  t*l6,  1885. 
M  c  i  ^1 1  i  n   \\  ci  Iii)  iirt  Fleisdukcr  von, 

.s.  Flciswhhiivkcr. 
Meidling,  Ibinrekh  Nu»m.ilr.  ge- 

MMcn  zu.  Newmair. 
MeingotuB  de  WaMek,  Canonieua 

VI  11   PslüSAU.    I  >il 

Meiniidrii.  .Mark^ntt  von  Iti.tuJtu- 

burg,  Herzog  in  ObcrbHicrn,  üii*t' 

SU  Tirol,  1273  <Z.),  103a  ijC4, 
MetDhard.  Graf  zu  GAn.  ».  d. 
Meinhard,  (Iraf  von  Tirol.  isiKiZ-i. 
Meinhard  {Mainhart)  von  Iba,  &.  d. 
Meinhard,  GAttweiger  Hafmcisicr 

in  Wien,  »47. 
Meyrs,  Johannes  de,  1784.  178$. 
Meissau    iMcissnwct.  Haiilcnrcich 

von,  Schenk,  1652  iZ.),  i(<'.«  (Bci- 

ahzor}.  1691. 
MeU«au  iM^mwl,  Hanna  «iia, 

oberster  Sdienk  In  Oesterreich, 

;Uj6. 

Meissau.  Otto  von,  obrister  Mar- 
Bcbsll  und  obilstcr  Schenk  in 

Oesterreich,  I760,  2176. 
Mci.HKau  (Meissowe).  Stephan  von. 
.Marscll«ll  (l  ?6o;i.  K.JI  (Z.). 

Moissauer  (Meissower),  Stephan  der, 
oberster  Marachsll  (139)),  is33 

(/-.». 

Melchior  vuii  Lambert;,  s.  d. 

Metk  (Rtedlie)  1671,  178K.  319p- 

—  AebW: 

IterthoU  22},'. 
üeorg  2046. 
Johann  H171. 
Qnoir  1261  (Z.). 
Thomas  2067. 
Melk.   Paul  von.   Lehrer   der  heil. 
Sdirilt,  Dcchant  uiu!  Chorherr  zu 
St.  Stephan.  rTurrcr  zu  St.  Hicro- 
nymust  in  Wien,  1878.  1882  (&), 
ifoo  (S.).  101;  (S.). 

Melkerhnf  in  Wien,  n.  d, 

M  e  1 1  e  11  »t  ti  t  (.VteUcr&tAdif  Hann»,  Car- 
mditcrpnMuukl  fiirOfacrdeattch» 
lnTid  titvd  Ungarn.  Prior  dewelben 
Ordens  in  Wien.  1780,  1846, 1848 
(hier  mir  Johann  genannt). 


.Mencsdorffer  Michel,  Bürger  lu 

Wien,  i8(ii.  iS(,-.  t^Jo. 
Menh artin  Elspcih  iqio. 
Menkcbover  {.Meokcbeverj  Ulreicb 

I«|6<S.).  1839  <&},  1837  (S,K  1841 

(S.).  1847 
Menschein.  Michel  der,  des  Raths 

der  SldJt  Wien.   1735.   17J7  iS.i. 
Meatlerstrasse  in  Wien,  s.d. 
McDttUr.  Fridreicb  der,  1705. 
Mer.  Chural  Jcr.  1773. 
—  J<lrp  der.  177.?. 
Merbartner  Wolig.vii;  in5o. 
Merchlinus  de  llermanstorf.  s.  d. 
Merckenstain  1419. 
'■U- 1- u  r  ■  I ;  n  1  ■.  ubS  j  mattinj  (schidGche 

Mcrkay  l'ioS. 

Merkhiy  Balthasar.  Projwt  m  Wald- 
kirchen, 1334. 
Mcrrn.  Junns  tier,  von  Pnrstttndorf, 

K.4Ü  (.S... 
Mcrswanc,  Johannes  de.  12^3 
Merswanch.  lieinricus  de,  laicu». 

1261  (Z.W 
.Merl.  &.  Marlin. 

McJcritsch,  Juhann  «ud  der  Lamb- 
nlu  tuf,  HAUptnma  ia  Mihrco. 

Ilt3. 

Meseriiz.  Jacob  von.  t73a 

l'cicr.  s.:iii   S  )l:n.   Priester  des 
Präger  Sprcogcls,  1720. 
Mcserl,  insdtor  (d.  i.  KrIiiMf),  tsM  , 

(Z.).  152.)  (7..).  if;3o(Z.). 

Messer  Merl  1679. 
Messercrzcchc  zu  Wien.  s.  d. 
Messingschaber  Hanns,   in  der 

Kumpflucken  t93& 
M  c  s  t  Hanns,  gesessen  zu  1  lenials,  l  >i^^. 
Met   Heinrich,   alias  Armheinreich. 

I'ricstcr,  1X05.  1K15 
Mcthauser  Wol^ang,  iudex  in  ae-  ' 

cularitHis  lu  Gaintng.  1815  (L)  \ 
Methschänker  (Zunti:  in  W  ien.  s.  d. 
Mctsakch,  Leopold  der.  Bürger  und 

Hath^hcr^  zu  Wien.  1710,  :i'  1. 
Metzenpeche,  Wemhart  der,  i^ii  | 

.Metzgerpatent  K.  Ferdinands  I. 

1464,  14-i.). 
Metzgcrzunft  ZU  Wien.  s.  d. 
Metxleinadorffer,  Ulrich  der,  s. 

Matilelntidorr,  Ulridi  voik 
.Mcwrl  Niclas,  Prior  bei  den  Atigu- 

stinem,  t88i. 
Mcwrl  ing  (Meidüng)  1774,  t85<ii. 
Meurpergc  s.  Mallberg. 
Mewaelstain,  Caspar  de,  deutet. 

Dr.,  1793. 


Michael  ..Michel,  Michaelia). 

—  Durggraf  von  Maldbui^^  S.d. 

—  cpiscopus  Waciensis.  1272  iZ.). 

—  Abt  zu  den  Schotten,  1^65. 

—  Deutsehordensconithur  zu  Wien. 

—  Ca)'l.in  der  von  der  F.nmilie  E»- 
larn  gcstittelen  .Messe.  l<)i(;. 

—  Cliplan  zu  St.  Stephan.  1684. 

—  magisier  tavemicorwn  dominae 
reginae  illiingariaci.  l2<)HyZ,i. 

—  Kij>chhao.:ler  von  W  ien.  i2^.iX. 

—  der  Wundarzt,  17K}. 

St.  .Micbaelskircbe  in  Wien,  s.  d. 
MichelbeurcQ  171$  (A.  >}■ 
St.  MicheUpurcb,  Jacob  von,  1560 
tZ.). 

Miels  tat.  Chunrat  an  der,  1685. 
Minstedt,  KkMter,  208J,  2103. 
jMinckheudorf,  s.  Mflncheodorf. 
Minderbrüdern.  Jtiint  bei  den, 

2117  .S.l, 

.Minderbradern.  Ulrich  bei  den, 

1536  15.57.   1550  iZ,  u.  Si. 

1551  l7.:,.    i;|;.S  iZ.1.    1560  (Z.K 

I5<'|         2112  iS.i. 
.Slinderbrtidern,  Weichart  bei  dco, 

1568(8.}.  i6ii6(S.)k  1631  (S.),3n3 

(S.),  21IS  (S.». 
.Xlingotu«.    tumpnepoütus  (Docu- 

propsil  Patiivieuiis.  1 26 1  iZ.k 
Minner,  Haitirich  der,  Richter  zu 

Wolkemnrf,  1737(8.). 

Barbara,   seine  Tochter  ivcrm. 
mit  Sighart  dem  Grill  von  Grin- 
zingi.  17.17. 
Minoritenkloster  (Minderbrüder) 

In  Wtea.  s.  d. 
Missingdortf,  Stephan  von,  2l')>. 

I  rsula.  dessGU  Schwester,  219^. 
M  i  s  t  c  I  b  a  c  h.  Nicolnis,  Pfarrer  von, 

Ibib. 

Mtstelbach,  Sqihird.  Pfarrer  xti. 

I  '»jip. 

Mittcrall,  Weingarten  im.  j;;ii.uiiit 

der  X'aszicchcr,  175'). 
Mittcrau,  auf  der,  (in  der  Valea- 

tiner  Pfture)  moi.  1997. 
.Mittcrchiriche  r.Thaman  der.  1859. 

Anna,  »eine  Hausfrau.  iSjc». 

Kathrey.  seine  Tochter  (Witwe 
des  Conrad  Swanhauser),  18^9. 
Mitternpcrg.  Weingarten  im.  zu 

Währing  I75'j. 
Mitterpacher  Hanns,  Bürgermeistcr 

cn  Wimer-Neusladt,  1861. 
Mf^dling  (Medling,   .Medlikl  I4t0, 

1419,   1710.   1759,   1848,  1938, 
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M Adling  (Niedling.  Medlik). 

—  Enizi;a&se  zu,  21}). 

—  Elsbeih,  Freiin  zu,  2162. 

—  Hanns  TautfUrchcr,  Rath  und 
BQrger  zu,  s.  Ttull  kirclMr. 

—  Michael  stctiner,  Marklrieluer  lU, 
8.  Sietmcr. 

—  MtclMl  Burggraf,  BOi^  sui'a^ 
Bur^raf. 

—  Ulrich  Valdcrer,  Bürger  zu,  a.  V«l- 
dcrcr. 

—  Hanna,  Gcsetl  zu,  2162. 
Sigmund,  JRg«nn«i*Mr  ra,  •.  ü» 

germei^ilcr. 

—  Stephan  der  Ledrcr  zu,  s.  Lcdrcr. 

—  Peiniit  der  Raydidn  lu,  1.  Rijd- 
telD. 

MollSrt,  Barbara  Renata Grifia  von, 

Obristin  des  Klosiers  St,  Jowf  is 
Kisen»iiid(,  :o39- 
Moltenburg,  Wilhelm  von  Rcigcn- 
dorf,  Frcih«rr  zu,  tii»,  i3i3. 

—  Georg  Prciherr  xu  Ragendorf  und, 

Molter,  Mkhel  der,  zu  Urcitcosce, 
Bcrgmeiater  de«  Sl  GlenklMtent 
1768. 

Montecucoli,  M«rö  Antonia  FDr- 
htin.  geb.  Cti&n  von  Colloredo, 
3044. 

Montf«rr«t,  Prtnzeadn  zu,  im  Titel 
der  KaiMrin  Eleonora.  s.  d. 

Montfori  und  Raticnfol«  (Rotentcli), 
W  t>li  i  WoilgBng)  Gnf  zu,  1397, 

Uorich,  auf  der,  zu  Wien  1369. 

Moriz,  Abt  von  den  Schotten,  i;8K. 

MOrunsien  (d.  i.  CanUe)  1490, 1491. 

Moser,  Jorg  der,  gHeaacn  zu  Obern- 
dorf, 1802. 

Mfttlelo,  Wmigarten  in,  bei  Brunn 
I7V>. 

Mospach  i.Mo»sbachi  Conrad,  Prior 
der Carmetiier,  iHso,  laii.  1971. 

Moapach,  aliaa  in  Weng,  Siephaoua 
de  M^ori  Enczestorf  etcplebanu« 

in,  s.  Rnzcrsdorf. 
Mosprunner.  Hanns  der,  des  Raih« 

der  Stixdt  Wien,  1766. 
Moaaburg  in  Kirnten  2086. 
Moaaelvasaier  Perdinando  3341. 
M   1  I  M  t .'  :>74. 

Motz  Laurenz,  Dr.  der  freien  Wis&en- 
■cliaftcn  und  beider  Rechte,  Ca« 
oonicua  zu  Wien  und  PaMtuer 
Offictal  tn  Nlederasiarrdch,  2lo3. 

Muchar,  Albert  von,  3l3o(A4> 

Mugler  Stephan  1930^ 

Mllhlbs«li,  der  Zebentluf  zu,  »155. 


Mahle,  obere  und  untere,  am  Wien- 

Sussc  1266. 
Müldorffer  AnJri;  i;  3-.. 
Muldorff  er  Friedrich  i93ak 
Mulhayonr  Andreaa,  QeiikCT  dar 

Salzbui^  Dittccae  und  Notar, 

319S. 

Mulbawaer  Hanns,  Bürger  zu  Wien, 
»9*5  (S.),  1934  (S.),  1937  (S  ). 

Matleiitner  J5rg  (zu  Döbling)  1874. 

Maller-  und  Bäckerordnung  X.  Fcr- 
dioaoda  1.  i390k 

M&Uersanft  aa  Wie«,  1.4. 

Mulleuter  Lienhiirt  l93o. 

M  Qllncr  Ocorg.  Land-^chrciber,  l33l 
(A.). 

Mallaer  Pangrau  1975. 
Mflilner  S(e|)ban,  geacaaen  vot  dem 

Schottenthor,  l93i. 

Helene,  seine  Hausfrau  (iochtcr 
des  Thoman  Henrich),  I93l. 
Mulner  Friedrieb,  gwewwi  vordem 

Widtneniwr.  1936. 
Mulncr  Philipp  ';3v 
Mulpekh  Com  ad  i<>j\>. 
Mulsteter  Stephan  1934. 
Mülveld,  SVeiogarten  im,  zuMdd- 

Ving,  1759. 
München  l326,  1398. 
München  (Munichen),  Kristan  von, 

KOiadrasr,  BOigcrvonWien,  i936. 
Münchendorf  (Minckhcndorf)  1433. 
Münich,   Rucgcr   der,    Büi^er  zu 

Wien,  2161  (Z.  u.  5.),  liOj. 
Münaser,  Mertt  der,  1624. 

Dieniut,  acine  Haiiafnu,  1624. 

Seine  Kinder: 
Simon  1624. 
Elspet  1634. 
Manze   (MAnzbaus,  MüiuhoO  in 

W^tcn,  a.  d* 
M Üi :' ci  s  t r asse  in  Wien,  &.  d. 
Mün<:iuätriiction  iürzhcrzog  Fer- 
dinands 1348. 
MOnzregal  t446. 
Mfflnzverordnuflgea  Pwdinaiida  L 

i3j5,  1396—1398,  1403,  1434, 

1446—1448,   1475  — "477.  »486, 

1496. 

—  der  BaiemberzQge  1395—1398. 
Mttnzzer  Peier  173$. 

Muci.  At'.'crt  von,  2137  (7_). 

Conrad,  dessen  Bruder,  213/  (Z.). 
Muer  Ludwig,  BIckir,  BOrger  von 

Wien,  193s. 
Muerbalmer  Jorg  iqIo. 

Murr,  Pcr>.-hti)ld  der,  ^107. 
Janas,  sein  Sohn,  2107. 
KwKsunii,  Jiaw  HanalTiu,  3107« 


Murrinne,   die,   Beiiuena.  einer 

Badsiube,  i63s. 
Muerrn,  Weiimartm  in  den,  am 

Wieoer  Berg,  1759. 
Muarateter  Hanna  1930. 
Musca  (pharm.)  1>04. 
Muacb,  der  Jude,  Isaeilein  s  EnIwI, 

mm  Maridipufg,  3077. 
Muschel,  der  Jude,  1716, 
MuBchcr,  der,  1930. 
Mucsluher  Mert  1930. 
Muaatrer,  Haona  der,  dea  Ratha 

dar  Stadt  Wien,  17(6  (ß.). 
Muestinger  Wolfgnng,  Bergmeister 

des  Stiftes  Klostcrneuburg,  iSzu. 

N. 

-N:i^;hsc1irL:iNe:.  .  Sic.  !^;R. 
Nacht  hau  sc),  das,  in  Wien,  s.d. 
Nachtigall  Mclaa»  y/leaer  Borger, 
I899> 

Nadlpeekb  Wolfgang  igJo. 
Nadslaw  Wenze)  von  Zichomiia 

1720. 

Nagl  Licnhart  1930. 

Nagl  Michel  1930. 

Nseglein,  Ebctiiart  der,  JOrchm- 

meister    <  St.  Michael,  1670^)1. 
Nagler  Hanns  192a 
N  a  merin,  4lie,Wk>etu  Aieliaw,  171a 
Napperadorf  jiHß. 
—  Hanns  I  laug,  Richter  zu,  s.  Haug. 
N  isf  ü.icn,  Mt  (zu  Raab  und  Ko- 

rourn),  1494. 
Necbletn,  Hanns  der,  1743. 
Ncidcckcr,  Heinrich  der,  2115. 
Neydeggiscbes  Haus  in  der  Seilcr- 

gasse  in  Wien,  s,  d. 
Neidegkb,  Wolfgang  von,  zu  Wild- 

Cgkb,  S30I,  3303. 

Margarethe,    dessen  Ptiu  {gA. 
Hagcrin),  3202. 
Neiss,  Heinrich  von,  Wiener  BOiger 

Neiaae  (Neiiza,  NdzzeK  HeiBrich 

von,  Wiener  Barger  (l3o3—llll)i, 
j  (Z.),  1558  (Z-). 

i  Meiste  (Ncizza),  Heinrich  von,  Bar> 

ger  von  Wien  (i3s5—i36t},  1647 
j      (S.),  2119. 

!  Neisse,  Hahhasar  ScultstMi  Cano- 
'      oicu»  zu,  B.  Sculieiua. 
Neitperg^  Cioticbalb  von,  1633  (Z,}. 
N«rttperg»ri  Hanoa  dok  Umd- 
ootndinr  dea  Deutadien  Ordens 
zu  Wien.  i;;'!. 
Nesselbekh  Thoman,  Stadtachici- 
bcr  von  Krnna  imd  Suein,  331XS. 
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Netsliogea,  Hainrciäi  von, 

tu  Wien,  itfO, 
Naubiirg(Ncuiiburdi),  •.Klotieraeu- 

hurg. 

Neubur^,  Iseorkh  vuo.  2127  (S.J. 
Ncudegg.  Khrnreich  voo,  2232. 
Neu«  Murki  zu  Wien,  s.  d. 
Neuenhaui,  Nidu  dudoh,  Blli;|tr 

zu.  s.  Cbadolt. 
Neugersthof  173;  ipag.  156,  A.  1). 
Neuhau.i.  Nickt  von.  /u  NeukhofH, 

1461        1464  (Z-K  i4(>5 

146S  <Z>). 


NcuDhjuscn.   Kloster  ii 

DnnuMatit.  1873. 
Ne\vhew.il,  lUnm  YnpnigiUMi'  u», 

«.  Yapnigkher. 
Neukbofn,  NIcImvod  Neuhaut  zu, 

■..  Nmh.ins.  Nk!.i!i  '.oii. 
Newlichedl  äicphao  ig3o. 
Newmair  Hainrtich,  gcmicn  ZU 

Neu  markt  (NewmarkctiK  Ucnhart 

vi.Tii,  r>r.  der  heil.  Schrift,  Chor- 
herr bei  St.  Stephan,  1944. 
Newnberg,  Grflfide  im,  m  Pensiug, 
193«. 

Neunburch,  ilie  Herren  von,  .t. 

Klosterneuburg. 
Neunburch,  Otto  voo.  •.Schenk 

voo  Ried,  One  der. 
Newnburgcr,  dci,  it)if>. 
Newnburger,  AnJrc  der,  iSij. 
N«wn  b  u  r  g  e  r,  Iaicm  der,  Götlweiger 

Sdfithofiiteikicr  zu  Sibw,  2181. 

Kadiny,M»ne  Bhegattia  (iniwcHer 
Ehe  verm.  mit  Chrialan  den 
Wissinger),  JiSi. 
Neu  nburgern,  WetQsarten  In  den, 

|8«4. 

Neundorf  1419,  1939. 
Neundorf,  tlirhrl  Mawier.  Hitiicn 

zu,  s.  Mau  rer. 
Newnhover  WtnrUb,  Kcnemieiater 

in  Oeatemi^r..  2178. 
lilewiikirch''r  Lienlutrt  19J0. 
Ncunpcr^;,  Dietrich  der  Zimmer- 

inann  vom,  t/Oj. 
Ncwneteter,  Ulrich  dtr,  16S1  (S.1. 
Newpaur  Thoman  t93a 
Neuperg  und  Guenenhag,  Georg 

Ruprecht  l'rcihcrr  voti  Herber- 

ateio,  ».  Herberaicin. 

Adam  ISuzebiua,  Freiherr  von, 
etc,  acitt  Vener,  a.  Hcrbcntehi. 
NeupOckin  Mark  Katharina,  Oberin 

de»  Klosters  St.  Jacob,  206'». 
Ncuaidel,  Gorig  der  CbOr»a«r,  an 

dem,  e.  ChOnner. 


Reigiter. 

Neusiaitr.  Seidlciu  der,  I5><;. 

Neuatcdcl  a.  d.  Viacha,  J&rg,  im 
Wakcfad  zu,  a.  «InheL 

Neusiedler  See  1414. 

Neu&ohl,  Wolt'gang  Hocbenwarier, 
Verwalter  des  KupferhandeU  in. 
a.  Hocheowarter  Wolfgaog. 

Neualadi  a.  Wiencr^Neuaiadi. 

Neustadt.  .Mt-\iir;.'tt ,  Vm  zu.  lo^f-. 

Ncw.steiier  liaaut..  k6nigl.  Keller- 
meister zu  Wien,  3304  (£•  u.  S.). 

Neuslift  1419,  1019. 

Ncowafd,  Sttphen  voa,  is^l. 

Neu  1.1  egg.  Freu  Weberin  zu, 
s.  >Ä'ebcrin. 

Neuwaldeggerstresae  I735<pag. 
iS^  A.  I). 

Nyder  Jobannee,  beecalauftne  in 
ihenl.,  ordinis  pffUicttocwn  pro- 
tes«us,  i'ti-,. 

Niederiaa  1739. 

Njdern  Loch,  «,  Nicdcrlaa. 

NiederfflafNiederaLoeh).  Haug  «oa 
Wchiiik;.  nLi.;-.chiiriic:iscomthur 
zu  Wieu  und,  s.  Wehing. 

NiederUfaprtvtlef ium  X.  Maxi- 
milian* L  {iHiy,  I399> 

Niederlande  iS^o. 

Niedcrlcis  (Nider  l.cizzc)  1042. 

Niederleis  (Nieder  Leis>,  t'lreich 
Helphant  von,  a>  Hephäst. 

Niedcrlcis.  JeHg  derMMn  von,  s. 
.Mxrn. 

Niedcrlcis  (Nidern  Lcizz).  Paulus 

dklus  .Mcr  de,  s.  Mier. 
Niederteia,  Afpiea  Mirin,  gesessen 

/'i  -i.  Märin. 
Nicdcilci»  uNicaci    l.cyzzi.  Niclas 

Tlnncr  von,  s.  Tanner. 
Niederleia,  WUbeln)  von,  1642. 

H«mi,  acin  Sohn,  1643 
Ntedersiair  Mettheus  zu  Engelberg 

3005. 

Rosina.  seine  Hat^frau  <&ebwester 
dea  Hanna  Hueber)^  300$. 
Niedern  Griese,  am,  an  der  Wien 

is:,-. 

Niedern  Gries,  der  Kle^bboiT  am, 

Niederöaterreich  i<umer  der 
Enna»,  «niederSaterrdehlacbeLan- 

dC'i  t302.  l3<i<),  Iii-?.  l3l<), 
li2f).  l32«.  i32<».  l3i4,  l3J«. 
1340.  liif),  i3^i,  135^1,  1357, 
l363,  l365,  l36f>.  l37o,  l3Ki, 
l3»5,  l38«,  1397.  '400.  1403. 
1404.  1408,  1410.  1414.  1420. 
1422-1424,  1426,  1431.  1434, 
1436.  1439,  1443—1449.  1451, 


1453,  14O2,  14^;.  1)', 7— 1469, 
«47»i  »475— M7»i  M89f  i^oo— 
isoa,  1973.  3067t  2199^ 

2202,  2207,  220«. 

NiederOsierreich.  Sigmund  Saait- 

pekh,  Vitzthum  in.  s.  Snaitpekh- 
Niederwetterstorf  1419. 
NIgrellt,  Maria  hnoceotia  von, 

Oberin  des  HimmelpfiMifcloetere^ 

2060.  2067. 
St.  Niclas  bei  Passau  1^,6. 
SLNicias-BruderachaftzuWient 

s.d. 

Nico!  i-js   Niclas,  Nikcl  etc.). 

—  IV,.  Piipsi,  1525  (A-  I). 

—  Cardinalpricster  zu  St,  PeHT  ad 
vtecuia,  i8si. 

—  barilicB  dnodedhn  apostolorum 
presb.  Card.  Panormitanus,  182;. 

—  archtepiscopuH  Jadrcnsis  1272  (A,). 

—  epiKOpus  Agriensis  1272  iZ.). 

—  epiacopua  Corbanieosis  (CorbO" 
TicBsis)  1276(2.). 

—  cpiscopiis  Jaurietisis  1 :68  (Z,). 

—  cpiscopus  Quinqueccclesiensis 

137»  (Z.)L 

—  Piopst  zu  St.  Dorothe  in  Wien, 
1808,  i8i3.  1815. 

—  Propst  zu  Klostcrncuburg.  ».  d. 

—  Suevus,  Canociker  bei  St.  Stephan, 
16»  (Z.). 

—  Caplanderdcut&chcnllerrcn.  173^. 

—  Caplim  des  Dreiknnigsaltars  bei 
der  llimmelptorten,  1(140.  1642. 

—  Caplan  und  Verweser  des  Aitdreaa- 
altara  zu  St.  leebb  in  Wien.  i63r, 

K.32. 

-■  Pfarrer  zu  Donibüch  und  Ver- 
weser und  Prieger  dea  Hofes  zu 
Dombacb.  1606. 

>—  plabanua  In  MIsielbach,  bacalcrius 

in  iure   canonicr.  protnnotÄrius 
Johanne  ducisse  AuAisic.  l63('i. 
~  Pfarrer  zu  A«pam  bei  Siadlau  und 
Gapian  bei  der  Himmelpforten. 
1673. 

-  Pfarrer  m  Si.i.llau.  s.  d. 

—  tilius  Joannis  de  Canisai,  taverai- 
eorum  (regia  Hungariac)  avisier, 
1276  (Z.). 

—  palaiinus  judex  Comenonim  1273 

,7..\ 

—  magister  pincemorum  (rcgis  Hun- 
gariae),  1272  (Z.) 

—  eoncs  PMonieiMis  1268  (Z.). 

—  banut  totiua  Sdevoniae  et  Croa- 

tiiie,  1272  iZ,). 

lotius  Sclmvoniae,  comes  Sopro- 
oieneie  cl  de  Kaaioram,  1368  (L). 
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NicoUwa  iNidw,  Nik«!  «&)■ 

—  eomet  SSm^Hiifs  1168  (Z.) 

—  aictusTreuiul,  eddMkPlltMiiiiensts, 
1272  iZ^ 

—  dar  Chw«l|id(<bcii  EMim,  zu 

Kkwterneuburg.  d. 

—  von  Cheyawc,  s.  d, 

—  von  EzUren,  s.  E»laru. 

—  Gorlaci  <te  KOnigfbef]g.  s.  d. 

—  der  Jtn,  a.  d. 

—  Herrn  Jörigcn  Sohn.  MfgM'  zu 
Waidhotcn,  1647. 

—  bei  Judeathor  i/i}. 

—  voo  Kn«'<iMf  d. 

—  TOR  NeiMiburs.  tu  KloMcnmitNBg. 

—  •.,111  ronriinc.  s. 

—  'u\  uciii  l'crkchot.  s.  Berghof. 

—  von  Raclileinsdorf,  S.d. 

—  de  Rapot  a.  4. 

—  SdiaeMer  6t»  yoa  Tytwk,  169$. 
Herrn  Weich«rils  Eidam.  2107  (Z.). 

—  von  Wcyspriach,  s.  d. 

—  von  Wc!M«nburg.  ».  il. 

—  Wiener  F»cU4ndi«r,  1*16. 

—  TOD  Witdungsmawr,  s.  d. 

—  von  Wiilkcndort'.  ».  d. 
SuNicoUu»,  Noonenklustcr  io  Wien, 

B.d. 

Nieolaiialiapcllc  zu  Wien,  ü.  d. 
Nikolaburg.  Jorg  von,  Bürger  und 
de»  Ruth»  der  Stadt  Wien,  1722. 
1735,  i73o(S.),  I739(S.),  I7S3(S.). 
Selae  Sehne: 
TTioman  1725. 
Philipp  1725. 
Nitricnse  (!)  scdc  vucantc  (sc  Colo- 
tnaau»  Jauricnai»  cpucopii»  lesü») 

137a  (Ly, 

Nitricnsis.   Gregorin»  epUcopus, 

1276  (Z.). 

Nitrienaia,iiMnaaa^aeo|ni%  1368 

Nitrienais,  Lampen»,  iude<  «uriae 

(rcgis  llungariaeV  come«  Chane» 
diensis  et,  I2(>S  (Z,). 
NAglin  Aniu^  vereheUchK  Hueber, 

300$. 

Daren  Kinder: 
'    yi»nn^  Hiiebcr  2U 
s,  Hueber. 
Barbara,  vcm»  mit 

Sciggauer,  e.d. 
Raaina,  venn.  ndi  Madteue  Nie- 
dermair,  s.  d. 
Hoyel   Leoobard,  Verwalter  dea 
Hauaea  dea  Paiar  Bdlatpeiytr, 

Noyt  Paul  193^ 

Nftrd Hager,  Ruedio  dletu^  ijsi. 


Norienaia  epMCopue  Joanne*  1376 
(Z.). 

Notteiding  2I4(>. 
Nüttingcr,  Niclas  der,  1886. 
Nova  Civiia«,  s.  Wicner-Ncuatadu 
Hamberg  liiS,  ii4$,  i^,  1349, 
139«. 

Nornberg.  Prieäricb  Bwagraf  «OB, 
151»  <Z4. 

Hamberg,  Hdmldi  von,  Prior  der 

drmeliter  in  Wien,  1779. 
NOrnberg,  Hanns  von,  Carmeliter- 

prior  zu  Wien.  1860, 
Nürnberg  (Nurenbcrcb),  Chuarat 

vtM.  IS36(Z,),  IS37(£<)» 
N  ü  ni  li  c  r  g.  Conrad  Wagner(OBrrtfex> 

aus,     W  agner. 
Nürnberg,  .MOnitag  zu  <,  1 1;5  it,  143$. 
NOrnberger  Cifiedil  im 
Nflrnberger  Peter  i93o. 
NOrnbergi sehe  Mark  i'iii-.  1.^96. 
Nusabcrg  (Nuzpcrgj  itS4'' 
Nussdorf  1419,  1479,  i7*<)>  1760, 

1818,  1834,  i833,  1930. 

—  Zeche  III,  1957. 

—  Andre  der  Bayr  zu,  &.  Bayr. 

—  Gilig  Fkiacbakber  zu,  s.  Fleiiwh- 
hacker. 

—  Hanns  Frcislcbcn  zu,  a.FteiaiabeB. 

—  I'eter  Ha4mar  von,  cHndmair. 

—  Leonhard  Hocbnitarvaai,  a.Hoch- 
reiter. 

—  Hanna  Oder  tu,  a.  Oder. 

—  Krharl  Riielunnt  zu,  s.  Ruclannt 

—  ScifricdderSchekkc  zu.  ».SL'helikc. 

—  l'lrich  von,  170-I. 

—  Niclas  der  Wcinpekch  von,  a. 
Wdnpelieii. 

—  (Nuzdorf),  Wcrnhart  von,  161 1. 
Jannii,  sein  Sohn,  1611  (S.). 

—  I'cicr  Wolf  zu.  !i.  Wolf  Heter. 

—  Niclas  der  Würffei  zu,  a.  WürffeL 
Nuspach,  Weingarten  Im,  luGrfn- 

zing,  i'>Jo. 
Nusscndorfer  L'lreich  1436. 
Nttfterffer  Pangreu  i9$4- 
Nuttcnpcrger,  Perduold  der,  1616. 

Kathrd,  adoe  Witwe  (Schweiter 
Connida  de*  Cheaialai},  1616. 


Ob  der  Enn«,  *.  OberOeDerreich. 
Ober  AUek,  s.  Alstk. 
Ober-WaliefD,  .Maiheus  Seckauer 

ni,  a.Sedtaittar. 
Oberczeraw  1843. 
~  Pcicf  Säliger  von,  «.  Silignr. 
Oberieie  1643. 


Oberndorf,  J6rg  der  Moecr  zu,  a. 
Moeer. 

Obernilorffcr  nftwatd,  Hubnicister 
in  Oesterreich,  1804,  i8to,  1823. 
Ob«raperg,  Gundakenie  Aapedi  de, 

Obernaultz,  Matl^  Schweller  de. 

s.  Svtnvcller. 
Obcrnsultz  (Obern  Sulcz),  Simon 

Schweiler  au,  «.  Sdiweller, 
Gbf  rtiTCld,  Weingarten  Im,  bei  Ale, 

1811. 

fM-erösterreich  der  Eon««) 

1294,  «307,  i3o9,  1329,  i36$, 
1436,  1434,  144«^  1447,  I4SB, 
1476,   1489,  3013,  9133,  3185, 

3 1 26. 

Obrecbt  Seidel  von  Furstendort  1640. 

Margret,  aeine  Hauafraii,  1640. 
Oebetlerzeche  zu  Wien.  e.  d. 

Ochsenburg  1714. 

Oed,  die,  Weingarten  zu  Gunderstorfl 

(Ountramsdorf),  1903, 
Oedenburg  1370,  1S61,  90IO. 
Oedengrueb.  Wdogutcn  In  der 

(zu  Klostemeuburg),  1893. 
üeder,  Herr,  liyi  (A.). 
Oed  er  Balthasar  1337. 
Oeder  Georg,  Docior,  1464  (Li, 

1497  (Z-)- 
Oeder  Hann»,  vt  Nimdorf,  i833 
1930. 

Oeder,  Merfchartder,  StiAakanunetw 

von  StiP&ticn,  1639. 
Oder  Michael  1936. 
Oeder    Wolfgang,    Aimniann  XU 

Omunden,  1297,  i3i8. 
Oederl n  Anna  t853. 
Ocdcrin  K:tthrcin,  Adulatin  ZU  SC 

NiiolauA,  2170. 
Odilo,  Abt  von  G'iltweig,  ».  d. 
Oedt,  Sigmund  von,  Dr.,  Kanzler, 

1983  (Z.). 
Ofen  lito,  i-^-c,  I  V71. 
Ofen,  Ulrici)  Oer  Siiiierperg,  Carmc- 

lilcr  zu,  s.  Silbcrsberger. 
Ofen,  Si.  PauUoidea  bei,  1376. 
Ofenlueke  (Caaae)  In  Wien,  a;.d. 

O^iicrt    Ignaz.  Dcchant  von  St. 

Pölten,  3037,  2o38. 
Ofner,  Hanne  der,  1775. 
Ofncr  Cholman  1735. 
Ofner  Michel,  Pfurer  zuSt.Otiea- 

hcim.  1930. 
Oldoynus  E.  1^68,  1870. 
Oeler,  Hainrdch  der,  dea  Rariu  der 
Stadt  Wien,  1635,  1654  (S.) 
Clara,  anoe  Tochter  (veno,  mit 
1^4. 
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Oelei  Jacob  Ijij. 
Olhafn    LMahttniiu  (EUgiairmiar) 
1289. 

OlWer'iu«  mtginer  UTCroicorani 

(regU  ilungariac)  1272 
Ocller,  der,  Weiogarten  bei  Grin- 

iing,  1759. 
Oeller»  der,  Wainganen  tu  MOdUng 

hinter  EnczehMriF  (Muk-EnttTt* 
1759- 

Olm,  Pctcr  der,  1774. 

Abob,  »üat  Hautfrau  (Tochter 
Lti»  dw  AinctiO».  is  swtitar 
Ehe   verm.  mit  Haniu  dem 

Sv'rj.irK'AoI'.  1774. 

Olm  atz,  Jacob  vonUudvviu,  Cleriker 

«00,  ».  Budwlu. 
—  SSgmuni!  von  Rudwte.  Qerlker 

von.  s.  Budwitz. 
Ol  mützer  DiöccM,  Johann,  Sohn 

ürtolfs  von  2n«im>  Clerikcr  der,  j 

e.  Zmira. 
Ori'cnywaKi  Paul  3195,  2200. 
Oll,    1 1  jinreich   von,  Flciachbank- 

inhab«r  in  Wien,  iqoi. 
Ortege  ia.  3190  (A.),  2191  (A,),  [ 

3192  (A.)>  3193  (A.)-  I 
Ortenhurg  1737. 
Orten  bürg,    Friedrich  Orat  von, 

Ortenburg,  Otto  Gref  von,  127} 

(Z.).  1652  (2+ 
Ortenburg.  Ulrich  Gnf  voD  Olli 

und.  s.  Cilli. 
Ort  er,  Kridrcich  der,  l836. 
Orihtlbcr  I.icnhart.  CeplM  M  St 

Stephan,  1848. 
Orllieb  von  Witigcsdorf,  s.  d. 
Urilinua,  der  KteiKhlutuer,  iszu 
Ortolf,  ErtbiKbof  zu  Sebbrng,  le- 

gatus  des  stuelt  »1  Rohm, 

Salzburg. 

Ortolf,  abbas  .Mcdliceiisis,  1261  (Z.). 
Ortolf,  Bruder,  Comtbur  de»  Deut- 
edlen  Haiuee  in  Wien,  15 10, 

1513. 

Ortolf,  der  Giistcr  (d.  i.  Küster}  zu 

St.  Stefan,  i6()(/. 
Ortolf,  Kellermeister  von  St.  Q»n, 

1704. 

Ortolf  von  Altnian&dort,  s.  d. 
Ortolf  v<in  Atzenpruj;«,  n.  d. 
Ortolf  von  der  ffailigea  Mit,  «.  I 

HciligenMadt.  j 
Ortolf  mit  der  Pelzichen,  e.  d.  | 
Ortolf  von  Rammensteine,  s.  d.  i 
OrtoU  (Orileii)}  der  «mit  1057.  1 
Ortolf,  der  Stiidtschrciber,  1571. 

Juliep,  sein  Sohn,  1371,  IS72> 


Margret,  seine  Hau»trau,  lochter 
des  Dieiricli  Chlewgr«  1571, 
«57». 

Ortolf  (Orddn)  von  WieMwtoiC 

«.  d. 

Ortolf  von  Znaim,  s.d. 
OritenKieiner    (Ottensieiner),  JU- 

brechtder,  KOcbenmeUter  Herzogs 

RtidoiflV.,  1173  (Z4  |6S2  (Z.). 
Ort  Iii  an  na    (Gärtner),  Albero,  in 

dem  Wcrd,  civia  Wicnnensis,  6. 

Albero. 

OrtIM  SeoMTOtB,  «.  Schottengartcn. 
Ortwinue  eme  Scotot  1265  (Z.j. 

Ocs:crlcr  Mi^tK-l  :q>7. 
Oesterreich  (Au&tria). 

—  (Lind  und  EniMitt  HoMnirg) 
I2fi6,  i.?04,  i3u7,  i3o9,  l3t4, 
1J15,  i332,  1573,  2154- 

—  Herzoge  von: 
Albred»  l»  s.  d. 
Albrecht  IL,  s.  d. 
Albrecht  Ut.,  1.  i<. 
Albrecht  IV.,  6.  <1. 
Albrccht  V.,  s.  d. 
AlbKcbt  VI.,  a.  d. 
Emst,  s.  d. 

F'r'c.iVijh.  i,,  s.  .\. 

i'iicJci^li  II.,  ucr  streitbare,  s.  d. 

Friedrich  III.,  .1.  d. 

Friedrich  IV.,  s.  d. 

Friedrich  V.,  s.  d. 

Heinrich,  s.  d. 

Ladislaus  Pokthumu»,  s.  Ladislaus. 
Leopold  III.,  s.  d. 
Leopold  IV.,  s.  d. 
Leopold  V.,  9,  d. 

(V.I,,.    s.  l'. 


Üttok^r  IL  (König  von  Böhmen), 

••  4. 
Rudolf  IIL,  a.  d. 
Rudolf  1V„  s.  d. 
Herzoginnen  voo; 
Beatrix,  a.  d. 

Elisabeth,  Gomahlfai  Henogs  Al- 
brccht V.,  s.  Kliaabeib. 

Johann.1,  9.  d. 
Frzhcrzogc : 

Karl  von  InoerOMcrreich,  ».  Karl. 
Ferdinaad,  s.  d. 

Maximiliun.  ».  d. 

Kämmerer  (Kammcrmeislcr,  vgL 
auch  Chamrer): 
Berthold  1261. 
Hanna  von  Brun,  a.  d. 

l'etcr  •.  '11  Kl  tr--t<ii .',  ^.  Ebcrsdorf. 
Hanns  lict  l.ber itorller,  s.  Ebers- 
dorf. 

Veit  von  Crbantarff,  Eberador^ 


I  Oesterreich  ^Auitria). 

—  Kämmerer  iKammernwiattr,  VgL 
atich  Chamrer): 

Friedlich  von  Ititzeinsdorf,  t. 

Inzersdorf. 
Friedrich  von  Leogenbach,  «.  d. 
Rudolf  Ott  «00  Uechtcnaialn,  t.  d. 
Mcn  lC4t. 

—  Martchfillet 

Friedrich  \on  Pc'Uim.-,  s.  d. 
Graf  Ulrich  von  Fhannberch,  s.  d. 
Haioricus  126;  (Z.). 
Hanns  von  Ebccttor^  a.  Eben- 
dorf. 

H\ronimu»  Geyr,  *.  d. 
Sigmund  Hager,  •.  d. 
Heinrich  1365  (Z.). 
Hermann  von  Landenberg,  8.  d. 
.Michael  Burggraf  von  .Maidburg, 

Graf  zu  Hardeck,  ».  d. 
Maidenreicb  von  MaiaMU.  s.d. 
Otto  von  Meissaa,  a.  d. 
Stephan  der  .Mck^  i  ici  ,  ^.  Miivsau. 
Leulold  von  StaJeck,  s.  d. 
Pilgram  der  Strewa  (Strowy),  k 

Sirewn. 
Ambro«  Wtecal,  ■.  d. 
Leopold  von  Wulczendorf,  st,  d. 
Heinrich  von  Taching,  s.  d. 

—  Schenken  von  (vgl.  auch  Sdicnk): 
Henrich  der  Bfun,  a.  d. 

Henna  von  Mcisnu,  a.  «L 
Heinrich  von  .Mciasau,  s.  d» 
Otio  von  .Meiüsau,  s.  d. 
Hermann  von  Osirawicx,  s.  d. 
Friedrich  von  Waise  von  Greec, 
a.  Wallsee. 

—  Truch&esscn  ^vgl.auchTrochscas}: 
Albrecht  von  Puchhaim,  a.  d. 
Christof  von  Puchhaim,  a.  d. 
HertneiJ  der  Chreiger>  a.  di 
Geoig  165«  I/..). 

Friedrich  von  Slubeoiwig,  9,  d« 

—  KeilermeUter: 

Andre  an  St  Petcrslricdbof  1744» 

'754. 
Jörg  (.S.). 
I Linns  von  .Manswerde,  &.  d. 
Wencxlab  Neunhovcr,  s.d.  * 
Veh  Regl,  ».  d. 

AH'rc.ht  der  Schenkfa,  *.  Schcnlu 
I       ,S:;irct-i.>ii  1533. 
!  —  Mün/raei&ier : 
I      Hanns  Angenrelder,  s.  d. 
I      Rudolf  der  AagerveMcr,  n.  d. 

Thomas  Behaim,  ».  d« 
I       Chuno  II 38  (Z.). 

Sigmund  Tcbmer,  s.  d. 
Friedrich  voo  Timat  s.  d. 
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Oe«t«rr«icb  (AiMri«). 

—  MOmmdner: 

Junn-s  von  llrnü,  s.  il. 
Michel  der  Gcwchramcr,  ü.  d. 
Sij;muoi!  Ow.ilcrhofer,  ••  <L 
Jöig  Jordan,  ■.  <l. 
Viltcin  Ltephatt,  s.  d. 
Virgil!  Schrutnwer,  .4.  J. 
Nicoliltix  L'ndermliyroeli  d. 
■  —  Iluhmcisicr : 

Merl  Bürger,  s.  d. 
Chiwmt  is3(i(Z.),  tii7(L),  1S40 
(Z.  u.  S.i,  i;4l  i'/..),  1542  (S.), 
•54i.  "544  (Z.).  1546  (Z.).  1550 

(Z>u.&).  155  (  tSSS(Z.). 

1560  (H,  1561  CZ-).  15*4  (7-), 

1565.  1JJ7. 
Ulrich  der  Czinkkc,  ü.  Zinke 
Hm  von  Tym«,  s.  Tim«. 
Conrad  Holtzlar,  d. 
OswjM  ObcrndorlTcr,  «.  d. 
Rciniboto 

—  I^indrichlcr  (Hofirichter): 
Wetchart  von  Toppd,  1.  d. 

—  Landtehreibcr: 
Connid  von  Tiilln,  s.  d. 
Georg  MüUncr,  i.  d. 
Laurenz  Saurer,  ^d. 

—  Fomnwwtcr: 

Sgmund  von  Eyezing,  a.  d. 
I.iidcwckh  von  Tobdich  1557, 
1^64 

—  I|i>rmctstcr: 

Heinrich  von  Htckenbctg,  a.  d. 
L'lreich  13  33. 

—  JäCi:rnici-'ilcr: 

Friedrich  von  Chrcusinich,  s.  d. 
Sigmund  Sch«bKkch,  s.  d. 

—  Kfldmineiatcri  Speiaoneiuer : 
Albrecht  der  Ortteaaicitier,  s.  d. 
W  >)hclm  der  Schenk  VWI  fJebetH 

ber^  ».  ächeok. 

—  SchaumcMler: 

Wilhelm  der  Sclicok  von  Lidicn- 
bcrR,  s,  Scbenfct 

—  Jor^  von  llcremberg,  Haugraf  in, 
».  I  lerem  b«rg. 

—  OberaurblandlhOrhOtar: 

Hanns  Albrechi  von  SchtakSrchen, 

s.  d. 

—  Provisor  <ilr:.:H n  urn : 

Jacobui»  de  Ferlew  de  Hoya,  i.  d. 

—  Hanna  Sdudner,  rBro.  kaia.  ma). 

Ruth  iindHiin.li'i-.-.fiii.  >.  S.-1ni',;-ci. 

—  Fridrcich  ^tci  Kiutt,  Auitmunn  in, 

—  Stephtta,  Pfarrer  zu  Liuchau.  mIz- 
bufftlaeber  Pfleger  und  Amuaami 

in,  1745. 

K.;|jcAlcn  zur  livKliitlilu  der  älitdl  W 


Oeaterreicb  ob  der  Eno«,  Eber* 
hart  Toa  Watte,  bertoftl.  Otxat. 

Ilm  rlmiinn  in,  ijjJl/-), 
(Jcstcrrcichcr    J.inns    von  den 
Chutten  2134. 

Kaiberej,  dasm  Ehcyaitin.  3 154» 
Oatrawitz,  Hemuinn  von.  Schenk 

in  Kirnten.  11,5;  7.  . 
Oswald  von  Wcikcrsdorl,  s.  d. 
Ottakring   (Otlacrifl,  Attekryon, 

Aderkhrin)   1419,  i7>". 

1846,  1862,  1905,   190(1,  1930 

(pag.  i;;,      A.  i),  i<)h'>,  i'tS-. 
Ottakring   (Ubcckerin^},  Jacob 

von,  1536       15^7  (Z•^ 
Ottakring,  Hanns  Kchryonhueber 

zu,  a.  Krymhueber. 
Ottakring.  Fridrcich  der  Pot  von, 

«.  Pot. 

Ottakring.  Jacob  Rennner  von,  •• 

Reysner. 

Ottcn,  Maus  an  dem  ("ir-il^cn  zu 
Wien,  161 

Oiienberger  Elabeih,  Oaiiin  dea 
Peter  Heilzenbeiigcr,  s.  d. 

s t.  o t: c n Ii c! r-i,  Michel OAier, Pfar- 
II,;  Iii,  $.  tUncr. 

Ottensteiner  (Orttcnsichter),  Al- 
brecht der,  KQcbenmnaier  H.  Ru- 
doHätVn  itjift-h  1652  (Z-}« 

Otth.imi«,  Hicnoynttt  von,  1410 
<Z.}. 

Ottheinrich,  Pfalzgral  hei  Rhein, 
Herzog  in  Ober>  und  Niederbaiem, 
i3<i;— 1398. 

0 1 1 i  n  n  jä e  n  (Otin^tcn).  K«rl  Woitit^in«, 
(jral  zu,  iij4,  li<)7t  ti<)9. 

—  Ludwig,  <ier  Aelim(is35),  1397, 
i39is. 

—  Ludwig  d'»-}  311 3. 

—  \l  Ii  iir.   Ii  |-,   I  '  iN. 
Utlinger,  Kuorat  der,  de*  Halb» 

der  Sladt  Wien,  iSt?  (S.). 
Otto. 

—  Hcrzojä  von  Oesterreich,  1270, 
l3l8.  13S0,  i^Si,  ijHj,  i;.,f;, 
tS¥>,  K'Oi,  i<i03,  1682,  1804, 
1863. 

—  Biscliiif  von  Chicmse,  s.  d. 

I  —  von  I. Onsdorf,  Bischof  von  l'iinsau, 

s.  Lonsdorl. 
1  —  Abt  von  GOltweig,  s.  d. 
I  —  Fruer,  aupprfor  der  Dominikaner 

in         T-^.'',  ;7,:\ 

—  Meister,  Ptarrcr  von  Rii^sbach,  K.d. 
I  —  Caplan  an  U.  F.  Altar  zu  St,  Jacob 

in  Wien,  1656. 
I      de  Zeoadorf,  fraier  ecckaie  (Qot- 
wiccnaia},  a.  Zeitndorf,  Olio  de. 

tuit.  II. 


Otto. 

—  v«M  Cheyawe,  t.  d. 

—  otinni.s  itiliu-'i)  de  Eriug,  1.  <L 

—  von  Fslam,  s.  d. 

—  von  Ooldcijf;,  ».  d. 

—  de  Goldekke,  «.  d. 

—  von  Grube,  ■.  d. 

—  Hriidcr  Haimo*,   IS37  (Z.),  15$! 
(Z.),  1127  (Z.). 

—  Halmora  Sohn.  2139. 

—  de  HaeeloutM,  a.  Hadau. 

—  von  Hein)ten«i«dt,  s.  d. 

—  von  H}  r:icU-cr^.  s.  d. 

—  voti  Meissau,  a.  d. 

—  Mdater,  T679. 

—  von  Neunburch,  a.  Schcnk  von 

Ried,  Otto  der. 

—  von  Pcchlorn,  ».  d. 

—  de  Pcrhloldiadorl,  s.  Perchtolds- 
dorf. 

—  von  Purch.lorf,  s.  Purkchdor^ 

—  v<iii  Schretenperigc.  d. 

—  von  StubcnN:r>;.  $.  d. 

—  der  Truhsoeu  von  Potendorf,  a. 
Truehaeai. 

—  von  Weyer  \tn  Purdnmiortf,  t. 
Weyer. 

—  de  \\  erde,  ti  ater  ecciesie  (GotwI- 
cetttis),  a.  Werde,  Otto  de. 

—  von  Zetgingc,  s.  d. 

Ottokar  II.,  König  von  Böhmen, 
Herzog  von  (>e«terreich  etc.,  1260, 
1263- 12C4,  I3i8>  150S,  1517, 
1536  (A.  3). 
Otzenatorffer  Andre,  BOrger  zu 
Wien,  I7'.f|. 
I      Ooroihe,  seine  liautlrau  (Scbwe- 
aier  de«  Niel«  von  Pennii^ 

I 

I  Ow,  Heinrich  von,  3i38  (1^, 
0x1  Jncol«,  R.  K.  M.  R«th  und  Zcugs- 
commtssariu«  bei  der  n.-ü.  Re- 
I     gicrung,  1977 


P.  siehe  B. 


Q 

Quandt  Johann  Christof  2243. 
Quin4ueeccleaienaia,  LadiaUua 

cpfBcopua  1368  (Z.). 
QuinqucecclesiensiK  NiCoiäUt 

episcopus,  I  272  {7..\. 
QuinqueeccIesicDslü  ecciesiac 

gttbentaior  etc,  Vakotinua,  1276 

Quotrrer  Peter  1861. 

4«i 
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R. 

Raab  1494. 

Rab,  Ilcsclikel  «icr  Jud  von,  s.  iicsch- 
kel. 

Rab  Stephen  iqAo. 
R»bb  Jorg,  Fischer,  iJsS. 
Rabenhuupi  N[icol!>uä]  m  i  SuIilc, 

».•ö.  Kanzler,  liö;,  litii,  liüz, 

i387,  i399* 
Rabennest  Johawi  ai^S. 
Rabenstetn.  Sdfried  Breuner,  Frd- 

hcrr  zu,  etc.,  s,  Urciincr. 
Rabensiein,  Wddiari  voo,  2106. 
Rsbt«  und  KrampiK}»,  Jorg  voa 

Puechaim,  Freiherr  «1,  t.  Pue- 

chaim. 

Rabtz,  ChrUiafTOii  Pudiaim  in,  s. 

Puchaim. 
Racbtclntdorf,  Nida«  von,  ein 

Pr'csicr.  1717. 
Kacul  I  homari,  1  kucbhäwier,  l'iy 
Radawner  Lienhun  1882. 

Addi,  seine  Hausfrau  (in  erster 
Ehe  xttm.  mk  Matiilat  dem 
WUlcr),  18S2. 
RaJkcrsburi;  (Rukcherspurchi  in 

Sieicrm^iik  idio. 
RiBttlcr,  Stephan  der,  <lcs  Raths  zu 

Wien,  iC«4  (S.). 
Ridler.Thonian  der.BOiBerni  Wien, 

2154. 

Radun,  Sighard  von,  213-  (7_). 
«Rafen.  (Holz  für  Schindeldicber) 

1427,  I4iii. 
Rrti(U!>iensi&    urchieptseopuS  Ad- 

Jrcas  1 276  (Z.). 
Raiderpranaer,  Wultit^  der,  3156 

(Z.  0.$,}, 

Raidl  Wolf,  Btnder  ta  ^taUaenr, 

Raidlein,  der,  1936. 

Rajrdlein,  l?eiTein  der,  lu  Medlichii, 

216s  (Z.  u.  &). 
Ralfstrssse  tn  Wien,  s.  d. 

Rain  in  Steiermark,  s.  Rcun. 
Rainpach,  Janns  Viwchier,  Haner 

eu,  s.  Viwcliter. 
R  u  tn  i  n  g  d  o  r  f ,  Wulf  Fcr  J.  Htndl  von 

und  zu,  s.  lUnill. 
Rkini  iiicnsicine,  Ortolf  vou,  2137. 

Conrad,  sein  Sohn,  21 37. 
Remperstorffer,   Albrecbt  der, 

Borger  von  Wien,  1647  (S.),  3150, 

Knihrci,  tlc»»cn  Llicjfaitin,  2150. 
Randeck,  Marquard  von,  pipsil. 
Kammercoilecior  der  SaixbuiBer 
Diftfec^  20$2. 


Riaizeaprulilier,  Chuarad  der, 
Borger  zu  N^en,  2 1  ^4  (JL  u. 

Rapcz,  Nicolaus  de,  ple'  -ir:  .>  ir 
Penzing,  Fatav.  dioc  presbitcr. 

»7*7  <Z-)- 
Rapoto  von  Stain,  s.d. 
Rappach,  Heinrich  von, 

•<cr  rOm.  Konigio,  iyti,  t<Ssf> 

iZ.). 

Rappacht  Kwriiguade  von,  Aebtiisin 

2tt  St.  dfaira,  (S.i. 
—  Dorothea  v»in,  Acbiis^in  zu  S», 

Clara,  IH!<'>.  |(>u3. 
Rappach,  Maria  Msrgareitaa  Traut- 

sonin  etc.,  geb.  Frdin  voo  Rap* 

pLuVi,  Traiitsonin. 
Rappi;ii  t-iiiier.  einlache  (MUjue), 

Rappenpfennige  1476. 
Rascbppe  der  Vcinager,  s.d. 

R  .>P   Wctngunes  Im,  su  Baum' 

Ka&po  lleioricus  1506<&)u 
Rai  Jost  1835. 
Rat  Mkhel  i93o. 

Rath  Niclas,  Anwalt  i'.^s  «ilcrsten 
Pischmcisters  Hanns  Wa^^ner, 
i323. 

Ratfabaws  su  Wien,  s.d. 
Rathold  US,  Caooniker  b«  SuSle> 

phan,  lfjS6  (Z.). 
Ratisponcnsi»,    Dilrkus  dicius, 
1521. 

Raitaler,  Georg  Edler,  2191. 
Rattenfels  (Rotenfels),  Wolf  (Wolf- 
ganm  Oraf  zu  Mnotfort  tuid,  1397, 

ftawber  Haidl  2176. 
Räuber  Ulrich  \q%f,. 
Raucb  Hanns,  itcr  pinter,  1H57. 
Rauchcggcr  Philipp  I9')7. 
Raucillangkebrerzunft  zu  Wien, 
a.  d. 

Rauhe  neck  (K.iuchncckb),  Hanns 

(Janns)  der  Turs  von,  S.  TuTS. 
Rauhenslein 
R«un,  «.  Reun. 

Rauscher,  Ptiedrtch  der,  von  Mals< 

IcinsdnrI,  1787. 

Rauscher  Hanns  ifkf. 

Ra  vclspiirch,  Hermann  der Saylsr, 
Bürger  zu,  1637. 

Ravenspurger,  Hsnns  der,  des 
Ral'i.  Ii:-:  LrtheiUchreibcr  zu 
Wien,  1  Sil.  «865(5.),  i8C<< 
iS.).  i»74(S.*,  1877<$.),  [886^), 

Reatc^  B.  de  (Reatinns).  1907,  1910^ 
I9t4. 


Rebeinkh  von  Rebeabeq;,  Johann 
Wilhelm,  tjmdschaftiexpediTor, 

Kcbcnberg,  Johann  Wilbclm  Re- 
beblih  von.  s.  Rebcinkb. 

Rechberg,  Andreas  von,  1S91. 

Reeblein,  die  JQdin,  Witwe  Hcnod- 
lein's,  des  Juden  von  Wien,  1684. 

Redischer  Stephen  i/ij. 

Redler,  der,  1733. 

Regelsbrunn  1577,  3loo,  3iol, 

3102  IX.  i'f. 

—  Conrad  der  Cholswsrtt  von,  a. 

ChoUwartz. 
Regensburg    l38o,  1396—1)99, 

219;. 

R c g c n  »  b u r g,  I-co.  Bischul'  von,  151» 
(Z.). 

Regeneburg,  Johann,  Admiaisirator 
zu,  Pfalzgraf  bei  Rhein,  iS^O  — 

1 398. 

Regensburg,  WilhcJoi  von  Aich- 
pcrg  etc.,  Erbaanchan  des  Stifkes, 
a.  Aichpcfg. 

Regensburg,  l.,eonihard  Sdiawr, 
canonicus  Raiispoiiensls  eedesi«, 

Regensbiir^.  Chunrui  von,  1059, 
Regensburg,  Thomas  Fuchs,  Rinar, 
Hsupimenn  zu,  i334. 

Regcnisburg.   Paul   KhoU,  Budl- 

drucker,  Bürger  zu,  liSo. 
Regensburg,  Ruger  von,  1735. 
Regensburg,  Wolfhart  von,  1735. 
Regensburg,  Rdchstug  zu  (v.  J. 

1557).  M7<'- 
Kegcnsburger  Diöcese,  Su  Maria 

im  Rohr,  Chorherrans^  in,  s. 

St.  Maria  im  Rohr. 
Regensburgcr  Hclblingc  1396. 
Rcgen&burgische  RefonoatioB 
I      1 358. 

Regenspurger  Pridndcb  1930. 

Regiment  (Statthalter.  Regenten, 
Landrcgimenl  cic.l  der  östcrr. 
Lir.Jc  \2't'i.  i3o5  — i3o8,  IJII, 
i3i3,  i3i7,  i3i9,  1323,  §327, 
l33s— i3J4,  i3s6,  i3S9,  i362. 
i36i,  1372,  i37fi,  1377,  i382, 
i3««,  i3<)o~i393,  1402,  1415, 
t.\\b,  1431,  1461,  1472  (A.), 
1484-1486,  1488,  1492—1495, 
1498^1  SOO,  ISO4,  19&\  I96I. 
3io3. 

Regl  Vch.   knU.  Kellcrmcitter  in 

Oesterreich,  21 98. 
Reich  Andre  (Reichender)  1788. 

mit  Niclas  Krabai,  17S8. 
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Reichart  Georg.  I.ic.  licr  Rcchtu, 
dAno  Dr.  der  freien  Wissenschaften 
und  beider  Rechte,  Wiener  Cano- 
nicus  und  PaoMucr  OMdal  in 
NicderBstemId).  Pfurrer  cu  Xilb, 

Reichi',  .\kiiU.irt  ^cr,  iO'j". 
Reichel  David,  bei  St.  Lirich,  Rich- 
ter de«  Bäigerspii«l«i  2014. 
Reicher,  Captaa  zu  St.  Agnca  bei 

i'er  Itirr.mclritbrten,  161M. 
Keichinti,  Chlnr  Jie,  .\ebtisjin  7U 

St.  Clara,  l(i<j9. 
«Reich laden*  (Holzgattung)  1426, 

1437.  •4«3. 

Reichner  Pauhis,  cicricus  Salz- 
bur^ciisi»  Jiocesis,  iioiarius,  |S38. 

Rcicholf,  OswaU  der,  1744. 
OewaUl.  der  Jüi^eie,  BOrger  lu 
Wien,  17')|J,  1*30. 

I^c  ^Iiof,  Chunrat  der,  1730. 

Reich wcta  von  Toebelicb  (Ddblin^ 

Oiiily,  deetcn  Hauifruu.  is63. 
Reyhel,  Heniw  der,  1747. 

Aijnes,  &cinc  lluiistrau,  1747. 
Keimbolo,  der  Richlcr  zu  Wien, 

ijai. 
Rein,  s,  Rcun. 
Rein. 4,  Janns  na  dem,  1702. 
Rcinbert  von  Walsec,  s.  d. 
Reindel  von  Priceing,  «.  d. 
Reinhart,  Biaebof  von  Wörme,  a.d. 
Rcinhof,  der,  zu  Wien,  s.  d. 
Rcinpcrtu»  de  Khcrsdorf  126;  {7..). 
Reinprechli  Gmt  iro  Ticmst.dn  und 

Herr  von  ICbersiorlT  1410  (Z.^ 
Reinprecht  Stephan  ziH- 
Reinspcrg,  Weingurten  undGrOnde 

an  dem,  1O5''),  Ht-^d. 
Reinwiildt  Jori;  2o<i'j. 
Kciecnpcrg  oder  Riaenpe^  (Ko- 

benzl),  DVeiingarlen  Rocicenslil  an 

dem,  zu  Grinzing,  l63l,  l')32. 
Reyfiier  Jiioob  von  Öitaikring  i8i(i. 
Rei.tsingcr  Wolf  1091. 

Murgarcihe,  seine  HauafnUi  I991. 
Reytgeri),  Weingarten  am,  in  der 

Hüt  zu  Er.ll  LTi;  iSt;. 
Reitkammer  (Raitkammcr),  nieder- 

MMireiehiaeiici,  i3so»  1J54, 1377, 

IIIS- 

•Retnlinc»  (Holzgattung)  1463. 

Ken  eis   !'<TK  I7\-,- 

Rcncys  Pctcr,  Uürgor  zu  Wi«i, 

•793  (S.). 
Renner  Johann  l332,  i33J. 
Rcnngrucb,  die,  vor  dem  Stut«n> 

tlior  19  JA. 


Renn  weg  iü  Wien,  s.d.  | 
Repha n  Wolfgnng,  Bürger  zu  Wien, 
1987- 

I      EÜMiMtb,   gcU  Frcjrdenreichit), 
I     adne  Hausfrau,  1987. 

Rcsch  Thomas,  Bacc.  theol.,  Caoo- 
nicu»  in  Wien,  2198. 

Re&ch  Veit,  des  Äussern  Raths  und 
j      GnindtmcliahandlcrdcrStadtWicn,  i 
;      »9«7<S.>.  I 

Rcsch,  Wolfhart  der,  IK19. 
Rcspicz,  Jncobu*  de,  1741.  ! 
Nicolaus,  sein  Sohn,  .Notar,  Cle-  ■ 

Iriker  der  Passüuer  Diöceie,  1741.  I 
Retenpcrger  Wolfgang  3184.  j 
R  e  1 1  c  II  pclt  z,  der,  Weingarten  zu  | 
'       Mexvrliug  id.  i.  M«i«Uiog),  J774,  ' 
1S85. 

Ratz  1410.  j 
Retz,  l^tcphan  von,  Diplan  der  St.  ] 
Martinsliapelie  M  5i.  Stephan, 

ifj73.  i 
Rctzbach  1410.  [ 

Reubarbarum  (pharm.)  1504. 
Renn  (Rarun,  Rein),  Kloster,  l34v 

ir,.,7,    ,->v;,,  I 

Kcus  Johann  Stephan,  J.  L''.  Dr.,  | 
Kaeamerproeuraior  der  lu-O.  Lao* 

de,  1952  {S.K 
Reu»  rireich  l683,  lt>85. 
Rcwscher  Symon,  Fischer,  l323.  1 
Reusehl  in  der  ScheAiKratse  1874.  1 
Reu  tter  Georg,  Fanschretljer  K.Fer> 

'iria-;ds  I.,  l3>fi. 

,1 

Rhens,  Plalzgralen  oi-i,  Herzoge  in 
Ober-  und  Niedcrbaicrn,  s.  Rnicrn. 
'  Richter  Hanns,  Bader  zu  Erlaklo- 
I      «er,  1997. 
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Schauflergaaae  (ScbaufUbidte)  in 

Wien,  S.  d. 
Schaum  bcrg  iSchaucnbcrchi,  Hain- 
reich  Graf  v<in,  obristcr  Meister 
des  Johanniicrordcos  tu  Meur- 
perge  (MailiMTg)  und  Cotnthur 
des  .lohai»i(erord<B»  lu  Wian, 
K.i;. 

Schaumberg  (Schoiinbcrchi.Liulol- 
dus  de,  Canonicua  von  Paacau, 

Schauniberg,   Ulrich  Graf  von, 

Schrtiimberi;.  flibalt  der  Pawiritier, 
ächaflcr  zu,  «.  Pawlditer. 


Schaumburg,  Maria  ioseta  GriÄo 
von  Smriieaibcig,  Fnu  auf,  atc, 

s.  Starhemberg. 
Schawinger.  Fridreich  der,  iSjg. 
Schawr  t.conhard.  Dr.  decrelaliuiu, 

Canonüter  von  Regeosburg,  iH»««u 

«od  Briics,  1737  (Z.)t  1741. 
Schawr  Licnhart,  Pfarrer  zu  M- 

brechtsburj! ,   Otlicinl   7U  Wien, 

2I<J<)  (Z.  u.  S.i. 

Schawr,  Seifrid  der,  1704. 

Sehabnicz,  Wolfhart  von  den,  Bor- 
ger Vr:n  Wien,  l".;"'  ,S3. 

Schebiekch  SigmunJ,  Ji^crmciiiter, 
Bürger  zu  Wien,  1875. 

Scheffatraaae  in  Wien,  s.  d. 

Scheftlein,  der  jud,  1768. 
Oedl,  sein  Sohn,  17(^8. 

Sehe fftenberg,  Hanns  von,  lijo. 

Schcibbs  i8li. 

Scheibm,  Weingarten  in  der,  bä 
der  HunczmflU,  t759> 

Scheychennast,  Fischer,  l523. 
ScheyhenphlucK  A.sem  iKra-smus) 
1936. 

Eispetb,  seine  Hausfrau,  1936. 
Scheihnstock,  der,  i93o. 

Schekh  Jor^  iißi>. 
Schekl(c  äeifried  der,  zu  Nussdorf, 
1764 

Schciderl  Peter  19.16. 

Schell  Joh.  B.ipst.,  Expcditor  der 

Hofkanzlei,  I392(A.). 
Schell  Rudel  lö«;. 
Scbellanberg,  Ulrich  von,  Doclor, 

I  Schels  Johann  Stephau,  Rejjistralor 
'      und  T.ixator  der  Hofkafluncr, 
Iii»  <A.). 

I  Schenchenperg,  Weingarten  xu 

(iliii/inj;  an  dem. 
Schenk  iSchenckhi.   Albucht  der, 
obcrs'cr  lW:rgherr  und  KcUermel- 
aier  H.Rudolfa  IV.,  I27i  163a 
(Thfirhimmerer  H.  Albrcchts  IL), 

|iji2  (Z.),   I'  '  :  1670. 
Ursula,  sciiii;  H.m.slr.iu, 
Schenk  iSchcnchi,  Clhuno  der, 

Kairein,  dessen  Hausfrau,  1564, 
Schenk  fSdicnefch)  van  Ueben- 
berg.  Wilhelm  der,  Schat/nicistcr 
iSpeiscnicister)  Herzog  Rudolfs  IV'., 
I iZ.i,  i6i :  {Z.<,  i/i3. 
Anna,  seine  Hausfratt  (in  zwaiier 
Ehe  verm.  mit  Ulricb  dem 
S»h.M  :'.iil-i:iger;,  1 7 1  ->. 
Scliünk   von   Ried,  AU>rccht  der, 
|4S58(Z.),  l668(Be{tltter:  pinceme 
de  Ried  magiatcr  curie). 


Schenk  (pincema)  von  Ried,  Otto 
(von  Nembureb)  der,  iss4i  tiO. 

Allieid  (Tochter  des  Conrad  und 
der  Ida  von  Tulln^,  seine  Galdn, 

"521, 

Schenkchin,  Anna  die,  Aebtiaaia 
zu  St.  Qara,  I7S3» 

Schenken«traxse  in  Wien,  s.  J. 
Schenkmass  (Abgabe)  1500. 
Schennkl  Wenzel  19J0. 
Schepach  (Scbeppach),  Hainreicb 

der,  Bürger  tu  Wien,  177a  (S.), 

'77'  'S-*- 

>,,hcr.ind  Wcrnharü.  ,!cr  Jüngere^ 
1521. 

Margareib«,  acine  Uattin,  is^l- 
D>'emud,  adne  Scbweticr.  1^2 1, 

Scher.«nt  Wilhalm  21.?^  7-: 
Scherding,  l  Irich  der  Schuster  von, 

s.  Schuster. 
Scherfenberg,  Wilhelm  von,  1648 

(S.). 

Scherftenbcrkch.  Magdatcne  vom, 

Acbtis»iii  von  St.  Clara,  1771. 
Schcrmiczcr  Nidaa,  dea  Stnaeren 

Ratha  von  Wien,  174s. 
Schernhayffler  AUei,  dea  Rath« 

der  St.idt  Wien,  1783. 
Scberrer  Hanns  1930. 
Schickb,  J.P.von,  3103. 
Schiemer  H.inns  t9J6. 

MagJalcnc,  seine  I  !au«fruu,  1936. 
Sciemerin  L'rsula  19JU. 
Scbiermerin  Dorotliea,  Aebiiasin 

zu  St.  Clan,  1927— 1939. 
Schiosicr  Wolfaanit  i37<i. 
Schicvcr  Wcrnh.ird  2127. 
Schifer  Balthasar   i^Si.   :  j-;  (S.), 
Schlier,  Sejrfrid  der,  von  Heiligen^ 

aiadi.  1703  <S.),  I7U 
Schildknccht  Nidas  1735. 
Schiliher  Peter  1735. 
Schillperg,  unter  dem,  1769. 
Schyman  (Symon),  Heblcina  So  hu, 

der  Jude,  1705. 
Schinicrlhof,  der.  zuStröHcz,  20o3. 
Schvner  Wernhard  aiiü^iLju 
Sch  vnnda  Hau*,  das  von,  io  Wien, 

l323. 

Schintbn,  Lucia  von,  Pffonxi  dea 

Klosters  zur  llimmclplortcn,  1977. 
S c  h)  rl  Erhard,  Chorherr  voo  SuStc- 
|4iBn,  Prarrer  in  BiaeboMidorf, 
«741. 

Schirmerin  Scobiaiia,  Aebdaain  zu 

St.  Clara,  1930. 
Schlagbracke  in  Wien,  a.  d. 
Schleinpacb  1419, 
Schlesien  i323. 


R<gi»ter. 
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Schlick,  LenpuIJ  Grnf,  2034. 

SchQssIci  i»,  die,  x.  Sliuzler,  Leo- 
pold der,  etc. 

Schmelte,  Dr.,  334«. 

Schmld  ChrUtof,  BBiger  und  de* 
Dimeren  Rnihs  der  Sladt  Wien, 
iiüfseilcr,  2U)i. 

MariuSibilUiXciucersicFriiu,  2o;3. 
Uvw  Eliwbctb  (geb.  PachmaniitK 
•eine  iwefte  Fnti,  305). 

Dc&sen  Kinilcr  aius  crsier  Khc: 
Maria  Clara,  vereh.Zörerin,  205  3. 
Anna. Margaretha  de  Alziga  2053. 
DoiDihM   Cuhonn«  Pülerin 
3053. 

Bern'i  irJin.i,  Chorfrau  bei  der 
Himntclpfoncn,  20)3, 
Sebioidt  PWil  2017. 

Ann«,  idne  Hautfrau.  2017. 
Sc  h  m  i  edinger  (Smidingcr)  Höitridi, 
Bürger  zu  Wien.  192'». 
Katfareiii,  «eine  H«u»frau  (in  emer 
Om  vwm,  mit  P»t«r  Mawrw). 

Sclimiizpergcrin  Apollonia,  Con- 
veiiitt£h«MMr  ZU  St,Clin,  1961, 
1963. 

Schnait 

-•-p^ilicrt  s:i!;/;r.  .'U  Wien,  iJjO. 
S  c  h  11  c .  k  c  !i  r  c  y  t  c  r  (Schncgkhcn- 

rcutcri  Leo  2201.  2202. 
Scbneiderxunft  io  Wien,  s.d. 
Schnur  Leopold,  verardncttrSteiMr- 
haiidter,  des  äusseren  Rath*  der 
Stadt  Wien.  1974. 
Schober,  der.  2144. 
Schober«  Chunnii  d«r,  2107  <Z.). 
Sehober  Goithtrd,  Pfiirfer  lu  St. 

Jacob  in  Roasalz,  22o3. 
Schochtl,  Ulrcich  der,  1873. 
Agnes  seine  Witwe,  1873. 
Deren  Kinder: 
Wolfgaiig  1873. 
Wemhurdin  1873. 
Ulrich  1873. 
Maifitt  1875. 
Ebbet  1S7S. 
Schoder.  Niel**  der,  ber^incister 

und  Pfarrer  /u  I Iciliixnsi.K'.i. 
Scboleslico,  Meisterin  des  Laiiren- 
•«95. 


Schon.  Hainreichin  die,  1735a 

Schön  Peter  I73v 

Schöndl,  Thonian  der,  1772. 

ScbAnkircben  (Scbenlüiarcheii), 
Hana  Albfedtt  von,  Obeiwerb- 
landthnrh'ncr  in  Owtemich  «16, 

3229— 22il. 

dm,  deascB  Pnu,  323a 


]  Schonkircheo,  Jtldin  Herr  von, 

'44MZ-)- 

I  Schönkirchen,  Jacobina  wo,  geb> 
Landipe^eria,  3019. 
Scbanleiten,  Peete,  17941,1798^11)02. 

'  S.h  •  iiliiuihen,  GrQnJe  in  der,  <ia 

Fotzlcinadorf),  2uii). 
Schönn  Nidas  von  Sufring.  Bcrg- 

meistcr  der  Karihau.ier  zu  Gem- 

nkb  (d.  L  Gaming),  165;. 
Si  ■jiiMi-iaiher,  Chunmt  ilcr,  Bürger 

zu  Wien.  2ii;o  iZ.  u.  S.i. 
Schönnawer,  Chunrai  der,  H.  Al- 

brecht»liLKaniDer»chrcibcr,i73s. 
Schonndl.  Oawali  der,  1771. 
Schotner  Chunrddus  I33S(Z.)^  1529 
,   (L),  i5io(Z.^ 

Schotten  (haustraide)  140S,  1437, 

144')- 

Schotienau,  die,  1793. 
Schottengarten  (ortus  Scotorum, 
I      Schollen  Beum^rten)  1345, 1349, 

I  ISS». 

Schottenstift  zu  Wien,  s.d. 

Schottenihor  in  Wien.  s.  d. 

Schottenvierlul  in  Wien,  s.  d. 
I  Schraropf  Lcopolti,  RatbebQrfer  cu 
*      Wien,  aoB4,  208;. 

Schr.mktVinrc.  .lic.  in  Wien,  s.d. 

SchrAiine  zu  Wien,  s.d. 

Schrannentehreiber,  der  alte, 
1610. 

Sein«  Sobne: 
Chunrat,  Plemr  tu  Radken- 

biirg,  1610. 
Kriedrich  l6lo(S,)b 
Schritt  tJoti. 

Schrebniuer  Gotfrldus,  urmiger 

Frislnpcnsis  dioccsis,  iKii;  (Z.). 
Schreiber,   Chunrat  der,  Klo&ter- 
«cfaefler  zu  Tulln,  1677 
I  Schreiber,  Otto  der,  i633. 
I      Chunigund,  »eine  Hauifreu,  i633. 

I  Scl-.rcihcr.  I  lri:h  .kr,  l(k)6. 

Ciliar,  seine  Huutfrau  (Tochter 
Wittig  dee  Verben  und  adoer 

Haosfrau  Perichi),  1606. 
Schreiber  Wolfgang  aus  FOnfkir- 

lUcii  1371. 
Schreiber,  der,   Weingarten  bei 

Wogmm,  lS3J>. 
Schreibern,  Weiflgirtan  in,  bei 

Giinziiijj,  1759. 
Schrckh^cit  Ciruos  (Ciriacus),  ge. 
j      «essen  2u  Griniing,  192A. 
I      Agnea,  aeine  HniiAwi,  1938. 
'  Schrcmcl  Jorg,  Fiacher,  i323. 
Schretenperige,  Otio  von,  1364 


SchriVchcr,  M'clicl  der,  1698. 
Scbrikchcriii,  uie,  1656. 
Schrot  Merl,  Wechtdbnnbbarfiicr 

au  Wien,  1899. 
ScbrutawerVbgllItu,luda.M.I*rala. 

rmt.iri  j-i  lind  Anwalt  der  Mflon 

iu  Ocitierreich,  1922  (S.'f. 
Schruitawer  Hainrichf  BOiger  lu 

Wien,  1937  (S.). 
Scbuehhaus  auf  dctn  Hohennurlit 

in  Wien,  ».  d. 
Schuchler  (Schuhlcr),  HauitoU  der, 

BQrgemtciaier,  Richter  (ludenrieb- 

ter)  in  Wien,  1615,  1625,  2076 

IZ.  u.  S.>,  2 «75. 

Ilaiiniftt.  ?;ihii.  -17>. 

Schuchler,  Haunolt  der,  llaunolt:» 

Sohn  (Koinniater  an  Dörnbach 

(1404),  1748,  1755. 
Scbuchlerin,  OrtotffSohn  de«  Mar- 

charl  Ansmallz),  Eidam  der,  1625. 
Schulerstrasse  in  Wien,  s.  d. 
Schupfen  (Strabrt)  1839. 
Schüriag  Anselm,  Prior  tu  GSlt- 

weig,  2229,  223o. 
Schüstel  Nicias  1794. 

Elspei,  aeine  Hausfrau,  1794. 
Sebueater,  Chunrat  der,  1777. 
I  StliuMcr,  Picircich  der,  171'». 
Schuster  ll.ud  ^iddcnreich)  1930. 
SchOster  Hanns  1890,  19)0.  1936. 

Afioa,  aeine  Hausfrau,  1890. 

Lienbart,  deren  Soba,  iSga 
Schucsier  iSchtatei),  der  (1396), 

1733,  i7-»5. 

Anna,  seine  Hausfrau,  1733. 
Schuster  Peter  (1488)  1930. 
Schuster,  Ulrich  der.  von  Scher- 
ding 1716. 
Schuster,  VVcrnbcr  da,  31 13. 
Schutter,  der,  Weiivama  bciMcid- 

8m,  t7>9- 
Scbusterprivilegittm   K.  FHed- 

riLh  ni.  i:.s:. 
Schusterzunft  zu  Wien,  ».  d. 
Schfltt  (Donatilbael)  1464. 
Schütz  Michel  1.S91. 

Barbara,  seine  Hausfrau  (l'ochter 
de.«.  Nida»  PrQnner),  1S91. 
Scbtttsenmeister,  Jorigder,  1604. 

Gcrdraut,  sdne  Witwe,  1604. 
Schützen  mciHtcr,  PertchtoM  der, 

in  W-^n,  )0i8,  2144. 
Scbutzze,  Chunrat  der,  von  Pnane 

(Brunn)  1369. 

Peters,  seitte  Hausfrau,  1369. 

Schw  ab,  Heinrich  der, m dar ScbefT* 
straase  2153. 

Etopel^  aciae  Tocblar,  3155. 
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Rejrfwer. 


Schwab  Woirg»iHt>  Fischer,  li2i. 
SchwibUch-Haller  Pfennige  1476. 

Schwaiger,  t!cr.  iii  r". 
Schwaiger  Josef  Wilhelm,  üerkht.i- 

Schwartt  SMpliai^  der  Rachien 

Doctor  und  R.  K.  M.  Hcrfntb, 

140;,  i  )(>i         1473  (Z.),  1474 

(Z-K  1479(2-).  I4«i(2.). 
Sehwarttda-«,   Gathanl  Stran, 

Herr  711,  i3')'). 
Schwartzpaur  Colmar,  Börger  Und 

SielMuachcr  zu  Wien,  l'-)K6. 

Anna,  »eine  Hausirau,  1986, 
Schwarz  Peckh  Htua,  BOiyer- 

meistcr  ilcr  StldM  Krem  und 

Stein,  IJOI. 
Schwarza  14^4.  Hf>'i,  i4"^'- 
Schwechat  (Ort)  1J07,  1419,  149a 

—  (PIUM)  tl^O,  1433,  1444,  1710. 

Schwee  hat  (Sclnvecheu),  Hehirich 

von,  15^1  ■S.). 
Schweidnitz,  Wenzel  von,  17JO. 
Scbweinbari  (Schn-einham)  II.  1 406, 

I43I. 

Schwcinm.irkt  in  \\ien,  *.  d. 

Schweiler  lircgor,  Bürger  zu  Kor- 
neiiburi:.  i-i'^.  li'uS. 
Margaretfa«,  «ein«  Hausfrau,  197s. 

Schweiler  Mathias  <)e  Obeminitz, 
hacc.  thcol.,  prior  collcgii  ilucnlis 
Bieone,  Lehrer  «ier  hciL  Schritt, 
Domhers  lu  St.  Stephafl,  1933, 
1946. 

—  Simon,  zu  Obcrnsulz,  1830. 
Margaretha,  Jcs  Mathi.is  «amiia 

e(Cons«nguiaea>,  Simons  Hauft- 
fraut  BOrgersfr«»  zu  Komeu- 
hat§,  1S30,  1933. 
Schwertgroseben 
Sclavunix,  totiu«  ra;ni,  banus  Ue- 

tricu*  Cornea  Bubek,  1276(2.}. 
ScUvonia»,  «Miua  Nicolaua  (et)  Co- 
rnea Sopronieaa»  et  de  XanuMom, 

S  c  I  a  V  o  n  i  X,  lotiii«  cl  Croaite  banus 

Nicolaua,  1272  (Z.). 
Scotoa,  Onwirnw  ante,  1263  l^y. 

Scultetüs  Haltbasar,  Dr.  thcol., 
protonolarivis  aposiolicu»,  Cjno- 
niiti»  zu  St.  Stephan,  zu  Breslau 
und  zu  Neisse  etc.,  1998. 

SebalTh.  Nykel,  genannt,  Wiener 
Ki.schhänvilcr,  i;"*!. 

Sc'l'UsU;ii:,  ALm       CiDltwciij,  ».  il. 

Sebciik,  l'crnh.irt  Jcr,  ;S.). 

Sebekch,  Rilicr  GoitfrieU  von,  zisjS. 

Sebur;.  Vctite  bei  PAriachach  am 
See,  Z079. 


Sechsling  Chunrat  1735. 
Sechstetier  Urban,  Prfidicsnt  im 

Bürgerspitale,  143:. 
Seckau,  Bischof  von,  l'ylo. 

—  Henrich,  Bischof  von,  i;o«  ^Z.). 
Seckan,  I'lrich,  Biscfaor  von,  1x73 

(Z.),  I  >iy  2  (Z.). 
Seckan,  Ulrich,  Bischof  tod,  iSS> 
{&.). 

Sacka«,  Wcnhard,  Bischof  tun, 

15 (Z.}. 

Seck  au,  Chri.stol,  Büchof  von  Lai- 
bach, Admioiairaiar  des  Siiües, 
s.  Laibsch. 

Seckauer  (Seggauer)  Math  tut  tu 

Oher-Wiillern,  Kholnpückhlscber 
Unicrthan,  zo.i;.  2011  jZ-i. 
Bsrbaru.  .seine  Hausfrau  (Schwe- 
ster des  Hanns  Hucbec),  aooj. 
Secz,  Weteganca  in  der,  bn  Gries 

Secz  CD,  Weingarten  in  Jen,  zu  .Meid- 

ling,  1707. 
Seelgerith  1601,  i74<<,  1859,  1883, 
Segeo  ber  ch  (Segcnwcrt;),  Janas  von« 

Bürger  zu  Wien,  16C6,  l€67t  16^, 

.\l1ra,  dessen  Galtin,  2i4<(. 
Sef enwerg,  Janns  von,  BOrger  von 
Wien,  s.  Segenbcrch. 

Sei  bot  von  Potendort,  s.d. 
Seydel  in  des  Hohenberger  Haus  an 

der  llindcrlciiea  168$. 
Seidel  Ofarecht  von  Puratendoif,  a. 

Obrecht. 

ScyJcnnatcr,  Christian  der,  t     1 . 

M4r((are*he,  »eine  Hausfrau,  1731. 
Sejrdennater,  Jfirg  der  Ungar  der, 

xtt  Wien,  1731. 

Kathrein,  tdne  Hausfrau,  I73t. 

Seide nn;i (er,  Stephan  der.  17)«!'. 
Seidlein  der  Neusidler,  s.d. 
Seidlpaat  (sdiidl]«^  Ansei)  1304. 
Seyfrid  der  snman,  Bflrger  zu 

Wien,  Hi''i. 

Agnes,  «eine  Hausfrau,  1679. 
Seifried  von  Linz,  s.  d. 
Seilergasse  in  Wien,  s.  d. 

Seilern,  Job.  Kricdr.  Frh.  von,  8047 

—  7iJ>l.  ;<J')I,  2ö<j3. 

Scilcn.stcttcn  1417 

—  Paul,  Abt  von,  30b3. 

Seytz,  Chonrad,  Prior  zu,  «We}-M:r> 
des  Karthäuserordens  ll63> 

Scit^,  .Mci->ter,  1735. 

Seitzcrhof  (Seltzer  Haus)  in  Wien, 
s.  d. 

Seid  1475  (iL.},  1476  (t),  1477  (2.), 
i47«(Z-)k  r4«o(Z.)k 


Selgret,  der,  Weinganeo  zu  (Maria-) 

Eatcfadoif,  i93o. 
Selhuuser,  die  drei,  in  Wien,  iflSs. 
Semlerina,  die,  173$* 
Semmelbtcker,  Blekcmnft,  «Sei 

«on  Wien,  s.d; 
Senenhergen,  Masimilian  von  Ber- 


tlCM 


Sentel  (Standtlein),  Wein^^ortcii  zu 

Grinttng  hn,  1590,  1695,  1759^ 
Senjrensi»  episoopus  Jnaiwea  1276 

Sepi  (J.  i.  Talg)  1521. 
Sernoiein,  (Semiäoerj,  Ciprian  voo, 
I309,i3t3,  t3i9,i3M,i333,  i333. 

Serrnnu  D.  219O  (A.),   3191  (A4, 

2I<)2  lA.*. 

Servilen  in  der  Rossau  in  Wien,  s.d. 
Setzen,  GrOade  auf  den,  bei  Sc 

[,«zai«a,  I93(l>. 
Seubolt    iLeutoK'i  'c  k, 

hcrzogl.   <i*teri.    Hauptmann  in 

Orain,  s.  Stadeck. 
Sevelder  Joi;g,  BQf^erasiaicr  von 

WieDer-Neusisdt,  1861  (&). 
Sevischer  Liendel  1735. 
Scwr  Philipp  zu  Breiteosee  I7iktl. 
Sibeo  Rideo,  in,  zu  OberdSMiog, 

«9;7- 

Sybenbürger  s.  SiebenbOiger. 

Sibcnhicrtn  1419. 

Sibiniensis  cpiscopus  .Maitueus 
137Ö  jZ.). 

Siboto,  Wiener  Borger,  2137. 

Siboto  de  Tannberefa,  Canonicus 
Passau,  1531 

SiebcDbQrger,  Stephan  Gerhart 
der,  s.  Gerhan. 

Sicbenbörcer  (Sybenbürgcr)  Tho- 
nian,  nim.  kai».  niuj.  Ruth,  Bür- 
germeister von  Wien.  1  ,ui.  i'(74, 

Siebenbarger  (Sjrbeabur^er)  Mar- 
tin, Dr.,BllrgerdesRaifasderStn4t 
Wien.  i<t>2  iS.). 

Sicchcnals,  Hanns  Talhaimcr,  ge- 
sessen zu.  s.  Talhnimcr. 

Siechenals,  St.  Johsnnspital  ao  der, 
s.  Wien. 

SicdinK,  Wolfgang  Ter,  Pterrer  zu, 

s.  Tar. 

Sieget  der  Stadt  Wien  i$3i,  1553, 

'57«.  1924.  m».  «W« 

—  grosses,  i66d;  1961,  1974,  3039, 

21  3h.  2i.3<). 
--  kleines,  1774,  1S79. 

—  Sccrctsicgel,  kleines,  i3z4« 

—  Grundsicgel  1657,  1679,  1705, 
»73«.  «74»,  »»7«i  «9*5.  3017, 
20^3,  3163,  3167. 
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Siegfried  (Sivnd)  3t3S  (Z.). 
Sieghard,  Abt  von  IteUtgenkreuz, 

i-,3,t  .A.  21. 
Sieghard,  Pfarrer  von  Mi&telb«cb, 

Sieghard,  Pfarrer  zu  Wien  und 
Domherr  in  Pamii,  it.  d. 

Sieghart  von  Radun,  s.  d. 

Sieveriog  (Sifrriog,SQfriii8e)iOber' 
und  Unt«r-,  1419,  i6tt,  1S66, 

IÖÖ7,  1717,  175^  i'aujli  pjg.  \ 
A.  2),   1759,   |-JSu,   i8i^7.  1934, 
1970. 

—  Jacob  WakhuB  von,  >.  Walchiuu 
Sievering,  Oidoldw  (toi  Ccplu  der 
Simon-  und  JudauiMpclie  bei  St- 

Sievering,  Peier  Pacliainwr  zu,  t, 

Pkcbaimer. 
Sievering  (Sufring),  Nida«  S«hOnn 

von,  ü.  Schi'mn. 
Sievering  (Ober-),  Simon  der  Slucher 

ZU,  8.  Slnchcr. 
Sievering,   NidtM  der  Sioyczen- 

dofffer,  Pfkrrcr  tu,  s.  Sioyczen- 

.ii.rtTcr. 

Sievering  (Suetfring),  Tycmo  von, 

Bergmeiaur,  «575. 
Sigismund.   KOnig  von  Uflgara, 

137b,  1786  (A.  1). 
Sigiamund,  GriUidiof  von  Wien, 

2258. 

Sigismund  von  Wels,  s.  d. 
Sigla  1536  (2.).  1337  (Z.),  IS4I. 
1545.  IS44.  154«. 

Sigmund,  Herzog  von  Tirol,  iJbo. 
Sigmund,  Sohn  .lu>.i>bs  von  Kudwilz, 
awd. 

Sigmund  von  Eycaing,  «.  Eiiiing. 
Sigmund  von  VolkenstarfT,  a.  d. 

Sil.!:  l:icJrich  t<)M>. 

Stkh  Michel,  Caplan  d«a  St.  Aodreas- 
alun  bei  der  Himmelpfarie,  1931. 
Agnes,  «eine  Schwäiter  (^crm. 
mit  Si^han  KkueAmaer,  1921. 

Siltciicrii,   Hanna  von,  1J87, 

1399. 


Symaningeo,  s.  Simmering. 
Simigiensli!  comes  Nicolaus  \2(>H 

\ '/.:;. 

Simmering  {Symaniogen,  SiiDoniog 
eK.)  1419.  i«54,    iW«,  197'. 

lOfj.^,  210'). 

—  St.  i.aurciuplarrkirche  zu,  1886. 
Simmering   (Symooixig),  l^lkiger 

van,  a.  Ettinger. 
Simmering  (Symoniog)k  LIcohan 

Gennspcrger,    gieaaaMn  ni, 

Ocnnspcrger. 
Simmering  (ßpnoamgtt  Harwort 

von,  1593. 
Simmering  (Symoniog),  Leopold 

Trawner,  Amtmann  des  SuClarar 

klostcrs  tu,  *.  Trawner. 
Simon,  Rmpet  m  Ktoatcrnauburg, 

«.  d. 

Simon,  Hofmeiater  im  BaumgArten- 

bergerhof  in  Wun. 
Simon,  Caplan  de«  Si.  Niclasaltars 

in  der  Michaelaltircbe,  ifi43. 
Simon  von  Tejmmdorir,  ».  A. 
Simon  quondam  Ulrici  (tilius)  de 

Kvcrdi  'i.'.  s.  i. 
Simon,  Jude,  von  Wien,  3I06. 
Stmonfeld  (SimonveliO  1759. 
Symonfeldcr    Hanns,  BOiger  tu 

Tulln,  1845  (S.). 
S  i  :ini  n  i  11      ^.  .Sin"!mcring. 
I  Sindrami    Juliannes,  äflantlichcr 
I      Notar,  t73o  (Z.) 
Syngcr  Paul,  gcscMcn  in  der  l.and- 
»trass  vor  dem  Stubcnlhnr,  1RS7. 
Klzhctil,  «eine Seh 'vc-tcr  in  erster 
iUto  varm.  mit  üilig  Ledrcr, 
a.  d.,  in  zweiter  Ehe  mit  Sig- 
mund Tellmer,  s.  d.).  1>*X7. 
Singerin   Gcnovevc,  Meisterin  des 

KhMier«  St.  Loreni,  i^^^*. 
Singrilener  (Syngrieoerj  Haona, 
Borger  und  Buclidrociccrxu  Wien, 
ii')0  lA.).  iJ')i  U.).  i-i92  (A.l. 
1401,  1408  tA.),  1434  iA.),  1437 
I A  ),  14»!  (A*  1457. 
I  Sinolfua  I9«»7— 1914. 


Sllberkronen,  wtlacbe  (verboten),!  sintzendorf.  Graf  von,  -oj;- 
«47S-  2027. 

Sllberapergcr  (Silberpcrgl.  Lircich    Siiiiicndort,    Ph.    Ludwig  Gruf 
der,  »ürger  zu  Wien,  K.Ol,  Ki-Ki.  '       v<.n,  llotkanülcr,  2052,  3I2(.. 
Geisel,    seine   Hausfrau,   iW«,  j  Sipontinus  N.  1S68— 1871. 

Syrfeyar,  Clirialoirer  der,  1<»SS« 
Deren  Söhne:  Siri  ni  iensis  ^Sirmicnsis)  epiacaiwa 

Jacob  ,      joanoes  1276  (Z.). 

Peter  1661.  Sirmienaia  «ptacopua  Petrtia  1973 

Ulrich,   Canuetiier   zu   Ofen  j 
(Sdehobn  der  Cdaei),  1696. 1  (Sirmienaia)  Sirimknws  cpiscopu:i 
Silbrein  Michel,  der  Pintcr,   1691.         Joanne»  1x76^). 
Kegctten  zur  GcMhidice  der  Stadl  Wien.  It. 


Sirimicnsis  cumca,  de  Walko  et 
de  Wudrug,  Paulus  ISanus  de 
Matho,  1268  (Z.). 

Sit  law,  Hainreich  Cheil  von  der,  a. 
Cbeil. 

Sixtus  IV.,  Papit,  1907— 1910^  1913 

—  1914- 
Sixto»  V.,  Papst,  1985. 
Sixtua  de  Bavaria,  ».  Beiern. 
Siecher  Georg,  Octooailtta  bei  St. 

Stcph.nn,  i !7„). 
S I  a  c  h  e  r,  Sy  niun  der,  zu  Oberaieveriog, 

BergmeiMcr  Joi||i  von  Rtiliehea- 

dorf,  1780. 
Slaehsiubc^  die,  In  Wien,  a.d. 
Slandcrsberg,  Haima  vim,  1729 

(S.). 

Slat,  Weingarten  im  (au  XfaMtsmeu- 

burg),  1893. 
Siet,  OfTe  von,  3116. 

-SUcliiin,  sein  S..hn,  2l\6. 

Olle,  Stephans  Sohn,  2  t  16. 
SIewntzer,  Ulreich  der,  tlS8i. 
Bibothi  aeine  Hauafrau  ^n  «laier 

Elte  vcrm.  mit    Simon  dem 

Klciichhaclicri.  nsi. 
Elabeth,  deren  Stieftochter,  Cpn- 
«omaachwealer  bd   St.  Oara, 

1681. 

Slodmich,  Peireiu  von,  Amtmann 

in  der  Scheflämaae  eic,  stj; 

(Z.  u.  S.). 
Slocxlar,  LTIrteta  der,  1580. 
Slusslcr,  Sebat  der,  1827. 

Anna,  seine  Witwe,  1827. 

Krnst  Prangker,  deren  Sohn,  18:7. 
Sluaaler,  der,  Weingarten  in  dem 

Langen  Liueea  zu  Griozlng,  1764. 
Sluzzcicr  lUua  bei  St.  Jacob  ia 

Wien,  s-  d. 
Slu/zlur,  Leopold  der,  von  Wien, 

Margarethe,  seine  Hatufrau,  1570. 

Chrisicin  die  Shiz/Ierinnc,  Mine 
Mutter,  l.>7o,  l>S8  («die  Schlüss- 
lerin»^ 

Smacrberinne,  Frau  Jeut  Judith) 

die^  3143. 
Sinauzzcr  Haans,  Blltger  au  Wien, 

1646. 

Smcrtiücheii  Mau»  auf  dem  Hiiban- 

maifct  in  Wien,  a.  d. 
Smyd,  Chnsrad  lier,  in  der  Lidm- 

.'r.;--.  177K. 

Anna,  seine  Hausfrau  (  Tochter  der 
Kathrei  Frueatuckerin),  177S, 

N.,  ihre  Schwealcr,  Hauafrau  de« 
GmecMeifla  lu  Kloaiemeuburg, 
177«» 
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&myd,  Peter  «l«r,  Barger  <u  KiMtec* 

Mubuig,  1778. 
Sin> aacherin,  Aam  die,  Sun- 

dachcrin. 

Smiiihcmcrl,  Jci'.  Weingarten  zu 

(MarM-)£azer»tlorf,  1930, 
Smit  Ortolf  (Onleln  der)  1657. 

Smit,  Otto  der,  tili'. 

Smucz  Scephan.  /ii  üiitirinjj.  iSij. 

Snabcl  Laurenz  1936. 

Saicxel,  der,  Weiogarien  <u  Nuu- 

dorf,  1759. 
Snuhpckh  Sigmun',  \it/thutn  ia 

U««i«rrei<;h  u.  if.  !:..  ji,;. 

SniBtCCl  (SOKUlein, Sn 'lein.  Snecz- 

zel),  Hermino  der,  W  iener  Bttrger, 
dann  BflrijenmiMer  tu  Wien, 
1572  Z-k  iS»t  ß-h 

SiiL-ctlein,  llcimann  Jcr,  ».SniCtzel. 
SnecKcl,  Ucrmunnder,  «.SiubucL 
Sneider,  Attdre  der,  an  dem  Kohl« 

markt,  ty'ii^,  l'iio. 
Sneider  Jucub  (li^O)  1735. 
Sneider  Jacob  (14M— 1491),  J93o, 

1936. 

Dorothea,  leine  Haasfrau,  1930, 
1936. 

Sneider  iiukbiiig  t^io. 

Ssetder  WMgßmf,  ta  Griazing, 
BergmeUicr  de»  Kloster»  St.  Clara, 
1837,  i»ji>,  lojo,  1934. 

äoctzlinnc  (SnxczUnncj,  AgDC&  die, 
MtiHena  des  Klotten  lur  Htm- 
mdiiforlcn,  1618,  t<a3,  1626, 
1618. 

Sollsncider,  Jacob  der,  1768. 
Soianeider  GotiMed  1321. 
—  Ruadio  IS2I. 

Snnackh,  Andre  Freiherr  von  Un- 

gnad  zu,  s.  L'nisnad. 
Suprnnicnsiü  et  de  KaiDorom,  Ni* 

coUus  totius  Sda\'onlae,  comea, 

I36S  (Z.). 

S>  I  ;i  r  Ii  11  i  C  n  ^  i  ■-.  .I'i.sViiK's  Vl:ilii/-.  i^sh, 
beiictiLiatus  comitatu^,  s.  \  laho- 
vitsh, 

Soas  1419. 

Spacharkli  Vali  i38o. 

Spiibingcr  Thonun,  wolintnft  In 

Ikiliifcn&tadt,  l*>57. 
Spal  a  t  c  n  s  i  8  nrebteptacoput  Aodtea 

1176  (2.). 
Spalaiensla  arcbicp 

nicus  I (/.i. 
Sipan  Joh.inti,  l'rior  vou  M<tuerl>ttcb, 

1804,  i8o>  (nur  Johann  genannQ, 

(1806),  1807. 


äpanbcrgcr,  Phiti}>p  der,  der  aol* 
aorider,  1677. 

Kaihrcin.  »eine  Hauafrau,  1677. 
Spana&tcincr  Catherine,  Dcdiantin 
des  Klostera  Sl  Loreni,  1958, 

Spanien  3347. 

—  Kiinifsiii  von,  224". 

S  p  a  u  n,  Franz  Anton  von,  2t)ltu  (S.;. 
Spanncnl'crKer  Leonhard,  BQlUcr 

zu  Klosiemeubuig,  3304. 
Spanring  Hanns  1867. 
Spät  Hanns  l<)3u, 

Mnitdalcne,  seine  llauslruti,  19  Vi. 
Spät,  L'lrcich  der,  1704. 
:>peculum  Frideikus  1365  (Z.). 
Speyer  l3»7. 

Spei  er,  Rcichsttg  In  (v.  J.  1560)» 

1476. 

Spcicrer  DiiVcse,  Conrad  Linden- 
fels  de  SQnssheim  der,  a.  Linden- 
feia. 

Speiittncistcr,  Kucdwein  der,  211  3. 
Speismeister  (Spismeisicn.  Wem- 

her  der,  21 38  (Z.j. 
SpcrckenbÜLhcl,  der,  in  Wien,  8.d. 
Spilberch,  Hilter  Hägen  von,  Jiiden- 

richtcr  in  Wien,  158'». 

Maigreie,  seine  Hausfrau,  151(9. 
Spiibergi  Peter  Gtiewein  utner  <d.  i. 

Untmhan)  dar  Memdiaft,  s. 

GUsM-ein. 

—  Hannü  Schahcnfcldcr  am  Linniuir- 
gut,  L'merüian  der  Herrschaft,  s. 
SdiahenfUdcr, 

Spinosis,  P.  de,  1907—1910^  I913 
- 1914. 

Spiritü  »ancto,  Kr.  Siefanus  a^  Car« 

melitcr  in  Wien,  2033. 
SpismagiBtri  filiusWernherua  1361 

{'/-<■ 

Spi  I  >  Isnrdn  u  ni!  K.  i  erdinands  U. 
1402. 

Spitz,  Paul  von,  SchafTer  Otioa  von 

Metiaau,  117«. 
Spitz  «Spitzer  •rcidilBdca»)  I436. 

1427,  1463. 
Sprcngnoder  JCMf  I^Sfc 
Springkherner,  groaae  und  kleine 

(Pharm.)  i;o4. 

Slütkhiiij»,  L.  V.,  l36-. 

Stadulas  Fridcl  1733. 

Stadeck  LcutoU  (Scubolt)  von,  hcr- 
zogL  Asterr.  Hauptmann  in  ibata, 
Landmarsclun  tn  Oesterrddt, 
1273(2.1.  i(.;2(Z.i,  ir,(>S(Z.i,  166H 
iUci&iuer:  marchaUus  provinciali» 
de  Sudeli),  2153. 
L'l[i«;b,  demco  Bruder,  1273(2,). 


1  :>tad«l  Peter,  zu  Urcitenscc,  17^. 

Stadel  Simon  1794. 

Dorothc,  iieinc  Hausfirau,  1794. 

Stadel,  Haus  bei  dem  Rothenihtum 
I       zu  Wien,  s.  d. 
I  —  bei  dem  StulKniliur   in  Wien, 
I    a.  d. 

Stadel,  Fridercich  in  dMl,  BAtfer 
zu  Wien,  i_;94. 
Dessen  Söhne: 

Friedrich  1594. 

Wolf  hart  i;94. 
nc,sc:i  T-.-?iTcr: 

Miiritrei.  venu,  mit  Hauaolt  tod 
'         WeU,  1394, 

<  Stadl,  Maria  Celumha  von  und 

'       zu,  Acbtissin  des  S'::ii4i"ft-Cl.iris- 
scrordeu»  iKünigskiosiers)  2061, 
2oCi4. 
Stadlau  1444. 

I  Stadlau,  Ifidaa,  Pfämr  zu  Asparn 
bei,  167J. 

{  StsdUu,  NicoUut».  Pfarrer  zu,  3104. 

I  Stadlau,  Haans  Lucas,  aeashafk  »1, 

,  Stadlau,  SiardiBBd  von,  3137  (S.). 

Ulrich,  sein  Sohn,  2127  (Z.>. 
^  .Siadlaucr,  die  (Fischer),  l323. 
Stadler,  der,  i93o. 
Stadtbuch,  Wiener,    l323.  l333, 

"755.   "774,   "3^1^.  i»"o, 
l«46,  iXf>6,  |8*,7, 
Stadtgericht  von  Wien  1299,  1341, 
«49«. 

Stadtgraben  von  Wien,  «.d. 
Stadiguardi«  von  Wiea  1393. 
Stadthauptmannscbafi»  Wlaner» 
14S7- 

Stadtmauer  von  Wien»  a.  d. 

Stadtordnuag  K.  Ferdinaodt L (filr 
Wien)  i.Vi3,  i366,  i367. 

Stadtrecht,  Wiener  (Recht),  1527. 
1570^  1603,  1636,  1629,  1673, 
1705,  i8s7,  «947.  a«43,  2147. 

2)f'. 

l!  i  j  a  titeucr  {W  iener)  1879. 

S  t  a  i  n.  Chunrad  der  Dum  von,  154J, 
1360. 

Cbuorad,  eeln  fleha,  151101. 
Staio,  Fri<<rcich  von,BAi^ittWiatt, 

i63i,  i632. 

Kunigund,  a«oe  Hau«fniu,  i63i. 
Stain,  Rapolo  vqa,  SchUbmano, 

2  t  37  (TL). 

S t a i n  .1  eh.  c  I  1 11  Barbiira,  < '.oii\ ctils- 
»chwester  zu  St.  Clara,  l>>6l,  l9Ct3. 

Staiabrechin,  die,  Gtuad  (»1  P6is- 
leiasdorf),  2019. 
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Friedrich  von  Kurth,  dessen  Uru- 
der,  St.  Furth. 
SuindleiD  ^wiidel),  Hann»  der, 
173»,  1754, 

Michel,  sein  Hriuler,  von  St.  l'l- 

ridi  bei  Wien,  1754,  i7tt3< 
Kiihrtia,  wiii«  Hainihni.  I7S4> 

I7B3» 
Deren  Söhne: 
Hanns  1/83. 
Symon  1783. 
Steinek,   Weingarten   am,  das 
ChOphai,  zu  Perchtoldntorf,  1710. 
Stainepeke,  Janm  der,  i6i3. 
Ekbel,  seine  Hausrrnu,  1623. 
Wilhelm  (Wibahbm)   bei  dem 
Prumico,  deren  Brader,  1633. 
Staincr  Hannü  19J0. 
Siainer,  Niclas  der,  Bürger  zu  Wien, 

1701,  170;.  1764. 
Stainer,  iler>  1735. 
Statnfeld,  Weinganen  zu  l^unn  am, 
1776. 

Stuinhuiit',  Huiiireich  der,  1737. 

Andre,  sein  Vetter.  1737. 
Stainhauser  Thomas  1930. 
Stainhnuser,  der,  i83s. 
Stainkellcr.  n-jrlli::i:i  im,  I2»l. 
äiainbcrg,  Weingarten  uut  »lent, 

au  Crinzing,  genaoat  der  Adtaen- 

guem,  1820. 
Siainperger  Wolfgang,  MagUter 

■Icr  freien  Kiinste,  I'rovisor  des 

Stiftes  liursa  Rose  bei  den  t'rc- 

Stainpuchel,  der,  Wein^Mten  zu 

NuHdorf,  t7S9. 
Stammcrsdort  (Slair.N ,  '  ,rl  1419. 
Siammer«dorl  iStcmeÄtoril"),  .Merl 

Oeymeti  Cfnrrcr  zu,  «.  DcymcL 
Sumuetorffer,  llaiinui»,  genanoi, 

Wiener  Fbctahindler,  1276. 
Siarehan  der  ekellenneincr  i$33 

(Z.). 

Starchend  von  Sudiau,  a.  d. 
Starchenberg,  Bcrdmce,  Herr  von, 

i3«5. 

Sttireincr,         .     \\\-in«:irtcn  im 

Pert)«4Ul  bei  Uiunn,  1759* 
Starhemberit.  ROdiger  ttm,  iMi, 

l<|lH. 

Starheni  bcrij  iSlurenbcrs).  Mariii 
Joscfii  Kcicbsftritiu  von,  Frau  uut 
Williberg,  Kiodcgg,  Sdiaumburg 
uodEflerditif,  geb.  JftrgerinRcich«- 
gritiii  von  und  zn  Tollet,   :  1;. 

Starichant  Junns,  m  K^ihlcnCK-ri;, 
Bergmcittcr,  1714^ 


Stdub  t^idius,  Kinnehroer  den  lUns- 

i^rafeaatnlex  in  l'ogsim,  1464. 
Stawner  Johann  ziqi. 
Steger  Chrisiaf,  BOiger  und  dea 

Raths  der  Stadl  Wien,  1933, 193$. 

Scolusticu,  seine  M.iusfrau,  19J3. 

Christof,  deren  Sohn,  l»j3i. 
Steger  Johann  (1434)  1797. 

Agoea,  täae  Gauin,  1797. 
Steger,  Hanna  der,  Ritter  (1452). 

i«5r,  (S.). 
Steger  Hanns  (i4iMi)  i9io. 

Magdalena,  seine  Hausfirau,  1930. 
Steyer  (Stadt)  i4'i3. 
S  t  e  y  c  r  {Stcv  rer  ilAndre,  F  ischcr ,  1 3  23. 
Stcs  Li  l'.iiil,  Hiu>;crvon  Wien,  1 
St«ycr,  Rudolf  Ott  von  Liechten- 
stein, hcnogL  Asterr.  Kiineaerer 

in,  1173  (Z.). 
Steyer,  Peter  der  Ponhulni  von,  s. 

i'onhalm.  Hclcr  der. 
Sieyr,  Friedrich  von  Siubenbei^, 

TriKlisew  in,  a.  Slutwniwrg. 
Stcyr.  Vröschel  von,  s.  Vrrischcl. 
Sicycr,  Kberhun  von  Waise,  hcrzo«;!. 

"sterr.  Hauptmann  in,  1273  (Z.). 
Steyer,  Ulrich  von  Walstc^  Haupt> 

mann  tod,  a.  WaUaee,  Ulrich  von. 
Slc'  cr,  Woll'hart  von,  1735. 
Steicritiark  (Steierl  und 

Steiermark  (Steyer),  Friedrich  der 
Schöne,  Hering  von,  s.  Friedrich. 

Steiermark,  Krhart  llcrr.int,  l'f,ir- 
rcr  von  Gonowil?  in,  s.  Ilcrranl. 

Steiermark,  Chonradus  de  Mini- 
perch,  Schreiber  der  Steiermark 
(«crib«  Sluie)^  Hiniperch. 

Stetermark,  Uliieus  de  (Styria), 
15?!  17..). 

Steiermark,  Scblm«  Altenbuig  10, 

s,  AlieBbu<|> 
Steiermark,  Flecken  Ratn  in,  k. 

Rcun. 

Stein  i42'.,  t«i3,  2181. 

Stein,  Lucas  der  Newubuiger,  Gfttt- 

wetger  Stiftahofmcister  zu,  s. 

Newnburger. 

Stein,   Merl   TumeUtuiner,  Stadt- 

schrcibcr  zu,  s.  Tumei«t«iner. 
Stci  n,  Wcrprecbi,  Barger  zu,  s.  Wer- 

piccht. 

Stein.  Mnulhncr  zu,  I3'»7,  l3lX. 
Stein.  Schloss,  im  Jaunthalc,  lo.s."». 
Stein  und  Krems,  Leo  Oiamrer, 
Bdri^meister  so.  e.  Chamrer. 

SilIq  nn,.'  Krem?.  l!,iriii^  S,:h'.;  i-i /. 
i'eckh,  Bürgermeister  der  Maate, 
».  Schwarz  Peckh  Kann.  I 


Stein  .111.!  Krcnis,  Thoman  Nessel- 
b«kh,  >:.iui«chreiber  2u,  «.  Nesael- 
bckh. 

Steyrer  Hanns  1735. 
Steirer  Ulreich  1930,  1936. 

Anna,  »eine  llauafrau,  1936, 
Steirer  Laden  1427. 
Sieirer  Poden  (Holzgutnun^  1437, 

14«.). 

Steyrcrhof,  Haus  in  Wien,  S.d. 
Sielner  l.ienhm  ;  1,^7  i. 
Stemesiorff,  s.  Stammersdorf. 
Stcnbaz  Andreas,  Rcctor  der  Dret- 

faltigkntskapellc  auf  dem  Kien- 

markt  in  Wien,  1804. 
Stephan  <Steph«nus). 

—  archiepiccopus  Cdoceiuis,  1272 
(2.K 

—  Cyko,  epiaai|Nie  Agriensti,  1276 

iZ.). 

—  I'ropst  zu  St.  Dorolhcc  l8f>5. 

—  Pr<^t  von  iUostemeuburg,  s.  d. 

—  Prapei  von  St.  PUlen,  a.  d. 

—  Caplan  U.  F.  Kapelle  zu  Tym- 

slcin,  17110. 
-■  l'tarrer  zu  Lil>chau,  s.  d. 

—  plebaou»  ad  S.  Vitum,  Salibur- 
geosia  dlocem,  |636  (Z.>. 

—  a  Spirilo  suncto,  s.  d. 

—  Aloch,  <:;inccllarius  (I.ftdialai  l'ost- 
hunii),  1279. 

—  der  Chacrge),  ».  d. 

regni  (Hungariae)  palalinus  et  jti> 
k'.c\  (^iniunorum.  inagiSiZr  Aga- 
zonom,  I  276 

—  von  KK-rgD/zin^;.  s.  d. 

—  von  t^ggenburg,  «.  d. 

—  de  Majori  KnczeMorf,  a.  Knzers- 
dorf. 

—  de  l..osM>nili,  Mathonicnsitk  baoiM, 

—  magister,  iftifi. 

—  der  .Mdssower.  s.  d. 

—  vi>n  .Missingdort,  s.  d. 

—  von  Neutt-ald,  s.  d. 

—  von  Reiz,  a,  d. 

—  von  Stets,  ».  d. 

—  Wayvoda  TranssyU  anus,  comes 
de  Zonuk,  1272  \Z.). 

St.  Stephan  in  Wien,  ».d. 
Stcpfaansihurm  in  Wien,  a.  d. 
Steiner    Michel,   Markiricbter  zu 

Mi'idling,  l'>3i|. 
Sl  eticn,  (Linns  von,  Kummermeifter 

K.  Maximilians  I.,  1297. 
Stetten,  V.  F.  auf  der,  in  Wien,  a.  d. 
Stctter,  Withatm  der,  BOrger  ZU 

Py&chulfiizclle,  1637. 
Statt  ner  Halotdeh  1930. 
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Register. 


Stetcner  SebMtian,  vom  iuMcrco   Stra««burger  Hcnnigc  h7^- 


R«tb8  der  Stull  Wien,  2134. 

Sieti,  Sicjihan  \on,  i73fi. 

Stcwzz,  Davit  der,  der  Jude  von 
Wien,  Sohn  llcniidlcid's  vno  Klo- 
MCDMUbUlgi  1707,  1709. 

Sttboril»  de  Sdborthyth.  corow 

l'osonicnsis,  s.  Sliborius. 
Sliborthyth,  Sliborius  de,  vomcs 

Husonicnsis,  1:76  (Z-i. 
Stichell,  HaDiu  der,  1800. 

lilinzz. 

—  Peier  !»cUlcin,  Anitmuiin  der  Karf- 
hausc  Aggsbach  zu,  s.  Pclllein. 

—  der  We)  Uoer,  Wei^garM  ia  dem 
Tueriurupcrig  zu,  >I74. 

^  der  Dflnenpcluh,  Wdoganan  tu, 
2174. 

Stieg,  Andre  auf  der,  I7.>$. 
Stingelhaimer  Innocwiiiu«,  thcoL 
ba<c^  Generalvlcai'  de*  Dontiii- 

kancroi'dens  in  DcutachlaiiL:.  i^'Ho. 
Stiuzz  Henricus,  «;ivis  \\icnncn«i», 
1528. 

—  KmlwriiH.  umc,  152S. 

—  Dieimanis,  ülius, 

Stockcrau,  H:iiarich  der  Hukcn. 
Harrer  von,  i62t>,  titih,  i6ii. 

Stoycceadorffer,  Nidu  der,  Pfar- 
rer zu  Sievring.  1666. 

Stokhovcrin  M.vgrcth  1942. 

Margarethe,  ihre  Tochter  (verni. 


Streuer,  Hmhu  der,  det  Rathi  der 

Stadt  Wien  (1402),  174;  1S.I. 
Sira!>üer  Hunns,  Rentmeisier,  Schaf- 

tcr   und   \'cr»c)vcr  des  Klosters 

äu  CUra   (1443— 1449),  I»i5. 

1836,  1B47. 
Strasscr  Hanns  (i.Sii^)  'OM- 
Slr4»serin  Kathiirin»,  Obristc  <ii;s 

Klo&ter»  St.  Lorenz,  l'iüx. 
äirecacrio  Elwabeih,  Meisterin  d» 

KkMiere  St,  Gkm,  1961,  1962. 
Strcin  OotharJ,  Herr  2U Schwiftt- 

nuw,  I  i<)9. 
Strciniii  Murg^irctlu,  Priori»  des 

KkMten  zur  Himmclpforten,  1938, 

»944.  194'«— «948. 
Strc:tccrn,  Weingarten  in  den,  ZU 

Sievring,  iGdö. 
Strcwn  (Strowyi.  Pilgreim  der,  Hof- 

meruhall  H.  Albrechi«  IV.,  izji 

(Z.),  I«S2<Z.). 

Slrignnicnsis  srchiepiscopux  luci- 

qiie   eiusdcm    come*  pcr].>ctuu!i 

Chianadinus  1272  (2L). 
Strigoniensis  erchie^KOpu»  Jo> 

bennca,  Kanzler  X.  Sigiamunds 

von  Ungarn,  1  276. 
ätrigoniensi»,  Wolealeu»,  «rcbi- 

cjiiicopu*,  126S  (Li. 
Strobel,  Coond  der,  BOrgir  von 

Wien,  1832,  3l83. 
Strubel  Niel«»  '7-'.v 


leinadovf)  3019. 
StrAbicz  2003. 

Strobl,  llrich  der,  Hiujcr    u  Kl., 
•lemcubiug,  «ks  il.  Friedrich  Be- 
•ebliceier  und  Amtmenn,  2i8au 


mit  Georg  Prewer),  1941  —  1943.  i  Str6bei«dart  1419. 
Stornecbate(SienMdiet2)Petili936. '  Str&bel,  Wd^glrteD  Im  (eu  Ptttt- 

Stoss  i3j6.  1327. 
Strabmcr  Merl  l<»3u. 
Striv'h<)f,  s.  Strohof. 
Str aicher,  Fridrcich  (tcr,  Uold- 
achmied,  1639. 
Ja.".')'',  sein  S'-ihn.  t'i:'>. 
Katrein,    seine   öailin  (Tochter 
Rueger'e  des  Walicher  und  der 
Geisel),  1639. 

Oriolf.  Jacobe  Vetter.  Gold» 

Suiii,.Uci  Oitull,  Büi'tit;!  £u  Wien, 

212<)  (S.). 

Siraiher,  Heinrich  der,  Judenrichler 
zu  Wien,  HoftneisicT  zu  Dom- 

biwh,  1637  (S.),  2150. 
S(rai>ak  (S(rai>«.'hakchi  Nikiein  I7;7. 
Alheil,  selfle  Heusintu  (in  zweiter 
Elle  vcrm.  mh  Enderlein  von 

Crrtaitng).  1757. 
Straspcrgcr  I4H<H/..). 
Slri«.*Nburg  iti  Kärnten  IjjS,  2074. 
Strassi-urg.    Krzheriog  Leopold, 
Bischof  von  (PnsMU  und),  1995. 


Strodler, 
2142. 

Strijhofe   (Strichofci,  Wilhcira  in 
Uem,  IS4I  (Z.),  1543(2.),  1544 
(Z.),  );93,  i!;94(S.),  160J.  IC07, 
Mcr:::irt.  --cin^  Witwe,  1593,1607. 
Dereu  Km^.,;!  ; 
Janns  iv<3(S.).  1(107. 
Hainreich  der  Lenge  1607. 
Wilhelm  i;93  (S.),  ite3,  rte? 

fverm.  mit  Kathrci  l6o5>. 
Mergart  die  Qiutiberinne  iirOj. 
Margret  die  FriizesMrIikriBnc 

Ketbrer,  verm.  mit  Georg  an 

^  dem  Kienniarki,  i'ii.17. 

Sirung,  I'eier  der,  Bürger  von  Wien, 
1739. 

Clan,  seine  Hausfrau,  1739^ 


Strowy  (Strewo),  Pilgram  der,  Hof- 
raandian  Hersage  Rudolf  IV., 

\2-i(D,  1652  (Z.). 

Strozzer  Jacob,  L'nterbergtncister 

des  H.  Rudolf  IV.,  2135. 
Strädler,  Jacob  der,  1817. 

Margrettac^  seine  Htuafreti  <in 
zweiter  F.he  vcrnu  mit  Jecob 
dein  Endli.  1817. 
'  Stuben  l')4(). 

iStubenbcrgi  Friderich  van,Truch- 
sees  in  Steyr,  U73  (L),  1652 
■  Z.;.. 

!  —  Ott  von,  1273  (Z.),  i(>-.,2(L), 

-  Llrich  von,  I273  (Z.),  1652^^ 
I  Slubenthor  in  Wien,  s.  d. 

Stubenvienel  in  Wien,  a.  d. 
'  StObing.  Scifried  Bteuoer  Ftdberr 
zu  etc..  s.  Breuner. 
Stubrniich  ll.-iitueicll  173$. 
Stuchs  Wal%«og  1^7. 
Siuchs  von  Trauimannilorf,  Al- 
brecht, i  -^-^i  i'Z.). 
Stuchs  von  I  rautmannsdorl,  Had- 

mar,  I58i>  (S.). 
Stucbsin  von  Traut  na  «nstorf,  Jo- 
hanna die.  Aebiissin  zu  St.  Clara, 

Siunno,  »ervieos  plebeoi  {sc  Hein- 
rich von  Bruck,  1516  (Z.). 

StGntz  Hanns  1927. 

.Margreih,  »eine  Witwe.  1927. 

Stuppcr  Heinrich,  Chorherr 
St.  Stephan.  1804.  1803. 

StOrtzel,   Conradua,  de 

doctor  et  aulicue  cenoriliriiw, 

1  Siyriu,  Sliria,  s.  Sieicrmark. 
I  Suchee,  Nicoiaus  Rabenhaubt  von, 
I      s.  Rebenhanht 
Su:hen'.vifl.  Tctcr  der. 
2)  u  d  n  e  r  Thaiuiii,  Ze^htneister  der 
Mcüscrcrzechc.  1(125. 
'  Suevus  Eberbardus,  Canonilter  bei 
j     St.  Siephatt,  16M  (U). 
j  Suevus  N:,.  .I.ius.  dnoiiiker  bei  SI. 
Stephill!,  ittäCi  (Z.). 
Suevus  (Swevus^  \\'emberus,  a^r- 
viens  plebeni  (sc  Heinrich  von 
BrvA),  iSi6(£i)> 
Sügell.  das.  WeiDgenea  (b  WUi- 

ringl  1735. 
Sulczerinne.  EUbet  die,  1621. 
Sulcsperger  Wolfgaag,  luis.  Keet- 

ner  btim  Rothenihunn,  2188. 
Sulz,  Rudolf  Graf  von,  i7()2. 
Sumcr  Hanns,  in  der  Lnndslrassc, 
1936. 

Ursula,  seine  Hausinu,  1936. 
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Sumerhagna  w,  Weingarten  in  der, 

bd  PerchtoMtdorf,  1701,  1702, 

173s  (HactoMv). 
Sumerleiten,  NVeingirtm  an  der, 

1685,  1-35,  1841. 
$u  in  c  r  r  o  t  e  n  e  r  d,  Wei  nganen  ia  <lw> 

zu  OtMkring,  1986.  j 
Su merzeil,  die,  zu  OrtekflBg,  1905. 

Siimppi  ingcr  Johannes,  mag.  in 
artibus,  bace,  in  dccrctis,  Rcctor 
der  PaakrazlupeUe  in  Wien,  3083. 

Suadtcbcrin  Amm*  Ptiorin  zu  St. 
Lflurenc,  1738,  1767  (Snüdsdie- 
rin). 

Sundersiechhäueer,  die  drö.  In 

Wien,  18S2. 
Suaderepteee  Leopold»  BOi^  und 

de»  iiieeem  Radw  zu  Wleo,  19S6 

(S.). 

SündiKche  S<:hiUinge  1476. 
Sunnberg,  Jacob  von,  iC«?,  i73>. 
Sunnbergerin,  Jobenna  die,  Aeb- 

tisiin  von  St.  OntA,  ijJj. 
Sunnleuttner  Thoman  1930. 
S&nsahefm,  CoandusUBdenMtde, 

e.  Undenlieb. 
Suesinan,  der  lud  zu  Wien,  der 

Joscppin  Eidam,  17;''. 
Sues»  Hanne,  BOr^ermdster  von 

Wien,  1334, 
Suess  Sebaeden,  des  äusiicren  Rath« 

der  Siadt  Wien,  1974. 
Suezz,   Andre  der,   Chunrsits  dts 

Holczlcin'a  Wechaicf,  1764. 
Svit  (Kanton  Sebwye)  I4a0b 
Swa.  der,  Weingarten  in  dem  Ches- 

wazzcrgraben  zu  Grinzinit.  1669. 
Swal)  Hainreich,  der  Pr  jimcr.  1H57. 

Kathre}-,  seine  Hausfrau,  1S57. 

Deren  SAhne: 
Criütan  l!*>7. 
i^rasm  l'*;7. 
Jorg  t8j7. 
L'ireich  1837. 
Swager,  Dietrich  der,  Sil?. 
Swannhauscr,  Conrar  der.  tS-q. 

Kathrey,  seine  erste  Hauslrau 
O'ochter  Thamans  des  IHiicr^ 
chiridier),  1859. 

Margarethe,  aeine  zwelie  Haa»- 

fr.u;.  :S-;r,. 
äuanns,   Hanna  Eglaner  von,  s. 
Egtawr. 

Swarcz  Hanna,  Bagmnster  dea 
Kloeter»  St  Qara  lo  Hcmils, 

1856. 

äwarci,  äiephan  der,  Bürger  zu 
Wien,  177$. 


Swarei  ThooiaB,  Bürger  zv  IMen, 

Barbara,  idne  Hatiafrau,  187S. 

Swartz  Caspar,  der  bauer,  i^yt. 
Swartz  W  olfgang  1889— iSqi,  1897. 
Swarizenthaler  Cri-stophorus, con- 

tiatorü  Vicnnenaia  noiariua  junitua, 

1973. 

Swärtznegitcr,  Conrad  der«  1696 

(S.). 

Sweigkhart  Haww,  7wiiigiaeerr. 

1930. 

Sweinbarter,  Albtecht  der,  3177. 

Swcinbaricri  n,  SuMnne  die,  Aeb- 
lissin  zu  St.  CUr»,  iHii  (S.),  1829, 
1836,  1861.  j 

Sweinbel  (Sweinlcto),  Thoman  der, 
a.S«embeL 

S weller  Gregor,  i.  SthweUer. 

S weller  Simon,  lu  Ubcrn  Sulcz,  s. 
Schweller.  j 

Swemblein  (Swcinieio,  Sweinbel,  ' 
Swdnlhiue),  Thomas  der,  BOrger- 
meiater  von  Wien,  1673,  16(9  (S.), 
1717(3.),  1-18  (S.). 

Swemllo,  Katrel  die,  163$. 

Swentstgflti  der.  Woinganan  auf 
dem  Wanberg  bei  Guniremadoif, 
1-53. 

Swernctkopf  Hanns  i73j. 
Swflpol,  dla^  Wciogiften  aa  der 
Sandeilen,  1CS4,  1^41, 

T.  siehe  D. 
U. 

L'eberlandgut  (l'berlende)  1742, 
18HK. 

Ueberieueruog  1889,  1934,3017, 
31S0. 

Ubervankch,  Hadmar  Pliietcl  et 
(Namen  eine«  Weingartens  in  Sl 
Veit),  1528. 

Ub leisen  Hanna  1957. 

Uedvnch,  Henrich  der,  31 19. 

Ulm  l.isij.  li'Jli— 1J98. 

Ulm  er  l.conardua,  oppidanOS  Witn- 

neaeii,  1805. 
Ulrich. 

—  Br---lii>f  viii;  Guri-,  s.  d. 

—  Lavcadiaoa&is  cpiscnpui,  i^iAt(/~U 

—  Bischof  von  Passau,  s.  d. 

—  Bischof  Ton  Seckau,  s.  d. 

—  Abt  von  Adnont,  s.d. 

—  Abt  \i>u  Gritcs  C15.  s.  lI. 

—  Prior  zu  den  Augustinern,  1634. 

—  Pfitrnr  von  Villaeh,  s.  d. 


Ulrich. 

—  ConveoubrudcrderWeiMeobrOder 
<Qrosliier)  ta  Wien,  1661. 

—  bei  den  MlnderbrOdem,  a.  d. 

—  offtcialls  curic Paraviensis  l636(Z.). 

—  de  Airtiipriikkc,  s.  d. 

—  cellarius  (zu  Salzburg)  1506  (Z.). 

—  genannt  Geller,  Wiener  Fiecii- 

hlndler,  1276. 

—  von  Chritzendort,  s,  d. 

—  Graf  von  Gilli  (Cyli),  s.  d. 

—  von  Cbrumpacb,  s.d. 

—  der  etneaann  too  TobUch,  s.  Ddb- 

ling. 

—  von  Enns.  s.  il. 

—  der  hausgenozze,  von  Wien,  1563. 
Bertha,  geb.  Jungreich,  dessen 

Hausfrau,  1^63. 

—  von  HcLuit  11:  ;;,  s..  d. 

—  der  bolmaistei  (Z.), 

—  von  Liechtenstein,  «.  d. 

—  von  Mec<l«iistorf,  s.  Mattleins- 
doif. 

—  von  Nussitorf,  ».  d. 

—  von  Pergau,  s.  d. 

—  Graf  von  Phnnnbcicb,  s.  Pürnn' 
b«l- 

—  de  Piliclidoff,  s.  d. 

—  der  Hofmar&chan  des  Prueacbine, 
1533  (Z.). 

—  der  pOchsenraeieiori  iWi. 

—  von  Purlichdorf,  t,  d. 

—  von  Ritzendorf,  s.  d. 

—  von  Siubenberg,  s.  d. 

—  de  Scyria,  Canonicus  von  Paacau, 
tS3i  (Z.). 

—  in  dem  Turn,  BOrger  ctt  Kloaler^ 
ncuburg,  s.  Turn. 

—  von  Turn,  s.  d. 

—  de  Vdwen  iiod 

—  von  Wallaee,  HaupimaBS  «oa 

Slcyer,      Walssc,  l'lrich  von« 

—  de  Wispach  1506  (Z.). 

—  von  Wolfersdorf,  s.  d. 
von  Zierlierdi,  s.  d. 

St.  Ulrich  (in  Zeismannsprann)  in 

Wien.  s.  c. 
Ulrichskirchen  1419. 
Unb«s«h«idsn,     Hahirddi  der, 

»779- 

Margret«,  seine  HaueAau,  1779. 

l"iuli:n>!urf,  s.  Indcrii^otf. 

Undci  mhymel  Nicolaus,  des  Raths 

und  MOnzmcisier  der  Stadt  Wien, 

1833  (t^ 
Ungariscb'Altenbtjrg  1464. 

—  Kgidivis  Staub,  Einnehmer  des 
Hansgrafcnaintes  zu,  s.  Staub 
Egidius. 
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Ungari^^he  Ducaien  (oder  Gotd- 
ilucatcD)  1425,  1428. 

Ungtrifctaet  Thor  ia  'titka,  a.  iS. 

Ungtra  (HuagHii)  1174,  137S, 
1286,  1194,  t3oi,  13Ö7,  l323, 
li-ji.   iiS3,  I4i3--I4i(j,  1421, 

•444.   M<M.   «465.   '4/0.  MW 

Uagarn,  Andrett,  KAnig  voo,  1577. 
Ungarn,  Kail  L  (Robert),  K5ni^  von, 
».  Kurl  I. 

l'ngarn,  Ladislaus  il'osihumus;, 
Kttnig  von,  a.  LadUlAus. 

Ungarn,  Lwlw^  I.,  KAnig  vnn,  a. 
Ludwig. 

l'ngarn.  Mathia»  (Corvinua)«  Kfinig 

von,  1.  Mathiaa. 
Ungarn,  S^^amnndt  XAnig  von,  •. 

SigUmuod. 
l'ngarn.  A$:nea,  Königin  von,  i-;", 

■  '•Ol. 

Ungarn,  ElMSbcib,  Königin  von,  «. 

EUaabeth. 
I'nijarn  unil  DAlimen,  Anna,  Kani- 

^in   von,    Gemahlin    K.  Ferdi- 
nands I..  s.  Ann:i. 
Ungarn,  Hanna  Mellersut,  Canne- 

lit«rpnmn«ial  in.  a,  ItlellerMat. 
Ungarn  inun^crm,  Königin  von.  im 

Titel  der  Kaiserin  KlconurA,  ».  d. 
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Fcrguu,  Hoftnciater  zu,  a.  Peignu. 

Wiener-Neustadl,  Caspar  GuttCD- 

tai;,  Bürger  zu,  ».  Guttcntag. 
Wiener-Neustadt     *  No  vacivitaa), 

Wol^angu»  Varchtnawer  de,  a. 

Vaditnawer. 
Wi  L-  ri  L-  r  -  N  e  u  « t  a  d  I,  H ann»  (u nd  seine 

Mutter  Wenllein)  von,  171^. 
Wiener-Neuatadt,  Dominllun^ 

rinnenidoäier  St.  Peter  in,  >6S9. 

—  Ann  die  Aichpergerin,  Priorin  des- 
selben, 1659. 

—  Jacob  der  Haide,  Amtmann  und 
Guteverweaer  dcaienieD,  i6S9(Sb)b 

Wiener -Neustadt.  Hofgericht  der 

n.-i'].  Lande  zu,  I  20<'>,  1  3oo,  l3o6. 
--   IkiMi.'cr  desselben: 

WoUganjt  G  Wirbdi  l5o5,  i3o6. 
Wiener  Wald  l338,  1339.  I43t, 

1433,  1759,  ;o63. 
Wienerische  Mark  1395.  147^^. 
Wicnfluss  1259,  IJ'JO,  li'ib,  1270. 

1381,  l3i8,  1390,  i8si>,  1857. 
W  lenna,  Paulua  de,  decret.  Dr., 

I  -'■>:. 

WiciiiiHcgl,    Wcitifiiincu   )tu,  bei 

Brunn,  1759. 
Wierizburgerin,  die,  MOble  vor 

dem  Siubenihor,  1883. 
W  i  I  b  i  r  g  I  Willebirig),  diel«  de  HUUB- 

dori  illilicndnrri,  s.  d. 
\\  ild.  llainreich  der,  1685.  1735. 
Wildberg,   Maria  Joiafa,  Grilia 

von  Siafhenibarg,  Frau  auf,  «tc. 

e.  Starhsmbeig. 
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Wildettker,  der,  Wcitv  ii^oii  hinler  | 
dem  Liechtenstein  (bei  Mr>dling},  1 
1848. 

Wildegkb,  WoU  ran  Ndd«gkh  (u.  I 

Wi'.-tck  .i  r,  ( iii.>  der,  1561. 

Alhcit,  seine  Hiuafrau,  1561.  ^ 
Mm»,  dcfca  Tochter,  bd  St.  CXtn  \ 
in  Wien, 

wnder«iorffer  Hanns  m  Wiea 

Wotigang,  «ein  Bruiler, 
WlldUDgimawr,  Nid«  von,  Meister 

des  Hauses  zu  Maurpcrg    [d.  i.  'i 

Muilbcrg)  und  Comthur  de»  Deut-  . 

sehen  Ordern  ZU  W  ien,  M«»}. 
Wildungtoiaurer,    Conrad   der,  1 

1796.  I 
\Vi  Id  »  crkcrst  r  assc  in  Wien,  s.  d. 
W  iltcrsdurt,  Herr  vub,  1522  <B.>.  , 
Wilhelm,  Herntg  von  Oeeterreidi,  | 

17a«.  , 
Wilhelm,  Pralzgrarbci  Rhda,  Her-  [ 

mg  in  oher-  ond  Ilicdcrb«icm, 

IJ95— i^Of^-  , 
\\  ilhetm,  Abt  von  Admont,  4.  d.  j 
Wilhelm,  Abi    zu  licn  Schotten,  ; 

1524  i A  J,  15^7.  "5.^4.  15"'.  'iiy,  ' 

'540,  1551. 
Wilhelm  von  Aichpcrg,  etc.,   «.  1 

Aichpetg.  I 
Wilhelm  von  Ellerbach,  s.  d. 
Wilhelm  von  Nieder  I.cizzc. ».  NieJer- 

leis.  I 
Wiibetm  von  favngairtca,  a.  d.  j 
Wilheloi  (Wihahbm)  bei  dem  Prun-  1 

nen,  s.  d. 

Wilhelm  der  Schcnckh  von  I.icbcn- 
bci jj,  hcr/ogl.  i>>;crr.Schalzmcistcr 
(SpctscmcijKcri,   8.  S<benk   von  | 
Liebenberg. 

Wilhelm  villi  Scherfcnbvrg,  s.  i'.. 

Wi.hc.m  in  dem  Strohote,  ».  d. 

Wilhcin»,   Meister   und    \'cr  Walter 
de«  Marienhoepiul»  «ioZerwalde»,  , 
1265. 

WilpiMticrstru.HNC      iWippUngw  l 

strasst/  in  \\  icn.  s.  d.  ' 
Wilthaber  Caspar,  ChorroeiHier  itu 

St.  Stephan,  1784  (A.>,  i-^-; 
Wihhauser,  Haiaraicli  der, \0iz{7Li. 
W  y  II  d  c  II,  Wolfgaagna  de^  i66i  (Bei« 

aitzer),  < 
Windhag^  Joadiim  Enccmflllar  von  | 

Nnd  CH  KiiOrberg  auf,  etc.,  a.  | 

EflCtmOller. 
W  indisch  Jörg,  BOtga  von  Wien, 

1933,  1924.  I 


Wyncnstort'  1419. 

Winkel   (Winchel),    Herborl  von, 

Deuuchurdenscomihur,  f%^t. 
Winkel  (Winkchai),  Jorg  im,  zu 

Neuriedd  a.  d.  Vfechu,  1817. 

Kathrci,  seine  Hausfrau,  1K17. 
Winkelbot'er  HieinricbJ,  Doctor, 

i343. 

Winkler  (WlnVhlcr)  Gilig  19J0. 
Winkler  0IV'is4:khler)  Igtiu2,  Priester 
und  BaicHtvalnr  bei  Sb  Stephan, 

Winkler  (Wtokhler)  Jorg  i^S«. 

Winklninir  Kinr.s  in^o. 

Winte  rleittcii,  \\  cingitrtaii  ilt  der 
Wal»(ri»  an  der,  15S6,  1715. 

Wintertbur,  Heinrich  von,  Fro*o- 
noiar  H.  Albitchia  (11.)^  aio8. 

Wippitntjeratrassc  in  Wien,  a.  d. 

W  i  r  s  i  n  p,  der,  1  Kay. 

Wirsing;  (\\  irssiii)?),  Stephan  iler, 
Hilter,  de«  RaUw  der  Stadt  Wien, 
tSiB,  1833,  1904. 
HarUiru,  susine  Witwe,  1904. 

W  irtlin,  Fcrgardia  dicta,  1516. 
Deren  Kinder: 
Cfcard  1516, 
Sünd  IS16. 
Margarethe  ijtfi. 
Ottilie  1516. 
Der  Leuterea  Gronmuner: 
Fahrissn  1516. 

\\  irttin»?cr  Lconhart,  MciMer,  1405. 

Wisanndt  M.inns,  Richter  und  Ver- 
weser der  Urandc  der  Burg  Ferch- 
teldsdorf,  187s  (S.). 

Wiscndort  im  W  eikeiadorüer  Ge- 
richt 2i5<i,  :i5M. 

W  iscndtirt  Franciscus  2014. 

W Isendorf,  Orti^t  {Onlein}  von, 

3IS«. 

i^onrad,  sein  Sohn,  2I5'>. 

Wisent  Ambro»,  ki'Sni^l.  Rath. 
I., indesuntermal  schall,  Beisitzer 
des  Landrechts  zu  Oesterreich, 
1951  (S^,  ist»      2303  (Z.  u.  S.]w 

Wiaont,  der  Ricbier  2U  PMtnn,  3140 
IZ.V 

Wisent  (Wiscnincrl,  der,  lOhJ.  1715. 
Wisentes  Haus  (in  derWollzcilf  1 
Wiser  (W\*cii  Wolfgant;,  Richter 
und  Amimunn,  dann  hcritmeister 
des  Su  Claraklusiers,        —  lävi, 

1897. 
WisI,  da-,  io3o. 
Wisler.  .Mathias  der,  l8Sj. 

.Anna,  seine  IIa  ^ii  u  in  /  '.  tlter 


j         Eike  verm.  mit  Licnhan  Radaw- 
(Jmila,«dae  Hausfrau«  1933, 1914.  •        ner),  i483. 
Hü^Hiltn  lur  GefchicNlc  der  Sudt  Wien.  II. 


W'ispach,  L'lricus  de,  1506  (Z.). 
Wissinger,  Kristan  der,  Bürger  zu 
W  ien,  IK?6  (S.).  siBi,  3lS3. 
Kathrcxi  Mine  Ehsgaltin  (in  erster 
Ehe  verm.  mit  Lueaa  dem  Newn- 
l-Mfi^ci.,  2t8Jw 
Deren  Kinder: 
Ludweig  3183. 
Hedwcig  3i83. 
Margreth  31 83. 
Witcl  H.  i.^üo. 

Wytig  Njchiav  von  Wien  1617. 
Nkhlav  der  Jan,  BOiger  au  Wien» 

sein  F.i.l.un,  1()I7. 
Witig  der  ^crbiir  l^dH,  I606. 
Pericht  (Derth.-k),  adne  Hauaftau, 

1568,  1606. 
Deren  TOdiier: 

Clara,  verm.  in  ci^icr  ["hc  mit 
Heinrich,  in  zweiter  Khe  mit 
Ulfich  dem  Sdudbar,  ijdS, 
1606. 

Geiael,  Nonne  bei  St.  Clara  in 

Wien,  ijf.H. 
Oertint;,  Bruder  dur  Iienha,t5&8. 
Witig  der  Fletzcr,  s.d. 
Witigesiorf,  Onlibvon,  313? 
Wfttgo  de  Lobeosteyn,  Canonicos 

■•"n  l'.i>^;.ii.   l^ii  '/.:. 

W  itlenperger    Ruprecht,  wohn- 
haft in  Heiligensladl,  1957. 

Witz,  Janns  der,  1685. 

Witze,  Chunriit  der,  i;)!  (Z.). 

Witzin nc.  Christein  die,  .Xebliadn 
zu  5«.  NicU»,  1690,  1695. 

Wladislav,  Enbischof  voo  Salz- 
burg. 1^14.  O.iiS»- 

Wotiraincr  W  ilh.ilni  i'»3o. 
j  Woi;ram,  s.  W  agr.im. 

Wolealaus,8.  BoleaUus. 

Wolf  Peter  xu  Nuasdorf  1937. 

VVolf  (Wolli>ang>  Graf  zu  Montfort 
I       und  RatienfeN  iRotcnfcU,  liy?. 

Wolfcgkcr  Nidaa  1930. 
WolfenbOttel,  Princeario  von,  2147. 

Wolf  furter  Kristof  i<)  io. 
Wullgan^,  Biiu:bof  von  Passau,  s.d. 
Wolfgang,  Abt  10  Gersten  <Caralen)) 

1410  iZ-'i. 

Woliganj-  (W'ulrinci,  AN  von  GStt- 

wcig,  s.  d. 
WoUgang,  Prior  von  Qottweig,  s.  d. 
Wolfgang,  Metster,  kütaigL  Pracu- 

rator,  1405. 
Wolfgersdorf,  llermanntis de,  i2'<; 

(7-.). 

WoHgcrsdort,  Llrcicb  von,  1533 
(Z.). 
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Wolfgraben,  WeiqgiRen  im,  2148, 
2149. 

W  ol  l'ha  r  Jus,    cappelianus  Anilrcc 

(oDicialis  CilUvi«!n^^s>.  1*122  (/.l. 
Wullhart  von  Regensburg,  s.  lI. 
Wolfhart  von  den  Schcbnicz,  ».d. 
Wolfhart  von  Stcyr,  s.  A. 
Wo Ifli an  %oii  Velspcrch,  s.  il. 
Woitker,  Dechaot  von  Pa»Mu,  n.  li. 
Woirpaiaaing  1419. 
Wolfiberg  io  Kürmeo  169). 
Wolfatein,  Vcstc,  2l6<5. 

—  ()l»o\\  a»cr,  Bi.rc^r  I?  .  u,  s.\\  «>cr. 
Wolhart  <ter  ammdnn  i(i<tti. 
Wolkeatorf,  Hairttfeh  der  Mlnaer, 

Richter  zu,  ».  Minaer. 
\\ ol ken&tci n,  Michael  Krcihcrr  ru, 

i3ij.  liii. 
WolkcDstorff,    Krina'm  Rodkin 

von,  a.  Rfidlein. 
M'u  Ik  e  r »  a  o  r  f  (WolcblwnBdad) 

141"),  u33. 
Wollzeil  zu  Wien,  ».  J. 
Worms,  Reinhan  Uiachof  von,  1873 

(S.). 

—  Rudolf.  Dfchatu  von,  1S73  (S.). 
Wormscr  RcichiUg  Oi-'t  i3-l9' 
Wadrug,  l'aulus,  Uanu»  >le  Mniho, 

Cornea  Sirmienait,  de  Watko  et  de, 
1368  (L). 

WuMcrklort,    \UnM  Stldbrunn 

von,  «.  Salccbrunn. 
Wulfcnatorf  adf  P«rga,  Jotimn  voo, 

2201. 

Wulfelsiorfrar  (WuWäwtorrer), 
Ott  der,  Bürgcrmeiticr  von  Wkfi, 
1571,  IS8J  iZ.). 

Wülfing  (WoirgaanV  Abt  von  GM- 

«■cij{.  S.  d. 
W'üU'ing,  Dicirich  der,  i(iH4. 
Wülfing   Leonhard,    Domherr  ZU 

St.  äiephaa,  Ofticial  de»  Wiener 

Bialhiiim,  I943* 
Wullini!  i\V|-,iiK'  v  iii  \\\iM,  ^. 
W"ti  1 1  i n jS'.t  H.iLU  dii  »Itiii  Kicuiiiaikt 

ig  33. 

Wulkendorff,  Christof  von,  i683, 

t'rsula,  seine  llausfirau,  t6S$. 
Deren  Tochter: 

Anna  (vcrm.  mit  tloschlcin  dem 

Inprukker)  1O8J,  168$. 
Chunigunde  {verm.  mit  Wolf- 
hart  dem  inprukker)  i683, 
11,85. 

Wulkendorff,  Niclas  von,  1733. 
Wulizendorf^  Lcupoli  von,  L'nter- 

manchall  tn  Oeaterreich,  1881, 

J»96(S.).  1903 


Wunderberg,  Anderl  von,  tjSi- 

Wunderlich  Hanaa  19M. 

W  u  n  n  eb  e  r  ^  Wentel.  MettrcrfBOrgCr 

von  W  ien,  l')2^. 

Barbara,  seine  Hausfrau,  1925. 
Wur,  Inael,  im  XMenfluw  12<S6. 
Wu reter.  Peter  Hirtt  der,  a.  Hin». 

WOrl'le!  Hclrrich  der.  Anuman-i 
dc^  Stittcs  Klosterneuburg,  UUrger 
zu  Wien,  1618,  1664,  2146(8.). 

WQrflel,  Nicla*  der  (der  Mterei, 
tlüri;er  (llörijcrmeister)  von  Wien, 
165,7  (S.;,  ii><><>  iS.),  1667  ^.), 
1679,  168S,  1734,  «735. 

—  Nidu,  der  jOngere,  zu  Nuiadorf, 
Amtmann  von  KloMenteuburg, 
1-25,  1-24,  1725,  1743. 

W  arrfet,  Paul  der.  Borger  ZU  Wien, 

«7^4.  «754.  »794  (SJ. 
WOrffol,  Ulbnann  der,  I7S3>. 
WDifflii:,  >!:.:. 

Würicnibetg.  Hti.'.ttjj;  von  {Je&scn 

Thaler  ausser  Cours  gesetzt).  1434. 
Wurtzperger  Lieattari  1930. 

Agnes,  adne  Hausfrau,  i93o> 
W'ürzburg,  Johann  Tornatori«  de 

Hallis  aus,  s.  Tornatoris. 
W'fl  r  2  bu  r  g  G  r  f)ii  >ccsc,  Christof Pistn- 

toris  «IS  der,  s.  PIslatoris. 

—  Friedrich  Hymlcr,  Clcriker,  s. 
Hymier. 

Würzburger  ächilling«  und  Pfen- 
nige 1476. 

Wjraaegfiid  1274. 

Wywar,  Philippus  palalinus 
ScepuaiensiB  et  de,  126S  (Z^ 


Wien.*} 


Btstbum  1907—1910!,  1941,  1943, 
2>:<9%  2117. 

—  Hischoi'c: 

Johann  1401,  1405,  1968,  1971, 

2092. 
Johann  Caspar  2217. 
Leo  1907,  1908,  1911.  191  j. 
Philipp  Friedrich  2020,  2038. 
Sigismund  (l£r/bischol)  2258. 
Johann  Vitez,  s.  d. 

—  Administratoren: 

Jtih.uin,  Erzbischorvooafaii,i9a7 
—  J9>4. 

Jobnrni,  Bischof  von  Vcazprim, 
1941  1943. 


*)  Vgl.lld.t,  p«g.J(B, 


Bisthvm. 

—  Offlciale: 

Sim  Hl  Fijkh,  &.  d. 
Jeronimu.s  Holabrunncr,  s.d. 
Niclas  der  Locher,  s.  d. 
Petrcin  3162  (Z.  u.  SJ. 
Lienhtft  Sebnwr,  s.  d. 
LaoobaKt  Wülfing,  i.  d. 

JCrrnlina. 

St.  Aiinukapcile  im  Pilgrimhana 

|'><>|,  I9fi2,  1969. 
h  urf^kupclle    (KapcUe  l'.  F.  und 

Su  Johann  in  der  Herzogsbufg. 

Bttrgpfarr«}  i«9j,  1750,  2156, 

2109.  2i>9,  22681. 
"  Altar: 

St.  Katharina  2109. 
-.^  Capline: 

Janns  der  Chirchcoknoph,  s.  d. 

Michel  der  Frankch,  ».  d. 
St.  Dorotheitkapctle  1735. 
Dreifaltigkoitskapelle  auf  dem 

Kienmarki    1261,    1^23  — 1;25, 

lS3l  (A.  2).  1533,  J867,  1894. 

—  Altar: 

Su  Jacob  1867. 
Caplan  daaiatben:  Hanns  Padl- 
roOlBcr,  s.d. 

—  Caplan: 

Friedrich,  Pfarrer  von  Wcit^tias- 
lorf,  1261. 
St.  Johann aakapelle  in  Word 
1930. 

—  Caplan: 
.\lbrechl  1930. 

Karltkirche  3ias* 

St.  Margarethenkapelle  in  der 

Milnzcrsti  .isst  I'i4  7. 
St.  Maria  am  CiciiaJc  i,l  .  i- .  aul  der 

Stetten,  Mari.i  Stiegen)  1564,2114. 

—  Ofmey  die  GrciUinn«  iwi,  s.  Greif- 


st. MichaeUpfarrkirche  1351, 
l36i,  139a,  1401,  1581  (A.  2), 
IS93>  161O!,  1643,  1747,  iytS, 
I930k  3214— 2216t  22>8,  »2m, 
2268. 

—  Altar: 

St.  Niclas  161U,  1643. 

Caplan  desselben:  Sim 00  164S. 

—  Kircbenmeisier: 
Cbunrad  der  Chanutr,  a.  d> 
Chunr  i  ^  a>.t  F  c/ckeamriTcr,  s. 

Aetzkcinstorfl'er. 
Eberhard  der  Niglein,  a.  d. 

—  Caplan: 
Laurenz  19301 

—  Friedhof  t373. 
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Ni  c!  .i>  k  .1  p  cHc  in  Jcr  ^;n^c;  s^rajisc 
(«bei  den  Rörn*,  «ail  CannoM, 
in  MtiKrhaclwr  Ho$t,  ^  Rag. 
1804,  später  werden  die  Fran- 
ziskaner hier  uniergebracht,  vgl. 
Reg.  1072»  vorübergehend  jiuh 
du  KlMKr  2k.  Mari«  Ma^duleiia,  . 
rgl.  Reg.  I«68)  126s,  IS9S. 
Ibjl,  1727,  1801,  1S04— 1807, 
(1968,  1972,  2028). 

—  Rectoren:  j 
Petrus  Deckiager,  sk  d. 
Hciwiciw  de  KhzUlcIttl,  <■  d. 

—  Pfarrer:  ! 
Jacob  (Uhü  den  Ki>ren>}  2140. 

SuPankraxkapelle  1565,  3083. 

—  Recior: 

Jobannaa  Sunipprin^i  s.  d. 
St.  i'cierxkapelle  1697,  z»68. 

—  Rector: 
Petrus  lti<)7. 

—  K  r  t  e  d  h  o  I,  Andreas  ao  denm  1 744i 
'754- 

Rathhiiusk.ipcllc  («(_■.  K.  in  der 
Bürger  Kaihhau«*,  «±>i.  Ottcn- 
heima,  aogeaannt  von  den  Stiftern 
Otto  und  H;«im<i,  vgi  Bd.  k  pag. 
3|;o)  loJu,  211  j. 

—  p  1 .1  r  rc  I  ; 

>tichcl  Ulner,  s.  d. 

SL  Rttprechiskapelle  1973. 

St.  Stephan  1  AIIcrhei1lgeii-Dom- 
kirchc,  Omnium  Sanctorumi  1266.  | 
Iii 8,  l3;i,i3<*2, 1401,  1  ,71.  1  I  I  I, 
149a,  1504, 1652, 1656,  l6Ö2,  IÜ73, 
l«»7, 1731, 1730, 1744, 1781, 1787, 
1&0S,  l8o<j,  1816, 18M2,  i')Jo,  IV4I 

—  '944.  I9.i0»  I975r  198t,  1998. 
I  t)t)<),  20 1 7, 202K,  20;  3, 2076, 2077, 
2080,  2099,  2121,  2314—2210, 
32lS,  3219.  2223  (A.  I),  3x68. 

—  Altäro: 

St.  Racbiird  17.50. 
Gotlslcichnjm  21 63. 
iiooo  Juqgfniuca  1816. 
Caplan  desidb«i:  Hanna  der 

Trctwcin,  s.  d. 
.St.  Kaihrein  lOji. 

Captandcaadban:  Chnanit  iC-l. 
Heil.  Kreuc  1793. 
Rector  deiaelben :  Johannaa  Eis- 
ncr,  s.  d. 
ZwöU'boten  Itl57. 
Caplan  deaaelben:  Pattr  Liep- 
hart,  a.  d. 

—  Kapelle: 

St.  Martin  U173 
Caplan  derselben:  Jonna  der 
Polle,  a.d. 


t.    S  I  cpll  d  II. 

-  Pröpste  (Dompröpste): 
AnnMhia  1737,  1738. 
Edmund  Maria  conwa  ab  Aitt  «t 

Vasseg,  s.  Artz. 
Jörg  von  Licchiensteiiif  i.  4. 
Wilhelm  Tttrs,  a.  d. 
Mathlna  Wartwein,  a.  d. 

'  Dechanten  (Deeana): 
Johann  208ü. 
.Martin  Jugkh,  s.  d. 
Antonius  Leix  von  Luxeostoin,  a. 
Leto. 

r.i.i1  '..ih  Melk,  s.d. 
Haanii  Sachs,  s.d. 

-  Gusioa: 

Jarniumus  Holabrunaer,  s.d. 

-  Canonlker  (Dombairen,  Cbor- 

herrcni : 

Grej^ur  Angrer,  s.  d. 
Conrad  1708. 
Dietreich  1675. 
Nklas  Engtliait,  a.  d. 
Sigmund  r"'ri'>schl,  s.  d. 
Hann»  Harrer,  s.  d. 
Jcrocitnus  Holabrunner,  a.  d. 
Annin  Leup  von  Leupenatain,  a. 
L«up. 

f'ctcr  I.icpharter,  d. 
Laurenz  Mou,  s.  d. 
Lienliart  von  Naumarkt,  a.  d. 

Johann  Pruelmair,  «.  d. 

Ratholdu*  1686  (Z.). 
Ocorg  Rcichart,  s.  d. 
Niclos  der  Rokkinger,  s.<l. 
Thomas  Rcaeh,  B.d. 
Hanns  von  Rusipaclii  s.d. 
Krhart  Sirhyri,  ä.  d. 
Muthcs  Schweller,  s.  il. 
Balthasar  Scultetua,  *.  d. 
Heinrich  Stupper,  a.  d. 
Eberhard  Siievii.s  i686(/_). 
Nicola Suevus  1686  4Z.). 
Thomas  165(7. 

Oswald  von  Weikersdorl,  a.  d. 
Leonhard  Wülfing,  a.  d. 

-  Kircbenmci.Mcr: 
Si4{miind  Amman,  ü.  d. 
Bernhard  FMnder,  s.  d. 
Perchiold  der  GcuchraiiMr,  1. 

-  Cliarmciater; 
Caspnr  Wiltbaber,  a.  d. 

-  Captine: 
Michel  1684. 
Lieabart  Onhabcr,  ».  d. 

-  Octonarii  (Achter): 
Jacob  ilc  UrirnMi,  N,  Krema. 
Conrad  Pleynvcidcr,  d. 
Gaoig  Slacber,  a.  d. 


St.  Stephan. 

—  Pfarrer: 

Bernhard  (Bischof  von  Paaaau, 

vgl.  Prambach,  Wcmliard  TM) 

1,38.  is3<j,  1554. 
Heinrich  vixi  lüingcnberg,  s.  d. 
Gerhard,  magister,  1261  (£.),  1511, 

tSI3,  t5t4.  ISIS- 
Albndtt  Graf  von  Hohenbcq^ 

s.  d. 

Wcrnhard  von  Prambach,  s.  d. 
Leopold  von  Sachae^gang,  a.  d. 
Sieghard,  Domherr  in  Piaani, 

—  KQster; 
Ortolf  i(,(,f,. 

—  Laienkaater: 
Hanna  Rokner,  a.  d. 

—  P  r  i  0  s  t  L-  r : 
Friedrich  Adner,  a.  d. 
Arnold  2137  (2^1. 

Ignaiiua  WindUiler,  a.  Winkler. 

—  BOrgerachule  bei:  198). 

--  Friedhof  bei:  l373, 1657,  ifi9i, 
1H9Q,  2099. 

St.  FrasmiMkapelle  daadbit  1657. 
Sl.  Thomaakapclle  in  der  Mfimer- 
airaase  1743. 

St.  Ulrich  k  i  r  j  he  <ir  Jtm(Widmcr- 
(hor,  in  Zatsmansbrunn,  auch 
Ortaaame)  1419, 16B5, 1696, 1733, 
«7-^5.  '754.  *7S'h  i93o,  19S6, 
3024,  22)6,  3318,  3242. 

—  Michel  der  Staindd  von,  a.  Stain- 
dd. 

—  Petrdn  der  Tanw  vnn,  a,  Tan- 
ner. 

KlÖBtar,  geiatHoht  Orden. 

Augustinerklosier  (in  der  Stadt). 

—  Convent  und   Kirche  !36t, 

Ki:;2,  1713,  1716,  ifRl,  iS*2, 
IS»8,  1926,  1930.  2214  —  2210, 
2218.   2330^  3333,   3343,  3368. 

—  Altäre: 
SLKatbrein  18S1. 

.St.  S^t-.;stisn  1936. 

—  Priorei!: 

Stephan  von  Eggenburg,  s.  d. 
Jorg  von  Hindbcrg,  a.  d. 
Nldaa  Mewrl,  a.  d. 
L'l  reich  1O34. 

—  Bruder: 
Erhurt  1936. 

—  Friedhof  3itS> 
AugusilnerklAster  «vor  der 

Stsi.li* 

Barmherzige  Urüdcr,  Orden  der, 
3343. 

4«* 
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Reeder. 


St.  Clam,  NrnriCTiVlovitr  'Marli  c'.e 
Anjiicli«,  I  .  i..  F.  zu  ailcii  Kngein, 
Clarissinen,  später  [vt:l.  Reg.  1979] 
kgl.  NeustifUUouer  oder  KAnigt» 
klaster). 

—  Convcnt  und  Kirche  ii~Si 
»i/t»»  '55">  '><*'.  I5('7-<5*'<J, 
>S77i  »579.  '381.  'VJ'i,  löoi, 
l60Z,  lC>uj,  i6ü6,  1609,  1613, 
1616,  1619,  i'>29,  l6li,  1634, 
1641,  1(14:;,  i'j;o,  16-8,  16S1, 

t6^^,  1698,  1699,  i/oi,  1704, 

1710,  1737.  «744»  •733»  '768, 

1770— 17-2,  1-76-1778,  1786— 
1788,  1790.  1794,  iHo3,  1811, 
i8if>,  1820,  i83v  l8}6,  1847, 
1849,  '»61,  i«74.  'S?«».  i»77. 
iSSa,  tSM,  1B89— 1893,  1897, 
190J,  1918,  1920,  1927.  1928, 
19J0,  1931,  1934.  '93-.  •9<'<>. 
19O8,  i<)7<),  «9>^5-'987>  »989- 
1991  —  1995,  1998—2002,  «005— 
1007,  Mit— aOt3,  301$,  301$, 

302(^-2028,  30S6,  2061,  M64, 
2068,  2224. 

—  Alt«r: 

H.  Kreuz  2002. 

—  Aebiiasinnen: 

Agnes   1991  —  1993,  1997.  2001, 

2002.  2005,  2007,  2009,  2011, 
2012. 

Barfau«  die  AlienpcigKriD,  «.  d. 

Cacilia  1569,  15*3. 

Clara    I  >,99.   tfiOS»  iM,  l£09, 

161 2  (S.K 
EllMbcth  von  Kbcrsdorf,  s.  J. 
AöDt  voo  EcklumMu,  «.  d. 
Doroltat  TOB  GiittBUein,  •.<!. 
Kaihaiiaa  Fnodica  von  HofM, 

s.  d. 

Unulm  von  Khuenpach,  hd. 
Mechihilde  is86,  1619. 
Walipurg.i  Pällanderin,  «.  d. 
Dor<ilhe  von  KappBch,  s.  tl. 
Kunigunde  von  Rappach,  ».  d. 
Clan  die  ftetehia,  a.  d. 
M.ui.^  Kleooora  RindamauUn,  s.  d. 
Anna  die  Schenkclilti,  8.  d. 
Magdalena  von  Schersen bcrj;,  s.  d. 
Dorothc  ä<hicrmerio,  s.  d. 
SeolMstica  Schiarmerio,  a>  d. 
Maria  Coluniba  von  und  tdSuuld, 
s.  d.  , 

Siutinna  die  Swcinbarteiin»  a-d. 
Johanna  die  Suichdn  von  Traui- 

manmdorf,  a  Stuchain. 
Juluinii;'.  die  Sunnbergeiin,  a.  d, 

—  l'tiotin: 

Eliaaheih  Siraaserin.  a.  J. 


Sj.  Clur«. 

—  Schwestern: 

Anna  Allcrspeckin,  &.  d. 
Elena  von  Eybeewald,  a.  d. 
Elabeih  16S1. 

NUrgareihe  Freinslitinerin,  s.  d. 
Kathrei,  Witwe  des  Merl  Haus- 
leiltcr,  s.  d. 

Ana«  Kranniwgerin»  a.d. 
Anna  Landeckeria,  a.  d. 

Christine  Lantzhuetcrin,  ü.  ti. 
Oerdraiit  l^ntzhuctcrin,  s.  d. 
Ursula  Lienhardn,  8.  d. 
Maigaraihe  l6l>. 
Catharioa  Perchiotdin,  a.  d. 
Klisabcth  Pcrchtoldin,  ^.  d. 
Barbara  Pergerio,  a.  d. 
Apononle  Sehmittpergerin,  e.  d. 
Barbera  StainadMrin,  a,  4. 
Ellaabeth  ^'iMblbauneriti,  a.  d. 
Anna  Wexssiii,  ai  d« 
Wendia  I86I. 

—  Richter: 

Philipp  Walchcr.  1.  d. 

—  Richter  und  Amtmann: 
Andre  Kurnilzar,  a>  d. 

—  Aniitnannen 
Ulreich  Een,  a.  d. 
Oswald  der  tirill,  s.  d. 
Sitnon  K\^liug,  a.  d. 

Nicla»  Pehem  <n  Griociiig,  s. 
Pehem. 

Ji'>rj;  Pelleli  lu  Pnioo,  i.Pekch. 

Friedrich  der  Pot  TO  Otlaliriag^ 

».  Pot. 

Hanns  Sailcr  zu  Orinzing, ».  Sailer. 
LeopoU  Trawner,  a.  d. 
Paul  von  Yaper,  a.  d. 

-  Amtoiftnaer   und  Bergmei- 
ster: 

Jacob  Pnigkcr,  a.  d. 
Sltnoa  Sauinger,  a.  d. 

Wolfgang  Sneider,  a.  <L 
l'lreich  Weiser,  s.  d. 

-  Bergroctater: 
Heinrich  Goderl  von  DSMing,  a. 

GiKlerl. 

Michel  licr  Molter  zu  nrcitcoscc, 

&.  Molter. 
Ludwig  Saluburger,  a.  d. 

-  Schaffer: 

Andio  177". 

l'lreich  Jcr  Chycncr,  ».  d. 
Ch<nu.id  der  Padner,  a.  d. 
Hann»  äiraaaer,  a. 
Pitroir  von  Wentteadorf,  a.  d. 

-  Kcllcrnicistcr  ( KloalorkellBer) ; 

Friedrich  1070, 

Onolf  1704. 


Deutscher  Orden  (vgl.  Bd.  I, 
pag.  352)  1396,  1510,  iji3,  1524, 
i^iOv  1674.   H>7j,  1692,  1694, 

«695»  »73Si  »77'»  "8*3.  »9Jo, 
aiio,  3i6s,  3>34. 

—  Hochmeister: 

Maximilian,  Erzbcriog  von  Oester- 
reich, 3334. 

—  Meiater: 

Wallher  von  Cronhurf!,  a.  d. 

—  Comthurc: 

Gillg  1674.  1675,  1695,  1699. 
Michel  1771. 

Hanns  der  Naempei|gar,  a.  d. 
rtnolf  liio,  i;iJ. 
.1  >l<^rin  von  Rumppenhcim,  a>  d- 
Herburt  von  Winitel,  8.  d. 
Ulrich  von  Zierberch,  a.  d. 

—  Caplan: 

Niciag  I73|i. 
Dominikanerkloster  l'ri.i'.iULr;;. 

—  Convent   und  Kirche  ii39, 

1 39*,  »S>9,  «705.  «735.  »747.  '749, 

1755, 1763, 1767, 1781,1784, 1785, 
ilsro,  1840,18';«,  1882, 19 Jo,  J930, 
i9;o,  i'»fj7,  2004,  2073,  2214— 

2216,  2218,  3320,  2268. 

—  Prioren: 

Dietreich  1746. 
loriu»  K.ildcr,  s.  d. 
L.  151 1. 

Andre  Lukcfaoer,  a.  d. 
Hanna  von  PaaanU  a.  d, 

r'riiitri.u'.  de  Tulna,  s.  Ttdin. 
Antonius  Vogler,  s.  d. 

—  Subprior: 
Johannes  LelSerua,  a.d. 

—  Brfidcr: 

M,i.;;^ter  Frunci>.i:>    i7>'4,  1785. 

Gotit'idu«  de  Hcrbipoli,  s,  d, 

Uh«ich  LBtI,  a.d. 

Johannes  Nyder,  s.  d. 

Henricua  RoMock  de  Colonia,  s. 
Rutstock. 

GHdbemM  de  Traicato,  a.  d. 

PWcr  der  Wtiicba|i^  a»  d* 
Bergmcisier: 

Peter  der  Arbaistaler,  s.  d. 
Stiftung: 

Buraa  Rose  1950. 
5t.  Dorothea,  Chorberreatift. 

—  Convent  und  Kirche  1685, 
(1735?),  iHüK,  1815,  18C15,  1867, 
1926,  1930,  1934,  1949,  1973, 
1990,  3019,  33I4~23I6,  2218, 
3230,  3349.  2168. 

I'  I    '"1  p  N  ly  : 

Christof  1990. 
Fraociacua  1973. 
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Sb  Dorothea  (PrSpste). 

Michael  Lochmair,  t.  d. 
Nidas  1808,  Uli,  1815. 
Stephan  1865. 

—  D«ch«nt: 
Banholoiiiliw  19^0. 

Su  Hieronymus,  HQ^scrinncD- 
klostur  in  der  itm^a^uaise. 

<—  Convent  und  Kirche  l351| 
1U2,  1900^  19IS,  2044. 

—  Aliar: 

St.  Sebastian  2044> 

—  Meisterin: 

Kunigund  Zachledrfn,  d. 

—  Oberin: 
DorottiM  191$. 

—  Pfiirrtr: 

H«m1  von  Melk,  s.  d. 
St.  Agnes  bd  der  Hitnmelpfonm 
(ad  CcU  poittara),  FnucDklocur 
{PrtmongtnteiHeriaDefi). 


—  Convent    und  Ki 

rchc 

i3;i, 

1600, 

1626, 

1637, 

1654. 

1661, 

1730, 

1735. 

173«, 

'7  =  0, 

1773. 

18^3, 

1868. 

1S75. 

ih,  ti. 

lH»i2, 

iHg.S, 

1898, 

1900, 

1902, 

19JI, 

1926, 

1944, 

1946-1948, 

«975. 

•977. 

S017- 

»019,  »33, 

aC46, 

20>3,  2060,  ao63,  1067. 

—  Altäre: 

St.  Agnes  10-9,  if^7j. 
Caplan  desMlben:  Coiinul  von 
Pluemenaw,  t.  d.  I 

St.  Ali  1|L:.■|^  1021. 

Mcrt  Dcymel  1938. 
H.  Dreiiiiliigkcil,   ael.  JuDgfnu, 
alle  Apotid  1933. 

St.  l'iul   p'lH,  I657.  1935. 
CüipUiit;  desselben: 

Andre  von  Hittendorf,  s,  d. 
Pilgrcim  1657. 
U.  F.  Altar  und  Caplan  dcndbm 
Nicla»  1673, 

—  Kupellcn: 

Drai  Könige  1637,  l<i40^  1773, 
1901. 

Captan  demltten: 

Nicl.ts  |f 

St.  JobaDD  und  Kathminai  lütit.  • 
U.  F.  iCapelle  i»»>.  j 
Ynttlnger-Kapdle  1975,  | 

—  Aebtisainnen  fObristc,  Meiite- 
rinncni ; 

.  Maria  Antonia  ürätin  Alibunn,  s.d. 
Aitna  Anionia  Euadria  9046,  j 

Mtri.t   Mag(!aicna    Klueglin  von 
Grienbach,     Klucglitu  | 


St.  Agnes  (AeblisaittDca). 
Maria  Auguadra  90to, 
Kairein  dl«  Mierinne  von  Ldm, 

s  .Mcrinne. 
Maria  iDooceniia  Nigralli,  a.  d. 
Ellaabedi  Agnea  Prdntrin,  a.  «t. 
Agnes  die  SnetiltaMC^  «.  d. 

—  Priorinnen: 

Pericht  die  Amaisserin,  s.  d. 
Magdalena  lü^i,  187s. 
Matgarcdia  1654. 

Lucia  von  Schinth«,  .s.  d. 
Margarethe  Streynin,  s.  d. 
Margarcibe  Zdleria,  a.  d. 

—  Subpriorin; 

Margieihe  die  Virdun^,  a.  d. 

—  Schwester: 
Hernhardina  Schmid.  s.  d. 

—  Oberster  (Provisor): 
OawaM  v«ti  Wcikendorfi  kd. 

'  Altaritii 

Petrus  i63i(L). 

—  Caplan: 
Reicher  1618. 

St.  Jacob  nur  der  Hülben.  Frauen- 
Itlosicr  (Augustincrorden). 

—  Convent  und  Kirche  l3ji, 
ii9a,  156«,  1396,  1606,  1607, 
1610^  1656,  1682,  1C86,  1717, 
1-18,  1748,  1793,  1796,  1798, 
1802,  )8l2,  1824,  1829,  i83o, 
1856,  iSjv,  18()3,  1867,  18X7, 
1896,  1939,   1950,   1952,  1971, 

«»54,  aoss,  3057— «059,  ao6s, 

?o'"<\  2160^  1174. 

—  A 1  i  a  j  c ; 

St.  Andrea«  i6a6,  162S,  i63i. 
1633. 

Capline  deaatüben: 

Andre  i'i26,  iC>:8. 
Niclas  i63l,  16J3. 
St.  Augustinus  ütmaratdcmCtplaa 

deaietben  Thomaa  1174. 
U.  F.Altar  i6<;6, 1748, 186;,  1867. 
Capiane  desselben: 

H  anns  der  Fraunschuechl,  s.d. 
Otto  1748. 
Joat  Rot.  8.  d. 

—  Kapelle: 

Si.  Simon  und  St.  Ju^laü  lC>r>('>, 
1667,  1669,  IbtMi,  1717,  1718. 
Captine  dandben: 

Chadnid  der  Rysnein,  8»  d. 
H.-inns  von  Rusipach,  s.  d. 
Cadoldus  i'.c  Sic\:ini;,  s.  .i 

—  Aebtiaainnen  (Meisterinnen): 
Xclbafina  Antonia  Binder,  a.  d. 

.Margrclh  die  GcAriii.  5.  d. 
.Margrcth  die  Hainreichin,  s.  d. 


St.  Jacob  (Aebtiasinnen). 
JUargaratba  1686, 
Maria  Katharina  von  Mayerberg, 

s.  d. 

Maria  Katharina  Neupödün,  ».  d. 
Pemnalln  die  PokeUin.  a.  d. 
Jacobina  von  Pollbeimb,  a.  d. 
Elapeth  die  Schattawerin,  «.  d. 

I Lucia  von  Trautmann.sdorf,  »,  d. 
Cresccntia  von  Zeiking,  a.  d. 
—  Friedhof  1867. 
{  —  Pretner'eche  Stiftuog  bei. 
1950. 

Jesuitenorden  3038,  3214,  >313. 
2218,  3330,  3342. 

Jobannitererden,  verbunden  mit 

der   Kirche  St.  Johnnn   in  der 
Kämtnerstrasse,  1270,  1615,1739, 
1865,  1867,  1995. 
—  Comihurc: 
Andre  Gyrg,  s.  d. 
Hainrieh  Graf  vom  Schaumberg. 
s.d. 

Haug  von  Welling,  a.  d. 
I      Nichu  voll  WOdunganawr,  s.  d. 
I  St.  Josef,  Barf&saer-Carmelitcrinnen- 

kli>>.tL'r,  202;. 

Kapuzincrklosier  in  der  Sudi 

3242,  2268. 
Kapuzinericloster  bd  St,  Ulrich 

1242. 

Karm  1 1  i  IC  r  kloster  («l'.F.  auf  dem 
Bcr^c  Carmeio»,  aut  dem  Hol, 
WelsMabrOderV 

-  Convent  ni  1  Kirche  1652, 
1661,  1664,  1742,  l74f">,  1749, 
•755.  «774.  1779,  K^,  >8u4, 
1836,  1833,  1834,  1846,  1848, 
1860,  i84Sti,  1871,  1883—188$. 

1925,  I97I,  2033,  207O1. 

-  Altäre: 
Sl  Kathrein  und  St.  Michael  I9I5. 
U.  F.  Altar  1834. 

-  PHoren: 
Franciscus  a  St.  .M.iria  2023, 
Wolfgang  Kraugker,  «.  d. 
Hanns  Markchdorf,  a.  d. 
Haima  von  Mcllcnstadt,  s.  d. 
Conrad  Mospach,  s.  d. 
Hanns  von  Nürnberg,  s.  J. 
Heinrich  von  Nürnberg,  s.  d. 
linhart  i*iewer,  a.  d. 

-  Brüder: 
Eduardu«  a  St.  Maria  20:  i. 
Bruno  a  St.  Teresia  ;o23. 
Ulrich  1661,  169b,  1716, 

-  Friedhof  1836,  1860,  i8B3b 
Carm eiitcrki  ster  «auf der Laim- 

grube-  224.*. 
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Rcgbtcr. 


Ka  rnietiierk  luster  in  dtrLtopoM- 

«««it  2070  (A.  I). 
St.  L«reot,  Fnnienklotter  (Launn- 

rerinnen,  Predigerorden). 

—  CoDvcnt  und  Kirche  1J92, 
1587,  i6i3,  1644,  i(4(),  1665, 
iCfii,  1684,  1690,  1735,  1740, 
1741,  175«,  175«,  176t,  «7«J, 
1765,  i7(.7,  17S1,  l78^,  17S3, 
I7V7  (A.  I),  1814,  1825,  iH38, 
lS39,  i»44,  1K50— isji,  i8|i.>, 
1864,    1869,  1870,    IH72>  I8S0, 

i895f  «90'»  >9><«.  '9I7.  «95«. 

1958,  ir)6K,  1988,  I9<(0,  2o:o, 
30i9.   2042,    2045,    2U45,  3U47. 

3050,  3073  {A.  JK 

—  Altar: 

St.  Lorenx  (i)  307a  (p.  A.  1). 

—  Acbti&«inn«n  (McUttriimcn), 

Obrisie): 

Eva  AuguMim  Gfi£n  tob  Ab«w- 

KttlurtM  1990* 

Scholasiica  1895. 
Genuvellk  äiogef ini  »•  d. 
Kadnrtm  Spansneiiwriii  (vorbcr 

Dechanrin).  ii.  d. 
Kalharini«  Siraüscrin,  i,  d. 
Juliane  Tumbricieiiti,  s.  d. 

—  Decbantinnen  (Fnorittnen): 
Barbar«  1990. 

ChrUieiii  die  Prunncrin,  t.d. 

MonicA  Putzin,  s,  d. 

Katharina  SpangilWlMirift  (ipiler 

Oberio).  d> 
Anna  SuitdaelMriD,  s.  d. 
Hcrentraut  die  TScbenataincrin, 

c  d. 

—  Subpriorin: 
Katbrein  von  Uroa,  «.  d. 

—  Schmettern: 

Barbara  Halabruckenn.  s.  ■i. 
Chunigundc  die  Vim^iiumne,  s-d. 

—  Pruwurator: 
Erhaid  Scherl,  a.  d. 

—  Caplan: 

Hunrad  von  Tcj;ern»«c,  *.  d. 
St.  Maria   Magdalena   vor  dem 
Schoitenthor,  Nonnenktoater,  Q- 
.•.tcrcicnücrinnen,  1306, 1507»  1WS2, 
1956,  196». 

—  Verwalterin: 
L'r»uia  1968. 

Minor! lenkloatcr  (MinderbrOdar. 
H.Kreu2kl<>j.tcr)  15 18,  1568,  1577, 
l<jio,  i'<5v  -O'jKj,  2114  —  21(6, 
2:i.s.  22^'>.  3241,  3368. 

—  OuAfdian: 
Goarad  Lerher,  s.  d. 


Min  <M  .  U'  ti  k  1 11  MC  r. 

—  Janas  bei  den,  2117 

—  UMch  bei  den,  1536  is37, 
iSVXi'-ii.S.l,  1551  iZ.),  1,58,2.), 

i      1560  (Z.),  i;oi  (Z.),  1112  (S.). 

—  Wcicharl  bei  den,   liOS,  i6cm'j, 
1621  (ä.J.  2112  Iß.),  aus  ^S.). 

St.  Niclaa,  Kennankloater  vor  dem 
Stubenthor. 

—  Convent    ur.v:    Kifvlic  i_i;4, 
1546,    1565,    1614,    |6<KI.  I<»()5, 

1739,  lüH«,  1936,  2009,  2010, 

3014,  W3l,  303S,  3039»  9049, 

2052.  2146,  3167,  3170. 

—  Aebt  ifsinnen: 

Elsbct  die  Emfdaarin,  »,  d. 
Gertrud  1546. 
Katref  1614. 

Barbara  Kirchbichlefütp  a«  d. 

Maria  Susanna  2049. 

Maria  Victoria  2062. 

Kaiharina  Oederio,  8.d. 

Chrütein  die  Wit2inoe,  a.  d. 
I'aulinerurden  2242. 
Phiiippo-NcriaDerorden  2268. 
Sebotien,  Bcncdiciinenfift(*8kBd.l| 

pag.  35i),  i.V)2,  IS2Ü,  1527,  1536, 

1,40,  |!;42,   1546,   1551,  1570, 

'57'j.  'S"**»  'S****'  "'"''t  "''-'9^ 
1616,  1713,  1720,  lüOI,  lüio, 
1S19,  i83o,  1868,  1887,  1888, 

1894,    1930,    I9it>.    3f)l,  2108, 
2128,    21J0,    2l32,    2l33,  2l3(i, 
2I9<1.    2200,    22li  1?U<, 
2220,  2222,  2Z2b,  2333,  2264  — 
3368. 

—  Act-To- 

HöiieJiCl  i3jo,  2:00. 
Carl  2Z<j\, 

Uemcna  1658,  2076  (Z.  u.  S^. 
Donald  1730. 

Johann  III.  1370. 

Johann  V.  1805— 1807,  m  10, 1 öl», 

(|.s3o),  i83l. 
Johann  VO.  i936. 
Johann  VUt.  1297  (Aj,  1298, 

i  3ui  lA.),  [304(A.),  l3lOk  l3i8, 

2»'J>- 

Mathia»  1887. 
Mkhal  136$. 
Petrua  333i. 

Philippus  1261  (l.  U.  S.),  2128 

Wilhelm  1324  {A.i,  1527,  isi4. 

IS».  IS37.  '54»»  '55'- 

—  Prioren: 
Benedict  1805. 
Mcrt  ihi9. 

—  Senior: 
Tbomaa  173a 


S  c  h  <  i ;  K'  n . 

—  Amtmänaer  (i'Ue^): 
BcaeiSct  1616»  1619,  3139  tß^ 
Friedrich  1536(2.)^  I337(ZJ!,  1540 
{Z.I,  i5>i. 

—  Hofmeister: 
Hann*  Hfldwcg,  *.  d. 

—  SymoB,  Fletichhadur  bei  den, 

l6.Si. 
Scrvitenklusiti 


-er  RuiSau 


2242. 


St.  Tieb  old  (d.  i.  Theobald)  vor  d«m 
Wldmenhore,  Baarfbaaetbrttder, 

Fr.iii.-'isk.incr  ('>St.  Thco''.iIiiuN  c'. 
BernarJiiiUs  in  »uburbiu  Wien- 
nenü>.  <BernardinerUoster>,spt- 
tar  nach  St.  Kidas  in  der  Singer- 
MraMe  flbcnragen,  vgl.  Reg.  1972). 
i338,  1726,  1872,   1882,  IS95, 

1973,  19891  «99!#.  "Oiif  2070. 
3314—3316,  3318,  3330,  3343, 
3368. 

—  Guardian; 
Gabriel  197J. 

—  Prior: 

Fr.JdMnnca  de  Camowia  1873. 

—  Brftder: 

Sixtus  de  Baraiia  1873. 
Andreas  de  Lcwbs  IS95. 
St.  Tieb  old  (d.i.  Thcobam,  Noonea- 
Uoaicr,  1713. 

SpMIor,  WoUlfrjrt^eiff«- 

ajisfa/fen. 

A  r  m  c  n  h  a  u  •  in  der  Alsietsawe  2  io3. 
Borgerapiial  (St.  Manin.  mit  der 

gleichnamigen  Kirche,  vor  .'ctn 
Kärntnerthor,  später  vor  dem 
Hurgthor,  Xcnodochiuin  civitatis, 
dvile)  1375,  1376,  1403,  t406, 
1436,  1433,  14901,  1583,  1618, 

•7'^.  '775.   '779.   '«74.  "*7^. 

1882,  1936,  1970  (f|,  2024,  2o83, 

30891  :o90>  -093— ^2094,  3314 
—3316,  3218,  3330W 

~  Oberster  Schaffer  und  Pfle<- 

ger: 

Sieph.in  der  Chrigler,  ».  d. 

—  Schaffer: 
Weigant  1582(8.). 

—  Spitalraeister: 
Merl  Guldcm,  s.  d. 
Joachim  Herzog,  ».  d. 
Haimeran  Kemboater,  a.  d, 
Wolfgat^  Ruelant,  a.  d. 

—  Stiftsberr: 

Ulrich  von  Manlainadorf,  s.  d. 

—  Richter: 

David  Raiehfü,  a.  d. 
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—  l'riiiJicaint: 

Urban  Sechaaietier,  s.d. 

—  Inventar;  1432,  S094» 
Htufarmenleutespital  i^te. 
Hciligcngei»t»pi(al  vor  dem  Kürni- 

nerthor  {Hospital  zum  heil.  Oet»i 
und  vom  heiUAntonius.  am  W  ien- 
flinw)  1257—1200,  1262  —  1264, 
1366,  1:67,  1297,   1298,  l3l8, 

J73o,  lKS2. 

—  Spitalmcislcr: 
NicUs  der  Crebczer,  m.  d. 
LeopoU  ta66.  IS67. 
Philipp  Turrfain,  t.  d. 

—  \'  i  c  a  r : 
Johanaes  CäuL 

Hofspital  (Spital  zu  der helL  B«rm- 
herzigkcit,  Xenodochtum  impe» 
ratoris)  1490,  ijoi,  2214  —  2216, 
22S^,  ;;;o. 

Sl  Johann  La  der  Siecbeneli, 
SpItaL  1370«  i4S8<mir  «Lazareth» 

gcnnnrifi.  I4'i-i. 
KJtt^bduiu,  Sfiul  III  Jcm,  lt>2v 

—  M  c  i  &  t  c  r  und  A  ni  I  m  a  n  n : 
Wcrobart  von  Matzleintdorf,  s.  d. 

St  Marx  (St.  Laanit)  Spiid,  1406, 
1421,  14S2,  loifi. 

—  Spital  mcislcr: 
Maximilian  Custenhoffer,  s.d. 

Sclhftuacr,  die  drei.  i88>. 
Sttnderaiechhi«iser,diedi«i,i983. 

Sekutmn. 

Universität  «hohe  Schule,  Jesuiien- 
collcgium,  Colkfpum  ducalc,  her- 
zagL  Collegium)  1^84,  1401,  140;, 
1430,  1471.  1504  (n-.CL-c.K.ic  iität), 
|6«7  (€U.  und  gefreite  Schul»), 
i8i<H  iSsS,  1966,  19a«,  1933, 
193s,  1981,  1995,  ao99,  3t2j, 
2107,  226». 

—  RettMr: 

Johanne«  Zcbender,  *.  d. 

—  Professor: 

Philipp  Pitzatn,  t.  d. 

—  Richter: 

Niclas  Laynbachcr,  s.  d. 

—  Coliegiat:  Oswald  von Weiken- 
dorl^  e.  d. 

—  -  Kirche  an  der,  ;2'iS. 
liOrgcrüchulc  bei  St.  Stephan, 

s.  J. 

Kccht«chulcn  1490. 

Zünfte,  Zechen,  Bru<lersob»Ü»n. 

Bäckerzunft  lii'),  lS<)0. 
Baderzonfi  i336i 


BnlMrcr?unft  l336.  ! 
Flr  bcriunft  («dieFlemming«)  12K4.  I 
Fixcherzeche  (Fischhändler,  Fisch- 
Uufel)  1273,  137C,  1378,  1379,  I 
t3ft3,  138S,  1333,  i33e,  1337, 
l38l,  1451. 

—  Oberster  Fischmci-itcr: 
Manns  Wagner,  s.  d. 

Fleischhackerxeche  l3o7»  (14141 
1465),  21  IQ. 

—  Zechmeister: 
Niclas  der  Lange,  d. 
Heinrieb  der  Ueduneh,  &  d. 

Hausgenosten-Corporailon 

1377,  1341,  1343. 
Krftmerzeche  (KauHeuic)  1 274, 

128(1,  1291,  1295,  1296,  i3oo, 

i307,  (iZziy,  i33S. 
Laubenberren  1387,  13S9,  1390^ 

1367. 

I.cinwander-  (I^inweber-,  Lein- 
«•aner-}  und  Parchanderzunft 
I38S,  1334,  «335,  1417. 

Mturcr^unff  1J15. 

Mes^crcrzCvhe  l3l(s  1925. 

—  Zechmeister: 
Thantan  Lindaiver,  a.  d. 
Andre  Pacbsinger,  s.  d. 
Thiur.an  SCiLJncr,  s.  d. 
Friedrich  Totzner,  s.  d. 

Methecblnkerzunft  l359i> 

Metcgerzunft  1464,  147a 

MOIIeriunft  i390. 
j  .St.  Niclas-Rruderscbaft  1829. 
I  Oebüilcrzcche  129J. 

Raucbfangkebreriuafl  i3i6. 

Scbaeiderzunft  1271,  1273. 

Schusterzunft  i38z,  1387. 

Zinmdrientcsunft  I29t|  l3t5. 

BSffenBCtater. 

Rudolf  der  Angervelder,  s.d. 

Johann  Pithamcr,  s.d. 

Lciipi'lii  l'i-flcz.  s.  d. 

Conrad  der  Polle  (Pullo),  s.  Polle. 

Niclaa  der  Polle^  s.  d. 

Bartlme  Branndtner,  s.d. 
I  Paul  Kheckh,  s.  d. 
;  Hanns  an  dem  Chienmarkt,  s.  d. 

Heinridi  der  Chrannesi,  s.  d. 

Johann  von  Thaw,  a.  d. 

Stephan  Tennkli.  -..  .1. 

Friedrich  von  Tiroii,  s.  d. 

Janns  von  Tirou,  s.  d. 

Wol^ang  Treu,  s.  d. 

Sebasdan  Eyseter,  s.d. 

Dietrich  ^^ci  Flu^chart,  s.d. 

i Conrad  der  Vorlauf,  s.  d. 
Michel  der  Geokramer»  d. 


Laurenz  !I;ud  '1  [.iuIl-d),  a.  d, 
Lucas  HauA^:  aS,  a.  d. 
juscf  Hartman,  s.  d. 
vvol^ang  Helffennstorffer,  s.  d. 
Hanns  Heml,  s.  d. 
V.'a]  ,Ur  Holczchoüffel,  «.d. 
Oönrad  Holczler,  s.d. 
Berlhold  der  Lange,  s.d. 
Ulrich  Meicleinstorffer,  e.  Maiz> 

leinsdorf. 
Wottgiing  Ried  er,  s.  d. 
Hanns  Rinner,  *.  d. 
Hanna  der  SehOchler,  a.  d. 
TboniM  SinbenbArger,  s.  d. 
Hermann  der  Sncczleln,  s.d. 
Hanns  Su  i  s^.  ^.  J. 
Thomas  der  Swcmbleio,  a.d. 
Otto  Wulfelstorffir,  s.  d, 
Nidaa  der  WOrffcl,  a.  d. 

Sftdträthe, 

,  Stgmuod  Amman,  s.  d. 
I  Andre  Paehman,  s.d. 

Gcori;       v.r.  ^.  d. 
Simon  l'olic,  s.  J. 
j  Christof  Fftmflinger,  s.d. 

Thoman  Praitenweidacher,  a.  d. 
I  Claus  Prewzz,  a.  d. 

I  H.inns  i!cr  Kaufmann,  ».  d. 
I  JaCKü  Utr  Clitlner,  s.d. 
I  Georg  Khirchhamer,  a.  d. 

Emreich  Koppe,  s.  d. 
I  Laurenz  Tascbendorffer,  a.  d. 
Friedrich  der  Dietram,  a<  d< 
Wolfgang  ToMer,  s.d. 
Thomas  Durchtziecher,  Bad» 
j  Friedrich  Ebmer,  s.  d. 
Ulrich  der  Pkkprecht.  s.d. 

Niclas  E  r  n   1.  s. 
Dietrich  der  Ktxenfelder,  s.d. 
Nidas  der  Valicb,  a.  d. 
Hanns  der  Veltaberger,  s.  Felda- 

herg. 

I.Lr.pr.'..;  Act  Garttncr,  S.  d. 
,  i'aul  der  Geyr,  s.  d. 
I  Jbcnh  der  Grfin,  s.  d. 
I  Jorg  der  Grünpekch,  8.  d. 
I  Michel  Gundagker.  s.  d. 
Georg  H  uu«er,  s.  d. 
Men  der  Hausleiter,  a.  d. 
Laurenz  Hittndorffer,  s.  d. 
;  Leopold  HuttL:^.li)rl"i'cr,  l'.. 
■  Wolfhart  Jcr  I  n  i.  p  r  ukkc  t,  s.d. 
W  olfgang  \l  .1 V  r,  9,  d. 
Michel  der  Meoscbein,  a.d. 
Leopold  der  Metsakch,  s.d. 
'  Hanns  Moosprunner,  s.d. 
I  Hanns  der  .Musstrcr,  s.d. 
I  lorg  von  Nicolaparkcb,  e.d. 
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Heinrich  Jcr  Oder,  s.  d. 
Conrad  der  Oilinger,  ».  d. 
Si^hao  dw  Raedlcr,  »,  d. 
HuiiM  der  Raventpurger,  a.d. 
Veit  R«sch,  6.  d. 
W'oltgang  Ruclund,  i,  d. 
HaaiM  Scharffcnberger,  d. 
Nidaa  der  Schermitzer,  s.d. 
Alci  Schemhaymer,  s.d. 
Christot  Schmid.  s.  d. 
Leopold  Schaur,  «.  d. 
LaapoM  Scbrampf,  a.  d. 
Martiii  Sybenburgar,  a.d» 
Chrisiof  5t«ger,  s.  d. 
Sebastian  Stcltncr,  $.  d. 
HanDt  der  Straater.  d. 
LeopoU  Sunderapieaa,  t.  d. 
Sebastian  Sueis,  ».  d. 
Nicolaus  l'ndermhy  mel,  d. 
Clabriel  \\  ibmer,  s.d. 
Sie|ihun  W  irsint;,  v.  ,1 

AjiwJUla  (de*  LMd«snirat«n) 
Mb  SfMlfratb«. 

Manns  Aphaltrcr,  «.  d. 
Woinwrt  Inprukker,  a.  d. 
Mstfaea  Prew,  a.  d. 

StMhrMUr.  JtfoAtor. 

I'ilgrim  iii'i. 

Hemano  von  Si.  Polten  iH^iZ.). 

I^ureot  Taachendorffer,  a.d. 

ThomAii  Tengkh,  s.d. 

Coorad  von  E»laru,  d. 

Michel  der  Vtcrdung,  a.  d. 

Cdnrad  der  Gärtner,  a.  d. 

Hteronymus  Gwerticbi  a-d. 

Leopold 

Reinibotct  1521. 

Ilaumil  der  Schuchler,  a.d. 

JutfeorleAtor. 

llurincU  iler  Pibcr,  s.  il. 
Peireiti  üunccpurger,  a.  d. 
HeinrUh  ]$3s. 
Puul  der  Ili>l2<;hueutfel,  a.d. 
Niclus  Magscitl,  s.  d. 
ILiunult  der  Schiichlcr.  s.d. 
lUgcn  von  Spilbercb,  s.d. 
licinreicb  der  Straiber,  a.  d> 
Coorad  der  Urbeta«h,  a.  d. 

StmMachrciber,  UrthnUm* 
»cbreiber. 

Veit  Grlesslnpekh,  «.d. 

I.ienhi.rt  .'.er  Ihiui;.  -s.d. 
1  liii:!.  «kr  ilcrwurl.  iw  d. 

l'iih:'-.  liirsawer,  s.d. 
Hnnn»  Hof  man,  s.d. 


Ortolf  I371. 

Haans  der  Ravcnspurger,  s.d. 
Wol%ang  Rieder,  a.d. 

Bürger. 

Jorg  der  Ach  er,  s.  d. 

Lienhart  Aygncr,  s.d. 

Albero  (ortulantia  in  dem  Werd) 

Seytrul  ,ltr  Amlinann,  s.d. 
Peter  Anger velder,  s.d. 
Heioiicb  der  Apothekar,  a.  d. 
Hanna  Aacbpekch,  a.d. 

Mkhel  A  u  f  t  a  u  f,  s.  d. 
Jao>i-  ['  I  ii:ker,  ».  d, 
Aodrc  an  Su  Pctersfrsitboi  17441 
•754- 

Conrad  der  Pilgreim,  s.d. 
Erhart  Pirchenauer(  PirWnger),  s.  d. 
Wollhurt  Pirkner,  s.d. 
\Noligang  Pittroll,  s.d. 
Janns  der  Polle,  a. d. 

I'l^.t      f.  St.  I'i'.  Itcn,  s.  d. 
ücrin.ioii    der  Rudolline  Enkel  von 

St.  Pölten,  *.  d. 
MertjSobnHerroannavoii  Su  PAiien, 

a.d. 

Rudoll  von  St.  Piiltcn,  s.  d. 
Erasmus  Ponh^i  i  Hier,  d. 
Hanns  Ponhaimer,  a.  d. 
Lucas  der  Pupphinger,  s.d. 
Stephan  der  Popphinger,  s.d. 
Krhan  Poschcndorffer  {Poiachen- 

dorfcr),  ».  d. 
WUbdm  bei  dem  Prunnen,  s.  d« 
Hanns  der  Prunner,  a.d. 
Sie^h  m  der  Prunner.  a.  d. 
Joii;  der  Prunn trtler,  s.d. 
Hanns  der  Pucbspa«!],  s.d. 
Man  SArgcr,  a.  d. 
Niclas  Kalber,  s.d. 
Hanns  Chansdorffer,  ».  d. 
M.n\iiinli.in   Castenboffer  (Caad' 

bover),  ».  d. 
Pangnitz  Kembnater,  a.d. 
Leopold  Kicnbcrgcr,  s.d. 
0>w,ild  Kicnberf{cr,  ».  d 
Stephan  Kysling,  >.  d. 
Hieronymus  Kisslini;,  s.d. 
Heinrich  Klain,  s.d. 
Dieiriih  der  Chlcucr,  s.d. 
Il.iiin>  dci  KIin^<;r.  s.d. 
Heinrich  L.hurncr.  dm 
NicItts  Krabai,  s.  J. 
Peicr  der  Krämer,  a.  d. 
Sicph.in  der  Christler.  s.  d. 
Steptintn  K)iuetuc>i>er,  ».  d. 
Hanns  dar  Kuntatokch,  s.d. 
Hanns  Oachawer,  a.  d. 


Stephan  Daurtib,  s.d. 
Sigmund  Teglich,  s.d. 
Conrad  Tenndler,  s.d. 
Dietrich  1365. 
Niclas  Trautfelder,  s.d. 
Albertus  Drcmlo,  s.  d. 
Niclas  Dütfer,  a.  d. 
NIcIaa  Türbenpergnr,  a.d. 
Peter  EdUsperger,  a.d. 
Li<dislaus  KdUsperger»  a.  d. 
Hanns  Ecn,  s.  d. 
Stephan  Een,  s.d. 
Havna  Ek<h«rl,  a.  d. 
Heiarieli  Entres velder,  s.  d. 
J,icob  de:  \  L 1 .1  c  Ii.  •>. 
Thomaa  der  F  c  1  b  c  r,  s.  d. 
Paul  Vinkkh,  a.d. 
Hanna  der  Vieregk,  a.d. 
Friedrich  Flachs,  s.  d. 
Bernhard  Flanndcr,  s.d. 
Hanns  der  Vogl,  s.  d. 
Msrehart  der  Vorspreehe,  a.  d. 
Thom  a  s  Farster,  ».  d. 
Ca»p%i  t  ricdlund,  s.d. 
Hanns  von  Frie*«ch,  s,  d. 
Andre  Galannder,  a.  d. 
Stephan  Gallander,  a.d. 
Heinrich  der  Ganzrab,  s.  d. 
Hanns  von  Geraw,  s.  d. 
Hanns  der  Ocrcsienneri  S.d. 
Ltrich  Geringer,  a.  d. 
Niclaa  der  Gewsmid,  a.  d. 
Stephan     i  ■  i  u  g,  s.  d. 
Friedrich  Gn.icmhertel,  s.d. 
Friedrich  der  Goldalaher,  a.d. 
Chunrad  van  Cora,  a.  d. 
Hanns  Gretxer,  s.  d. 

F.rhart  der  Griesser,  s.  d. 

Hanns  Gruntreicfa,  s.d. 

Jürg  Gundlocb,  a.  d. 

Ulrich  Gunt2purger,  a.d. 

Otto  der  Hager,  s».  d. 

Ci>nrad  der  Halcred,  s.d. 

.Mathea  Haongenntaniel,  a.  d. 

Janti«  von  Haala,  a.  d. 

Hanns  H.iwg.  s.  d. 

Ji>li.iiiii  II  .1  w  NC  r,  s.  d. 

Woltjang  llavvtzcnbcrger,  8.d. 

Stephan  Heril,  s.  d. 

Conrad  der  Hymelavyer,  a.  d. 

Peter  Ilirss,  s.  d. 

ICilian  H  yril,  *.  d. 

\cit  II  Indpcri^er,  s.d. 

Leopold  in  der  Hoctastraes  ztit 

ConraJ  der  Holczicin,  s.d. 
WuUgitn^  Holnbrunacr,  S.d. 
Stephan  HCpler,  a. d. 
Huetiatokh,  s.d. 
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Nicia*  «Nychlituw;  der  Jan  1617. 
Leopold  lUuncb,  «.«i. 
Chunrtd  der  Ina  a wer,  «.<!. 
MathcM  Jost,  *.  J. 
Niclus  Laynbaclici,  ».  J. 
Blasi  Latzarin,  &.  J. 
Nidu  Lebbover,  ».  d. 
Stephan  der  Leytner,  a.  d. 
Krasm  I.crocli,  s.  tl. 
Niclas  licr  I.csvtel,  *.  4. 
\\  iltS«iy  i.iephart,  d< 
Haan«  ilcr  I.uchs,  s.d. 
Mathcs  Lugasstcr,  ».d.  ' 
Hanns  der  Malchinger,  •, d« 
Hanna  Marchari,  a.  d. 
.  Jacob  der  Meeaerl,  s.d. 
Nidm  der  Maeterl,  «.  d. 
Peier  Mawrer,  s.  d. 
l.cupoU  von  .Maurpcri!.  s.d. 
Aotlre  von  Mauicrn,  a.d. 
HeroMitD,  ^nost  Mauizer,  a.d. 
Michd  MenesdoriTer,  s.d. 
Hann«  MOhlha  -v  ser,  ».  d. 
Chri*un  von  Münichcn,  d. 
Ruegcr  der  Muoich,  a.  d. 
Ludwig  Muer,  s.  d. 
S  icl.is  .\  a  c  h  t  i  i{  II  1 1,  i.  d. 
McinriLh  von  .Neizza,  ».  J. 
Hcinrii.h  von  .Ncsslingcn,  >.  J. 
Andre  Otzendorffer,  a.  d« 
Lienhert  Rad  «wer,  a.d. 
Thuiiiaii  Jcr  R.iLllcr.  s.  if. 
Albrcihtdcr  Raini>«r»iorlt'<:r,  ».  d. 
Conr;Kl  Jcr  Ranizanpriikkcr, s.d. 
Hanns  Ravenspurger,  s.d. 
Oswald  Reicholf  der  Jflngere,  a.d. 
fctcr  Rcncys,  s.d. 
W'oUg<u]g  Rephan,  «.  d. 
Mkhel  Rienolt,  s.  d. 
Andre  der  Rise.  d. 
Hann»  Rokner,  s.  d. 
Ii>r^  von  Ror,  J. 
Nkia&  der  Rorcbolb,  s.d. 
Ulricli  Rflseb,  s.  d. 
Thoman  Scbachnner,  s.  d. 
Sigmund  Schebiekch,  s.d. 
W  olfhart  Schcbnic/,  s.d. 
Heinrich  der  Schepcch,  s.  d. 
Leanhart  Schnaltzer,  a.  d. 

,!^:-  S.  hf.iin.uhcr,  >.  d. 
ilciiir.^ii  b.;  hl  u  II  awe  r,  s.d. 
C>>lniur  S>:)i wurUpaur,  S.d. 
StcpfasD  der  Schwaney  a.  d. 
Hanns  von  Segenberch,  8.d. 
SIL-oto  21 3-. 

l.lreich  der  äilb«t  aper){cr,  9t.  d. 
Hanns  Singruener,  s.  d. 
Hann«  Smauczer,  kd. 
Heinrich  Smidingert  s. d. 


Friedrich  in  dem  St.idel  1594. 
Friedrieb  von  Stain,  s.d. 
NIdas  der  Steiner,  a.  d. 
••■•»ul  Sieycr,  ».  d. 
Heinrich,  Sohn  der  Krau  Stiuzz,  1518. 
Ortolf  Sir. lieh  er,  ».  d. 
Conrad  der  Strobl,  s.  d. 
WUhein,  Wilhelms  Sohn  in  dem 

Stroh  hol,  i6o3. 
Pctrcln  der  Strongc,  s.d. 
Thoman  Swarr,  s.  d. 
£>ietrich  der  L'rbetscb,  s.  d. 
Leonbsrt  l'lmer,  s.  d. 
Thonia«  l'rspertfer,  s.  ,!. 
I.£opuld  von  Waydboven  s.  d. 
Ulrich  Wsrnhofer,  a.  d. 
L.eopold  der  Wenige,  cd. 
J6n;  Windiich,  s.d. 
Christian  Wisingcr.  s.d. 
Rugcr  an  dem  Wiimarkt  3103. 
Wencsiab  Wunneberg,  a.  d. 
Heinrich  der  Würfel,  s.d. 
Paul  Würi  r  ei,  s.  d. 
I.otenz  Zeiiini-er,  s.d. 
Ulrich  Zeiweter,  s.d. 
Hanns  der  Ziernaat,  a.  d. 

Soaatff«  A»raeina«  atM  orf«r 

in  Wien. 

Andreu  Anionious,  Notsr  zu  Wien, 

3030. 

Ascher,  der  Jude  zu  Wien.  307.S. 
l'lrich ,  g«imno(  C  e  1 1  e  r,  Wiener 

FischUndler, 
Eberhari,  Apoibalier,  und  seine 

llauafrau  Kathretn  tyo?. 
Wolt'i^uni;  der  Kedclmayr,  BAcfcer 

zu  \N  icii,  s.  hedeiraa^T. 
Frldel,  der  Jude  voo  Wian,  175». 
Friedrich,  Notar  der  Wiener  BDqprf 

3138  (Z.). 
Wilhelm  Gebcrstorficr,  scsshal't 

in  Wien,  •.  Geticrstonicr. 
Gedl,  SehefUeins  des  Juden  Sohn,  lu 

Wien,  I7ri^. 
Gengklcrin,  die,  Reischhaukinha- 

bcrin  in  Wieu,  190). 
Uolricb   der   hsusgenozze,  von 

Wien,  IS63. 

Beriht,  c  '-   Jun^retch,  dessen 
Maü.-.üau,  I5<ji. 
Schyman  (d.  i.  Simon;,  Siihn  Heb- 

leias,  des  Juden  von  Wien,  1703. 
Henndtein,  der  Jude  tu  Wien,  16S4. 
Heinrich  ^on  Wien,  Chorherr  .und 

Küster)  zu  St.  I''>lten.  iü5<>.  li'»;. 
Hermann  von  Wien  30-<). 
Hescbkel,  der  Jude  von  Rab,  zu 

Wien,  I73r. 


il«ficM«n  zur  Gefcliicbie  der  Stsdl  Wim.  tl. 


Jacob  von  Wien,  Sobn  OttOS  des 
Graten, 

Kesstel,  der,  ra  Wien  1930, 
Lcsier,  der  Jkide,  Judetuneasiwr  zu 

'       Wien,  1704. 
Crist.in,  genannt   Meydel,  Wlner 

FischbAndler,  s.  Meydei. 
Michael,  Pischhindter  von  Wien, 

126H. 

i  H.iinrich  von  Ort,  KIdschbatikinlia- 
!       bcr  in  Wien,  s.  Ort. 

Scheitlein,  der  Judezu  Wien,  176S. 

Merl  Schrot.  Wecbwlbankbesttzer 

zu  \S  ieil,  s.  S^hr-ii. 
Simon,  Jude  zu  Wien,  Z106. 
Hannus,  genannt  StaiDOStOrffer, 

Wiener  Fischhindler,  a.  Stamua. 

torlfer. 

David  dcrStcwz,  der  Jnda  SU  Wien, 

1707,  1709. 
Suesmaa,  der  JudeiuNKen,  177O. 
Tenlchlein's  Whib^  Jfidhi  zu  Wien. 

1704. 

Jfirg  der  i;  n  g  e  r ,  der  Seideimaler  zu 

Wien,  1731. 
Welfinus,  Fischhindler  von  Wen, 

Paulus  de  Wieoa  l'VI. 

tiartlmc  Wiener,  Domlierr  su  La« 
1      bacb,  1410  (Z.K 
[  Conrad  der  Wiener  3107  (Z.). 

Hanns  Wiener  t^3o. 

Reinhard  der  Wiener  1680. 
i  l  lrich  Wiener 
!  Wcczel  der  Wiener  SiO?. 

Nychlaw  W  yiig  van  Wien  1617. 

Strmmamn.  Alte«,  MUuww.  Thera^ 

Orände    rfi      und  nach  soMMS 
genannte  Personen. 

Admonier  Hof  beim  Schottenklo- 
sicr  ii28,2i3o,3i33,ai33,  3133, 
21 36. 

Alsiergasse  iio3. 

St  Annahof  I476  (A.),  I504  (A^, 

I  —  Michael  Zimmermann  im,  1476 
j       (A.),  I49U{A.),  1504  (A,). 
Arsenal,  das  neue,  141%,  141(6, 14^, 

I  '4''5. 

'  Biidslubcn,versLiiicdi.iic,  iOj|t,  i'i^ 
I       iin  WUhrin«). 

Badstuba  unter  den  Halbem  3143. 

Bsdstube  bd  der  Hoben  Brack« 

i'ti.  154',  r,  tl-  '>4''. 
Ii  ad  Stube  auf  der  Morich  12Ö9. 

Badstube  M  dem  rothcn  ThiutD 

Badal  a  be  fai  der  Wakhsuaase  3107. 

49 
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Bambergerhof  iPabeiiberch),  167 J. 
Baumgartcnbcrgerhor  2119. 
Bogncntrasse  i6m$. 

Brandstätte,  itic,  lA'/o. 
U r c  i t c  n ,^  I  r a  N s c  ( l'^cyJctl^u .u/t  1 
K.41. 

BrOcklein,  du,  bä  d«n  Fischern, 

Hurn.  die,  1351,  i3üi,  i377,  l3H9, 
1493,  1504,  3099,  226«. 

Bargerbrflck«(abcr  die  Wien)  1 266. 

BOrgerschr^tnne  (Schranne)  I!*j9, 
l3<K>,  1444,  1615,  1039,  iiijO, 
i-M,    iShQ,   21t 3,   2145,  »147, 

—  SchranncnsLhidbcr: 
Eberhard  2109  (S.). 
Friedrich  l6lO(SiO. 

Burscgraben  i36iv 

Hur>;thor  l36i,  1377.  i486,  1495, 

2090,  2092—2094. 
Cilljrerhaf  iJji,  3097. 
Dompropsihof. 
-—  Chunrat  in  dem.  l6ü3  ^S.). 

—  Pck  im,  193*1. 
Donaubräclce  iij9. 
Dorotbeergesse  31x4. 
Drechslern.  un;cr  Jen,  1(191. 
Firbcr»ir«si»c(  \'erbcriitrazze)  1580, 

>595« 
Feldgeste  17J5. 
Filtzzerstrasee  ts6S,  1606. 

Kisihcrn,  u-'cr  rtcn.  I ''f^. 
K i  s  c  h  h  II  r(S  ischhof),  Michel  im,  1 735 . 
Fitchmmrlti  (der  gemaiierte)  liti, 
1444. 

Flei«chb«nl(,  Connd  detTeutd't, 

1 26 1 . 

Fleischbank  iin<;h»l  dem  uo^fari- 

sehen  Thorc  izdl. 
Fielacbbanii  in  der  KAmtnenlnaae 

1370. 

PleUchbünke  an  dem  Liechtsncteg 

•67<),  175^1  »9Ö4« 
Fleischhof,  alter,  iJaa. 
Fleischnierl(t(sub  tnatcciUs)  15x1, 

1113. 

—  alter,   i;22,    Hj'jq,  2119,  2129, 

SMS.  i'«'ä.  i««*?, 

3i70i  3172. 
Forum  lignorum  s.  Wiimercbt^ 

Freihau«. 

—  dcfi  liinimclptortklo^iten,  in  der 
üreibotenstrasse  1977. 

—  Ilaelieibcqiiieclica,  in  der  Dorodie' 

gsis-sc  21:4. 

—  Hcrbersteinisches,  in  der  .Seilcr- 

y-.lSNC  3222. 

Freiun^  ewige,  um  die  Burg  1S61. 
GcwAlbter  Keller,  Haus,  1370. 


(iicsshitu»,  köoieliches.  22<io, 
Gottesacker  bei  Wien  liji. 
GAtlweigerbof  (stiftlidies  Frei- 

hauüi  1571,  1572,  1575,  i6h3, 
2152,  2164,  2173,  2184,  222C— 
2231,  ;5,  33i8~2354, 

2262,  2265.  2207. 

—  Hoftneisier  (Pfleger,  ProTttoren): 

Ambrosius  2242. 

Pcrciilold  und  seine  ll.iu.NtVau  Al- 
beid 2140. 

Friedridi  i6«i,  170S,  3151,  {F. 
von  Furth)  3164. 

Hangruz  der  Hcderidorflier,  a.d. 

Meinhard  2147. 

Greben  1^90,  1392,  1499,  161S, 

Greben  nächst  den  Fischera  iStS6. 

Griess,  der,  (nic^nn  ürieSS  an  der 

Wien)  1414,  i7:;y,  iKi7. 
Orüne  Anger,  der,  2028. 
Haarniarkt(Hormarv-h(i  1647, 31 13. 

—  Conrad  an  dem,  iCoarad  H«r^ 
marchtcr)  1528  (Z.j.  1539  (Z.), 
iS3o(Z.),  1333  <Z.>. 

Hasenbeus  3323. 
Hafnern,  unter  den,  3145. 
Meldenhaus  1441. 
Herrcnga^i^e,  ».  Hochsiraese. 
Herzogsbof,  s.  Hof. 
Hiramelpfortengruad  1571, 1573. 
Iltmmelpfortcn.  s. Ilimmelpforten- 

kloster  (Sl.  .Vgncs). 
Hirsch,  der  giildcin,  Kaus,  l322. 
Hochstrassc  (Herrengaaee)  t^so, 

31  i3,  3115,  3195,  3300. 

—  Uictrich  auf  der,  2i3H  (Z.). 

—  Leopold  auf  der,  2l3S  iZ.l,  2i3<). 
Sicgfriet!,  Leopolds  Sohn.  2139. 

Hof  (Herzogshoi)  ii23,  t324,  139:, 
M44.  I499f  I7><i-  '742,  17,5. 
1771),   17N0,    1795,   ih34,  i86a 

—  dnnclilerkloster  am,  s.  d. 

—  Kirche  »uf  dem,  2jO«. 
Hofstitten,  sech^  (vordem  Klmi- 

nerthoi^  1656. 
Muhe  IS  rücke  (Hohe  prukkcnl  1 341, 

>S4^i  >S44>  2033,  226b. 
Hohe  Markt  14441  1504,  1677, 

1699,  1S7S,  1936,  2143,  2146. 
Hohe  Warte  fH<KhenwfVri)  i<.3o, 

l'ix3, 

HOIben  (Hülm),  s.  üi.  Jacob  auf  der 
Hülben. 

St.  Johanosstraese  1623,  163C, 

1O2«. 

Juilcnthi)r,  Nicol.is  an  dem,  1735. 
Kanzlei,  die  alte,   Haus  in  der 
Krugeninuse,  i«8t. 


Karner   (eherner,   Friedhof)  bdsi 

rolben  Thurm  1369. 
Klrninerairasse  (Kemdcrstrais) 

1270.  )-^2,  161  j,  1687, 

19M,  i'(95-  2"7- 
Kirntiierlhur  1270,  1398,  14S6, 
1490,  1726,  •73<V  1775.  1779. 

1936,  3033,  3113. 

—  HurgLTspital  vi)r  dem,  s.  d. 
Kärntncrvierccl  1392. 

Kasten«,  der,  am  Hof,  i834,  2188. 

—  Kastner: 

Peter  Prawn,  s.  d. 
Wolfgang  Sulv/pcrvui,  >.  ', 
KicninarkitChienmarkt)  1533, 1702. 

—  Andre  auf  dem,  isOo^  IS73> 

—  J^ntts  (Hanns)  an  deoi,  1685,1706, 

1-3-,. 

—  Georg  an  dem,  1^07. 

—  Herbord  auf  den,  1301. 
Kleubhöf  der  Stadt  Wien  (am  Kie. 

dorn  Gries«  an  der  Wicni  1S57. 
Kohtmarkt   (Cholmarkcht)  1657, 
2099. 

—  Andre  der  Schneider  so  dem,  1 70». 
Krugersiraase  (Chrugstran)  1710, 

I.HSi. 

KumpfgässleintKumpiluckcii)  t<)2 1 

(A.  t),  193«). 
Laimgrub,  die,  (vor  dem  Widmer' 

thor)  1778. 

I.ri-cihaus  2242. 

Landslrassu  l3ä6,  i^hd,  1759. 
1Ü17.  1819^  1877,  1886.  1887, 
1930. 

—  Hsnnt  Summer  in  der,  s.  Suroner« 

—  Michel  L'ngcr  in  der,  ».  Unger. 
Lange  Urücke  i394. 

Len genkeller  (loogum  eellarium) 

IS34,  1595.  1831. 
Letnwandhaus  i333,  1334. 
LeopoldsLidt,  Cartncfiter  in  der, 

2070  (A.  I ). 
Lerehenfcld{Leilctavidd)  1661,1696^ 

»759. 

Liecbtenstntnsches  Haus(Brau> 

haus)  i^.^'i. 
Liechtensieg   1679,  1759,  i934>, 

ms.  1965»  »9«».  »Ml. 

Liechtenstein,  die  Gründe  IW,  TOr 
dem  Siubenthor,  1930. 

Lugeck  i362,  1392,  2099. 

äi.  Margarethen  (die  spätere  Vor- 
stadt} vgl.  Raig.  1538,  A.  t),  ChuQ- 
radus  von  (de  Sancta  Margaretba  i, 
i!12>v  (/„I,  1529  </-:i.  15  ^0  (Z.;.. 

St.  Margarethenhof  14S8. 

Mauerbacherhof  1651, 1731,1737, 
180S,  1805,  1856,  3033. 
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Mauerbacherhof. 

JoliaiHi  Gamer,  «.  d. 

—  Procura  tor: 
Gotfritliis  iHo;;. 

—  Kapelle  St.  Niclas  ti4  Cmna«  in, 
«.  St.  Nklatkt|ieU& 

Melkcrhof  1671. 

Mentlcr  -r  o^c  2195,  3300, 

Morich,  auf  der,  1269. 

Mflble,  ober»  uad  aaMWi  in  iMt 

Mflnxe,  landeifttrallklie,  (Manihnus, 
MiinzlvO  l3o8,  1574,  1716,  1856. 

MQnzcrstrasse  (atnita  moaeuurio- 
nun^  163^  1647,  1743|  iteS» 

—  St.  Tbomaskapdle  in  der,  t.  d. 
Kachthlusl  (beim  Fbchmarkt) 

1444- 

Neydegg'acbe»  Hau»  in  der  Seiier- 
gine  »31, 333«,  <H«iia  dea  Ehra- 

reich  von  Neudegg)  3  264. 
Neiibcrgcr»tra»sc  :o.54- 
Neue   Markt    1294,    l3j2,  1392, 

1676,    2322,    2228,   2229,  22^3, 

3331,  3364. 

—  i":'ii.lrn,ii-.;;  ,in  dem,  1704  iS,). 
Ottiii  ukcn,  uie,  vor  dem  Widtner- 

thor  l<>3b. 
Paradeis,  daa,  1759,  1947. 
Paasatierhof  (dea  Bfachofs  von 

fassau  lluusi  1748,  2104. 
St,  Pauls,  Ganeti  zu,  |3|3. 
Pfaffenhaus,  das,  1804. 
Piberaturm  {Bibeniflm)  1857. 
Piljtrifnhaus,  Pilgrimhof  (dorous 

;-'crL..'rini II  Uli. (  ::i  >li  r  K\ini:iicr- 
straMC  Hol,,  1782,  1789,  I9<", 
•995.  1996. 

—  St.  Aanalupelle  im,  196t,  1962, 

19/19. 

Plppin(tcrstras»e  1634,  2117. 

—  ÄUptauerhaua  in  der,  1920. 
St^Pfiltner  Huf  1S38,  1941, 

—  St.  Hippolyt-  ut)d  Mtfdtlent- 
kupcllc  im,  1828. 

Prunnlacken,  die,  1759. 

Raifstratae  1676. 

Rathhaua  1380, 1.108,  1441  (Ratha- 

stiibcK  15;  . 
Keinhot  in  At^i:  i>i.  Johannsstrasse 

1623.  1626,  16:8. 

Renngrub,  die,  1936. 
Renn  weg  1604,  1867. 

R&reri.  zu  den,  Hau»  oberhalb  des 
l^atngenkellers  ivg\.  ät.  Niclas  lu 
den  RSren  etc.  unier  Kirchen), 
I59S. 

Roaengasae  3361,  sitiS. 


Rotsau  2242,  2256. 

Roaamarkt  1540^  I549> 

Rothe  Thurm-  (turn-)  Thor  1269, 

|3H2,    i486,    1492,    1594,  1647, 

'775.  '779.  -<")9, 
"Kothen  Ro»c-,  Hau»  tu  der,  i8(>S. 
SaUburgerhof  1376,  158J,  1588, 

•745,  »«45,  1933,  1953»  J074, 
Salzgries  (Salcz^eil^  1333,  I350, 

1392,  2017. 

—  Paul  an  dem,  iS7S,  1621. 
Chiiatein,  aeioe  Hauafrau.  1575, 

1621. 

Gcrdraut,  Jcicn  TothiLi,  vc:n). 
mit  Raxchppe  dem  Vcirtagcr, 
a.d. 

Salzthurra  l3H6,  1418,  i486. 
Schau  t'lergassc  (Schaufellukeu) 

1614,  1648,  1783,  2110,  2201. 
Scheffairaaae  i3o3,  i3o4«  i32o, 

l«74,  3153.  2155. 
~  Heinrich  Schwab  in  der,  «.Schwab. 
Schcnkenstrasac  2116. 
Schiessstatt  der  BOcheenMfafltiieo 

30J2,  2034. 

SchlagbrOcke  1444,  i486,  1490, 

Schottengarten  iSchotlenbaum- 
garten,  oriu»  Scotonim)  1519, 

>545i  iSSI* 
Schoitenthor  1376,  1931,  1968, 
:o32,  2034. 

—  Kloster  .Maria  Magdalena  vor  dem, 
s.  d. 

Schottenriertei  1392. 
•Schrankthflre»,  die,  1444. 

Schr.ur. t,  iit,  BQrgerschrannc. 
Schuchhau»  am  ilohenmarkt  1039, 
1878. 

I  Schulerstritaae  1673,  16B6. 
'  Schwetnmarkt  1641. 

Scii/ci-hof  1804,  2o32,  2237. 
,  Scilcrgaaae  2222,  2228. 
SlngerB(reeae(Sxnnigentniaa)i90O, 

j         19 'i.  '9Ö8,  1972- 

I  —  St.  Jeronimus  (Hyronimus)  in  der, 

I       s.  Sl.  Hyrunimuskloster. 

j  —      Niclaakloaier  und  •kapelle  in 

I      der,  a.  St  ^aelaakapcfll•. 

■  <  S1 .1      r,  [  1. 1- 11 ..  X\c.  !>''■/<>. 

Siuzzclcr  llau>  he;  Si.  J.u-jjI-  .lu: 
der  Hülben  1607. 

SmertiaclieaHauaaui  dem  Hoben- 
markt  3143,  3146. 

SperkcnbCkchel,  der,  2046. 

Stadtgraben  1375,  iSj8. 

Stodtinauer  1351,  1372,  1416,1486. 

Stephanstburm  1374,  1393, 1492, 
2099,  2242. 


•Stcyrcrhof.,  Haus,  l322. 
Stetten,  St.  Tybolt  auf  der,  1726^ 
Stieg,  Andre  auf  der,  1733. 

Strohof,  Wilhelm  in  dem,  1541  (Z.), 

ij43(Z-),  1544  (2-).  »59^,  »394 
(7„),  \(K>i,  1607. 

—  Janns  in  dem,  1607. 

—  Mergart  In  dem,  1607. 
Stubenthor  i322,  1351,  i386,  1415, 

1418,  148Ö,  1490,  1^125,  i63i, 
1736,  174«,  1759,  1810,  1817, 
1877,  1879,  1883,  1886,  1887, 
1930,  1936,  2167,  2170. 

—  Bracke  vor  dem,  1754. 

—  Sl  Nicia»  vor  dem,  s.  St.  Nidaa- 


Stuben  viertel  1392. 
Taberdonau,  bei  der,  1490. 
Tttbor.  der,  i4<(5. 
Teinfaltairaaac  (Tanuaiiatrau) 
«705. 

Tiefer  Graben  1392,  rüto. 
I  Traibotenstrasse  (Trabaitcn- 
slrass)  19?|;,  1977. 
Tuclilauben,  unter  den,  i367, 1444. 
Tnngrvbe,  die,  (Tumgrueb)  1604, 
if)36. 

TOrndl,  da»,  Haus  am  Hohenmarkt, 
1878. 

Ungarisches  Thor  1261. 
Waghaus  i3ü7,  2014,  203I. 
\S  ullnerstrassc  fWalichstraiz) 

1731,  2oi(8,  2107,  2118. 
Wechslern,  unter  den,  (Wechael- 

b&nkc,  Wechaeliiaehe)  i32i,  1699, 

«899. 

Weihburggasse  (Weychenpuidl) 
1673,  3i39,  3153,  2164. 

Werd  (der  lioMre)  i486»  i530k  1633, 
•716,  r77ST  »779- 

—  !*farrer  aus  dem,  1930, 

—  St.  JohannskupeUe  im,  I93o. 
Werderllior  lUjt. 
Widmerthar  1733,  1759,  1778, 

1MK2,  1936. 
Widmer  viertel  §392. 
Wieden  («VNcyden»)  i386> 
Wienbrtkcke  i8s7> 
Wienerbrflcke  i386. 
Wil.i  A  V  1  k  1 1  >  1 1  .1  s  s  e  1041,  1943. 

pp  1 1  n  j;cr  s :  r  .i,sic  1444. 

Wiimarcht  (l'^rum  Ugnoram)  1365. 

—  R\t§K  an  dem,  2105, 
Wnllseile  i$5a 

Zeugbaua,  Antlichea,  im  CDlTar- 

bof  i3;i. 

—  ütädiischcs,  1492. 
Ziegelbaua  ^nderTraiboittnalniaee) 

193$. 

49^ 
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X. 

Xenodocbium  civiuii*,  d.  i.  Bär- 
genpital  in  Wien,  d. 

Xenodoch'u  11    Irrjperntoris ,   d.  i. 
tiofapital  lu  W  len,  s.  d. 

Y.  siehe  L 
Z. 

Zacbing,  Heinrich  von,  MursduU, 
21 3? 

Z8cbltdrinKuaiguttd,MciateriiidM 
St.  HieranyniMlilaaien  ta  Wien.  | 

ZAchoraiif,  Wentel  Nidaliiw  von, 
Nidalaw. 

Zagrablenst»   c(nM.opiis  Jacobuü 
1:7;  i/.i. 

Zagrabicnsis   epixopus  ia-inncs 

,  1276  (Z.). 
Zaiiiar  (Zauncr)  Wolfgaog  1930^ 

Hanns,  >itiuMiü  i>ohn,  t^So. 
Zaianaoabrnqn,  St.  Ulrich  in,  «. 

Wien. 

Za(aaenaaur,H«inricli,  Pfarrtr  tmi 

Sl.  Avlcn  und  Anitminn  zu. 
Zapfciimiis»  lAl-giil-c,  l-jfj,  14'j2, 

1473,  147*.  •5"'^'.  -öf  '- 
Zapol/a  (JanuMh  Wehden)  1376, 

1J93. 

Zawmcr  Merlin  i-iiu.  j 
Zeberer  ilaan»,  R.  K.  .M.  Küiuiicoer 
•  bei  der  n.-0.  KatomerbudilialMiei, 
197«,  i^HQ,  19S2— I9H. 
Maria,  aebie  Hauafrau  erater 
Ehe  vcrm.  mit  l  Irich  GerlnBcr*. 
l'47?,  }<i>iQ,  I9«2— 19*4. 
Zec  h,  Bartlmc  der,  Bürger  zu  Wkn, 
■834 

Zecheofner,  Hanns  der,  1770. 

LIrcich,  sein  Sohn,  1770. 
Zcdtitaierhol    in    Klmterneuburg  > 

174I.  f 
Zchcnrfcr   Johannes.    Rcctor  dti 

Wiener  l'niversitjt,  i«)'):;.  ii>"i<j.  j 
Zthcnthol,  der,  zu  Mühlbach,  :i>;.  I 
Zeheniner,  Andre  der,  1754.  ; 
Zabantnftr»  Wernhart  der,  1639.  ' 


Zehnten    141a,  15^5.  i(i;4.  1646, 

1672,   1674,   I7S9,  I7fi»t 

1787,  I819,  1943,  2142. 
Zeila«ber  Ludwig  [93a 
Zci linder  Lorenz.  Büracr  'imi  «spo- 

liert  sjil'.icr»  zu  \\ieji,  lizi,  liyi>- 
Zcislcin  &  Sohn  Sau!  Clode)  itts, 
Zeieetmauer  1419. 
Zeiweter  (Cetweia).  UIrkh  der, 

Bürger  zu  Wien,  ;io7  i2Ll,  214:. 

Ocrtraüd,  dessen  llaustV.tu,  214z. 
/.clginge,  Otio  von,  1557 
Zelliiag,  Creaccada  von,  Meisterin 

de«  Klostcn  Sc  Jacob,  1936, 1939. 
Zclkini^er,  Hüua  der,  in  Wien, 
Zell,  Mirchltin,  der  Jude  vun,  17^2. 
Zeiterin  (CieUerio)  Margicih.  Priorm 

de>  Klosters  {uderHimmelpforten, 

i.H7<f,  iKt?3.  i»94. 
Zellinger  Lienh.iri  itsh<(. 
•  ZeudU  iSeidcnwaare)  )449- 
Zenndorf,  Ono  de,  fralcr  cccicaie 

(Gotwdcaaaia},  1509  (ZO^ 
Zerauscli,  Cirieh  der,  I367. 
«Zerw  aide-,  Meister  Wcrnhard, \er- 

watier   4es  .Maricnhospitil-s  in, 

1263. 

■Zerwaidc»,  Wilhelm,  .Meister  und 
\  crwaller  de«  M.irienhospitaU  in, 
i;f.5. 

Zeughaus,  »lädiiscbcs,  lu  Wien, 
«492. 

Zeughaus,  lürstliches,  im  CUlyer- 

hutc  zu  W  icn,  1  ij,  I. 
Ziegelhaus,  Auf-,  in  der  Traibonen- 

«traaae  tu  Wien,  s.  d. 
Ziegler  Nielas  i332,  l333. 
Zicgliiawscr  Sebastian  1890,  11(97. 

Sein«  Kinder: 
Sebastian  1890,  IS97. 
Eva  t»90,  i«97. 
Zierberg,  Ulreieh  von,  Denlacb- 

ucJciiscomdiur  zu  Wien,  itej, 

21 13. 

Ziernaal  (Zynaat),  Hannader,  BQr- 
f;er  zu  Wien,  1771,  1777  (S.), 

17'/'»,  IHOO. 
Zimuntanit  'Aich.nntt)  1.(07,  1301$. 
Z}  merman  Uenhart  i9io. 
Ziomerlettte  (Zunft)  vonWten,a.d. 


ZimmeriBaaB  MidMd.  im  Sc 
Anneahof,  147«  fA.j!,  149O  (A.), 
1504  (A.). 

Ziagieaacr  Malbea  I93Q« 

Zinke  (Crfnkket,  LIrifh  der,  Huh- 
meisier  zu  Oe-Merrdch,  ;i»<7  iZ, 
u.  S.i.  2l6^. 

Hanns,   sein  Sobo,   i*nor  vo« 
Aggibach.  a.  d. 


Zynkch,   flunns  der,  Kdle 

in  Oesterreich,  217*.. 
Zinzendorf,  .Matia  Susanna  Colo- 

redo,  geb.,  a.  Coloredo. 
ZiateU  Friedridi  der.  Beicblicaaer 

des  Hcrzoc!i  von  ( )cstcrTticb,  tu 

Kloftterncuburij.  2 1  feo. 

El»p«,  seine  Krau,  2itx). 
Ziateradorf,  HauspB^rzu,  i3i3. 
Ziateatorffer  (CästeMorfler%  Hanna 

der,  1787- 

Sigmunii,  «ein  Sohn.  1787. 
Znaim,  Ortoif  von.  iI'.;h. 

Johano,  adn  Sohn,  (ieistUcfaer 
der  OlmOiaer  DiAccae,  Notar. 

Znaim  ^Cxoytnl),  Ulrich  der  E^tztn- 
ger,  HauptmaoB  zu,  a.  Eyningar. 

Z  Uli  hinan  Stephan  19J0. 

/ontik,    Thimins  Wayvini.»  Tran- 

sylvanus,  cumcs  de,  1  iOls  \7-\. 
Zonuk,  LjMÜslaus  Waywoda  Traa- 

sflvaneaais  ci  oomca  de,  1276 

(Z.I. 

Zonuk,  Stephaiiu»  Wayvoda  Tran- 

s\lv".ituis,  ccvmes  de,  1272  iZ.K 
Zoppl  Josef  von  Haua  1468  (Z.}. 
Zarerin  Maria  Clara,  geb.  SdiiDid, 

205-1. 

Zu c khenni antel,  Wcintiarien  im, 

bei  Brunn,  i75'>. 
Zuk&wcn,  linnrich  der,  1618. 
Zuspsch  I7$9. 
Zwavphtint,  Jacob  der,  1679. 
Zwetler  Ltreicb  i9io. 
Zwichleinadvrf  bei  PetMMMll 

2142. 

Zwiespilt.  Zn'iüchspilde,  161  j,  1039, 

lf.76,    IM^,    IÖ9I,  16911, 

2>45.  H47— 2>49- 
ZwialOaa  (FIAaae)  1427,  1463. 
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